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Wuͤrzburg. Nro. 69. Donnerſtag den 2. July 1818. 


XELOV 


Berfügungen 
— der 
Föniglihen böditen Kreisftellen- 


— — — — 


Nr. Pr. 237 06. Nr. E. 10181. 
Belanntmahung. 
(Waljzaufſchlag berr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

In der in dem Intelligenzblatte für das 
Großperzogthum Würzburg befannt gemady: 
ten Verordnung vom 20. November 1315- 
iſt die Verfügung emibalten, daß das von 
Ausländern in die inländifhen Mühlen zum: 
Schroten fommende Malz von der wirklichen 
Entrichtung des Malzaufſchlags, jedod un: 
ter gewiffen Beſtimmungen befrept bleibe. 
Da nunmehr der Malzauffhlag auch in dem 
zum Unter-Maintreife- gehörigen Fürfteuthus 
me Aſchaffenburg, dann den vormals Heſ— 
ſiſchen und Fuldaiſchen Aemtern ſeit dem 4. 
May I. J. eingeführt sk; fo wird dieſe Ber 
ordnung ihrem wefentlihen Inhalte, nad 
- Biermit wiederhelt. | 

4) Jedts vom Auslande Fommende Malz 
muß immer über eine Zellſtation eingebracht, 

Saurgangısıd. 












und son berfelben die Quantität des Malzes 
und die Mühle, wohin es zum Brechen ge- 
liefertawird, auf dem auszuftcllenden Malz» 
[heim genaw annotirt werden. 

2) Diefes Zeichen ift dem treffendem 
Müller zum Behufe der in den Mühlen vor— 
zunehmenden Bifitationen einzuhändigen, vom 
bemfelben aber bey Abgabe des gebrochenen 
Malzes wieder zuräd: und bey der Ausfuhr 
an der Graͤnzzollſtation abzugeben. : 

Dieß wird zu Jedermanns Wilfenfhaft 
und Nachachtung andurd wiederholt bekannt 
gemacht, mit dem Beyſatze, daß die fünigl. 
Unterauffhläger bey ihren vorzunehmenden 
Vifitationen auf diefen Gegenftand ein ger 
naues Augenmerk zu richten haben, fo wie 
bereits auch die fün. Bollftationen hierzu ges 
geeignet angewiefen worden find. 

Würzburg den 25, Juny 4818. 
Königlihe Negierung des Unter 
Mainkreifes. 

Kammer der Finanzen. 
In Abweſenheit des Praͤſidiums. 
v. Mieg, Direct. v Hornberg, Direct. 
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: D 
N. Pr. 27768... E,% | 
Betenntmadun 


KDie Aufnahıne in das Hiefige Schullehrer-Geminarium 
für 1818/19. betr.) y 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Vermoͤge Befchluffes vom heutigen find 
nachbenannte Schul:Competenten zum Unter: 
richte in das dahieſige Schullehrer-Scminae 
zium für 1848/19. in drep Klaſſen nach al- 
Phaberifhher Ordnung aufgenommen worden: 
I. 

4) Johann Beck von Sonberhofen, 

2) Baltin Büchner von Willerspaufen, 
3) Lorenz Erthal von Randersacker, 

4) Georg Fey von Ebertshaufen, 

5) Paulus Fuchs von Unsleben, 

6) Joh. Michel Füglein von Kleinbarderf, 
7) Iof.ph Engelbert Halbing von Houftads, 
3) Johann Haas von Hettſtadt, 

9) Adam Herold von Hofheim, 

10) Baltin Hippler von Garig, 

44) Joſeph Koob von Hendungen, 

12) Herrmann Krampf bon Kiffingen, 
45) Rochus Pfilter von Machtils hauſen, 
14) Michael Schmitt von Wernel, 

15) Heinrich Seifert von Frankenheim, 
416) Adam Spies von Stetten, 

17, Lorenz Boll von Waldberg, 


18) Bernard Wiesner von Gramfchap. 
II. 

19) Georg Barthelmes von Gersfeld, 

20) Adam Bayer von Humpredtshaufen, 
21) Franz Joſeph Berwind von Gpf- 

mannsborf, 

22) Carl Biegner von Windheim, 

23) Cafpar Dörfer von Aſchach, 

24) Joh. Joſeph Dogel von Frickenhauſen, 
25) Martin Ed von Puſſelsheim, 

26) Johann Gög von Homburg, 

27) Johann Hofınann von Kift, 

28) Andreas Ledermann von Sulzfeld, 
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29) Iohann Markard von Burfarbrorh, 
30) Johann Rörblein von Laudenbach, 
34) Julius Rofenftod von Kiffingen, 
32) Eafpar Schimpf von Koligheim, 
335) Michael Schirber von Oberftreu, 
34) Johann Sellner von Eichelshorf, 
35) Georg Stephan von Bonnland, 
36) Joſeph Ziegler von Kuͤmmelsbach. 
III, 
37) Johann Friederich Bauer v. Schernau, 
33) Joſeph Deihelmann von Binsbach, 
39) Caſpar Dorn von da, 
40) Unten Falkenſtein von Huͤrblach, 
41) Baltin Fuchs von Gemah, 
42) Michael Langhirt von Gofmannsberf, 
43) Georg Mohr von Donnersbdorf, 
44) Caſpar Meder von Weihersfeld, 
45) Caſpar Scheuring v. Unterweifenbrunn, 
46) Georg Sopp von Ginolfs , 
47 Cafpar Joſeph Stod von Roth, 
48) Andreas Stark von Darftadt, 
49) Joh. Georg Reitelbady von Oberbach, 
und 
50) Joſeph Weber von Kiffingen. 
Würzburg den 19. Sunp 48418. 
Kön. baier. Regierung des Unter 
Maintreifes. 
Kammer des Ännern. — 
In Abweſenheit des Praͤſidiums. 


v. Mieg, Director. Stumpf, Director, 
Weber. 





Nro, Pr. 27959.: Nr. Exp. 22745. 
‚Betfanntmadung. 
(Die Vermächrniffe des Vikariatsrathes und Doms 
pfarrerd Dr. Huberth dahier betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Der verlebte Vikariatsrath und Dom- 
pfareer Dr, Huberth dahier hat in feinem “ 
Binterlaffenen Teftamente 


a) 100 fl. rhn. der dahiefigen Armen⸗ Nr. 5198 et 5220. 
z Kaffe ; r t 2. Betfanntmadung. 

) — — — —— Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
<) 20 fl. rhn. der Armen⸗Kaſſe zu Nuͤd⸗ Im Fahre 1789. farb dahier der Pro: 


lingen und 
a) 45 fl. rhn. zum Schufdienfte zu 
Kleinbrach vermacht. 
Die koͤnigl. Regierung ſieht ſich veranlaßt, 
dieſe wohlthaͤtigen Vermaͤchtniſſe zum ruͤhmli— 
chen Andenken des Verlebten oͤffentlich bekannt 
uau machen. 

Wuͤrzburg den 19. Juny 4848. 
Koͤnigl. baieriſche Regierung bes 
Unter-Mainfreifes. 
Kammer bes Ännern. 

In Abweſenheit des Praͤſidiums 
s. Mieg, Direstor. Stumpf, Director. 
Hoͤgs. 





Nr. Pr. 28281» Nr. E. 22940. 
Befanntmadung 


(Die Bermächtniffe des verlebten Pfarrers Caspar 
Leymeiiter von Eibelſtadt berr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Der verlebte Pfarrer Caspar Lepmeifter 
zu Eibelftadt hat nebft andern Vermaͤchtniſ⸗ 
fen zu frommen Zweden 
a) 40 fl. chn. dem Armen: Inftitute zu 
Heidingsfeld; 
b) 40 fl. rhn. jenem zu Eibelftadbt und 
c) 5fl.rhn. zur Anſchaffung von Schul: 
büdhern und Schreibmaterialien für 
arme Schulkinder 
verfhafft, welche mwohlthätige Handlungen 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebradt 
werben. 

Würzburg den 22. Juny 1818. 
Königl. baierifhe Regierung bes 
Unter:Mainfreifes. 
Kammer bed Innern. 

In Ubwefenpeit des Präfidiums. 
v. Mieg, Director. Stumpf, Director. 


Högg. 


feffor der Mathematil, Franz Huberti, und 
fol in feinem Xeftamente, weldes nicht bey 
den Acten ift, die Sefuiten in Weißreußen zu 
Erben feines — aus einigen hundert Gulden 
beftehenden — Vermoͤgens eingefeget haben. 
Ben dem General:Bifariate des Bißthumes 
Wuͤrzburg, dem früher die Behandlung ber 
Verlaffenfhaft diefes Geiftlichen zulam, fand 
fi diefe Sache noch als unerlediget vor. Es 
werben daher alle diejenigen, welche entweder 
aus einem Teflamente oder ab intestato auf 
die gedachte Berlaffenfhaft einen Anſpruch 
machen wollen, hiemit aufgefordert, ſich Jin 
drey Monathen bey der unterzeichneten Stelle 
mit Angabe des Grundes, worauf fie ihren 
Erb:Anfprud flägen, zu melden, widtigen— 
falls die Erbfchaft den Verwandten des Erb⸗ 
Iaffers, melde bereitd auf Herausgabe ber- 
felben an fie einen Antrag geſtellt haben, ge= 
gen Gaution wird verabfolget werben. 
Decretum Wärzburg den 4Tten Sunius 
1818. Ä 
Königlih baier. Uppellationdges 
richt für den Unter-Mainfreis. 
J. M. von Seuffert, Präfident. 
Wegner. 








Intelligenzwefen 





Amtliche Artikel. 





(3) 3. Stedbrief. 

Der von bier unterm heutigen aus dem 
Gefängniffe entflohene Andreas Gutmann 
von Haufen hat fih mehrerer Dicbftäple 
ſchuldig gemacht. 

Man ſtellt daher das Anſuchen an alle 
Civil: und Militär: Behörden, diefen Menſchen 


* 
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anzuhalten, und unterfertigtem Amte zu übers 
liefern. * rs 
Befhreibunmg: . 
Derfelbe iſt 5 Schub 6 Zoll groß, Pat 
ein rundes Geſicht, blonde Haare, dide Nafe, 
weiße Zähne, graue Augen, und ift 48 Sabre 
alt. — Andere Merkmale — ohne. 
Seine Kleidung bep der Entfernung bes 
fund aus einer heilblauen Tuchhoſe mit Heiz 
nen runden metallenen Knöpfen, aus einem 
weißleinenen Shdchen anz den Klappen und 
Mücen fwarz und blau eingenäht, Hemd 
und Stiefeln. 
Schweinfurt ben 20. Juny 4818. 
Kin. baier. Polizey:Commifferiat- 
Knerr. 


v. Segniß. 





52. Verfteigerung. 

Dienftag den 7. Julius db. 3. Nachmit⸗ 
tags um 2 Ubr, wird auf dem Gemeindes 
haufe zu Wolfshaufen ber dießiährige Ger 
treidzehentertrag auf der Wolfshäufer Marz 
tung gegen Zahlung an Geld, oͤffentlich der: 
fleigert. - ER 
A Die Strichsbedingniffe werden an ber 
Strichstagfart befonders befannt grmatht, und 
nur Borläufig beſtimmet, baß der auswärtige 
Streiher ſich über feine Zahlungsfäbigkeit 
durch ein amtliches Zeugniß aus zuweiſen habe. 

Aub den 22. Junius 1818 

Koͤnigl. Landgericht Roͤttingen. 
C. Linder. 





(3) 2- Befanntmadung 
Das königlide Landgericht Melle— 
richſtadt— 
macht zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt, 
dad verinöge eines zwiſchen Michael Oehm 
dem Altern auf dem Hainhofe unter B pjtim= 
mung feines Curators und feiner Gläubiger 
am 41. und 18 d.M. abgefchloffenen Stuͤn⸗ 
dungs-Vertrages befagter Debm weder mit 
woch ohne Zuftimmung feines Curators uns 
‚ger Strafe der Nichtigkeit fernere Schuldcon⸗ 
racte abſchließen Fann. 
Mellerichſtadt am 18. Juny 1818. 
Menfel. 


eve 
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(5)2. Berffeigerung. 

Das unbeflrittene Eigenthum zur Joſeph 
Bauerfhen Concursmaſſe zu Wuͤlfershauſen 
gehörig, fol Sonntag den 12. Suly l. J. mit 
dem Nerndte:Ertrag dem Öffentlichen Striche 
zu Wülfershaufen nach dem nadmittägigen 
Sottesdienfte aufgelegt werden, i 

Die Stridsbedingniffe und bie auf den 
Götern haftenden Laſten und Gerechtigkeiten 
werden bey der Tagfart befannt gemacht. 

Königspofen am 47. Juny 1848. 

Kiniglihes Sandgericht. 
Brandt. 


Fambach⸗ 


(5)3. Berſteigerung. 


Auf Imploration des Johann Braun 
von Mainberg wird das dem Michel Bauer 





von Wermerichsſshauſen zugehörige von dem 


erſtern erkaufte Wirthöhaus ſammt Guͤtern 
Donnerftag den 16. Julyl. J. Rachmittags 
um 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Wer⸗ 
merichshaufen dem dffenslihen Striche nady 
Vorſchrift der Executions- Ordnung vom 5- 
März 1808. und unter dem bep der Strichs— 
tagfart felbit Befannt zır machenden Bebing: 
niffen im Wege ber Hülfsvollftrefung ausge— 
fegt, welches andurd zur öffentlihen Kennt— 
niß gebracht wird. 

Decr. Muͤnnerſtadt den 415. Juny 1818- 
Königl. Landgericht. 
Sambaber, L. ©. Act. 
als Commiffär der Sache. 

Gernert, a. s. j. 





Belanntmadungs, 

Am Drontage den 6. Julius d. 3. ſoll 
die Befugniß des Lumpenſammelns in dem 
dabiefigen Amts: Orsfchaften mittelſt öffentli: 
den Aufſtrichs auf 5 Sabre zur Verpachtung 


'ausgefeget werden, welches zur allgemeinen 


Kenntniß gebracht wird. 
Arnflein den 26. Jung 1813. 
Koͤnigl. Rentamt. 
: Meg, Adminifirator.. 





(Hierzu ı 1fz Bogen Beplage.) 
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1626 


Beplage sum 69a Stüd 
de 6 


Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter: Mainfreiß des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel, 


(2) 2. Belanntmadhung. 

Es ift ſchon mehrmals in diefem Blatte 
die feit längern Jahren beftehende Polizey⸗— 
Verordnung den ſaͤmmtlichen biefigen Kaffee: 
Schild: und anderen Wirthen in Erinnerung 
gebracht worden , daß feiner von ihnen den 
Sıudenten des biefigen Gymnaſiums in fris 
nem Kaffee: und Wirsbshaufe Gelegenpeit 
und Aufenthalt zum Spielen und Trinken bep 
Vermeidung einer Strafe von 5 fl. geftatten 


le. 
e Nichts deſto weniger wurde erſt wieber 
bie unangenehme Erfahrung gemadt, daß 
diefer Berordnung nicht genau nadıgelebt wird, 
und vier Wirthe, welche fi dagegen vergan— 
gen hatten, mußten zur geſetzlichen Strafe 
gezogen werden. 

Unterfertigte Stelle ſieht ſich veranlaßt 
nochmals allen Kaffee- Schild: und andern 
Mirtben alles Ernſtes zu befeblen, daß fie 
feinem Studenden drd Gymnaſiums, unter 
was für einem Bo:wande ed ſeyn mag, 
Bein, Kaffee, oder andered Getränf verab— 
reichen, das Spielen e:lauben,, oder aud) nur 
Aufenthalt in ihren Schenken geſtatten. Bey 
dem erften Hebertretungsfalle wird die Strafe 
von 5 fl. rhn. ohne allen Nachlaß erkannt, 
und bey weiterer Zumideihandlung haben die 
Uebertreter noch empfindlihere Ahndung und 
auch die Aufhebung der ihnen ertheilten 
MBmpfefts:Gunceifan zu gewärtigen. 

it ven nämlichen Strafen, werden auch 
die Wirthe belegt werden, welche Zehriungen 
in ihren Schenten Gelegenheit zum Spielen, 
Srinten und Lieder.ichkeiten gejtatten. 
Würzburg den 25. Tunp 4818. 
Königlihe Polızen-Direction. 
Geffert, Wolizepdirector. 
Sohrgony r9r2. 





GetreideVerkauf 
auf dem Markte zu Wuͤrzburg am 27. Yun. 1848, 
Im boͤchſten Preis: 


Weitzen, 34 Malter, das Malter 20 fl. 45 kr. 
Korn, 27 


— — — — 48ſ. 15 kr. 
Haber, 15 — — — — 45ff. zo kr. 
Gerſte — — — — — — fl. — fr. 


gm mittlern Preis: 
Weitzen, 574 Malter, das Malter 19 fl. 42 Er. 


Kom, 60 — — — — Wfl. fr. 
Haber, 56 — — — — 12f.i5ie 
Gerſte, lu — — 8 fl. — kr. 


Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 48 Malter, das Malter 16 fl.— kr. 


Korn, — — — — vVoſf. oh 
Haber, 443 — — — — 42f.— fr. 
Gerſte — — — — — —f.— ir. 


Summa aller verkauften Fruͤchte, 1327 Malter. 
als: 626 Malter Weitzen, 637 Maltet Korn, 
03 Malter Haber, 4 Malter Gerſte. 
Koͤnigliche Polizeydirection. 
Geffert. 


, rudtpreife 

auf der Schranne zu Schweinfurt, den 27, 
Juny 41813. 

Sm doͤchſten P:eis: 
Weigen, 43 MI. ME. das Mitr. zufl. n 
Korn, i 10 Ml. b Mtz en TI a 
Safe, 5 Wl — M5. — — 1 fl. zo kr. 
Haber, EM.— ME — — Sf. fr. 

Gm mittlern Preis: 

Weigen, 60 Ml. 5 MB. das Mitr. 22 fl.20 fr. 
Korn MM. 3Mz — — 15 fl.30Fr. 
Haber, 67 mi. 28. — — 4 fl. — fr. 
Gerfe, 63 Ml. 2 — — T7f.— in 

Wei⸗ —* nn ne: 
eigen, HMI. — Mp., das Mltr. 49fl. Zofe. 
Kom, HM. IM — — He 
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Gerfte, AM. 6 Mtz. — — Asfl. Zofr. 
Hader, TMI. ME — — 56ff. 15 kr. 
Summe aller verkauften Fruͤchte: 409 Mltr. 
3 Metzen, als: 116 Mitr. 4 Ms. Weitzen, 
140 Mlır. Mg. Korn, 77 Mltr. — Me. 
Gerfte, 75Mitr. 6 Mb. Haber. 
Königlich baierifhes Poligey-Com: 
miffariat. 
Knorr. 


v. Segnip. 





Befanntmadhung. 

Die verlebte Frau Banquier Dehninger 
hat in ihrem Teſtamente dem hiefigen Stadt: 
armen=-Infitute 400 fl. rhn. vermacht. 

Diefe woplthätige Handlung wird zum 


Ruhme der Verlebten unter öffentlicher Dants - 


erflattung anmit befannt gemacht. 
Würzburg den 25. Sunius 1848. 
Königl. Stadtarmen- Commiffion. 


Geffert. 
ſſ Mathalm. 


(5) 2. Verfteigerung. 

—— den 7. July d. Is. Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr, werden die zur Verlaſſen— 
fhaft der Häder Georg Faberifchen Eheleute 
dahier gehörigen 2 2/4 Morgen Ader im 
Gelenk, zwifhen DBierteldiener Fehrer und 
dem gemeinen Fuhrweg, worauf zwey Eimer 
Bültmoft haften; dann i 
4 Morgen Weinberg im Ständerbähl, zwi- 
ſchen Tit. Herrn Domdedhant von Gebfattel 
und Bädermeifter —— Erben, der 
3/8 Eimer Zinsmoſt zu entrichten hat, dem 
Öffentlichen Strihe ausgefegt, und an den 
Meiftbietenden salva ratificatione zugefchla= 
gen; welches den etwaigen Liebhabern zur 
Kenntniß bringt 

Würzburg den 25. Sun 1818. 

Das koͤnigl. Stadtgeridt. 

Wilhelm. 





Burfarbt. 


(3)2. Släubiger-Borladung. 

Dep dem vormals f. Landgerihte des 
Herzogthbums Franken dabier waltete zwi— 
hen den Hofſprachmeiſter Bretardifhen — 
dann den Eifenpändler, und Viertelmeifter 


wvurwsuy 
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Johann Georg Härtlerifchen Cheleuten hie— 
felbft ein Rechtsſtreit wegen der Theilung 
ber Procurator Stadlerifhen Berlaffenfchaft 
ob. Hinſichtlich dieſes Rechtöftreites leiſteten 
die Haͤrtleriſchen Eheleute eine Caution von. 
500 fl. rhn., welche noch annotirt. ift. 

Da fie num auf Loͤſchung derfelben und 
oͤffentliche Vorladung befhalben angetragen 
——* ſo werden alle jene, welche als Er— 
en auf eine allenfallſige Verlaſſenſchaft der 
dahier verlebten Hofſprachmeiſter Bretardie 
ſchen Eheleute einen Anſpruch machen und 
als ſolche oder ſonſt aus einem Rechtstitel 
den zwifchen genannten bepderfeitigen Ehe: 
Seuten .ventilirten, und nody nicht endlicy ent= 
fhiedenen Prozeß wieder aufnehmen wollen, 
hiermit aufgefordert, foldyes binnen 30 Tas 
gen unter dem Rechtsnachtheile bey unter: 
zeichneter Stelle zu bewerkitelligen, daß wi— 
drigenfalld die dieſes Rechtsſtreites wegen 
auf das Vermoͤgen der Eiſenhaͤndler Johann 
Georg Haͤrtleriſchen Eheleute, noch ingroßirte 
Caution gelöfht werden folle. 

Decr. Würzburg den 16. Junp 1818. 

Königlihes Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Burkardt. 


Edictal-Vorladung 
v o m 
koͤnigl. baier. Stadtgerichte Waͤrzburg im 
Unter-Mainfreife 

werben nachbezeichnete abivefende Curanden, 
welche das 24te Lebensjahr zurädgelegt ha— 
ben, ſohin großiäprig find, und deren Auf- 
enthaltsort unbefannt ift, entweder in Per: 
fon oder deren etwaige Leibes Erben hiermit 
Öffentlich borgeladen, dabier binnen 6 Wo— 
hen, wenn fih im Unter: Mainfreife, binnen 
3 Monaten, wenn fie ſich im Königreiche 
Daiern, und binnen Jahres: Frift, wenn fie 
fih im Auslande aufhalten, zu erſcheinen, 
und ihr Unter Curatel ſtehendes Vermoͤgen in 
Empfang zu nehmen, im Entftebungs- Falle 
zu gewärtigen, daß Baflelbe den naͤchſten Bere 
wandten nach Vorſchrift der Gefege gegen — 
oder ohne Caution ausgehändiger werde. 

Decretum Würzburg am 25 Junp 1818. 


Königlich baier. Stadtgericht. 
a Wilhelm. urn 
Roͤſer. 


(5)4. 
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4) Baumann, Ignaz, Schloffergefelle von 
Würzburg, 37 Jahre alt, deffen Bermdgen 
in 175 fl» 46 fr. beftedet. 

2) Braun, Michael, Schuhmacher von Würz- 
burg, 43 Sabre alt, und feit 20 Jahren 
abwefend, welder 562 fl. Vermögen befigt. 

3) Buͤchs, Theodorih, Beamtenſohn, von 
Lebenhahn. 

4) Ehrler, Rranz, Sohn der Catharina Kel- 
lermann von Würzburg, 26 Jahre alt, ber 
fist 1504 fl. Vermögen. 

6) Fritz, Johann, Sohn der Dienftmagd 
Br aus Opferbaum, ift 44 Sabre alt, 
eit 27 Sabren abwefend, und hat 1628 fl. 
45 fr. Bermögen. 

6) Fuchſs, Ignaz, Schneidergefele von Wuͤrz⸗ 
burg, 51 Jahbte alt, mit 200 fl. Vermögen. 

7) Hoͤchgeſchwender, Joſeph, Sohn cines 
Schmiedmeiſters aus Wuͤrzburg, 28 Jahre 
alt, welcher ſeit 1812. als Schmiedsgeſelle 
in der Fremde ſich befinder, hat 181 fl. 
Vermoͤgen. 

8) Hohmann, Michael Joſeph, Haͤckersſohn 
aus Würzburg, 55 Jahre alt, welcher 1302. 
unter das f. f. Miliräe gegangen, und feit 
4809. vermißt iſt, beige 1550 1. Vermögen, 

9) a. Kiliani, Heinrih, aus Würzburg, wel: 
cher im Jahre 1913. als Schneidergeſelle 
in die Fremde gieng, bat bepläufig 300 fl. 
Bermögen. N . 

b. Kiliani, Matbäus, welder im Jahre 
4805. gleichfalls als Schneivergefelle auf 
die Wanderfhaft gieng, bejigr ebenfalls 
300 fl. Vermögen. — 

10) Koͤſtner, Lorenz, Wagnersfohn aus Wuͤrz⸗ 
burg , 35 Jahre alt, hat etwa 770 fl. Ders 
mögen. i . F 

44) Mohr, Ferdinand, Sohn eines medici— 
nifchen Doctors aus fauhheimim Würtem: 
be:gifchen, welcher im Jahre 1810. als 
Gärtners:lehriunge nah Holland reifte, 
beſitzt 2625 fl. Vermögen. 

42) Dcchöner, Undreas, Sohn eines Friſeurs, 
etliche 30 Jahre alt, welcher im Jahre 1800. 
als Bedienter eines hollaͤndiſchen Offiziers 
Wuͤrzburg verlieh. 

43) Riaug, Sohn eines Handelömannes aus 
Würzburg, ift 28 Jahre alt, und befigt 
400 fl., Bermdgen. j 

44) Roth, Jakob, Sohn des Hofriemenfchneis 
ders, 75 Sabse all. 

45) Schad, Jeremias Friederich, aus Wuͤrz⸗ 
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burg, 50 Sahre-alt, und fei J 
— b ‚ feit 25 Jahren 

16) a. Sepfried, Joſeph, 51 Fahre alt 

b. Senfried, David, 25 Fahre aft, Söhne 
des Eraminatord Sepfried zu Würzburg. 

— we, Sohn eines Pro: 

rd au rzburg, 3 
— —— 9, 30 Jahre alt, als 
18) Strecker, Bernard, aus Wuͤ Ju⸗ 
1 — fh Sabre alt. org, — 
9) Stripfler, Caſpar, Sohn eines ⸗ 
— 24 —— alt. a. — 
0) a. rmer, Caſpar, 31 Sabre alt, mar: 
fhierte als Soldat im J i ; 
ee Sabre 41812. nad 
b, Thärmer, 
marfcierte als 
nad —— 
0. Thuͤrmer, Peter Anton, 24 Fahre 
— rs Zn in die — 
ne des orhuͤters i 
ya bey Ahern 1 DM 

21 everih, Johann Georg, So i 
Buͤttnermeiſters, 30 Jahre alt, ran 

ng un m Soldat aus. 

ieth, Adam Joſeph, Sohn eines Klei 
derhaͤndlers aus Würzburg, e ———— 

25. Zeisner, Michael, Stieffohn des Hoftut— 
ſchers Roͤßner, 24 Jahre alt, gieng 1842 
als Schuhmacher in die Fremde. en 

24) Zint, Eliſabetha, Mutter von 3 Kindern, 
Ehriftian, Adam und Elifaberba, entfernte 
K mit ſolchen, und hinterließ 400 fl. Ber⸗ 
mögen. 


Stephan, 20 Ja I 
Soldat im —— 





(5)14. Bekanntmachung. 

Die zur koͤnigl. Landwehr-Oekonomie— 
Commiſſion allhier mit Relnitions ——— 
pflichtigen, bereits damit angelegten Land— 
wehrmaͤnner werben hiermit zur Enirichtung 
der mit 30. Jung d. J. abgelaufenen Duars 
sal:Naten für 1817/18. in dem Landwehr⸗ 
Bureau oberhalb des Einquartierungs Burer 
aus in dem Gebaͤude des k. Verwaltungs- 
Rathes folgendermanen vorgeladen: 

die im A. Diſtr. wohnenden 
auf Montag den 0. Zulo früb von 1o bis 
12, dann Nachmittags von 4 bi8 6 Uhr, 
* — die 8 2. Diſte. 
ienſtag den 7. Julpy in den naͤmlich 
Stunden, wie beym 4. Diſtr., er 
(#) 
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die im 3. Diſtr. 
Mittwoch den 8. July eben fo, 
die im 4. und 5. Diftr. 
Donnerftag den 9. July in eben denen 
Stunben. 

Zugleih wird bdenfelben befannt ger 
macht, daß, wer in dem anberaumten Ter— 
mine feinen Betrag bafelbit nicht abführt, 
dafür angenommen werde, daß foldher bey 
ihm abgeholt werben folle, in welchem Falle 
demjenigen Pandbwehrmann, ber zur Abho— 
Tung abgefendet wird, von jebem bezahlt 
werben follenden Betrage bis zu einem Gul« 
den 3 fr., von jedem mweitern Gulden aber 
2 Er. befonders zu zahlen find, wenn aber 
aub dann diefer Betrag nicht bezahlt wer— 
den follte: fo werden die Neftanten fodann 
ohne weiters durh wirklich erecutorifche 
Maaßtregel zur Erfüllung ihrer Schuldigkeit 
angehalten werben. 

Wärzburg den 4. July 1818. 
Königl. baier. Landwehr: Defono-= 

mie-@ommiffion. 


v. Gebſattel. 





(3) 2. Berſteigerung. 

Ben der hieſigen kön. baier. Proviant⸗ 
en werden Eude Juny 41818. bey: 
aͤuſig 

500 Zenter Korn-Kleye, 
welche ſich vorräihig befinden, und nach ei- 
nem hoͤchſten Refeript vom 2. April d. Is. 
im Öffentlihen Striche verkauft werben fol: 
fen, berftrigert werden. 

Den dazu lufitragenden Käufern wird 
daher dieſes hiermit bekannt gemacht, damit fich 


diefe ben dem am Freytage den 3. July d. 


4 in dem Lofale des k. Dberfriegs:Commif: 
ariats Bormittags um 44 Ubr abzubaltenden 
öffentlichen Strich einfinden mögen. 

Würzburg den 25. Juny 4848. 
Königl. baier. Militär-Adminiftras 

tions:Commiffion. 
%. C. Depauli, 
Maior u. Kriegs: Commiffar. 





(2) 2. Edictal:Borladung. 

Gegen Anton Holleber, bürgerlicher Ein: 
wohner zu Thüngersheim, ift ein rechtäfräf- 
tiges Eoncurs:Erkenntniß erwachſen. In Ge⸗ 
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mäßheit deffen werden bie geſetzlichen Edicts— 
tage in folgender Ordnung — * 

4) zur Liquidation und Production dann 

Nahweifung des Vorzugsrechtes, Done 

tag der 3. Auguſt d. J. früh um 8 Uhr, 

2) zur Einbringung der Einreben Montag 
der 24. Auguſt d. J. fruͤh um g Uhr, 

3) zur Replit: und Duplifhand!ung Mon— 

u ber 14. September d. 5. früh um 8 

r. 

Alle diejenigen, welche aus irgend eis 
nem Grunde eine Forderung an — 
Anton Holleber zu machen haben, werben 
vorgeladen, an ermeldten Terminen entweder 
in Perfon oder durch ordentliche Bevolimaͤch 
tigte zu erſcheinen, unter dem Nechte nach⸗ 
theile, daß fie widrigenfalls mit ihren Un- 
ſpruͤchen an die Gantmaffe abgewiefen, und 
resp. mit den fie treffenden Handlungen aus— 
gefchloffen werben. 

Bürzburg den 49. Junp 4818. ' 
Königl. Landgeridt r.d.M. 
v. Edart, Landr. 


Verſteigerung. 
Zur oͤffeutlichen Verſteigerung der di 
jährigen Getreidzchnten des Ha Fahr 
Würzburg I, d. M. find folgende Tage und 
ng 
4) Donnerflag der 2. Zulp Nachmittags zu 
Margets hoͤhbeim fuͤr die reg Mae 
getshoͤchheim und Erlabrunn ; 

2) Freytag ber 3. July Nachmittags für bie 
Orte Ober= und Unterleinadh zu Unterlei 


nad; \ 
5) Samftag der 4. July Nachmittags zu Hoͤch⸗ 


berg für dieſen Ort; 

4) Montag der 6. Julp Nachmittags zu Rof- 
brunn für die Orte Waldbüttelbrunn, Hett: 
ſtadt, Rofbrunn und Mädelhofen; 

5) Dienftag der 7. July Nachmittags für 
Eifjingen und Waldbrunn zu Waldbrunn; 

6) Donnerfiag der 9. Suly Nahmittags zu 
Lindflur für die Orte Rottenbauer, Alberts— 
haufen und Lindflur; 

7) Greptag der 10. July Nachmittags für 
Heidingsfeld in diefem Drt. 

Mebhaber werden hierzu eingeladen. 
Würzburg den 28. Juny 41318. 
Königl. Rentamt links a. M. 

Maper, Rentbeamier. 


er 
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(3) 1. 


Bekanntmachung. 


Auf Anſtehen des Georg Sauer alt bon. 


Hoͤßbach und deffen Ehefrau ift derfelben ein 
Eurator in der Perſon des dabiefigen Advo— 
caten Schmitt des Ueltern, beygeordnet worden. 
Es wird demnach andurd Jedermann 
ewarnt, mit deu benannten Georg Saucris 
chen Eheleute ohne diefen Gurator Verträge 
einzugeben, als obne welchen denſelben kein 
Rechtsbeſtand gegeben werden kann. 


Aſchaffenburg den 19. Juny 1848. 
Koͤnigl. Landgeriht Aſchaffenburg— 
Hofheim. 

Krafft. 


(8) 22 Be tanntmadung. 

In der Ausfpapungsfade des verlebten 
Schusiuden Joſſel Jakob zu Urnftein wurde 
unter dem heutigen das Prioritäis-Erkennte 
niß an der Tafel vor dem Gerichtözimmer 
affizirt, welches den Intereſſenten zur Nach⸗ 
richt dient. 

Birnftein den 47. Julp 1818. 

Königlihes Landgeridt. 
F. Keller. 
Still, 2. G. Act. 


(33. Edictal-Vorladung. 

Kofepb Menth, Müller von Sonderho— 
fen, hat fi frepwillig dem Concurs-Verfah— 
ren unterworfen. Es wird ſonach wegen 
Geringfügigkeit der Maffe einziger Ebictstag 

auf Deanırkeg den 16. Sulp I. 3. 
feäb um 8 Uhr beym unterzeichneten Land⸗ 
gerichte anberaumt, wo alle diejenigen, bie 
eine Borderung an denfelben zu maden ger 
denfen, zu erfcheinen, diefelbe mit Berlegung 
der Beweismittel und ——— an zu⸗ 
bringen, ihre wechſelſeitigen Einreden anzu: 
geben und fchläßlich zu handeln haben, und 
zwar unter dem Nachtheile des Ausfchluffes 
von gegenmwä:tiger Goncurdmaffe und den 
treffenden Einreden und Handlungen. Bel: 
des hiermit öffentlich befannt gemacht wird. 

Aub am 16. Juny 4848. - 

Königl. Landgericht Nöttingen. 
C. Linber. 








Pfriem. 


— — — — 
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(3)2.. Berfteigerung. 
Sonntag den 49. July d. J. Nadhmit- 
tags um 3 Uhr, wird in dem Schulhaufe zu 
Preppach die dafige Gemeindeſchmiede fammt 
Wohnung und einem Viehflale, an einen 
Meiſtbietenden, ber entweder das Schmiebd- 
meiſterrecht ſchon beſitzt, oder ſolches zu er— 
halten die geſetzlichen Erforderniſſe nachwei— 
ſet, mittels oͤffentlichen Aufſtriches unter den 
dabey zu eroͤffnenden Bedingniſſen verkauft, 
welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Ebern den 16. Juny 1818. 
Koöniglich baier. Landgericht. 
Sıhmitt, Landr. 
Nufſſert. 





(3) 2 Barnung 

Johann Schmitt, verheuratheter DOrts- 
nahbar und Bauer zu Tunfersborf, wurbe 
wegen einbefannter Unfähigkeit, fein Vermoͤ⸗ 
gen ferner zu verwalten, unter die Vormund⸗ 
fchaft feines Bruders, des Nitolaus Schmitt 
zu Junkers dorf, geſetzt, ohne deffen Zuflime 
mung er feine gültigen, das Vermoͤgen be- 
ſchwerenden Verträge abſchließen kann, wel« 
es zur Darnachachtung öffentlich bekannt 
gemacht wird. 

Ebern den 18. Sunp 4818. 

Königl. baier. Landgericht. 


Schmitt, Landr. 
Nuffert. 





(3)41. Gläubiger-Borladung. 
Gedrädt von mehreren Schulden hat 
ber DOrtsnachbar Andreas Goldhorn zu Abts- 


"wind den Antrag geſtellt, feine fämmtlichen 


Gläubiger zufammen zu rufen, um mit ihwen 
ber Zablung balben eine Uebereinfunft ab= 
wu zu können. 

u diefem Zufammentritte wird hiermit 
Freytag der 24. July d. J. früh um 9 Uhr 
beflimmt, und demnad) jeder, ber am den ob⸗ 
genannten Golohorn eine Forderung zu ma= 
hen hat, andurch vorgeladen, foldye dabier 
an diefem Tage. anzuzeigen, die Vorſchlaͤge 
bed Gemeinfhuldners zu vernehmen, und 
dann daß Geeignete mit demfelben abzufchlie= 
fen, oder nach Lage der Sade gerichtliche 
Verfügung zu gewaͤrtigen. Im Falle einer 
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fommenden Vereinigung werben 
Bie Ausbleibenben mit dem Befchluffe der Er- 
ſchienenen als einverflanden erachtet. 
Geroljbofen am 22. Juny 1818. 
Königl. Landgericht. 
Wirth. 
Grefer,2. ©. Act. 





(3) 4. Släubiger-VBorladung. 

Wer an den Nachlaß des verſtorbenen 
Wittiders und Ortsnahbars Georg Göbel zu 
Frankenwinnheim eine rechtliche Forderung zu 
machen bot, wird hiermit vorgeladen , foldye 


auf Donnerftag den 23. July 1.3. fröb um _ 


dem birfigen Landgerichte anzuzei— 
ut — ‚ Indem darauf die Ver⸗ 
affenfchaftsmaffe ohne weitere Berädfihtigung 
abgefhloffen und an den Inteftat:Erben aus- 
ge:iefert wird. 

Gerol;hofen am 20. Juny 4818. 
Königlihes Landgeridt. 
Wirth. 

Grefer, 2.6. Xct. 





(3) 3. Gläubiger:Borladung. 

Um bie vorbabende Xheilung ber Anna 
Maria Mar Wittib von Aſchach, dermalen 
Hofpächterin zu Wonfurt he auteinans 
der fegen zu koͤnnen, ift die Unterfuhung der⸗ 
felben Schuldenftands noͤthig, und wird Tag⸗ 
fart zur Angabe und Liquidirung ihrer Paſ⸗ 
fiven auf Mittwoch den 4. July I. J. früh 
um 8 Uhr anberaumt, wo derfelben Greditos 
sen unter dem Praͤiudize der Nichtberüdfich- 
tigung beym Theilungsgefchäfte zw erfcheinen, 
und ihre Forderungen anzubringen haben. 

Kiffingen den 45. Juny 1818. 

Kdonigliches Landgericht. 
G. F. Eonrab. 
F— G. Thees. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Andreas Sauer von Hirſchfeld, gegen 
welchen mehrere Glaͤubiger andringen, und 
der zu deren Befriedigung Fein frehes Ver— 
mögen befigt, bat auf Zufammenberufung 
feiner Gläubiger, um dieſen Zaplungs:Bor- 
ſchlaͤge zu machen, angetragen. 
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Diefelben werden fonach auf 
Tienflag den 4. Auguft d. J. . 
fröh um 8 Uhr zur Vernehmung ber zu ma⸗ 
chenden Vorſchlaͤge und Erklaͤrung hierauf 
unter dem Rechtsvnachtheile, daß der Ausblei— 
bende nicht beruͤckſichtigt werden ſoll, vorbes 
ſchieden. 
Mainberg am 19. $uny 4818. 
Königlides Landgericht. 
i. j. o. 
Ehlen. 
Luft, 2.5 


Gläubiger-Borladung. 

Um zu ermeifen, ob gegen Gottfried Hans 
newader zu Gemünden, mweldyer einen bedeus 
tenden Schuldenftand bat, erecutite oder ex⸗ 
cuſſive fuͤrzufahren fep, werden alle diejeni⸗ 
gen, die eine Forderung an denſelben ma= 
hen zu können glauben, vorgeladen, Mons 
tag den 20. Sulp d. J. früb um 8 Uhr in 
Perfon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte 
die Forderungen dabier anzubringen, auch 
ſich auf den zur Tilgung der Paſſiven in 
Vorſchlag kommenden Bahlungsplan zu ers 
flären , unter dem Rechtsnachtheile, daß die 
Ausbleibenden nicht beruͤkſichtigt, refp. mit 
dem nad der Stimmenmehrheit fih erge- 
benden Befchluß für einverflanden gehalten 
werben. 


Sachſenheim den 9. Juny 1818. 
Königl. Landgeriht Gemünden. 
Ernft, abs. j. dir, 
Breitenbad, a. s, 


(HDi. Gläubiger: VBorladung. 
Gegen Jakob Wohnfurter zu Steinbach 
find viele Schulden eingeflagt, und ift daß 
rechtliche Berfahren zweifelhaft. Ulle Gläu: 
biger deffelben haben daher ihre Forderungen 
am Montage den 27. Zuly I. 3. früh um 8 
Uhr dabier anzuzeigen, oder zu gew rtigen, 
daß fie bey Beurtheilumg des einzufchlagenz 
den Verfahrens außer Ruͤckſicht belaffen werven. 
Decret. Zeil den 30. May 1818. 
Königl. Landgerigt. 
ĩ. j. o. Müller. 
KRarg,as 
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(3)1. Edictal-Vorladung. 
Gegen die Berlaffenfhaftsmafle der Jo⸗ 
hann Bauers Wittib zu Eibelſtadt iſt die 
Ausfhasung erkannt, und wegen Geringfü- 
gigkeit einzige Edictd - Tagfart auf Dienftag 
den 14. k. M. July früh um 9 Ubr anbe= 
raumt, wozu alle diejenigen, welde eine For— 
derung zu machen haben, um folde anzu— 
bringen, die Beweismittel bieräber fomohl, 
als über die angefprochen werdenden Vor— 
zugsrechte vorzulegen, unter dem Rechtsnach— 
sheile des Ausfchluffes vorgeladen werden. 


Schfenfurt am 20. Jung 1318. 
Koͤnigl. Landgeridt. 
Schmwar;. 





(5) 1. Warnung und Gläubiger» 
Borladung.- 

Dem Kobann Blum, ledigen Standes 
zu Humpredtshoufen, wurde — deffen eige: 
nem Antrage gemäß — in ber Perfon des 
dortigen freyherrlich Truchſeſſiſchen Schult⸗ 
heißen Jakob Reichs ein Curator beygegeben. 
Es wird daber ſolches andurch zu jedermanns 
Wiſſenſchaft mit der Bemerkung befannt ges 
macht, daf jeder von befagtem Joh. Blum 
ohne Zuftimmung diefes Curators eingegan= 
gen werdende, deffen Vermögen betreffende. 
Dertrag als null und nichtig betrachtet wer« 
den foll. 

Zugelih wird zur er beffen 
Schulden auf Montag. ben 135. k. M. July 
früh um 9 Uhr Tagfart anberaumt, wo je= 
der, der an ihn etwas zu fordern bat, feine 
Korderung bey Strafe der Nichtberuͤckſichti⸗ 
gung bey dem weitern Verfahren dbabier ge— 
voͤrig zu liquidiren bat. 

Wetzhauſen den 45. Juny 4818. 


Königl. baier. freyh. v. Truchſeſſi— 
ſches Patrim. Gericht. 
J. B. U. Raßdoͤrfer. 

F. Chriſtoph, Ger. Schr. 


(5) 4. Glaäubiger-Vorladung. 

Die Lorenz Raabiſchen Eheleute zu Ob— 
bach haben ihre Gut abgetreten und resp. 
veräußert. Wer baber an denfelben etwas 
zu fordern bat, fou folhes auf Montag den 
27. Zuly 1818. Vormittags dahier zur Uns 
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zeige bringen, widrigens eine nicht anges 
brachte Forderung unbeachtet bleibt. 
Odbbach am 24. Juny 1818. 
Königl. baier. Patrimonialgeridt 
der Frepherrn v. Zurbein. 
J. M. Franz. 
Gensler. 





(3)3. Berſteigerung. 

Es werden Mittwoch den 22. July Mit: 
tags um 4 Uhr in dem Wirthshauſe zu Ge: 
roda im Wege der Erecution öffentlid vers 
fauft des Friedrich Carl Roͤmheld von Ge— 
roda Mühle, beftehend in einem neuen Wohn: 
baufe und Scheuer, fammt Nebengebäuden 
mit einer gut eingerichteten Mahl: und Schlag« 
müble, 5 Loch im Trilles gehend, mit zwey 


Preſſen, nebft einer zunächft außer dem Wohn- 


baufe befindlihen Schneidmuͤhle, die 3 
Mühlen find fo eingerichtet, daß fie au 2 ° 
Ninnen getrieben werden, mit dem gemeinen 
Wirtbfchaftstbeil. 

Cine Wiefe von befter Lage, unmittelbar 
an das Wohnhaus und Muͤhle floßend, zu 3 
Wagen Futter. — 

Ein Acker an der Sambach, an Johann 
Wirth Michler, und am Schonderer Weg. 

Ein Acker im Obereichholz, neben Joh. 
Wirth zu 6 Maaß Ausſaat; und unter ver 


‚ordnungsmäßigen Bedingungen zugefchlagen 


werben. 
Decret Brüdenau ben 42. Julp 41818. 
Königl. Bezirksamt. 


Comitti. 





(3) 2 Verfteigerung. 
Dienftag den 14. Aufn d.%. früh umg 
Uhr, wird in Rolge bödifter Weifung der 
Aufftrich des Zollhaufes dahier am Main, 
und des Walbdificıcid Merrmannsleiden auf 
Eifenbeiimer Marluna zu etwa 55 Morgen 
nach ben gefeslichen Bedingniffen abgehalten, 
weldes andurd bekannt gemacht wird. 
Karlftadt den 10. Jung 1318. 
Königl. Rentamt. 


J. Bauer 


— — rrr e —— 
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)1. Betfanntmadung 


“ Um den vielen aus den unteren Main 
gegenden anbero geſchehenen Nachfragen um 
die Abgabe biefigen Salzes zu entſprechen, 
wird hiemit befaunt gemacht, daß 2800 Zent⸗ 
ner reines Kiſſinger Salz in plombirten Saͤ— 
den an das königl Magazin in Würzburg 
son bier abgefendet, und von dem f, Salz: 
ante allda der Zentner zu 7 fl. rbn. verfaus 
fet werde, bon welchem diejenigen welche rei- 
nes Riffinger Salz zu erhalten wänfchen, fol- 
ches bezichen koͤnnen. 

Saline Kiſſingen den 25. Juny 1848. 

Koͤnigl. baier. Hauptſalzamt. 

EC. W. Winther. 


(3) 1. Berfteigerung 
Zufolge böchfter Entſchließung der koͤnig⸗ 
lichen Regierung des Unter-⸗Mainkreiſes, Rame 
mer ber Finanzen, bom 22. d. M. Neo, 
24522 —192.0. werden vom biefigen Herr 
fdafıs-©etreidvorratbe 
100 Malter Weigen, 
300 Malter Korn, 
| 80 Malter Hader, Würzburger Gemäß, 
Samſtag den 4. Sulp I. I. Vormittags um 
9 Uber beym unterzeichneten Rentamte zum 
 Affentlihen Aufftriche gebracht, und salva ra- 
tilicatione den Meiflbierenden zugefchlagen 
werben. 
Reuftadt @.d. ©. den 77. Junius 4818. 
Königlibes Rentamt, 
Schubert. 


(3) 4. Verfteigerung. 
Bon den rentamtlichen Getreid-Vorraͤthen 
werden Montag den 43. kuͤnftigen Monats 
July Vormitiags um 9 Uhr 
235 Achtel Weigen, 
247 Achtel Korn, und 
750 Achtel Haber, in Männerftädter 
Gemäße, in ſchicklichen Parthien verftcigert, 
welches bierdu:cdy befannt gemacht wird. 
Poppenlauer den 24. Juny 4818. 
König. Rentamt Münnerſtadt. 
Ehlen. 


63)1. Verſtergerung. 

Dienſtag den 14. July 1818. fräb um 9 
Uhr, wird dey dahieſigem Rentamte der noch 
bıficheude Fruͤchten⸗Boͤrrath zu ungeläßr 
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87 Malter Welpen, 
156 Malter Korn, und 
67 Malter Haber, in Heinen Parthien 

unfer Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung 
verftrihen, wozu die Liebhaber eingeladen 
werben, 

Zeil den 25. Jung 4813. 
Königl. Rentamts-Adminiſtration. 

Schierlinger. 





(5)41. Berſteigerung. 

In Gemaͤßheit hoͤchſter Weiſung koͤnigli⸗ 
cher Regierung wird naͤchſten Mittwoch den 
45. Suly I. 3. fruͤh um 9 Uhr, der ben dem 
unterzeichneten Rentamte beftehende —88* 
tenvorrath * beplaͤufig 

39 Malter Weitzen, 

17 Malter Korn, 

57 Malter Haber, Würzburger Gemäß, 
in dem Sandgericytsgebäude zu Eltmann, une 
ter Borbehalt hoͤchſter Genehmigung öffent: 
li verftrihen, welches hiemit bekannt ger 
madt wird. 

Beil den 26. Jund 41518. 

Königlihes Rentamt Eltmann. 
Schierlinger, Adminiftr. 





(2) Berfeigerung 
Känftigen Montag ben 6. f. M. früh 
um 10 Uhr, werden in dem f, Waifenbaufe 
babier 40 Malter Korn mit Vorbehalt aller: 
böchfter Genehmigung dem Öffentlichen Stris 
he aufgelegt, wozu die Sxriche = Liebhaber 
böflihfl einlader 
Würzburg den 29. Juny 41848. 
Die. Baifenhaus- Verwaltung. 
Bauer. 


(3)3. Berſteigerung. 
Freytag den zo. d- M. früh um 9 Uhr 
werden auf dem Srhen. v. Zobeiſchen Rente 
Speicher zu Giebelftadt bepläufig 45 
bis 20 Malter Weißen, 45 bis 20 Malter 
Kon, vorbebaltlih bödhfter Genehmigung 
verfteigert, und ſogleich zugefchlagen. 
Sehr. v. Zobel. Rent: Verwaltung. 
Stroͤhlein. 
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Nichtamtliche Artikel. 


Beilbietungen. 

4) (3) Big Fir zu geringen Angebots auf 
den der erften Pinie der Freyherren v. Zobel 
zu Giebelftadt eigenthuͤmlich zugehörigen Frey⸗ 
bof im 5. Diftr. Nro. 66. babier fonnte der- 
felbe bey früherer Strihstagfart nicht abger 
geben werden. Es wird daher weiterer Ver: 
ftrih auf den 45. d. M. Nachmittags um 3 
Ude im Haufe des Unterzeichneten, 4. Diftr. 
Neo. 183., mit dem Bemerken anberaumt, 
daß ben abermalig fruchtlofem Verkaufe fo= 
glei die Verpachtung auf ein ober mehrere 
Sabre bey nämliher Tagfart vorgenommen 


werde. 
Stroͤhlein. 


2) (3) Zur Verſteigerung der von dem 
verlebten Herren geiſtlichen Rathe und Dom: 
pfarrer Johann Adam Huberth hinterlaffenen 
Rahrniffe, beftehend in gold und filbernen 
Sadubren, einer Sted: und Penduluhr, file 
bernen Xafel-Leuchtern, Borleg: und Speis⸗ 
Loͤffeln, Meffer u. Gabeln, feinem Porzclain, 
Ravence, Spiegeln und Glaswaaren , Zinn, 
Bettungen, Kleidern, weißem Zeug, Schreiner: 
waaren, Bildern, Kupfer, Meffing, Eıfen- 
und Blechgefhirr, Faͤſſern in Eifen u. Holz 

ebunden, Zubergeſchirr, einer volftändigen 
alter, dann alleriey Hausgerätben, wird 
Tagfart auf den 9. des Julius anberaumet, 
und in den darauf folgenden Tagen jedesmal 
von 9 biß —R * bis 5 Uhr fortge⸗ 
etzet, wozu einladet 
* das Teſtamentariat. 

3) (5) Den 13. July l. J. und an den 
folgenden Tagen, werden in dem Pfarrhaufe 
zu Oberpleichfeld die zur Hinterlaffenfchaft 
des dafelbft verftorbenen Herm Pfarrers 
Schneider gehörigen Mobilien, an Silber, 
Zinn, Kupfer, Weiß: und Bettzeug, Schrei: 
nerwaaren ıc. gegen gleidy baare Bezahlung 
zum oͤffentlichen Striche aufgelegt. Der we: 
nige vorhandene Wein und bie Killer werben 
am Dienftage den 14. n. M. Nachmittags 
nerftrichen. 

Zugleich werden ale dieienigen, welche 
an obengenannte Beilaffenfhaft des Herrn 
Pfarrers Schneider feel. auß irgend einem 
Grunde einen Anſpruch haben, hiermit auf: 
gefordert, den 21. Sulp I. 3. in dem Pfarre 


(Halber Bogen zur Beplage Stöd 69.) 
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hauſe zu Dberpleichfelb entweder in Mer 
oder durih Bevollmaͤchtigte vor Be 
ten ihre Anſpruͤche anzugeben und geltend zu 
madıen, im Nichterfdirinungsfalle werden 
dieſelben fonft nicht mehr beeuͤckſichtigt, und 
gedachte Hinterlaffenfchaft an die Haupter⸗ 
ben ausgeliefert werden. 
Oberpleichfeld den 46. Juny 1818. 


Michael Rauch, Dechant 
.AMfarrer zu Euerfeld. 
J. Bapıift Schmitt, 
Pfarrer zu Unterpleichfeld, 
Zeftamertarien. 


) (4) Montag den 45. July Nahmit: 
tag8 um 3 Uhr, werden aus dem Rodenba— 
der Gemeindswalde 276 Klafler 3 ſchuhig 
Buchen-Sceitholz in dem Gafthaufezum grii= 
nen Baum dafelbft parthienweile zu 25 Klaf- 
tern an den Meiftbierenden verfteigert. 
Lohr am 4o. Sunny 1848. 
Schurg, Revierförfter. 
5) (4) Donnerflag den 9. July Nach: 
mittags um 4 Uhr, werden zu Wombach in 
——— bes k. Schultheißen 245 Kfaf: 
J sous Bene eithol; aus dem ba- 
gen eindewalde Nro. weis 
50 Klaftern verfleigert. ER 
Lohr am 20. Juny 1818. - 
Schurg, Revierförfter. 
6) (1) Freytag den 40. Zul Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr, werden zu Sakenbach im 
Gaftpaufe zum Affen, 12,425 gemifchte Bir- 
fen: und Buchen: Bellen, dann 6 1f2 Klafter 
gemifhtes Buchen: und Birken: Bengelpolz 
aus ihrem Gemeindswalde verfteigert. 
Lohr am 40. Juny 1818. 
ie Schurg, Revierförfter. 
7) 4 m Donnerſtage den 2. % 
Nahmittags um 4 Uhr, En im 2. ae 
Neo. 448. deym Mühlıhore, folgende Grgen- 
fände, naͤmlich Beitung, Werßzeug, Mefe 
fing, Zinn, Kupfer, Eifen, Porzelaͤn, Glaͤ⸗ 
— — erregen gg dem öffentlichen 
riche ausgefeht, und gegen 
Bahlung abgegeben. dic gt ae 
8) (3) Donnerftag den 9. July u 
naͤchſt folgenden Tage jedesmal — ——— 
um 2 Uhr, werben in dem 3. Difte. Nro. 6. 
verſchiedene Effecten an einigem Gold, Sil- 
ber, Stocuhren, Betten, Weißzeug, Spier 
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Kr Bilder, Porzelain, Kupfer, Meffing, 
inn, Screinermaaren , bevläufig 20 Fuder 
meift in Eifen gebundenen Fäflern u. d. m. 
Öffentlich verfteigert, und den Meiftbietenden 
gegen baare Zahlung zug’fchlagen werben. 
ieſes wird mit dem Anhange befannt ge= 
macht, daß Montag ber 45. insbefondere zur 
Verfteigerung ber Räffer, fo wie einer mefs 
fingen Kleinen Loͤſchmaſchine beftimmt ift. 

9) (2) Ben Unterzeichnetem ift ſchwar— 
zes Ebenholz zu ben billigften Preifen zu 
haben. Sein Logis ift in der Woplfahrts- 
gaſſe nächft der Tabads: Handlung des Hrn. 


Meter Ehemann. 
M. Schudbauer, junior, 
Meiferfabrifant. 

10) (1) Nachdem unfer Bater Anfelm 
Med, Bürger und Schleifermeifter dahier, 
mit Tod abgegangen if; fo find wir (deffen 
leibliche Kinder ) gefonnen, feine hinter der 
Marien:Kapelle ftehende Boutique aus freyer 
Hand zu verfaufen Sollte fid) Jemand vor⸗ 
finden, dieſelbe zu kaufen, fo fann die Nach— 
frage bey Michael Med in der Dfaffenmüple 
gemacht werben. 4 

41) (3) Unterzeichneter hat die Ehre, fei: 
nen hohen Ghnnern und Freunden ergebenft 
anzuzeigen, daß er im 4. Diftr. Nr. 57. auf 
der Neubaugaffe ein Fleines Yager von ver— 
fchiedenen Fenſter⸗Vorhaͤng-Dekorationen . 
dem neueſten Geſchmacke verfertigt babe, wel= 
des er durch Fleiß und neue Veränderungen 
immer zu vermehren ſich beftreben wird. Auch 
werden von demfelben verfchiedene Urten bon 
Krone und Urm:Leucdtern in allerley Größe 
nad dem neueften Gefhmad verfertiget ; deß—⸗ 

leihen find auch verfhiedene Gattungen 
Eyiegeln in Rahmen fammt Berzierungen 
bey demfelben zu finden. 

Da nun von allen vorgenannten Städen 
die billigften Preife feitgefegr find, und bie 
Arbeit fich felbft empfehlen muß; fo ſchmei— 
dyelt er fich eines geneigten Zuſpruchs. 

Ernit Joſeph Wiefen, 
Vergolder und Ladirer. 

412) (2) Es ift dabier eine Fleine Obft« 
dörere, welche auf jedes Kafferol geftellt, und 
mit wenig Kohlen geheigt werben fann, aus 
frever Hand zu verkaufen. Nebfidem find 
auch mehrere Tiſche und Stühle, welche zur 
Wirihſchaft gebraudt werden fünnen, zu ver— 
kaufen. Wo? erfährt man im Int. Comt. 


arr.ın 
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Vermierhungen 


1) (1) Bep Schrei ifter K i 
ter dem —— er ar rien 


„Quartier, befichendb aus einer Stube, Kam: 


mer, Rüde, Dolzlager und Keller, zu ver— 
miethen. 

2) (1) Sm 5. Diſtr. Nro. 259. find a 
Safobi awen Quartiere zu —— — 
Naͤhere iſt im erſten Stock zu erfragey. 

5) 45) Im 4. Diſtr. Nro. 282. in der 
Bohnesmühlgaffe, find 2 Zimmer mit oder 
ohne Möbeln an Herrn fogleich oder auf den 
4. Auguſt zu vermierben. 

4) (41) Auf der Domgaffe 2 Diftr. Nro. 
562. ift ein Laden und ein Quartier zu ver 
— — 

5) (1) An einer angenchmen Straße find 
ſtuͤndlich zwey Zimmer ohne Möbeln z > 
miethen. Das Nähere erfährt man im Ju— 
telligeugcomtoir. 

6) (2) Raͤchſt der Dominikaner: Kirche 
Neo. 210. ift eine Stallung für mehrere 
Pferde mit Heuboden nebft 2 oder 3 heigba- 
sen Zimmern auf Jakobi zu vermiethen. 

DE) Es iſt zur Meßzeit auf Kiliani 
ein Laden an einer der gangbarften Straßen 
zu vermietben. Das Nähere erfährt man 
im mo. Dir 

8) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 285. ift ein, 
Quartier für eine flile Haushaltung * 
lich zu vermiethen. 


— — — —— — — — — —ñ— 


Vermiſchte Unzeigen 
— — 


4) (3) Das, von dem koͤniglichen Sie— 
elamt3:Controleur Dotter mit hoͤchſter Er⸗ 
aubnif herausgegebene alphabetiſche 
Verzeihniß der Fönigl. baierifhen 
Stempeltaren iſt aud in der Bonitas— 
ſchen Verlagshandlung um den Preis von 
45 kr. geheftet zu haben. 


Literariſche-Anzeige. 
2) (4) So chen hat die Preſſe verlaſſen: 
Staatswiffenfhaftlide Berrade 
” tungen über Entftebung —— 
momente der neuen Verfaffung 

bed baierifhen Staats. 

Eine Rebe, bey der am 43. Junius 
zu Würzburg Star gehabten akademiſchen 
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Feher des im Daterlande vollbrachten Ver: 
faffungswertes gehalten, bon Dr. Wilh. Joſ. 
Behr. (Eremplare davon find zu haben in 
der Goͤbhardt'ſchen Buchhandlung.) 


5: (4) Zur Unterſtuͤtzung der Dürftigen 
zu Eibelftadt für die Monate Tanuar, Fe— 
bruar n. März 1813. find nachſtehende Bep- 
träge eingegangen, und für diefelben ter: 
wendet werben: 

24 Malter Korn von den Tandesherrlichen 
Borräthen des k. Rentamts Ochſenfurt 
durch allergnaͤdigſte Anweiſung. 

94 fl. rhn. an Geld, dann | 

427 Megen Grundbirne und 

50 Pfund weißes Mehl wurden zu Eibel- 
ſtadt geſammelt, dabep noch 

414 Rofttage gegeben. 

55 fl. rbn. lieferte der Orts = Vorftand zu 
Eßfeld. 

31 fl. 44 fr. die Gemeinde allda, 

72 fl. 29 ®r. die Gemeinde Acholshauſen, 
73 fl. 45 fr. die Gemeinde Fuchsſtadt. 
Unter fchuldiger Dankesbezeugung bringt dies 
ſes andurch zur öffentlichen Kenntniß 

Der Pflegfihaftsrath Eibelſtadt. 


4) (3) Alle jene, welde an die Ber: 
laſſenſchaft de am 4. Jany db. I. verftorbe- 
nen hochwuͤrdigen Herrn Cafpar Leymeiſter, 
Stadtpfarrerd zu Eibelflabt, aud was immer 
für einem Rechtsgrunde Forderungen zu ha= 
ben glauben, haben ihre Forderungen binnen 
4 Wochen ben dem berordneten Teflamenta- 
riate im Pfarrhaufe zu Fibelftabt unter dem 

räjudize anzuzeigen, daß nad Verlauf die- 
en Rrift ohne Nädfiht auf den Nichterſchei— 
nenden die Berlaffenfchaft den Teftamentser- 
ben übergeben wird. 

Eibelftadt den 20. Iunp 1818. 

Bon Teftamentariatsmwegen. 
Dimling, Pfarrer in 
Bicbelried. 

5) (2) Einem hoben Abel und vereh— 
sungswördigen Publitum bringt der Unter: 
zeichnete zur allgemeinen Kenniniß, daß er 
fein eigenes Wohnhaus auf der Neubaugaffe 
Nero. 71. dem. Negierungs:Gebaude und der 
Neubaukirdye gegenüber bezogen, und barin 
parterre auch eine Warbirfiube etablirt habe, 
in welcher ‚ih den ganzen Tag bindurd 
ein’ fäbiges Subiekt befinden wird, welches 
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jeden Kommenden ohne Aufenthalt zur beiten 
Bufriedenheit bedienen wird. Da aud fers 
ner Kundfchaften zum Barbiren ic. zc. außer 
dem Haufe bedient werden; fo bittet derſelbe 
um einen noch zahlreichen Zufprub, welche 
dur gute und puͤnktliche Bedienung eben= 
falls die vollkommenſte Zufriedenheit finden 
werden. Nicht minder wird ſich derfelbe be= 
fircben, in Behandlung chirurgiſcher und ge— 
bursshälflicyer Faͤlle das bis ;hieher zur F 
friedenheit geſchenkte Vertrauen noch ferner 


Sof. Hofmann, 
Accoucheur und Wundarzf. 
6) (2) Wer an die Verlaſſenſchaft des 
P, Erwin Sigismund Fiſcher von Kigingen, 
Gonventualen des ehemaligen Kloſters Muͤn— 
ſterſchwarzach, eine rechtliche Forderung ma— 
chen zu koͤnnen glaubt, hat dieſe bey dem 
Teftamentariate deffelben binnen 4 Wochen 
anzuarben. 
Kigingen den 26. Juny 4818. 
Michael Kaft, 
Frähmeffer, als Teſtamentar. 
7) (2) Zufolge Vertrag mit dem Fuhr—⸗ 
mann Kuhn von Bifchofsheim fommt der— 
felbe von nun an rrgehnäßig alle. Donner: 
ftage bieher, um bep mir Güter nah Wuͤrz— 
burg, fo wie alfe Mittwoch und Sainftage 
in Würzburg bieher, zu Abernehmen. Im 
hiefigen Gafthaufe zum Löwenfteiner Hof und 
in Würzburg in den drep Kronen werden Bes 
flellungen angenommen. 
Wertheim den 15." Junp 1818. 
J. €. Faber, Spebiteur. 
8) (4) Unterzeichneter hat in Auftrag 
zu verfaufen: 
4) eine Waarenhardlung in Augsburg, 2) 
eine Tabadd-Fabrid in Nürnberg, 3) eine 
Zudbhanslung in Ansbah, Y eine Waa— 
renhandlung in Weiffnburg, 5) eine Por- 
zelän : Rabrid in Kreilsheim, 6) eine Spe- 
erenbandlung in Giengen, 7) eine Ta— 
bads Rabrid in Niederbaiern, 8) ein Bir 
triol: Alaunwerk im Bambergiſchen, 9) eine 
Leder: Rabiid in Ansbach. 
Aufſchlüſſe darüber ertheilt in frepen 
Briefen 


zu verdienen. 


Ch. Steudel jun. in Nürnberg. 


9) (4) Es wird hiermit Jedermann zur 
Wiffenfhaft gebracht, daß derjenige, welder 
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meinem Sohn Conrad Dietlein zu Zeil was 
lehnt oder borgt, von mir feine Befriedi— 
gung zu erwarten babe. r 
.» Zeil ben 26. Junp 1818. 
Michael Dierlein, 
Wagnermeifter allde. 


410) (4) Eine noch junge Perfen vom 
Lande und von honetten Aeltern, welche fchön 
nähen , firiden, waſchen, bögeln, auch 
etwas kochen fann, wänfcht als Stubenmäbds 


hen oder fonft ben einer Hersfchaft, fogleich . 


oder auf das nächfte Ziel, in Dienfte zu kom⸗— 
men. Das Nähere erfährt man im Ant. Comt. 


41) (1) Es ſucht Kemand ein Haus mit 
6 oder 8 Zimmern, wobep jedoch ein Hof 
oder Garten fi befindet, zu miethen. Raͤ— 
heres im Int. Eomt. 


412) (2) Es ſucht Jemand einen Mitlefer 
ur Gazette de France. Wer? erfährt man 
hm intefigenzcomtoir. 


13) (3), Ein wohlgewachfenes — gut ger 
rittenes, gänzlich feblerfrenes Pferd, von % 
bis 6 Sabren, ungarifhenSclags, fo in bie: 
fen Figenfchaften gewährt wird, ſucht man 
zum Dienfte anzufaufen, worüber man im 
Intelligenzcomtoir Nachricht ertheilt. 


14) (2) Ein ſchon — großer ei⸗ 
ſerner Keſſel wird zu daufen geſucht. Das 
Nähere erfährt man im 4. Diih. Nro. 109. 
in ber Strobgaffe. 


415) (2) Eine neue mit dem Meiftersna- 
men Andreas Steib gezeichnete filberne Ep: 
Finder : Uhr in doppeltem Gebäufe, wovon 
fegteres mit Schildkrot überzogen war, wird 
feit Sonntag den 28. Jung früh von 8 bis 
40 Uhr vermißt. Wer diefelbe in hieſiges In— 
tell. Comt. zuruͤckbringt, oder beflimmte Aus⸗ 
Zunft über den bdermaligen Befiger derfelben 
zu geben vermag, erhält eine angemeffene 
Belohnung» 


46) (4) EB wuͤnſcht Jemand entweber 
‚noch zu Ende diefer oder Anfangs fünfiiger 
Woche in Geſellſchaft nach Kiffingen zu reis 
fen. Das Nähere erfährt man im Intelli⸗ 
genz Comtoir. 


47) (4: Donnerflag den 25. Funp gieng 
mit einer Chaife, die nah Ochfenfurt fuhr, 
sin ſchwarz und weißgetiegerter Hund, deffen 
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Kopf ganz gleich gezeichnet ift, verloren. 
Der redliche Finder wird erſucht, denfelben 
gegen eine angemeffene Belohnung und Ver— 
gütung der Rutterfoften in 4. Dift. Nr. 152. 
in der Neibeltögaffe zu überlicfern, 


En — 


Bortfesung 

der Badegäfte im Kur⸗Orte Kiffingen für 1848, 

47. Herr Juſtizamtmann Schellwitz mit ; 

48. Bräulein Todıter ven Suhl. 

49. ne Bauernjunge bon Mö- 
elfee. 

20. Margaretha Neubert von Garitz. 

21. Madame Pöpplein, Handelsmännin von 
Schnadenwörtp. 

22. Madame Fallinger von Heidingsfelb. 

23. Herr Handelsmann Pfirfhing mit 

24. Frau Gemahlin von Würzburg. 

25. Herr Schleicher , erfter Wach mm ifter des 

* f. b. sien Cheveausfeger-: Regiments 

(Kronprinz) von Fandau. 

26. Johann Schleidyer, Baucr bon Absroth. 


Kiſſingen den 28. Juny 1818. 
G. F. Conrad. 
—ñ— — — —ñ ——— 


BWesfelsGours in Fraukfurt a. M, 
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Würzburg. Nro. 70. Samftag den 4. July 1818. 





Berfügungen 
der 
töniglihen höchften Kreisfiellen 





Nr. Pr, 28513. Nr. E 22934 
Betfanntmadung 

(Die Erfedigung der Pfarren zu Oberpleichield betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die Pfarrep zu Oberpleichfeld im Land⸗ 
gerichte und Landkapitel Dettelbach, ift durch 
‘das Ableben des bisherigen Pfarres erledi⸗ 
get worden. Gie beftebt aus dem alleinigen 
Pfarrorte, welcher 578 Seelen zählt, und 
eine Schule bat. Der Ertrag der Pfarrep, wel: 
cher Iheils in baarem Gelde, theild in Natura= 
lien und in einigen Grundftüden beftcht, iftauf 
658 fl. 22 fr. angefchlagenr. Die Abgaben 
betragen 54 fl: 46 fr. Die Bittſchriften um 
die erledigte Pfarrey find binnen 4 Woden 
einzureichen. 

Würzburg den 22. Juny 4318. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter:Mainfreifes, 
Kammer des Innern— 

In Abwefenheit des Präfidiums. 
v. Mieg, Director. Stumpf, Director. 
Kommel, 


Jahrtgang 18168. 


‘ 


Nr. Pr, 28634. Nr. E. 22644. 
Befanntmadhung. 
— Valatur der Schulſtelle zu Krenungen, Landge— 
richts Werneck, betr.) 
Im Mamen Seiner Majeflät ded Königs, 
Durch den Tod des Lehrers zu Kronun— 
gen iit die daſige SAME in Erledigung 
gefommen. 
Würzburg den 25. Juny 1848. 
Kön. baier. Regierung des Unter 
Mainktreifes. 
Kammer bed Ännern. 
in Abweſenheit des Präfidiums. 
9. Mieg, Director. Stumpf, Director, 


Deber. 





N, Pr. 28528. . N; E. 22963. 
Befanntmadhung. 

(Das fronime Vermächtniß des verlebten dormaligen 
Priors zu St. Stephan Benedikt Friederich betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Der verlebie vormalige Prior in dem 
Klofter zu St. Stephan dahier, Benedikt 
Friederih, hat für bad Armeninſtitut zu Vol⸗ 
kach 50 fl. * vermacht, welche wohlthaͤtige 

h. 
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Handlung zum rähmlichen Anbenken bes Ver: 


lebten hierdurch oͤffentlich befannt gemacht wird. 


Würzburg den 25; Juny 4818. 
Königl. baierifhe Regierung bes 
Unter-Mainfreifes. - 
Kammer bes Ännern. 

In Ubwefenheit des Präfidiums 
p. Mieg, Direstor. Stumpf, Director. 
Lommel. 





Nr. 5198 et 5220. 
5 Bekanntmachung. 
Im Namen Seiner Majeftät des König, 


Im Sabre 2789. farb dahier der Pro: 
feffor der Mathematif, Franz Huberti, und 
folt in feinem Teſtamente, welches nicht: bey 
den Acten ift, die Jefuiten in Weißreußen zu 
‚Erben feines — aus einigen hundert Gulden 
beftehenden — Vermögens eingefeget haben. 
Bey dem General⸗Vikariate bes Bißthumes 
Würzburg, dem früher die Behandlung ber 
Verlaffenfhaft diefes Geiſtlichen zukam, fand 
ſich diefe Sache noch als unerlediget vor. Es 
werben daher ‚alle diejenigen, welche entweder 
aus einem Teftamente oder ab intestato auf 
bie gebadhte Verlaſſenſchaft einen Anſpruch 
machen wollen, hiemit aufgefordert, fidy! in 
drey Monathen bey der unterzeichneten Stelle 
mit Angabe des Grundes, worauf ſie ihren 
Erb⸗Anſpruch ſtuͤtzen, zu melden, widrigen⸗ 
falls die Erbſchaft den Verwandten des Erb⸗ 
laſſers, welche bereits auf Herausgabe ber- 
felben an fie einen Antrag geftellt haben, ges 
gen Caution wird verabfolget werden, 

Decretum Würzburg den 17ten Junius 
"4818. 

Adniglih baier. Uppellationsger 
giht für den Unter-Mainfreib. 
J. M. von Seuffert, Präfident. 

j Wegner 


." 


Anne 
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Intelligenzweſen. 





Amctliche Artikel 





(2)1. Bekanntmachung. 

Die nach beſtehenden Verordnungen da— 
bier jäßrlih abzuhaltende Megenaice oder 
Getreidmaß: Regulirung wird für diefes Fahr 
am 43., 44. und 45. diefes Monats in dem 
untern Gewölbe des k. Appellationsgerichts: 
Gebaudes neben dem Neuenmünfter, Vor—⸗ 
mittagd von 8 bis 41, und Nachmittags 
von 4 bis 4 Uhr abgehalten. 

Diefes wird andurd zur Öffentlichen 
Kenntni — damit alle Se 
Fruchthaͤnoͤler, Mräller, Bäder, Melber und 
überhaupt diejenigen, welche ſich der Frucht⸗ 
gemäße zu ihrem öffentlihen Gewerbe bedie= 
nen, das fchon befigende Geſchirr zur Unter: 
fugung, au bringen, oder neues ſchon regu—⸗ 
lirtes fäauflih erbalten koͤnnen. 

Geber, ber fi bergleihen Gefchirre zum 
Handel oder Gewerbe bedient, wozu aud 
die — auf dem grünen Markte zum Verkaufe 
gebraucht werdenden Maͤßchen gehören, ift 
verbunden, foldes zur genauen Abmeſſung 
bepzubringen, und derjenige, welcher ein mit 
dem jährlihen Stempel nicht, verfehenes 
Maaß gebrauhen würde, verfällt unnach— 
fihtlih in eine Polizepftrafe von 5 fl. rhn. 


Würzburg ben 5. July 1818. 
Königl. Poligepy-Direction. 
Geffert, Pollzey = Director, 





(34. VBerfteigerung 

An Gemäßheit Requifition des Fönigl. 
Verwaltungsrarhes babier, wird das ber 
Hofturfcher Jakob Hoffmanns Wirtib, nun 
berfelben Schwiegerfobn Johann Dieg, Holz⸗ 
fpälter dabier, zugehörige Wohnhaus im 4. 
Difte. Nro. 127., worauf jährli 3 3/4 pf. 
Grundzins an das k. Stadtrentamt hiefelbft 
mit Handlohnspflicht haften, Freytag den 24 
Suly I. 3. Mittags von 41 bis 42 Uhr bey 
unterfertigter Stelle Öffentlich aufgeftrichen , 
und ben Meiftbietenden nad Vorſchrifi der 
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&recutions » Orbnung zugefhlagen ;. welches 
allenfallfigen Liebhabern hiermit eröffnet wird, 
Wuͤrzburg den 30. Juny 1818. 
Königlihes Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burfarbt. 





(341. Befanntmadung 

Sn ber k. Ihongrube zu Abtsrode, im 
Unter:Mainfreife, Nentamtsbezirfd Motten, 
4 Stunden von Fulda entlegen, wird eine 
fehr reine feuer-beftändige Thonerde gewon- 
nen, die zu mancherlep techniſchem Gebraus 
che anwendbar ift, als zur Bereitung von 
Porzelaͤn, wie es die ehemals in Fulda bes 
standene Porzelän-Fabride bewies, die ihr Ma⸗ 
terial aus diefer Grube nahm; zur Fabrika— 
tion von Steingut jeder Urt, — zur Berfer 
tigung von a lad ie ic. 

Eber fo wird dafelbft eine fehr rein wei⸗ 
fe magere Erbe ausgefchieden, die zum Ans 
ftreihen von Leßerwer —— ich brauchbar iſt. 

Nach allerhoͤchſtem Befehle wird dieſe 
Erde zu 1 fl. 30 fr. per CEtn., oder zua fr, 
per Pfund, wenn weniger als ein Gentner 
abgenommen mird, feilgebeten , und Babrir 
kanten und Hanbeishäufer, welche biefe Erbe 
beziehen wollen, haben fi mit Ihren Beftel- 
lungen an das koͤnigl. Rentamt in Motten 
zu wenben, 

Aſchaffenburg den 26. Juny 4818. 

Kön. baier. Oberberg:Commiffion, 


Freyherr v. Gumppenberg, O. B. Com. 
— — — — 
(2)4. Berfteigerung, 

Die Gemeinde- Schaͤfered zu Hilpertß- 
haufen fou in einen weitern Beftand auf 6 
Jahre bingelaffen werben. Hierzu ift Aufs 
ſtrich am Sitze bed Landgerichts Mittwoch 
ben 22. Sulp b, 56, früh um-8 Uhr anbes 


zaumt. 
Die Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 
Würzburg den 2. July 1818. 
—Koͤnigliches Landgericht r, d. M, 
v. Edart, Landr. 


Wagner, Actuar, 
— — — — — 


/ 
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(2) 4. Gläubiger-Borladung. 

Um die re ber Georg Köhlers 
Bittib zu Gündersleben berichtigen zu fön= 
nen, ift es nöthig, ben Sauldenfland berfel: 
ben zu wiſſen. 

Es follen daher .alle diejenigen, welche 
aus was immer für einem Grunde eine Fö— 
—— an dieſelbe machen koͤnnen, dieſe 
am Mittwoch ben 5. .. fröb um 8 Uhr 
bahier anbringen, widrigenfalls die Yusbleis 
benden zu gewärtigen haben, bey biefem 
Theilungs:Gefhäfte nicht mehr berüdfichtigt 
su werben. 

Würzburg den 2. July 1818. 

Königl. Landgericht r. b. M. 

p, Edart, Landr. 
Schmitt, j. m 


— — r )j 
(5)4. Berfeigerung. 

Die von der Merino-Stammſchaͤfereh 
Valdbrunn erlangte bießjährige Wolle in 
beyläufig Ä 

44 Zentnera 
beftehend, wird 
Montag den 13. d. M, 
Vormittags um 9 Uhr in der Rentamté— 
Wohnung, 1. Difte. Nro. 243. öffentlih an 

ben Mteiftbietenden verfteigert. 

Liebhaber werden mit ber Bemerkung 
hierzu eingelaben, daß die ganz vorzuͤgliche 
Qualität dieſer Wolle täglih in dem obenge⸗ 
nannten Haufe eingefchen werden Fann. 

Würzburg den 4. July 48418. 

Königl. Rentamt links a. M. 
Mayer, Nentbeamter, 
————— —ñ ——— 


(5)3. Verſteigerung. 
Dienſtag den 7. Julius d. J. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, wird auf dem Gemeindes 
baufe zu Wolkshauſen der bießiährige Ge: 
treidzehentertrag auf der Wolkshäufer Mars 
— gegen Zahlung an Geld, oͤffen ich ver— 

eigert. = 
Die Strihsbedingniffe werden an der 
Strihstagfart befonders befannt gemacht, und 
nur Vorlaufig beſtimmet, daß der auswärtige 
Streiher ſich über feine. Zahlungsfäpigkeig 
durch ein amtlidyes Zeugniß auszumeifen babe, 

Aub den 22. Junius 4818. 
Koͤnigl. Landgericht Röttingen, 
C. Linder. 
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: Srudtpreife 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 27. 
Jung 1818. - 
Im bödhften Preis: 
Meigen, 182 Miter, das Malter 21 fl.—fr. 
Korn, BE — — [Höfer 
Sefte, 2 — — — asfl.— kr. 
Haber, 65 — — —  $8fl.3oh. 
Im mittlern Preis: 


Weitzen, 162 Mlter, das Malter 20 fl. — fr. 

Korn, 40 — - — 45fl.3ofr. 

GSerſte — ⸗— — fl. 

Haber, 20 — — — 8f.—h 
Im tiefſten Preis: 

Weitzen, 60 Mlter, das Malter 10 f.— Er 

Korn, 3 — — — 4u fl. 45 kr 


Gerſte — — — — 

Haber, 36 — — — 7ff. 30kr. 

Summa der verkauften Fruͤchte: 404 Malter 
Weitzen, 138 Malter Korn, 2 Malter 
Gerſte, 156 Malter Haber. 


Ochſenfurt den 27. Juny 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schwarz. 
—⸗— — —— 
Nichtamtliche Artikel. 





VBermiſchte Anzeigen. 


— — 


1) (5) Das, von dem koͤniglichen Sie— 
elamts:Gontroleur Dotter mit hoͤchſter Er: 
aubniß herausgegebene alphabetiſche 
Verzeichniß der koͤnigl. baieriſchen 
Stempeltaren ift auch in der Bonitas— 

ſchen Verlagshandlung um den Preis von 
45 fr. gebeftet zu haben. 

2) (2) Ber an die Verlaffenfhaft des 
P. Erwin Sigismund Fiſcher von Kigingen, 
Eonventualen des ehemaligen Kloſters Münz 

ſterſchwarzach, eine rcchilidhe Forderung ma- 
den zu können glaubt, bat tiefe key dem 
Ieflamentariate deffelben binnen 4 Wodyen 
anzugeben. 
igingen ben 26. Juny 1818. 
Michael Kaft, 
Fruͤhmeſſer, als Teftamentar. 
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3) (4) Unterzeichneter giebt fih die Ehre 
einem hoben und verehrungsmwärdigen Publi⸗ 
kum bierdurh bekannt zu machen, daß er 
Montag als den 6. July auf dem hieſigen 
koͤnigl. Theater mit 18 von feinen Schuͤlern, 
bey transparenter Decoration, ein großes Di- 
vertiffement:Ballet geben wird, betitelt: 


Das Dpferfef. 


Ih ſchmeichle mir um fo zunerläffiger einen 
sahlreihen Zufpruh zu erhalten, indem ich 
alles aufgeboten habe, einem bodverchiliden 

ublitum einen angenehmen Abend zu ders 
een: ih fann diefes um fo zuverläffiger 
verſprechen, da ein Ballet diefer Art nod) nie 
dabier. gegeben worden ift. Diefe 48 Tänzer 
und Zanzerinnen, wovon feines das A5te 
Jahr erreicht hat, und welde ich: während 
5 Monaten mit vieler Mühe dierin unter: 
richtete, werden gewiß allgemeinen Beyfall 
einerndten. 
Vor dem Ballet wird ein Luſtſpiel gege⸗ 

ben werden. 


Alex. Nohatſcheck, 
Lehrer der Tanzkunſt. 





4) 2) ©. M. Stockmann, fel. BWittib 
aus London, 

bezieht bie bevorſtehende Kilianimeffe aber: 
mal mit einem wohl affortirten Lager engli⸗ 
fher Manufaktur-Waaren, beftchend in Ras 
tun, Batiſt-Mouſſelin, Weftenzeugen, Halbs 
toͤchern u. f. w.; befonders aber in den neute 
eften und geſchmackvollſten Mode: Kleidern. . 


Sie empfiehlt ſich einem hoben Adel u. ters 


ehrungswärdigen Publikum beftens, und bit— 
tet, unter Verſicherung billiger Bedienung, 
um einen baldigen geneigten Zufpruch, da 
fie ſich nicht länger als 8 Tage bier verwei— 
len wird. Ihr Laden ift ar der Domgaffe 
in dem Haufe des Herrn Lorenz Müller ne 
ben der Schuſtergaſſe. 


5) (5), Ein wohlgewachfenes — gut ge: 
rittenes, gänzlich fehlerirenes MW ferd, von 4 
bis 6 Jahren, ungariſchenSchlags, fo in dies 
fen Eigenfchaften gewährt wird, ſucht man 
sum Dierfte anzufaufen; worüber man im 
Intelligenzcomtoir Nachricht eriheift. 





(Hierzu 4 1f2 Bogen Beplage.) 
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—Beplase zum De Stuück 
en e be 


Intellige 


8 
azblattes 


für ben 


Unter-Mainfreis Des 


Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmachu n g. 
Die koͤnigl. Polizey Direction finder ſich 
deranlaßt, die bereits unterm 45. April v. J. 


erlaffene Weifung zu wiederholen, daß jeder 


Befiger eines Haufes oder Grundftüdes in der 
Stadt und Gegend verbunden ſey, die Fön. 
Herrn Genie-Dffiziers welche auf alferhödhfte 
Weiſung von ber hieſigen Stadt und Feftung 
‘eine genaue Aufnahme machen muͤſſen, in ih⸗ 
rem Geſchaͤfte nicht zw ſtdren, ihnen bie Thuͤ— 
zen ber Häufer und Gärten zw dem Ger 
chäfte jederzeit gefällig und mit Bereitwil- 
rue zu Öffnen , und die ausgeftedten. Signals 
fangen und Pflöde unbefhadıgt zw laſſen, 
indem gegen jeden Frevel an dem ausgeftells 
ten Zeichen. poligeplihe Apndung eintretem 
wird 

Würzburg den 2. Tuly 1818. 

Königlide Polızep-Directiom. 

Geſſert, Volizepbdirector.. 


— — — — 


Würzburger Fleiſchſfat 
vom 2. July 1848. 


Das Pfund Ochſenfleiſch - » »- do im 
Das Pfund Köhbfleifkd - - . . 9 
Das Pfund Lunge und febr & ir 
— — Eihe - vn... He 
— — 4 fh . ..» . . 3 
a8 und Ka ei „me. 1 t. 
en £unge, Leber. » . - $Elr. 
— — Getrbſe m... nee 81 fr. 
— — Kopf mo... 6 - 84 fr. 
— — 5 Ir. 


A —— 
Dat. P und Hammelfleiſch - . 
Yahrgangı 1818. 


Würfte befferer Sorte . 48 Fr. 
bitto niederer Sorte 5 


Kof - . . 0. 4 fr. 

— — uͤße ⸗ ” “ Er - - 2 fr. 

Ein ganzes Hammels- Geläng, beftehend im 
Zunge. Leber und Mi; - - —.. Hofe. 
Das Pfund Schweinefleifh . . 15 fr. 
— — Bratwuͤrſte zn 5Paar 48 Er. 
— —  Leberwürfte zu 4 Stüde 12 fr. 


Das Pfund Grievenwärfte zu 2 St. 42 fr. 
— — Schmeer2hh fe 
Koͤnigliche Polizeydirection. 

(5) 53. Werſteigerumng. 
Dienſtag den 7. July d. Is. Nachmit— 
tags um 5 Uhr, werben bie zur Berlaffen: 
ſchaft der Hader Georg Faberifhen Epeleute 
dahier gehörigen 2 2/4 Morgen Ader im: 
Gelenk, zwifchen DBierteldiener Fehrer und 
bem gemeinen Fuhrweg, worauf zwey Eimer 
Guͤltmoſt haften; dann“ F 
2 Morgen Weinberg im Staͤnderbuͤhl, zwi— 
fen Tit. Herren Domdechant von Gebfartel 
und Bädermeifter Heßdörferifchen Erben, der 
3/8 Eimer Zinsmoſt zu entrihten hat, dem 
Öffentlichen Striche ausgefegt, und an dem 
Meiftbietenden salva ratificatione zugefchla- 
gen; weldes den etwaigen Liebhabern zur 
Kenutniß bringt 
Würzburg, den 25. Juny 4818. 
Das königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. j 
; Burfarde. 


G)5. Gläubiger-Vorladung. 

Dev dem vormals k. Landgerichte bes‘ 
Herzogthums Franken. dabier maltere zwi⸗ 
ſchen den Hofſprachmeiſter Bretardiſchen — 
dann. den Eiſenhaͤndler und Veertelmeiſter 
Sopann: Georg. Härtlerifchen Eheleusen: bie: 

(ie) 
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felbft ein Rechtoſtreit wegen. ber Theilung : 


der Procurator Stablerifher Verlaſſenſchaft 
ob. Hinfihtlich diefes Nechtöftreites leiſteten 
die Hartlerifchen Eheleute eine Gaution von 
500 fl: rhn., welche noch annotirt ift. 

Da fie nun auf eo derfelben und 
Öffentliche Vorladung defhalben angetragen 
haben; fo werben alle jene, welche als Er- 


ben auf eine allenfallige Verlaffenfchaft der 


dabier verlebten Hoffprachmeifter Bretardi— 
fhen Eheleute einen Anſpruch machen , und 
als foldye oder fonft aus einem Rechtstitel 
den zwifchen genannten bepderfeitigen Ehe— 
Teuten ventilirten, und noch nicht endlich ent= 
ſchiedenen — wieder aufnehmen wollen, 
hiermit aufgefordert, ſolches binnen 30 Ta— 
gen unter dem Rechtsnachtheile bep unter: 
zeihneter Stelle zu bewerfftelligen, daß wi: 
drigenfalld die Ddiefes Nechtsftreites megen 
auf das Bermoͤgen der Eifengändler Johann 
Georg Härtlerifchen Eheleute noch ingroßirte 
Caution gelöfgpt werden folle. 
Decr. Würzburg ben 46. Jund 1818. 
Königlides Stadtgericht. 
Wilhelm. 





Unter: Mainkeeife 
werden nachbezeichnete abweſende Curanden, 
welche das 24te Lebensjahr zurädgelegt ha= 
ben, fohin großiährig find, und deren Yufs 
enthaltsort unbefannt ift, entweder in Per: 
fon oder deren etwaige Leibes:Erben hiermit 
Öffentlich vorgeladen, dahier binnen 6 Wo« 
hen, wenn fih im Unter: Mainkreife, binnen 
3 Monaten, wenn fie fih im Königreiche 
Baiern, und binnen Jahres-Friſt, wenn fie 
ſich im Auslande aufhalten, zu erfheinen, 
und ihr unter Guratel ftehendes Bermögen in 
Empfang zu nehmen, im Entftchungs- Falle 
zu gewärtigen,, baß baffelbe den nächften Ver⸗ 
wandten nach Vorſchrift der Gefege gegen — 
oder ohne Caution ausgehändiget werde. 
Decretum ärgburg am 25 Juny 1818, 
Königlich baier. Stadtgeridt. 


ilhelm. 
— Roͤſer. 


Burkardt. 
(65)2.  Edictal-Vorladung 
v o m 
Konigl. baier. Stadtgerichte Würzburg im 


* 
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4) Baumann, Ignas/ Schloſſergeſelle von 
Würzburg, 37 Jahre alt, deſſen Bermoͤgen 
in 175 fl» 46 Er. beſtehet. 

2) Braun, Michael, Schuhmacher von Wuͤrz⸗ 
burg, 43 Jahre alt, und feit 20 Jahren 
abweſend/ welcher 562 fl. Vermoͤgen beſitzt. 

5), Baͤchs, Theodorich, Beamſenfohn, von 

Lebenhahn. 


4) Ehrler, Frauz, Sohn der Catharina Kel— 


lermann von Wuͤrzburg, 26 Jahre alt, be— 
ſitzt 450% fl. Bermögen. 

5) Ftitz, Johann, Sohn der Dienſtmagd 
Er aus Opferbaum, ift 44 Sabre alt, 
eit 27 Jahren abwefend, und hat 4628 ff. 
45 fr. Vermögen. — 

6) Fuchs, Ignaz, Schneidergeſelle von Wuͤrz⸗ 
burg, 34 Jahre alt, mit’ 200 fl. Vermögen. 


7) Hohgefhmwender, Joſeph, Sohn eines 


Schmiedmeiſtees aus Würzburg, 23 Jahre 
alt, welder feit 1812. als Schmiedsgeſelle 
in der Fremde ſich befindet, hat 481 fl. 
Bermögen. 

8) Hohmann, Michael Joſeph, Hädersfopn 
aus Würzburg, 35 Sabre alt, welcher 4302. 
unter das k. f. Militär gegangen, und feit 
4809. vermißgift, befißt 1350fl. Dermögen, 

9) a, Kilieni, Heinrich, aus Würzburg, wels 
der im Jahre 1315. als Schneidergefelle 
in die Fremde gieng, bat bepläufig Zoofl. 
Vermögen. 

b. Kiliani, Mathaͤus, welder im Jahre 

4805. gleichfalls ald Schneidergefelle auf 
die Wanderfchaft gieng, befist ebenfalls 
500 fl. Vermögen. 

40) Koͤſtner, Lorenz, Wagnersfohn aus Wärz« 
7. 35 Jahre alt, hat etwa 770 fl. Vers 
mögen. 

44) Mohr, Ferdinand, Sohn-eines mebici- 
nifhen Doctors aus fauchheim im Würtem- 
bergifhen, weldher im Sabre 1810. als 
Gaͤrtners-Lehriunge nach Holland reißte, 
befigt 2625 fl. Vermögen. Br 

12) Dehener, Andreas, Sohn eines Friſeurs, 
etliche 50 Jahre alt, welcher im Jahre 1800. 
als Bebdienter eines bolländifchen Offiziere 
Würzburg verließ. 

43) Riautz, Sohn eines Handeldmannes aus 

Wuͤrzburg, ift 28. Jahre alt, und bejige 
hoo fl. Vermögen. 

44) Roth, Jakob, Sohn des Hofriemenfchneie 
bers, 75 Sabre alt. i 

15) Schad, Jeremias Friederich, aus Wuͤrz⸗ 
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burg, 50 Sahre alt, und feit 25 Jahren 
abmwefend. 

46) a. Sepfried, Joſeph, 51 Fahre alt, und 

b. Sepfried, David, 25 Fahre alt, Söhne 
des Examinators Sepfried zu Würzburg. 

47) Stalpf, Franz Karl, Sohn eines Pro= 
fefforb aus Würzburg, 50 Jahre alt, als 
unter defertirt. 

48) Streder, Bernard, aus Wärzburg, Ju: 
ris Practicus, 51 Sahre alt. 

49) Stripfler, Cafpar, Sohn eines Schuhe 
machers, 24 Jahre alt. 

20) a. Thuͤrmer, Cafpar, 51 Jahre alt, mars 
fhierte ald Soldat im Jahre 1812. nad 
Rußlaud, 

b. Thuͤrmer, Stephan, 29 Jahre alt, 
maefcierte als Soldat im Jahre 41813. 
nah Frankreich, 

c. Thuͤrmer, Peter Anton, 24 Sabre alt, 
gieng als Schneider 4814. in die Fremde, 
find Söhne des Thorhäters zu Himmels: 
pforten bey Würzburg. 

24) Weyerich, Johann Georg, Cohn eines 
Büttnermeijters, 56 Sahı: alt, marfchierte 
im Jahre 1500. als Soldat aus, i 

22) Wirth, Adam Joſeph, Sohn eines Klei- 
berbändlers aus Würzburg, 58 Jahre alt. 


23) Zeisner, Michael, Stieffohn des Moffut: ' 


fhers Roͤßner, 24 Jahre alt, giexg 1812. 
als Schuhmader in die Bremde, 
‚24) Bint, Eliſabetha, Mutter von 3 Kindern, 
- Chpriftian, Adam und Eliſabetha, entfernte 
fih mit folyen, und hinterlich 400 fl, Ver— 
mögen. 


BDerfteigerung. 

Donnerftag den 9. I. M. Nachmittags 
um 2 Uhr , werden in ber Behaufung der 
Ehriftopb Münzel’fhen Eheleute im innern 
Graben Nro. 445. einige Bettſtuͤcke, mehrere 
Schreinerwaaren u. dgl. dem öffentl. Striche 
ausgefegt, wozu Stridsliebhaber eingeladen 
werben. En: 

Wöärzburg den 2. Julius, 1548, 

Königlihes Stadtgericht. 


Bilhelm. 
Roͤſer. 
* 


(2) 4. Berſteigerung. 
Zum Behufe der Vermoͤgens-Theilung 
der nun geſchiedenen Chriſtoph Muͤnzel'ſchen 








var 


auch dann biefer Betrag nicht 
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Eheleute dahier, wird deren Wohnhaus im 
innern Graben, 2. Diftr. Nro. 445. , welches 
täglich eingefehen werden kann, Donnerftag 
ben 16. I. M. Nachmittags um 2 Uhr im 
benannten Haufe nah Voͤrſchrift der Execu— 
tions-Ordnung und nad) den bey dem Ver: 
ſtriche bekannt gemadt werdenden Beding- 
ungen Öffentlich aufgeftrihen, welches etwai« 
gen Kaufliebpabern hiermit bekannt gemacht 
wird. 


Würzburg den 2. Julius 4848. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Nöfer. 





(5)2. Betanntmadhung. 

Die zur koͤnigl. Landwehr-Oekonomie⸗ 
Eommiffion allpier mit Nelnitions-Zahlungen 
pflihtigen, bereits damit angelegten Lande 
wehrmänner werben hiermit zur Entrichtung 
der mit 30. Sunp d. J. abgelanfenen Quarz 
tal:Raten für 4817/18. in dem Landwehre 
Bureau oberhalb des Einguartierungs: Bure: 
aus in dem Gebäude des f. Verwaltungs: 
Nathes folgendermaßen geladen: 

bie im 4. Difte. wohnenden s 
auf Montag den 6. July früb von 10 bis 
42, dann Nadhmittags von 4 bis 6 Uhr, 

die im 2. Difte. 
Dienftag den 7. July in den naͤmlichen 
Stunden, wie beym 4. Diftr.,, 
bie im 3. Diſtr. 
Mittwoch den 8. Suly eben fo, 
"die im 4. und 5. Diftr. ! 
Donnerflag den 9. Suly in cben denen 
Stunden. 

Zugleih wird benfelben brefannt ges 
macht, daß, mer in dem anberaumten Ter— 
mine feinen Betrag dafelbft nicht abführt, 
dafür angenommen werde, daß foldher ben 
ihm abgeholt werden folle, in welchem Kalle 
demjenigen Yandwehrmann, der zur Abho— 
lung abgefendet wird, von jedem bezahlt 
werden follenden Betrage bis zu einem ul: 
ben 5 kr., von jebem weitern Gulden aber 
2 fr. befonders zu zablen find, wenn aber 
bezaplt 
werden follte: fo werden die Neftanten 
ohne wei yns wirflih executoriſche 
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Maafregel zur Erfüllung ihrer Schuldigfeit 
angebalten werben. 

Würzburg den 4. July 1818. 
Königl, baier. Landwehr-Oekono— 
mie-Commiffion. 

v. Gebſattel. 
— —— — —ñ—e — 


(5)3. Verffeigerung. 

Bey der hieſigen koͤn. baier. Proviant⸗ 
— werden Ende Juny 1818. bey⸗ 
Aufig 

300 Zenter Korn:Kiepe, 
welche fi) vorräthig befinden, und nad) ei- 
nem boͤchſten Refeript vom 2. April d. 38, 
im dffentlihen Striche verkauft werden fol- 
Jen, verftrigert werden, a 

Den bazu lufttragenden Käufern wird 
baber diefes hiermit befannt gemacht, damit fich 
Diefe ben dem am Freytage den 3. Jul d. 
J. in dem Lofale des f. Oberfriegd:Commif: 
fariats Bormittagd um 44 Uhr abzubaltenden 
dffentlichen Strid einfinden mögen. 

Würzburg den 25. Suny 1818. 
Königl. baier. Militär: Udminiftras 

tiond-Commiffion. 
J. C. Depauli, 
Major u. Kriegs-Commiſſaͤr. 





(2) 1. Gläubiger: Borlabung. 

Um das weitere Berfahren gegen To- 
bias Hornung zu Kuͤrnach ermeflen zu koͤn⸗ 
nen, iſt es nothwendig, feine Glaͤubiger zu 
vernehmen. Dieſe follen daher am Mittwoch 
den 29. July d. J. früh um 8 Uhr dahier 
liquidiren, widrigens ſie, wenn das Geſchaͤft 
zu einer Debitſache ſich eignet, ſpaͤterhin nicht 
beachtet werden. 

Decretum Würzburg am 26 Juny 1818. 
Königlihes Landgeridrr. d. M. 
v. Edart, Yanbr. 

Wagner, Act. 





(3)2. Befanntmadhung. 

Auf Unftehen des Georg Sauer alt von 
Hösbach und deſſen Ehrfrau ift derfelben ein 
Gurator in der Perfon deö dahiefigen Advo— 
caten Schmitr bed eltern, beygeordnet worden. 

Es wird demnadh andurd Jedermann 
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— mit den brnannten Georg Saueri— 
den Eheleute ohne dieſen Cu.ator Vertraͤge 
einzugeben, als obne welchen benfelben fein 
Rechts beſtand gegeben werden fann. 
Afhaffenburg den 19. Juny 4818. 
Köͤnigl. Landgericht Aſchaffenburg. 
Hofheim. 
Krafft. 





63) 3. Befanntmadung. 

In der — na bed verlebten 
Schusiuben Joſſel Sakob gu Arnflein wurde 
unter dem heutigen das Prioritärs-Erfennte 
niß an der Zafel vor dem Gerichtszimmer 
affigirt, welches den Intereſſenten zur Nach⸗ 
richt dient. 


Arnftein den 47. July 18418. 
Königlidhes Landgeridt. 
3. Keller. 
Still, 2. ©. Act. 





(3) 3. BDorlabdbung. 

Nikolaus Konrad, von Dettelbah, ent: 
fernte ſich bereit# vor dreißig und einigen 
Jahren aus feiner Heimath, und hat man 
bisher von deffen Aufenthalt, Leben oder Tod 
feine Nachticht erhalten. 

Auf Antrag von deffen Anverwandten 
nun wird gedadıter Nifolaus Konrad oder 
beffen etwaige Erben anmit ebictaliter vor— 
geladen, ſich 

binnen.brev Monaten 
vor der unterfertigten Behörde anzumelden, 
widrigenfalls derfeibe für verſchollen erflärt, 
und binfichtlich deffen Vermögens das Recht— 
liche verfüge werden folle. 

Beſchloſſen Dettelbach am 43. Juny 1818. 

Königlihes Landgeridt. 
Nickels, Landridter. 


Scheuerer, Rechtspr. 





(3)5. Berſteigerung. 
Sonntag den 19. July d. J. Nachmit- 
tagt um®5 Uhr, wird in dem Schulhauſe zu 
Preppach die dafige Gemeindeſchmiede fammt 
Wohnung und einem Viehſtalle, an einen 
Meifibietenden, ber entweder das Schmied. 
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meifterrecht ſchon befigt, oder ſolches zu ers 
dalten die gefeglihen Erforderniffe nachwei— 
fet , mittels öffentlichen Aufftriches unter ben 
dabep zu erdffnenden Bedingniffen verfauft, 
welches hiermit bekannt gemacht wird. 


Ebern den 16. Jund 1818. 
Koͤniglich baier. Landgericht. 
Schmitt, Landr. 
Nuffert. 





(3) 3» VB arnung 
Johann Schmitt, verheuratheter DOrtB- 
nadıbar und Bauer zu Sunfersdorf, wurde 
wegen einbefannter Unfähigkeit, fein Vermoͤ⸗ 
gen ferner zu verwalten, unter die Pormund- 
fhaft feines Bruders, des Nikolaus Schmitt 
zu Sunfersdorf, geſetzt, ohne deffen Ruftims 
mung er feine gültigen, das Vermögen bes 
fchwerenden Berträge abfhließen fann, wel⸗ 
ches zur Darnachachtung oͤffentlich bekannt 
gemacht wird. 
Ebern den 18. Juny 1818. 
Königl. baier. Landgericht. 
“ Schmitt, Landr. 
2 Nuffert. 


(3) 2. Gläubiger-Borladung. 

Wer an den Nachlaß des verſtorbenen 
MWittibers und Ortsnachbars Georg Göbel zu 
Frankenwinnheim eine rechtliche Forderung zu 
machen bat, wird hiermit vorgeladen, foldye 
auf Donnerftag den 25. July 1.5. früh um 
9 Uhr bey dem bhiefigen Landgerichte anzuzeiz 

en nnd zu liquidiren, indem darauf die Ver— 

laffenfhaftsmaffe ohne weitere Berhdfihtigung 
abgeſchloſſen und an den Inteſtat⸗Erben aus— 
ge:iefert wird. 

Gerolzhofen am 20. Juny 1818. 
Königlihes Landgeridt. 
Birth. 

Grefer, 2.©. Act. 


(3) 2. Gläubiger-Borladung. 
Gedrädt vom mehreren Schulden hat 
der Ortsnachbar Andreas Goldhorn zu Ubts- 
mind den Antrag geſtellt, feine fämmilichen 
Gläubiger zufammen zu rufen, um mit ihnen 
der Zahlung balben eine Uebereinkunft ab: 
ſchließen zu können, 
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Zu diefem Zufammentritte wird hiermit 
Trepntag der 24. Auly d. J. früh um 9 Uhr 
beflimmt, und demnach jcder, der ar den ob: 
genannten Goldhorn eine Forderung zu ma= 
den bat, andurch vorgeladen , foldye dabier 
an biefem Tage anzuzeigen, die Boıfhläge 
de8 Gemeinfihuldners zu vernehmen, und 
dann daß Geeignete mit demfelben abzuſchlie— 
gen, ober nad Lage der Sache gerichtliche 
Verfügung zu gemärtigen. Im Kalle einer 
zu Stand fommenden Bereinigung werden 
die Ausbleibenden mit dem Befchluffe der Er 
fchienenen als einverflanden erachtet. 


Gerolzbofen am 22. Juny 1818. 
Koͤnigl. Landgeridt. 
Wirth. 
Grefer,2. ©. Ye. 


(5) 3. Berffeigerung. 
Sonntag den. 12. July a. c. Nachmit- 
tagd um 3 Uhr, werden dahier auf dem Rath— 
hauſe nahbenannte Haus und Güter, dann 
Montag den 43. d. Vormittags um 9 Uhr 
die Mobilien, Bert, Weißzeug, Seflel, Kas 
napee, Öteingut, Spiegel, Schreinerwaaren, 
Krammaaren und Laden-Einrichtung, des in 
die Ausfhagung verfallenen Handeldmannes 
Eduard Bernard Rehm, in deſſen Wohnbaus 
dem Öffentlichen Striche ausgeſetzt, und unter 
dem bepm Striche zu beflimmenden Bedin— 
gungen den Meiftbietenden zugeſchlagen. 
Kiffingen den 47. Juny 1818. 
Königl. baier. Landgericht. 
©. 8. Conrad. 
J. B. Fehr 
A. Ein Wohnhaus Nro. 6. worauf in Sim» 
plo TAf2 pf. Schagung und 22 1/2 pf. 
jaͤhrliche Beeth haftet, iſt zuus und band= 
lobnfrey, gang neu und 5ſtoͤckig erbaut, 
bat Parterre einen Laden, Laden-Stube, ein 
Gewölbe und s. v. Abtritt; im zmpten 
Stode 2 Zimmer auf die Strafe, ein fol= 
des in den Hof, nebft einer Holzlage und 
s. v. Ubtritt; im dritten Stode eben fo, 
jedoch ohne Holzlage, dann ein M-ganen= 
Zimmer und einen gedichen Boden. 
B. Ein Wohnhaus sub Nro. 8. dem Rath— 
baufe gegenäber, worauf in Simplo 15 pf. 
Schagung und 4 Pfund 45 pf. jährliche 
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Beeth haftet, und zins= und handlohn⸗ 

frey Fi hat Parterre wen Zimmer auf 

bie Straße, 1 in dem Hof, eine Küche, 
einen Stall und eine Speifefammer, im 
wepten Stode ein großes Zimmer auf die 
Straße, und 2 in dem Hof, ein Kämmer: 

- Fein und 1 Kühe, dann 4 Metzanenzimmer 
und einem gedielten Boben. 


4 Morgen 42 Ruthen umzäunten Garten im 
. See, worauf in Simplo 2 5/16 pf. Scha⸗ 
gung, 6 15/16 pf. jährliche Beeth haftet, 
und zum F. Rentamte zinsbar, und hand—⸗ 
lohnsfrey ift. 5 

45 Ruthen Gartenfeld im Seegarten, worauf 
in Simplo andertbalb Sechszehntel Pfen- 
nig Schapung, fünfthalb Scchözehntel Pfen- 
nig jährlich Beeth haftet, ift handlohnfrey, 
und dem Fönigl. Nentamte zinsbar. 

Dritthalb Viertel Morgen 15 1/4 Nuthe Wein 
berg im obern Staffeld, worauf in Sim— 
plo 2 anderthalb 46tel pf. Schatung und 
6 fünfthalb 46tel pf. Beeth haftet, giebt 
jährlich nah Klofterhaufen 4 pf. Grund» 
ind. 

fh Morgen Urtfeld im Scerfeld, worauf 
in Simple 12/16 pf. Schatzung haftet, ift 
beeibfren , und dem Grafen von Eudenho- 
ven zinsbar. 

2/h Mergen 45 Ruthen Artfeld in ber uns 
tern Neuftadt, worauf in Simplo 42/16 
pf. Schagung bafter, giebt jährlich 6 1/2 

pf. Grundzins an das k. Rentamt, iſt beeih⸗ 

ey und handlohnbar. 





65)2. Edictal-Vorladung. 
Gegen die Verlaſſenſchaftsmaſſe der Jo— 
dann Bauers Wittib zu Eibelſtadt iſt die 
Ausſchatzung erfannt, und wegen Geringfü- 
gigkeit einzige Edicts-Tagfart auf Dienftag 
den 14. k. M. July fruͤh um 9 Uhr anbes 
raumt, wozu alle diejenigen, welde eine For— 
derung zu machen baben, um ſolche anzu— 
bringen, die Beweismittel hierüber ſowohl, 
ald über die angefprocden werdenden Vor— 
zugsrechte vorzulegen, unter dem Rechts nach— 

sheile des Ausfchluffes vorgeladen werden. 
Schfenfurt am 2e. Juny 1818. 
Koͤnigl. Landgericht. 


Schwarz. 
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(3) 4. Gläubiger-Vorlabung. 

Um fidyer verkaufen zu koͤnnen, ift ber 
Schuldenftand des Wirths Johann Baus zu 
Niedenberg zu wiffen nöthig, weßhalb deffen 
Gläubiger auf Dienſtag den 24. Zulp I. J. 
fruͤh zur Liquidation ihrer Rorbderungen bey 
Befahrung der Nichtberädfihtigung vorgela- 
den werben, 

Brüdenau den 26. Juny 4818.° 

Königl. baier. Bezirksamt. 
Eomitti. 





(Di. Verfeigerung. 

Dad Haus, Scheuer und andere Neben- 
Gebäude nebſt eingehörigen 26 4/l Morgen 
20 Ruthen Urtfeld und Wiefen, dann einer 
halben Holzlaube des Martin Brandner in 
Ashaufen * zum Behufe der Huͤlfsvoll⸗ 
ſtreckung an den Meiſtbietenden verſteigert 
werden. 

Zu dieſer Handlung iſt der 30. Julius 
fruͤh um 10 Uhr auf dem Gemeindehauſe in 
Atzhauſen beſtimmt. 

Die auf den Gütern haftenden Laſten u. 
Bedingniffe werden den Liehhabern bep dem 
Stripe befonders befannt gemacht werden. 

Wieſenthaid am 26. Juny 1348. 
Königf. baier.. Herrſchafts-Gericht 
des Deren Grafen von Schönborn. 

I. B. Kreß. 





(3) 2. Gläubiger-Vorladung. 

Die Lorenz Raabifchen Eheleute zu Ob⸗ 
bad) haben ihre Gut abgetreten und resp, 
vesaußert. Wer daher an denfelben etwas 
zu fordern bat, fol ſolches auf Montag ben 
27. Sulp 1818. Vormittags dahier zur Anz 
zeige bringen, widrigens eine nicht anges 
brachte Forderung unbrachtet bleibt. 

Obbach am 24. Juny 1848. 

Königl. baier. Patrimonialgericht 
ber Frepheren v. Zurbein. 
J. M. Franz. 
Gensler. 





(5) 2. Edictal-Vorladung. 
Gegen den Georg Hofmann jgr. zu 
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Trauftadt wurde bie Ausſchatzung rechtskraͤf⸗ 
tig erfannt. 5 328 
Dem zufolge haben fämmtlihe Glaͤubi— 
er deffelben am Montage den 20. July 1. 
& afs den eriten Edicittag früb um 9 Uhr 
dabier zu erfiheinen, ihre gig unter 
Angabe der Beweismittel Über die quiditaͤt 
und Priorität bev Vermeidung der Praͤcluſion 
von der Concursmaſſe zu Protokoll zu geben. 
Zur Vorbringung der Einreden ift der 
zwente Edictstag auf Mittwoch den 49. Au⸗ 
guſt, und zur ſchluͤßlichen Verhandlung ber 
dritte Edictsrag auf Montag den 7. Sept. 
f. $. Morgens um 9 Ubr unter Strafe bes 
Ausfihluffes mit den treffenden Handlungen 
anberaumt. 

Trauſtadt den 45. Juny 1818. 
Königl. baier. gräfl. Boit von Ri— 
nedifes Patrimonial-Geridt. 

: Walter. 
Fleiſchmann „Act. 


(5) 2. Warnung und Gläubiger« 
Vorladung. 


Dem Johann Blum, ledigen Standes 
zu Humprechis hauſen, wurde — deſſen eige⸗ 
nem Antrage gemäß — in der Perſon des 
dortigen frepherrlich Truchſeſſiſchen Schulte 
beißen Jakob Reichs ein Gurator bepgegeben. 
Es wird daher ſolches andurch zu jedermanns 
Wiffenfchaft mit der Bemerkung befannt ges 
macht, daß jeder von befagtem Job. Blum 
ohne Zuftimmung dieſes Guratord eingegans 
gen werdende „ deſſen Vermögen betreffende 
DBertrag als null und nichtig betrachtet wer« 
* FR i ird Aufnehmung beffen 

eih wird zur 
Zugleich 3 3 * 





Schulden auf Montag den 15.k. | 
früh um 9 Uhr Tagfart anberaumt, wo je 
der, der am ihm etwas zu fordern bat, feine 
Forderung ben, Strafe der Nidyiberädfichtis 

ung bep dem weiter Berfahren dahier ge: 
börig zu liquidiren hat. 

B Weghaufen den 45. Juny 1818. 
Königl. baier. freph. v. Truchſeſſi— 

ſches Patrim. Gericht. 

J. B. A. Raßdoͤrfer. 
F. Chriſtoph, Ger. Schr. 


— — — — 
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3)» Berfeigerung 
Zufolge höchfter Entſchließung der koͤnig⸗ 
Tichen Regierung des Unter: Mainfreifes, Kame 
mer der Finanzen, vom 22. db. M. Nro. 
21522 —19220. werden vom bhiefigen Herr⸗ 
ſchafts⸗Getreidvorrathe 

100 Malter Weitzen, 

300 Malter Korn, 

80 Malter Hader, WürzburgerGemäß, 
Samftag den 4. Sulp I. 3. Vormittags um 
9 Ur beym unterzeichneten Rentamte zum 
öffentlichen Aufftriche gebracht, und salva ra- 
tihicatione den Meiftbietenden zugefchlagen 
werben. 

Reuftadt a. d. S. den 27. Junius 41818. 

Königlihes Rentamt. 

Schubert. 


(5) 2. PVBerfteigerung. 

Von den rentamtlichen Getreid⸗Vorraͤthen 
werden Montag den 45. kuͤnftigen Monats 
July Vormitiags um 9 Uhr 

235 Achtel Weigen, 
247 Achtel Korn, und 
730 Achtel Hader, in Männerftäbter 
Gemäße, in ſchicklichen Parthien verfleigert, 
welches hierdurch befannt gemacht wird. 
Poppenlauer -den 24. Juny 1818. 
Königl. Rentamt Münnerfadt. 
Ehlen. 





(3) 2. Berfteigerung. 

Dienftag den 44. July 4818. früh um 9 
Uhr, wird ben dbabicfigem Nentamte der noch 
beftehende Rrüchten:Borrath zu ungefähr 

87 Malter Weißen, 

456 Malter Korn, und 

67 Malter Haber, in Heinen Parthien 
unter Vorbehalt der hödften Genehmigung 
verftrihen, wozu die Liebhaber eingeladen 
werben. iR 

Zeil ben 25. Juny 1812. 

Königl. Rentamts-Adminiſtration. 


Schierlinger. 


(5)2. Verſteigerung. 

In Gemaͤßheit hoͤchſter Weiſung koͤnigli⸗ 
cher Regierung wird naͤchſten Mittwoch den 
45. July l. J. fruͤh um 9 Uhr, der bey dem 

„unterzeichneten Rentamte beſtehende z49 
tenvorrath zu bepläufig 
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59 Mafter Weigen, 

47 Malter Korn, 

57 Malter Haber, Würzburger Gemäß, 
in dem Landgerichtegebäude zu Elimann, une 
ter Vorbehalt Hächfter Genehmigung oͤffent— 
lich verſtrichen, welches hiemit befannt ges 
macht wird. 

Zeil den 26. Juny 1818. 
Königlihes Rentamt Eltmann. 
Schierlinger, Adminiſtr. 


@)4. Berfteigerung. 
Donnerftag den 416. July Vormittags 

um 9 Uhr mird eine Onantisät 

. ort, Opr 

Gerſte u. 

Haber, - z 
Würzburger Gemäß, dahier aͤffentlich ver- 
ſte igert, welches anmit zur allgemeinen Kennt- 
niß gelanget. 

Sulzheim ben: 30. Juny 1848. 
Fuͤrſtlich von Thurn- und Taxiſches 

— Rentamt. 
Horn. 
(MD). PVerfeigerung 

Künftigen Montag ben 6. f. M. früh 
um 10 Uhr, werden in bem f. Waifenhaufe 
dabier 40: Malter Korn mit Vorbehalt aller⸗ 
hoͤchſter Genehmigung dem oͤffentlichen Stri— 
che aufgelegt, wozu die Striche = Liebhaber 
zoͤflichſt einlader 

Würzburg dem 29. Jund 1818. 

Die f. Waifenbaus-Vermwmaltung- 
Bauer. 








Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 

4) (3) Wegen zu geringen: Angebots auf‘ 
den om Finie ber Freyherren v. Zobel 
zu Girbelftadt eigenthuͤmlich zugehörigen Frey⸗ 
hof im 5. Diftr. Nro. 66.. dabier konnte der— 
felbe bey früherer Strichſstagfart nicht abges 

eben. werben. Es wird daher meiterer Ver: 
ich, auf den 45. d. M. Nachmittags. um 5; 
Uhr im Haufe des Unterzeichneten, 4. Diftr. 
Nro,. 183., mir dem. B mrrken anberaumt, 
daß bey ahermalig, fruchtlofem. Verkaufe fo= 


- 
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eich die Verpachtung auf eim oder mehrere 
Hr bep nämliger Tagfart vorgenommen 


werde. 
Stroͤhlein. 

2) 2 Zur Verſteigerung der von dem 
verlebten Herrn geifklichen Ratbe und Dom— 
farrer Jopann Adam Hubert binterfaffenen 
abrniffe, beftchend in gold und: filbernen 
Sadupren, einer Sted: und Pendulubr, ſil⸗ 
bernen Tafel Leuchtern, Vorleg⸗ und Speis⸗ 
Loͤffeln, Meſſer u. Gabeln, feinem Porzelain, 
Fapence, Spiegeln und Glaswaaren ‚ Zinn, 
Bettungen, Kleidern, weißen Zeug, Schreinere 
waaren, Bildern, Kupfer, Deffing, Eıfene 
und Blechgeſchirr, Faͤſſern in Eifen u. Holz, 
gebunden, Zubergefhirs, einer volftändigen 
Kalter, dann allerlep Hausgerätben, wird 
Tagfart auf den a. des Julius anberaumet, 
und in den darauf folgenden Tagen jedesmal 
von 9 bis 12, dann von 2 bis 5. Uhr fortge= 

feget, wozu doͤflichſt einfader 
das Teſtamentariat. 


3) (3) Den 15. July J. J. und an den 


folgenden Tagen, werden in dem Pfarr haufe 


zu Oberpleichfeld die zur Hinterlaſſenfchaft 
bes daſelbſt verſtorbenen Herrn Pfarrers 
Schneider gehörigen Mobilien, an Silber, 
Zinn, Kupfer, Weiß: und Bertzeug, Schrei⸗ 
nerwaaren ıc. gegen gleich baare Bezahiung 
zum oͤffentlichen Striche aufgelegt. Der wer 
nige vorhandene Weim und die Faͤſſer werden, 
am Dienflage ben 14. n.. M. Nachmittags 
verſtrichen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an obengenaunte Verlaſſenſchaft des Herrn 
Pfarrers Schneider feel. aus irgend einem: 
Grunde einen Anfprud haben, hiermit auf: 
gefordert, den 21. Suly I. 5. in dem Pfarr: 
baufe zu Oberpleichfeld entweder in Derfon 
oder durch Benollmächtigte vor Unterzeidine: 
ten ihre Anſpruͤche anzugeben und geltend zu 
madıen, im Niterfcheinungsfalle - werden. 
diefelben: fonft nicht mebr beruͤckſichtigt, und 
gedachte Hinterlaffenfchaft an die Haupter⸗ 
ben ausgeliefert werden. 

Oberpleichfeld den 16.. Tunp 1818. 


Michael Rauch, Dechant 
Pfarrer zu Euerfeld. 
J. Baptiſt Schmitt, 
Pfarrer zu Unterpleichfeld, 
Teſtamentarien. 
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4) (3) "In der Wohnung des Conſiſto⸗ 


rialeathes und proteftantifchen Stadtpfarrer® 
Ebermaper, in der Karthaufe neben der Kir: 
de, wird am Montag ben 6. und an ben 
folgenden Tagen des kuͤnft. Monats Sulp 
jedesmal Nachmittags um 2 Uhr eine bedeu⸗ 
tende Sammlung von Büchern, gegen gleich 
baare — oͤffentlich verſteigert. Die 
Bücher koͤnnen taͤglich von 40 bis 12 Uhr 
Vormittags eingefehen werden. Der gedruckte 
Catalog ift bey dem Herrn Antiquar u. Auc⸗ 
ttonator Fomis in der Gemmelsgaffe Neo, 
»5., und bey Herrn Dandelömänn Mohr 
in der Büttnersgaffe zu erhalten, welche auch 
nebit dem Gonfiftorialratb Ebermaper Come 
wifjionen annehmen. 

5) (3) Donnerftag den 9. July und Die 
mächtt folgenden Tage jedesmal Nachmittags 
um 2 Uhr, werden in dem 3. Difte. Nro. 0 
verſchiedene Effecten an einigem Gold, Sil- 
der, Stockuhren, Betten, Weißzeug, Spies 

ef, Bilder, Porzellain, Kupfer, Meſſing, 
inn, Schreinerwaaren,, bepläufig 20 Fuder 

eift in Eifen gebundenen Fäflern u. d. m. 
Mfenrtic berfteigert, und den Meiftbietenden 
egen baare Zahlung zugefchlagen werben. 
es wird mit dem Anhange befannt ges 
madıt , daß Moutag der 43. insbefondere zur 
Berjteigerung ber Adler, fo mie einer mefs 
fingen Meinen Loͤſchmaſchine befimmt ift. 

6) (2) Bey Unterzeihnetem iſt ſchwar⸗ 
zes Ebenholz zu den billigiten Preiſen zu 
haben. Sein 2 r in der Wohlfahrtd- 
* naͤchſt der Tabads: Handlung des Hrn. 


eter Ehemann. 
M. Schuchbauer, junior, 
Meſſerfabrikant. 





Bermiethungen. 


9) (1) Im s. Diſtr. Nro. 259. find auf 
Jakodi zwep Quartiere zu vermiethen. Das 
Näpere ift im erfien Stod zu erfragen. 

2) ı3) Im 4. Difte, Nro. 282. in ber 
VBohnesmählgaffe, find 2 Zimmer mis ober 
ohne Moͤbeln au Heren ſogleich oder auf ben 
4. Auguſt zu vermierhen. 

3) (2) Naͤchſt der Dominikaner: Kirche 
Stro. 210. ift eine Stallung für mehrere 
Pferde mit Heuboden nebfl 2 oder 3 heitzba⸗ 
sen Zimmern auf Falobi zu vermiethen. 


(Halber Bogen zur Beplage Städ 70.) 


ana 


im nt. 
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4) (3) Es if zur Meßzeit auf Kiliant 
ein Laden an einer der gangbarften Straßen 
zu —— Das Raͤhere erfährt man 
omt. 

5) (1) Im 4. Difte, Neo. 285. iſt ei 
Quartier für eine flile Haus haltung fände 
lich 8 vw Ar ” 

(2) Im 4. Diſtr. Nro. 409. ift ein 
Häuschen, beftehend in drey in — ge: 
Kr Zimmern Kuͤche, Magdskammer und 

olzlage, ſogleich oder auf Jakobi zu ver⸗ 
miethen. Auf Verlangen kann auch ein Gaͤrt⸗ 
then beym Haufe bazu gegeben werden. 

7) 4) Im 3. Difte. Nro. 342. in der 
Büttnersgaffe, nädft dem Gaſthauſe zum 
Schwan, ift eine Stiege hoch ein Zimmer für 
zwey Meßleute zu verichnen. 

Im 4. Nro. 270. iſt eig 
immer ſtuͤndlich gu vermiethen. 
90) (a) Im 2. Diſtr. Nro. 492.'ift ein 
Zimmer mit Möbeln ſtaͤndlich zu vermiethen. 

10) (1) Im 4 Diſtr. Rro. 174. iſt eine 
Wohnung von zwep Zimmern, wovon dad 
eine heigbar ift, nebſt einer Bodenkammer 
und Kuͤche auf Groß: Jafobi zu vermiethen. 

41) (4) Im 5. Diſtr. Nro. 342. in des 
Bürtmersgaffe ift auf den 4. Auguft für eie 
nen ledigen Herrn ein Zimmer zu vermiethen. 

412) (4) Uuf der Demsste Nro. 4172 


8) (A 
mb 


find für diefe Kilianimeffe drey möblirte Zim- 


mer 5 ge 

15) (4) In der Sandgaffe Mro. 347. i 
im obere Stod ein — ei Möbeln & 
einen bonetten Herrn flündlich zu verlehnen. 

44) (2) Im 3. Difte. Nro. 254. in der 
Buͤnnersgaͤſſe, ift ein Zimmer für einen ledi- 
gen Herrn auf den nädhften Monat Auguft - 
du bermiethen. 





Vermiſchte Unzeigen. 


und Wehrmeifter Oehninger hat in ihrem 
legten Wilten dem dabiefigen Kranken: Dienft« 
boten⸗Inſtitut ein Legat von 300 fi. rhein; 
vermacht, welche mohlihätige Handlung zum 
MRubme der, Verlebten und unter öffentlicher 
Danterflattung zur Kenntniß bringt 
Dre Vorfland des dabicfigen 
Kranken = Dienftboten » nitituis. 


4) (4) Die vermwittibte Frau n Iren 


1667 

2) Ankäubigung 

eines * 
Real—Inder 


fiber alle, in den koͤnigl. RegierungsBlaͤttern 
von den Jahren 1802. bis 4817. einſchlaͤſſig, 
und in den Geretifchen Verordnungs : Samm: 
Jungen vom 4 bis Tten Bande vorkommende 
Gefepe, Verordnungen und organifche Be: 
fimmungen, in Finanz, Gemeinde, Ju— 
flige, Kirchen⸗, Lchens:, Militär-, Polizep:, 
Schul: und Unterrihts-, dann Übrigen Stif: 
, tungs-Segenftänden, 


Verfaßt von dem koͤnigl. baier. Regierungs- 
Rath Dirrer in Ansbach. 


Diefes Handluch, weldyes ber Verfaſſer 
zur Gefchäftserleichterung der k. b. Staatsbe: 
amten im Drud herauszugeben entfchloffen ift, 
enthält nicht nur alle — in den Regierungsbläte 
tern und Geretifchen Berordnungs: Sammlun: 
gen vorfommenbe gefegliche Beftimmungen in 
gebrängter Kürze, fondern auch zugleich bie 

—— u:b Jahre derſelben, nebſt 
den Jahrgaͤngen, Numern und Seitenzahlen der 








treffenden Schriften, aus welchen der Inhalt er⸗ 


trahirt wurde. 

Auſſerdem ift aber daffelbe ftreng nach der 
Buchftabenfolge geordnet, und in in folchen 
wicht nur daß Objektive, fondern auch zugleich 
das Subjeftive zum gefhwindern Auffinden eis 
ned Gegenftandes berüdjichtiget. 

Der Berfaffer iſt der gewiſſen Ucberzeu- 
gung, daß dieſes Werk ſich Feist empfehlen — 
und fowohl den k. Staatsbeamten, neben dem 
Befige der Regierungsblätter und Geretifchen 
Sammlungen, als aud andern Perfonen, bie 
diefe Schriften noch nicht befigen follten, von 
entfhiedenem Bortheil fenn werde; indem bey 
deffen Ausarbeitung fein Fleiß gefpart — und 
ber Inhaltder Verordnungen fo kurz als ed un: 
befchadet des Gefchäftd: Bedärfniffes gefcheben 
konate, in dieſem Real-Inder aufgenommen 
worden ilt. 

Eben daher muß dieſes Werf nicht allein 
den f, Staatöbramten, fonden audy den Bär: 
gern und Landleuten fehr willlommen fepn; 
weil e8 eigentlich den Aus zug aus den treffenden 
Gefegen und Verordnungen liefert, von wel: 
hen auch die Buͤrgers- und Unterthanen-Klaſſe 
Kenntniß zu nehmen hat. 

In Räkſicht diefer Vorzüge, welche diefes 
Handbuch vor allen andern blofen Negi- 
fern has, und der — dadurch von mehreren 
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Seiten bereits anerfannten Gemeinnägigkeit 
deffelben,, glaubt der Verfaſſer, deſſen Detäile 
Anhalt hier unberührt laffen zu dürfen, und ſich 
blos auf den nachftehenden Auszug der Z66ten 
Seite des Real-Inder, (woraus fi zugleich 
die Form deſſelben ergiebt ,) dann lediglich noch 
darauf beſchraͤnken zu können, daß gebachtes 
Werk über Too General: und Über 4400 Spezi⸗ 
al:Rubriten enthält; daß Letztere den Erſtern 
ebenfalls nach der Buchftabenfolge angereihet 
* und daß dad Manufcript 90 Foliobogen 

ark ift, welche im Drud etwa 45 Bogen im 
Median: Duart betragen werden , wonon der 
Subfceriptions=- Preis eines Erem: 
plars auf ſchoͤnes Drudpapier auf 3 fl. rhn. 
auf Öchreibpapier aber auf 3 fl. 30 Er. rhn. 
hiermit feftgefegt — der Ladenpreis hinge⸗ 

en wenigſtens um einen Drittheil höher zu 
Reden fommen wird. 

Der Drud diefes Werks fol fogleich begins 
nen, fobald der Verfaſſer von der Zahl der auf 
Drud: oder Schreibpapier beftellten Eremplare 
in Kenntniß gefegt fepn wird. 

Damit aber auch die Herrn Subfcribenten 
bie beftellten Eremplare obne weitere Koften in 
der Nähe ihrer Wohnorte beziehen fönnen, hat 
der Berfaffer zugleich nachbenannte Commiffio= 
näre, als: 

Ansbach, Herrn Buchhändler Gafert. 
Aſchaffenburg, Hrn. Zahlmeifter Kauſchinger. 
Augsburg, die Stagifhe Buchhandlung. 
Baireutb, die Grauifhe Buchhandlung. 
Bamberg, die Kunzifhe Buchhandlung. ” 
Erlangen, die Palmifche Buchhandlung. 


"Münden, die Findauerifche Buchhandlung. 
. Nürnberg,bie Riegel: u. Wieferifche Buch. 


2 Heren Rechnungsgehuͤlfen Stobäus. 
egendburg, die Montag - und Weififche 
Buchhandlung. 

Würzburg, die Stahelifche Buchhandlung. 
zur Eröffnung der Subſcribenten-Liſten und zu 
dem — feiner Zeit zu beforgenden Debit an die 
Herren Subferibenten erfucht, und überläßt es 
nun ben Letztern ben einem oder der andern die⸗ 
fer Heren Commiffionäre mit ihren Bedarf in⸗ 
nerkalb 2 Monaten ſich gefällig eintragen laf- 


ſen zu wollen. damit die Subferibentenliften bis 


babin gefchlofen werben, und bie Anzeigen des 
Bedarfs zur beftimmten Zeit dahier eintreffen 
fönnen, bierauf aber der Drud des Real:X{nder 
noch bi8 Michaelis d.5. zur Vollendung fom= 
men möge. 
Unsbach am 45. Juny 4818. 
Der Verfaſſer. 
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dem Dodrrifden Reale iuber 


- 





ER AR. » Regierungs- ! } 
Rubriken. on 8. Yan, Seite 266. 


Jahrg | Rum. | Pag. Anmerkungen. 








Steuerfadhen. | Diejenigen Steuer = Contribuenten, welche 
a. Abwefende nit in dem nämliden Nentamts: Bezirk, 
Göntribuenten.} worinnen das fteuerbare Objekt Tiegt, woh 
nen, haben Viandatarien zur Steuerzahlüung 
zu beftelfen, und davon dem treffenden Rent: 
amte Unzeige zu erftatten. Aufferdem find 
die Nentämter ermaͤchtiget, dergleidyen Steu:f1$09| 58 [13 
ern von den Grund- und Zebendholden oder 
Paͤchtern einzuziehen, und diefen ift erlaubt, 
31 
| 


o 
9 


davon die Zinfen mit 5 Prozent anzurech 
nen, wenn die Zahlungszeit der Grund 
Zehnd- oder Pachtgefälle an die Steuer: 
Eontribuenten nody wicht eingetreten ſeyn 
ſollte. Reſe. vom 8. Auguft 1809. 

b. Benfchläge. Fvid: s. P. 88. Lie. G. Gemeinde-Umlagen. 

c. Bergſchillinge] Brrafchilfinge, weldhe auf Weinbergen haften, — 
find von den Auffdhlagämtern noch ferner zu 
erheben und nicht als Dominikal-Laſten zu 
behandeln. Refer. vom 17. Dez. 1816. 


d. Dominifal:] Wegen der Herftellung der Dominifal-Renten- 
renten-Faſſio⸗) Kaflionen zur Beſteuerung find unterm 25. 
ten und Um-| Sänner und 18. Zebr., dann 2. Aug. 1814- 

ſchreibung. aus fuͤhrliche Beſtimmungen erfolgt, und we 

gen Umſchreibung der Dominikal-Renten 
durch Abloͤſung, ergieng uni. 8. Map 1812. 
eine befondere allerb. Injtruction. 

e.Dominifalsu.| Die hierüber erfolgte allerhödyfte Deklaration] 1814 
Grundjteuer:f iſt vom 18. Rebe. 1814. 

Verhalmiß. 

f. Eigentbumd:] Yus den Stewerfaflionen — aus der Eintra- 

wechtder fteuer-| gung der Objekte in die Steuerfatafter und 
basen DObiekte.] aus der Entrichtung der Steuern find keine 

Rolgerungen auf das Eigenthumärcht dre i 

Objekts gältig, fondern der Beſitzſtand muß 18135) 46 1086)]vid. s. p- 64. Lic. 

im Gerichtäweg ausgewiefen werden. Nefc. E. Eigenthumds 
J vom 24. Yug. 1815. — 

g.Familienſteu⸗ vid. s, p. 69. Lit, F. und inf. p. 246. Lit, S. 
er,auch Aamili 
en: Öcdyußgeld. 


Ger. Sammlung 
Bd. P- 443. 
vid, 5. p. 30. Lie, 

B. Bergichilline 
ge und inf p. 
310, Lit. W, 
Wein Maut und 
Aufſchlag. 


89718er. Sammlung 
4. Bd. p. i67 — 
175. 


1812 
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5) (3) Ute jeme, welche am bie Ber: 
laſſenſchaft des am 4. Sunp d. $. veritorbe- 
nen hodiwürdigen Herrn Cafpar Leymeiſter, 
Stadtpfarrers zu Eibelſtadt, aus was immer 
für einem Rechtzgrunde Borderungen zu ha⸗ 
ben glauben, haben ihre Korderungen binnen 

Wochen bey dem verordneten Teflamenta= 


siate im Pfarrhanfe zu Eibelftatr unter dem 


wäiudize anzuzeigen, daß nach Verlauf die 

er Rrift ohne Nüdiicht auf dem Nichterſchei⸗ 

menden die Derfaffenfhaft den Teſtamentser⸗ 
den aAbergeben wird; 

Eibeiſtadt den 26. Jund 4818: 
Bon Teſtamentariatswegen. 
Doͤmling, Pfarrer in 
Biebelried. 





w (a) Ein Scribent, welcher ſchon im 
dieſer Eigenfchaft bey einem Amte geftanden 
äft, eine seine Hanüfchrift fehreibt, und im 
Dechnungs weſen Kenntniffe befipt, nebfidem 
aber fich über * te Auffuͤhrung und Fleiß 
deglaubt auswgifen kann, wird auf ein fön. 
Landgericht unger annebmlicdhen Bedingniffen 

eſucht. Das Mäpete erfährt man im JIntel⸗ 
igenzcommoir. ' ! 


5) (1) Den 4. July wurde von ber Kar: 
shaufe zum Rennidegerthore, und von da eine 
halbe Stunde gegen Rottendorf, eim meffins 
gener Hahn. verloren. Der redlihe Rinder 
wird gebeten, | 
son 1 fi. 12 k. im Intelligeuzsomtoir abs 
zugeben. 

6) (2) Eine neue mit dem Meiftersna=- 
men Undreas Sich gezeichnete filberne Ch⸗ 


Kinder: Ubr- in doppehtem. Gchäufe, wovon 


Ienteres mit Schildfrer Aberzogen war, Wird 
feit Sonntag den 28. Juny früh von 8 bis 
40 Uhr dvermißt. Wer diefelbe in biefiges In⸗ 
gell. Somt. zurfdbringt, oder beflimmte Aus⸗ 
Junft über den dermaligen Befiper derſelben 
au geben vermag, erhält eine angemie ſſene 
Belohnung. 
7) (4) Franz Ullrich, Sıhnfurfcper, wohn: 
„Haft bimter dev Marientapelfe auf dem Maskte, 
Apıt Montag den 6. July mit einer Cheife 
wach Ulhaffenburg, und wänfgt Mitreiſende. 


TUT 


enfelhen gegen eine Belohnung 
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Borrfegung 
der Babdegäfte im Kur⸗Orte Kiffingen für 1848. 


27%, Herr Doetſch, Partitulier von Frankfurt 
am Main. 

28. — Sobann Gortlieb-Ernft, Pfarrer v. 
Lengfeld im Koburgifchen. 

2. rn Jauſt Fraͤukl von Urfpringen. 

30. Magdalena Popp von Obertheres. 

31. Fraͤu Gerbermeiſterin Fauling von Neu⸗ 
ſtadt a / S. 

32. — Kleidermacherin Raͤgemer v. Wuͤrz⸗ 


bürg. 

33. Herr Stößel, Corporal des F. b. 121en 
Lin. Inf. Negiments. 

54. — Ludwig Benedikt Lambert, ber Rechte 
Befliifener von Nordheim. 

35. — Philipp Schmitt, Handlungs:Beflife 
fener von Frankfurt a / M. 

56. — Handelsmann Kranz v. Hedenheim. 


Kiffingen den 4. July 1818. 
i ©. 5 Conrad, 





Wechſel⸗Cours — a. M. 


für 
Um 29. Juny 1818. | 100 fh 


Bon Oefireig. . 
4 pCt. Bethmaͤnniſche Obligationen | 43 
yıfa plt.item. «+ . 484 
5 pCt. item, . » 535 


2 1f2 pCt. item Wiener Gtadt-Bants 87 

- 4 pCt. Müng-Zinfen in 20 I, » 4 

‘21/2 pCt. item Anlchen + «+ si 
f 


5 pCt. item item. « . 74 
50 =» Lotto⸗Looſe eng 
100: » itemitem .. «+ 2727 
oo « =» Banto Lott. Lok . » 32 


& ptt. Obligat. Pe er er Be 9 
44 t.s items Amort, 2 

—— — di 
4 1/2 pOt. Obligationen. . « 814 


5 put. Obligat. Landſtaͤnde + 91 
Wiener Wechſel⸗Cours in Einloͤ⸗ 

fungs= Scheine . 00.00 hof 
item in 20 fu +.» 402 
. 1004 


Sntelligenzblatt 


fir 
Unte r⸗ 
des Koͤnig— 








Würzburg. Nro. 71. Dienſtag den 7. July 1818, 





Berf ü gungen 
der 
edniglichen pöhften Kreisftellen. 





Nro. Pr. 29445. Nr. Exp. 23502. 

die ſaämmtlichen TLanb- and 

Herrfhafts: Gerihte des Fürſten— 

thums Ufhaffenburg und die vier 

Yemter Alzenau, Umorbad, Klein 
beubach und Miltenberg. 


ichnffe Über die milden Stiftangekehnungen 
— betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Zur Boltziebang der allerhoͤchſten Ver: 
orbnung vom 17. Map I. J. ift zu wilfen 
nothwendig, melde milde Stifiungs : Nedh= 
nungen in jedem Diſtricte jährlich anzufertigen 
find. 

Die fümmtlihen obenbenanpten Behoͤr⸗ 
dem haben ſonach ein Derzeihniß diefe: Stife 
tungs Rechnungen mit Bemerfung der Städte, 
Märkte und Orsfhaften, wohin folde gehös 

Zahrgang 1838. 





ven, alsbald anzufertigen, und bis zum Ze, 
July der unterzeichneten Stelle vorzulegen, 
Würzburg den 3. Julius 1848, 
Kö. baier. Regierung des Umter- 
Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Praͤſidiums. 
9. Mieg, Director. Stumpf, Director. 


Hübner. 


N, Pr. 25746. N, E, 25169. 
Befanntmadın . 
(Die Erledigung der Schullehrersjtelle su Rüden 
fhwinden betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch die Verfegung des bisherigen Leh⸗ 

vers zu Rüdenfhwinden, Fönigl. Landgerichts 

STadungen, ift bie daſige Schullehrersftelle 

in Erledigung gelommen. 

Würzburg den 30. Juny 1818. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 

In Ubwefenpeit des Praͤſidiums. 
v. Mieg, Director. Stumpf, Director, 


übner. 
u. B 2 
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Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmachung. 
(Abänderungen im-Poftenlauf betr.) 
Vermoͤg allerböcfter Anordnungen haben 
mit dem Monat July angefangen nachſteh⸗ 
ende Abanderungen im Poftenlauf ftatt: 

4) Die Poftwagensfahrt von Würzburg über 
Bifchofspeim, Miltenberg , Afchaffenbur 
und Hanau nad Franffurt und zurä 
witd aufgehoben. 

2) Statt derfelben wird rine zweyte wochent⸗ 
liche Fahrt durdy den Speffart über Effel- 
bad) eingeleitet. 
fahren von Würzburg Dienftags früh um 
6 Uhr und Freytag Mittags um 2 Uhr; 
von Frankfurt Sonntag Morgens um- 9 
Uhr und Donnerftags früh um 6 Uhr. — 
Nach 26 bis 28 Stunden fommen die Wä- 
gen an den Ort ihrer Beftimmung an. 

5) Zur Unterhaltung einer Poftwagens-DVer- 
bindung mis Obernburg und Miltenberg, 
wird an jedem Freytage Morgens eine Ka— 
leſche von Afchafenburg dahin gefhidt, 
welche Abend zuruͤck koͤmmt. 

4) Die Briefpoſt von Wuͤrzburg nad. Hei⸗ 
belberg und Mergentheim, weldye bisher 
Montags: abgefender wurde, wird Fünftig 
ſchon am Sonntage Mittags um halb 411 
Uhr abgefhidt, und es müfjen demnach die 
für foldye beſtimmten Briefe Sonntags vor 
44° Uhr aufgegeben werben, . 

Würzburg den 28. Juny 18418. 
Kön. b. Oberpoftamt3-Direction. 
Carl Frhr. von Brüd, 
Oberpoſtme iſter. 





Getreid-Verkauf 

auf dem Markte zu Würzburg am 4. July 4818. 
Im boͤchſten Preis« 

Weitzen, 29 Malter, das Malter 21 fl. 46 kr, 


Kon, 28 — — — — 42 fl.45 fr. 
Hear, 28 —  —_ — 15f.— kr. 
Gerſte, 1— — — — of. 


“ 


NW UY . Fr Bu; 


Die Wägen werben ab-- 
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Am mittlern Preis: 
Meigen, 504 Malter, das Malter 20 fl. 18 kr. 


Kon, 611 — — — — uf. 
Haber, 49 — — — — 42fl.318r. 
Gele, — — — — — 9 fl. 50 fr. 
Im tiefften Preis: 
Weisen, 2 Walter, dad Malter 16 fl.— Er. 
Korn, 3 — — — — 1ofl. 50 Fe. 
Haber, — — — Uf.—fr 
Gerſte, 1 — — — — 9fl. — kr. 


Summa aller verkauften Fruͤchte, 1264 Malter. 
als: 535 Malter Weitzen, 644 Malter Korn, 
83 Malter Haber, 2 Malter Gerfte. 

Königlihe Polizepdirection. 

; Geffert. 

— — 
Bekanntmachunmg. 

Da ſich der Grund der ſtadtgerichtlichen 
Verfügung hinſichtlich des in Nro. 70. ans 
gekuͤndigten Verkaufes des Holzſpaͤlter Jo⸗ 
bann Dietziſchen Wohnhauſes bereits gehö— 
ben hat; fo wird bie ausgeſchriebene Strichs— 
tagfart auf Freytag den 24. Suly I. 3. hier: 
mit ald aufgehoben erklärt. 

Würzburg den 6. July 1818. 

Königl. beier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Burfarbt. 





(3)2. Gläubiger-Vorladung 
Philipp Holzbeimer, Mebgermeifter von 
ier, hat-den Antrag um Zufemmenforderung 
ee Gläubiger zum Behufe einer mit ihnen 
zu pflegenden Liquidation,. und wo möglich 
zu treffenden Zahlungs « Lebereinkunft land⸗ 
gerichtlich geftellt. 

Zur Entfprehung dieſes Anbringens 
wurde Termin auf Mittwoch den 5. Auguft 
1. Is. Vormittags um 8 Uhr feilgefegt, wos 
zu faͤmmtliche des befagten Holzheimer Glaͤu⸗ 
biger. zur Einflagung und. rechtsgenäglichen. 
Herftellung ihrer Forderungen; fo wie zur 
Erflärung über den vorgelegt werdenden 
Zablungsplan vor unterzeichnete Gerichtsbes 
hörde- vorbefchieden werden, und hat der nicht 
Erſcheinende den Rechtsnachtheil der Nichts 
berädfihtigung, bey Beſtimmung des recht⸗ 
li seinzufhlagenden Verfahrens, reſp. bie 
von feiner Seite vermuthet werdende Einwils 
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ligung in den von ber geſetzlichen Stimmen- 
mehrbeit der  GEreditoren gefaßt werdenden 
Zahlungsbefchluß zu gewärtigen. 
Decr. Münnerftadt den 45. Juny 1818. 
Königlihes Landgeridt. 
—Samhaber, 8. ©. Act. 
qua commis. cause, 
Gernert, 8). 





3)3. Befanntmedung 
Das füniglide Landgeriht Melle 
J richſtadt 
macht zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt, 
daß vermoͤge eines zwifhen Michael Oehm 
tem Altern auf dem Haindofe unter Beyſtim— 
mung feines Curators und feiner *— 
em 14. und 18. d. M. abgeſchloſſenen Stuͤn— 
dungs⸗Vertrages beſagter Dehm weder mit 
noch ohne Zuſtimmung feines Curators uns 
ter Strafe der Nichtigkeit fernere Schulbeon⸗ 
tracte abſchließen fann. 
Mellerichfiadt am 18. Juny 1818. 
Meufel. 





(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen Jakob Wohnfurter zu Steinbach 
find viele Schulden eingtklagt, und ift das 
rechtliche Verfahren zweifelhaft. Alle Gläus 
biger defelben haben daher ihre Borderungen 
am Montage den 27. Zulp I. 3. früh um 8 
Uhr dabier anzuzeigen, oder zu gewärtigen, 
daß fie bey Beuriheilung des einzufchlagen- 
den Verfahrens außer Ruͤckſicht belaffen werden. 

Decret. Zeil den 50. May 4848. 

Königl. Landgericht. 

i. j. o. Müller. 

Karg, as 





(3)3. Edictal-Vorladung. 
Gegen nachſtehende ſeit mehreren Jahren 
abwefende Pflegbefohlene, deren Aufenthalt 
unbefannt ijt, foll zufolge höchfter Unordnung 
das Verfihollenpeits: Verfahren eingeleitet were 
en, als: 
u 4) Michael Gig von Wrigelshaufen, 54 
Sahre als, deffen Vermoͤgen befichet in 
455 fl. rhn. 
2) Johann Mauder von Efleben, Schu: 


* 


—R—— 
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ſter, 28 Jahre alt, von einem Vermoͤ⸗ 
gen zu 697 fl. 42 fr. rhn. A 

5) Valentin Ziegler von Schwanfeld, Mu: 
fifus, 56 Sabre alt, fein Vermögen be: 
läuft fih auf 4350 fl. rhn. 

Es werben baber obige Perfonen, ober: 
deren etwaige Leibeserben andurch vorgeladen, 
fih a dato binnen 6 Monaten vor unterzeich— 
neter Behorde einzufinden, und ihr unter 
Vormundſchaft ftehendes Vermögen in Ems 
pfang zu nehmen, wibdrigens fie für verfchols 
len erfläret, und dad Vermögen an bie ſich 
legitimirenden nädften Anverwandten nad) 
gefeglichen Beftimmungen ausgehändiget wird. 

Decretum Werne? im Unter-Mainfreife 
den 412. Junius 1848. 
Königlides Landgeridt. 
Limb. 
Kirchgeßner. 


(3) 2. Släubiger-Borladung. 

Um fiher verfaufen zu koͤnnen, ift der 
Schuldenſtand des Wirths Johann Baus zu 
Niedenberg zu wiffen nöthig, weßhalb deffen 
Gläubiger. auf Dienftag den 21. July I. 3. 
früh sur Liquidation ihrer Forderungen bey 
Befahrung der Nichtberädfihtigung vorgela— 
ben werben. 

Bruͤckenau den 26. Juny 4818: 

Königl: baier. Bezirksamt, 

Comitti. 








(5) 1. Edictal:Borladung. 
Begen Johann Kraft Krämer in Dibbach ift 
ber Concurs zechtöfräftig erfannt, und wird 
wegen unbebeutender Maffe einziger Edicıs: 
tag auf Freptag ben 7. Auguft d. J. Vor: 
mittags dahier anberaumt, wo ſaͤmmtliche 
Gläubiger deffelben in Perfon oder durdy ge: 
börig Bevollmaͤchtigte ihre Korderungen uns 
ter Ungabe der Beweismittel, und im Falle 
diefe Urkunden find, der Originalien, und uns 
ter Vorlage des allenfallfigen Vorzugsrechtes 
zu liquidiren, die Gläubiger .fowohl‘ unter 
fih als der Gantmann über Liquidität und 
Vorzugsrecht gegenfeitig zu ercipiren‘ und 
fhlöäßlich zu: bandelm haben. — 
Dad Nict- oder Nichtgeſetzlichhandeln 
an diefer Tagfart hat den Ausſchluß zur 
olge, | 
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Zum Verkaufe der umbebeutenden Mo— 
und $mmobilien, deren Verzeihnif im Vor— 
plage des Gerichts zimmers erſichtlich ift, wird 
Termin auf Donnerftag den 25.d. Dia Nach⸗ 
mittags um 3-Uhr im Orte Dibbach anbe= 
raumt, und derfelbe nach Vorſchrift ber Exe⸗ 
eutions-Ordnung abgehalten. 

Decr. Hammelburg am 4. \ulp 4848. 

Königl. Diftrictsamt. 
8. 4. Goͤßmann. 
Kliem. 


G) 4. Edictal-Vorladung. 

Bey der eigenen Infolvenz:Erflä:ung ift 
gegen den Johann Maninger in Obererthal 
der Concurs erfannt, und einziger Edietstag 
auf den 24. Suly d. 3. angefept. Deſſen 
fämmtliche Gläubiger werden daher unter 
Strafe des Verſchluſſes anmit vorgeladen, an 
diefem Tage Vormittags perfönlich oder durch 
Sebollmaͤchtigte dabier zu esfcheinen, ihre 
» Korderungen mit Production der Schuldurs 
tunden und fonfliger Beweismittel zu liqui— 
diren, ihr Borzugsredht vorzulegen, und mit 
dem Gemeinfchuldner und den übrigen Glaͤu⸗ 
bigern bie zum Schluſſe auszuhandeln. 

Zum Verkaufe deſſen Wohnhaufes und 
fibrigen zu Obererthal gelegenen Grundftäde 
ift Termin auf den 30. July beſtimmt, wel⸗ 
der Nachmittags um 3 Uhr dortſelbſt abge- 
halten, und ber Zuſchlag nach ber Erecutions= 
. Ordnung erfolgen wird. 

Hammelburg den 19. Sunp 4818. 

Königl. Diſtriets amt. 


‚U. Goͤßmann. 
Meier. 
Berpadytung.- 
Die von unterzeihneter Stelle vollzoger 
ne Verpachtung der koͤnigl. Sagben der Re— 
viere Röttingen, links der Tauber und bes 
Sea: — wurde von koͤnigl. baier. Re⸗ 
ierung nicht genehmigt, weshalb diefer aus 
anf Markungen beftehende Jagd-Diſtriet 
iermit einen wiederholten Aufſtrich aufge- 
rg und Pachtliebhaber hierzu auf Mittwoch 
den 22. I. M. früh um 9 Uhr anher einge» 
laden werben. 
‚ Ochfenfurt den, 4. Suly 4318. 
—Koͤnigl. beier. Forſtamt. 
Faglein. 
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Berpahtung. 

An Gemäßpeit höchften Auftrags Fönigl. 
Regierung des Unter Mainfreifes, werden 
wiederholt zwey WUbrheilungen ber Koppel⸗ 
Jagden vom Revier Bildhaufen, dann bie 
Jagd der Nevier Wargolshaufen auch zu meh» 
reren Ubtheilungen auf Samjtag den 18. July 
früh um 9 Uhr im Wirthshauſe zu Hollſtadt 
auf. lebenslaͤnglichen Pacht öffentlich verſtei⸗ 
gert, wozu jagbpachtfähige Liebhaber hiemit 
einladet 

Neuftadt am 4. July 4818. 
Königl. Forſtamt Neuftadt. 
Stand. 


. Beryadturg 
Die herrſchaftliche Schäferen zu Bruͤcke⸗ 
nau, beftehend in 4143 Morgen Urtfeld, wo— 
von 44 Morgen mit Winterfaat beftellt find, 
und zu welder Scäferep -die Sriſchaften 
Zuͤndersbach, Breitenbach und Voͤlkers berg 
ihr beſitzendes Schafvieh zu treiben haben, 
wird mit noch 23 Morgen Artfeld, Donner: 
flag den 30. July fraͤh um 9 Uhr am Sige 
des unterzeichneten Rentamts salva_ratifica- 
tione an den Meiftbietenden unter den beym 
Stride mod) befannt werdenden Bedingniffen 

öffentlich auf 6 Sabre verpachtet. 
Der Unseitt des Pathtes geſchieht Petri 4819. 
Nömershag den 4. July 1818. 
Königlides Rentamt. 
Gegenbauer. 


x Wirth, Act. 


(4. Verſteigerung. 
Mittwoch den 22. July fruͤh um 9 Uhr 
werben bey biefigen Amte vorbehaltlich hoͤch⸗ 
ſter Genehmigung 
300 Malter Kom, 
440 Malter Haber, 
öffentlich — jeder Streicher hat 
einen Gulden per Malter Daraufgabe ſogleich 
u erlegen, aufonft fein Gebot nicht beräd- 
Ichtigt werben wirb. 
Euerborf am 4. Fulp 4818. 
Königl. Rentamt. 
Sauer. 


(Dierzu 1 1f2 Bogen Weplage.) 
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azblattes 


für den 


Unter-Mainfreiß des 


Koͤnigreichs Baiern. 


— e ——— — —— — —— — — 


Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel 


(2)2. Befanntmadung. 
Die nad) beftebenden Verordnungen das 
bier jaͤhrlich abzubaltende Metzenaiche oder 
Gerreidmaß:Regulirung wird für diefes Jahr 
am 13., 44. und 15. biefes Monats in dem 
 untern Gewölbe bes k. Appellationsgerichts- 


Gebäudes neben dem Neuenmänfter, Vor: » 


mittags von 8 bis 414, und Nachmittags 
von 41 biß 4 Uhr abgehalten. 

Diefes wird andurd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, damit alle Gaftwirthe , 
Fruchthaͤndler, Müller; Bäder, Melber und 
überhaupt diejenigen, welche ſich der Frucht⸗ 
gemaͤße zu ihrem oͤffentlichen Gewerbe bedie ⸗ 
ven, das ſchon befigende Geſchirr zur Unter- 
fuchung zu bringen, ober neues ſchon regu- 
Lirtes Fauffich erhalten können. — 

Jeder, der ſich dergleichen Geſchitre zum 
Handel oder Gewerbe bedient, wozu - 
die — auf dem grünen Markte zum Verkaufe . 
gebraucht werdenden Maͤßchen gehören, ift 
verbunden, ſolches zur genauen Abmeffung 
bepzubringen, und derjenige, welder ein mit 
dem jährlihen Stempel nicht, verfehenes 
Maaß gebrauhen würde, verfällt unnach⸗ 
fihtlih in eine Polizenftrafe von 5 fl. cha. 

Würzburg den 3. July 1818. 

Königl. Polizepy:Direction. 

GÖeffert, Polizey- Direstor, 





@)4. Gläubiger-Vorladung. 
Alk diejenigen, welde an den Holsfpäls 
ser Johann Diez'ſchen Epeleuten dahler eine 
Jahrgang ı8ı8, . 


(3) 3. 


rechtliche Forderung zu machen haben, baben 
folde am Freytage den 24. Sulp d. %s. fruͤh 
um 9 Uhr um fo gewiſſer beym dabiefigen 
f. Stadtgerichte anzubringen, als fie im Yus-: 
bleibungsfalle nicht berädfichtiget, und "das 
ganze Debit-Wefen nady der Stimmen: Mehr: 
heit der erfheinenden Gläubiger angeordnet 
werben foll. ’ 
Würzburg den 3. July 4818. 
Königlihes Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Burkarbt. 
(5).14. Gläubiger-Borladung, 
Bey Auseinanderſetzung der Präfungse 
ſache der geſchiedenen Ädam 25 Eher 
leute bdabier ift die Unterfuhung berfelben 
Schuldenftandes nöthig, und wird zur Ans 
gabe und Tiquidirung ihrer Paſſiven Tagfart 
auf Montag den 20. d. M. Vormittags um 
40 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
daß bey Nichterſcheinung derfelben Gläubiger 
bie Forderungen bey Auseinanderfegung der 
Theilungsfache unberädfichtigt bleiben werden. 
Würzburg den 2. July 1848. 
Königlihes Stadigerigt. 
Wilhelm. 


 Burfarba 





Edictal:Borladung 

bom 
Hnigl. baier. Stadtgerichte Wärsburg im 
i Unter⸗Mainkreiſe Er 
werben nachbezeichnete abweſende Curanden, 
welche das 24te Lebensjahr zurüdgelegi has 
ben, fohin großjaͤdrig find, und deren "ufe 
enthaltsort unbekannt ift, entweder in Were 
fon oder er Leibes: Erben hiermit 

7 | 
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Öffentlich Horgeladen, babier binnen 6Wo⸗ 


chen, wenn ſich im Unter-Mainkreiſe, binnen 


3 Monaten, wenn fie fich im Koͤnigreiche 
Baiern, und binnen Jahres-Friſt, wenn fie 
fi im: Yuslande aufhalten, zu erſcheinen, 
und ihr unter Curatel ftehendes Vermögen in 
Empfang zu nehmen, im Entftchungs- Balle 
zu gewärtigen , daß daffelbe den naͤchſten Bere 
wandten nad Vorfchrift der Gefege gegen — 
oder ohne Caution ausgebändiger werde. 
Decretum Wuͤrzburg am 25 Juny 1818. 
Königlid baier. Stadtgeridt. 
Wilhelm, 
Roͤſer. 


4) Baumann, Ignaz, Schloſſergeſelle von 

. Würzburg, 37 Jahre alt, deffen Vermögen 

in 4175 fl. 46 fr. beftebet. 

2) Braun, Michael, Schuhmacher von Wuͤrz⸗ 
burg, .43 Sabre alt, und feit 20 Jahren 
abweſend, welcher 562 fl. Bermögen befigt. 

3) Buͤchs, Theodorich, Beamtenfohn, von 
Lebenhbahfn. 

4) Ebrler, Frauz, Sohn der Gatharina Kel- 
lermann von Würzburg, 26 Jahre alt, be= 
fist 1504 fl. Vermögen, 

5) Rrig, Johann, Sohn der Dienftmagb 
Brig aus DOpferbaum, ift 44 Sabre alt, 
feit 27 Sabren abmwefend, und hat 1628 fl. 
45 fr. Vermögen. 

6) Buchs, Ignaz, Schneidergefelle von Wuͤrz⸗ 
burg, 51 Jahre alt, mit 208 fl. Vermögen. 

T) Hohgefhwender, Joſeph, Sohn eines 
Schmiedmeifters aus Würzburg, 28 Sabre 
alt, welcher feit 4812. ald Schmiedsgefclle 


in der Fremde fi befindet, hat 481 fl... 


Vermoͤgen. 

8) Hobmann, Michael Joſeph, Haͤckersſohn 
aus. Würzburg, 35 Jahre alt, welcher 1302. 
unter das f.f. Militär gegangen, und feit 
4809. vermißt ift, befigt 1350 fl. Vermögen. 

9) a, Kiliani, Heinrich, aus Würzburg, wel: 
der im Sabre 1813. ald Schneidergefelle 
in bie Fremde gieng , hat bepläufig 3oo fl. 
Dermögen. 

. b, Kiliani, Mathäus, welcher im Sabre 

4805. gleichfals als Schneidergefelle auf 
die Wanderfchaft gieng, beſitzt ebenfalls 
300 fl. Vermögen, 

10) Köftner, Lorenz, Wagnersfohn aus Wuͤrz⸗ 
burg, 55 Jahre alt, bat etwa 770 fl. Ver⸗ 
mögen, 
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41) Mohr, Ferdinand, Sohn eines mebicis 
nifhen Doctors aus Lauchheim im Würtem- 
bergiſchen, welder im Sabre 1810. als 
Gaͤrtners Lehriunge nah Holland reifte, 
befist 2625 fl. Vermögen. | 

412) Oechener, Undreas, Sohn eines Rrifeurs, 
etliche 30 Sabre alt, welcher im Fahre 1800. 
als DBedienter eines hollaͤndiſchen Offiziere 
Würzburg verlieh. 

413) Riautz, Sohn eines Handelsinannes aus 
Würzburg, ift 28 Jahre alt, und befigt 
hoo fl: Vermögen. 

ah) Roth, Jakob, Sohn bes Hofriemenſchnei⸗ 
ders, 75 Jahre alt. 

45) Schad, Jeremias Frieberih, aus Würze 
burg, 50 Jahre alt,. und feit 25 Jahren 
abwefend. 

46) a. Senfried, Joſeph, 31 Sabre alt, unb 

a b. Sepfried, David, 25 Fahre alt; Söhne 

- des Eraminatord Sepfried zu Würzburg. 

47) Stalpf, Franz Kal, Sohn eines Pro 
efford aus Würzburg, 50 Sahre alt, als 

unfer bdefextirt. 

18) Streder, Bernard, aus Würzburg, Ju⸗ 
ris Practicus, 51 Sabre alt. 

49) Stripfler, Cafpar, Sohn eines Schuh: 
machers, 24 Sabre alt. 

20) a. Thürmer, Cafpar, 54 Sabre alt, mar- 
ſchierte als Soldat im Jahre 1812. nach 
Nußlend, 

b. Thuͤrmer, Stephan, 20 Jahre alf, 
marfchierte ald Soldat im Fahre 41313. 
nad Frankreich, 

c. Thürmer, Peter Anton, 24 Sabre alt, 
gieng als Schneiber 4814. in die Fremde, 
find Söhne des Thorhäters zu Himmels: 
pforten bey Wärzburg. 

24) Weyerich, Johann Georg, Sohn eines 
Büttnermeifters, 36 Jahre alt, marfchierte 
im Jahre 1806. ald Soldat aus. 

22) Wirth, Adam Joſeph, Sohn eines Klei- 
derhaͤndlers aus Würzburg, 38 Sabre alt. 

23) Zeisner, Michael, Stieffohn des Hofkut—⸗ 
fbers Roͤßner, 24 Jahre alt, gieng 41812. 
als Schuhmacher in bie Fremde, 

24) Zink, Eliſabetha, Mutter von 3 Kindern, 
EH:iftian, Adam und Elifaberba, entfernte 
fih mit folgen, und hinterließ 400 fl. Ber: 
mögen, 


——r — — 
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(2)2. Berfteigerunmg. 

Zum Behufe der Vermögens » Theilung 
ber nun geſchiedenen Chriſtoph Müänzel’fchen 
Eheleute dahier, wird deren Wohnhaus im 
innern Graben, 2. Diftr. Nro. 445. , nn 
‚täglich eingefehen werden kann, Donnerftag 
den 46. I. M. Nachmittags um 2 Upr im 
. benannten Haufe nach Vorfchrift der Execu— 
"tiond:Ordbnung und nad den bey dem Ver— 
frihe befannt gemacht werdenden Beding⸗ 
ungen öffentlich aufgeftrichen, welches etwai— 
gen Kaufliebhabern hiermit befannt gemacht 
wird, 
Würzburg den 2. Fulius 1818. 

Königl. Stadtgericht. 

Wilhelm. ” 
Roͤſer. 


(5)3. Bekanntmachung. 

Die zur koͤnigl. Landwehr: Cefonomie- 
Commiſſion allhier mit Relnitions Zahlungen 
pflichtigen, bereits damit angelegten Land— 
wehrmaͤnner werden hiermit zur Entrichtung 
der mis 30. Juny d. J. abgelaufenen Duar: 
tal-Raten für 1817/18. in dem Landwehr⸗ 
Bureau oberhalb des Einquartierungs: Bure: 
aus in dem Gebäude des k. Verwaltungs: 
Nathes folgendermaßen geladen: 

bie im 4. Difte. wohnenden 
auf Montag den 6. Julp früb von 10 bis 
12, dann Nahmittags von 4 bis 6 Uhr, 
die im 2. Diftr. 

Dienftag den 7. July in den nämlichen 
Stunden, wie beym 4. Difte. , 

die im 3. Diftr. 
Mittwoch den 8. Aulp eben b, 
F die im 4. und 5. Diftr. 
Donnerftag den 9. July in eben jenen 
Sturden. 

Zugleih wird bdenfelben bekannt ges 

‚madt, daß, wer in dem anberaumten Xers 
mine feinen Betrag bafelbft nicht abführt, 
dafür angenommen werde, daß folder bey 
ihm abgeholt werden folle, in welchem alle 
‚bemjenigen Zandwehrmann, ber zur Abho— 
lung abgefendet wird, von jedem bezabit 
werben follenden Betrage bis zu einem Gul⸗ 
den 8 fr., von jedem weitern Gulden aber 
2 Er. befonders zu zahlen find, wenn aber 
auch bann dieſer Betrag nicht bezahlt 
werden follte fo werden die Reſtanten 





urn 


‚Unter: Maintreife. 


nen, die zu mandherlep techni 
de anwendbar ift 1 a lgem 


Aigung von Slasfhmel;häfen ı 
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ohne weiters burch wirklich erecutori 
Maafregel zur Erfüllung * Fe 
angehalten werben. 

Würzburg den 4. $ulp 4818. 
Königl. baier. Landwehr: Defono«s 
mie:Commiffion. 

9. Gebfattel. - 


— — — — 
(3) 2. Bekanntmaqhung. 
Sn der k. ——— zu Ubtsrode, im 
entamtöbezirts M 
4 Stunden von- Fulda entlegen, 2 
ſehr reine feuer⸗beſtaͤndige Tdonerde gewon. 
ebrau⸗ 
als zur Berei 
Porzelän, wie 8. die ehemals in Ball 
Randene Porzelän-Fabride bewies, die ihr Mas 


. serial aus diefer Grube nahm; zur Fabrifa- 


tion von Steingut jeder Art; — zur Verfet⸗ 
c. 
en fo wird dafribft eine fehr rei 

ße mägere Erbe nie; ch ade je 
ſtreichen von Lederwer vorzuglich brauchbar iñ. 

Nach allerhoͤchſtem Befeble wird dieſe 
Erde zu 1 fl. 50 fr. per Etn., ober zui kr. 
per Pfund, wenn weniger als ein ner 
abgenommen wird, feilgeboten ‚ und Kabri« 
fanten und Handelshäufer, welche biefe Erde 
beziehen wollen, haben fih mit ihren Beſtel⸗ 


"lungen an das koͤnigl. Rentamt in Motten 


su wenden. 
Aſchaffenburg den 26. Tun 4818. 
Kön. baier. DOberberg:-Eommiffion, 
Grepherr dv. Gumppenberg, 9.8, Com, 





Lotto-Angeige. 
Die 78fte Ziehung in Nürnberg ift Don⸗ 


nerſtag den 2. July 4848. unter den gewoͤhn⸗ 


lichen Formalitaͤten vor ſich gegangen , wobep 


nachſtehende Nummern zum Vorſchein kamen: 


5. 55. 42. 27. 75. 

. Die THte Ziehung wird den 4. A 
ingwifchen die 141419te Muͤnchner * — 
15. Julp, und die 740te Regensburger Biche 
ung ben 23. July vor ſich gehen, 

Königl. baier. Lotto: Bureau- 
n section Würzburg, a 
— N GEHE . 


(##) 
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(2)2. Berfbeigerung 

"I Die Gemeinde » Schäferep zu Hilperiss 

vun foll in einen weitern Beftand auf 6 
abre bingelaffen werben. Hierzu ift Aufs 
ih am Sitze des Landgerichts Mittwoch 
en 22. July d, 38, fräb um 8 Uhr a..be= 


raumt. 
Dieß Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 
Wuͤrzburg den 2, July 4848. 
Koͤnigliches Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. 
| = 7 Wagner, Actuar. 
(2)2. Gläubiger-Borladung. 
Unm bie Des der Georg Köhlers 
Wittib zu Gündersleben berichtigen zu koͤn⸗ 
nen, iſt es nöthig, den Schuldenftand berfels 
ben zu wiffen, 
8 ſoilen daher alle diejenigen , welche 
aus was immer für einem Grunde eine 30: 





derung an diefelbe machen können, dieſe 


am Mittwoch dem 5. 5 fruͤh um 8 Uhr 
dabier anbringen, widrigenfalls die Ausblei⸗ 
benden zu gewaͤrtigen haben, bey dieſem 
Theilungs-Geſchaͤfte nicht mehr beruͤcſichtigt 
zu werben, 

Würzburg den 2. July 1818. 

Königl. Landgericht r. d. M. 

v. Eckart, Landr. 
Schmitt, j. P· 


(2) 2. Glaͤubiger-⸗Vorladung. 


Um das weitere Berfahren gegen Tor 


bias Hornung zu Körnad ermeffen zu koͤn⸗ 
‚nen, ift e8 nothwendig, feine Gläubiger zu 
veruchmen. Diefe fr daher am Mittwoch 
den 29. July d, J. fruͤh um 8 Uhr dahier 
liquidiren, wibrigens fie, wenn das Gefchäft 
zu einer Debitſache fid eignet, fpäterhinnigt 
bead)tet werden, ! 

. Decretum Würzburg am 26 Juny 1818, 

Königlihes Landgeridt r. d. M. 

vd. Edart, Landr. 


Wagner, U, 





3)2.. Berfteigerung. 

"Die von der Derine:Stamun{häferen gu 
Waldbrunn erlangte diepiäbrige Wolle in 
beylaͤufig ————— eo. 


Ä J 


‚93. 
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44 Zentnern 
beftehend, wird 4 
Montag ben 13, d, M. 
Vormittags um 9 Uhr in der Nentamiiss 
Wohnung, 4. Diſtr. Nro, 213. Öffentlich am 
ben Meiftbiete: den verfleigert. 
Ziebhaber werden mit der Bemerfung 


hierzu eingeladen, daß die ganz vorzügliche 
Qualität diefer Wolle täglich in dem obenges 


nannten Haufe eingefchen werden fann. 
Wuͤrzburg den 4. July 4818. 
Königl, Rentamı links a, M. 
Mapner, Nentbramter. i 
[| —— m —— 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Auf Anſtehen des Georg Sauer alt von 
ßbach und deſſen Ehefrau ift derſelben ein 
urator in der Perfon des babiefigen Advo—⸗ 
caten Schmitt des Aeltern, beygeordnet worden. 
Es wird demnach andurd Jedermann 
ewarnt, mit dem benannien Georg Saueri⸗ 
chen Eheleute ohne diefen Curator Verträge 
einzugeben, als ohne welchen denfelben Fein 

Rechis beſtand gegeben werben kann. 
Aſchaffenburg den 49. Junp 1318. 
Koͤnigl. Landgericht Aſchaffenburg. 
Hofhbeim. 
Krafft. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Wer an den Nachlaß des verſtorbenen 
Wittibers und Ortsnachbars Georg Goͤbel zu 
Frankenwinnheim eine rechtliche Forderung zu 
machen hat, wird hiermit vorgeladen, ſolche 
auf Donnerſtag den 25. July 1.5. fruͤh um 





‘9 Uhr bey dem hieſigen Landgerichte anzuzeis 


en und zu liquidiren,, indem darauf die Ver: 
affenfhaftsmaffe ohne weitere Beruͤckſichtigung 
abgefihloffen und an den Inteflat:Erben aus« 
gesiefert wird, 
Gerol;hofen am 20. Juny 1818. 
Königlihes Landgerigt. 
SGrefer, 2.6. Act. 





Gläubiger-Borladung. 


Gedrüdt von mehreren Schulden hat 
ber Ortsnachbar Andreas Goldhorn zu Ubts- 


wind den Antrag geſtellt, feine ſaͤmmtlichen 
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Gläubiger zufammen zu rufen, um mit ihnen 
der Zahlung balben eine Urbereinfunft abs 
fließen zu können. 

Zu diefem Zufammentritte wird hiermit 
teptag der 24. July d. J. früh um 9 Uhr 
flimmt, und demnach jeder, der an den ob- 

genan.ten Goldhorn eine Forderung zu mas 
dyen bat, andurch vorgeladen „ folde dabier 
an diefem Tage anzuzeigen, bie Borfchläge 
des Gemeinfhuldners zu vernehmen, unb 
dann das Geeignete mit demfelben abzufchlie= 
Er oder nad Lage der Sache gerichtliche 
erfügung zu gewärtigen. Im alle einer 
u Stand kommenden Bereinigung werden 
die Ausbleibenden mit dem Befchluf 
ſchienenen als einverftanden erachtet. 

Gerolzhofen am 22. Juny 4818. 

Königl, Landgerigt. 
Wirth. 
Grefer, 2. ©. Aet. 


(5)3. Verfteigerung _ 
Das unbeftrittene Eigenthum zur Fofepb 
Bauer'fchen Concursmaffe zu Wälfersbaufen 
gebörig, fol Sonntag den 12. Julp 1.5. mit 
dem Werndie-Ertrag dem oͤffentlichen Striche 


zu Wülfershaufen nad) dem nachmittägigen 


Gottesdienfte aufgelegt werden. 

Die Strihsbedingniffe und die auf den 
Gütern baftenden Laften und Gerechtigkeiten 
werben bey der Tagfart befannt gemacht. 

Königshofen am 17. Juny 4818. 

Koͤnigliches Bandgericht. 


Brandt. 
Fambach. 


(3)2. Bekanntmachung. 


Um den vielen auß-den unteren Main— 
gegenden anbero gefhedenen Nadfragen um 
die Abgabe biefigen Salzes zu eniſprechen, 
wird hiemit befannt gemacht, daß 2000 Zent⸗ 
ner reines Kiſſinger Salz in plombirten Sä⸗— 
den an das königl. Magazin in Würzburg 
von bier abgefendet, und von dem f. Salz: 
amte allda der Zentner zu 7 fl. rhn. verkau⸗ 
fet werde, von weldem diejenigen welche reis 
nes Kiffinger Salz zu erhalten wänfchen, fols 
ches beziehen können, « 

Saline Kiffingen den 25. Juny 1818. 

Königl. baier. Hauptſalzamt. 
EC. W. Bintper. 





—V 
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' j 
(2) 2» Verfteigerun ° 
Das Wohnhaus der Michael Voͤlkels 
Wittib dabier, welches zwenflödig mit einem 
Hinterbau verfehen, und zur Bäderep einges 
gichtet ift, wird. dem Antrag der Gläubiger 
u Folge 
Mittwoch den 15. Sul Nachmittags um 
2 Uhr, auf dem biefigen Rathhauſe zum oͤf⸗ 
fentlichen Aufftrich gebracht, und dem Meiftz 
bietenden rechtlicher Ordnung nad zugeſchla⸗ 
gen, wozu Kaufsluſtige eingeladen werben. 
Marktſteft den 45. Juny 1818. 
Königl. Landgericht. 
Stöhr. 
Wittekinb. 


— — — — 
6G4. Geſtohlene Saden. 
In der Nacht vom 5o. d. v. auf den 4. 
d. M. wurden aus der Kuͤche des Nikolaus 
König zu Balingshaufen mittels gewaltfa- 
men Einbruds 
ein kupferner Waſchkeſſel, 2 1/2 Timer 
baltend, und noch in ganz braudbarem 
Zuftande, — 
ein kupferner Kloßkeſſel, an einer Stelle 
auf der Seite geflidt, 
ein meffingener Tegel mit drep dergleichen 
Fügen, zu aͤchſt eines Fußes etwas auß- 
gebeſſert, uͤbrigens noch ganz brauchbar, 
endlich 
2 42 Maaß Schmalz in. einem erdenen 
afen entwendet, 
ohne daß ſich noch ein Verdacht auf einen 
beſtimmten Thaͤter ergab; daher dieſer Dieb⸗ 


-ftapl öffentlich mit dem Erſuchen an jede Ju⸗ 


ſtiz- und Polizep: Behörde, zur Entdeckung 
des Thaͤters und der entmenderen Gegen- 
fände auf geeignete Art mitzuwirken, und 
von allenfaligem Erfolge gefällige Nach— 
richt anher zu ertheilen — betannt gemacht 
wird, 
Mainberg am 2. $ulp 1848. 
Königl. Landgeridt. 
A. 5. v. Edart, 


Luft, a. «. 


— — — — 
(5)2. Bekanntmachung. 
Dem Mathes Kaidel von Repers bach 
wurde die Faͤhigkeit entzogen, ohne Zukim⸗ 
mung ſeiner Ehefrau durch Contracte oder 
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ſonſtige Handlungen, die auf feinem Vermoͤ⸗ 
gen einen nadıtheiligen Einfluß haben koͤn⸗ 
nen, fich rechtsverbindlich machen zu können, 
welches hiermit befannt gemacht. wirb. 
Signatum Neufadt an der Saale den 
49. Juny 1818. 
Königlich baier, Landgericht. 


Maper. 
Heydt. 


(5)5. Edicetal-Vorladung. 
Gegen die Verlaſſenſchaftsmaſſe der Jo⸗ 
bann Bauers Wittib zu Eibelſtadt iſt die 
Ausſchatzung erfannt, und wegen Geringfüͤ— 
gigkeit einaige Edicts - Zagfart auf Dienftag 
den a k. M. July fräb um 9 Uhr anbes 
raumt, wozu alle diejenigen, welche eine Kor: 
derung zu machen haben, um folde amju: 
‚ bringen, die Beweismittel hierüber fowohl, 
als über die angefproden werdenden Vor— 
zugsrechte vorzulegen. unter dem Rechtsnade 
theile des Uusfchluffes vorgeladen werben. 


Shfenfurt am 20. Juny 1518. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Shwar;. 


(3)4. Wein-Verſtrich. 

Der dem Gotteshauſe Untereiſenheim ger 
hörige, und im bdafigen Keller befindliche 
4812er Wein zu eiwa 4 4/2 Ruder’ wird am 
Montage: den 27. Julius h. $. früh um 9 
Uhr im Landgerichts zimmer dahier unter Vor⸗ 
behalt der hoͤchſten Genehmigung verftrichen. 

Die Probe kann täglih am Faffe in Un= 
tereifenheim auf Anmelden beym Kirchenpfles 
ger genommen werden, und wird aud vor 
dem Stribe dahier zu haben fepn. 

Volkach am 30. Junius 1318. 

Kdnigl. Landgericht. 
Bed, Landr. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen Bernard Stretz zu Ziegelanger 
d fo viele Schulden bereits angezeigt, und 
etrieben, daß es ungewiß wird, ob deffen 

Vermögen zur Tilgung zurride. 

Zur Würdigung des einzufdreitenden 
Verfaͤhrens werden daher alle Gläubiger def: 
felben, zur Angabe ihrer Berderungen auf 
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Breptag den 24. Su 1. J. früh um 8 Uhr 
unter dem Mechtsnachtheile der Nichtberüͤd— 

fihtigung vorgladen. | 

‚ Decret. Zeil den 48. Sunp 1348. 
Königl. Landgerigt. 
i. j. 0. 
Müller N Actuar. 

Karg. 





(5)4. Berſteigerung. 
Wegen eines an churheſſiſches Leihhaus 
zu Fulda ſchuldigen ZinſenRäckſtandes wird 
des Andreas Bernard von Werberg Acker am 
Huͤttenpfad, Nebenhaus, daran gelegenen 
Obſt⸗ und Pflanzengarten, Eifenwiefe, Eiſen⸗ 
wieſenacker, das alte Schloß mit Umfang, 
und Wieschen am Gaͤßchen, Mittwochs den, 
29. Julius I. 3%. Mitiags um 2 Uhr dort⸗ 
ſelbſt nah Vorſchrift der Executions-Verord⸗ 
nung meiſtbietend verkauft. 
Bruͤckenau den 25. Junius 1818. 
Königl. baier. Bezirkſamt. 
Comitti. 





(6)2. Berkeigerumg. 


Das Haut, Scheuer und andere Reben: 
Gebäude nebſt eingehörigen 26 4/4 Morgen 
20 Ruthen Artfeld und Wicfen, dann einer 
hatben-Holzlaube des Martin Brandner fh 
Ashaufen follen zum Behufe der Hülfspolls 
ſtreckung an den Meiflbietenden verfteigert 
werben. 

Zu diefer Handlung ift der 50. Julius 
fröb um 40 Uhr auf dem Gemeindehaufe in 
Ashaufen beſtimmt. " 

Die auf’ den Bütern baftenden Laften u. 
Bedingniffe werden den Liebiabern bey dem 
Strihe befonders befannt gemacht werden. 

Wiefenthaid am 25. Juny 4818. 
Königl. baier. Herrſchafts-Gericht 
bes Heren Grafen von Schönborn. 

4.8, Kreß. 


(34. Gläubiger-Borladung. 

Um bie Berlaffenfchaft der obnlän 
verlebten Wittib dr3 Eau —X * 
roͤder dahier berichtigen zu können, haben 
ale irur, welche ring Forderung an bie Maſſe 
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zu machen gedenken, folde auf Montag den 
27. Juls 4848. Vormittags unter dem Rechts: 
nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bep dem 
Gefhäfte, gehörig anzuzeigen und zu liquir 
diren. 
Obbach am 25. Funp 1818. 

Königl. Patrimonial:Geriht des 
Freyherrn von Zurpein. 
SM. Franz. 

Gensler. 


G)4. Berfteigerung. 

Zur gerichtlichen Verfteigerung des Das 
Ientin Schäferifchen Gutes ift Tagfart auf 
Montag den 3. Auguſt früh um 4o Uhr in 
loco Bullau unter den dabey befannt zuma= 
enden Bedingniffen anberaumt. 

Daffelbe befteht in einem Wohnhauſe, 
Scheuer, Stallung, dann in 

44 Mörgen Aedern, 

3 Morgen ge 
3 af2 Morgen Wirfen, 
4 Diertel 6 Ruthen desgleichen und 
7 Morgen 4 Viertel Waldung. 
Welches andurd zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht wird. 
. Miltenberg den 25. Junp 4818. 
König. baier. FürſtzLeiningiſches 
Herrfhafts- Geridt. 
Müffig. 


Stein, Act. 


——___ 
(3)4. Ebdictal:Borladung. 
Gegen den Baltin Schäfer zu. Bullau 


ift .wegen Unzulaͤnglichkeit des Vermögens 
der Concurd erfannt, und zur Anbringung 
der Forderungen, der Einreden und Schluß⸗ 
Verhandlungen, wie Streit uͤber den Vorzug 
wen Edictdiage und zwar auf Donnerftag den 
50. und Freptag ben 31. Jalv I. J. jedes⸗ 
mal früh um 9 Uhr anberaumt worden, wo 
deffen fämmtliche Gläubiger an die unterfers 
tigte Stelle unter dem Nechtsnachiheile vor⸗ 
geladen werden, daß fie fonft mit ihren Fo— 
derungen ausgefchloffen werben follen. 
Miltenberg den 25. Juny 1818. 
Königl. baier. Rürf: Leiningiſches 
Herrſchafts-Gericht. J 
Mäffıg. 
M Stein, Yet. 


nv 
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(5) 3. Warnung und Gläubiger« 
Borladung. 


Dem Johann Blum, ledigen Standes 
zu Humpreditshaufen, wurde — deſſen eige— 
nem Untrage gemäß — in der Perfon des 
dortigen frepherrlich Truchſeſſiſchen Schult- 
heißen Jakob Reichs ein Curator bepgegeben. 
Es wird baber ſolches andurd) zu jedermanns 
Wiffenfhaft mit der Bemerkung befannt ges 
macht, daß ieder von befagtem oh. Blum 
ohne Zuftimmung biefes Eurators eingegan= 
gen werdende , deffen DBermögen betreffende 
Vertrag als null und nichtig betrachtet wer⸗ 
ben foll. 

Zugleid wird zur —— deffen 
Schulden auf Montag den 13. k. M. July 
fröh um 9 Uhr Tagfart anberaumt, wo je= 
der, der an ibn etwas zu fordern hat, feine 
Forderung bey Strafe der Nichtberädfidtie 

ung bep dem mweitern Verfahren dahier ges 
Bär zu Tiquidiren hat. j 


Wetzhauſen den 45. Juny 41818. 


Kbnigl. baier. freyh. v. Truchſeſſi— 


[des Patrim. Gericht. 
$. B. A. Raßdoͤrfer. 
F. Chriſtoph, Ger. Schr. 





(2)4. Verſteigerung. 
Montag den 43. dieſes fruͤh um 9 Uhr 
werden unter Vorbehalt ber hoͤchſten Geneh— 
migung bepm dicffeitigen Nentamte beylaͤufig 
500 Malter Korm in ſchicklichen Abtheilungen 
verftrichen. Welches andurch befannt gemacht 


wird. 
Dettelbach den 3. July 1818. 
Koͤnigl. Rentamt. 
Rothmund. 





(5) 5. Verſteigerung.c 
Zufolge hoͤchſter Entſchließung der koͤnig⸗ 
lichen Reglerung des Unter» Mainfreifes, Kam⸗ 
mer der Finanzen, vom 22. d. M. Nro. 
24522 —19220. werden vom hieſigen Herr⸗ 


ſchafts-Getreidvorrathe 


100 Malter Weitzen, 

300 Malter Korn, 

80 Malier Haber, Würzburger Gemäß, 
Samftag den 4. Sulp I. 3. Vormittags um 
9 Uhr bepm unterzeichneten Rentamte zum 
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öffentlichen Aufftriche gebracht, und salva ra- 
tiicatione den Meifibietenden zugeſchlagen 
werben. 
Reuftadt a. d. ©. ben 27. Junius 41818. 
Köntglihes Rentamt 
Schubert. 


Berfteigerung. 

Bey dem Fön. Nentamte Ebern werben 
Srertag ben 5. Sulp I. 3. Vormittags um) 
Uhr in kleinen Parthien gegen 

16 Malter Weitzen u. 

90 Malter Korn, 

Würzburger Gemäß — dann 

Donnerftag den 9. n. Ms. Vormittags 

u Ubr 

“2 4150 Malter Haber, 
Bürzburger Gemäß , salva ratificatione ges 
gen baare Zahlung Öffentlich verſteigert. 

Solches bringt hiermit zur allgemeinen 
Kennmif | 

Ebern am’ 19. Junp 4818. 

Das koͤnigl. Nentamt. 
Ruͤckert. 
— — — 
(3) 3- Berfteigerumg. \ 
Bon den rentamtlichen Getreid⸗Vorraͤthen 
werden Montag den 15. künftigen Monats 
&ufp Vormittags um 9 Uhr 
235 Uchtel Weigen, 
247 Achtel Korn, und : 
730 Achtel Haber, in Münnerftädter 
Gemäße, in rege ir Parthien verfteigert, 
welches bierdurd befannt gemacht wird, 
Poppenlauer ben 24. Juny 4818. 
Königl. Rentamt Münnerftadt. 
- Ehlen. 
— — 
Verſteigerung— 

Auf hoͤchſte Weiſung der koͤnigl. Regie— 
rung werden Donnerſtag den 46. July früh 
um 9 Uhr bey dem koͤnigl. Rentamte De 
fenfart in Heinen Abtheilungen von 4 bis 
6 Walter 

400 Malter Weigen, 

300 = Kom, 

4 %  T Meg Erbfen und 
5 = 6 Mıp Linfen, 
afentlich verſtrichen, und an die Meiftbieten- 


wuww. 
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den unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmi⸗ 
gung abgegeben. 
Ochfenfurt am 2. July 41818. 
Königlides Rentamt. 
Kirchgeßner 


(5) 3. Berſteigerung. 

Dienſtag den 14. July 1848. fruͤh um u 
Uhr, wird ben dahicfigem Rentamte der noch 
beftehende Fruͤchten⸗Vorrath zu ungefähr 

87 Malter Weitzen, 

4156 Malter Korn, und 

67 Malfer Haber, in Heinen Parthien 
unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung 
verfirihen, wozu die Liebhaber eingeladen 
werben. 

Zeil ben 25. Juny 1813. 

Königl. Rentamts-Adminiſtration. 
Schierlinger. 





(3) 5. VBerfteigerung. 

In Gemäßpeit hoͤchſter Weifung koͤnigli⸗ 
cher Regierung wird naͤchſten Mittwoch den 
15. Suly I. J. fruͤh um 9 Uhr, der bey dem 
unterzeichneten Rentamte beftehende Krüde 
tenvorrath zu bepläufig 

59 Malter Weigen, 

47 Malter Korn, i 

57 Malter Haber, Würzburger Gemäß, 
in dem Landgerichtsgebäude zu Eltmann, uns 
ter. Vorbehalt höhfter Genehmigung öffent 
lich verftrihen, welches biemit befannt ge= 
macht wird. 

Zeil den 26. Juny 1818. 

Königlihes Nentamt Eltmann. 
Schierlinger, Abminift. 


(2)2. Berfteigerung. 


Donnerftag ben 16. Fuly VBormittags 
um 9 Uhr wird eine Quantität j J 
orn, 
Gerſte u. 


Haber, 
Würzburger Gemäß, dahier öffentlich ver⸗ 
fteigert, welches anmit zur allgemeinen Kennte 
niß gelanget. 


Sulzheim den 30. Juny 1818. 
Bärftlid von Thurn: und Taxiſches 
Nentamt. „ 


Horn. 
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Nichtamtliche Artikel, 


—— ñ—i 
Feilbietungen. 


4) (4) Montag den 15. July l. J. wer: 
ben in verfchiedenen Diftricten des Lohrer 
Stadtwaldes 

49 Eichen Abſchnitte 
34 3/3 Rafter dreyfhuhig Buchen -Wind⸗ 
bruchbolz. 


25 Klafter ⸗Scheit. 
100 5f4 = ⸗ = Koblhol;. 
255 5/4 « ⸗ Eichenſcheitholz. 

248 4/2 = «  Eidenfoplhols, 


DBormittags um 9 Uhr auf dem dafigen Rath— 
baufe parthienweis an ben Meiftbietenden 
verfteigert, wozu. die Liebhaber auf beftimm= 
ten Tag eingeladen werden, und fann das 
ſaͤmmiliche Seh auf Berlangen durch den 
dafigen k. Mewierförfter vorgezeigt, und in 
Augenfihein genommen werden. 
Xohr am 27. Juny 1818. | 
Schurg, Revierförfter. - 
Der Stadtvorfiand Fiſcher. 
Stabtbürgermeifter Zorn. 





2) (3) Zur Berfteigerung ber von dem 
serlebten Herrn geiftlihen Rathe und Dom: 
pfarrer Johann Adam Huberth binterlaffenen 

Fahrniſſe, beftehend in gold und filbernen 
Sackuhren, einer Sted: und Penduluhr, fil- 
bernen Tafel-Feuchtern, Borleg: und Speis⸗ 
Lhffeln, Meffer u. Gabeln, feinem Porzelain, 
Fapence, Spiegeln und Glaswaaren , Zinn, 
Bettungen, Kleidern, weißem Zeug, Schreiner- 
wearen, Bildern, Kupfer, Mefling, Eıfens 
und Blechgeſchirr, Faͤſſern in Eifen u. Holz 
gebunden, Zubergefchirr, einer vollitändigen 
Kalter, dann alleriey Hausgerätben, wird 
Tagfart auf den 9. des Julius anberaumet, 
und in den darauf folgenden Tagen jedesmal 
von 9 bis 12, dann von 2 bis 5 ihr fortges 
ſetzet, wozu hoͤflichſt einladet 

dad Teftamentariat. 

3) (3) Den 15. July 1.3. und an ben 
folgenden Tagen, werden in dem Pfarrhaufe 
zu Oberpleichfeld dir zur Hinterlaffenfhaft 
des dafelbft verftorbenen. Herren Pfarrers 
Schneider gehörigen Mobilien, an Silber, 
Zinn, Kupfer, Weiß: und Bettzeug, Schreis 

(Spalber Bogen zur Beplage Stuͤg 71.) 


nnannnn 


1690. 


nerwaaren ıc. gegen gleih baare Bezahlun 
zum Öffentlihen Striche aufgelegt. a -- 
nige vorhandene Wein und bie Faͤſſer werden 
am Dienfiage den 14. n. M. Nachmittags 
verſtrichen. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche 
an obengenaunte Berlaffenfihafr des Herrn 
Pfatrers Schneider feel. aus irgend einem 
Grunde einen Unfpruh haben, hiermit aufs 
gefordert, den 21. July I. J. in dem Pfarre 
baufe zu Oberpleichfeld entweder-in Perfon 
oder dur Bevollmaͤchtigte dor Unterzeichnes 
ten ihre Anſpruͤche anzugeben und geltend zu 
maden, im Hihterfheinungsfake werben 
diefelben fonft nicht mehr beruͤckſichtigt, und 
— Hinterlaſſenſchaft an die t Hein 

en ausgeliefert werden. 

Dberpleihfeld den 16. Juny 41848. 

Midael- Raub, Dechant 
A Euerfeld. 
J. Baptiſt Schmitt, 
Pfarrer zu Unterpfeichfeld, 
DE eftamentauien. 

4 das Schaͤrfenbergiſche Wohn⸗ 
haus, in der Eichhorngaſſe Nro. 45. — 
iſt aus freper Hand zu verfaufen, und faun 
ſtuͤndlich eingeſehen werden. 

5) (4) Sm 3. Diſtr. Nro. 57. 
Schulgaſſe, dem geiftlihen Seminarium gegen 
über, ift autes fremdes Lager:Bier die Maaß 
zu 9 fr., und Kiffinger Sauerwaffer der Krug 
um 44 fr. zu haben, 


6) (2) Der Unterzeichnete empfiehlt fi 
einem geehrien Publikum mit ur Lu 
erfundener öfoncmifhen Lampen, fammt den 
dazu felbft verfertigten chemiſch präparirten 
wohlriechenden Dachten. Der Nugen diefer 
neuen Erfindung befteht in folgenden Bora 
theilen: Erftens braucht man in einer dfos 
nomiſchen Lampe, wenn diefelbe des Abends 
10 Stunden brennen foll, nur für 4 Er. Del, 
ohne daß man einem üblen Gerud, verfpärt, 
und weder Rauch noch Dampf gewahr wird. 
Zweptens giebt jeder dazu berfertigte Fleine 
Dadır fo viel Licht, als 2 Wachskerzen, ohne 
daß man gendͤthigt iſt, denfelben zu pugen. 


in der. 


- Drittens iſt jeder Kleine Dacht hinlaͤuglich 


für zwep Monate, wenn derfelbe Abends 42 
Stunden brennen fol. Viertens find diefe 
neu erfundenen Lampen, weil biefelben einen 
auſſerordentlichen Haren und faubern Schein 
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Herbreiten, der weber ſchimmert noch blendet, 
als eine Conſervation für die Augen anzu— 
feben, hauptfaͤchlich für diejenigen, die des 
Abends lefen, ſchreiben, zeichnen ıc., fo wie 
für. jeden Kuͤnſtler und Wrbeiter, ber feine 
Urbeit verfertiget, wie auch diefelben für 
Tiſchlampen zu gebrauchen; auch Nadhtlichs 
ter, welche mit wenig Del die Nacht hin« 
durch brennen, shne daß man Rauch oder 
—F empfindet. Die Behandlung iſt ſehr 
einfach. 
Sorten und Preiſe der Lampen: 

1) Eine dreyarmige Lampe fuͤr Zimmer 
und Kauflaͤden zu beleuchten, mit dem dazu 
gehörigen Dacht auf 4 Jahre, koſtet 10 fl. 
2) Eine Societätslampe, fowohl für Zimmer 
und Billard, mit Dachten auf 4 Sabre 13 fl. 
5) Eine doppelte Comtoirlampe mit Dadıten 
auf 4 Sabre 12 fl. 50 fr. 4) Eine Urbeits: 
oder Studirlampe mit Dachten auf 4 Jahre 
7 fl. 5) Eine Wandlampe mit Daten auf 
a Rabre 6 fl. 6) Eine Kuͤchenlampe mit 
Dachten auf 2 Jahre 2 f: 42 fr, D Eine 
Nachtlampe, welde näglih zum Gebraud 
für Kinder und Kranfe mit Dachten auf 2 
Sabre 2 fl. 50 fr. Wer die Dachte feparirt 
faufen will, den Koftet das Dugend 41 fläöfr. 
Bey Nro. 6. und 7. koſtet das Dutzend 2hfr. 
bey Nro. 8. Eoftet dad Dugend 20 fr. 

Auch verfauft er von den berühmten 
neu erfundenen hemifchen Feuerzeugen, melde 
Außerft bequem und zum Beften verferfiget 
find, welche mehrere Jahre ihre volllommene 
Wirkung behalten, mit der dazu gehörigen 
Inſtruction. 

Berner verkauft er von der beruͤhmten 
englifhen Stiefelwi fe womit man bie 
Stiefeln in einigen Minuten fo glänzend ma: 
hen fann, als wären fieladirt, und bemerkt 
babey, daß die jebesmalige Anwendung ber= 
ſelben nicht auf einen Heller zu ſtehen fümmt, 
wovon män fi durd eine Probe Überzeugen 
kann. Die Büchfe koſtet 15, 20, 24 und 30 
Tr. Zugleich verfichere ih diejenigen, welde 
noch feinen Gebraud von dieſer Wichſe ge: 


Dauer des Lederd beytraͤgt. 

| Auch muß ich bierbep noch bemerfen, 
daß meine hier angezeigten Lampen fehr be= 
wunbert werden, wegen ihrer Gparfamfeit; 
noch mehr werden die wohlriehenden chemi— 
ſchen Dachte bewundert, auch die folide Arbeit. 
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Ich bitte ein hochgeehrtes Publikum um 
geneigted Zutrauen, indem ich verfichere, daß 
die angezeigten Artikel noch nicht fo Acht hier 
verkauft werben find. 

Meine Bude ift auf dem Kuͤrſchnershofe 
naͤchſt am Brunnen. 

Frank, 
dkonomiſcher Lampen⸗ und Feuer⸗ 
zeug-Fabrikant aus Heiligenſtadt. 

7) (3) Aechtes Steingut, wie auch Choc⸗ 
colade, Auͤlber's Knaſter und chemiſche Lam—⸗ 
— find während der Meſſe zu ba= 

en In dem obern Laden des Herrn Obriit- 


wachtmeifters von Papius an dem Domplas 


ge, 8. Difte. Neo. 106. bey 
A. 6. Emmert, aus Schweinfurt. 
8) (3) S. Golbſchmidt aus Offen» 
bad a. M. empfiehlt fi mit allen Sorten 
reinfpaltenden Hamburger und Holländer 
Schreibfedern, wie auch ertra feinem Giegel- 
lad und feinen Blepftiften. Er bat feinen 
Laden im Kürfchnershofe, naͤchſt dem ntel= 
ligenzcomtoir; vormals beym Zinngiefer 
Schmidt nähft der Brüde. ° 
9) (2) Mofes Rotbfhild bezieht dieſe 


Kiliani-Meſſe mit einem wohl fortirten La: 


ger von Zis und Kattun, Kalikos und Tü= 
von. Sein Waaren-Lager ift bey Hrn. Pos 
——— Schmitt auf, der Domgaſſe Nro. 
184. eine Stiege hoch, er ve⸗ſpricht die bil: 
ligften Preife und prompte Bedienung. 

40) (3). Madame Leni aus Lünenille 
in Frankreich hat die Ehre, einem hoben 
Adel und geehrten Publilum bie gehorfamfte 
Anzeige zu machen, daß fie zum Erftenmale 
* nn Modewaaren bier angefoinmen 

‚ale: - 
Negligee-Häubchen, verfchiedenen Chemie 
fetthen nad der neueften Bacon, Pelerins, 
Yermeln, Kinderkleidchen, fehr feinen franzo= 
fipen Spigen, jeder Gattung Einfapfpigen,- 
einen und großen Schlevern, Guirlanden, 
Blumen, Handſchuhen und dergleichen dahin 


einſchlagenden Artikeln mehr. 
macht haben, daß fie vieles zu einer laͤngern 


Sie verfpriht die billigſten WPreife, und 
bittet um geneigten Zufprud. — Ihre Vous 


tique iſt auf den Domgaffe der Demoifellen 
‚Behr gegenüber. 


11) (1) Madame Mayer aus Frankfurt 


„empfiehlt fi gegenwärtige Meffe einem ber- 


ehrungs waͤrdigen Publikum mit Pupmaaren 
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nach dem neueften Gefchmad verfertiget. Ihr 
Logis iſt bey Hrn. Schuhmacher Lehrmann 
auf der Domgaffe neben dem Stern. - 


Bermieth)ungen. 


—— . 

4) (1) m 4. Difte. Nro. 270. ift ein 
möblirtes Zimmer ſtuͤndlich zu vermiethen. 

2) 3) Im 4. Diſtr. Nro. 282. in der 

VBohnesmühlgaffe, find 2 Zimmer mit oder 
ohne Möbeln an Herren fogleih oder auf den 
4. Auguſt zu vermierben. 

.3) (3) Es ift zur Meßzeit auf Kiliani 
ein Faden an einer der gangbarften Straßen 
zu vermiethen. Das Nähere erfährt man 
im Int. Comt. 

4) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 409. ift ein 
Häuschen, beftchend in drey in einander ges 
benden Zimmern, Kühe, Magdekammer und 
SHolzlage, fogleih oder auf atobi zu ver⸗ 
. miethen. gr — Sonn auch * Gärt« 

‚chen be aufe dazu gegeben werben. 
> 5) (2) im 3. Difr. Nero. 254. in der 
Bärtnersgaffe, ift ein Zimmer für einen ledi⸗ 
gen Herrn auf den naͤchſten Monat Auguft 
zu bermiethen. 

6) (2) Im 5. Diſtr. Neo. 141. in der 
Zellergaſſe, ift der mittlere Stod, beftebend 
in drep in einander. gehenden heigbaren Zim⸗ 
mern, Rüde, Holzlager und fonftigen Be—⸗ 
quemlichkeiten auf Jakobi oder auf Allerhei⸗ 
figen zu vermietben, j 

7) (4) Im 2. Difte. Nro, 395. au dem 
Kürfihnershofe, ift auf die naͤchſte Meile ein 
Laden zu vermiethen. j 

8) (4) Im 4. Diſtr. Neo. 446. in der 
Meibeltsgafle, ift ein geräumiges Quartier, 
beſtehend in 4 heigbaren und 4 unbeigbaren 
Zimmer, he, Keller und Boden, auf 
Groß:Sakobi- zu vermiethen. 

0) (4) Im 2. Diftr. Nro. 395. ift ſtuͤnd⸗ 


lich ein Zimmer mit Möbeln zu vermiethen. 
40: (4) Im. 5. Difte. Nro. 4102. an der 


efergafe, iſt ein angenehmes Logis von 
s er N 3 Zimmern, nebft Küche und ans 
dern Bequemlichkeiten zu vermiethen. Diefe 
Zimmer fünnen aud an fedige Herren mit 
oder ohne Möbeln abgegeben werden. 


Vermiſchte Anzeigen. 
nn zeig © 
4) (1) Wegen einem zur Feyer des ak 
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lerhöchsten Geburtsfestes Ihro Majestät un» 

serer allergnädigsten Königin auf künftigen 

Dienstag den 44. dieses anberaumten Ball 

im Kaisergarten wird am nächsten Donner- 

stage den 9. dieses daselbst keine Tanzgesell 

schaft statt haben. a 
Würzburg am 7. July 1818. 


Aus dem Vorstande, 





Literarifhe Anzeige. 


2) (1) Was giebt den Baiern ihre neue 
Verfaffungs:Urfunde? Was forbert fie vom 
ihnen? befonders in Beziehung auf die 
ftändifche Einrichtung, beantwortet in einem 
Sendfchreiben eines Landrichters an feine 
Umtsanbefohlenen. Erlangen bey Palm 
und Ente. (Preid 20 fr. rhn.) 

Diefe eben erfhienene Schrift ift ums 
bepgefegten Preis dur alle Buchhandlungen 
zu erbalten; in Würzburg in der Stahel'⸗ 
[hen Buchhandlung. 





3) (5) Das, von dem königlihen Sie⸗ 
elamts:Gontroleur Dotter mit hoͤchſter Er» 
aubniß herausgegebene alphabetiſche 
VBerzeihniß der koͤnigl. baierifhen 
Stempeltaren ift auch in der Bonitas— 
ſchen Verlagshandlung um den Preis vom 
45 Er. geheftet zu haben. 





YUnzeige 
an fämmtliche Herren Collecteurß ber Loofe 
ur Ausfpielung des Gafthofes zur goldenen - 
Traube in Augsburg, und alle dicjenigen „ 
die Loofe zu haben wuͤnſchen. 


H C2) Durch mehrere Anfragen, ob und 
warn die Ziehung diefer Lotterie vor fi 
gehe? und um die — dep einer Ausfpielung 
anmwentbare Weußerung mehrerer Kaufluflis 
en: „Looſe erft alsdann nehmen zu wol» 
en, wann die Ausfpielung ausgefprodem 
und beftimmt ſeye“ (da gerade dieſe Meis 
nung die Beftimmung ber Ziehung nie bers 
bey führen fann, und immer verfpäten muß) 
zu befeittgen, ‚finden wir uns, nad vor Aus 
en liegendem bifherigen Refultat diefes Ge— 
Fnäfıes, veranlaßi, hiermit beflimmt zu er= 
Hären, „daß der Verfauf und bie 
Supferibtion: der Looſe mit Ende 


* 
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des nachſten Monats September ges 
hloffen werde.” Wir laden alfo alle 
diejenigen, die nod) Zoofe zu haben wuͤnſchen, 
ein, ſich zeitig bep uns oder unfern Herren 
Golleeteurs zu melden, in Würzburg beym 
. Heren Handeldsmann Carl Unten Pfirfching 
in der Urfulinergaffe Nro. 201. 
Augsburg den 43. Junp 4318. 
-  Gloder u. Ulmer. 


5) (2) Zu ber Ausfpielung bes goldnen 
Traubens in Augsburg, wovon der Verkauf 
und die Subſeription der Loofe mit Ende 
des naͤchſten Monatd September beftimint 
geſchloſſen wird, find noch Looſe a 6 fl. nebft 
Plane zu haben, bey 

J. 5 Walters Wittib 
in der Schuſters gaſſe. 

6) (4) Unterzeichneter hat die Ehre hier⸗ 
durch befannt zu machen, baß er mit gnä= 
“Bigfter Bewilligung Mittwoch den 8. Julius 
4818. einen großen Ballon mit Fallſchirm 
auffteigen laffen wird. 

Die Unfhkag: Zettel werben das Mehrere 
davon geben. | 
®. Schwanenfeld, 


7) (2) Unterzeichneter bringt zur allge 
‚meinen Kenntuiß, daß er feine zunadft am 
neuen Thore, 4. Diſtr. Nro. 102. beflandene 
Tabacks- Niederlage auf den Markt neben 
Herrn Drebermeifter Martin Gerfter zum 


Detail: Verkauf verlegt babe, und in feinem- ' 
Haufe nur in ganzen halben, Biertels: und 


Achteis⸗Zentnern abgegeben wird. Beſtellun⸗ 


aen fünnen, wie feither, in dem Haufe, 4. 


Diftr. Nro. 402. gemacht werben. Auch dan⸗ 
tet er. zugleich feinen fhägbaren Gönnern 
und Freunden für das ihm bisher gefchentte 
Sutrauen, welches man in der Kolge der 
gute reelle Bedienung und bilfigfte  Preife 


zu erhalten fuchen wird. Da nun befonders - 


Diefer Laden fich zur Bequemlichkeit der Stadt: 
Bewohner mehr eignet; fo ſchmeichelt ſich 
derfelbe um fo mehr einen ned zahlreichern 


Zuſpruch. 
— C. P. von Riedel, 
Tabacks-Fabrikant. 


8) (4) Geſtern wurde von ber Neubau 
ale, binter dem Domplag, bis zum fräu« 
ifhen Hofe eine goldene. Vorſtecknadel mis 
einem Schmaragde verloren. Der Rinder 
wird um die redliche Zurüdgabe gegen eine 
gute Belopnung gebeten. 

9) (1) Am 4. d. M. ift ein weiß und 
braun gefledter Huͤhnerhund, der beſon⸗ 
ders durch feine Gräfe auszeichnet, mit brau⸗ 
ner und am Ende weißer Ruthe entlaufen, 
Derienige, dem er zugelaufen feon follte, 
wird erfucht, folhen gegen eine Belohnung 
in 2. Diſtr. Nro. 413. abzugeben. 

406) (2) Es werden 3 oder 4 große Kuf— 
fen, welde drey bis vier Ruder halten, zu 
kaufen gefuht. Von wen? erfährt man im 
nt. Comt. 

41»: (2) In ber Glockengaſſe Nro. 249. 
3. Diſtr. ift Koft für Meßleute zu haben. 

12) (2) Es ift ein Glumpen Wachs ge— 
funden worden. Der fich hierzu Tegitimirene 
de Eigenthümer Fann ſolches gegen Erſtat⸗ 
tung der Unkoſten in Empfang nehmen, und 
den derzeitigen Beſitzer im Intell. Comtoir 
erfahren. r 


WehfeleGours-in Fraukfurt a. M, 





für 
Am 2. Julp 1818. 100 fl. 
Deftereid. 
4 pCt. Bethmaͤnniſche Obligat. » 43 
4 ıf2 item 44 48 
5 ..* item  ..10.00.000 0. 55 , 
2 ıf2 plt. Wiener Stodt-Banko 37 
4 plt. MünpZinfen in zofe. . 
2 1/2 == Anlhben „oe. 57 
5 t, item item , .. u“ 7 
— item Lott. Looſe.. 
100 + = jem . 2. .0.% 227 
500 * «- Banco Lott. Coofe. „ | 34% 
ER Heli J 
b t. ga * “on “ . + P 2 
R zantfurk ’ 
4 pCt. Obligat. u. er 09H 834 
5 pCt, item . 81 8 8 0. 100$ 
Wiener Wefelond . . + 403 
item in 20._Ür.. „oo. .r. 4014 
Augsburger item, ..0% 100} 





= (Wegen eintertendem Fepertage wird am naͤchſten Donnerflage Fein Intelligenzblatt Ausgegeben.) 
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= Würzburg: Nro. m. Samftag den 11. July 1816. 





VBerfügungen 
ders. 
känigliden böhften Kreisfiehlen,, 
N, Pr. 20455. Nr Exp. 25125 . 

Befanntmudung 


Die Beobachtung der im 323ten $. des Conſcriptions⸗ 
Geſehes enthaltenen Vorſchrift betr.) 


Am Namen Seiner Mojeſtaͤt des. Könige, 

Nachdem die im 323ten und 324ten H. 
des Confcriptionsgefeges gegebene Borfarrift 
in Beitteff der Euſendung der Beſcheinigung, 
daß der G.und der einem Dienſtoflichtigen 
dewilligten Entlaſſung realiſirt worden ſey, 
bisher nicht gehörig beobachtet worden. iſte 


fo werden ſaͤmmtliche Conſeriptions⸗ Behörden 


hiedurd) zur genaueſten Beobachtung der ers 
wähnten Vorſchrift mit sdem- Beyſatze ange⸗ 
wiefen, dag nicht nur künftig in allen Rällen 
der nach den Beflimmungen des giten oder 
gSten Art. des Conſeriptiens-Geſetee bewil— 
Kigten gänzlichen Entlafung aus dem Mili- 
taͤrdieuſte/ oder aus der Miliiär-Pfligi die 
vorgefinriebenen Befheinigungen in der ges 
ſetzlichen Friſt einzufenden, fondeın au) jene 
für die feit Einführung, des bejichenven Con— 


Jahrgang 1818: 


feriptionsgefeges bemwilligten. gänzlichen Entz 
laffungen innen 6 Wochen mit Bericht hies 
ber vorzulegen fepen.. 
. Würzburg den 27. Juny 1818. 
Königl. baierifhe Regierung bes. 
— Unter-Mainkreiſes. 
Kammer des Janern. 
In Ubwefenbeit des Ptaͤſidiums. 
v. Mieg, Director. Stumpf, Director, 
Hübner... 
nn 
Pr. Nr, 29445.. Nr.E. 23287. 
Yu:fämmtlihe Volizep: Behörden: 
— des Unter:-Mainkreifes. 
Woligevliche Aufſicht auf Die Ziegelbrennereyen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
» Da die koͤnigl. Regierung. feit einigen 
Bein oͤſters wahrgenommen hat, daß die Bieg: 
ler abgeſehen von der gemöhnlich ſchlechten 
Oualitäͤt ihrer Waare, aud noch ganz will: 
kuhrliche Maaße fi.) erlauben; ſo werden 
fänumtliche k. Polizen- Wehörden des Unter: 
Maintfreiſes hiermit angewirfen, auf die in 
ihren „ Amtsbezirken liegenden Biegeleyen 
ſtrenge Auffiht; zw halten und darüber zu wa⸗ 
chen, daß die Ziegel ſowohl als die Bad: 
feine nad - g fehenoen „Pohgepeergrde 


s 


nungen in gutem Gehalte und nadı ben vor- 
:gefchriebenen Semaͤßen gebrannt werden. 
Würzburg den 27. Juny 1818. 
Königl. baierifhe Regierung, des 
‚ Unter-Mainkreifes. 
Kammer des Innern, 
Friyherr v. Asbeck, Präfident. 
v. Mieg, Director. 
Nickels. 





Nro. Pr. 30062. Nr. Exp. 23572. 
Betanntmadung. :. 
(Den Unterricht für Huf Befchlagfchmiede betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 
‚ Mit Anfang Novembers wird an der 
"biefigen koͤnigl. Veterinär Anftalt für den Uns 
ter-Mainfreis ein Unterricht für die -Duf: 
ſchmiede eröffnet. Diejenigen , welche fih um 
ein Hufſchmied⸗ Meiſterrecht bewerben wollen, 
baden fid) daher zum Unterricht und zur ge: 
feglihen Approbation zu ſtellen. 
Würzburg den 3. Julius 1818. 
KRön. baier. Regierung bes Unter 
| Mainfreifes. 
Kammer ded Innern. 
Freyherr v. Asbeck, Praͤſtdenf. en 
9, Mieg, Director. . 
He 





'N. Pr. 30062 N. E. 25570. Pr 

| Befanthtmahun s 
(Die Eröffnung eines thierärgelichen an * der k. 
WBeterinar Annolt für den Unter, Mainkreis betry 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Mit Unfang naͤchſt Fünfrigen Novembers 
‘wird an der biefigen koͤnigl. Bererinär- Anftalt 
für den Unter Mainkreis ein Lehrkurs für Thiert 
aͤrzie eroͤfnet. Ale diejenigen, welche ſich 
dieſem Fache wibunen, und ale Zöglinge in 
die koͤnigl. Veterinär: Anſtalt aufgenommen 
werden wollen, haben ſich bis am 20. Dctos 
Iber d. J. bey dem Vorſtand gedachter Anſtalt 


— m | 


‚erledigt worden. 
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zu melden, und Zeugniffe über ihr Betragen 

"und ihre Kenntniffe bepzubringen. Insbeſon⸗ 

dere werden diejenigen Polizenbebörden, wo ſich 

noch Fein geprüfter Thierarzt befindet, auf- 
gefordert, Thi raxzney⸗Zoͤglinge ‚gum Unter: 
sicht anber zu enden. 

Wärzburg den 3. Juld 1318. 

Königl. baierifhe Regierung des, 
Unter: Mainfreifes. 
Kammer des Innern. 

Freyherr v. Asbed, Präfident. 
ge Mieg, Dirketon 
Ä Högy. 


- 


‘Nr, Pr. 29174. Nr. E. 23529. 
Befanntmadhung. 
(Die Erledigung der Pfarren Eberebach betr) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königß, 
Die Pfarrep zu Ebersbach im Landge: 
'richte und Landkapitel Neuſtadt ift durch die 
"weitere Vefoͤrderung des biöherigen Pfarrers 
Sie har eine Schule und 
zaͤhlt mit dem nahe gelegenen Filial-Orte 
Oberebersbach 536 Seelen. Die Einkünfte 
der Pfarrep find auf 587 fl. 50 Fr. vange- 
fhlagen. Die Abgaben beitragen 24 fl. Die 
Bewerber um bie erledigte Pfarrep haben ihre 
Bittſchriften binnen 4 Wochen einzureichen. 
Würzburg den 3. Rulp 1818. 
—— baierifhe Regierung de _ 
Unter: Mainfreifes, . FR 
Kammer des Innern. i 
Kreyherr v. Asbeeck, Praäſident. ı « 
v. m Director. . 
BIETN 


Ad Nro, E. 360146. T. Nro Kk. 32204. 
Befanntmadbung. 
(Die Erledigung der proreinntifhen Pfarrey Mos 
ringen ‚berr.) 


Im Namen Seiner Mejeftät des Könige, 
Durch die Befoͤrderung des Pfarrecd 








OL 
Karrer, Als Decan in Kempien, iſt bie Pfar- 
rey Woringen, im Delanate Memmingen, 
erledigt worden. | 
Der Ertrag biefer Vfarrftelle „ ber groͤß⸗ 
tentheils an baarem Gelde‘und einigen Nas 
tural:Bezügen, aus Mitteln ‘der Stiftungen 
beſteht, iſt in der Fafſton auf 778 fl. 29 Fr. 
berechnet. . 
Ansbach den 29. Juny 1818. . 
Königl. baierifhe Regierung des 
Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
als proteſtantiſches General-Deka— 
nat des Rezat-Oberdonau— und Uns 
ter: Mainfreifeb. 
In Abwefenpeit des koͤnigl. Regierungs⸗ 
Praͤſidenten. 
v. Mulzer, Vicepraͤſ. 
Bruͤgel. 


Intelligenzweſen. 








Amtliche Artikel 





(3)4 Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 5. auf den 6. d. M. 
wurden aus der Kirche auf dem Nikolaiberg 
dahier nachbeſchriebene Geraͤthſchaften mittels 
Einftrigens eniwendet, . 

“Die Zivil: und Poligep: Behörden werden 
exſucht / auf dieſe geftoplemen Gegenſtaͤnde 
oder deren Beſitzer, fo wie wegen des Thaͤ⸗ 


te:8 Späbe halten zu laffen,,bep einiger Vers, 


offnbarung geeignet einfhreiten, und anun: 

terfertigtes Unteriuchungs: Gericht dann als: 
bald Nachricht ertheilen zu wollen. 
Würzburg den 7. July 1818. 

Königlihes Stadtgeridt. 

| Wilhelm. 

Burkardt. 
Berzeichniß 

dee im der Nacht vom 5. auf den 6. July 


ara 


» Lu 8, Dir. 
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1818..in der Kirche auf dem Nifolaiberg bey 
Wärzburg geftrhlenen Geraͤthſchaften: 

-Eine meffingene verfilberte Lampe, zwey 
Schub hoch, von Gürtlerarbeit ſchoͤn verfer—⸗ 
tigt, mit mehreren PBerzierungen verſehen, 
fie bing an einem Dedel mit 3 Ketten, und 
hatte eine runde Form. Werth 66 fl. 

Ein großes Altartuch mit einer handbrei« 
ten geringen Spitze nebft einem folhen mehr 
gebrauchten. Werth 4 fl. | 

Ein bdesgleihen mit einem Eleinen Sub 
ftatorium. Werth 2 fl. 

Zwey weiße Purificatorien bon weißer 
Leinwand. Werth 12 fr. 

Zehen fon etwas angebrannte meiße 
Wachskerzen, 4 Pfd. ſchwer. W. 1 fl. 30 fr. 

Ein fogenanntes Prager Jeſus-Kind mit 
brauurothem fammeten Kleide mit guien gols 
denen Spitzen, desgleichen mit einem weißen 
und mit Gold geftidien Mänteldyen. 

Der Kopf und die Hände dieſes Bild— 
niffes waren von Wachs; es batte eine Krone 
auf dem Kopfe und auf der Bruft ein im 
— Steinen gefaßtes Partikel-Kreuzchen. 

aben waren ein mit Blumen ſchoͤn geftid: 


ter 4 Elle großer weißer Taffent, dann ein 


bölgermes neu derfilbertes Blumentoͤpfchen in 
Form einer Urne. Werth 58 fl. 





Würzburger Lichterſatz 
vom 411. July 1818. 
Gegoffene Lichter, das Pfund . . 22 Fr. 
Gezogene Lichter, dad Pfund 20 Er. 
Königl. Polizepdirection dahier. 





Das fönigt. baier. Siegelamt des Unt.r- 

' Drainfreifes j 

an die fönigl. Land: und Patrimo— 

nial-Gerichte, Rentämter und Äbris 
gen Behörden. 

(Die Einſendung der Briefereyen für das Ste Duar .· 
tal rar fiß betr.) 

Vorftebende Behdrden werben ... 
erinnert, daß für die Briefereyen des stem 
Quartals 4817/13. , nämlich für die Monate 
April, Map und Jan, der verordnungt maͤ⸗ 
Bige Einfendungs = Termin mit dem ledten 
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Tage des gegenwärtigen Monats Zulius zu 
Ende geht. 

* Murzburg den 9. July 4818. ' 

Der Siegelbeamte Der Eontrolleur 
Kapenfeiner. Dotter. 





Derfteigerung. 
Am naͤchſten Dierftage den 414. Bd. MB, 
Vormittags um 1a Ubr werden 
90 Malter Haber und 
5 Malter Kiofen, 


in g-dfern und kleinern den Strichsliebha— 


bern arfälligen Parthien salva rauificatione 
aufgeftriben. 
Würzburg den 10. Julius 4818. J 
Koͤn. iuliusfpitäliſche Rentamts— 
Adminiſtration. 
Mud. 





Fruchtpreiſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 4 
Suly 1813. 
Sm boͤhſten Preib: 
Meigen, 154 Miter, das Malter 10 fl.—fr. 
Korn, 55 — — — Hylft. 
Gerſte —— — — —ffl —tr. 
Haber, 60 — — — oh 
Immittlern Preit: 
Weitzen, 195 Mlier, dad Malter 18 fl.— kr. 
Korn, 75 — 14fl. — tr. 
Her, — — — — Sf 
Im tiefſten Preis: 


— — 


Weitzen, 75 Mlter, das Malter 17 fl-Zokr. 
Korn, 20 — — — 45fl.5ofr. 
Hr, 9 — — — Tfhöeft. 


Summa der verkauften Fruͤchte: 482 Maliter 
Weitzen, 1,0 Malter Korn, 
Geeſte, 410 Malier Haber. 
Ochſenſurt den 4. July 1818. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Schwarz. 





63) 3. Evictalsdorladung. 

Gegen den geringen Nachlaß des verſtor— 
benen Gemeindedeners David Trebs dapier 
wurde die Ausſchatzung erkannt. 


RN 


— Malter: 
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Die fämmtlihen Glaͤubiger beſſelben 
werben demnach auf Donnerftag den 46. Ju⸗ 
Ip I. 3. fruͤh um 9 Upr als einzigen Edicts- 
taz anber vorgeladen, um ibre Anſpruͤche, 
Beweismittel und Vorzugsrechte darzurbun, 
und ſchluͤßlich zu handeln, oder zu gewärtie 
gen, daß fie mit den betreffenden Handlun— 
gen ausgefchloffen werben. 

Marktheidenfeld den 13. Juny 4818. j 
Koͤnigl. Landgericht Homburg af. 

v. Hertlein. 


Lamprecht, R. Pr. 


(5)3. Gläubiger-Borlad ung. 
- Die Lorenz Raabifhen Eheleute zu 
bach haben ibre Gut abgetreten —* Et 
beraußert. Wer daber an denſelben etwas 
au fo:dern has, f-U ſolches auf Montag den 
7. Jufp 18:18. Vormittags dahier zur An—⸗ 
zeige bringen, widtigens cine nicht anges 
brachte Forderung unbrachtet bleibt, — 
Obbach am 24. Tun 1848. 
Königl. baier, Parrimonialgerige” 
ber Grenberrn 9, Zurbein. 
J. DM. Frauz. 





Gensler. 





(3 Verſteig erung. be 
Dad Haus, Schruer ünd andere Neben: 
Grbäude nebſt eipgehörigen 26 1/4 edel 
20 Ruben Artfeld und Wirfen, dann einer 
balben Hol:farbe des Martin Brandner in” 
ai Ag ne ee der Huͤlfs voll⸗ 
dung an den Meiſtbietenden igert 
rd den | verſteigert 
Zu dieſet Handlung i 
fräb um 10 Uhr auf dem 
le beftimmt. 
ie auf den Guͤtern baftenden Laſten u. 
Dedingniffe weiden den Liebbabern * u. 
Striche befonders befannt gemadıt werden. © 
Wiefenthaid am 26. Tunn 4818: 
König. baier, Herrſchafts-Gericht 
des Deren Grafen von Schönborn. 
J. NR. Kr 
— — — — * 


(Dierzu 2 Bogen Beplage.) 


der 50. Tulins 
emeindchaufe in 


Beylasge sum Mr Stüd 
| de s 
Intelligenzblattes 
für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 





An 6⸗ Artikel. 





(5) J4. Glaͤubiger-Borladung. 
Zur Auseinanderſetzung der Verlaffen- 
ſchaft des — von Fechenbachiſchen 
Amtmanns Ichann Bapti ſt 
bach iſt erforderlich, deſſen Paſſiven zu ken⸗ 


nen. Es werden daher alle diejenigen, bie, 
an die Berlaffenfchaft genannten Hrn. Amt: 


manns Ernft aus irgend einem Rechtégrunde 
eine. Rorderung haben, anmit aufgefordert, 
biefrlbe Dienftag den 14. Auguft d. J. früh 


um 9 Uhr entweder felbft oder: durd) gehörig 


Bevollmaͤchtigte vor unterzeichnetem Gerichte 
anzuzeigen, und gehörig zu begründen; wi: 


drigenfalls die Nichterſcheinenden von der’ 
—* ausgefchloffen, und die Erbfchaft- dein 


ausgeliefert werden fol. 
——— werden alle jene, welche an dieſe 
Verlaſſenſchaft ned Zahlungen zu leiſten ha— 
ben, aufgefordert, dieſelbe unter Strafe dop⸗ 
pelier Zahlung an Niemanden Andern, als 
den gerichtlich aufgeſtellten Curator-Maſſaͤ, 
Advokaten Schmitt, senior dahier, zu ent— 
richen. — 
Aſchaffenburg den 3. July 1818. 
Koͤnigl. ba ier. Kreisgericht. 


Graf Fu 39 er, Präfident, 


I, ’ ‚ Sertig. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Bey! Auseinanderſetzung der Präfungse 


der. geſchiedenen Adam Deppiſch Ehe— 
* En die: Unterfuhung berfelben: 
Schuldeuftandes noͤthig, und wird zur Ans 
gabe und Liquidirung ihrer Paffiven Tagfart 
Yahrgang 1818. 


Ernft zu Fautenz, 


auf Montag den 20. d. M. Vormittags ums 
40 Uhr unter dem Nechtsnachtheile anberauntt, 


‚daß bey Nihterfheinung derfelben Gläubiger 


die Forderungen ben Audeinanderfegung der 
Tpeilungsfade unberädfichtigt bleiben werben. 
Würzburg den 2. July 1848. 
Königlihes Stadtgericht. 
Bilhelm. 
Burkardt. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Alle diejenigen, welche an die Holzſpaͤl⸗ 
ter Johann Diez ſchen Eheleute dablet eine 
rechtliche Forderung zu machen haben , baben 
folde am Freytage den 24. Fulp 9. Fe. fruͤh 
um 9 Uhr um ſo gewiſſer beym dahieſigen 
k. Stadtgerichte anzubringen, als ſie im Aus⸗ 
bleibungsfalle nicht beruͤckſichtiget, und das 
ganze Debit:WBefen nach der Stimmen: Mehr- 
beit der erfcheinenden "Gläubiger angeordner 
werden ſoll. 

Würzburg den 3. July 48418. 
Königlihes Stadtgerigr. 
Wilhelm. 

Burkardt. 
* — ——— — — 
(5) 4. Vorlabung. 


Der Schiffknecht Adam Schenk aus Goß⸗ 
mannsdorf bat ſich des Verbrechens des Be— 


trugs in einem dohen Grade verdächtig ger 


macht, und wurde ‚defhalb auf. die einge⸗ 
fhitten General-Unterſuchungs Ycien burg, 
böchfte Entſchliegung vom 22, d. WM, vom f. 
baier. Appellationsgerichte für den Uner— 
Doinkreis das Ungeborfams: Verfahren ger 
gem denfelben ausgeſprochen. 

Adam Schenk von Goßmannsdorf har 
ſich —*** innerhalb 3 Monaten vor dem 
dahieſigen — tadtgerichte zu ſtellen, und 
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fih über das ihm angefchuldigte Verbrechen 
bed Betrugs zu verantworten. 
Würzburg den 30. Jung 4818. 
" Königd. baier. Städtgeridt. 
Wilhelm 5 
Burkardt. 





3). .’"Berfeigerung. 

Freytag am 17. Sulius d. %. Nachmit: 
tags um:2 Uhr, wird ein fihöner zur Theis: 
lungsmaffe der verwittibten Frau Landrichte— 
rin: Jaͤger dabier geböriger Flügel, vom In— 
firumentenmadyer Wfifter dahier verfertiget, 
in, derfelben Wehnung, 2. Diftr. Nro. 565. 
in der Schulgaſſe gelegen, dem öffentlichen 
Strihe ausgefegt, und gegen gleich- baare 
Zahlung dem Meiſtbietenden abgegeben wer- 
ben, wezu bie Liebhaber einladet 

Würzburg am 9. Julius 4818. 

Das fönigl. baier. Stadtgericht. 


Wilhelm, 
Burfardt, 
a 

—Bekanntmachung, 

Der verlebte hochwuͤrdige hochwohlgeborne 
Herr Johann Conrad Placidus Goldbach, des 
biſchoͤſlichen Conſiſtoriums Director, Siegler 
und General-Vikariatsrath, Senior und Un— 


terpropft des ehemaligen Stifts zu Haug, 


bat dem babiefigen Armen-änftitute 100 fl, 
rhn. vermadıt. ! 

Diefe wohlthätige Danblung, wird zum 
Ruhme des Berlebten unter öffentlicher Dank⸗ 
fagung befannt gemadt. 

Würzburg den 6. July 1818. 
Königl. Stabtarmen-Commiffion, 

Geffert, Polizey:Director. _ 
! Marbalm. 





Fruchtpreiſee 
auf der Schranne zu Schweinfurt, 
Sulp 418418,» 
Im hoͤchſten Preis: 
Weitzen, 69 MI — My. das Mitr, 24 fl. 30 fr. 
Kon, 12Ml. aM — — 18 fl. 15fr. 


ben 4, 


Gerſte, 48 Ml. TME — — 19 fl.2ofr.. 


Hader, 45 Ml. —àMy. — — 8ff. ab kr. 


* 


vw. 
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Im mittlern Preis: 
Weitzen, 177 MI. 1Mtz.das Mitr. 22 fl.15 fr. 


Korn SM. 5ME.— — 45 fl.50 kr. 
Haber, 71 Ml. ME — — 417 fl. 48 kr. 
Gerſte, 40 Ml. 1m — — 7flf. 15 kr. 


Im tiefſten Preis: 
Weitzen, ꝙ MI. 5 Mtz., dad Mlir. 40 fl. — kr. 


Korn, 64 MlIl. Mi. — — 43fl. —kr. 
Gerſte, 10 Ml. 1Mz. — — 415fl. Socke. 
Haber, 6 Ml. — ME — — 5fl.2Tk. 


Summe aller verkauften Fruͤchte: 582 Mitr. 
7 Metzen, als: 255 Mltr. 2 Mg. Weitzen, 
165 Mltr. 1Mt. Korn, 400 Mlir. 1 Me. 
Gerſte, 62 Mltr. — Mtz. Haber. 

Koͤniglich baieriſches Polizey-Com— 

miſſariat. 
Knorr. 
v. Segnitz. 


(2) 1. Släubiger-Vorladung. 

Peter Schrams Wittib zu Versbach will. 
ihe Vermögen gegen Errichtung eines Nabs 
sungs- Vertrags abtreten; dieß macht noth⸗ 
wendig ihre Gläubiger zu vernehmen ; welche 
deßhalb am Donnerftage den 6. Uuguft d. J. 
fröp um 8-Uhr. ihre Borberungen dahier an⸗ 
bringen, und ibre Erklärung geben ſollen, 
widrigen® fie fib den durch Nichterfcheinen 
— Rechtsnachtheil ſelbſt beyzumeſſen 
aben. 

Decret. Würzburg ben 5. July 4818. 
Koͤnigliches Landgerichter. d. M. 

vb. Edart, Landr. 


Wagner, Xctuar. 





(2)1. Gläubiger-Vorladung. 

Um bie Verlaffenfhaft des Johann Georg 
Kümer von Thängerspeim berichtigen. zu Fine 
nen, iſt bie Vernehmung feiner Gläubiger 
nothmwendig, diefe follen, daher Mittwoch den 
29. July d. 5. früh um 8 Uhr dahier liguie 
diren, widrigens fe ſpaͤterhin nicht beashter 
werben, * *X 

Decret. Würzburg ben 5. July 1818. 
Konigliches Landgerichter. d. Mw. 
v. Edart, Landr. 
Wagner, Xet. 
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)3. Berfleigerung. —— zur allgemeinen Kenntnißg ‚gebracht 
ide — J 


Die von der Merins:Stammfchäferen zu 
Waldbrunn erlangte bießjährige Wolle in 


beyläufig 
444 Zentnern 
beftehend, wird 
Vormittag um 9 Uhr in der Rentamts— 
Wohnung, 1. Difte. Nro. 213, öffentlih an 
‘ den Meiftbietenden. verfteigert. \ 
Liebhaber werden mit der Bemerkung 

hierzu eingeladen, daß die ganz vorzäglide 
Qualität diefer Wolle täglich in dem obenge⸗ 
nannten Haufe eingefehen werden fann. 
. Würzburg den 41. Sulp 2818. 

» Königl. Rentamt links a. M- 


Mayer, Rentbeamier. 





(3)4. Geftohlene Leinewand. 
Dem DOrtsnahbar Johann Geidner von 
" Altbefiingen wurden Montags den 22. I. M. 
Nachmittags gegen 2 Uhr aus deſſen Garten 
32 Ellen flächfen, bepnabe ausgebleichtes Tuch 
die Elle im Werthe zu 30 fr. rhn., ohne be: 
fondere Kennzeichen / außer eines Eleinen ro⸗ 
tben QuersÖtreifes, als das Zeichen des Mei— 
Jiers entwendet. Man bringt diefen Dieb— 
ſtahl zur Sentlicen Kenntnis, und erfudt 
alle Auftız- und Woligen Behörden, zur Ent: 
defung des Ibäterd, und des geftoblenen 
Tuͤches neeigner mirgumirfen, und im Ent: 
veckanzsfalle aldbaldige Anzeige hieher zu 

machen. . 

Arnſtein den 26. Juny 41818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
——3 . Keller. 

Erilf, 2 6. Het. 





4541. Betanntmadung.. 
Das auf ben 12. Febeuar d. Te. zum 
Sffentfichen Auffleihe aufgelegte Veit Poͤrt⸗ 
feinifche Haus dabier kounte wegen dem zu 
gering gelegren Gebote tem meiftbierend 
Verbliebenen nichr zugeſchlagen werden, weß— 
gen zu deſſen Aufſtrich eine nochmalge 
agiarf auf Denne itag den 50. Julp fräß 
um 9 Uhr in dem Geſchaͤfts immer anbe- 
saumi,. und mir dem Au'ſteiche nad der 
Erecuuons⸗Ordnung fuͤrgefahren werden, was 


Zugleich werden alle jene, welche irgend 
eine Forderung an bie Veit Birtleinifhen 
Eheleute dahier zu maden haben, aufgefor: 
bert, am 50. July früh um 9 Uhr ihre Kor: ' 
derangen ben dein unterzeichneten Landger 
richte zu liquidiren, um ermeffen zu fünnen, 
weldes Verfahren gegen befagte Ehelute eins 
äuleiten fey. 

Gerolzhofen am 7. Sulp 4818. ' 

Königlides Landgericht. 
Wirth. 


65. Betanntmadung. 

Um ben vielen auß den unteren Main— 
gegenden anhero gefihehenen Nachfragen um 
die Ubgabe biefigen Salzes zu entſprechen, 
wird hiemit befannt gemacht, daß 2800 Zenk« 
ner reines Kifjinger Salz in plombirten Saͤ— 
den an das koͤnigl. Magazin in Würzburg 
von hier abgefendet, und von dem f£. Salj- 
amte allda der Zentner zu 7 ff. rhn. verfaus 
— a — — diejenigen welche reis 
ned Kifjinger Selz zu erhalten wän 
ches beziehen en : ——— 

Saline Kiſſingen den 25. Juny 1818. 

Königl. baier. Hauptſalzamt. 
€. DB. Winther. 
—e — æç —ñ— —— — 


(1. Glaͤubiger-Vorladung— 
Das k. Landgericht Mellerichſtabt 
ladet die Gläubiger des am 27. v. M 

verftorbenen Ortsnachbars und Bauers Ehric 
ſtoph Balling zu Roͤdles zur Liquidalion ih⸗ 
rer Forderungen auf 

Mittwoch den 5. Auguſt d. J. 
fruͤh um 9 Uhr unter dem Rechts nachtheile⸗ 
vor, daß man ohne Beruͤckſichtigung der etz 
wa ausbleibenden Gläubiger die Berlaffen« 
kat an die Erben des Verſtorbenen auss 
ıhandigen werbe, 

ellerichſtadt am 4. July 

- Meufel. 


(8) 2. Geftoplene Saden. 
In der Nacht vom So. d. v. duf den 4. 
d. M.. wurden ‚aus der Kühe des Nikolaus 
König zu Ballingshaufen mittels gewaltfa> 
men Einbruhs 
er 
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ein fupferner Waſchkeſſel, 2 1/2 Eimer 
baltend, und noch in ganz brauchbarem 
Zuftande, 
ein kupferner Kloßfeffel, an einer Stelle 
auf der Seite geflidt ,. 
ein mefjingener Tiegel mit drey bergleidhen 
Füßen, zunaͤchſt eines Fußes etwas aus— 
gebeffert, übrigens nod ganz braudbar, 
endlid) 
2 4 Maaß Schmalz in einem erbenen 
afen entwenbet, 
ohne daß fih noch ein Verdacht auf einen 
beftimmten Thäter ergab; daher diefer Diebe 
ſtahl dffentlih mit dem Erſuchen an jede Fur 
fliz = und Polizep: Behörde, zur Entdedung 
des» TIhäterd und ber entwendeten Gegens 
Finde auf geeignete Urt mitzuwirken, und 
bom allenfallfigen Erfolge gefällige Nach— 
wi ander zu ertheilen — befannt gemacht 
wird. 
Meinberg am 2, Sulp 4818, 
Königl. Landgericht. 
A. 5. 9. Edart, 


Luft, a. s 


(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Dem landgerichtlich geſtellten Antrage des 

Johann Back von Nädlingen zu Folge wer— 
den ſaͤmmtliche deſſen Glaͤubiger auf Donners 
ſtag den 29. Julyel. J. Vormittags um 8 
Uhr hieher vor das unterzeichnete Landgericht 
vorbeſchieden, um ihre etwaigen Forderungen 
gegen den bemeldeten Bad einzuflagen, und 
fi) anf die von dem Liquidaten > wer: 
den wollenden Zahlungs: Vorfchläge zu erfläs 
sen, woben ber Nidyterfiheinende die Unter: 
laffung der Beruͤckſichtigung bey dem geſetz⸗ 
lich einzuſchlagenden Verfahren, resp. bie 
Vermuthung der Einwilligung in den von der 
gefeglihen Stimmenmehrheit gefaßt werden: 
den Beichluß zu gewärtigen hat, 

Decret. Münnerftadt den 4. Sulp 4818, 

Königl. baier. Landgericht. 

Sambaber, 2. ©. Act. 


qua commiss, causae, 
Gernert, 2,3 j 





(3)3. Gläubiger-Borladung. 


Philipp Holzbeimer, Meggermeifter von 
bier, hat den Antrag um Zufammenforderung 


annnna,, 
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feiner Gläubiger zum Behufe einer mit ihnen 
zu pflegenden Fiouidation, und wo möglich 
zu treffenden Zahlungs « Uebereinlunft land⸗ 
gerichtlich geſtellt. 

Zur Enifprehung biefed Anbringens 
wurde Termin auf Mittwoch ben 5. Auguft 
I. 38. Vormittags um er feftgef; ut, wo: 
zu fanımtliche des befagten Holzbeimer Glaͤu⸗ 
biger zur Einflagung und redyrsgenäglicdhen 
Herftelung ihrer Horberungen , h wie zur 
Erflärung über den vorgelegt werbenden 
Zahlungsplan vor unterzeichnete Gerichtsbe— 
börde vorbefchieden werden, und hat der nicht 
Eıfcheinende den Rechtsnachtheil der Nichte 
berädfihtigung, bey Beſtimmung bes recht⸗ 
lich einzufhlagenden Verfahrens, refp. bie 
bon feiner Seite vermuthet werdende Einwil⸗ 
figung in den von ber geſetzlichen Stimmene 
mebrbeit der Grebditoren gefaßt werdenden 
Zahlungsbefchluß zu gewärtigen. | 

Deer. Münnerftadt den 13. Juny 1848. 

Königlihes Landgericht. 

Sambhaber, 2. ©. Xet. 
qua commis, causae, 


Gernert, a. s. j. 


(5)3. Bekanntmachung. 

Dem Mathes Kaidel von Repersbach 
wurde die Faͤhigkeit entzogen, ohne Zuſtim— 
mung feiner Ehefrau durch Tontracte ober 
fonftige Handlungen, die auf feinem Vermoͤ— 
gen einen nachtheiligen Einfiuß haben koͤn⸗ 
nen, fich rechtöverbindlich machen zu können, 
welches biermit befannt gemacht wird. 

Signatum Neuſtadt an ber Saale den 
49. Sunp 1818. 

Königlich baier. Landgericht. 

Mapver. 





Heydt. 
(5)14. Geſtohlene Sachen. 

In der Nacht vom 4. auf ben 5. I. M. 
wurden dem Andreas Numpeljung zu Schraus 
denbach nachftebende Grgenftände mittels Ein— 
bruch# entwendet: 

6 Maaf Schmalz in einem Stuͤchtchen von 
Eichenholz, und Boden von Buchenhbolz, 
mit einigen hölzernen Reifen, 

2 graue Gänfe, wovon eine auf den Hlä« 
geln mit weißen Streifen bezeichnet, dann 

2 Laib Brod. 
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Alle Behörden werden; erfucht, die gr+ 
eigneten Maafiregein wegen diefes Diebſtadls 
eim reten zu laffen, und unter zeichnetes Land⸗ 


gericht. im Eutdeckungsfalle ſogle in Kennt⸗ 
niß zu frgen. 
Üerhed am 6.. Sulp 1818. 
Königl Landgericht. 
2  2imb. 
Pohl 





(5) 2. BWein:-Berftrid. 

Der dem Gotteshaufe Untereifenheim ges 
börige, und. im bafigen Keller befindliche 
4812er Wein zu etwa 4 4/2 Fuder wird am 
Montage den 27. Julius b. I. früh um 9 
Ude im Landgerichtögimmer babier unter Bor: 
behalt der doͤchſten Genehmigung verſtrichen. 

Die Probe kann taͤglich am Faſſe in Un« 
tereifenheim auf Anmelden beym Kirchenpfle⸗ 
ger genommen werden, und wird auch vor 
dem Striche dahier zu haben ſeyn. 

Volkach am 30. Junius 1818. 

Königl. Landgeridt. 
Bed, Landr. 


— — — — 
(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung . 

Gegen Bernard Stret zu Biegelanger 
ind fo viele Schulden bereitd angezeigt, und 
Bes ‚ daß es ungemwiß wird, ob deſſen 
Vermögen zur Tilgung zureiche. 

Zur Würdigung des einzufchreitenden 
Verfaͤhrens werden daher alle Gläubiger deſ⸗ 
felben, zur Ungabe ihrer Forderungen au 
Treptäg den 24. Sulp I. 5. früp um 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤck⸗ 
ſichtigung vorgladen. 

Decret Zeil den 48. Juny 1818. 

Königl. Landgericht. 
i. j. 0. 
Müller, Actuar. 
Karg. 





(8) 3. Slaͤubiger-Vorladung. 
Gegen Jakob Wohnfurter zu Steinbach 
find viele Schulden eingetlagt, und iſt das 
vechtliche Verfahren zweifelhaft. Alle Glaͤu⸗ 
biger deſſelben haben daher ihre Forderungen 
m Montage den 27. Zulp I. 3. früh um 8 
übe dabier anzuzeigen, oder zu gewärtigen, 


DUUWYVT 


(6) 2. 
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daß fie: bep Beuriheilung des einzuſchlagen⸗ 
den Berfahrens außer Ruͤckſicht belaſſen werden. 
Decret. Beil den 50. May 1518. 
Kodnigl. Landgerigt. 
i. j. o. ‚Möller. 
| Karg, a. v. 





Verſteigerung.— 
Wegen eines an churheſſiſches Leihhaus 
zu Fulda ſchuldigen Zinſen-Räckſtandes wird 
des Andreas Bernard von Werberg Ader am 
Hättenpfad, Nebenpaus, daran gelegenen . 
Obft: und Pflanzengartm, Eifenwiefe, Eiſen⸗ 
wiefenader, das alte Schloß mit Umfang, 
und Wieschen am Gaͤßchen, Mittwochs ben 
29. Zulius 1. 8. Mittags um 2 Uhr dort= 
felbt nah Vorſchrift der Executions-Verord⸗ 
nung meiftbietend verfauft. 

Bruͤckenau den 25. Tunius 1818. 

Königl. baier Bezirksamt. 

Esmitti. 


(3) 3. Gläubiger-Borladung. 

Um ficher verfaufen zu koͤnnen, ift ber 
Schuldenftand ded Wirths Johann Baus zu 
Riedenberg zu wiſſen nöthig, weßbalb deſſen 
Gläubiger auf Dienftag den 21. July I. J. 


9— sur Liquidation ihrer Forderungen bep 


Befahrung der Nichtberädfihtigung vorgela= 
den werden. 

Bruͤckenau den 26. Juny 1818. 
Königl. baier. Bezirfsamt. 
Eomitti. 

— —— — — 
(5) 2. Ebdictal-Borladung. 

Gegen Johann Kraft Kraͤmer in Dibbach iſt 
der Concurs rechtskraͤftig erkannt, und wird 
wegen unbedeutender Maſſe einziger Edicts— 
tag auf Fıeptag den 7. Auguſt d. J. Bors 
mittags dabier anberaumt, wo fämmtlide 
Gläubiger deffelben in Perfon oder durch ges 
börig Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen uns 
ter Ungabe der B:weismittel, und im Falle 
diefe Urkunden find, der Originalien, und uns 
ter Vorlage bes allenfallfigen Borzugsschte 
zu liquidiren , die Gläubiger fuwohl, unter 
ſich als der Gantmann über Liquidität und 
Vorzugsrecht gegenſeitig zu ezcipiren und 
ſchlüßlich zu handeln haben. 
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Das Nicht: oder: Michtgeſetzlichhandeln 
en- diefer Tagfart hat ben Ausſchluß zur 


olge. * 
Fun Verkaufe ber. unbedeutenden Mo- 
und Tmmobilien , deren — —— im Bore 
plage des Gerichtszimmers erfihtlich ift, wird 
Termin auf Donnerftag den 23.56. M. Nach: 
mittags um "3Hhr im Orte Dibbach anbe: 
zaumt, undederſelbe nach Vorſchrift ber Eye: 
turione:Owuunig ‚abgehalten. 

Deer. Dammelburg am 4. July 1818. 
— Kdwigl. Difrictsamt. 
®. A. Goͤßmann. 
Eu = - Kliem. 


ö r en 7 
(5) 2. Edictal-Vorladung. 
Bey der eigenen Jaſolvenz-Erklaͤrung iſt 
egen den Johann Maninger in Obererthal 
der Goncurs erfannt, und einziger Gbictätag 
auf den’ 24. Iulp d. J. angeſetzt. Deffen 
fämmtliche Gläubiger werden daher unter 
Strafe des Verſchluſſes anmit vorgeladen, an 
diefem Tage Vormittags. perfönlid oder durch 
Sebollmaͤchtigte dahier zu erſcheinen, ihre 
orderungen mit Production der Schuldur— 
—— und ſonſtiger Beweismittel zu liqui— 
diren, ihr Vorzugsrecht vorzulegen, und mit 
dem Semeinfhuldner und den Äbrigen Giäu- 
bigern bis zum Schluſſe auszuhandeln. 
"Zum Verfaufe beifen Wohnhaufrs und 
fibrigen zu DOberertyal gelegenen Grundftüde 
iſt Termin auf den 50. July beftimmt, wels 
her Nachmittags um 3 Uhr dortſelbſt abge: 
valten, und der Zufhlag nad ber Ezecutions- 
Ordnung erfolgen wird. - 
Hammelburg den 19. Sunp 1818. 
Königl. Diftrictsamt. 
F. 4. Goͤßmann. 
Meier. 


63) 4. EdictaleBorladung. 

Gegen Georg Adam Haud zu Donners- 
Borf liegt der Concurs vor, auch bat fi 
derfelbe dem Concurs = Berfahren frepmwillig 
unterworfen. j 
-  €8 werden baber 'alle jene, welche eine 
Korderung an benfelben zu machen glauben, 

dem, 
——— den 10: Auguſt d. J. 
frah um 9 Uhr entweder ſelbſt oder durch ge⸗ 
dörig Bevollmaͤchtigte ipre Forderungen mit 
Beweiämitteln. und Vorzugsrechten unter dem. 


ANMUENL 
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Nachtheile des Ausſchluſſes von Concurſe 


anzubringen. 
Montag den 14. Septemberel. J. aber 
gegen die angebrachten Forderungen etwaige 
Einwendungen vorzubringen, und 
Montag den 5. Dctober.d. J. 
fhlößlih zu handeln. - a 
„Am erften Edictötage haben zugleich die 
Gläubiger ihre Erflärung über die Urt der 
Bermögens:- Veräußerung. abzugeben. 
Sulzheim den 2. July 1818. 
Koͤnigle baier. fürfl. von Thurn-— 
und Tarifhes Herrſchafts-Gericht. 
Dorn. J 
Ley, Act. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Gegen Tobias Muͤller Ortsnachbar 
zu Hoͤchheim im diefſeitigen koͤniglichen Pa— 
trimonialgerichte, dringen mehrere Gläubiger 
auf Befriedigung; der Ezequend ſcheint über- 
fhulder zu ſeyn, weil er felbft auf Borla> 
dung feiner Gläubiger angetragen bat. Die— 
ſemnach werden alfo ale Tobias Müllerſchen 
Gläubiger anmit vorgeladen, 

Dennrfag den 20. Auguſt I. $. fruͤh 
um 9 Uhr im loco Höcheim zu erſcheinen— 
ihre Korderungen anzugeben, nad. Geftalt 


‚der Sache zu liquidiren, daraufhin mit dem 


Gemeinfduldner über den vorgelegt werden: 
ben Zablungsplan fid zu einigen — oder ih 
Entſtehung deffen Beſcheid hierüber zu gewär« 
tigen, zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß 
auf die Ausbleibenden bep der gegenwärtigen. 
Verbeſcheidung und Behandlung des Tobias 
Müllerfdyen Debitwefens Leine Nädjicht ges 
macht, resp. diefelben dem Beſchluß der 
Mehrheit beytretend geadhter werden folfcn. 
Deeret. Kieineibftadt den 4. Jaly 1848. 
Königl. baier. freyherrl. v. Bibra— 
ſches Patrimonialgeridt Irmels— 
baufen, Hoͤchheim und Aubſtadt. 
M. Reder. 
Waͤſſerer. 





()1.- Berpachtunmg. 

Mit Petri Cathedra den 22. Februar 
4819. endiger ſich der Pacht des zwifchen Bam- 
berg und Königshofen, Schweinfur und Car 
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burg im Bannachsgrunde bey Ebern und Hof⸗ 
heim, vom Main bey Haffurt nur 4, Stuns 
den liegenden. freyherrlich von Fuchſiſchen 
Manerengutes zu Marktburgpreppach, fo wie 
mit Michaelis d. J. die dazu gehörige Schä- 
ferep, worauf 200 Stüd Schafvich gebal- 
ten werden fönnen ; zum Mayerepgute gehoͤ— 
zen bie erforderlichen Deconomiegebäude , 
27 ıfı Alter 20 Ruthen Wiefen, 5/4 Acker 
37 Ruͤthen Krausfeld, und 93 3/4 Acker 5 
NRuthen Artfeld. 
- Das Maperengut, fo wie die Schäferep 
folfen nun, zufammen oder geföndert, auf 
weitere 42 Sabre in Pacht bingeliehen wer: 
den, und wird hiezu Strichtermin 

auf Montag den 10. Yuguft d. I. Vor—⸗ 

mittagd um 9 Uhr a 

anberaumt, und im Amthauſe dahier abges 
halten. 
Pachtluſtige, welche inzwifchen bie Pacht ⸗ 
güter einfehen und die Pachtbedingniſſe, wie 
am Stricytermine vernehmen fönnen, werben 
biezuw eingeladen, haben fi an demfelben 
wegen befigenden landwirthſchaftlichen Kennt: 
niffen, und zur Sicherheit binreichenden Der: 
mögensumftänden mit gerichtlichen Zeugniffen 
auszumweifen, und nach gemachtem Uufgebote 
den Zufchlag vorbehaltlich der herrſchaftlichen 
Ratification zu -gewärtigen. 

Marktburgpreppah am 2. July 1848. 
Königl. baier, frepberrl. v. Fuchſi— 

ſches Patrimonialgeridt. 
Schmitt. 


(3)1. Betfanntmadbung. 
Montag den 40. Auguſt follen nadıbe- 
nannte bepde herrſchaftliche Pachthoͤfe unter 
den bey ber Strichötagfart oder auf Verlans 
gen aud früher befannt gemacht werben fols 
lenden Bedingniffen mit Vorbehalt der Ges 
nehmigung auf 6 oder 9 Jahre öffentlich) vers 
achtet werden, wobep die Strichsluſtigen 
ber die Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe und haben⸗ 
den dfonomifdhen Kenntniffe fi auszumeifen 


ha 


Stunde von Burgfinn geligen. 
Bu ſolchem gebören: 
29 1fı Morgen 52 Nuthen Wieſen, 
202 4/2 Morgen 54 Ruthen Artfeld und 
2 1/4 Morgen 17 Ruthen Gärten; 





arm ar 


ben. 
* der Pachthof, Kreffelhof genannt, 4/2. 
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2) Der Neufenberg, 2 Stunde von 

Hoͤllrich gelegen. 
Dazu gehören: 

633 344 Morgen Artfeld, 

bo Morgen Wiefen und . 

6 5/4 Morgen Grad: Baum» und Kuͤ— 

den: Garten. 

Auferdem find bepde Hoͤfe mit. wohl einges 
richteten Defonomie-Gebäuden verſehen; auch 


haftet nicht minder auf ſolchen die Yutb- u. 


Trift = Gerechtigkeit mit Rind- und Schaf 
Bich. 


Burgfinn am 6. July 4818. 
Frepherrlih von Thängenifhe Ge 
fammtrenteren. 


Klüber. Zimmermann. 


(5) 4. Seſtohlene Saden. 
In der Nacht vom 6. zum 7. dieß, ſind 
dem Schultheißen Anton Michel zu Graͤfen— 
dorf aus dem Keller nachſtehende Effecten und 
Victualien entwendet worben: 

4) 2 fleinerne Häfen mit 9 ıf2 Maaß 
Dippacher Gemäfes ausgelaffene But— 
ter, Werth 12 fl. . 

2) 3 zinnerne Teller, der eine mit H.S. 
bezeichnet, Werth "54 Er. 

5) 4 fleinener Hafen mit Rahm, Berth 
48 fr. und 

4) 8 Saibe Brod, Werth 1 fl. 56 Fr. 
Man erfucht alle und jede Polizey-Be— 





‚hörde, zur Habhaftwerdung beförderlic zu 


feyn, und im Kalle der Entdedung des Thaͤ⸗ 


ters bie geeignete Mittheilung anber zu 


machen. 
Burgſinn am 7. Suln 1818. 

Koͤn. baier. gemeinfhaftl. Condo— 
minatamt Gräfenborf. 
Klüber. 

Wolf, a. s. 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um die Verlaſſenſchaft der ohnlaͤngſt 
verlebten Wittib des Jobann Chriſtoph Ell⸗ 
roͤder dahier berichtigen zu koͤnnen, haben 
alle jene, welche eine Forderung an die Maſſe 
zu —— gedenken, ſolche auf Montag den 
27. Ju 9 1818. Vormittags unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bep dem 
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— gehoͤrig anzuzeigen und zu liqui⸗ 
iren. 
Obbach am 26. Funy 4813. 
Königl. Patrimonial- Geriht des 
Srepyhberen von Zurbein. 
3. M. Franz. 
Gensler. 


Verſteigerung. 

Von dem dießiaͤhrigen Material-Abwurfe 
im Forſte Rieneck, werden 219 Klafter 3 fhu= 
higes gemifchtes Birken: und Aspenfcheitholz 
den 45. d. früh um 9 Uhr in dem Forfthaufe 
zu Rieneck meiftbietend oͤffentlich verfteigert. 

Der koͤnigl. Revierförfter wird das Holz 
jenen Streichluftigen vorzeigen, melde daſ— 
felbe einzuſehen wuͤnſchen. 

Aſchaffenburg den 28. Juny 1818. 
Sinigt Forſtamt Königl.Rentamt. 
iened. Lohr. 
Bebler. Corneli. 


Bekanntmachung. 
Nah allerhoͤchſter Weiſung koͤnigl. Nee 
erung, Kammer der Finanzen, vom 2. Ju: 
1848. sub Nro. 25103. fol der noch dis— 
ponible Fruͤchtenvorrath zu 
| 6 Meg. Weigen, 
285 Malter Korn, 
4185. Malter Haber, 
in ſchicklichen Abtheilungen oͤffentlich ver— 
tauft, und vorbehaltlich allerhoͤchſter Geneh- 
migung an den Meiſtbietenden abgegeben 
merden, wozu Tagfart auf Dienſtag den 14. 
d. Ms. am Sitze des unterzeichneten Amts 
anberaumt iſt, und bie Liebhaber hoͤflichſt en- 
geladen werben, 
Aſchach ben 7. July 1818. 
Koönigliches Rentamt. 
Eberth. 


GB) Berſteigerumg . 
Montag den 27. July I. J. früh umſ 9 

Uhr wird bey dem. unterzeichneten Rentamte 
der ſaͤmmtliche dahier aufgeſpeicherte Frühe 
ten⸗Vorrath zu bepläufig 

:. 500. Malter m. und 

:, 200 Malter Haber R 
Wuͤrzburger Gemäß, in ſchicklichen Abthei⸗ 
lungen vorbehaltlich, der: hoͤchſten Genehmis 





— — 
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gung oͤffentlich verſtrichen, welches hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß bringt A 
Gerolzhefen den 8. July 4818. 

Das koͤnigl. Nentamt. 


| Ehrenfeft. 
(5) 1. Berfeigerung. ! 
In Gemäßpeit. einer vorliegenden hoͤch⸗ 
ſten Entſchließung koͤniglicher Regierung des 
Unter-Mainfeeifes, Kammer der Binangen „ 
wird 
Montag den 27. d..M. früh um y Uhr 
die ehemals evangelifhe nun Staatseigen« 
thuͤmliche Kirche in der dapiefigen Vorfade 
Etwas hauſen unter den gewöhnlichen Kaufz 
bedingniffen und salva ratificatione oͤffentlich 
zum Verkaufe ausgeftctzet. 

Dieſe Kirche iſt 98 Schuh Tang, 48 Schuh 
breit und 50 Schub hoch, mafjiv von Gtei- 
nen erbaut, und das Dadı mit Schieferſtei⸗ 
nen gedect. Uebrigens kann die Einſicht von 
dieſem Gebäude taͤglich genommen werden. 
Dieſes bringt zur allgemeinen Kenntniß 

Kigingen am 6. July 1818. 
Das koͤnigl. Rentamt. 
Mundorff. 


VBerfleigerung. ; 

Mittwoch den 22. Sulp früh um 9 Uhr 
werben bep hiefigen Amte vorbehaltlich hoͤch⸗ 
ſter Genehmigung 

300. Malter Korn, - 

440 Malter Haber, Zr, 
öffentlih aufgeftrihen , jeder Streicher bat: 
einen Gulden per Malter Daraufgabe ſogleich 
zu erlegen, aufonft. fein Gebot. nicht berüde 
fihtigt werden wird. 
uerdborf am 4. Suly 1818. 

Königl. Rentamt. 


Sauer. 


(3) 2. 


(2). Verfeigerung 
Montag ben. 15. diefes früh um 4o life: 

werden unter Vorbehalt. der hoͤchſten Geneh— 

migung bepm. dieffeitigen Nentamte benläufig 


300. Malter Korn in ſchicklichen Abrheilungen 


verſtrichen. Welches andurd) befannt. gemacht 


wird. 
Dettelbach den 3. July 1818. 
Koͤnigl. Rentamt. 
Rothmund. 


‚gen gleih baare Bezahlung veritrichen. 
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Nichtamtliche Artikel, 





\ Reilbietungen, 

4) (3) Den 20. Julius d. J. und an 
den folgenden Tagen, jrdesmal Morgens bon 
9 bis 412. und Nachmittags von 2 bid gegen 
6 Uhr, werden in der Wohnung des Unter: 
zeichneten die zur Hinterlaſſenſchaft des da⸗ 
bier im fönigl. Suliushofpitale verſtorbenen 
vormaligen Kaplans zu Aladungen Herrn 
Georg Franz Troſt gehörenden Effecten, bes 
ſtehend in einer goldenen Repetir- und filber: 
nen Sack Uhr, filbernen Dofen, Schnallen, 
Borleg:, Speis⸗, Kaffee-Löffel und Salzfäße 
gi ganz neuen Bettungen, mehreren Stü: 

en von Tifch- und Bettzeug, Leinewand und 


“ Handtähern, Flachs, Seff:!, Ranapre, Klei— 


dungen, Schreinrrwaaren, einer Harfe, einem 
Neitfattel mit Zugehör u. bergl. mehr, ger 
ie 
Bücher werdrn am Mittwoch naml. M. Vor⸗ 


mittags zum Striche aufgelegt. 


Zugleidy werben alle diejenigen, welche 
en bie Dingerlaffenfcpaft bes Deren Raplans 


Troſt feel. eine Forderung machen zu koͤnnen 


glauben, biemit aufgefordert dieſelbe inner⸗ 
halb vier Wochen vom Tage dieſer Bekannt⸗ 
machung geltend zu machen, indem darauf 


die gedachte Hinterlaſſenſchaft ohne weitere 
Ruͤckſicht an bie eingeſetzten Teftamenss:Erben - 


— 


— 


ausgeliefert wird. 
Georg Thomas Haaf, 

Garniſons- und Lazarerh: Pfarrer als 
Tefiamentar, wohnt naͤchſt ber 


Deutſchhaus kirche ims5.Dift. Nr. 140. , 

: 2% (3) Der Unterzeichnete iſt gefommen : 
den 23. dieſes Monats, Radhmittags um 3 
Uhr, fein eigenthoͤmliches fogenanntes Bret⸗ 
. gerhaus, außerhalb des Schwanenthores, im 


3. Diftr. Nro. 302. gelegen, welches die vor- 
sheilhaftefte Lage zum Holz: and Bretterhan⸗ 
dei bat, aus freper Hand mittels oͤffentlichen 
Etrihs r verkaufen. - .. . £ 


bare Zimmer, 4 Küche, 2 Ubiritte, 4 Waſch⸗ 


haus, binlänglihen Platz zum Gebdlz uns .- 


ierzubringen, nebſt mebrern Gemädlichksiten, 


f 


* 


and iſt von allenfallſigen Liebhabern ſtünd⸗ 


lich einzuſeben. 
baftenden Gerechtſamen und Laſten, fo wie 
die Verkaufsbedingniſſe ſelbſt werden vor dem 


(Zwepter Bogen zur Beplage Stuͤd 12.) 


Die auf genannıcs Haus 
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Striche, welder im genannten Haufe 
balten wird, befannt erg * in —* 
ein annehmliches Gebot gelegt wird, der Zus 
ſchlag fogleih zw gewärtigen. 
€. M. Capre;. 

3) (4) Die Unterzeihneten find geſon⸗ 
nen, Sonntag den 2. Auguft d. J. Nachmit⸗ 
tags um 2 Udr ihr eigenthuͤmliches Gafthans 
zum goldenen Anker in Gräfendorf, in ei: 
are, * 1818. anfan⸗ 

nden Pacht mittels oͤffentli i 
Fnlapın. ffentlichen Aufſtrichs 

Dieſes Gaſthaus iſt das einzige in ⸗ 
fendorf, einem volkreichen und — 
delsorte an der. ſchiffbaren Saale, und das 
Schild: Dierbrauerey: und Branntweinbrene 
nerey⸗Gerechtigkeit. 

Deas Haus iſt neu erbaut, und zweyſtoͤ⸗ 
dig, bat 12 Zimmer, wovon 3 heitzbar re 
und einen fehr gerfumigen Tanzfaal, zruep 
Ubtritte, eine Küdye, einen vortrefflichen Kele 
ler unter dem Haufe, Scheuer und tallung 
für Pferde, Hornvieh und Schweine , dann 
einen gebielten Schuͤttboden. 

Bey dem Haufe brfinder fih ein Obſt⸗ 
garten, zur Schenke eingerichtet, darın 5 More 
gen Wiefen, 4 Morgen Kraurfeld und jaͤhr⸗ 
lid 54 Klafter- Rechtholz aus der herrſchafi⸗ 
Den Waldung, fammt dem abfallenden 

eifjig. f a 
Die Brauerep iſt ganz neu und maffıo 
von Steinen. erbaut, fehr geräumig und mit 
allen erforderlichen Geräthfchaften verſehen; 
der dabey befindliche. Felſenkeller iſt 72 Schub 
iin. Lichten lang, und mit in Eifen gebundes 
nen Saffern belegt, FIRE, yr7 ; PR: 

„Der Ayffteich wird im. Wieths hauſ⸗ zu 
Graͤfendorf abgehalten, und koͤnnen diefe Rex 


„itäten ſtuͤndlich eingefehen werben. | 


Die Bedingnife werden beym Striche 
bekannt gemacht, und wird vorläufig bemer= 
Bet, daß der Pächter eine hinreichende Fau— 

feiften habe, deren Größe gieichfaus 


1] ww .88 ; A . f 
Diefes Haus ſi rew erbaut, hat 10 heitz⸗ beym Aufftriche feſtgeſetzt werden wird. ;, 


KR 
. .. Johann i 
ot ..  Branz re —— 
4) (3). Das Schaͤrfenber 
aus freyer Hand’ zu derkau 
Ba eingeſehen verden. ten, und kauu 


Graͤfendorf am 


1715 ' 


5) (4) Der fchon früher angezeigte Strich 

des Gafthaufes zum rothen Löwen dabier wird 

"nun auf den 21. Suly Nadmittagd um 2Uhr 

im Haufe felbft mit dem Bemerlen feſtgeſetzt, 

daß, wenn ein annehmbares Gebot geichicht, 

daſſelbe fogleich sugefhlagen wird, wozu bie 
Strihsliebhaber böflichft eingeladen find. 

6) (3) Mittwoch den 22. July und die 
folgenden Tage, jedesmal Nadhmittags von 
halb 2 bis 6 Uhr, werden im Gaſthauſe zum 
eotben Löwen, verfchiedene Möbeln, als Sil: 

her, Zinn, Kupfer, verfihiedenes ſchoͤnes 
Weißzeug, Betten ‚ Schreinerwaaren u. dal. 
egen gleich baare Bezahlung an den Meilt: 
- bietenden verfteigert, wozu die Strichslieb— 
haber hoͤflichſt eingeladen find. 
7 Mgnes Zobel’fhe Erben. 
4 7) (4) Mit der Verfteigerung der Mo— 
"Silien aus der Verlaffenfchaft ded Herrn Hof: 
‘ Fammerratßs Ridels, 3. Diftr. Rro. 6. wird 
Heute den 44. und die Darauf folgenden Tage, 
"jedesmal Nadmittags um 2 Uhr fostgefah- 
“zen, welches mit dem Beyſatze bekannt ge- 
macht wird, daß heute vorzuͤglich Screiner« 
-waaren und Bilder, naͤchſten Montag aber 
unter andern Effekten, Faͤſſer, größtentheils 
“in Eifen gebunden, und eine -Heine Loſch⸗ 
maſchine zum Striche aufgelegt werben. 

8) (1) Heute ald den 11. Sulp Rad: 
mittags um 2 Uhr, werben in der Wohnung 

des Confifkorialrathes Ebermaper in der Kar: 


thaufe neben der Kirche die noch übrigen Bü: 


der verftrihen. 

9) (2) Zu meiner Samftag ben 18. 8. 
AM. Nahmitrags um 2 Uhr anfangenden und 
bereits 2: Abe befanpt gemachten Muſi⸗ 
kalien ⸗ eigerung habe ih woch viele 
meue Mufſikalien von den beruͤhmteſten Com⸗ 
oniften erhalten, welche wegen fpäterer Ein: 
endung in dem gedrudten und auch ſchon der- 
sheilten Verzeichniß, das bey mir und in ber 
Stafelfihen Buchhandlung. aͤuch noch zu bas 
sen ft, nicht Fonnten aufgenomnien werden. 
Ueber biefe fann bep mir, ein geſchriebenes 

Verzeichniß ſtuͤndlich eingeſehen werben. 
Berner habe ich eben fo mehrere Anftrur 
mente von'norgäglichften Meiftern zu diefem 
nämlihen Strich erhalten, als: zwey fehr 
eſchmackvoll genrbeitete und mit: filbernen 
Tonleitern verfebene: Guitarren von Wiener 


Meifter, mit verſchloſſenem dutteral, mehrere 


annana 


vorigen 
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andere Guitarren, zwey mit Elfenbein aus: 
elegte Lauten mit Autteral, 2 Fagotts vom 
Drudent zu Paris, 2 Oboen. mit „Einfasflä 
den, ein englifiyes Glatinett, mibrere Floͤ— 
ter, worunter eine vom Ebendolz ift, dann 
mehrere Alt-Violen und Violinen, Violon⸗ 
cellfe, auch ganz neue und fhöne muſikaliſche 
Pulte zu Quartetien und Quinterien, nebft 
4 Glaviergeftell u. ſ. w. 
Zu diefen am 48. diefes Nachmittags um 
2 Uhr anfangenden Mufitalien-Strid ladet 
hiemit die refp. Liebhaber nochmals ein 
- Aintiqguar und Auctionator 
"Anton Louis Nro. 75. Scmmeldgafe, 


10) (1) Das Wohnhaus des Nagels 


ſchmieds Kranz Ludwig, im 5. Diſt. Nro. 250, 


mit einer Feuer-Geredjtigkeit, ift aus freper 
"Hand zu verfaufen. 

41) (2) Ein doppelter vierediger eiferner 
Dfen ift in der Schuftersgaife Rre.. 549. zu 
verfaufen. 

12) (4) Im Gaſthauſe zur Mofe babier 
ftehen 2 große, vieredige ziferne Defen zu 
verkaufen. 


15) (3) IH Mr mir hiermit die Ehre, 
einem hohen Adel und dem hochzuverehren⸗ 
den Publikum anzuzeigen, daß ich dieſe Meſſe 
mit *inem auserieſenen — auch vollſtaͤndigen 

ganz neuen Lager von Pariſer, Lyoner, Nan- 

c:er, auch den berühmten Schweizer Tape— 
ten hier angefommen bin. 
Auch finder- man bes mir die fhönften 

Anfihten der Schweiz, Indianiſche auch Tuͤr— 





niſche Landfchaften Eu Sk rer, welche ſich 
vor zuͤgli 
liebiger 


zu großen 
swahl. ? 
Ferner find auch bey mir, wie in ber 
Dee, : alle Sorten holländifche , 
Poſt⸗ Zeichen: auch Takellen-, fowie Schwei⸗ 
"ger mebit dem vorzäglicften inländ, feinen 
Kanzley⸗ Mistel = und Concrptz, fowie. alle 
Sorten guter Pad: Papisre zu den billigften 


allons eignen, in bes 


VPreiſen zu haben.‘ 


Siegelad; Bleyſtifte, Federn, aud was 
gu Schreibmratexialien ſich eignet, finder man 
in ‚Menge, fowie auch alle nur mögliche faͤr⸗ 

bige Marmor - Catton: Maroquin- und eins 
färbige Papiere ic. 

Bon frangöfifhen audı deutfhen Spiel- 
tarten ; findet man bep foldem von Nro. 4, 
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hie z. zw den‘ Fabrikpreiſrn, ſowle au’ alte 


Sorten ſehr guten Choccolabe 

Auch von meinem nicht unbedeutenden 
Lager von italleniſchen und deutfchen Glaffi- 
teen, babe ıd) bios einen Kleinen Theil als 
Verfuh mitgenommen. Unter den deutſchen 
Bühern Sohn: ſich Goͤthe's und Schiller’s 
Werke. Sämmtlihe Bücher fine ganz new 
und fehrelegant gebimden, und koͤnnen zu 
jeder Stunde in meinem Gewölbe eiugefehen 


werben. 

Der -billigften Preife und der reeilften 
Behandlung können fi alle diejenigen ver— 
fihert halten, weldye mie. ihre güätiges Zus 
trauen fchenten werden. 

Mein Gewölbe ift auf: der Domgaffe ne- 
ben der Hirſchen⸗ Apothefe im Langifhen 
Haufe zur ebenen Erbe. 

Georg Jakob Giegler, 
aus Schweinfurt. 


44) (2) Der Umterzeicdhnete empfiehlt ſich 


einem geehrten Publilum mit einer Art new 


erfundener öfoncmifchen Lampen, fammt den 
dazu felbft verfertigten chemiſch präparirtem 
woblriehenden Dadten. Der Nusgen dieſer 
neuen Erfindung befteht in folgenden Vor— 
theilen: Erftens braucht man in- einer öfo- 
nomiſchen Lampe, wenn dieſelbe des Abends 
40 Stunden brennen foll, nur für 4. tr: Od, 
ohne daß man einen üblen Geruch verfpärt, 
und weder Rauch noch Dampf gewahr wird: 
Zweptend giebt jeder dazu verfertigte Pleine 
Dacht fo viel Licht, ald 2Wachskerzen, ohne 
daß man gendthigt iſt, denfelben zu putzen. 
Drittens ift jeder Heine Dacht hinlaͤnglich 
für zwey Monate, wenn berfelbe Abends 12 
Stunden brennen fol. Viertens find dieſe 
neu erfundenen Lampen, weil dicfelben einen 
aufferordentlihen Haren und faubern Schein 
verbreiten, der weder ſchimmert noch bienbet, 
als eine Eonfervation für die Augen anzu— 
feben, baupifahlih für diejenigen, die des 
Abends lefen, fchreiben, zeichnen ıc., fe wie 
für jeden Känftler und Wrbeiter, ber feine 
Urbeit veiferliget, wie auch biefelben für 
Tiſchlampen zu gebrauchen; auch Nachtlich-⸗ 
ser, welche mit wenig Del die Nacht hin⸗ 
durch brennen, ohne daß man Rauch oder 
re empfindet. Die Behandlung ift ſehr 
einfad.- 
Sorten und Preife der Lampen: _ 
4) Eine dreparmige Lampe für Zimmer 


* 
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und: Ruuffäden zu beleuchten, mit Sem bazu 
gehörigen: Dacht auf 4 Jahre, koſtet 40 fl. 
2) FineSocistätslampe, ſowohl für Zimmer 
und Billard, mir Dachten auf 4 Sabre 13 fl. 
5) Eine doppelte Comtoirlampe mit Dachten 
auf 4 Jahre 12 fl. 50 fr. 4) Eine Arbeits- 
oder Studirlampe mit Daten auf 4 Jahre 
7 fl. 5) Eine Wandlampe mit Dachten auf 
h Sabre 6 fl. 0) Eine Kuͤchenlampe mit 
Dachten auf 2 Jahre 2 fl. 42 fr. 7) Eine 
Nachtlampe, melde nüglih zum Gebrauch 
für Kinder und: Kranke mit Dachten auf Z 
Jahre 2 fl. 30 fr: Wer die Dachte feparirt _ 
kaufen will, den Kofter das Dugend 1 fiäs fr. 
Dep Nro. 6. und 7. koſtet das Dugend 24 fr. 
bey Rro. 8. koſtet das Dugend 20 fr. 

Auch verfauft er von den berühmten 
neu erfundenen hemifchen Beuerzeugen, welche 
äuferft bequem; und zum Velten terfertiger 
find, welche mehrere Jahre ihre vollkommene 
Birkung behalte, mit. der dazu gebörigen 
Sujtruction. 

Berner verkauft er dom der berähmien: 
englifchen Stiefelmihfe, womit man bie 
Stiefeln in: einigen Minuten fo glänzend ma— 
Gen kann, als wären fie lackirt, und bemerft 
dabey, dad die jedesmalige Anwendung der= 
felben nicht auf einen Heller zu ftehen füommt, 
wovon man fih durch eine Probe überzeugen 
kann. Die Buͤchſe — 45, 20, 24 und 50 
fr. Zugleich verfichere Id diejenigen, weldye 
noch feinen Gebrauch von diefer Wichfe ge: 
macht haben, daß fie vieles zu einer Tängern 
Dauer des Feders bepträgt. 

Auch muß ih bierbeg noch bemerken, 
daß meine bier angezeigten Lampen fehr be= 
wundert werden, wegen ihrer Sparfamkeit; 
nod; mehr werden die wohlriechenden dyemi» 
ſchen Dachte bewundert, aud die folide Arbeit. 

Sch bitte ein hochgeehrtes Publitum um 
geneigte Zutrauen, indem idy verfichere, daf 
die angezeigten Artifel noch nicht fo Acht hier 
verfauft werden find. 

„. Meine Bude ift auf dem Kuͤrſchnershofe 
naht am Brunnen. 
Frank, 
öfonomifcher Lampen⸗ und Feuer⸗ 
zeug⸗ Fabrikant aus Heiligenſtadt. 


457 (HD Madame Lebei aus Luͤneville 


in Frankreich bat die Ehre, einem hoben 


Adel und geehrien Publitum die gehorfamfte 
(9) 
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Anzeige zu. machen, daß fie mit folgenden 
Dipdewaaren bier angefommen ift, als: 

Negligee-Haͤubchen, verfhiedenen Chemi- 
fettchen nah der neueften Fagon, Pelerins, 
Aermeln, Kinderkleidchen, fehr feinen franzds 
ſiſchen Spisen, jeder Gattung Einfasfpigen, 
Heinen und großen Schleyern, Guirlanden, 
Blumen, Handfhuben und dergleichen dahin 
einfchlagenden Artikeln mehr. 

Ferner mit einem ganz neuen fehr ſchoͤ— 
nen Sortiment englifchem Chile, weißen und 
Bon verfihiedenen Couleuren das Stud 2 fl., 
auch mit ſehr ſchoͤnen oftindifhen Schickingklei⸗ 
deren von allen Karben, das Stuͤck fl. _ 
Sie verſpricht die bilfigften Preife, und 
bittet um geneigten Zufprud. — Ihre Bou— 
tique ift auf der Damgaffe den Demoifellen 
Behr gegenüber. 


' 46) (2) ©. M. Stodmama, fel. BWittib 
aus London, 

bezieht die bevorfichende Kilianimeffe aber: 
mal mit einem wohl affortirten Lager engli« 
fher Manufakiur-Baaren , beftehend in Ka— 
tun, Batil-Moufelin, Weftenzeugen, Hals⸗ 
tuͤchern u. ſ. w.; befonders aber in den neu= 
eften und gefhmadvolliten Mode: Kleidern. 
Sie empfiehlt fih einem hohen Abel u. ver: 
ehrungswuͤrdigen Publifum beftens, und bit- 
tet, unter Verfiherung billiger Bedienung , 
um einen baldigen geneigten Zufprud ; da 
ie fich nicht länger als 8 Tage hier verwei— 

n wird. Ihr Yaden ift en ber Domgaffe 
in dem Haufe des Heren Lorenz Müller nes 
ben der Schuſtergaſſe. 


47) (3) Aechtes Steingut, wie auch Choc⸗ 
eolade, Aulber’s Kinafter und chemiſche Lam—⸗ 
pen-Dachte, jind während der Meffe zu ha— 
ben in dem obern Laden des Herrn DObriit- 
wachtmeiſters von Papius an dem Dompla= 
Be, 5. Difte, Rro, 400. bey 
A. C. Emmert, aus Schweinfurt. 


418) (3) ©. 9. Otto aus Annaberg, wel: 
er das Erftemal hiefige Meffe bezieht, em= 
gfichlt fi beftens mit einem Affortiment Gar- 
dinch-Franzen, DBorduren an Kleidern und 
Shwals, Epigen, ſchwarzen u. weißen Tälf- 
fpisen, feidenenn. feinenen Bändern zu Nofen- 
Hebern, u. andern verfchiedenen Sorten Bän« 
dern, feidenen u. baumwollenen Rundſchnuͤren, 
Chenille zum Sticken und genaͤhten Mull-Strei⸗ 
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fen; er bittet um geneigten Zufprud und ver⸗ 
foricht die billigften Preife. Seine Boutique 
ift an der Pegierung neben der Mad Stoͤber. 

19).3) ©. Goldſchmidt aus. Dffen- 
bach a. M. empfiehlt ſich mit allen Sorten 
reinfpalterden Hamburger und Holländer 
Schreibfedern, wie auch ertra feinem Siegel: 
lad und feinen Blenftiften. Er bat feinen 
Laden im Kürfchnershofe, naͤchſt dem Intel⸗ 
ligenzcomtoir; vormals beym BZinngiefer 
Schmidt naͤchſt der Brüde. 

20) (2) Moſes Norhfhild bezieht dieſe 
Kiliani: Meffe mit jeinem wohl — La⸗ 
ger von Ziß und Kattun, Kalikos und Tuͤ— 
chern. Sein Waaren-Lager ift bey Hrn. Pos 
famentirer Schmitt auf der Domgaffe Nro. 
481. eine Stiege body, er verfpricdht bie bil: 
ligften Preife und prompie Bedienung. 


21) (2) Madame Zahleid von Bamberg 
empfiehlt fih einem hohen Adel und vereh- 
rungswärdigen Publikum mit ihren eigen 
Derfertigten Schuhen und Stifeletten, fo wie 
mit Herren: und Damen: Pantoffıln. Sie. 
verfpricht gute Arbeit und die biffigiten Preife. 
Ihre Boutique ift auf dem Kürfchnershofe. 


22) (2) Die Gebrüder Diccaß Tuchfa⸗— 
brifanten von Bifchofsheim vor der Rhön, 
halten die biefige Meffe mit einem großen 
Vorrathe feiner mwollener Tücher von jeder 
Gattung. Sie haben ihren Laden im Haufe 
des k. Adv. Picentiaten Warmuth am Markt: 
plage, 2. Difte. Nro. 406. und "verfichern 
die billigften Preife und diebefte Bedienung. 


25) (3) Anton Ott von Hanau, welder 
zum zweptenmale bie biefige Meſſe mit feis 
nen eigenen Babrid-Waaren beſuchet, beſte— 
hend in plattirten Waaren nach englifcher 
Urt zu Kutſchen- und Pferdegeſchirr u. dgl. 
nebft allen Gärtlerwaaren, als: vergoldet, 
verfilbert und in Meſſing, aud werben alle 
Arten Knöpfe nah Vorſchrift mir Wappen, 
Chiffern oder Zahlen gepreßt und verfertiget, 
und nimms auch alle Aufträge in Militär- 
Artikeln, die in dieſes Zach einfchlagen, fo 
wie in alfen fadirten Blech-Waaren an, 

Ferner find bey ihm auch Fenſter-Garti— 
nen und Rofetten zu haben; er empfiehlt ſich 
beftens und verſpricht bie billigſten Preife. 

Seine Bude ift auf dem Kürfhnershofe 
vor dem Haufe des Beutlermeifters König. 
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Bermietdungen. 


— — 


1) (2) Im 1. Diſtr. Nro. 464. in der 
Sewmelsgaſſe it ein Quartier, beftehend im 
einem heißbaren Zimmer, Küche, Kammer, 
Boden zum Hölzlegen, Stallung für 6 oder 
8 Stäf Nindoich mit hinlaͤnglichem Boden 
sum Autterlegen, auf Jakobi oder auf Aller: 
heiligen zu vermiethen. 


2) (2) Im 5. Diſtr. Neo. 144. in der, 


Zellergaffe, ift der mittlere Stod, beftehend 
in drey in einander ——— heitzbaren Zim⸗ 
mern, Kühe, Holzlager und ſonſtigen Be— 
quemlichkeiten auf Jakobi oder auf 
ligen zu vermiethen. 

3, (4) Am 5. Diſtr. Nro. 462. an der 
Zellergaffe, ift ein angenehmes Logis von 
2 oder auch 5 Zimmern, nebft Küche und ans 
bern Bequemlichkeiten zu vermiethen. Diefe 
Zimmer koͤnnen aud an lebige Herren mit 
oder ohne Möbeln abgegeben werben. 


erhei- 


4») (2) Im 2. Diſtr. Neo. 84. in der - 


obern Wöllergaffe, find 2 heitzbare Zimmer 
im obern Stode mit und ohne Möbeln an 
ledige Herren ober Frauenzimmer zu bers 
miethen. 

5) (4) Im 4. Diſtr. Nro. 42. —* 
der Peters lirche iſt ein moͤblirtes Zimmer im 
erſten Stock, ſtuͤndlich oder auf den 1. Yu: 
guſt zu vermiethen. 

6) (3) Im 2. —F Nre. 168 22. in 
ber Brounbachergaſſe ift ein möblirted Zim- 
mer fländlich zu vermiethen. 

7) (3) Im 2. Difte. auf der Domgaffe 
ift zu Ende diefes Monats ein Zimmer mit 
Möbeln an einen ledigen Heren zu vermies 
then. Naͤheres im nt. Comt. 

8) (2) Im 5. Diſtr. Nro. 475. naͤchſt 
der Bröde, ift auf Jakobi ein Quartier zu 
vermietben.- Näheres erfährt man im 5. D. 
Nero. 1853. 

9) (1) Im 2. Difte. Nro. 310. nächft 
dem Gaſthauſe zur Stadt Münden, ift ein 
möblirte® Zimmer für einen honetten Herrn 
zu vermiethen. 

40) (3) im 3. Diftr. Nro. 36. hinter der 
rothen Scheibe bey Schreinermeifter Derr, 
ift ein großes Zimmer mit Möbeln für einen 
oder zwey ledige Herren fländlid zu ver⸗ 
miethen. 
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Anzeige 

4) (1) Zur Feyer des allerhöchsten Ge- 
burtsfestes Ihrer Majestät unserer allergnä- 
digstea Königin wird am künftigen Dien- 
stag den 44. July in den Sälen des Kaiser- 
gartens ein Harınonieball gegeben, Der 
Anfang ist um 8 Uhr, 1. 


Aus dem Verstande der Harmonie, 





Literarifhe Anzeige. 

2) (3) Von der fchon füiherhin in den 
oͤffentlichen Blättern angezeigten nüßlichen 
Schrift; 

Das Rural: Gemeindewefen im 
Königreihe Baiern, oder furze 
Anweifung der Ort: u. Öteuer- 
Diſtricts-Vorgeher, Mitglieder 
des Gemeinde: Ausfchuffes und 
der Gemeinde-Ölirder 2c mit XXXx 
Steindrud;: Tabellen, Entwürfen u. For— 
mularien. gr. 8. Prän. Preis 1 fl. 

wird in dem Anfang Augufts 1.5. die erfte 
und zwepte Abtheilung den Tit. Herren 
Pränumeranten verabfolgt werden. Alle von 
nun an über das Landgemeindeweſen im *55 
reiche Baiern weiters erſcheinenden koͤnigl. 
allerhoͤchſten Supplementar = Verordnungen 
und Erläuterungd:Refcripte.mwerden von eit 
zu Zeit in weiteren angemeſſenen Heft = Ab- 
theilungen nadfolgen, 7 ‚ daß hierdurch die 
refp. Gemeinde » Vorgeber, Mitglieder des 
SGemeinde:Uusfhuffes und Gemeinde-Glieder 
ein ununterbrochenes Neperiorium über diefen 
für fie wichtigen Gegenftand erhalten. 

Wer bermalen noch auf ſechs E;empfare 
pränumerirt, erhält daß fiebente gratis. Spaͤ—⸗ 
terbin wird ein dem Verlage biefer Schrift 
entfprechender höherer Ladenpreis eintreten, 

Schluͤßlich werden zunädhft die Titl. 
Heren Gerichts: und Rentamis =» Vorftände , 
Landgerihid: und Kammeral: Praftifanten 
wiederholt erfucht, zur Verbreitung biefer 
Schrift gefälligft mitzuwirfen, und deffalffige 
Beltellungen geneigteft an die unterzeichnete 
Verlagsbandlung einzubefördern, 

Würzburg den 9. July 4818. 

Eommerz. Affeffor C. Ph. Bonitas’ 
fhe Verlagshandlung. 
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gfazeige 
an fämmtliche Herren Gollecteurs der Loofe 
zur Ausfpielung des Gaſthofes zur goldenen 
Traube ın Augsburg, und alle diejenigen, 
die Looſe zu haben wuͤnſchen. 


8) (2) Durch michrere Anfragen, ob und 
warn die Ziehung dieſer Lotterie vor ſich 
gehe? und um die — bey einer Auffpielung‘ 
manwendbare Aeußerung mehrerer Kaufluſti⸗ 
gen: „Looſe erſt alsdann nehmen zu wol— 
len, wanm die Ansfpielung- ausgeſprochen 
und beftimmt ſeye“ (da gerade diefe Mei- 
mung, die Beftimmung der Ziehung nie beta 
Bey führen fann, und immer verfpäten muß) 
zu befeitigen, finden wir uns, nad wor Yu: 

n liegendem birherigen Refultar diefes Ge— 
— veranlaßi, hiermit beſtimmt zu er⸗ 
Wären, „daß der Verkauf und bie 
Subfeription ber Loofe mit Ende 





des naͤchſten Monats ——— ge. 
a 


fſchloſſen werde.‘ Wir laden alfo alle 

diejenigen, bie noch Loofe zu haben wuͤnſchen, 

ein, ſich zeitig ben uns oder unfern Hercen 

Eollecteurs zu melden; im Würzburg beym 

Herrn Handelsmann Carl Unten Pfirfiying 

in der Uirfulinergaffe Mro. 201. 

Augsburg den 13- Junp 1818. 

Glocker w Ulmer. 


3 4) (2) Zw der Ausfpielung des geldnen 
Traubens in Augsburg, wovon der Verkauf 
und die Subferiptien, ber Loofe mit Ende 
des naͤchſten Monats September beftimmt 
geſchloſſen wird, ad noch Zoofe a 6 fi. nebſt 
Plane en, bey 
v nr. 3. J. Walters Wittib 

in der Schuſtzro gaſſe. 

5) (2) Unterzeihneter bringt zur allge⸗ 
meinen Kenntniß, daß er feine zunaͤchſt am 
weuen Thore, 4. Diſtr. Nro. 402. beſtandene 
Tabacks-Niederlage auf den Markt neben 
Herın Drehermeifter Martin Gerfter zum 

Detail-Verkauf verlegt babe, und in feinem. 
Haufe nur in ganzen. halben, Viertel: und 

Achtels-Zeutnern abgegeben wird. Beſtellun— 
gen können, wie feitber, im dem Haufe, 1. 

Diſtr. Nro. 102. gemacht werden. Auch den= 
tet er zugleih feinen ſchaͤtzbaren Gönnern 
und Freunden für das ibm bisher gefchenkte 
Zutrauen, welches man in der Folge durch 
gute seelle Bedienung und billigite greife 


anne - 
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zu erhalten ſuͤchen wird. Da nun befonders 
diefer Laden fich zur Bequemlichkeit der Stadt— 
Bewohner mehr eignen; fo ſchmeichelt fich 
beifelbe um fo mehr einen noch zahlreichen 
Zuſpruch. 
E. P. von Riedel, 
Tabacks- Fabrikant. 
6) (4) Unterzeichneter hat die Ehre, als 
Ien denienigen,, die bey gegenwärtiger Bad⸗ 
zeit die hieigen Heilbaͤder gebrauchen wellen, 
anzuzeigen, daß noch Quartiere ſowohl für 
einzelne Güfte als ganze Ramilien zu haben 
find, und hofft die Zufriedenheit von den ihn 
Beehrenden, fowohl binfichtlid der Bedie— 
nung , ald bed Meublements volllommen zu 


‚erhalten. 


Kiffingen ben 7. Julp 41848. 


Rehm, 
kön. Poft = Erpebiter. 
7) (4) Umterzeichneter hat die Ehre einen! 
bohen Udel umd werebrungswärbigen Publi— 
Rım hierdurch befannt zu maden, daß Diens 
ſtag den 14. Sulp 4318. Abends um 6 Uhr 
die zweyte Aroftatifche Vorſtellung, beſtehend 
in einem großen Ballon mit Fallſchirm, gege⸗ 
ben wird, wozu ale Kunftfreunde hoͤflichſt 
eingelaben find. 
‚ NB. Sollte die Witterung ungünffig feon, 
fo geſchieht die Auffteigung Donnerftag den 
46. Julius — Der Schauplag ift auf dem 


Sciefplage. 
: Ergebenfier v. Schwanenfeld. 

8) (2) Durch mehrere Gruͤnde bewogen, 
mache ih anmit bekannt, daß auf meinen 
Namen Niemanden, wer es auch immer ſey, 
etwas creditirt werde; indem ich für feine 
Bahlung bafte. 

Katharina Birth, 


Univerfirats: Schreibmeifters-Wittib: 


9) (4) Die Tuhfabrifanten von Bi- 
fhofsheim v. d. Rhön, welde ihre Boutique 
auf dem Kürfchnershofe haben, zeigen erges 
benft an, daß fie diefe Kilianimeſſe erſt am 
13. diefes beziehen können, und empfehlen 
fih beſtens. 


10) (2) Es merdben 3 oder 4 große Kuf: 
fen, melde drey bis vier Fuder halten, zw 
eg gefuht. Von wen? erfährt man im: 

- kommt. ; 
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41) (4) Unterzeichneter ha: wieder eine 
Sammlung von Büchern, womit er vaͤchſtens 
eine Derjteigerung halten wird. Diejenigen, 
welche Bücher dazu geben wollen, werben er« 
fucht, ſolche in 8 Tagen gefälligft einzuliefern. 

— Johann Michael Mohr, 
in der Buͤttnersgaſſe Nro. 317. 


42) (1) Unterzeichneter hat die Ehre hier 
mit bekannt zu machen, daß er den neuen 
Felſenkeller in Heidingsfeld, worin ale Sonn» 
und Fepertage Tanzmuſik gehalten wird, eis 
genthuͤmlich übernommen, und die Wirthfchaft 
darin eröffnet habe. Das breite Lager = Bier 
die Maaß um 7 fr., dann Abrige Speifen 
und Getränke werden feine Empfehlung fepn. 

Es bittet um geneigten Zufprud 
Anton König,, 
Gaftgeber und Bräumeifter zum gole 
denen Anker in Heidingsfeld. 


415) (1) Ein junger Menfh, der bie be: 
ſten Zeugniffe feiner wiſſenſchaftlichen-Bil⸗ 
dung und moralifchen Charakters für ſich hat, 
eine gute Dandfährifi fchreibt, und in dem 
Rechnungsiwefen erfahren ift, wänfdht in ei< 
ner Schreibflube oder in einer Handlung uns 
terzufommen. Das Nähere erfährt man im 
Ant. Comt. - 


44) (1) Es ſucht Jemand ein Quartier 
von 4 heigbaren Zimmern, einer Kuͤche, et⸗ 
was Seller nebft Platz zum Holzlegen, zu 
miethen. Nähered im Int. Comt. 


415) (2) In der Glodengafe Neo. 249. 
3. Difte. ift Koft für Mepleute zu haben. 

16) (2) Es ift ein Glumpen Wach ges 
funden worden. . Der ſich bieszw legitimiten⸗ 
de Eigenthämer fann foldyes gegen Erſtat⸗ 
tung der Untoften in Empfang nehmen, und 
den derzeitigen Befiger im Intell. Eomtoir 
erfahren. * 

47) (1) Es find 6oo fl. auf ſtadtgericht⸗ 
liche. Obligation zu 5 pGt. auszuleipen. Nä- 
beres im En. Comt. 

18) (2) Berftoſſenen Montag wurde von 
der Reubaugaſſe, hinter dem Domplatz, bis 
zum frästifden Hofe eine goldene Vorſteck⸗ 
nadel mit einan Schmaragde und 12 Roſ— 
fetschen verloren. Der Zinder wird um bie 
redliche Zurüdgabe gegen eine gute Belop- 
ng gebeten. 


ABA AA 


41. 
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19) (1) Lehnkutſcher Schmitt im Brom— 
bacher Hofe, fahrt kuͤnftigen Montag, Dien— 
ſtag, Donnerſtag und Feertig nach Kiffine - 
gen und Bocklet, und wuͤnſcht Mitreiſende. 


Fortſetzung 
der Badgaͤſte im Kurorte Kiſſingen. 
37. Her ren tönigl. Poſtkonducteur von 
—** — ’ 


rg. 
38. Madame Fifcher von da. 
59. Herr Leonard Köhl, frepherrlih von 
Wolfskeelifher Revierförfter v. Un—⸗ 
3 
to. — Veit Neckermann, Gaſtwirth von 
Kleinrinderfeld. 
44. Frau Landgerichts: Actuarin Stil von 
Arnftein. 
42. Here Commerzienrarb Blepmüller vom 
Schmaltalben. 
45. Demeifelle Schreiber von da. 
44. Here Negier. Sekretär Behr von Wärz- 


burg. 

45. — Freſherr von Guttenberg, fin. b. 
Hauptmann des gen Lin. Inf. Reg. 
von Bamberg. 

46. — Reder, frepherrl. von Münft. Pa- 
rim. Beamter von Kleineibſtadt. 

47. — Weinhaͤndler Bohlig ‚mit 

— Frau Semahlin und 


409. Demoifelle Tochter von Benshauſen. 


50. — Franziska Jauppert v. Wuͤrz⸗ 
urg. 
— Johann Lauppert von da. 
— Geyer, Lehrerin von ba. 
‚Kiffingen ben 7. Julp 4818. 
G. F. Conrab. 


Fortſetzung 
der Kur: und Bade-Gäfle im Babe Bruͤkenau, 
vom 25. Juny bis 5. July 4818. 

66. Herr En dv. Morell aus Würzburg 
mit 


52. 





67. Frau Gemahlin. j 

68. Herr Herrmann Friedrich, Gaſtwirth aus 
Karlſtadt. 

69. Herr Obriſt v. Hertling aus Würzburg. 

70. Fran Rentamtmännin Kirhgeßner don 
Ochſenfurt. 

71. Herr von Freyberg aus Warzburg. 

72. Frau Obriſtlieutenant v. Guͤmppeuberg 
mit 
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73. Bräulein v. Redwitz daher. 
74. Ihre Excel. Frau Gräfin v. Fugger mit 
75. Ihrer Ermtefle Tochter aus Augsburg. 
76. Herr v. Derop und 

77. Herr v. Maffenbah von Würzburg. 
78. Frau Leimfieder und 

79. Frau Reſchreuter daher. 

80. Frau Hofrätbin Zwenger mit 

81. Frau Juſtizraͤthin Thomas von Fulda. 
82. Herr geheimer Finanzrath Merz mit 
85. Frau Gemahlin, 

84. Sohn, 

F zwey Demoiſellen Toͤchtern und 


87. Herr — — Goͤſmann von 
Fulda. 


88. Herr Obriſt von Boſeck mit 
89. Frau Gemahlin und 


a drey Herrn Söhnen von daher. 


2. 
— Obriſt 9. Haynau mit 
94. Frau Gemahlin. 


95. Herr Major dv. Heufenftamm. ß 

96. Here Oberlieutnant v. Nitterholm mit 

97. Frau Gemahlin. 

93. Herr Lieutenant v. Harſtall und 

99. Herr Lieutnant Kleindans, 

100. Here Auditeur Meier, fämmtlihe in 
Shurbeffifhen Dienften aus Fulda. 


404. Frau Hofiägermeifterin v. Thängen mit 


02.) - ee 
203. drep Träulein Töchtern von Zeitlofs. 
104.) — 

405. He: Buͤrgermeiſter Niemaier mit 

406. Gemahlin, 

407. Jungfer Tochter und 

408. Sohn aus Fulda. 

409. Here Amtmann Stern aus Schwat— 
zenfels. 

410. Herr Ulrichsberger aus Würzburg. 

444. Herr Präfident von Scheve mit 

442. Frau Gemahlin von Berlin. 

413. Herr Baron v. Drais, großh. badifcher 
Geheimerrath, mit 

un) zwey Fraͤul in Töchtern. 

116. Herr Profeſſor Richarz aus Wuͤrzburg. 

447. Herr Landgerichts-Arzt Dr. Schmitt von 
Graͤfendorf. 


—— 
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418. Frau Oberforftmeifterin v. Winkel mit 

119. Fräulein Tochter von Roßbach. 

120. Herr Bianchi von Frankfurt. 

1241. Here Geheimerrath Freyherr v. Bibra 
aus Würzburg. 

122. Demoifelle Herqust von Fulda, 

123. Se. E;celfenz ber Here Generalcommif: 

j fär Graf Drechſel mit i 

124. rau Gräfin und J 

— zwey Comteſſen Töchtern von Ansbach. 

127. Here Juſtizcommiſſaͤr Hofmann uud 


‚428. Herr Doctor Faber daher. 


129. Herr Bredheimer von Frankfurt. 

430. Georg Hergert von Hammelburg. 

41541. Herr Hildenbrand, ) 

452. Here Schröder und ) von Meiningen. 

4153. Herr Gebhardt, " 

154. Herr Graf Soben, k. b. Forſtmeiſter, 
mit 

455. — Gräfin aus Franken. 

4156. Herr Korftmeifter von Herder mit 

4137. Frau Gemahlin von Lohr. 


- 458. Herr Umtsratb Dunder mit 


139. Mabemoifelle Schwefter und 


140. Nichte von Schwarzenfels. 


Wechſel-⸗Cours in Frankfurt a. M. 


1® 

Am 6. Suln 1818. 1100 fl. 
Bon Detreih. 

4 pCt. Bethmaͤnniſche Obligationen h2 

af plt.item. vo... 47 


5 plt. item. + «+. „0. 52% 
21/2 pCt. item Wiener Otadt⸗Bankoj 37 
1 plt. Münz Zinfen in zo tu . 1 44 
2 1f2 pCt. item Anlehen . » » 50 
5 plt. item item . . 733 
50 = Lotto⸗Looſe 420 
200 2 = ÄÜtemitem i. . «' | 227 
500 = =.,Banko Bott. Lore . » 31 
Babe m 
a pCt. Obligat. . * ® ..*+ + 9 
di fa pCt. item Amort. Cassa 924 
m Da Sr tabdı, 
2% ıf2 pl. ligationen — 81 
5 pCr. Obligat. Yandfläande . 
Wiener Diehfel-Couss in Einloͤ⸗ | 
fungse: Seine » » . . 408 
item in 20 fr. . ee 0. 1013 


Angeburg tem ee ++ 


1003 


3 n t ell t g 


für 
Unter; 


des Könige 





enzblatit 
we a’ 
Maintreis 


reichs Baierm 





e Würzburg. Nro. 75. Dienftag.den 14. Zuly 1818. 


Berfügungen 
der 
Fönigligen Höfen Kreisftellem 


— — — —— 
Nr. Pr. 1865. Nr. Exp. 23633. 

An die in der nachſtehenden Repar— 
tition aufgeführten Untermarſch— 
Commiſſariate und Verwaltung s— 
Behbrden“, dann die Landes-Aus— 
gleichungs-Kafſe-Verwaltung zw 

Aſfchaffenburg. 
Seitere Bejahlungen der königl. ſachfiſchen Regie⸗ 
rung für die Verpflegung der kön. ſächſiſchen Trup⸗ 

pen betreffend.) 

Im Damen Seiner Majeſtät des Könige, 
"Nah einem allerhoͤchſten Reſcripte vom 


23. v. Ms. hat die koͤnigl. ſaͤchſiſche Regie⸗ 


gung die, vom Aprif 1815. Bis Ende Nor 
vember 4816. als liquid anerfannte Summe 
für die im Königreihe Baier vespflegten 
Königf. fähfifhen Truppen nunmehr ganz 
ausgezahlt. | n 

r Die kin. Kriegskoften = Vorſchuß = Kaffe 

jer ift hiernach unter dem Heutigen an 
ns worden, ben Neft für den Unter⸗ 
Mainkreis mit acht Tauſend acht Hun— 


Jahrgang ı818- 





derf dreißig neun Gulden 2 Fi. auf 
den Grund der beveits unter dem 4. Tebrs 
J. Is. im 15. Städg des dahieſtgen Intelli— 
genzblattes bekannt gemachten Liguidatiort 
und geleifteter Abſchlags⸗Zahlung an bie in. 
nachſtehender Repartition benanuten Aem— 
fer auszubezahlen. 

Dieſe Behoͤrden werden ſonach ange— 
wieſen, die noch reſtirende Summe bey der 
erwähnten Kriegskoſten⸗ Vorſchußkaſſe dahier 
alsbald gegen vorſchriftsmaͤßig ausgefertigte 
Quittungen zw erheben, über die weitere 
BVertheilung, resp. Verwendung derfelben 
gehörige Profofolle zu führen, und folde 
laͤngſtens binnen vier Wohen in Duplo zur 
weiter Vorlage am die allerhoͤchſte Stelle 
anber einzufenden« ’ 

Würzburg dem 6. July 4818, 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter-Mainfreifes. 
Kriegs-Sepyarat-. 
Frhre v. Vs bed, Präfident, 

v. Mieg, Dirätor, 


H ber 
Rn — — — 


. D. 


07 u wem; ; ! TE Wu "0% 
N x « v —— 
R e * artition 

hıber — für die Verpflegung ber koͤnigl. ſaͤchſiſchen Truppen im unler⸗Ddinkreiſe vom 
April 1815. bis Ende November 4816. von ber koͤnigl. ſaͤchſiſchen Regierung als liquid an— 
erfaunten — und bezahlten Geldbetrag zu 12374 fl. 2 kr., wie ‚viel maͤmlich nah Abzug 
ber bereits Be Abſchlags-Zahlung ad 3532 fl. jedem Difkricte auf den Grund ſei⸗ 
ner Leiſtung annoch zukommt. ie — 


——— —— — — — — s — — — — — 














Der liquidite Hieron dereits "Hat ſenac noch 
Betrag deſtehet = a 
im Ganzen , 





Namenaer Difiricte 





erhaften 1 zu empfangen „ 


Das — Fürſtenthum Aſchaffenburg resp 


“ 


bie dortige Tanded:YUusgleihungs-Kafe - = 1265 19 361 16° 904 8 
Unter · Marſcheommiſſar iat zn ser ı | 27 39 
⸗ ⸗ Biſchoffsheim = 1 423 — 28 1 144 

. Pr — Dettelbach = = 970 7694] 277 13 695 -|, 46% 

“ J— ⸗BGerolzhofen——⸗ 442 74] 126 | 23 315 | 44 

⸗ x e Haffurt = = = 7148 2 4 54 

⸗ ⸗ = Hofheim — 45 4 150 ı 123 3.197 

. Pr = Domburg = = = 16 | 52 4.149 ı2 | 5. 

a a = SRigingen = « -| 1662 |25 | .Arı | 44 Fo 1180 | 39 

⸗ x s . Martıleft = ⸗ 599 29 171 9 428 120 

a s Mellerihftabt | 2 19 — 391° .ı 140 

« = =» DObfenfurt» = = 144 53 41 15:4 103 18 

s ⸗ Préeitberf——⸗14601173 465 |45 1 114 | 325 

a . s Möttingen« = = 40 54 ‚11 54 29 — 

2 x ⸗ Bollah »«» = = = 13355 31 409 51 1025 40° 

x ⸗ Würzburg rechts- 1447 21 413 13 1034 8 

x ⸗ s Würzburg links— 4131 4179. 26 295: | 42 

.- ⸗ :» Star Würzburg 3 56 2 18” 
Schweinfurt = = 6 — 17 4 58 

Die Memin Seiegetofien-rrfguf-Raf ..: 33 25 23 } 35: 


Summa | 12371 2 5532 — 8839 2 
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Rs. Pt. 26887. Nro. Exp. 23366. 
in die ſaͤmmt lichen, in dem nadhfte- 
benden Verzeihniffe enthaltenen 
— Memtier des Großherzogthums 
Würzburg, — das Diftrictdamt 
—Brückenaun, — bie allgemeine 
Kriegs-Koſten-Vorſchuß-Kaſſe zu 
Wärzburg, — und bie Landes— 
Ausgleichungskaffe-Berwal— 
tung zu Aſchaffenburg . 
(Die Zahlungen von Rußland betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Laut allerhoͤchſten Reſcripts de dato 


Münden den 30. Map I. 38. hat bie faif. 


zuffifhe Regierung an den liquidirten Kriege> 


laften vom Uprif 4815. mit Ende Dezem- 


bers 4846. eine weitere Zahlung von 
200fm. fl, geleiftet, wovon bem lnters 
Mainkreife 


a) an der Gefammt-Forderung bed Groß- 
herzogthums Wärzburg zu 388,517 fl. 
Ai fr., wovon am 5. Dezember 4815. 
Sofm. fl. ebfhlägig bezahlt worden, 
eine weitere Summe 

von 75,000 fi.; — 

b) an der Forderung de; Firflenthums 
Afchaffenburg zu 87,157 fl. 56 kr., wos 
von unter dem 3. Dezember 1815. gleidh- 
falls 20,000 fl. bezahlt worden, — eine 

-  &umme . 
vor 7,500 fh; — 

e) an der Korderung des vormals fuldais 
fhen Amtes Bruͤckenau eine Summe 

von. 3,500 fl. ; 
in Ullem affo 
86,000 fl. — 
zugetheilt, und an die allgemeine Kriegsko— 
Ken-Vorfhußfaffe uͤbermacht worden find. 
Wieviel jedem vormals großherzoglich 
wuͤrzburgiſchen Amte an den obenerwaͤhnten 
Töfm. fr auf den Grund deffen Liquida⸗ 


Fa a #7; 74 7400 


ben Verzeichniſſe zu 
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tion und bereits erhaltener Abſchlags-Zah⸗ 
lung, zufömmt, iſt aus dem nachſtehen⸗ 
erfehen, und ba 
bie Lieferungen in das Magazin dahier 
den Gemeinden durch die allgemeine Kriegs 
koſten⸗-Vorſchußkaſſe bereits erſetzt, und bie 
Spitaltoften ohnedieß aus diefer Kaffe be— 


ſtritten worden find, fo hat auch der Erfag 


für- dieſe Leiftungen in die oben erwähnte 
Kaffe zum allgemeinen Beten des Landes 
wieder zuräd zu fließen. 

Saͤmmtliche in dem vorerwähnten Vers 
geichniffe aufgeführten Memter, fo wie die 
Landes-Ausgleichungs-Kaſſe-Verwaltung zu 
Aſchaffenburg, und das Diſtrictsamt Bruͤcke— 
nau werden hiermit beauftragt, ihre Rata 


, son biefen angewieſenen Geldern bey ber 


allgemeinen Kriegstoften-Borfchußfaffe dahier 
gegen vorfdhriftsmäßig ausgefertigteQuit- 
sungen alöbald zu erheben, und auf den 
Grund ber unter dem Deutigen mit befondes 
ser MWeifung denfelben remittirt werdenden 
Bordereaux. an die Intereſſenten nad der 
Form des UHREN Verzeichniffes zu vers 
theilen. 

Ueber die Bertheilung find amtliche 
Protokolle zu führen, und von ben Peri- 
pienten zu unterzeichnen. Die Vertheilungss 
Berzeichniffe find fonad mit den darüber ge= 
führten Protofollen — bepde in Duplo — 
binnen 6 Wochen ohnfehlbar anher ein- 
zufenden, um den allerhöchften Orts vorge⸗ 
ſchriebenen Bericht uͤber den Vollzug dieſer 
Vertheilung erſtatten zu koͤnnen. 

Würzburg den 3. Suly 4818. 
Königlide Regierung des Unter 
Mainkreifes. 
Krieg: Geyarak 


Freyherr v. Asbech, Präfident. 
v. Mieg, Director. j 
17 

4. 82 — 


it | A An / {ar ai 0) 


it 4, = ——— Ver— 


Ber von den koͤniglichen Aemtern des vormaligen Großherzogthums Märzburg nad den monazfi 
bis Ende Dezember 1816., bey ber Liquidation für liquid anerfannten Mund: und Dferb-hostlonnn, 
Borfhäffe, und nun wieder weiter bezaplten Töfm., auf 














——— ——— 



















Verpflegstage für Bo Brannt⸗ 
Nam en | * Fleiſch J Semüg — 
de x EL 2 LITT Dreh 
' yon vom 
Aemter. JOffiziers Felbwebel Offiziers Feldwebel Portionen 
abwärts abmärtd 
—— —— 

assee. A6Gtr ri— | Aste Jay [rıste 
a, Ymfkin 1781 81897 — — — — — — 
2 I Bilhofsheim 1523 79307 _ — — — —* — 
3 Dettelbach 1824 78933 — — 128 63 — 64 
4 Ebern ,„ . 1184 67833 — — — — — PR 
6 Efrmann ., 1167 66441 — — — — a 
6 Euerborf „: 917/1 49545 — — — 20472 — — 
7 Fladungen. 7 364 — — — — Las — 
8 Senünben . 69 4979 — — — — — ni 
9 I Gerolzhofen mit 


Sutzheim. | 2318 | 108245 
ı0 Gleusdorfe. 870 42648 
11 Daffurt 2150 128331 
12 Hofheim .„ | 1652 100849 


13 Homburg 3538 147903 


% 

4 2 2.2, > 
13 Rarlftade , 186 7989 — — — — I — 
15 | Kiſſingen . 749 764063 — — — — BR — 
16 | Kigingen . 1565 46967 | — — — — Le — 
17 Königehofen 229 | 93515 — — — — Eu — 
18 | Mainberg . 163 8576 — — — — = 
19 Martifieft . 360 15038 — — — — us 
29 Meller ichſtadt 726 44497 u — — — — = 
21 Minnerftabt 815 54374 — — — — — = 
22 1 Meuftadt , 345% 119953 — — — — — — 
23 Dchfenfurt . 245 6515% — — — — — Br 
24 Profstorf . 540 25972 — — = — > — 
25 | Möttingen .. 2907 134946 > — — — —— = 
26 E dmweinfurt 848 44932 — — — > u u 
271 Voltah, . 615 31945 — — — — — — 
28 Werneck 1624 61452 — — = — — — 
29 [Würzburg e,d,m | 1096 51098 — — — — BR S 
so bee. l. d. MiJ A115 47218 — — — — — — 
31 Beil. . , 175 7756, — — — — — — 
32 IStadt Würzburg 376 1174 — — — — — — 
33 = Schmweinturt 891 51060 — — — — — — 
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sein i 


übergebenen Bordereaux über die Verpflegung der kaiſerl. ru 


u 


füfhen Truppen, vom April 1815. 


mit dem konventionellen Geldbetrag, und ber Repartition über die bereitd erhaltenen Go/m. fl. 


den Grund der liquidirten Portionen = Zahl gefertigt. 





ſchwere | leichte 


| aber "n 


Nationen 


ayfe | ao [as | A. 


14368 
6055. 
29046 
5810 
13213 
2478 
265 
1430 


9372 
2203 
377214 
5824 
58054 
1168 
4264 
35159 
8554 
3554 
1126 
- 1537 
15101 
12334 
6627 
4761 
41471 
9859 
5158 
12866 
17270 
15027! 
4243 
336 
70573. 


5711 
985 


5846 


483 
533 
8966 


3 
1155 


1232 
631 
8473 
8348 
956% 
1278 
2280 
3413 
482 
1521 
2425 
827 
1578 


680, 


1624 
1384 
16941 
2172 
864 
3845 
5005 
4874 
566 
ss} 
12269 


H e u Total 
= ’ 
GelbBetrag 
hiernach 
I! 
18076 | 12747 | 214 
6070 10157 55 
34442 15678 74 
4293 7595 } 414 
- 13745 | 10211 | 52% 
11472 8402 | 7% 
272 95 | 26 
3185 1105 ! 533 
10604 | 14365 | 14% 
2754 5557 | 67 
46180 | 25421 | 354 
6718 12632 | 365 
65659 29351 | 29 
8516 2243 | 465 
5240 |» 9594 | 10 
35479 12965 | 593 
012 2845 | 104 
9067 1908] 22 
9951 5568 4 
2386 5455 33 
14713 9007 2 
150155 3954 | 483 
7551 aı8ı | 63 
“6169 4109 I 58 
55098 söu15 | 35 
12051 7377 1 ı& 
6035 4776 | 18% 
16705 10210 | 47 
20315 9716 | 22 
38160; 8745 5 
4809 ıBı17 | 323 
720 3355 | 59 
82042 19502 | 32 


Hieran 
an sofm, fl. be 
zeitd vorſchußwei · 


ße erhalten 
. |. | 
1918 54 
2329 24 
2464 45 
2064 33 
2579 11 
2171 3 
201 14 
603 16 
3470 11 
1249 12 
1923 29, 
5038 52 
3832 8 
683 48 
1477 60 
1276 8 
1393 53 
1175 6 
4062 15 
1413 22 
2808 39 
916 58 
628 41 
462 6 
260 10 
477 43 
921 502 
2453 24 
1058 47 
185 15 
633 20 
45 58 
833 55 


Antheil 


Mas an den neuerlich von 
Anzug bleibe] Rußland bezahlten 
Töfm. fl, 
Nef 
li. | ®. fl. | ®. 
10828 | 374 2399 6 
7807 | 414 1729 - ] 50 
13213 | 225 2927 28 
5531 94 1181 10 
7832 | 414 1735 23 
6291 44 1593 51 
602 | 374 13535 133 
10895 33 2413 51 
A108 | 46 . 910 18 
23498 | 63 5206 3 
9593 | 445 2125 31 
26019 | 21 5764 39 
1659 | 584 367 51 
8116 | 20% 1798 13 
11689 ı 51 2589 53 
1351 | 23% 299 26 
7355 | ı7 162 30 
2505 | Bi 555 12 
4021 4413 891 3 
6198 | 03 1375 15 
3037 | 504 673 3 
1652 | 243 343 57 
3647 1 32 803 8 
23375 | 23 6178 52 
6899 | 31 1528 39 
3864 | 26} 854 — 
7757 | 23 1718 40 
8063 | 365 1919 28 
8557 | 50 #896 3 
1253 |-123 054 26 
200 21 64 20 
18667 | 37 A135 56 
9653 | 30% 17647 | 32 
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N. Pr. 29560. N, E. 25840. 
An ſaͤmmtliche Polizebe⸗ Behörden, 
. hed,linter- Mainkreifes, 
eDden Mahl + Lohn der Müller betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 
Nah nun bedeutend gefunfenen Getreid⸗ 
Preifen wird der Mahl» Lohn der‘ Müller, 
“ (fogenannte Mahlmige oder Mahlmuß,) wel- 
‚ Ger durch die diesfeitigen Verfügungen bom 
23. Dezember v. Is., und 7. März d. J. 
auf ben ‚2uten Theil des zum Vermahlen in 
die Mühle kommenden Getreides herabge: 
. fegt worden war, bis auf weitere Beſtim— 
‚ mung wieder nad den in ben berfchiedenen 
| Theifen des Unter: Mainfreifes durch geſetz⸗ 
Hide Vorfhriften, ober durch Herkommen 
vorher beftandenen Einrichtungen, in fo ferne 
fie nicht Äber dem Aöten Theil bes zu mah— 
lenden Getreides geben , bemwilliget , hierbey 
aber neuerlich wiederholt , daß jeder Müller 
feinen Mahlgäften auf Berlangen nad dem 
» Gewichte, ftatt nah dem Maaße, zu mahlen: 
fchuldig ſey, — bie Polizey-⸗ Behörden 
* zu ſehen haben. 
Würzburg den 6. Juny 1848. 
Kön. baier. Regierung des Unter 
Mainkreifes. 
Kammer bed Innern. 
Freyherr v. Usbed, Präfident. 
v. Mieg, Director. 
Solfom 





Nr. Pr. 20072. Nr. Exp. 255003. 

Un die Land» und Herrfhaftsges 

sihte des Fürftenthbums Afdaffen- 

burg, -danm das Polizey: Commifz- 

fariar zu Ufbaffenburg 
ie Kriegs ı Laſten⸗ Veriquarion des Fürſtenthums 
Aſchaffenburg betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Um im den Stand gejegt zu werden, 

Be Peraͤquation der ſaͤmmtlichen Kriegsla- 


AAN > 
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ften des Fürtenthums Aſchaͤffentuurg zu sol- 


;, Jenden ; werden die ſaͤmmtli— hen o dgenannten 


Land- u. Herrſchaftgerichte (in it Ausna h⸗ 
meder Landgerichte Aſchaffenburg, 
Kaltenberg, und Lohr,) ſodanndas 
Polizey = Rommiffariat Aſchaffenburg ange 
wiefen, ihre noch rüdjtändigen Kriegskoftene 
Rechnungen für die Fahre 181%. u. 1815, 
nad der‘ Beflimmung wem 24. Sept. v. J. 
(Städ 814. des Aſchaffenburger 
Intelligenzblattes,) laͤngſtens binnen 
ſechs Wochen an die Oberreviſion der Kriegs— 
Koften =» Rechnungen zu Aſchaffenburg bey 
Vermeidung eines Wartboten einzufenden, 
Würzburg den 5. July 1818. 
Königl. baier. Regierung bes Une 
ter-Mainfreifes. 
Kammer des Fnnern. 


Freyherr v. Asbeck, Präfident- 
v. Mieg, Director. 
Nicke fs. 


— — unse 
Nr. Pr. 29907. Nr. Exp. 23753. 

An ſaͤmmmtliche Landgerichte des 
Unter-Mainkreiſes und die drey 
fuldaiſchen Bezirfsämter, 

(Die Anſchaffung der k. h. Regierungsblätter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sr. 8. Mai. haben durd ein aller 
hoͤchſtes Nefeript vom 414. April 4845, al: 
kergnädigft genehmiget , daß für alle jene 
Behörden dieſes Kreifes, welche im offiziellen 
Befige der baieriſchen Gefepfammfung fepn 
muͤſſen, bis zum Sabre 4812. incluf. das 
Staatshandbuh, vom Fahre 1315. an. aber 
das kön. baier. allgemeine Regierungsblatt 
angefcdafft werde, 

Die vormaligen koͤn. Hofcommiffionen 
zu Würzburg und Aſchaffenburg haben. die- 
fer aller hoͤchſten Entſchließung gemäß auch 
die erforderlichen Anordnungen getroffen, um 


% 


die Aemter mit erwähnten Sammlungen zu 


verſehen. Dem Vernehinen nad) follen Aber 
einige t. poligepbehörden diefelben noch nicht 
erhalten ‚haben. Saͤmmtliche Landgerichte 
und die dren fuldaiſchen Bezirksaͤmter wer— 
den daher aufgefordert, bey: Empfang: dieſes 
an; süzeigen , ob fie ſich im Beſitze der üben 
erwähnten Geſe hſammlungen befinden, oder 
wag ihnen, baran abgeht ? 

ı Würzburg den 6. July 41818. 
Kinigt. baierifäe Negierung bed 
Unter: Mainfreifes. 
Kammerdes Innern. 
Brepbere” v. Usbed, Präfident. 

w Mies, Director. 


„* „7 .- 


Colſon. 





Pr. Nr. 264217 Nr. E. 23587. 
Belanntmadung, .;) 

„(Die Erledigung der Schulftelle zu Steinach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

Durch Beförderung des Schullehrers 
zu Steinach, kön.’ Landgerihts Männerftadt, 
iff die dafige Schullehrersftelle in Erledigung 
gefommen. 

Wuͤrzburg den 3. July 1818. 
Koͤnigl baieriſche Regierung beb 
Unter-Mainkreiſes.. 
Kammer des Innern. 
—— v. Usbed, Praͤſident. 

85. Mieg, Director. 
nn Nidels. 
Nro, Pr. 27465. Nro. Exp. 25742. ’ 
Un bie u. Poligen Behörden, des 
Unter: Mainfzeifes. 

(Die von den Bratichn‘ des‘ Rezatkreiſes freywillig 
Herab geſihte Biertaxe mir Bevbehaltung der vorord⸗ 
nunauaſigen Güte betr.) 

Im Namen. Seiner Majeftäs des Könige, 

Zufolge öffentlicher Bekanntmachung der 
fin. Regierung des Rezatkreiſes haben die 


‚umwaan 


.. HH6 


Bierbrauer deſſelben Kreiſes freywillig zu eis 
nem geringern Bierſatze, als bie vorſchrifts— 
maͤßige Regulierung fuͤr das gegen waͤrtige 
Jahr beſtimmt, ſich erklaͤrt. Da nun ein 
gleiches lobenswerthes Benehmen auch 
von den Bierbrauern des Unter-Main— 
kreiſes zu erwärten iſt; fo haben die loͤnigl. 
Polizey-Behoͤrden die in ihren Amtsbdiftricten - 
anfäßigen : Brauer zur Erklaͤrung hierüber 
aufzufordern, und diejenigen, welche gleiche 
mäßig zu einer niedern Biertare, ohne daß 
jedoch die Güte des Biers hieben Teiden darf, 
ſich erklaͤren, mit Anführung der geminderten 
Tate ofentlich im Bezirke bekannt zu machen, 
zugleich auch berichtliche Anzeige Be an: 
ber zu erflatten. - - . 
» Würzburg den 6. Zulp 1818. 
Rintgk Baierifhe Regierung des 
Unter-Maintreifes. ;, ı 
Kammer bdeB Innern. 
Örephert v. Asbeck, Präfident. 
» Mieg, Direetor. 
| 288 
Ä 
Antelligenzwefen. 
Amtlide Urteile” 
(2)1.. Berflleigerung. 

Zum Behufe der Vermoͤgenstheilung der 
nun geſchie denen Ehriſtoph Münzel’fchen Ehe: 
leute‘ dabier „ wird ‚deren. Wohnhaus im ins 
nern Graben, Diſtr. 2. Nro. Als. , welches 
täglid eihgpfehen werden kann, Donnerftag 
den 16. 1. M. Nachmittags um 2 Uhr im 
benannten. Daufe.nad den bey dem Ver ſtri⸗ 
che bekannk werdenden Bedingungen oͤffent⸗ 


lich aüfgeſtrichen, und unbedingt zugeſchlagen, 
welches etwaigen Liebhabern hiermit — 


gem wird. 
nn den 2% Zul 1818, 
Koͤniglich en Srodigerig 


helm. 
ae Roͤſer. 








— — — 
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& etreid- Verfauf 
aufden Marktezu Würzburg am 41. Jul. 1818. 


Am höchften Preis: 
Weitzen, 39 Dalter, das Malier 20 fl. 30 Er. 


Haar, te — — — — Be 
Gef, . 7 — — — —. 9f-1oh. 


Im mittlern Preis: 
Weisen, 715 Malter, das Malter 19 fl. 25 Er. 


Kon, 2 — — — — 41f. — kr⸗ 
Haber, 69 — — — — 22 fſ. 38 kre 
erſte, 4 — — — — 8fl. 54 fr. 


Sm tiefften Preis: - 
MWeipen, 43 Dalter, das Malter 16; fl.30 fr. 


Korn, en, dofl.50 fr 
der, — — — — l· Us kr. 
erſte, 4 — — — — 8 il. — kr 


Summa aller verkauften Früchte, 1418 Malter; 
als: 767 Walter Weigen, 555’ Malter Korn, 
84 Malter Haber, 12 Malter Gerſte. 
Kiniglide Polizeydirection— 
— Geſſert. 





( ) . Berſteigerung, 

Der Ertrag des ehemaligen Abteygar— 
tens im Schottenkloſter an Obſt und Trauü— 
ben, wird am Freytage den 47. d. M. früh 
um-40 Uhr bey dem Stadirentamte dem oͤf⸗ 
fentlihen Striche ausgefeht, und dem Meift- 
bietenden salva ratificatione ‚überlaffen. 

Würzburg den 11. Julihs’ 1813. 

Kiniglihes Stadtrentamt., 

Gros. |; * 
—4uen 
Verffeigerung — * 
Um naͤchſten. Donnerſtage den 16: 1. DR. 
fruͤh um 9 IN neibei in. der juffnsfpiratit 
ſchen Waldung bep Gadheim | 

900 Baumflangen: und Barumftügen 
in anftändigen Abtheilungen verflihen. 

Würzburg den 412. Julius 4818- 
Kin. iuliusfpitälifhe Rentamte—s 

Ubminiftratiom , 
Mud. g 


— — 





anrwvwun 


Giebigkeiten bey dem an 
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(3)41. Gläubiger B orladung, 

Um beflimmen zu können, in welche m 
Weg Rechtens gegen ben Ortsnachbar Michel 
Lang zu Trappſtadt fürzufahren ſey, ift dem 
Landgerihte eine genaue Kenntniß deſſen 
Schu fdenftandes nörhig. ' 

Es werben baber alle diejenigen, welche 
aus was immer für einem Rechtsgrunde eine 
Forderung an bemerffen Michaei Lang zw 
haben —— auf Freytag den 44. Auguſt 
d. 3. fruͤh um 8 Uhr zur Liquidation ihrer 
Forderungen unter dem Redhtänachtbeile ans 
ie a daß auf die Ausbleibenden 

ey dicfem Liquidations Verfahren keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden ſoll. ° ' 

D. Koͤnigshofen am 7. July 1818. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Liebler. li. 


— Krampf 
| 


— — — — — 


(5) 1. VBVerfteigerung 
Zum Behufe der Huͤlfsvollſtreckung ge— 
gen Philipp Hennig zu Maroldsweilacdy; 
wird deſſen Wohnhaus, sub Nro, 67. nebſt 
Stabel, Hofrieth, Vieh- u. Schweinftallung, 
dann Keller und Garten, zwifwen Zaharias 
Deſper und Jakob Halbig gelegen, dann 
45. Ufer 05 Ruthen Artfeld, 
52 Ufer 64 Ruthen Wiesen, 
Freytag dem 5. Auguf I. Je, Vormittags 
um 9 Ubr unter den im ber Ezecutionsords 
nung fejgefegten Bedingniſſe, und beſon— 
deren Bekanntmachungen ‚der auf dem zw 
veräußerden Realitaͤten haftenden len Ur 
atri⸗ 


moniatgerichte oͤffentlich verſtrichen. 
Maroldsweiſach den:-7- July 48148. 
Koͤn. baien freyherrlich von Dot 


neckiſches Patrimonialgericht 


[ii } Biffert,,„ * F 

* 0 Müller 
{ ER . 

CGierzu 1 12 Bogen Bepfdge) 


Arıf 
« 15 


J 
* DE rer 


4 


1729 
| Beylage 


anfuwe 


sum Sa Gtüd 
bes 


1730 


* 


Intelligenzblattes— 


für 


den 


Unter:Mainfreiß des Königreichs Baiern. 
Eng — 


auf Montag den 20, d. M. Vormittags um 


Intelligenzwefen 





Umtlide Artiker, 





(3) 2. Gläubiger-Borladung. 

Zur Auseinanderfegung_der DVerlaffen: 
ſchaft des frenberrlih von Fechenbachiſchen 
Amtmanns Schann Baprift Ernſt zu Fauten- 
bach ift erforderlich , deffen Paffiven zu ken— 
nen. Es werden daher alle diejenigen, die 

an die Verlaffenfhaft genannten Hrn. Amt: 
manns Ernft aus irgend einem Rechtsgrunde 
eine Rorderufg haben, anmit aufgefordert, 
biefelbe Dienftag dem 44. Auguft d. 3. früh 
um 9 Uhr entweder felbft oder durch gediris 
Bevollmaͤchtigte vor unterzeihnetem Gerichte 
anzuzeigen, und gehörig zu begründen, wi⸗ 
drigenfalls die Nichterfcheinenden bon ber 
Maffe ausgefcyloffen, und die Erbfchaft dem 
Erben Ausgeliefert werden fol. 

Zugleich werden alle jene, welche an diefe 
Derlaffenfhaft ned Zahlungen zu leiften ha= 
ben, aufgefordert, diefelbe unter Strafe dop⸗ 
pelter Zahlung an Niemanden Andern, als 
den gerichtlich aufgeſtellten Curator: Maſſaͤ, 
Advokaten Schmitt, senior dahier, zu ents 
sichten. 

Ufchaffenburg ben 5. Sulp 41848. 

Königl. baier. Kreisgeridt. 


Graf Fugger, Präfident. 
Bertig. 


65) 3. Gläubiger-Borladung, 

Bey Uuseinanderfegung der Theilungs⸗ 
ſache der gefchiedenen Adam Deppifch Ches 
leute dahier ift die Unterfuchung derfelben 
Sculdenftandes noͤthig, und wird zur Un= 
gabe und Liquidirung ihres Paffiven Tagfart 

Jahrgang 1818, 


‚ bie Horderungen bep Auseinanderfcgun 


10 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
daß bey Nichterſcheinung derfelben Gläubiger 


N hi der 
Theilungsfache unberädjichtigt bleiben werden. 


Würzburg den 2. July 1348. 
Königlides Stadtgericht. 
Wilbelm. 


Burkardt.“ 


— 


(3) 2. Verfieigerung. 


Greptag am 47. Julius d. J. Nachmite 


tags um 2 lihr, wird ein fchöner zur Thei⸗ 
lungsmaſſe der verwittibten Frau Landrichte⸗ 
sin Jaͤger dabier gehoͤriger Flügel, vom Sn: 
Prumenieamacer Pfifter dabier verfertiget, 
n derſelben Wehnung, 2. Diſtr. Nro. 365. 
in der Schulgafle gelegen, dem öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, und gegen gleih baare 
Zahlung dem fibietenden abgegeben were 
den, wozu Die Liebhaber einlader 
Wärzburg am 9. Julius 4848. 
Das königl. Baier. Stadtgericht. 
Wilpelm. 
Burkardt. 


Verſteigerung. 
Dienſtag den 44. Julius d. J. und an 
den folgenden Tagen jedesmal Nachmittags 
um 2 Uhr, wird die Verfleigerung ber zur 
Theilungsmaffe der verwirtibten Frau fand 
sichterin Jaͤger gehörigen Effecten in deren 
Wohnung im 2. Sir Neo. 565. in der 
Schulgaf;e gelegen, fortgefcht., wovon bie 
Strihsliebhaber in Kenntniß gefegt werben. 
Wörzburg ben 44. Julh 4848. - 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Burkardt. 
(75) 
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(3) 1. Borladung. 

Gegen Martin Vogt aus Pfaffenhaufen 
koͤnigl. Diſtrictamts Hammelburg ſoll wer 
gen bed Verbrechens der Unterſchlagung ge— 
maͤß appellationsgerichtlicher Entſchließung 
das Ungehorſams-Verfahren eingeleitet wer— 
den. Es hat ſich deßhalb der angeſchuldigte 
vor dem bdabiefigen koͤnigl. Stadtgerichte, als 
Criminal⸗ Unterſuchungs⸗Gerichte binnen drey 
Monaten zu ſtellen, und ſich wegen der — 
gegen ihn vorliegenden Anſchuldigung zu ver⸗ 
antworten. 

Deer. Würzburg den 4. July 1818. 
Koͤnigl. baier. Stadtgericht, 
als 
Sriminal = Unterfuhungs - Geridt. 
Wilhelm. 

Burkardt. 





(5)4. Verfteigerung. 

Das im 5. Diſtr. Rro. 65. gelegene, 
der Margaretha Hüglin dahier bisher eigen- 
thuͤmlich zuftändige — worauf 8 1/3 
pf. Grundzins mit ber | 
das f. Stadtrentamt. haftet, wird Mittwoch 
den 29. I. M. früh um 10 Uhr nad) ber be= 
ftehenden Erecutions:Ordnung dem öffentlichen 
Strihe ausgefest, wovon die Strichsliebha— 
ber hievon in Kenntniß gefept werden, 

Würzburg den 6. Julp 1818. 

Königlihes Stadtgeridt, 
Wilhelm, 
Burfarbt. 


— 
(5) 4. Berſteigerung. 

Das von dem dahieſigen Buͤrger und 
Hoͤgner Joſeph Sturm von Johann Riede⸗ 
nauer erkaufte Wohnhaus, 2. Diſtr. Nro. 
499., worauf jaͤhrlich 28 fr. Grundzins an 
das idnigl. Stadtrentamt nebſt Handlohns- 

flicht haften, wird Freytag den 34. Julp I. 
& früh um 4o Uhr bey unterfertigter Stelle 
Affemtlich aufgeftrichen, und den Meiftbieten- 
den nach Vorfchrift der Executions-Ordnung 

ugeſchlagen. 
* 2: Wuͤrzburg dem 25. Juny 4818. 
Königlides Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burkardt. 


ans 


andlohnspfidht an ' 
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(3) Belanntmadhung. 


In der Nacht vom 5. auf den 6. d.M. 
wurden aus der Kirche auf dem Nikolaiberg 
dahier nachbeſchriebene Geräthfchaften mittels 
Einfteigens entwendet. 

Die Zivil: und Paligep: Behörden werden 
erſucht, auf diefe geftoblenen Gegenftände 
oder deren Befiger, fo wie wegen des Thaͤ— 
ters Spaͤhe halten zu daffen, bey einiger Bert 
offenbarung geeignet einfchreiten, und an un— 
terfertigtes Pohl de dann als= 
bald Nachricht ertheifen zu wollen. 


Würzburg den. 7. July 1848. 
Königlihes Stadbdtgericht. 
Wilhelm. 
Burfarbt. 


Verzeichniß 
der in der Nacht vom 5. auf den 6. Sulp 
18418. in der Kirche auf dem Nifolaiberg bey 
Würzburg geftohlenen Gerärhfcyaften: 


Eine meffingene verfilberte Lampe, zwey 
Schuh hoch, von Gürtlerarbeit ſchoͤn verfer— 
tigt, mit mehreren Berzierungen verfehen , 
fie hing an einem Dedel mit 3 Ketten, und 
hatte eine runde Form. Werth 66 fl. 

Ein großes Altartuch mit einer handbrei: 
ten geringen Spige nebft einem ſolchen mehr 
gebrauchten. Werth 4 fl. 

Ein besgleihen mit einem Heinen Sub— 
flatorium. Werth 2 fl. 

Zwep weiße NPurificatorien von weißer 
Leinwand. Wırth 412 fr. 

Beben ſchon etwas angebrannte weiße 
Wachskerzen, 4 Pfd. ſchwer. W. 41 fl. 50 fr. 

Ein fogenanntes Prager Jeſus-Kind mit 
braunrothem fammeten Kleibe mit guten gol= 
denen Spigen, desgleichen mit einem wrißen 
und mit Gold geftidten Mäntelchen. 

Der Kopf und die Hände dieſes Bild» 
niffes waren von Wachs; ed hatte eine Krone 
auf dem Kopfe und auf der Bruft ein in 
auten Steinen gefaßtes VDartifel: Kreuzen. - 
Dabep waren ein.mit Blumen fchön geftid: 
ter 4 Elle großer weißer Taffent, dann ein 
bölzernes neu verfilbertes Blumentoͤpfchen in 
Form einer Urme. Werth 38 fi, 


— 
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Das koͤnigl. baier. Siegelamt bes Imt:e- 
Mainkreifes 

an die Fönigl. Land- und Patrimo— 

nial:Gerihte, Rentämter und üb-is- 

gen Behörden. 


(Die Einfendung der Briefereven für das Ste Quar- _ 


tal 3817 fi8. betr.) 

Vorftehende Behörden werden hierdurch 
erinnert , daß für die Brieferenen des Zten 
Quartals 1317/18. , nämlid für bie Monate 
April, Dap und Juny, der berordnungsmäs 
fige Einfendungs » Termin mit dem fegten 
Tage des gegenwärtigen Monats Julius zu 
Ende geht. 

Wurzburg den 9. Sulp 1818. 

Der Siegelbeamte Der Controlleur 
Kapenfeiner. Dotter. 


(3) 1. Geſtohlener Nod. 

Zwifchen dem 28. und 30. Map db. Is. 
wurde aus der Wohnftube oder in dem Ne: 
benzimmer aus dem Kleiderſchranke des Rek— 
10:35 Michael Röfh von Heidingsfeld ein 
neuer dunfelblauer Oberrock mit gefponnes 
nen — Knoͤpfen, inwendig mit demfel: 
ben Tuche gefüttert, 35 fl. rhn. werth, ent⸗ 
wendet. 

Simmtlihe Eriminal- und Polizen: Be: 
hörden werden erſucht, auf dieſen entwender 
ten Nod genaue Spahe halten zu laſſen, 
und im etwaigen EntNedungsfalle fogleich 
dem unterzeichneten k. Landgerichse gefaͤlligſt 
Nachricht zu ertheilen. : 

Würzburg den 25. Funp 4818. 

Königl. Landgeriht Würzburg 
I. d. M. 
Be b 12) 
Engelbreit,a. 6. 








(2) 2. Gläubiger-Borladung. 

Peter Schrams Wittib zu Versbach will 
ihr Vermögen gegen Errichtung eines Nah: 
zungd: Vertrags abtreten; dieß macht noth— 
wendig ihre Öläubiger zu vernehmen ; weldye 
deähalb am Donnerflage den 6. Auguft d. $. 
früp um 8 Uhr ihre Forderungen dahier ans 
bringen, und ihre Erklärung geben follen, 
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widrigens fie ſich ben durdy Mi { 
sugehenden Rerenagnhei eis — 


Decret. Würzburg den 5. July 1818. 
Königlihes Landgerichter. d. Mm. 
v. Eckart, Landr. 
Wagner, Actuar. 


(2) 2. Slaͤubiger-Vorladung. 

Um die Verlaſſenſchaft des Sodann & 
Kuͤmet von Thuͤngersheim berichtigen zu in 
nen, ift bie Vernehmung feiner SI ubiger 
nothwendig , diefe follen daher Mittwoch den 
* Sulp d. J. fröb um s Uhr dahier liqui— 
ae A nd fie fpäterbin nicht beachter 

Decret. Würzburg den 5. July 1818. 
Königlihes Landgeridhtr. d. m. 
9». Edart, Landr. 


Bag ner, Xer, 


(3)2. Geftoplene Leinewand. 
Dem DOrtsnahbar Johann Geisne 
— ——— wurden Montags den 2. . m 
achmittags gegen 2 Uhr aus deffen Garten 
32 Ellen flädhfen, beynabe en 
die Elle im Werthe zu 30 Er. rhn., ohne be: 
fondere Kennzeichen, außer eines Heinen ro— 
tben QuersÖtreifes, als das Zeichen des Mei. 
fters entwendet. Man bringt diefen Dieb 
ſtahl zur öffentlihen Kenntniß, und erſucht 
alte Juſtiz· und Polized · Behörden, zur Enz. 
deckung des Thäters, und des geftohlenen 
—— —— und im Ent: 
edungsfalfe als i i i 
— e aldige Anzeige hieher iu 
Arnſtein den 26. Jund 1818, 
Koͤnigliches Landgericht 
F. Keller. 
— 
15) 3. Geſtohlene Sachen. 


In der Nacht vom 30. d. v. a 
—— .. der. Küche des — 
alli i 
a % —— ngshaufen mittels gewalifa⸗ 
ein kupferner Waſchkeſſel, 2 4/2 Eimer 


— E— noch in ganz brauchbarem 
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ein kupferner Kloßkeſſel, an einer Stelle 
auf der Seite geflickt, 
ein meſſingener Tiegel mit drey dergleichen 
Fügen, zunaͤchſt eines Fußes etwas aus: 
gebefleet, ig nod ganz brauchbar, 
endli 
2 1/2 Maaß Schmalz in einem erdenen 
Hafen entwendet, 
ohne daß ſich noch ein Verdacht auf einen 
beflimmten Thaͤter ergab; daher dieſer Dieb- 
ſtabl effentlich mit dem Erfuchen an jede Sus 
ſtiz-umd Polizep = Behörde, zur Entdbedung 
des Thaͤters und der entwendeten Gegen- 
fände auf geeignete Art mitzuwirken, und 
vom allenfalliigen Erfolge gefällige Nach— 
ei anher zu ertheilen — befannt gemacht 
wird, 
Mainberg am 2, July 1818, 
Königl. Landgericht, 
A. 3.0, Edart, 
Luft,a, 5 


— — — — 
Bekanntmachung. 

Dem Korbmacher Johann Gans zu Forſt 
wurde vom k. Landgerichte Haßfurt eine mit 
Silber befhlagene Tabadspfeife, welche der- 
felbe feil bot, abgenommen, und diefe mit 
dem Inhaber wegen‘ deffen verbädhtigem Be: 
nehmen hierder abgeliefert. Da fd biefer 
über den rechtlichen Bewerb der Pfeife nicht 
ausweifen kann, und angiebt, ſolche am 2, 
d, M. von einem ibm unbefannten Juden 
zwifhen Stofpeim und Vögnig gekauft zu 
haben, welches fehr unwahrfcheinlich ift: fo 
wird Sedermann, der auf die fragl. Pfeife 
einen Unfpruh zu haben glaubt, aufgefors 
dert, folden unter Angabe der Umſtaͤnde, 
wie ihm die Pfeife abhanden fam? binnen 
h Wochen bey dahieſigem Landgerichte- anzu= 
zeigen; widrigenfallß folche dem obengenanns 
ten Johann Gans überlaffen werden full. — 
Don den Merfmablen der Pfeife wird vor—⸗ 
läufig nur fo viel bemerkt, daß auf dem fils 
bernen Dedel ein halbes Mühlrad und die 
Anfangs:Buchftaben M, H, gezeichnet find, 

Mainberg den 6. July 1813. 

Königl. baier. Landgericht. 

A. 3. v, Edart. 


Bitthaͤuſer, j. Pi 


—— — —— ç —ñ — 
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(3)4, Ebictal-Vorladung 

Der Bauerömann Caspar Schmidt von 
DOberwaldbehrungen hat ſich infolvent erklaͤ— 
ret; es wurde alfo der Concurs- Prozeß er⸗ 
Fannt, und 

zum Aten Edictötage ber 6. Audaſt, 


zum 2ten ⸗ ber 4. September, 
zum 3ten ⸗ der 4. Dctbr. J. Ir 
auserfehen, 


Wer demnach eine Forderung gegen den: 
felben zu machen hat, wird aufgefordert, 
diefe entweder in Perfon pder durch bevoll:- 
mächtige Anwälte, bey Vermeidung der 
Strafe des Ausfhlufes, bey Theilung der 
Gantmaſſe zu liquidiren. 

er Einwendungen gegen eine ober bie 
andere Forberung zu machen gedenfet, hat 
biefe am andern Edietſtage vorzubringen, 
fonft wird er damit prafludirt, 

Der dritte Edictstag iſt zu den ſchluͤß— 
lihen Berbandlungen beftimmt, im. Sale 
dieſe unterlaffen werden, fo wird nad Lage 
der Mcten erkannt. 


Bladungen am 6. Julp 1818, 
Königl. Landgerigt, 
ger, 
Stod, 





(3)2, Gefloplene Saden. 

In der Naht vom 4. auf den 5. I. Dt. 
wurden dem Andreas Rumpel iung zu Schraus 
denbad) nachſtehende Gegenftände mittels Ein- 
bruch® engwendet; 5 . 

5 Maaß Schmalz in einem Städtchen von 
Eihenholz, und Boden von Buchenpolz, 
mit einigen hölzernen Reifen, / 

2 graue Gänfe, wovon eine auf den Fluͤ— 

ein mit weißen Streifen bezeichnet, dann 

2 Laib Brod, 

Ale Behoͤrden werden erſucht, bie ges 
eigneten Maaßregeln wegen dieſes Dicbitahls 
eintreten zu laſſen, und unterzeichnetes Land⸗ 
gericht im Entdeckungsfalle ſogleich in Kennts 
niß zu fegen. 

Werned am 6, Suln 1818. 

Königl. Landgeridt, 
Limb. 
-_ Pohl, 


— — r — — 
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(3)3-» Wein-Verſtrich. 

Der dem Gotteshauſe Untereiſenheim ges 
Hörige, und im daſigen Keller befindliche 
4812er Wein zu etwa 4 4/2 Fuder wird am 
Montage den 27. Julius h. J. fruͤh um 9 
Ub: im Landgerichts zimmer dahier unser Vor: 
bebalt der hoͤchſten Genehmigung verſtrichen. 

Die Probe fann täglih am Faffe in Un— 


tereifenbeim auf Anmelden beym Kirchenpfles 


ger genommen werden, und wird auch vor 
dem Striche dahier zu baben fepn. 

Volkach am 59, Junius 4818, 

König, Landgeridt. 
Bed, Landr, 
— — — — —— 
(3) 3. Glaͤubiger⸗-Vorladung. 

Gegen Bernard Stretz zu Ziegelanger 

—* ſo viele Schulden bereits angezeigt, und 
etrieben, daß es ungewiß wird, ob deſſen 
Vermögen zur Tilgung zureide, j 

Zur Würdigung des einzuſchreiten den 
Verfahrens werden daher alle Glaͤubiger defs 
felben, zur Ungabe ihrer Rorderungen auf 
Freytag den 24. July I, 3, früh um 8 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberäd: 
fihtigung vorgladen. 

Decret. Zeil ben 18. Juny 1818, 

Königl, Laudgerit, 
is jr [7 ö 
Müller, Actuar. - 
Karg, 
(3)3, Berfteigerung. 

Wegen eines am hurbeffifhes Leihhaus 
zu Fulda fohuldigen Zinfen-Näditandes wird 
des Andread Bernard von Werberg Ader am 
Hättenpfad, Nebeuhaus, daran gelegenen 
Sbſt⸗ und Pilanzengarten, Eifenwiefe, Cifens 
wiefenader, das alte Schloß mit Umfang, 
und Wieschen am Gaͤßchen, Mittwochs den 
29. Julius I. J. Mittags um 2 Uhr dort— 
felbft nach Vorſchrift der Executions-Verord⸗ 
nung meiftb.etend verkauft, 

- Brüdenau ben 25. Junius 1818. 

Königl. baier. Bezirksamt. 

Comitti. 


(5)5. Gläubiger-VBorladung. 
Um die DVerlaffenfhaft der ohnlaͤngſt 
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verlebten Wittib des Johann Chriſtoph Eli: 
röder dabier berichtigen zu fönnen, baben 
alle jene, welche eine Korderung an die Maffe 
zu machen gedenken, folhe auf Montag den 
27. Sulp 4848. Vormittags unter dem Rechts: 
nachtheile der Nidiberüdfihtigung bep dem 
———— gehörig anzuzeigen und zu liqui⸗ 
iren. ’ , 
Obbach am 26. Funny 1818. 

Königl. Patrimonial-Geriht bes 
Grepberrn von Zurbein,. 
HM. Franz 

Gensber. 





(3) 4. BDorladuny 
Nachſtehende — von bier gebürtige In⸗ 
dividuen, welche fich längft von ihrem Wohn 
orte entfernt haben, deren Aufenthalt uns 
befannt ift, oder ihre alfenfallfige Leibsserben 
werben hiermit edictaliter rei A binnen 
3 Monaten vor unterzeichneter Gerichts Be⸗ 
börde zu erfeheinen, und ihr unten bezeich- 
nefes Vermögen in Empfang zu nehmen; 
widrigenfallß fie für. todt erklärt, und das 


‚ Weitere rechtlicher Ordnung nah verfügt 


werden wird, 
Namen 

der Abwefenden und Betrag ihres Ver⸗ 

mögens, 

4) Anna Barbara Kehlein, Bauerstochter 

“pefist 25 fl. 47 3 fen er 

2) rn Foͤrſtersſohn, befist 124ff. 
29 r, 

5) Leonhard Schmidt, Dienſtknecht, beſitzt 
— Meet VRR 
Altenſchoͤnbach im Unter: Mainfreife den 

2. July 41818. 
Kinigl. baier, freyherrl. v. Erailse 
hbeimifhes Patrimonialgeridt, „ 
Käppel. 





(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um das rechtliche Verfahren gegen ben 
Ortsnachbar Balthafar Räder zu Kleinftei= 
nad) gehörig ansmitteln zu koͤnnen, wird zu 
deffen Schulden: Aufrahme Tagfart auf Don= 
nerftag den 50. d. M. July früh um 9 Uhr 
anfangend, anberaumt, wo deffen ſaͤmmtliche 
Gläubiger unter dem Nechisnachtheile der 


ar 
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Nichtberädfihtigung,, bey Beſtimmung des 


weitern Verfahrens, ihre Forderungen anzu⸗ 


bringen haben. 
Wetzhauſen den 4. Sulp 1818. 
"Königl. baier. freyh. v. Trucfeffi: 
fhes Patrim. Geridt. 
J. B. U. Nafdörfer. 
8. Ehriftopp, ©. Schr. 
(3)2. Geſtohlene Saden. 

Sn der Nadıt vom 6. zum 7. dieß find 
dem Schultheißen Anton Michel zu Gräfen- 
dorf aus dem Keller nachftchende Effecten und 
Bictualien entwendet worben: 

4) 2 fteinerne Häfen mit.9 4f2 Maaf 

Dippacher Gemaͤßes ausgelaffene But— 

ter, Werth 12 fl. 





2) 3 zinnerne Zeller, ber eine mit H.S, 


bezeihnet, Werth 54 Er. 
3) 4 fleinener Hafen mit Rahm, Berth 
x 48 fr. und 
4) 8 Laibe Brod, Werth 1 fl. 56 Fr. 
Man erfucht alle und jede Polizep:Be= 
drde, zur Habhaftwerdung beförderlicd zu 
epn, und im Falle der Entdedung des Thaͤ— 
ters die geeignete Mittheilung anher zu 
machen. , . 
Burgſinn am 7. Sulp 1818. 
Kön. baier. gemeinfdhaftl. Conds- 
minatamt Gräfendorf. 
Klüber. 


MWolf,a ». 





(3) 2 Verfteigerung 

Montag den 27; Sulp I. 3. früh um 9 
Uhr wird bey dem unterzeichneten Rentamte 
der faͤmmtliche dabirr aufgeſpeicherte Fruͤch⸗ 
den⸗Vorrath zu beylaͤufig 

500 Malıer Korn und 

200 Malter Haber, j , 
Wärzburger Gemäß, in ſchicklichen Abthei⸗ 
Jungen vorbehaltlich der doͤchſten Genehmi- 
gung öffentlih verſtrichen, welches hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß bringt 

Gerolzhefen den 3. Julp 1818. 

Das koͤnigl. Rentamt. 

Ehrenfeft. 


Pe 


ar 


‚tbümliche Kirche in ber dabirfigen Ber 
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(3) 2. Berfleigerung. 

In Gemäßheit einer vorliegenden hoͤch— 
ften Entſchließung föniglicher Regierung des 
Unter-Mainfreifes, Kammer: der Finanzen, 
wird 

. Montag den 27. d. M früh um 9 Uhr 

bie chemals evangelifhe nun —— 

adt 

Erwashaufen unter den gewoͤhnlichen Kaufe 

bedingniffen und salva ratificatione öffentlich) 
zum Verkaufe ausgefeget. 

Diefe Kirche ift 98 Schuß lang, 48 Schuh 
breit und 50 Schub hoch, maffiv von Gtei- 
nen erbaut, und das Dad mit Schieferfteir 
nen gededt. Uebrigens kann die Einfid;t von 
diefem Gebande täglih genommen werben. 

Diefes bringt zur allgemeinen Kenntniß 

Kigingen am 6. July 4848: 

Das koͤnigl. Rentamt. 
Mundorff. 





(335. Verſteigerung. 
Mittwod den 22. Julp früh um 9 Uhr 
werden bey biefigen Amte vorbehaltlich hoͤch⸗ 
fter Genehmigung 
500 Malter Korn, 
440 Malter Haber, 
Öffentlich aufgeftrihen , jeder Streicher hat 
einen Gulden per Malter Daraufgabe fogleich 
zu erlegen, anfonft fein Gebot nicht beruͤck⸗ 
fihtigt werben wirb. 
Euerdborf am 4. July 1818. 
Königl. Rentamt. 
Sauer. 





(3) 4. Verfteigerung. 

Der bey dahiefigem Rentamte noch dis— 
ponible Fruͤchten-Vorrath zu beylaufig 

492 Malter Korn, und 

60 Malter Haber wuͤrzburg. Gemäß, 
fol am Freytag den 24. d. M. früb um 9 
Ubr in Heinen Parthien salva ratihicatione 
oͤfentlich verftrigen werden. Diefes macht 
andurdy befannt 

Volkach den 7. July 1818. 

Das koͤnigl. Nentamt. 
Behr 
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(3)4. VBerfteigerung. 

Am Freytag den 24. d. M. werden am 
Sitze des Rentamtes dabier 

9 Fuder 40 Eimer 1817er Zehntmoft, 
in ſchicklichen Abtheilungen oͤffentlich verftri= 
chen, und salva ratificatione gegen baare 
Zahlung abgegeben, daher ſich die Kauflus 
figen fruͤhe um 44 Uhr dabey einzufinden 
haben. 

Volkach am 7. July 1818. 

Das koͤnigl. Rentamt. 
Behr 


ET Tr — —— —— 


Nichtamtliche Artikel 


Beilbietungen. 

41) (3) Am 46. July und an ben fols 
genden Tagen jedesmal Nachmittags um 2 
Uhr, werden in ber Wohnung des Conſiſto— 
rialraths und proteflant. Stadtpfarrers Eber- 
mayer in der Karthaufe neben der Kirche, 
4. Difte. Neo. 418. verfhiedene Möbeln, als 
Comode, Schreibtifche, 1 Rolleau, Spiegel, 
Seffel, Buͤcherſchraͤnke und Bäcjergeftelle mit 
Taperen-Rouleties, Bettftätten, Wafch- und 
Kleiderbebälter, dann ein Baffet von Woͤrle 
und ein FortePiano, welches befonders zum 
Unterricht geeignet it, und zulegt 2 Wein- 
fäffer, fo wie der dießjaͤhrige Ertrag des Ob— 
ftes im Pfarrgarten, dann auch Malereyen 
und Kupferflide, gegen gleih baare Zahlung 
verftrichen. 

2) (3) Den 20. Julius d. 5. und an 
den folgenden Tagen, jedesmal Morgens von 
o bis 412. und Nachmittags don 2 bie gegen 
6 Uhr, werden in der Wohnung des Unter— 
zeichneten die zur Hinterlaffenfchaft des da⸗ 
hier im koͤnigl. Tuliushofpitale verftorbenen 
vormaligen Kaplans zu Fladungen Herrn 
Georg Franz Troft gehörenden Effecten, be= 
ftehend in einer goldenen Nepetir: und filbere 
nen Sack Uhr, filbernen Dofen, Schnallen, 
Borleg⸗, Speis-, Kaffee-Löffel und Salzfaͤß— 








chen, ganz neuen Beitungen, mehreren Stuͤ— 


den von Tiſch- und Bertzeug, Leinewand und 
Handrähern, Flachs, Seſſel, Ranapee, Klei⸗ 


dungen, Schreinerwaaren, einer Harfe, einem 


Neitfattel mit Zugehör u. dergl. mehr, ge= 


gen gleih baare Bezahlung berftrichen. Die: 


= 


AaNnmwwy 


ausgeliefert wird. 
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Bücher werden am Mittwoch naͤml. M. Vor⸗ 
mittags zum Striche aufgelegt. 

Zugleid werden alle diejenigen, melde 
an bie reg sl bed Herrn Kaplana 
Troſt feel. eine Korderung machen zu Phnnen 
glauben, hiemit aufgefordert dieſelbe inner: 
halb vier Wochen vom Tage diefer Bekannt: 
machung geltend zu madhen, indem darauf 
die gedachte Hinterlaffenfhaft ohne weitere 
Ruͤckſicht an bie eingefegten Teftamenss: Erben 


Georg Thomas Haaf, 

Garnifons: und Lazareth: Pfarrer als 
Teftamentar, mohnt naͤchſt der 
Deutfhhausfirdhe im 5. Diſt. Nr. 116. 


5) (3) Der Unterzeichnete iR gefonnen 
den 23. diefes Monats, Rahmittags um 5 
Uhr, fein eigenthbämliches fogenanntes Bret— 
terhaus, außerhalb des Schwanenthores, im 
3. Diftr. Rro. 302. gelegen, welches die vor- 
theilbaftefte Lage zum Holz: und Bretterhans 
bel hat, auß freper Hand mittels öffentlichen 
Strids zu verfaufen. 

Diefes Haus ift neu erbaut, hat 1a heiße 
bare Zimmer, 4 Küche, 2 Ubtritte, 1 Wafch« 
haus, binlänglihen Pla zum Gehöl; uns 
terzubringen, nebft mehrern Gemaͤchlichkeiten, 
und iſt von allenfalljigen Liebhabern ftünd- 
lich einzuſehen. Die auf genanntes Haus 
baftenden Gerechtfamen und Laften, fo wie 
bie Berfaufsbedingniffe felbft werden vor dem 
Strihe, welcher im genannten Haufe abge— 
halten wird, befannt gemacht, und ift wenn 
ein annehmliches Gebot gelegt wird, ber Zus 
ſchlag ſogleich zu gewärtigen. 

C. M. Caprez. 


4) (3) Das Schaͤrfenbergiſche Wohn⸗ 
haus, in ber Eichhorngaſſe Nro. 45. gelegen, 
ift aus frever Hand zu verfaufen, und fann 
ftündlich eingefeben werben. 


5) (5) Mittwoch den 22. July und die 
folgenden Zage, jedesmal Nachmittags bon 
balb 2 bis 6 Uhr, werden im Gaſthauſe zum 
rothen Löwen, verfchiedene Möbeln, als Gil- 
ber, Zinn, Kupfer, verfhiedenes ſchoͤnes 
Weißzeug, Betten, Schreinerwaaren u. dal. 
gegen gleih baare Bezahlung an ven Meiit« 

ietenden verſteigert; wozu die Strichslieb— 
baber höflichft eingeladen find. 
Agnes Zobel'ſche Erben, 


* * 
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6) (2) Zu meiner Samftag ben 48. 6. 
M. Nadıymittags um 2 Uhr aufangenden und 
bereitd auch fhon bekannt gemachten Muſi⸗ 
alien = Berſteigerung babe ih ned viele 
neue Mufitalien von den berühmteften Com— 
poniſten erhalten, welche wegen fpäterer Ein: 
fendung in dem gedrudten und auch ſchon ver- 
theilten Verzeichniß, das bep mir und in der 
Stahelfhen Buchhandlung auch noch zu ha— 
ben ift, nicht Fonnten aufgenommen werben. 
Leber diefe kann bey mir ein geſchriebenes 
Verzeichniß ftändlid eingefehen werden. 

Ferner babe ich eben fo mehrere Inftrus 
mente von vorzüglichften Meiſtern zu diefem 
mämlichen Strich erhalten, als: Yen fehr 
uhren gearbeitete und mit filbernen 


onleitern verfebene Guitasren von Wiener, 


Meifter, mit verfchloffenem Autteral, mehrere 
andere Guitarren, 

elegte Lauten mit Autteral, 2 Fagotts von 
Busen! zu Paris, 2 Oboen mir Einfagfiä« 


en, ein englifches Clarinett, mehrere Floͤ— 


ten, worunter eine von Ebenholz ijt, dann 
mehrere Alt-Violen“ und Violinen, Qiokons 
eelle, auch ganz neue und ſchoͤne muſikaliſche 
Pulie zu Quartetten und Quinterten, nebſt 
4 Elaviergeftell u. ſ. w. 

Zu diefen am 18. dieſes Nachmittags um 
2 Uhr anfangenden Muſikalien-Steich ladet 
hiemit die vefp. Liebhaber nohmais cin 

Antiquar und Yuctionator 
Anton Louis Nro, 73. Semmeldgafe. 

7) (1) Das Wohnhaus deB Nagel: 
ſchmieds Franz Ludwig, im 5. Dift. Nre. 250. 
mit einer FeuerGerechtigkeit, ift aus freper 
Hand zu verkaufen. 

8) (2) Ein doppelter vierediger eiferner 
Dfen ift in der Schuftersgaffe Nro. 549. zu 
verfaufen. 

9) (3) Ach gebe mir hiermit dig Ehre, 
einem hoben Adel und dem hochzuverehren— 
den Publifum anzuzeigen, daß ich diefe Dieffe 
mit einem auserlefenen — aud vollftändigen 
ganz neuen lager von Parifer, Lyoner, Nanz 
eier, auch den berühmten Schweizer Tape- 
gen bier angefommen bin. BR 

Auch findet man bey mir die fchönften 
Anſichten der Schweiz, Indianifhe aud) Tür: 
Tifche Landfipaften, Jagdſtuͤcke ıc. , welde ſich 
Hg zu großen Sallons eignen, in bes 
biebiger Auswahl« 


arm nan 


wep mit Elfenbein aus— 
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Ferner find auch bep mir, wie in ber 
vorigen Meſſe, alle Sorten hollaͤndiſche, 
Poft: Zeichen: aud Tabellen, fowie Schwei— 
zer = nebſt den vorzäglichften infänd. feinen 
Kanzley: Mittel: und Goncept:, fowie alle 
Sorten guter Pad: Papiere zu den billigften 
Preifen zu haben, 

Sirgellad, Dlepftifte, Federn, auch mas 
zu Schreibmaterialien ſich eignet, findet man 
in Denge, fowie auch alfe nur mögliche färe - 
bige Marmor - Cattion: Maroguin: und eins 
färbige Papiere ıc. 

Don franzöfifhen auch deutſchen Spiel: 
farten, findet man bep foldhem von Neo. 4. 
bis 4. zu den Fabrikpreiſen, ſowie auch ale 
Sorten. fehr guten Choccolade. 

Auch von meinem nicht unbebeutenden 
Lager von italieniſchen und deutſchen Claſſi— 
kern, habe ich blos einen kleinen Theil als 
Verſuch mitgenommen. Unter den deutſchen 
Büchern befinden ſich Goͤthe's und Schiller's 
Werke. Saͤmmtliche Buͤcher find ganz neu 
und ſehr elegant gebunden, und koͤnnen zu 
jeder Stunde in meinem Gewöoͤlbe eingeſehen 
werben. 

Der bilfigften Preife und der reeliften 
Behandlung können fid) alle diejenigen vers 
fihert halten, welche mir ihr gütiges Zus 
trauen ſchenken werden. 

Mein Gewölbe ift auf der Domgaffe ne: 
ben der Hirfchen = Uporhefe im Langifchen 
Haufe zur ebenen Erde, 

Georg Tafob Giegler, 
aus Schweinfurt. 


40) (3) Anton Ott von Hanau, welder 
zum zweptenmale die hiefige Meffe mit feis 
nen eigenen Kabrid-Waaren beſuchet, beſte⸗ 
bend in plattirten Waaren nach englifcher 
Urt zu Kutſchen⸗ und Pferdegefhirr u. bgl. 
nebft allen Gürtleıwaaren, als: vergoldet, 
verfilbert und in Meffing, auch werden alle 
Arten Knöpfe nah Vorſchrift mir Wappen , 
Chiffern oder Zahlen gepreft und verfertiger, 
und nimmt auch alle Aufträge in Milifaͤr— 
Artikeln, die im diefes Fach einſchlagen, fo 
wie in allen ladirten Birch: Waaren an. 

Ferner find bey ihm auch Fenfter:Garti- 
nen und Nofetten zu haben; er empfiehlt fi 
beftend und verfpricht die billigften Preife. 

Seine Bude ift auf dem Kürfchnershofe 
vor dem Haufe des Beutlermeiſters König. 


ms 


44) CB KRönftigerr Freytag den:27. Suly 
Nachmittags um 2. Uhr, wird: in ber Behau⸗ 
fung des Hrn. Spezereybaͤndlers Ebert auf 
dem grünen Markte die zur; Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe des verlebten Herrn Praͤlaten Johann 
Baptift Weigand gehoͤrige Alöten-Ubr, welche 
auf 9 Walzen 40 verſchiedene Stuͤce ſpielt, 
gegen gleich baare Zahlung berfliigert. 

Don. Teftamentariatswegen. 

42) (4? Unterzeichnete ifb gefennen,, ihre 
in den ntelugenzbiättern vom 25. und 2% 
April und 7. Map d. 3. Nro. 45. 46. und 
49. näher beſcheiebenen Häufer in der obern 
und unten Wöllergafe Nro 93. und 229« 
mittels oͤffentlichen Strichs aus frener Hand 
ju vertaufen und beftunmt hierzu Dienflag 
den 21, I M. Julv, mit der. Bemerkung , 
daß, wenn ein annebmliches Grbor fallt , 


eh Häufer dem Mrifkbiesenden fogleich su: 


lagen: werden folfen. 

Oben befagte Häufer, nebft-deren gegen, 
400 Auder baltenden keliern, boͤnnen taͤglich 
Son 10 bid 41 Uhr, Sumflags ausgenommen, 
eingeſehen werden. 

Sabina Selzam, 
Berwalters = Wittib. 


13) (1), Claude Gavard Stasf,: Handels: 
magnn dadier auf der Domgafle,, ‚ bat. auifer 
firn befanıtn. führenden Waaren auch 
üherrheine Flachs zu verkaiffen, und em» 
pfi hlt fih damit zw gentigtem Zufprud. 

441) (2) Ein in gutem: Zuftande ſich bes 
fin sendes leichtes einfpänniges Ehaifen= Soreſt⸗ 
den oder Stuhl » Wägelein , wıro zu kaufen 
Wer ein-folhes zy verlaufen. hat, 
eliebe die Anzeige im Intell. Eomtoir zu 
m 


achen. 

45) (4) Auf der Domſtrage naͤchſt der 
Shuftergaffe find verſchiedene Sorten Scha— 
tull:R.möddhen aller Act, Kinder-Spielfaipen, 
feine und ordinäre, um einen biligen Preis 

u haben. Auch werden allda alle Sorten 

umen = Bouquets, Guierlanden, Diademes 
Berfertigei ; man empfiehlt fih damit einem 
diefigen und auswärtigen geehrten Publikum 

46) (3) Chriſtian Spies, Lakirfabrikant 
Babier., empfiehlt ſich während. diefer Meflr 
mit den neurften und gefhmadvollften Waa- 
zei, beſtehend im Kaffebrettern, ‚Leuchtern , 
There: und Raffegeug, Sparlampen- mit dazu 
gehörigen Dachten urbfk. allen. andern dahin 


(Halber Bogen zus Beplage Stöf 73.) 


BRARAS 


‚den billigften Preifen. 
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einfchlagenden Möbeln. Er verfauft ſowo 
in der Meßzeit als auch auffer nun en 
| Sein Laden ift im 
Rennerifhen ehemals Mohrifchen Haufe dem 
Hen. Handelömann Balzano gegenäber. 

17) (23 Johann Eberhard. von St. Geom 
gen bey Baircuth, bezieht diefe Kilianim fe 
mit einem wobl affortirten Lager an frinem 
Steingut, und verſpeicht die billigften Preiſe 
und reelifte Bedienung. : 

Seine Boutique ift auf der Domnaffe 
bor. dem Regwrungs: Öebäude am Ede de& 
Bogens.. 

48) 9. Schenk: und Werther von Närn- 
berg. beziehen zum Erſtenmal hieſige Miffe 
mit ihren felbft fabrizirten Spielfarten, Närns 
berger Manufacturmaaren, als Leuchtern, 
Gloͤcken, Mösfern, Ringen. ıc., dann allen 
Sorten Dofen, Bleyſtiften, Beillen, eiſernen 
— ar en Pad-Iblaten, Spielmaaz 
e allem: in diefe a i 
Kun. ſem Bade einſchlagenden 

hre Byutique iſt auf der Domgaſſe 
dem Hauſe No. 662. aafe dor, 


49: (3) Madame Leni aus Püne 
im Reanfreih bar die Edre, einem — 
Adel uud geehrten Publikum die gehorſaniſto 
Unzeige zu machen, daß fie mit folgenden 
Modewaa:en nier angelo.nmen ift, als: 
Nesligee-Häubchen, verfchiedenen Chemi—⸗ 
ferschen nach der geueſten Façon, SPelerins, 
Aecmeln, Rinderkleiddyen, ſeht feinen franzd« 
fiihen Spigen, jeder Gattung Einfagfpigen, 
en ee Guirlanden, 
umen, Haudſchuben und berglei i 
einſchlagenden Artikeln mehr. ee 
Ferner mit einem ganz neuen ſedt ſchoͤ— 
nen Sortiment englifhem Ehille, wißen und 
don verfihiedenen Eouleuren das GSidt 2 ., 
auch mit fehr fhönen oftindifcyen Schickiagklei⸗ 
bern von allen Farben, das Stuͤck 7 fli 
Sie verſpeicht die billigſten Preiſe, und 
—— lg — Ihre Bous 
iqu iſt auf der mgaſſe den Demoi 
Behr gegenuͤber. — 
20), (5: ©. 9. Otto aus Annaber e 
her das Erſtemal biefige Mef- He * 
pfieblt ſich beſtens mis einem Aſſortiment Gar⸗ 
dinen Franzen, Borduren an Kleidern und 
Shbwals, Spiden, ſchwarzen u. weißen Tau⸗ 
fpigen, ſeidenenu. leinenen Baͤudern zu Hoſene 


4747 


Bebern,“u. andern verſchiebenen Sorben Baͤn⸗ 
bern, ſeidenen u. baumwollenen Rundſchnuͤren, 
Chenille zum Sticken und genaͤhten Mull-Streis 
fen; er bittet um geneigten Zuſpruch und ver— 
ſpricht die billigſten Preiſe. Seine Bouique 
iſt an der Regierung neben der Mad Stoͤber. 
21).(2) Madame Zahleis von Bamberg 
empfiehlt fih einem hoben Adel und werchs 
sungswärbdigen Publılum - mit ihren eigen: 
verfertigren Schuben und: Stifeletten, fo wie 
mit Herren: und Damtn: Pantoffeln. Sie 
verſpricht gute Arbeit und die billigſten Preife. 
Ihre Boutique ift auf dem Kuͤrſchners hofe. 
' 22) (2) Die Gebrüder Diecaß Tuchfa— 
brifanten von Bifchofsheim vor der Rhön, 
halten die biefige Meffe mir einem großen 
Vorrathe feiner wollener Tuͤcher von jeder 
Gattung. Sie haben ıhren Laden im Haufe 
des f. Adv. Ficentiaten Warmutb am Marfts 


plaße, 2. Difte. Nro. 406. und "verficyern | 


die billigften Preiſe und diebeſte Bedienung, 
..25) (3) Aechtes Steingut, wie and) Choc⸗ 
cofade, Yulber's Kuafter und chemifhe Lam—⸗ 
pen: Dadıte, find während der Meſſe zu bas 
ben im dem obera Laden des Herrn Obrift: 
wachtmeifters don Papius an dem Dompla⸗ 
be, 5. Diſte. Neo. 106. bp Nr 
A. E. Emmert, aus Schweinfurt. 
24) (3) S. Golbſchmidt aus Offene 
bad a. M. empfiehlt fih mit‘ allen Sorten 
‚eeinfpaltenden Hamburger und Holländer 
Sihreibfedern, wie auch eptra feinem Siegel: 
lack und feinen Bleyſtiften. _ Er hat feinen 
Laden im Kürfchnershofe, nädıft dem Intel⸗ 
ligenzcomtoir; vormal® beym Zinngiefer 
Schmidt naͤchſt der Bräde. " 


BDBermieth)ungem 
a 


4) (2) Im 4: Diſte. Nro. 164.-in dee 
Semmelszafe iſt ein Quartier, beftebend in 
einem heißbaren Zimmer, Küdye, Kammer ) 
"Biden zum Holzlegen, Stallung für 6 oder 
8 Graf Jndoich mit binlänglihem Boven 
zum Auiteriegen, auf Jatobi ‚oder auf Aller: 
beilig.n.gu vermiethen. ® 

2:13) Im 2. Diſtr. auf ber Domgaffe 
iſt zu Euoe bi fes Monats cim Zimmer mit 
Möbeln an. einen ledigen Herrn zu vermie⸗ 
them Naͤheres sim Int. Comt. 


— 
— 
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3) (1) s. Diſte. Med. 162 an dee 
Zellergafle, iſt ein angenehmes Logis von 
2 oder auch 3 Zimmern, nebft Küche und ans 
dern Bequemlichkeiten zu vermiethen. Dieſe 
Zimmer koͤnnen auch an ledige Herren mit 
oder ohne Möbeln abgegeben werden. — 
462) Im 2. Difte- Nro. 84. in ber 
obern Woͤllergaſſe, find 2 heitzbare Zimmer 
im obern Stocke mit und ohne Möbeln an 
ledige Herren oder Frauenzimmer zu ver⸗ 
miethen. 
20) (623 Im 2. Diſtr. Nre. 108 2. in 
der Brounbachergaſſe iſt ein möblirtes Zime 
mer ſtuͤndlich zu vermiethen. 
6) (2) m 5. Diſtr. Nro. 175. naͤchſt 
der Bruͤcke, iſt auf Jakobi ein Quartier *. 
vermiechen. Naͤheres erfaͤhrt man im 5. Ds 
Nro. 188. — er 
7) (5) Im 3. Difte. Nro. 36. hinter der 
*rothen Scheibe bey Schreinermeiſter Derr, 
ift ein großes Zimmer mit Möbeln für einen 
oder zwey ledige Herren ſtuͤndlich zu vers 
miethen. En 
— | 
Vermiſchte Anzeigen. 





Ankündigung, 
4) (4) Ich habe unter der Aufschrift; 
-Kinodlein 
‘oder 
Unfall überall, 


ein komisch -- poetisches Tentamen, nebst 

——— und die Annalen des 

Julius- Hospitals erweiternden Anmer- 

kungen N: 2, 
‚ein Werkchen im Wege der Subscriptiom 
zu 48 kr, ‚angekündet, 

Aus der Menge der sich hierzu melden+ 
den, und zuni‘Biiöherlesen gar nicht geeig- 
neten Menschen mufs ich schtielsen, dals 
diele guten Leute in dem Werkchen blos 
Scenen aus bem Leben eines Mitglieds der 
Irren-Anstalt, Narrheiten, fade Histörchen, 
wie sie in Eulenspiegel und. Consorten 
enthaken ‚sirid, erwartew,! und sich; einmal, 
weil ‘es “etwas neues ist, um 43 kr. recht 
‚aus dem Grühde darchlachen:wollen, | _ .+ 

Da es mir. nicht darum zu. thun ‚ist, 
“nur recht viel’Subscriptionen, sie kommen 
gleishwohlt: von Menschen, die im inrwalhme 
ki 24 tie; 


+. j ’ 


i 
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sind, zu haben, ich vielmehr durch diese 
Ankiindigung das Gegentheil zu realisiren 
denke, 30 erkläre ich hiermit, dals der 
des angekündigten Werkchens von 
einer edieren und belshrenlen Art seye, 
dals hierbey die Art der Darstellung und 
des Vortrags in meiner Willkühr gelegen, 
dals;ich .das Angenehme mit dem Nützli« 
ehen zu verbinden, und. durch das Werk- 
chen selbst, was die denselbeu beygebogenen 
Beytrüge beurkunden werden, die frankische 
Chrouik, und insbesondere die Aunalen des 
Julius Hospitals zu erweitern gesucht habe, 
vie Ablieferung des Werkchens an die 
geeigneten Herrn Dubscribenten geschieht 
übrigens der Ankündigung gemfls. 
"Würzburg am 44. July 4818. 
Franz N. Wolf, 
Rechtsgelehrter. 
— — — — —rü— 
Literariſche Anzeige. 
2)46) In wenigen Wochen erſcheint im 
Verlage der unterzeichneten Buchhandlung: 
Ebriſtliches Gebet- und Andachts—⸗ 
buch für jede allgemein wichtige und 
erufte Zeiten und Umſtaͤnde im menſch⸗ 
liyen Yeben, von D. 3. &. Mayer, 
Pfarrer zu Sommersderf und Thanny 
gr. 8. 1318. 24 Bogen fiark, Pränumes 
ratidns-Preis 4 fl. 42 fr. oder 16 gr. 
Fäcpfif. | 
Was Stark's Gebetibuch einft war, foll bie: 
es dem jegigen gebildeten . Zeitalter werden. 
2, Gemuͤthliche, Reine und Allgemeinfaß« 
liche der Sprache, die Reichhaltigkeit und 
Neuheit der Gedanken, der gebildete fromme 
und Act religiöfe Grift und Sinn, wodurch 
diefes Andachtsbuch ſich vorzüglich amszeid- 
net, verbuͤrgt mir ine gute Aufnahme, indem 
es durch keines der ſchon vorhandenen Ge: 
bet: und Andachtsbucher entbehrlih gemacht, 
fondern vielmche für jede Familie eine neue 
fegensreiche Qurlfe der Froͤmmigkeit, des Tro⸗ 
ſtes und der Hoffnung werben wird. 
Subſeription oder Pränumeration zu 
4 fl. 12 fr. nehmen bis zur Erſcheinung des 
Wertes noch an: 
Herr Emior und Pfarrer Mayer zu 
Obernbreit, 
die Stadel'ſche Buchhandlung in Wuͤrz⸗ 
burg, 


XRXX 
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Der Ladenpreis wird ſpaͤterhin auf Ufl. 42 fr. 
oder 4 Thlr. ſaͤchſ. erhöbet werden. Ale Buch: _ 
bandlungen werden erfucht, Beſtellungen ans 
— Auf 9 Cremplar wırd das 0 te 
‚emplar frey gegeben. 
Unsbach im July 1848. 
W. G. Gaffert, 
Buchhaͤndler. 





3 (6(2) Gm unterzeichneier Handlung iſt 
wieder zu haben: 

Dr. %. €. von Siebold, k. preuß. gebei- 
mer Medizinalraro 2c. 2c. Über ein be⸗ 
quemes umd einfaches Kiffen zu Erleich— 
terung der Geburt und Geburtshälfe. 
Mır einer Kupfertafel. Preis 24 fr. 

Commerz. Aſſeſſor Bonitad 'ſche 
Verlagshandlung. 


4) (2) Da der Ruͤcktritt der Verlooſung 
der Herrſchaften Midyaufen und Schwindeeg 
beftimmt iſt; fo erfude ich alle diejenigen, 
weldye Loofe darauf, die wit meiner Unter- 
ſchrift verſehen ſeyn muͤſſen, bep mir gefauft 
baben, mir ſolche ohne allen Verzug gegen 
Schein einzufenden, damit ih die Einlagen 
bierauf von den Unternehmern in Empfang 
nehme, und die Auszahlung alsdann dagegen 
machen kann, welde durch das hiefige Sutel: 
ligenzblatt fogleih von’ mir bekannt gemacht 
wird. \ 

Würzburg den 13. Sulins 4818. 

Earl Anton Pfirfhing, 
Handeldmann, wohnhaft in bee 
Urfulinergaffe Nro. 201.. 


5) (5) Mein parensifirt und gerichtlich 
Herfautionirtes Bothen-Fuhrwerk, vermoͤg 
deſſen ich für allen Schaden: haften muß— 
trifft wöchentlich zwmeonmal in Marfibreit ein, 
nämlid Montag und Breptag, wo fodann 
vie auf der Unsbarher, Nöcölinger, Augb: 
burger und? Muͤuchner Straße zc. zu verſen— 
denden Güter und Gegenſtaͤnde von mir zur 
Derladung übernommen werden. ir 

Auch bin ich berechtigt, alle Kleinen Ges 
genftände, Geld und Geldes Werih, übers 
nebmen zu dürfen, und die Kaufmannfchaft 

u Ansbah har mir die alleinige Berladung 
ihrer Güter zu Marktbreit überlaffen. - 

Ich made dieſes einem Kommerz tyeie 


175t 
benden Publikum mit der Bitte Befanfit, die 
zur Verfendung beftimmten Gegenftände bey 
einem. Herrn Spediteur in Marktbreit für 
mid niederlegen zu laffen, und berfidhere, 
daß alle mir zur Verfadung anvertraut wer⸗ 
denden — pünktlidy beforgt werden. 
Marktbreit den- 10. July 1818. 
= Wilpelmina Schwegler,, 
aus Dettingen bep Wallerflein. 


0 9) (2) Unterzeichneter hat die Ehre einem 
Hohen Adel und verebrungsmwärdigen Publi- 
tum hierdurch befannt zu maden, daß Dien: 
ftag den. 44. July 41318. Abends um 0 Uhr 
die zweyte Aroftatifchr DVorftelhing , beftchend 
ih einem großen Ballon mit Kaltfdyirm, gege: 
ben wird; wozu alle Kunftfreunde hoͤflichſt 
eingeladen find. : 

NB. Sollte die Witterung ungänftig fepn, 
fo geſchieht die Auffieigung Donnerflag den 
46. Sulius. — Der Schauplag iſt auf dem 


Schießplatze. 
Wehetat Ergebenfter v. Schwanenfelbd. 


7) (4) Unterzeichneter madt einem ho: 
Ben Abel und refp. ven Herren P-arsern us 
Milegern ergebenit betannt, daß bey ihm in 
der Folge das Pfund weißes Wachs um 1 fe 
ko fr., und das gelte um 4 fl 50 fr. ab 
gegeben werde. Er verſpricht gute Waare 
und billige P:eife, und bitter um geneigten 


ufpru 
Bufprug Joſeph Anton Bögel, 
Bawsbleiper, 

8) (2) Durch mehrere Gründe bewogen, 
mahe ich anmit bekannt, daß auf meinen 
Namen Niemanden, wer es aud) immer frp, 
etwas creditiet werde; indem ich für feine 


Zahlung hafıe.. 
Katharina Wirth, 
UniverſitaͤtsSchreibmeiſters Wittib. 
9) (a) Sonntag den 19. July wird ber 
gewöhnliche Jahrmarkt in Nandersader ab- 
gebalten. 

40) (1) Dieienige Frau mit ihren Klei: 
der: und Schupbürften von Kıgingen, milde 
ihren Stand gewöhnlich bey dem Hirfchen 
hatte, hat jetzt denfelben bey Hrn. Zinngießer 
Schmitt auf der Bräde, und bittet um ge— 
neigten Zufprud. 


Var u 


” 
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41) (4) Ein: junger Muſtkus, der noch 
einige Stunden frey hat, wuͤnſcht felbe zum 
Unterricht‘ im Klavier und in ber Flöte 
verwenden zu können , und empfiehlt ſich 


daher den Fiebhabern hierzu ergebenft. Das 


Nähere erfährt man im Intell, Eomtoir. 


412) (41). Ein junger Menfh,.der im 
Rechnen und Schreiben wohl erfahren ift, 
wuͤnſcht im Beyden Umterricht zu ertheilen 3 
aud würde er fid zum Abfchreiben verwen⸗ 
den laſſen, umd verfpricht in diefer Hinſicht 
die‘ größte Pänftlicht.ir. Eine nähere Nadıs 
richt. erfährt man im Äntelligenjcomtoirs 


43) 2) hoo fl. ıbn. find als 5 prozent. 
Kapital. aus einer Pflage gegen gerighrlidye 
Obligation und die vorgeſchliebenen Sicher 
beitö: Bidingniffe auszuleihen. Näheres Im 
Int. Comt. 


44) (4) Lehnkarfher Schmitt im Bronn⸗ 
badyer Hofe, fahrt tünfiigen Donr rflag und 
Rrertag nah Kiſſingen und*Bodler, und. 
wuͤnſcht Mitreifende. 2 





Wechfel: Cours zu Frankfurt a. M. 


. | fur 
Am 9. Julv 1848 400 fl. 
Deffireie. h22 
& pCt. Bethmaͤnniſche Obligat. 6% 
4. ıf2 item . ir ee 62% 
5 fa pr 8 . PR RER. 5; 
21 ener Sta 243 
4 pCt. Münyzinfen irzote, ., 27" 
21/2 == Anden .„... | 15$ 
5 pCt item item „ ... 420 
50 = » item Lot, Safe „ . 227: 
4108 ı = VeM . 2 2 su 504 
500 * = Banco.Catt, Loofe , . I 
sc J— aſſa u. 
6. pCt. Ügal «2. 2 0 0. 
Grantfurt, - 
4 pCt. Obligat. © 2 0 2 0. 887 
BpCritem 0 200. . | 400 
Wiener Wenfeloud . ... 414 
item in 20 fr... „ 4 dog 
Augdburges item, re 
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Würzburg Neo. 74. Donnerftag 


— — UNINENINAUNTR 


Verfügungen 
der 
töniglihen pöhften Kreisfellen. 


— — — — 

Nr. Pr, 27767. Nr, Exp. 23909 
Betfanntmadung. 
ehrkurd für Thierärste nnd Hufſchmiede an der 
GentralBeterinärfepule zu München betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Könige, 

Auf Erfuchen der kön. Central Veteris 
närfihule zu Münden werden hiermit nad 
fichende Bekanntmachungen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Würzburg den 3. July 1843. 

Königl. baierifhe Regierung des 
- Unter: Mainfreifes. 
Kammer bes Innern, 
Freyherr v. Usbed, Wräfident. 
v. Mieg, Director. 


2539. 
Erſte Bekanntmachung— 

Der Konkurs fuͤr die Eleven-Aufnahme 
in der koͤnigl. Gent,al = Veterinärfhule bat 
diefes Jahr am 20. Detober Statt, und 
nimmt feinen Anfang fruͤh um 8 Uhr. 

Jahrgang 1818. 


⸗ 


den 16. July 1818. 





Alle diejenigen, melde diefe Aufnahme 
wänfchen, haben fid) daher mit den in dem 
organifchen Edikte über das Veterinaͤrweſen, 
(Regierungsblatt 1810. Städ VIII, $. 16., 
47. et 49.) vorgeſchrlebenen Zeugniffen zu 
verfehen, und diefelben entweder nod vor 
dem 4, Dctober einzufenden, oder bey ihrer 
perfönlihen Anmeldung zum Konkurſe ge« 


börig benzubringen, 


Münden am 10. Juny 1518, 
Königh Central: Beterinär- Schule _ 


Freyherr von Kesling. 
Weymar. 





Zweyte Bekanntmachung. 

Die koͤn. Central-Veterinaͤrſchule macht 
hiermit bekannt, daß der durch das organi— 
ſche Edikt über das Veterinaͤrweſen, (Regie—⸗ 
rungsblatt 1910. Stuͤck VIII. 24.) vorge⸗ 
ſchriebene Unterricht fuͤr die Beſchlagſchmiede 
mit dem Monat November ſeinen Anfang 
nimmt, 

Alle diejenigen, welde das Recht des 
Hufbeſchlages als Meifter ausüben, oder ei« 
ner Beſchlagſchmiede vorftchen wollen, haben 
fi) daher noch vor dem 4. November zus 


Einſchreibung ER und durch Nach⸗ 
4. 
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ſuchung der unerlaͤßlichen Approbation der forderniſſe fehlen ſollten, gar keine Ruͤdſicht 


allerhoͤchſten Verordnung Genuͤge zu leiſten. 
Muͤnchen den 10. Juny 1818. 
Koͤnigl. Central-Veterinaͤr⸗Schule. 
| Freyherr von Kesling. 
Beymar 





Befanntmahbung. 
Die Aufnahınds Prüfung proteftantifcher Pfarramtds 

Kandidaten für den Herbft Termin 1818. betr.) 

Der Anfang ber diesjährigen Herbftauf- 
nahms = Präfung proteftantifher Pfarramts— 
Kandidaten, ift von der unterzeichneten kön. 
Prüfungs - Kommiffion auf 

ben 12. September 
feftgefegt worden, 

. Diejenigen Kandidaten der Theologie, 
welche in diefem Termine der Prüfung fid) 
zu unterwerfen verpflichtet find, werden da— 
ber aufgefordert, ihre Anmeldungen zeitig 
hieher ’einzufenden, ihrem Aufnahme-Geſuche, 
welches nur einfach einzureidyen ift, ſogleich 
- ihren Fursgefaßten lebenslauf, dop— 
pelt, und ihr TZaufzeugniß im Ori— 
ginal und in gehörig beglaubigter 
Ubfchrift unfehlbar benzulegen, ihr Unis 
verfitäts = AUbfolutorium, nebft der 
erforderlichen vidimirten Abfchrift davon, 
nad) überftandener afademifcher Endpräfung, 
perfihloffen, nachholend beyzubringen. 

Die Geſuche, und bie fanmtlühen Bey— 
lagen möffen auf das geeignete Stem— 
pelpapier ausgefertiget werden, 

Denjenigen Kandidaten, welche ihre An— 
meldungs-Geſuche, auf die hier erforderte 
Weife belegt, einreichen, wird gleich nach 
tem Empfange ihre Zulaffung zur Prüfung 
unter Bekanntmachung bes Textes zur aus- 
juarbeitenden Probepredigt, bewilfigef , hin— 
gegen auf ſolche Geſuche, welchen obige Er— 


genommen werden. 
Ansbach den 7. July 1818. 
Königl. Kommiſſion zur theolo= 
gifhen Aufnahbms Prüfung. 
: v · Lutz. 
Eslla., Bayern Fuchs. Roth. 
Dittmar. 





Intelligenzweſen. 


Amtliche Urtifel 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Zufolge gnaͤdigſter Entſchließung ber k. 
b. Regierung des Unter-Mainkreiſes vom 3. 
July d. J. nehmen die oͤffentlichen Pruͤfun— 
gen der ſtudirenden Jugend zu Wuͤrzburg den 
44. des k. M. Auguſt in dem akademiſchen 
Muſikſaale ihren Anfang, und werden die 
folgenden Tage — Sonn: und Feſttage aus⸗ 
genommen — Vormittags von 8 bid 14 — 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr fortge: 
ſetzt. Der Anfang wird mit der untern la= 
teinifhen Vorbereitungsfchule, und ber Bes 
Be der Oberklaſſe am Gymnaſium 
emä t. 
Die oͤffentlichen Pruͤfungen am Gymna⸗ 
fium zu Muͤnnerſtadt beginnen am 34. Aug. 

Die Eltern, Vormuͤnder, Berwandte und 
alle Freunde der fludirenden Jugend werden 
dazu böflichft eingeladen. 

Es werden zugleidh alle Privatſtudirende 
im Unter Maintreife, welde die Aufnahme 
ben einer inländifchen Univerfität oder einem 
Lyzeum nachſuchen, zufolge allerhoͤchſter Ver— 
ordnung vom 22. October 4814. (Negier. 
Blatt 1814. ©. 1654.) aufgefordert, ſich bey 
dem unterzeichneten Sıudien- Rectorat ſchrift— 
lich mit Beplegung des Tauffcheins und der 
erforderlichen Studien- und Sittenzeugniſſe 
zu melden, und den 22. Auguft Vormittags 
um 8 Ubr zur vorgefäriebenen oͤffentlichen 
Pruͤfung dahier einzufinden. 

Würzburg den 15. July 4548. 

‚Königl. Studien-Rectorat. 

Klein, 
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Lotto⸗Anmzeige. 

Die 1440ſte Ziehung in Muͤnchen iſt Dron- 
tag den 43. July 4818. unter den gewoͤhn⸗ 
lichen Kormalitäten vor ji gegangen , mobep 
nachftehende Nummern zum Vorfgein famen: 


63. 82. 35. 24. 26, 


. Die 1420te Ziehung wird den 10. Auguft, 

und inzwifchen die Thor: Megensburger Zieh⸗ 

ung ben 23. July, und die 79te Nürnberger 

- Biehung den 4. Auguſt vor ſich geben. 

Königl. baier Lotto= Bureau=- Di: 
rection Würzburg. 





(31. Betfanntmadung 

Es gieng eine auf den birffeitigen Herrn 
Major zur Rieden von ber königlich baier. 
Schulden-Tilgungs- Spesial-Gafle Münden 
unterm 22. November 1816. über 3ho fl. @a= 
pital ausgeftellte, zu 4 pCEt. verzinsliche Obli= 
gation, mit Nro. 655. zu Verluſt. Der als 
lenfallfige Befiger diefer Obligation wird da— 


ber öffentlich aurgefordert, Ddiefelbe binnen 6 


Dronaten a Dato bey dem ımterzeichneten Re— 
iment vorzuweiſen, und feine darauf habende 
Hnfprüde darzuthun, widrigenfalls diefe Oblis 
gation für Eraftlos erfläret werden wird. 
Aſchaffenburg am 6. Sulp 1818. 

Das koͤnigl. baier, Ahte Lin. Infan— 
terie:Regiments:Commande. 
von Flad, Dbriftlieutenant. 

Meinzmweig, Aubitor. 


()3. Betanntmadhung 

in ber k. Thongrube zu Übtsrode, im 
Unter-Mainkreife, Rentamtsbezirts Motten, 
4 Stunten von Aulda entlegen, wird eine 
fehr reine feuer bejtändige Thonerde gewon— 
nen, die zu manderlep techniſchem Gebrau— 
che anwendbar ift, als zur Bereiiung von 
Derzelän, wie es die ehemals in Fulda bes 
ftindene Porzelän: Fabride bewies, die ihr Ma—⸗ 
terial aus diefer Grube nahm; zur Fabrika— 
tion von Stingut jeder Urt; — zur Verfer: 
tigung von Glasfchmelzhäfen ıc. 

Eden fo wird daſeldſt eine fehr rein weis 
fe magere Erde ausgeſchieden, die zum An— 
ftreicpen von Lederwerk vorzüglich brauchbar ıft. 
Nah allerhöchftem Befehle wird diefe 

Erde zu 1 fl, 50 Er. per Ein., oder zu A fr. 


. Aarau 
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per Pfund, wenn weniger als ein Centner 
abgenommen wird, feilgeboten, und Fabri— 
kanten und — — a welche dieſe Erde 
beziehen wollen, baben ſich mit ihren Beftel« 
lungen an das koͤnigl. Rentamt in Motten 
zu wenden. 
Afchaffenburg den 26. Juny 1848. 

Kön. baier. Oberberg Commiffion. 
Frhr. v. Gumppenberg, D. B. Com. 





(2)2. Berfteigerung. R 
Der Ertrag des ehemabigen Abtepgar— 

tens im Schottenflofter an Obft und Trau— 

ben, wird am Freptage ben 47, d. M. früh 

um 40 Uhr bey dem Stadtrentamte dem oͤf— 

fentlihen Striche ausgefegt, und dem Meifl- 

bietenden salva ratihicatione überlaffen., 
Würzburg den 141. Julius 4848. 
Königlidhes Stadtrentamt. 

Gros, 





(5)4. Geſtohlene Saden. 

In der Nacht vom 9. auf den 40. Julh 
d. Is. wurden dem Herren Pfarrer Bender 
zu Gaufönigshofen mittels gewraltfamen Ein— 
bruds nachſtehende Gegenflände entwendet, 


als: 

4) Ein filberner Suppenvorleglöffel nad 
neuefter Bacon, nicht vergeldet, Augs- 
burger Probe, wiegt 14 Loth, 2 Quint, 
4 Scrupl, Werth 22 fl. 

2) Sechs filberne Suppenlöffel Älterer Tas - 
son und find darunter vier, deren Griff 
auf beiden Seiten gerandet, und zwey, 
deren Griff am Ende nebft dem noch ges 
modelt find, Werth 530 fl . 

3) Eilf zinnerne Suppenteller mit englis 
fer Probe, dann den Buditaben I, D, 
$., Über welche eine Krone gravirt ift, 
und bie Jahrzahl 1725. Werth 8 fl. 

4) 33 zinnerne Suppenteller mit englifcher 
hen obne befondere Zeichen, älterer 

acon, Werth 20 fl. 

5) Ein großes Suppenzinn mit Griff auf 
b.iden Seiten, englifiyer Probe, B.5fl. 

6) Zwen dergleichen etwas Kleiner, Werth 
3 fl. 50 fr. 

7) Zwep kleine Suppenzinndien W. 2 fl. 

8) Acht zinnere Plasten, enzlifger Probe, 
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ohne beſondere Zeichen, wovon 2 fehr 
groß,.y etwas Heiner und 2 noch Fleiner 
find, en 8 fl. 

9) Sechs kleinere zinnerne Platten, enge 
lifher Probe, ohne befondere Zeichen, 
Werth 4 fl. 

40) Drey Gomend : Zinndhen mit englifher 
Probe, worunter 2 gerippt, 2 aber ganz 
glatt und auf dem Rand Er eins 

. grabirt find, Werth 4 fl. 50 fr. 

us zinnener Suppenvorleglöffel, W. 
50 Ir. 

42) Bepläufig 40 bis 12 zinnerne Suppen- 
löffel, Werth 1 fl. | 

45) Ein zinnernes Senftgeſchirr, an deffen 
Dedel ein Einfchnitt wegen dem daͤzu 
gebörigen Löffel ifk, Werth 4 fl. 12 Er. 

44) Zwen zinnerne Geftelle zu weich ges 

ottenen Eyern, Berth 1 fl. 

45) Ein Aſchentuch zu 4 fl. 24 fr 


16) Zwey Kaffee: Mühlen ohne befondere 


eihen, Werth 1 fl. 30 fr. 
Re Fin Pfund gerdftete Kaffee Bohnen, 
Werth 43 fr. j 
48) Ein mefjinzener Mörfer mit gleichem 
Stößel, Werth 5 fl. 50 fr. 
49) Zwey meffingene ordinäre Leuchter mit 
2 eifernen Lichtſcheeren, Werth 2 fl. 

‘ 90) Ein gläferner Maaffrug, auf welchem 
ein Hirfch oder fonftiged Thier eingeftos 
= ift, mit einem zinnernen Dedel, 

‚Werth 1 fl. 
24) Ein fupferner Hafen von bepläufig 
8 bis 16 Maap, Werth 4 fl. 

22) Der kupferne Dedel von dem kupfernen 
Waſſer ſtaͤnder, Werth 2 fl. 

23) Ein kupferner Schoͤpfbecher, B. ho fr. 

24) Zwep große und eine Heine meffingene 
fanne, Werth 8 fl. 

25) Vier Käften mit Linfen, Reif, Erb: 

fen und gerändelten Gerften, Werth 5 fl. 


26) Ein alter meffingener Leuchter mit eis, 


nem runden hölzernen Geftell, und bes 
fieht die Nöbre aus einem mefjingenen 
Stänghen, Werth 50 Fr. 

27) Zwey blecherne Wuͤrzſchachteln mit Ge⸗ 
wuͤrz angefüͤllt, in welchen noch bifon= 
ders ein blechernes Bühshen mit Nel: 
fen, ein's mit Zimmet und eın’s mit 
Saffran angefüllt war, B.2 fl. 

23) Zwep große Rüden: Meffer, eines mit 


Anand 
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mweißbeinenem — und bad .andere mit 
bdirſchhornenem Griff, W. ho Fr. 
29) Ag Grassücher und ein Kuͤchenhand⸗ 
tuch, Werth 1 fl. 
30) mehrere alte Meffer und Gabeln, ble— 
cherne Eilöffel, ein eifernee Schaum: 
Söffel, mehrere Trinkgläfer und 4 gläs 
ferne Waerffflafhen, Werth 4 fl.5ofr. 
Da die Thäter zur —* noch unbe⸗ 
bekannt find, fo macht man ſolches offentlich 
bekannt, und erſucht ſaͤmmtliche koͤnigl. Bes 
boͤrben, auf den Verkauf dieſer Gegenſtaͤnde 
wachen zu laſſen, im Betretungsfalle recht— 
lich einzuſchreiten, und gefaͤllige Nachricht 
anher zu ertheilen. 
Aub den 12. July 1818. 
Koͤnigl. Landgericht Röttingen. 
€. Linder. 


DPfriem. 





(5 2. VBerfteigerüng. 

Zum Behufe der Huͤlfsvollſtrekung ges 
gen Philipp Hennig zu Maroldsweiſach, 
wird deſſen Wohnhaus sub Nro, 67. nebft 
Stadel, Hofrieth, Vich= u. Schweinſtallung, 
dann Keller und Garten, zwiſchen Zacharias 
Defper und Jakob Halbig gelegen, dann 

45 Ufer 65 Ruthen Artfeld, i 

33 Adler 64 Rutben Wiefen, 

Freytag den 5. Auguſt I. Is. Vormittags 
um 9 Uhr unter den in ber Ezecutionsords 
nung feitgefegten Bedingniffen,, und befon« 
deren. Bekanntmachungen det auf den zu 
veräußerden Realiiaren haftenden Laften m 
Giebigkeiten bey dem unterzeichneten Patrie 
monialgerichte Öffentlich verſtrichen. 


Maroldsweifad den 7. July 1818. 
Kön. baier. frepherrlid von How 
nedifhes Patrimonialgericht. 

Biffert 
Möller 





(Hierzu 4 * Bogen Beplage.) 
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Amtlide Artitel 





(3) 2. Slaͤubiger-Borladung. 


ur QYuseinanderfegung der Berlaffen: 
(he des freyherrlich bon Fechenbachiſchen 
Amtmanns Johann Baptiſt Ernſt zu Laufen⸗ 
bad) iſt erforderlich „ deſſen Paſſiven zu ken⸗ 
nen. Es werben daher alle diejenigen, bie 
an bie Berlaffenfhaft genannten Hrn. Amts 
manns Ernft aus irgend einem Rechtsgrunde 
eine Forderung haben, anmit aufgefordert, 
diefelbe Dienflag den 414. Auguft d. 5. früh 
um 9 Uhr entweder felbit ober durch gehörig 
Bevolmächigte vor unterzeichnetem Gerichte 
anzuzeigen, und gehörig zu begründen, wi: 
brigenfalls die Nicpterfcheinenden von ber 
Maffe ausgefhloffen, und die Erbfchaft dem 
Erben ausgeliefert werden fol. 

Zugleich werden alle jene, welche an dieſe 
Verlaffenfchaft ned Zahlungen zu leiſten ha- 
ben, aufgefordert, "diefelbe unter Strafe dop⸗ 
pelter Zahlung an Nicmanden Andern, als 
den gerichtlich aufgeſtellien Curator: Maffa, 
Advokaten Schmitt, senior dahier, zu ent 
ichten. 
ug Aschaffenburg, den 5. July 1848- 
Königl. baier. Kreisgeridt. 


Graf Fugger, Präfidem. N 


85 PVerfteigerung. 
Freytag am 17. Julius d. J. Nahmit- 
tags um 2 Uhr, wird ein fi Öner zur Thei- 
Tungsmaffe der verwittibten Frau Laudrichte⸗ 
a ee 
entenmadher 
nn Wehntng, 2. Diſtr. Niro. 365. 
Jahrgang 1618. 





in der Schulgaffe gelegen, dem Öffentlichen 
Strihe ausgefeßt, und gegen gleich baare 
Zahlung dem Meiftbietenden abgegeben were 
ben, wozu bie Liebhaber einlader . 

Würzburg am 9. Julius 1818. 

Das königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burkardt. 
(3) 2. VBerfeigerumg. 

Dad im 5. Diſtr. Rro. 65. gelegen 
der Margaretha Huͤglin dapier bißper — 
thuͤmlich zuſtaͤndige Wohnbaus, worauf 83 
pf. Grundzins mit der Handlohns Hit an 
das k. Stadtrentamt haftet, wird ittwoch 
den 29. I. M. fruͤh um 40 Uhr nad) der be— 


ſtehenden Erecutiond:Ordnung dem öffentli en 


Striche ausgefegt ; wovon bie Strichsli⸗bha⸗ 
ber hievon in Kenntniß geſetzt werden. 
Würzburg den 6 July 4818, 
Königlidhes Stadtgericht. 
Wilbelm. 

Burkardbe. 

—f ——— — — a 

D2 Berſteigerung. 


Das von dem babiefigen Bürger und 
Hoͤgner Joſeph Sturm von Johann Nieder 
nauer erfaufte Wohnhaus, 2. Diftr. Mro, 
499.,, worauf jährlich 28 fr. Grundzins an 
das fönigl. Stadtreutamt nebft Handlohns⸗ 
pflicht haften, wird Freytag den 34. Sub I. 
I. früh um 40 Ubr bey unterfertigter Stelle 
oͤffeutlich aufgekrichen, und den Meifibieten- 
den nach Vorſchrift der Erecutions:Ordrung 
zugeſchlagen. 

D. Würzburg den 25. Junp 1818. 

Königlidhee Stadtgericht. 
Wilbelm. 


Vurkardt. 
(74) 
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(5)3. Bekanuntmachung. 

In der Naht vom 5. auf den 6. d.M. 
wurden aus der Kirche an dem Nikolaiberg 
dahier nachbefchriebene Gerätbfchaften mittels 
Einfteigens: entwendet. | 

Die Zivil: und Polizey-Behoͤrden werben 
erfudt , auf diefe geftohlenen Gegenjtände 
oder deren Beſitzer, fo wie wegen des Thäs 
ters Spähe halten zu laffen, bep einiger Ver: 
offenbarung geeignet einfchreiten, und an un⸗ 
terfertigtes Unterfuchungs = Geriht dann als⸗ 
bald Nadıricht ertheilen zu wollen. 

Würzburg den 7. July 1818. 

Königlihes Stadtgeridt. 
Wilhelm. 
Burkardt. 
Verzeichniß 
der in der Naht vom 5. auf ben 6. July 
1818. in ber Kirche auf dem Nifolaiberg bey 

Würzburg geftohlenen Geräthfchaften. 

Eine mefjingene verfilberte Lampe, zwey 
Schuh hoc, von Gürtlerarbeit ſchoͤn verfer⸗ 
tigt, mit mehreren Berzierungen verfehen , 
I hing an einem Dedel mit 3 Ketten, und 

atte eine runde Form. Werth 66 fl. 

Ein großes Altartu 
ten geringen Spitze neb 
gebrauchten. Werth 4 fl. 

Ein desgleichen mit einem Fleinen Sub⸗ 
fatorium. Werth 2 fi. 

‚ Zwep weiße Purificatorien von weißer 
keinwand. Werth 42 fr. _ 

Zehen ſchon etwas angebrannte weiße 
Warhskerzen, 4 Pfd. fihwer. W. 1 fl. 30 fr. 

Ein fogenanntes Prager Jeſus-Kind mit 
braunrothbem fammeten Kleide mit guten gols 
denen Spisen, desgleihen mit einem weißen 
und mit Gold geftidten Mäntelchen. 

Der Kopf und die Hände dieſes Bild: 
niffes waren von Wachs; es hatte eine Krone 
auf dem Kopfe und auf der Bruft ein ‚in 
— Steinen gefaßtes Partikel-Kreuzchen. 


mit einer handbrei⸗ 
einem ſolchen mehr 


abey waren ein mit Blumen ſchoͤn geſtick⸗ 


ter 4 Elle großer weißer Taffent, dann ein 
— neu verſilbertes Biumentoͤpfchen in 
orm einer Urne, Werth 58 fl. 





(2)4. Verfteigerung. 
Montag den 20. diefe® Vormittags um 


9 Uhr, werden im 5. Diſtr. Nro. 50. einige 


ANY 
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Effecten geringerer Urf, öffentlich derfteigert, 

uud gegen baare Bezahlung abgegeben wer: 

den, weldes hiermit befannt gemacht wird, 
Würzburg den 13. July 48418. 


Die Königlide Commandantfhaft. 


Freyherr ». ‚Gebfattel, General. 
J. L. Geift, Aubitor. 





(5)4. Berfteigerung 

Die zum Nachlaffe des verlebten Herrn 
Obriſtwachtmeiſters und Rämmerers Frepberrn 
Carl von Nebwig gehörigen Effecten , - befte- 
hend im’Upren, Silbergeräthe, Betten, Weiß: 
zeug, Kleidung, Kanapeen, Seffeln, Komo: 
dem, Porzelän, Kücengefchirr u, dgl. wer⸗ 
ben Mittwoch den 22. diefed und an ben fol- 
genden Tagen, Vormittags von 9 biß 42, 
und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr, 2. Diftr. 
Neo. 365. oͤffentlich verfteigert, und gegen 
baare Bezahlung dem Meiftbietenden über: 
laffen werden. Weldyes, hiermit zur allgemei: 
nen Kenntnif gebracht wird. — 

Wuͤrzburg den 13. July 1818. 

Die koͤnigl. Fommandantſchaft. 
Frhr. v. Gebſattel, General. 


J. 2. Geiſt, Aud. 





Das koͤnigl. baier. Siegelamt des Unter— 
Mainkreiſes 
an die koͤnigl. Land» und Patrimo— 
nialeGerihte, Rentämter und Äbri- 
gen Behörden. 
(Die Einfendung der Brieferenen für das Ste Quar- 
tal 7 fı8. betr.) 

Vorftehende Behörden werden hierdurd 
erinnert , daß für die Briefereyen des 3ten 
Quartals 4817/18. , naͤmlich für die Monate 
April, Map und Junp, der verordnungsmaͤ—⸗ 
ige Einfendungs » Termin mit dem legten 
Tage des gegenwärtigen Monats Julius zu 
Ende geht. 

Wurzburg den 0. July 1818. 

Der Siegelbeamte Der Controlleur 
‚Kapenfleiner. Dotter, 
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Brudtpreife _ 
auf der Schranne zu Schweinfurt, den 11. 
July 1848. 
tm böchften Preis: 
Weitzen, 16 MI. ME. das Mitr. zu fl. 30 fr. 
Korn, 5M. 1m. — — fs 
Gerſte, 12M ME — — 19 fl. 6 kr. 
Haber, EM. AT — — 8fl. fe 
Se mittlern Preis: 
Weigen, 177 Mi. 3Mtz ˖ das Mlir. 22 fl. 50 fr. 


Korn, 133 Mi. 3 MB. en 16 fl. — fr. 
Her, ALM. 5ME — — af. 4s kr. 
Safe, 16 Ml. ME — — 7f.52 fr 


—Im tiefften Preis: 


eigen, 25 MI. — Ms., das Mitr. 2ofl.30 fr. 


Korn, AM. ME. — — Adfl.5ofr. 
Gerſte, 5M. 3Mz. — — 10fl.—Fr. 
Haber, 53Ml. —Mz. — — Gf2efr. 


Summe aller verkauften Fruͤchte: 448 Mitr. 
7Metzen, als: 218 Mltr. 7 Me. Weitzen, 
4145 Mlır. 3Mtz. Korn, 59 Mltr. MB. 
Gerfte, 27 Mitr. 1 Me. Haber. 

Königlih baierifhes Polizey-Com— 

miffariat. - 
Knorr. 
v. Segnitz. 

(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Andreas Amrben von Oberleinach hat 
um Zufammenberufung feiner Gläubiger ges 
beten, um mit denfelben nad) vorgelegtem 

Activ- und SPaffivftand eine Uebereinkunft 

wegen Zahlungs-Nachſicht abzuſchließen. 

Es werben daher ſaͤmmtliche Blaͤubiger 

des Andreas Amrhen auf Mittwoch den 29. 

Suly I. 5. früh um 9 Uhr anber vorgela= 

den, um ihre Forderungen gegen Andreas 

Amrhen anzubringen, und fi. über die von 

demfelben zu machenden Zablungs-Vorfchläge 

zu ertlären, unter dem Nachtheile, daß die 
nicht Erfcheinenden und fih nit Erklaͤren— 
den dafür angefehen werden follen, als wenn 
fie dasjenige genehmigt hätten, was die übri- 
gen bey ber Tagfart mit dem Schuldner ver- 
abreden werben. 
Würzburg den 9. Jung 1818. 
Königl. zandgerigt Würzburg 
i. d. M. 
Behr, Landr. 
Engelbreit, a. e. j. 


————— 


> 


1758 


(Hi. Betanntmadung. 

Marz Nathan Nbein von Höchberg ift 
vermoͤge gerichtlich beftätigten Vertrags be— 
rechtiget, alle Ey Berlaſſenſchaft des Rathan 
Baruch von Hoͤchberg feines verlebten va— 
ters gehoͤrigen Activforberungen als alleim— 
ger und ausſchluͤſſiger Eigenthuͤmer derfelben 
einzuflagen und daruͤber zu disponiren, wel: 
des auf Verlangen des Mar; Nathan Rhein 
Öffentlich befannt gemacht wird. 

» Würzburg den 10. July 1818. 
Königl. Landgericht 1.8. M. 
Behr. 

Engelbreit,a.s.j. 


(3) 2. Geftoblener Rod. 

Zwifchen dem 23. und 30. May d. Is. 
wurde aus der Wohnftube oder in dem Ne 
benzimmer aus dem Kleiderfhrante des Rek⸗ 
tors Michael Nöfh von Heidingsfeld ein 
neuer bunkelblauer Oberrock mit geſponne— 
nen feidenen Knöpfen, inwendig mit demfels 
ben Tuche gefüttert, 35 fl. chn. werth, ent» 
mwenbet. 2 

Sämmtliche Criminal- und Polizev-Be: 
hoͤrden werden erſucht, auf diefen entwende: 
ten Rod genaue Spähe halten zu laſſen, 
und im etwaigen Entdedungsfalle fogleidy 
dem unterzeichneten £. Landgerichte gefäuigft 
Nachricht zu ertheilen. 

Würzburg den 25. Juny 1818. 
Königl. Landgeriht Würzburg 
1.d. M. 

Behr 
Engelbreit,a.s, 


(3)3. Geſtohlene Leinewand. 

Dem Ortsnachbar Johann Geisner bon 
Altbeffingen wurden Montags den 22.1. M. 
ia al Pr egen 2 Uhr aus deffen Garten 
32 Ellen fl ofen, beynahe ausgebleichtes Tuch 
die Elle im Werthe zu 30 fr. rhn., ohne be: 
fondere Kennzeichen , außer-eines Kleinen ro= 
then QuersÖtreifes, als das Zeichen des Meis 
fters entwendet. Dan bringt diefen Dieb- 
ſtahl zur öffentlihen Kenntniß, und erſucht 
alle Juſtiz- und Polizey-Behoͤrden, zur Ent⸗ 
bedung des Tpäterd, und bed gejtohlenen 
Tuces sel; und im Ent: 
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dedungsfalle alsbaldige Anzeige hieher zu 
wachen. * 
Arnſtein den 26. Juny 1318. 
Königlihes Landgericht, 
8. Keller. 
Stift, 2. G. Act. 


(3)4. ‚Gläubiger: Borladung. 

Sebaftian Otto's Wittib dahier hat mit 
ihren voljährigen Kindern Drittheilung ges 
pflogen. 

Um nun dieſe Theilungsſache gänzlich 
zu beendigen, werden alle diejenigen, welche 
an. das Berimögen der befagten Wirtwe Au⸗— 
ferüde zu maden haben, auf Montag den 
7. 8. M. Auguft Nachmittags um 2 Uhr 
zur Anbring- und Fiquidirung ihrer Anſpruͤ— 
Ge unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen , 
daß auf die Rihhrerfcheinenden bey dem Ab— 
fhluffe der Theilungsſache Feine Ruͤcſicht ges 
nommen werden [oll, 

Dettelbah am 414. July 1818. 

Königlihes Landgeriät. 
Nidels. 


Scheuerer, Praft. 





(5)4. Borladung. 
Da von dem fhon vor 30 Jahren in 
» die Fremde gegangenen Schloffergefellen So: 
bann Beetz aus Preppach feit diefer Zeit 
feine Nachricht zukam; fo wird er oder 
fein etwaiger Leibeserbe borgeladen, binnen 
3 Monaten fi bep der unterfertigten Bes 
Hörde zu melden, um fein bisher vormund⸗ 
fchaftlich verwaltetes Vermögen zu 415 fl. 
2f5 tr. rhn. in Empfang zu nehmen, wis 
drigenfalls folhes ohne Cautions-Leiſtung den 
fih legitimirenden naͤchſten Berwandten über: 
geben werben ſoll. 
Decr. Ebern ben 40. July 1818. 
Königl. Landgericht. 
Schmitt, Lanbr. 
— Nuſſert. 


G2.. Bekanntmachung. 
Das "auf den 12. Februar d. Is. zum 
dffentlihen Aufftrihe aufgelegte Veit Pärts 
leinifhe Haus a konnte wegen dem zu 
gering gelegten Gebote dem meiftbierend 
Werbliebenen nicht zugeſchlagen werden, weß⸗ 
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wegen zu bdeffen Aufftrich eine nochmalige 
Zagfart auf Donnerfkag_den 30. July früß 
um 9 Uhr in dem Geſchaͤfts Zimmer anbe- 
saumt, und mit dem V “ftriche ach der 
E:iecutions: Ordnung fürgefahren werdem, was 
— zur algemeinen Kenntniß gebracht 
wırd. .. : e 
Zugleih werden alle iene, welche irgend 
eine Forderung an die Veit Pörtleinifchen 
Eheleute dahier zu machen haben, aufgefor⸗ 
dert, am 50. Zulp froͤh um 9 Uhr ihre For— 
derungen bey dem unterzeichneten Yandger 
richte zu liquidiren, um ermeffen zu Fönnen, 
weldyes Verfahren gegen befagte Eheluse eine 
zuleiten fep. 
Geroljhofen am 7. July 4818. 
Königliges Londgerigt. 
Wirth. 





(3) 4. Borladung. 
Johann Starf und deffen Sohn Johann 


Heinrich Stark von Fitzendorf werden an- 


durch wiederholt aufgefordert, innerhalb drey 
Monaten Egr dem unterzeichneten Unterfus 
Sungt:-Geridte zu erſcheinen, und fi) wegen ' 
bes Verdachtes eines begangenen außgezeich- 
neten Diebftahls zu verantworten , oder c8 
haben bicfelben im. gegentheiligen Kalle zu 
gewärtigen, daß wider fie als gegen Unge- 
bo.fame den Gefegen gemäß werde verfahren 
werben. 
Hofheim den 10. July 4818. 
Königlich baier. Landgericht, 
als Unterfuhungs:Gericht, 
5. Leo Stecher, Landr. 


Raupp,a.s. 





(3)2. Gläubiger-Vorladung. 

Dem landgerichtlich geftellten Aintrage des 
Johann Bad von Nüdlingen zu Rolge wer: 
den fÄmmtliche deffen Gläubiger auf Donners 
flag den 29, July I. $. Vormittags um 8 
Uhr hieber vor dad unterzeichnete Kandgericht 
vorbefhieden, um ihre eiwaigen Forderungen 
gegen ben bemeldeten Bad einzullagen, und 
ſich auf die von dem Liquidaten ze. wer⸗ 
den wollenden Zablungs:Vorfchläge zu erklaͤ— 
ren, woben der Nichterfhemende dic Unter— 


lafung des Beruͤckſichtigung bep dem geſetz⸗ gi 
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Sich einzufhlagenden Verfahren, resp. die 
Vermutbung der Einwilligung in ben von der 


geſetzlichen Stimmenmehrheit gefaßt werden⸗ 


Befchluß zu gemwärtigen hat. 

Decret. Münnerfladt ben 4- July 4818. 

König. baier. Landgerigt. 
Sampaber, L. ©. Act. 


qua commiss, causae, 
Gernert, 2.8) 


— — G — — 
65) 3. Geſtohlene Sachen. 

In der Nacht vom A. auf ben 5. I. M. 
wurden dein Andreas Rumpeliung zu Schraus 
denbach nachftehende Gegenftände mitteld Ein⸗ 
bruchs entwendet: 

5 Maag Schmalz in einem Stuͤchtchen von 
u Eichenbolz, und Boden von Budyenholz, 
mit einiger hölzernen Reifen, 
2 graue Gänfe, wovon eine auf den Fluͤ⸗ 
geln mit weißen Streifen bezeichnet, dann 
2 Yaib Brod. 

Ale Behörden werben erfucht, bie ge= 
eigneten Maaßregeln wegen diefes Diebſtahls 
eintreten zu laffen, und unterzeidhnetes Land⸗ 
gericht im Entdefungsfalle ſogleich in Kennt: 
niß zu feßen. 

Werneck am 6. July 1818. 

Königl. Landgeridt. 
Limb. 


den 


Pohl. 
Geftohlene Saden. 

In der Zwifchenzeit vom 8. biß 40. d. 
MM. wurden aus dem Haufe des Baͤrenwirths 
Adam Hofmann von Frickenhauſen nachſte⸗ 
pende Ge enftände entwendet: 

4) ein ſchwarz mandpefternes Collet, Werth 

TA. 

2) * Paar dergleichen Beinkleider, Werth 





.5) eine dergleichen Weſte mit weißen Per⸗ 
femutterfnöpfen, Werth 2 fl. , 

4) ein Paar grüne mandpefterne Beinfleis 
der, Wertb 5 fe. _ 

5) ein gelbfeidenes Halstuch, Werth 1 fl. 

6) eine Kappe von gelben Sammet mit 
gelben Borden, Werth 2 fl. 

7) ein Sf braunen Kattun mit gelben 
Blumen; 

8) ein Paar Hemder Aermel; 

9) Hier Karolin in Gold: 


AA 


1762 


Saͤmmiliche Criminal und Polizeh⸗Be⸗ 
börden werden erfucht, die ihnen brfannf 
werdenden VBerdbachtögründe und Spuren, die 
zur Entdefung oder Ueberführung bes Thä- 
iers Bienen fönnten, hieher mitzuibeilen . au 
im geeigneten Falle ſelbſt das Gehörige zu 
Serfügen. ; 

Schfenfurt am 411. Sulp 181 

Röniglides Sandgericht. 
Schwarz. 
" Pidel, Inquirent. 


J 





Geſtohlene Sachen. 

In der Naht vom 8. auf den’g. ſ. M. 
murbden dem Anton Schneider zu Winddeim 
mitteld Einbrechens nachbezeichnete Gegen: 
fände entwendet: / 

4) Eine Branutweinblafe, zwar ſchon ges 
braucht, aber noch ganz gut, 5/4 Eimer 
im Gehalte und mit einem Brandfleden 
von der Geoͤße eines Teller auf dem 
Boden, Werth 20 fl. 

2) Ein meffingener Suppenfefiel, 10 bis 
412 Maaf im Gehalte, mit einem eiſer— 
nen Henkel und einem eingefegten Flecke 
son 2 Quadratjollen auf dem Boden, 
Berth 6 fl. : — 

Hiervon feht man Jedermann, vorzüglich 

aber die Juſtiz⸗ und Polizey-Behoͤden, im 
Kenntniß, um auf Die geeignete Art zu Ent- 
dedung des Thäters mirzumirken, mit dom 
Erfuhen, von dem allenfalfigen Rıfultate 
Nachricht hieher mitzurheilen. 

Wolfemünfter am 41. Suly 1818. 
Koͤnigliches Juſtizamt. 
Ehrath, Act. als Inquir. 

Hain, a. s6. j. 





(3) 5. Edictal-Borladung. 

Ben der eigenen Infolvenz-Erflärung ift 
gegen den Johann Maninger in Shererthaf 
der Concurs erfaunt, und einziger Edictttag 
auf den 24. July d. 5. angefebt. Deſſen 
fänimtlihe Gläubiger werden daher unter 
Strafe des Verſchluſſes anmit vorgeladen, an 
diefem Tage Vormittags perfönfidy oder durch 
Bevollmädhtigte dahier zu erfheinen, ihre 
Rorderungen mit Production der Schuldur— 
funden und fonfliger-Beweismittel zu liqui⸗ 
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diren, ihr Vorzugsrecht vorzulegen , und mit 
dem Gemeinfdhuldner und den übrigen Gläus 
bigern bis zum Scluffe auszubandeln. 

Zum Verkaufe deſſen Wohnhauſes und 
übrigen zu Oberertyal gelegenen Grundſtuͤcke 
ift Termin anf den 50. Julp beflimmt, wels 
her Nachmittags um 5 Uhr dortfelbft abge— 
haften, und der Zufchlag nad) der Ezecutions- 
Drdnung erfolgen wird. 

Hammelburg den 19. Juny 1818. 
Königl. Diftrictsamt. 
— F. A. Goͤßmann. 
Meier. 


nn — 
(3) 2. Glaubiger-Vorladung. 


Um das rechtliche Verfahren gegen ben _ 


Ortsnachbar Balthafar Rüde:t zu Kleinfteis 
nach gehörig ausmitteln zu fönnen, wird zu 
deffen Schulden Aufnahme Tagfart auf Don— 
nerftag den 50. d. M. July früh um 9 Uhr 
anfangend, anberaumt, wo deſſen ſaͤmmtliche 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile der 
Nichtberückſichtigung, bey Beſtimmung des 
weitern Verfahrens , ihre Forderungen anzu: 
bringen haben. 

Wenhaufen den 4. July 4818. 
Rönigl. baier. freph. v. Trucfeffüir 
ſches Patrim. Gericht. 

J. B. A. Raßdoͤrfer. 
F. Chriſtoph, ©. Schr. 
Jagd-Verpachtung. 
Das koͤnigl. Forſtamt Biſchofsheim 
macht hiermit oͤffentlich kund, daß wegen 
nicht erfolgter hoͤchſter Genehmigung der auf 
bie koͤniglichen Privatjagden des Waldberger 
Heviers und auf die Obermweifenbrunner, 
Wildfleder und Reuſendorfer Markungs- 
Theile ded Oberweifenbrunner Reviers, geleg⸗ 
gen Meiftgebote, fraglidye Tagden, am Don: 
tage den 27. July 1-3. Vormittags um 9 
Uhr bey biefigem Borftamtslofale salva rati- 
Gcatione dem abermaligen Verſtrich ausges 
fegt werden follen. 
Bifhofsheim den 9. July 1848. 
ep leg. Abweſ. des Horftmeifters und aus 
un befonderm Auftrag . 
Bittmann, 5.4.6. 
Me nn 
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(3)2. Geftoplene Saden. 

In der Naht vom 6. zum 7. dieß find 
dem Schultbeißen Anton Michel zu Gräfen- 
dorf aus dem Keller nachftehende Effecten und 
Bictualien entwendet worden: 

1) 2 fleinerne Häfen mir 9 4f2 Maaß 
Dippader Gemäfes ausgelaffene But— 
ter, Werth 42 fl. 

2) 3 zinnerne Teller, der eine mit H. 5. 
bezeichnet, Werth 54 fr. 

3) 4 fleinener Hafen mit Rahm, Werth 
48 fr. und 

4) 8 Laibe Drod, Werth 1 fl. 56 Fr. 
Man erſucht alle und jede Polizep: Bes 

börde, zur Habhaftwersung befärderlih zu 
fepn, und im Kalle der En deckung des Thaͤ— 
terd die geeignese Mittheilung anher zu, 
machen. 

Burgſinn am 7. July 1818. 

Kön. baier. gemeinſchaftl. Condo— 
minatamt Graͤfendorf. 
Kluͤber. 

Wolf, a. s. 
(5)4. BVerſteigerung. 

Zu Folge hoͤchſter Weiſung der koͤnigl. 
Regierung werden am 4. Auguft I. J. früh 
um 9 Uhr beym hiefigen Amie, besläufig 

87 Malter Korn, und 

173 Malter Haber, alles Würzburger 
Gemäß, unter Borbrhalt der hoͤchſten Geneh⸗ 
migung oͤffentlich verſtrichen. 

Zladungen den 10. July 1818. 

Königl. Rentamt. 
3. Oſtenberger, Abm. 


(3) > VBerfieigerung. 

Montag den 27. July I. 3. fruͤh um 9 
Uhr wird bey dem unterzeichneten Nentamte 
der fammiliche dahier aufgefpeiherte Fruͤch⸗ 
ten⸗Vorrath zu bepläufig 

500 Malter Korn und 

200 Malter Haber, 
Würzburger Gemäß, in fhidlihen Abthei⸗ 
lungen vorbehaltlih der böchften Genehmi⸗ 
gung oͤffentlich verſtrichen, welches hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß bringt 

Gerolzhofen den 8. July 1818. 

Das fönigl, Rentamt. 


Ehrenfeſt. 
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»Berfteigerung. ' 
Nach Höchfter Weifung wird der noch 
disponible Früchtenvorrarh zu bepläufig 
94 Scheffel Weigen, 
h24 Scheffel Korn, und 
550 Scheffel Haber, 
Freytag den 24. d. M. früh um 9 Uhr bey 
dem Hiefigen Rentamte in Eleinen Abtheiluns 
gen salva ratihicatidne zum Striche aufgelegt, 
welches biemit bekaunt gemacht wird. 
Haßfurt am 12. Julius 1818. 
Koͤnigliches Rentamt. 
— 8oB. 
E ' — — —— 
(3) 3. Berſteügerumg. 
In Gemaͤßheit einer vorliegenden hoͤch⸗ 


ſten Entſchließung koͤniglicher Regierung des 


Unter-Mainkreiſes, Kammer der Finanzen, 
wird 

Montag den 27. d. M: fruͤh um 9 Uhr 
die ehemals evangelifhe nun Ötaatdeigen- 
thuͤmliche Kirche in der dahiefigen Vorſtadt 
—Etwashauſen unter den gewöhnlichen Kauf: 
bedingniffen uud salva ratificatione dffentlich 
zum Verkaufe ausgefeget. 

Diefe Kirche ifo Schuh lang, 48 Schuß 
breit und 50 Schub hoch, mafliv von Stei- 
nen erbaut, und das Dach mit Schieferfteis 
nen gebedt. Uebrigens fanıı bie Einfiht von 
diefem Gebäude täglidh genommen werben. 

Diefes bringt zur allgemeinen Kenntnif 

Kisingen am 6. July 4818. 

Das fönigl, Rentamt, 
Munbdorff. u 





6) 2: Berfteigerung. 

Der bep dabiefigem Nentamte noch dis: 
ponible Fruͤchten-Vorrath zu bepläufig 
492 Malter Korn, und 

60 Malter Haber wuͤrzburg. Gemäß, 
fol am Freytag den 24. DM. früh um 9 
Uhr in kleinen Parthien 'salvd ratihicatione 
aͤffentlich verftrihen werden. Diefes macht 
andurd befannt ER SE 

Volkach den 7. July 1818, 

Das koͤnigl. Rentamt. 
— Behr. 


— 


*1 
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(2. -Derfteigerung. 
‚ Am Sreptag den 24, d. M. werden am 
Sitze des Rentamtes dahier 
9 Fuder 10 Eimer 1817er Zehntmoft, 
in ſchicklichen Abtheilungen oͤffentlich verſtri— 
en, und salva ratificatione gegen baare 
ablung abgegeben, daher fih bie Kauflu— 
fligen frühe um 44 Uhr dabey einzufinden 
haben. 
Volkach am 7. Suly 1818. 
Das koͤnigl. Rentamt. 


Behr. 


——— — — 


Nichtamtliche Artikel. 


shun 








Geilbietungen. 


4) (3) Nahftehende sein und gut ges 
haltene Weine: 


Fuder Eimer Jahrgang ** 

J 3 2 11 FE 1807er,‘ ar AF 
kon  Mifhling, io 
ho = 4 = - 4doier,  R 
ho: 6: =" 48er, 
5b = 8 = — — 
ep, (1733er Stein und 

(4804er Leiſten, 

6 = 4 a 4811er, x ; 
5 ⸗ 4 -"« 4785er, 
Do ze 0 Adler, 1 
6 ⸗ 26 € X 
6 : — *4 — 
4. - 7: 24807r Wertheimer 
[11 ⸗ 1 ⸗ 1807er, 
1 ⸗ 4 — 
5 = 7 e  Mifdling, 

4 12 ⸗ — 
Jd — ten Ahlen, 

— ⸗ 10 ⸗ 1801er ’ 
3 ® s: * 14847er, 


7 DLAST ERS I: WiSe 

werden aus ter Berlaffenfhaft. der Frau 
Wehrmeifter und Banquier N Philipp 
Dehningers Wittib in deren — in 
ber Auguſtinergaſſe 3. Difte. Mr, 207, Done 
has den, 244. Auguſt diefes Gabred : und ‚die 
folgenden Tage, jedesmal um 2 Uhr Nach— 
mittags dem oͤffentlichen Striche ‚gegen: baare 
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Bezahlung ausgefeht, 
pöflihft einladet 
- Würzburg ben 44. Julius 4318. 
Das Teftamentariat. 


2). (3) Am 16. July und an den fols 
genden Tagen jedesmal Nachmittags um 2 
Uhr, werden in ber Wohnung des Tonſiſto— 
rialraths und proteftant. Stadtpfarrers Eber- 
mayer in ber Karthaufe neben der Kirche, 
4. Diſtr. Neo, 18. verfdjiedene Moͤbeln, al 
Comode, Schreibtifche, 1 Rolleau, Spiegel, 
Seſſel, Buͤcherſchraͤnke und Buͤchergeſtelle mit 
Tapeten⸗ Rouleties, Bettſtaͤtten, Wafdh- und 
Kleiderbehaͤlter, dann ein Baſſet von Woͤrle 
und ein Forte · Piano, welches beſonders zum 
Unterricht geeignet iſt, und zuletzt 2 Wein- 
faͤſſer, ſo wie der dießlaͤhrige Ertrag des Ob— 
ſtes im Pfarrgarten, dann auch Malereyen 
und —2 — gegen gleich baare Zahlung 
verſtrichen. 

3) (35) Der Unterzeichnete iſt geſonnen 
den 23. dieſes Monats, Rachmittags um 5 
Uhr, fein eigentbämliches fogenanntes Bret⸗ 
terbaus,, außerhalb des Schwanenthores, im 
3. Difte. Nro. 302. gelegen, welches die vor⸗ 
theithaftefte Lage zum. Holz; und Bretterhans 
del bat, aus frever Hand mitteld öffentlichen 
Strichs gu verfäufen. _ 

ijefes Haus ift neu erbaut, bat 16 heiß 
bare Zimmer, 4 Kuͤche, 2 Ubtritte, 4 Waſch⸗ 
haus, dinlaͤnglichen Play zum Gehoͤlz un⸗ 
terzubringen , nebft mehrern Gemaͤchlichleiten, 
und ift von-allenfallfigen Liebhahern ſtuͤnd⸗ 


wozu bie Liebhaber 


id; einzufeben. Die auf genanntes Haus— 


daftenden Gerechtfamen und Laften, fo mie 
die Verkaufsbedingniſſe felbft werden vor dem 
Striche, welder im genannten Hauſe abges 
halten wird, befannt gemacht, und iſt wenn 


ein annehmliches Gebot gelegt wird, der Zus _ 


fihlag ſogleich zu gewärtigen. 
I 2 GM. Eaprez 


#) (3) Den 20. Juliis 6. J. und am 

Ben folgenden Tagen, irdesmal Morgens von 
o bis 42% und Rachinirtags von 2 bis gegen 
5 Upry erden in’ser Wohnung des Unten 
ichweterr die zur: Hinterlaffenfchäft: des das 
Vier im Börigl. Julus hoſpitale verſtorbenen 
dormallgen Kaplans zu Fladungen Herm: 
Gevrg * Troſt gehörenden Effeoten, bes 
feßend: in’ einer goldenen Neperit: und flbere 
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nen Sadckelthr, filbermen Dofen, Schnallen, 
Vorleg⸗ Speid-, Kaffee-Löffel und Salzfaͤß⸗ 
then, ganz neuen Bettungen, mehreren Stö- 
den von Tiſch⸗ und Bettzeug, Leinewand und 
Handtähern, Flachs, Seſſel, Kanapee, Klei— 
dungen, Schreinerwaaren, einer Harfe, einem 
Reirfattel: mit Zugehdr u. vergl. mehr, ger 
gn gleih baare —— verſtrichen. Die 
uͤcher werben. am Mittwoch naͤml. M. Vor⸗ 
mittags zum Siriche aufgelegt. 
Zugleih werben alle diejenigen, welde 
an bie Hinterfaffenfchaff des Herren Kapland 
Troſt feel. eine Forderung madıen zu können 
glauben, biemit aufgefordert diefelbe inner- 
balb vier Wochen vom Tage diefer Befannt- 
machung geltend machen, indem darauf 
bie. gedachte KHinterlaffenfdaft obne weitere 
Ruͤckſicht an bie eingefesten Teftaments: Erben 
ausgeliefert wird. 
Georg Thomas Haaf, 
Garnifons: und Lajareth- Pfarrer ale 
Teftamentar, wohnt naͤchſt der 
Deutſchhaus kirche im 5. Dift. Nr. 416. 


5) (3) Mittwoch den 22. Fuly und die 
folgenden Tage, jedesmal Nachmittags von 
halb 2 bis 6 Uhr, werden im Gaftbaufe zum 
rothen Löwen, verſchiedene Möbeln, als Sil- 
ber, Zinn, Kupfer, verſchiedenes ſchoͤnes 
Weißzeng, Betten, Schreinerwacren u. daf. - 
gegen gleih baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert, wozu die Strichslieb* 
baber höflihft eingeladen find. ° " 

Agnes Zobel'ſche Erben. 


6) (3) Anton Ort von Hamau, welcher 
zum zweptenmale die hieſige Meſſe mit feis 
nen eigenen Fabrick Waaren beſuchet, beftes 
bend in platrirten Waaren nach englifher 
Urt zu Kutſchen⸗ und. Pfeidegefhir w. dal. 
nebft allen Gärtlerwaaren, als vergoldet, 
verfilbert und im Meffing, auch werben alle 
Arten Knoͤpfe nah Vorfchrife mir Wappen „ 
Shiffern oder Zahlen gepreßt und verfertiget, 
und nimmt aud alle Auiträge in Miliräre 
Artikeln, die in diefes Fach einfhlagen, fa 
wie in allen ladirten Blech: Waaren an.; 

Gerner find bey ihm auch Fenfter:Garti- 
nen und Rofetten zu haben; er enıpfiehlt fi 
beftens und *5 die bilfigften Preife. 

Seine Bude iſt auf dem Kürfhnerspofe 
vor dem Hanfe des Beutlermeiſters König. . 
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7) (4) Sarıftag ben 25. Sulp früh um 
9 Uhr, werden aus dem Nieneder Gemeinds: 
walbe 192 5/4 Klafter 3 fdubig gemifchtes 
Birfenfheit: und Bengelpolz auf dem dahie⸗ 
figen Rathhauſe Parihienweife verſteigert, 
wozu die Strichluſtigen⸗ einladet 
Rienech am 41. July 4818. 
—— ‚ Repierförfter. 
Müller, Walddeputirter. 
8) (4) Treptag am 17. des Tulius von 
9 His Y: Uhr, ar Bel die zur Verlaffenfchaft 
des verlebten Herrn geiftlihen Raths und 
Dömpfarrers Hubertb gehörige Kalter, Beer⸗ 
und andere Kuffen, Weinbutten, Zubergefihirr, 
dann die theild in Eifen, theild in Hol; ges 
bundene Käfer — dann Nachmittags um 2 
Uhr die noch vorrätbigen Weine, beitehend in 
4 Fuder — Eimer Tıfdwein, 
4 Ruder 8 Eimer 4845er, . 
8 Eimer Schalfsberger 18117, 
4 Eimer Neuberger detto. 
zuin öffentlichen Verſtrich gegen die bekannt 
gemacht werdenden Bebdingniffe ausgeſetzt. 
Biebey wird jeder aufgefordert, daß, 
wenn er an den Verlebten eine rechtliche For⸗ 
derung zu machen glauben ſollte, ſolche bin⸗ 
nen 14 Tagen ben deſſen Teſtamentariate —X 
tig anbringen möge, nad Verfluß diefer Zeit 
dabingegen deſſen allenfalliige Anſpruͤche nicht 
mehr werden berüdfichtiget , umb das hinter⸗ 
laffene Vermögen den rechtmäßigen Haupter⸗ 
binnen ausgcantwortet werden. Dieß giebt 
richt ° i 
* * t das Teſtamentariat. 
2) Ein in gutem Zuſtande fi bes 
—— leichtes — — Chaiſen⸗ Wuͤrſt⸗ 
hen oder Stuhl= Wägelein , wird zu faufen 


Fucht. : Wer ein foldes zu verkaufen hat, 
—**— die, Anzeige im Jnutell. Eomtoir zu 
mad ku — 


en» ° j 
10) (3) Im Haufe des Herm Kaufmanns 
Aſſenhammer am grünen Markte, it ein 
Sättel-famms Zugedoͤr zu verkaufen. 

44) (2): Ein fehr gut und dauerhaft ge⸗ 
bauter neuer Leiterwagen ift zu verkaufen. 
Das. Nähere erfährt man im Intell. Comt. 

2 1) Bey J. S. Wertheimer von 
6 And —— dieſer Meſſe alle Sor— 
ten Spiegel von geſchliffenem Glas zu den 


billigften Preifen zu haben. Seine Boutique 


ift bey der Neumänfterkicche. 
( Halber Bogen zur Beplage Stuͤd 74.) 


nn 
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45) (4) In der Bürtnersgaffe Nro. 285, 
ift guter Wein die Maaß um 16 fr. zu haben. 

44) 3) Chriftian- Spies ‚- Lafirfabrifant 
babier, empfichlt ſich während dieſer Meffe 
mit den neueſten u.d gefihmadvolfften Waa— 
sen, beſtehend in Kafetreitern, Leuchtern, 
Thee- und Kaffezeug, Sparlampen mit dazu 
gebörigen Dachten nebſt allen andern dabin 
einſchlagenden Möbeln. Er verkauft fowohl 
in der Meßzeit ald auch auffer derfelben zu 
ben billigften Preifen. Sein Laden ift im 
Mennerifchen ehemals Mohrifhen Haufe dem 
Hrn. Handeldmann Bolzand gegenüber, 

157 (2) Johann Eberhard von St. Geor: 
gen bey Baireuth, bezieht diefe Kilianimeſſe 
mit einem wohl affortirten Lager an feinem 
Steingut, und verſpricht die billigften Preife 
und reeilfte Bedienung. 

Seine Boutique iR auf der Domgaffe 
vor dem Regterungs » Gebäude am Ede des 
Bogens. j 

16) (3) ©. 9. Otto aus Annaberg, wel: 
her das Eritemal hiefige Meffe bezieht, em⸗ 
pfiehlt ſich beftens mit einem Affortiment Gar⸗ 
binen: Sranzen, Borduren ar Kleidern und . 
Shwals, Epigen, ſchwarzen u. weißen Täll- 
fpigen, feidenen u. leinenen Bändern zu Hofen- 
Hebern, u. andern verfchiedenen Sorten Bän« 
dern, feidenen u. baummollenen Rundſchnuͤren, 
Chenille zum Stiden und genähten Mull:Streis 
fen; er bittet um geneigten Zufpruh und ver— 
ſpricht die billigften Preife. Seine Boutique 
ift am der Negierung neben der Mad. Stöber. 

a7) 2) Schent und Werther von Nuͤrn⸗ 
berg —35— zum Erſtenmal hieſige Meſſe 
mit ihren ſelbſt fabrizirten Spielkarten, Nuͤrn⸗ 
berger Manufacturwaaren, als Leuchtern, 
Gloͤcken, Moͤrſern, Ringen ıc., dann allen 
Sorten Dofen, Blepftiften, Brillen , eifernen 
Zweden, Brief: und Pad-Oblaten, Spielwaas 
scn und allen in diefem Bade einſchlagenden 
Artikeln, 

Ihre Boutique ift auf der Domgaffe vor 
dem Haufe Nıo. 562. j 


Vermierbungen. 


4) (3) Im 2. Diſtr. auf der Domgaffe 
ifE zu Ende dieſes Monats ein Zimmer mit 
Möbeln an einen Iedigen Herrn zu vermie 
then. Näheres im, Int. Comt⸗ 
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2) (3) Sm 2. Difte. Nro, 168 42. in 
ber VBrounbachergaſſe iſt ein möblirteg Zims 
mer ftändlich zu Bermierben, 

3) (5) Im 3. Difte. Nro. 36. hinter ber 
zeiben Scheibe bey Screinermeifter Derr, 
ift ein großes Zimmer mit Möbeln für einen 
oder zwey ledige Herren ſtuͤndlich zu ver 
mietben. 

4) (3) In der Uuguftinergaffe, 3. Difte. 
Mro. 212. find einige Zimmer mit oder ohne 
Möbeln ſtuͤndlich zu permiethen. 

5) (2) Im 4. Difte. Neo. 413 1/2. in 
der Strohgaffe, find zwey Zimmer, mit oder 
ohne Möbeln, en oder auf den 4. Uns 
guft an ledige Herren zu vermietben. 

6) (2) Im 2. Difte. Nie. 485. naͤchſt 
dem Aünkerwirihshauſe, iſt ein moͤblirtes Zim⸗ 
mer bis zum 4. Auguſt zu vermiethen. 

> (1) Am 2. Difte. Nro. 4189. in ber 
Grabengafle, naͤchſt am Katharinen Bäder, 

nd zwey möblierte Zimmer ſtuͤndlich für einen 
digen Herrn zu vermiethen. 

8) (1) Im 5. Diſtr. Nro. 235. iſt ber 
untere und obere Stod, wovon jeder aus 
dier Zimmern, großer hellen Kühe, einer 
Dagdstammer, verfchloffenem Plag im Kel- 
ler, einem gemeinſchaftlichen Waſchhauſe und 
Boden, nebft andern Bequemlichkeiten bes 
geht, fogleich zu vermiethen. Nähere Aus⸗ 
unft erhält man im Gaſthaufe zur Rofe. 

9) (1) Im 4, Diffe, Nro. 199. in ber 
obern Grapengaffe, naͤchſt am fräntifhen Hofe, 
ift ein Zimmer mit Möbeln für ledige Her: 
gen, ftündlih oder auf den 4. Auguſt zu 
permietben. 

10) (4) Ju der obern Cafernengaffe Nro. 
479. ift ein Quartier von 3 Zimmern, Käde 
mit Speifefammer und Magdskammer, mit 
oder ohne Möbeln, ſtuͤndlich zu bermiethen, 


Vermiſchte Unzgeigen 


4) (2) Da der Nüdıritt der Verlooſung 
der Herrſchaften Midpaufen und Schwinderg 
beftimmt ift; fo erfuche ich alle diejenigen, 
welche Loofe darauf, die mit meiner Unter 
[Bit verfehen ſeyn mäffen, bey mir gefauft 

aben, mir folde ohne allen Verzug gegen 
Schein einzufenden, damit ich die Einlagen 
hierauf von den Unternehmern in Empfang 
nehme, und die Auszahlung altdann dagegen 
machen kann, weldye durch das hiefige Intels 
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figenzbfatı ſoglelch von mir bekannt gemach 
wird, 


Würzburg den 43, Julius 1818. 
Earl Anton Pfirſching, 
Hänbelömann, wohnhaft in ber 
Urfulinergaffe Nro. 201. 


2) (4) Unterzeichneter hat die Ehre be: 
fanut zu machen, daß beute Donnerflag den 
46. Sılius der angezeigte Ballon ohne Heuer 
auffteigen wird. Wozu alle Kunftfreunde hoͤf⸗ 
fihft eingeladen werden. 

Ergebenfter v. Schwanenfeld. 

3) (1) Unterzeichneter, durch das täg- 
lihe Steigen der Wachspreiſe veranlaßt, fieht 
ſich gendthigt, einem hohen Abel und geehr: 
ten Publikum hiermit befannt zu machen, 
daß von heute an bey ihm das Pfund weißer 
* Wachs nicht anders als um fl. 40 fr. - 
as Pfund gelbes Acht polniſches Wachs aber 
um 4 fl, 50 Er. abgegeben werden koͤnne. 
Dagegen verfichert er, wie fläts, bie befle 
Qualität und promptefte auch billigfte Bebdie- 
nung, und fieht fernern geehrten Aufträgen 
entgegen. F 
Franz Anton Schwarz, 

Wachszieher. 

4 (2) Unterzeichnete macht einem ho⸗ 
ben Übel und verehrungswärbdigen Publikum 
fo wie ihren hochſchaͤtzbaren Herren Gönnern 
und Gotteshauspflegern hiermit ergebenft bie 
Anzeige, daß fie in's Künftige das Pfund ger 
arbeitete weiße Wachs zu 4 fl. 40 fr., und 
das gelbe zu 1 fl. 30 fr. erlaffen werde, umd 
verbindet zugleih mit diefen die Verficherung, 
daß fie ſich ſtaͤts angelegen fepn laſſe, fic) de# 
Zutrauens und ber bolllommenen Zufrichen: 
beit ihrer resp. Hexen Ubnetmer , durd Züh- 
rung guter Waare, verdient zu machen, und 
ſchmeichelt fi) daher eines geneigten Zufprugs. 

Würzburg den 45. Tulp 18418, 

Johann Joſeph Lampert feel. Wittwe. 


5) (2) 400 fl, rhn. find als 5 prozent. 
Kapital aus einer Pflege gegen gerichrliche 
Obligation und die vorgefdriebenen Gier 
peitö: Bedingniffe auszuleiden. t 

Andreas Hubertb, Verwalter. 

6) (2) 850 fl. find gegen drepfache Ber: 


ſicherung binzuleipen. Das Nähere erfährt 
man im Snteligenzcomtoir, 


1773 


7) (1) unterzeichneter hat die Ehre’ hier 
mit befanst zu medien, daß cr den neuen 
Felfenkeiler in Heidingsfeld, worin alle Sonn— 
und Zenertage Tanzmuſik gebalten wird, eis 


genthämlich Äbernommen, und die Wirthſchaft 


darin erdffnet habe. Das befte Lager - Bier 
die Maad um 7 fr., dann übrige Speifen 
und Getränfe werden feine Empfehlung feyn. 
Es bittet um geneigten Zufpruch 
“Anton König, 
Saftgeber und Braumeifter zum gol⸗ 
denen Anker in Heidingsfelb. 

8) (1) Es find mehrere Loth Vanılle ges 
funden worden, Der Eigenthümer kann fols 
che gegen Erftattung ber Einroͤckunge gebuͤh⸗ 
zen im Lortp:Gomtcir des Herrn Zadud zuräd 


erhalten. 

9) (4) Georg Diener, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der obern Bodsgaffe , fährt biß 
Sonntag den 49. dieſes mit einer Chaife nach 
Zranffurt, und wuͤnſcht noch einige Mit: 
zeifende. 

—— — — — — — — 
Fortſetzung 

der Badgaͤſte im Kurorte Kiſſingen. 

53. Herr Graf von Werſowetz, k. k. öfter. 
Kammecherr und Ritter des großh. 
Toskan. St. Joſephs—-Ordens von 
Wuͤrzburg. 

54. Freyfräultin von Betten dorf von ba. 

85. Rrepfräulein von Gebfattel.von ba. 

56. Here Domtapitular Heinrich Freyh. von 
Muͤnſter von Euerbadh. 

57. Se, Eicellenz Herr General: Lieutenant 
Freyherr von Zweyer v. Würzburg. 

58. Herr Hofrath u. Oberbuͤrgermeiſter Ritt 
ter 9. Brock mit 

59. Frau Gemablin von Wärzhurg. 

60. — Handelsmännin YAubera von ba. 

61. — Redinungs: Commiffärin Leimgrub 

4 $ * — on ; 

62. Hert. Handelimann Maas vom ba. 

05. — : Paul Nud, Lederhändler v. Suhl. 

6 — Üpotheker Goͤb von Oberwerrn. 

65. — Kieidermacher Gabriel König von 

Würzburg. : 

Uprmadjermeifter Bollermann v. da. 

67. — Doctor Stabel von da. 

03. — Jaͤngſt, gräfl. Stadioniſcher Haus« 

- + 'meifter von ba. ’ RR 


66. — 
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69. — ie Graveur son ba; 

0. — Handelsmann Schmitt von Od 
fenfurt. 


74. Rrau Apothekerin Braun von Kitzingen. 
72. Frepfräulein von Stein, Stiftsdame im 
Papım und Baireurb mit . 
73: Rrepfraulein von Stein und Fe 
73. Trepfräulein non Seebach von Norbheim. 
75. Herr Handelsmann Wenglein yon Bam: 


berg. 
76. Madame Fexer, Fleifhhauerin von Rt 
Bingen. | 
Kiffingen den 12. July 1848. 
6.85. Conrab. 
Badgäafe de 
im Kurorte Bodlet für das Fahr 1818." 
4. Here gebeimer Math son Steinlein aus 
Rürnb 


erg. .‘ — 
2. — Forſtamts-Gehuͤlfe Kauffmann vom 
ach. 
3. Frau Ballinger, Wirthin von Wülfers- 
auſe 


haufen. ei 
4. — Vermwalterin Räder von Würzburg. 
5. Herr Doctor Stang mit . 
6. Frau Gemahlin von ba. 
7. Herz Rechnungs-Commiſſaͤr Obert bon de, 
8. Frau Directorin von Haus mit ‚ 
9. Fräulein Tochter von ba. j 
40. Frau Regiments »Quartiermeifterin Wie 
gand von ha. 
44. — Handelsmännin Kreußer von ba. 
42. Herr Kaftenholz, Handelsmann von da. 
43. Jungfer Apolonia Benin von Bürthard. 
4b. Demoifelle Simon von Kleineibfladt.- 
15. — GCbarlstta Beer von Würzburg. 
416. Rrau Nentamtmännin Vay mit 
47. Fräulein Tochter von Würzburg. 
48: — Tatphaͤus von Weikersheim. 
419. — Herr. geiftliher Rath Berg dom 
Würzburg. 
20. — Gonfiftorialrath Sartorius bon de. 
24. Madame Geis, Handelsfrau von ba. 
22. Frau. Doctorin Armann bon Wertheim, 
235. Madame Leininger, Handeldfrau von 
Würzburg. 
24. Here Weinhändfer Köhler mit © - 
25. Frau Gemahlin von da. * 


26. Madame Lade, Handelsfrau von Werk 


heim. 
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27. Demoifelle Raidhard bon da. 
Kiffingen den 9. Julp 1818. 
—G. 8. Eonrab. 
u Verzeichniß 
der Kurgaͤſte an der Heilquelle zu Wipfeld. 


4. Margaretha Schubert von Obbach. 

2. Margaretha Braun von da. 

3. Barbara Englert von Zeiligheim. 

k. Hann Gutmann bon Schwanfeld. 

5. Johann Stod von Koligheim. 

6. Frau Juſtina Rufin- von’ DOcfenfurt. 
2 Knie Barbara Müller v. Kleinlangheim. 
8: Foſepha Pfaubin von Würzburg. _ 
9. Herr KRanfmann Bernard von Werned. 
410. — Landgerihtd- Yctuar Ley v. Sulz⸗ 


eim. 
41. Be Meifiner von Volkach. 
42. — GStiftöfeler Meißner von da. 
43. Frau: Medizinalyarbin d’Dutrepont mit 
Familie vom Würzburg. * 
0: Frau Göbel dom, da. 
45. — —— von —— 
M. Roſenbaum von J 
17. Herr —* p Hammer, Gaſtwirth von 
leichfeld. 
48, Nikolaus Netber a 
org Nöther ger ben- Der 
re —** von Vobed im, Schloffe 
Verpenfetb. . Br 
Bon diefen fländigen nebft andern Bad: 
gäften find bis heute 344 Bäder an der 
Durle genommen worben. 


Wipfeld am $. July 1818. 
——— Von Badaus ſchußwegen. 





nzeige der Gebornen, Getrauten 
 ehoebemen vom Monate 
ee Junp 1818. 


Befdhl uf. 


Be Gehberne 

1" Philipp Andreas, Gohn des Kleiderhändlers 
Wirth. Ludovila Thereſia, Tochter des königl. 
Stempelamss, Kontrolleurs' Dotter. M. Anna 
Katharina, Tochter des Bermalters Bauer, N, 
Anna, Toter des Kärneıs Thalheimer, Franz 
Pudwig, Sohn des penſ. Lieutenants Günther. 
Barbara Franziska Gophia, Tochter des Hufar 





M 


1776 


ren Kifel. Karolina Katharina Juſtina Eva, 
Tochter des Handelsmanns Leipold. M. Anna, 
Tochter des Weinhändlets Röſer. Eva Johanna, 
Tochter des Schuhmachers Englert. Johann 
Matthias, Sohn des Schreiners Balle. Valen— 
tin, Sohn des Häckers Ramig. M. Barbara 
Paulina, Tochter des, Weinhändlers Schubert. 
Auſſereheliche 9. 


Getraute 


Adam Bes, Kärner, mit Anna Bogt, Kärnerss 


tochter Dabier, 
Anton Neufäufller, Schauſpieler und. Sänger, 
mit’ Eharlgete Wiejen, Fourietstochter dab, 
Johann Urfaub, Gchreinermeijter, mir Dorothea ' 
« Philipp, Ecdreiners Wirewe dahier. 
Michael Reichert, Mauersgefelle, mit Barbara “ 
Hofmann von Rottenbauer. N 7 
Karl Andreas Endres, Fön. Stadtgerichts-Rath, 
mit Anna Baus, Handelsmannstochter dab; 


GBGeftorbene 

Georg Günther, Wagenknechtsſohn, g M. 

alt, Margaretha Hamm, Dahdeders, Witwe, 
89 I. alt. Fran; Schmitt, Schneidersſohn, 1 
J. 9 M. alt. Heinrich Hölzel, Pfründner, 83 
J. alt. Georg Anton Dölling, Goldatenjohn, 
J. alt. Margaretha Kuhn, Goldatentogter; 
68 J. alt.- Appolloria Krampfert, Reg. Advos 
Fätentoxhter, 10 WB. 2 T. alt. Kaspar Beufihel, 
ehemaf. Hofbaffift, 55 3. 11 M, alt, Johann 
Stief, Arreftat, 30 J. alt. oh.’ Janaz Ebert, 
"Gcneidersfohn, g M. alt, Johann KHoberftein, 
Pfeündner, 32 J. alt, Signtund Ebt, led, von 
Randersader, 24 I. alt. Ülifaberha Braun, 
Dienftimagd, 34 I. alt. B. Lachnitt, ledig von. 


' Edhillingsfürft, 32 J. alt., Barbara⸗Will, led, 


von. Neuftadt afG., 44 J. alt, Peter Krug, 


ehemal. Fuhrknecht, 86,5. alt, Herrmann Ste— 


phan Pelzer, Aporhefersjohn, 11 M. alt. Bar— 
bara Schubert, Weinhändlerstochter, 4 Ni. alt, - 
Peter Joſeph Klüpfel,. Kleiderhänplersfohn, 7 
W. alt. Joſeph Behr, Schuhmader, 71% alt. 
Elifabetha Behr, Tuchmachetstochtetr, 4 J. 2 M. 
ale. Anton Schmitt, Soldat, 23 J. alt, Mar 
Heinrih Fiſcher, Mufitmeijterfohn, 8 M. alt. 
Peter Röder, ledig von Ingelaberg, 18 J. alt, 
Nikolaus Zehn, ledig von 'Bartz, 34 J. olt 
Sranz Troft, Kaplan von Gramſchatz, 40 J. alt. 
‚Eva Haueis, Oblatenbäders.Idirewe, 44 I. alt. 
Adom Ziegler, ehemaliger Kutſcher, 58 J. alt. 
Yohann Konrad Placidus Goldbach, geiftlidyes 
Rath, 64 Jı 23 I, alt, Aujjerehelide 3, 


Sntellig 


für 
U SEE Bei AUT U 


des König: 





enz;blatt 


ven 





Würzburg. Neo. 75. Samſtag den 18. July 1818, 





-Sntelligenzwefen 


⸗ 


eArtikel. 





Ametig 





(5) 2. Edictal- Ladung. 

In Gemäßpeit des Erfenntniffes bes k. 
Aspellationsgerichtes für 
freid vom 25. Dap I. J., und bep dem ge= 

n den flähtig geworbenen Purfhen Adam 
Jaceb von Wirtheim, (königlich baierifchen 
Landgerichts Orb) wegen des Verbrechens 
eined Kub. Diebfiahls eintretenden Ungehor— 
fams-Berfahren, wird der Benannte vorge: 
Faden, innerhalb drey Monaten vor Fönigl. 
Kreis: Gerichte dahier zu erfcheinen, und fich 
wegen dem gegen ihn vorhandenen Verdachte 
und Unfhuldigung zu verantworten. 

Aſchaffenburg am 5. Juny 4328. 
Königl. baier. Kreisgeriht Aſchaf— 

fenburg. 


Graf Fugger, Pröäfident- 
Secr. &. Leo. 





(5) 4. BVerfteigerung 
Dienſtag den 21. Julius lauf. Jahrs 
DBormittags von 8 bis Nachmittags um 2 
Uhr, werden die zum Nacdlaf des in Rim— 
Par verlebten Rorftmeifterd Freyherrn vom 
Wildungen gebörigen Schreinerwaaren, be— 
fichend in zweh ſchöͤnen Kaunigen, Bertflät- 


Jahrgang ıgı8: 


ben Unter» Mainz 


ten, 2 Canapdes von Kirſchbaumholz, dere 


‚gleihen Seffeln, einem Billard mit Zeuew’s 


—— Tiſchen, Spiegeln u. dgl. — 
Mittwoch darauf ebenfalls von fri 
bis Nachmittags um 2 Uhr das — 
Vorhänge, und ſchoͤne Betten, dann am Don: 
nerflage darauf Silberiwerk, Kaffee: und Thee⸗ 
gelhirr, zwey Paar Pferdsgefhirre, dann 

zwey Branntweinzeuge, wovon daß eine2 
Eimer, und das andere 3 4f2 Eimer bepläus 
fg baltet, fo wie dem vorräthigen Mein zur 
5 1/2 Eimer 1812er, und 4 4/2 Eimer 4811er 
Mifhling, nebft Abrigem Hansgeräthe, und 
am Freytage darauf zur naͤmlichen Zeir Sie 
von dem Verlehten hinterlaſſenen Bücher über 
Forft: und Jagd: Wefen, dem öffentlichen Aufs 
ſtriche in der Burg zu Rimpar ausgefegt, 
und dem Meiffgirtenden gegen baare Zah 
lung abgegeben; wobey bemerkt wird, dag 
man nad) der Concurrenz der Liebhaber an 
‚oben befagten Tagen aud) andere Gegenflände, 
als die jedesmal benannten, aufffreichen wird. 
Wärzburg den 46. Julius 418418. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
24 Werner, 





()2. Belanntmadhung. 
Bufolge gnädiafter Enifhließung ber f. 
b. Regierung des Unter-Mainkreifes vom 5. 
Sulp d. 3. nehmen die öffentlihen Pruͤfun⸗ 
4. F 


Bl 


gen ber ſtudirenden Jugend zu Wuͤrzburg ben 
4h. des k. M. Auguft in dem afademifchen 
Drufiffaale ihren Anfang, und werben bie 
folgenden Tage — Sonn: und Feſttage au: 
- genommen — Bormittags von 8 bid 14 — 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr Inge 
feßt. Der Anfang wird mit ber untern las 
teinifchen Vorbereitungsfhule, und ber Bes 
fhluß mit der Dberflafe am Gomnafium 


gemacht. 

Die oͤffentlichen Pruͤfungen am Gpmna= 
ſium zu Münnerftadt beginnen am 31. Aug. 

Die Eltern, Bormünder, Verwandte und 
alle Freunde der ftudirenden Tugend werden 
dazu böflihft eingeladen. 

Es werden zugleich alle Privatftudirende 
im Unter = Mainfreife, melde die Aufnahme 
bey einer inländifchen Univerfität oder einem 
Lyzeum nachſuchen, zufolge allerhöchfter Ver: 
ordnung vom 22. October 4814. ( Negier. 
Blatt 1814. S. 1654.) aufgefordert, fich bey 
dem unterzeichneten Studien» Rectorate fihrifte 
ich mit Beylegung des Taufſcheins und der 
erforderliben Studien= und Sittenzeugniſſe 
gu melden, und den 22. Wuguft: Bormittags 
um 8 Uhr zue vorgefchriebenen oͤffentlichen 
Prüfung dahier einzufinden. 

Würzburg den 45. Sulp 1818. 

Königl. Studien-Rectorat. 

Klein. 


———— 
(32. Befanntmadung. 

Es gieng eine auf dem diefleitigen Herrn 
Major zur Nieden von der koͤniglich baier. 
Schulden: Tugungs : Spezial:Caffe Münden 
unterm 22. November 4816. über 340 fi. Ca⸗ 
pital ausgeftellte, zu 4 pCt. verzinsliche Obli⸗ 

ation, mit Nro. 655. zu Berluft. Der al: 
enfallfige Befiger diefer Obligation wird ba= 
Her öffentlich aufgefordert, diefelbe binnen 6 
Monaten a Dato bey bem unterzrichneten Re— 
iment vorzuweifen , und feine darauf habende 
nfprüche darzuthun, widrigenfalfs diefe Obli= 
gation für krajtlos erkläret werben wird. 

Afhaffenburg am 6. Sulp 1818. 

Das Pönigl. baier. Ayte Lin. Infan— 
terie-Regiments-Commando. 
von Flabd, Obriftlieutenant. 


- Meinzweig, Aubitor. 
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(3)2. Geſtoblene Sachen. 

In der Nacht vom 9. auf den 10. Julh 
b. Is. wurden dem Herrn Pfarrer Bender 
zu Saufönigshofen mittels gewaltfamen Ein— 
bruchs nachſtehende Gegenflände entwendet, 


als: 

4) Ein filbernee Suppenvorlegläffel nad 
neuefter Bacon, nicht vergeldet, Augs- 

. burger Probe, wiegt 14 Loth, 2 Quint, 
4 Scrupl, Werth 22 fl. 

2) Sechs filberne Suppenlöffel älterer Fa- 
gon und find darunter vier, deren Griff 
auf beiden Seiten gerandet, und zwey, 
deren Griff am Ende nebft dem noch ge= 
mobdelt find, Werth 50 fl. 

3) Eilf zinnerne Suppenteller mit engli: 
fer Probe, danı den Buchſtaben I, D, 
S., über welche eine Krone gravirt iſt, 
and die Jahrzabl 4725. Werth 8 fl. 

4) 55 zinnerne Suppenteller mit englifcher 
— ohne befondere Zeichen, älterer 

acon, Werth 20 fl. 

5) Ein großes Suppenzinn mit Griff auf 
beiden Seiten, englifcher Probe, W.3 fl. 

6) Zwey dergleicpen etwas Feiner, Werth 


3 fl. 50 fr. 

7) Zwep Heine Suppenzinndhen W. 2 fl. 

8) Acht zinnere Platten, englifcher Probe, 
ohne befondere Zeichen, wovon 2 fehr 
Es 4 etwas Feiner und 2 noch Kleiner 
ind, Werth $ ff. 

265* — —— Platten, eng⸗ 
iſcher Probe, ohne beſondere Zeichen 
Be dl. ‚ ohne bef Beiden, 

40: Drey Comend-Zinnchen mit englifcher 
Probe, worunter 2 gerippt, 2 aber ganz 
glatt und auf dem Rand Blümdyen ein: 
gravirt find, Werth 4 fl. 50 Er. 

41) — zinnener Suppenvorleglöffel, W. 
30 Ir, 

12) Bepläufig 10 bis 12 zinnerne Suppen⸗ 
loͤffel, Werth 4 fl. 

15) Fin zinnernes Senftgeſchirr, an deſſen 
Dedel ein Einfchnitt wegen dem dazu 
gebörigen Löffel ift, Aertb 4 fl. 12 Er. 

a4) Zwep zinnerne Geftele zu weich ge- 
foitenen Eyern, Werth 4 fl. 

—8 Ein Aſchentuch zu 4 fl. 24 fr. 

416) Zwey Kaffee: Diühlen ohne befondere 
Zeichen, Werth 4 fl. 50 fr. _ 

17) Ein Pfund gerdfteie Kaffee Bohnen, 
Werth 48 Er. 
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18) Ein meffingener Mörfer mit gleichem 
Stoͤßel, Werth 3 fl. 30 Er. 

49) Zwey meffingene ordinäre Leuchter mit 
2 eifernen Lichtfiheeren, Werth 2 fl. 

20) Ein gläferner Maaßkrug, auf welchem 
ein Hirſch oder fonftiges Thier eingeſto— 
chen iſt, mit einem zinnernen Dedel, 
Werth 4 fl. 

21) Ein Fupferner Hafen von beyläufig 
8 bis do Maaß, Werth 4 fl. 

22) Der fupferne Dedel von dem Fupfernen 
Waflerftänder, Werth 2 fl, 

23) Ein fupferner Schöpfbedher, W. ho kr. 

24) Zwey große und eine fleine mefjingene 
Pfanne, Werth 8 fl. 

25) Bier Käften mit Linfen, Reiß, Erb: 
fen und gerändelten Gerften, Werth 3 fl. 

26) Ein alter meffingener Leuchter mit ei- 
nem runden hoͤlzernen Geftell, und bes 
fteht die Röhre aus einem mefjingenen 
Stänghen, Werth 30 fr. 

27) Zwey blecherne Wuͤrzſchachteln mit Ge- 
wuͤrz angefällt, in welchen noch befon- 
ders ein blechernes Bühschen mit Nel: 
Een, ein’s mit Zimmet und ein’s mit 
Safran angefällt war, W. 2 fl. 

28) Zwey “große Kühen- Meffer, eines mit 
ie * und das andere mit 
hirſchhornenem Griff, W. 40 Fr. 

29) Zwey Grastücher und ein Kuͤchenhand⸗ 
tuch, Werth 1 fl. 

50) mehrere alte Meffer und Gabeln, ble— 
cherne Eßloͤffel, ein eiferner Schaum: 
Iäffel, mehrere Trinkglaͤſer und 4 glä= 
ferne Waſſerflaſchen, Werth 1 fl. 50 fr. 

Da bie Thäter zur Zeit noch unbes 
befannt find, fo macht man folches offentlich 
befannt, und erſucht ſämmtliche koͤnigl. Be⸗ 
börden, auf den Verkauf diefer Gegenſtaͤnde 
wachen zu laffen, im Betretungsfalle recht= 
li einzuſchreiten, und gefällige Nachricht 
anper zu ertheilen. 

Aub den 42. Jaly 1818. 
Königl. Landgeriht Röttingen. 


€. Linder. 


Pfriem. 
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(3) 3. Ebictal-Citation 

gegen 
Lufas Behner, von Strahlungen gebärtig , 
in Fürth anſaͤßig. 

Lukas Wehner, von Strablungen gebüm 
tig, und in Fuͤrth anfäfig, bat ſich inner 
balb drey Monaten vor unferzeichnetem 
Unterfuchungs- Gerichte zu fielen, und ſich 
wegen der wider ihn vorhandenen Anfchuldis 
gung eines Diebftahles zu veramtworten. 

Deer. Kiſſingen den 14. Map 4318. 

Königlidh baier. Landgericht. 

®. 5. Conrad. 


I B. Fehr. 





(5)41. Belanntmadung. 
Barbara Bifhoff, ledig von Nordheim, 
bat ihr fämmtlihes Vermögen den Kindern 
ihres verlebten Bruders, Andreas Biſchoff, 
allda auf den Todesfall geſchenket, und ſich 
dahin verwilliget, daß fie ohne Einwilligung 
des Gaftwirths — Marquard allda 
feinen Contrakt abſchließen, oder ſonſt ver 
bindliche Handlungen vornehmen fnne. 
Dieß wird anmit zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Volkach am 7. Julp 1818. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Beck, Landrichter. 





(5) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um das —3— Verfahren gegen den 
Ortsnachbar Balthaſar Nüdert zu Kleinſtei— 
nach gebörig ausmitteln zu koͤnnen, wird zu 
deffen Schulden: Aufnahme Tagfart auf Don— 
nerftag den 30. d. M. July früh um 9 Uhr 
anfangend, anberaumt, wo beffen ſaͤmmtliche 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile der 
Nichtberädjihtigung, bep_Beflimmung des 
weitern Verfahrens , ihre Borderungen anzu⸗ 
bringen haben. 

Weshaufen den 4. July 41813. 
Königl. baier. freyh. v. Truchſeſſi— 
ſches Patrim. Gericht. 

J. B. U. Kaßobrfe. 
F. Chriſtoph, G. Schr. 


— 
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(3) 3 VBerfteigerung 
Zum Behufe der Hälfsvollftrefung ges 
gen Philipp Hennig zu Maroldsweifad) , 
wird deffen Wohnhaus sub Nro, 67. nebit 
Stadel, Hofrietb, Birch: u. Schweinftallung, 
dann Keller und Garten, zwiſchen Zadharias 
Defper und Jakob Dalbig gelegen, dann 
45 Ufer 63 Nutben Vrtfeld, 
32 Ufer 64 Ruthen Wiefen, 
Freytag den 5» Auguſt 1. Is. Vormittags 
um“ g Uhr unter ‚den im der Epecutionsords 
nung feitgefegten Bedingniffen , und befons 
deren Betanntmachungen der auf ben zu 
veriußerden Nealitäten haftenden Laſten u. 
Giebigfeiten bey_dem unterzeichneten Patri— 
monialge:ichte Öffentlich verſtrichen. 
Maroldsweifad den 7. July 1818. 
Kin. baier. frepherrlih von Hor— 


nedifhes Patrimonialgericht. 


Biffert | 
Müller 





oa). Publicandum, 

Gegen ben dabier wegen mehreren veruͤbten 
Diebftäpfen in Unterſuchung befangenen Chris 
ftopb Baer von Elm, churhefſiſchen Amts Ute 
tenaronau, bat es fich ergeben, daß folder 


theils als Bettler, theils ald Handelsmann 


mit Steingut, mit andern berädhtigten Dieben 

und Vagabunden ſchon fange Zeit derumge⸗ 

zogen, aud daß gegen denſelben an verſchie⸗ 

denen Gerichtsſtellen, eben wegen deſſen ver: 

daͤchtigen Herumziehens, — — gepflo⸗ 
worden ift, 

Man will daher alle loͤblichen Geri hi⸗ 
fielen reſp· Polizey: Behörden, welde irgend 
einen ſachdienlichen Aufſchluß Aber den ge— 
dachten Chriſtoph Baer und deſſen Conſorten 
rücſichtlich der von denſelben allenfalls ver⸗ 
äbten Verbeechen geben koͤnnen, unter Erbies 
tung zu iedem ähnlichen Gegendienſte, erſuchen, 
denfelben dem unterzeichneten Amte, fobald 
als möglich, zukommen zu laffın. 


Fulda am 7. Jul 1818. 
Churheffifhes großh-. fuldaifhes 
Landamt. 

Bill, 
proviſ. Adminiſtr. 
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Nichtamtliche Artikel. 
Bermifhte Unzeigen. 


— — — 
Conzert-Anzeige. 

1) (1) Heute Samſtag, als ben 48. 
Sulp, werden die Herrn Rovelli und Schoͤn⸗ 
he, Hofmufici aus Müngyen, ein Eonzert 
im afademifhen Mufiffaale geben, und fi 
darin auf der Violine und ben Bioloncell 
bören laſſen. Die außererbentlihe Kunſtfer⸗ 
tigkeit der beyden berühmten Künftfer, vers 
fpricht den hiefigen zahlreichen Verehrern und 
Kennern der Tonfunft einen ber genufreich- 
fien Abende. . Das Nähere macht der befon- 
dere Conzertzettel befannt. 


An zeige. 

2) (4) Da ich von der koͤnigl. Regie— 
rung für den Kurort Bocklet nah Aſchach 
gnädigft beftimmt murde, auch brreit® dahin 
abgieng, fo mache ich dieß meinen Freunden 
andurch befannt, damit ihre Briefe mich nicht 
verfehlen. 

Georg Greb, Centwundarzt 
und Geburtöhelfer. 

5) (5) Mein patentifirt und gerichtlich 
verfantionirtes® Bothen-Fuhbrwerk, werinög 
beffen ich für allen Schaden baftıen muß, 
trifft wöchentlich zwermal in Warfıbreit ern, 
nimlih Montag und Freytag, wo ſodann 
bie auf der Ansbacher, Nördlinger, Augs— 
burger und Münchner Straße zc. zu verſen— 
denden Güter und Gegenflände von mir zur 
Verladung übernommen werden. 

Und bin ich berechtigt, alle Meinen Ge⸗ 
genftände, Geld und Geldes Werth, über= 
nehmen zu dürfen, und die KRaufmannfchaft 
u Ansbach hat mir die alleinige VBerladung 
* Guͤter zu Marktbreit überlaffen. 

Ich mache dieſes einem Kommerz trei— 
benden ehe mit der Bitte befaunt, die 
zur Verfendung beflimmien Gegenfrände bey 
einem Herrn Spediteur in Martıbreit für 
midy niederlegen- zu laffen, und verjichere, 
daß alle mir zur Berladung anvertraut were 
denden Gegenfände pünktlich beforgt werden. 

Markıbreit den 10. Julp 1818. ' 

Wildelmina Schwegler, 
aus Dertingen bey Wallerſtein. 


(Hierzu 1 1/2 Bogen Beplage.) 


— — — 
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Unter: Mainfreis des Königreihd Baiern. 
En — 


Intelligenzwefen 





AUmflide Artikel. 





(11. Berfteigerung.ı 

Mittwoch den 5. Auguft d. Is. Bormit: 
tagd um 10 Uhr, werden bey unterzeichneter 
Gerichtätehörde die zur Debitmaſſe des Ace 
tuard Mohrenhofen gehörigen bepden Häufer 
dahier nah Vorſchrift der Erecutions-DOrb- 
nung bfientlid verkauft. 

Befhreibung der Häufer: 

Ein 3 fiödiges maſſiv von Steinen erbaus 
te8 Wohnhaus im 5. Diftr. Nro. 4. zunaͤchſt 
der Refidenz: Promenade gelegen. Daffelbe 
hat 47 beigbare Zimmer, zwey Gabinette, 3 
Küchen, einen gewölbten Keller, der mit 74 
Bubder in Eifen gebundenen, meingrünen Fäfs 
fern belege if, ein Wafchhaus mit Brunnen, 
Anen Borbof mit Dolzremifen. 

Diefes Haus ift noch bis zum ‚Jahre 
1822. ſchatzungsfrey, giebt jährlih 21/2 fr. 
Grundzins nebft Handlopn an hiejiged Buͤr⸗ 
germeifter: Zinsamt. 

Ein Wohnhaus in der Rofengaffe, 4. 
Difte. Nro 235. Es iſt 3 flödig, wovon 
zwey Stöde von Steinen, u. einer von Holz 
erbaut ift, enihält 3 Logien, und einen ges 
mwölbten Keller mit 25 Fuder in Eifen gebun: 
deuen guigebaltenen Faffern. Soiches zahlt 
5 Pfund 5 pf. jährlichen Grundzins, ift hand- 
Iohnbar und giebt nebſtdem 2 fl. 30 fr. an 
den f. Emmwelnesten. Die Kauflufligen 
find zur obigen Strichragfart eingeladen. 

Decr. Würzburg den 40. July 1848. 

Königlihes Siadtgericht. 
Wilhelm. 


Jahrgang 1818. 


Werner ‘ 


‚ten von Me 


(5) 4. Verfleigerung. 

In dem Haufe des Stadraeri ts· Actuars 
Mohrenhofen, 3. Diftr. Neo, > naͤchſt der 
Nofpromenade dabier, wird Montag ben 27. 
Sulp d, Is. und folgende Tage, jederzeit 
Vachmittags um 2 Uhr der Auffteih von 
Möbeln an Schremerwaaren, Betten, ſchoͤ⸗ 
nen eg og und Küchengeräthfcaf. 
— ——— —2 ee Zinn et 

ıt dem Verlauf d 
Ben Side —— et noch vorhan⸗ 
onnwjlag den 30. Juls I. Is. 
dafelbft Nachmittags um 2 Uhr — 

5 Fuder 5 Eimer Wein, 1312er und 4845er 

Miſchling, 

2 Fuder Frankenwein 1844er Jabrgang, 

1 Eimer 1816er, 

* Eimer guter Hefenbranntwein, 
aufgeſtrichen, und an den Meiftbietenden ges. 
gen baare — fogleidy abgegeben; wel- 
des zur 5b fentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Decret. Würzburg den 10. Julp 41818. 

Königlides Stadtgericht. 
Wilhbelm. 
Berner, 


(5)5. Berſteigerung. 

Das im 5. Diſtr. Rro. 65. gelegen 
der Margaretha Huͤglin babier bisher — 
thuͤmlich zuſtaͤndige Wohnhaus, worauf 8 13 
pf- Grundzins mit ber Handlohnspkidt an 
dad k. Stadtrentamt haftet, wird Mittmo 
ben 29. I. M. früh um 40 Uhr nach der be- 
ftependen Erecutions:Ordnung dem d entlichen 
Striche ausgeſetzt, wovon bie Strihslirbha- 
ber hievon in Kenniniß gefeßt werden. 

Würzburg den 6. Zulp 41848. 

Koͤnigliches Stadtgericht. 
Wilbelm. 


() Burlarbdı. 


1779 


(DE Verfeigerung. 

Das von dem dahieſigen Bürger un 
Hoͤgner Joſeph Sturm von Sohann Riede— 
nauer ‚erfaufte Wohnhaus, 2. Diftr. Nro, 
499., worauf jährlich 28 fr. Grundzins an 
das Fönigl. Stadtrentamt nebſt Handlohns- 
pfliht baften, wird Freytag den 31. July l. 
J. fruͤh um 10 Uhr bey unterfertigter Stelle 
öffentlich aufgeftrichen, und den Meiftbieten- 
den nach Vorſchrift der Executions-Ordnung 
zugeſchlagen. 

D. Würzburg den 25. Juny 1818. 
Koͤnigliches Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Burkardt. 

Verſteigerung. 

Das Wohnhaus der Haͤcker Schmitt'ſchen 
Eheleute im 5. Diſtr. Nro. 75. wird Mon— 
Jags den 3. Auguft I. 3. in dem befagten 
Wohnhauſe felbft zum zweptenmale im Wege 
der Huͤlfs vollſtreckung verfirichen. 

Die Giebigkeiten find bereit® im Aten 
Stuͤcke des ntelligenzblattes für das Jahr 
4818. angegeben. 

Decret. Würzburg am 3. July 1818. 

Königlich baier. Stadtgericht. 
Wilhelm, 





Burfarbt. 





(2). Berfteigerung. 
Der Kädtifche Zwinger-Garten von etwa 
4 Morgen Feldes innerhalb des Sander 
tbores an der Wohnung bes föniglihen Res 
giftzators Endres anftopend, fol unter Vor: 
behalt hoͤchſt Herrfchaftlicher Genehmigung dem 
Öffentlichen Aufftriche unterworfen, werden. 
Hiezu werden demnad Mittwoch der 22, 
als erſtere, dann Montag den 27. Julius 
1, J. ald zwepte und letztere Tagfart jebed= 
inal Nachmitiags um 2 Uhr in dem Marten 
felbft zur dffentlichen Verfleigerung feſtgeſetzt. 
Welches den Liebpabern andurch oͤffentlich 


befannt gemadıt wird. 
Würzburg den 44. Sulius 1848. 
Königl. Berwaltungsdrath. 
Jenum, Bürgermeifter, 


— — — — ⁊ 


rar 
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(2)2. Berfteigerung. 

' Montag den Zo. diefes Vormittags um 
9 Uhr, werden im 5. Diftr. Nro. 56. einige 
Effecten geringerer Urt, Öffentlich verfleigert, 
und gegen baare Bezahlung abgegeben wer: 
den, welches hiermit bekannt gemadt wird. 


Würzburg den 43. July 4818. ° 
Die Königlihde Commandantſchaft. 
Freyherr v. Gebſattel, General, 
J. L. Geiſt, Aubitor. 





(5)2. Berſteigerung. 

Die zunm Nachlaſſe des verlebten Herrn 
Obriſtwachtmeiſters und Kaäͤmmerers Freyherrn 
Carl von Redwitz gehörigen Effecten, beſte⸗ 
hend in Uhren, Silbergeraͤthe, Betten, Weiß: 
zeug, Kleidung, Kanapeen, Sefleln, Komo= 
den, Porzelän, Kücengefchirr u. dgl. wer: 
den Mittwoch den 22. dieſes und an den fol- 
genden Tagen, Vormittag ven 9 bis 42, 
und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr, 2. Diſtr. 
Nro. 5363. Öffentlich verfteigert, und gegen . 
baare Bezahlung dem Meijtbietenden überr 
laffen werden. Weldyes hiermit zur allgemei- 
nen Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg den 13. Sulp 4818. 

Die fönigl. Sommanbdantfdaft. 
Frhr. v. Gebſattel, General. 


J.L. Geiſt, Aub. 


Glhaͤubiger-Voriadung. 

Um das weitere Verfahren gegen Jo— 
hann Franz von Veits hoͤchheim ermeffen zu 
idnnen, ift es nothwendig, feine ſaͤmmtlichen 
Gläubiger zu vernehmen. Diefe ſollen daher 
am Montage den 27. d. M. früh um 8 Uhr 
gehörig dahier liquidiren und ihre ErMärun 
geben, widrigens fie, wenn fih das Geſchaͤft 
gu einer Debitſache eignet, ſpaͤterhin nicht bez 
achtet werben. 

Decr. Wursburg den 44. July 1818. 
Königlihes Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Landr. 

Bagner, Act. 





(5) 4. Verfeigerung. 
Unter dem Vorbehalte hoͤchſter Geneh— 
migung Werden die nicht ratifizirten Holzpar⸗ 
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gellen am Pfannholz, Rothberg und Stoden- 
leiten zu Nandersader zu 6 3/4 Morgen 4 
Ruthe, den 8. k. M. Vormittags um 44 Uhr 
dem öfenilichen Strihe dabier noch einmal 
aufgelegt, wozu hoͤflichſt einladet 
Würzburg den 15. July 1818. 
Das Fin. Rentamt Würzburgrzd.M. 
Arnold. 


(3)2. Gläubiger-Borladbung. 
Andreas Amrben von Oberleinach haf 
um Zufammenberufung feiner Gläubiger ge= 
beten, um mit denfelben nad) vorgelegtem 
Activ- und Paſſioſtand eine Uchereinfunft 
wegen Zahlungs: Nachficht abzufchließen. 
Es werden daher fämmtlihe Släubiger 
des Andreas Amrhen auf Mittwoch ben 29. 
Suly I. 3. früäb um 9 Uhr anher vorgelas 
u um ihre Forderungen gegen Andreas 
meben anzubringen, und fid) Über die von 
demfelben zu madenden Zahlungs-Vorfcläge 


ertlären, unter dem Nadıtbeile, daß bie 


nicht Erſcheinenden und ſich nicht Erflären- 
den dafür angefeben werden follen, als wenn 
fie basienige genehmigt hätten, was die übri: 
gen bey der Tagfarı mis dem Schuldner vers 
abreden werben. 
Würzburg den 9. Jung 1818. 
Kinigl. Landgeriht Würzburg 
1. D 
Behr, Landr. 
Engelbreit, a. s. j. 


(5)2. Bekhanmntmachung. 





Marx Nathan Rhein von Dh iſt 


vermoͤge gerichtlich beſtaͤtigten Vertrags be— 
rechtiget, alle zur Berlaſſenſchaft des Nathan 
Baͤruch von Hoͤchberg feines verlebten Va— 
ters gehoͤrigen Wctivforderungen als alleini— 
ger und ausſchluͤſſiger Eigenthuͤmer derſolben 
einzuklagen und darüber zu disponiren, wel⸗ 
ches auf Verlangen des Marx Nathan Rhein 
offentlich bekann gemacht wird. 
Würzburg den 10. July 1818. 
Königl. Landg ericht l. d. M. 
Behr. 
Eugelbreit,a 8 j. 


@) 53.  Geftoplener Rod. 
Zwiſchen dem. 28. und 30. Map d. I6- 


- 
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wurde aus der Wohnftube oder in dent Ne— 
benzimmer aus den Kleiderfhranfe des Rek⸗ 
tors Michael Roͤſch von Heidingsfeld eim 
neuer bdunfelblauer Oberrod mit gefponnes 
nen feidenen Knöpfen, inwendig mit demfels 
ben Tuche gefüttert, 55 fl. rhn. werth, ent“ 
wendet. — 
Saͤmmtlichte Criminal- und Polizey Be 
hoͤrden werden erſucht „auf dieſen ee 
ten Rod genaue Späbe halten zu laffem, 
—* ——— en fogleidy 
em unterzeichneten k. Sandgerichte gtlaͤlligſt 
Nachricht zu ertheilen. ONE 
Würzburg den 25. Juny 4848. 
Königl. Landgeriht Würzburg 
l. b. M. 
Behr. 
Engelbreit, a. s. 


r Bekanntmachung. 

n der Gantſache des J 

Erlabrunn wird br —æ—— 

Mittwoch den 29. d. M. in dem Vorplatze 

bes unterzeichneten Landgerichts in vim pu— 

blicationis angeheftet, wovon ſaͤmmtliche {= 

tereffenten hiermit in Kenntniß gefept werden... 
Würzburg den 9. July 1818. 
Königl. Landgericht j. db. M. 

Behr ’ Landr.- 


3. Halbig, a 


(3)2. Gläubiger-Borladung. 
’ Sebaſtian Otto s Wittib dahier hat mif 
ihren volljaͤhrigen Kindern. Drittheilung ge— 
a == dieſe Tpeifi 
f m nun diefe Theilungsfache gänzli 
zu beendigen, werden alle ——— —2— 
an das Vermögen der beſagten Witiwe An— 
ſpruͤche zu machen haben, auf Montag dem 
17. 1. M. Auguſt, Nahmittags um 2 Uhr 
zur Anbring- und Liquidirung ihrer Unfprä-- 
de unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß auf die Nichterfchyeinenden bey den Abs 
ht ges 


ſchluſſe der: Theilungsfache keine Ruͤck 


nommen werden foll. 
Dettelbah am 41. July 4818. 
Königlides Landgericht. 
Nidels. 


ei) Scheuerer, Prakt. 
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(3)2. Dorladbung. 

Da von dem fhon bor 30 Jahren in 
bie Fremde gegangenen Schloilergefrllen Jo— 
hann Berg aus Preppach feit diefer Zeit 
feine Nachricht zukam; fo mwirb er oder 
fein etwaiger Leibeserbe vorgeladen, binnen 
3 Monaten fi bep der unterfertigten Be— 
börde zu melden, um fein bisher vormund—e 
ſchaftlich verwaltetes Vermögen zu A415 fl. 
47 2/3 tr. chn. in Empfang zu nehmen, wis 
drigenfalls foldyes ohne Cautions-Leiſtung ben 
fi legitimirenden naͤchſten Verwandten über: 
geben werden fol. 

Decr. Ebern den 40. Sulp 1818. 
Königl. Landgerigt. 


Schmitt, Landr. 
Nuſſert. 


D3. Bekanntmachung. 
Das auf den 12. Februar d. Is. zum 
Öffentlichen Aufſtriche aufgelegte Veit Poͤrt⸗ 
leinifhe Haus babier fonnte wegen dem zu 
ering gelegten Gebote dem meiftbietend 
erbliebenen nicht zugeichlagen werden, weg: 
wegen zu beffen Aufſtrich eine nocdhmalige 
Tagfart auf Donnerftag den 50. July früh 
um 9 Uhr in dem Gefchäfts = Zimmer ande: 
zaumt, und mit dem Wufftrihe nad ber 
Executions-Ordnung fürgefahren werden, was 
hiermit zur allgemeinen Kenniniß gebradıt 
wird. 





Zugleich werden alle jene, welche irgend ' 


" eine Forderung an die Veit Pörtleinifchen 
Eheleute dabier zu machen haben, aufgefor- 
dert, am 50. July früh um 9 Uhr ihre Kor: 
derungen bep dem unterzeichneten Landge— 
richte zu liquidiren, um ermeffen zu fünnen, 
welches Berfahren gegen befagte Ebelute ein— 
auleiten ſey. 
Grrolzbofen am 7. July 41818. 
Königlihes Landgericht. 
: Wirth. 





(3)4, . Edictal:VBorlabung 

Joſeph Gräf von Gädpeim hat fih dem 
Gantverfahren unterworfen, Tagfart ad li- 
quidandum ift Donnerftag den 20. Auguſt 
1.5. wo bie Forderungen ſammt Bereismit: 
teln; Tagfart ad excipiendum ift Donner: 
ſtag den 24, September I. 3. wo bie Eine: 


* 
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ben ſammt Beweismitteln angebracht werden 
muͤſſen; nnd Tagfart ad concludendum iſt 
Donneiflag den 22. October I. J. we ſchluß— 
lid gebandelı wird. Diefes zur Öffentlichen 
Kenntnif für die Berheiligten, damit fie im 
diefen Tagfarten entweder perſoͤnlich oder 
durch binlänglih Bevollmaͤchtigte j⸗desmal 
fruͤh um 8 Ubr bep untrrfertigtem Gerichte 
erſcheinen, mwidrigenfalls den Verluft der eins 
[hlägigen Handlung gemwärtigen. 
Haßfurt am 40. July 1318. 
Königl. Landgericht. 
Haas, 
Meißner. 


(3) 1. Barnunguno Schulden :Li- 
quidation, 


Michael Kirchner zu Uchenho*“n bat ich 
wegen feines unvorſichtigen Schuldenmacjens 
ſelbſt unter Euratel des Nifolaus Gräf dorte 
ſeldſt geſtellt. Da bierauß bie Folge hervor 
geht, daß alle ohne Bepftimmung diefes Gu- 
rators abgefchloffenen Verträge nichtig find; 
fo wird diefes Verhaͤltniß anmit zur oͤffent⸗ 
lien Kenntniß gebracht. 

Zugleich wird Tagfart zur Liquidation 
der Michel Kirchnerifchen Schulden auf Mitt: 
woch den 26. Auguft I. %. fräh um 8 Uhe 
anberaumt, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
ber nichterfcheinende Gläubiger bey Feſtfe— 
Hung bes Zahlungsplanes Äbergangen wird, 


Haßfurt am 26. Juny 1818. 
Königl. Landgericht. 
„ Hans. 





Steiner,a.s. 





(3) 1. Warnung und Schulden- 
j Liquidation. 


Der mit feiner Ehefrau Eva. Dorothea 


‚einer gebornen Builing von Humprechts hau— 


fen weder durdy Eheverträge noch Rinder, ver⸗ 
erbte Ortsnachbar Georg Morig von’ Hum— 
prechtshaufen 8 auf die gerichtliche Rqui⸗ 
dation ſeiner Schulden angetragen, und ſich 
— unter die Curatel feiner Ehefrau be- 
eben. 
— Alle deſſen Glaͤubiger werden daher zur 
Anbringung und Richtigſtellung ihrer Änſpra⸗ 
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„the auf Donnerftag ben 3. September d. J. 
fröb um 8 Uber unter dem MRachtbeile,, mit 
ihren Rocderungen fonft nicht'mehr gehört zu 
werden, bierber vorgrladen. 
Zugleich wird Jedermann in Kennmiß 
ef-gt, daß läftige Verträge, welche in der 
— von diefem Moritz eingegangen wer⸗ 
den follten, obne Zuftimmung feiner gegen— 
wärtigen Eh⸗frau für ihn unverbindlich fepen. 
Haßfurt den 41. Tulp 1848. 
Königl. Landgeridt. 
Haas. 





(3)1. Släubiger-Borladung. 


Gottfried Wenzel, Ortsnachbar zu Gais 


Iershaufen, will fen ſämmtliches Vermögen 
an feine zum Theil minderjährign Rinder abs 
treten, und das Bermögen over letztern fol 
hierauf von einem majorennen Miterben aus: 
kaufs weiſe überrommen werden. 

Bur Entfcyeidung der Ärage, ob der deß⸗ 
fallſige Vertrag landgerichtlich beſtaͤtigt wer— 

den koͤnne? iſt die Kenntniß des Schulden—⸗ 
ftaudes und die Geſinnung deſſen Gläubiger, 
ob fie nämlih den Vermögens: Austäufer, 
welcher in die Schulden eintreten will, als 
Schuldner und Selbftzäbler annchmen wol= 
len oder nicht? notbmwendig. 

Sämmtlihe Gläubiger des Gottfried 
Wenzel von Sailershaufen werden daher zur 
Ungabe ihrer Forderungen und Abgebung 
der bezeichneten Erklärung auf Freptag den 
21. Auguft d. J. fruͤh um 8 Uhr unter der 
Barnung vorgeladen, fi die durdy ihr Aus: 
bleiben etwa enifpringenden Nachtheile felbft 
zuzuſchreiben. 

Haßfurt den 14. July 1848. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Haas. 





(5) 2. Gläubiger-Vorladung. 

Um beſtimmen zu koͤnnen, in welchem 
Weg Rechtens gegen den Drisnachbar Michel 
Lang zu Trappſtadt fürzufahren fen, iſt dem 
Landgerichte- eine genaue Kenntniß deffen 
Schuldenſtandes nölbig. 


Es werden daher alle diejenigen, welche 


aus was immer für einen Rechtsgrunde eine 
Forderung an bemerften Michael Lang zu 
haben gedenken, auf Freytag den 44. Auguſt 


V 


1786 


d. J. fruͤh um 8 Uhr zur Liquidation ihrer 

Rorderungen unter dem Redisnadhtbeile an— 

ber vorgeladben, daß auf die Ausbleibenden 

bey dirfem Fignidationd: Verfahren Feine Räds 

fiht genommen werden fell, 

D. Koͤnigshofen am 7. July 1818. 
Koͤnigliches Landgerigt. ı 
Liebler. j.1li ' 

Krampf. 


(3) 2. Gläubiger: Borladung. 
Das k. Landgeriht Mellerihftadt 

ladet die Gläubiger des am 27. v. M. 
derftorbenen Ortönachbars und Bauers Chris 
ſtoph Bailling zu Roͤdles zur Liquidation ih: 
ser Forderungen auf 

Mittwoh den 5: Auguft d. J. 

früh um 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
vor, daß man ohne Beruͤckſichtigung der et: 
wa ausbleibenden Gläubiger die Verlaffene 
fhaft an 'die Erben des Verſtorbenen aus: 
bandigen werde. 


Mellerihftadt am 4. Yulp 1846. 
M eufel. 


(3)5. Gläubiger-Borladung. 

Dem landgerichtlich geftellten Antrage des 
Johann Bad von Nüdlingen zu Folge wer: 
den ſaͤmmtliche deffen Gläubiger auf Donner: 
ftag den 29. Suly I. J. Vormittags um 8 
Uhr hieher vor das unterzeichnete Landgericht 
vorbefchieden, um ihre eiwaigen Forderungen 

egen den bemeldeten Bad einzullagen, und 
ih auf die von dem Fiquidaten gemacht wer- 
den wollenden Zarlungs:Vorfchläge zu erfiä- 
ren, wobey der Nichterfcheinnde die Unter- 
laffung der Beruͤckſichtigung bey bem geſeh⸗ 
lich einzufdlagenven Verfahren, resp. die 
Vermuthung ber Einwilligung in ben von der 
gefeglihen Stimmenmehrheit, gefaßt werden⸗ 
den Befchluß zu gewärtigen bat. Se 
Decret. Münnerftadi den 4 Sulp 4818. 
Königl. baier. Landgericht. 
Sambaber, L. ©. Xet. 


qua commiss, causae, 
Gernert,a.sj. 





(3)2. Berfteigerung. 
‚Zur gerihtlien Verfleigerung des Ba 
Ientin Schäfesifhhen Gutes iſt Tagfart auf 
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Montag den 3. Auguſt fräb um 20 Uhr in 
loco_Bullau unter den babey befannt zuma-= 
enden Brödingniffen anberaumt. 
Daffelbe beftept in einem Wohnhaufe , 
Scheuer, Stallung, dann in 
44 Morgen Aeckern, 
3 Morgen Wöjtung, 
3 1/2 Morgen Wiefen, 
4 Diertel 6 Ruthen desgleihen und 
7 Morgen 4 Biertel Waldung. 
Welches andurch zur öffentlihen Kenntnif 
gebradt wird. j 
Miltenberg den 25. Juny 4818 
Königl. baier. Fuͤrſt-Leiningiſches 
Herrſchafts-Gericht. 
Müffig. 
ie Stein, Act. 


— — — — 
3)2. EbdictalsBorladung. 


Gegen den Baltin Schäfer zu Bullau 
ift wegen Ungulänglichkeit des Vermögens 
ber Goncurs erfannt, und zur Anbringung 
der Forderungen, der Einreden und Schluß-— 
Verhandlungen, wie Streit über den Vorzug 
zwey Edictdiage und zwar auf Donnerflag den 
50. und Freytag den 51. Jaly #. 3. jedes⸗ 
mal früh um 9 Uhr anberaumt worden, wo 
deffen fämmiliche Gläubiger an die unterfer- 
tigte Stelle unter dem Rechts nachtheile vor⸗ 
geladen werden, daß fie fonft mit ihren Fo— 
derungen außgefchloffen werden follen. 

Miltenberg den. 25. Junp 1818. 
Königl. baier.- Fürft » Leiningifches 

Herrfhafts >» Geridt. 
Mäffig. 
Stein, Act. 


(3) 2. EbdıctaleBorladung. 


Gegen Georg Adam. Hauf zu Donners= 
dorf liegt der Coucurs vor, auch bat fich 
' berfelbe dem. Concurs = Verfahren. frepwillig 
unterworfen. 

Es werben. daher alle jene, welche eine 
Borderung an. denfelben zu machen glauben, 
vorgeladen, 

Montag den Io. Auguſt d. J. 
fruͤh um 9 uhr entweder ſelbſt oder‘ durch ge= 


hörig Bevolmächtigte ihre: Forderungen mit 


Beweidmitteln und Vorzugsrechton unter bem. 
Nacht heilt des Ausſchluſſes vom. Concurfe- 
anzubringen. 


wwwn 
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Montag den 14. September I. J. aber 
gegen die angebrachten Forderungen etwaige 
Einwendungen vorzubringen, und 

Montag ven 5.. October d. $. 


ſchluͤßlich zu handeln. 


Am erſten Edictstage haben zugleich die 
Glaͤubiger ihre Erklaͤrung über die Urt der 
Bermögend-Beraußerung abzugeben. 


Sulzheim den 2. July 1818. 
Königl. baier. füärftl. von Thurn— 
und Taxiſches Herrſchafts-Gericht. 


Horn. 
Ley, Act. 


(5)2. Slaͤubiger-Vorladung. 

Gegen Tobias Müller Ortsnachbar 
zu Hoͤchdeim im dieſſeitigen koͤniglichen Pa: 
irimonialgerichte, dringen mehrere Glaͤubiger 
auf Befriedigung; der Kequend ſcheint über- 
ſchuldet zu ſeyn, weil er felbft auf Borla- 
dung feiner Gläubiger angetragen hat. Dies 
ſemnach werben alfo alle Tobias Mullerſchen 
Gläubiger anmit vorgeladen, 

Donnerftag den 20. Auguſt I. 5. fräß 
um 9 Uhr in loco Höchheim zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzugeben, nadı Geſtalt 
ber Sache zu liquidiren, daraufhin mit dem 
Gemeinfhuldner über den vorgelegt werden 
ben Zaplungsplan jich zu einigen — ober in 
Entftehung deffen Befcheid hierüber zu gewaͤr⸗ 
tigen, zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß 
auf die Ausbleibenden bep der gegenwärtigen 
Berbefheidung und Behandlung des Tebias 
Mülterfhen: Debitweſens feine Ruͤckſicht ger 
macht, resp. diefelben. dem Beſchluß der 
Mehrheit beptretend geashtet. werden follen.. 

Decret. Kleineibftadt den 4. Sulp 1818. 
Königl. baier. freyderrl. v! Bibras 
[bes Patrimonialgeriht Irmels— 

baufen, Höhheim und Yubfladt. 
M. Reder. 





Waͤſſerer. 


(5) 2. Berpachtung. 

Mit Petri Cathedra den 22. Februar: 
4819. endigst fi der Pacht des zwiſchen Bam— 
berg und Königspofen, Schweinfuss und Co— 
burg im. Baunachögrunde bey Ebern und Hof— 
heim, vom. Main. bey Haßfurt nur. 4, Ötune 
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den liegenden freyberrlich von Fuchſiſchen 
Maperebgutes zu Marktburgpreppach, fo wie 
mit Mihaclis d. 8. die dazu gehörige Schaͤ— 
ferey, worauf 200 Stuͤck Schafvieh gehal- 
ten werden fünnen ; zum Maperepgute gebd« 


zen die erforderlichen Deconomiegebäude , 
27 Ik Ufer 20 Ruthen Wiefen, 5/4 Ader 
37 Ruͤthen Krautfeld, und 95 3/4 Uder 5 


Ruthen Artfeld. 

Das Mayereygut, fo wie die Schaͤferey 
follen nun, zufammen ober geföndert, auf 
weitere 42 Jahre in Pacht hingeliehen wer- 
den, und wird hiezu Strichtermin 

auf Montag den 40. Yuguft d. J. Vor⸗ 

mittag um 9 Uhr 
— ‚ und im Amthauſe dahier abge⸗ 
halten. 

Pachtluftige, welche inzwifchen die Pacht ⸗ 
gäter einfehen und die Pachtbebingniſſe, wie 
am Ötrichtermine vernehmen fönnen, werben 
biezu eingeladen, haben fih an dem elben 
wegen bejigenden landwirthſchaftlichen Kennt⸗ 
nifen, und zur Sicherbeit binreichenden Dex- 
mögensumftänden mit gerichtlichen Zeugniffen 
aus zuweiſen, und nad gemachtem Aufgebote 
den Zuſchlag —EW 
Ranfication zu gewärtigen. 

Markiburgpreppah am 2. Sulp 4318. 
Königl. baier. freyherrl. v. Fuchſi— 

ſches Patrimonialgericht. 
Schmitt. 
— — 
(5) 3. Edictal-Vorladung. 

Gegen Johann Kraft Kraͤmer in Dibbach iſt 
der Goncurs rechtskraͤſftig erkannt, und wird 
wegen unbedeutender Mate einziger Edicts⸗ 
tag auf Freptag den 7. Auguſt d. 3. Bor: 
mittags dabier anberaumt, wo ſaͤmmtliche 
Gläubiger deſſelben in Perſen oder durch ger 


börig Bevollmächtigte ihre Horderungen un“, 


ter Angabe der. B.weismirtel, und ım Galle 
diefe Urkunden find, der Driginalten, und uns 
ter Vorlage des allenfalljigen Borzugsrechtes 
zu fiquidiven, die Gläubiger ſowobl unter 
fi als der Gantmann Aber Liquiditaͤt und 
Vorzugsrecht gegenfritig zu escipiren und 
ſchlßlich zu handeln haben. 
Das Nicht: oder Nichtgeſetzlichhandeln 
an diefer Tagfart hat den Ausſchluß zur 
olge. = — — 
Zum Verkaufe der unbedentenden Mo- 


der herrſchaftlichen 


1 
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und Immobilien, deren Verzeichniß im Vor— 
plage des Gerichtögimmers erfichtlich ift, wird 
Termin auf Donnerftag den 23. d. M. Nach: 
mittags um 3 Ufr im Orte Dibbach änbe- 
raumt, und bderfelbe nach Berfchrift der Exe— 
cutions-⸗Ordnung abgehalten. 

Decr. Hammelburg am /. July 1818. 


Koͤnigl. Diſtriets amt. 


F. 4. Goͤßmann. 
Kliem. 





(3)2. Vorladung. 
Rachſtehende — von hier gebürtige In: 
dividuen, welche fich laͤngſt vom — Wohn⸗ 
orte entfernt haben, deren Aufenthalt un— 
befannt iſt, oder ihre allenfallſige Leibeserben 
werden hiermit edictaliter vorgeladen, binnen 
3 Monaten vor unterzeichneter Gerichts-Be⸗ 
hörde zu erfcheinen, und ihre unten bezeich- 
neted Vermögen in Empfang, zu. nehmen; 
widrigeufalls fie für tobt erklärt, und das 
Weitere rechtlicher Ordnung nah verfügt 
werden wird. 
Namen 


ber Abmwefenden und Betrag ihres Ver— 

mögens,. 

4) Anna Barbara Kehlein, Bauerstochter, 

beſitzt 25 fl. 47 3/4 Er. 

2) nn — Foͤrſtersſohn, beſitzt 124 fl. 
29 4 Er. 

5) Leonhard Schmidt, Dienftinedht, beſitzt 
98 fl. 46 42 Er. ER ER 
Altenſchoͤnbach im Unter- Mainfreife den 

2. Zulp 4818. $ 
Königl. baier. frepherrl. v. Erails: 
beimifhes Patrimonialgeridt. 

Käppel. 





(3)3. Edictal:-Borladung. Pi 
Gegen den Georg Hofmann jgr. i 
Trauſtadt wurde die Ausſchatzung rechtskraͤf⸗ 
tig erkannt. 
Dem zufolge haben ſaͤmmtliche Glaͤubi— 
er deſſelben am Montage ben 20. Sul T. 
. als den erften Ebictrtag früh um 9 Uhr 
dahier zu erfchrinen, ihre Forderungen unter 
Angabe der Brweismitiel über die Liguittlät 
und Priorität bep Vermeidung der Präclufion 
von der Concursmafle zu Protoioll zu geben. 
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Zur Vorbringung der Einreden ift der 
zwept: Edictstag auf Mittwoch ben 49. Aus 
guft, und zur —* lichen Verhandlung der 
dritte Edietstag auf Montag den 7. Sept. 
I. 3. Morgens um 9 Uhr unter Strafe des 
Ausfchluffes mit den treffenden Handlungen 


cd 


anbrraumt. 
ZTrauftadt den 45. Juny 4948. 


a baier, gräfl. Voit von Ri: 
nedifhes Patrimonial-Geridt. 
Walter. 
Fleiſchmann, Act. 
635)2. Berſteigerung. 


Zu Folge hoͤchſter Weiſung der koͤnigl. 
—— werden am 4. Auguſt I. J. früh 
um 9 Uhr beym biefigen Amie, benläufig 
.87 Malter Korn, und 

173 Malter Haber, alles Würzburger 
Gemäß, unter Vorbehalt der hoͤchſten Geneh⸗ 
migung Öffentlich verftrichen. 

Bladungen den 410. July 1818. 

Königl.:Rentamt. 


J. Oftenberger, Adm. 





VBerſteigerung. 

Durch unterfertigte Amtoſtelle werden 
gegen go Malter Haber in Würzburger Ges 
mäß, auf Freytag den 24. July Vormittags 
um 9 Uhr unter den gerichtlichen Bedingnif- 
fen öffentlich verftrichen. 

Ebern den 44. July 4818. 

Königlides Rentamt. 
Rädert. 





65) 3. Berfteigerung. 
. Der bey bahiefigem Rentamte noch dis: 
ponible —— zu beylaͤufig 

192 Malter Korn, und 

60 Malter Haber wuͤrzburg. Gemäß, 
boll am Feeytag den 24. d. M. fruͤh um 9 
Uhr in kleinen Parthien salva ratificatione 
oͤffentlich verſtrichen werden. Dieſes macht 
andurch bekannt 

Volkach den 7. July 1813. 

Das königl. Mentamt. 


Behr 
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()5. Verfleigerung. . 

Am Freptag den 24. d. M. werden am 
Sitze des Nentamtes dahier 

9 Fuder 40 Eimer 4847er Zehntmoft, 
in ſchicklichen Abtheilungen öffentlich verftri- 
den, und salva ratificatione gegen baare 
Zahlung abgegeben, daher ſich die Kaufiu— 
fligen frühe um 44 Uhr dabey einzufinden 
haben. — 

Volkach am 7. July 1818. 

Das koͤnigl. Rentamt. 


Behr. 





(5)2. Betanntmadung. 
Montag den 40. Auguſt ſollen nachbe- 
nannte beyde herrſchaftliche Pachthoͤfe unter 
den · bey der Strichstagfart oder auf Verlan— 
en auch früher befannt gemacht werden fol- 
enden Bedingniffen mit Vorbehalt der Ge— 
nebmigung auf 6 oder 9 Jahre öffentlich vere 
pachtet werben, moben die Strichsluftigen 
über die Vermögens-Verhältniffe und haben⸗ 
rn öfonomifhen Kenntniffe ſich auszumeifen 
haben. " 
4) ber Pachthof, Kreffelhof genannt, 1/2 
Stunde von. Burgfinn gelegen. 
Zu ſolchem gehören: 
29 Afa Morgen 32 Ruthen Wiefen, 
202 1/2 Morgen 54 Ruthen Artfeld und 
2 1fh Morgen 47 Ruthen Gärten; 
2) Der Neufenberg, U2 Stunde von 
Hoͤllrich gelegen. ’ 
Dazu gehören: 
633 3/4 Morgen Artfeld, 
ko Morgen Biefen und 
6 3/4 Morgen Gras: Baum» und Kü- 
hen. Garten. 
Auſſerdem find bepde Höfe mit wohl einge: 
sichteten Defonomie Gebäuden verfehen; auch 
all nicht minder auf ſolchen die Huth: u. 
— mit Rind» und Schaf 
ieh. 


Burgfinn am 6. July 1818. 
Brepherrlih von Thüngenifde Ge 
fammtrenterey. 


Zimmermann. 
— — u 02 


Klüber. 


- 


1795 
Nichtamtliche Artikel, 





Beilbietungen. 


4) (5) Am 46. Julp und an den fol⸗ 
genden Tagen jedesmal Nachmittags um 2 
Uhr, werden in der Wohnung des Conſiſto— 
rialraths und pioteflant. Stadtpfarrers Eber- 
maper in der Karthaufe neben der Kirche, 
4. Diftr. Neo. 15. verſchiedene Möbeln, als 
Comode, Schreibtifche, 1 Rolleau, Spiegel, 
Seſſel, Büherfhränte und Buͤchergeſtelle mit 
Tapeten-Rouleties, Bertflätten, Wafdh- und 
Kleiderbebälter, dan ein Baſſet von Woͤrle 
und ein Korte-Piano, welches befonders zum 
Unterricht geeignet it und zulegt 2 Wein- 
fäfer, fo wie der dießioͤhrige *1 des Ob⸗ 
ſtes im Pfarrgarten, dann auch Malerehen 
und Kupferſtiche, gegen gleich baare Zahlung 
verſtrichen. 

2) (2) unterzeichnete iſt geſonnen, ihre 
in den Intelligenzblättern vom 25. und 23. 
April und 7 Map d. J. Nro. 45. 46. und 
#9. näber a? iebenen Häufer in ber obern 
und untern ! —* Nro. #3. uud 229. 
mittels öffentlichen Strichd aus freyer Hand 
gu verfaufen, und beflimmt bierzu Dienftag 
den 21. I. M. July, mit der Bemerkung, 
daf, wenn ein anmebmliches Gebot fällt, 
diefe Häufer dem Meiftbietenden ſogleich zu⸗ 
geſchlagen werben folfen. 

Oben befagte Häufer, nebft deren gegen 
400 Ruder haltenden Kellern, können täglich 
von 4o bis 42 Uhr, Samflags-ausgenommen, 
eingefehen. werben. 

Sabina Seljam, 
Verwalters = Wittib. 

3) (2) Der fhon früher angezeigte Strich 
des Gaſthauſes zum rothen Loͤwen dahier, 
wird Dienſtag den 21 Julp Nachmittags um 

2 Ubr im Haufe felbft feitgefegt, mit dem 
Bemrten, daß, wenn ein annehmbared Ber 
bot geſchieht, baffelbe fogleih zugefhlagen 
pin. 


Agnes Zobel'fche Erben. 
4) (2) Mittwoch den 22. Sulp und bie 
darauf folgenden Tage, jedesmal, früh von 
9 bis 412, und Nachmitrags von 2 bis 6 Uhr, 
werben im Gafthaufe zum rothen Löwen das 
hier, verfchiedene Moͤbeln, als Silver, Up- 
sen, Porzelän, Kupfer, Zinn, Meffing,, 
( Halber Bogen zur Beplage Stüd 76.) 


m. Yuswabl. 
vorigen Mffe, 
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BWeißzeug, Betten, Spiegel, Schreinerwaa⸗ 
ven, Sefleln u. dgl. gegen glei baare Be— 
— an den Meiſtbietenden oͤffentlich ver— 

eigert, wozu bie Strichsliebhaber doͤflichſt 


eingeladen ſind. 
Agnes Zobel'ſche Erben; 


: 5) (2) Im 3. Diſtr. Neo. 249. 
Glodengaffe bey Johann Seterih, Gay Ak 
zwey Sorten fhönes Neublau, Gentmer, Bier: 
telssCentner und pfundweis zu haben. Der 
Preis von ber einen Sorte iſt 4 fl. 24 fr 
don der andern 4 fl. per Pfund. Derfelhe 
garantirt fein Neublau in der Hüte vor ale 
andern , fo hier. verfauft wird. 

Daſſelbe 1ößr ſich im Waſſer gleich auf, 
macht feinen blauen Sag, und führt reinen 
Barbftoff mit ch, indem diefes Neublau fei- 
nen Barbftoff bloß von feinem oftindifchen 
QDuotomehl oder.-Biolet:Iubig bat. - Feder 
Kenner diefes Neublaus wird gewiß bollfom: 
men befriediget werden, er bittet. daber um 
wor % pruch. 
6) 64) Im Diſt. Mes, 37 fi 
ra en —— Ar; 
en en — dann zwe a 
mit Bra sertaufen. > Betteirhore 

) 13) Im Haufe des Herren Kan 
Ufenhammer am grünen Markte, Fe 
Sattel fammt Bu ebör zu verfaufen. - 

8) (2) Ein fehr gut und dauc:haft ges 
bauter neuer Leiterwagen ift zu verkaufen, 
Das Nähere erfährt man im Intel. Comt. 


9) (4)- Im 3. Diſtr. Neo. 57. 
Be DE ea 
14 r € rDier e 
5 haben. = ash (he 9 Fi, 


‚ 40) (3) Ih gebe mir hiermit df 

einem hoben Adel und dem en 
ben Publifum anzuzeigen, daß ich dicfe Meſſe 
mit einem auserlefenen — auch vollftä.idıgen 
ganz = ———— Penn, Lpouer, Mann 
eier, n berühmten wei 

ten ——— bin. weuer Tape 
u det man bep mir bie . 
Anfihten der Schweiz, indiapifge 5* 
kiſche Landſchaften, —— te, welch. ſich 
vorzöglih zu großen Sallons eiznen, in ber 





x erner find auch bey mir, wie in der 
alle Sorten dollaͤndiſche; 


Poſt· Zeichen: auch Tabellen, fowie Schweis 
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rn den Borzägfichften inlaͤnd. feinen 
Re Mittel: und Eoncept:, fowie alle 
Sorten guter — zu den billigſten 
Preiſen zu baben. 

Siegellack, DBlepftifte, Federn, auch was 
zu Schreibmaterialien ſich eignet, findet man 
in Menge, fowie auch alle nur moͤgliche färe 


ige unge Satton: Maroquin: und eins 
bi ere 26. 
m Ay Fransöfifden auch deutſchen Spiel- 


— findet man bey ſolchem von Nro. 4. 
i8 4. zu ben Babrifpreifen, fowie auch alle 
Sorten fehr guten Choccolabe. 

U von meinen nidt unbedeutenden 
Rager von italiemifchen und deutſchen rg 
tern, babe ich blos einen kleinen Theil 
Verſuch mitgenommen. Unter ben deutſchen 
Buͤchern befinden ſich Goͤthe's und Schiller's 
Werke. Saͤmmtliche Bücher find ganz, neu 
und ſehr elegant gebunden , und koͤnnen zu 
jeder Stunde in’ meinem. Gewölbe eingefchen 
werben. . 
Der billigften Preiſe und der reellſten 
Behandlung Finnen fi alle diejenigen vers 
Gert halten, welche mir ihr gütiges Zus 
srauen ſchenken werben. 

Mein Gewölbe ift auf des Domgaffe ne: 
ben ber — wou⸗ete im Langiſchen 

auſe ebenen Erde. 

sl Ir u Seorg Jakob Biegler, 

aus Schweinfurt. 





BDermiethbungen. 


n — 

1) la) In der Buͤttners gaſſe/ 3. Difte 
Mto. 517. bey Handelsmann Johann Michel 
Mohr, ift ſtuͤndlich ein helles, fchönes heiß: 
bares Zimmer mis einer Rebenkammer zu 
vermiethen. 

2) (1) Im 4. Diſtr. Rro. 424. in der 
Neißgrubengaſſe, ift ein ſehr geräumiger ka- 
den alle Stunden zu vermiethen. Das När 
bere erfährt man im naͤmlichen Haufe. 

5) (3) In der Augufbinergafle, 3. Diſtr. 
Mro, 212. find'einige Zlmmer mit oder ohn 
Dräbeln ſtoͤndlich zu vermichhen. , 

) (2) 3m 2. Diſte. Nro. 485. naͤchſt 
dem nkerwirths hauſe, it ein möblirtes Zim⸗ 
mer bis zum 4. Auguſt zu vermiethen. 

- sr 44) In der Büttnersgaffe Rro. 542. 
if ein Zimmer für einen —— Heren auf 
bie Mitte de Auguſts zu verlehnen. x 


BAANAAAAE 
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6) (2) Im 4. Diſtr. Neo. 113 1/2. in 
der Strobgaffe, find zwey Zimmer, mit oder 


ohne Möbeln, ſogleich oder auf den 1. Au: 
guft an ledige Herren zu vermieihen. 





Bermifdte Anzeigen. 





— 


Bekanntmachung 
der Hausverlooſung bey den Großhaͤndlern 
Gebrädern Mart in Münden und dem Han: 
delsmanne Morig Eger in Bamberg. 





1) (4) Wit allerguädigfter Bewilk- 
gung wird das in der ſchoͤnſten Gegend 
der Mar: Borftadt auf dem Karolinen-Plage 
liegende, ganz nach dem italienifden Ge: 
ſchmade ohnlaͤngſt neu erbaute, in jeder Hinz 
fit wohlgehaltene, und mit Nro. 225. bes 
— Hauptgebaͤude mit Bier Rebenge— 
aͤuden, ſammt anderthalb Tagwerk Garten, 
welches alles dermalen von der engliſchen Ge— 
ſandſchaft bewohnt wird, durch 45,000 Loofe, 
nach der Zahlen-Drduung vom 4 bis 45,000 
einfhlüßig » das Loos zu 41 fl. in Conven— 
tiond-Münze ausgefpielt,, womit noch 41483 
Neben-Gewinnfte von 4,000 fl, bis 0 fl. abe 
wärts, dann 16 Prämien, wovon 2 34 300 fl, - 
44 aber , jedes zu 100 fir, alfo im Ganzen 
57,200 fl. verbunden find, 

Loofe nebſt Par find zu haben bey 
Tran; Michael Steinam Handelsmann dahier. - 





Literarifhe Anzeige. J 
.. 2) (5) Von der ſchon fruͤherhin in den 
Öffentlichen Blättern angezeigten näglichen 
Schrift: e 
Das Nural: Gemeindewefen im 
Königreihe Baiern, oder kurze 
Unweifung ber Orts: m. Steuer 
Diſtriets Vorgehber, Mitglieder 
des Gemeinde-Ausfhuffes un 
ber Gemeinde-Glieder ıc mifX 
Steindrud-Tabelfen, Entwürfen u. For— 
mularien. gr. 8. Prän. Preis 1 fl. 
wird in dem Anfang Augufts J. J. die erfte 
und zwente Vbtheilung den Fit. Herrn 
ge verabfolgt werben, Alle von 
nun an über Haß Landgemeindeweſen im Koͤnig⸗ 
reiche Daiern weiters erſcheinenden — 
ei e - £ ’ * a “nVi> ‚iii " 


A 


— 
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alterhöchtten Supplementat = Berorbnungen 
und Erläuterungsd-Referipte werden von Zeit 
zu Zeit in weiteren sangemeffenen Heft : Ab: 
theilungen nachfolgen, 7 daß hierdurch bie 
zefp. „Semeinde Borgeher, Mitglieder des 
Gemeinde Ausſchuſſes und Gemeinde⸗Glieder 
ein ununterbrochenes Reyertorium Aber dieſen 
für fie wichtigen Gegenſtand erhalten. 
Wer dermalen noch auf ſechs Exemplare 
praͤnumeritt/ erhält das ſiebente gratis. Spär 
terbin wird ein dem Berlage diefer Schrift 
entfpröächender höherer Ladenpreis eintzeten. 
%., Schläßlich, werden zunaͤchſt bie Titl. 
Here Gerichts» und Mentamis : Borftände , 
Landgerihtd: und Kammeral : Praktitanten 
wiederholt erſucht⸗ zur Verbreitung diefer 
Schrift gefälligft mitzuwirken, und deffalfige 
Beftellungen gemeigtefl an die unterzeichnete 
Verlagshandlung einzubefördern. 
Wiiszstnueg den 9. Suly 4848. " 
Commerz: Aſſeſſor E Ph. Bonitas' 
ſche Berlagshandlung. 


5) (2) Unferzeichnete macht einem ho⸗ 
ben Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum 
ſo wie ihren hochſchaͤzbaren Herrn Goͤnnern 
und Gotteshauspflegern hiermit ergebenſt die 
Anzeige, daß fie) in s Kanftige das! Pfund ge: 
arbeitete wrife Wachs zu 4 fl. 40 fr., und 
Bad gelbe zu afli 50 tr erlaſſen werde, und 
Herbinder zugleich mit dieſen die Berfiberung, 
daß fie ſich ſtaͤts angelrgen ſeyn laſſe, ſich des 
Zutrauens und der vollkommenen Zufrieden⸗ 
beit ihrer resp. Heren Abnehmer, durch Fuͤh⸗ 
rung guter Waare, verdient zu machen, und 
fihmeichelt fi) daher eines geneigten Zuſpruchs. 
Wuͤrzburg den 15. July 1818. 

Johann Joſeph Lampert feel. Wirtwe. 


4) (4) Unterzeichneter macht einem: bo: 
hen del und verchrungswuͤrdigen Publikum, 
wie den resp. Herrn Pfarrem und ı SBle- 
gern die ergebenfte' Unzeige ; da6 gegenwär- 
- tiginur, das Pfund- weißes Wachs zu b fl. 

er. und ‘das gelbe zu 1 fl. 30 kr. abgege⸗ 
ben werde. Gute Waare wird ſeine Empfeh⸗ 
king ſeyn. 22 

Mer 5. Ludwig Schmidt, 
E Wacszieher.- 


daR. ni 


si" g 
ide gemachte U daß 
eh geimad) nz N Pr 


ed am fd Hoc geftiege 


RR rar 


(4)' ——— t biermit 
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preiſen bas Pfund weißes Wachs zu 1. M 
4a Er., und dad gelbe zu 4 fl. 30 Er. abger 
geben wird. Gute Waare und prompte Ben 
dienung werben je Empfehlung ſeyn. — 
Auch zeigt derfelbequgleih an, daß bep ihm 
guter gewuͤrzter Mösp die Maaß zu 24 Fr. 
und guter abgelegeuer reiner Krucht-Brannt: 
wein zum Anfteden die Maag zu 30 Er. zu 
haben ift, womit ſich beftens empfichlt 
Iofeph Unton Bögel, Wachsbleicher, 
im DMarrer:Klofter Nro. 402. am 
HL Zop Ehriftian Brüder, Meer⸗ 
yaum:Pfeifenfopf. Schneider aus Nürnberg, 
wird in diefer Meffe mit einem ſehr ſchoͤnen 
Afortiment meerſchaumener Pfeifentoͤpfe am 
49. d M. dabler eintreffen. Die Güte der 
Waare und die billigften Preiſe werden feine 
Empfehlung ſeyn. Sein Logis ift im Gafte 
yaufe zum Sitorch, und feine Boutique auf 
ber Domgaffe. 3 ———— 
46) Fit einem honttten Gaſthauſe im 
Unter⸗Mainkreiſe, wird gegen aunnchmliche 
Bedingungen ein junger Menſch als Kellner 


in die Lehre zu nehmen gefucht. Das Nähere 


erfährt'man im Inrelligenzoomtoir. = 
8)02), Ein jung Mufifus } der no 
ze een frep dar, anf felbe - 
Unteriht im Klavier und in der Flöte zu 
verwenden zu koͤnnen, und empfiehlt ſich 
5 den Ziebhabern hierzu ergebenft: Das a 
re erfährt man im Intel. Comt. * 
1) Ein junger M „der im Rede 
Wen —RBE —* — iſt — 
im Beyden Unterricht zu ertheilen; auch wuͤrde 
er ſich zum Abſchreiben verwenden laſſen, und 
verſpricht in dieſer Hinficht Die größte Pünfte 
Iichkeit. Nabere Nachricht erfährt man im 
Intelligen zcomtoir. 
10) (4) Jemand, ſo feinen eigenen Wa— 
u a a Fa 
a emei e Koſten na n⸗ 
chen. Dap- Nähere erfährt man auf der Dom⸗ 
gaffe Nro. 542. , - _ HONG: f 
u. #4) ‚(2) 850 fl. find ı deep . 
De ee te ae 
man im Intelligen zcomtoir. 


„ 42) (4) Sobantı Jakob, Lehnkutſcher, im 
9. Fe 47h naͤchſt der neuen 
Ka vbnhtift, faͤher Montag den 20. Ju⸗ 
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ffus mit einer Retour Chalfe nach Branffurt, 
Wiesbaden, Schwalbad und Coblenz, und 
wuͤnſcht Mitreifende. 

15) (4) Niklaus Michel, Page 
wohubaft in der unsern Bedegaſſe, 5. Diftr, 
Niro. 5307. fahrt Diontay den 19. d.M. mit 
einer Chaife nad Sranffurf, und wanſcht 
Mitreiſende. 


— — ——— EN ——— — — 


"Eortfegumg,. 

der Badgäfterim Kurorte Kiffingen. 
an ger Hr lag : ufeler — 
1 * = Iey n 

ce Hall mit ıT, Re 
79. Ehefrau von Darftadt: 
86. Herr —— Dr. diſcher von 

rsbur 

81. Madame — von Kitzingen. 
82. dere Handelomann ⸗ Duͤrrbeck von ga 


berg. 
3. — 5— Hornung, Medgermeiner v. 


rzbu 
Br — —* Handelscomis von Bamı 
’ berg g« 
5. Se.. Ereellenz Herr Staatsrath, Ge⸗ 
-.. neral-Commifär und Regierungs 
- Präfident des LUnier- Mainkreifes, 
- Reenbrre don Asbed 5. Würjburg. 


56. Herr Domtapitular Freyherr vom Rei⸗ 


nad von da. 

87. —  Appellations » Gerits - nun Noft 
von 

3s- _ A eBationd = Gerichts. -$ Repartitor 
Bräufer. mit 7TGW. im 


9. Frau Gemaplin von da. 

90. Herr — Edeidoft · weſider v⸗ ‚Ran: 
= ader. 

9. — Kita baier. Hauptmann Henkel 


9. — "Sohn von Würzburg. 

03. — .Stadicaffier Welz mit 

94. Frau Gemadlin von Kigingen 3 
95. Drmoifelle Berwein von da, 
. 96. Herr — hie Diener von Winter: 

bad, von Bamberg. 

‚97. Madame Bornberger von — ———— 
· x Forſtwiſſenſchaft Beflillener See 
de % A im. 8* von ee 


: wanna 
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99. Herr Pater Gehring, Lector be Augu⸗ 
ftinerordens von Münnerflabt. 

100. Sr. Eicell. Herr Geueral Freyherr von 
Stetten von Wär;burg. 

Frau NRenfamtmännin Mundotff von 
Kitzingen. 

102. ge Landrichter Molitor von Mändhs 

' erg». » 

1055 — Molitor, Pieutenant des koͤniglich 

) baier: 4ten Uhlanen Negiments v. da. 

40h. Ber Kost Waigand von Oehſenfurt. 

105, err repherr Franz Lodwig , Horn 

⸗ von Weinheim zu 334 furt. * 
106-, Herr Ürepberr von Diänfter v. Euerbach. 
1407. — Däne, Aetuar beym Obescommane 
‚bo der Reſerve Armee mit 

108. Frau Gemahlin won Würzburg. 

49. Herr- Hooffalter „Redinungafäähner bey 
Sn ar Fensvdlarmeriermigad 

140. Fidu Gemapfin von da. 

7 „Kiffingen den 45. July 1848. . 

G. F. Eonrab. 


161. 





: ‚Weifel-Gours in Bumne a. M. 
* für 


Am 15. Suly 1818 


Bon Deftrei 
4 pCt, Zeıhmönnifge Optigationen 53 
ıf2 pl ri: — · 


T200:f. 


4 
6 65, 
—— pct. stem Wiener Etadt -Banto 5 
4 pCt Münz Zinfen in 20 fr. . 4uR 
2 1f2 pCt item Anlehen . » » 504 
65 plt. item item . . 74 
50 = Rotto-loofe — — 420 
100 s = üitemitem .. x. 227° 
500 i=. =:Banto Lott. Loofe ..l- 32 
»0 a ab em . Ey 
j 4 t. ligat. 2 
41/2 pCt. item Aamort. Cassa 3 
Dasmfladt., ’ . 
4 1/2 pCt. Obligationen . . |. 845 
5 pCt. Obligat. Lantfiande - 91 
Wiener er reg * Einloͤ⸗ 
fung: Seins. .... . 444 
3 u > nee ot 
. Angebusg item „ PB EUR u u ur 7 1005 


Sntelligengsblatt 








für den 
unte Mainfreis 
des kon reichs Baiern. 
Würzburg. Nro. 76. Dienſtag den 21. July 1818. 








DBerfügungen 
der j 
Foniglihen hoͤchſten Kreidftellen. 





Nr. Pr, 29551. Nro, Exp. 24101» 

Un fämmtlihe Polizen: Behörden 
im Fürſtenthume Ufhaffenburg unb 
die vier vormals heff. Aemter. 
(Die Ausrottung der Schmierfchäferenen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Obſchon unterm 45. April d. 58. die 
Ausrottung der Schmicrfhäferepen verordnet 
worden ift, und zur Reinigung der Raude— 
ſchafe der approbirte Thierarzt Simon Trie— 
Big bereits “im Fuͤrſtenthume Afchäffenburg 
fidy befindet: fo ift doch nach geſchehener Anz 
zeige des koͤnigl. Herrfchafts:Geridts Krom— 
bach von Schäferen = Befigern neuerdings 
Schmiervieh angefauft worden, wodurch nahe 
gelegene reine Schaͤfereyen der Gefahr der 
Anſteckung ausgefegt find. Demnach mit Hin- 
weifung auf die in der Verordnung vom 45. 
April d. 3. feftgefegte Strafe und Schadlos— 
haltung neuerdings anbefohlen wird, daß 
kein Schäferen Beſitzer ſogenanntes Schmier⸗ 
vieh oder Raudeſchafe ankaufen duͤrfe, und 


JZahrgang 1818. 





ſich deshalb bey jedesmaligem neuen Vieh⸗ 
ankaufe bey feiner betreffenden Volizcy = Bes 
börde mit einem Tegalen Zeugnig aus zuwei— 
fen habe, daß er reines und gefundes Schaf: 
dich angefauft hat. Die F. Polizen = Behör: 
ben haben befonders auf die mit Vich wart 
dernden Knechte ihre Aufmerkfamfeit zu rich 
ten, und biefelben, wenn fie ſich er den 
Geſundheits-Zuſtand und das Herkommen ih— 
res Viehes nicht genuͤgend ausweiſen Fönnen, 
unter Begleitung auf Koften der Eligenthaͤmer 
in die Schmierfchäferep, woher fie gefommen, 
zuruͤck transportirenzulaffen. Schäferepbefiger, 
die Knechte mit mitgebrachtem Schmiervieh in 
Dienfte nehmen oder ihnen Unterfunft gejlatten, 
unterliegen der nämlihen Sirafe, als wenn 
fie felbft Raudeſchafe gekauft hätten. In 
Betreff der Koppelweiden ift ſich nach der Ber 
erbnung dom 15. April d. 5. zu adhten. 
Würzburg den 9. Julp 48138. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter:Mainfreifes,. 
Rammer bes Innern. 
In Abweſenheit des Präfiviums. 
8. Mieg, Director. Stumpf, Director. 
Edel, 
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Pr. Nr, 51502. Nr. E. 25321. 
Un ſaͤmmtliche Land: u. Herrſchafts— 


gerichte und die drey Bezirfsämter ' 


Hammelburg, Brüdenau und 
Weihers. 
(Die Anſchaffung des Geſehblattes betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Wenn gleich den Gemeinden des Unter: 
Mainkreifes der beſtehenden befondern Wer: 
hältniffe wegen Lie Haltung bes Gefegblat: 
tes des Königreichs bis itzt nachgeſehen wor= 
den ift; fo macht e8 doch die in diefem Blatte 
bewirfte Verkuͤndung der neuen Staats ver⸗ 
fafung und alfer darauf bezuͤglichen Edikte 
unumgänglich. nöthig, daß alle Gemeinden 
An den Beſitz derfelben gefegt werben. 

Simmtlihe oben bezeichnete Diftricide 
Molizey: Behörden werden daher hiemit beauf- 
tragt, für jede bermal beftchende Gemeinde 
ihres Bezirks mir Einfluß der inklavirten 
Pateimonialgerichts⸗ Gemeinden unverzüglich 
ein Eremplar des Geſetzblattes vom Fahr 
1545. von der k. E;rpedition des Gefegbiattes 
zu Mönden unter frankirter Einfendung des 
Betrags von 2fl. 50 fr. für jedes Exemplar 
zu beziehen, bie E;emplarien fodann glei 
gehoͤrig zu vertheilen, und fih über die Be⸗ 
ftellung bey unterzeichneier Stelle binnen 44 
Tagen auszjuweifen. 

Würzburg den 20. Julp 1818. 
Königl. baier. Negierung des Un- 
ser-Mainfreifes, 

Kammer bed Innern. 
Erhr. v. Zurhein, Vicepräfident. 
» Mieg, Director. 
Eolfon 
N. Pr. 51159. _ Nr. Exp. 25535. 


Befanntmadung 


(Die Prüfung der Candidaten dei — —— 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
Den Candidaten bed Seelſorgerſtandes 
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wird anburd) befannt gemacht, daß bie mit 


allerhoͤchſter Genehmigung . vorzunehmende 


Präfung zum Zwecke der Aufnahme in das 
geiſtliche Seminar am Montage, den 51. Aus 
guft, anfangen wird, an weldem Tage fie 
demnach früh um 9 Uhr ben der allergnädigft 


angeordneten Prüfungs - Commiffion zu ers 
fdyeinen haben. 


Geber Candidat hat feine Bittfchrift um 
Bulaffung zur Pruͤfung und um die Aufnah— 
me in das Seminar 14 Tage vorher bey dem 
biſchoͤflichen General-Bifariate einzurcichen, 
und derſelben die erforderlichen Atteſte über 


fein Alter, über fein ſittliches Betragen, über 


feine Gpmnafiums» Studien, und über die 
Vollendung des Curſes der allgemeinen Bif: 
ſenſchaften bepzulegen, und ſich zugleich mit 
einem Atteſte des betreffenden Stabt: oder 
Landgerichtsphpficus auszumweifen, daß ia 
Hinſicht feiner Gefundheits:Umftände gegen 
feine fünftige Beſtimmung zum Geelforger- 
ftande fein Anftand obwalte. 

Würzburg den 20. July 4848. 
Königl. baierifhe Regierung bes 
Unter:-Mainfreifes. 
Kammer bes Ännern. 

Freyherr v. Zurhein, Vice: Präfident. 
v9. Mieg, Director. 
Golfon. 








Sntelligenzwefen 





Amtliche Artikel. 





Getreid-Werkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 18. Jul. 1818. 
Im böhften Preis: 
MWeigen ‚131 Malter, das Malter 20 fl. — Er, 


Km, 1 — — — — 12flöohh, 
Haber, 44 — — — — 45 30kr. 
Gerſte2 — — — — oↄ9ff. 30kr. 


* 
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Im mittleren Preis: 
eigen, 509 Malter, das Walter 19 fl. Ar. 


Kon, 39 — — — — 4f.— kr. 
Haber, 84 — — — — a fl. 28 kr. 
Gerſte, — — — — — 9fl. 15 fr. 
Im tiefften Preis: 
Weisen, 8 Malter, das Walter 16 fl.30 fr. 
Korn, — — — — 4ofl. 30 fe. 
Haber, 5 — — — — 4 ffl. — kr. 
Gerſte, 2 — — — 9f. — kr. 


Summa aller verkauften Fruͤchte, 1470 Malter. 
als: 648 Malter Weitzen, 420 Malter Korn, 
98 Malter Haber, Malter Gerſte. 
Königlihe Polizepdirection. 
Geffert. 





Srudtpreife 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 41. 
July 1818. 


tm boͤchſten Preis: 
Weisen, - 20 Miter, das Malter 18 fl.— Tr. 


Korn, 90 — — — 45fl. 30 kr. 
Gerſte, 1 — — — 42fl.45 tr. 
Haber, 100 — — — 9f.—fr 


Im mittlern Preis: 


Weitzen, 216 Miter, dad Malter 17 fl.— fr. 
Korn, 13 — — — 42ff. 30kr. 
Haber, 140 — — —  Bll.hfr. 


Im tiefſten Preis: 


Weitzen, 51 Mlter, dad Malter 46 fl. — fr. 
Korn, 30 — — — 12jl.—fIr 
Haber, 922 — — — 8fl. 30kr. 


Summa der verkauften Fruͤchte: 287 Walter 
Weitzen, 144 Malter Korn, 41 Malter 
Gerſte, 552 Malter Haber. 

Ochſenfurt den 43. July 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schwarz. 





(3) 2. Ebictal:Borladung 

Joſeph Gräf von Gädpeim hat fih dem 
— unterworfen. Ta;fart ad li- 
quidandum ift Donnerftag den 20. Auguft 
1.3. mo die Korderungen fammt Bemwrismit- 
teln; Tagfart ad excipieudum ift Donner: 
ftag den 24. September J. 3. wo bie Einre: 


mamma 
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den fammtBeweismitteln angebracht werden 
möffen; und Xagfart ad concludendum iſt 
Donnerftag den 22. Dctober I. J. wo ſchluͤß⸗ 
lidy gehandelt wird. Diefes zur Öffentlichen 
Kenntniß für die-Betbeiligten, bamit fie in 
dieſen Tagfarten entweder perſoͤnlich oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte jedesmal 
fruͤh um 8 Uhr bey unterfertigtem Gerichte 
erfcheinen, wibrigenfalls den Verluſt der ein 
Shlägigen Handlung gewärtigen. 

Haßfurt am 40. Julp 4318. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Haas. 


Meißngr. 


(3)2. Warnung und Schulden: fi; 
quibation. 

Mihael Kirchner zu Uchenhofen Hat ſich 
wegen feines unvorfichtigen Schuldenmachens 
ſelbſt unter Euratel des Nikolaus Gräf dort: 
ſelbſt geftellt. Da hieraus die Rolge hervor 
geht, daß alle obne Bepſtimmung diefes Eu: 
rators abgefchloffenen Verträge nichtig ſind; 
fo wird dieſes Verhältniß anmit zur bffente 
liden Kemmmiß gebracht. 

Bugleid wird Tagfart zur Liquidation 
der Michel Kirchneriſchen Schulden auf Pitt: 
woch den 26. Auguſt I. 5. fruͤh um 8 he 
anberaumt, unter dem Rechtenarhtheile, daß‘ 
der nichterfcheiende Gläubiger bey Feſtſe— 
Hung des Zahlungsplanes Übergangen wird. 

Haßfurt am 26. Juny 1818 

Königl. Landgerigdt. 
Haas. 
Steiner, a. s, 








(5) 2. Warnung und Schulden— 
Liquidation. Wr 

Die mit feiner Ehefrau Eva Dorothea 
einer gebornen Gailing von Aumpredtshaus 
fen meder durch Ebevertraͤge noch Rinder ver 
erbte Ortbnachbar Georg Morig von Hum— 
prechtshauſen hat auf die gerichtliche Figui- 
dation feiner Schulden angetragen, und fi 
31 unter die Curatel ſeiner Ehefrau be— 

eben. 

Alle deffen Gläubiger werben baber zur 
Anbringung und Richtigſtellung ihrer Anfpräs 
de auf Dounerftag den 3. September vd. 3. 
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früh um 8 Uhr unter dem Nachtheile, mit 
ihren Forderungen fonft nicht mehr gehört zu 
werden, hierher vorgelaben. 
Zugleih wird Sedermann in Kenntniß 
efegt, daß läflige Verträge, welche in ber 
Sakunft von dieſem Moritz eingegangen wer— 
den ſoilten, ohne Zuſtimmung feiner gegen— 
wärtigen Ehefrau für ihn unverbindlich ſeyen. 
. Onsfart ben 44. July 41818. 


Koͤnigl. Landgeridt. 
Haas. 


(3)2. Gläubiger-Vorladung. 

Gottfried Wenzel, Ortsnahbar zu Sai⸗ 
Iewöhaufen, will fein fämmtlihes Vermögen 
an feine zum Theil minderjährigen Rinder ab: 
treten, und das Vermögen ver letztern fol 
hierauf von einem majorennen Miterben aus: 
taufsweife äbervommen werben. 

Zur Entfheidung. der Frage, ob der def: 
fallfige Vertrag landgerichtlich befiätigt wer: 
den Fönne ? ift die Kenntniß des Schulden» 
flandes und die Gefinnung, deffen Gläubiger, 
ob fie nämlich den Vermögens : Ausfäufer , 
weldyer in die Schulden eintreten will, als 
Schuldner und Selbftzäbler annehmen wol⸗ 
en oder nicht? notbwendig. 

Sämmtlihe Gläubiger des Gottfried 
Wenzel von Sailershaufen werden daher zur 
Angabe ihrer Forderungen und Wbgebung 
der bezeichneten Erklärung auf Freytag ben 
21. Auguſt d. J. früh um 8 Uhr unter der 
Warnung vorgeladen, fich die durch ihr Aus: 
bleiben etwa entfpringenden Nachtheile felbit 
zuzuſchreiben. I 

Haßfurt den 41. July 1818. 

Königlihes Landgericht. 
Haas. 





(5) 4. Edictal-Vorladung. 
Gegen die Hutmacher Werners Wittib 
dahier liegt der Concurs vor. 
Wegen Geringfägigkeit der Mafe wird 
ſonach einziger Edietstag auf Donnerflag den 
20. Auquft i. J. fräb um 8 Uhr anberaumt, 
an welchem fämmtlihe Gläubiger derfelben 
unter Producirung aller Beweismittel und 
Vollmachten ihre Korderungen zu liquidiren, 
über die Vorzugsrechte zu freiten, unter ſich 
u ercipiren, und ſchluͤßlich zu handeln pas 
en, und zwarim Ausbleibungs⸗ oder Unter⸗ 
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Tr 
laffungsfalle bey Vermeidung des Ausſchluſ⸗ 
fes von der Goncurdmaffe, resp. Verluſtes 
der treffenden Handlung. 
Decret. Rönigshofen den 12. July 1848. 
Königlihes Landgerigt. 
Brandt. 
Fambach. 
(5) 2. Bekanntmachung. 
Barbara Biſchoff, ledig von Nordheim, 


hat ihr —— Vermoͤgen den Kindern 


ihres verlebten Bruders, Andreas Biſchoff, 
all da auf den Todesfall geſchenket, und ſich 
dahin verwilliget, daß fie ohne Einwilligung 
des Gaftwirths re re Marquard allda 
feinen Contraft abſchließen, oder fonft ver 
bindlihe Handlungen vornehmen koͤnne. 

Dieß wird anmit zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebradht. 

Volkach am 7. Julp 1818. 
Königl. Landgericht. 
Bed, Zandrichter. 


(8) 3. EdictaleBorladung. 

Gegen Georg Adam Haud zu Donnerss 
dorf -Tiegt der Concurs vor, aud bat fi 
derſelbe dem Eoncurs = Verfahren freywillig 
unterworfen. - 

Es werden daher alle jene, melde eine 
Forderung an benfelben zu machen glauben, 
vorgeladen, : 

Montag den 1o. YUuauft d. J. e 
fräh um 9 Uhr entweder felbit oder durch ges 
börig Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen mit 
Beweismitteln und Borzugsrechten unter dem 
Nacıtbeile des Ausſchluſſes vom Goncurfe 
anzubringen. 

Montag den 44. September I, J. aber 
gegen die angebrachten Forderungen etwaige 
Einwendungen vorjubringen, und 

Montag den 5. October d. 5. 
ſchluͤßlich zu handeln... 

Am erften Edietstage haben zugleich die 
Gläubiger ihre Erklärung über die Art der 
Vermoͤgens-Veraußerung abzugeben. 

Eulzheim den 2. Gulp 41818. 

Königl. baier. fürftl. von Thurn= 
und Taxiſches Herrfhafts-Geridr. 
Horn. 

Tep, Act. 


— — — — 
Hierzu 4.4/2 Bogen Beylage.) 
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Intelligenzweſen. 





Amtliche Artifel, 





3)4. Stedbrief, 

In Gefolge einer Entſchließung des koͤ⸗ 
nigliäjen eine Gerichts für den Un 
 ter-Mainfreis vom 25. d. praes den A. dies 
ſes Monats fol der wegen Diebftapls-Verges 
ben angefhuldere Andreas Pafı, lediger 
Bauernfohn von Schneppenbach, tönigl. Herr: 
———— Krombach, durch Stedbriefe 

werden. 
aa werben demnach alle Eivil- und Mi: 
litaͤr⸗ Behörden erſucht, auf diefen Fluͤchtling 
deffen Beſchreibung bier folgt, genaue Spähe 
ju halten, ihn im Betrerungsfalle arretiren, 
und am unterzeichnete Behörde abliefern zu 
laſſen. 
Perfonal-Befhreibung. 

Andreas Paff ift 19 Sabre alt, 5 Bug 
7 bis 8 Zoll groß, bat blonde Haare, graue 
Augen, breite Nafe, gewäpnlihen Mund, 
laͤnglichtes Geſicht, frifche Gefihtsfarbe, und 
einen fchlanfen Körperbau. 

Bey feiner Entfernung von Schneppenbach 
trug er ein altes blau tuchenes Waͤmschen, 
eine lauge leinene Hofe, und eine blautuchene 

e Kappe. 
haffendurg am 5. $ulp 4818. 
Königl. baier. Kreisgericht, 
Graf Fugs er, Präfident. 
2 e o I Sch. 


6)2. PDerfleigerung. 
Mittwod den 5. Auguſt d. 38. Bormit- 

tage um 10 Libr, werden bey unterzeichneter 

Gerichtöbehörde die zur Debitmaffe des Yes 
Jahrgang ı818 


tuars Mohrenhofen gehörigen bepden Ha & 
babier nach Vorfehrift der Fe ni 
nung Öffenslich verkauft. 
Beſchreibung Ber Häufer: 

Ein 3 flödiges maffiv von Steinen erbaus 
tes Wohnhaus im 5. Diftr. Neo. 4. zunaͤchſt 
dee Nefidenz- Promenade gelegen. Daffelbe 
bat 47 beigbare Zimmer, zweß Eabinette, 3 
Küden, einen gewölbten Keller, der mit 74 
Zuder in Eiſen gebundenen, weingeönen Faͤf⸗ 
fern belegt ift, cin Waſchhaus mir Brunnen, 
einen Vorhof mit Holzremifen. 

Diefes Haus ift no bid zum Jahre 
1822. fhagungsfrep, giebt jährlich 24/2 fr, 
Grundzins nebft Handlohn an biefiges Buͤr⸗ 
ee ’ ef 

in Wohnhaus im der Roſenga e, 
Difie. Neo. 235, € ift 3 Ridge — 
zwey Etöde von Steinen, a. einer von Holz 
erbaut iſt, enthaͤlt 3 Logien, and einen ge⸗ 
woͤlbten Keller mit 25 —— in Eiſen gebuͤn⸗ 
denen guigebaltenen Faͤſſern. Soiches zahlt 
3 Pfund 5 pf. jährlichen Grund;ins, ift hands 
lohnbar und giebt 1ebflbem 2 fl. 30 fr. an 
ben f. Berwaltungsrarh. Die Kaufluftigen 
find zur obigen Ötrichtagfart eingeladen. 

Decr. Wuͤrzburg den 4o. Julp 1818. 

Königlihes Stadtgerigr. 

Wilhelm. 


Berner, 





(1 Borliadung. 
Die Verlaſſenſchaft des Zimmmergefellen Anton &efler 
betreffend. 


Anton Feſter angeblich aus Frankenſtein 
in Preuſiſch⸗Schleſien gebärtig, welder feit 
30 Jahren im ledigen Stande als Zimmers 

efele in biefiger Stadt arbeitete, ift ohne 

edıe Willens: Verordnung mit Dinttrlaffung 

von einigem ee in baarem Grlde, 
i 
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Schuldſchein, Kleidernund Handwerksgeraͤth⸗ 
ſchaften beſtehend, dahier verſtorben. 

Alle diejenigen, welche aus einem Erb— 
rechte oder einem andern rechtlichen Grunde 
das Ganze oder einen Theil der Verlaſſen— 
ſchaft diefes Anton Feſter in Anſpruch neh> 
men su boͤrfen glauben, werden hiemit oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, ihre etwaigen Anſpruͤ— 
che hieran innerhalb des Königsreichs Baiern 
binnen 6 Wochen, außerhalb. deſſelben aber 


binnen 5 Monaten vom Tage der gegenwärs . 


tigen Bekanntmachung an bey der unterzeich- 
neten Gerichtöftelle anzuzeigen, und zu liquis 
diren, unter dem Rechtsnachtheile, daß bie 
Ausbleibenden nachher mit ihren — —— 
unberädfihtigt bleiben folfen, und nad) den 
beſtehenden Gefrgen das weitere Rechtliche 
»erfügt werden folle. 
Decret, Würzburg den 2. July 4818. 
Königliches Stadbtgericht. 
Wilhelm. 


Burfarbt. 





45) 4. Verfteigernung. 

Dienftag den 4. Auguſt d. J. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, wird das zum Nachlaſſe der 
Schuhmachermeiſter Nikolaus Nieferifchen 
Eheleute gehörige Wohnhaus dahier im 2. 
Difte. Nro. 40. bey dem umterfertigten Ge- 
richte im Wege. ber Erecution öffentlich ver⸗ 
ſtrichen, und bie nähern. Strichsbedingniſſe, 
fo wir die auf. gebachtem Haufe baftenden 
Giebigkeiten werden den etwaigen Kaufluftis 
gen noch befonders eröffnet. 

— werden alle jene, welche an den 
erwähnten Nachlaß aus irgend einem Rechts- 
grunde eine Forderung zu machen haben, au- 
mit aufgefordert, folhe am Mittwoch den 5. 
ejusd. früh um 9 Uhr beym ‚fin. Stadtge⸗ 
richte um fo gewiffer anzubringen und zu lis 
guidiren, als widrigens bey Auceinanderfes 
Bung der Verlaſſenſchaft ſelbſt auf den Fall, 
wenn fi) felbe zu einer Debirfache qualifizie 
sen follte, auf die Nichterfcheinenben Feine 
Nädfiht genommen werden foll, 

Deer. Würzburg den 9. July 1818. 
Kihigl. Stadtgericht 
Wilhelm, 

Burlarbt. 
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Berffeigerung. 

Am nädhften Mittwoch den 22. db. M. 
Nachmittags um -2 Uhr werden nachſtehende 
zur Theilumgsmaffe der verwittweten Frau 
Landrichterin Jaͤger gebdrigen Weine, als: 

3 eiwa 4 Fuder ia 

b — : 4f2 Eimer Nyeinwein, 

€) — 2 Eimer 4841er, 
im Wohnhauſe Ber Glafermeifter Neftifhen 
Erben im 4. Diftr. Nro. 52. in der Semmels⸗ 
affe (erſten Stodt, in der Wohnung bes k. 

em. Appellationsgerichts-Advokaten Kramps 
fert) oͤffentlich a Ep und gegen. baare 
bey der Abaichung zu leiftende Zahlung den 
Meiftbieteaden abgegeben werden. 

Wovon die etwaigen Strihsliebhaber in 
Kenniniß ſetzt 

Würzburg am 17. Julius 1818. 

Das königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Werner. 





(5) 2. Verſteigerung. 

Dienſtag den 21. Julius lauf. Jahrs 
Vormittags von 8 bis Nachmittags um 2 
Uhr, werden die zum Nachlaß des in Rim— 
par veelebten Forſtmeiſters Freyberrn von 
Wildungen gehörigen Schreinerwaaren, be— 
ſtehend in zwey ſchoͤnen Kaunitzen, Bettſtaͤt⸗ 
ten, 2 Canapees von Kirſchbaumbolz, ber: 
gleichen Seffeln, einem Billard mit QOeueu's 
und Ballen, Tifhen, Spiegeln u. dgl. — 
dann 

Mittwach ‘darauf ebenfalld von früh .8 
bis Nachmittags um 2 Uhr dad weiße Zeug, 
Vorhänge, und ſchoͤne Betten, dann am Don: 
nerftage darauf Silberwerf, Kaffee: und Thee— 
geſchitr, zwey Daar Pferdsgeſchirre, dann 
zweb Branntweinzeuge, wovon das eine 24/2 
Eimer, und dad andere 5 1f2 Eimer beplaͤu— 
fig baltet, fo wie ben — Wein zu 
5 1/2 Eimer 1812er, und 4 4/2 Eimer 1811er 
Mifchling, nebft Abrigem Hausgcräthe, und 
am Äreptage darauf zur nämlichen Zeit die 
son dem Verlchten-binterlaffenen Bücher über 
Rorft: und Jagd: Wefen, dein öffentlichen Aufz 
ſteiche in der Burg zu Rimpar ausgefeht, 
und dem Meiftbietenden gegen baare Zäh— 
Iufg abgrgcben; wobey bemerkt wird, daß 
man nach ber Goncurseng der Liebhaber an 
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oben beſagten — auch andere Gegenſtaͤnde, 
als die jedesmal benannten, aufftreichen wird. 
Würzburg den 16. Julius 4818. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. —F 
Werner. 


(352. Berffeigerung 
An dem Haufe bes Stadtgerichts-Actuard 
Mohzenbofen, 3. Diftr.:Nro. 4. naͤchſt der 
Hofpremenade dabier, wird Mo:ttag den 27. 
Sulp d. Is. und folgende Tag:, jederzeit 
Nachmittags um 2 Uhr der Aufſtrich vom 
Möbeln an Schreinerwaaren, Betien, ſchoͤ—⸗ 
nen Kleidungstüden und Kücengeräthfchaf- 
ten von Mefjing, Kupfer und Zinn fortges 
fegt, und mit dem Verkauf der noch vorhan⸗ 
denen Bücher gefchloffen. 
Donnerftag den 50. Zuln I. 58. werden 
dafelbft Nachmittags um 2 Uhr 
3 Ruder 5 Eimer Wein, 4312er und 1845er 
Miſchling, 
2 Fuder Frankenwein 4841er Jahrgang, 
4 Eimer 1840er, 
kr Eimer guter Hefenbranntwein, 
aufgeftrichen, und au. den Meijtbietenden ge= 
gen baare Zahlung fogleich abgegeben ; wel⸗ 
ed zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Decret. Würzburg den 40. July 1818- 
Königlihes Stadtgeridt. 


Wilhelm. 
e: ' Werner. 


(3)5. Bekanntmachung. 
Zufolge gnäbdigfter Entſchließung der k. 
b. Regierung des Unter-Mainkreiſes vom5. 
July d. J. nehmen die oͤffentlichen Pruͤfun— 
geu der ſtudirenden Jugend zu Würzburg den 
24..des £. M, Auguft in dem afademifchen 
Mufiffaale ipren Anfang, und werben bie 
fölgenden Tage — Sonn: und Fefttage aus: 
Hommen — Vormittags von 8 bis 41 — 
nd Nachmittags von 2 bis 5 Uhr fortger 
fest.. Der — wird mit der untern la= 
teinifhen Vorbereitungsfchule, und der Bes 
ſchluß mit der Oberklaſſe am Gpmnafium 
ge 


fium zu Wünnerftadt beginnen am 341. Aug. 
@ Die lien, Bormönder, Berwandte und 





Dunn um 


madt. 
Die dffentlihen Prüfungen’ am Gymna⸗ 
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alfe Kreunde der ſtudirender Jugend we 
dazu böflıdit eingeladen, 2 : — 
Es werden zugleich alle Privatſtudirende 
im Unter-Mainkreiſe, welche die Aufnahme 
bey einer inländifchen Univerfität oder cinem 
Lozeum nachſuchen, zufolge allerhoͤchſter Vers 
ordnung vom 22. October 1844. (Regier. 
Blatt 1814. S. 1654.) aufgefordert, jih bey 
dem unterzeichneten Studien⸗ Nectorate ſchrift⸗ 
lich mit Beylegung des Taufſcheins und der 
erforderlichen Studien» und Sittenzeugnif 
gu melden, und den 22. Auguft Vormittag® 
um 8 Uhr zur vorgefcheiebenen öffentlichen, 
Pruͤfung dabier einzufinderr. 
Wuͤrzburg den 45. July 4818. 
Königl. Studien: Rectorar 


Klein. . 


s.% 





(2)2. Berfteigerung. 


Der Kädtifche Zwinger:Garten von etw 
5/4 Morgen Feldes innerhalb des Sanseit 


thores an der Wohnung des könizlihen- Nez. 


giftrators Endres anfloßend, foll unter Bor» 


- bebalt hoͤchſt berrfihaftlicher Genehmigung dem 


oͤffentlichen Aufftriche unterworfen werden. 
Hiezu werden demnach Mittwoch der 22, 
als erftere, dann Montag den 27. Zulius 
1. 5. als zweyte und letztere Tagfart jedes= 
mal Nachmittags um 2 Uhr im dem Garte 
felbft zur Öffentlichen Verfteigerung fefgefeßr, 
Belches den Liebhabern andurch dffentlidy 
befannt gemadt wird. 
Würzburg den 44. Julius 41848. 
Königl. Verwaltungsratß. 


Jenum, Bürgermeifter, 





(5), BVerfleigerung 

Die zum Naclaffe des verlchten Herrn 
Obriſtwachtmeiſters und Rämmerers Frepherrn 
Earl von Nedwig gehörigen Effecten, befter 
bend in Uhren, Silbergerätpe, Briten, Weiße 
zeug, Kleidung, Ranapem, Seffeln, Komo— 
den, Porzelän, ge u. dgl. wer⸗ 
den Mittwoch ben 22. diefes und an den fol- 
genden Zagen, Bormirtags von 9 bis 47, 
und Nadmittags von 5 bis 6 Uhr, 2. Diftr. 
Nro. 363. oͤffentlich a HR und gegen 
baare a Baia eiftbietenden Kine 


— 
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Laffen werden. Welches hiermit zur allgemei« 
nen Kenntnif gebracht wird. 
Würzburg ben 15. July 1818. 
Die königl. Sommenbdantfhaft. 
Sehr. vn, Gebſattel, General. 
J. L. Geif, Aub. 


— — — — 
(33. Bekanutmachung . 
Es gieng eine auf den dieſſeitigen Herrn 
Maior zur Nieden von der koͤniglich baier. 
Schulden: Zilgungs= Spezial:Caffe Münden 
unterm 22, November 1816. über 340 fl. Car 
pital ausgeftellte, zu 4 pCt. verzinsliche Oblir 
pen mis Neo. 655. zu Berlufl. Der als 
enfallſige Befiger diefer Obligation wird dar 
ber öffentlich aufgefordert, Biefelbe binnen 6 
Monaten a Dato bey dem unterzeichneten Res 
iment vorzuweiſen, und feine Darauf habende 
nfprüdhe darzuthun, widrigenfalls diefe Obli- 
gation für fra:tlos erklärt werben wird. 
Afdyaffenburg am 6. July 4818. 

Das koͤnigl. baier. 4hte Lin. Infan— 
terie-Regiments-Commando. 
pon Flabd, Obriſtlieutenant. 

Meinzweig, Yubitor. 


— ç — — i —— 
— Berſteigerung— 

Im Gante des Alezander Jaͤger zu Rim⸗ 
par wird dad zur Maſſe gehörige Wohnhaus 
nebft mehreren Srundfküden mit dem Ertrage 
am Dommerftage den 30. d. M, Nachmittags 
um 2 Ubr auf dem Gemeinbebaufe zu Rim— 
ud nad) ber Erecytions:DOrbnung verſtrichen, 

ieß Liebhabern zur Willen, ft. 

MWärsburg den 17. Suly 1818. 
Königlihes Landgericht:r, d. M. 
v. Edart, Landr. 

Schmitt, j. P» 


4 — — wm 
63) 2. Berfteigerung 

Unter dem Vorbehalte hoͤchſter Geneh⸗ 
migung werden bie nicht ratifizirten Holzpar⸗ 
ellen am Pfanndolz, Rothberg und Stocken⸗ 
Eiten zu Randerdsader zu 6 3/4 Morgen 4 
Nude, den 8. f, M. Vormittags um 44 Uhr 
dem oͤffentlichen Striche babier noch einmal 
aufgelegt, wozu höflihft einladet 

MWärzburg den 15, Suly 1818. 
Das kin, Nentamt Wärzburgr.d. M. 

Arnold, 


—B 
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(5)4. Bekanntmachung. 

Am — 55 den 4. Auguſt d. J. wirb 
das Prioritäts Erkenntniß in ber Gantiſache 
ber Jakob Kuhns Wittib vonf Waldbrunn 
an dem Eingange in das Gefhäftszimmer 
des unterzeichneten Landgerichts dem nterefe 
fenten zur Einfiht angenefiet werben, 
Würzburg am 48. Tulp 1818. 


Königlihes Landgericht l. M. 
Behr. 


Engelbreit, a. s, 


(3)3. Gläubiger-Borladung. 

Andreas Amrben von Oberleinach hat 
um Zufammenberufung feiner Gläubiger ge» 
beten, um mit denfelben nach vorgelegtem 
Hctiv: und Paffivftand eine Uebereinktunft 
wegen Zahlungs-Nachſicht abzufchließen. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Bläubiger 
ded Andreas Amrhen auf Mittwoch den 29. 
Sul I. 3. früp um 9 Uhr anber vorgela- 
ben, um ihre Forderungen gegen -. Andreas 
Amrben anzubringen, und ſich über die von 


- demfelben zu machenden Zahlungs: Vorfchläge 


zu erklären, unter dem Nachebeile, daß bie 
nicht Erfcheinenden und ſich nidyt Erflärene 
den dafür angefehben werben follen, als wenn 
fie dasienige genehmigt hätten, was die Abric 
gen bey der Tagfart mit dem Schuldner ver⸗ 
abreben. werben. 
Wärzburg den 9. Sunp 41848. 
Königl. hr Würzburg 


i. d. 3. 
Behr, Lande, 
Engelbreit,a.sj. 


Befanntmadung 


(3)3. 
Marr Nathan Rhein von Hoͤhberg if 
Hermöge gerichtlich beitätigten Vertrags be= 
rechtiget, alle zur Verlaffenfhaft des Nathau 
Baruch von Höchberg ſeines verlehten Bar 
ters gehörigen Activforderungen als alleini- 
ger und ausfchläfiger Eigenthämer berfelben 
einzuffagen und darüber zu disponiren, wel« 
ed auf Verlangen bes Marx Nathan Rhein 
Öffentlich befannt gemacht wird. 
rzburg ben 410. Julp 1818. 

Konigl. Landgeridht I. d. M. 

Behr. 
Engelbreit,a. 0. 
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(3)5. Beſtoblene Sagen. 

In der Racht vom 9. auf den 10. July 
d. Ss. wurden dem Deren Pfarrer Bender 
iu Gaufönigsbofen mittels gewalmamen Eins 
‚bruchs nachſtehende Gegenftände entwendet, 


als: 

4) Ein filberner Suppenverleglöffll nad 
neuefter Façon, nicht wergeldet, Auge: 
burger Probe, wiegt 14 Loth, 2 Quint, 
4 Scrupl, Werth 22. fl. 

2) Schs filberne Suppenlöffel älterer Fa⸗ 
gon und find darunter vier, beren Griff 
auf beiden Seiten gerandet, und zwey, 
deren Griff am Ende nebſt dem nod) ges 
mobelt find, Werth 50 fl. 

3) Eilf zinnerne Suppenteller mit englis 
fcher Probe, dann den Buchſtaben I, D. 
S., über welche eine Krone grapirt iſt, 

„und bie Jahrzahl 4725. Werth 8 fl. 

4) 33 zinnerne Suppenteler nit englifcher 
en ohne befondere Zeichen, Alterer 

acon, Werth 20 fl. 

5) Ein großes Suppenziun mit Griff auf 
beiden Seiten, englifiher Probe, W. 3 fl. 

6) Zwey —⸗ etwas kleiner, Werth 


3 fl. 30 fr. 

7) Zweyh Heine Suppenzinuchen W. 2 fl. 

8) Acht zinnere Platien, englifcher Probe, 
ohne befondere Zeichen, wovon 2 fehr 
roß, 4 etwas Meiner und 2 noch Heiner 

d, Werth 8 fl. 

9) Sechs Kleinere zinnerne Platten, eng⸗ 

liſcher Probe, ohne befondere Beiden, 


Werib A fl. j 
40) Drey Comend » Binuchen mit .englifiher 
Probe, worunter 2 gerippt, 2 aber gang 
glatt und auf dem Hand Blümihen ein: 
rapirt find, Werth 1 fl. 50 fr. 
41) Ein zimener Suppenvorleglöfel, B. 


30 fr. 

42) Benläufig 10 bis 12 zinnerne Suppen⸗ 
idffel, Werih 4 fl. 
43) Ein zinnernes Senftgefihisr, an deffen 
Dedel ein Einfchnitt wegen. dem dazu 
ebörigen Löffel ift, Werth 4 fl. 12 kr. 

Zwep zinnerne Geftelle zu weich ges 
ottenen Eyern, Werth 1 fi. 
4:) Ein Aſchentuch zu 4 fl. 24 fr. 
46) Zwey Kaffee: Müplen ohne befondere 
eihen, Werih 1 I 30 Er. 
47) Ein Pfund geräftere Kaffee Bohnen, 
Werth 48 Ir; . = . 


anrrirnna 
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48) Ein meffingener Mörf i i 
Stoͤßel, — 3 fl. a u ie dr 
49) Zwey mefjingene ordinäre Leuchter mif 
2.eifernen Lichtfcheeren, Werth 2 fl. 
20) Ein gläferner Maaßkrug, auf welchem 
ein Hirſch oder ſonſtiges Thier rs 
hen ift, mit einem zinnernen Dedel, 
Werth 4 fl. 
21) Ein kupferner Hafen von beulä 
8 bis 40 Maaß, Werth 4 fl. alas 
22) Der fupferne Dedel von dem kupfernen 
Wafferftänder, Werth 2 fl. m 
23) Fin kupferner Schöpfbedher, W. ko fr. 
24) Zwep große und eine Heine meffingene 
Pfanne, Werth 8 fl. 
25) Bier Käften mit Pinfen, Reiß, Erb- 
. fen und gerändelten Gerften, Werth 3.f. 
26) Ein alter meffingener Leuchter mit ei= 
= a — Geſtell, und bes 
eht bie re aus einem 
Stängden, Werth 50 Er. AS 
27) Zwey blecherne Wuͤrzſchachteln mit Ge⸗ 
wuͤrz angefuͤllt, in welchen noch beſon⸗ 
ders ein blechernes Büchschen mit Nels 
fen, ein’s mit Zimmet und ein’s mit 
Safftan angefält war, W. 2 fl. 
28) Zwey große Küchen-Meſſer, eines mit 
— weißbeinenem — und bad andere mit 
hirſchhornenem Griff, W. ko fr. 
29) Zwey Grastüher und ein Küchrnhand. 
tu, Werth 4 * * — 
50) mehrere alte Meſſer und Gabeln, ble⸗ 
erne Eßloͤffel, ein eiferner Schaum: 
Iäffel, mehrere Xrinfgläfer und 4 glä= 
ferne Baferflafhen, Werfh 4 fi. 30 fr. 
Da die Thäter zur ir noch unbe- 
befannt find, fe macht man folches offentlich 
befannt, und erſucht ſaͤmmtliche koͤnigl. Bes 
hörden, auf den Verfauf diefer Gegenfläude 
wachen zu laſſen, im Betretungsfalle recht= 
lich einzufpreiten, und gefällige Rachricht 
anher zu ertheilen. 
Aub den 12. July 4818. 


Kdnigl. Landgericht Röttingen. 
C. finder. | Ber 


Pfriem. 


(3) 3: 
Da von dem fhon vor 50 Jahren in, 


* 
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(55. Glaͤubiger-Vorladung. 
Sebaſtian Otto's Wittib dahier hat mit 
* volljaͤhrigen Kindern Drütheilung ge— 
flogen. 
lm nun dieſe Theilungsſache gänzlich 
zu beendigen, werben alle diejenigen, welde 
an das Bermögen der befagten Wittwe Ans 
ferüche zu machen haben, auf, Montag den 
17. 8. M. Auguft Nachmittägs um 2 Uhr 


zur Anbring⸗ und Liguiirung ihrer Unfprüs 


de unier dem: Rechtsnachtheile vorgeladen , 
daß auf die Nichterfiheinenden bey dem Ab- 
ſchluſſe der Theilungsfache keine Ruͤcſicht ges 
nommen werden foll. 
Dettelbach am 11. July 1818. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Nidels. 


Scheuerer, Pralt. 
Borladun g. 


die Fremde gegangenen Schloſſergeſellen Jo— 
hann Beetz aus Preppach feit dieſer Zeit 
feine Nachricht zukam; fo wird er ober 
fein etwaiger Leibeserbe borgeladen, binnen 
3 Monaten fih bey der unterfertigten Be— 
hörde zu melden, um fein bisher vormund⸗ 


fchaftlich verwaltetes Vermögen zu 415 fl. 


7 2/3 tr. rhn. in Empfang zu nehmen, wis 
Grigenfals ſolches ohne Cautions-Leiſtung den 
fi legitimicenden naͤchſten Verwandten über: 
geben werden foll. 

Decr. Ebern den 10. July 4818, 
Königl. Landgericht. 


Schmitt, Xandr. 
| Ä Nuffert. 


Geftoblene Saden. 
In der Naht vom 44. auf ben 15. b. 
M. wurden bon der dahieſigen Bleiche uns 
terhalb der Stadt am Main 9 Städ Ser: 
pietten und 4 Tiſchtuch entwendet, welche 
fämmtlige miitelft rothen tärkifhen Garns 
mit den Buchſtaben ‚ 


begeichnet find. 
‚Sn, einigen 


Städen find am Rande Blu: 


. men«Buirlanden und in der Mitte Sternen, 


in andern Sänfen mit Blumenfrängen ums 
wunden, und in einigen Kornähren fehr fein 
damaftartig eingewebet. 


AN - 
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Saͤmmtliche Criminal: und Polizea-Be- 
börden werden erſucht, auf diefe Grgenftände 
forgfäliige Svähe balten zu Iuffen, und im 
Entdedunysfalle.da8 Gefegliche zu verfügen, 

Koͤnigl. bater. Landgericht 





Kitzingen. 
Hilger, k. Landr. 
Kleinfeller. 
Geſtohlene Geis. ’ 


In der Nacht von geftern auf heute wurde 
ber armen Qaglöhners » Wirib Glifaberha 
Bauer von Pändbaufen ihre 5jährige ganz 
ga® Geis mit ſchwarzen Hoͤrnern mitstelft 

inbrudy& eines Felles ber Wand des Stalles 
entwendet. Bey der. Entwendung hatte bie 
Gris ein ledernes Haisband mit einem das 
ran an einem eifernen Wirbel befindlichen 
Städe Strick. 

Diefes mad rt mit dem Erfuchen b:fannt, 
zur Entdeckung des Ihäters und der entwen— 
beten Geis milzumicken, und bep cinigem 
Erfolge alsbaldıge Anzeige dahier zumaden. 
Mainberg den 15. July 4818. 

Königliches Landgericht. 
. ET 
Ehlen. 
Bittbaͤuſer, j. p. j. 


(3)1. Edictal-Vorkgdung. 
Das 
koͤnigl. baier. Landgericht Mellerichſtadt 
ladet die Gläubiger des Ortsnachbars und 
— — Georg Zirkelbach zu 
Stockheim, welcher ſich freywillig dem Con— 
curs unterworfen hat, zur Liquidation Ihrer 
Be und Vorrechts-Anſpruͤche und 
egrändung beifelben durch Angabe: ihrer 
Beweismittel, dann Einreihung der ihnen 
etwa zum Beweife dienenden Urkunden dim 
Driginale und zu den erforderlichen Verhand⸗ 
lungen bey bem Liquidationd:Verfahr n auf 
Minmwoch ben 2. Scptember db. J. fruͤh um 
8 Uhr alt den einigen, Cbicterag unter dem 
Rechtsnachtheile des. Ausfchluffes von ’ der 
Esncursmaffe hiermit vor 0... 7 
Wellerichſtadt. am 11. Sulp 1818. 
Meufek It. 
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35. VBerfleigerung, 

Das j 
tönigl. baier. Landgericht Mellerihftadt 
Bat zur Huͤlfsvollſtreckung in der Sade bes 
Melchior Schmitt von Oberwaldbehrungen 
gegen Chriftian Emanuel Thilo zu Simons» 
bof, wegen ruͤckſtaͤndigen Mäplkauffhillinges 
und Vergleichſsgeldern, die Berfleigerang der 
den Smploranten gehörigen Mühle zu Sie 
monshof fammt Zugehörungen verfügt, die 
am Donnerfiage den 135 Auguſt d. 5. Bors 


mittags um 4o Uhr in dem Mäpl-Gebäubde. 


ſelbſt zu Simonshof unter den in ber Eyes 
eutigns » Ordnung borgefchriebenen Beftim- 
mungen borgensmmen wirb. 

Diefe Mäple beſteht auß einem fteiner- 
nen zwenftödigen Hauptgebäude, in welchem 
ſich nebft der Mühle, weldye 2 oberfihlägige 
Gänge hat, 2 heiß: und 5 unheigbare Zim⸗ 
mer, 2 Kuͤchen, dann cin großer Speicher be= 
finden. Dazu gehören eine doppelte Scheuer, 
Pferd: Rind: u. Scıhmweinftälle, tein Badhaus 
und ein Keller, dann 9 Morgen 50 Ruthen 
MWiefen, 20 Morgen 48 Ruthen Urtfeld und 
48 Morgen -416 4/2 Ruthen Hoch- und 
Schlagwald. 

Deie auf dem Ganzen haftenden Abga— 
ben befteben in 4 fl. 6 fr. an Geld, 69 Ep⸗ 
ern, 2 Malter Korn, Neuftadier Gemäß, 4 
Römbilder Megen jur Hälfte Korn und zur 
Hälfte Haber an jährlihem Guͤlt zum koͤn. 
Rentamie dahier, dann in Kauf: u. Tauſch— 
faͤlen Handlohn zu 54100 und 4 fl. rhein. 
Steuerfimplum; weldpes zur Wiffenfchaft der 
fämmtliden Kaufliebpaber anmit befannt ge« 
macht wird. 

Mellerihftadt am 40. July 1818. 

Meufel. 


(3) 1. Gläubiger: Borladung. 
. . Michael Herbert zu Maſſenduch, welcher 
fein geſammtes Bermögen veraͤußern und bon 
Maſſenbuch abziehen will, hat den Unttag ge— 
ſtelli, feine fäinmelicyen Gläubiger: zur Liqui— 
darion inter Forderungen und um eine etwaige 
gürliche Ucbereinfuift mit ihnen zu treffen, 
borzuladen. 

© Es werden daher alle diejenigen, welde 
aus was immer, für einem Grunde einige 
Forderung an Michel Herbert uber deſſen Ver— 
möjen machen zu koͤnnen glauben, aufgefor 





vn 
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dert, ſolche in Perſon ober durch gerichtliche 


Bevollmaͤchtigte Mittwoch den 5. Auguft d. 
3. früh um S Uhr dabier unter etwaiger Borz 
legung die Beweismittel anzubringen und zu 
liquidiren, auch wo möglich ſchlußlich zu hans 
bein, und fih auf die etwa vorkommenden 
Bergleichsvorſchlaͤge zu erklären, und zwar 
find die Forderungen alle wenigftens anzuzeis 
en, unter dem Rechtsnachtheile, daß bie 
usbleibenden bey der Güter-Beräußerung 
des Michel Herbert, deſſen Schuldentilgung 
und Berabfolgung feines Vermögens, dann 
feinen Abzuge, weiter nicht beiüdfichtiget wer⸗ 
ben follen. . 
Sachſenheim am 46. July 41848. 
Königl. Landgeriht Gemünden. 
Ernft, B. l. A. d. K. Pr. 


Breitenbach, a. s. 


Geftoplenes Bert. 

Zwiſchen dem 8. und 43. d. M. wurde 
aus dem Haufe des Baltin Mergler zu Maf- 
ſenbuch ein neues Oberbett von blaus und 
weißgeftreiftem Barchent mittelft Einfleigens 
entwenbet. 

Alle Obrigfeiten werden aufgefordert, zu 
Entdeckung des noch unbekannten Thäters, 
dann Wicdererbaltung des entwendeten Bet» - 
te8 gefeglich mitzuwirken, und bie allenfallfi 
gen Notizen hierher gelangen zu laffen. 

Sadıfenheim am 45. Sulp 1918. 

Königl. Landgeriht Gemänden. 
Ernft, Act. Inquir. 
B. l. A. d. L. R. 


Breitenbach, a. s, 





(3)5. Berfleigerung. 

Zur gerichtlichen Berfleigerung des Va— 
lentin Schafziifchen. Gutes ift Tayfart auf 
Montag den 3. Auguſt früh um 10 Uhr in 
loco Bullau unier den dabey befannt zuma= 
enden Bedingniffen anberaumt. 

Daffelbe beſteht in einem Wohnpaufe, - 
Scheuer, Stellung, dann in j " 

44 Morgen Aedern, 

3 Morgen Wüftung, 

3 4/2 Mergen Wicfen, 

4 Viertel 6 Nuthen pesglel en und 
7 Morgen 4 Vierte Wäldung: 
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Welches andurch zur Öffentlichen Kenntnif 
gebracht wird. 

Miltenberg den 23. Juny 4818. 
Königl. baier. Fürſt-Leiningiſches 
Herrſchafts-Gericht. 
Muͤfſig. 

Stein, Act. 


8) 3. Edictal:Borladung. 

Gegen den DBaltin Schäfer zu Bullau 
iſt wegen Unzulaͤnglichkeit des Vermoͤgens 
der Concurs erfannt, und zur Anbringung 
der Forderungen, ber Einreden und Schluß: 
Verhaudlungen, wie Streit über den Borzug 
zwey Edicts? age und zwar auf Donnerjtag den 
50. und Freytag den 31. Jaly I. J. jedes= 
maf fräb um 9 Uhr anberaumt worden, wo 
deffen fämmtliche ** an die unterfer⸗ 
aigte Stelle unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 

elaben werden, daß fie fonft mit ihren or 
ungen ausgefhloffen werden ſollen. 

Miltenberg den 25. Juny 4818. 
Königl. baier. Fürſt-Leiningiſches 

* Herrfhafts » Geridt. 
Maͤſſig. 


(3) 3- Derfteigerung. 

Zu Folge hoͤchſter Weifung der koͤnigl. 
Regierung werden am 4. Auguſt . 3. früh 
wın 9 Uhr beym biefigen Amie, bepläufig 

87 Malter Korm, und 

473 Malter Haber, alled Würzburger 
Gemäß, unter Vorbehalt der hoͤchſten Geneh⸗ 
migung oͤffentlich verftriden. 

düadungen dew 10. July 4818. 

Königl. Rentamt. 
J. Ofienberger, Übm. 


6) t Berpadtunrg 
Nah einer doͤchſten Eniſchließung Fön. 
Regierung, Kammer der Finanzen, vom 1. 
May d.%. unterliegt das koͤnigl. Domainen- 
ur zu Münnerfladt einer neuerlichen dffent- 
—* Verpachtung auf 6 oder 42 Jahre mit 
den Termine Perri’cath. 43419. anfangend. 

Diefes Gut enthaͤlt nebft den erforderlis 
den Wohn: und Defonomie:Gebäuden gegen 
300 eg 3 Artfeld in 3 Fluren, und 60 
Morgen Wiefen im Lauergrunde. 

Kagfast au dieſer Verpachtung if auf 
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Montag deu 47. k. M Auguf Vormittags 
um 9 Ubr im Rentamts Lokaͤle zu Poppens 
Iauer anberaumt, wa felbit pachtfaͤhige Lieb⸗ 
baber ſich einfinden, und bie nädern Pacht⸗ 
bedingniffe vernehmen können; unter dieſe 
böıt vorzugeweife die Vorlegung gerichtlich 
Beftätigter QUusmweife über guten Ruf, lande 
wirsbfehaftlihe Kenntniffe und das Vermögen 
eine Caution von 41000 Thalern beftchen zu 
konnen, den Abgang eines 'oder des andern 
diefer Zeugnifle har zur Folge, daß auf das 
elegte Meiſtgebot ber Zuſchlag nicht erthei- 
et wird, wonach ſich zu adıten ift. 
Voppenlauer den 16. July 4818. 
Königl. Rentamt Muͤnnerſtadt. 
u 7 Eblen. 


(5)53. Bekbanntmachung. 
Montag den 40. Auguſt follen nachbe- 
nannte beyde herrſchaftliche Pachthoͤfe unter 
den ben der Strichſstagfart oder auf Berlan- 
en auch früher befannt gemacht werben fol: 
enden Bedingniffen mit een der Ge⸗ 
nehmigung auf 6 oder 9 Jahre öffentlich ver⸗ 
achtet werden, wobey die Strichs luſtigen 
ber die Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe und haben⸗ 
- öfonamifchen Kenntniſſe fih auszumweifen 
aben. 
4) der Pachthof, Kreffelhof genannt, 1/2 
Stunde von Burgfinn gelegen. 
Zu ſolchem gehören: 
29 Afh Morgen 32 Ruthen Wiefen, 
202 1f2 Morgen 534 Rutden Artfeld und 
2 1fh Morgen 47 Ruthen Gärten; 
2) Der Neufenberg, 4f2 Stunde von 
Hoͤllrich gelegen. 
Dazu gehören : 
633 5/4 Morgen Artfeld, 
ho Morgen Wiefen und 
6 3/4 Morgen Gras: Baum» und Kü: 
en: arten. 
Aufferdem find bepbe u mit wohl einge 
gichteten Defonomie Gebäuden verfehen; auüch 
haftet nicht minder auf foldyen die Huch: m. 
ee mis Nind: und Schaf: 
ieb. 
Burgfinn am 6. July 1818. 
Grepperrlih von Thüngeniſche Ge 


fammtrenterey. 
Klüber. Zimmermann. 
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6)2. Publicandum, - 

Gegen ben babier wegen mehreren verübten 
Diebftählen in Unterfuhung befangenen Chri—⸗ 
ſtoph Baer von Elm, churheſſiſchen Amts Ats 
_tengronau, hat es fi ergeben, daß folder 
theils als Bettler, theils als Handeldmann 
mit Steingut , mit andern berüchtigten Dieben 
und Bagabunden fhon fange Zeit berumger 
zogen, aud daß gegen ha an verſchie⸗ 
denen Gerichtöftellen, eben wegen deſſen ver: 
dächtigen Herumziehens, Unterfuchung gepflos 
gen worben ift. 

Man will daher alle loͤblichen Gerichts« 


fielen reſp. Polizey⸗ Behörden, welche irgend - 


einen ſachdienlichen Auffhluß uͤber den ge= 
dachten Ehriftoph Baer und deffen Conforten 
südfihtlich der von benfelben allenfalls ver- 
hbten Verbrechen geben fönnen, unter Erbie: 
-. sung zuiedem ähnlichen Gegendienfte, erfuchen, 

denfelben dem unterzeichneten Amte, fobald 
als möglidh, zufommen zu laffen. 

Rulda am 7. Julp 1818. 
Churpeffifhes groß. fuldaifhes 
Landamt. 

Vill, 
proviſ. Adminiſtr. 





(2 4. Berſteigerung. 

Zufolge hoͤchſter Weiſung ſollen Mitt⸗ 
woch den 29. diefes Monats vep dem unters 
fertigten Nentamte 

ko Malter Korn und 

450 Malter Haber, 
‘ Würzburger Gemäß, mitteld dffentlihen Aufe 
ſtriches in ſchiklichen Parthien verkauft wer- 
den. Der Aufftrich wird früh um 9 Uhr anr 
gefangen. Diefes bringt zur allgemeinen 

enntniß 
Urnftein am 47. July 4818. 
Das koͤnigl. Rentamt, 
Mes, Adminiftr. 





DA DBerfteigerung. 
Zufolge hoͤchſter Enifchließung der fin, 
Regierung des Unter: Dainkreifes, Kammer 
der Finanzen, vom 6. d M. Rro. 25059 — 
20497. wird der dirfamtlidhe noch disponible 
Fruͤchten⸗Vorrath zu bepläufig 


(Halber Bogen zur Beplage Stäf 76.) 


(3) 3. 


‚ben liegenden frepberrlih von 


2744 Ader 20 Ruben 
37 % ’ 
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60 ——— J— 
240 Malter Korn u. ) Wuͤrzb. 

So Malter Haber, 3 ©. Omig, 
Freytag dem 7. Auguft 1. 9. Vormittags um 
9 Uber. in Fleinen Parthien zum öffentlichen 
Striche dahier aufgelegt, und den Meiſtbie⸗ 
le —— boͤchſter Ratiſication zu- 
geſchlagen, welches andu i 
aefäle 8 ie sh zur Öffentlichen 

Neuftadt den 44. Julpy 41848. 

Königlihes Rentamt. 
Schubert. 


E A RIuNG 
it Petri Cathedra den 22. Reb 
4819. endiget ſich der Pacht des ee rn 
berg und Königshofen, Schweinfurt und Go- 
burg im Baunadhsgrunde bey Ebern und Hof⸗ 
heim, vom Main bey Haßfurt nur 4 Stun« 
Fuchſiſchen 
Maveredgutes zu arktburgpreppach, fo wie 
mit Michaelis d. J. die dazu gebörige Schaͤ⸗ 
ferep, worauf 200 Stuͤck Schafvieh schal- 
ten werden fönnen ; zum Maperepgute ehoͤ⸗ 
zen bie erforderlichen momiegebäude , 
iefen, 5/4 Acker 
then Krautfeld, und 
—28 Med, und os Iſ uac 
ad Maperepgut, fo wie die S 
follen nun, zufammen —— 
weitere 12 Jahre in Pacht hingeilehen wer 
den, —* — —* —*— 
au ontag den 10. Au .3. 

Bee u 9 Uhr PP. 0 3. Ben 
anberaumt, und im Amt i 
Ba : _ m Am baufe dahier abge⸗ 

achtluſtige, welche inzwiſchen di 

ghter einſehen und bie ——— ine 


- am Strichtermine vernehmen koͤnnen, werben 


diezu eingeladen, baben fi 


an 
wegen befigenden landwirthf bemfeiben 


aftlichen Kennt« 


niſſen, —** Sicherheit binreichenden Vers 


moͤgensumſtaͤnden mit gerichtlichen i 
——— ‚ und nad Be Ai a Ms 


- den Zufehlag vorbehaltlich d 
Natification zu ee erh derrſchafflichen 


Marktburgpreppach am 2. July 41818. 

Koͤnigl. baier. frepbersl. v. Fugfi— 
ſches Patrimonialgericht. 
Schmitt. 
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Nichtamtliche Artikel 


Beilbietungem 
4) (2) Unterzeichnete iſt geſonnen, ihre 
in den Imelligenzblaͤttern vom 25; und 28. 
Aprik.und 7 Map di 5. Nro. 45. 7,6. und 
se; inäher befhrichenen Häufer in der obern 


und untern Wöllergaffe Rro. 93. und 229. 


mittels öffentlihen Striche aus freyer Hand 
zu verkaufen, und beſtimmt hierzu Dienftag 
den 21. I. M. July, mit der Bemerkung, 
daß, wenn ein annebmliches Gebot fällt, 
diefe Häufer dem Meiftbierenden ſogleich ‚zus 
gefchlagen werden follen. _ 

Oben befagte Haͤuſer, nebſt deren gegen 
460 Ruder haltenden Kellern, koͤnnen taglid 
von1o bis 12 Uhr, Samſtags ausgenommen, 
eingefehen werben. a 

Sabina Seljam, 
i Verwalters = Wittib. 
2) (4) In der Mobnung des Confifto: 
rialraths Ebermayer in der Karthauſe neben 
-der Kirche, 1. Diftr. Nro. 48. werben fünf: 
tigen Donnerftaz als den 25. Iulp Radmitz 
-fags um'2 Ubr noch verfchiebene Möbeln, 
sals: Meiderbebälter,; Buͤcherſchraͤnke, ein ſehr 
bequem eingrrichtefer Schreibtiſch, Malerep: 
—en und. zulest der, dießiährige. Erfrag des 
Prarrgartens gegeh gleich baare Bezahlung 
verfteigert. Be 
5 (2). Freytag den 24. d. M. werden 
im 4. Diſtr. Nro. 252. in der Sanderftraße 
"Nahmitfags um 2 Uhr, verſchiedene Eifecten, 
als 1. Sage und 0 Seilel, Gemobe, Ti⸗ 
fche, Bertladen ıc. gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung perflöigeet.. : ' ji} 
4) (2) Der fchon früher angezeigte Strich 
des Gafthaufes zum rothen Löwen babier, 
- wird Dienſtag den 24. Suln Nachmittags um 
2 Uhr im. Haufe ſelbſt feſtgeſetzt, mit. dem 
. Bemaerfen, daß, wenn eitt annchmbares Bee 
„bor gefihieht, daſſelbe ſogleich zugeſchlagen 
— Agnes Zobel'ſche Erben. 
5) (2) Mitwoch den 22. July und die 
darauf folgenden Tage, jedesmal fröh von 
9.bis 12, und NRach mittags bon 2 bißi 6 Uhr, 
werden im Gafihanfe. zum,rotbgn Loͤwen da: 
bier, verſchiedene Möbeln, ale Silber Ub: 
ven, Porzelän, Kupfer, Zinn, Mefüng, 


"Haus von früberer Zeit ber kennen, 
‘bemerkt, daß ſolches nun mit einem neuen 
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Weißzeug, Betten, Spiegel, Schreinerwaa⸗ 
sen, Seſſeln u. dal. gegen glein haare Be: 
zaylung an den Meiftbietenden öffentlich ver- 
fleigert, wozu die Strichtliebhaber höflichfk - 


eingeladen find. . 
TR Agnes Zobel'ſche Erben. 

6) (3) Unterzeichneter ift geſonnen, fein 
eigenthümliches Haus in der Blafinsgafle‘,.2. 
Dift-, Nro. 507., welches nebft einem Reuer- 
rechte alle Bequemlichteiten bat, gegen fehr 
annehmliche Bedingniffe aus frever Hand zu 
verfaufen. Liebhaber, denen die Einficht taͤg— 
lich frey ftebt, belieben fih an den Eigenthä- 
‚mer zu menden; für jene aber, welche das 
mind 


Abtritte verſehen fen. 
Ament, Kammerdiener, 
wohnhaft in der obern Kobanniter- 
gaffe, 4. Diftr. Nro. 150. — 
7) (1 Nähfte Mittwoch als den 22. 
dieſ. Nachmittags um 2 Uhr werde ich mit 
meiner bertits naͤher befannt genachten und 
angefangenen Verſteigerung von Muſikalien 
und muſikaliſchen Juſtrumenten fortfahren, 
und nach dem gedruckten und vertheilten Vers 
zeichniß mit Nro. 94. fo weit ich im letzten 
famftägigen Strich kam, anfangen, und die 
Drdnung bis ans Ende bes Catalogs pünft- 
Sich verfolgen. Alsdann beſchließt noch eine 
erft: angefom:nene Sammlung von fhönen 
neuen Mufifalien und vielen vorzüglich gu— 
ten Inſtrumenten, nah einem gefchricbenen 
Gatalog, ber ſtuͤndlich bey mir einzufehen ift, 


dieſen Strich. Die refp. Liebhaber ladet hierzu 
‚gehorfamft ein 


YUntiquar und Uuctionator Louis 
. Nero. 73. Semmelsgaſſe. 

8)(2) Das Wohnhaus des Ragelſchmied⸗ 
Meifters Franz Ludwig im 5. Diſtr. Nro, 
230. , welches die Feuer - Gerechtigkeit hat, 
ift aus freyer Hand zu verfaufen. 

9) (4) Der Ertag von vier Morgen 
Monats: Klee iſt ffändlih zu verkaufen. Das 
Nähere erfährt man im intel. Comt. 

10) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 249. in der 


Glocengaſfe bev Johann Hederich, find ftäts 


swen Sorten ſchoͤnes Neublau, Geniner, Vier— 


s'jels=Gentner und pfundweis zu haben. Der 


Preis von ber einen Sorte iſt 4 fi. 24 fr. 
don der andern 4 fl. per Pfund. Derfelbe 
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garantirt fein Neublau in der Güte vor allem 
andern, fo bier verfauft wird. 

Daſſelbe loͤßt fih im Waller gleih auf, 
macht feinen blauen Sag, und führt reinen 
Farbſtoff mit ſich, indem diefes Neublau feir 
nen Raceftoff dloß ven- feinem oflindifchen 
QDuotom bl oder Biolet-Indig bat. Jeder 
Kenver disfer Neublaus wird gewiß vollkom— 
men befriediget werden, er bitter daher um 
geneigten Zufprud. 

11) (3) Im Haufe des Herrn Kaufmanns 
Affenbamıner am gruͤnen Markte, ift ein 
Sattel fammt Zugehör zu verkaufen. 

12. (3) Chriſtian Spies, ge 
dahier, empfieblt ſich während dieſer Meffe 
mit:den neueſten uud geſchmackvollſten Waa— 
ren, beſtehend in Kaffebrettern, Leuchtern, 
Thee: und Kaffezeug, Sparlampen mit dazu 
gebörigen Dachten nebit allen andern dahin 
einfcplagenden Möbeln. Er verkauft ſowodl 
in der Meßzeit als auch .auffer derfelben zu 
den bilfigften Preifen. Sein Laden it im 
Mennrriichen rb-mald Mohrifchen Haufe dem 
Hrn. Handelrmann Bolzano gegenüber. 


BDBermierthbungen. 
— — 

4) (3) In der Auguſtinergaſſe, 3. Diſtr. 
Mro. 212. find einige Zımmer mit oder ohne 
Möpeln ftändlich zu vermierben, 

2) (4) Im 3. Diſte. Nro. 208. ift ſo⸗ 

leih ein Keller mit 55 Fuder in Eifen ges 

nes weingrönen Fäſſern zu vermiethen. 
3) (1) Im 1. Difte, Neo. 199 in der 
öbern Brabengaſſe naͤchſt am fräntifchen Hof, 
ift ein Zimmer für ledige Herren ſtuͤndlich 
oder auf den 4. Auguſt, mit Moͤbeln zu ver⸗ 
miethen 





— 


Vermiſchte Anzeigen. 


Anzeige 
4) (4) Nächstkünftigen Donnerstag den 
23. July ist Tanzgesellschaft im Kaisergar- 
ten, Der Anfang der Musik ist um 7 Uhr, 


Aus dew Vorstande der Harmonie, 





— — 








eirrarifge Anzeige. 
2) (5)- Bon der ſchon früäberhin in den 


. Mienslichen - Blättern angezeigten nuͤtzlichen 


Schrift .. * 


nnamn 
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» Das Rural: Gemeindemwefen im 
Königreihe Baiern, oder furze 
Anweifung der Ort: u. Öteuer- 
Diftriets-Borgeber, Mitglieder 
bes Gemeinde: Ausfchuffes und 
ber Gemeind:-Witeber ıc mit XXX 
Steindruck Tabellen, Entwürfen u. For 
mularien. gr. 8. Prän. Preis 1 fl. 

wird in dem Anfang Auguſts J. J. die erfte 

und zweyte Abtheilung den Zit. Heren 

Praͤnumeranten berabfolgt werden. Alle von 

nun an über das Yandgemeindewefen im Könige 

reiche Baiern weiters erfcheinenden Fönigl. 
all⸗rhoͤchſten Supplementar = Verordnungen 
und Eriäuterungs-Neferipte werben bon Seit 
zu Zeit in weiteren angemeffonen Heft = Abs 
theilunsen nachfolgen, fo, daß hierdurch bie 
refp. Gemeinde Vorgeher, Mitglieder des 

Gemeinde-Ausſchuſſes und Gemeinde-Glieder 

ein ununterbrochenes Repertorium über diefen 

für fie. wichtigen Gegenftand erbalten. 

Wer dermalen nach auf ſechs Exemplare 
pränumerirt; erhält das ſiebente gratis. Spä- 
terbin wird ein dem Berlage diefer Schrift 
entfprechender höherer Ladenpreis eintreten. 

Schlüßlih werden zunächft die Tief. 
Herrn Gerichts: und Rentamts » Vorftände , 
Landgerichts: und Kammeral - Praftitanten 
wiederholt erſucht, zur Verbreitung bdirfer 
Schrift gefälligft mitzuwirken, und depfallfige 
Beſtellungen geneigteſt an die unterzeichnete 
Berlagsbandlung einzubefdrdern. 

Würzburg den 0. July 4818. 


Commerz. Aſſeſſor C. Pb. Bonitaß's, 
ſche Verlagsbandlung. 


3) (1) In unterzeichneter Handlung iſt 
erſchienen: 

Neueſte Nachricht vom Bade zu 
Wipfeld und ſeinen Heilquellen, 
von Dr. Zeller. 8. broſch 45 fr. 

Commerz. Aſſeſſor Bonitas’fde 
Berlastbandlung. 





4) (3) Mein patentifirt und gerichtlich 
verfautionirtes Bothen-Fuhrwerk, vermög 
deffen ih für allen Schaden haften muß, 
trifft woͤchentlich zweymal in Da.fıbreie ein, 
namlid Montag und Freytag, wo fedann 
die auf der Ansbacer, Nördlinger, Augs— 
burgeriund Mündner Straße ıc. zu verſen⸗ 
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denden Güter und Gegenftände von mir zur 
Berladung übernommen werden. 

Auch bin ich berechtigt, alle Kleinen Ge: 
genftände, Geld und Geldes Werib, über: 
nehmen zu dürfen , und die Kaufmannſchaft 
zu Ansbach hat mir die alleinige Derladung 
ihrer Güter zu Markibreit überlaffen. 

Ich made dieſes einem Kommerz treis 
benden Publitum mit der Bitte befannt, die 
zur Verfendung beftimmten Gegenftände bey 
einem Heren Spediteur in Marktbreit für 
mid niederlegen zu laſſen, und verfichere, 
daß alle mir zur Verladung anvertraut wer= 
deuden Gegenſtaͤnde puͤnktlich beforgt werden. 

Marklbreit den 10. July 1818. 

Wilhelmina Schwegler, 
aus Dettingen bey Wallerftein. 


5) (3) Unterzeichneter, durch das tägli= 
che 3 der Wachspreiſe veranlaßt, ſieht 
ſich genöthigt, einem hohen Adel und geehr⸗ 
sen Publitum biermit, befannt zu maden, 
daß von heute an bey ihm das Pfund weißes 
achtes Wachs niht,anders als um aflgoke. 
dad Pfund gelbes aͤcht polnifhes Wachs aber 
um 1 fl. 30 fr. abgegeben werden koͤnne. 
Dagegen verſichert er, wie ſtaͤts, die befte 
Qualität und promptefte auch bilfigfte Bedie— 
nung, und fieht fernern geebrten Unfträgen 
entgegen. 





Franz Anton Schwarz, 
Wachszieher. 
6) (1) Naͤchſten Samſtag als ben 25. 
d. M. Nachmittags am 2 Uhr wird bey Un— 
terzeichneten mit feiner ſchon 
gemachten eg der Anfang ges 
macht, und die folgenden Tage damit forts 
efahren. Das Verzeichniß ıfl ſtuͤndlich bey 


inzufeben. 
nm eine Hop. Michael Mohr. 

7) (5) Es find 2000 fl. im Ganzen oder 
theifweife zu 5 pCt. gegen gerichtliche Vers 
fiherung «ußzuleipen. äberes erfährt man 
im Int. Eomt. 

8) (4) Sonntag den 19. July Abends 
um 8 Uhr murde in. der Jeſuitenkirche oder 
zunähft derfelben ein Medaillon mit einem 

oldenen Rande verloren. Der redliche Fin— 
der wird gebeten, felbes gegen eine angemefs 

fene Belohnung im Ant. Comt. abzugeben. 
(1) Es iſt diefe Woche eine goldene 


uhr nl goldener Kette und Gehaͤng, welches 


XR 


fruͤher bekannt 
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aus einem Scläffel in Form eirier Kanone 
einem Pettſchierſtoͤkchen ven Gold und vier 
dergleichen Devifen non gleicher Kagon mit 
Turquoisen befenr, beftand, entwendet wor: 
den. Der Eigenthuͤmer verfpricht dem redli— 
lichen Wieberbringer hinlänglihe Bezahnung 
dafür zu reichen. 

410) (2) Man fucht ein Quartier von & 
heitzbaren Zimmern mit verfchiedenen Aus 
gängen, Garderobe auch Waſchkammer, ober 
verfchloffenem Boden, kleinem Keller u. Holz⸗ 
lager, für eine ftille Hausbaltung zu 3 Per 
fonen in einer gangbaren und gefunden Straße 
bi auf Groß-Jakobi, oder wenn es ſeyn 
müßte, auch 4 Wochen fpäter, zu mierben. 
Das Nähere erfährt man im ntell. Comt. 


41) (2) In einer Konbitor: und Lebkädh- 
nerep auf dem Lande wird ein Fatbolifcher 
Lehrling gegen ein nn Lehrgeld aufzunche 
men gefuht. Das Nähere erfährt man im 
Sntelligenzcomtoir. 


424 (3) In einem bonetten Gaftbaufe im 
Unter-Mainfreife, wird gegen annehmliche 
Bedingungen ein junger Menfh als Kellner 
in die Lehre zu nehmen geſucht Das Nähere 
erfährt man im Sjntelligenzcomtoir. 





Wechſel-Cours zu Frankfurt a. mM. 
Am 16. Sulp 1818 Es fl. 
Deftereid 

& pCt. BethmännifgrDtligat, 

4 ıfa item er 

5 .r m ee Tr... 37 

2 ıf% —* Wiener Stadt. Banko 
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Würzburg. Nro. 77. Donnerſtag den 23, July 1818, 





Allechöhfte Verordnungen. 





Verordnamg,. 
ie fünfti erfaſſung und Verwaltung der Ge— 
* nein scher betrerfend.) 
Marimilion Joſeph, 
won Gottes Gnaden König von Baiern. 
Bir haben, in Boige fräherer Einlei> 
“tungen umd nöbefondere Unferer Verordnung 
d. 6. März v. 3. über die Verwaltung des 
Stiftungs = und Kommunal = Vermögens 
(Regierungsblatt 4847. St. X, Seite 454.) 
beſchloſſen, in dem Städten und Märkten 
die Magiftrate mit einem frepern und er» 
weiterten Wirkungsfreife wieder herzuftellen, 
wie auch dem Nural = Gemeinden eine ihren 
Verhaͤltniſſen augemeſſenere Verfaſſung und 
Verwaltung za geben. — Zu dem Ende ha— 
Sen Wir das Über das Gemeindewefen uns 
term 24. September 4808. erlaffene Edit 
( Reggsblatt. 1908, St. Lxl. S. 2406. 
Bis 21454.) ſowohl bey Unſeren einfchlägigen 
Gtaats-Minifterien, als im einem dafür 
angeordnetem befondern Ausfhuge Unſers 
Staats-Rathes in reife Berathumg nehmen 
laſſen. — Nach den Uns darüber erſtatteten 


Zahrgang 1810 


ausfährlihen Vorträgen haben Wir Uns ber 
wogen gefunden, über das Gemeinde-Wefer 
in Unferm Königreiche, mit Aufhebung aller 
über die Berfafung und Verwaltung der 
Gemeinden erfaffenen früheren organifchen 
Geſetze, imsbefondere des oben erwähnten 
Edifts, — nach Vernehmung der Plemar >» 
Derfammlung ‚Unferes Staats» Rarhes, zu 
derornen,, wie folgt : 
—— 


Lk Titel, 


Don der Bildung und Eintheileng 
ber Gemeinden, 
1. Capitel. 
Bon der Bildung der Gemeinden. 

F. 4. Jede Stadt, mit Einfluß ihrer 
Vorſtaͤdte und ihres ganzen Burgfriedens ; 
jeder Markt oder Flecken, und jedes Dorf, 
weldyes bisher [dom eine für ſich beftehende 
Körperfchaft mif eigenem Gemeinde-Vermör . 
gen und mit befonderen Gemeinde = Rechten 
ausmachte, bifder eine Gemeinde, und fol 
als ſolche ferner fort beſtehen. 

H. 2. Ein jedes Patrimonialgericht ſoll 
für fih eine ge mehrere Gemeinden aus⸗ 

4 
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maden, in der Vorausfeßung, daß da ſelbe 
gefhloffen, und zufammen bängend ift. — 

H. 3. Mehrere nahe gelegene Heinere 
Orte, namlid: 

a) Dörfer, die Fein eigenes Gemeinde-Ver— 
mögen und feine eigenen Gemeinde Rechte 
befigen ; 

b) bloße Weiler; - 

c) einzelne Höfe, Mühlen, und Häufer, 
follen entweder in einer eigenen Gemeinde 
vereinigt, oder einer ihnen zunaͤchſt gelegenen 
Gemeinde, wohin fie vielleicht ſchon nach 
dem Pfarr» oder Schulz Sprengel gehören, 
einverleibt werben. 

Diefe Einverleibung feßt die beyderſei⸗ 
tige Einwilligung des Eigenthuͤmers und der 
Gemeinde voraus. 

In Ermanglung dieſer Einwilligung 
beſchraͤnkt ſich dieſe Einverleibung bloß auf 
bie poſizeyliche Verwaltung der Gemeinden, 
ohne — auf die privatrechtlichen 
Verhaͤ ſtniſſe. 

Ge 4. Alle zerſtreut liegende einzelne 
Waͤlder, Feldguͤter, Gaͤrten, Weinberge, oder 
Plaͤtze, Seeen und Teiche, ſie moͤgen dem 
Staate, einer Cotporation, oder Privat- 
Eigenthuͤmern angehoͤren, muͤſſen, in ſo ferne 
ſie nicht ſchon zu dem Bezirke einer beſtimm—⸗ 

‚ten Gemeinde geſchlagen find, mit Nädfiht 
auf den Steyer:Ve.band ynd ihre natärlicdhe 
Lage und fonftigen Verhältniffe, einer fols 
den zugetheilt und mit ihr verbunden wer- 
den. — Größere auffer den bisherigen Orts, 
Markungen liegende Waldungen, Seeen u. 
Freygebirge find von obiger Zutheilung auss 
genommen, und bleiben in ihren — 
Verhaͤltniſſen. 

H. 5. Wenn bey Gemeinden, welche 
früher für fih beftanden haben, befondere 
Umftände eintreten, melde eine neue Bils 
dung derfelben nothwendig ober raͤthlich 
machen, fo fol darüber jederzeit an die eins 
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ſchlaͤgige Behörde ein befonderes Gutachten 
erftattet, und die Genchmigung des Staats: 
Minifteriums des Innern erhohlet werden. 
H. 6 In jedem Falle, wo eine Ge: 
meinde aus Drten gebildet wird, deren ei— 
nes oder jedes ein abgefondertes eigenes Ge— 
meinde» oder Stiftungs » Vermögen befigt, 
ſoll diefes benfelben zur befondern Benuͤ— 
Kung und Verwaltung ausdrädlih vorbe— 
halten bleiben. 
G. 7. Da in befonderen Fällen, z. B. 
a) zur Herftelung und Unterhaltung wid: 
tiger Bizinals Straßen, ingleichen ber 
Ufer- und Wafferbauten, wenn fie den 
Eommunen obliegen, und durch Sie 
Dezirfe mehrerer Gemeinden geben ; 
b) zur Anſchaffung von koſtſpieligen Feuer⸗ 
loͤſch-Maſchinen; 
c) zur Unterhaltung der Landärzte und 
Hebammen ; 
d) zur Armenpflege durch zweckmaͤßige Ar⸗ 
men⸗Anſtalten; 
e) bey Militaͤr⸗Einquartierungen, Kriegs: 
fuhren und Kriegs = Lieferungen 20. ıc, 


das Zufammenwirfen mehrerer Gemeinden 
erfordert wird, und mande ähnliche polizep= 


liche und fonftige politifche und finanzielle 


Zwede in der Verwaltung des Staates ohne 
eine Vereinigung mehrerer Gemeinden ent= 
weder gar wicht oder nur unvollfommen ers 
reicht werden können, fo behalten Wir Uns 
vor, ‘für foldhe gemeinfame Zwede mehrere 
nab gelegene Gemeinden in einer Diſtricts- 
Gemeinde künftig zu vereinigen. 


2. Capitel. 
Bon der Eintheilung der Gemeinden. 
G. 8. Die Gemeinden theilen ſich 
a) in Städte und größere Märkte, 
b) in Rural= Gemeinden, welche theils 
aus Fleineren Märkten, theils aus Dir: 
fern, Weilern, und Einnöden beſtehen. 
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9. 9 Die Städte erhalten nad dem 

Maße ihrer Bevoͤllerung eine Unter-Abthei— 
lung in 3 Klaffen, naͤmlich: 

1, Klaffe: die Städte mit einer Einwoh— 
ner:Zahl von 2000 Familien und darüs 
ber; 

1, Klafe: Städte von 500 bis 2000 Fa— 
milien ; 

U. Klafe: Städte und Märkte unter 
500 Familien. 
$. 40. Kleinere Städte und Märkte, 

welche niemals einen Magiftrat gehabt ha— 
ben, oder die Koften dafür gegenwärtig nicht 
beſtreiten Eönnen oder wollen, follen dermal 
den Rural:Gemeinden bepgezählt werden. 


> 





N, Titel 
Don den Mitgliedern einer Ges 
‚meinde. 





4. Capitel. 
Beſtimmung der zu einem Gemeinde⸗Gliede erforbderlis 
hen Eigenfchaftn, 

4. 44. Wirkliche Mitglieder einer Ge: 
meinde find in der Regel nur biejenigen, 
weld)e 

4) in dem Bezirke berfelben ihren ſtaͤndigen 
Wohnfig aufgefchlagen oder daſelbſt ein 
daͤusliches Unwefen haben, und dabey 
2) darin entweder beſteuerte Gründe befis 
gen ober beftenerte Gewerbe ausüben, — 
$. 42. Darunter find hiernach aud bie 
bloßen Haus: Befiger und die Gewerbsleute 
ohne Grundvermögen begriffen, wenn fie von 
ihren Häufern oder Gewerben die Steuern 
entrichten. 

5. 13. Ausgeſchloſſen find: die bloßen 
Miethbewohner und Inleute, wie auch bies 
jenigen, welche inder Markung ber Gemeinde 
einzelne befteueste Gründe odes Rechte ohne 
ein eigned Wohnhaus befigen, und anders 
wärts ihren Wohnſit haben. 
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Hin Wenn Jemand an einem Orte 
ein befteuertes Haus und Gründe befigt, 
anderswo aber feinen Wohnjig hat, fo ift ein 
folder verpflichtet, durch einen gehörig Be⸗ 
vollmaͤchtigten ſich als Gemeindeglied bertre» 
ten und bie in diefer Eigenfchaft ihm zuſte⸗ 
benden Rechte ausüben zu laffen. — In Er—⸗ 
mangelung eines befondern Bevollmächtigten 
wird der Zeitpaͤchter eines Gutes, welcher in 
der Gemeinde wohnt, als ſtillſchweigend be⸗ 
voll maͤchtiget erachtet, an den Gemeinde 
Redten im Namen bes Eigenthuͤmers Theil 
zu nehmen. 

5. 15. Zwiſchen den vollen und nutz ba⸗ 
ren Eigentpämern, weldyen Letzteren aud) bie 
Erbpaͤchter gleih zu adıten find, tritt fein 
Unterſchied ein. 

5. 416. Außer diefen hier als Gemeinde: 
Mitglieder bezeichneten Einwohnern ift in den 
Städten den Magiftraten geſtattet, unter 
Bepftimmung ber Gemeinde-Bevollmächtigten, 
auch noch andere Bewohner derſelben, aus 
befonderen Ruͤdſichten auf das Gemeinde: 
Wohl, als Bürger, vorbehaltlich Unferer Bes 
ftätigung,, aufzunehmen. 

2. Capitel. 


Don den allgemeinen Rechten und Pflichten der Su 
meindes@fteder, 


6. 47. Jedes wirkliche Gemeinde:Slieh 
ift berechtiget : 

a) an den Beratfungen über gemeinfchafte 
liche Angelegenheiten in den dur ge= 
genwärtiges Gcfeg beftimmten Fällen und 
Voraudfegungen, Theil zu nehmen; 

b) au Gemeinde-Yemtern und Stellen ge 
wählt zu werben, wenn daffelbe die dazu 

. erforderlichen übrigen geſetzlichen Eigen⸗ 
ſchaften befigt. 

6. 18. Ale Gemeinde-Glieder haben 
Auſpruch auf die Gemeinde-Gruͤnde, nach 


den unter Tit. Ill. Gap. 2. $. 260. vorkom⸗ 


menden näheren Beſtemmungen. — 
4. 922 
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$. 19. Jedem activen Gemeinder&fiebe 
und deſſen Stellvertreter Tiegt dagegen ob: 

4) bey ben Gemeinde: Berfammlungen pers 
ſoͤnlich zu erfcheinen, 

2) bie GemeindesStellen, zu welchen es 
gewählt wird, fo ferne es feine in die⸗ 
fem Gefege ausdrädlih genehmigte — 
allein gültige Entfhuldigungs:Urfachen 
4$. 77.) nahmeifen fann, — unweiger: 
Sich anzunehmen und während der be: 


flimmten Zeit ihrer Dauer treu und ges 


wiffenhaft zu verwalten; 

3) alle gemeinfhaftlihen Verbindlichkeiten 
und Laften zur Erreichung eines gemein= 
famen Zwedes, wohin die GemeindeDien- 
ſte, Umlagen n..d. gl. gehören, verhält: 
nißmaͤßig zu uͤbernehmen. Wenn nicht 
-befondere Verträge oder particulaͤre Orts⸗ 

rechte ein Anderes beſtimmen, wird ver⸗ 
muthet, daß jedes Gemeinde-Glied von 
der Zeit ſeines Eintrittes gleiche Ge— 
meinde⸗ Rechte beſitze, und auch gleiche 
Bemeinde-Laften zu tragen babe. 


M. Titel. 


Bonden Gemeinden als öffent 
liden Corporationen, 





4. @apitel. 

Don ihren allgemeinen Rechten und Verbindlichkeiten. 

9. 20. Die Gemeinden fünnen in ber €i- 
genfchaft als oͤffentliche Gorporationen alle 
Rechte ausäben und Verbindlichkeiten einge: 
hen, welche die bürgerlichen Gefege den Pri— 
vaten überhaupt geflatten und den Gemein: 
beiten infonderheit nicht berfagen. 

$. 21. 
Guratel und Aufficht bes Staates, und ger 
nießen die Vorrechte ber Minderjährigen. 


$. 22. Als Tpeile des ganzen Staats: 


Körpers find fie ben allgemeinen Staats— 
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Sie ftchen unter der befondern 
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Zwecken untergeordnet, und berpflichtet, an 
allen Staats:Laften Antheil zu nehmen: — 
als einzelnen Geſellſchaften Tiegt ihnen ob, 
alles dasjenige zu leiſten, was zur Erreichung 
ihres geſellſchaftlichen Zweckes erforderfich ift 

wie au die aus befonderen Rechtsgruͤnden 
entflandenen Verbindlichkeiten ihrer Corpo⸗ 
sation zu erfüllen. — 

5. 23. Die Mittel zur Erfüllung ber 
Verbindlichkeiten, welche den Gemeinden obs 
liegen, finden fi theils in bein Gemeinde- 
Vermögen, theils in den Gemeinde: Dienften, 
theils in den Gemeinde-Umlagen. 


2. Eapitel 
Bon den Gemeinde: Vernögen. 
$. 24. Dasjenige Gemeinde:Vermöger, 
welches die Gemcinde als nothwendiges Mit: 
tel zur Erreihung ihres geſellſchaftlichen 
Zwedes befigt, wohin die norhwendigen df- 


‚fentlihen Gebäude, Wege, Bräden, Brun: 


nen, Grenzzeichen, Loͤſch-Geraͤthe ec. gehö- 


ren — iſt, ſo weit es zu den Beduͤrfniſſen 


ber Gemeinde erforderlich iſt, ein gang un— 
veraͤußerliches Cigenthum derſelben; ebenſo iſt 
das ihrer Verwaltung anvertraute Vermoͤgen 
ber zur Religions-Aus uͤbung, zum Unterrichte 
und zur Wohfthätigfeit beſtimmten Lokal⸗ 
Stiftungen und Anftalten unveräußerlid;, es 
dürfen in der Regel Feine Veränderungen in 
ihrer Subflanz, obne Genehmigung der eins 
fchlägigen oberauffehenden Staats. Behörde, 
vorgenommen werden, und bie Gemeinden 
find verbunden, nah den Bebürfniffen und 
dem Erforberniffe des gefelffchaftlichen Zwe— 
des daffelbe herzuftellen, zu erhalten und zu 
ergänzen, 

$. 25. Gemeinde:Vermdgen, welches 
zwar nicht zum gefelfihaftlichen Zwecke wer 
ſentlich nothwendig, deffen Nente aber aus— 
ſchließlich zur Veftreityung ber Gemeinde:-Be: 
därfniffe beſtimmt iſt, oder von dem einzelnen 
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Gemeinde:Bfiedern benäßt wird, kann aus 
adminiſtrativen Gründen, mit Genehmigung 
der Curatel veräußert werden; aud kann 
daffelbe, auf gerichtlihen Auftrag, zur Bes 


zablung der Gemeinde Schulden der Veraͤu— 


Berung oder zur Befbrderung der Cultur der 
Dertheilung unter die Gemeinde-Glicder uns 
terliegen. — In welchen Fällen, unter wel: 
hen Bedingungen, und nah weldem Maß- 
ftabe die Bertheilung unter bie Gemeind-Glie— 
der gefihehen könne, wird durd eine naͤch— 
ftens darüber erfheinende Verordnung be— 
flimmt werben. 

6. 26. So lange Gemeinde-⸗Gruͤnde, 
underäußert oder unvertheilt bfeiben, richtet 
fih die Benugung berfelben nady den beſte— 
henden Verordnungen und dem — de 
Herkommen. 


3. Capitel. 
Ven den Gemeinde⸗Dienſten. 
$. 27. Zur Herſtellung und Ausbeſſerung 


der noͤthigen Gemeinde-Gebaͤude, Brunnen, 


Wege, Bruͤcken, der Ufer: und Waſſer-Bau— 
ten ꝛc.; im fo ferm fie der Gemeinde obliegen, 
zur Handhabung der Öffentlichen Sicherheit, 
fow:it mit auf andere Art dafür hinreichend 
geforgt ift, find die Gemeinden Frohnen oder 
Gemeinde:Dienfte zu leiſten ſchuldig. 

$. 28. Bu den Gemeinde-Srohnen gehoͤ⸗ 
zen aud) die Quartiere, welde dem durch⸗ 
miarfehirenden oder cantonirenden Militaire 
eingeräumt werben muͤſſen. 

4. 29. Diejenigen Gemeinde: Glicher, 
welche mit Geſpauu verſehen ſind, leiſten die 
Frohnen mit Geſpann; die Uebrigen mit 
Handarbeit. ’ 

6. 50. Benn in einer Gemeinde durch 
Verträge oder durch befondere Orts rechte fein 
anderer Maßſtab rvingeführt it, fo richtet 
ſich dad Verhältwiß der Gefpannd:Trohnen 
nach ber Zahl der Geſpanne, womlt ein jedes 
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Mitglied feine Landwirthſchaft oder fein Ger 
werbe beft:eitet. — 

6. 31. Das Verhaͤltniß der Handfrop: 
nen wird nach der Zahl der dazu verbunde— 
nen Gemeinde:&lieder bemeſſen. 

6. 32. Gemeinde: Frohnen dürfen von 
ben Berpflihteten audy durch geeignete Stell: 


vertreter geleiftet werben. 


4. 53. Die Regulirung und Verthei- 
lung der Grmeinde-Frohnen gefchieht, nad 
den hierüber beftchenden gefeglichen Normen, 
in den Städten durch den Magiftrat, und in 
ben Nural-Gemeinden durch den Gemeinde: 
Ausſchuß; fie fol durch diefelbe auf eine fol- 
dye Urt vorgenommen werben, daß den Ver— 
pflichteten die Beforgung ihrer eigenen Haus: 
und Laudwirthſchaft oder ihres Gewerbek 
nicht zu ſehr erfchweret oder unmdglih 
gemacht werbe. 

% Capitel 
Von den Gemeinde Umlagen. 

6. 34. Grmeinde-Umlagen, ober Bey⸗ 

träge an Geld oder Naturalien aus dem Prise 


vatvermoͤgen der Grmeinde Ölicder, finden zu 
Gemeinde-Zwecken nur dann flatt, wenn die 


Bedärfnife der Gemeinde weder durch ben 
Erirag des ſtaͤndigen Gemeinde-Vermoͤgens, 
noch durch andere den. Gemeinden bewilligte 
Gefaͤlle, noch durch die Zuſchuͤſſe aus dem 
Staats-Vermoͤgen, noch durch ‚Frepwillige Zus 


ſammenwirkung der Gemcindeglieder ſelbſt, 


gedeckt werden koͤnnen; — eben ſo, wenn das 
Beduͤrfniß der oͤrtlichen Stiftungen nicht aus 
dem Ertrage ihres Vermoͤgeus beſtritlen wer⸗ 
den fann. . 
H. 35. Die Faͤlle und die Zwecke, für 
welche dergleihen Umlagen in den Gemeins 
ben geftastet find, wer dazu verpflidter ift; 
den Maßſtab, nad) welchem dieſe Gemeinde: 
Umlagen zu vertheilen find; die Erhebungss- 
Art und bie Verwendung berfelben — bes 
flunmen bie befondern Verordnungen, . 
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iv. Titel 
Bon ber Bermwaltung der Ge: 
meinden. 


4: Kapitel. 
Allgemeine . Beitimmungen. 
$. 36. Die Gemeinden beforgen ihre 
Angelegenheiten in Gemeinde: Berfammlungen 
durch Gemeinde-Befhläfe, oder fie handeln 
durch ihre Vertreter und Bevollmaͤchtigte, 


wie diefes die gegenwärtige Verordnung naͤ⸗ 


der beflimmt. - 

$. 37. Bur Faſſung eines Gemeinde: 
Befchluffe,, wo ein folcher erforderlich iſt, 
öffen zwep Dritiheile der Gemeinde » Ölie- 
der gegenmärtig fen. 

9. 38. Der Beſchluß wird durch bie abs 

folute Mehrheit ber Anwefenden beflimmt. 
Bey gleihen Stimmen entſcheidet der Ge⸗ 
meinde-Vorfteber. 

$. 39. Abweſende fünnen, auffer den 
eben 9. 44. bemertten Faͤllen, durch Anwe— 
fende ſich nicht vertreten laſſen. — 

G. 40. In Gegenfländen von Bedeu— 
tung, woraus befondere Berbindlichkeiten für 
die Gemeinde erwachfen können, muß ber 
Beſchluß ſchriftlich aufgeſetzt, und von dem 
Vorſtande der Verſammlung und zweyen 
Mitgliedern durch Unterſchrift bezeugt wer— 


den. — 

G. 41. Befhläfe, welche nicht das all- 
gemeine, ſondern nur das beſondere Intereſſe 
eines Individuums oder einer einzelnen Claſſe 
betreffen, ſind ohne ihre Beyſtimmung von 
feiner Wirkung. 

$. 42. Die ordentlichen Vertreter ber 
Gemeinden find die Gemeinde-Ausſchuͤſſe. — 
Zur Vertretung der Gemeinden in befondern 
Fällen ift jedesmal eine befondere Vollmacht 
nothwendig, welcher ein gültiger Raths- 


oder Gemeinde: Schluß (Y 37. bis 4.)- 


um Grunde liegen muß. 5 
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G. 43. Die Gemeinden dürfen feine Dez 
putationen von mehr ald zwey — hoͤchſtens 
vier — Grmeinde:Gliedern abordnen. — 

G. 44. Die Form der Gemeinde-Berwal- 
tung ift verfchieben: 3 

4) in den Städten und grödern Märkten, 

2) in d.n Rural-Gemeinden. 

2. Gapitel. 
Ben der Gemeinde Perwaltung in den Städten und 
größern Märkten. 

G. 35. In bdiefen wird bie Gemeinde: 
Verwaltung beforgt und vollzogen: 

4) durch einen börgerlihen Magi: 
ftrat; 

‚2) durch einen befondern Gemeinde: - 
Ausſchuß, welder aus erwählten Gew 
meind Bevollmächtigten brficht ; 

3) durh Diftrict8:-Borfieher, welde 
in größern Städten brın Magiſtrate bey- 
gegeben find. 

3. CE apitef. 
Bon den Magijiraten, 
I, 
Formation berfelben. 

G. 46. Der Magiſtrat ift der Vorfte- 
her der Gemeinde, und zugleich der Bes 
amte für die Bırmaltung ihrer gemein 
fhaftlihen Angelegenheiten und ihres Ver— 
moͤgens. 

H. 47. Derſelbe ſoll beftchen: 

4) in den Staͤdten ber erſten Claſſe: 
(9. 9.) 

a) aus zwep Bürgermeiftern, 

b) aus zwep bis vier Rechtskundigen Nä- 
then, 

c) aus einem technifchen Bau-Rathe, wo 
das Baumefen von Bedeutung ift, 

d) aus zchn bis zwoͤlf Bürgern, vorzuͤg⸗ 
lih von der Gewerbtreibenden Glaffe. 
Die Verwaltung des Stadt: Vermögens 
wird vom Magiftisate einem Nechtötundigen 
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Rathe aus ber Zahl der Bürger Übertragen: 
— in gleicher Urt gefchieht die Uebertragung 
der Adminiſtralion des Lokal⸗Stiftungs-Ver— 
moͤgens; c8 können jedoch die einzelnen grö= 
ßern Stiftungen auch unter mehrere Raͤthe 
vertheilt werben, 

2) in den Städten ber gwepten Claſſe: 

(9. 9.) | | 

a) aus einem Bärgermeifter, 

b) aus einem oder ober azwey Rechts lun⸗ 

digen Raͤthen, 

c) aus einem Stadtſchreiber, 

d) aus acht bis zehn Buͤrgern; — 

3) in den Städten und Maͤrkten ber drit⸗ 
ten Elaffe: 

a) aus einem Bärgermeifter, 

b) aus einem Stadt: oder Marftfchreiber, 

c) aus ſechs bis acht Bürgern. — ’ 

Die Berwaltung des Communal- fo wie 
‚bie des Stifiungs = Bermögens wird in den 
Städten und Märkten der jivepten und drit— 
sen Claſſe entweder einem oder mehreren 
Sliedern des Magiftcates, wie bey ben 
Städten der erſten Claſſe übertragen. 
4) Das erforberlide Canzley⸗Perſonal bes 
fteht: 

in den Städten erſter Claſſe, nah Ber: 
haͤltniß der Bevölkerung 

4) aus einem ober zwepen Öecretalren, 

dann . 

2) aus der erforderlichen Zahl von Schrei» 

bern, Magiftratsdienern und Boten, 

In den Städten und Wärften der z wey⸗ 
ten und dritten Glaffe werden die Canz- 
Sep » Gefihäfte von den Stadt: und Markt: 
fhreibern, mit Bepgebung des nöthigen Schrei⸗ 
per- Perfonals , der erforderlichen Diener und 
Boten, beforgt. 

5) Ben einem großen Stadt: Vermögen 

kann auch ein eigener Stadt-Kämmerer, 
Rechnungsfuͤhrer, fo ‚wie bey bedeuten: 


den drtlihen Stiftungen ein eigner Du 
conom angsftellt werben. 
G. 48. Die Bürgermeifter und bie Stadt. 


‚oder Markifchrriber muͤſſen in allen Städten, 


nebft den Gpmzafial: Studien, eine mehr 
Jährige für ihre Dienftes: Zunctionen erforders 
liche Gefchäfts:Ucbung nachweiſen: — in den 
Städten ber erſten Clafe müffen Einer ber 
Bürgermeifter und die Rechtsfundigen Raͤthe 
nach vollendeten acabemifihen Studien die 
vorgefchriebenen Prüfungen beflanden haben, 
— in den Staͤdten zwepter Claffe wird bep 


"den Rechts» und Gefhäftsfundigen Näthen 


dieſelbe Eigenfhaft erfordert. 

Außer diefer Qualification muß ber Buͤr⸗ 
germeifter auch in dem Gemeinde Bezirke mit 
einer Nealität anſaͤßig fern. 

Die aus den Übrigen Bürger: Elaffen zu 
wählenden Gemeinde:Ölieder richten fich rüd- 
ſichtlich ihrer Qualification nah den Vor— 
ſchriften, welche unten $. 76. für die Ge⸗ 
meinde: Bevollmaͤchtigten gegeben find. Sie 
folfen, wo es gefcheben fann, nicht aus fol- 
den Gewerben, bie einer befondern und un— 
unterbrochenen Polizep : Aufjidht unterworfen 
find, genommen werben. 

9. 49. Saͤmmtliche Glieder des Mägi- 
firats dürfen weder in der auf: oder abfleis 
genden Linie, noch in der Seiten-Linie erſten 
Grades, unter rinander verwandt oder ver⸗ 
ſchwaͤgert fepn. 

H. 50. Die Buͤrgermeiſter, —— 
bie im H. 48. bezeichnete mindere Qualifica- 
tion borgefchrieben ift, werden auf bie Dauer 
von ſechs Fahren gewählt, nach deren Ver— 
Fuß fie ihr Amt nicderlegen müffen, wenn 
fie nit aus befonderem Vertrauen wieder 
gewählt werben, 

Der Bürgermeifter und biejenigen Stadt: 
räthe aber, bey welchen nad) H. 48. eine hi» 
here Dualification erfordert wird, erhalten 
bey ihrer Unftelung eine verhältnißmäßige 
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fire Beſoldung umd fie treten nad 3 Jahren, 
wenn ſie durch eine neue Wahl in ihren 
Stellen beſtaäͤtiget werden, analog in die Ver— 
haͤltniſſe Unſerer unmittelbaren adminiſtrati⸗ 
ven Staats diener. 

Die aus der Baͤrgerſchaft ermihlten Dar 
giftrats = Glieder verfehen ihre Stellen ſechs 
Jahre hindurch, jedoch in der Art: daß alle 
drey Jahre bie Haͤlfte derſelben nach der ſie 
treffenden Reihe, das erſtemal aber durch das 
8008 — austritt, und durch eine nene Wahl 
erfegt wird. 

Die Bürgermeifter, bep melden bie oben- 
bemerkte pöhere -Qualification nit gefordert 
wird, erhalten einen auf die Dauer ihres 
Amtes befchräntten Functions⸗Gehalt. 

Die aus der Buͤrgerſchaft gewaͤbhlten Ma⸗ 
giſtrats-Glicder empfangen eine verhältniße 

“mäßige Eutſchaͤdigung · 

Die Stadt- und Marfıfhreiber, fo wie 
der technifche Baurath, wo ein folcher noth- 
wendig iſt, follen auf Lebenszeit angefellt, 
und nad Berhältniß der Gröge der Erädte 
und Märtte und dem Ertrage bed Gemein 
de: Vermögens auf eine ihre Subfiftenz fi: 
cernde Weiſe beſoldet werben. 

Das geſammte ndthige Canzley⸗ und 
Amisdieners⸗ Perſonal wird gleichfalls nach 
einem feſtzuſetzenden Regulariv befoldet. 

$. 51. Die Amts: Kleidung. des Magi— 
ſtrats ift ſchwarz; — bie Mitglieder derfels 
ben tragen in den Städten erfler und zwey⸗ 
ter Glaffe einen Degen. 

Den zeitlihen Bürgermeifbern iſt ge: 

tet: 

a) in den Städten ber erſten Elaffe eine 
goldene Mebaile an einer goldenen 
Kette, 

») in ben Städten ber zwepten Claffe eine 
gleiche Medaille am einem hellblauen, 
Bande, 

in den Städten und Märkten ber drit⸗ 
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ten Claffe ein Mebailfe von Eilber an 

einem gleichen Bande 
in ihrem Amte und bey allen öffentlichen Ge— 
legenheiten an dem Halfe zu tragen. 

Dieſe Medaillen zeigen auf der Vorder 
feite dad Bruftbild des Regenten, und auf 
der Kebrfeite dad Wappen der Gtabt ober 
des Marktes. — Gie find Eigen:ham der 
Gemeinde, aus deren Mitteln fie angefchafft 
werben. 
G. 52. Die Wahl des gefammten Mas _ 
giftrats kommt den Gemeinde: Bevollmäde- 
tigten zu. 

Tür den gegenwärtigen esften Ball fols 
en die in den Städten für bad Gemeinde» 
und Stiftungs-Vermögen bereits angeſtellten 
Communal- und Stiftungs = Abminiftratoren 
in den neuen Magiſtrat fogleih als Buͤr⸗ 
germeiſter oder Rechtskundige Faͤthe eintre⸗ 
ten, wenn fie ſich durch eine getreue Amtéfuͤh— 
sung und durch ordnungsmäßige Uebergabe 
ihres biöherigen Amtes aus zeichnen, und die 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigten keine erheblichen 
Einwendungen gegen ſie vorbringen. 

$. 55. In den Staͤdten erſter Claſſe 
wird die Wahl jedesmal durch einen Könige 
lichen Commifair aus der Mitte ber Kreide 
Regierung, im den übrigen Städten und 
Märkten aber durch dem Königlihen Com— 
miffair ober durch die betreffenden Land: und 
Sutsberrlihen Gerichte ‚geleitet. 

Die von ben Gemeinde-Bevollmächtigten. 
gewählten Individuen möffen, mit bepgefüg= 
tem Gutachten, in den Städten ber erſten 
Glaffe dem Minifterium des Innern, in ben 
Städten der übrigen Glaffen uber. der bee 
treffenden Kreis «Negierung zur Beftätigung, 
angezeigt werben. 

5. 54. Nach erfolgter Beftätigung ges 
ſchieht die Verpflichtung und Einmweifung der 
Vürgermeifter, in Gegenwart der Gemeindbes 
Dedollmaͤchtigten, in den Städten erſtet Klaſſe 


A. 


durch eine beſondere Negierungt:Commifften, 


in den Übrigen Städten und Märkten pinges 
gen dur einen Königlichen Commiſſaͤr, ober 
durch das einfhlägige Land» oder Gutperrlis 
die Gericht. 


Die übrigen Magiftrats «Glieder, das 


Ganzlep: nebft dem Unter-Perfonal, werden 

durch den Bärgermeifter in Pflichten genom— 
men. 

II. 
Wirfungsfreis der Magiſtrate. 

A) Nütfihflih der eigentlihen Gemeindes 

Ungelegeuheiten, 

H. 55. Der Magiftrar Abt als Vorſte— 

ber der Gemeinde alle der buͤrgerlichen Kor- 

poration zuſtehenden Rechte im ganzen Um— 

fange des Gemeinde = Bezirkes aus, und 


fämmtliche Gemeinde Glieder. find ihm in. 


dieſer Beziehung untergeben. 


H. 56. Diejenigen Gemeinde + Glieder, 


welche der bürgerlihen Gemeinde nur durch 
ben Befig einer in der flädtifchen Markung 
liegenden Realität angehören, find dem Ma- 
giftrate ale Vorfteber der Gemeinde 
nur in Beziebung auf diefe Befigungen, — 
in ihren perfönliden Verhaͤltniſſen aber 
derjenigen Obrigfeit untergeben, unter wels- 


‚cher fie gemäß ihres Standes: oder ihrer 


Dienftes:Verhältniffe ſtehen. 
de 57, Alle oͤffentlichen Inſtitute, die 
zur Erreichung des gefellfhaftlihen Zweckes 
der Gemeinde errichtet find, und aus Ge— 
meinde =» Mitteln erhalten werden, ſtehen, 
mit dem dabep angeflelten Perfonal, unter 
feiner Aufſicht und Leitung. 

G. 58. Die Stadt: und Marfifhreiber, 
fo wie die höheren ftädtifhen Vedienſteten, 
werden bon dem Magiftrate benehmlich mit 
dem Gemeinde-Ausſchuße, unter Beftätigung 
ber Kreissegierungen, gewählt und aufgefteilt. 

Die Unftellung des Kanzleps Perfonais 


CHalber Bogen zu Nro. 77.) 


wm 


62. . 


und der Dienerfhaft, loͤmmt dem Magi:- 
ftrate zu. 


G. 59» Er verwaltet das Kommunal- 


‚und das lofale Stiftungs - Vermögen, durch 


bie im feiner Mitte: befindlichen. Stadt « oder 


Markts-Rimmerer und Stiftungs- Verwalter 


nach den hierüber gegebenen befondern Vor— 
ſchriſten. 

Die Rechnungen uͤber die Verwaltung 
des Gemeinde- und Stiftungs.« Vermoͤgens 
müffen hiernach von: ben Berwaltern ibm 
jährlih abgelegt werden, welcher fie den 
Gemeinde-Bevollmäcptigten zur Einſicht und» 
ſchriftlichen Erinnerung vorlegt, und mit 
biefen der Kreis- Regierung zur Rebifion 
einſchickt. 

Die Rechnungen über das Cultus- Ver⸗ 
mögen. möffen jedesmal auch den betreffenden: 
DOrts-Pfarrern. zur Einfiht und Erinnerung 


‚ mitgetheilt, und ihre Erklärung über dieſelbe 
‚ber Einfendung an die höhere Stelle bepge-- 


fügt. werden. 

9.60. Er forgt für die Erhaltung der 
Gemeinde-Öüter, und für die Erfüllung der 
Gemeinde-Berbindlichkeiten, j 

H. 64. Er ordnet. an, und vertheilet 
die Umlagen, fo wie die übrigen Gemeinde: 


Laſten bey. Militär.» Einquartierungen und- 


Durchmaͤrſchen, nad den hieräber beflehen- 
den befonderen Berorönungen, 

- 9. 62. Er bat die Aufnahme der Buͤr⸗ 
ger und Schugverwandten, und ertheiler die: 
Heuraths= Bewilligungen, 

de 63. Er bat die Berleihungen ber- 
Gewerbs= Gerehtigkeiten im Gemeinde: Ber 
sirfe, in fo ferne diefe nicht in befonderen 
Faͤllen der Staats = Behörde unmittelbar 
oder ausfchließend vorbehalten find, 

Hr 64. Es ſtehen unter feiner Aufficht 
und Leitung: 

4) das ganze ſtaͤdtiſche Bauweſen, 

2) bie Leih⸗ Anſtalten ; 
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5) die Feuerlöfh = Anftalten, 
-4) die Beleudtungs = Anftalten, 

9. 65. Er forgt für die Herftellung 
der Gemeinder Wege, Bräden und Stege, 
der Brunnen und Waflerfeitungen, in ſoweit 
«diefe aud Gemeinde: Mitteln beftritten werden. 

H. 66. Er nimmt Antheil an der Ar: 
mensPflege, nad der Verordnung vom 17. 
November 1846. (Reggebl. St. XXXXL.) 
wie auch an dem Kirchen: und Bolksfhul= 
:Wefen, nad den gleichfalls "hieräber beſte— 
ıhenden Berorbnungen, 

B) Ruͤckſichtlich der Polizey. 

$. 67. Dem Magiftrate ift in, alfen 
Staͤdten und- Märkten, mit Ausnahme Uns 
ferer Haupt = und Refldenzftadtt Münden, 
“als Regierungs- Beamten, die gefammte Lo— 
kal⸗Polizey Übertragen. _ 

G. 68. In den Meineren Städten und 
in den Märkten, welche einem Land- ober 
Butsherrlien Gerichte untergeordnet finds 

übt der Magiftrat die Orts-Polizey nad 
denjenigen Borfhriften aus, welche in dem 
Edikte Aber die Gutsherrliche Gerichtsbar— 
keit für die polizeylichen Verrichtungen ge— 
geben find. 

H. 69. Im den größeren Städten, 
welche den Kreit= Negierungen unmittelbar 
antergeben find, beforgt der Magiftrat die 
Polizey, in einer eigenen dafür angeor dne⸗ 
ten Geſchaͤfts-Abtheilung, ganz nach der In— 
ſtruction für die Polizey-Directionen vom 
24. September 1803, (Regierungsbfs 1808. 
St. LXIII. Seite 2509. sejq.) 

$. 70. Im jenen Städten, in welden 
-befondere Berhältniffe es erfordern, werden 
Wir nach Gutbefinden eigene Rommiffarien 
entweder für heftändig beſtellen, oder zeitlich 
‚abordnen, deren Berbältniß zu den Magiſtra— 
ten in einer ‚mjanberh Inſtruction beſtimmt 
wird. 

§. 71. Bi BERN der Lokal⸗ Po⸗ 
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Tizep = Roften wirb son bem Staats = Aerar 
verhältnißmäßig ein beftimmter .jährlicher 
Beptrag geleiftet werden. — Diefer iſt auf 
die Summe bon 80,000 fl. für die erften 
ſechs Fahre feſtgeſetzt; nah deren Ablaufe 
Toll derfelbe, mit Nädfiht auf die alsdann 
noch erforderlichen .nothwendigen Koften und 
bie Vermögensfräfte der Städte weiter bes . 
flimmt werden. 

G. 72. Die Magiftrate haben das ih— 
nen zur Ausübung der Polizey erforderliche 
Perſonal aus den dermal bey derfelben un 
geftellten ANPTPIDWER zu waͤhlen. 

ul, 
Gefhäfrsgang 

6.7 75. Die Gefchäftsführung des Mar 
giſtrats in den verſchiedenen Geſchaͤfts-Zwei— 
‚gen fol, mit Ruͤckſicht auf die verſchiedenen 
Klaffen und Berhältniffe der Städte, durch 
ein befonderes Megulativ näher beftimmt 


- werden. 


» Rapitel 
Bon dem Gemeinde » Ausfhuffe, 
oder den Gemeindbes Bepollmäde 
- tigten. 
‚L 
Beftellung berfelben, 
G. 74» Die Gemeinde-Öfieder, welche 
das volle Staatsbürgerrecht haben, mähfen, 
unter der Aufficht eines Königlichen Komiſ— 
färd aud ihrer Mitte durch Stimmen: Mehr: 
beit eme beſtimmte Anzahl von Wahlınans 
nern, melde 
beſhy den Staͤdten der I. Klaſſe, die über 
4000 Gemeinde Glieder zählen, den hatten, 
- ben ienen unter 4000 Örmemdegliedein 

den Zoften, 

bep den Städten ber:ll. Klaffe den 2often, 

und bey jenen der Al. Kl. ven doten Thell. 
der wahlfaͤhigen Gemeinde-Glieder beträgt, 

Die Staͤdte werden, zur Bornahme die— 
fer Wahl iu perbältnigmäßige Bezirke abge⸗ 
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theilt, und auf jeden wird bie ihn treffende 
Anzahl der’ Wahlmänner ausgefhlagen. 

H. 75. Saͤmmtliche in obiger Art er- 
nannte Wahlmänner verfammeln fi hierauf 
in dem Gemeindehaufe, und wählen, unter 
gleihmäsiger Aufſicht durch relative Stim— 
men Mehrheit die Gemeinde-Bevollmaͤchtigten 
als Repraͤfentanten der Gemeinde-Corporation. 

Gr 76 Fuͤr die Stelle eines Gemeinde— 
Bevollmädtigten find nur diejenigen waͤhl⸗ 
bar, welche, nebjt dem vollen Staatsbärger- 
Rechte, 

a) in den Städten der erſten Klaſſe im 
börhfibefteuerten Drittheile, 

b) in den Siädien der zweyten Klaffe in 
der hoͤchſt bejteuerten Hälfte, und 

e) in den Städten und Marlten der drifs 

“ten Klaͤſſe in den“ hoͤchſt befteuerten 
zwey Drittbeilen ſich befinden. 

Bey Berechnung der Beſteuerung wird 
nur der Gefammt:Betrag der Hausgewerbe— 
und Nuftifal= Steuern , die in ber Gæ— 
meinde= Marfung entridtet wer— 
den, in Anſchlag gebracht. 

9. 77. Nur erwiefene koͤrperliche ober 
geiftige Unfähigkeit oder ein ſechzigiaͤhriges 
Hier, find gültige Entſchuldigungs Urfadhen, 
wegen welder ein Öemeindeglied die Stelle 
eines Bevollmächtigten ablehnen fann, 

Auch diejeznigen, welche nad We 56. ber 
bürgerligen Gemeinde nur ruͤckſichtlich ihrer 
bejtzuerten Vefigungen angehören, find nicht 
verbunden, die Ötelle eines Gemeinde: Bes 
vollmaͤchtigten anzunehmen. 

N. 78. Augeſchloſſen find: 

a) Perſonen weiblichen Geſchlechts, wenn 
fie auch Gemeinde- Recht befigen ; 

b) Minderiaͤhrige, wie auch diejenigen, wel: 
che unter Kura el jichen ; 

c) Perfonen, die wegen eines angefchuldig- 


sen Verbrechens, oder eines nach dem all— 


gemeinen Strafgefegbude verpönten Ber 
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gehens, in einer gerichtlichen Unterfuhung 
fih befinden, oder einer folhen unterla- 
gen, ohne von alfer Schuld frengefproden 
worden zu ſeyn; 
4) Perfsnen, die in Concsurs verfallen find. 
9. 7% . Die Zahl der Gemeinde = Bee 
vollmaͤchtigten fol immer das Dreyfache ber 
bey dem Magiftrate aus der Bürger = Klaffe 
angeſtellten Räthe (F. 47.) betragen, 

Sie werden auf-neun Jahre gewählt; 
nach deren Verfluß tritt immer das ältere 
Dritttbeil aus, und wird durch eine neue 
Wahl erſetzt; — der erfte und zweyte Aus— 
tritt gefchieht aber nad Berlauf des dritten 
und fehften Jahrs durch das Loos. 

Der Abgang einzelner Bevollmaͤchtigter 
ber fih in der Zwiſchenzeit bis zum ordent— 
lihen Austritte eines Dritttheils auf irgend 
eine zuläsige Weife ergiebt, wird erft bey 
der gewoͤhnlichen naͤchſten Wahl erſetzt; aus— 
genommen, wenn, nach den erfolgten einzel, 
nen Abgängen, nicht einmal mehr zwey 


Dritttheile von der gefeglich beitiinmten Zahl 


der Bevollmächtigten in Thaͤtigkeit bleiben 
würden. 

Diejenigen, welche in kiefen Kalle an 
die Stellen der einzelnen früher ausgetrete— 
nen Bevollmaͤchtigten kommen, vollenden 
nur die Zeit, binnen welcher die Ausgetres 
tenen das Amt eines Bevollmächtigten zu bei’ 
Heiden gehabt halten. 

Die Übtreienden können wieder gemäblt 
werden. 

H. 80. Die nad 9. 75. getroffene 
Wahl wird mit nur jedem ernannten Ins 
dividaum durch fihriftlihe Eröffnung, fondern 
aud im Kreis: mtelligeny : Bintte oͤffentlich 
befanni gemacht. Nach vollzogener Wahl 
hoͤrt alle Funktion der Wahlmänner auf, 
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- Berfügungen 


der ! 
koͤniglichen hoöchſten Kreisftellen. 


— — — 


Nr, Pr, 30545 Nr. E. 25232. 
An faͤmmtliche k. VPolizen Behörden 
des Unter-Mainkreiſes. 
Die Benützung dei Obſt Ertrages von Bäumen auf 
Gemeindegründen betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Da noch in verfchirdenen Gegenden des 
bieffeitigen Kreifes das Herfommen beſt ht, 
daß die auf den Gemeindegruͤnden wachfene 
den Obfifrüchte zur Zeit der Zritigung von 
dem Ortsvorſteher bey Öffentlicher Gemeinde 
freygegeben, oder nach dem angenommenen 
Ausdrucke aufgethban , den Orts Einwohnern 
naͤmlich Preis gegeben werden, hiedurch aber 
den betreffenden Gemeinden nicht rur eine 
zwecmaͤßigere Benugung dieſes Ertrages ent⸗ 
geht, ſondern auch ſonſt Niemand ein we— 
ſentlicher Vortheil zufließt, vielmehr nur noch 
Beſchaͤbigungen der Bäume von ber hierauf 
queifeuden Jugend entfichen: fo wirb ange 
ordnet, daß der jährlihe Obſt Ertrag auf 
den Semeindegränden und auf gemeinen We: 
gen, gleih andern Gemeinde - Produkten, 
fläts difentlich verfteigert, der Erlöß zur Ge: 
weindelafe erhoben, und vorzüglich der In— 
duftriefhule zur Erweiterung der Dbftfultur 
zugewendet werden folle. Die kön. Polizey— 
Behörden haben auf den genauen Vollzug 
sbiefer Verfügung -forgfältig zu fehen. 
Wärzburg den 15. July 1818. 
Königl. baier, Regierung des Un- 
ter-Mainfreifes. 
Kammer bes Innern. 
Sehr. v. Zurhein, Vicepräfident. 
v. Mieg, Director, 
Edel. 
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Nr. Pr. 50613. Nro, Exp. 25109. 
Betanntmadung. 
(Die Eriedigung der Schullehrereſtelle su Unterſtein⸗ 
fat betr.) 
Im Namen Seiner Mijeftät ded Königs. 
Dur die Beförderung des Schullehrers 
zu Unterſteinbach, k. Landgerichts Proͤlsdorf, 
iſt die daſige Schuflehrersftelle in Erledigung 


. gefommen. 


Würzburg den 45. Sulp 4818. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter:-Mainfreifes. 
Kammer bed Innern. 
Trepherr v. Zurhein, Vice-Präfident. 

vd. Mieg, Director. 
Ebel. 





Intelligenzweſen. 
Antlide Artikel. 


(5)5.  Ebictal-Borladung 
Joſeph Graͤf von Gaͤdheim hat ſich dem 
Ganiverfahren unterworfen. Tagfart ad i- 
quidandum ift Donnerftag den 20. Auguſt 
1.3. mo die Forderungen fammt Bewritmit- 
teln; Tagfart ad excipiendum ift Donner: 
ftag den 24. September I. J. wo die Einre: 








den fammt Berpeismitteln angebracht werden 


möffen; und Tagfart ad concludendum ift 
Donnerflag den 22. October 1. J. wo ſchlüß— 
lid gebandelt wird. Diefrs zur öffentlichen 
Kenntniß für die Botheiligten, damit fie in 
diefen Zagfarten entweder perfönlih oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte jedesmal 
früb um 8 Ubr bey unterfertigtem Gerichte 
erſcheinen, widrigenfalls den Verluft der ein- 
ſchlaͤgigen Handlung gewärtigen. \ 
Haßfurt am 40. Julp 4313. 
Koͤnigl. Landgerigt. 
z Haas, 
Meißner. 





(Dierzu 1 Bogen Beplage.) 


1825 wu 1826 
Beylage zum 7e Stüd 
ö e 


des 
Jutelligenzblattes 


13 


u € 


ben 


Unter-:Mainfreis des Konigreichs Baiern. 


Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel. 





(3) 2. Stedbrief. 

In Gefolge einer Entſchließung des koͤ⸗ 
niglien Uppellations = Gerichts für den Un⸗ 
ter:Maintreis vom 25.9. praes ben 4. 'dies 
fes Monats folder wegen Diebſtahls⸗Verge⸗ 


hen angeſchuldete Andreas Paff, lediger 


uernſohn von Schneppenbach, koͤnigl. Herr⸗ 
— Krombach, durch Sieckbriefe 
verfolgt werben. N j 

E3 werden demnach alle Eivil- und Mi- 
litär- Behörden erſucht, auf diefen Flaͤchtling 
deffen Befyreibung bier folgt, genaue Spaͤhe 
zu balten, ihn im Betretungsfalle arretiren, 
und am unterzeichnete Behörde ablisfern zu 
laffen. 
PerfonaleBefhreibung. 

UAndeeas Paff ift 49 Jahre alt, 5 Ruß 
7 bis 8-ZoU groß, bat blonde Haare, graue 
Augen, breite_Nafe, gewähnlihden Mund, 
länglidytes Geficht , friſche Gefihtsfarbe, und 
einen fhlanfen Körperbau. 

Bey feiner Entfernung von Schneppenbad) 
trug er ein altes blau tuchenes Waͤmschen, 
eine lange leinene Hofe, und eine blautuchene 

e Kappe. 

—— am 5. July 4848. 

Königl. baier. Kreisgericht. 


Graf Fugger, Präfident. 
Leo, Ser. 





(3)3. Berfleigerung. 
Mittwoch den 5. Auguſt d. Is. Vormit⸗ 

tage um 10 Uhr, werden bey unterzeichneter 

Gerichtabehoͤrde die zur Debitmafle des Ac⸗ 


Jahrgang ı818. 


f 


fuars Mohrenhofen gehörigen behben Hkufer | 


dahier nach Vorſchrift der € ions Orb⸗ 
nung Yen en. — 
Defhreibung der Häufer: 

Ein 3 födiges maffiv von Steinen erbau⸗ 
te8 Wohnhaus -im 3. Diſtr. Nro, 4. unaͤchſt 
der Reſidenz-Promenade gelegen. affelbe 
bat 17 heigbare Zimmer, ziwep Gabinerte ‚3 
Kuͤchen, einen gewölbten Keller, der mit 74 
Suder in Eifen gebundenen, weingränen Faͤſ⸗ 
ern belegt iſt, ein Wafchhaus mit Brunnen, 


einen Vorhof mit Holzremifen. 


Diefes Haus ift noch bis zum Jahre 
4822. ſchatzungsfrey, giebt jährlih 24/2 Fr. 
bern, war nebft Handlohn an hiefiges Bür- 
germeiſter⸗ Zins amt. 

Ein Wohnhaus in der Roſengaſſe, 4. 
Diſtr. Nro. 235. Es iſt 3 ftödig, wovon 
zwey Stoͤcke von Steinen, u. einer von Helg 
erbaut ift, enthält 3 Logien, und einen ge= 
wölbten Keller mit 25 a. in Eifen gebun= 
denen gutgebaltenen Fäffern. Soiches zahle 
3 Pfund 5 pf. jährlichen Grundzins, ift hand- 
lohnbar und giebt nebſtdem 2 fl. 30 fr. an 
ben f. Berwaltungsrath. ‚Die Kaufluftigen 
find zur obigen Ötrichtagfart eingeladen. 

Deer. Würzburg den 40. $ulp 1818. 

Königlidhes Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Berner 





(93. Verfeigerung. 


In dem Haufe des Stadtgericht8-Metuars* ° 


Mohrenhofen, 3. Diſtr. Nro. 4. näcft: der 
Hofpromenade dabier, wird Montag den 27. 
Zulp:d. 58. und folgende Tage, jederzeit 
Nachmittags um 2 Uhr der Aufſtrich vom 
Möbeln an Schreinerwaaten, Beiien, ſcho— 
nen Kleidungsftüden und Kauͤchengeraͤitſchaf⸗ 
ten bon Delfng, Kupfer und Zinn fortges 
(1) 


1827 


fept, und mit dem Verkauf ber noch vorhan⸗ 
denen Bücher gefhloffen. 
Donnerftag den 50. Sulo I. 36. werdeu 
dafelbft-Nahmittags um 2 Alhr : 
3 Ruder 5 Eimer Wein, 4812er und 4815er 
Mifhling, 
2 Ruder Franfenwein 1844er Jahrgang, 
4 Eimer 4810er, \ 
4f2 Eimer guter Hefenbranntwein, 
Aufgeftrichen , und an ben Meiftbietenden ge= 
en baare Zahlung fogleich abgegeben ; wel⸗ 
es zur Öfentlihen Kenntniß gebracht wird. 
ecret. Würzburg ben 40. July 1818, 


Königlidhes Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Werner, 
—Irrnr — 
Bekanntmachung 
vom 

koͤnigl. baier. Stadtgerichte Wuͤrzburg. 
Nachbeſchriebenes Kind wurde am ber- 
floffenen Samftage ben 43. d. M. Nahmits 
iags zwifchen 4 und 2 Uhr im Domerfreuz- 
gange bey dem dort befindlihen Erusifize 
qußgefegt gefunden. 

Indem man biefes zur allgemeinen Kennt= 
nig bringt, bemerkt man zugleih , daß kurz 
er” an dem fraglichen lage bey bem 

inde eine Weibsperſon in inländifcher Klei: 
dung mit einer Kiginger Haube, —— 
cher Statur und brauner Augen, welche ein 
großes Weiße hatten, betend angetroffen 
worden ſey. 

Es werden ſaͤwmtliche Juſtiz- und Po— 
lizco⸗ Behoͤrden, ſo wie Jedermann erſucht, 
auf ſolche ein genaues Augenmerk zu halten, 
und stwaige Notizen einer oder ber andern 
Perfon gefälligft ander gelangen zu laffen. 

Beihreibung des Kindes: 

Daſſelbe ift weiblihen Geſchlechts, bey— 


6G14. 


laufig 4 1/4 Jahr alt, vollkommen, fleis 
ſchig und dem —— Anſehen nach geſund, 
hat ein weißes ar, eine flumpfe Nafe, 


ar mit einem kurzen Muͤtzchen von Feinen 
hausgemachtem Zeug, einem bunfelblauen 
baumwolkenen — mit weißen Blünden vers 
febenen Halstuche, weißem flanell nen Nöds 
chen hinten mit Bänbdeln zugeftridt, und eis 
nem auf dem Nüden effen hg Hemde 
angethan, und hatte ein geſtricktes Haͤubchen 
son weißer Baumwolle mis dunkelrothem 


„ein Zettel mit den Worten: 


(2)1. 


. 1828 


Binden auf bein Kopfe; bie Füße waren 
ohne alle Bedeckkung und mit einem Bindfa— 
ben zufammen gebunden: ander linfen Hand 
des Kindes befand fih ein Faden milmweifen 
Perlen umftridt, und unfer dem Müpchen 
„Geborne 
Fräulein von Vrn — Josepha The- 
resia Margaretha.“ 

Würzburg den 24. Juny 1848. 

Königl. baier. Stadtgerigt. 


Wilhelm. 
Nöfer. 


Berfteigerung. >- 
Nächften Sonntag den 26. Julius 1.58. 
Nachmittags um 4 Uhr, werden die bier ver— 
seichneten Feldgüͤter des verlebten Forſtmei⸗ 
ii Freyherrn von Wildungen, welche mit 

inter und Sommerbau —2 ſind, in ber 
Burg zu Rimpar, dem oͤffentlichen Aufſtriche 
ausgeſetzt, und den Meiſtbietenden mit dem 
Ertrage zugeſchlagen; die Bedingniſſe wegen 
Bezahlung des Kaufſchillings in Bielfrien 
werden bey dem Auffteiche felbft befannt ge- 
madıt. 

Würzburg den 20. Julius 4848. 
Königl. Stadtgerlcht. 
Wilhelm. 





Burkardt. 
Verzeichniß: 

Nr.6598. Einhalb Viertel Morgen 42 Ru— 
then am Muͤhlhanſerpfad, neben Kilian 
Baumeiſter, mit Korn beſtellt. 

Nr 6599. Einhalbviertel 42 Ruthen allda 
neben Egidius Schömig, mit Korn. 

Nr. 6601. 4/4 Morgen 5 Ruthen am Derr- 
wiefer Boden , neben Adam Baumeifter 
und den Weg, mit Korn. 

Re. 6616. 4 Morgen 41 1/2 Nutbe an bes. 
Zeimig, neben Cafpar Iſſing, mir Weitzen 

Nr. 6615. Dritthalbviertei Morgen 10 Ru: 
then am Wolfsbild, neben Michel Bid: 
ner, mit Weigen. 

Nr. 6753. Vierthalb Viertel Mrg. 4 3/4 Rth. 
am Muͤhl Rain, neben Joſeph Baumeis 
fter, mit Weisen. 

Nr. 6753. Dritthalb Viertel M. Io 4/2 Rep. 
am Eichach, neben Adam Baumeifter, 
mit Weigen. \ 

Ne.6755. Underthalb Viertel Morg. 16 einhalb 


1829 Anni 1836 
Ruthen Viertel an Maibbrunner Pfad, Mr. 3818. Vierthalb Viern | waü 
neben Kilian Baumeiſter, mit > neben mise —— — 

Nr. 3807. 4/0 Morgen 7 Authen am Gloer Mr. 3880. 3/h Morgen 14 Ruthen am Weis 
— neben Adam Vaumeiſter, mit m erg pr Graben, mit Haber: 

aber. » 6764. 4/4 Morgen 6 Ruthen am Bent: 

Sir. 538068. 2/6 Morgen 5 Ruthen allba nes lein, ne ur: ie 
ben Melchor Baumeiſter mit Haber. —— —— Borg Baumeiſter, mit 

Nr. 3869. Underthalb Viertel M.12 Rh am Mr. 6707. Anderthalb Biertel Morgen 8 viert 


Grumbacher Weg, neben Michael Brand, 
mit Weigen. 

Nr. 397%. Zritthalb Viertel Morgen 16 Rus 

t — allda, neben Joſeph Baumeiſtep, mit 
aber. 

3872. 3fh Morgen ober der Lohrwein⸗ 

berge, neben Adam Baumeiſter, mit 

Weinen. 

3873. 2 Morgen ober ber Steig, neben 

Geo:g Grämpel, mit Weißen. 

3874. 2/4 Morgen am Schnapfenberg, 

neben Jobann Brendel, mit Haber. _ 

6758. Dritthalb Viertel Morgen 46 Ru⸗ 

then am Maidbrännerpfad , neben Mel⸗— 

dor Baumeifter, mit Korn. 

5661, 1 Morgen an ber eifern Hoſe, 

neden Gafpar mitt, mit Korn. 

40168. Dritthalb Viertel Morgen 2 Ru— 

then am DMaiddrönnerpfad, neben Caſpar 

Kaidel, die eine Hälfte mit Kom, bie 

andere Hälfte mit Gerſte. 

Nr. 4002. 4 Morgen gRuthen am Sälof- 

berg, neben Michael Goͤpfert, mit Korn. 
Sin der Euratel drs Konrad Nodenmaier 
gehörig, mit Vorbehalt des Eigenthums— 
. rechts, befag hierauf aufgenommenen Pro: 
rofolls. 

. 6785 w. 6786. 4 einhafb Viertel Mor: 
gen 47 Ruthen am Bedenbanm, neben 
Adam Barmeifter, mit Gerfte. 

, 6790. Deitthalb Viertel Morgen y 3fh 
Nutden an der Strüth, neben Michael 
Lotter, mit Haber. 

‚6791. M Morgen 48 4/4 Ruthe alda, 

” neben 43 Loiter, mit Haber. 

Nr. 6792. Dritthalb Viertel M. 18 Rih. am 
Gadheimer Weg, oder Langen-Eilf, mit 
Hader. 

„3876. 2 Morgen 18 Ruthen am Weir 
denfohl, neben Nikolaus Emmerlings 
Mirtiwe, mit Maber. 

Mr. 3877. 3/4 Morgen 2 Ruthen am Knoͤch⸗ 
“ feinsihal, neberm Holz, mit Haber. 


Nr. 


— 


Nr. 
Nr. 
Mr. 


Sir. 
Mr. 


halb Viertel Ruthen am Gadheimer Weg, 
neben Simon Emmerling, mir Haber. 
6774. Anderthalb Viertel Morgen 44 
Nurhen an der Weinbergehäitte, neben die 
Haupten, mir Haber, 


— i— — 

(3) 3» ee 
Dienftag ben 21. Julius lauf. Sa 
Bormittags von 8 bis —3 Eng 
Uhr, werben bie zum Nachlaf des in Rimz 
par verlebten Forſtmeiſters Freyderrn von 
Wildungen gehörigen Schreinerwaaren, be— 


Rr. 


ſtehend in zwey fhönen Kaunigen, Berttftät- 


ten, 2 GCänapeıd von Kirfhbaumbol 
gleichen Seſſeln, einem Billard ei —52* 
erg, Tiſchen, Spiegen u. dgl. — 
n 
„. Mittwed darauf ebenfalls von früh 8 
Bis Nachmittags um 2 Uhr das ie 
Vorhänge, und fhöne Betten, daun am Dons 
werfiage darauf Silberwerk, Kaffee: und Ihres 
geſchirt, zwey Paar Pferdsgeſchirre, dann 
zwey Branntweinzeuge, wovon das eine 21/4 
Eimer, und das andere 5 1f2 Eimer bevläu- 
fig haltet, fo wie den verrärhigen Wein zw 
5 ıf2 Eimer 1812er, und 4 4/2 Eimer 43110r 
Mifhling, nebft Abrigem Hausgeräthe, und 
am Treptage darauf zur nämlichen Zeit die 
von dem Verlebten hinterlaffenea Bücher über 
Forft: und Jagd. Wefen, dem öffintlichen Auf: 
ft:ihe in ber Durg zw Nimpar ausgefegt, 
und dem Meiftbietenden gegen baate Zap 
lung abgegeben, woben brmerft wird, daß 
man nad ber Concurrenz der Lichhater am 
oben befagten Tagen aud) andere Gegenftände, 
als die jedesmal benaunten, autftreichen wird. 
Märzburg dem 16. Tulius 1818, 
Königl. Baier. Stadtgericht. 
Wilpelm. 


Berner, 

(DE Verfeigerung 
Dienflag den 4. Auguft d J. Nachmits 
198 um 2 ra dad zum Rachlaſſe des 
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uhmachermeifter Nikolaus Nieſeriſchen 
on gehörige Wohnhaus dahier im 2. 
Diftr. Neo. 4o. bey, dem unterfertiggen Ge 
eichte im. Wege ber Erecution oͤffentlich ver- 

richen, und die nähern Strihsbedingniffe, 
vo wie bie auf — Haufe baftenden 
Giebigkeiten werden den etwaigen Kaufluſti— 
gen noch befonders eröffnet. 

Zugleich werden alle jene, welche an den 
erwähnten Nachlaß aus irgend einem Nechts= 
grunde zine Forderung, zu machen haben, am 
mit aufgefordert, folde am Mittwoch den 5, 
ejusd. fräh um 9 Uhr beym fon. Stadtge⸗ 
sichte um fo gewiſſer anzubringen und zu lie 
quidiren, als wibrigens bey Auseinanderfes 
tzung der Berlaffenfrhaft felbit auf dem Hau, 
wenn fich felbe zu einer Debisfahe qualifizie 
sen follte, auf die Nichterfcheinenden feine 
Ruͤckſicht genommen werden fol. 

Deer. Würzburg ben 9. July 4848: 
Königl. Stabtgericht. 
Wilhelm. 

Burfarbt, 


(5)1. Berfteigerung 
Zufolge Requifition bes koͤnigl. Verwal⸗ 
tungsratheß bahier, wirb das dem Schnei— 
dermeifter Johann Meder eigenthämlidy zu- 
gehörige Wohnhaus im 3. Diſtr. Nro. 121., 
worauf jäbrlih 3 Pfund Grundzins mit ber 
Handlohnspflicht zumek. Stabtrentamte da— 
a. baften, Fleytag den 14, Auguſt I. Is. 
ormittags von 16 bis 41 Uhr bey unter« 
fertigter Stelle Öffentlich aufgeſtrichen, und 
den Meiftbietenden nad Vorſchrift der Exe— 
eutions- Ordnung zugefchlagen; weldes et: 
waigen Kauflufligen hiermit eröffnet-wirb. 
Würzburg ben 416. Sulp 1818. 
Königlihes Stadtgeridht. 
Wilhelm. 


Burfarbt. 





(5) 4. Berfeigerung 

Zufolge Requiſition des koͤnigl. Ver— 
waltungsraths dahier, werden die dem Schub: 
machermeifter Jakob Sedelmaper bicfelbit 
zugehörige 2 Morgen Weinberge im innern 
neuen Berg, zwifchen dem Frifeur Bronsgau 
und Jungfer Wernerin gelegen, welche nad 
bes Aufnahme zins⸗ und Sebenfsep, Freytag 


— 
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dem 2 * uſt —8* — don 91 bis 
„ep unterfertigter Stelle Ffentli 

aufgeflsichen , und ben Meifbietnde, Mn 

Vorſchrift ber Erecutions:Orbnung zugeſchla⸗ 


fee etwaigen Kaufluftigen biermig 


Würzburg ben 46. Zulp 4818. 
Königlich baier. Stadtgericht. 
Wilbelm. 
| —  Burlarde 

(3) 2 Borladung. 
(Die Berlaffenfchaft. des Zi 
enſchaft nn ei Anton Feſter 


Anton Fefter angeblih aus Franken ein 
in ———— gebuͤrtig, geringen 
50 Sahren im ledigen Stande als Zimmer: 

efelle in biefiger Stadt arbeitete, ift ohne 

Ste Willens-Verordnung mit Hinterlaffung 
von einigem. Vermögen in baarem Gelde, 
Schuldſchein, Kleidern und Handwerfsgeräth- 
ſchaften beſtehend, dahier verſtorben. 

Alle diejenigen, welche aus einem Erb⸗ 
rechte oder einem andern rechtlichen Grunde 
das Ganze oder einen Theil der Verlaſſen⸗ 
ſchaft dieſes Anton Fefter in Anſpruch nchs 
men zu dürfen glauben, werden biemit oͤf⸗ 
fenilich aufgefordert, ihre etwaigen Anfprü: 
he hieran innerhalb des Königsreihs Baiern 
binnen 6 Wochen, außerhalb beffelben aber 
Binnen 3 Monaten vom Tage der gegenwär: 
sigen Bekanntmachung an bep der unterzeich⸗ 
yeten Gerichtsſtelle anzuzeigen, und zu liqui⸗ 
diren, unter dem Reditsnachtheile, daß die 
Ausbleibenden nachher mit ihren Anſpruͤchen 
unberädfigiigt bleiben follen, und nad den 
befehenden Geſetzen bad. weitere, Rechtliche 
verfuͤgt werden folle. 

Decret, Würzburg den 2. Zulp 1843. 

Königlihes Stadtgericht. 
Bilhelm. 
Durfardt. 





Würzburger Lihrerfag 
vom 25. July 1848. 
Gegoffene Lichter, das PYlund . . 24 fr. 
Gezogene Lichter, das Pfund 22 fr. 
Königl. Polizendirection dahier. 
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Erudtpreife 
auf der Schranne zu Schweinfurt, ben 48. 
u July 1548. 

Im böhften Preis: 
eigen, 20 DI. 6 Mg. das Mitr. 2ufl.— fr. 
Kon, 12M.—M. — — 1f.— 
Gerfte, ME. ME — — 18 f.— Er. 
Haber, ML. ıMU — — of. fr. 

Im mittlern Preis: 
Weitzen, 162 MI. 5 Mg. das Mlır. 22 fl-15 fr. 


Korn, HM. —- Mi — — B5fl-Aske 
aber, 655M. ME. — — a6 fll 36 kr. 
Serfte, 17 Ml. — MI — — fl. 22 fe 


tm tiefften Preis; 
Weitzen, 12 Ml. 1Mt., das Mitr. 18fl. 45 Er: 


Korn, 4 Mi. 4 MB. — — 44 fl. — fr. 
Gerſte, 3Ml. HM — — 4öfl 15 kr. 
Haber, 2Ml, Ms — — 7ff 4 kr. 


Summe aller verkauften Fruͤchte; 370 Mltr. 
2Megen, als: 195 Mlir.. 4 Mg. Weitzen, 
62 Mir. 1 Me. Korn, 76 Mltr. — ME. 
Gerfte, 50 Mltr. 5 My. Haber. 

Kdniglich baierifhes Polizey-Com— 

miffariat, 

Knprr. 

J v. Segnitz. 


(5) 3. Verſteigerunmg. 

Unter dem Vorbehalte hoͤchſter Geneh— 
migung werden die nicht ratiſizirten Holzpar⸗ 
ellen am Pfannholz, Rothberg und Stocken⸗ 
eiten zu Randersacker zu 6 3/4 Morgen 4 
Ruthe, den 8. k. M. Vormittags um 41 Uhr 
dem Öffentlichen Striche dabier noch einmal 
aufgelegt, wozu hoͤflichſt einlader 

Würzburg den 15. July 1818. 

Das kon. Rentamt Würzburger. 1, M, 
Arnold. 


€ — 
(3)2 Befanntmadhunmg. 

Um — den 4. Auguſt d. I. wird 
das Prioritäts- Erfenntniß- in. ber Gantſache 
der Jakob Kuhns Wittib von Waldbrunn 
an dem Cingange in das Geſchaͤftt zimmer 
des unterzeichneten Landgerichts ben JInteref⸗ 
fenten zur Einficht angebeftet werben. 

Würzburg am 18. July 1318. 

Koͤnigliches Landgericht e l. d. M. 


r. 
Engelbreit, as. 


1854 


a4 Ebictal:Bordadung. 

Gegen den Ortonachbar Grorg: Räb zw 
Muͤrsbach ift mit deſſen Einwiligung — im 
dem: fein: Paſſivermoͤgensſtund den: Artiven 
Bey writem uͤberſteigt — der Eoncurs erfanns 
wordem 

Wegen Geringfuͤgigkeit der Maſſe wird 
ein einziger Edictötag: auf. Donn erſtag den6. 
Auguſt y. J. Vorminags um 9 Uhr feſtge⸗ 
ſetzt, au welchem Tage alle diejenigen, wel⸗ 
che an gedachten Georg Kaͤb aus irgend ei— 
nem Rechtsgrunde Forderun zu Yabenı 
glauben, dieſe bey der unterfertigten. Stelle 
um fo gewiffer zu. Protokoll zu geben, aud 
alle fowohl: auf derfelden Liquidität als Yri« 
orität Bezug babenden Beweismittel ihren 
Unfprüden beyzufuͤgen, andurch vorgeladen 
werden, als die Ausbleibenden von der Gone 
curbmaſſe und mit den betseffenden Hand 
lungen ausgeſchloſſen werden folfen. 

Deer. Ebern den 6. July 1318. 

König. Landgericht. 
Schmitt, Lanbr. 


Strobel, Rechtsp. 


(5) 1. Verſteigerumg. 

Das unbeſtrittene Eigenthum zur Niko— 
laus Huͤßleinſſchen Concursmaſſe zu Ober: 
esfeld gehoͤrig, ſoll Sonntag den 30. Auguſt 
l. 5. Nachmittags um 2 Uhr auf dem Ge— 
meindehaufe daſelbſt aufgeitrichen werden ; 
weldyes zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht 
wird. 

Königshofen am 48. July. 1818. 
Königlides Landgericht. 
Brandt. 

. Fambaq. 
(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Michael Herbert zu Maſſenbuch, welcher 

ein gefammtes Vermoͤgen veräußern und von 

afenbud abziehen will, hat den Untrag ge= 
ſtelli, feine —— Gläubiger zur Liqui— 
dation ihrer Sorderungen und um eine etwaige 
gärlihe Uebereinfunft mit ihnen zu treffen, 
vorsulabden, 

Es werden daber alle Möjenigen, welche 
auß was immer für cinem Grunde einige 
Borderung an Michel Herbert oder deſſen Ber: 
mögen machen zu können glauben, aufgrfor- 
dert, ſolche in Perfon oder durch gerichtliche 
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Bevollmaͤchtigte Mittwoch den 5. Auguſt d. 
$. fruͤh um 8 Uhr dahier unter etwaiger Bor: 
fegung die Beweismittel —— und zu 
liquibiren, auch wo moͤglich ſchluͤßlich zu han⸗ 
dein, und ſich auf die etwa vorlommenden 
Dergleichsvorfchläge zu erflären, und zwar 
find die Rorderungen alle wenigſtens anzuzei⸗ 

en, unter dem Rechtsnachtheile, daß bie 
Husbteibenden bey der Güter-Veräußerung 
des Michel Herbert, beffen Schulbentilgung 
und Verabfolgung feines Vermögens, bann 
feinen Abzuge, weiter nicht berädjichtiget wer⸗ 
den follen. 

Sachſenheim am 16. July 1848. 
Königl. Landgeridt Gemünden. 
Ernft, B. 1.9. d. K. Er. 


Breitenbach, a. s, 


6) 5: Publicaodum, 


Gegen den dahier wegen mehreren berübten 
Diebftänlen in Unterfuchung befangenen Chri⸗ 
ſtoph Baer von Elm, drurbeffifcher Unis At⸗ 
fengronau, bat es ſich ergebew, daß folder 
theils als Bettler, theils ald Handelsmann 
mi: Steingut, mit andern berüchtigten Dieben 
und Bagabunden fhon fange Zeit herumge⸗ 
zogen, aud daf gegen har RA verſchie⸗ 
denen Gerichtöftelfen, ebem wegen deſſen ver: 
dädhrigen Herumgiehens, Unterſuchung gepflo⸗ 
gen worden iſt. 

Man will baber alle loͤblichen Gerichts— 
ſtellen reſp. Voligep- Behörden, welche irgend 
einen fahdienlihen Auffhluß über den ge: 
dachten Ehriſtoph Baer und deffen Eonforten 
rückſichtlich der von denfelben alfenfalls ver⸗ 
ädten Verbrechen geben können, unter Erbie- 
fung zu jedem Ähnlichen Gegendienfte, erfuchen, 
denfelben dem unterzeichneten Amte, ſobalb 
als möglich, zukommen zu laffen. 

Rulda am 7. July 4848. 


Epurpeffifhes großh. faldaifhes 
fandamt. 
Bill, 
prosif. Adminiſtr. 


@) 2- Berffeigerung. 

Zufolge hoͤchſter Weifung follen Mitt: 
woch den 29. dirfes Monats bep dem unter: 
fertigten Nentamte 

koo Malter Korn und 

450 Malter Haber » 
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Würzburger Gemäß, mittels öffentlichen Auf⸗ 
ftriches in ſchicklichen Parthien verfauft wer: 


den. Der Aufftrih wird früh um 9 Uhr ane 
gefangen. Diefes bringt zur allgemeinen 
Kenntnif 


Urnftein am 17. Fulo 4818. 
Das koͤnigl. Rentamt. 
Mes, Adminiftr- 


(32. Berffeigerunmg. 
Zufolge hoͤchſter Entſchließung der fin. 
Regierung ‚des Unter-Mainkfreifes, Kammer 
der Finanzen, vom 6. d M. Nro. 25639 — 
20197. wird ber birßamtliche noch disponible, 
Fruͤchten⸗ Vorrath zu beylaͤufig 
60 Malter Weigen, ) 
240 Malter Korn ıw. Wärzb. Gemäß, 
80 Malter Haber, ) 
Breptag den 7. Auguft I. 3. Bormittagsum 
$ Uhr in Meinen Parthien zum dffemtlichen 
Stridie dahier aufgelegt, und ben Meiftbies 
tenden vorbehaltlih hoͤchſter Natification zu⸗ 
geſchlagen, welches andurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Neuſtadt den 44. Sulp 1818. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Schubert. 


ehe 
3)3. Befanntmadung. 

Barbara Bifchoff, ledig von Nordheim, 
bat ihr ſaͤmmtliches Vermögen den Kinderw 
ibres verlebten Bruders, Andreas Biſchoff, 
allda auf den Todesfalf geſchenket, und fidy 
dahin verwilliger, daß fie ohne Einwilligung 
des Gaſtwirths Mathias Marquard allda 
feinen Contrakt abſchließen, oder fonft ver— 
bindlihe Handlungen vornehmen Fönne. 

Dieß wird anmit zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht. 

Volkach am 7. July 1818. 

Kbnigl. Landgeridr 
Bed, Zandrichter. 


(31. Verfteigerung. 
Montag den 3. Fünftigen Monars Au— 
guft früh um 9 Upr, werben bey dem königl, 
entamte dabier 
320 Malier Weigen, 
400 - = Korn und 


im foidticgen Partdıen Sfentli 
icklichen Partbien öffentlich verſtrichen 
und den Meifibietenden unter —— —— 
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boͤchſten Genehmigung der gelegt werdenden 
Meiſtgebote Aberlaffen, welches hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß bringt 


Werneck am 20. July 1818. 
Das koͤnigl. Rentamt. 
Geisler. 





Tihsametlide Artikel. 





Feilbietungen. 


4) (2) Raͤchſten Sonntag den 26. July 
Nachmittags um 2 Uhr wird in bem ehema= 


ligen Klofter Unterzell nachſtehendes dem oͤf⸗ 


fentlichen Stride ausgefegt, und dem Meift- 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung über: 
laſſen, als: - 
Rindbpiep: 
aar ſchoͤne Ochſen, 
*8* — * Stiere, 
6 Paar einjährige dio. 
4 einiäpriger Faſel-⸗Ochs, 
5 Kalben, 
a Kübe, 
44 bießjährige Kalben. 
Shmweine: 
2 Shweinsmätter, - 
2 Schweinslaufer. 
Gefdire: 
4 gute Detonomie:Wagen, 
4 Pflüge mit Eggen, - 
diverſe Heine Geräihfchaften. 
em. 


cirea 4200 Gentner gutes bormiähriges. _ 


2) (5) Unterzeichneter ift an) fein 
eigenthämliches Haus in der Blaſiusgaſſe, 2. 
Diftr. Nro. 567. , weldes nebfk einem Heuer: 
rechte ale Bequemlichkeiten hat, sn ſehr 
annehmliche Bedingniſſe aus freyer Hand zu 
verkaufen. Liebhaber, denen men taͤg⸗ 
lich frey ſteht, belieben ſich an den Eigenthuͤ⸗ 
mer zu wenden; für jene aber, welche das 
Haus von früherer Zeit ber kennen, wird 
bemerkt, daß foldyes, uun mit einem neuen 
Abtritte verfehen fen. . 
Ament, Kammesbiener, 
wohnhaft in der"obern Johanniter 
gaſſe, 4. Diftr. Nro. 130. 


—— 
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5) (3) Die Abgabe meiner am 21. bie: 
fes zum Öffentlihen Striche aufgelegten bey— 
den Wohnhäufer, in der obern und uritern 
Woͤllergaſſe, 2. Diftr. Nro. 95. und 220. ge» 
legen, fonnte wegen zu geringen Gebotes 
nicht gefchehen ; es mird daher eine nochmalige 
Strichſstagfart auf Donnerſtag den 30. dieſes 
Nachmittags um 2 Uhr feſtgeſetzt, mit dem 
Bemerken, daß die Strichsliebhaber auf den 
Zuſchlag rechnen koͤnnen. 

Oben beſggte Haͤuſer mit den beyden gut 
gewoͤlbten in Affen gegrabenen Kellern, gegen 
4100 Fuder weingräne Fäffer haltend, können 
täglich eingefehen werden, wozu die Strichs⸗ 
liebhaber höflichft einlader 

Sabina Selfam, 
Dermwalters = Wittib. 

4) (2) Das Wohnhaus des Ragelſchmieb⸗ 
Meifters Kranz Ludwig im 5. Diftr. Nro. 
230. , weldhes die Feuer = Gerechtigkeit hat, 
iſt aus freyer Hand zu verkaufen. 

5) (3) Dienftag den 28. Zulp Rach— 
mittage um 2 Uhr, werden im Gafthaufe 
zum rothen Löwen dahier, verfchiedene gute 
gehaltene Weine dem äffentlihen Aufftriche 
ausgefegt. Die Proben felbft Finnen am 
Tage ber DVerfteigerung an den Fäflern ges 
nommen werden, wozu bie Strichsliebhaber 
boͤflichſt eingeladen find. 

Die Agnes Zobel’fhe Erben. 

6) (2) Freytag ben 25. d. M. werden 
im 4. Diftr. Nero. 252. in der Sanderſtraße 
Radymittags um 2 Uhr, verſchiedene Effecten, 
als 4 Kanapee und 6 Seflel, Eomobde, Ti: 
ſche, Bettladen ꝛc. gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verfteigert. 

7) (4) Es find zwey Kaltern, worauf 
man 5 bis 7 Butten Beere Kaltern kann, 
um billigen Preis zu verfaufen. Das Nä- 
bere erfährt man im Intell. Comt. 

8) (1) Eine ganz neue und große Bab⸗ 
wanne mit einem Dedel verfeben, ift zu ver: 
faufen. Das Nähere im Sntell. Comt. 





Bermiethungen. 
— — 


2 (4) Im 2. Diſtr. Neo. 3140. in der 
Fleiſchbankgaſſe, ift der untere Stod, beſte— 
hend in 3 heisbaren Zimmern, 2 Rüden, 
Kellerwert, Holzlager, Brunnen, und ans 
bern Bequcmlichkeiten, auf Allerheiligen zw 
vermiethen. 
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Pleichachergaſſe, ijt ein Laden zu verlehnem 
Das Nähere erfährt man im Intell. Comt. 

3) (4) Im 3. Difte. Mio. 196- in der 
Urſulinergaſſe, ift ein Quartier mis Stallung 
und Heuboben zu verlebnen. 

4) 2) Im 4. Diſtr. Nro, 270. iſt ein 
möblirtes Zimmer ſtuͤndlich zu vermiethen. 

5) (5) Im 4. Difte. Neo. 320. in der 
Pleichacher⸗Pfarrgaſſe, ift ein Quartier, ber 
ftchend in 3 Zimmern, 4 Kammer und ‚einer 
hellen Küche zu verlehnen, und kann ſogleich 
oder auf nachkommendes Ziel bezogen werden. 

6) 3) Im 5. Diſte. Rro. 441. im der 
Zellergafle, ift der mittlere Stod, beſte hend 
in drey in einander gehenden heitzbaren Zim— 
mern, Küche, Holzlager, und fonſtigen Ber 
quemlicht eiten, au Allerheiligen zu verlehnen. 

7) 4) Im A. Diſtr. Nro. 295. in ber 
Stelzengaſſe, nächft dem Juliusſpitale, find 
im obern Stock ein größeres heihbares nebſt 
anftoßndem unhripbaren Zimmer , mit oder 
ohne Möbeln, dann eine helle Küche mit etz 
was Boden, Holzlager und Kellerchen für 
eine einfache ftille Haushaltung ſtuͤndlich gu 
vermiethen. 

8 ec Im 2. Diftr. Nro. 4138. nadıft 
dem Gatharinen-Bäder , iſt ein ganzes Haus 
auf Allerheiligen, entweder zufammen ‚oder 
theilweis zu vermiethen. 

) (4 
FURL beſtehend aus 3 heigbaren Zim— 
mern, Ulfofen, Kühe, Keller und Wafch- 
haus auf Allerheiligen zu vermieihen. 

410) (2) Bin Hofmufitus Bamberger im 
2. Dift:. Nro. Zto. ift ein fhönes Zimmer 
mit Möbeln zu vermiethen. 


Bermifihte Anzeigen— 


4) (1) In unterzeihneter Handlung ift 
erſchienen: 

Neueſte Nachricht vom Babe zu 
MWipfeld und feinen Heilquellen, 
son Dr. Zeller. 8. broſch 45 fr. 

Eommerz. Afeffor Bonitas'ſche 
Verlagsbandlung. 


2) (4° Udam Ignaz NBendelin von Gei- 

er , Doctor der Weltweisheit, der heil. Schrift 
accalaureus, vormaliger Pfarrer zu Hafens 
lobr, bat in der Dctave des heil. Ulonfy „ 
eines Engels in dem Fleiſch, oder eines Men⸗ 
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Sm 4. Difte, Neo. 496. ift ein” 
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fehen ‚ohne Flelſch, ein Lobgeſang in deuffhen - 


"Berfen, der ſtudirenden Qugend zur eifrigen 


Nachfolge, wie auch zur Beförderung der Anz 
dacht des frommen ‚wriblichen Gefchlechts , 
abgefgßt, welches ein treffliches Mufit: Talent 
mit einem rührenden Tone zu befeelen bat. 
Das Diese wird von der verwittibten Buch: 
binderin Peters auf der Domgaſſe, neben 
dem Papieriaden, um 4 fr. abgegeben. -., 

5) (1) Da ich fihen zu Ende dieſet Wo⸗ 
he mein Tapetenfager groͤßtentheils berpa« 
den werde, fo erſuche ich alle reſp. Tapeten: 
Liebhaber ganz ergebenit, die Auswahl noch 
in ben erften Tagen zu treffen, indem fpä= 
terbin folche nicht mehr flatt haben kann. — 
Mein Gewoͤlbe ift auf der Domgaffe neben 
der Hirfihen:Apothefe im Langiſchen Haufe, 

Georg Jakob Girgler, 
aus Schweinfurt. 

4) (2) Man fuhrt ein Quartier von 4 
heitzbaren Zimmern mit verfchiedenen Mus- 
gängen, Garderobe auch Wafchlammer, oder 
verfhloffenem Boden, kleinem Keller u. Holz: 
lager, für eine ſtille Haushaltung zu 5 Per: 
fonen in einer gangbaren und gefunden Straße 
bis auf Groß-Jakobi, oder wenn es ſeyn 
müßte, aud 4 Wochen fpäter, gu mierhen. 
Das Nähere erfährt man im. Inlell. Comt. 

5) (1) Es empfiehlt fih ein Mann im 
Backofen mahen. Er verſpucht gute Arbeit. 
Das Nähere erfährt man im Inmell. Comt. 

6, (3) Ein junger Menfch,, der ſchon in 
verfhiedenen Buͤreaur, und dabey mehrere 
Sabre auf einem fünigl. Rentamte geftanden, 
eine fauberg fluͤchtige ee ſchreibt, und in 
jeder Hinfftht mit den beſten Zeugniſſen ver— 
fehen ift, wuͤnſcht bey irgend einem Amte eine 
Unterfunft zu finden. Das Nähere erfährt 
man im ntelligenz;comtoir. 

7) (2) In einer Konbitor: und Lebfüd- 
nerep auf dem Lande wird cin Patholifcher 
Lehrling gegen einikilliges Kchrgeld aufzunch⸗ 
men ‚gefuct. Das Nähere erfährt man im 
Sntelligenzcomtoir. . 

3 (5) Ineinem honetten Gafthaufe im 
Unter:Diainfreife, wird ‚gegen annehinliche 
Bedingungen ein junger Menfc als Kellner 
in bie Lehre zunehmen geſucht Das Nähere 
erfährt man im Antelligenscomtoir. 

9) «3) Es find 2000 fl. tm Ganzen ober 
thrilweife zu 6 pCt. genen gerichtliche Ver— 
ſicherung aus zuleihen. Näperes erfährt man 
im Int, Comt. 






Ay 


den 
Ü 


oMainkreis 







reichs Baierm 





Würzburg. Nro. 76. Samftag ben 25, July 1818, 





Allerhöhfte Verordnungen. 


Verordnung. 
Die künftige Verfaſſung und Verwaltung der Ge 
meinden im Könıigreiche betreffend.) 


(Beſhlus.) 


AL 


Birkungsfreis ber Gemeinder 
Bevollmädtigten 
G. 81. Die Gemeinde-Bevollmaͤchtigten 
find, ald Vertreter der GemeindesKorporation 
4) berehtiget, die Bärgermeifter, die Nechts= 
fundigen Raͤthe, und die fämmtlichen 
Glieder des Magiftrats zu wählen ; wuzu 
aber abfolute Stimmen = Mehrheit erfor« 
dert wird; a 
2) fie concurtiren mit dem Dagiftrate zur 
Befegung des ftädtifhen Dienft-Perfonals, 
nach den Beftimmungen des H. 58. und 
jwar in der Urt, daß der Magiftrat die 
von ihm ausgewählten Individuen für 
die zu bejegenden Ötellen ihnen befannt 
mact , und fie mit ihren allenfallſigen 
Erinnerungen darüber vernimmt. 
Sollten der Magiftrast und die Bevolls 


Jahrgang 1 18. 
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maͤchtigten fi über die Auswahl nicht ver⸗ 
einigen Fönnen, fo iſt die Entfcheidung der 
Kreis:Regierung darüber zu erholen. , 
$. 8%. Der Magiftrat. ift verpflichtet; 
bie Gemeinde Bevollmaͤchtigten in allen wich⸗ 
figen Gemeinde = Ungelegenheiten zu Rathe 
zu ziehen, insbefondere ' 
a) bey Veräußerungen oder Vetpfaͤndun⸗ 
gen unbeweglicher Genteinde- oder ei 
tungs⸗Guͤter, oder nußbarer Rechte; 
b) bey Erwerb von Realitaͤten oder Rech⸗ 
ten 
c) bey Neubauten; 
d) bey allen Verpachtungen oder Gelder 
Vorleihen an Magiftrats- Glieder, und 
ar ihre Verwandte in auf: und abſtei— 
gender Linie, dann Seiten Verwandte 
und Verſchwaͤgerte im erflen Grade: 
€) bey Kapitals» Yufnahmen für die Ge 
meinde 5 
) bey Lieferungs:Contracten ; | 
8) bey Negulicung unftändiger Gemeinder - 
Dienfte und Gemeinde = Umlagen, 
h) über die entworfenen Schulden = Til, 
gungs = Pläne; 
i) über die Gemeinde- und Stiftungss 
Rechnungen (nad Ge 59.) . 
u $ ai. 


\ 


za 


Bee, 
Außer ben bier angeführten Fällen ift 


der Magiſtrat befugt, wo er es für zwed⸗ 


mäßig erachtet, aud in anderen Angelegen⸗ 
heiten die Gemeinde » Bevollmächtigten mit 
ihren Erinnerungen zu vernehmen. 

H. 35. Der Magiſtrat ift fchuldig, die 
Bemerkungen und Abſtimmungen der Ger 
meinde-Bevolmädhtigten moͤglichſt zu beruͤc⸗ 
ſichtigen; — glaubt er, davon abweichen zu 
muͤſſen, fo bat er, inſoferne nicht Gefahr 
auf dem Verzuge haftet, die Genehmigung 
der Kreis-Regierung, reſp. des einschlägigen 
Land- oder Gutsherrlien Gerichts, darüber 
einzubofen, — 

G. 84. Auch außer den oben H. 82. 
ſpezifizirten Faͤllen ſind die Gemeinde-Be— 
vollmaͤchtigten berechtiget, dem Magiſtrate 
eine ſchriftliche Erinnerung zu Äbergeben 
fo oft fie einen bedeutenden Nachtheil für 
das Gemeinde Wohl wahrnehmen, oder ei— 
wen das Gemeinde: Vefte fördernden Vor— 
ſchlag machen zu muͤſſen glauben; — aud 
ſteht es ihnen frey, Beſchwerden uͤber die 
Gemeinde-Verwaltung, wenn ſie von dem 
Magiftrate nicht erlediget werden follten, 
bey der Kreis-Regierung und refp. bep dem 
vorgeſetzten Land = oder Guttherrlichen Ges 
richte, durch ſchriftliche Vorftellungen anzus 
bringen. 

UI. 
"Bon ihren Berſammlungen und 
Vorrechten. 

G. 85. Die Gemeinde-Bevollmaͤchtigten 
verſammeln ſich immer nur im Gemeinde: 
Haufe; fie wählen ſich alle drey Jahre aus 
ihrer Mitte einen Vorſteher und einen Pros 
tokollfuͤhrer, welcher auch alle ſchriftlichen 
Auffſaͤtze beſorgt. 

G. 86. Ihre Verſammlungen finden 
ſtatt: 

a) fo oft ſie der Magiſtrat in den H. 82, 
beſtimmten Zälfen dazu auffordert ; 


Arne 


b) fo off fie beb befonderen Veranlaſſun⸗ 
gen, nad) $. 84., ed für nothwendig 
erachten; — von welden außerordent- 
lihen Verfammlungen fie jedoch dem 
Magiftrate und der außer diefem in der 
Stadt befindlichen befondern Polizey—⸗ 
Behörde jederzeit die vorläufige Anzeige 

zu maden haben, 
Der Gemeinde Bevollmaͤchtigte, weicher 
bey einer angefagten Berfammlung ohne 
eine gültige Entſchuldigungs-Urſache, woruͤ⸗ 
ber die anwefenden Verſammelten zu erken⸗ 
nen haben, nicht erfcheinet, unterliegt in bem- 


erſten Kalle einer Strafe von einem Gulden 


zu dem Lofal-Urmenfond ; im zwepten Falle 
wird die Strafe verdoppelt, und beym mies 
derbolten Ausbleiben foll derfelbe durch eine 
neue Wahl erſetzt, und feine Gleichguͤltigkeit 
gegen die Öffentlihen Angelegenheiten ber 
Gemeinde und das ihm bewiefene Vertrauen 
feiner Mitbärger — duch das Kreis: Blatt 
bekannt gemadt werben, 

$. 387. Zu allen Belhläfen der Ger 
meinde-Beboflmädtigten wird wenigſtens bie 
Anweſenheit von zwey Dritttheilen, und von 
diefen die abfolute Stimmen = Mehrheit er- 
fordert. (Tit. IV. $. 57. 58.) Nur bie 
in dieſer Art gefaßten Beſchluͤſſe find als 
gültige Erklaͤrungen derfelben anzuſehen. 

5. 88. Die Gemeinde-Benollmädtigten 
verfehen ihre Stelle unentgeldlih,, und fie 
find von der Theilnahme an ben Gemeinde 
Raften nicht befreyet; — baare Auslagen 
und Verrichtungen, außerhalb dem Gemein« 
de-Bezirfe follen ihnen jedoch aus dem Ge⸗ 
meinde-Bermögen vergütet werden. 

Bey öffentlihen Beperlichkeiten oder an— 
deren befonderen Gelegenheiten haben fie 
den Vorrang nah dem Magiftrate vor ben 
übrigen Bürgern, 
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5 Ka — itel. 
Bon den Diſtricts ⸗Vorſteheru. 
8. 89. Die größeren Staͤdte ſollen vom 
Magiftrate in gewiſſe Bezirke nad ben ver— 


ſchiedenen Straßen und Plaͤtzen eingetheilt, 


für dieſe eigene Diſtricts- Vorſteher beſtellt, 
und dem Magiſtrate zur Beyhuͤlfe unterge⸗ 
ordnet werden. 

8. 90. Diefe Diſtriets-Vorſteher werde 
von dem Magiftsare ſelbſt aus den in den 
Betreffeuden Stadt = Bezirken mit einem eig⸗ 
nen Wohnhaufe anfädigen Gemeinde -Glie⸗ 
dern, und zwar jebesmal auf 3 Jahre er⸗ 
nannte 

Bey den Diftricts = Borftehern werden 
die nämlichen Eigenfchaften erfordert, welche 
für die Gemeinde-Bevollmädtigten (5. 76.) 
vorgeſchrieben find. Die diefen eingeräums 
‘ten Entfhuldigungs:Urfahen (5. 77.) kom» 
men auch ihnen zu flatten. 

8. 91. Das Amt der Diſtriets-Vorſte⸗ 
ber beſteht: 

4) in der Beforgung aller Gemeinde-An- 
gelegenheiten , die ihren Bezirk betiefs 
fen, and ihnen von dem Magiftrate 
im Allgemeiner ober befonders aufge: 
tragen werden; — fie führen hiernach 
die Aufficht über Brüden, Wege, Stege, 
Brunnen und Waſſerleitungen; fie wa— 
hen für die Erhaltung der öffentlichen 
Sicherheit, der Ruhe und Drönung in 
ihrem Bezirfe , für die Abwendung 


Ungläd dreohender Gefahren; — alle‘ 


Yolizeplihen Borfälle, deren Abſtellung 
aͤbthig ift, oder die fonft der Polizep- 
Behörde zu wiſſen erforderlich find, ha⸗ 
ben fie derfelben ſogleich amzuzeigen. 
9) fie wirfen zur Abſchaffung der Beriler, 
forgen für die Armen ihres Bezirkes, 
und erheben die Gemeinde: Bepträge 
hiefür. 
$. 92. Die Difirictöe Vorſteher verfehen 
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ihre Stellen unentgeldlich, genießen aber bie 
Dorzüge ber Gemeinde = Bevollmächtigten. 
($. 88.) 

6. Capitel. 
Don der Verwaltuug in deu RaralıGemtinden. 
$. 95. Die Verwaltung dieſer Gemein— 
den gefchieht durch einen Gemeinde⸗Ausſchuß. 
A. Beftellung besfelben. 

G. 94. Diefer wird gebildet: 

4) aus dem Gemeinde: Vorficher, 

2) aus dem Semeinde:-Pfleger und 

5) auß dem Stiftungs: Pfleger, 

4) aus drey bis fünf beſondern Gemein 

be: Bevollmädtigten. 

Die oben benannten Pfleger koͤnnen bey 
nicht bedeutenden Bermögen der Gemeinde 
und ber Örtlihen Stiftungen, jedoch mit abs 
gefonderter Rechnungſführung, in Einer 
Perſon vereiniget werden. 

In allen Gegenſtaͤnden des Gemeindes 
Stiftungs- und Schulweſens, dann 
der Armen-Pflege wohnet der Örtspfars 
ser dem Gemeinde Ausſchuß bey. 

Der Orts-Schullehrer führer in der Mes 
gel alte Gemeinbe:Schreiber die Pros 
$ocolle und beforgt alfe Schteiberepen, fertis 
get auch die Gemeinde: und Stiftungs-Redj> 
nungen, wenn die Gemeinde: und Stiftungs⸗ 


Pfleger diefes förmlich zu thun micht ſelbſt 


im Stande find. 

G- 95. Der Orts: Borftcher, bie Gemeln⸗ 
de: und Stiftungs » Pfleger follen aus ben 
doͤchſtbeſteuerten zwey Drittheilen genommen 
werben. i 

Der Gemeinde: Borfteher fol nebftdem Pr 
ſo viel möglich, nicht aus folhen Gemeinbe⸗ 
@inwöhnern genommen werben, bie offene 
Wirthſchaft treiben. 

H. 96. Der Gemeinde: Borfteher und die 
ei Pre Pfleger, fo wie bie befondern Bevoll⸗ 

tigten, werben von ver 

Hinten, ri der etſammelten 
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Semeinbe aus ihrer Mitte unfer Ser Leitung 
bed treffenden Land: oder Gutshertlichen Ges 
richts gewählt, und von dem Land = oder 
Butsherrlichen. Gerichte beftätiget. 

Der. Vorſteher und die Pfleger werden 
auf die treue Erfüllung ihrer Obliegenpeiten 


mittelſt Dandgelübdes an Eides * ver⸗ 


pflichtet. 


che einem Gutsherrlichen Gerichte untergeben 
find, bleiben dem Guts herrn und desfelben 
Beamten die Rechte vorbehalten , welche in 
dem Ebicte über bie Guts herxliche Gerichts⸗ 
barkeit denſelben übertragen find, 

G. 98. Der Borfteher, die Pfleger und 
bie Bevollmaͤchtigten verſehen ihre Stellen 5 
Fahre lang; die Abgehenden Finnen jedoch 
wieder gewählt werben. 

Den Gewählten fommen zur Nichtan⸗ 
nahıne ihrer Stellen die oben H. 77. anges 
führten Entſchuldigungs-Urſachen zu. Auch 
haben Licjenigen Beftimmungen, welde im 
H. 78. wegen Antſchließung einiger Indivi— 
duen von ber Stelle eined Gemeinde Bevollz 
mächtigten enthalten find, rüdfichtlich der 
Mitglieder des Gemeinde Autfchuffes ihre 
Anwendung. 

$. 09. Die gewähften Gemeinde: Vor⸗ 
ftcher, die $;meindes und Stiftungs: Prleger, 
erhalten eine nach dem Maßſtabe der Gräfe 
bes Ortes, dann bes Gemeinde= und Stif- 


tungs-VBermögens feftzufegende jaͤhrliche Be⸗ 


lohnung. — Sie find dagegen wegen ihrer 
Etelle von feiner Urt ber — Laſten 
befreyt. 


eine verhaͤltnißmaͤßige Belohnung; — für 
die Fertigung der Nechnungen, wenn er Diefe 
zu beforgen bat, wird ihm eine befoudere Ges 
buͤhr beſtimmt. 


Die Gemeinde, Bevoll moͤchtigten verfehen, 


ihre Stellen unentgeldfid ;, bepa@ängen, ies 


Der Gemeindeſchreiher erhält. gfeigfais. 


716: 


doch aufferbalb des Gemeinde-Bezirkes, und 
wo fie ruͤckſichtlich der Gemeinde-Ungelegen= 
beiten befondere Auslagen haben, find fie bes 
schtiget, eine Entfhädigung zu fordern. . 

‚ Die Mitglieder des Gemeinde-Ausfhuf: ; 
fes geben bep Öffentlichen Feverlichkeiten den 
übrigen GemeindesBliedern vor, und ben Gr= 


‚ meindesVorftehern ift, wie ehemals den Ob- 
9. 9. In den Rural:Gemeinden, wel: 


männern, geflattet, einen Kleinen Schild mit, 


ben baiertfhen Wappen auf ber. Jinfen Seite, 


der Bruft als Auszeichnung zu fragen; 
— diefer Schild wird aus den Gemeinder, 


Mitteln angefchafft, und bleibt Eigentum 
ber Gemeinde. 


B. Wirfungsfreis bes Gemeinde: 
ee 


In den — Gemeinde— RR 
gelegenheiten. 

G. 100. Dat Haupt:Organ des Gemein: 
de: Yurfchuffes .ift der Gemeinde-Vorftes' 
ber. Er leiter und verſammelt die Gemein- “ 
be, erheblet ihre Beſchluͤſſe, verkuͤndet ihr 
die Königlichen. Befehle und Verordnungen, 
und ift für deren Vollzug verantwortlich; — 
ihm liegt nebſtdem insbefondere ob: die Süße 
rung und Biwahrung 

a) des Gemeinde » Quches oder der Ve⸗ 
ſchreibung der Gemeinde- = Örenzen der 

Rechte und Gerechtigkeiten, - der liegen⸗ 

ben Güter und Beſitzungen berfelben, 

b) des Inventariums über alfe zur Ge— 
meinde ‚gebörigen Geraͤthſchaften, Feuer⸗ 

Loͤſchrequiſiten und dergleichen, 

dann 
€) der Concurrenz⸗ Rolle für die Aufagen, 
Frohnen u. f. m. nad dem feftgefegten 
Rufe, Re F 
d) des Lager-Buches über alle im * 
meinde⸗ Bezirke, liegenden Häufer , 
Befihungen der Privat-Eigenſhuͤmer, uns 


ir 


ter Beinerfung ber darauf haftenden Las 

fen und Steuern, 

Er bat zu forgen, daß die Veraͤnderun⸗ 
gen, welche mit den Beſitzungen in einer 
Dorfs:Gemeinde durch Kauf, Tauſch u. dgl. 
fih zutragen, in dem Lagerbuche bemerkt und 
nachgetragen werben. 

Er hat die Aufbewahrung bes Duplicats 
der bey dem Pfarramte jährlich geführten 


Tauf-, Trau⸗ und Sterb:Regifler, unter vor⸗ 
gängiger Beglaubigung und Giegelung des 


Pfarramtes zu Äbernehmen. 
$. 404. Die Verwaltung der eigentlichen 


Gemeinde » Ungelegenheiten felbft if dem ge- 


fammten Ausfchuffe anvertraut. 
Diefem ſteht hiernach zu 

4) die Einwilligung zur Aufnahme der Ges 
meinde-@lirder, fo wie ber Schugver- 
wandten; wobep, in dem Falle, daß bie 
Einwilligung ohne hinreihende Gründe 
verweigert werden ſollte, die unmittelbar 
vorgefegte höhere Polizep- Behörde ent 
fheidet: . 

2) die Aufnahme und Anflellung des Derf: 
waͤchters, des Bi und des Nachtwaͤch⸗ 
ters; 

ferner 

5) die Beſorgung der unten Yrmen: 
pflege in dem Gemeinde— Bezirke, nad) ben 
bierüber beftehenden Verordnungen; 

A) die Mitwirkung in ber Aufſicht auf dad 
Schulweſen in den Gcmeinden; 

5) das gefammte Gemeinde = Bauweſen un: 
ter Bepzichung der Sachverſtaͤndigen; 

6) die Regulirung und Vertheilung der Ge⸗ 
meinde⸗Dienſte und Gemeinde⸗ Umlazen. 

$. 102. Ein vorzuͤglicher Gegenſtand der 
Pflichten uud Obſorge des Gemeinde Rusſchuſ— 
fes ifpdıe Verwaltung © 
und Lotel: Stiftungd: Vermögen. 


Diefe wird durch bie anfgertellien-Grmeindes . 


und Stiftungs Pitger, als Mitglieder des 


des Gemeinde: 
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Gemeinde-Ausfchuffes , vollzogen, welche ie: 
doch, gleihmie die Stadt» Kämmerer und 
Stifiungs: Verwalter bey ben Magiflraten, 
in allen wichtigen Verwaltungs-Ang legen—⸗ 
heiten (5. 82.) bloß m't Ausnahme der ftän« 
digen Einnahmen und Ausgaben, an bie nad 
der Stimmenmehrheit zu faſſenden Beſchluͤſſe 
des gefammten Ausſchuſſes, bey Gegenftän- 
den des Cultus-VBermögens aber insbeſondere 
an die Einwilligung des treffenden Pfarrers 
gebunden find. 

$. 403. Der Ausſchuß ſelbſt iſt ſchuldig, 
in den unten bey den Mayiftraten $. 425. ' 
vorgefihriebenen wichtigen Faͤllen jedesmal bie 
Genehmigung des competenten Land- oder 
Guts herrlichen Gerichtes ein;ukolen. 

$. 104. Da bie Gemeinde durch ihre be⸗ 
fonderen Bevollmächtigten bep dem Gemeine 
de-Ausſchuſſe beitreten wird, fo ift fie nur 

4) über Erwerbungen, Berthe lungen oder 
Meräußerungen von Gemeinde-Rcalitä- 
ten und nugbaren Rechten, 

2) bey Regulirung 

a) nıme Gemeinde-Dienſte, 
b) der Gemeinbe-Unfagen, 

3) bey Aufnahme eines Paſſiv-— u... 
für die Gcmeind:, j 

4) bey der Aufnahme neuer Anſiedler, 

zur Abgade- ihrer Erfltrung durch den Ge 
meinde:Vorflcher zu verſammeln, welche dem 
an die vorgefepte B hörde zu erftattenden Be⸗ 
richte über die erwähnten Gegenſtaͤnde bepzus 
fügen iſt. . 

6. 405. Die Rechnung Über die Berwal: 
tung des Gemeinde- fo wie des Stiftungs- 
Vermögens wird jährlih von dem Pfleger 
gelegt: 

a) dem Gemeinde: Uusfhafe ſelbſt, wel: 
chem fic 4% Tage lang, mit allen Bele— 
gen, zur Durchſicht und Abgabe feiner 
Erinnerung offen ſtehen folt; 

b) der verfammelten ganzen Gemeinde, 
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durch Öffentliches Ablefen, im Benfenn 
des Gemeinde-Ausſchuſſes; 

©) fie wird hierauf dem einfchlägigen Land⸗ 

oder Gutöberrlichen Gerichte, mit allen 
Belegen und den darüber etwa gemach⸗ 
sen E:innerungen, eingefendet, von wel⸗ 
dem fodann,die Reviſion desfelben vor: 
genommen wird. 

Don dem einfhlägigen and- oder Gutb⸗ 
Berslihen Gerichte ift nicht nur jaͤhrlich eis 
ne fummarifche Urberficht der bep demfelben 
zur Revifion eingefommenen und bereitd revi⸗ 
dirten Gemeindes und Stiftungs-Rechnun—⸗ 
gen der Kreis:Regierung mit Bericht vorzu— 
legen, fondern diefe bat auch innerhalb 
fünf Fahren wenigfiens einmal eine folde 
Rechnung einer Suprrrebifion zu unfergeben. 

9. 106. in den G:meinden, melde 
Bursherrlichen Gerichten untergeben find, ſol⸗ 
fen in der Verwaltung der eigentlichen Gr« 
meinde-Ungelegenhreiten die Voſſchriften ber 
4.4. 101. bis 405. incluſive beobachtet wer- 
den, iedoch vorbehaltlich der ben Gutsherrli⸗ 
den Berichten nah dem Edicte Über bie 
Guts derrliche Gerichtsbarkeit darauf zuftshen: 
den gefeglichen Einwirkung und ber denſelben 
übertragenen Rede. 

; II, 

Räcdfichtlich der Local-Polizey. 
9, 407. Die Handhabung der Dorfs⸗ 
und Feld-Polizey iſt in den Orten, welche 
leinem Guts herrlichen Gerichte untergeben 
find, dem Vorfkande des Gemeinde: Aus: 
ſchuſſes ausfhlichend übertragen. 

In den Gutsperrlihen Gerichten erhal- 
ten die Beflimmungen des 9. 100. ihre Un: 
wendung: 

a) Der Dorfö:Polizep. 
$. 408. Der Gemeinde-Vorſteher forget 
für die Erhaltung der Öffentlichen Ruhe, Gi: 
Serheit und Ordnung in ber Gemeinde; er 


— 
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verhindert oͤffentliche Zuſammenrottungen, 
Raufhaͤndel, verbotene Spiele, Uberſchrei⸗— 
tung ber Polizey-⸗Stunden in den Wirths— 
bäufern; er entfernet Beriler, Vagabunden, 
Haufirer, unberecdhtigte Arzneyhaͤndler; — 
verdaͤchtige und gefährliche Perfonen follen 
von ihm, mit Huͤlfe der Dorfs: und Flur: 
waͤchter, dann der Gemeinde-Glieder felbft, 
welde ihm dabey den erforderlichen Beyſtand 
au leiften ſchuldig find, verbafter werden. 

6. 409. Fremde Reifende mäffen ihm 
von den Wirthen angezeigt werden; — lies 
derliches Gefindel oder verdaͤchtige Perfonen 
dürfen bon den Gemeinde-Einwohnern bep 
empfindlicher Strafe nicht beherberger, fon: 
dera möffen fogleich dem Orts-Vorſteher zur 
Anzeige gebracht werben. 

H. 110. Ben veräbten Verbrechen liegt 
ihm bie Verhaftung und DBerfolgung des 
Verbrecher, dann die ſchleunige Anzeige bep 
Gericht ob; — er hat zu wachen, daß bie 
von dem Verbrecher zurüdgelaffenen Spuren 
bis zu genommenem siterlichen Augenſcheine 
unverändert erhalien werden; — In eilenden 
Faͤllen, wo nämlih wegen Entferuung des 
Gerichts die Erlöfhung oder Veränderung 
der Spuren zu beforgen wäre, hat er Alles, 
was zu deren unverzäglichen Erforfchung ges 
hört, zu veranlaffen, und das Gericht unge: 
füamt davon in Kenntniß zu feßen. 

9. 411. Er hat gegen mediziniſche Pfu— 
fiher zu waden; zur Volljiebung der we: 
gen der Schuppoden : Impfung beftehenden 
Borfhrifien mitzuwirken; — bey Ungläds. 


“fällen die erforderlihen Rettungs: Mittel an- 


zuwenden, fo wie bey ensflependen Epidenti: 
en und Viehſeuchen fchleunige Anzeige am 
das einfhlägige Amt zu machen, und einſt⸗ 
weilen die geeigneten Vorſichts- Maßregeln zu 
treffen. 

9. 412. Er hart die Feuerſchau, nämlich 
bis Befihtigung der Feuergefaͤhrlichleiſen in 
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den Haͤuſern und ſonſtigen Gebaͤuden, mit 
Zuziehung ſachverſtaͤndiger Harbwerksfeute, 
jaäͤhrlich weymal, im Früh- und Spaͤtjahre 
vorzunehmen: für die gute Herſtellung und 
Erhaltung einer binreihenden Zahl von Loͤſch⸗ 
gerätpfhaiten zu forgen, fo wie bep einem 
ausbrechenden Brande für die Nettung das 
Erforderlich. anzusrdnen. 

G. 115. Es gehdrt ferner zu feinen 
Pflichten: 

a) die Aufficht auf Öffentliche Reinlichkeit, 
auf Wege, Stege, Bräden und Waſſer⸗ 
leituogen, 

b) die Bifitetion der Bictualien, des Ma- 
Bes und Gewichte, welche dfters und 
unvermuthet vorzunehmen ift, 

c) die Aufmerkſamkeit auf bie Mühlen, 
und die fhleunige Anzeige an die vor— 
geſetzte Polizep:B:hörde von den wahrs 
genommenen Gebrechen und Mißbraͤu— 


qhen . 

d) die Handhabung der Dienſtboten-Ord⸗ 
nung und die Auffiht auf das Gefinde, 
überhaupt auf die Sittlichteit fämmtlis 
her Gemeinde-Einwohner ; — die Dienft- 
boten- fo wie die Leumunds-Zeugniſſe 
über die Aufführung und das Betragen 
der Orts:Einwohner follen jedoch von 


dem gefammten Gemeinde: Ausfhuffe , 


gemeinfhaftlih mit dem Pfarramte uns 
entgeldlich ausgeftellt werben. 
$. Ah. Xodedfälle unter den Gemeinde⸗ 
Gliedern hat der Vorſteher foglei dem coms 
petenten Untergerichte anzuzeigen, und, ber 
fonders wenn Fein Erbe im Haufe ift, Sorge 
zu tragen, bamit bis zur gerichtlichen Verſie⸗ 
gelung von bem Nachlaſſe nichts entwendet 
werbe. 
b) Der Feld-Polizey. 
«. 445. Der Borftcher hat die Aufſicht 
auf die richtige Erhaltung ber Flur⸗ und 


Marfungs:Grängen, die er deshalb zu ger ' 


annanna 
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wiffen Zeiten, mit Buziehung ber Gemeinde: 
Bevollmächtigten und einiger junger Ge 
meimds: Männer, zu umgeben hal; — bie 
babep allenfalls borgefundenen Mängel und 
Anftände find unverzuͤglich ber einfchlägigen 
Behörde anzuzeigen. 

$. 116. Er bat bie Beibrderung des 
Adler: und Wiefenbaurs, bie Eultur der üben 
Grände, bie Abſtellung der Brache, die Pflan- 
gungen von Obſt- oder anderen näßliden 
Bäumen auf Gemeinde: Plägen, Straßen und 
Wegen; bie Aufnahme der Viehzucht, big 
Einführung der Stallfätterung zc. ſich befon- 
ders angelegen ſeyn zu laſſen, undfo viel möge 
lich, dabep mit eigenem Bepfpiele voranzu⸗ 
geben. 

| iui. 
Raäckſichtlich des Straf-Rechtes bes 
Gemeinde-Ausſchufſes. 

6. 147. Geringe Dorf: und Feldfrevel, 
befonders folche, die durch Ueberackern, Ues 
bermäßen, durch unbefugtes Einhfiten, durch 
die Nachtweiden ıc. gefchehen, ſtehen dem 
Semeinde-Uusfchuffe zur Beftrafung zu. 

$+ 418. Die Strafen dürfen nur in Gelb- 
bußen beftehen bis zu einem Gulden, womit 
bie Berurtheilung in Schadens: Erfag bis zu 
drey Gulden einfchläßig verbunden werden 
kann. — Körperliche oder Arreft: Strafen 
zu erfennen, ift dem Gemeinde: Ausfhufe 
nicht geftattet. 

Wenn bie öffentliche Sicherheit erfordert, 
Semanden in gefänglühen Verhaft zu neh: 
men, fo muß ber Ergriffene fogleih am bie 
compeiente Amts-Behoͤrde abgeführt werben. 

$. 419% Die erfannten Geld:Strafen 


"fließen in bie Gemeinde-Caffe. 


IV; : 
In Beziehung auf daß Vermitte- 
lungs= Amt des Gemeinde-Aus— 


fhuffes. 


f. 120. Wenn in der Gemeinde Strei⸗ 


ARZURNAN 


7185 Ze 


tigleiten unter ben Gemeinde:Sliedern ent: 
ſtehen, fo hat der Gemeinde-Ausſchuß bie 
Pflicht und das Recht, ſich der guͤtlichen Der: 
mittlung berfelben, nach den Vorſchriften der 
Verordnungen vom 31. Map und 20. Dice 
tober 1810. ( MRegierungsblatt ©. 442. und 


4091) zu unterziehen. — Beyde Theile find 


verbunden, vor ihm zu erfiheinen ; der Der: 
ſuch der Ausführung geſchieht ohne Zulafs 
fung von Advocaten, auch ohne daß bie 
Parthegen cine Gebühr dafür zu entrichten 


ſchuldig find. 


V. Titel. 


Von der Unterordnung der Gemein— 
den und ihrer Verwaltungs-⸗Stel— 
fen unter die Staatd-Behörden. 

G. 421. Die Gemeinden ſtehen unter eis 
einer befondern Auffiht und Curatel der 
Staats:Polizep, welde von dem Staatd-Mi- 
nifterium bes Innern als oberſten Stelle, 
und unter beffen Leitung von den Kreid:-Re= 
gierungen durch die Lintergerichte — als Pos 
lizey⸗ Behörden — ausgeübt wird. 

Eapitel 1 
Bon der befonderen Unterortnung des Magiſtrats. 
a) Inden Städten der I. Claffe. 


$. 422. In den Städten der erften 
Claſſe ift der Magiſtrat — als eine ſelbſt⸗ 
fändige Behörde — der fireis-Negierung un⸗ 
mittelbar untergrorbnet. Er berichtet bier 
nad unmittelbar an die Regierung, und em: 
pfängt von dieſer in gleicher Urt die ihm zus 
‚gehenden Befehle. .. 

Wenn neben dem Magifltrate in einer 
Stadt noch ein eigner Commiffair angeordnet 
ft, fo richten fih deffelben Verhältuiß zu 
dem Magiftrate nach der hierüber zu erlaſſen⸗ 
den befendern Inſtruction. 

5. 125 Außer den durch allgemeige und 
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befondere Borfchriften beflimmten Faͤllen ſteht 
ber Magijtrat als Bramter d:r Gemeinde, 
ruͤckſichtlich der Verwaltung des Gemeinde: 
und Local⸗Stiftungs-Vermoͤgens, unter der 
nähern Aufſicht der Kreis-Regierung. 
Der Magiſtrat ift daber verbunden, die 
Genehmigung derfeiben enzaholen: , 

4) bey allen Erwerbungen, Veraͤnderun— 
gen, und Beräußerungen von Realitaͤ— 
ten und Rechten über den Werth von 
4000 fl»; 

2) bey neuen Bundationen und Funda— 
tions-Zujläffen, wenn damit Laſten vers 
bunden find; 

3) bey Berwandelung ber bisherigen 
Selbft = Regie bedeutender Defonomie = 
Güter oder nupbarer Rechte in Verpach— 
tung, oder Liefer in eine Selbſt-Regie; 

4) bey allen Verpachtungen an Magiftratss 
Glieder und deren Berwandte in aufs 
und abfleigender Linie, dann Seitens 
Verwandte und Verfhwägerte im erſten 
Grade, over an foldye, die an der Ver— 
waltung Theil haben ; 

5) bey bedeutenden Neubauten ; 

6) bey Aufnahme eines Paſſiv-Kapitals 
für die Gemeinde über 2000 fl, ü 

7) bey allen Ausleihen von Activ-Kapi— 
talien, welde den Betrag von 1000 fl, 
überfteigen, oder auch ohne Unterſchied 
der Summe, wenn das Ausleihen an 

ein Magiftratö-Glied, oder deren oben 
bemerkte Verwandte oder an fonftige 
Theilnehmer an ter Derwaltung ger 

ſchieht; 

8) bey Vorſchuͤſſen einer Stiftung an die 
andere, in ſo ferne ſie nicht im naͤmli— 
chen Etatsjahre zuruͤck geſetzt werden; 

9) über die Zulaͤßigkeit eines Rechtsſtreites; 

40) bey Unordnung neuer Gemeindediene 
fie, dann bep neuen Gemeinde- Umlas 
gen. a 


. $. 12%. Die Sn LE an wel- 
che jährlich die Gemeinde- umd Stiftungs— 
Rehnungen yüntılid eingefendet werden 
mäffen ($, 59.) bat folde innerhalb besfel- 
-ben Jahles genau zu prüfen, und das Ab— 
foluterium daruber zu eriheilen. 

8: 125. Sie bat die Leitung und Bes 
fitigung der Magift:ats» Wahlen, wie aud) 


die Verpflihtung der Bärgermeifter nach den. 
55 bie . 


naͤheren Bellimmangen. ver % $. 
un) 5% 
b) In Städtenund Märkten: der IL. 
und Ill, Klaffe 

$. 126. Wenn. in einer Stadt Ilter 
Klafe ein eigener Kommiſſaͤr aufgeſtellt if, 
fo wird eine ſolche Stadt ın ihrem: Verhaͤlt— 
nife zum Komm.färe den Gtädfen: Iter 
Klaffe, wie im $; 122., gleich geachtet. 

8 127. In allen Übrigen Städten ber 
U. und Il, Klaffe uno in den Märkten ift 


der Maxittiat zunachft der Aufſicht und. Leis. 


tung des einfihlägigen Land- oder Gutsherr- 
lichen Gerichts untergeoronet ;_— diefe Be— 


oͤrde ift verbunden und ermädtiget, vem. 
9 


Magiſtrate im Allgemeinen. über feine Amts— 
führung E:innerungen zu maden, und, wenn 


fie niyi befolgt werden, Anzeige darüber an. 


die Regierung zu erſtatten; — in dringen 
den Fällen kann dasfelbe prowiforische Ber— 
fügungen felbft trefien. 

&, 128. 


an die Einwilligung der Regierung gebun— 
den find, werden die Magifkcate ver kleine— 
sen Staͤdte und Märkte obne Rackſicht auf 
die Größe der Summe verbindlich gemacht, 
die Genehmigung des einfchlägigen Land 
oder Gutsberrliben Gerichts einzuholen , 
welche Letztere jedoch in allen wichtigen oder 
die Summe von 500 fl. überfleigenden Faͤl— 
len dic Beitätigung der einfiplägigen Kreis— 
Regierung nachzuſuchen haben, 


Eine unmittelbare oder mitte/bare Ver— 


pachtung, fo wie ein unmittelbares oder mit— 


telbares Anleihen an den Gutsberen, feltft: 


aus den feinem Gerichte unte:gebenen Ge— 
meinde⸗ oder Ötiftungs= Vermögen ift unter 


feineın Borwande geflattet, und bleibt ftreng 


verboten. 


Diefes Verbot erftredt ſich auch auf die 


Gutsherrlichen Beamten und Verwalter. 
(Halber Bogen zu Nro. 78.) 


wvw.yu 


‘der Öutsherren und 


In den, &: 423. bemerften. 
Fällen, wo die Magiftrate ver größeren Städte 
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Nebſtdem Finnen dergleichen Verpach⸗ 
tungen, und Anleihen an die Verwandten 
ihrer Beamten und 
Verwalter in ab= und auffleigender Linie, 
dann an deren Geiten-VBerwandte und Ver— 
fhwägerte im erſten Grade, nur nad den 
in den 8. $, 82; lit. d, 405. und 123, Mr, 
4» enthaltenen Beſtimmungen, I nach nur. 
nad) Vernehmung der Gemeinde Bevollmaͤch— 
tigten und Aueſchüße, und nah Geneh— 
migung ber vorgefehten Kreis: Regierungen, 
ftatt finden.. 


Kapitel 2% 


Bon ber befondern Unterordnung: 
des Gemeinde: Ausjiisuffes ın den: 
Rural: Gemeinden 


8: 429. Der Gemeinde = Ausfihug iſt 
dem ihm vorgefegien Kand- und Gutshertlie 
den Gerichte nach ven beſtehenden Vorſchrif— 
ten untergeordnet, und verbunden: -die Be— 
fehle und Yufträge desfelben zu vellziehen. 

8: 130, So oft vie voegeſetzte Behörde 
die perſoͤnliche Vernehmung des Geme;ndes 
Ausſchuſſes noͤthig finder , bat im: Namen: 
besfelben.der Gemeinde-Vorſteher, uno in 
deſſen Verhinderung das Aueſte der übrigen 
bem Gemeinde-Ausfü;ufe bepgegebenen Ges 
meinde-Ölieder beyin Amte zu erfcheinen. 

8. 151. In welchen Säten der Ge= 
meinve-Aurfihuß in der Verwaltung der Ge— 
meinde- Ungelegenbeiten die Genehmigung 
reſp. Enticheivung des betreffenden Lande 
oder Gutsherrlichen Gerichtes einzuholen 
bat, iſt &: 101. und 103. naͤher beſtimmt. 

Auch bat dieſes, nad F. 405., die Re— 
viſion der Rehnungen über das Gemeinde— 
und Stiftungs-Vermoͤgen. 

8: 132. Ueber das Verhaͤltniß des Ge— 
meinde-Vorſtehers, bey. der Ausübung der 
Zofal:Polizep, zu der ihm do refegien Polis 
jeyv: Behörde — find in ven $. 8. 110. 4414 
ur 4113. befondere Beſtimmungen enibalten. 

8. 135, Auſſer den — oben bey dem 
WirtungssKreife der Gemeinde Vorſteher bes 
— beſondern Faͤllen — haben dieſel— 
en am Ende eines jeven Vieıseliahrs bey 
dem vorgefeßten Untergerichte zu eriweinen, 
und teinfelben vorzalegen: 

4) die Un,eige ver vorgefallenen Veraͤn— 
derungen in dem DBelige der Gründe, 


187 


2) das Negfter über die verfändeten Ge 
fege und Verordnungen , 

3) das Straf⸗Buch, in mweldes die Viſi⸗ 
tationen und Beltrafungen eingetragen 


find, 
4) die Gemeinde⸗-Beſchluͤſſe. 

$. 154. Die Unter » Gerichte follen fi 
mit den Gemeinde Vorftehern in eine foldye 
Verbindung fegen, daß fie ihnen in alten 
vorfominenden Faͤllen leiyt Rath und Uns 
terſtuͤzung geben können; fie follen öfterd in 
den Dorfs:-Gemeinden nachſehen, und, mie 
fdyon unterm 27. März 1502. bep der Or— 
ganifation der Landgerichte 5. XVI. vorge: 
fhrieben worden ift, bey iever Gelegenheit 
und Veranlafung fich überzeugen, ob bie 
Gemeinde-Ausſchuͤße, und insbefondere die 
Vorſteher, ihre Pflihten erfüllen, und den 
ihnen übertragenen Obliegenheiten nachkom— 
men, und nicht allenfalls ihre Stellen zu 
Privat» Abfihten migb auchen; — fie haben 
in einem foldyen Falle ſogleich das Geeignete 
gu verfügen u. von Amtswegen einzugreifen. 


Wir befehlen , daß biefe Verordnung 
durch dad Geſetzblatt bekannt gemacht werde, 
und fragen Unferm Sraats-Miniferium des 
Innern auf, zur Vollziehung berfelben in 
allen ihren Theilen das Erforderlihe duch 
‚geeignete inftructive Weifungen unverzüglich 
zu verfügen. 

Münden den 17. Map 1818. 


Max Joſeph. 

Gr. Neigersberg. Kürft-v. Wrede, Gr. v. 
Triva. &r. v. Rechberg. Gr. v. Thuͤrheim. 
Fehr. vp. Lerchenfeld. Gr. v. Toͤrring. 
Nach dem allerhoͤchſten Befehle 
Sr. Mairftät des Königs: 

M Egid v. Kobell. 





Inteltigenzweſen. 





Amtliche Artikel. 


(5)3. —edbrief. 

In Gefolge einer Entſchließgung bes kö— 
miglichen Appellations-Gerichtt für den Un: 
ser: Mainfreis vom 25. v. praos, den 4. bier 
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fes Dronats ſoll der wegen Diebſtahls-Vekge⸗ 
ben angeſchuldete Andreas Paff, lediger 
Bauernſohn von Schneppenbach, koͤnigl. Herr⸗ 
ſchaftsgerichtes Krombach, durch Stedbriefe 
verfolgt werden. 

Es werden demnach alle Civil- und MH: 
litaͤr Behoͤrden erſucht, auf dieſen Fluͤchtling 
deſſen Beſchreibung bier folgt, genaue Spähe 
zu balten, ihn im Betretungsfalle arretiren, 
und an unterzeichnete Behörde ablicfern zu 
laffen. 
Perfonal-Befhreibung. 

Andreas Paff ift 19 Sabre alt, 5 Ruß 
7 bis 8 Zoll groß, bat blonde Haare, graue 
Augen, breite Nafe, gewöhnlichen Mund, 
länglichtes Geſicht, friſche Gefichtsfarbe, und 
einen ſchlanken Körperbau. 

Bey feiner Entfernung von Schneppenbacdh 
teng er ein altes blau tuchenes Waͤmschen, 
eine lange leinene Hofe, und eine blautuchene 
runde Kappe. \ 

Aſchaffenburg am 5. Sulp 1848. 

König. baier. Kreisgeridt. 


Graf Fugger, la pe 


eo, Schr. 





(332. Befanntmadung 


’ bom 
fönigl. baler. Stadtgerichte Würzburg. 


Mahbefchrieboned Kind wurde am ber: 
floffenen Samftage den 43. d. M. Nacımit- 
tags zwiſchen 4 und 2 Uhr im Domerfrenz- 
gange bey dem dort befindlichen Eruszifise 
ausgefegt gefunden. “ 

indem man dieſes zur allgemeinen Kennt: 
niß bringt, bemerft man zugleich, daß furz 
zuvor am bem fraglihen Plage bey dem 
Kinde eine Weibsperfon in inländifcher Klei— 
dung mit einer Kiginger Haube, gewoͤhnli— 
her Statur und brauner Augen, melde rin 
großes Weiße hatten, beiend angetroffen 
werden fen. 

Es werden fämmtliche Juſtiz- und Po- 
Tigen: Behörden, fo wie Jedermann erfucht, 
auf folhe ein genaues Augenmerk zu halten, 
und ea Notizen einer oder der andern 
Perſon gefaͤlligſt anher gelangen zu laffen. 

Befhreibung des Kinder: 

Daſſelbe ift weiblichen Geſchlechts, beps 

läufig 1 1/4 Jahr alt, volfommen, jleis 
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ſchig und dem — Anſehen nach geſund, 


hat ein weißes Naar, eine ſtumpfe Raſe, 
war mir einem furzen Muͤtzchen von leinen 
hausgemahtem Zeug, einem dunfelblauen 
baummolfenen — mit weißen Bümchen ber« 
fepenen Halstuche, weißem flancdenen Roͤck⸗ 
then binten mit Bändeln zugeftridt, und eis 
nem auf dem Ruͤcken offen ſtehenden Hemde 
angethan, und hatıe ein geftsidtes Haͤubchen 
von weißer Baumwolle mit dunkelrothem 
Baͤndchen auf dem Kopfe;- die Küße waren 
ohne alle Bedeckung und mit einem Bindfas 
den zufammen gebunden; an der linken Hand 
des Kindes oefand fih ein Faden mir weißen 
Merlen umftidt, uno unter dem Muͤtzchen 
‚ein Zettel mit den Worten: „Geborne 
Fräulein von Vın — losepha The- 
resia Margaretha.“ 

Würzburg den 21. Juny 1818. 

Königl. baier. Stadtgeridt. 


Welhelm. 


— — 
(2)2. Berſteigerung. 
Naͤchſten Sonntag den 26. Julius 1. 58. 
Nachmittags um 4 Upr, werden die bier vers 
zeichneten Feldgüter des berlebten Forſtmei— 
ſters Freyherrn von Wildungen, welche mit 
Winter ud Sommerbau beſtellt find, in ber 
Burg zu NRimpar, dem oͤffenilichen Auffteiche 
ausgefegt, und.ben Meiftbietenden mit dem 
Ertrage zugefhlagen ; die Bedingniffe wegen 
Bezahlung des aufſchillings im Bielfeifen 
werben bey dem Aufſtrche ion befannt ge- 
macht. 

Wuͤrzburg den 20. Julius 1818. 

. Köonigl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Berzeichniß: 
Nre. 6598. Einhalb Virrtel Morgen 42 Ru— 
iden am Muͤhlhanſerpfad, neben Kilian 
Baumeiſter, mit Korn beſtellt. 

Mr. 6599. Einhalboierel 42 Ruthen allda 
neben Egidius Schoͤmig, mit Korn. 

Nr. 6001. 1fk Morgen 5 Ruthen am Derr: 
wiefer Boden, neben Udam Baumeifter 
und den Weg, mit Korn. 

Mr. 6616. 4 Morgen 414 1/2 Ruthe an ber 
Leimig, neben Cajpar Iffing, mit Zeigen. 
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Roͤſer. 


Burkardt. 
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Nr. 6615. Dritthalbviertel Morgen 10 Rus 
then am Wolfsbild, neben Michel Buͤch— 
ner, mit Weitzen. 

Nr. 6755. Vierthald Viertel Dirg. 4 3/4 Rth. 
am Muͤhl Rain, neben Joſeph Baumei» 
fier, mit Weisen. 

Nr. 6753. Dritihalb Viertel M. 40 1/2 Rth. 
am Eichach, neben Adam Baumcifter, 
mit Wegen. 

Nr.6755. Underthalb Vierte! Morg. 16 einhalb 
Ruthen Viertel am Mai: brunner Pfad, 
neben Kılian Baumeister, mit Gerfte. 

Nr. 3507. 4/4 Morgen 7 Rutben am Glo« 
denſtraug, neben Adam Baumeijter , mit 
Haber. 

Nr. 5868. 2/4 Morgen 3 Ruthen allda nes 
ben Melchor Baumeifter, mir Haber. 

Nr. 3809. Undershalb Viertel Di. 12 Rıb. am 
Grumbader Weg, neben Michael Brand, 
mit Weitzen. 

Nr. 5874. Dritthalb Viertel Morgen 16 Rus 
a“ allda, neben Joſeph Baumeifter, mit 
Haber. 

Nr. 5572. Zf4 Morgen ober der Lohrwein⸗ 


berge, neben Adam Baumeifter, mit 
Weigen. 
Nr. 5373. 4 Morgen ober der Steig, neben 


Georg Grümpel, mit Weißen. 

Nr. 3874. 2/4 Morgen am Schnapfenberg, 
neben Johann Brendel, mit Huber. 

Nr. 67351. Deitthald Viertel Morgen 16 Rus 
then am Maidbrännerpfad , neben Mel— 
hor Baumeifter, mit Korn. 

Nr. 5664. 4 Morgen an der eifern Hofe, 
neben Eafpar Schmitt, mit Korn.» 

Nr. 10108. Dritthalb Viertel Morgen 2 Ru— 
then am Maidbrännerpfad, neben Caſpar 
Kaidel, die eine Hälfte mit Koran, die 
andere Hälfte mit Gerſte. 

Nr. 4002. 4 Morgen 9 Ruthen am Schloß» 
berg, neben Michael Göpfert, mit Korn, 
In der Euratel des Konrad Nodenmaier 
gehörig, mit Vorbehalt des Eigenthums— 
rechts, befag hieraufaufgenommenen Pro⸗ 
tofolls. ’ 

Nr. 0785 u. 6786. 4 einhalb Viertel Mor: 

- gen 47 Nuthen am Bedenbanm, neben 
Adam Baumeifter, mit Gerfte. 

Nr. 6790. Dritthalb Viertel Morgen 9 3/4 
Ruthen an der Strüth, neben Michael 
Lotter, mit Haber. 
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Nr. 6791. af Morgen 48 fh Nuthe allda, 
neben Michel Lotter, mit Haber. 

Mr. 6792. Drittbalb Viertel M. 18 Rth. am 
Gadheimer Weg, oder Langen:Eilf, mit 
Haber. 

Nr. 3876. 24 Morgen 18 Ruthen am Wei: 
denſohl, neben Nikolaus Emmerlings 
Wiürtwe, mit Haber. 

Nr. 3877. 3/4 Morgen 2 Ruthen am Knoͤch⸗ 
feinsthal, neberm Holz, mit Haber. 

Sr. 3873. Vierthalb Viertel 44 Ruthen allda, 
neben Michel Brand, mit Haber. 

Nr. 3530. 3/4 Morgen 44 Ruthen am Weis 
denfohlweg,, neberm Graben, mit Haber. 

Nr. 6761. 4/4 Morgen 6 Rutben am Zent: 
ftäblein, neben Georg Baumeifler, mit 


Haber. 

Nr. 0767. Anderthalb BiertelMorgen 8 viert: 
bald Viertel Rutyen am Gadheimer Weg, 
neben Simon Emmerling, mit Haber. 

Nr. 6774. Anderthalb Viertel Morgen 44 
Ruthen an der Weinbergshätte, neben bie 
Haupten, mit Haber 

(5) 3. Berſteugerung. 
Dienſtag den 4. Auguſt d J. Nadhmit: 

tags um 2 Uhr, wird das zum Nachlaſſe der 

Schudmachermeiſter Nikolaus Nieſeriſchen 

Eheleute gehoͤrige Wohnhaus dahier im 2. 

Diſtr. Nro. zo. bey dem unterfertigten Ges 

sichre im Wege der Execution oͤffentlich ver— 

rihen, und bie näbern Strihsbedingniffe, 

o wie die auf gedahtem Haufe haftenden 

Giebigkeiten werden den eiwaigen Kaufluſti— 

gen noch befonders eröffnet. 

Zuzleich werden alle jene, weldhe an den 
erwähnten Nachlaß aus irgend einem Rechts- 
grunde cine Forderung zu machen haben, au« 
mit aufgefordert, folhe am. Mittworh den 5. 
ejusd. früh um 9 Uhr beym ‚fün. Stadtge⸗— 
richte um fo gewiffer anzubringen und zu lis 
quidiren, als widrigens bey YAuseinanderfes 
Bung der Verlaffenfchaft felbit auf den Fall, 
wenn ſich felde zu einer Debitſache qualıfizir 
sen ſollte, auf die Nichterfcheinenden feine 
Ruͤckſicht genommen werden foll. 

Deer. Würzburg den 9. July 4818. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Burkardt. 
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(5)3. Borladbung. 
(Die Verlaffenfchaft des Zimmergefellen Anton Zefter 
betreifend.) 

Anton Fefter angeblich aus Franfenftein 
in Preufifh:Schlefien gebärtig, welcher feit 
30 Kahren im ledigen Stande als Zimmer- 

eſelle in hiefiger Stadt arbeitete, ift ohne 


fegıe Willens: Verordnung mit Hinterlaffung 


von einigem Vermögen in baarem Gelde, 
Schuldſchein, Kleidern und Handwerkögeräth- 
ſchaften beſtehend, dahier verftorben. 

Alle diejenigen, welche aus einem Erb⸗ 
rechte oder einem- andern rechtlichen Grunde 
tas Ganze oder einen Theil der Derlaffen- 
ſchaft diefes Anton Fefter in Anfprud neh— 
men zu dürfen glauben, werben biemit oͤf⸗— 
fentlich aufgefordert, ihre etwaigen Anfprü— 
de hieran innerhalb des Königsreihs Baiern 
binnen 6 Wochen, außerhalb deſſelben aber 
binden 3 Monaten vom Tage der gegenmwärs 
tigen Befanntmachung an bey ber unterzeidh 
neten Gerichisftelle arzugrigen, und zu liqui— 
diren, unter den Rechtsnachtheile, daß die 
Ausbleibenden nabber mit ihren Anſpruͤchen 
unberüdjichtigt bleiben fellen, und nad) den 


beſtehenden Geſetzen das weitere Rechtliche 


verfügt werden folle. 
Decret; Würzburg den 2. July 1848. 


Königlihes Stadtgeriht. 


e Wildelm. 
Burkardt. 
(5)2. Verſteigerung. 


Zufolge Requiſition des koͤnigl. Verwal: 
tungsrathes dahier, wird das dem Schnei— 
dermeiſter Johann Meder eigenthümlich' zu— 
grbörige Wohnbaus im 3. Diſte. Rro. 124., 
worauf jäbrlih 3 Pfund Grundzins mit der 
Handlohnspfliht zum F. Stadtrentanite das 
bier haften, Ftehtag den 44. Auguſt I. Is. 
Vormittags von te bis 41 Uhr bey untere 
fertigter Stelle oͤffentlich aufgeſtrichen, und 
den Meiftbietenden nah Vorſchrift der Exe— 
cutions- Drdnung zugeſchlagen; welches et: 
waigen Raufluftigen hiermit eröffner wich. 

Würzburg den 40. Sulp 1818. 

Königlides Stadtgerigt. 
Wilhelm. : 
Burkardt. 


CvDierzu 1 Bogen Beylage.) 





1841 


ES 


1642 


Beat. ‚du m TOR Stüd. 
: eb 


d 


ut 


3utettig 


tere 


Dem, 


Unter-Maintreis des Königreichs Balerm 


f 


Intelligenzwefen 





4 melige Ariife I. 





(3) 4. Borladbung. 

Re Whifipp Adolph Menıb, aus Würzburg 
ebürtig, bepläufig 50 Jahre alt, reifte im 
Sabre 1802. al Bien, allwo er feit 1508. 
wermeßt iſt. 

Daer Aſelb⸗ ſeit dieſer Zeit nichts mehr 
«Bon ſich har hören laffen ; fo wird er andurch 
ader deſſen etwaige Leibeserben oͤffentlich por: 
“geladen, vabier binnen 5 Monaten, wenm er 
Ei im Königreiche ‚sound binnen Jahres friſt, 
wenn er fih außer demfelben aufhalten ſoil⸗ 
ge, zu erſcheinen, und das unter ‚Eurate] fte= 
pende Vermoͤgen in Empfang zu nehmen, 
anſonſt daſſelbe den ſich meldenden naͤchſten 
Verwandten mach Borſchrift der Gefege aus 
gehaͤndigt werben folls 

Decr. Würgbueg den, 24. Julp 4848. 

Kanigl. baier. Stadtgeräicht. 

Wilhehm. 
— — Burkardti. 

(2) J. VBerfeigemiun g. 

Zur Erzielung eines beſſern Gebotes änf 
dae zuc Chriſtoph Mänzelichen Bermoͤgens— 
Theilung geboeſge Wohnhaus 2. Diſt. Mr. 
nAdh-r worauf bereits —8 o fl. geboten wur⸗ 
den, "wicd eine Du agiart auf-Samfigg 
den 1. be & al v. 
44 Abe h- — ‚abgehalten, an 
. weldyer daſſelbe — unbedingt zugeſchlagen, 
- und —* die Striche liebbaber — —* 
geladen, werden. 

„Würzburg den 23. uf — 

a Königlihes Stadige dt. ir 
“ MBilhekm. 
ur, bahangig ı, 

 yahrgang ıyın 


=> 


Berfengerung: 

Die Effecten eines verftorbenen Genbar- 
men werden kuͤnftige Mittwoch 'afs den 29. 
bief, Nachmittags um 2 Ube im hieſigen fo- 
genannten Johanniter-Gebaͤude gegen baare 
Ei ern eig verfirichen werden , wel- 

es andurd zur allgemeinen Kennt 

bracht wird. . u ar 


Würzburg am 23. Tulp.4818. 
Dom Commando der zten Com > 
nie Il. Legion f. Senbarmerie. 
Walter, Capitän, 


(3)4. Geſtohlene Sachen. 


Dem Wilhelm Ah zöm Heidings feld 
De am 4. July d. Ie. mittelſt Ein⸗ 
ru 

‚fünf neue ftähfene eeile e, dab, Seh 

5 fl..50, fr. werth, d * as Std zu 

vier flächfene Danspemden, jedes 1 fl. 

36 fr. werth nebit 

zwey 24: fr. Städen entwendet. 

Diefes wird mit dem Erſuchen bekannt 
gemacht, zur Se des Thaͤters und 
Wiedererlangung des Grflopferien das Geeig⸗ 
nete · 54 verfügen, und das ewa ſich erge⸗ 
bende Reſultat zur weitern rechtlichen Vers 

Ffuͤgung mitzutheilen. 
Würzburg den 7. Julius 1818. 


Römigl..Bawdgeniht IP. Min) 
Ka Een: ee 1 Dr 1) | 
26 iu " Sigefbiem;a a 
M' 4 


BO Worten 3 m 
han al ein 3 hetr Bauerd⸗ 

mann von Oberlein Bi ih Jadte 

4790. von ſeiner Pa u en F 
"oh feinbun Lauben aihorNufänchhfte Meine 

Nachricht ertheilt...g ; m 

»2.D binterlaffene Kinder auf. 


an 
Ten Ha 


— — —— 
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Auslieferung des Dermoͤgeus andringen, fo 
wird gedachter Sebaftian Rhein hiermit bor- 
eladen, fih a dato binnen 5 Monaten über 
{en —* nd — aus zuweiſen, und 
deſſen Ehefrau Bereits verſtorben, und 
die großiährigen Kinder wegen verwirkter 
Theilung auf die Vermögens: = Auslieferung 
anfragem, den ihm gebührenden Anteil am 
Vermögen grbörig in Empfang gu nehmen, 
swidrigenfalld ſolches nad dem Landesgefehe 
den beyden Kindern, gegem Kaution ausge: 
liefert werben fol... 
Würzburg dem 18. Julius 4818. 


Konigl Landgericht Waärzburg 
N mM. x 


Behr. 
- Eugeldzeit, a 8, 





(3) 1. Barnung * 
SDen Chriſtoph Endrefifhen Eheleuten 
zu Waldbrunn, if die Verwaltung ihres 
Vermögens entzogen, und ihnen Adam Kläs 
pfel von Waldbrunn als Kurator bengege> 
ben worden. a 
Di’ nun gedachte Eheleute für unfahig 
erflärt worden‘,-ihr Vermögen felbft zu ver⸗ 
walten, ß ſind auch Verträge, welche mit 
den Chriſtobh Endreſiſchen Eheleuten kuͤnf⸗ 
#ig ohne eh bes Adam Klüpfel, 
Als Kurator, aßgefhloffen“ werben ‚- unver« 
bindlich, wobey Re bemerft wird, 
daß alle Ha es Chriſtovh Endres 
tanftig unbefriediger bleiben. 

Würzburg ‚den 47. Juny 1818. 
Königl. Landgeriht I. d. M. 
Bepr. 

Engelbreit,a. vo. 





ME Belannt Bram, 
Um Dien den A. Auguſt d. 3. w 
bas Brei ng in u San 
ber ob Kuhne Wietib von Waldbrunn 
an bem Eingange in das Geſchaͤfte zimmer 
Des unterzeichneten Landgerichts den Jutereſ⸗ 
fenten zur Einſicht amgehefter werden. 
., Bürzfiirg am 48. Sulp 1848. 


Behr... N 
eh * Zu Zen er, a. 8 


ara 


‚ein einziger Epictötag auf Donn 
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(3) 1. ° Edicral:Vorladung. 


Der durch Uusfchreiben vom 30. Map 
d. 3. in der Gantfache gegen die Verlaffen⸗ 
fhaft des Michael Huth alt von Oberleinach 
auf den 45. d. M. anberaumt gewefene ein⸗ 
zige Edietötag , wurde wegen eingetretenen 
unvorhergeſehenen Hintdernäffen "nicht abge: 
halten. Unter Bezug auf jenes Ausfchreiben 
vom 5% Map d. Se, und unter den barin 
angedrohten Nachtheilen wird deswegen. an= 
dere Edicts = Dagfart auf Minwoch den. 26. 
Auguft d. 3. fruͤh um 0 Uhr anberaumt, 
Wörgburg den 48. Julius 41818. 
Kön. Landgericht I. d. M. 
De hr. 





Seip,a.. 


(5)4. ‚Belanntmahung 
Die in der Verlaffenfchaftsfacheriber 
—2— verlebten * ia ash 
ers Witwe durch Ausfchreiben som 9. v. 

d. auf den 15: d. Mi, anberaumt gewe: 
ſene Tagfart zur ag Borg ift 
durch ein unvorhergeſehenes Hinderniß ver⸗ 
— Bezug auf das 

sd des wegen unter 
€ YAusfhreiben vom 9. en Mes 
und unter den basin angedrohten Nachthei⸗ 
ken , weitere. Tagfart auf Mittworh den 26. 
Auguft d. J. früh um 9 Uhr feſtgeſezt. 
Würzburg den 18. July 4518, ' 
+ Kim Landgerihrlsd. ii 
| Behr⸗ 


— — — — 


Seitz, a. 5. 


6) a2. Ebirtal:Borlapdung . 


en den Ortonachbar Georg Kaͤl 
—** iſt mit —8 — 


dem fein Paſſivermoͤgensſtand den“ Activen 
‚dep meitent aͤberſteigt — der Eoucurs erkanat 
worden· | & i 


Begen Seringfuͤgigkeit het ——— 
a 6. 
Auguſt d. J. Vormittags um 9 br feftge= 
fegt, au welchem Fk alle diejenigen, wel⸗ 
de an gedachten Sesrg Kab aus irgend ei⸗ 
nem ⸗Aechtsgzrunde Forderungen zu haben 


lenken, diefe bey der unterfertigten Stelle 


gesffer zu Paosotoll zu geben, au 
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alle ſowohl auf derfelben Liquiditaͤt al Prir 
prität Bezug babenden Beweismittel ihren 
Anſpruͤche — — andurch vorgeladen 
werden, als die Ausbleibenden von der Con⸗ 
eursmaffe und mit ben beire n Hands 
langen 1 Chen hen werden follen. 
bern den 6. Tulp 1818. 
a a Landgericht. 
Schmitt, Landr. 


Strobel, Rechtsp. 


ji. Edicral:-Borladung. 

Franz Quaſt, jung vom Bundorf , bat 
fein fämmtliches Vermögen den Gläubigern 
abgeireten, und es wird baber wegen lin 
bedeutenheit der Aetivmaſſe einzige Edicts- 
sagfart auf Freytag den 24. Auguft 1818. 
rüh um 8 Uhr anberaumt, wo fänumtlidhe 

_ n unter der Angabe der Be 

nit und bes Vorzugsrechtes anzu⸗ 

—— ſowie die Einwendungen dagegen, 

und ſchluͤßliche Berhandlungen auszuführen 

und zwar unter dem Rechtsnachtheile 

des Ausſchluͤſſes von ber Concursmaſſe reſp. 
‚mit der treffenden Handlung · 

Königl. Landgericht. 


> Leo Stech er, Landr. 


ae 


674. Schulden: iquidatiom. 
Wegen vielen vorhandenen Schulden ifk 
bas gegen Nikolaus Et zu Hohn einzulei- 
tende Berfabren ungemiß. 
Zur Befeitigung diefer ewißheit wird 
dulden: Eo ationd : : Tag art auf Don- 
ehp um 8 Uhr 


den 6. uft d. J 
"ante dem —— ichen echtsmaihtpeile der 


R berä vom unserfersigten fon. 
—* erichte a mu dan — 


ect. Kiffingen den 17. $ulp 1818. 
Abnigl. baier. Landgericht. 
G. F. Conrad. 


8.9. Höpler, Rechtepr. 
Gi. Verfteigerung. 

Freytag den 14. Auguſt Nadınittags um 
2 be, foll.die der Gemeinde ‚Seidenpaufen 
hörige Mainmühle auf dem Kathhauſe das 
— verſteigert, und den Meiſtbie⸗ 


Diejenige 


* 


— _ m Giebehſta 
‚Gau mie Benin 
Raupp, ne —* —*— 


u &erte 


kaufe zu © 


1846 
tenden mit Bor A 
Hal 1. Bi beha 4 r „Genehmigung - 
üble Ai t in ber Nähe son Fri- 
—— at 3 Mahlgänge au 4 Gerb⸗ 
we... Wohnftube, 6 Ka ‚ Stallun 
eh Pferde, 6 Srö@Mindvieh ı und 6 St, 
Brass. eine Halle zum Hölzlager 
a 
Dit der Mühle wird der Ertr 
Wehrlohs -Deffnung unter der abe 
De man —* zu —* alten, verfteigert, 
ie efann zu 
habern tingefehen werden: RA 
wo: Stribsliebpaber meiden nur auf 


1 zum ‚Strict zugelaſſen, denn fie 
über guten Leumund und 


Ei dur gerichtliche Beugniße je 4 


—— den 16. July 41848. 
Königl. baier. Landgericht. 
Schwarz. 





Belanntimadun g- 
Sonntag den 26. b. M. 


HER: an de 


en auf * Markungen 
See in der Mäpe De — = 
einer halber Stunde * brauch ea en 
bruch ;gefun 
ine ge 

wird dem Binder eu 
bis 4o Rihlr. zugefi 


2) ee: ber iffenfeine und Segen 


3) das Schlagen, der Stein 
38 — — 


das Führen der Steine von d 
che an die Straße. u Ser 


en, welche diefe Urbeitew:iim 1feber- 
haupt Uceord Öberntfnen wollen, haben ſich 
am dem Fu und Stunde im — Birthes 
ebelſtadt einzufßnden. 
Schfenfurs den 20. Tufp 1843. 
Rnisl. baier. Lanbgericht 


PR nAladie 


1847 


“ Feuhtpreifel = 

auf der Schranne zu Ochfenfurt am 18. 

. — 
Im Höhften Preis: 

Weigen, to Miter, das 44 10 fl.—ki. 


Korn, J0 — — — Ufl. — kr. 
Serſt⸗ ⸗—— — — li. 
Haber, 220 — — — 8 fl. 45 fr 


Gm mitslern Preis: 
Weisen, 459 Miter, das Dalter 18. — fr. 


Kom, 
Saber, — 8 il.· 30 kr.· 
Im tiefſten Preis: 

Weitzen, 40 Miter, das Malter 17 fl. — kr. 


— — 


BB — — 


Korn, u — — 12f.— 
ya z2 — — fe 
umma ber verkauften Früchte: 259 Malter 


Weigen, 104 Malter Korn,— Malter 
Serfte, 350 Malter Haber. 
Ochfenfurt den 20. Sulp 1813. 
Abnigiigen Landgericht. 
Hwarz. 


— — — — — 
Geftoplenes Gelb: 
In der Beit von Montag den 20. auf 
Dienftag den 2 wurde dem’ Georg Wader 
‚bon Ziegelanger aus feiner neben dem Bette 
in der. Stube den verſchloſſenen Truche 
286 fl. 50 kr. vkhn. an 24, 12, einem 30 u. 
„einem 56 fr. Städe — einem Laub⸗ und eis 
nem Krouenthaler, halben und viertels Kro— 
nen, mit einem neuen Geldgurte, worin daf- 
Selbe gewefen, entwerbetw'- J— 
Saͤmmtliche 8 Behoͤrden werden 
erſucht, hierauf Spaͤhe Ju halten, und im 
Balle einiger‘ Eutdefung bald gefaͤllige Uns 
deige hieber zu machen. -- - 
- Beil den 22. July 4548. 


Knigliges Landgeriät. 
a 5 | 
Möller. 


Kar, u 2 
(3) 5. ®läubiger-Borladung. 





Michael Herbert zu Maſſenbuch, welcher 


fein gefammtes Vermögen veräußern und von 
Maſſenbuch abziehen will, hat den Antrag ge: 
ſtelli, feine ſaͤmmtlichen Gläubiger zur Liqui⸗ 
dation ihrer Forderungen und um eine etwaige 
guͤtliche — mit ihnen zu treffen, 
»orzuladen, s 


——— 


— 45 i. — kr. 


dei 
Es werben er alle diejenigen, welche 
and was immer für einem Grunde einige 
Borderung an Michel Herbert ober beffen Ber- 
mögen machen zu koͤnnen glauben, aufgefor— 
dert, ſolche in Perfon ober —— — 
Bevollmaͤchtigte Mittwoch den 5. Auguft b. 
J. früh um $ Uhr dahier unter etwaiger Vor: 
legung die Beweismittel anzubringen und zu 
liquidiren, auch wo moͤglich ſchlüßlich zu han- 
dein, und ſich auf die etwa vorkommenden 
Bergleihspsrfhläge zu erklaͤren, und zw 
find die Sorderungen alle wenigftens anzuzei 
—* unter dem Rechtsnachtheile/ daß bie 
usbleibenden bey ber Gäter- 
des Michel Herbert, deſſen Schuldentilgu 
und Berabfolgung feines Vermögens, da 
feinen Abzuge, weiter nicht berddfichtiget wer 
den ſollen. 1 6 vn var 
Sachſenheim am 16. Julp 1848, 7 
Königl. Landgeriht Gemfnden" 
Ernf, BLU6R. kr. » 
Breitenbaß, a. ®. 


BDerfleigerung. 

Im Wege ber Sölfsnejifinekung wird 

das dem Schultheißen. Caspar Schmitt zu 

Nömmeltborf gehörige” Soͤldengütchen, be— 

ftehend in einem Wohnhauſe nebft Zugehd⸗ 

Augen, dann 4 5/4 Acker 30 Nuthen Wie— 

fen und 4 Ader 31 Rurben Artfeld, oͤffent⸗ 

lid verſtrichen, und ik hierzu Tag art auf ) 
\ Montag den 34. Auguft d. J. 


fröh um 8 Uhr anberaumt, wo fi Kauft⸗ 


liebhaber auf dem Gemeindehaufe zu Roͤm— 
mels dorf einzufinden, bie Strihsbedingniffe 
und die auf dem Guͤtchen haftenden Laften 
g vernehmen , und den Zufhlag nad der‘ 
xrecutions⸗Ordnung zu gewärtigen haben. 
Marktburgpreppach am 14. Suly 1818. 
Königl. Patrimonialgericht der: 
Freyberen von Fuchs. 
— Schmitt. — 
Hepm, a. s. j. 
(5)4. Berſteigerung. 


‚Die den. Andreas Hoffmann Schultheig 
in Gogelgereuth zuſtaͤndigen 29 3/4 Morgen 


Artfeld auf der Roͤden, an ben Reudorfer 


Flur: und. ben dort vorbepziehenden Fahrweg 
anftoßend, werden zur Haͤlfsvollſtreckung 


189. 


© Moittäg den 17: ab eg ußr 


in loco Gogelgereuth, nach erfolgter Bekannt-⸗ 


machung deren Grundkoſten, in Gaͤnzen oder 
in. fchicklichen Abtheilungen, oͤffentlich verſtri⸗ 
den, auch den Meiſtbietenden, nach. Zielfe: 
vung ber Ereeutione Ordnung, hingeſchlagen. 

Signatum-Sirchlauter den 10. July 4848: 


Rhbuigl: baier. frepherel. v. Gutten⸗ 


2 berge Patrimonialgeridt. 
Schleich. 
1247 4Wolkmar, act j. 


— J 
(5) + Gläubiger-Borladung. 
Michacl Söldner aus Neubrunn hat wer 
en dringenden Schulden einen Theil feiner 
üter bereitd veräußert, weswegen die Ben: 
ſtimmung feiner Gläubiger einzuholen für 
nothwendig erachtet worden, biegu- wird 
Termin WE 
Dienftag der 18. Auguft fruͤh um 9. Uhr 
auf dem Gerichtsfige mit den Bevyſatze anbe- 
raumt, daß der nichler/cheinende Gläubiger 
den frepwilligen Soͤldneriſchen Güterverfauf 
ſtillſchweigend genehmige. . 7° 
Kirchlauter den 47. Juld 1818. 
Kön. baier. frenherri. vr Würzburg. 
_ Patrimonialgeridt Neubrunn. 
| Schleich. 


Bellmar, act. j. 


(3) 1. Stedbrief. 

Der unten fignalifirte wegen mehreren 
peräbten Diebftählen beruͤchtigte Ebleſtin Goͤl⸗ 
ler von ur churfuͤrſtl. beſſiſchen 
großd. Juſtizamtes Hünfeld, iſt unter dem 
4. d. Me. des Morgens als er im Brau⸗ 
baufe mit geftohlenen Waaren beireten wur- 

de, und von .ber Drisbehörde arretirt werben 
follte, entwichen. 

Es werden daher alle löbliche und r:fp- 
Poltzey· Behoͤrden erſucht, aufdiefen Menſchen 
ein wachſames Aug nehmen, denſelben im 
Detretungsfalle arretiren, und an das chur⸗ 
beſſiſche Umt zu Hünfeld als dem Foro do- 

‚ micilii deſſelben auslirfern zu laſſen. 
. Signalements- 
Esleſtin Goͤller don Hofaſchenbach ift 
vg Jahre alt, 5 Schub 9 Zoll groß, (nach 
* dem Frankfurter Maaß) bat eine hohe Stirne, 
ſchwarze Haare, braune Augenbraunen, 


« 





Anh 


(5) 1. 
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ſchwaͤrze Augen, größe Nafe, grwoͤhnlichen 
Dund, einen fchwarzbraunen Backenbart, 
rundes Kinn und Geſicht, hlaſſe Geſichts— 
farbe, fo wie vorne am Schädel die Haare 
werlorenz; — trug. bep. feiner Entweſchung 
einen Rock von grünem-Beiderwand , weiß- 
Jeinene H und Schuhe, welche Kleidungs, 
Städe folder, aber wahrfcheinlih wird ge» 
swechfelt haben. 

Tulbe am 21. Julß 41818. 

Ehurheif. großb. Landami. 
a ne: Bilt, 

prodifor. Abminiftrator. 





33, Verfteigerung. d 
Zufolge hoͤchſter Eniſchließung der FÜR. 
‚Regierung des Unter: Diainfreifes, Kammer 
ber Finanzen, vom 6. db. M. Nro. 25039 — 
20497. wird der dirfamtliche noch disponible 
Fruͤchten⸗Vorrath zu beyläufig 
. 60 Malter Weisen, ) . ß 
240 Walter Korn u. ) Würzb. Gemäß, 
80 Malter Haben, : 
Breptag den 7. Yüguft I, 5. Bormittags um 
9 Uber in Meinen Parthien zum dffentli 


Striche dabier aufgelegt, und den Meiftbie- 


‚tenden vorbehaltlich pöchfter Ratification zu⸗ 


geſchlagen, welches andurch zur Öffentlichen 
Kenntuiß gebracht wird. | 


Neuſtadt den 44. Julp 1818. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Schubert. Tu 





Berfteigerung. 
Samftag den 1. Auguft d. 5. fräb um 
9 Uhr werden von unterzeichnetem Rentanite 


“anf den Homburger Bruchifpeicher gegen 36 


Malter Korn und 400 Malter Haber, Würz- 
burger Maaß, mit Vorbehalt hoͤchſter Ge- 
nebmigung, Öffentlich verftrichen, wozn die 
Raufliebpaber einladet | 
Homburg a. M. den 20. July 1848. 
Königl. Rentamt. 
Bourbad. 


— — — — 


* 


‚4851 


‚ lichen Rathes Goldba 


„gleich zu le 
wg 
. Haufes ’ 


Phi 





Keilbietungen. | 
» (3) Um Montage den 5. Auguft b. 


"%, und an den folgenden Tagen, Bormittagd 


Yon 9 bis 12, und — — von 3 bis 
6 Uhr, vn —— —— e — u 
rebten Heren Conſiſtoriums Dir und gei 
3 im 4. Diftr. in der 
fogenannten Pfaffengaffe der Pfar lirche zu 
Haug gegenüber Mro. 4186. bie zu beffen Der: 
laffenfhaft gehörigen Effecten, als eine fehr 
fchöne goldene Tabatiere, fe 8 fehr geſchmack⸗ 
vol gearbeitete filberne Leuchter, Stod« und 
Saduhren, Spiegel, GCamapee, Comode, 
Seſſel, Tiſche, Schraͤnke, Bet tten, Edor⸗ 
and andere Kleidungsſtuͤke, ſilberne Schnals 
"Ten, Speis: u. Kaffee:-töffel, Porzellain, Betz 
ten, Weibyeus, Kaͤchengeſchirr u. dgl. gegen 
jtende Bezahlung verfteichen. Wels 
es etwaigen Strihsliebhabern zur Kennt- 
r racht wird. j 
ie Berfleigerung des eigenthämlichen 
der Belogäter, des Gartens und der 
‚Weinberge , des vorraͤthigen Weines und der 
Bücher , wird noch befonders augezeigt werben. 
gleich werden alle diejenigen, welche 
aus was immer für einem Rechtsgruude 
obige Berlaffenfhaftsmaffe in Anſpruch zu 
nehmen vermeinen, andurch aufgefordert, 
biefelben innerhalb vier Wochen a dato gel 
tend zu machen, widrigend ohne weitere De= 
achtung der. Inhalt des Zeftaments in Belt: 
zug geſebt wird. | 
ürzburg ben 22. July 4818. 


Das Teſtamentariat. 


2) 45) Die zur Verlaſſenſchaft ber 
Frau Waͤhrmeiſter und Banquier Johann 
Dehningers Wittib gehoͤrigen Effecten 
ioſen, Gold, Silber, Uhren — Zinn, 


an P 


: Kupfer, Borzellain, Spiegeln, Schreiner⸗ 


Waaren, Betten, weißem Zeuge und dgl., 


- werden Montag den 40. Auguſt d. J. und 


die folgenden Tage, mit Ausſchluß jener 
Tage, wo der beseits angekuͤndigte Weinftrich 
ebalten wird, jedesmal Nadmittags um 2 
Uhr dem Öffenslihen Striche ausgefegt, und 
der Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
zugeſchlagen; wozu Liebhaber hoͤflichſt ein- 
ladei, mit dem Weinerlen, daß eine beſon⸗ 


— 4882 
Nichtamtliche Artikel. dere Strichttaglart für die Prätiofen noch 


werbe mmt werben. 
Wörzburg den 22. Zulius 1848. 
Das Teflamentariat, 
5) (2) Raͤchſten Sonntag deu 26. July 


Nachmittags um 2 Uhr wird In ben ehtma⸗ 


ligen Klofter Unterzell nachſtehendes dem oͤf⸗ 
fenslichen Striche außgefegt, und bein Mei 


bietenden gegen ‚glei baare Bezahlung uͤber⸗ 


laſſen f} als: . 
Rindpieh: 
4 Paar fhöne Ochfen, 
4 Paar zweylaͤhrige Stiere, 
6 —* einjährige Bio. 
4 einjäbriger Bafc Ochs, 
8 KRalbın, 


4 Kühe, 
44 diepiährige Kalben. 
: Schweine: 
2 Schweinsm uͤtter, 
2 Schweinslaufer. 
Geſchirr: 
ses —— —— 
mit en, 
Bar Fr Seräpfipaften. 
e u. 
eirca 1200 a gute® vormiähriges, 
(3) Umtergeichneter ö i 
RE hr Ko en * * 
Diſte. Rro, 567., welches nebſt einem Feuer⸗ 


te alle Bequemlichkeiten ; . 
—— —5 — en ge 


verkaufen. Liebhaber, denen die Einſicht taͤg⸗ 


lic frey ſteht, belieben fih an dem Eigenthoͤ—⸗ 
mer zu wenden; für jeie aber, weldye das 
Haus von früherer Zeit ber kennen, wird 
bemerkt, daß foldyes nun mit einem neuen 
Abtritte verſehen ſey. 
Ament, Kammerdiener, 
wohnhaft. in der obern Johanniter⸗ 
gaſſe, 4. Difte. Rro. 450. 

5) (5) Die-Ubgabe meiner am 21. die⸗ 
fes zum oͤffentlichen Striche aufgelegten bey⸗ 
den Wohnbaufer, in der obern und untern 
Woͤllergaſſe, 2. Difte. Rro, 93. und 229. ge⸗ 
legen, konnte wegen zu geringen &rbotes 
nicht geſchehen; cd mird daher eine nochmalige 
Stricht iagfart auf Donnerfiay den 30. dieſes 
Rachniuaga um 2 Uhr fefigefegt, mit dem 
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Bemerken, daß die Strichellebhaber auf den 

Zufchlag rechnen können. 

Oben befagte Häufer mit den beyden gut 
gewoͤlbten In gegrabenen Kellern, gegen 
400 Ruder weingräne Blfer baltend, können 

lich eingefeben werden, wozu bie Strichs- 
haber hoͤflichſt einlader 

J Sabina Selſam, 

Derwalters « Wittib. 

6) (3) Dienftag den 23. July Nad- 
mittags um 2 Uhr, werden im Gafthaufe 
zum vothen Löwen babier, verſchiedene gut⸗ 
gehaltene Weine: dem dffentlihen Aufſtriche 
ansgefest. Die Proben ſelbſt können am 
Tage der Verſteigerung an dem Bäffern ges 
nommen werden, wozu die Strichsliebhaber 
boͤflichſt eingeladen find. 

Die Agnes Zobel'ſche Erben. 
7) (4) Mit dem Striche von Weißzeug, 
ten, Schremerwahren, Silber ıc. wird 

Diontag den 27. d. M. früh und Rachmit⸗ 

tags im Gafihaufe zum rohen Löwen dahier 

unaudgefegt fortgefahren. 
+ Die Zobel'ſchen Erben. 

8) 4) Nillaus Hamler zu Reuftadt an 
der Saale ift Willens, — Gaſthof zum 
goldenen Roß allda, welcher in 3 Stockwer⸗ 
Ken beſteht, und zwar 

im eriten Stod, ein Gaftzimmer, eine Kuͤ⸗ 
he, eine Speiſekammer, ein, Fleiſchladen, 
dann ein eingerichteted Branmıweinzeug, 

‚im zibepten Stöd % Zimmer, worunter 

beigbaretind 3 umheigbare, 

im dtitten Srod- 7 unpeißbare Zimmer, und 
2 Stock 2 geraͤumige Boͤben, und 
unter dem Haus 2 geräumige Keller, einer 
zug Get-anf, und Her andere zum Mäl;- 
‚mächn und jum Gemäß aufbewahren 
eingerichtet , e 

eine große 2 ſtoͤckige Scheuer, unter welcher 

85 ſdne Stolungen und oben 3 Heuboͤ⸗ 

Lie den, und unier derjelben ein Gemüßfelfer 

„ft, ferner 

Ben — worunter fü 3 Pferds⸗ 
; a , und oben Böden zum Holz und 

Fe roh aufzubewahren ſich befinden, dann 

uneben dem Haufe ein eingerichtetes Schlacht⸗ 

and Waſchhaus 

aus freyer Hand zu verfaufen. 

o Kaufluftige Fönnen fig alda einfinden, 
at den Augenſchein davon zu Nehmen, unk 

BÄr Kauf abſchließen. 


Amsaraar 


‚Das Nähere ift 
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M (4) Heute Samſtag Nachmittage 
von 2 bis 5 Uhr, werde ich die Verſteige— 
rung der Mufifalien nah dem befannteg 
gedrudten Kataloge beſchließen, und dann 
aud) die erft angelommenen Neuen Mufls 
alien für alle Änftrumente nebft einigen gus 
ten Dichtern verfteigern. 

* Sämmitlidhe bereits befannte Inſtrumente 
von vorzuͤglichen Meiftern werden ben dar 
rauf folgenden Miltwoch als ben 29. July 
in den nämfichen Stunden terftrichen , wos 
zu geborfamft einlader: 

Antiquar und Auctionator Louis 

- ‘ Nr. 73. in der Semmelsgaffe 
+40) (4) Am 2. Diftr. Nor 207. in dee 
wntern Dominıcanzrgafle, it guter Frucht⸗ 
Brannımein die Maaß um 26 fr. zu habem. 

411) (1) im 2. Diſtr. Nro. 267. in dee 
unten Dominicanergaffe, ift ein ganz neues 


Inſteument für einen Geometer zu verkaufen 


12). (2) Im 3. Difte. Nro. 4183. find von 
ben fihönften Spiegeln, verfchiebener Gattun⸗ 
en, um ben billigſten Preis gu haben, Auch 
find eben daſelbſt fehr Schöne Merinos: Tücher 
und Zwiebad befter Güte, dad Pfund vom. 


48 bis 36 fr. zu haben. ' 
Bermiechbungen. 
— — 


- 4) (2) Im 4. Diſtt. Rro. 270. Mt ein 
möblirtes Zimmer ſtuͤndlich zu vermiethen. 
2) (59) JIm 4. * Nro. 320. in ber 
leichacher⸗Pfarrgaſſe, iſt ein Quartier, bes 
ftehend in.3 Zimmern, 4 Kammer und einer 
hetien Kuͤche zu verlehnen, und kann fogleig 
oder auf nadifommendas Ziel bezogen werben. 
8) 13) Im 56. Diſte. Neo. 141. im ber 
Zellergafle, ift der mitslere Stock, beftchend 
in drep in einander gehenden be.gbaren Sims 
mern, Kühe, Holzlager, und fonfligen Ber 
quemlicpkeiten, au, U erbeiligen zu verlehnen. 
M (2) Bey Hofmufilus Banberger im 
2. Difte. N:o. Ho. ift ein ſchoͤnes Zimmer 
mit Möbeln zu vermiethen. 
5) (2) Um Eıngange der Schuftergaffe 
iſt auf erg oo ein Laben zu vermiethen. 
p Roreng Müller, Handels: 
mann zu erfragen. 


6) (D Im 3. Difte. Rre. 187. nädft 
dem Bierrdpren: Brunnen , ift ein ſchoͤnes 
‚2ogis für, eine file Haushaltung zu vermie⸗ 
ihen, und kann fogleih bezogen werben. 
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7 627 Auf ver Domgaffe naͤchſt ber 
Brädfe Nro. 526. ift ein möblirtes Zimmer 
a verlebnen. 

8) (2) Auf der Neubangaffe Nro. 74. 
iſt für eine fotide Haushaltung ein Quartier 
‚son 2 heisbaren Zimmern „ 2 Altäven, 2 Eleis 
nen und einer aroßen Kamıner, großer bel: 
ken Kuͤche mit, Guß, aroßent bellen Vorplatz, 
gemeinfhaftliden Waldhaus mit Brunnen 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten, fogleich ober 
auf Ulerheiligen zu vermiethen. Eben das 
felbft find noch 2 in einander gehende beiß- 

are ſchoͤne Zimmer mit verſchloſſenem Holz: 
ager, av, Abtritt xc. am eine oder auch 2 
—— zu. vermiethen. - Das Nähere er⸗ 
bit man im Haufe felbft. j 
— —ñ— ——— u 


— — — 
Bermiſchte Anzeigen. 


4* (lH) An der Siahelſchen Buchhand⸗ 
Bang in Wuͤrzburg if fo eben angekommen: 
. Movellen zur baieriſchen Gerihtsorbnung , 
. „Mer Band. Enthaltend die Verordnun⸗ 
gen dom Fahre 1814. bis 1818, nebft 
den Ergänzungeh zum dten Bande, 
ug, j 1 fl. 2y ri 
BGeret'd Sammlung derjenigen bisher noch 
ungedrudien ober noch nicht alfgemein 
befannten Verordnungen, Inſtructionen 
und Rormen, welde über die Ber waltung: 

und Berrehnung des Staaté vermoͤg 

theils durch beſondere Generalien, Mei 
durch Spezial⸗Reſeripte an die koͤnigl. 
Baier. Staats-Geſchaͤftsſtellen erlaſſen 
worden find, tom 1. Januar bis letzien 
Dezember 4947. Ir Band. Rebſt dem. 
vollſtaͤndigen Regiſter über alle 7 Bände, 


en z EN 
Wolftram'a, 2. %., Handbud für vau— 

meiſter, ite Abtheilung, das Wiffenfipafis 
liche und die Kunft des Maurers und 
Steiumeged. 2r Theil. Korm: und Ber 
Bindungslchre. Mit Zen Figuren in 
©Steindrud und 2 Tabellen. 5 fl. 24 ft. 


270 Mit baber ‘Bewilligung. wird: 
‚einem hohen Adel, hochloͤblichen ide mb 
geeh ten Bublifum.ergebenit. bıfannt gemacht, 
baß bep Unserzeichnetem 'eine-junge Nies 
fin, adtıer in WBöür;burg angefommen, 
and während der Meffe zu feben iit, welche 
— 5 Monate alt, und 7. Bud 8 Zoll 


4 
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: Bon Alan ‚ Bir ſie in Augenſcheĩn nah: 
men, wurde fie mit.nieler Bewunderung ger 
feben. Sie verdient fowohl wegen ihrer 
Größe große Aufmerkamkeit, als auch 
wegen ihres ſchöͤnen Wuchſes und, Hals, 
tung des Koͤrpers. Ibre Sprache ifk die seut- 
fhe, und ſehr unterhaltend. Die Wutter ders 
ſelben „..eine geborne Echweizesin, hat 8 Zug 
5 Zoff gemeſſen. 

Da ſich der Eigenthümer ſchmeichelt, 
daß dergleichen Riefin noch nicht in Deutſche 
land gezeigt» worden iſt, fo bittet er um ges, 
neisten. Zuſpruch/ indem. ‚ers ſich verſpricht, 
daß auch bier. Niemand den Schauplag miß— 
verguügt verlaſſen werde. 
sog i Dero- ergebenfter 

Unton Hahn, aus Winzburg, 

Preiſe der Möge: ge zah⸗ 

An nach Belieben. Sonſt zahlt die Perſon 

24 Pr. und auf dem letzten Matz 42 Ins Kin> 

ber und Dienende zahlen die Hälfte 

Der Schauplatz iſt im goldenen Hirfhen, 

im — ——— 26 ars “ 
Am nachſten Sonntage zum Testen Mal. 

Er wird gebeten Feine Hunde mitzubriugen. 

z B r } 4 4 219 


Wech fel:Co urs in Bra ulfune aM: 


für 
Am 20. Rufy 18178 100 fl. 
Bon Def ei 94 
4 plt. Bethmaͤnniſche Obligalionen 423 
: ui 


4 af pCt..item u. 0. ar 
t. i 2% 


£ F ı® . * * 5 
- 21/2 pCt..item Wiener Stadt:Bante|, „37 


split. MünzZinfen in 20 I. . | 448 
2; pür. item Anle Deo. + 563 
5 pCt. item item . 4 74 
. 58: = Lotto⸗ Loo ſe . 425 
100 = = item item. .... .. | 240 
„500 » = Banto bott. Looſe 
Ba en. 
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4 por. Obügat.. .® — 
4 1/2 . item Aniort. Cassa 3 23 
ot ge Basmfltabde. 8 
& ıfa pC ., Obligationen... F 
5 pÜt. Obligat. Tandflände . 
Wiener Wegfel-Gours in Einlds _ 
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töniglihen bödhften Kreisftellen. 





Nr.Pr. 25750.  Nr.E. 25546. 

AUndie fammtl. k. Polizeybehbr⸗ 
den des Unter = Mainfreifes, 
(Die Einführung des baier. Maaßes und Gewichtes 
betreffend.) 


Im Damen Seiner Majeftat ded Könige, 


Nachdem alle Gefhäfts: und Handels: 
Berhältniffedie Ein ührung des baier. Maa— 
fes und Gewichtes im Unter =. Mainfreife 
dringend erfordern, und bereits zafolge des 
diedfeitigen Ausſchreibens vom 14. Julius 
v. J. den ſaͤmmtlichen k. Landgerichten und 
Rentaͤmtern, wie der k. Polizepdirection da— 
hier und den k. Polizey-Commiſſariaten zu 
Aſchaffenburg und Schweinfurt, das baier. 
Getreid « Maaf , das Fluͤßigteits— 
Maaß, das Laͤngen-Maaß, und das 
Kalt: Maap, in Normal» Ezenplaren 
mitgetheilt worden ift; fo hat nun auch jes 
be diefer Behörden, welde noch nicht hiers 
mit verfchen ft, ein E,emplar des baier, 
Normal: Gewidts ın Muflen, von 
Metall zu 10, 5, 3, 2, und 4 Pfund, dann 

Zahrgang 1818. 


46, 8, 4, 2, 4 Loth und 4 Quint, endlich 
bvcH 7%; gegen Empfangs Quittung von dee 
Regiftratur der fün, Regierung, Kammer des 
Innern, zu übernehmen, und abholen zu 
laffen. | 

Den im Unter— Mainkreife beftchenden 
Herrſchafts-Gerichten koͤnnen gleichfalls noch 
Exemplare aller dieſer Normal⸗Maaß- und 
Gewichts- Muſter, welche bon der £. baier. 
unmittelbaren Muͤnz⸗ Commiffion zu Mäns 
den anber miitgerheilt worden find, bey der 
diesfeitigen Stelle gegen Zahlung des Ber 
frages abgegeben werden, wozu die Antraͤge 
berichtlich anher zu machen find, 

Die Patrimonial- Gerichte aber haben 
fih ſolche Mufter durch treu grfertigte Kos 
pirung und Adiuſtirung der bey dem eitte 
ſchlaͤgigen k. Difiricts-Commilfariate befinde 
lihen Normal» Ezemplare auf Koften ihrer 
Gutsherrſchaften fertigen zu laſſen. ; 

Hiernaͤchſt ift daher nun von ſaͤmmtli—⸗ 
hen k. Polizepe Behörden zur beförderlichten 
Einführung des baier Maaßes u. Gewichtes 
deren Zeitpunft noch wird, bekannt gemacht 
werden, alles Zweckmaͤßige fhleunigft vorzu⸗ 
bereiten, und wird hierzu insbefondere ans 
geordnet: 

k: 
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1) Sn allen Bezirfen, wo gefchidte u. ber- 
laͤßige Arbeiter ſich befinden , iſt dafuͤr zu 
forgen, daß diefe neuen Maaße u. Gewichte 
in zureichender Menge auf den Verkauf um 
möglihft billige Preife verfertiget, fodann 
aber genau unterfuht und abgeglichen, 
und nad) ber Ubgleihung als Acht bezeichnet 
werden. 

2) Feder Gemeinde wird bewilligt, fid 
ſolche adjuftirte Maaß- und Gewichts-Mu— 
ſter anzuſchaffen, und die Koſten hiefuͤr aus 
der Gemeindekaſſe zu beſtreiten. 

3) Die Adbiuſtirung neuer Maaße und 
Gewichte kann nur von der k. Polizeydirec⸗ 
tion dahier, von den beyden Polizey-Com— 
miſſariaten zu Aſchaffenburg u. Schweinfurt, 
und von den Landgerichten, Herrſchafts- u. 
Patrimonial-Gerichten vorgenommen werben, 
4) Die Adiuftirung neuer Maaße und 
Gewichte ift mit den Buchftaben K. B, nebft 
Dem beſonders bevzufependen gewoͤhnlichen 
Stempel derjenigen Polizey-Behoͤrde, welche 
die Adiuſtirung vornimmt, zu bezeichnen. 

5) Da die Ubgleihung der Pfund-Ein— 
ſatz- Gewichte mit ihren vielen Unters 
Abtheilungen befondere Genauigfeit erfordert, 
fo kann ſolche nur den öffentlich aufgeftellten 
und verpflichteten Gewihtswardsinen Dörfer 
dahier, und Nenninger zu Aſchaffenburg, 
Aberlaſſen werden, welche zur Verantwortlich— 
Teit für die genaueſte Richtigkeit der Adju— 
flirung ihren eigenen Namensitampf bepzur 
ſetzen haben. 

6) Für größere Fluͤſſigkeits- Maaße iſt bep 
der k. Polizepdirection dahier, und bep dem 


ware 
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Copien hievon, gleichfalls im berzinntem 
Kupfer gefertigt, unter gehöriger Adiuftirung 
auf Verlangen erhalten koͤnnen 

7) Die Reduction aller in jedem Polizey: 
Bezirke uͤblichen Lokal- Gemäße u. Gewichte 
auf das baierifhe Maaß und Gewicht (mit 
Ausnahme der Getreid = Maafe, deren Ber 
rechnung diesfeits borgenommen wird,) ift uns 
ter etwaiger Benäpung der über verfchiedene 
folhe Maaß- und Gewichts-Verhältniffe in 


oͤffentlichen Schriften fhon vorhandenen Be— 


F. Polizey⸗ Commiflariate zu Aſchaffenburg 


das Rormal-Maaß eines baieriſchen halben 
Eimers, von verginntem Kupfer gefertigt 
binterftelft, und werden biefe bepden Behoͤr⸗ 
den angewieſen, dafuͤr zu ſorgen, daß andere 
Polizeybehoͤrden auf dem Lande‘, oder auch 
einzelne Gemeinden oder Privaten treue 


xechnungen, insbefondere ber. Hubertiſchen 


Meductions-Tabellen und des neueren Wer: 

fes des k. Polizey⸗ Commiffärse Hemmert 
dabier unter dem Titel: 

„Verhaͤltniſſe ded fon. baier. Maaßes und 

. Gewichtes zu dem würzburger Maaße 

und Gewichte. Würzburg bey dem 

Derfaffer 1816. 
genaueft zu berechnen, um biefe Berechnung 
bey Einführung des baier. Maaßes u. Ger 
wichtes alsbald für jeden Amtsbezirk befanns 
machen zu fönnen. 

in der hierüber anher zu erflattenden 
berichtlichen Anzeige ijt zugleich mit anzuführen, 
welche Hülfsquelle von öffentlihen Schriften 
etwa bierbep benugt worden fep- 

Man vertraut zu dem Gefchäfts- Eifer 
der ſaͤmmtlichen k. Polizey = Behörden, die- 
felben werden fih die thätigjte und piünft- 
lichſte Beforgung diefes wichtigen Gegenftans 
des befonders angelegen fepn laflen. 

Würzburg den 20, July 1813, 

Kön. baier. Regierung bes inter 
Mainfreifes. 
Rammer bed Jnnern. 
Srhr. v. 3 urhein, Vize-Praͤſident. 
2». Mieg, Director. 


EolIfon. 





797 5 » WU UW 


Nro, Pr. A617. Nr». Exp. 25400. 

Un die & Polizey- und Shul-Be 

- börden bes Unter: Mainkreifes. 
(Den Unterricht für die jüdifche Jugend betr.) 


Ym Namen Seiner Majeftät des Könige, . 


Die koͤnigl. Regierang finder ſich veran— 
laßt, folgende Auszüge aus dem allerhoͤchſten 
Anordnungen vom 418. Junp 4304. und 28. 
Februar 1811. Über eben angegebenen Betreff 
zur Nachachtung ber k. Polizey- und Schul⸗ 
Behörden des Unter-Mainkreiſes bekannt zu 


machen: i 


„Big erwarten von den driſtlichen Leh⸗ 
rern, daß fie ihren Zoͤglingen ohne Unter— 
ſchied (mit Einfluß der jädifchen zur chriſt⸗ 


lichen Schule pflidtigen Kinder) die Grund⸗ 


füge aͤchter chriſtlichen Moral, naͤmlich der 
Drenfchenliebe und wechfelfeitigen Duftung 
einflößen werben. Das General: Schul⸗ u. 
Studien» Directorium wird Gorge tragen, 
Bad die Meligions: und. Gewiffensfreppeit der 
jäbifhen Jugend nicht verlegt werde, weß— 
halb die juͤdiſchen Kinder weder dem Beli- 
gions =Untersihte noch dem Gebete in den 
chriſtlichen Schulen bepzuwohnen haben. 
„Der Religions:Unterricht bleibt den is 
difchen Lehrern, wie biöher, ausſchluͤßig uͤber⸗ 
offen, jedoch verfehen Wir Uns zu ben jü> 
difchen Vorfiehern, daß fie ſich felbft bemühen 


. werben, dabey dasjenige zu befeitigen, was 


ungefelige Gefinnungen gegen die chriſtlichen 
Unterthanen einflößen, und unmoralifche oder 
ſtaats zwedwidrige Vorurtheile foripflangen 
toͤnnte.“ 

IE, 

„Rädfihilicd des Religions- UÜmterrichies 
der bie allgemeine Volksſchule befuchenden 
Judenkinder ift von den Vorſtehern Sorge 
zu tragen, baß berfelbe in befondern mir 


den Hffentlihen Schulftunden nicpt collivıren« 
ben Siunden gribeilt werde. / 
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„Ale Kinder ber Judenſchaft, welche 
feine juͤdiſche Schule fo dotirt, und in allen 
weſentlichen Erforderniffen fo unterhält, daß 
die Kinder darin eime hinreichende Bildung 
erhalten koͤnnen, find zum ununterbrocdenen 
Befuche der oͤffentlichen Schule auf das 
Strengfle und noͤthigen Falles mit Anwen 
dung aller vorfhrifismäßigen Zwangt mittel 
anzubalten. ‚, 

„Um bie Beſtimmungen bieräber um fe 


weniger zweifelhaft zu laffen, werden die 


hierüber neuerlich erlaffenen Vorſchriften hier 
zugleich angefügt. _ 

4) Raͤdſichtlich des Alters, mit welchem 
die Schufpflichtigkeit der Rinder beginnt und 
fließt, gelten für die Kindes der Juden 
diefelben Beftimmungen, die darüber im All: 
gemeinen angenommen find, oder noch gefeß- 


lich beſtimmt werden; alle in diefem Alter 


ſtehenden Judeukinder find zum ununterbros 
Henen Beſuche der allgemeinen Vollsſchule 
durch das Lofal:Schulcommiffariar, auch nd- 
thigen Falles unser Mitwirkung der Polizey 
anzubalten. Es ift zu dem Ende dur die 
Polizep» Behörde ein voll ſtaͤndiges Verzeich⸗ 
nid aller fhulpflichtigen Kinder der Juden 
eines Ortes aufzunehmen, und dem Lokal— 
fhulcommiffa iate zuzuſtellen, welches dann 
die verzeichneten Kinder in bie Schulen ber 
Sprengel, in denen fie wohnhaft find, zw 
vertheilen, und über ben fleifigen Schulbe- 
füuch derfelden zu wachen hat. Uliährlih ame 
Einiritte. eines neuen Schuliahres ift diefes 
Berzeichnif zu erneuern, 

2) Bon diefem vorfhriftsmäßigen allge 


- meinen Schulbefuhe kann bey Judenkindern 


eben fa wenig als bey Chriflenkindern eine 
Dispenfation unter einer andern Bedingung 
Statt finden, als daß die Aeltern ſich aus— 
weifen, ihren Kindern dur einen nit nur 
von ber Poligep : Behörde mit der Aufents 
BASTI a — auch von 


- .’ 
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ber Lofal-Schul:Behbrde in ben vorgeſchrie⸗ 
benen Lehrgegenſtaͤnden geprüften und appres 
birten Hauslehrer Unterricht ertheilen zu laſ⸗ 
fen; ungeprüfte Privatlehrer find durchaus 
nicht anzuerfennen und zuzulaſſen. Privat: 
fchulen aber, fie mögen von eihem ungepruͤf⸗ 
ten oder auch geprüften Lehrer unternommen 
werben wollen, find ald Winkelſchulen nicht 
zu dulten. 

3) Schulpflihtige Judenkinder, für bie 
‚unter Erfüllung obiger Bedingungen legis 
time Dispenfation von dem Befuche ‘der 
Schule nachgeſucht wird, konnen diefe Die 
penfation jederzeit nur auf ein Jahr erlan- 
gen, und müflen am Ende des Schuliahres 
fi) einer von der Lokal-Schulbehoͤrde zu ver— 
anftaltenden Pröfung unterwerfen, von ber 
ren Erfolg e8 abhängen wird, ob ibmen- bie 
Dispenfation wieder auf ein Jahr errheilt 
werden kann. 

4) In Hinſicht des Schulgeldes haben 
fih die iädifhen Bamilien der allgemeinen 
hierüber bejtependen Ordnung zu unterzie⸗ 
ben. “r 2 ‚ , 

Zum Volzuge dieſer gefeglihen Änord⸗ 
prönungen wird nachfolgendes verfügt: 

a) Der Religions:Unterript in den chriſt⸗ 
lichen Schulen, zu welchem ihdifche Kin⸗ 
der pflichtig find, iftiedesmal in der erften 
Fruhſtunde vorzunehmen , damit die Sur 
denfinder gleih nah Beendigung des⸗ 


felben eintreten, und zur ununterbreches 


nen Theilnahme an allen andern Unter 
zicht6 = Gegenftänden angehalten werden 
fünnen; 

b) das gefegliche Schulgeld ift don bem 
jüdifchen Aeltern der die öffentliche Schule 
befuckenden Kinder auf denfelben Weg 
zu erheben, wie e8 auch von ben chriſt⸗ 
lichen Aeltern erhoben wird. Don des 
nen aber, welde um Dispenfation vom 
oͤffentlichen Schulbeſuche nachſuchen, und 
dieſelbe erhalten, iſt jedes Jahe bey Er⸗ 


// 
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haltung ber Dispenfation das Schulgeld 
zu 4 fl. 56 Er. per Rind zur Kaffe ber 
Lokal⸗Schul⸗Behoͤrde für Schulzwede zu 
‚ bezablen. 

Würzburg den 44. Julius 4848. 
Königl. baierifche Regierung des 
Unter:Mainfreifes. 
Kammer des Innern. 

Freyherr v. Zurhein, Bize-Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Weber. 


Nr. Pr, 28102. Nr. E. 25502. 
Befanntmadung. 
(Die Pieferungen der Brieffhaften und Gelder durch 
die Poſten, und die hiernach eingeleiteten Anrsbotens 
Binge betreffend ) 





Im Namen Seiner Majeftät bed Königs, 


Da die Beſorgung der Amts-Correſpon— 


denz von’ den k. Poftbehörden übernommen 


wurde, fohin nur die Boten jener k. Lande 
gerichte und fonftiger Juſtiz-, dann Rent— 
Ämter, an deren Site feine Briefpoft oder 


Poſtwagens-Expedition eriftirt, die Com— 


munifation mit der nächften Station in be= 
ftimmten Tagen in der Woche zu unterbal= 
ten haben, und nur wenige Boten wegen 


beſonderer Verhäktniffe ihre fruͤhern Gänge 


vor der Hand hieher nah Würzburg fortzu— 
fegen angewiefen find; fo wird die dießfall⸗ 
fige Weberfiht mit dem Beyſatze biervurd) 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die 
noch beybehaltenen Boten rüdfihtlih der Ber 
ftellungen , welche fie von Privaten übernehs 
men, ben alferhödhften Verordnungen über 
dad Botenmwefen auf das Puͤnttlichſte nadh- 
zuleben verbunden find. 

Würzburg den 14. July 41848. 
Königl. baierifhe Regierung bes 
Unter-Mainfreifes. 
Kammer bes Innern. 

Freyherr v. Zurhein, Bice-Präfident. 
8. Mieg, Director. 
Colſo n. 
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A 


Welche Bothengaͤnge nach Würzburg ganz aufgehoben, und auf welche Poſtſtation bie Ymts= 
botben zu geden angewieſen find. 
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der Amtsbothe von gehet woͤchentlich am auf die Poſt zu 
— — 
Arnſtein, Montag und Donnerſtag ze 2. = Wemd 
Bıifchofsheim Mittwoh und Samftagg = = oe =: = Neuſtadt 
Ebern Mitiwoch und Samflagg = = =, =: = Bamberg 
Eltmann und Zeil Mortag und Donnerftag ⸗ =. = Haßfurt 
Guerdorf Montag und Donnertag = = = - =: oppenhanfen 
Fladungen Mittwoch und Samſtag ⸗ ⸗ ⸗ = ——*— 
Gerol zhofen Montag und Freytaq ⸗ ⸗ ⸗ > Neuſes 
Gleus dorf Mittwoch und Samitag - ⸗ Bamberg 
Hammelburg alle Donnerftage = =»: . ® = MWerned 
Hilders Mittwoch und Samflag = = = =: = M-Urrichftadt 
Hofheim Montag und Donnerftag 22. = Haßfurt 
Markibreit und (J unbeftimmt, doch dfters in jeder Wode « = Kigingen 
Markrſteft 
Mainberg oͤfters in jeder Wohe = = = ⸗ Schweinfurt 
Prölsdorf Montag und Donnerflagg . = Per er Bamberg 
B, 
Gelder und Padete, welche auf der Briefpoft nicht 
angenommen werben, liefern bie Bothen 
von 
Karlſtadt nach er SE TE Zr Br TE Sn Wuͤrzburg 
Koͤnigsbofen m. 2 8 08 08 8 5 8 = Neuftadt 
Oberlauringen er ee Zee BE SEE SEE 2 Münnerftadt 
Proͤls dorf na BEE Zee Ser Ze BEE Suse Ze Burgwindheim 
C. 
Die Amtsbothen von Gemünden, 
Homburg, 
Kiffingen , 


Motten mit Weihers, 
Nimersbag und Bruͤckenau, 
NRöttingen und . 
Volkach, 
ſind angewieſen vor der Hand und bis auf anderweite Verfügung ihre Bothengaͤnge noch 
hierher nad Würzburg zu verrichten. | 
D. 


Die Bothengänge jener Umtsorte, mo mebft der Briefpoft aud eine Poftwagen-Erpedis 
tion befteher, find gaͤnzlich eingeftellt. 
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Nr. Pr. 31486. Nro. Exp. 25706. 
Yin fämmtlihe f. PolizeyBehoͤrden 
des Untfer-Mainfreifes. 
Das Abfchiefen der Dohlen und Staaren betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach eingegangenen berichtlichen Anzei— 
gen, daß in verfchiedenen Gegenden die Doh- 
Ien und Ötaaren in angewachſener Ueber— 
zahl den Feldfvähten großen. Schaben thun, 
und noch größere Gejahren den Weinbergen 
Bey kommender Zeitigung der Trauben dro— 
ben, werden die k. Polizepbehörden des Un- 
ter⸗Mainkreiſes ermaͤchtiget, für jede Orts: 
Markung, in deren Umfange fi diefes Ue- 
Bel der übergroßen Menge folher Vögel 


zeigt, einige rechtliche und verläßige Männer 


aus der Gemeinde aufjuftellen, welde mit 
Slinten zum Wegſchießen diefer Vögel ums 
Bergepen dürfen ; diefetbe ſind aber für je= 
den Mißbrauch diefer Erlaubniß befonders 
verantwortlich zu machen, und jede Polizey- 
Wehörde hat die Namen folder befonders 
aufgeftellten Flurſchuͤzen dem einfchlägigen k. 
Forſtamte mitzutheilen, fie auch zum erfor= 
derlichen Ausweife mit eigenen Polizepfarten 

zu verfehen. Diefe Erlaubniß gilt nichs 
— als bis zum vollendeten dießjährigen 
Herbſte. 

Zur verlaͤßigern Erreichung einer bedeu— 
senden Verminderung dieſer Voͤgel wird auch 
dem koͤnigl. Jagd-Perſonale ein beſonderes 
Schußgeld hiefuͤr angewieſen, und auch zu 
den Jagdpaͤchtern verficht man ſich, daß fie 
forgfältig hierzu mitwirken. werden. 

Würzburg den 20. July 1348. 
König, baier. Regierung bes Um 

ter-Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
— Frhr. v. Zurhein, Vicepraͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Colſon. 
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N, Pr. 50533. 
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N. E. 25378. 

An die k. Diff. Commiffariate und 
Patrimonial= Gerichte des Unter: 
Mainfreifes. 

(Die periodifhen Berichte über den Zuſtand der öfr 
fentlichen Sicherheit betr.) 

Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Der ausdruͤcklichen Vorfihrift vom 19 
Sänner f. 58. zuwider werden die Berichte 
ber Patrimmonialgerichte theils : unmittelbar 
an die f, Regierung hieher erftaftet,, theils 
die vorgezeichnete Uebergabe an bie Diſtriets— 
Commiſſariate verfpätet. 

Da nun hierdurch der vorgezeichnete Se: 
fhäftsgang gehindert wird, fo wird für bie 
Zufunft eine puͤnktlichere Einhaltung ber 
Eingangs befagten Verordnung unter ſtreu— 
ger Verantwortlichfeit eingefchärft , zugleich 
die Erinnerung bepgefägt, daß in jedem Si: 
cherheits-⸗Berichte, wie foldes von mehreren 
Landgeridhten bisher am Ende des Auszugs 
aus dem Gensd'armerie-Dienſtbuche bepge: 
fegt worden, auch die Dienft= Verrichtungen 
der Gerichte-Diener aufzuführen fenen. 

Würzburg den 17. July 41848» 
Königl. baierifche Regierung bes 

Unter: Mainfreifes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Zurhein, Vize⸗Praͤſident. 

v. Mieg, Direct. 
Weber. 


Nr. Exp. 25398. 
Befanntmahung. - 
(Die Balatus vom Stipendien aus dem biefigen Unis 
ver ſit its ı Fonde berr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Könige, 
Auf dem Fonde der biefigen Univerſitaͤt 
find o Civil - Stipendien jedes im jährlichen 
Ertrage zu 350 fl. radizirt. Nach der aller 
böhften Anordnung Sr. Könige. Majeftät 
vom 3. Noy, 1805. können die ſtudierenden 
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Söhne unbemittelter eingefeffener Adeligen 
und unbemittelter Staatsdiener, vorgägli 
Waiſen, diefe Stipendien-anfprechen, wobep in 
der Konkurrenz die Söhne, der wärzburgifchen 
Staatödiener und Adeligen den Vorzug has 
ben follen, Die Stipendiaten, fie mögen 
in höhern oder niedern Schulen fih befin- 
den, find gebalten, dahier zu jludieren. 

. Da nun Bacaturen eintreten, ſo haben 
alle diejenigen, welche um bergleihen Sti— 
pendien fonfurriren fönnen und wollen, ihre 
Bittſchriften an Ge. Kön. Maieſtaͤt inner= 
balb 6 Wochen bey der unterfertigten kön. 
Regierung unter Vorlage von Zeugniffen 
über Alter, Iafent, Fleiß, Sortgang, Sitt- 
licyfeit und Dürftigkeit, ausgeftellt von den 
Fompetenten Polizen- und Studien- Behörden 
um fo gewiffer einzureichen, als auf fpäter 
einfommende Borftelungen Feine Ruͤckſicht 
mehr genommen werden fann. 


Würzburg den 41. July 1818. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter-Mainkfreifes. 

Kammer bes Innern, 
Frhr. v. Zurhein, Vize-Präfident. 
v. Mieg, Director. 
Weber. 





N. Pr. 29110. Nr. Exp. 25100. 
Befanntmadung. 
(Das Bermähtniß der Wittive des verlebten Banı 
quier Debhninger dahier betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die Wittwe bed verlebten Banquier 
Schninger dabier hat dem hieſigen Stadtar- 
men-Inftitute ein Vermaͤchtniß von 
„Vierhundert Gulven rheiniſch“ 
verſchafft. Die k. Regierung ſieht ſich ver— 
anlaßt, dieſe wohlthätige Handlung zum 
ruͤhmlichen Andenken der Verlebten öffentlich 
hierdurch befannt zu machen. 

Würzburg den 41. July 4818. 
Königl. beierifhe Negierung des 
Unter:Mainfreifes. 

Kammer bed Innern. 
dreyheren v. Zurbein, Vize-Präjident. 
v. Mieg, Director. 
Beben 


a N u 7 9 


Ad Nr, J a 
Befanntmadung 
(Erledigung der Pfarrey Kazenhochſtadt betr) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur den Tob des Seniors und Pfars 


rers Roth, ift die Pfarrey Kazenhochſtade 


im Defanate Weißenburg, deren Ertrag bey 
ber jängften Erledigung im Sabre 1311. 
auf 4174 fl. angegeben war, neuerdings er« 
lediget worden. 
Ansbach den 16. July 1818. 
Königl. baierifhe Regierung bes 
Nezatfreifes, 
Kammer bes Snnern, 
als proteftantifhes General-Defa- 
natdes Unter-Mainfreifeb. 
v. Mulzer, Vicepraͤſ. v. Lu 8, Dir. 
Brägel. 





Sntelligenzwefen 
Amtlide Artikel 


Bekanntmachung. 

(Die Anſchaffung des Geſetzblattes betr.) 
Obgleich in dem hoͤchſten Auftrage der 
k. Regierung des Hnter:Mainfreifes vom 20. 








July 1.3. fehr beftimmt ausgedrädt ift, daß 


die fand- und Herrfchafts » Gerichte die für 
die Gemeinden und Patrimonial: Gerichte be— 
nöthigten Grfepblätter von der koͤnigt. 
Erpedition des Gefesblattes zu 
München unter frankirter Cinfendung des 
Betrages von 2 fl. 30 fr. für jedes Exem— 
plar beziehen follen, fo wird doch von meh 
zeren Gerichten ben F. PVofterpebitionen bie 
Zumuthung gemacht, bie Beſtellung und Ver: 
theilung diefer Blätter zu Übernehmen. 

Um mehrere deßfalls bereits anher ge— 
langte Anfragen zu beantworten und weites 
ren borzubeugen,, wird von Unterzeichneter 
hiermit erflärt, daß vermög vorliegender al- 
ierhoͤchſten Verordnungen, feine f. Poftzrpes 
birion fi mit der Spedition d’r zum amt: 
lihen Gebrauch heftiminten tön. Gefp: und 
allgemeinen Intelligengblätter befaffen darf, 
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fondern die kön. Gerichte folhe unmittelbar 
von der Expedition diefer Blätter zu Män- 
den beziehen muͤſſen. 
Wuͤrzburg den 27. July 1318. 
Kin. b. Oberpoſtamts⸗Direction— 
C. Frhr. v. Bruͤck. 


+ — — — — 
(2J)1. Bekann tmachung. 

Es iſt die Anzeige gemacht worden, daß 
auf hieſiger Maıfung mebrere Güterbefiger 
ihr Getreid gleich abführen laſſen, ehe noch 
die Auszehndung vorgenommen worden ift 


indem fie in dem Wahn: find, es genuͤge 


wenn fie die Zehntgarben zurüd lies 


Um diefen Unfuge zu begegnen, wird 
hiermit befohlen, daß jeder Gürerbefiger, be: 
vor er fein Getreid vom Adler abführt, vor⸗ 
erft die Anzeige bep dem im Marktungs:Die 
fteicte aufgeftellten Zehnttnechte zu machen 


hat, damit der Getreidzehnt gehöriger Magen 


en werden Eönne. 
en feine Getreidfrüdhte früher abführt, 
als gezehntet worden ift, hat zu gewärtigen, 
daß er wegen. verfegter Zehntordnung mif 
einer angemeffenen Strafe belegt werden 


wird arzburs den 27. July 1818. 


Königl. Polizey:-Direction. 
Gefſert, Polizen = Director, 


burger Brodtare und Gewicht 
— vom 27. Sulıns 1813. 


ib Noggenbrodes für ı 
rt Kr. muß wirgen = 6I— — 
Ein Laib Nogg:nbrodes für 

94 Ar. muß wiegen = = — 
Ein Laib Roggenbrodes fuͤr 

5 Kr. muß wiegn = = = | 17 — 
Ein: Wage wißen Brodes für 

he a en 8 322 — 
Ein Kümmelbrod für 104 Kr. 1127 — 
Ein : ohto * für 6 Sr. Ta |-- 54 
Ein = bitte ® für 3 Re. — 16 4 
Ein = bitte * für 2 Ar. I —l10 3 
EinPaar Semmeln für 2 Kr. ; —|10 | 3 
Eine Sewmmel für «» 4 Re 11.5 14 
Ein Diew:d für 2 Kr. I —lio | 5. 
Ein = ditto für ı fr. — 51144 

Koͤnigliche VPolizeydirection 


Geſſert. 


www 
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Getreid-Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 25. Ju— 
lius 4818. 
Im böhften Preis: 
Weitzen, 60 Dalter, das Malter 48 fl.30 fr. 
Kon, 566 — — — — 12jl.3o fr. 
Haber, 9 15 fl. 16 fr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 4oo Malter, bad Malter 17 fl. 21 fr. 


Korn, 3 — — — — 4ofl.5o fr. 
Haber, in — — — — 125 
Im tiefſten Preis: 

Weitzen, 43 Malter, das Malter 14 fl.3o fr. 
Korn, 2 — — dofl. 20 fr. 
Haber, 5 — — — — 121.50 


Summa aller verkauften Fruͤchte, 896 Malter. 
als: 473 Malter Weitzen, 585 Malter Korn, 
38 Malter Haber, — Malter Gerfte. 
Königlihe Polizepdirection. 
Geſſert. 





Verſteigerung. 
Auf Mittwoch den 5. kuͤnft Monats Au— 


auf, werben bepm unterzeichneten Föniglichen 
entamte 
— 64135 Scheffel Korn, und 
772 Scheffel Haber, Sulzfelder: Gemäß, - 
mit Borbebalt doͤchſter Genebmigung , in klei— 
nen Partbien öffentlich verflcigert. 
Königshofen am 23. July 1818. 
Königl. Nentamt dafelbft. 
Eſchenbach. 


(3)41- Verfteigerung. 

Der noch übrige disponible Getreid:Bor- 
rath des unterzeihreten fönigl. Rentamts 
beftehend in bepläufig 

420 Adel Korn, und 

525 Achtel Haber, Münnerftaster Gemäß, 
wird Dorne:flay den 43. Fünftigen Monats 


Auguſt, Vo:mittags um 9 Ubr, in ſchickli— 


chen Parthien salva ratificatione verft igert, 
webes auswärtige Käufer ihre Gebote durch 
verbältnißmäßige Daraufgabe geltend zu mas 
hen baben. 


Poppenlauer am 25. Auly 1818. 
Königl. Rentamt Münnerfladt. 
Ehlen. 


(Hierzu 1 1/2 Bogen Beylage.) 


1857 


RUE 


Beylage zum u Gtüd 


1858 


des 


Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainktreid des Königreihs Baier 


m uw > 


Sntelligenzwefen 





Amtliche Artikel, 


(3) 2. Borladumg. 

llipp Adolph Menth, aus Wärgbur, 
— —õ 50 Jahre alt, reiſte im 
—8* 1802. nach “Bien, allwo er feit 1805. 
dermißt iſt. 

Da derfelbe ſeit diefer Zeit nichts mehr 
vom ſich hat hören laſſen; fo wirder andurch 
oder deffen etwaige Leibeserben Öffentlich vors 

efaben, dabier binnen 3 Monaten, wenn es 

ch im KRönigreiche, und binnen Jahresfrift, 
wenn er ſich außer bemfelben aufhalten ſoll⸗ 
te, za erfheinen, und das unter Euratel ſte⸗ 

ende Vermögen In Empfang r nehmen , 
anfonft daffelbe den ſich meldenden naͤchſten 
Derwandten nach Vorſchrift der Gefege aus: 
gehändigt werden fol, 

Dec. Würzburg den 21. Julp 1818. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Burfarbt. 


— — — — — 
@)2 Berſteigerung. 

Zur Erzielung eines beſſern Gebotes auf 
das zue Ehriftopp Muͤnzel'ſchen Vermögens: 
Thrilung gebdrige Wohnhaus, 2. Dift. Nr. 
145., worauf bereits 5290 fl. geboten wur⸗ 
den, wird eine writere Tagfart auf Samſtag 
den 1. Auguft I. J. Nachmittags von 2 bis 
4 Uhr auf f. Stadt erichte abgehaltm, an 

“ welcher daſſelbe wird unbedingt zugefchlagen, 
umd hierzu die Strihsliebhaber hiermit vor⸗ 
geladen werden. 

Würzburg den 23. July 1848. 

Königlihes Stadtgerigf. 
Wilhelm. 


Burlardr 
JPohrgang ı818 i 


(3) 2. 


Lotto⸗Anzeige. 

Die 740ſte Ziehung in Regensburg iſt d 
nerftag den 23. Julp 1813. unter J —— 
lichen Formalitaͤten wor ſich gegangen , wobep 
nachſtehende Nummern zum Vorſchein kamen: 

. B . 47. h 


Die Tyite Ziehung wird den 20, Auguſt, 


"und inzwiſchen die Tote Nürnberger Ziehung 


den 4. Auguſt, und den 10. Auguſt die 44 

Mändner Ziehung vor ſich * * 

Königl. baier. Lotto-Bureau-Di— 
section Würzburg, 


(3)2. Gefloplene Sachen. 
Dem Wilhelm Schad zu Heidingsfeltz 
wurden am 4. July d. Jo. mittelft Eins 


bruchs 
fünf meue flaͤchſene Leilache, das Staͤck zu 
3 fl. 30 fr. werth, dann 
vier flaͤchſene Mannspemden, jedes 4 fl. 
36 fr. werth nebſt 
u 3 24 tr. Städen eutwendet. | 
iefed wird mit dem Erfuchen befannt 
emacht, zur Entdeckung bes Thaͤters und 
iedererlangung des Seloblenen dad Geeig⸗ 
nete zu verfügen, und das etwa ſich erges 
bende Nefaltat zur weitern rechtlichen Ders 
fügung mitzusheilen. 
Würzburg den 7. Julius 4818. 
Königl. Landg ericht I. d. M. 
Behr. 
Engelbreit,a.s.$% 


Borladung. 
Sebaftian Rhein, ein verehelichter Bauers⸗ 
mann von Oberleinach, hat ſich im Jahre 
4790. von feiner Heimath entfernt, und bis» 
er von feinem Leben und Aufenthalte keine 

achricht ertheilt. 
Da nun Pr hinterlaffene Kinder auf 
9) 
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Auslieferung des Bermögeus andringen, fo 
wird gedachter Sebaftian Rhein hiermit vor⸗ 
— füh a dato binnen 3 Monaten über 
in Leben und Aufenthalt auszuweifen, und 
da beffen Ehefrau bereitd verftorben, und 
die ‚großiäbrigen Kinder wegen verwirkter 
Theilung auf die Vermögens = Auslieferung 
antragen, ben ihm gebührenden Antheil am 
Vermögen gehörig in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalld ſolches nad dem Landesgefege 
den beyden Kindern gegen Kaution ausge— 
Jiefert werden foll. - 
Würzburg den 48. Julius 1818. 
Königl. tanbgesist Würzburg. 
.d.mM. ” 


Bepr. Ze 
Engelbreit, a. 8. 





(3) 2. Barnuny . 
’ Den Ehriftoph Endreſiſchen Eheleuten 
zu Waldbrunn, iſt die Verwaltung ihres 
Vermoͤgens entzogen, und ihnen Adam Kluͤ— 
pfel von Waldbrunn als Kurator bepgege- 
ben worden. ce 
Da num gedachte Eheleute für unfabig 
erklärt worden, ihr Vermögen felbft zu ver⸗ 
‚walten, fo find auch Berträge, melde mit 
den Chriſtoph Endreſiſchen Ebeleuten Fünf- 
sig ohne Einwilligung des Adam Klüpfel, 
als Kurator, abgefihloffen werden , unver 
bindlich, wobey insbefindere bemerkt wird, 
daß alle Wirthözechen des Chriſtovh Endres 
“ Jünftig unbefriediger bleiben. 
Würzburg den 47. Juny 1818. 
Kdnigl. Landgerihr l. d. M. 
Behr, 
Engelbreit,a.» 





(3)2. Belanntmadhung.. 

Die in der Berlaffenfchaftsfahe der zu 
Heidingsfeld verlebten Sephia Baumgarts 
ners Wittwe durch Ausſchreiben vom 9. v. 
Ms. auf den 45. d. Ms. anberaumt gewe— 
fene Tagfart zur Schulden-Konfignation, ift 
durch ein unvorhergefehenes. Hinderniß ver— 
eitelt worden. 

Es wird deswegen unter Bezug auf das 
erwähnte Ausſchreiben vom 9. vor. Monats 
und unter den darin angedrohten Nachthei— 


BARAAANAR 
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len, weitere Tagfart auf Mittwoch den 26. 
Auguſt d. J. fruͤh um 9 Uhr feſtgeſetzt. 

Würzburg den 18. July 4818. 
Koͤn. Landgericht l. d. M. 
Behr. 
Seitz, a. 6. 


(5) 2. E dictal-Vorlabung. 

Der durch Ausſchreiben vom 30. Map 
d. J. in der Gantſache gegen die Verlaſſen— 
ſchaft des Michael Huth alt von Oberleinach 
auf den 15. d. M. anberaumt geweſene ein⸗ 
zige Edictstag , wurde wegen eingetsetenen 
unvorhergefehenen Hinderniffen nicht abger 
halten. Unter Bezug auf jenes Ausfchreiben. 
vom 30. May d. %., und unter den darin 
angedrohten Nachtheilen wird deswegen an— 
bere Edicts » Tagfart auf Mittmody den 26. 
Auguſt d. 3. früh um 9 Uhr anberaumt, 

Würzburg den 18. Julius 41818. 

Kon Landgericht l. d. M. 


Behr. 
Seig,as. 


(5) 4. Edictal:Borladung und Ber: 
fteigerung 

Gegen den Zimmermeifter Johann Löf: 
fer zu Uenftein ift der Concurs rechtskräftig 
erfannt, und. wegen großer Unbedeutenheit 
des Vermögens einzige Ebicidtagfart auf 
Donnerftag den 20. Auguft fruͤh um 8 Uhr 
anberaumt , bep welcher unter dem Medis: 
nadıtheile des Ausſchluſſes bie Gläubiger 
ad liquidandum, excipiendum et conclu- 
dendum bdabier zu erſchrinen baben. 

An demfelben Tae Nadımittags um.2 
Ahr wird zugleich des Gantſchuldners — in 
3 Grandftäden beſtehenden Bermögen auf 
dem Rathhauſe dabier dem Öffentlichen Stris 
—7 aufgelegt, wozu man bie Liebhaber ein« 
abet. - 

Arnftein den 48. Tulp 1848. 

Königl. Landgericht. 
5 Keller. 


Still, L. G. Act. 


(3)3. Edictal-Vorladung. 

Gegen den Ortsnachbar Grorg Kaͤb zu 
Muͤrsbach iſt mit deſſen Einwilligung — in— 
dem fein Paffivermögensfland den Activen 


1861 


bey weitem uͤberſteigt — der Concurs erlannt 
worden. 

Wegen Geringfuͤgigkeit ber Maſſe wird 
ein einziger Edictötag auf Donnerſtag den 6. 
Auguft h. 3. Vormittags um 9 Uhr feſtge⸗ 
fegt, an welchem Tage alle diejenigen, wel⸗ 
che an gedachten Georg Käb aus irgend eis 
nem Rechtegrunde Worberungen zu ‚haben 
glauben, dieſe bep der unterfertigten Stelle 
um fo gewiffer zu Prorofoll zu geben, auch 
alte fowopl auf derſelben Liquiditaͤt ald Prir 
oritär Bezug babenden Beweismittel ihren 
Anſpruͤchen Vessafügen ‚ andurd vorgeladen 
werden, als die Ausbleibenden von der Con« 
eursmaffe und mit. den betreffenden Hand» 
lungen ausgeſchloſſen werden follen. 

Der. Ebern den 6. July 1818. 
Köntgl. Landgerigt 
Schmitt, Landr. 

Sitrobel, Rechtsp⸗ 


6) 3. Warnung und Schulden-Li— 
quidation— 

Michael Kirchner zu Uchenhofen hat ſich 
wegen ſeines ——— Schuldenmachens 
elbft unter Curatel des Rikolaus Gräf dort⸗ 
Es geſtetſt. Da hieraus die Folge hervor 
gebt, ar alle obne Bepftimmung diefes Cus 
tators abgefchleffenen Verträge nihtig ind; 
09 wich diefes Verhalmiß anmis zur dffens 
ſchen Kenntniß gebradit. BR 

ugleich wird Tagfart zur Liquidation 
der Kr Kirchneriſchen Schulden auf Mitt- 
woch den 26. Auguſt l. 3. früh um 3 Uhr 
anberaumt, unter dem Rechtsnarhryeile, daß 
der nichterfipeinende Glaͤubiger bey Teſtſe⸗ 
gung des Zablungsplanes äbergangen wird. 

Haßfurt am 20. Junp 4818 

-Königl. Landgeridt. 
aaß. 
Steiner, a. % 


) 5. Warnung und Schulden 
Liquidation— 

Der mit feiner Ehefrau Eva Dorothea 
einer gebornen Builing von Humprechtshau⸗ 
fen wider durch Epeverträge noch Kinder ver: 
erbte Drısnaibar Georg Morig von Hum⸗ 
peebisbaufen bar auf die gerichtliche Figai- 
dariom feiner Schulden angerragen , und fich 
zugleich unter die Curatel feines Ehefrau be- 
geben. 


RARRANAA . 
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Aue deffen Gläubiger werben daher zur 
Anbringung und Ridtigftellung ihrer Anfpräs 
de auf Donnerftag den 3. September d. %. 
fruͤh um 8 Uhr unter dem Nachteile, mit 
ihren Forderungen fonft nicht mehr gehört zu 


‚werden, bierber vorgelaben. 


Zugleid wird Sedermann in Kenntniß 
efeßt, daß läftige Verträge, welche in der 
Futunft von biefem Morig eingegangen wer: 
ben follten, ohne Zuftimmung feiner gegen- 
mwärtigen Ehefrau für ihn unverbindlich fspen. 

Hapfust den 41. Sulp 1818. 

Königl. Landgeridt. 
Haas, 


(3)3: Gläubiger-Borladung. 

Gottfried Wenzel, Ortsnahbar zu Sale 
en will fein fämmtlihes Vermögen 
an feine zum Theil minderjährigen Kinder abe‘ 
treten, und dad Vermögen ver letztern folk 
hierauf von einem majorennen Miterben aus⸗ 
faufsineife übernommmn werden. 

Zür Entfheidung der Frage, ob der deß— 
fallfige Vertrag Tandgerichtlich befkätigt wer⸗ 
ben törine ? ift die Kenntnip des Schulden⸗ 
ftaudes und die Gefinnung- deifen Gläubiger, 
ob fie naͤmlich den Wermögens: Uustäufer- 
weldyer in die Schulden eintreten will, als 
Schuldner und Selbſtzaͤhler annehmen wol⸗ 
len oder nicht? notbmendig. 

Sämmtlihe Gläubiger des Gottfried 
Wenzel von Sailershaufen werben daher zur 
Ungabe ihrer Borderungen und Wbgebung 
der bezeichneten Erklärung auf Freytag dem 
21. Auguſt d. 3. früh um 8 Upr unter der 
Warnung vorgeladen, fi Pie durch ihr Aus: 
bleiben etwa ensfpringenden Nachtheile felbfk 
zuzuſchreiben. 

Haßfurt den 14. July 4818. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Dans. 





(3)2. Edictal-VBorladung. 

Franz Quaft, jung von Bundorf, hat 
fein fämmtliches Vermögen den Gläubigern 
abgetreten, und e& wird baher wegen Uns 
bedeutenheit der Activmaſſe einzige Edicts- 
tagfart auf Freytag den 24. Auguſt 1848. 
go um 8 Uhr anberaumt, wo faͤmmt iche 

— unter * Angabe der Be— 
weismittel und des Vorzugsrechtes anzu⸗ 
(9) 
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bringen, fowie die Einwendungen dagegen, 
und fhlüßlihe Verhandlungen auszuführen 
find, und zwar unter dem Rechtsnachtheile 
bes Yusfchlufes von ber Concursmaſſe refp» 
mit der treffenden Handlung. 
Hofheim den 42. July 1848. 
Königl. Landgeridt. 
J. Leo Stecher, Landr. 
Raupp, a. s. 


(5) 2. Schulden Liquidation. 

Wegen vielen vorhandenen Schulden iſt 
Das gegen Nikolaus Sig gu Hohn einzuleis 
sende Verfahren ungemwiß. 


Zur Befeitigung diefer lingewißpeit wird, 


Schulden: Confignations -Tagfart auf Don- 
nerftag den 6. Auguft d. J. fruͤh um 8 Uhr 
unter dem gewöhnliden Rechtsnachtheile der 
— —— vom unterfertigten koͤn. 
Egudgerichte anberaumt. 
eer. Riffingen den 17. July 1818. 
Körigl. beier. Landgericht. 
. 8. Conrad. 
!. 9. Hoͤtzler, Rechtspr. 


(5) 4. Edictal-Vorladung. 

Nachdem das gegen Johann Roth zu 
Hauſen erlaſſene Concurs-Eckenntniß bie 
Mechtskraft beſchritten hat, fo werben bie 
Ediets tage, wie folgt, beftimmt: 

Mittwoch der 5. Auguſt als erſter, mo» 
ben fämmtlidye Gläubiger ihre Forderungen 
nebſt Vorzugsrecht anzuzeigen, zu liquidiren, 
und ben Beweis anzutreten haben; 

Mittwoch der 9. September ald zwepter 
aur Borbringung der Finreden und ber Be- 
weismittel zu ſolchen; 

Mittwoch der 7. Dctober als britter zur 
allerſeits ſchluͤßlichen Verhandlung. Saͤmmt⸗ 
liches bey Vermeidung ber Praͤcluſion. 

Kariſtadt den 2. July 4848. 

Königlihes Landgeridt. 
Granbaur. 


— — — ER 
(3)4, Schulden⸗Liquidation, 

Zur Aufnahme und Liquidation der Schul⸗ 
den der verlebten Margaretha Rug, Wittwe 
des Ortsnachbars Michael Nug zu Retzſtadt, 
ift Tagfarı auf Mittwoch ven 26. Auguſt 
diefes Jahrs fräb um 8 Uhr anberaumt, 
wobep die Gläubiger ihre Forberungen zu 
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Protokoll zu geben und zu liquidiren, widri⸗ 
genfalls zu gewärtigen haben, daß ber Aus— 


-einanderfrgung der Rugiſchen Berlafferfd;aft 


keine Ruͤckſicht auf die Ausbleibenden gemacht 
werbe. 
Karlitadt am 20. Julv 41818. 
Königl. Landgericht. 
Grandaur. 
| Mohr. 





(5) 2. Edictal⸗Vorladung. 

Gegen die Hutmacher Werners Wittib 
dahier liegt der Concurs vor. 

Wegen Geringfuͤgigkeit der Maſſe wird 
ſonach einziger Edietstag auf Donnerſtag den 
20. Auguſt ĩ. J. früh um 8 Uhr anberaumt, 
an welchem ſaͤmmtliche Glaͤubiger derſelben 
unter Producirung aller Beweismittel und 
Vollmachten ihre Forderungen zu liquidiren, 
über die Vorzugsrechte zu ftreiten, unter ſich 
u ercipiren, und ſchluͤßlich zu handeln ha= 
ben, und zwar im Nusbleibungs- ober Unter: 
Iaffungsfalle bey Vermeidung des Ausſchluſ— 
ſes von der Goncursmaffe, resp. Verluftes 
ber treffenden Handlung. 

Decret. Rönigshofen ben 12, July 1848. 


Königlidhes Landgeridt. 
Brandt. 
Bambadı. 


(3)3. Gläubiger-Borladung. 

Um beftimmen zu können, in weldhem 
Weg Nechtens gegen den Ortsnachbar Michel 
Lang zu Trappftadt fürgufahren fep, ift dem 
Landgerihte eine genaue Kenntniß deſſen 
Sculdenftandes nbthig. 

Es werden daher alle bielenigen, melde 
aus was immer für einem Rechts grunde eine “ 
Borberung an, bemerften Michael Lang zu 
baben gedenfen, auf Freytaa den 14. Auguft 
d. $. früh um 8 Uhr zur Piquidation ihrer 
Forderungen unter dem Mechtönachtbeile ans 
ber vorgeladeh,, daß auf die Ausbleibenben 
bey dicfem Liquibdations-Verfahren feine Ruͤck⸗ 
figt genommen werben fol. 


D. Königshofen am 7. July 1818. 
Königlihes Landgericht. 
Liebler. j.13 





Krampf 
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(3) 3. Gläubiger Borladung. 
Das k. Laudgericht Mellerihftadt 
lader bie Gläubiger des am 27. v. M. 

Berfto. benen Ortsnachbars und Bauers Ehri- 
ſtoph Balling zu Rödies zur Liquidation ih⸗ 
zer Kordrrungen auf 

Mittwoch den 5. Auguft d. J. 
fruͤh um 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
vor, daß man ohne Berückſichtigung ber et= 
wa ausbleidbenden Gläubiger die Verlaffene 
fhaft an bie Erben des DBerftorbenen aus: 
hanbigen werbe. 

ellerichſtadt am 4. July 4816. 

Meuſel. 


(3) 2. Berherserung. 


a8 
koͤnigl. baier. Landgericht Mellerichſtadt 
Bat zur Huͤlfsvollſtrekung in der Sache des 
Melhier Schmitt von Oberwaldbehrungen 
egen Chriſtian Emanuel Thilo zu Simons 
Ber. wegen rädfländigen Maͤhlkaufſchillinges 
und Vergleichsgeldern, die Verſteigerung ber 
dem Amploranten gehörigen Mühle zu Sir 
monshof fammt Zugebörungen verfügt, bie 
am Donnerflage den 13 Auguſt d. I. Bor: 
mittags um 40 Uhr in dem Maͤhl-Gebaͤude 
felbit zu Simonshof unter den in der Exe⸗ 
eutions » Ordnung vorgeſchriebenen Beftim- 
mungen borgenommen wird. , 
Diefe Mühle beftcht aus einem fteiner 
nen zwepftödigen Hauptgebäude, in welchem 
ſich nebſt der Mühle, welche 2 oberfhlägige 
Gänge hat, 2 beig: und 5 unheigbare Zim⸗ 
mer, 2 Küchen, dann ein großer Speicher bes 
finden, Dazu gehdren eine doppelte Scheuer, 
Pferd: Rind: u. Schweinftälle, 'ein Badhaus 
und ein KReiler, dann 9 Morgen 30 Ruthen 
Miefen,, 20 Morgen 48 Ruthen Artfeld und 
48 Morgen 116 4f2 Ruthen Hoch-⸗ und 
Schlagwald. 
Die auf dem Ganzen haftenden Abga— 
ben befteben in 4 fl. 6 fr. an Geld, 60 Ep: 
ern, 2 Malter Korn, Neujladter Gemäß, 4 


Aömbilder Megen zur Hälfte Korn und zur 


Hälfte Haber an jäbrlihem Galt zum kön. 
Htentamte dabier, dann ın Rauf- u. Tauſch⸗ 
fällen Handtohn zu 5/100 und 1 fl. rhein. 
Steuerfinplum; welches zur Wiſſenſchaft der 
fummtlichen Kaufliebpaber anmit befannt ger 
macht wirb. J 
Meilerichſtadt am 10. July 1818. 
Meufel. 
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(5)2. Berfteigerung. 

Freytag den 14. Auguſt Nachmittags um 
2 Uhr, ſoll die der Gemeinde Frickendauſen 
gehörige Mainmuͤhle auf dem Katbhaufe das 
felbft oͤffentlich verfliigert, und den Meiftbie- 
tenden mit Vorbehalt bödhfter Genehmigung 
koͤnigl. — zugeſchiagen werden. 

Die Mühle liegt in ber Nähe von Fri— 
@enhaufen, dat 3 Mahlgänge und 1 Gerb- 
— 4 Wohnſtube, 6 Kammern, Stallun 
ür 4 Pferde, 6 Stüß Rindvieh und 6 Stä 
Schweine, eine Halle zum Holzlager nebft 
Waſchhaus. 

Mit der Muͤhle wird der Ertrag der 
Wehrlochs-Oeffnung unter der Verbindliche 
keit, das Wehr zu unterhalten, verfleigert. 
Die Maͤhle kann zu jeder Zeit von ben Lieb 
habern eingefehen werden. 

Fremde Strichsliebhaber werben nur auf 
ben Fall zum Striche zugelaffen, wenn fie 
fi) über guten Leumund und zureichendes 
—— durch gerichtliche Zeugniſſe aus⸗ 
weiſen. 

Schſenfurt den 16. Julp 1818. 

Koͤnigl. baier. Landgericht. 


Schwarz. 


— —— 
(3)4. Geftoplene Leinewand. 


Um 16. 1. M. Mittags zwifhen 41 und 
42 Uhr, wurde dem Adam Klein zu Schrau- 
denbach auf der Bleihe, 1 Stüd fein bänf- 
nes Zub zu 20 Ellen, fchon ausgebleiht, 
im Werthe zu 8 fl. rhn. entwendet. 

Alle Behörden werden ergebenft erſucht, 
hinfichtlich diefes Diebftahls die gerignenM 
Nachforſchungen eintreten zu laffen, und von 
einem entfprechenden Nefultate das unterfer 
tigte Landgericht alsbald in Kenntniß zu fegen. 

Merned ben 23. Sulp 4818. 


Königl. Landgericht. 
i.j.d. 


äger Kar. als $nquirent. 
a h Pohl. 





(3) 4... Borladung. 
Nahbenannte abwefende Curanden, bie 
das 2ite Lebensiahr zurüd gelegt haben, ſo⸗ 
bin großjährig find, und deren WUufenthalte= 
ort unbefannt ift, werden entweder in Pers 
fon oder deren erwaige Leibederben hiermit 
öffentlich vorgeladen, dahier binnen 6 Mo 
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naren zu erfcheinen, und ihr unter Curatel 
ſtehendes Dermögen in Empfang zu nehmen, 
- im Entftefungsfalle aber zu gewärtigen, daß 
daffelbe den nächften Verwandten nah Vor— 
ſchrift der Srfege gegen — oder ohne Cau⸗ 
tion ausgehandiget werde. 

Deecr. Euerbad am 48. Suly 1818. 
König. baier. frepherrl. von Müns 
fterifhes Patrim. Gericht. 

J. M. Franz. 
Pfeiffer. 


'4) Fenn, Johann Caspar, Schuhmader- 
Geſell von Riederweren , 28 Jahre alt, 
m eg beftehs in 400 fl. Haus⸗ 

ntbheil; 

2) Kenn, Chriſtoph, S neiber:Gefel von 
daher, 24 Sabre alt, befigt gleiches Ver⸗ 


mögen; 

5) Krieger, Markus, Scheider = Gefell, 
27 Jahre alt, bon Niederweren, beifen 
Vermögen beftebt in 071 fl. 

4) Mangold, Conrad, Schreiner = Gefell,, 
von Pfändhaufen, 50 Jahre alt. 

5) Handihuh, Jobann Georg, von Nie: 
derweren, 44 Sabre alt, vormals Haut: 
Hoift im franzöfifchen Mitirärdienfte, def 
fen Vermögen befteht in 200 fl. 





Berfeigerung. 
Im Wege der amtlichen Hülfe wird dad 
äbefchriebene Grund: Vermögen des Georg 
—* jung zu Bergrothenfels, Mitzwoch am 
——— d. J. Fan um 9 Uhr im der Ber 
haufung des Ortsvorſtandes zu Bergrothen⸗ 
fels verſteigert. 
A. Ein einftödiges Wohnhaus, Scheuer, 
und 30 Ruthen Hofriesbs:Plaß- 
B. Acker im Bölker-Rlur: 
93 Ruthen obern Schobs-Garten an Barthel 
Hepp Kinder. 
28 NRurhen am Rotprain au Wilhelm Nos 
thin Wittwe. 
53 NRuthen Diftel:Uder an Johann Straub. 
6 1/2 Nuthe Weinberg Ydrr an Johann 
Funſch. 
44 Russen am Bronnhäuslein, neben Udam 
Rothin Witwe. 
6 Ruthen am Zeilbronn, neben Nikolaus 
Endres. 
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44 Ruthen innerhalb des Bölerpfades, an 
ihm felb 
49 1f2 Ruthe Schirmes⸗Acker, an Georg 
' 


epp· 
ho sfa Ruthe am Hallenberg. 
55 Ruthen Höhles-Uder, neben dem Wege 
42 42 Ruthe Ditles- Ufer an Adam Rothin 
Wittwe. 
24 2 Ruthe Sterz:Ader an Michael Endres. 
418 4/2 Ruthe am Sterzbronn, an Michael 


North. 
48 Nuthen amt Hofpfad, an Leonard Müller. 
37 Ruthen an ber Öteig an Gr. Hepp ji. 
26 1/2 Ruthe Außerer Sterz-Vronn, an Gg. 


Gref- 
80 Ruthen Sterz-Elfern an Leon. Müller. 
28 Rutben am Öterz: Brunn, neben bem eg. 
56 Ruthen ober dem Sterz-Garten, can Cafe 
yar Had Witte. 
C. 5m Schlangenflur. 
55 1f2 Ruthe am Peterd-Graben ober dem 
Hoffeld, an ihm felbft. 
48 Af2 Ruthe am großen Ader an Johann 
Straub. 
44 Ruthen am der Höu, ftößt auf Johann 
" Schmitt Erben. j 
56 Ruthen ober dem Schlangenbronn, an 
Nitol. Weiherih, Valt. Sohn. 
25 2/3 Ruhen am Peterlein, an ihm felbft. 
39 Ruthen am fleinernen Acker an Kilian 


Herp N 
48 4/2 Ruthe obern Sterzbrunn an Martin 
Rothin Wirtwe. 
90 Ruthen obern Sterzbrunn an ihm felbft. 
D. Un Biefen: 
3 2/2 Ruthe Sterzgarten an obern Weiher 


wirſfen. 

86 Ruthen Schaafwieſen, unter des Johann 
Geiſt Haufe, 
16 Ruthen Hehret Caſpar Wieſen an Georg 

Voth Wittwe. 
35 Rurchen allda an ihm ſelbſt. 
93 Ruchen dafelbſt an ihn von Gg. Vaͤth. 
40 1/2 Ruthe an der untern Lohr, neben Jo: 
bann 


Hepp. 
40 Runden Hebret Caſpar Wieſen an Georg 


Schwind Bittwe. 
45 Ruthen ober dem Schlangenbrunn an Ba» 


fan Greif. 
E. Un Garten: ‘ 
43 2 Ruthe an der unsern Weiherwicfe an 
Barbara Straubin. 
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2 a. am Schloßgarten an Nifolaus Die- 
er 

4 fh Ruthen auf ber Hallen an Johann 

. Schmitt 


an 1/2 Nuthe Sterz-Rhein -Garten an Gg. 
Schüßler. 

4 1/2 Ruthe unterm Weiherwiefe-Garten an 
Er. Lampen Erben. 

2 5/4 Ruthen außer der Brunnflube an Unbr. 
Volkers Erben, - 

2 fh Ruthen an der Weiherwiefe. 

5 Autben in der uatern Weiperweife, an Er. 
Lampen Erben. 

20 Rth. auf der Hallen an Gg. Hepp Schnitzer. 


Rothenfels am 47. Julp 1848. 
Königl. Herrfhaftsgeridt. 
Häder. 
Zürther. 





(3) 1. Släubiger-Borladung. 


Um die Derlaffenfchaft des verlebten frey⸗ 
errlich von Gebfattelifhen Schupjuden Ger: 
on Zehhrimer zu Oberſtreu berichtigen zu 
dumen, ift eine genaue Kenntniß der Forde⸗ 

zungen und Unfprüde an dieſelbe dem un= 
terzrichneren Patrimonial-Gerichre noͤthig. 

Es werden demnach alle diejenigen, bie 
eine Forderung an den verlebten Juden Ger: 
fon Behbeimer oder am deffen Verlaſſenſchaft 
zu machen haben auf 
Donnerſtag den 13. k. M. Auguſt 
früh um 8 Uhe zum unterzeichneten Patri— 
monialgerichte zur Liquidation unter dem 
Präiudize vorgeladen, daß die ſich nicht mel⸗ 
denden Gläubiger nachher bey Berichtigun 
und Yuseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft 
nicht werden berüdfichtigt werden. 


Sign. Lebenhan den 21. Julp 1818. 


Königl. baier. Patrimonial-Gericht 
der Freyherrn von Gebfattel. 


SG. Bollmuth, Amtm. 





(3)2. Berfteigerumg. ' 

Die den Andreas Hoffmann Schultheiß 
in Gogelgereuth zufländigen 29 3/h Morgen 
Urfeld auf der Nöden, an den Reudorfer 
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Blur: und ben bort Horbenziehenden Fahrwe 
auftoßend, werden zur — ⸗ 
Montaz den 17. Auguſt fruͤh um 9 UÜUbr 
in loco Gogelgereuth, nach erfolgter Bekannt⸗ 
Prag ge Mar Grundfoftn, in Ganzen oder 
in ſchicklichen Abtheilungen, oͤffegtlich verſtri⸗ 
den, auch den Meiſtbietenden, nad Zıelfes 
Bung der Ezecutions Ordnung, hingefchlagen. 

Signatum Kirchlauter den 16. July 1818. 
Rungt baier. frepberrl. v. Gutten⸗ 
erg. Patrimonialgerigt. 


Schleich. 


Volkmar, act.j. 


J 





(5 2. Berſteigerung. 

Samſtag den 4. Auguſt d. J. früh um 
9 Uhr werben von unterzeichnetem Rentamte 
auf den Homburger Eruchtfpeicher gegen 36 
Malter Korn und 100 Malter Haber, Wuͤrz⸗ 
burger Maaß, mit Vorbehalt hoͤchſter Ge» 
nehmigung, oͤffentlich verftrichen, wozn bie 
Kaufliebhaber einladet 

Homburg a. M. den 20. Zulp 1818. 

Königl. Rentamt. 
Bourbad. 





Berfteigerung. 
Montag den 3. Pünftigen Monats Au— 
gt früh um 9 Uhr, werden bep dem fönigl.- 
entamte babier 
320 Malter Weiten, 
400 ⸗ Korn und 


450 ⸗ Haber, 
in ſchiclichen Paridien öffentlich verſtrichen, 
und den Meiſtbietenden unter Vorbehalt der 
boͤchſten Genehmigung ber gelegt werdenden 
Meiftgebote überlaffen, welches hierdurd zur 
allgemeinen Kenntniß bringt 

Werned am 20. Sulp 41848. 

Das tönigl, Rentamt. 
Geisler. 


— — — — 

(5) 2. Berpedtung 

Nah einer böcften Entſchließung koͤn. 
Negierung, Kammer der Finanzen, vom 4. 
Map d.%. unterliegt das fönigl. Domainen- 
ut zu Männerjtadt einer neuerlichen dffent- 
ichen Verpachtung auf 6 ober 12 Fahre mis 
dem Termine Petri cath, 4819. anfangend. 
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Diefes Gut enrbäft nebſt den erforderli- 
en Wohn: und Dekonomie Gebaͤuden gegen 
300 Morgen Wrtfeld in 3 Fluren, und 00 
Morgen Wiefen im Lauergrunde. 
Fazfart zu diefer ee ift auf 
vn 17. EM Wuguft Vormittags 
um 9 Uhr im Rentamtsd Lokale zu Poppen- 
fauer anberaumt, wo ſelbſt pachifähige Lie b⸗ 
daber ſich infinden, und die naͤhern Padıt- 
uk vernehmen können; unter diefe 
bört vor zugs weiſe bie — gerichtlich 
—* c Ausweife über guten Ruf, land— 
wirttfipaftliche Kenntniſſe und das Vermögen 
eine Saution von 4000 Thalern beftchen zu 
Hönnen, den Abgang eines oder des andern 
dirfer Beuaniffe bat zur Folge, daß auf das 
elegte Meiftgebot_der Zuſchlag nicht extheie 
t wird, wenad ſich zu achten iſt. 
Popprnlauer den 46. Julp 1848. 
Königl.Rentamt Münnerfladt. 
Eblen.“ 
— — — — — 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 

2) (3) Um Montage den 3. Auguſt d. 
J. und an den folgenden Tagen, Vormitiags 
don 9 biß 17, und Nachmittags von 3 bis 
6 Uhr, werden in dem Wohnhauſe des ver⸗ 
febten Herrn Conſiſtoriums Director und geiſt⸗ 
lichen Rathes Goldbach im 4. Diftr. in ber 
fogenannten Pfaffengaffe ber Pfarrkirche zu 
Haug gegenüber Nro. 130. die zu deffen Ders 
laffenfhaft gehörigen Efferten, als eine fehr 
ſchoͤne goldene Zabatiere, fechs fehr gefhmad- 
voll gearbeitere ſilberne Leuchter, Stod: und 
Eafubren, Spiegel, Canapee, Comode, 
Eefiel, Tiſche, Schränke, Berfätten, Chor: 
und andere Kleidungsftüde, fiberne Echnal» 
fen, Speid: w. Kaffee: töffel, PorzcHain, Bet- 
ten, Weißzeug, Kuͤchengeſchirt u. dal. gegen 
gleich zu leiftende Bezahlung verftriden. Wels 
des etwaigen Strihsliebhabern zur Kennt- 

niß gebracht wird. 
ie —— des eigenthuͤmlichen 
Haufes, der Feldguoͤter, des Gartens und der 
Weinberge, des vorräthigen Weines und der 
Bücher , wird noch befonders angezeigt werben. 
Zugleid werden alle dieienigen, welche 
aus was immer für einem Rechtsgrunde 
abige Derlafenfhaftsmafle in Unſpruch zu 


Montag 
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nehmen vermelnen, andurch aufgefordert, 
Stefelben innerhalb vier Wochen a dato gel- 
tend zu machen, widrigens ohne weitere Be- 
achtung der Anhalt des Teftaments in Boll: 
zug geſetzt wird. 

1848. 


ürzburg den 22. Sul ö 
Das Zeftamentariat, . 


2) (3) Die zur Verlaſſenſchaft der 
Brau eier und Banguier He 
Phi ipp Danbaen Wirtib gehörigen Effecten - 
an Prätiofen, Gold, Silber, Uhren, Zinn, 
Kupfer, Porzellain, Spiegeln, Schreiner: 
Waaren, Betten, weißem Zeuge und dgl., 
werden Monfag den 40, Auguſt d. J. und 
die folgenden Zage, mit Ausſchluß jener 
Tage, wo ber bereits angefündigte Weinſtrich 
gehalten wird, jedesmal Nahmittags um 2 
Uhr dem Öffentlichen Striche ausgefegt, und 
ben Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
äugefchlagen ; wozu Liebhaber hoͤflichſt ein- 
ladet, mit dem Bemerken, daß eine beſon— 
dere Strichſtagfart für die Praͤtioſen noch 
werde beftimmt. werden. 

Würzburg den 22. Julius 1848, . 

Das Zeftamentariat, 


3) (3) Die Ubgabe meiner am 21. bie: 
ſes zum oͤffentlichen Striche aufgelegten bey— 
den Wohnhaͤuſer, in der obern und untern 
Woͤllergaſſe, 2. Diſtr. Nro. 93. und 229. ges 
legen, fonnte wegen zu geringen Gchotes 
nicht geſchehen; es wird daher eine nochmalige 
Stridhstagfart auf Donnerfiag den 30. diefes 
Nachmittags um 2 Uhr feſtgeſetzt, mit dem 
Bemerten, daß die Stridsliebhaber auf den 
Zuſchlag rechnen fünnen. 

Oben befagte Häufer mit den bepden gut 
gewölbten in Zelfen gegrabenen Kellern, gegen 
400 Fuder weingräne Faͤſſer haltend, fönnen 
täglich eingefeh’n werden, wozu die Strichs 
liebhaber hoͤflichſt einlader 

Sabina Seffam, > 

Derwalters =» Wirtib, 
5) (3) Dienflag den 23. Julp Nabe 
mittags um 2 Uhr, werden im Gafthaufe 
zum rothen Löwen dahter, derſchiedene gut= 
gehaltene Weine dem oͤffentlichen Aufftriche 
ausgefegt. Die Proben felbft können am 
Tage der Berfteigerung an den Faſſern ge= 
nommen werden, wozu die Strichsliebhaber 

böflihf eingeladen find. 

Die Agnes Zobel’fche Erben, 


* 
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5): (1). Mittwoch den 29. d. M. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr werde ich noch einige ver⸗ 
ſchiedene meue⸗Muſitalien, woruner auch 
Klaviere: Violin⸗ und Tonſchulen ſich bejinz 
den, oͤffentlich verſtreichen. Hierauf machen. 
die mufitalifchen Gnftumente von. vorgügli= 
en Meiftern, als: mehrere fehr- ſchoͤne Gui⸗ 
terre, Biolinen, AltsBiolen, Violoncelleb, 
Blöten, Fagots, Klarinetten, Obven, Lausey 
und 4 ſchoͤn gearbeitete muſikaliſche Pulie 
mit meflingener Beleuhtung,. — den Bez 
ſchluß diefer Verfteigetung ,. wozu gehorſamſt 
einla det 


Antiquar und Auetionator Louis 

‚2. 75. in der Semmelsgaſſe. 

6) (1) In der Stadtwage hinter der 

Marientapelle, ift ſchoͤner eis. 41/4 zentner⸗ 
weis zu haben. 





VDermierpungen.. 


R — 

41) (4) Im 4. Diſtr. in der Bachgaſſe 
Neo. Foo. iſt ein Quartier zu verlehnen. 

2) (1) Im 2. Difle. Nro. 48. in- der 
Eihhorngaffe, ift der mittlere Stock mit al=- 
lem Bequemlichkeiten zu vermierhen. 

-„.3) (4). In der Badersgaffe Rro. 278.. 
naͤchſt am Poſtſtall, ift der mitifere Stod zu 
verlehnen. 

4) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 30. bey 
Schreinermeiſter Kuhn, iſt auf Allerheiligen. 
der chbere Stod zu verlehnen. 

5) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 310; in der 
Bleifhbanfgaffe, iſt der untere Stod von 3 

“Heipbaren Zimmern, Meganenzimmer, 2 Ka— 
then, Kellerwerk, Waſchhaus, Holzlager 
und andern Bequemlichkeiten auf Ällerheli— 
gen zu verlebnen, 


6, (3) Am 1. Diſtr. Nro. 520. in der 


leichacher⸗Pfarrgaſſe, ift ein Quartier, bei 
bend in 3 Zimmern, 4 Kammer und einer 
dellen Küche zu verlehnen, und kann fogleich 
oder auf nachkommendes Ziel bezogen werden, 
7) (3) Im 5. Dift:. Nro. 441. in ber. 
Zellergaſſe, ift der mitılere Stock beftebend 
in drey in einander gehende heigbaren Zim⸗ 
mern, Kuͤche, Dolzlager, und fonftigen Ber 
quemlichkeiten, au: Ullerpeiligen zu veriehnen. 
8) (2) Um Eingange der Schuftergaffe 
—— en ein Laden zu vermierben. 
8 Nähere iſt dep Lorens Mölter,. Handels 
mans: zu erfragen. 
(Dalder Bogen zur Beplage Stäf 79.) 


1874: 


9) (2) Auf ber Neubaugaſſe Nro. . 
iſt für eine folide Daushaltung ein — 
bon 2 beitzbaren Zimmern, 2 Alfdsen,.2 Eigi 
men:und einer großen Kammer großer hel · 
fen Kuͤche mit Guß, großem h Vorplag, 
gemeinfhaftlihem. Waſchhaus mit Brunnen 
und fonftigen Bequemlichfeiten, fogleid oder 
auf Allerheiligen zu bermiethen. Eben das _ 
ſelbſt find no 2 .in einander gehende beitz⸗ 
bare ſchoͤne immer mit verſchloſſenem Holz⸗ 
lager⸗ sv. Abtritt ıc. an eine. oder auch 2 
> Feine zu vermierben. Das Nähere er 
aͤhrt w * Haufe ſelbſt. 

40) (2) Auf der Domgaffe naͤchſt der 
Brucke Nro. 526. ifk ein: möblır es. Bi | 
zu verlehnen. ern 
Er in es — 


Bermifhte.Angei gen.. 


4) (1). Das. Alternativ der Hu i⸗ 
ſchen Geireid- Reductions - —2 T * 
21 Ir. ‚gebunden. 4.fl..30 #r. ;. a. 

Verhaͤltniß des kön. baier. Elienz Ges 
treid- und Aichmaaßes, dann Gewichtes. zu: 
ben Würzburger Ellen =. (Stadt-Bau -) Ges 
treid- und Aich⸗ Maaße und Gewichte, mit 
Ulternative, und ber: BerhälfnißsPreife der 
felben. gegen. einander-, entworfen von % 
— — Frege Zeige. ECommiffär,, 

‘fls 56 kr.; find zu haben in der itas 
Fe Beleg Bonitas: 
n nn ⸗—— 

2) (3): Soeben: hat die, € berlaffen:- 

Katalog der neueften Bücher ee 
welche vom. Jan. bis Ende Yumius 1818.. 
erſchienen, und in der. Stahel ſchen Buch⸗ 
dandlung um beygeſehte Preiſe zu haben. 
find.. 9 1/4 Bogen in $v. 

Das Yublitum erhä't an diefem Ver⸗ 
seihniffe ein. wohlgeordnetes Handbuch. der 
neueſten Literatur. Ein beygefügtes Reper 
forium dient zur ſchnelſen Ueberſicht der- in» 
jeder rn — gelommenen Schrif⸗ 
ten. Unſere verehrlichen Herrn 
erhalten daſſelbe gratis. — — 


3) (1): Adam. Knauer, Kaͤrner in Nr.. 
345- ñaͤchſt der —— Kirche, macht be= 
fannt, daß er ein Mainmwafle: für 45: 
= in der Ösadt :auf Bitige Veflr 

rt. 


Uung aus⸗ 
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4) (1) Nahdem es mir unmöglid.mar, 
vor meinem Ubzuge bep allen meinen Freun— 
ben und Bekannten perfönlich Abſchied zu 


y mi f} 7 . i it i 
— LET aaı sah 2 wie he 
Meinigen rem fernern ‚freundfchaftlichen 


— ‚ and ihrer mir bisher. geſchenkten 
Liebe. 
Woͤrzburg den 2 Tulp 1818. 
ul Canut Ebermaper, , 

Conſiſtorialrath, Decan und Pfarrer 

‚in Dittenbeim bep Gunzenhauſen. 
Befanntmahung 

‚ber Hausvetloofung bep den Großhändlern 


:Webrädern Mare in Mänden und dem. Hans 
delömanne Morig Eger in Bamberg. 





5) .(4) Mit allergnädigfter Bewilli⸗ 
«gung wirb das in der fchönften Gegend 
der Mar-Vorftadt auf dem Karolinenz Plage 
liegende, ‘ganz nad dem. italienifhen Ge— 
ſchmacke obnlängft neu erbaute,-in jeder Hinz 
fiht wohlgehaltene,, und mit Nro, 225. be= 
zeichnete — Ba mit Bier Nebenges 
bäuden, fammt anderthalb Tagwerk Garten, 
welches alles vermalen von der englifhen Ge: 
ſandſchaft bewohnt wird, durch 15,000 Looſe, 
nad) der Zahlen-Ordnung bon 4 bis 15,000 
einfchlüßig , das Loos zu 414 fl» in ’Gonven» 
tions: Mänge. ausgefpielt, womit noch 1483 
Meben:Gewinnfte von 4,000 fl. bis 6 fl. abs 
waͤrts, dann 16 Präntien, wovon 2 zu 300 fl., 
44 aber, jedes zu 100 fl., alfo im Ganzen 
37,200 fl. verbunden find. 

Looſe nebft Par find zu haben bey 
Franz; Midmel Steinam Handelsmann dabier. 


6) (3) Ein junger Menſch, der fchon.in 
verſchiedenen Buͤreaur, und dabep mehrere 
Sabre auf einem koͤnigl. Rentamtegeftanden, 
eine faubere flüchtige Hand ſchreibt, und im 
jeder Hinficht mit den beiten Zeugniffen ver: 
fehen ift, wuͤnſcht bey irgend einem Amte eine 
Unterfunft zu finden. Das Nähere erfährt 
man im Tntelligengsemtoir. 

7) (3) Es find 2000 fl. im Ganzen ober 
abetfweife zu 5 pCt. gegen gerichtliche Ver: 
fiherung aus zuleihen. Näheres erfährt man 
im Ant. Comt. 

8) (5) Amtsborhe Schmitt bon Bruͤcke⸗ 
man macht hiermit bekannt, daß er alle Don: 
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nerftage Nachmittags in Würzburg ankommt, 
und Freptag Nachmittags wiederum abgeht, 
er beforgt alle Yufträge, dann -Eleine und 
große Padere. Sein Logis iſt in-der goltr- 
nen Rofe: 

9) (1) Es fuhrt Jemand eine Fleine 


Kalter zu einer Butten Deere, welche au 


etwas mehr oder weniger halten darf. Das 
Nähere im Intelligenzcomtoir. 





Bortfepung 


der Kur: und Bade-Gäfle im Bade Brüdenan, 


dom 5. bis 49 Sulp 1818. 

441) Hr, Haintein, E. b. Lieutenammt 
aus Münden, — 442) Jungfer Dubellie 
aus Bruͤkenau. — 445) Se. Excellenz Hr. 
Graf v. Winzingeroda, k. wuͤrtembergiſcher 
Staatsminiſter. — 144) Ser E;cellenz Hr. 
Graf v. Fugger, aus Augsbutg. — 1465) 
Hr. Graf Iſenburg Ruͤdinger, und 4146) 
Sr. Kaͤmmerſetretaͤr Weber von Wechters— 
bad. — 447) Derr Graf v. Seußel, aus 
Duͤſſeldorf. — 148) Frau Amtmaͤnnin Muͤl— 
hauſen, von Aliengrönau. — 449) Frau 
Schrift = Lisutenantin Gontard und AR 
gungfer Polle von Geiſſenheim. — 154 
Hr. Kammerherr v. Thuͤngen, aus Thuͤngen. 
4152) Hr. Scheenfeld, Handelsmann ans 
Hildburgbaufen. — 153) Hr. I berforfimei« 
fter v. Bibra, aus, Romrod. — 154) Ir 
Kirdenrath Dr, Schreiber von Eiſenach. — 
an r. Conducteur. Barth, aus. Cella. — 
456 x. v. Leo aus Mainz. — 4157) Hr. 
Kammerherr u. Major v. Boineburg, mit 
258) Hrn. Oberlieutenant von Boineburgs 
in großherzogl. Hefifchen Dienften. — 4159) 


F Graf Frohberg, von Bersfeid. — 460) 


r. Hofrath Dr. Müller, mit 161) Sungfer 
Nichter und 462) Hrn. Schirber aus Würze 
burg. — 163) Hr. Spital-Berwalter Gross 
hund. — 4104) Hr. Handelsmann Gauer 
von Karlſtadt. — 165) Hr. Oberforitmeifter 
Hartig aus Fulda. — 160) Pr. Rentmeifter 
Schlereth mit 167) Frau Gemahlin und 468) 
Hrn. Eontrolleur Müller aus Hammelburg. 
4169) Dr Breun mit 4170) Frau "Gemahlin 
von daber. — 171)-Hr. Apotheker Merz mit 
4172) Frau Gemaklin von daher. — 473) 
Hr. Praͤſident von Mapeifeld, mit 474) 
Erau Gemahlin und 175) 176) 477) Deepen 
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Sräulein Töchter aus Fulda. — 178) —* 
v. Blumenſtein, von daher, — 119) Hr. 
Rentamtmann Ötedyaufen und 4180) Dr. 
Salz infpector Mylius mit 181) Jungfer 
Rishte aus Alsfeld. — 182. Dr, Tremer, 
mit 485) Frau Gemahlin aus Rothen. — 
484) Frau Pfarrin Lemſern, mit 185) 186) 
Zwey Jungfern Merk aus Schweinfurt, — 
457) Hr. Nevierförfter Schurt mit 188) 
rau Gemablin von Neuwirihshaus. — 189) 
te Korjtmeifter Söndenmabler aus Sipwein- 
rt. — 490) Fräulein v- Trambad, Stifts⸗ 
Dame von Weifenbadh. — 191) Ar. Maior 
9. Grarenreuth,'aus Münden. — 192) Hr. 
v. Zöller mit 195) Frau Gemahlin aus Mems 
mingen: — 194) Pr. Eonfiftorialratb Milz 
von Koblenz. — 195) Hr. Amts-Vogt Ger 
genbauer, mit 2663 Frau Gemalin von Roͤ— 
mershag. — 197) Dr. Leisier, Fabrikant 
dahı Hanau. — 193) Hr. Schafen aus Ames 
zifa. — 199) Hr. Dr. Leſch, Diſtrietsarzt zu 
Euerdorf. — 200) Hr. Hauptmann b. Bots 
neburg, mit 204) Fraͤulein Tochter von Ger 
haus. — 202) Frau dv. Kirfpp daher — 
203), Frau Senator Hartlaub, mit| 203 
B:au Schneider von Schweinfurt, — 20 
Frau Bachin. — 206) Frau Baierz und 
20;) Frau Fifcher daher. — 205) Pr. Ge: 
heimerath Lennep, mit 209) Frau Gemahlin, 
240) 244) Zwep Bräulein Töchter und 212) 
Hrn. Sohn von Kaffel. — 215) Rrau Dr. 
ranfe, nebſt 214) 245) zwey Zräulein v. 
Schwarzenberg daher. — 216) Hs. Kandidat 
Schirmer daher. — 217) Pr. Verwaltungs- 
rath Lebkuchner, mit 218) Frau Gemablin, 
und 249) Frau Schmittin von Schweinfurt. 
220) Frau von. Hack, mit 224) Jungfer 
Enninger von Würzburg. — 222) HH. v. 
Statler, von Fulda — 225) Hr. !’r. Sorg, 
Medizinalratb und Profeffor, und 224) Hr. 
Nechnungs⸗Cominiſſaͤt Sorg von Würzburg. 


_.——- 








Fortſetzung 
ber Badegaͤſte im Kur-Orte Kiſſingen für 1818. 
144. Heer Handelsiuann Peter Bolzano von 
23838 
142. — Haudelecomis Tadi von da. 
4135. — Landgerihts-Uctuar Venkert don 


Bolfad. 
a4. — .Borftmeifter Freyherr v. Gebſatfel 
von Wuͤrzburg. 


u 2) 


34. — 
32. — Sdaufpielerin Dennerlein von ba. 


1878 


415. Herr Kleemann, Hanbelsmann, mit — 
146. Frau Gemahlin von Schweinfurt. 
117. Herr Felix Mayer, Alkademiker vom 


Wauͤrzburg. 
448. — Landrichter Nickels mit 
119. Frau Gemaplin und — 
120.) 2 Herrn Soͤhnen von Detteibalh. 


124.) 

122. Herr Pfarrer Seufert von Stetten. 

123. Madame Warmurh, Sattlers » Wittib 
von Würzburg. ° 

124. — Schliermann mit 

125. Demoifelle Tochter von ur 

426. Kerr Landgerichts: Actuar Eglauch vom 
Würzburg. 


477. — Landgerichts : Actuar Albert vom 


Kigingen. 
128. — Aatob Winkler, Gärtner v. Wuͤrz⸗ 


burg. 
129. — Martin Probſt mit 
430. Sungfer Toter von Iphofen. 
131. Herr Spital = Verwalter Gros von 
Kariftabt. 
2. — Handıldmann Sauer von ba. 


43 
4133. Se. E ch. Her A pelfations: Gerichts⸗ 


Präfivent von Seuffert mit 
435. Eräulein Tochter von Würzburg. 
135. Herr Reis: Prakiifant von Seuffert 
bon .ba. 
436. Dimoifelle Ziermann bon ba. 
137. Kerr Appelations-Gerich1s:Nath Sei⸗ 
ling von ba. 
1358. — Appellations » Gerichts · Rarh a= 
zes bon da. 
Kiffingen den 49. July 1818. 
G. F. Conrad. 


Foertfebuns 
der Badgaͤſte im Kurorte Boclet für das 
Jahr 1818. 
28. Herr Schullehrer Nenn von Aſchach. 
29. — Negierungs = Kanzlift Hauck von 
Würzburg. j 
-30. Frau Apothekerin Leipold von ba. 
Meinhändferin Wieſen von ba. 


35. Demoifelle Barad von da. 

34. Herr Ammann Wadenreiter don ba. 

35. Se. Ereelleng Here Appellationsgerichts— 
präfident Freyhert von Dann mit 

36. Frau Gemaplin von Münden. 


1819 
37. 'Srau — —— v. NRiebel· von 


* Herr ei Freyherr von GButtenbutg 
bon dba. 

9. Se. ettenz Herr Präfldent und Com⸗ 
manbeur Rrepherr vr Reutiner m: da. 

40 Herr Dandeldmann Zehner mit _ 

4. — Gemahlin von da. 

„ Herr General Freyhert bon -Dieg mit 

45. Rrau Gemahlin von da. 

44. Se. Eccellenz Here General‘ Brepherr v. 
Zweier von Würzburg. 

5. Here Weinhaͤudler Treutlein mit 

6. Frau Gemahlin von da. 

— Madame Gds von Goͤſſenheim. 

8. — Peter von Sadfenheim. 

8 Schumm von da. 

. Se. " &teelleng Herr Staatsrath, Genetal⸗ 
Commiffär ıc. ıc. Freyberr von As⸗— 
bed von Würzburg. 

bi., Herr Bautrarh Gried von da. 

52. Beesfränlein. don Gebfattel von da. 

63. — Wax. von’ Bettendorf v. * 

bl. — Amalia von Beitendorf ved. 

66. Hm Handelsmann Leiter von Hanau 

56. — Friedrich Köhler mit 

67. Frau Gemahlin von Würzburg. 

58: Herr Stadtgerichtsrath Bornberger b. de. 

69. Frau Hauptmännin Endtes von da. 

60. — Kuchenſchreiberin Eifel von ba. 

61. Herr Bianchi, Banquier von Bonn. 

62: Madame Hoffmann von Würzburg. 

63: — Krampfert von da. 

64. — Huſſemann von da. 

65. Herr Generafmajor Graf von Dktting- 

e * fitetten, General ⸗Adiudant Sr. 

ajeftät des Königs, von Münden. 

66. Herr Juſtizamtmann  Borft mit 

67; Frau Gemahlin von Mainfondheim. 

68. —— Meißner von 

eßlitz. 

69. Madame Fiſcher von Wurzburg. 
An ben 22. Tulp 1818. 


®. F. Eonrasb. 


Fortgeſetztes 
VDerzeihrig 
der Rurgäfte an der Heilquelle zu Wipfeld. 


” rau Lug, Gaftwirthin, mit 
1. 





sheinfeld. 


XRXXXX 


Junger Tochter Leonhard von we⸗er 


1880 


32. Ti. Herr gehende Rath Webelind mit 
. rau Gemahlin aus Würzburg. . 
a. Jungfer Hohmann vom ba. 
— EsvaStrobel von Rieden. 
* Herr Dechant Pfarrer Klatt von Gm 
fenrbeinfeld. 
27. Sungfer Haas von da. 
28. Tirl. Rrau #. Regierungs-Dissctorin von 
Stümpf mit 
ee; nf Tochter Nanetta von Würzburg. 
farrer Peter Papius von da. 


* — — penſionitter Geiſtlicher von 


mn — — Promenade-Gaͤrtner 


83. —* — Ringelmann von da. 
34. Herr un Kaufmann aus Schweins 


35. Frau: Statt aus Waigolshaufen. 
306. err Endees, Oris vorſteher von Dips 


37. — "Gasyar Scoller von ba. 
38. Jungfer Bonfig von Grafencheinfelb. 
39. ad SHimpf von Kolitz⸗ 
eim 
ko. — Gceidler von ba. 
Wipfeld den 22. July 1818. 
Von Badausſchußwegen. 


Wechſel-Cours zu Frankfurt a. M. 
für 
Am 25. Sulp 1818 


100 fl. 
"Deftereid. 

2 pCt. — 
% ıfa item 





2 - .r ‘item .. 

2. 2f2 plt, Wiener Stadt-Banto 

: pCt. Mũnz Zinſen in 20 kꝛ.. 

2 1/2 = = Antchen 

°5 pCt. item item 

50: «. (item Rott, Boofe 
400 re item 


508 » «= Banco Bott, | Boofe . | 
Nafſau. 
5 ptt. Obligat. 2 r 92 


* 


*“ * 


⸗⸗— 
e 


Srauffur t. 
A pCt. Obligat. .. 
5 pCt, item .. 
‚Wiener Weoſe icours 
"item in 20 ie... 
Augsburger item, 


».» 82 9» 08 
..... 


100 


genzblatt 
— — 
| Mainkrets 


reichs Baierm 


— 


für: 






unters. 





des Rd uni: 


* 


Er 


Wouͤtzburg. Nro. 80. Donnerftag den 30. July 1818. 








Welches zur allgemeinen Wiſſenſchaft und 


ungen 
Berfüg 9 Nachachtung hiermit eroͤffnet wird. 


der 5 5 
A ſtaila Wuͤrzburg den 20. July 1818. 
tonigtichen böchſten Kreisſtel Koͤn⸗ baier-Regierung des unter— 
— — BT Tr Mainfreifen 
N. Pr. 29309. "WE. 2590%. Kammer bes Ännerti. 


Schr, v. Zurhein, Vize⸗Praͤſident. 
v. Mieg, Director, 
Hoͤss⸗ 


Un faͤmmtliche Polizey-Beboͤrden, 

drtlihe Bau-Commiſſionen und 

Bau:Eigenthämer bes Unter-Mains 
8 kreifes. = 

j (Die Tarı und Stempel⸗Frevheit in Gegenftänden 
der Bau Polizey betr.) 

‚ Im, Namen Seiner Majeftät des. Könige, 

Zufolge allerboͤchſter Entfchließung vom 








N. Pr. 20384. Nr, Exp. 26845. 
- Betanntmadhung. 
+ (Das Gefenblart und allgemeine Intelligenyblatt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dan hat wahrgenommen, daß mehrere 


24. Juny d.'3. follen ale Eingaben, Ver—⸗ 
bandlungen und Ausfertigungen, welche die 


Beobahtung der Bauordnung für bie. 


“" Städte, Märkte und Dörfer vom 28. Jänner 
1805. (v. Regierungsblatt 4305 S.532. 
u. f.) betreffen, die Tax⸗ u. Stempel-Frey⸗ 
beit zu: genießen habem: « Diefenigen Ver— 

- handfungen hingegen, weiche aus eigenmaͤch⸗ 
tiger Lebertretung ber Bauordnung und 


ſonach durch Verſchulden der Gebaͤude Beſi⸗ 


“ger entſtehen duͤrften, follen die Zar: und 


Stempel: Gebühren zu erlegen ſchuldig⸗ feyn⸗ 


Dahrgang id 18. IE Feen DR 1} Bere IE 


« . 


VPatrimonialgerichte weder, bad. Gefetzblatt, 


noch das allgemeine Sntelligenzblatt befigen, 
Da nun nah der allerhoͤchſten Verorde 


- nung vom 29, Dezember vor. Is. alle Bes 


börden dieſe Blätter, die feit dem Anfange 
diefes Jahres an, die Stelle,ded Regirrungs- 


blatutes ‚getreten ſinb, halten. möffen; ſo ba= 


ben ale Patrimonialgerichte, welche diefe 
Blätter nod nicht beſitzen, ſolche von der 
koͤnigl. Erpedition.des Gefegblatte® zu Mün— 
ı hen unter freger, Einfendung. des Betrages 
von 6 fl. 180 g“ sh. ſogleich zu beziehen, 
ö | "I ee “iu 


\ ”t € 


Bi. = 5 2 


und fi darüber ben dem einfhlägigen Di⸗ 
ſtricts⸗Commiſſariate auszumeifen, 

Die Anſchaffung geſchieht auf Koften der 
Guts herrſchaft, 

Wärzburg den 22. Julſß 4818. 


Königl. baierifhe Negierung bes 


Unter: Mainfreifes, 

- Kammer bes Innern 
Breppere v. Zur hein, Vize-Präfdent. 
v. Mieg, Director 





Nr. Pr. 34505. Nro, Exp. 26842. 

An fämmtlihePolizgey- und Ge 

siht8:Behörben des Unter-Main: 
treifes. * 

(Die tarı und ſiegelfreye Behandlung der Urlaubẽe/ Ver⸗ 
längerungs-Gefuche der Militär Perſonen bett.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemäßpeit einer allerhäcdften Ent: 
ſchließung wird zur allgemeinen Nachachtung 
befannt gemacht, daß die Urlaubs» Verlaͤnge⸗ 
sungß:Gefuche der Militär: Perfonen alleht: 
halben und durchaus tar und ſiegelftey ag 
_ handelt werden ſollen. 

Würzburg den 22. Suly 1818 
Königl. baierifhe Regierung bes 

Unter-Mainfreifes. 
Kammer des Ännern. 
Brepperrn v. Zurhein, DVize-Präfident, 
v. Mieg, Director, 
€o Ifo us 





Nr. Pr. 31662. Nr, E. 26002," 
Befanntmadhung. 

(Den Anfang der Gerihtögefhäfte beym Bon, Generals 

Commando ald Arpellationsgericht in Nürnberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Könige, | 


Auf Erfuchen des Fönigl, General⸗Com⸗ 


- mando Nürnberg als Appell ations gericht in 
berehren, königl. Landgerichts Roͤttingen, ha= 


Civilrechtsſachen Her MilitärsPerfensn:di d, 
48. d. M. wird hiemit befannz gemacht, daß 


PIER} 


Sröpfig. ” = 
Nr, Pr. 31123. 


Singen, und 100 fl. 
Krankenhauſes daſelbſt verſchafft. Dieſe wohl⸗ 


v1 812 
die dortigen Gerichtsgeſchaͤfte nach bewirktem 
Ueberzuge von Würzburg nach Nuͤrnberg ber 
reits wieder ihren Anfang genommen haben. 
Würzburg den 24. July 41818. 
Königl. baidr. Megiesung des Um 
ter-Mainfreifes. 
Kammer bes Ännern, 
Frhr. v. Zurhein, Vicepräfidenr. 
v. Mieg, Director, 
mein Colſon. 





Nr. Exp. 25745. 
Bekanntmachung. 
(Die frommen Bermächtniffe des Vater Erwin Fiſcher 
Exconventualen dei ehemaligen Benedictiner Klofters 
Münſter ſchwarzach betr.) 


Sm Damen Seiner Majeftät des Könige, 


Der verftorbene Erconventual des ehema—⸗ 
ligen Benedictiner-Klofters Maͤnſterſchwarzach 
P. Erwin Fiſcher, hat in ſeinem Teſtamente 
100 fl. den katholiſchen Hausarmen zu Ki⸗ 
zur Erweiterung bes 


tätigen Vermaͤchtniſſe werden hiermit zur 
Ehre des Verſtorbenen öffentlich befannt ge⸗ 
macht. 

Wuͤrzburg den 17. July 1818. 


hs baierifhe Regierung bes 


Untes-Mainfreifes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Zur hein, Vige-Präfident.- 
v,. Mieg, Disestor. 
Hoͤgg. 





Nr, Pr, 51514. Nr. E. 25772. 

Befanntmadbung. 

(Ein von den Georg Balerhifhen Eheleuten zu Biber⸗ 
ehren legirted Kapital betr.) 

Im Mamen Seiner Majeſtat des Könige. 


Die Georg Balethiſchen Eheleute zu Bis 


ben in einem wecpfelfeitigen Zefiamense zur 
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Begruͤndung einer Brep-Schule ein Vermaͤcht⸗ 
niß von 50 fl. rhnn. verſchafft, was hierdurch 
Öffentlich befannt gemacht wird. 
Würzburg ben 20. Suly 1918. 
Königle baieriſche Negierung bes 
Unter:Mainfreifeb. 
Kammerbes Innern. 
Zreyherr v. Zurhein, Vice-Präfident. 
v. Mieg, Direetor. 
' Hübner. 





E. 37886. 
Ad Nr. 07 55557, 


Bekanntmachunsg. 

Erledigung der Pfarrey Masbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Durch die allerhoͤchſten Orts unter Be⸗ 
zeugung der Zufriedenheit über die bemwiefene 
Umtstreue am 8. März v. J. bewilligte Ent: 
loffung bes Pfarrers Heimreih von feinem 
Pferramte, it bie proteſtantiſche Pfarrep 
Maßbach im Landgerichte Münnerftabt, bes 
en Ertrag auf 659 fl. berechnet iſt, erledie 
get worden. 


Ansbach den 46. July 1318. ie 


Rönigl. baierifhe Negierung des 
Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
als proteftantifhes General-Deka— 
nat des Unter-Mainkreiſes. 
v. Mulzer, Vicepraͤſ. v. Lug, Dir. 
Bruͤgel. 


— 2 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 














(22. Bekanntmachung. 

Es iſt die Anzeige gemacht worden, daß 
auf biefiger Martung inchrere Guͤterbeſitzer 
ihe Gerreid gleich abrübren laffen, che noch 
die Auszehniung vorgenommen worden iſt; 
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indem fie in dem Wahne find, es genäge 
fhen, wenn fie die Zebntgarben zurüd lie: 
Ben. — Um biefem Unfuge zu begegnen, wird 
hiermit befohlen, daß icder Güterbefiger, bes 
vor er fein Getrelb vom Uder abführt, vor= 
erft die Anzeige bey dem im Markunge-Di⸗ 


- fteicte aufgeftellten Zehntknechte zu machen 


babe, damit der Getreidzehnt gehöriger Maßen 
erhoben werden könne. 

Wer feine Getreidfrächte früher abführt, 
als gezehntet worden ift, a zu gewärtigen, 
daß er wegen berlegter Zehntorbnung mit 
einer angemeffenen Strafe belegt werben 
wirb. 

Würzburg den 27. July 1818. 

Königl. Poligepy-Direction. 

Seffert, Polizey = Director, 





(5) 4. Gläubiger-Borladung. 
Alle jene, welche an den in Rimpar 
verlebten Forſtmeiſter Freyperrn von Wil⸗ 
dungen Anſpruͤche zu machen haben, werden 
dierdurch anfgefordert, Mittwoch den 26. 
Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr bey uns 
tergeichneter Stelle ihre Torderungen mit ih: 
ven Borzugsrehten anzugeben, unter bem 
Rechtsnachſheile, daß bey Behandlung des 
Nacylaffes Feine weitere Ruͤckſicht auf bie 
nicht Erfchienenen genommen werden fol. 
Wärzburg den 28. July 1348. 
Kiniglides Stadtgeridt. 
Wilhelm. 
Burfarbdt. 





(3) 4. Edictal»Vorladung. 

Gegen Franz Schneider von Wenftein 
ift der Concurs rechtskräftig erfannt, und 
einzige Edictstagfart ad liguidaudum, exci- 
piendum ef cöncludendum unter dem Rechts⸗ 
nactheile ‘des Ausſchluſſes von der Maffe 
und refp. der betreffenden Handlungen auf 
Donnerftag den 5. September früp um 8 
Ubr anberaumt, bey welder die Gredioren 
dahier vor Gericht zu erfcheinen, und die nd= 
thigen Verhandlungen zu pflegen b. bem. 

Zugleich wird an demfelber Tage Nach— 
mittags um 2 Uhr das gantfchuldnerifche 
Vermögen, beftebend in Haus, Urt eldern, 
Wicfen, Krausgärten und Weinbergen, dem 
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gerichtlichen Striche auf dem Rathhaufe auf⸗ 
gelegt, wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Arnſtein den 24. Aulp 1818. 
Königlihdes Landgericht. 
5. Keller. 
Still, 8. ©. Act. 





‚DJnrBetfanntmadung. 

* Wolz, geſchiedene Ehefrau 
ed Ambros Wolz zu Schwebenried, iſt we⸗ 
‚gen ibres Hanged zur Irunfenheit und Vers 
eutung ihres Vermögens unter die Euratel 
des Ortsnahbars Sebaftian Keller zu Schires 
benried geſte Ut woeden. 

Alle mit dieſer Frau ohne Zuſtimmung 
diefes Curators abgeſchloſſenen Vertraͤge 
werden demnach als nichtig erklärt. 


Zugleih wird Tagfart zur Liquidation - 


„der von derfelben bisher cont:abirten Schul: 


den auf Mittwoch den 42. Auguft d. Jahrs 


früh um 8 Uhr unter dem Redrönactheile 
feſtgeſedt, daß bie ausbleibenden Gläubiger 
bey Regulirung bes Bahlungsplanes unbe 
südfihtiger bleiben. 
Arnſtein den 24. July 4818. 
Königlihes Landgeridt. 
F. Keller. 


Betfanntmadung 
Das Klaffen = Urtheil gegen Schaftian 
Gogger zu Sand wurde unterm heuiigen in 
vim publicati dahier angebeftet. 
Deer. Zeil den 27. July 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
i. j. 0. 
Müller. 
Karg, a. s. 





Bekanntmachung,. 

Das Prioritaͤts Urheil des Jakob Lein— 
hals zu Zell wurde unserm heutigen loco 
publicats ad valvas jud angebeftet. 

Zeil den 27. Tuln 1343. 

Königl. Landgericht. 
i. ;- 0. 
Müller. 
Karg, ms. 


{ 
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—Edictalvorladung und Ber 


fteigerung. 

Michel Endres iung zu Effelbah will 
fein gefammtes Vermögen feinen Gläubigern 
Aberlaffen. R 

Zur Berichtigung des Schuldenſtandes 
wird fonah QTagfart auf Freytag den 14. 
Auguft .d. 38. fruͤh um 9 Uhr unter dem 
Rechts nachtheile anberaumt, daß die ausblei— 
benden Gläubiger bey ber Vertheilung der 
Maſſe unberuͤckſichtigt bfeiben werden. 

Anzwifhen wird Mittwod dem 5. Aur 


"guft früh um-9 Uhr im Orte Effelbad) daB 


Mobilar-Bermögen , beftchend aus 2 Kühen, 
Bertung , Banerep: Gefhirr und fonftigem 
Hausratb — dann an demfelben Tage Nadıs 
mittags das Grundvermoͤgen, als: 
ein einftödiges Wohnhaus mit Garten, 
eine Metze Gur im Schöllerss: Gut, 
zwey Metzen Gut im Lorenzen-Öut, 
ein Uder im Hofgut zu 2/4 Diorgen 43 
Ruthen, be 
ein Ader in den Spisädern zu 4/4 Dre. 
ein Ader ober dem Kerzenbrunn zu 2f4 
Morgen 42 Ruthen. 
‚ein Ader allda zu 2/4 Meg. 2 Rh. 
brev Stuͤckchen an der Wirthshecke, 


| verſteigert und zugefchlagen. 


Rospenfel® am 22. Tuly 1818. 
ı Königl. Herrſchafts-Gericht. 
3.2.9.8 . 
Färther. 


(5)2. Verfleigerung. 
Der noch übrige disponible Getreid-Vor— 
rath des unterzeichneten koͤnigl. Rentamts 





beſtedend in beylaͤufig 


420 Achtel Korn, und 

525 Achtel Haber, Muͤnnerſtadter Gemäß, 
wird Donnerſtag den 43. Fünftigen Monats 
Auzuft, Vormittags um 9 Uhr, in ſchickli— 
den Parthien salva ratificatione verjligert, 
wobey auswärtige Käuier ihre Gebote durch 
verbältnifmäßrge Daraufgabe geltend zu ma> 
den haben. 

Poppenlauer am 25. Julp 4818. 

Königl. Rentamı Münnerftadt. 
€ b le Ns 


ADierzu 4 4/2 Bogen Beylage.) 


1881) 


ayeYY, 


1882 


Depylase zum Se Stüd 


utellig 


für 


des 


euzbla 


ttes 


ven 


Unter-Mainfreis Des Königreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
slide Artikel 


3. Belanntmadung 

vom 
todnigl. bater. Stadtgerihte Wärzbürg. 

” Nachbefhriedenes . Kind wurde am ver⸗ 
Koffenen Saurftage den 43. d. M. Nachmit⸗ 
fügt zwifchen 1 und 2 Uhr im Domerkreug« 
gange ben dem dort befindlichen Cruzifire 
ausgefegt gefunden, 

Judem zn Eye zur all — * 
miß bringt, bemerkt man zagleich, daß kurz 
ubor an dem fragfiihen Page bep dem 

inde eine Weibsperfon in inlandifcher Klei= 
Sung mit einer Kıfinger Haube, gewoͤhnli⸗ 

er Statur und brauner Augen, welde ein 
großes Weiße hatfen, betend angetroffen 
Worbden ſey. ü 

Es werden ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Por 
Hey: Behörden, fo wie Jedermann erfuhf, 
auf foldye ein genaues Augenmerk zu.halten, 
und etwaige Notizen einer oder ber andern 
Perfon gefälfigft ander gelangen zu laffen. 

Befhreibung des Kindes: 

Daffelbe ift weiblichen Geſchlechts, bep« 
Häufig 4 fs Jahr alt, volfonmen, fleie 
big und dm Äußeren Anfehen nad gefund, 
at ein weißes Haar, eine’ ſtumpfe Wafe, 
war mit einem kurzen Muͤtzchen von leinen 
ausgemachtem Zeug, einem bunfelblauen 
Teunneifturn — mit weißen Blauͤmchen ver⸗ 
febenen Halstuche, weißem flanell nen Roͤck⸗ 
qhen binten mir Baͤndeln zugeftridt, and ei⸗ 
dem auf dem Näden offen —— emde 
angethan, und hatte eim gi ihres Haͤubchen 
Son weißer Baumwole mit dunkelrothem 
Bändchen auf vem Ropfe; die Fuͤße waren 

Jahrgang ı6r& _ 


ohne alle Beb:dung und mit einem Bindfa⸗ 
den zufanimen gebunden; ander finfen Hand 
bes Kindes befand fi ein Baden mit weiten 
Perlen umftrids, und unter. dem Muͤtchen 
ein Zettel mit den Worten: „Geburnd 
Fräulein von Vrn — Josepha The 
resia Margaretha“ 

Würzburg den 21. Juny 41818. 

Königl. Baker. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Rbfer, 


(5)5. Beeſteigerung. 

Zufolge Requiſition des koͤnigl. Verwal⸗ 
fungsrathes. dahier, wird dad dem Schnei⸗ 
Sermieifter Tobann Meder .eigenthämlidy zu- 
gebörige Wohnhaus im 3. Diſte. Nro. 424., 
worauf jiahtlih 3 Pfund Grundzins mit der 
—— zum f. Stadtrentamte da⸗ 
Bier haften, Freytag den 14. Auguft I. SE, 
Bormittags von 4 bis 44 Uhr bey unter« 
fertigfer Stelle öffentlih aufgeftrihen, und 
den Meiftbiefenden nad Vorſchrift der. Eres 
ceutisns · Srönung zugefchlagen ; welches et⸗ 
waigen Kauftuſtigen hiermit ers net wird, 

Würzburg den 46. Sulp 1818: 

Königlihes Stadtgericht. 
- Burlarde, 


(98. A E 
Hipp Adol enth, aus Wärzbur 
—* ag ea Sabre alt,. reifte ii 


"Jahre 1802. nad Wien, allwo er feit 4805, 


vermißt iſt. 
Da derſelbe feit dieſer Zeit nichts mehr 
Von ſich hat hören laſſen fo wird er andurch 
oder deſſen eiwaige Leibeserben oͤffentlich vor⸗ 
etladen, dahier binnen 3 Monaten, wenn e# 
69 im Koͤnigreiche, und binnen Jahres fr 


(3) 
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wenn er fih außer bemfelben aufhalten foll- 
ge, zu erfcheinen, und das unter Euratel ftes 
bende Vermögen in Empfang zu pr N 
enfonft daffelbe den ſich meldenden nächſten 
Berwandten nah Vorſchrift der Gefege aus: 
gebändigt werden fol. 
Decr, Würzburg ben 24. July 4818. 
bnigl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burfarbt. 


Berfeigerung. 

An Gemäßbeit der hohen Entfhließung 
der £. Regierung, Kammer ded Innern, D. 
24. d. foll die neu zu erbauende Kirche zu 
Mottenbauer, Landgerichts Würzburg jenfeiss 
‚des Main, mitteld Strichs an den Wenigſt⸗ 
mehmenden zur Ausführung überlaffen werben. 

Es wird daher der Strich auf Donner» 
flag den 6. Auguft d. J. Nachmittags um 2 
Ubr auf dem Bureau der unterzeichneten Laud⸗ 
bau⸗ Inſpection anberaumt, wo das Nähere 
eröffnet wird; Abrigens können die —— 
gen an demſelben Tage frah von 8 bis 42 
Uhr eingefehen werben, . 

Man bemerkt zugleih, daß der Uebert 
nehmer fih über feinen Bermögensftand fos 
mohl, als auch ber die von ihm ausgeführs 
sen Bauten, durch ein gerichtliches Zeugniß 
auszumweifen habe. 

Würzburg den 28. Sulius 1818. 
Röniglihe Landbau:änfpection bed 
Unter-Mainfreifes, 

B. Morell, 
f. Bau:Rath u. Land-Bau-infpeetor. 


Dedbhaner. 





— r—— —— r — 
Fruchtpreiſe 
auf der Schranne zu Schweinfurt, ben 25. 
July 41818. 
’ Im höchften Preis: 
Weitzen, 20 MI. MH. das Diltr. 22fl. 6 kr. 
Korn, 15 MI. - Me. — — 44 fl. sh. 
Serſte, SM. 5ME — — 17. or. 
Hader, EML— Mi — — 9fl. 36 kr. 
{m mittlern Preib: 
Weitzen, 100 Mi. 5 MH. das Ditr. 20 f-— Fr. 
Kom. MTMI 2m — — 42fl. 42 kr. 
Haber, EM. 2My — — 45 fl. hofr. 
Gere, EM. MI - — uf. — kr. 


annamme 
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| Im tiefften Preis: 
MWeigen,s5Mi. AME., das Mitr. 17fl.— fr. 


Korn, sp. AN — 3 — 11fl, 32 
Gerſte, TM. IMg. — —! 13fl. 30 Er. 
Haber, 42M- My — — 81f. 30 fr 


Summe aler verkauften Früchte: 346 Mltr. 
5 Metzen, als: 135 Mlir. 6 Mg. Weisen, 
41357 Mlir. HMg. Korn, 24 Mlır. 2 ME. 
Gerfte, Min. 7 My. Haber. 8 

Königlih baierifhes Polizep:Eom 

‚+ miffariat. die 
Knorr. 
v. Segaiß. 


(2) 4. GläubigersBorladang. 

Um das weitere Verfahren gegen Mär 
thes Friedrich Daufader von Thängereheim 
ermeffen zu fünnen, iftes nötig, deſſen Glaͤu⸗ 
biger zu vernehmen. Dieſe ſollen daher am 
Mittwoch den 26.’ Auguft d. 3. früh um 9 
Uhr dahier fiquidiren, widrigens fie fpatee, 
nicht mehr berüdfichtigt werben. 

Würzburg den 27. Sulp 4818. ' 

Königl, Landgericht r. d. M. 

p, Edart, Landr. 





‚Grob. 


——— 


(2) 4. Släubiger-VBorlabung. 


Balentin Faßel zu Rottendorf will fein 
Grundvermögen an Kunigund Nömelt allda 
abtreten. Es haben daher alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Grunde einen recht⸗ 
lichen Anſpruch auf foldes machen zu fon- 
nen glauben, ihre Forderungen am Montage 
den 7. September d. J. früh um 9 ihr da⸗ 
bier zu liquidiren, widrigens fie fid) den 
durch Nichterfheinen zugebenden Rechts nach⸗ 
theil ſelbſt beyzumeſſen baben. 

Würzburg den 27. July 1818. 

Königlihes Landgerichter. d. M. 
vb. Edart, Landr. 
Gros. 
— — — — 
(3) 1. Borladung. 

Johann Barth aus Heidingsfeld ift ſchon 
über 27 Sabre von feiner Heimath abwe— 
ER und hat feit diefer Zeit vom feinem Le= 
# und Aufenthalte Feine Nachricht ergehen 
afen. . 


* 
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Es werben daher der gebachte Johann 
Barth oder deſſen etwaige Leibeserben vorge— 
geladen, binnen einem Vierteljahre bey dem 
unterzeichneten Gericht fi) anzumelden , und 
das unter Curatel flebende Vermoͤgen des 
Jobann Barib, in 559 fl. 40 Er, beitebend, 
in Empfang zu nebmen, ‚widrigenfalls deffen 
Bermögen den nähften Verwandten deifelben 
gegen Caution ausgeliefert werden fol. 

Würzburg den 19, Julius 1818. 

König. Landgeriht Würzburg 
j. d. M. 
Behr, Landr, 
Br. Halbig. 


(3) 4. Gläubiger: Borladung. 

Um bie Verlaffenfchaft der binterlaffenen 
Wittib des Michael Berſch, Bäders zu Hei 
dingsfeld, zu vertheilen, iſt erforderlich, die 
auf derfelden haftenden Schulden zu erfen- 
sten. Zu diefem Zwecke werden fammtliche 


'Släubiger der Michael Berſch Wittib vorge— 


laden, am Mittwoh den 12, Auguft fräh 

um 9 Uhr ihre Korkerungen an gedachte Ber: 

laſſenſchaft anzugeben, unter dem Rechtsnach⸗ 

tbeile, daß bey Vertheilung der Verlaffen- 

fhaft auf dicfelben fonft feine Ruͤckſicht ge⸗ 

nommen werden. foll. 
Würzburg den 2. Julp 1818. 
Königl. — eriht Würzburg 

Behr. 

Engelbreit, a. s. 


Vorlabung. 
Sebaſtian Rhein, ein verehelichter Bauers⸗ 


mann von Oberleinach, bat ſich im Jahre 


1790. von ſeiner Heimath entfernt, und bis— 
ber vom feinem Leben und Aufenthalte keine 
Nachricht ertheilt. 

Da nun deffen binterlaffene Kinder auf 


| Auskieferung, des .Bermögeus andringen, fo 


wird gedachter Sebaftian Rhein hiermit bor« 

eladen, füh a dato binnen 3 Monaten über 
kein Leben und Aufenthalt auszumeifen, und 
da deffen - Ehefrau bereits verftorben, und 
die großiährigem Kinder wegen verwirkter 
Teilung auf die Vermögens = Auslieferung 
antzagen, dem ihm gebührenden Untheil ans 


Dermögen gehörig in Empfang zu nehmen, 
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widrigenfalls folches nah dem Landes 
den bepden Kindern gegen Kaution —* 
liefert werden ſoll. 

Würzburg den 18. July 4818. 


Königl. Landgeriht Würzburg 
l. d. M. 


Behr. 
Engelbreit,a.s, 


(5) 4. Borladung 

Martin Körner von Unterleinad i on 
über 25 Jahre abweſend, ohne fa 
von feinem Leben und Aufenthalte eine Rach⸗ 
sicht » geben. 


a num defen Sohn Johann Körner 


um Auslieferung des. unter Curatel fehenden 


Vermögens angetragen hat, fo wird geda 
ter Martin Körner andurd) nor * * 
nen 3 Monaten ſich um Auslieferung feines 
Vermögens anzumelden, indem ſolches ans 
fonften den nädften Berwandten gegen Caus 
tion audgeliefert werden foll. 

- Würzburg den 2. Junius 4818. 
Königlihes Landgeriht I... M. 
Behr. 

5. Nalbig,a.s, 


(3)3. Belanntmadhung. 

Die in der Derlaffenfchaftsfahe der 
Heidingsfeld verlebten Sephia — — 
ners Wittwe durch Ausſchreiben vom 9. v. 
Mi. auf den 415. d. Ms. anberaumt gewe— 
fene Tagfart zur Schulden-Konfignation, iſt 
durch ein umvorhergefehenes Hinderniß vers 
eitelt worden, 

„Es wird deswegen unter Bezug auf das 
erwahnte Ausſchreiben vom 9. vor» Monats 
und unter den darin angedrohten Nachthei— 
ken, weitere Tagfart auf Mittwod den 26. 
Yuguft d. J. früh um g Uhr feſtgeſetzt. 

Würzburg den 15% July 4518. 

Kin, Landgerichte l. d. M, 
Behr. 





Seitz, a4. ⸗. 





3. - Barnung 

Den Chriſtoph Eudreſiſchen Eheleute 

—5 Waldbrunn, iſt die Verwaltung ihres 
ermoͤgens Pe und ihnen Adam Kla⸗ 
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pfel von Waldbrunn als Kurator bepgege: 
en worden. 

Da nun gedachte Eheleute für unfähig 
erflärt worden, ihr Vermögen felbft zu vers 
walten, fo find auch Verträge, welche mit 
den Chriſtoph Endreſiſchen Eheleuten fünf: 
tig ohne Einwilligung des Adam Klüpfel, 
als Kurator , abgefhloffen werden, unvers 
vindlich, woben insbefondere bemerkt wird, 

aß alle Wirthszechen des Chriſtoph Endres 
‘Fänftig unbefriediget bleiben. 
Woͤrzburg ven 47. Juny 1818. 
Königl. ranbaneigt l. d. M. 
ehr 


Eugelbreit, 2.9 


+ — un — 
(5) 5. Geſtoblene Sachen. 

Dem Wilhelm Schad zu Heidingsfeld 
wurden am 4. Sulp db. 38. mittelft Ein» 
bruchs 

fünf neue flaͤchſene Leilache, das Stuͤck zu 
5 1,30 fr. werth, dan E 

vier flhdfene Mannspemden, jedes 4 fl, 

3 fr. werth nebft . 

zwey 24 fr. Stüden entwendet. 

Diefes wird mit dem Erfuhen befannt 

gemacht, zur Entdedung des Tpäters umd 
iebererlangung ded Geſtohlenen das Geeig- 

nete zu berfügen, und das efwa fich erge: 

bende Nefultat zur weitern sechtlihen Vers 

- fägung mitzuteilen, 

. Würzburg den 7, Julius 4818. 

Königl. Landgeriht J. d, M. 

Bebr. ' 
Engelbreit,a. 8%). 
(3)3. EdıctaleBorladung. 

Ä Der durch Yusfchreiben vom 30. Map 
d. J. in der Gantſache gegen bie Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Michael Dur alt von Oberleinach 
auf den 45. 8, M. anberaums gewefene eins 
zige Edietstag, wurde wegen eingefrefenen 
undorhergefehegen Hinderniffen nicht abge: 
Halten. Unter Bezug auf jenes Yusfrhreiben 
vom 50. May db. 3 und —* den darin 
“ angedrohten Nachtheilen wird deswegen an— 
. Edictd - Tagfart auf Mittwoch den 20, 

diuguſt d. 3. früh um 9 Uhr anberaumt, 

Würzburg den 48. Jalius 1818. 

fin Dandgeridt I, v» N. 
Behr —— 
Seitz, a. ⸗. 
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(5) 3. 
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(3) 2. Ebietal⸗Vorlabung Un Der: 
ffeigerung, 

Gegen ben Bimmermeifter Johann 98 
ler zu Ärnſtein iſt der Concurs vechtöfräftig 
erfannt, und wegen großer linbedeutenprif 
des Vermögens einzige Cdictdtagfars auf 
Donnerftag den 20. Auguſt früh um 8 Uhr 
anberaumt , bey weldyer unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausfchluffes die Ständigen 
ad liquidandyum, excipiendum et ctonclu- 
dendum dahier zu erfcheinen haben. 

Un demfelben Tage Nachmittags um 2 
Uhr wird zugleich des Gantfchuldners — in 
5 Grundftäden beftehenden Vermögen auf 
dem Rathhauſe dahier dem öffentlichen Stris 
2 aufgelegt, wozu man bie Liebhaber ein⸗ 
abet 


ef. 
Aruſtein den 18. July 1818. 
Königl. Landgericht. 
8. Keller, 
Still, ©. Xet, 


(3)5. Edictal:Vorladung. 
ranz Quaft, jung von Bundorf, hat 
fein fammtliches Vermögen ben Gläubigern 
abgetreten, und ed wird daher wegen Un— 
bedeutenheit der Actiomaffe einzige Edicts— 
tagfart auf Freptag den 24. Auguft 4818, 
früh um 8 Uhr auberaumt, wo ſaͤmmtliche 
orderungen unter ber Angabe der Bes 
mweismittel und des Vorzugsrechtes anzur 
bringen , fowie die Einwendungen dagegen], 
und fhläßlihe Verhandlungen auszuführen 
find, und zwar unter dem Redtsnachtheile 
bes Wusfchluffes von der Concursmaffe refp, 
mit der treffenden Handlung, 
Hofheim deu 12, July 1848, 
Königl. Landgeridt. 
J. Leo Stecher, Landr. 
Raupp, a. s, 
SchuldenLiquidation. 
Wegen vielen vorhandenen Schulden iſt 
das gegen Nikolaus Sig zu Hohn einzuleis 
tende verfahren ungemiß, rs an 
Zur. Befeitigung biefer u aa wird 
Sthulden : Gonfignations =Taglars auf Don: 
nerftag den 6. August, d. 3. früh um 8 Uhr 
unter dem gewöhnlichen Rechte nachtheile der 
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ihtberädfihtigung vom anterfertigten Fön. 
Lanbgerichte anberaumt. 
’ ecr. Kiffingen den 47. July 1818. 
Königl. bäier. Landgericht, 
®. 8 Eonrab. . 
L. U. Hoͤtzler, Rehtspr. 
(3) »  Edietal-Borladung, 

Nachden das gegen Johann Roth zu 
Hauſen erlaffene Concurs = Erfennmiß bie 
Rechtskraft befchritten hat, fo werden bie 
Edictdtage, wie folgt, beftimmt: 

uk ber 5. Auguſt als erfter, wo» 
“ben ſaͤmmtliche Gläubiger ihre Forderungen 
mebft Vorzugsrecht anzuzeigen, zu Tiquidiren, 
"und den Beweis anzutreten haben; 

Mitwod der 9. September als zweyter 

zur Borbringung der Einreben und ber Be— 
weis mittel zu folchen ; 

Mittwoch der 7. Detober als britter zur 
allerſeits ſchluͤßlichen Berhandlung. Saͤmmt⸗ 
liches bey Vermeidung der Praͤcluſion. 

Karlſtadt den 2. July 1818. 

Königliches Landgericht. 
Grandaur. 

.(8)2. Schulden⸗Liquidation. 
Zur Aufnahme und Liquidation der Schul⸗ 

den der verlebten Margaretha Rug, Witte 
des Ortsnachbars Michael Rug zu Nepitubt, 
iſt Tagfart auf Mittwoh den 26. Auguft 
biefes Jahrs 69 um 8 Uhr anberaumt, 
wobey die Glaͤubiger ihre Forderungen zu 
Protokoll zugeben und zu liquidiren, widri— 
genfalls zu gewaͤrtigen haben, daß bey Ausr 
einanderfegung der Rugiſchen Verlaſſenſchaft 
keine Ruͤckſicht auf die Yusbleibenden gemacht 
werde. 

KRarlftadt am 20. Suly 1818. 

Königf. Landhericht. 

 &rantenr. 

ö Mohr. . 
(3) 3. Edictal-Borladung. 

Gegen die Hutmadher Werners Wikib 
dahier fiegt der Concurs vor. 

Wegen Geringfügigkeit der Maffe wirb 
ſonach einziger Edictötag auf Donnerftag den - 

20. Auguſt 1.5. früh um 8 Uhr anberaumt, 


mai aa8 
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an welchem ſaͤmmtliche Gläubiger derfelben 
unter Producirung aller Beweismittel und 
Vollmachten ihre — en zu liquidiren, 


uͤber die Vorzugsrechte zu ſtreiten, unter ſich 


zu excipiren, und ſchluͤßlich zu handeln ha= 


ben, und zwar im Ausbleibungs- oder Unter— 
laffungsfalle bey Vermeidung bes Ausfäluf- 
ſes von ber Concur&maffe, resp. Verluftes 


Decret. Königshofen pen 42. July 4848. 
Königlihes Landgeriht, 


Brandt. 
Samba, 


— — — — 

(5)5, Berſteigerung. 
Freytag den 44. Auguſt Nachmittags um 
2 Uhr, ſoll die der Gemeinde: Fruckendauſen 
Ar Mainmuͤhle auf dem Kathhaufe da= 
— ffentlich verſteigert, und den Meiſtbie⸗ 
tenden mit. Vorbehalt hoͤchſter · Genehmigung 
toͤuigl. Regierung augefchlagen werden. 
Die Möple jet in ber Naͤhe von Reis 
Eenhaufen , bat 3 Maplgänge und 4 Gerb⸗ 
gang, 1 Wohnflube, 6 Kammern, Gral 
ft 


der treffenden Handlung. 


: für 4 Pferde, 6 Stuͤck Rindvieh und 6 St 


Schweine, eine f Hol 
— 2 Halle zum Holzlageren 
Mit der Muͤhle wird der Ertrag der 


Wehrlochs Deffnung unter der Verbinblich⸗ 


keit, das Wehr zu unt 


alten, verfteigert. 
Die Mühle fann zu jeder —— 


t von den Lieb⸗ 


: habern eingefehen werben. 


—— Sirichs liebhaber werden nur auf 
den Fall zum Striche gugelaflen, wenn fie 
fih Aber guten Leumund und zureichendes 
—. durch gerichtlihe Zeugniſſe aue⸗ 
weiſen. = 

Ochſenfurt ben 16. July 1818. 
Koͤnigl. baier. Landgericht. 

Schwarz. 
Geſtohlene Saden. 


Dem Joſeph Braͤunig zu Eßleben wur⸗ 
den am verfloffenen Montag den 20. d. M. 


nachſtehende Effecten entwendet: 


1) Ein Paar hirſchlederne ſchwarze Hoſen 
mit 42 weißen runden Knoͤpfen, 

2) ein Paar dergleichen weiße mit 12 weis 
fen runden Knöpfen, 

3) eine tuchene dumfelgräne Jade mit gel: 
ben Knoͤfen, 
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4) ein Paar neue Stiefel, 
5) ein Paar neue Schuhe, 
& ein gedrudtes dlaues Kopftuch, 
7) ein weißes Tuch, 
8) ein Paar gerippte weiße baumwollene 

Dannsfträmpfe, 

9) ein Pfund Kaffee, 
40) A fl. rhn. an Geld. 

Saͤmmtliche Criminal= und Polizey-Be⸗ 
ydrden werden erſucht, auf die Entdedung- 
der Waaren oder des Thaͤterb wachen zu 
faffen, und im Falle ihnen etwas, was bier= 
auf führen könnte, befannt werde, alsbaldige 
Rachricht bieher zu geben, auch nöthigenfalls 

felbft das Nöthige zu verfügen. 
: Ochſenfurt am 22. July 1818. 
Königlihes Landgericht. 


Schwarz. 


Berfteigerung. 

Auf hoͤchſten Befehl der koͤn. Regierung 
des Unter-Mainfreifes, Kammer der Finan— 
zen, foll der noch bispenible Borrath an 
Weisen, dann 208 Malter von dem vorr 
thigen Korn, in kleinen Ubrheilungen oͤffent⸗ 
lich verftrihen werben. 

Es wird demnach zur Verfleigerung von 
350 Malter Weinen und 200 Walter Korn, 
Strihstagfart auf Montag den 3. Auguſt 
früh um 9 Uhr anberaumt, wo bie Strichs- 
liebhaber fich bey dem f. Rentamte einzufins 
den, und die Meiftbietenden den Zuſchlag zw 
erwarten haben. 

Ochſenfurt am 24. Tulp 4818. 

Königlihes Rentamt. 
Kirdhgeßner. 


ww Geftoplene Sachen. 

Dem a Zink zu Eßleben wurden 
unterm geſtrigen Nachmittags um 4 Uhr 
mittelft Einbruchs nachſtehende Effecten ent— 
wenbet, als: 

4 ıf2 Pfund Kaffee in einer befchriebenen 


Düse, zu 4 fl. perPfund, W.afl. Saft. . 


2 Dfund weißen Zuder in einem blauen 
Papiere, zu ho fr. per Pfund, Werth 
4 fl. 20 fr. 

4 Daar ſchwarzwollene Strämpfe ohne be= 
ondere Kennzeichen, W. 2 fl. 

4 fchwarzfeidenes Halstud ohne brfondere 
Kennzeichen, W. 4 fir * 


—— 
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4 neues flächfenes Mannshemd, B. 3 fi. 

an 24 fr. Süden und einem 12 fr. Städ 

uhfl. 24 fr. 

an Münze, 24 fr. 

4 gelbe HDalscoralle, woburd ein rotbfei= 
denes Bändchen gezogen, W. 1 fl. 42 fr. 

4 24 fr. Städ an diefer Eoralle, mit ei— 
nem filbernen Dehr und einem Marieu⸗ 
Bilde auf einer Seite, Werth 56 Fr. 

4 Ellen gebleichtes flähfenes Tuch, nur 
halbfein, 30 fr. p. Elle, Werth 2 fl. 

2 Ellen gebleihhtes Hänfentud, p. Elle 
2h tr. Werth 48 fr. 

Alle Behörden werden ergebenft erfucht, hin— 


ſichtlich dieſes Diebftahls die geeigneten Nach— 


forfhungen eintreten zu laffen, und von eis 


nem entfprechenden Nefultate dad unterzeich— 


nete Landgericht alsbald ın Kenntniß zu ſetzen. 
Werneck den 25. July 41848. 
Königl. Landgericht. 
i. j. d. 
/ Jaͤger, Acte als Inquir. 


Pohl. 





(3)2. Geſtohlene Leinewand. 

Am 16. l. M. Mittags zwiſchen 41 und 
42 Hhr, wurde dem Adam Klein zu Schrau— 
denbach auf der Bleihe, 1 Städ fein hänfs 
ned Tuch zu 20 Ellen, fihon ausgebleicht, 
im Werthe zu 8 fl. rhn. entwendet. 

Alte Behörden werben ergebenjt erſucht, 
binſichtlich dieſes Diebſtahls die gecigneten 
Nachforſchungen eintreten zu laſſen, und von 
einem enıfprechenden Nefultate das unterfer« 
tigte Landgericht aldbald in Kenntniß zu fegem 

Werneck den 25. July 4818. 


Königl. Landgerids. 
i.j. cd, 


Fäger, Act. als Inquirent. 
ohl. 





Berſteigerung. 
ne ee ae as 
fröp um 9 Uhr & 

637 ei drepfchuhiges Buchen⸗ 
1 ET age 
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in ſchicklichen Wbtbeilungen ober überhaupt 
dffentlich verfteigert, und wenn bie forſteiliche 
Taze erreicht wird, gegen baare Zahlung bey 
der Uebergabe ſogleich Ya in 

Die weiterg Bedingniſſe werden bey ber 
Berfteigerung feibft bekannt gemacht. 


Rothenfals am 22. July 1818. 
König. baier. färftl, Löwenfleinis 
ſches Herefhafts: Gericht. 
Häder 


* Shrther. 


— 0 — — — — 


Geſtohlene Sachen. 


In der Nacht vom 3. auf den 4. d. M. 
wurden dem Schullehrer Hornung zu Eſſelbach 
a) 46 Ellen flaͤchſenes Tuch, 5 M bis 6 
Viertel breit, noch nicht ganz ausgebleicht, 
und in 2 TIbeile zu 235 Ellen —— 
b) 20 bis 24 Ellen wergenes Tuch, 2 El⸗ 
# fen breit, noch wenig gebleicht, 
€) ein wergenes Tiſchtuch, 2 Ellen breit, und 
d) ein wergenes Laubtuch mit einem ver 
zogenen 8. H. und 4818. gezeichnet, 
aus feiner Wohnung entwendet. 

Die fönigl. Polizey⸗ Behörden werden er= 
ſucht, zur Entdedung des Thäterd, und der 
entwendeten Sachen gefälligft mitzuwirken , 
und von dem alfenfallfigen Erfolg beliebige 
Nachricht ander gelangen zu laffen. 

Rorbenfeld am 17. July 41818. 

Königl. Herrſchaftsgericht. 


Häder 
z Fuͤrther. 


— — — — —e— 
(3) 2. Glaͤubiger-Borladung. 

Um bie Berlaſſenſchaft bes verlebten frey⸗ 
herrlich von Gebſattel ſchen Schutziuden Ger⸗ 
on Fechdeimer zu Oberſtreu berichtigen zu 
dnnen, ift eine genaue Kenntniß der Forde— 
zungen und Anſpruͤche an biefelbe dem un: 
terzeichneten Patrimsnial-Gerichte nörbig. 

Es werden demnach alfe diejenigen, bie 
eine Forderung an ben verlebten Juden Gers 
fon Fechheimer oder an deffen Berlaffenfchaft 
zu maden haben auf 

Donnerftag den 13. fe M. Auguſt 
früh um 8 Uhr zum unterzeichneten Patri⸗ 
monialgerichte * Liquidation unter dem 
Prhiubize norgeladen, das die fi nicht mel: 
denden Gläubiger nachher bep Werichtigung 


BRARAAN 
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und Auseinanderfestung ber Merlaffenfchaft 
nicht werden beruͤcſichtigt werben. 

Sign. Lebenhan den 21. July 1818. 
Königl. baier. Patrimonial:Geriht 
der Freyberen von Gebfattel. 
G. Bollmutb, Amtm. 


Verſteigerung. 
Johannes Schleeh, Haͤfnermeiſter dahier 
(nun zu Stettfeld) ſtellte den Antrag, zur 
Befriedigung feiner Gläubiger fein dabier be— 
figendes Wohnhaus nebft Brennofen und Ein⸗ 
gebörungen öffentlich zu verfaufen,. und es 
wird hiezu Strihtermin auf Montag ben 24. 
Yuguft 1. $. fräb um 8 Uhr anberaumf, an 
dem Strichliebhaber im Amts hauſe dabier zu 
erfcheinen , ihre Ungebote nach eröffneten Be= 
dingniffen zu Protokoll zu Audern,. und ben 
bedingten Hinfehlag zu gewärtigen haben. 
Marktburgpreppach am 25. Sulp 1818. 


Königl. Patrimonialgericht der 
Frepherrn v. Fuchs. 
Schmitt. 





Heym, a.5. j. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Georg Finzel alt von Schweinshaupten 
will einen Theil ſeines Grundvermoͤgens ver⸗ 
kaufen, um aus deſſen Erlos feine Schul⸗ 
den zum Theil zu berichtigen, da nun aber 
genaue Kenntniß dieſer ndıhig wird; fo hat 
er auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, welche demnach \ 

Montag den 417. Auguft d. 3%. fräh um 
8 Uhr bier bep Amt zu erfheinen, und ihre 
Forderungen zu liquidiren, oder im Ausblei— 
bungsfalle zu gewärtigen baben, daß fie bep 
Yuseinanderfrgung dieſes Schuldenwifens 
nicht berüdfichtiger werben. 

Markiburgpreppad am 21. Julp 1818. 


Königl. Patrimonialgeriht der 
Erepbherrn von Fuchs. 


Schmitt. 





Heym, a. s. j. 


(3) 2. Dorladung, 
Nachbenannte abwefende Curanden, bie 

das 2ite Lebensjahr zurüd gelegt haben, for 

pin großjaͤhrig find, und deren Aufenthalts⸗ 
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ort unbefannt iſt, werden entweder im Per: 
on oder deren etwaige Leibeserben hiermit 


ffentlid vorgeladen, dahier binnen 6 Mo« 


naten zu erfcheınen, und ihe unter Curatel 
flehendes Vermögen in Empfang zu nehmen, 
im Entftebungsfalle aber zu gewärtigen, daß 
Baffelbe den naͤchſten Verwandten nah Bor: 
fprift der Gefege gegen — oder ohne Cau⸗ 
tion aufgehändiger werde. R 
Deecr. Euerbah am 48. July 1828. 
Königl. baier. frevherrl, von Mün- 
erifhes Patrim. Gericht. 
- EM. Gran; 
Dfeiffer. 


4) Benn, Johann Easpar, Schuhmacher: 
Geſell von Niederweren , 28 Sabre alt, 
deſſen Vermoͤgen beſteht in 100 fl. Haus: 


Anfheil; 
4) ‚Senn, Chriftopp, Schneider:Gefell von 
haher, 24 Sabre alt, beſitzt gleiches Ver⸗ 


moͤgen; 
$) Krieger, Marfus, Schneider : Gefeh, 
27 Zabre alt, von Niederwerren, deffen 
Vermögen beſteht in 674 fl. 
4) Mangold, Conrad, Schreiner» Gefelt, 
“son Pfaͤndhauſen, 30 Fahre alt. 

67 Handſchuch, Johann Georg, von Nies 
berwerrn, 44 Sabre alt, vormals Haut⸗ 
boiſt im franzöfifchen Militärdienfte, deſ⸗ 
fen Vermögen brftebt in 200 fi, 

—— — — — 


(2) 4. Verpachtung— 
Auf eine hoͤchſte Weifung der koͤnigl. Res 
jerung ſoll das Recht der Zumpenfammlung 
z Gh ichern Amts:Bezirfe auf ein Jahr un 
fer gewiſſen Brbingnifen wieder verpachtet 
werden. Es wird demnach eine Strichstag⸗ 
fart auf den 14. Auguſt Is 3. früh um 9 Uhr 
dieſertwegen anderaumt. 
Bladungen den 26. Juky 41818: 
Königl. Nensamt. 
&. Dffenberger, Abm. 


— ent tet 
HS Verfeigerung. 
Samflag den 4. Auguſt d. J. früb am 
$ Uhr werden von unterzeichnetem Rentamte 
auf den Homburger Fruchtſpeicher gegen 36 
Malter Korn und 100 Walter Haber, Würz- 
darger Maaß, mis Vorbehalt doͤchſter Ge⸗ 


En 
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nehmigung, ‚öffentfi i ; 
Par RR ri TE Wi 
Homburg a. M. den 20. July 4848. 
Koͤnigl. Rentamt. 
Bourbach. 


— — ⸗r —ñ—— — 
6)3. Berfteigerung. 
Montag den 3. kuͤnftigen Monats Au—⸗ 
gut feüh um 9 Uhr, werben bey dem loͤnigl. 
entamte babier 
520 Malter Weigen, 
400 ⸗ Korn und 


4180 ⸗ Haber, 

in ſchicklichen Parthien oͤffentlich verſtrichen, 
und den Meiſtbietenden unter Vorbehalt der 
boͤchſten Genehmigung der gelegt werdenden 
Meiftgebore Aberlaffen, welches hierdurd zur 
allgemeinen Kenntniß bringt 


Werne? am 20. July 1818. 
Das koͤnigl. Rentamt.; 
Geisler, 


— — — — 
(53)3. Derpachtung. 
Nah einer doͤchſten Entſchließung koͤn. 
Regierung, Kammer ber Rinavf'n, vom 4. 
May d.%. unterliegt das Fönigl. Domainen- 
ur zu Münnerftadt einer neuerlichen Öffent- 
ichen Verpachtüng auf 6 oder 142 Jahre mis 
dem Termine Petri cath. 4849. anfangend. 
Diefes Gut enthält nebft den erforderlis 
den Wohn und Oekonomie Gebäuden gegen 
300 Morgen Artfeld in 3 Aluren, und 60 
Morgen Wiefen im Lauergrimdr. 
agfart zw biefer Verpachtung ift auf 
Montag den 47. k. M. Auguſt Vormitfagd 
um 9 Uhr im Rentamts Lokale zu Poppen- 
lauer anberaumt, wo felbft pachtfaͤbige Lieb⸗ 
haber ſich einfinden, und die naͤhern Padıts 
bedingniſſe vernehmen koͤnnen; unter dieſe 
gebint vorzugsweiſe die Vorlegung gerichtlich 
eſtaͤtigter Ausweiſe über guten Ruf, land— 
wiribſchaftlich⸗ Kenntniffe und das Vermögen 
eine Caution von 1000 Thalern beſtellen zu 
fünnen, den Abgang eines oder ded andırı 
diefer Zrugniffe bat zur Folge, daß auf daß 
elegte Meiſtgebot der Zuſchlag nicht ertheis 
et wird, wonach fidy zu achten ift. y 
Doppenlauer den 16. \ula 1818 . 
Königl, Rentamt Männerftadt. 
j Ehlen. 


3 


‘ 
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(5)4. Betäanntwadgung 

Da auf Feld, Stadel und halbes Ge— 
meindrecht de8 Samuel Mofes Rödler von 
Ermersbaufen in dem anberaumt geweſenen 
Strihstermin fein annehmlich — und zur 
Befriedigung deſſen Gläubiger genägendes 
Gebot get worden iſt; fo wird nun des 
Samuel Nödlers Sölden mit Haus, Stabel, 
ganzem Gemeindereht und allen Grundjtä- 
den zu umgefähr 20 Morgen Feld und drey 
Morgen Wiefen verftrichen, und hierzu Ter- 
min auf Dienftag den 25. Auguft d. J. Nach⸗ 
mittags um 1 Uhr in dem Wirthshauſe zu 
Ermershaufen anberaumt, in, weldem ſich 
" Kaufluflige einzufinden, die nähern Bebing- 
niffe zu vernehmen, und den Zuſchlag nach 
der Erecutions⸗Ordnung zu gewaͤrtigen haben. 

Birkenfeld den 20. July 41818. 

Kön. baitr freyherrlich von Woll⸗ 
wartbifhes Patrimonialgerict, 
Weikard. 

Pleſch. 


(2) 4. Verfeigerung. 
Montag den 47. Auguſt Vormittags um 

9 Uhr, werden von. bem herrſchaftlichen Ha— 

bervorrarhe dahier, gegen 300 Malter Würz- 

burger Stadtbaumaaß, Öffentlich verfteigert, 

welches zur allgemeinen Kenntniß gelangt. 

, Sulzheim den 28. Julius 4818. 
Warſtl. von Thurn und Tarifhes 
' Nentamt. i 


Horn. 





(Di. Berffeigerung 

Montag den 10. Fünft. Monats Auguſt 
fräh um 9 Uhr, werden bey dem unterzeich⸗ 
neten k. Rent2mte bepläufig 

195 Malter Weinen, und 

95/4 Malter Gefte, j 

ce Wurzburger Grmäß, salva ratifica 
sione in ſchicklichen Abtheilungen oͤffentlich 
verſtrichen, welched zur allgemeinen Kennts 
niß bringt. 

Kitingen den 28. July 1848, 

Königl. Rentamt. 
Mundorff. N 


(Halder Bogen zus Beplage Std 80.) 





awun 


laͤufig 2 4f2 Morgen 


und mit fehr vielen, 
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Beilbietungen. 
4) (3) Um Montage den 3. Auguſt d. 


J. und an den folgenden Tagen, Vormittags 
von 9 bis 12, und Nachmittags von 5 bis 
6 Uhr, werden in dem Wohnhauſe des vers 
lebten Heren Conſiſtoriums Director and geiſt⸗ 
lichen Rathes Golobach im 4. Diftr. in der 
fogenannten Pfaſfengaſſe der Pfarrkirche zu 
Haug gegenüber Nro. 156. die zu deffen VBerz 
laffenfhaft gehörigen Ejfecten, als eine fehr 
fchöne goldene Tabatiere, ſecht fehr geſchmack⸗ 
voll gearbeitete filberne Leuchter, Stock⸗ und 
Sackuͤhren, Spiegel, Ganapee, Gomode, 
Seſſel, Tifhe, Schränke, Beitſtaͤtten, Chor: 
und andere Kleidungsflüde, filberne Schnafs 
len, Speis= u. Kaffee-Loͤffel, Porzellain, Vet 
ten, Weißzeug, Rödyengefchire u. dgl. gegen 
gleich zu leiftende Bezahlung verſtrichen. Wel⸗ 
yes etwaigen Strihsliebhabern zur Kennk- 
niß 5 wird. 
ie Derfleigerung des eigenthämlichen. 
Hauſes, der Feldgäter, des Gartens und der 
Weinberge , des vorräthigen Weines und der 
Bücher , wird noch befonders angezeigt werden. 
Zugleid) werben alle diejenigen, welche 
aus mas immer für einem Mecdhtsgrunde 





‚obige Berlaffenfhaftsmafle in Anfpruch zu 


nehmen vermeinen, andurd aufgeforde 
biefelben innerhalb vier 34 ——— 
send zu machen, widrigens ohne weitere Bes 
achtung der Inhalt des Teftaments in Volk ' 
zug gelegt wird. 

uͤrzburg den 22. Sulp 4818. 


Das Teſtamentariat. 


2) (3). Die zur Verlaffenfchaft der frau 
Vehrmeiſter und la Han 318 
Dehningers Wittib gehörige 2 Gärten, als 
einer vor dem Sanderthore, am Schießplatze, 
awifchen dem von Hurtenfhen Garten und 
Mademorfelle Peterd gelegen, welcher bey⸗ 
Beides enthält, theils 
als Garten, theils als Weinberg angeleget, 
faͤmmtlich tragbaren 
Bäumen von den beiten Obftgattungen befe: 
‚ger it, ein ſchoͤnes Gartenhaus und einen 
Pumpbrunnen hat, dann 
ein Garten vor dem Burfardershore, 


iſchen Herren Wehrmeifter Obert und : inem 


ußpfad gelegen, welcher bepläufig 3/4 Mor⸗ 
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en Felbes und den Rain enthält, und eben: 
fs mit ſehr vielen fammtlih tragbaren 
Bäumen bon ben vorzäglichften Obftzattun: 
gen befegt, auch mit 2 Waſſer-Baſſins und 
einem gemeinfchaftlihen Pumpbrunnen ver— 
feben, werden Freytag den 21. Yuguft Nach— 
mittagd um 2 Uhr in dem Sterbhaufe in der 
Auguftinergaffe Nro. 207. mit dem Ertrage 
dem Öffentlichen Striche. gegen baare Bezah— 
Jung ausgefegt, wozu die Piebhaber boͤflichſt 
eingeladen werden. 

Die auf obigen Gaͤrten haftenden Laſten 
fowohl, als die Strichsbedingniſſe werben 
bey dem Strid befannt gemadht werben. 

Beyde Gärten können zu jeber Stunde 
eingefehen werden, und beliche man ſich die— 
fertwegen in dem obengenannten Sterbhaufe 
gefälligft zu melben. - 

Das Teftamentariat. 

5) (3) Die zur’ DVerlaffenfchaft der 
Srau Währmeifter und Banguier Johann 
Phi'ipp Dehningers Wittib gehörigen"Effecten 
an Prätiofen, Gold, Silber, Uhren, Zinn, 
Kupfer, Porzellain, Spiegeln , Schreiner- 
Waaren, Betten, weißem Zeuge und oͤgl., 
werben Montag ben 40. Auguſt d. J. und 
die folgenden Tage, mit Ausfchluß jener 
Zage, wo ber bereits angrfündigte Weinftrih 

halten wird, jedesmal Nachmittags um 2 

br dem Öffentlichen Striche ausgefegt, und 
den Meiftbietenden gegen .baare Bezahlung 
qugefplngen ; wozu Liebhaber höflihft eins 

det, mit dem DBemerfen , daß eine befon= 
dere Strichstagfart für die Prätiofen noch 
werbe beflimmt werben 

Würzburg den 22. Julius 1848. 

Das Teftamentariat. 

4) (A) In der Stadtwage hinter ber 
Marienkapelle, ift ſchoͤner Neis 4/4 zentner⸗ 
weis zu haben, ’ 

5) (2) Ben Handelsmann Gebaftian 
Kohn ift eine bepnahe nod ganz neue Kalter 
5 aub 6 Burten Beere haltend, aus freper 
Hand zu verfaufen. 

6) (A) Im 4. Difte. Nero. 298. in ber 
Mänzgaffe, ift Wein, eimer- und achtelweis, 
das Achtel zu 1 fl. 36 fr., der Eimer zu 12 fl. 
30 fr. rhn. zu haben. 

7) G) Im 4 Difte. Neo. 447. in ber 
obern Fohannitergaffe, ift ein großer eiferner 
Dfen zu berfaufen. . 


Dun vv, 
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8) (4) Im 3. Diſtr. Neo. 206. iſt eine 
große Heroͤplatte zu verkaufen. 





Bermiethungen.“ 
— — 


4) (3) Im 3: Diſtr. Nro. 206. iſt ein 
Logis, beſtehend in 5 in einander gehenden 
heigbaren Zimmern, Küde, Speifelammer, 
Boden, nebſt 3 Kammern auf dem Boden, 
dann Abtritt, Holzlage , Waſchhaus und Kel: 
ler, fogleih ober auf Allerheiligen zu ver⸗ 
mietben. - — 

2) (1) In der. untern Woͤllergaſſe Nro. 
23h. ift ein Quartier für eine volſtaͤndige 
Haushpaltung auf Allerheiligen zu berlehnen. 

3) (4) In der Schartengaffe, 2. Diſtr. 
Nro. 46. ift ein Quartier für eine flilfe Haus⸗ 
haltung auf Allerheiligen zu vermiethen. 

) (1) Im 2. Difte. Nro. 528. naͤchſt 
dem Rathhauſe, find 2 Quartiere zw ver: 


n u? it 
5) (4) Im 2. Difte. Nro. 195. in ber 
innern Srabengaffe, ift eın Quartier von 3 
Zimmern, Küche, Bodenfammer und Flag 
zum Holzlegen, auf Allerbeiligen zu verlebnen. 

(2) In der Bronnbadergaffe, 2. 


6 
Diſtr. Nro. 273. ift bis den 4. October oder 


auf Allerheiligen ein Quartier für eine ftille 
Haushaltung zu bermiethen. 

7) (1) Am 2. Diſtr. Nro. 206. naͤchſt 
ber Katharinengaffe, ift ein Quartier im un— 
tern Stod auf Allerheiligen zu verlehnen. 

8) (1: Im 4. Diftr. Neo. 446. in der 
Neibeltsgadfe, ift ein Quartier beftehend aus 
hheigbaren Zimmern, 2 Kammern, nebft Bo: 
den, Küche und Keller ftündlich zu verlehnen. 

9) (4) Im 4. Diſtr. Nro. 87. in der 
Semmelsgaffe, ift ein Logis von einer Stu: 
be, Stubenlammer, Kühe, Boden, Brunnen 
und gemeinfhaftliches Wafchhaus auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. 

410) (4) Im 2. Diftr. Neo. 565 ift ein 
Quartier, beftchend in.5 heigbaren Zimmern, 
2 Kammern, Boden, nebſt Bodenkammer, 
verfchloffenem Holzlager, Brunnen, Wafdh- 
haus und Keller, nebft sv. Abtritt, auf WI- 
lerheiligen zu verlehnen. Das Nähere iſt bey 
Undreas Sohn, Spenglermeifter, neben dem 
Karmelitertlofter zu erfragen. 

41) (2) In dem Bergolder Amorsbachi— 
fhen Haufe auf der Mainbrüde Nero. 207. 
ift ein Logis von einer Stube, Nebenfiube, 
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Feiner Küche und Nebenlammer, dann Platz 
zum Holzlegen, an eine ftille Hauspaltung zu 
vermicihen. 

41) (4) Im 4. Diſtr. Nro. 199. in ber 
obern Grabengaffe, naͤchſt am Bäntigen 
Hofe, ift ein Logis mit zwep Zimmern, Ad: 
che und Holzlager, auf Udlerpeiligen zu ber 
miethen. 

42) (2 In der Semmelsgaſſe Nro. 166. 
ift. ein Logis mit oder ohne Stallung auf 
Allerheiligen zu. verlepnen, und kann ſogleich 
bezpgetr’ werden. - ; 
”- 43) (4) Im der Handgaffe Neo. 70. ift 
ein Logis fogleih oder auf das naͤchſte Ziel 
zu vermiethen. ; 

44) (1: Im 4. Diftr. Nro. 197. anfangs 
der Semmelsgaffe, ift.ein Quartier zu ebe⸗ 
ner Erde, zu einer Bier⸗ und Branntwein: 
fchent seingerichtet, beſtehend in einem heid- 
baren Zimmer, Keller, Holzlager und sv. 
Abtritt, auf. den 4. November zu verlehnen. 
-- 45) (2 Im 15. Diſtr. Rro, 444. in ber 
Zellergaſſe, ift ein Quartier, 'beftebend in 2 
in einander gehenden Zimmern , wovon das 
eine beigbar ift, Kühe und Holzlager anf 
Auerbeiligen zu verlehnen. + 
. 46) (2). Im 5. Difte. Nro. 444. in ber 
Bellergaffe, ift der mittlere Stod, beftebend 
in drey in einander gehenden heigbaren Zim⸗ 
mern, Küche, Holzlager und ſonſtigen Be 
-quemlichleiten, auf Allerdeiligen zu verlehnen. 

47) (1) Sm 2. Difte. Neo. 64. in der 
obern Dominicanergaffe, ift ein moͤblirtes 
Zimmer auf den. 4. Auguft zu verlebnen: 

1899.14) Im ¶. Diſtr. Neo. 64. im Schilbd⸗ 
boͤfgen, iſt ein Quartier von: 2 Zimmern, Küs 
de und Holzlager, auf Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. 

19) (4) Im 2. Diſtr. iſt ein Quartier 
von 2 heipbaren Zimmern, Küde und Bor: 
- plag ftändfich. zu vermieten. Das Nähere 
erfährt. man im Intelligenzcomtoir. . 

vVermiſchte Unzeigen. 


4) (4) Das Alternativ der Hubertie 
hen Getreid- Neductions» Tabellen, 4. fl. 


24 Er., gebunden 4 fl. 50 fr.; _. 
Serhäfen B ves fon. baier.i Elle Ges 


‚Yreidr amd. Auhmaaßes, dann Gewichtes, zu 
den Würzburger Ellen (Stadi-Bau=) Ger 


annman 
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freid- und Aich⸗ Maaße und Gewichte, mit 
Alternative, und der Verhaͤltnig-Preiſe der- 
felben gegen einander , entworfen von A. 
Hemmerth, königl. Polizey⸗Commiſſaͤr, 
2 fl 56 fr.; find zu haben in der Bonitase 
fhen Handlung. 


2 (1) Mit hoher Bewilligung wirb 
heute Donnerftag den 30. bief. Albert. Zapf 
und Medanifus Lippold das hohe gätige 
Publilum mit bier noch nicht gefebenen Wafı 
ferfprüöngen und einem ſchoͤn eingerichteten 
Feuerwerk Abends um 8 Uhr beluftigen, 
wozu bepderböflichkt einladen. — Der Plag 
it am Schießhaus vor dem Sandrribore. — 
Herrſchaften zahlen nah Belieben, — dann 
erfter Platz 48 fr. , zwepter 42 Fr. , dritter 6 fr. 


5) (3) Endesunterzeichneter macht An- 
dur befannt, daß er feine bisherige Wo 
nung: im :Mebenhaufe ded Herrn Medizinal- 
raths Pickel verlaffen, und ein Quartier im 
dem gegenüberftchenden der verwitiibten Pe- 
ruͤdenmachers frau Adermännin zugehörigen 
Haufe, 3. Difte. Neo. 162. bezögen babe. 
Doctor Bamberger. 

4).5) Mein patentifirt, und gerichtlich 
verfausionirtes Botben = Fubrwerf „. vermoͤg 
deſſen ich für allen Schaden. haften muß, 
geifft wöchentlich zwenmal in Marfibreit ein, 
nämlich Montag und Breptag, wo fodann 
die auf der Ansbacher, Nördlinger, Augs- 
burger und Münchner Straße 20. zu verfen- 
denden Güter und Gegenftände von mir zur 
Berladung übernommen werben, 

Auch bin ich berechtigt, alle kleinen Se: 
genftände, Geld und. Geldes Werth, über: 
nehmen zu dürfen , und die Kaufmannfchaft 
zu Ansbach hat mir die alleinige Verladung 
ihrer Güter zu Markibreit überlaffen. 

Ich made diefes einem Kommerz; trä- 
benden Publitum mit der Bitte befannt, die 
zur —— beſtimmten Gegenſtaͤnde bey 
einem Herrn Spediteur in Marktbreit für 
mich wiederlegen zu. laffen, und berfichere, 
daß alle mir zur Verladung anvertraut wer- 
denden Gegenjtände pünktlich beforgt werden. 

Marktbreit den 10. Auln 4813. , 

Wilbelmina Schwegler, 
aus Dritingen bey Wallerſtein. 

5) (3) Ein junger Menſch, ver ſchon in 
verſchie denen Buͤreaur und dabey ‚mehrere 
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Jahre auf einem koͤnigl. Rentamte geſtanden, 


eine faubere fluͤchtige Hand ſchreibt, und in 
jeder Hinficht mit den beiten Zeugniſſen ver— 
ſehen it, wuͤnſcht bey irgend einem Amte eine 
Unterkunft zw finden. Das Nähere erfährt 
man im Cintelligengcomtoir. i 

67 (4) Vergamgenen Sonntag früh ift 
vom Zimmermeifter Herz an, bis in die Bur— 
@arber Kirche, eine filberne Schnalle verlo⸗ 
sen worden. - Der rebliche Finder wird gebe: 
ten, folde gegen eine gute Belohnung im 
intel: Comt. abzugeben. 


Bortfegung : 
der Badgäfte im Kurorte Kiffingen. 

439. Frau Appellations -Gerihtsräthin Fa⸗ 
sc# von Würzburg. — 440. Herr Oberkriegs 
Commilfir Papius mit 441 Fraͤulein 
Tochter don da. — 142. Herr Regierungs⸗ 
rath von Halbritter von da. — 443. Herr 
Appellations » Gerihisratp Vogt mit 14%. 
Brau Gemahlin von da. — Al. r.-Eromp« 
ton, Partikulier mit 146. Grau Gemahlin 
von Frankfurt a / M. — 147. Herr Hofrath 

ifher von Bamberg. — 148. Herr Doll, 

briftwachtmeifter bes k. b. Aten Uhlanen⸗ 
Meyimentd von Neu : Detting. — 149; Herr 
Dandels mann Wahler von Würzburg. — 
450. Herr Handels mann Fraͤnklein von Hei⸗ 
dingsfeld. — 151. Madame Behr, Wein⸗ 

ändferin von da. — 462. Herr Patrimoni- 
al-Umtmann Borſt mit 153. Brau Gemahlin 
son Mainfondheim. — 154. Herr Wein: 
daͤnbler Hornſchuch von Kigingen. — 155. Ar. 
MWeinbandier Michele mit 450- Rrau Gemah⸗ 
Hn don da. — 157. Nerr Weinhaͤudler Traͤut⸗ 
fein mit 458. Herrn Sohn von Würzburg. — 
259. Herr Morhgerbermeifter Erbacher von 
da. — 160. Herr Straßenbau-nfpector von 

adenhofen von Bamberg. — 461. Herr 
——— — — v. Erle von Nuͤrnberg. — 
462. Herr Handelsmann Salamon Hirſch 
son Würzburg. — 468. Herr Freyherr von 
"Grailtheim, großb. badiſcher Kammerberr v⸗ 
Möbdelfee. — 46h. Herr Vice = Präfident 
son Widder von Münden. — 165. Ca: 
tharina Brad von Würzburg. — 160. Sa: 
Siva Schmitt von de. — 467. Cath. Kıd- 
mers Wittib von da. — 108. Catharina 
Glaner von da. — 169. Barbara Humers 
ittib von da. — 470. Eva Denz von da. 
171, He Pfarrer Roth von Aſchach · ⸗ 


u/ 
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172. Here Appellations-Gerichts Abdvokat 
Willner mit 475. Frau Gemahblin und 174. 
Demoifelle Tochter von Koͤnigs dofen im Grab— 
felde. — 475. Frau Minifterial = Secre⸗ 
faͤrin Themaſo ven Münden. — 476. 
Frau Steeger, Buchalterin von da. — 
477. Herr Pfeifer , tönigls wärtembergifcher 
Hofagent ,, von Weikersheim. — 178. Tram 
Handeldmännin Jaidel von Würzburg. — 
479. Here Regierungs + Eoncipift Edel. mit 
480. Frau Gemahlin von dba. — 484. Her 
Ebenhöh, Partitulier von da, — 132. Herr 
Dirfer, Soldarbeiter von da, — 183. Herr 
Krämer, Pasritulier, mit 184. Frau Gemabh- 
lin von da. — 185. Frau Baͤckermeiſterin 
Sartorius von da. — 486. Herr Danbels: 
jud Schlefinger von Gaußönigshofen. — 4187. 
Herr Fandrichter Wunderer mit 438. Frau 
Gemahlin von Künfeld. — 189. Herr Bill 
Font, koͤnigl. baier. Hauptmann. — 490. 
‚Herr Landgerichts: Phofitus Di, Sinner mit 
494: Demoifelle Tochter von Würzburg. — 
‘492. Herr Zahnarzt Schnell von da. — 193. 
Herr Schloß, Kandidat der Medizin, von 
Trier. — 494. Herr Landrichter Kumer mit 195. 
496. zwey Demeifellen Toͤchtern von Proͤls⸗ 


dorf. — 197. Herr Weinpändfer Geißler von 


Eibelftadbt. — 498. Herr Uppellafiens : Ge: 
richts⸗ Advokat Dr. Dorfh van Würzburg. — 
199. Herr Juſtizamtmann Sceiner mit 200. 
Frau Gemablın von da. — 204. Fran Hof: 
erichtöräthin Gußbacher von da. — 2e2. 
a Handelömann Bornberger von da. — 
203. Herr Handelsmann Samuel Aran Frän: 


kel mit 204: rau Gemahlin und 205. 206. 


wey Demoifellen Töchtern von da. — 207. 
Der: Dberrabiner Ubrabam Bing mit 208. 
Frau Gemahlin von da. — 209 Hr. Rechts: 
pracrifant Wolf von da. — 210. Frau Forft- 
meifterin Map don Ebenhaufen. — 214. Hr. 


Weinhaͤndler Schwab von Marfibreit — 


212. Herr Handeldmann Schwalb v. Franl- 
furt. — 215. Eonfiftorial- und Berwaltungs- 
Nard Milon von Würzburg. — 214. Herr 
get! der Rath Beck von ba. — 245. Herr 

entmeifter Solger von Rentweinsdorf. — 
216. Herr Handelsmann Loͤw Herrmann mit 


-247. Grau Gemahlin von Weftpeim. 
»  Kiffingen den 27. Sulp 41833. 


N S. F. Eonras. 
— ——————— 
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Würzburg. Nro. 81. Samſtag den 1. Auguſt 1818. 





Berfügungen 
der 
töniglihen Hiöfen Kreisftellen. 


Nr. Pr. 51880. Nr, Exp. 260444 

Allgemeine Verkündung. 

(Die Aufhebung der Leibeigenſchaft betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded König, 
in der Derfaffungs= Urfunde vom 26. 
Map 1848. Wirt. IV. 8. 6. ift verordnet: 
„Im Umfange des Reiches kann feine 
Zeibeigenfhaft befiehben , nah dem 
Edikte vom 3. Auguſt 4803.’ 

In Gemäßheit deren wird das gedachte 
Ein. Edift hiermit zur allgemeinen Wiffen- 
ſchaft mit der Weifung verfündet, daß ſaͤmmtl. 
Beſtimmungen desfelben genau zu beobach⸗ 
ten, und wenn fi in einzelnen Fällen Anz 
fände finden follten, melde durch wechſel⸗ 
feitiges gütlihes Benehmen nicht zu bes 
den wären, ſolche gehörig zu inftrwiren, und 
einzuberichten find.. 

Würzburg den 24. July 4848. 
Königlihe Negierung des Unieew 
Mainkreifes. 

Kammer ded Innern.— 
Eehr..v. Zurbein, Vize⸗Praͤſident. 
v. Mieg, Director 


Zahrgang 188. 


eben 


Ebifhfr 
über die Aufhebung der Leibe 
eigenfhaft. 

Dir Marimilian Joſeph, 
son Gottes Gnaden König von Baiern. 

Dusch die Unſerm Reiche gegebene Kone 
fitution Tit. I. $. 3. haben Wir die Leib» 
eigenfhaft, wo fie noch befteht, für aufger 
hoben ertlärt. 

Um über die Anwendung diefer Fonftir 
sutionellen Verordnung alle mögliche Streis 
tigleiten und Anflände zu befeitigen , und 
die Wirfungen der Leibeigenfchaft , weldje 
dadurch aufgelößt werden, genauer zu bezeich⸗ 


nen, treffen wir nachfolgende nähere Beſtim⸗ 
mungen: 


H. 4. Unter der Seibeigenfhaft, welche 
durch die Konflitution aufgehoben it, wird 
bas VBerhältniß verſtanden, nach welchem 
der Unterihan feinem Herrn auf ſolche Weiſe 
dienſtbar und unterwuͤrfig war, daß ihm 
und feinen Kindern entweder fein oder 
nur ein ſehr befihränftes Recht über ihren 
Stand und Erwerb zuftund. 

H. 2. Durch die konflitutionelfe Aufhe⸗ 
bung diefes Berhältniffes werden nicht nur 
alle une ar diefen Zuſtand bisher 
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noch zugelaffen haben, und bie Leibeigen: 
ſchafte⸗ Vertraͤge, wo fie noch beftanden ha= 
ben, aufgehoben , fondern auch die, Beſtim— 
mung gegeben, daß auch in ber Folge Nies 
mand weder durd Vertrag, noch durch Ge: 
burt, nech durch Berjährung das Net ber 
Leibherrfchaft über einen Unterthan erwerben, 
noh aud Jemand fih in den Stand ber 
Reibeigenfhaft begeben könne, 

5.3. Die Auflöfung--diefes Bandes 
dritt nicht blos bey der perfönlichen Leibei— 
genfhaft ein, fondern fie erfiredt fih auch 
auf die Leibeigenfchaft , welche mit bem Be— 
fite eines Gutes verbunden ift, und daher 
als van termifchter Natur angeſeden wird. 

G. 4% In dem erften Falle Der bios 
perfönlichen Leibeigenfchaft hören alle Wir— 
Zungen berfelben ,; fie mögen in Dienften, 
Abgaben , oder in andern Verbindlichkeiten 
beſtehen, chne Unterfhied und ehne Ent: 
ſchaͤdigung auf, und der Leibeigene, tritt aus 
dem biöherigen Unterthänigfeits= Berbältniffe 
gegen feinen Herrn in ben freyen bürgerlis 
hen Zuftand, mit Unterordnung unter bie 
Geſetze, über, 

H. 5. Mit diefer Veränderung erlöfhen 
daher von Seite des Leibeigenen aller Dienſt— 
zwang, die Entridtung des Leibzinfes, das 
Mortuarium, die Abzugs- und andere aͤhn— 
liche Gebühren; er fann von feinem vorigen 
Leibheren wicht mehr veräußert oder avocirt 
werden; feine Standes» Veränderung hängt 
nicht mehr von deffen Bewilligung ab; bar 
gegen bören auch von Seite des Leibherrn 
alle Verbindlichkeiten auf, weiche derfelbe ges 
gen den Leibeigenen nach Gefegen oder Hers 
kommen getragen hat. 

$. 6. Iſt die Leibeigenfhaft mit dem 
Beſize eines Gutes verbunden, fo find bie 
BVerbindlichteiten, melde aus der Leibeigen— 
{haft fliegen, von denen, welde auf dem 


— 
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Gute haften, und ſonſt den Geſetzen nicht 
widerfpredien, zu unterſcheiden. 

$. 7 7. Sind diefe Verbindlichkeiten ſchon 
durch Geſetz⸗ Vertrag oder Herkommen aus⸗ 
geſchieden, und fest die Leibeigenfchaft mit 
dein Bejige des Gutes bloß in zufälliger 
Verbindung, fo, daß der Leibeigene befons 
dere Berbindlicpkeiten in dieſer Eigenfchaft 
zu leiften, und andere Dienfte und Abgaben 
Bon dem. Gute zu entrichten hat, fo werden 
jene Berbindlicykeiten aufgelöfet, die Grund⸗ 
Präftationen aber werden in Folge des Tit. 1. 
&. 5. der Konftitution, welcher die grundherr= 
lichen Rechte garantirt, nit verändert. 

H. 8.’ Wenn aber diefe Laften nicht 
durch eine beflimmte Norm unterfdieden 
find, und die Präftetionen des Leibeigenen 
mit Dem Befige des Gutes felbft in unzers 
trennbarer Verbindung fteben, fo wird zwar 
dem Reibeigenen ebenfalls feine Freyheit wie— 
der gegeben, fein Berhältnif gegen, den Grund⸗ 
Herren muß aber nad den Belegen über das 
nußbare Eigenthum gerichtet werben. 

Dem Gutsherrn fliehen über die frey— 
gelaffene Perfon ferner feine andere Rechte 
zu, als welde die Befege dem Grundherrn 
xuͤckſichtlich der Hinterfaffen, einräumen; — 
er verliert die Anſpruͤche an feine Verlaſſen⸗ 
ſchaft, oder das Mortuarium, die Abzug 
Gelber bey ber Verheurathbung des Grunde 
Holden, und andere gleiihartige Abgaben. 

Ge 9. Dagegen verbleibt ihm das Do- 
minium directum — die jährlidie Abgaben 
nehmen bie Natur und den Namen einer 
jährlihen Grund-Abgabe, oder Canon an,— 
die bedungenen Dienfte werden wie andere 
Silts oder Grund: Frohnen beurtheilt, und 
unterliegen gleichen Beflimmungen; — und 
dürfen die Gäter, welche bisher fein Laude- 
mium, Handlohn, Lehenreich, Antritts = Ge- 
bühr, oder aͤhnliche Leifiungen entrichtet has 
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Sen, in Zukunft nicht damit beſchwert Da ſich die Zahlen in dem Eingaben ge— 
< werten. i gen einander Ffontrolliren, und in der Sum— 

H. 10. Da das in verfhiedenen Pros me zufammen treffen mäffen, fo darf bie 


vinzen Unſers Neiches noch beſtehende Recht, 
oder Hertemmen, nach welchem die Unter: 


thanen vier ihre Kinder auf. gewiſſe Zeit 


den Grund: oder Gerichts-Herrn zu dienen 
angehalten werden, nur eine Urt son Leib— 
ei enſchaft it, fo ſoll mit der Leibeigenſchaft 


auch dieſer Geſin de⸗Dienſt zwang uͤberall ohne 


Eniſchaͤdigung aufgehoben ſeyn, und feine 
perſoͤnliche Dienſtbarkeit dieſer Art in Un— 


ferın Koͤnigreiche mehr gefeglihen Shug 


finden. 

"München den 31. Yuguft 1808. 

Mar Fofepb 
Erhr. v. Montgelas. 
Graf Morawibky. 
Frhr. v· Hom peſch. 
Nro, Pr. 50482. UNro. Exp. 25981. 
An faͤmmtl. Polizep» Behörden des 
Unter-Mainkreiſes. 
(Die Quartal⸗Ueberſichten über die behandelten Wett 
ler und Landſtreicher betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des König 

Zur Befeitigung einer die Zufammen- 
ftelung ſehr erfhmerenden Verfchiedenheit 
in den Quartals Anzeigen über Bettler und 
Landftreicher, werden jene Poligep- Behörden, 
welche die von der allerhoͤchſten Stelle ſelbſt 
gegebene Vorſchrift abermals nicht beobach⸗ 
tet haben, ernſtlichſt uud bey Bermeidung 
der Zurüdfhidung auf ihre Koften, nebft ei⸗ 
ner Strafe von 5 fl. angewiefen, nad ber 
wiederholt bepfolgenden Tabelle#) jederzeit die 
Aufgabe zu erfchöpfen, fo wie denn aud die 
Patrimonial = Gerichte ihrer Geits hiernach 
fih zu richten, und ihre Unzeigen zur gebös 
eigen Zeit den k. Diftricts - Kommiflariaten 
mitzutheilen haben. 

*, ſiehe Gere 823. 


fraglihe BZufammenftelung mechaniſch und 
gedanfenlos «arbeitenden Scribenten nicht 
überfaffen, fondern muß jedesmal genau ge⸗ 
prüft werden. 

Würzburg den 47. July 1818. 
Königl. baierifhe Negierung des 
j Unter-Mainfreifeb. 

Kammer bes Innerw, 


| i Frhr. v. Zurh ein, Vize⸗ Praͤſident. 


v. Mieg, Director. 
H übner. 





Nr, Pr. 31725. Nr, Exp. 26088. 
An ſaͤmmtl. mit Gerichtsbarkeit ber 
gabte Gut3=-Befiger im Unter» 
Mainfreife 
(Die Nachweiſung des Wdeld betr.) _ 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
An Erwägung der Vorfhrift des Titels 
V. G. 4 Nr. 1. der Verfaffungs = Urfunde 
des Königreihs, dann ber 5. $. 8. und Als 
des conjtitutionellen Edikts über den Abel 
und des Il. Abſchnitts Tit. I. 8. 26. des 
conftitut. Edifts über die gutsherrliche Ge— 
sichtsbarleit werden fämmtlihe dermal mit 
Gerichtsbarkeit begabte Guts-Beſitzer aufgefor⸗ 
dert, ſich über den Beſitz des Adels und die 
Eintragung ihrer WÜdelstitel in die angeord« 
nete Udels» Matrifel bes Königreihs binnen 
3 Monaten unfehlbar anher auszumeifen. 
Würzburg den 22. July 1818. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter- Mainfreifes, 
Kammer bed Ünnern. 
Erophers v. Zurbein, Vize-Präfident. 
v. Mieg, Director. — 
Eolfon. 





823 — Er,” Ge 
- N an ea 
ber 
Behdrde, 3 DB Landgericht Afhaffenburg. 
Ueberfiht der in dem Aten QDuartale 1847/48. alldort behandelten Bettler und Landſtreicher. 


— — — — ——— — — — 


Bortrag. [mins 


l. Eingefpob ne Beriler 
und Yandftreider 
A. aufgegriff ne: ö 
1) im Inlande . . . — Pe — — 
2) im Aushande . 5 1 — — 
B. dinſichtlich der Heimatp 
— — — 1 
2) weiter geſchobene 
— — 1 
b) Ausländer . — = 1 








weiter) Kinder [mie 





| 
Weiber | Kinder. 








1) im Bezirke behaltene . . 
a) andeen Bezitken bed Reichs an» 
gehörig . ö . * 


Summa der Eingefihobenen . 


I. Im Bezirke aufgegriffe— 
ne Bettler u. Landſtreicher 
A. Berrügung 
1) ohne N entlaffen ober fort- 
geſch dıdt D . . D 6 3 4 
2) Ran bush 
» Arreft ._ 
b fosperfiche Züchtigung . 
c) Abhererung ind Zwangs · Ar⸗ 
beitẽẽ haus * 
B. Heimath der Aufzegrifienen 
2 im Bezirke felbft 


l 
7 


» 
» 


in andern Bezirten bed Reihe 
a) Unter: Maintreis 
aa) 4. B. Gbern . 
bb Werolzhofen »- 
cc) Haffurt . 
dd) N, N, . 
b) Rezatkreis 
aa) 4. B. Anddach 
bb) Ufenheim . 
«) N. N, . 
5) Ausländer 
a), DB. Dadtn . 
b) Hefſen -» 
ec) Wü:temberg 
a) nn . 


r N. MN. 

Summe ber Aufgegriffenen » 
— — —— 

Summe aller behandelten Bettlet und | 
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Unter-Mainfreis des Königreihs Baierm 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 
(2) 4. 





Bekanntmachung. 


Johanniterplatze neu errichtete Brunnen, fos 
wohl von erwachfenen Perfonen, ald vom 
Kindern beftiegen,, befudelt und ‚befhmupt 
werbe. > 
Diefem muthwilligen Unfuge kann nicht 
nachgeſehen werden, und zur Bermeidun 
bed Befleigens ift geftern bereits cin Schoͤpf⸗ 
gefäß bep demfelben angebracht worden. 

Es wird demnach zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht, bad fowopl bep diefem als 
allen übrigen Springbsunnen der Muchwille 
deym MBafferholen und anderem Unfug mit 
Beſteigen und Befudeln der Brunnen und 
Yusfhätten von Unrath in biefelben nit 
geduliet, ſondern ſtreng geahndet werden 


—— zur Aufſicht in den Diſtricten com⸗ 
mandirte Polizeymannſchaft iſt beſonders ans 
ewieſen worden, ihre Aufmerkſamkeit auf 
die oͤffentlichen Brunnen zu richten, und je⸗ 
den dort vorfallenden Exzeß zur Anzeige zu 
ingen. 
e — ärgburg ben 30. July 4818. 


Kdeonigliche Polizendirection. 
Geffert, Poljjey: Director, 
(3) 2. Gläubiger: Borladung. 
Alle jene, welde an den in Rimpar 

verlebten KZorftmeifter Freyherrn von Wil 
dungen Anfprüde zu machen baben, werden 
icrdurch aufgefordert, Mittwoch den 26. 
—* d. J. Vormittags um 9 Uhr bey un: 
terzeichneter Sielle ihre Forderungen mit ih⸗ 
ven Vorzugsrechten anzugeben, unter bem 

"Yahrgang ıı8. 


Es ift bemerkt worden, daß der auf dem 


Medytsnachtheile, daß bey Behandlung des 
Nachlaſſes keine weitere Ruͤckſicht auf die 
nicht Erfchienenen genommen werden foll. 
Würzburg den 28. Suly 4818. 
Königlihes Stadtgericht. 
Bilhelm. 


Burfarde, 


(3) 2 Berfleigerung . 
Bufolge Nequifition des koͤnigl. Ders 
waltungsraths bahier, werben die dem ubs 
machermeifter Jakob Sedelmaper Ran 
zugehörige 2 Morgen Weinberge im innerm 
heuen Berg, zwiſchen bem Frifeur Bronsgau 
und Jungfer Wernerin gelegen, welche nadp 
ber Aufnahme zins- und Iehenfrep, Freytag 
ben 44. Auguſt h. I. Mittags bon 14 bis 





42 Uhr bey unterfertigter Stelle oͤffentli 


aufgeflrihen, und den Meiftbietenden na 
Vorſchrift der Executions ⸗Ordnung zugefchlas 
gen; welches etwaigen Kaufluſtigen hiermit 
eröffnet wird. 
Wuͤrzburg den 16. Sulp 4818. 
Königlid baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burkardt. 


— — — t — 
(8) 2. Vorlabung. 


Der Schiffknecht Adam Schenk aus Goßs 
manndborf bat fich des Verbrechens des Be⸗ 
trugs in einem hoben Grade verdächtig ges 
— — und wurde deßhalb auf bike einge— 
ſchikten General: Unterſuchungs. Ucten dur 
boͤchſte Enıfhliefung vom 22. d.M. vom f. 
baier. Appellationsgerichte für den Linters 
Mainfreit das Lngehorfams-Verfahren ge 
gen denſelben ausgeſprochen. 

Adam Schenk von Goßmannsdorf hat 
ſich demnach innerhalb 3 Monaten vor dem 
dahieſigen koͤn. Stadtgerichte zu ſtellen, und 

(81) 
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fi Über das ihm angeſchuldigte Verbrechen 
bed Betrugs zu verantworten. . 
Würzburg den 30. Juny 1818. 
Abnigl. Baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burkardt. 
(5)2. Vorladung. 

Gegen Martin Vogt aus Pfaffenhauſen 
Fönigl. Diſtricts amts — ſoll we⸗ 
gen bed Verbrechens der Unterſchlagung ge⸗ 
maͤß aAppellationsgerichtlicher Entſchließung 
daB Ungehorſams-Verfahren eingeleitet wer— 
den. Es hat ſich deßhalb der angeſchuldigte 
vor dem dahieſigen koͤnigl. Stadtgerichte, als 
Criminal⸗Unterſuchungs⸗Gerichte binnen drep 
Monaten zu ftellen, und fihb wegen ber — 
gegen ihn ‚vorliegenden Anſchuldigung zu ver⸗ 
antworten. 

Decr. Würzburg den 4. July 4818. 

Koͤnigl. baier. Stadtgericht, 





als 
Eriminal = Unterfuhungs : Gerigt. 
Wilhelm. 
Burkardi. 
42) 2. Släubiger-Borladung. 


Um das weitere Verfahren gegen Ma— 
Abes Friedrich Dauſacker von Thängersheim 
ermeſſen zu koͤnnen, iftes noͤthig, deſſen Glaͤu⸗ 
biger zu vernehmen. Dieſe ſollen daher am 
Mittwoch den. 26. Auguſt d. J. fruͤh um 9 
Uhr dahier liquidiren, widrigens fie fpäter 
nicht mehr beruͤckſichtigt werden. 

Würzburg den 27. Sulp 1818. 

Koͤnigl Landgericht r. d. M. 


v. Edars, Landr. 


Gros. 





6(21. dictal-Vorladung 

Gegen Mathes Dorſch von Unterpleich⸗ 
feld ward der Concurs erkannt, 

Es wird baber erfler Ebictötag auf Mitte 
woh den 26. Auguft I. 5. fruͤh um 8 Uhr 
anberaumt, an welchem alle Forderungen 
gegen denfelben unter Angabe der Beweis: 
mittel über Liquidirät und Begründung der 

rivrität, unter dem Mectsnachtbeile des 
usfchlufes anzugeben find. Zwepter Edicts⸗ 


nrrrnns 


’ 
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06 sum Streite über Liquidität und Prio— 
ritat iſt auf Be 3 den 24. September 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
diefer Handlung beſtimmt; dann dritter 
Edictstag zur ſchluͤßlichen Verhandlung gleich⸗ 
falls unter Grwärtigung des Ausfchluſſes 
hiermit auf Donnerflag ben 25. Setober 1. 
J. zu derſelben Stunde anberaumt. 
Decr. Würzburg den 28. July 4818. 
Königlides Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landr. 


Bagner, Act. 





(2) 1. Gläubiger-Borladung. 

‚ Da GSebaflian Köhler von Gerbrunn 
mit feinen Rindern eine Grundtheilung vor— 
nimmt, fo muß man feinen Schuldenftand 
genau fennen. Deffen Gläubiger follen da=. 
ber am Donnerftage den 43. Auguft d. Is. 
fröp um.8 Uhr bey Landgericht ihre Forde— 
zungen richtig ſtellen, widnigens, ehne fie 
fpäterhin zu beachten, das Tpeilungsgefchyäft 
beendigt wird. | 

D. Würzburg den 29. Julius 1848. 
Koͤnigl. Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Landr. 


Wagner, Act. 


(2)1. Gläubiger-Berladung. 
>» Die Joſeph Rolls Wittib zu Rottendorf. 

will ihr Vermögen an ihre Kinder abtreien, 
dieß macht noſdwendig zu cenitatiren, ob 
und welche Paffiven vorbanden find. Ihre 
Gläubiger follen daher Mittwoch den 12. Aus 
guft d. J. früb um 8 Uhr liquidiren, widris 
gens fie fpäterbin mir ıbren Forderungen 
nicht follen beruͤckſichtigt werden. 

-D. Würzburg den 29. July 1818. 

Königl. Landgeridht r. d. M. 





v. Edart, Landr. % 
| Bagner, X 
(2) 2. Gläubiger-Borladung. 


Balentin Faßel zu Rottendorf will fein 
Grundvermögen an Kunigund Nömelt allda 
abtreten. Es baben daher alle bieienigen, 
welche aus irgend einem Grunde einen recht— 
lihen Unfprud auf ſolches machen zu koͤn⸗ 
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nen glauben, ihre Forderungen am Montage 
den 7. September d. J. früb um 9 Uhr dar 
bier zu liquidiren, widrigens fie ſich den 
burch Nichierfiheimen zugedenden Rechtonach⸗ 
tbeil felbft bepzumeffen haben. 
Würzburg den 27» July 1818. 
Königlihes Landgerigrr.d,M. 


v. Edarr, Landr. 
rss, 





(92 Borladbung. 

Johann Barth aus Heivingsfeld ift ſchon 

über 27 Sabre von feiner Heimat abwe— 
fend, und bar feit diefer Zeit von feinem Le⸗ 
- und Aufenthalte feine Nachricht ergehen 
— a *H. . 
5* werden daher der gedachte Johann 
Barth oder deſſen etwaige Leibeserben vorge— 
geladen, binnen einem Vierteliahre bey dem 
unterzeichneten Gericht fih anzumelden , und 
dad unter Euratel fichende Vermögen des 
Jobann Barth, in 539 fl- 40 fr. beitehend, 
in Empfarg zu nebmen, widrigenfall& deſſen 
Bermögen dem nächflen Verwandten deſſelben 
gegen Gaution ausgeliefert werben foll. 

Würzburg den 49. Julius 41848. 

Königl. Landgeriht Würzburg 
i. db. M. 
Behr, Landr. 
Br. Halbig. 


67 2. Gläubiger: Vorladung. 

Um dir Berlaffenfchaft der binterlaffenem 
Wittib des Michael Berſch, Baͤckers zu’ Heir 
dingsfeld, zu vertheilen, iſt erforderlich, die 


— 





auf derſelben haftenden Schulden zu erlen⸗ 


sen. Zu dieſem Zwecke werden ſaͤmauliche 
Gläubiger der Michael Berſch Wittib vorger 
faden, am Mittwoch den 42. Auguft früh 
um 9% Uhr ihre Forderungen am gedachte Ver— 
laſſenſchaft anzugeben, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß 
ſchæaft auf diefelben ſonſt feine Rödjihr ge⸗ 
aommen werden ſoll. 
Würzburg den 2. July 1818. 
Königl. —— — Börzburg 


Behr. 
Engelbreit, a. 


/να— 


bey Vertheilung der Verlaſſen⸗ 
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(3) & Vorlabung. 

Martin Körner von Unterleinach iſt ſchon 
über 25 Jahre abweſend, ohne Ad m 
vom feinem Beben und Aufenthalte eine Nach⸗ 
——— geben. 

a nm deſſen Sohn Johann Körner 
um Auslieferung des unter Curatel ftehenden 
Vermögens angeagen hat; fo wird gedach— 
ter Martin Körner andurd-vorgeldden, bins 
nen 3 Dionaten fi um Sustieterun feines 
Bermögens anzumelden, indem foldrs ans 
fonften den näditen Verwandten gegen Cau— 
tion ausgeliefert werden fol. 

Würzburg der 2. Junius 4818, 
‚ Königlihes Landgericht I. d. M, 

Behr. } 


8. Halbig, a, ei; 
—— —— 


(3) 5. Edictal-Vorladung und Ver— 
ſteigerung. 

Gegen den Zimmermeiſter Johann Life 

fer zw Arnſtein ift der Concurs rechiskräfr; 
erfannt, und wegen großer Unbiprurent. fe 
des Vermögens einzige Gdicrstagfarr auf 
Donnerftag den 20. Auguft früh um 8 Uhr 
anderaumt , bep welcher unter dem Rechte— 
nachtheile des Ausſchluſſes die Gläubiger 
ad liquidandum, excipiendum er conclur 
dendum bdabier zw erfcheinen haben. 
„An demfelben Tage Nachmittags um 2 
Uhr wird zugleich des Gantfhuldners — im 
3 Grundfäden beftehenden Bermögen auf - 
dem Rathbbauſe dahier dem öffentlichen Striz 
— aufge kgt, wow man bie Liebhaber eins 

enflein den 48. July 1818, 

Königl. Landgerigr. 
5. Keller. 
— Still, & & Act. 


(3) 2. Ebicral-Borkadung.. 
„Gegen Franz Schneider von Nenfker 
iſt der Toncurs rechts iraͤftig — 
ein zige Edichdtagfart ad- liquidandum exci- 
piendum et coneludendum unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes von der WMaſſe 
und reſp. ber betreffenden Handlungen auf 
Donnerftag dem 5. September früb um 8 


Up anderaueg Bed welcher bie Creditoren 
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dahier nor Gericht zu erfcheinen, und bie noͤ⸗ 
thigen Verhandlungen zu pflegen haben. 

Zugleih wird an demfelben Tage Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr das gantfchulbnerifche 
Vermoͤgen, beftehend in Haus, Wrtieldern, 
Wiefen, Krautgärten und Weinbergen , dem 
gerichtlihen Striche auf dem Ratbhaufe aufs 
gelegt, wozu Liebhaber eingeladen werben, 

Arnſtein den 24. July 41848. 

Koͤnigliches Landgericht, 
F. Keller. 
Still, 2. ©. Act. 


(3) 2. Betfanntmadung. 

Margaretha Wolz, gefchiebene Ehefrau 
des Ambros Wolz zu Schwebenried, iſt wes 
gen ibees Hanges zur Trunfenheit und Ver— 

eutung ihres Vermoͤgens unter die Curatel 
des Orisnachbars Sebaftian Keller zu Schwe⸗ 
benried geftellt worden, 

Alle mit diefer Frau ohne Zuftimmung 
Biefes Curators abgefchloffenen Vertraͤgẽ 
werben demnach als nichtig erklärt, 
Zugleich wird Tagfart zur Liquidation 


der von derfelben bisher contrabirten Schuf= 


den auf Mittwoch den 42. Auguft d. Jahrs 
früh um 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
feftgefegt,, daß die ausbleibenden —— 
bey Regulirung des Zahlungsplanes unbe— 
südfihtiget bleiben. 
Arnſtein den 24. July 48418, 
Koͤnigliches Landgericht, 
F. Keller. 


6)3. Shuldens»Liquidatiom. 

Zur Aufnahme und Liquidation der Schul: 
den der verlebten Margaretha Rug, Wiitwe 
des Ortsnachbars Michael Rug zu Retzſtadt, 
ik Tagfart auf Mittwoh ben 26. Yuguft 
diefes Jahrs früh um 8 Uhr anberaumt, 
wobey die Gläubiger ihre Forderungen zu 
Protokoll zugeben und zu liquidisen, widrie 
genfaßs zu gewärtigen haben, daß bey Aus: 
einanberfegung der Rugifhen Berlaffenfchaft 
eine Rädfihrt auf die Uusbleibenden gemacht 


werbe. 
Karlitadt am 20. Sulp #818. 
Königl. Landgeridt, 


Graudaur. 
Mohr. 
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(3) 5. Sdictal-Vorladung. 

Nachdem das gegen Jobdann Roth zu 

zen erlaffene Concurs = Erfenntniß die 
echtöfraft befihritten bat, fo werden bie 
Edicts tage, wie folgt, beftimmt: 

Mittwoch der 5. Auguſt als erfter, wo» 
bey fämmtfichre Gläubiger ihre Korberungen 
nebft Borzugsecht anzuzeigen, zu liquidiren, 
und den Beweis anzutreten baben; 

Mittwoch der 9. September als zwenter 
sur Borbringumg der Einzeden und der’ Bes 
weismittel zu folden, 

Mittwoch der 7. Dctober als dritter zur 
allerfeits ſchluͤßlichen Verhandlung. Saͤmmt⸗ 
liches bey Vermeidung der Präclufion, 

Karlſtadt den 2. July 1818. 
Kbaigliches Laudgericht, 

Grandaur. 





(2. Verſteigerung. 

Das unbeſtrittene Eigenthum zur Niko— 
laus Huͤßlein'ſchen Concursmaſſe zu Ober: 
es feld gehörig, fol Sonntag ben 50. Auguſt 
I. J. Rachmittags um 2 Uhr auf dem Ge 
meindehauſe daſelbſt aufgefrihen werden; 
welches zur oͤffentlichen Kenntuiß gebracht 
wirb. 

Königshofen am 418. July 1848, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Brandt 


Fambach, 


4. Borladung. 


Nachbenannte abwefende Pfleglinge des 
Landgerichts KRönigshofen , haben fih binnen 
5 Monaten wegen Yusantwortung ihres uns 
ter vormundfchaftlider Verwaltung flehenden 
Bermögens, oder ihre allenfalfige Erben, 
dabier zu melden, und ſich gebörig zu legi⸗ 
timiren, oder im Ausbleibungsfalle zu gemärs 
tigen, baß gegen fie der Todes Erklaͤrungs⸗ 
Brozeh eingeleitet, und dad Vermögen an bie 
legitimirten nächften Erben abgegeben wer: 
ben ſolle. 

Königshofen am 25. Tulp 1818. 

Königlihes Landgericht. 
Branpt. 


5. C. Reinhardt. 
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Wendelin Bauer, bon Alsleben, fein Ber- 
mögen heirägt 180 fl. rhn. 

Michael Biſchoff⸗ von Leinach, fein Vermoͤ⸗ 
gen beſteht in 85 fi. 

Michael Bonfing, Niklans Senfing, und Eli⸗ 
fabeıta Bonfing, von Großeibſtadt, de— 

ven ſaͤmmtliche s Bermoͤgen betraͤgt 786 fl. 

Michael Bach, und Joſeph Bach, von Wis: 
leben, beyder Vermoͤgen berrägt 504 fl. 

Michael Dimling , von Großbarborf, fein 
Vermoͤſen beftebt in 816 fl. 

Michael Dimling,, von Großbarborf, fein 
VBermoͤgen berrägt 801 fl, 

Chriſtoph Dömling, bon Unteresfeld, fein 
Vermögen befteht in 457 fl. 

Anna Maria Edert, Johann Edert, Georg 
Edert, Unna Margaretha Eckert, und 
Maria Margaretha Eckert, von Sulsfeld, 
deren ſaͤmmtliches Vermögen beträgt 


4127 fl. 

Philipp Endres, und Nifolaus Endres, von 

Trappftadt, bepder Bermögen beträgt 
—* 

Daniel Frauenberger, und Chriſtian Frauen⸗ 
berger, von Gollmuthhauſen, ihr Ber— 
mögen betraͤgt zuſammen 2099 fl. 

Joſeph Bil, von Breitenſee, fein Vermdͤgen 
int 5 


542 fl. 

Michael Göbel, und Eafpar Göbel, von Alt: 
haufen, bepder Vermögen beträgt yhofl. 

Georg Gut, von Trappftadt, fein Vermp- 
gen iſt 510 fl. 

Sbrg Haub, Joſeph Haub, und Sabina 
Mebrin, von Bifchberg , ihr ſaͤmmtliches 
Vermögen beträgt 501 fl. 

Andreas Heinlin, von Ylsleben, fein Ber: 
mögen beträgt 170 fl. 

Michael Hemmerih und Hans Hemmerich, 
von Ciersbaufen, beyder Vermögen be: 
trägt 1305 fl. 

Wilhelm Höller, vom Saal, fein Vermögen 
beträgt 457 fl. 

Andreas Hofmann, pon Ottelmannshaufen, 
fein Vermögen ift 410 fl. 
Adam Kirchner, Joſeph Kirchner, Michael 
Anton Kirchner, und Michael Georg 
Kirchner, von Merkerehaufen, ihr ſaͤmmt⸗ 
fiche® Bermögen beträgt 126 fl. 

Mathes Koch yon Ditelmannshanfen, fein 
Mermögen beiteht in 595 fl. 

Georg Krempf, von Eiershauſen, fein 
mögen beträgt 524 fl: 
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Paulus Lurz, von Herbftadt, fein Vermögen 
beträgt 209 fl. 
Balzer Maurer, von Großbarborf, fein Ber 
mözen berägt 329 fl. 
Joͤrg Mid, von Sulzfeld, fein Vermögen 
beträgt 348 fl. - j 
Barbara Neugebauer und Thereſia Neuge— 
bauer, von Wuͤlfers hauſen, beyder Bere 
* beträgt 246 fl. : - 
Georg Reichert, von DOttelmannsheufen, fein 
Vermögen beträgt 556 fl. 
Adam —— daher, ſein Vermoͤgen be⸗ 
tragt TA fl. 
Georg Romeis ‚ bon Ulsiehen; fein Vermi⸗ 
gen beträgt nö fl. . 
MargarerpaScheiblein, Georg Adam Scheid⸗ 
ein, und Unna Maria Scheidlein, von 
. Eiershaufen „ ihr ſaͤmmtliches Bermögen 
beträgt 416 fl. on. 
Georg Schirmer, von Königshofen, das Ver⸗ 
mögen beträgt 474 fl» - - a 
Andreas Schlihtig, von Als leben, fein Bor» 
mögen beträgt 204 fl. - 
Undreas Schlimbuh, von Merkers hauſen, 
. fein Vermögen beftebt in 948 fl. 
Lorenz Schmidt, von Fieröpaufen, fein Ver 
mögen beträgs 138 fl. _ ng 
Catharina Schmidt, von Trappſtadt, Ihe 
Vermögen iſt 186 fl. - 
Michael Schmidt, vom daher, fein Vermd⸗ 
gen betragt 519 fl. . 
Catharina Schramm und Ylois Schramm 
von Koͤnigshofen, bepder Vermögen be⸗ 
trägt Abo fi. 
Andreas Schufdheis, von Ulsfeben, feim Bere 


mögen tft 47 fl. 

Johann Suͤß von Großbarborf, fein Bermd« 
gen ift 219 fl. . 

Michael Theen, von Großeibftadt, fein Ber» 
mögen ift 287 fl. 

Friedrich Tripp, von Koͤnigshofen, fein Ders 

mögen beträgt 500 fl. ot 

Behicitas Waidmann, von GSüfzfelb, ſeſn 
Vermoͤgen beträgt 459ß9 fl. - 0° 


(3)2. Ebictal-Borladung. 


Das 
koͤnigl. baier. Landgericht Melferiäpftads 
ladet die Gläubiger des DOrtsnahbars und 
Steumpfwebermeilterd Georg Zirkelbach zu 
Stodpeim, welcher ſich frepwillig dem Cons 
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eurs unterworfen bat, zur Liquidation ihrer 
Korderungen und Vorrechts-Anſpruͤche und 
Begründung berfelben durd Angabe ihrer 
Beweismittel, dann Cinreihung der ihnen 
etwa zum Beweiſe dienenden Urkunden im 
Drizinale und zu den erforderlicdyen Berhande 
ungen bey dem Lquidations Verfahren auf 
Mintwoch ben 2. September d. 5. fräb um 
8 Uhr al# den einzigen Edietstag unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausfchlufes von bes 
Eoncursuraffe hiermit vor. 
Mellerichſtadt am 11- Sulp. 1828. 
Meuſel. 





—SFruchtpreife 
auf der Schranne zu Ochſenfurt aut 26. 
Zuip 1818. 
Im böhften Preis: 
eigen, 17 Miec, das Malter 18 fl.— fr. 


Korn, 10’ — — 4H4fl.-— fr. 
Sch, — — — — fe. Ir 
Ha, 2 — — — 9 ñ. -Akr. 


Im mittlern Preis: 
Beigen, 87 Miter, das Malter 16 fl. 45 fr. 


Korn, 0 — — — 43fl.—tr. 
Haber, 123 — — — 3f 4s kr. 
Im tiefſten Preis: 


Weitzen, 54 Mlter, das Malter 48 fl. 30 fr. 
Korn, 22 — 412fl.5ofr. 
Haber, 34 8 fl. 20 kr. 
Summa der verkauften Fruͤchte: 148 Malter 

Weitzen, 48 Malter Korn, — Malter 

Gerſte, 227 Malıer Haber. 

Ochſenfurt den 27. July 1818. 
le Landgericht. 

ch warz. 


— — — 





27- Geftoplene Sachen. 

Dem Peter Zink zw Epleben wurden 
unterm gefrioen Nahmittags um A Uhr 
mittelft Eindruchs nachſtehende Effecten ent= 
wendet, als? 

4 1f2 Pfund Kaffee in einer befchriebenem 
Öte, zw 4 fl. per Pfund, W. A fl. 5efr. 
2 Pfund weißen Zucker in einem blauen 

Papiere, zu 40 br. per Pfund, Werth 

4 ji. 20 fr. 

2 Paar ſchwarzwollene Strümpfe ohne be= 
fondere Kennzeichen, W. 2 fl. 
4 fowarsfeivenes Hals tuch ohne befondere 


‘Kennzeichen, W. 1 fl» 
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4 Laib Brod, W. 19 fr. 

4 neues flächfenes Mannshemd, W. 3 fl. 
.an 24 fr. Städen und einem 12 fr. Stuͤck 

a fl. 24 kr. 

an Münze, 24 fr. 

4 gelbe Dalscoralle, woburd ein rotbfei- _ 

denes Bändihen gezogen, W. 4 fl. 42 Er. 

4 24 fr. Städ an biefer Coralle, mit eis: 

nem filbernea Dehr und einem Marien⸗ 
Bilde auf einer Seite, Werth 30 fr. 

A Ellen gebleichtes flähfenes Tuch, nur 

ı halbfein, 30 Br..m Elle, Wersh 2 fl. - 

2 Ellen gebleichte® Haͤnfentuch, p. Elle 

24 fr. Werth 48 Pr. 
Alle Bebörden werden ergebenſt erſucht, bins 

lid; dieſes Diebftahls die geeigneten Nach— 

sfchungen einiveten zu laffen,, und von eir 
nem ensfpredyenden Reſultate das unierzeiche 
wete Kandgericht alsbald ın Kenntuip zu fegen. 

Werneck den 23. July 4818. 
Königl. Landgeridt. 
i.j. d. 
Jaͤger, Uct. als Inquir. - 
Pohl. 
(3)3- Geſtohlene Leinewand. | 
Am 10- I. M. Mittags zwiſchen 44 unb 
42 Uhr, wurde dem Adam Klein zu Schraus 
benbad) auf der Bleihe, 4 Stuͤck fein hänfs 
ned Tuch zu 20 Fllen, ſchon ausgebleidt, 
im Werbe zu 8 fl. rhn. entwendet. 

‚ Wie Behörden werden ergebenib erſucht, 
Binfichrlich diefes Diebftapls die gerigneten 
Nachforſchungen eintreten: zu laffen, und vom 
einem enifprechenden. Refultate das unterfers 
tigte Landgericht alsbald in Kenntniß zu fegen. 

Wecrneck den 23. Sulp 41818. 
Königl. landgeridt. 
i. j. d. 
Jaͤger, Act. als Inquirent. 





Pohl. 


(5) 5. Gläudiger-Borladung. 

Um die Verlaſſenſchaft des verlebten frey⸗ 
berrlich von Sebfatiehjchen Schugiuben Ger: 
fon Fechdeimer zu DOberflrew berichtigen zu 
Aönnen, ift eıne genaue Kenntniß der Horde: 
sungen und Unfprähe an dieſelbe dem uns 
terzeichneten Patrimonial:Gerichte noͤthig. 

Es werden demnach alle diejenigen, die 
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eine Forberung an den verlebten Tuben Gers 
fon Fechbeimer oder an deffen Verlaſſenſchaft 
zu machen haben auf 
Donnrrftag ben 13. k. M. Auguſt 

fruͤh um 8 Uhr zum unterzeichneten Patri— 
monialgerichte zur Liquidation unter dem 
Präiudize vorgeladen, daß die fidy ‚nicht mel« 
denden Gläubiger nachher bep Berichtigung 
und Auseinanderfrgung der Verlaſſenſchaft 
nit werden berückſichtigt werden. 

Sign. Lebenhan den 241. July 1818. 
Königl. baier. Patrimonial:Geridt 
der Trepyberen von Gebfattel, 

‚ ©. Bollmurh, Amtm. 


63) 3. Dorlatdbuıng 
Nachftehende — von hier gebürtige In: 
dividuen, welche fich laͤngſt von ihrem Wepn- 
orte entfernt haben, beren Aufenthalt um» 
befannt ift, oder ihre allenfallfige Leibeserben 
werben hiermit. edictaliter vorgeladen, binnen 
5 Monaten vor unterzcichneter Gerichts: Des 
börde zu erfcheinen, und ihr unten bezeidhe 


nete8 DBermögen in Empfang zu nehmen; - 


widrigenfalls fie für todt erflärt, und das 
Weitere rechtlicher 
werden wirb. R 
Namen : - 
der Ubmefenden und Betrag ihres Der: 
j mögens. R j 
4) Anna Barbara Kehlein, Bauerstochter, 
befigt 25 fl. 47 5/4 Fe. 
2) Jakob — Foͤrſtersſohn, befigt 124 fl. 
29 144 Er. 3 
5) Blei Schmidt, Dienſtknecht, befigt 
88 fl. 46 1f2 fr. 
Allenſchoͤnbach im Unter-Mainfreife den 
2. Suly 1818. 
Königl. buier. frepberrl. v. Erails: 
hbeimifhes Parrimonialgeridt. ; 
| Kappel. 





(3)5. Glaͤubiger-Vorladung. & 

Gegen Tobias Müller Drisnachbar 
zu Hoͤchdrim im 
trimonialgerichre, dringen mehrere Gläubiger 
auf Befriedigung; der Exequend ſcheint über- 
fiyuldet zu feun, meil cr felbft auf Vorlas 
dung feiner Gläubiger angetragen hat. Dies 


BARRANAAR 


Drdnung nah verfügt | 


dieſſeitigen koͤriglichen Pa⸗ 
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ſemnach Werden alfo alle Tobias Matlerſchen 


Glaͤubiger anmit vorgeladen, 

Rang den 20. Auzuft I. J. fröß 
um 9 Uhr in loco Hoͤchheim zu erfceinen, 
ihre Rorderungen anzugeben, nah Geſtali 
ber Sache zu Tiquibiren, daraufhin mit dem 
Gemeinfhulduer über den vorgelegt werden- 
den — ſich zu einigen — oder in 
Entſtehung deſſen Beſcheid hieruͤber zu gewärs 
tigen, zwar unter dem Rechtsnachtdeile, da 
auf bie Uusbleibenden ben der gegenwärtigen 
Derbefcheidung und Behandlung des Tobiat 
Muͤllerſchen Debitwefens Feine. Ruͤckſicht ge: 
macht, resp. bdiefelben dem Beſchluß der 
Mehrheit beytretend geachtet werden follen. 

Decret. Kieineibjtadt den 4. Julp 1818. 
Königl. baier. frepberri. v. Bibra— 
[bes Patrimonialgeriht Jrmele— 

haufen, Höhheim und Aubftadt. 
M. Neder. ; 


— J Waͤfſſerer. 
(3) 2. Dorlabdbung. 

Fohann Dilfer von Dittlofsrod ift der 
Theilnahme an dein in der Naht vom A 
um 5. Dez. v. 3. bey GE und Eiffig Ads 
er zu Dittlofßrod mittels gewalffamen Eine 
brü veruͤbt wordenen Diebftahls "ange: 
ſchuldigt worden, daher ſolcher in Gemäßbeis 
Höciter Weifung £önigl. Appellationsgericdhe. 
tes vorgeladen wird, innerhalb 53 Monaten 
ben dieſer Stelle wegen der gegen ibn vors 
handenen Anfdyuldigung. fi zu verantworten. 

Burgfinn am 18. Kunp 4848. s 
König. Baier freyherel von Thäne 

genifhes Patrimonial-Gericht. 
Klüber. 

Wolf, a sj. 


(5) 2. Gläubiger-Borladung. 
Michael Soͤloner aus Neubrunn hat we— 
gen dringenden Schalden einen Theil 8 





üter bereits veräußert, weswegen die Be 
ſtimmung feinee Gläubiger einzuholen fi 
nothwendig eradhtet worden, 
Zermin Se 

Dienftag ber 48. Auguſt fräb um 9 lihr 
auf dem Gerichtsfige mit den Bepfage anbe- 
raumt, daf ver mehrerfiprimende Gläubiger 


hiezu wird 
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den freywilligen Soͤldneriſchen Guͤterverlauf 
ſtillſch weigend genehmige. 
Kirchlauter den 17. Juld 1818. 
bn. baier. frepherel. v. Würzburg. 
Parsimonialgeriht Neubrunn 
Shleid« 
—VDolkmar, act j 





6)3. VBVerſteigerung. 

Die den Andreas Hoffmann Schultheiß 
in Gogelgereuth zuftändigen 29 3/4 Morgen 
Nrıfeld auf der Möden, an den Reudorfer 
Flur⸗ und ben dort vorbenziehenden Fahrweg 
Tiſtoßend, werden * Haifovouſtredung 

Montag den 17. Unguft früh um 9 Uhr 
in loc Gogelgereuth , nach erfolgter Bekannt: 
macung deren Grundfoften, in Ganzen oder 
im fpidlicen Abiheilungen , öffentlich verftris 
gen, and den Deiftbietenden , nad) Zielfe: 
dung der Executions Ordnung, bingefchlagen. 

Signatum Kirchlauter den 46. July 1818. 
König. baier. frepherrl,v. Gutten⸗ 
gs Patrimonialgericht. 
Schleich. 
Volkmar, act. j. 


# ——— — 
2) 2: Berpadtung. 

Auf eine Höchfte Weifung der koͤnigl. Re⸗ 
gierung ſoll das Recht der Zumpenfammlung 
im hiefigen Amts:Bezirke auf ein Jahr une 


"ger gewiffen Bedingniſſen wieder verpachtet 


werden, Es wird demnach eine Stridhstage 
fart auf-den 14. Auguft I. 3. früh um 9 Uhr 
diefertwegen anberaumt. 
Sladungen den 26. July 41318. 
Königl. Rentamt. 
3. Oftenberger, Abm. 


— — — nn 
() 2. Berfeigerung. 
Montag den 47. Auguſt Vormittags um 
9 Uhr, werben von dem berrfohaftlien Ha⸗ 
ðervorrathe dabier, — 300 Dalter Würze 
burger Sradrbaumaaf Xffentlich verfteigert, 
welches zur allgemeinen Kenntmiß gelangt. 
Sulzheim den 28. Sulius 4818. 


2. 44 


Zarſtl. —— und Taxiſchet 


entamt. 


Horu. 


(2)5. 
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Verſteigerung. * 
Der noch übrige disponible Getreid-Vor— 
rath des unterzeichneten koͤnigl. Rentamts 
beſtehend in beylaͤuſig 
420 Achtel Korn, und 
525 Achtel Haber, Münnerftabter Gemäß, 
wird Donnerflag den 15. Fünftigen Monats 
Auguſt, Vormittags um 9 Uhr, in. fchidk- 
dyen Parthien salva ratihcatione verſteigert, 
woben auswärtige Käuter ihre Grbote durd, 
verhältnigmägßige Daraufgabe geltend zu ma: 
chen haben. 
Poppenlauer am 25. July 1818. 
Königl. Rentamt Muͤnnerſtadt. 
Eh le u. 





(2) 2. Berſteigerung. 
Montag den 10. kuͤnft. Monats Auguſt 
früh um 9 Uhr, werden bey dem unterzeich- 
heten k. Nentzmte bepläufig 
- 495 Malter Weisen, und 
95/4 Malter Gerfte, 
beydes Würzburger Gemäß, salva ratifiea- 
tione in ſchicklichen Abtheilungen äffentlich 
Verftrihen, welches zur allgemeinen Kennt- 
niß bringt. 
Kigingen ben 28. Suly 1848. 
Königl. Rentamt. 
Mundorff. 





(2) 1. Verſteigerung. 

Das Wildpret von den Revieren Gap— 
bach, Halburg, Rimbach und Obereuerheim, 
welches bis 22. Februar 4819. geſchoſſen wird, 
oll am naͤchſten Mittwoch den 5. Auguſt 

üb um 40 Uhr dahier, jenes aber bon ber 
Revier Wiefentbaid am kommenden Donner: 
Base den 6. Yuguft in Wiefentbaid dem 
ffentlihen Striche, jedoch vorbehaltlich herr⸗ 
fhaftliher Genehmigung ausgefegt werben, 
wozu man die Liebhaber einfabdet. 

Zeiligheim. den 27. July 4818. 

Graͤfl. von Schoͤnborniſche Domai— 
nen Ümtsverwefung- 


F. Scherer. 
Shumm. 
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Berfteigerung. 

Mittwoch den 42. Auguft Morgens bon 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags um. 5 Uhr, 
werden in dem Fönigl. Poſthauſe dabier, 
gegen oe Fuder_meiflens weingröne, Bann 
einige eingelegte Faͤſſer ju 2, 3, 4 umb 5 
Fuder ftüdweis Öffentlich verſteigert. 

u 3 dleſer Gelegenheit wird auch ein 
größer Krahnen mir eifernem Raͤderwerk, und 
noch verſchledenes Schreinerwerk gegen gleich 
baare Bezahlung verfitihen; wozu die Kaufs: 
liebhaber hiemit einlader 

Würzbürg den 29. July 41848. 

Das koͤnigl Oberpoftamt, 


(31. Berfeigerung. 
Auf Antrag der Johann und Wolfgang 
Schmittifhen Vormundfchaft wird das dem 


Högner Jana Schmitt dahier — Wohn⸗ 


haus im 2, Diſtr. Neo. 68. Freytag den 7. 
rĩ. M. früh um 8 Uhr bey dem unterfertigten 
Gerichte nach Vorſchrift der Executions-Ord⸗ 
nung verſtrichen. 8* 

Die auf dem Haufe haftenden Giebigkei— 
ten werden an.der Strihstagfart felbft noch 
befonders befannt gemacht. 

Der. Würzbürg den 23. Sulp 1818. 


Königl, Stadtgeridt. 
Wilhelm. 
Burkardt. 


Bekanntmachung. 


(3) 1. 
Da zwfolge allerhöhfter Anordnung vom 
28. —— 1816. die Schuͤler, welche 
aus den lateiniſchen Vorbereitungsklaſſen in 
das Progymnaſtum übergehen wollen, einer 
Pröfung zu unterwerfen, und nur dann aufs 
unehmen find, wenn fie in allen Lehrgegen— 
Ränden ber Vorbereitungsſchulen gründe 
ch unterrichtet befunden werden; fo wird zu 
der Aufnahme in das Gymnaſium zu Müns 
nerftadt der 2. September, und zu ber in 
das Progpmnafium zu Würzburg ber 30. 
und 34. Dctober d. 
Pröfung übergeben die Knaben ihre mitger 
bradten Sittenzeugniffe, Tauf: und Impfe 
feine dem StudiensRector. 
Den 2. November erden die Knaben, 
melde aus den Volksfchulen oder dem Pris 
vat· Unterrichte in die lateiniſchen Vorberei⸗ 


¶( Halber Bogen zus Beplage Städ 81.) 


ana 


J. beftimmt; bey der‘ 
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tungsfchulen übergehen wollen, in ber Schule 
um Neumönfter bapier gepräft. Unter dem 
Sauljahre wird fein Knabe mehr angenom= 
men, ber nicht gleiche Schritte mit den Schä« 
lern halten kann. 
Wörzburg den 31. Taly 1818, _ 
Königl. Studien Nectorat. 
Klelu. 


G) 4. Schulden-Liquidation. 

Um das weitere V 2 
Köhler alt zu ee De 
nen, ift e8 notwendig, feine Gläubiger zu 
vernehmen ; ‚diefe follen daher am Montage 
den 47. Hugufl d. 3. früh um 8 Uhr dahier 
liquidiren, widrigens fie fi) den durch Nichts 
erjheimen  zugehenden Rechtsnachiheil felbit 
bepzumeffen haben. 

Decer. Würzburg den 29. Sulp 4818. 
Königls Laudgericht d. d. M. 
—ov. Edart, Laudr. 

Wagner, Aet. 








(3)4: Verſteigerung. 

Die Arbeit des zu Hoͤchberg neu zu er⸗ 
bauenden —*8 4 Ei —* —X 
Regierungs-Entſchließgung an die wenigſtneh⸗ 
erkleute uͤberlaſſen werben. 

Es wird deßwegen Strich hierzu auf 
Mittwoch den 5. Auguſt d. J. fruͤh um 9 
Uhr am Sitze des unterzeichneten Landge⸗— 
richts anberaumt, bey welcher der Wenigſt⸗ 
nehmende auf die dabey zu eroͤffnenden naͤ—⸗ 
hern Bedingniſſe den Zuſchlag vorbehaltlich 
böchfter Genehmigung zu gewaͤrtigen hat. 

Würzburg den 24. Sulp 41818. 

Koͤn. Landgeridt l. d. M. 
Behr. 


menben 


Seid, 





Gläubiger-Borladung. 
z Da wegen einem von Adam Boll alt 
au Oberertha aelaehene: Gürerverfauf befe 
fen Schuldenftand zu wiſſen nöthig ift, fele 
biger auch felbit um die Schuldenaufnahme 
nachgeſucht bat; fo werden alle diejenigen, 
die an dieſen Volk eine gegründete Forde— 
sung au machen haben, biermir unter dem 

nn ss 
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Nachtheile, bey Vertbellung ber Guͤterkauf— 
eldes nicht berägfihtigt zu werden, vorge: 
aben, ſolche den 24, Auguſt d. 5. fröh um 
8 Uhr dabier anzuzeigew. 
Hammelburg den 29. July 1818. 
Königl. Difriersamt. 
1... 9. Göfmann. . 
Binter,@ 5,j. 
Befanntmahung 


Das in der Gantfache des Georg Adam 


Meiter Son Hammelburg erlaffene Prigritätz 
Erkenntnis iſt 
im Vorplatze des Gerichts angefchlagen mor- 
ben, wovon bie 
gefedt werben. 8 
Hammelburg ben 29. July 48418. 
König. baier. Diftricrsamt. 
8, U, Goͤßmann. j 
Ne Kliem. 
(2) 1 Verpadtrung.:) 
"Mit Petri cath. ben 22. Februar 4819. 
enbigt ſich die Hälfte des Pachtes bes am 
Main eine Stunde von Haßfurt liegenden 
freyherrlih von Seckendorfiſchen Maperep- 
Gutes zu Wonfurt. nebft der Hälfte bes 


Dierbrauer: und Branntweinbrennerev- Pace 
tes und fol diefe Hälfte auf weitere 6 oder‘ 


9 Jahre wieder in Pacht hingeliehen wer« 
ben. Das, Ganze beftcht, in erforderlichen 
bequemen Oekonomie⸗Gebaͤuden, den nöthigen 
Brauerepgerätbichaften und 527 Morgen 4 
NRuthen an Gärten, Wiefen und - Urtfeldern, 
Es wird daher Strihstagfart auf 
Mittwacd den 0. Septeinber db. J. 
früp 
baufe dahier abgehalten. 
Pachtluſtige, welche inzwifchen die Pacht: 
er einfehen, und die Bebingniffe, wie am 
trichötermine vernehmen koͤnnen, werben 
bieczn eingeladen, und follen fih am Strichs⸗ 
mine über ihre landwirtbfchaftlihen Kennt⸗ 
niffe, gute Sitten und Vermögens:limftände 
mit gerihhtlihen Zeugniffen ausmweifen und 
salva ratificatione der Gutsherrfchaft den Zu: 
Folag gewärtigen. 
emerft wird noch, daß nad Umftänden 
auch dad ganze Gut zum Striche gebracht 
merbden kann. Pr 
— Bonfurt am 29. Julp 1818. 
Königl: baier, frepberyl. 0, Seden- 
dorf. Patrim. Gericht, ° ° 
Naupp, Umtmann. 


AALETTT 


beute in’ vim pnblicationis' 


Intereſſenten in Kenntniß 


um 10 Uhr anberaumt, und im Amts— 
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Nichtamtliche Artikel. 


Beilbietungen. 

4) (4) In der Mitte der Stadt Bam- 
berg an der gangbarften Straße ift ein die 
Stodwerk hohes Eckhaus, welches zu jedem 
Geſchaͤft wegen feiner vorzüglihentage fowopl, 
als wegen feiner [hönen Ausfiht und vielenGes 
legenheit für ein Caffeebaus, fo wie auch für 
eine Schönfärber- Roth oder Meifigerberep 
oder Ähnliches Gefhäft anwendbar, meihes 
das fließende Waffer benägen ann, aus freper 
Hand zu verfaufen. — Daffelbe enthält im 
unterm Stod einen gefönderten Eingang, einem 
Laden, 4 Zimmer, eine Rüde, ein Wafch— 
bauß , einen Hof, zmen große Holzlagen, 
ein Gewölb nebſt Ausgang an die Negnip, 
und einen Keller. — Im zweyten Stode 
drep große Zimmer mit einem Alkoven , eine 
— einen ſchoͤnen Vorplatz nebſt einem 

ang. Ze 

Im beitten Stod ſechs Zimmer, einen Vor⸗ 
plag, eine Kammer und einen Gang, nebft 
zwey Meganen auf den Boden, Ä 

Liebhaber. biezu belieben: ih an Hrn, 
Sebaftian Sohn zu wenden, wo fie den Ei— 
tbümer und den Preis davon erfahren, wo⸗ 
bep vorläufig bemirkt wird, daß 2/3iel des 
Kauffhillings darauf ftehen bleiben fünnen, 
und außer der gewöhnlichen Steuer kei— 
ne Ubgabe da ift. 

2) (2) Den ‚Handelsmann Sebaftian- 
Sohn ift eine beynahe noch ganz neue Kalter 
5 auch 6 Butten Beere haltend, dus freger 
Hand zu verlaufen, 

5) (1) Ben Peter Mäller, Schreineer’ 
meifter im innern Graben Rro. 455. find tie 
nige Comode zu verkaufen. 








Bermiethpungen. 
u 


" 4) (A) In ber Hauger-Mfafengafe if 
ein Quartier, beftehend in 3 beig: und 2un- 
beigbaren Zimmer, Kühe, Keller, 2 Boden: 
kammern, gemeinſchaftlichem Waſchbauſe und 
zu verſchließendem Holzlager, für eine ſtille 
Haushaltung auf Allerheiligen zu vermiethen. 
Mäheres erfährt man, im Jntell. Gomt. 

2) (4) Im 2. Difte. auf der Domſtraße 
iſt ſtuͤndlich ein Zimmer mit Möbeln an einen 
ledigen Heren zu vermitthen. Das Nähere 
erfährt man im Intel. Comt. 
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3) (1) Im 4. Diſtr. Neo. 42. naͤchſt 
ber Peterskirche, iſt ein möblirtes Zimmer 
im erften Sted, ſtuͤndlich ober auf den 1. 
September zu dermierben. 

» (4) Im 4. Diſtr. ift ein angenchmes 
Logis für eine Heine ſtille Haushaltung , for 
leid) oder auf nächftes Ziel zu vermiethen. 
Du Nähere erfährt man im Intel. Comt. 

5) (4), Im 4. Difte. Neo. 278. ip der 
Badersgaſſe, ift zu ebener Erde ein Quartier 
zu vermiethen. 

6) (1) Im 2. Difte, Neo. 151. in der 
innern Grabengafle ift auf Allerheiligen ein 
Quartier, beftehend in einem beigbaren Zim— 
mer, Kühe und Kammer zu vermiethen. 

2) (2) Am 3. Difte, Neo. 14. in der 
Kettengaffe, ift ein Kleines Quartier zu ber: 
micıhen. " 

8) (2) In der innen Grabengaffe, 2. 
Difte. Nro. 491. ift ein Quartier für eine 
Beine Haushaltung zu vermiethen. 

9) (2) In der Bronnbahergaffe, 2- 
Diſtr. Nero. 273. ift bis den 4. October oder 
auf Allerheiligen ein Quartier für eine file 
Haus haltung zu bermiethen. 

410) (2) In dem Bergolder Amorsbachi⸗ 
(en Haufe auf der Mainbräde Nro, 207. 
ift ein Logis von einer Stube, Nebenftube, 
Heiner Köche und Nebentammer, dann Play 
zum Holzlegen, an eine ftille Haushaltung zu 
bermiethen. 

11) (2) in der Semmelsgaffe Nro. 166. 
ift ein Logis mit oder ohne Stellung auf 
Allerheiligen zu verlehnen, und kann ſogleich 
bezogen: werden. 

12) (2) Im 5. Diſtr. Nero. 444. in ber 
Zellergaffe, ift ein Quartier, beftebend in 2 
in einander gebenden Zimmern , wovon das 
eine heitzbar ift, Kühe und Holjlager auf 

- Allerheiligen zu verlehnen. 

415) (2) Im 5. Difte. Nro. 144. in der 
Zellergaſſe, ift der mittlere Stod, Ba 
in drep in einander gehenden heigburen Zims 
mern, Kühe, Holzlager und fonftigen Bes 
quemlichteiten, auf Allerheiligen zu verlehnen. 

44) (1) Mitten in der Stadt find 2 bis 
3 in einander gebende ſchoͤn möblirte Zim— 
mer für eine Herrſchaft oder fonft ledige 
Herin zu vermietden. Zugleich iſt auch da— 
feibſt Mittags und Abends Tafel zu haben. 
Raͤheres im Jut. Comt. 


. 


— 1926 


BVermifchte Anzeigen. 


4) (4) Zwey verſchloſſene Paquets un⸗ 
ter der Aufſchrift: — „An das koͤnigl. Ilte 
Infant. Diviſions-Sommando zu Würzburg, 
find durch den Theaterdof, dann durch die Loch⸗ 

—1 — bis zur Wohnung Sr. Erzell. des Hrn. 
eneralmaiors Fehrn. von Nabenhaufen, ver⸗ 
loren gegangen, Der redliche Kinder wirb 
gebeten, auf Auftrag des Hrn. Adiudanten 
biefelben im Intel. Comt. abzugeben. 
2) (23 In der Kreispaupiftadt Würzburg 
mird ein tätiger Mäller ald Obergefeli ge: 
ſucht, welcher daß ganze Gefchäft zu leiten 
bat, und ih über feinen Leumuth und Fer— 
— im Leſen, Schreiben und Rechnen hin⸗ 

uglich, ausweiſen kann, auf Verlangen auch 
bie geboͤrige Caution zw leiſten im Stande 
if. Nähere Auskunft erhält man im Ins 
fell». Comt. 

5) (5) Es wird ein Keller, Ao bis 60 
uber haltend, auf mehrere Jahre zu mies 
then geſucht. Von wem? erfährt man im 
Ant. Comt. ‘ 

4) (4) Georg Diener, Lehnkutfcher ‚ 
wohnhaft in der obern Bodsgaffe, fährt bis 
Montag den 3. diefes mit einer Ehaife nah 
— und wuͤnſcht noch einige Mit— 
ende. 

5) (1) Nikolaus Michel, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im 3. Diftr. in der untern Bodb- 
gafe, * Montag den 3. d. M. mit ei- 
ner Chaife nach Frankfurt, und wuͤpſcht Mit⸗ 


zeifenbe. 

6) (4) Earl Schmitt, Lehnkurfher, im. 
4. Difte. Neo. 75. fährt Dienflag den 4. 
und Mittwoch den 5. Yuguft mit einer vier⸗ 
fisigen Chaife nah Bodler, und wuͤnſcht 
Mitreifendr. . 





Anzeige der Gebornen, Getrauten 
und Geforbenen vom Monate 


Geborne 


Georg Franz Yofepb, Sohn dei Sporert Lands⸗ 
kron. M. Apolloma, Tochter des Häckers Steinmüls 
ler. Undreat, Sohn des Reitknechre Auchſtaller. DE, 
Muigdulena, Tochter des Melters Fleck. Anna, 

ir des Zunmeraefellen Oeffner. Ein nothgeianrt, 
ohel. Midrven. Anna Maria Barbara, Toter des 
Buttners Strenq. Friedrib Joſerh, Sohn det Bäs 
ders Munz. Johann Kilian, Sohn des penſ. Hof⸗ 
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roflillion? Bötſch. Valeniin, Sohn des Schloſſers 
Shmig. Margarerda Barbara, Tochter des penſion. 
Lafaien- Trunt · Margaretha, Toter des Zünmers 
manns Leipold. - M. Anna, Tochter ded Fifchers U 
rich. Peter, Sohn des Schreiners Bergold. Verer 
Franz, Sohn des f, Negier. Setreiärs Gros. Mar 
rerba, und Johann Meichael, Zwillingstinder des 
elbers Brumann, Eva Murgarerba, Lorer des 
Silberarbeiters Butienhöfer, M. Aura Magdalena, 
Tochter des Schneiders Glanz. Heinrih Ehritoph, 
Sohn des Norhgerbers Kirch, Ignaz Karleſtin, Sohn 
des Rochgerberd ©. R. Erbacher, Auſſereheliche 9, 





Getrauten 


aa Göppner, Webermeiter, mit Urſula En, 
eberstochter von Hauſen. 
Kran, Reichert, Schneidermeiſter, mit Sibilla Friede⸗ 
ricka Bolz, von Hall im Würtembergiſchen. 
Jakob Renninger, Polijey-Korporal, mit M. Anna 
Schneidewind, Backerstochter von Marktburg⸗ 


preprad. 
Zohann Baptig Wepler, Defonom, nit Anna Barb, 
Steirer, Bürgeröröchter von Dergencheun. 


Johaun Heinrich Chriſtoph Freyherr von Schmalz, 


Major des ıten ®. baier. Chev. leg. Regiments, 
wir Menrierta Frevfräulein von Fuchs dahier. 

Georg Kluespies, Melbermeiiter, mis Uppollonia 
— Büttnerstochter dahier- 

Georg Sauer, Kärner, mit Anna Thereſia Lug, Maus 
rerstochter ron Eıbeltadt, 

Kaspar Euach Schaupp, Kaufmann zu Bamberg, 
mit Eva Eliſabetha Weng'lein, Feldgerichtẽ⸗ 
gr vov bier , x 

Michael Jobit, kön. Rechnungs Aſſiſtent, mie Barb, 
Baierlein, Bürgerstochter dabier, 





Geftorbene 


Nikolaus Feſer, Soldat, 26 Jahre alt. Anton 
mer, Dandelsinannsfohn, 7 W. a T. alt. Ein 
nochgetauftes chel. Mädchen, ** Schreiber, 
Theater ſchreiner I. 5 M. ale M. Ag 
Gattin des fön. egier. Fiefalt, 67 I. 7 M. alt, 
Michael Karl, ebemal. Gaitwirch, ‚alt, Chris 
orh Schmitt, Seldat, 23 I. alt. Kacharina Behr, 
ittwe, 72 9. alt. Georg Kaspar Schnög, des berl, 
Ranalmüllerd Sohn, 7 M.alt. Ada Zauljtich, Cols 
dt, 22 $ alt. ‘ler. Ernit ven Halbrırter, des tön. 
Megier. Narbe Bohn, ıı M. alt, Simon Joſeph 
Karl Debon, —A 4 M. alt. Georg Schnutt 
von Ddervoifach, Srräfling, 23_9. alt. Margaretha 
Klein, ledig von Retzbach/ 27 I. alt. M. Apollonia 
pener, Baltwirchefrau, 22 9. alt, Unna Marg, 
üglein, det verl. Wildmeilters Wirrwe von Bidelau, 
77 3. 1 0 M. alt. Georg Göller, Wittwer von Erla⸗ 
brunn, 68 9, alt. Zofeph Störlein, Stochaus Ins 
fpectorsfohn, 5 M. T. alt. Georg 
nermeiter, 68 9. alt. Mdolph Grau, Kaffeewirths⸗ 
fohn, 43.6 WM. alt. Veter Bütig, Feldhüter, 66 J. 
alt. Oma Sophia Hub, Kleider handlerstochter, 5 M. 
WB. alt. Johann Sandler, Soldat, a3 3. alt, Matı 
thias Meigel, Soldat, a2 3. alt. lifaverha Kugel, 
iiherstohter, 6 M. alt, @iifa von Hornberg, Frl. 
hier des fon, Finany Directors, 21 I. alt» There ſia 
Orau, Kaffe Wirsgtrochter, 8 J. 6 M- alt. Ottillia 


Ann 


Medel, Schrei⸗ 
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Brechtlein, Wfeündnerin, 69 J. ale M. Unna Thal- 
er } Aubrmannstochter , 3 W. alu Apoellonia 
usherr, Dienitmagd, 25 I. alt. M. Anna W 
ter, ledig, 62 9. alt. Mathes Grubert, Schreiners 
fobn, 6 F. alt. Zoſepha Behr, Gattin des ft. Yandı 
En »,M., 34 I 11 WM alt, Anna Joſepha 
Eckert, ea} a nr gu 6 M. alt. Dorothea 
Eiker, u nwittwe, 76 J. alt. M. Magias 
lena Herzing, 8. OberpoitamessGelretärstochter , 2, $ 
alt, argaretha Nierling, Prründnerin, 80 9%, 5 M. 
alt. en a Melbersfohn, 10 M. ⸗ 
W. alt, . Anna Barbara Streng, Buͤttnerstoch⸗ 
ter, 12 CT. alt. Meldior Lande von Unteraltercheim, 
Eiräfling, 419. alt, Margaretha und Joh. Mihael, 
willingsfinder des Melbers: Brumann. Elifaberha 
ahn, des verl. Geitürtewarths Wittwe, 71 9. alt, 
argarethba Merzig, Bchnieiderefrau, 36 J. alt. 90 
anna Neuburger, Frau det Handelömanns Mayer 
öltiein Leo, 50 J. alt. Emiltana Brand, Actuards 
tochter, 3 M, alt. M. Barbara, Hof, Rorhgerberss 
frau, 29 2: 7 M. alt. Chriſtoph Kellermang genf. 
Soldat, 62 9, alt. Robanna Plaßer , Schuhmachers⸗ 
witewe, 57 9. alt. Joſeph Endred, Küruer, 72 9. 
alt, Margarerha Barbara Trunf, Hoflalaientochter 
14 T. alt, Johann Bocſch, Hofpoitilionsfohn, .ı3 T« 
alt. Agnes Freyfrau von Pechmann, Des k. Waffers 
und ae et dahier, 31 2 10 M. alt, 
Michael Matbiat Yunyer, Feldwebelöfohn, 5 9, nı 
M. alt. Katharina Strüfler, Schuhmaderstochter, 
‚3. alt. Kunegunda Vay, Theaterzertelträgerds 
ittwe, 69 9. alt. Andreas Joſeph Schüttinger, 
fon, —— ———— 43. 6M. 55T alt, 
Anna Brata Öreffer, Buchbindersfrau, 449. EM. 
26 T. alt Joſepha Eopbia Augufta Martini, Stadt⸗ 
wundar tstochter/ W. 6 T. ali. M. Anna Stockin⸗ 
ger, Schneidersfrau, 28 J. alt. Auſſtreheliche 9. 


Wechſel-⸗Cours in Frankfurt a. M. 


| für 
Am 26. July 1818. 100 fl. 
Bon Deftrei 


4 pCt. Bethmaͤnniſche Obligationen | 42% 
41 pCt. item. + + + * 474 
5 pCt. item oo 0 0 en '0 0 524 
2: item Wiener Stadt-Banko| : 374 
1 pCt. Münz:Zinfen in 2o ir. . 144 
2 1f pCt. item Anlehen . » » 50% 
5 plt. item item . . | 74% 
50 = Bettelo » 2.0. 124 
100 # = itemitem ... 240 
500 «= = Banko Lott. loofe „ +» | 31 
Babe m 
4 pCt. Obligat. Pe a er er 95 
41/2 pCt.= item Amort. Cassa 92% 
Darmſtadt. 
a ıf2 pCt. Obligationen, .. 814 
5 pCt. Obligat, Yandfiande » 92 
Wiener Wechſel⸗Coure in Einlds 
ſungs⸗ Scheine — 414 
item in 20 fr, er 80. 1005 
tun 
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J iv Würzburg. Neo. 82, ’Dienftag den 4 Auguſt 1818. 
—Verfuüng u ngen U fe Charge des 'Verftorbenen als gernerge⸗ 


der bey der 82tem franzöfifchen Arnillerie· Reſerve 
toͤniglichen boͤchſten Kreisſtellen. angegeben, .fep, welnhaib anzunehmen fepn 
| nn — mögte, daß der Geburtsort deffelben jenfeits 
Nr. Pr. 32{19. Nr. Exp. 26573. ' des Rheins zu fuchen ſeyn möge, 
e . e — . t me ga 3 "Wörzburg den 29. July 1818. 
| en Tod eines gewiſſen Johann Hubert betr.) Königlide Reglerang des 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, ö — —— er Bl 
Der kaiſerlich oͤſterreichiſche Minifter Rew ı... .: Kam üyer.d es Innern - 
ſident zu Frankfurt hat durch den dortigen Freyherr v. Uebel, Präfident, 
koͤnigl. baier Refidentem einen von den fair _ 9 Mieg, Director. 
ſerlich oͤſterreichiſchen Militär Behörden durch ⸗ẽ· ·· Riders, 


aus legaliſirten Todenſchein, über den am — — — — 
465. Februar 1814. im Armee⸗Filial-Feldſpi⸗· Antellia * 
tal zu Maria Kulm als Kriegsgefangenen I * *Aut⸗ * e fe n. 
an der Nuhr verftorbenen Johann Hubert 533 2 — 25c4⸗ 
aus Obernburg im Mainziſchen gebuͤrtig, hie— Um et 2 * en. Q nd t — 
ber mitgetheilt. Das koͤnigliche Landgericht (di. Bela nnsımd Hung. 
Obernburg, dem dieſer Todenfchein jur Ins Die ſchon 35 durch das Intelli⸗ 
ſinuglion⸗ an die Verwandter zugefertiget genzblatt bekanng gemachte — 
worden, bat denfelben mit der Anzeige re⸗ MB, 3* welcher anttee "der Strafe Yom 
istiet,- daß ei Hubens zu Obernburg em Mibsihaler verboten würde, daß ter 
mittitt, daß win ſolchen Hubert gu Obernburg der cin Meßger Hoch anderer. Broßer Exnb 
nie eriflirt. habe. ohne einen ledernen angefhnaften Mäuftork 
Die k. Rreis-Negierung, indem fiediefes auf die Stratze geläffen werden foll, wire 
Affentlich zur Kunde bringt, und die Inter ide im Algememen’ befolgt, fie wird ogar 
ey / don mehreren dadurch vereidelt, daß ſie⸗ ib: 
rteſſenten darauj aufmertſam wacht, ‚bemiertt den Hunden ‘ers weder! die. Meültörke nichr 
noch, ‚dat aufß deau ercdaͤnnen Tadenſchzine feſt genug zsthen / oder ihnen das Mauf 
Jahrgang ısıd- h- 


—A 


nur mit einem Bindfaden ober einem duͤnnen 
Strickchen ganz oben foder umbinden, fo, 
dad dadurd die. Grfahr, von benfelben be= 
fhädigt zu werden, feined Wegs befeitiget 
witb. 


Die Eingangs erwähnte Verordnung wird 
daher in Erinnerung gebracht, mit der Ber 
merfung, daß jeder Cigenihämer eines gro= 
fen Hundes (eigentlihe Fagdhunde ausge: 
mommen) der entweder dad Maul feines 
Hundes nur mit einem dünnen Strid bin: 
det, ‚oder demfelben auch den vorgeſchriebenen 
Maujforb nicht fef -auffhpnalt., die 
Strafe von einem Reichsthaler unnahlaßig 


zu erlegen habe, und: baß eben dleſe Stvafe 


gegen jene werde perhängt werden, welde 
ihre Hunde des Nachts nicht einſperren, fons 
dern zur Beunruhigung und Schlafftörung 
der Stadtbemohner auf der Straße herum 
Jaufen laſſen. Re 
Das Verbot, Hunde mit in bie Kirde 
'gu nehmen, wird hiermit unter obiger Strafe 
gleichfalls wiederholt. Zu 
Würzburg den 50, July 4318. 
Königliche Polizepdirection, 
Beffere, 


—————— 
GetreidsPVertauf 
auf dem Marfte zu Würzburg am 1. Aus 
guft 1848. 
tm boͤchſten Preis: 
Weinen, 43 Malter, das Malter 17fl.30 fr. 


Korn, 100 — — — —. 121.—1r 
Haber, 1 — — — — 15 fl-50 fr. 
Gefen 2. — Imi m. Bf. 
Sm. mittlern Preis: 
Weigen, 264 Malter, das Malter 15 fl. 54 Er. 
Kom, 232 — — — — Vofl as kr. 
Haber, km — 45ff 10kr. 
Se, — — — — To 


Im tiefſten Preis: 
Weitzen, io Malter, das Malter 13 fl.30 fr. 
Korn, fl. — Ir. 
Hader, 4 — — — — 121.45 fr. 
ce, 5 — — — — 
Summa aller verkauften Fruͤchte, 751 Malter. 
als: 317 Malter Weitzen, 390 Malter Korn, 
59 Malter-Haber, 6 Malter Gerfte. 
Königlide Polizepdirection, 
Geſſert. 


2 — — — — 10 


vum j 


Ein Laib Roggen 
- Ein Laib Roggenbrodes für t 


6fl. zZo kr. 


06 


4, ! ; r J* 
MWärgburger Brodtare und Gewicht 


vom 3. Auguft 41818. 


Ein Laib Roggenbrodes für ı 
47 Kr. muß —— = = 
rodes für 

81Kr. muß wiegen = = 


3 Kr. muß wiegen 
Eine Wage weißen Brodes für 


2 3 s —i— — 


204 St. ze 0: € - 122 — 
Ein Kümmelbrod für 104 Kr. |41 |27 — 
Ein = dito = für 6 Ar. ja | 2124 
"Ein = Mitte = fir 5 Re Jfı7 ia 
Ein =» bitte = fir 2 &r, I—lu!2 
EinPaar Semmelnfür 2 Kr. | —lıı | 2 
Eine Semmel für :- 1 Kr. —513 
Ein Didwed für 2 Ar. |—lı1 | 2 
Ein = bitte für ı Se. I1—]5|3 


Königfihe"Poligepdireetion. 
« Geffert. 


— — — — 
Mehl—-Tare 
der koͤnigl, baier, Stadt Wuͤrzburg vom 
3. Auguſt 1818. 
Getreid-Preiſe. 





Das Malter Weigen = = = 468 fl. 5h fr. 
- ⸗ Korn = = = = 9ofl. 46 fr. 

= =» Habe = = = = 15fl. 10. 

e 5 eıfte = => = e» 7f. or 

Mehl⸗Taxe. 
Weitzen-Mehl. 
Der Centner Schwungmchl = = 41 fl. 22 fr. 
Das Pfund bto. =. 0 — fl. 64 fr. 
Der Centner Ordinarmefl = 9fl.— Mr. 
: Das Pfund bio. ⸗2 —fl.54 Fe. 
Dır Centner Nahmehl = = Hfl. 20 fr. 
Das Pfund dio. 2: —fl hf 
Roggen-Mehl. 

Der Centner Roggenmehl = = 6fl. 20 fr. 
Das Pfund dto. : 2 —fl. ık. 
Königlide Polizevbirection. 

Geffert. , 
(3)2. Berfteigerung. 


Mittwoch den 12. Auguft Morgens bon 
9 bis 42 Uhr und Nachmittags um 5 Uhr, 
werden in dem koͤnigi, Poſthauſe dahier, 
gegen 60 Ruder meiftend weingräne, dann 
einige eingelegte Faͤſſer zu 2, 3, und 6 
Fuder Hödweis öffentlich berſteigert. 


* 
Ya 
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Dep biefer Gelegenheit wird auch ein 
großer Krahnen mit eifernem Räderwerf, und 
noch verſchiedenes Schreinerwerf gegen gleich 
baare Bezahlung verſtrichen; wozu bie Kaufb⸗ 
liebhaber hiemit einlader 

Würzburg den 29. July 4818: 

Das königl. Oberpoftamt 


(3)2.. VBerfteigerung. 

Auf Antrag der Johann und Wolfgamg 
Shmittifhen Vormundfchaft wird das dem 
Högner Ignatz Schmitt dahiergehörige Wohn⸗ 
haus im 2. Diſtr Nro. 68. Äreptag ben 7. 
k. M. früh um 8 Uhr bey dem unterfertigten 
Gerichte nach Vorfchrift der Ezecutions:Orbs 
nung verftricdhen. 

‚Die auf dem Haufe haftenden Giebigfei- 
ten werden an der Ötrihstagfart ſelbſt noch 
befonders bekannt gemacht. 

Decr. Würzburg den 23. Julp 1818. 

Königl. Stadtgericht. 

Bilhelm. 


Burkardt. 


Verſteigerung. 
Das Chriſtoph Muͤnzliſche Wohnhaus im 
2. Diſtr. Nro. 135. welches 3 ſtoͤckig, und 
mit Winterfenftern verfehen ift, ſoll mit al: 
lem, was nied: und nagelfeſt ift, zum brit- 
ten unb Icgtenmale auf k. Stabtgeridhte auf- 
geſtrichen, und unbedingt zugefihlagen wer— 
den, wozu weitere Zagfart auf Donnerftag 
ben 6. Auguſt Bormittags um do Uhr an- 
beraumt, und jeder Strichs Liebhaber einge 
laden wird. 
Würzburg den 4. Yuguft 1818. 
Königl. baier. Stadigeridt. 
Wilhelm. 
Burkardt. 


(3) 4. Edictal-Vorladung. 

Gegen den verlebten koͤnigl. Landrichter 
Wolz reſp. deſſin Wirtwe, iſt die Ausſcha— 
Bung unter dem 10. I. M. erkannt, und wer 
gen geringen Vermögens ein einziger Edicis⸗ 
tag auf Donnerftag den 45. Auguſtel. 3 
früh um 10 Uhr auf kön. Stadiyeridhte das 
bier anderaumt worden. 

Alle jene, weldye an den obgedachten Ge— 
meinfhuldner eine rechtliche Forderung geltend 
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machen zu Finnen glauben , werben baher vor⸗ 
geladen, an dem feftgefegten Edictstäge ent: 
weder perfönlih oder durch hinlänglih Be— 
vollmaͤchtigte ihre Borderungen zu Protofoi 
zu geben, bie ihnen zu Gebote ftehenden Be- 
weißmittel gehörig vorzulegen, etwaige Einz 
wendungen gen ihre Unfprüche zu gewärs 
tigen und ſchlußlich zu handeln, fo wie auch 
über das Vorzugsrecht vorfchriftämäßig zu 
freiten. Diejenigen, melde eines oder das 
andere verfaumen, follen aus dem Concurfe 
ausgefhloffen werben. 

Decr. Würzburg den 31. Julp 1848. 
Königlihes Stadtgeridt. 
Bilhelm. 

Burkardt. 


(2)2. Berfteigerung. 

In Gemaͤßheit der hoben Entſchließun 
der k. Regierung, Kammer des — > 
24. d. fol bie new zu erbauende Kirche zu 
Rottenbauer, Landge ichts Würzburg jenfeits 
des Mains, mitteld Strichs an den Wenigfts 
uehmenden zur Ausführung überlaffen werden. 

Es wird daber der Strich auf Donner 
ftag den 6. Auguſt d. J. Rachmittags um 2 
Uhr auf dem Bureau der unterzeichneten Fand 
bau:Infpection anberaumt, wo das Nähere 
eroͤffnet wird, Äbrigens koͤnnen die Zeichnuns 
gen an deinfelben Tage früh von 8 bis 12 
Uhr eingefehen werden. 

Man bemerkt zugleih, daß der Ueber— 
nehmer jich über feinen Vermögensftaud for 
wohl, als aucd über die von ihm ausgeführe 
ten Bauten, durch ein gerichtliches Zeugnig 
auszumweifen habe. 

Königlihe Landbau: Snfpection des 
Unter-Maintreifes. 
B. Morelt, 
k. Bau-Natp u. Lands BausÄnfpector. 


Deböner. 


(32. Betfanntmadung. 
Da zufolge allerböcdhiter Anordnung vom 
28. September 4810. ‚die Schüler, melde 
aus den lateiniſchen Borbereirungsklaſſen in 
dad Progymnaſium überjeben wollen, einer 
Pröfung zu unterwerfen, und nur dann aufs 
unehmen find, wenn fie in allen Lehrgegen— 
änden Ber Borbereisungsigulen gründe 
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lich unterrichtet befunden werben; ſo wird zu 
der Aufnahme in das Gpmnaflum zu Mün- 
nerftadt der 2, September, und zu. der in 
das Progpmnaflum zu Würzburg ber 50. 
und 31. Detober d. 3. beftimine; bey ber 
Bee übergeben die Knaben ihre mitge- 
bradıten Sittenzeugniffe, Kauf: und Smpfe 
Icheine dem’ Studien-Rector. 

Den 2. November werden die Anaben, 
welche aus dem Voltsfhulen oder dem Pri: 
bat-Hnterrichte in die lareinifchen Vorberei⸗ 
tungsfchulen übergehen wollen, in der Schule 
zum Neumänfter dapier geprüft. Lmter dem 


Schuliahre wird «fein Knabe mehr angenom= + 


men, der nicht gleihe Schritte mit den Schuͤ— 
‚dern halten kann. 


Würzburg den 54. July 1818, 
Königl. Studien: NRectorat. 
7 Klein. 





Befanntmahung und Warnung. 
Vermög allerhöhfler Werorbnung vonr 
„26. Zänner 1810. (Neggbl. 1810. Städ VI, 
©eite 89.) ift e8 jedem landwehrmanne (Na— 
„ tional:Garbiften) unferfagt, Waffen, Leder: 
werk oder Montirungsflädfe und wenn fie auch 
. fein unbeftrittenes igentbum find, zu ver— 


Außerm oder zuverpfanden, folange derfelbe . 


noch zur Leiltung perfönlicyer Dienfte ver— 
bunden ift. 

Jeder, welcher von einem Gardiften oder 
Landmwehrmanne Montirung oder Waffen ıc. 
kauft oder als Unterpfand annimmt, muß im 

Entdeckungsfalle diefelben unentgeldlih an 
das treffende Commando zurädgeben, und 
gab ale Montirungsfiäte, Waffen ıc. der 
andıwebr vom gerichtlicher und jcder andern 
Auspfändung in fo lange befrept, als ber 


Schuldner perſoͤnliche Dienfte zw leiſten ver⸗ 


bunden ift. 

Das unterzeichnete Commando bringt da- 
ber, um jedem Anſtande oder jeder Entſchul— 
digun; wegen Unkenntniß, vorftchende all r— 
Yöchite Vero dnung diefelben hiemit zur all 
gemiinen Wiſſfenſchaft. 

Würzburg dem 31. Julius 4818. 
Königl. Landwehr: Regiments:-Coms 

mando der Stadr Würzburg. 


Er. Erbr. v. Fuchs, Obriſt. 
——ñ—i — — — 
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Beörfkefgerung 
Kuͤnftigen Donnerftag als den 6. biefes 
‚werden verſchie den alte Kleidungen, Sättel 
und fonftige Requiſiten, an den Meiftbieten: 
den gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich 
verftrichen. 
.  Kaufsliebhaber moHlen ſich daher an die: 
fen Tage fr&öh um halb 9 Uhr im Karmeli- 
„serklofter verſammeln. 
. Würzburg am 3. Auguſt 1818. 
Bom niet: erften Qufaren- 
Regiment. 
v. He rt fing J Oberſt. 
—ree — — —— 


(3) 2. Berfeigerumg. 

Die Arbeit des zu Höhberg neu zu er⸗ 
Bauenden Schulbaufes foll im Folge doͤchſter 
— ig ah a an die wenigfinch- 
menden rkleute überlaffen werden. 

Es wird defwegen Strich bierju auf 
Mittwoch den 5. Auguft d. 5. früh um 9 
Uhr am Sitze des unterzeichneten Landge— 
richts anberaumt, bey weldyer der Werigft: 
nehmende auf die dabey zu eröffnenden naͤ— 

bern Bedingnife den Zuſchlag vorbehaltlidy 
böchfter Genehmigung zu gewärtigen hat. 

Würzburg den 24. Sulp 1818.  . 

Kon. Landgeridt l. d. M. 
Behr. ' 


' ’ ⸗ 


Seitz, a. % 





(DH: Bekanntmachung 

Da die Edictal-Aufforderung vom 17. 
April f. Jain Betreff der — dem. Gottes— 
baufe Düuftadt abhanden⸗gekommenen zehn 
Schuldurkunden (Inielligenzblatt für den Un— 
ter Mainkreis Nro. 49. 50. u. 51.) ſeither 
obne Wirkung blieb; fo werden nah Ber: 
fluß des Termins die Befiger jener Urkunden 
mit ihren etwaigen Anſpruͤchen praͤkludert, 
ur berlornen Dolumente für ungültig 
erklaͤrt. — 


Volkach am 30. July 1818. 
Koͤnigliches LZandgeridt- 
Beck, Landr. 
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(2) 2. Bekanntmachung. 

Es iſt bemerkt worden, daß der auf dem 
Johanniterplatze nem errichtete Brunnen, fo: 
wohl von erwachſenen Perfonen, als von 
Kindern beſtiegen, beſudelt und beſchmutzt 

erde. 
= Diefem muthwilligen Unfuge fann nicht 
nachgeſeden werden, und zur Bermeidung 
des Befteigens ift geſtern bereits ein Schoͤpf 
gefäß bry demfelben angebradıt worden. 

Es wird demnach zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß fowohl bey diefem als 
allen übrigen Springbsunnen der Murhwille 
beym Wafferholen und anderem Unfug mit 
Befteigen und Befudeln der Brunnen und 
Ausfhätten von Unrath in diefelben nicht 
gedultet, ſondern flreng geahndet werden 


— sur Aufſicht in den Diftricten com⸗ 
manbirte Polizeymannſchaft ift befonders an: 
gewiefen worden, ihre Aufmerkſamkeit auf 
die oͤffentlichen Brunnen zu richten, und je: 
den dort vorfallenden Erzeß zur Anzeige zu 
bringen. 

Würzburg den 30. Zulp 1813, 

Königlihe Polizgenbirection. 

Geſſert, Polizey-Director. 


(5)4. Berfeigerung. 

In Gemäßpeit weiterer Requifition bes 
f. Landgerihıs r. d. M. dahier werden Sam- 
ſtags den 22. Auguft I. Is. Vormittags um 
44 Ühr, bey unterieriigter Stelle jene dem 
Foren; und der Magtalena Dehrlein zu Peng- 
feld eigenthämlich zugehörige 4 2/4 orgen 

Jahrgang ı818. 





Weinberg und Kleefeld im Greinberg, wo: . 


bon 4 Morgen mit 2 pf. Grundzins an das 
dormalige Näfermain-Amt nun zum fönigl, 
Stadtrentamte Ichen: und bandlohnbar, dann 
14 Morgen Weinberg im Öreinberg, zwiſchen 
ze Mitnacht und der Landwehr - worauf 
4 pf. Grundzins mit der Handlohnspfiſchi 
an das koͤnigl. Stabirentamt baften, ferner 
4 Morgen Weinberg mehr allda ‚ neben den 
vorigen und anderer Seits einem vormaligen 
Dominikaner Weinberg, worauf die Fehenab« 
gaben unbefannt, da hierauf unterm 25. 
Man I. 38. keine — ende Gebote 
worden, wiederholt oͤffen 
dem Meiſtbietenden nach 
cutions⸗Ordnun zugeſchlagen, welches allen⸗ 
fallſigen Kaufluſtigen hiemit eröffnet wird. 
Würzburg den 28. July 4848. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilbelm. 


ich aufgeſtrichen und 
Vorſchrift der Exe⸗ 


Burkarbt. 


— — — — 
() 3. Verſteigerung. 
Zufolge Requiſition des toͤnigl. Ver⸗ 


waltungsraths dadier, werden die dem ee 


machermeifter Jakob Sedelmaper hie elbſt 
zugehoͤrige 2 Morgen Weinberge im innern 
neuen ka —— dem Beifeur Bronsgau 
und Sungfer Wernerin gelegen, welche nad 
der Aufnahme zins- und lepenfrep, ; reptag 
den 41h. Uuguft h. J. Mittags bon 44 bis 
42 Ubr bey unterfertigter Stelle oͤffentli 
aufgeſtrichen, und den Meiſtbietenden 9— 
Vorſchrift der Erecutions: Ordnung zugeſchla⸗ 
gen; welches etwaigen Kaufluftigen hiernn 
eröffnet wird. 
Würzburg den 16. July 1848. 
Königlich baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


(82) Burkardt. 


gelegt 


1931 


(3) 3. Släubiger-Borlabung 
Alle jene, welche an den in Rimpar 
verlebten Rorftmeifter, Freyherrn von Wil« 
dungen Anſpruͤche zu nahen haben, werden 
bierducch aufgefordert, Mittwoch den 26. 
Auguſt d. J. Bormittags um 9 Uhr bep un: 
terzeichneter Stelle ihre Korberungen mit ih» 
een Borzugsrechten anzugeben, unter dem 
Rechtsnachtdeile, daß bey Behandlung bes 
Naclaffes Leine weitere Ruͤckſicht auf bie 
nicht Erſchienenen genommen werden fol. 
Würzburg den 28. Sulp 1818. 
Königlihes Stabdtgericht. 
Bilpelm, 
Burkardt. 





()4. Bekanntmachung. 

Auf Has Wohnhaus bes verlebten Po— 
famentiers Andreas Wachter ift in dem Grund: 
vermoͤgens Buche des Lönigl, Stadtgerichts 
dahier eine Caution zu 200 Rihlr. wegen eines 
Legates in dieſem Betrage annotirt. 

Es werden ſohin alle diejenigen, welche 
auf den Grund der gedachten Caution zu 200 
Rthlr. einen Anſpruch auf das Andreas Wach⸗ 
ter'ſche Wohnhaus dabier zu machen geden— 
fen, zur Anſtellung ihrer eiwaigen Anſpruͤche 
unter dem Rechts nachtheile auf Samſtag dent 
29. Auguft I. 3. Vormittags um 10 Uhr zur 
unterzeichneten Stelle ebicraliter vorgeladen ‚ 
dag anfonft nah Verlauf der fürgefegten 
Frift die in dem ſtadtgerichtlichen Grundver— 
moͤgens-⸗Buche ingroffirte Caution ohne weis 
ters gelöfht, und als erlofhen angefepen 
werben folle. 

Würzburg ben 27. July 41818. 

Königlihes Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burlarbt. 





(2 2. Ebdictal-Borladung 

Gegen Mathes Dorſch von Unterpleich⸗ 
feld ward der Concurs esfannt. 

5 wird daher erfter Evicrsiag auf Mitte 
woch den 26. AÄuguſt 1. J. fräp um 8 Uhr 
anberaumt, an weldhem alle Fordecungen 
gegen denfelben unter Angabe der Beweis: 
mittel über Liquidisät und Begründung ber 
Prioritaͤt unter dem Rechtonachtheile des 


wuwnin 


-ber am Donnerftage den 415. Auguft 
- fräh um 8 Uhr bey Landgericht ihre Forbes 
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Ausfchluffes anzugeben find. Zwehter Edicts— 
tag zum. Streite über Liquidität und Prio⸗ 
rität ift auf. Donnerftag den 24. September: 
unter dem Rechtsnachtheilſe des. Ausſchluſſes 
a Handlung kıflimmt; bann dritter 
Edictstag zur fhläßlichen Verhandlung gleich« 
fals unter Gewärtigung des Ausfhluffes 
—— auf Dormeftag den 25. October I. 
. zu derfelben Stunde anberaumt. 

Deer. Würzburg den 28. July 4818. 

Königlihes Landgericht r. d. M. 
Bagner, Aet. 


(2)2. Gläubiger: Borladung. 
Da Sebaſtian Köpler von Gerbrunn 
mit feinen Kindern eine Grundtheilung vors 
nimmt, fo muß man feinen Schuldenſtand 
genau kennen. Defen Elaubiger ſollen da= 
d. Is. 





zungen richtig ſtellen, widrigens, ohne fie 
ſpaͤterhin zu beachten, dad Theilungs geſchaͤft 
beendigt wirb. 
D. Würzburg den 29. Sulius 1818. 
Königl. Landgeriht-r. d. M. 
v. Edart, Landr. 


Wagner, Act. 


(2)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Joſeph Rolls Wittib zu Rottendorf 
will ihr Vermoͤgen an ihre Kinder abtreten, 
dieß macht noſdwendig zu conſtatiren, ob 
und welche Paſſiven vordanden find. Ihre 
Gläubiger ſollen vaber Mittwoch den 12. Au= 
guft d. J. früh um 8 Uhr liquidiren, widri= 
gens fie fpäterbin mit ihren Korderungen 
nicht follen berüdfichtigt werden. 

D. Würzburg den 29. Sulp 1518, 

Königl. Landgericht r. d. M. 

v. Edart, Landr. 
Wagner, Aot. 


(3) 3. Dorladung. 

Sobann Barıh aus Heidingsfeld ift ſchon 
Über 27 Sabre von feiner Heimath abwe— 
fend, und bat feit dieſer Zeit von feinem Le⸗ 
* und Qufenthalte Feine Nachricht ergehen 
aſſen. 
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Es werben baber ber gedachte Johann 
Barth oder deffen etwaige Leibeserben borge- 
geladen, binnen einem Vierteljahre bey dem 
unterzeichneten Gericht fi anzumelden , und 
das unter Guratel flebende Vermoͤgen bes 
Sobann Barth, in 539 fl. 40 fr. beftebend, 
in Empfang zu nehmen, widrigenfall® deffen 
Bermdgen den naͤchſten Bermandten deffelben 
gegen Caution ausgeliefert werben foll. 

Wärzburg den 49. Julius 41948. 


Königf. LZandgeriht Würzburg 
| j. d. M 


I. D. . 
Behr, Landr. — 
Fr. Halbig. 
(3) 35. Blaͤubiger-Vorladung. 

Um die Verlaſſenſchaft der hinterlaſſenen 
Wittib des Michael Berfch, Bäders zu Hei— 
dingsfeld, zu vertheilen, iſt erforderlich, die 
auf derfelben haftenden Schulien zu erkeu— 
nen. Zu dieſem Z3wecke werben ſaͤmmtliche 
Gläubiger der Michael Berſch Wütib vorge— 
laden, am Mittwoch den 42. Auguſt früp 
um 9 Uhr ihre Forderungen an gedachte Ber: 
laſſenſchaft anzugeben, unter dem Rechtsnach—⸗ 
tbeile, daß bey Bertbeilung der Berlaffen- 
fchaft auf diefelben fonft feine Rücſicht ge: 
nemmen werden foll. 

Würzburg den 2. July 4348. 

.Königl. Landgeriht Würzburg 
l. d. M. 


ehr. 
Engelbreit, a. o. 


6) 3- Borladbung 


Martin Körner von Unterleinach ift ſchon 
Aber 25 Jahre abwefend, obme inzwiſchen 
von feinem Leben und Uufenshalte eine Rad: 
richt geben. 

a nun deſſen Sohn Johann Körner 
um Yuslicferung des unter Curatel ſtehenden 
Vermögens angetragen hat; fo wird gedach—⸗ 
ter Martin Körner andurch vorgeladen, bin 
nen 3 Monaten fih um Auslieferung feines 
Bermögens anzumelden, indem foldes ans 
fonften den naͤchſten Verwandten gegen Cau⸗ 
sion ausgeliefert werden foll. 

MWörzburg den 2. Junius 4818. 


Königlihes Landgericht I, d. WM. 
\ Behr. 
% Aalbig, u.% 


RAR 


1954 


(3)4. . Seftohlener Reffel, 

in der Naht vom 24. auf dem 25. Ju⸗ 
fius I. $. wurde dem Bierbrauer Michael 
Bräunig zu Niedenheim aus feinem Braus 
baufe .ein Branntweinbrenn: Keffel ohne Huf 
entwendet. Derfelbe hält 4 Eimer 12 Maaß, 
iſt noch ganz -gur und bat eine Nöhre, wer 
durch man denfelben nach geendigtem Branb 
ablaufen laſſen kann, und iſt der Ihäter zus 
Zeit noch unbelannt. 

Bor dem Anfaufe biefes wird Jedermann 
gewarnt, und aufgefordert, im Kalle derſelbe 
zum Verkaufe angeboten werden follte, die 
Anzeige bey friner betreffenden Gerichtsftelle 
zu machen, und werden biefe erfucht, ſonach 
rechtlich einzufhreiten, und uͤberbaupt auf 
den Thäter, und der Berfauf dieſes Kefa 
fels wachen zu lafen, und im VBerretungs- 
falle Nachricht anbrro zn ertheilen. 

Aub deh 29. Juliue 1816. N 

Königl. Landgericht Röttingen. 


6. Linder, 
Pfriem. 


(3) 3. Edictal:Vorladung. 

Gegen Kranz Scdmeider von Urnftein 
ift der CToncurs rechisiräftig esfannt, und 
einzige Ceictötagfart ad Iiquilandum, exciw 
piendum et concludendum unser dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes von der Muffe 
und sefp. ber betreffenden Handlungen auf 
Donnerftag ben 3. September früb um 8 
Ubr anberaumt, bep welder die Erebitoren 
dabier vor Gericht zu erfcheinen, und die noͤ⸗ 
thigen Verhandlungen zu pflegen haben. 

Zugleich wird an demfelber Tage Nach— 
mittagg um 2 Ubr das gentfhuldnerifche 
Vermögen, beftehend in Haus, Wit:eldern, 
MWiefen, Krautgärten und Weinbergen , dem 
gerichtlichen Strihe auf dem Rathhaufe auf 





gelegt, wozu Liebhaber eingeladen werden, 


Arnſtein den 24. Juld 4818. 
Königlihes Landgericht. 
8. Keller. 
Still,2. ©. Ya. 





(3)5. Befanntmadung. 
Margaretha Wolz, geſchiedene Ehefrau 
des Ambros (es) au Schwebenried, iſt we 


f 
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gen ihres Hanges zur Trunkenheit und Ver— 
grutung ihres Vermögens unter die Guratel 
dis Drisnachbars Sebaſtian Kelfer zu Schwe—⸗ 
benried geſtellt worden. 

Alle mit bieſer Frau ohne Zuſtimmung 
dieſes Curators abgefhloffenen ° Verträge 
werden demnach als nichtig erflärt. 

Zugleich wird Tagfart zur Liquidation 
ber von bderfelben bisher contrahirten Schule 
den auf Mittwoch den 12. Auguft db. Tahra 
früh um 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
feſtgefetzt, daß die autbleibenden Gläubiger 
ben Regulirong des Zaplungsplanes unbe: 
ruͤcſichtiget bleiben. 

Urnftein den 24. July 4818. 

Koͤnigliches Landgeridt. 
8. Keller. 


— e 





(5) 4. Berſteigerung. 

Um Mittwoch den 19. Auguſt d. J. 
fruͤh um 8 Uhr werden im Wege der Huͤlfs— 
vollſtreckung nachbefchriebene dem Caſpar Meist: 
ner zu Retzbach zugehörige unwichtige Gold: 
flüde, als: 

5 doppelte Caroline, 

30 Naybleons-b'er, 

‘ 4 doppelte dto, 

2 doppelte päbftliche Ducater‘, 
beym unterzeichneten Landgerichte äffentlich 
verftrihen, und dem Meiftbietenden gegen 
baare Zahlung zugefcblagen, welches den 
Strihluftigen andurd bekannt gemacht wird, 
Kariſtadt am 29. July 4818. 

Königl. baier. Landgericht, 

Mohr, Landger. Xct, 
B. l. A. d. L. 


||| 
(3)3. VBerfteigerung. 
\ Das unbeftrittene Elgenthum zur Niko— 
faus Hüplein’fhen Goncursmaffe zu Ober— 
esfeld gehörig, foll Sonntag den 50. Auguft 
1. 3. Nachmittags um 2 Uhr auf dem Ge: 
meindehaufe dafelbft aufgeſtrichen werden; 
welches zur oͤffentlichen Kenntniß gebradt 
wird. 
Kinigshofen am 18. July 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Br andt. 


Schimpf. 


danmbaq. 


ran 
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Dorladüung. 
Nachbenannte abmefende Pfleglinge des 
Landgerichts Königshofen , haben fich binnen 
5 Monaten wraen Ausantwortung ibred uns 
ser vormundfchaftlicher Verwaltung ftehenden 
Vermögens, ober ihre alfenfallfige Erben, 
babier zu melden, und fich gebörig zu legi⸗ 
timiren, oder im Ausbleibungsfalle zu gewär- 
tigen, daß gegen fie.der Xobes:Erklärungs: 
Prozeß eingeleitet, und das Vermögen au bie 
legitimirten nächſten Erben abgegeben wer- 
ben folle. — 
Koͤnigshofen am 25. July 1848. 
Koͤnigliches Landgerige- 
Brandt. 
3. C. Reinparpt. 


Wendelin Dauer, von Alsteben, fein Ver: 
mögen beträgt 180 fl. rhn. 


(3) 2. 


} 


Michael Biſchoff, von Leinach, fein Vermoͤ— 


‚gen beſteht in 85 fl. 

Michael Bonfing, Nitlaus Bonfing, und Eli 
ſabetha Bonfing, von Großeibftadt, de— 

ren ſaͤmmtliches Vermögen beträgt 786 fl. 

Michael Bad, und Joſeph Bach, von Als: 

leben beyder Bermögen beträgt 304 fl. 

Michael Dömling, von Großbardorf, fein 

Bermögen befteht in 816 fl. _ 

Midael Dimlivg, von Großbardorf, 
Vermögen beträgt 801 fl. 

Ehriſtoph Dimling, von Unteresfeld, fein 
Vermögen befeht in 457 fl. 

Unna Maria Eckert, Johann Eckert, Georg 
Edert, Unna Margaretha Gert, und 
Marie Marzarerha Ekert , von Sulzfelb, 
— ſaͤmmtliches Vermoͤgen betraͤgt 


ſein 


27 fl» j 
‚Philipp Endres, und Nikolaus Endres, von 


EI beyder Vermoͤgen beträgt 


444 fi. 

Daniel Krauenberger, und Chriftian Frauens 
berger, von Gollmuthhaufen, ihr Ber: 
mögen beträgt zufammen 2099 fl. 

Sofepb Gil, von Breitenfee, fein Vermögen 


iſt 512 fl. 
Mihael Göbel, und Caſpar Göbel, von Alt= 
baufen, bepder Vermögen beträgt 440 fl. 
Georg Sud, von Trappftadt, fein Vermoͤ— 


gen ift 310 fl. | 
Joͤrg Haub, Joſeph Haub, und Sabina 


\ 


— 
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Mobrin ‚bon Bifchherg, ihr (immilides 


_ Vermögen beträgt 301 fl. 

Andreas Heinlin, von Alslchen, fein Ver: 
mögen bet aͤgt 170 fl. Kt 

Michael in und Kant Hemmerich, 
von. Cierdbaufen, "beyber Vermögen be— 
trägt‘4305 fl: ° LIE! 

Bilpelm Höller, von Saal, fein Vermögen 

beträgt 457 fl. 

Andreas Hofmann, von Ottelmannshaufen, 
fein Vermögen ift 410 fl. 

Adam Kirchner, Joſeph Kirchner, Michael 
Anton Kirchner," und Michael Georg 
Kirchner, von Merkershaufen, ihr fammta 
liches Vermögen beträgt 126 fl. 


Mathes Koob von Dttelmannshaufen, ſein 


Vermögen beſteht in 595 fl. 

Georg Krempf, von Eiershaufen, fein Vers 

moͤgen beträgt 524 fi. 

. Baulus Lurz, von Herbſtadt, fein Vermögen 
beträgt 208 fl. 

Balzer Maurer, von Großbarborf, fein Ber: 
mögen beträgt 329 fl. 
Joͤrg Mid, von Sulzfeld, fein Vermögen 
beträgt 348 fl. N 
Barbara Neugebauer und Therefia Neuges 
bauer, von .Wülfersbaufen, bepder Ders 
mögen beträgt .240 fl. 

Georg Reichert, von Ditelmannshaufen, fein 
Vermögen beträgt 336 fl.. 

Adam Neft von daher, fein Bermögen be» 
trägt TA fl. 
Georg Romeis, von Ulsleben , fein Vermoͤ⸗ 
gen beträgt 46 fl. y 
Margaretha Scheidlein, Gcorg Adam Scheid- 
ein, und Unna Maria Sceidlein, von 
Eiersbaufen , ihr fammtlides Vermögen 
beträgt 116 fl. 

Georg Schirmer, von Königshofen, das Ver: 
mögen beträgt 474 fl. 

Andreas Schlichtig, von Ulsleben , fein Ber: 
mögen beträgt 20% fl. 

Andreas Schlimbuh, von Merkershaufen, 
fein Vermoͤgen beftcht in 918 fl. 
Lorenz Schmidt, von Eiershaufen, fein Ver— 
mögen beträgt 158 fl. f 
Gaiharina Schmidt, von Trappftadt, ihre 

Vermoͤgen ift 186 ff. 
Michael Schmidt, von daher, fein Vermd— 
gen beträgt 519 fl. ' 


Eaiharina Schramm und Alois Schramm 
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son Königshofen, behder Vermögen bei 
trägt - 140- fl, ; 

Andreas SUR: son Alsleben, fein Ber: 

daen.ift 47. | 

Johann SA von Großbardorf, fein Dermös 
gen iſt 219 fl. 

Michael Iheen, von Großribftadt, fein Vers 
mögen ift 287 fl. 

riedrih Tripp, von Königshofen,, fein Ver: 
mögen beträgt 500 fl. 

Felicitas Waidmann, don  Sützfelb, fein 
Bermögen beträgt 459 fl. 





(31. Gläubüger-Vorladung. 
Das k. Landgeriht Mellerichſtadt ladet 


‚ die Gläubiger des Strunpf = Webermeifters 


Silvefter Breun zu Stodheim, wrider fih 
frepwillig dem Gant: Verfabren unterworfen 
bat, zur Berbandlung diefer Concurtſache auf 
Donnerftag den 5. September d. 5. fruͤh um 
8 Uhr als den erften Edictstag zur Unbrine 
gung ibrer Rorderungen und Vorrechte, Ans 
gabe ihrer Brweismittel, und Eirreichung 
ber ibnen zum Beweiſe dienenden Urkunden 
in Driginal bey Vermeidung des Ausſchluſ— 
fe von der Concurdmaffe, dann auf Mon— 
tag den 19. Qetober d. J. früöb um 8 Uber 
als den zwepten Edictätag, um ihre Eintes 
ben gegen die am erften Edictstage vorge 
fommenen Forderungen und Borrıchts - Uns 
ſpruͤche bey Verluſt derfelben vorzub ingen, 
endlich auf Donnerſtag den 12. November 
d. J. ebenfalls fruͤh um 8 Uhr zur Pflegung 
der beiderſeitigen Schlußbandlungen unter 
Androhung des Verluſtes derſelben auf den 
Fall des Ungehorſams hiermit vor. 
Mellerichſtadt den 24. July 1818. 
Meuſel. 





(5)3. Edictal-Borladung. 
Das 

toͤnigl. baier. Landgericht Mellerichſtadt 
ladet die Gläubiger des Ortsnachbaes und 
— Grorg Zirkelbach zu 
Stodheim, welcher fih frepmwillig dem Con⸗ 
curs unterworfen hat, zur Liquidation ihrer 
Forderungen und Vorredhtd: Anfprüche und 
Begröndung bderfelben durch Angabe ihrer 


' Beweismittel, dann Cinreihang de: ihnen 


etwa zum Beweife dienenden Urtunden im 
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Driginale und zu den erforderlichen Verhand⸗ 
ungen bey dem Liquidations- Verfahren auf 
Mittwoch den 2. September d. 5. früh um 
8 Uhr als den einzigen Edictstag unter dem 


Rechtsnachtbeile des Ausfhlufes von ber . 


‚Eoncursmaffe hiermit vor. 
Mellerihftadt am Ar. July 4818. 
Meuſel. 


(5) 4. Edictal-Vorladung. 

In der Concursſache gegen Gottfried 
Hannewacker zu Gemuͤnden iſt wegen Ge— 
ringfuͤgigkeit der Maſſe einziger Edictstag 
auf Montag den 24. Auguſt d. J. fruͤh um 
8 Uhr anberaumt. 

Alte dieienigen, welhe aus was immer 
für einem Grunde einige Forberung gegen 
Gottfried Hannewader oder defien Maſſe mas 
chen zu Finnen glauben, haben ihre Forde— 
sungen neb 
aud find ſaͤmmtliche Einreden vorzuttagen, 
und die fhläßlihen Handlungen zu pflegen , 
zugleig alle Beweismittel vorzulegen, und 
zwar alles dieſes im Geridhtsfige dahier ent- 
weder in Perfon oder durch gehörig Bevoll- 
maͤchtigte. 

2: Wer an obiger Tagfars die betreffenden 
Handlungen nit pfleget, wird mit folchen 
audgefihloffen. 

Sachſenheim den 20. Tulp 4818. 
Kinigl. Bandgeriht Gemändbem 

L Ernft, Uctuar. 
B. A. d. K. L. R. 





1. 
6) Borladung- 


Die hergeſtellte Umtauglichkeit der Adam 
Spies ſchen Eheleute zu Edartshaufen ‚zur 
fernern uneingefcpränften. Wirthfhafts-Fäp- 
zumg, machte ed nothwendig, denfelben einen 
Eurator in der Berfon des —— Orts⸗ 
nahbars Adam Kischner bepzugeben, ohne 
deffen ausdrüdliche Zuſtimmung umd Seuche 
migung die gedachten Eheleute Feine Ver— 
sräge mebr eingehen, und fonftige ihr Vers 
mögen befchwerende Handlungen unter Strafe 
der Nichtigkeit unternehmen konnen. 

Dieß wird zus Warnung befannt gemacht, 
und zugieich weiter bepgefügt, daß Tagfart 
zur Ybam Spies’[hen Schulden-⸗Aufnahme 


Vorzugtrechten anzubringen, ' 


— * und Glaͤubiger— 
a | 


auf Dennerftag den 23. Yuguft I. J. früh 
um 8 Uhr fefigefegt fep, wobey fämmtfiche 
Släubiger zu erfcheinen, oder zu gewärtigen 
haben, daß fie bey dem weitern Verfahren 
nicht berädfichtigt werden. 


Der. Werned den 20. Sulp 1818. 
König. Landgericht. 
B. V. d. L. R. 
». Fichtlh. 
Kirchgeßner. 





(5)5. Beſtohlene Sachen. 

Dem Peter Zink zu Eßleben wurden 
unterm geſtrigen Nachmittags um A Uhr 
mittelſt Einbruchs nachſtehende Effecten eut⸗ 


wendet, als: 2 
4 * Pfund Kaffee in einer beſchriebenen 
üte, zu 4 fl. per Pfund, W.4 fl. 30kr. 
2 Pfund meißen Zuder in einem blauen 
Dapiere, zu ho fr. per Pfund, Werth 
4 fl. 20 fr. 
4 Paar ſchwarzwollene Strümpfe ohne bes 
fondere Kennzeichen, W. 2 fl. 
4 ſchwarzſeibenes Halſtuch ohne befondere 
Kennzeichen, W. 1 fl. “ 
4 Laib Brod, W. 19 fr. 
4 neues flaͤchſenes Mannthemd, W. 3 fl. 
an 24 fr. Städen und einem 42 kr. Städ 
4 fl. 24 fr. 
an Münze, 2% fr. 
4 gelbe Gelscorale, moburd ein rothfei= 
denes Baͤndchen gezogen, W. 1 fl. 42 fr. 
4 24 fr. Städ an biefer Eorafle, mit eis 
nem filbernen Oehr und einem Marien- 
Bilde auf einer Seite, Werth 50 fr. 
z Ellen gebleichtes flächfenes Tuch, nur 
balbfein, 50 Er. p. Elle, Wer 2 fl. 
2 Elfen gebleihtes Hänfentup, p. Elle 
24 fr. Werib 48 Ir. 
Alte Behörden werden ergebenft erſucht, bin» 
icht!ich diefes Diebſtahls die geeigneten Nach- 
orfhungen eintreten zu laffen, und von eie 
nen enifpreihenden Refultate das unterzeich⸗ 
nete Landgericht alsbald in Kenntniß zu fegen. 
Werneck den 25. July 1818. 
Königl. Landgeyidt. 
i. j. d. 
Jaͤger, Act. als Inquir. 


Pop. 


v 
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(5) 1. Barnangı 
Der David Ledermann, ältefter Sohn 


von dem babiefigen- Schußiuden Uron Das 
Did Ledermann, 32 Jahre alt, hat feit laͤnge⸗ 


zer Zeit einen großen Hang zur Liederlichkeit ' 
bewiefen, auf den Namen des Vaters fih 


Eredit zu verfhaffen gewußt, und das erho= 
bene Geld, fo wie die empfangenen Baaren 
„nicht gut angewendet, wedurch ber Vatet 
in Schaden gekommen, und in Klaghaͤndel 
gezogen worden iſt. Diefer iftnun nicht laͤu⸗ 
ger gemeinet für jenen feinen Sohn eine con« 
trabirte Schuld oder geleiftete Zahlung ans 
zuerkennen, weßwegen berfelbe bey der Ger 
richtöftelle den Untrag auf Öffentliche Bekannt⸗ 
machung ftellte. RE 
E8 wird daher Jedermann gewarnt, ſich 

mit dem David Ledermann in Geſchaͤfte, von 
welcher Art dieſe immer ſeyn mögen, einzulaſ⸗ 
fen ; da iede derbalbige Klage ;urüd gewiefen, 
und jede geleiftet werdende Zahlung für nicht 
.gefhehen angefehen werden müſſe. 
Oberlauringen den 29. July 1848. 

Königlides Juftizamt. 

C. B. Epring. 





(2) 4. Sagbdb: Berpahtung. 
Die allerhödfter Herrfchaft zuftehenden 
ſaͤmmtlichen Privarjagden bes fin. Reviers 
Wülfershaufen werden in 2 Abteilungen, 
dann jene bed Reviers Euerdorf mit Inbe— 
riff eines Theils der KRoppeliagb auf ber 
Markung Elfershauſen unabgetheilt 
Montag den 10. Auguft I. 3. 


früb um 9 Uhr zu Poppenhaufen im Gaft- 


wirthöhaufe des Joſeph Ulfamer allda salva - 


ratificatione zur Verpachtung im öffentlichen 
Strich aufgelegt, und die weitern Bedingniſſe 
bierbep bekannt gemacht werben. 
Ebenhauſen den 50. July 1818. 
Königl. Baier. Forſtamt. 
Map. 
— — — — 
6) 4. Glaͤubiger-Vorladung— 
Um beurtheilen zu koͤnnen, welches recht⸗ 
liche Verfahren gegen den von Wuͤſtenfelden 
nach Altenſchoͤnbach gezogenen Leynbard Krug 
ein zuleiten fen, iſt die Unterſuchung feines 
Schuldenſtandes erforderlich . 


1942 
Es werben ſonach bem eigenen An⸗ 
frage des Leonbard Krug gemäß — feine 
fämmtlihen Gläubiger auf den 12. Auguſt 
fräb um 8 Uhr zur eventuellen Schulden-?is 
quibation worgeladen, unter dem Rechtsnadhe 
tbeile, daß bieienigen, welche nicht erſchei⸗ 
nen, bey der Regulirung diefes Schulbenwe⸗ 
ſens unberuͤckſichtigt gelaſſen werden. 
Ruͤdenhauſen ben 30. July 1818. 
Gräflid Eaftellifhes Hersfhaftss, 
Gericht. = 
Neefer, Herrſch. Richter. 
en 
(H1.  Ebictal:Borladung: | 
Gegen Simon Krug von Wirtenfefden, 
der feine Inſolvenz felbft erklärt hat, ifk 
ber Concurs erfannt worden. " 

Es wird ſonach einziger Edictdtag auf 
ben 25. Auguft früb um 8 Uber 
amberaumt, wo feine fämmtlihen Gläubiger 
entweder in Perſon oder durch gerichtliche 
Bevollmächtigte dabier zu erfcheinen, ihre 
Forderungen unter Strafe des" Ausfchluffes 
ebörig zu liquidiren, und in der Sache 

tree su verhandeln haben. 
Nädenhaufen den 30. July 1348. 

Sräflih GCaftellifhes Herrſchaftée— 

Reefer, Herrfch. Richter. 


L) 





(3) 3. Gläubiger-Borladung. 
Michael Soͤldner aus Neubrunn hat wer 


L an dringenden. Schulden einen Theil feiner 


üter bereits veräußert, weswegen die Beps 
flimmung feiner Giäubiger einzubolen für _ 
nothwendig erachtet worden, biezu wird 
Termin 

Dienftag der 48. Auguft früh um 9 Uhr 
auf den Gerihtsfige mit ben Beyſatze anbe⸗ 
raumt, daß der nichterfcheinende Gläubiger 


' ben frepmwilligen Söldnerifhen Guͤterverkaͤuf 


ſtillſh weigend genchmige. 

Kirchlauter den 47. July 1848. 
Kön. baier. frepberri. Hd. Würzburg. 
Patrimonialgeriht Neubrunn. 

oo, Schleich— 
moifmar,ac.h 


4. he 
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6) 3. Bor Tl ab.un.g 
Nachbenannte abwefende Curanden, bie 
das 21te Yebensjahr zuräd gelrgt baben, for 
bin großiäbrig find, und deren Aufenthalts: 
or: unbekannt ift, werden entweder in Per: 
on oder deren etwaige Leibeserben hiermit 
ffentlich vorgeladen, dahier binnen 9 Mo— 


naien zu erſcheinen, und ihr unser Curatel 


ſt hendes Bermögen in Empfang zu nchmen, 
im Entftehungsfalle aber zu gewärtigen, daß 
daſſelbe den naͤchſten Verwandten nach Vor: 
fhrift der Gefege gegen — oder ohne Cau— 
sion ausgehändiget werde. 

Decr. Euerbah-am 18. July 1818. 
Königl. baier. frepherel. von Mäns 
Rerifhes Parrim. Gericht. 

J. M. Franz. 
Pfeiffer. 


4) Fenn, Johann Caspar, Schuhmacher⸗ 
Geſell von Riederweren:,: 28 Jahre alt, 
deſſen Vermoͤgen beſteht in 100 fi. Haus⸗ 


- Bintheil, 
2) Fenn, Chriſtoph, Schneider-Befell don 


baber, 24 Jahre alt, befint gleiches Ber , 


mögen; 
3) Krieger, Markus, Schneider : Gefell, 


27 Jahre alt, von Nirderweren, deffen 


Vermdzen beftebt in 671 fl. ‘ i 

4) Mangold, Conrad, Schreiner : Gefell, 
von Pfändbaufen, 50‘ Iapre alt, 

5) Handihuh, Johann Georg, von Nies 
derweren, I} Sabre alt, vormals Haut- 

boiſt im franzöfifhen Militärdienfie, deſ⸗ 
fen Vermögen beitebt in 200 fl. 


(5) 2. Stedbrief. 

Der unten ſignaliſirte wegen mehreren 
verübten Diebſtaͤhlen beruͤchtigte Coͤleſtin Goͤl⸗ 
ler von — churfuͤrſtl. heſſiſchen 
großb. Juſtizamtes Hünfeld, iſt unter dem 

.d. Ms. ded Morgens als er im Braus 
baufe mit geftohfenen Waaren betreten wur— 
de, und bon der Drtsbehörde arretirt werden 
ſollte, entwichen. DR 

Es werden daher alle loͤbliche und refp. 
Polizey Behörden erfucht, auf diefen Menfchen 
ein wachſames Aug nehmen, bdenfelben im 
Betretungsfadle arretiren, und an das djur= 
beſſiſche Amt zu. Hünfeld als dem Foro do» 
micilis defelben-ausliefern zu laſſen. 


PIINIE 
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Signale ment: 

Cdleſtin Göller don are, iſt 
36 Sabre alt, 5. Schub 9 Zoll groß, (nad 
dem Frankfurter Maaf ) bat eine hohe Stirne, 
— Haare, „braune, Augenbraunen, 
hwarze Augen, große Nafe, gewoͤbnlichen 
Mund,: einen Ichwaribraunen Badınbart, 
rundes Kinn. und Geſicht, blaffe Geſichts— 
farbe, fo wie vorne am Schädel die. Haare 
verloren; — trug ben feiner Entweichung 
einen Rod von grünem Beiderwand, weiß 
leinene Hofen und Schuhe, welche Kleidungs, 
Städe folder aber wahrſcheinlich wird ger 
wechſelt haben. 


Fulda am 21. Julp 1818. 
Ghurbeff. großb. Landamt. 
Bilf, 
provifor. Adminiftrator, 





Verfleigerung | 
Dienftag am 14. diefes früh um 9 Uhr 
werden beym hirfigen Rentamte 
260 Malter Weigen, 
500 Malter Korn, und 
200 Malter Haber, verfteigert. 
Nötfingen am 1. Auguft 1818. 
\ Koͤnigl. Rentamt. 
‚2ömwenhpeim. 


% 


(2) 2. Berfeigerumg. 

Das Wildpret von den Revieren Gay: 
bach, Halburg, Rimbadı und Chereuerheim, 
welches bis 22. Bebruar 4819. geſchoſſen wird, 
ol am nähften Mittwoch den 5. Auguft 

äh um 40 Uhr dahier, jenedaber von ber 





WMevier Wiefenthaid am kommenden Donner: 


ftage den 6. Auguft in Wiefenthaid dem 
öffentlichen Striche, jedoch vorbehaltlidy berr- 
fhaftliher Genehmigung ausgefegt werden, 


- wozu man die Liebhaber einlabet. 


Beiligheim den 27. July 1848. 
Sräfl. von Shhnbornifhe Domais 
men Amtsverweſang. 
8. Scherer. 
.Shumm. 
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Brerfleigerung 
Der baticfige Amtevorrath an 
80 Malte Weisen, ). : 
Su : Som, N bepläuflg 
"360 ⸗ Haber, . 
wird vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung auf 
Donnerftag den 6. d. Mr, früh um 9 Uhr 
auf den Rathhbauſe dahier verſteigert. 
Schweinfurt den 41. Auguſt 1818. 
Königl. Rentamt. 
D. Ihomann. 








Nichtamtliche Artikel, 


Beilbierungen.’ 

4) (3) Da bep dem erften Aufſtrich des 
Baftbaufes zum roihen Loͤwen dadier, fein 
annehmbares Gebot gefallen fe, je wird dafs 
felbe auf Mintwoch den 42. Auguſt zum zwey⸗ 
sen Öffentlichen Striche im Haufe kipf auds 

fest, und wenn ein annehmbares Gebot 

Ur, wird daſſelbe fogleich zugefchlagen. Die 
Hälfte des Kaufſchiliings fann auf dem Haufe 
fichen bleiben, und kann täglidy eingefehen 
werden. Die Strihsliebhaber laden ua ein 
' die Ugnes Zobel'ſchen Erben, 
2) (2) Rreptag den 7. d. M. Nachmit⸗ 
tage um 5 Uhr, wird ein Gärtchen mir Er— 
trag, auf dem Walle, zwiſchen Hrn. Caffee⸗ 
wirtb 8 * und Frau Hoffourierin Deper⸗ 
suis naͤchſt der Walkmuͤhle, zum oͤffentlichen 
Striche aus ſetzt, und wenn ein anrichmli- 
ches (Hebor fat, iſt der Zuſchlag fogleich zu 

wärtigen. Der Strich wird im Gärtden 
Abſt gehalten, und it an demfelben Tag zur 
Befihsigung offen. ° 

3) (3) € find zwey Morgen Weinberg 
im minlern Steinbady, wovon weniger als 
die Hälite in dem beffen tragbaren Zuflande 
ſich befin det, das übrige aber iin fünften Jahre 
geiwendet Bi, mit dem bießjährigen Ertrage 

aufen. ’ 

Ein Morgen hievon iſt zins: und Ichens 
frey. Die Hälfte des Kauffhilings kann 
auf Berlangen verzinslid, unter Borbehalt 
des Eigenthums, firhen bleiben, und iſt der 
Eigenthämer im Intel Comtdir zu erfragen. 

4) (1) Mittwod den 5. Auguſt werden 
in der Straubmühle bey Versbach 43 Mitr. 


(Halber Bogen zus Beplage Grüß 82.) 
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und einige Metzen dießiähriged Korn, daktı 
etwas über 7 Schober Stroh und 4 Schober 
— gegen gleich baare Zahlung vers 

ruhen, N s 
5) (4) Das Haus naͤchſt der St. Die 
Gaclisfiche, fogleid im Eingange des Zwin⸗⸗ 
gers N.15 iſt auf fieper Hand au vertaufen. 
Das Nähere erfährt man bey dem Eigenthaͤmer. 
In der untern Wönergaffe Nro, 
254. ift Wein, die Mao um 42 * und pr 
Uqchtel um 4 fl. 30 kr. zu haben. ! 

7 (4) Die ———— vom Jahre 
4706. bis 1848. find uftich zu haben. När 
beres j” 5% er Flagel:g i 

3) (4) Ein fehr gutes Flagel⸗Fortepiano 
fledt wegen Abreife des Deflpers — bier, 
um billigen Preis täglich zu verfaufen. Näs 
beres im Ini. Eomt, 

9) (4) Ein weingränes Faß von 28 Ei⸗ 
mern, im Eiſen gebunden, ift zu verkaufen, 
Das Nähere erfährt man im Intel. Gomt. . 
0 5 —— 


DBermierhbungem 
— — 
4) (4) Im 4. Diſtr. Nro. 427. iſt ein 


"Quartier für eine Meine Haus haltung auf 


Ullerbeiligen zu vermiethen. 
2) (1) Im 4. Diſir. Neo. Zoo. in der 
Bachgaſfe ift ein Quartier auf Alerpeiligen 


gu vermietben. e 

5) (4) Im 2. Diſtr. Nro. 340, in. dey 
Fleiſchbantgaſſe, dem Wirthohaus zur Sradte 
Münden gegenüber, ift eim Laden zu vers 
mierhen. 

b) (4) Im As Difte, Neo. 499. im ber 
obern ge naͤchſt am Bränfifgen 
Hofe, ift ein Duartier von 2 Zimmern, Rüs 
Ge, und verfchloffenens Holzlager, auf Als 
lerheiligen zu vermiethen. Ä 

5) (2) Uuf Allerheiligen ift ein Quar⸗ 
tier, befichend aus 4 heigbaren Zimmern, 4 
Alfoven, 4 Kammer, 2 Rüden, Holzlager, 


Antheil am Keller und Waſchhaus zu vermies 


then. Das Nähere erfährı man im Int. Comt, 

6) (39 In der obern Wöllergaffe Nr, 
85. iſt ein Quaztier , beftchend in 3 heigbä- 
sen Zimmern, Ulloven, Küde und Holzlas 
ger auf Ullerheiligen zu vermierhen. 

2 (2) € if ein Quartier im 3. Diffr, 
Beftehend in 4 heiß: und 2 unbeigbaren Zims 
men, Rüde, Boden mit Bodenlammern, 
verſchloſſene im Holzlager, Keller, Brunnen 
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und Wafchfeffel, fogleich oder auf Allerheili⸗ 
gen zu vermierhen. 

3) (41) Im 4. Diſtr. Neo, 129. in der 
Semmeltgaffe ift ein Quartier von 7 Zim— 
mern, Küche, Bodenkammer, Killer, Holzla— 
ger und fonftigen. Bequemlichkeiten, auf Al⸗ 
erbeiligen zu vermiethen. 

9) (1) Im 2. Diſtr. Nero. 193. in der 
Innern Grabengaffe ift ein Quartier, bejtch- 
end in 3 Zimmern, Kammer, Käde, und 
andern Brquemlichkeiten, auf Allerheiligen 
au vermiethen. 


10) 4) Im 2. Difte. auf der Domgaffe 
ift ein Zimmer für einen ledigen Herrn zw 


bermiethen. NRäberesim Int. Comt. 

41) (3) Im 2. Diſtr. Nee. 95. in ber 
obern Wöllergaffe ift ein Quartier. beftebend 
in 5 heig- und 5 unhrigbaren Zimmern, 2 
Küchen, Play im Keller, Holzlager und ge— 
meinfhaftlihem Waſchhaus, auf Allerheili- 
gen zu vermieihen. 

-- 42) (4) Im 4. Diſtr. Nro. 4180. in ber 
Hauger Pfaffengaffe ift ein Quartier, beſteh⸗ 
end in 2 heiß: und einem unbeigbaren Zim— 
mer, Bodenfammer, Holzlager und fönjtigen 
Bequemlichkeiten, auf Ullerheiligen zu vers 
miethen. 

43 (4) Im 2. Difte. Nro. 559. auf der 
Domgaffe, ift der mittlere Stod für eine 
ruhige Haushaltung auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 

44) (4) In der Büttnerdgaffe Nro. 317. 


bey Handelsmann Gohann Michael Mohr, 


ift u AUyerbeiligen ein Quartier, beftchend 


in 2 heig- und einem unheigbaren Zimmer, 
2 Alkoͤven, Küche, Bodenfammer, Brunnen, 
Waſchhaus und Play zum Holzlegen, zu 
vermierhen. 

15) (3) Im 3 Diſtr. Nro. 206. ift ein 
Logis, beftehend in 5 in einander gehenden 
brigbaren Zimmern, Kühe, Speifefammer, 
Boden, nebft 53 Kammern auf dem Boden, 
dann Abtritt, Holzlage, Waſchhaus und Kels 
fer, fogleidh oder auf Allerheiligen zu ver» 
mietben. 

46) (2) Am 5. Difte. Nro. 141. in der 
Bellergaffe, ift ein Quartier, beftehend in 2 
in einander gehenden Zimmern , wovon das 
eine heizbar ift, Küche und Holzlager auf 
Allerbeiligen zu verlebnen. 

47) (2) Im 5. Diſtr. Neo. 141. in der 
Zellergaffe, ift der mittlere Stock, beftchend 
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in drep in einander gehenden heitzbaren Zim— 
mern, Rüdr, Dolzlager und fonfligen Bes 
quemlicpkeiten, auf Ullerbeilizen zu verlehnen, 
48) (2) Im 5. Difte. Rro. 44. in der ' 
Keitengaffe, iſt ein Eleines Quartier zu ber: 
mietben. 








Bermifhte Anzeigen. 


4) (1) Donnerstag am 6. August ist 
Tanzgesellschaft im Kaiser-Garten. Der 
Anfaug der Musik ist um 7 Uhr, 


Aus dem Vorstande der Harmonie, 





Unzgeige 

2) (1) Auf allerbödhfte Anordnung bes 
koͤnigl Staatsminifteriums der Finanzen er: 
ſcheint auf Ordinär- und Holläind-rdrud, dann 
Holländer: und Belin Schreibpapier, bie Ber: 
faffungs: Urkunde des Koͤnigreichs, nebft al— 
len Beplagen und dem Ediete über das Ges 
meinde:Wefen, in ſehr gefälfigem Taſchenfor— 
mat, und wird bey der fön. Zentral⸗Verwal— 
tung bes Gefeg- und allgemeinen Äntelligenz= 

blattes um die billigften Preife ausgegeben. 


5) (2). In der Buchdruckerey der unter 
zeichneten Handlung ift unter der Preffe: 

Baiernd Geiftlihkeit, angefprocdhen von 
einem Mitgliede derſelben, bey Gelegen: 
heit des abgefdloffenen Goncordates, ber 
Verkuͤndigung der neuen Reichs verfaſſung 
und der Organiſirung des Grmeinde« 
wefens. 

Ferner: 

‘ Martin Luthers Leben’ und Wirfen, bars 
geftelt aus der Geſchichte und Geelen« 
urtunde, für den Bürger und Landmann, 
katholiſcher und proteftantifcher Eonfeffion, 

und wirb erftereß in 44 Tagen, und letzteres 

in 4 bis 6 Wochen bie Preffe verlaffen. 
Commerz. Aſſeſſor Bonitasfhe 
Verlagshandlung. 


Literariſche Anzeige. 
204) Rachtraͤglich zu der Ankuͤndigung, 
welche ich uͤber die Herausgabe meines Re— 
al:Inder, unterm 45. des v. M. erlaſſen, und 
in den faͤmmtlichen Kreis-Intelligenzblaͤttern, 
dann in Nro. 405. pag. 793. des Kameral- 
Coreſpondenten v. u. Deutſchland, fied - 
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men ließ, bemerfe ich noch, daß zur gebach⸗ 
ten Herausgabe unterm 47: des v. Mi. die 
allergnädigfte Immediat Genehmigung Seiner 
Koͤniglichen Draieftät von Baicın erfolge iſt, 
und daß bep den eingefommenen vielen 34 
fragen: wegen /baldiger Erlangung ienes Wer⸗ 
kes der Druck deſſelben, ohne Adwartung der 
Anzeigen vom der Zahl der ſubſcribirien Ex— 
enplare des Real Inder, jedt ſchon feinen 
Anfang genommen habe; daß es aber gleich: 
wohl ben dem — bis Ende Yuyuft d. 3. 
feftgefegteh Subſertptions-Termin verbleibe, 
Derfelbe jedoch nicht weiter verlängert werde, 

Die Herren Subferibenten » Sammler , 
welche in der Eingangs gedachten Aukandi⸗ 
gung namentlid angegeben find, (in Würze» 
bura die Stahel'ſche Buchhandlung ) haben 
bereitö vom Abdrucke des erften Bogend je-. 
‚nes Werkes Probebogen erhalten, um biere 
von den Herren Subſcribenten einftweilen 
Einfiht nehmen laſſen zu können, 

Kür die moͤglichſte Befchleunigung bes 
Drudes diefes Gefhäftsbuhs wird Übrigens 
alle Sorge getragen, und fobald daflelbe die: 

reſſe verlaffen hat, die Ubfendung der be: 
En Eremplare fogleih an die Hrn. Com 
miffionäre realifirt — bievon aber denieniz- 
gen, welche hierauf fubferibirt Haben, in den 
nämlüchen Blättern, in welchen meine Ans: 
kündigung enthalten ift, zugleich Rachricht 
‚gegeben werben. nn 

Ddrrer, 

önigl. baier. Regierungsrath. 


Saͤmmtliche koͤnigl. Stellen; und Uemter, 
fo wie Privat=Perfonen, die. die De uͤnſti⸗ 
gung, die für.die Subſcribenten bin chtlich 
des Preiſes laut Bekanntmachung im Int. 
Blatte Hom'y. July b. J. Nro, 70. feſtge⸗ 
fegt ift, benügen wollen, werden hiermit ein⸗ 
geladen, in unterzeichneter von Herrn Regie⸗ 
rungsrath svurer zur Sammlung ber 
Subferibenten. im Unter: Wainkreife bevoll⸗ 
maͤchtigten Handlung eheſtens zu fubferibie 
ehy: indem mit Ende: Auguft die Liſte ge⸗ 
ſchloſſen wird, und der wenigitens 1/3 höhere 
Labenpreis eintritt. ae 
Stapel'fhe Buchhandlung. 
5) 3) So eben hät bie Preffe verlaffen: 
Kalalo der neuẽſten Bücher u. Muſikalien, 
melde vom San. bie je Junius 1848. 
suihienen, und ih Ser Slapefiden Buch⸗ 


. 
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handlung um beygeſetzte Preiſe zu haben 
find. 9 1/4 Bogen ın dp. 

Das Publifum erhält an dieſem Ver: 
zeichniſſe ein mohlgeoronetes Handbud der 
neueften Literatur. Ein bepgefuͤgtes Reper— 
torium dient zur fohnellen U.berfichs der in 
jeder Wiſſenſchaft heraus gefommenen Schrifs 
ten. Unfere verehrlichen Herrn Abnehmer 
erhalten daſſelbe gratis. 





An zeigee. 

6) (3) Nach der allerhoͤchſten k. baier. 
Verordnung, die kuͤnftige Verfaſſung und 
Verwaltung der Gemeinde betr: Kap. 6. 8. 95. 
ift ven Schullehrern auf dem Fande bie 
Gemeindfchreiberep in der Regel Übertragen. 
Cie haben die Protofolle und alle einfcplä« 
gigen Schreiberepen, mit unter dad die ®es 
meind » und Gtifiungs = Rechnugen zu 
beforgen. — Hierzu bat fib vielleicht 
Mancher noch eine befondere Keriigteit an» 
zueignen. Um dieſes Geſchaͤft zu erleichtern, 
babe ich mich entſchloſſen, ein Werkchen in 
zwey Absheilungen bis Ende September d. J. 
in Drud zu geben, worin alle möglichen Yuf« 
fäge mit Erflärungen, Bepfpielen und For— 
mularien begriffen fern folen, als: 

Anweiſungen, Duittungen, Rezepiſſe, Zeugs 
niffe,, Liquidationen, Conto, Berichte, Vitte 
f&hriften, Gontracte, als: Pacht⸗, Ebe:, 
Bevollmädrigungs:, Werhfel:, Miethcon- 
tracte, Inventarien, Protofolle, er here 
en, beren Notaten, Etats, militärifche 

echnungen, Teftamente im Notbfalle, Tas 
gationen, Verpachtungen, Zinfenberechnuns 
gen ıc. 

Auch jedem Drisborflande wirb es zum 
bienfamen Gebrauche fepn. Hiezu babe ih 
den Subferiprionsweg gewählt, und follte 
fi die Zahl der Hrn. Bubferibenten erhöhen, 
k fol diefes Werk mit Ende September d. 

. zum Vorfchein Tommen. Der Gubferips 
tionspreid iſt 40 fr. Ich bitte hiebey die k. 
Diftrietd: und Local-Schul-Inſpectionen ges 
borfamft, ihre untergeordneten Hrn. Lehrer 
und andere wißbegierige Männer bievon in 
geneigte Keuntniß zu ſehen, und wenn es ih⸗ 
nen ge aͤllig wäre, die Hrn. Subſcribenten 
durch ein Verzeichniß in portofreyen Briefen 
mir geneigteſt anzuzeigen, wozu die Zeit bis 
zum 45. Auguſt beſtimmt iſt, wa ich dann 
mich beeilen werde, die Eremplarien zur bes 
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plarien wird Bas tfte gratis gegeben. Die 
Hrn. Subferibenten werden dem Werke nor: 
gedrudt werden, diefelb? möchten aber, und 
zwar jene im Ober⸗Mainkreiſe ihre Addreſſen 
an mich Äber NMärnberg, Polfenheim, jene 
im Unter-Mainfreife über Würzburg, Main⸗ 
Bernheim, zu machen belieben. 
Willanzheim bey Poſſendeim am 45. Zul. 
1 2 
* Carl Friedrich Stoͤrcher, 
Lehrer an der Bo koſchule dafelbft. 
7) (3) Die drepjäßrige Befkandzeit bes 
BGemeinde⸗Backt aufes zu dl ei Landge⸗ 
nichts Werncd, geht den 29. September J. J. 
u Erde, und die Gemeinde ift einhellig ge: 
nnen, biefes Backhaus fünftig auf ſechs 
Jahre mittels öffentlichen Strichs wieder zu 
verpachten. 
Es wird ſonach Stricht tagfart auf 
den * — m j Fi 
achmittage um 2 Uhr feflgefest, wo 
— 5*26 en im Orte Zeuzleben auf dem 
Semeindehaufe einfinden, die Pachtbeding—⸗ 
niſſe vernehmen, und ihre Gebote zu Proto- 
Bol geben können. Welches hiermit zu Je⸗ 
dermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird. 
Zeuzleben den 28. Julv 1818. 
Shultheiß 
unb Gemeinde allda. 


8) (1) unterzeichneter has feine Kaffees 


Schente im das Hans des Herrn Stadt:Chi- 
gurgs Kıapf, dem Dürgerfpitale gegenüber 
Mo. 197. verlegt. So wie fih das Lokale 
durch innere Einrichtung empfiehlt, eben fo 
wird derfelbe 78 ſich angelegen ſeyn laffen, 
Burch gui⸗s Ger:änt und prompte Bedienung 
fi des Zuſpruches ferner würdig zu machen. 
Wuͤrzburg den 4. Auguſt 1818. 
Grorg Defelein. 
9) (3) Endesunterzeichneter madt an⸗ 
durch bekannt , daß er feine bisherige Woh⸗ 
nung im Nebenhaufe des Herrn Medizinal- 
rathe Piel verlaffen, und ein Quartier in 
dem gegenäberfichenden der verwittibten Pe⸗ 
rickenmachersfrau Adermännin zugebörigen 
Haufe, 3. Difte. Nro. 462. bezogen habe. 
Doctor Bamberger. 
10%) 3) U. 2. Brückaer aus Würzburg, 
Bezicht dem Kurort Kiffingen und empflehlk 
ir hoben Herifihaften und bochverehre 
n Publikum mis feinem Waarenlager von 
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allen ng. Herren « und Rranenzimmers 
Artikeln nach dem neueften Sefhmade und 
zu den bilfigften Preifen. Er wird dur re: 
elle und prompte Bedienung ſich des Ber: 
trauens werıh zw madıen fich ſtaͤts beftreben, 

Seine Poutigue iſt in Kiffingen im Kurs 
Garten. 

41) 2) In der Kreis hauptſtadt Würzburg 
wird ein tüdjtiger Möller ale Chergefell ger. 
ſucht, welcher das ganze Geſchaͤft zu leiten 
hat, und fi über feinen Leumuth und Ber: 
tigkeit im Lefen, Schreiben und Rechnen hin- 
langlih ausmrifen fann, auf Verlangen au 


die gehörige Caution zu leiften im Stande 


ift. Näbere Auskunft erhalt man im Ins 
tell. Comt. 

42) (3) Es wird ein Keller, do bis 68 
Fuder baltend, auf mehrere Jahre gu mier 
then geſucht. Ben wen? esfährt man im 
mi. Eomt. Fur 
43) (a1) Es ift am 1. diefes Abends bie 
Quafte eines filbernen tn verloren 
worden. Der reblide Kinder wird gebeten, 
folches gegen eine Belohnung im utel. Comm 
abzugeben. 

44) (1) Gesrg Diener, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in ber obern Bocksgaſſe, fährt bis 
Donnerftag ben 6. dicfes mit einer Eheife 
nah Sranffurt, und wuͤuſcht Mitreifende. 


Behfel: Cours gu Fraͤntfurt a M. 


Am 30. Fulp 181%. 1, 
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Würzburg. Nro. 85. Donnerflag den 6, Auguſt 1818. 





Berfügungen 
der 


Königfihen höhften Kreisftellem. 





8. Pr. 51729. Nr. Exp. 26411» 

Belanntmadung 
(Die eigenthümlichen und gevachteten Bürer und Grunde 
ftüfe der Beanıten betreffend.) _ 
In Namen Seiner Majeftät des Königs. 
“in der Deplage IX. zur Ver faſſungs⸗ 
urkunde des Reiches 9 28. ifh unbedingt aus⸗ 
geſprochen, daß den Außern Juſtiz⸗ Polizey⸗ 
md Finanzbeamten nicht geftattet fey, Guts⸗ 
Healitäten im ihren Amtsbezirken zu erwer— 
den. Um diefe allerhoͤchſte Beflimmung im 
Volzug zw feßen, werden alle oben bezeich⸗ 
neten Beamte hiemit aufgefordert, fih aller 
eigentbämlichen und gepachteten Güter und 
Grundſtuͤcke im ihren Amts brzirken bis zum 
Schluſſe des Monats October d. Is. zw ent» 
äußern; widrigenfalls fie als dem Geſetze 
boͤslich entgegen handelnd angefehew und bes 
Handelt werden ſollen. Es wird hiebey be— 
merkt, daß durch die neueſte geſetzliche Beſtim⸗ 
mung alle früher den äußern Boamten ertheilten 
Bewilligungen — namentlidy der den könig- 
lien Landrichtern und Nentbeamten en der 

Yahrgang 1818 


allgemeinen Aemter⸗Organiſation im Fahre 
4804. zugeftandene Erwerb von Grundſtuͤcken 
für dem Hausbedarf aufgehoben ſeyen. Wo 


befondere Anftänve odwalten, wenn nämlidy > 


ber Beamte keinen Hausgarten im Genuffe 
bat, und fih den noͤthigſten Kuͤchenbedarf 
nur mit Aufwand aus der Entfernung ber 
verfchaffen könnte, wird die Fönigliche Kreise 
zegierung den Unfauf oder die Pachtung von 
Grundftäden — jedoch nicht über zwey Mor: 
gen — Kraft der idr gewordenen Ermächtigung 
geftarten, jedoch iſt in folhen Faͤllen jcdes= 
mal vorerfb zu berichten und bie Au horiſa⸗ 
sion hie zu abzuwarten. 
Würzburg den 27. July 1813. 

Königl. baieriſche Megierung bes 

Unter-Mainkreifes— 
Kammer bed Innern— 
Brepherr v. Asbeck, Präfident. 
v. Mieg, Director, 

Högg- 





N, Pr. 31506. N. E. 26407. 
Befanuimabung. 
(Die Bacatur der proteſantiſchen Schulſtelle zw 
Kabel betreffend.) 
Sur Namen Seiner Daseflär ded Könige, 


De die adelige Guisperifgafı zu Tann 
4» 
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die Beſetzung des Schuldienftes zu Habel für 
dießmal der unterzeichneten Stelle überlaffen 
bat ; fo werden die geprüften proteftantifchen 
Schulamts E;fpectanten, welche Luft zu_bie= 
fem Amte haben, zur Einbringung ihrer Sup- 
plifen binnen 4 Wochen andurch aufgefordert. 
Würzburg den 24. Sulp 1848. 
Kbn. baier. Regierung des Unter: 
Mainkreifes. 
Rammer des Ännern. 
Freyherr v. Usbed, Präfident. 
v. Mieg, Director. . 


Högg. 


Nr, Pr. 45558. Nr. E. 20696. 
Befanntmadung. 


(Die Erledigung der gwenten Lebreräftelle zu Biſchofẽ⸗ 
beim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durd die Beförderung des bisherigen 
zweyten Lehrers zu BViſchofsheim vor dir 
Rhön, koͤnigl. Landgerichts gleichen Namens, 
ift die befagte Lehrersſtelle daſelbſt in Erle 
Bigung gefommen. 
„. Würzburg den 22. July 1818. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter-Mainfreifes. 
i Rammer des Gnnern. 
Freyherr v. Asbeck, Präfident. 
+9. Mieg, Director. 
Hh 


Nr. Pr. 19880. Nro, Exp. 26701» 
Befanntmadung. 


(Die Erledigung des Schuldienites j Roth, kon. Land⸗ 
gerichts Fladungen beir.) 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Durch die Beförderung des bisherigen 
Lehrers zu Roth ift die daſige Leprersftelle in 
Erledigung gefommen. 
Sulp 1818. 


Würzburg ben 22. 
Königl. baierifhe Regierung bes 
— Rh — 
Kammer bed Innern. 
Frepherr v. Usbed, Präfdent. 
9, Mieg, Director, . 


LIT? 
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Nr, Pr, 13254 ° Nr, Exp. 26513, 
Befanntmadung 
(Die Erledigung des Schuldienſtes zu Reckertẽhau⸗ 
fen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs, 
Durch Beförderung des Lehrers zu Nedertss 
haufen, königl: Landgerichts Hofheim, ift die 
bafıge Lehreröftelle in Erfchigung gelommen. 
Würzburg ben 22. July 1818. 
Königl. baierifde Regierung bes 
Unter: Mainbreifes,. 
Kammer bed Innern. 
Freyherr v. Asbed, Präfibent. 
v. Mieg, Director. 
Nickels. 





Nr. Pr. 51727. Nr, E. 26229. 
Befanntmadhung 
Die Bafatur der Schulſtelle zu Brebersdorf, Landge⸗ 
richte Arnſtein betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Befdrderung des Lehrers zu 
Brebersdorf ift die dafige Schulftele in Er— 


ledigung gefommen. 


‘ Würzburg den 22. July 1818. 
Königl. baierifhe Negierung bes 
Unter: Dainfreifes. 
Kammer bed Innern. 

Freyherr v. Asbeck, Präfident, 
v. Mieg, Director. 
Nidels, 


— — ——— —— — — 


Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel 


(2) 2. BDetannimahung. 


Die ſchon mehrmal durch das Antelli: 
genzblatt befannı gemachte YPolizep-Vrrord- 
id: untere der Strafe von 

einem Reichſsihaler verboten wurde, daß mes 
der ein Dirgger> nech anderer große Hund 
obne einen ledernen angeſchnallten Maultorb 
auf die Straße gelaſſen werden fall, wird 
niht im Algemeinen befolgt, fie wird ſogar 
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von mehreren dadurch bereitelt, daß fie ih⸗ 
ren Hunden entweder die Maulkoͤrbe nicht 
feſt genug aufſchnallen, oder ihnen das Maul 
nur mit einem Vindfaden oder einem dünnen 
Strickchen ganz oben loder umbinden, fo, 
daß dadurd die Grfahr, vom denfelben be= 
fhädigt zu werden, keines Wegs beſeitiget 
wird. 

Die Eingangs erwähnte Verordnung wird 


daher in Erumerung gebracht, mit der Be— 


merkung, daß jeder Eigenthümer eines gro⸗ 
fen Hundes (eigentlihe Jagbhunde ausge⸗ 
nommen ) der enrweder dad Maul feines 
Hundes nur mit einem dünnen ©trid bin: 
bet, oder demfelben auch ben vorgefchriebenen 
Maultorb nicht feft genug auffchnallt , die 
Strafe von einem Reichsrhaler unnadhläßig 
zu erlegen habe, und daß eben biefe Strafe 
gegen jene werde verhängt werben, welde 
ihre Hunde des Nachts nicht einfperren, fons 
dern zur Beunruhigung und Schlafſtoͤrung 
der Stadtbewohner auf ber Straße herum 
laufen laffen. 

Das Verbot, Hunde mit in die Kirche 
zu nebmen, wird hiermit unter obiger Strafe 
gleichfalls wiederholt. 

— Würzburg den 50. July 1818. 


Koͤnigliche Polizepbdirection. 
2 Geffert. 


()4. Berfteigerung 

An den außerhalb des Neuen: und Zel: 
ler: Stadtihores neben den Chauffeen gepflanze 
ten tragbaren Obſtbaͤumen, haben fid) meh⸗— 
rere Früchte dieß Jahr ſchon ergeben, welche 
durch oͤffentlichen Verkauf dem Meiſtbieten⸗ 
den überlaſſen werden ſollen. 

Zu dieſem Berkaufe wird daher Montag 
der 40. Auguſt fruͤh um 10 Uhr in dem k. 
Derwaliungsrathd Gebäude feſtgeſetzt, wel- 





Ges den Kaufufligen andurch oͤffentlich bes 


kannt gewnacht wird. 
Würzburg den 3. Yuguft 1818. 
Königl. Berwaltungsrath. 
G. v. Brod, Buͤrgermeiſter. 





Berſteigerung. 
Mittwoͤch als den 42. dieß wird in der 
neuen Gaferue im erſten Stock, Eingang 
Nero. 5. eine bedeutende Anzahl an geirages 


nrrUee 
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nen Montourſtuͤcken, gegen baare Bezahlung 
Öffentlich verfleigert, wozu die Kauflufigen 
eingeladen werben. . 

Würzburg am 4. Auguſt 1818. 


"Bon Deconomie:-Eommiffion bes f. 


baier. Ken Linien Infanterie Regie 
ments Krowprinz. 
Obermayr, Obriſtl. 

Rimel, RAmgnaflr, 





(3)1. Slaͤubiger-Vorladung. 


Die Erben des zu, Erlabrunn verlebten 
Bürgers und Garkühners Bernhard Jaͤger 
baben den Antrag geftellt, alle jene, welche 
an die Verlaffenfchaftämaffe einen rechtlichen 
Anſpruch begründen können, zur Angabe und 
Liquidation deffelben aufzufordern, um, was 
liquid geftellt wird, aus dem bedeutenden, 
disponibel Tiegenden Güter = Kauffihillinge 
gleich bezahlen zu koͤnnen. 

Das unterzeichnete Landgericht beſtimmt 
dem zufolge Tagfart auf Mittwoch den 26. 
Auguft d. 5. früh um 9 Uhr, bey welcher 
alfe jene, die eine Forderung an bie Berlaf- 
fenfhaft des gedachten Jaͤger rechtlich ma= 
chen zu fönnen glauben, ſolche vorzubringen, 
und richtig zu Reiten haben; da derjenige, 
welcher diefer Auflage nicht Folge leifter, fi 
den etwa dadurch zugehenden Nachtheil dam 
felbft bepzumeffen hat, 

Würzburg den 29. July 1818. 

Königl. Landgeriht Würzburg 
I. d. M. 


Behr. 


x 


Sei, 2.98 





(8) 1. Borladbung. 

Margaretha Kober von Unterleinach ift 
fhon über 50 Jahre abwefend, und hat feit 
dieſer Zeit über ihre. Dafepn und ihren Au— 
fentpalt keine Nachricht gegeben. 

Diefelbe oder ihre etwaigen Leibeserben 
haben jih daber binnen einem Diertel Jahre 
bapier anzumelden, und das unter Curatel 
fledende Berinögen zu 475 fl. 19 fr. in Em— 
pfang zu nehmen, widrigenfaüs daſſelbe dem 
nadjten Berwandten ber gebadten Marga— 
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retha Kober gegen Eaution audgrliefert wer⸗ 
den fell. 

Würzburg den 21. July 4818, 
Königl. Landgeridi l. d. M. 
Behr. 

Eungelbreit,a.8& j. 


Gi. Borlabung. 
Johbann Michael Need ans Kleinrinders 
feld, geboren am 6. Detober 4757. ift ſchen 
über 30 Jahre abwefend , ohne von feinem 
Leben und Aufenthalt Nachticht zu geben. — 
Derſelbe oder deſſen etwaige Leibeserben wer: 
den daher vorgeladen, binnen einem Vierxtel⸗ 
Sabre das unter Curatel flebende Vermoͤgen 
gu 100 fl. 20. fr. in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls den naͤchſten Berwandten fol- 


hes gegen Caution ausgeliefert werden ſoll. 
B 


ejburg den 4. July 1843. 
Königl. Landgeriht Wärzburg 
j. d. M. 


Behr, Landr. 
Engelbreit, a. % 


6) 4. Edictal-Vorladung. 
Gegen Wolfgang Schmachtenberger zu 
Eibelſtadt iſt der Concurs erkannt, und ein= 
iger Edietstag auf Freytag den 28. Auguſt 
üb umy Uhr anberaumt, an welchem alle 
diejenigen, weld;e Rerderungen an denfelben 
zu machen gedenfen, entweder perfönlidy oder 
durch binlaͤnglich Bevoll maͤchtigte zu ecſchei⸗ 
nen haben, am ihre Forderungen anzugeben, 
ſolche ſammt angefprochen werdenden Vor⸗ 
jugsrechten nadzumweifen, und fhlüßlihe 
Verhandlungen zu pflegen. Die Niqterſchei— 
nenden werden von diefem Goncurfe ausges 

loffen. 
—* am 28. Juld 1818. 
Königliches Landgericht. 
Schwarz; 





Nichtamtliche Urtilel. 
Feilbietungen. 
u — — 


4) (2) Mittwochs am 12. I. M. fruͤh 
um 9 lihr, wird ber zur Werlaſſenſchaft des 
Hrn. Conſiſtoriums-Directors und geiftlihen 


Nathes Golbbady gehörige Garten von bey» 
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laͤufig 24f2 Morgen mit Gartenhaus, Brun⸗ 


nen und vielen Obſtbaͤumen von befter Sorte 
de chen, im untern Gromböhl, an der Jiim» 
parer Steig gelegen, Ötadthalber der gemeine 
Weg, Reldhalber Hr. Stadtıarh Bauer und 
der Rofenmäller Meder, ſammt dem dießjaͤh⸗ 
tigen Ertrage unter den bey der Strichſtag⸗ 
fart belannſ gemacht werdenden Bedingniffen 
In dee Bebaufung des Verlebien, 4. Diſtr. in 
der fogenannten Diefengaffe, ber Stifihay- 
we gegenüber Nro. 186. dem erſten 
entlichen Aufftribe ausgefeßt, wozu die efe 
waigen Steihsliebhaber böftihft einladet 
das Teftamentariat- 


2) (4) In ber Mitte der Stadr Bam 
berg an der gangbarfien Straße ift ein drep 
Stodwert hobes Eckhaus, welches zu jedem 
Geſchaͤft wegen feiner vorzüglidrentage fowobl, 
als wegen feiner [hönen Ausfiht und vielen Ge⸗ 
legenheit für eim Gaffechaus, fo wie aud) für 
eine Schoͤnfaͤrber⸗ Roth⸗ oder Weißgerberep 
oder ähnliches Gefhäft anwendbar, weldes 
das fliegende Waffer benägen kann, aus freyer 
Hand zu verfaufen. — Daffelse enthält im 
untern Stod einen geföndersen Eingang, einen 
Saden, 4 Zimmer, eine Küde, ein Waſch— 
haus „ einen Hof, zwep große Holzlagen, 
ein Gewoͤlb nebſt Yusgang an die Regnitz, 
und einen Keller. — Im zweyten Stode 
drey große Zimmer mir einem Alkoven, eine 
Küche, einen ſchoͤnen Vorplag nebſt einem 
Gang. 

Im dritten Stockſechs Zimmer, emen Vor— 
plag, eine Kammer und einen Gang, nebft 
aruep Metzanen auf den Boden. 

Liebsaber biezu belieben ſich an Hrn. 
Sebaſtian Sohn zu wenden, wo fie den Eis 
shbämer und den Preis davon erfahren, wor 
bey vorläufig bemirkt wırd, daß 2/31cl des 
Kaufſchellings darauf ftchen bleiben können, 
und außer der gewöhnliden Steuer kei— 
ne Abgabe da iff. 

3) (2) Im 2. Diffe. Neo. 252. in den 
Sandgafle, im Praͤſenzmeiſter Fürtherifchen 
Haufe iſt eine nod ganz gute Kalter, 5 bis 
6 Butten Beere baltend, zu verkaufen. Das 
Nähere erfährt man bey Knopfmacher Sauer 
im naͤmlichen Haufe. 


( Hierzu 4 42 Bogen Beplage.) 
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Amtliche Artikel 


(u  Verfteigerung 

Naͤchſten Sonntag den 9. Auguſt I. J. 
Nachmittags um 2 Uhr, werben diejenigen 
Feldguͤter des verlebten Herrn Forſtmeiſters 
von Wildungen zu Rimpar, welche noch 
nicht veräußert find, und deren Banung es 
nötbig macht, nach bier folgender Beſchrei— 
bung dem dffentlihen Aufftrihe in der Burg 
zu Rimpar ausgefegt, und dem Meiftbieten- 
den unter Borbehait der Ratification des k. 
Stadtgerichts zugeſchlagen. 

Decret. Wuͤrzburg den 5. Auguſt 1818. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Bilhelm. 





Werner. 


Belhreibung der Grundffüde: 

afh Morgen 9 Gerten am langen Grund nes 
ben Sobann Beth. 

Drittsalb Viertel Morgen 6 Gerten hinter 
ber Kirche, neben der Haupten. 

Dritthalb Biertel Morgen 6 Gerien am bins 
tern Esbach. 

4 1/2 Morgen 18 Gerten allda. 

afz Morgen 14 Ruthen am vorbern Esbach. 

2 Morgen 8 Öerten allda. 

Anderthalb DBiertel Morgen 48 Gerten an 
der Struͤth. 

u Viertel Morgen 47 1/12 Gerte am 

sb 


aa. . 
"Underihalb Viertel 15 Gerten am Stabtweg. 
4 Morgen 3 1f6 Serien am Grundmällers 


Bild. 

Drittbalb Viertel Morgen 17 3/4 Gerte am 
Esbad- 
Jahrgang 1818, 


) 

Diertbalb Diertel Mo 
a sgen 44 Gerten am 
— — Morgen 4 5/6 Gerten am 


Einhalb Viertel Morgen 43 Gerten am Wöhs 


fh —5 
1 orgen 4 Gerte am Slocken 
2/4 Morgen 18 Gerten am — 
246 Morgen 12 Gerten am Knoͤchleins Rain. 
Be * = = heiligen Ellern. 
ertha erte or 
Dri gr —* — 
rittha ertel Morgen 1 
— — gen 16 Gerien bey den 
nbdertbalb Miertel Morgen 4 
" er ee ® U 
vitthalb Bierte orgen 4 
y —— 8 ü — auge 
4/4 Morgen 6 Gerten am Bentftäblein. 
2/h Morgen 15 2/4 Serten am ee 
UAnderthalb Viertel Morgen 7 Gexten am 
aa Rorgen a Si dalb © 
orgen 4 Diertda erten 
er. Wieſen am 
* ge fh — Wieſe — 
Pr erte orgen 4 Gerten Wi 
der Yu am Seelein. Ten i⸗ 
— — —— — 


(3)2. Edictal-Borladung, 


Gegen den verlebten Fönigl. Landri 
Wolz refp. deffen Wittwe, iſt die Fr nd 
Bung unter bem 46. I. M. erfannt, und wee 
gen geringen Vermögens ein einziger Edictk« 
— — tige Ber = Auguſt 1. J. 

um 40 Uhr auf koͤn. Stadigeri 
bier —— worden. — 

e jene, welche an ben obgebacht 
meinfchuldner eine rechtliche Beten — 
machen zu koͤnnen glauben, werden daher pays 
geladen, an bem feſtgeſetzten Ebicistage 'ente 
weder perfönlih oder durch hinlänglih Be 
(33) 
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vollmuͤchtigte ihre Forderungen zu Protokoll 
zu geben, die ihnen zu Gebote ſtehenden Be— 
weismittel gebörig vorzulegen, etwaige Ein 
wendungen gegen ihre Anfpräde zu gewär: 
tigen und ſchluͤßlich zu handeln, fo wie auch 
‚ aber das Vorzugsreht vorſchriftsmaͤßig zu 
ftreiten, Diejenigen, melde eines oder das 
andere verfaumen, follen aus dem Concurfe 
ausgeſchloſſen werben. 

Decr. Würzburg den 51. Sulp 4818. 

Königlihes Stadtgeridt. 


Wilhelm. 





(32: Berfteigerung. 


In Gemäßbeit weiterer Nequiflfion des 


#. Landgerichts x. d. M. dahier werden Sam: 
dtagd den 22. Auguft I. Is. Vormittags um 
44 Uhr, bey unterfersigter Stelle jene dem 
Lorenz und der Magdalena Dehrlein zu Leng⸗ 
- feld eigentpämlich zugebdrige 1 2/4 Morgen 
Weinberg und Kleefeld im Greinberg, wo— 
von 4 Morgen mit 2 pf. Grundzins an das 
vormalige Rädermain:Amt nun zum Fönigl. 
Stadrrentamte leben: und handlohnbar, dann 
4 Morgen Weinberg im Greinberg, zwiſchen 
Kofeph Mitnaht und der Landwehr, worauf 
4 pf. Grundzins mit der Handlohnspflict 
an das Fünigl. Stadtrentamt haften, ferner 
4 Morgen Weinberg mehr allda, neben ‚deu 
vorigen und anderer Seit einem vormaligen 
Dominikaner Weinberg , worauf die Lehenabs 
aben unbekannt, da bierauf unterm 23. 
an I. Is. keine zureichende Gebote gelegt 
Morben, wieberbolt oͤffentlich aufgeſttichen und 
dem Meiftbietenden nah Vorſchrift der Eres 
cutions⸗Oxdnung zugefhlagen, welches allen⸗ 
fallſigen Kaufluſtigen hiemit eröffnet wird. 
Wuͤrzburg den 28. July 4818. 
Königl. Stadtgericht. 
Bilhelm. 
Burkardt. 
—r — —— 
3)2. Bekanntmachung. 
Auf das Wohnhaus des verlebten Pos 
famentiers Andreas Wachter ift in dem Grund: 
germögens: Bude des koͤnigl. Stadtgerichts 
dahier eine Caution zu 200 Rthlr. wegen eines 
Vegates in diefem Betrage annotirt. 
Es werden fohin- alle diejenigen, welche 


BT, Yu 72 Yu 7) 


Burfarbt. 
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auf den Grund der gedachten Gaution zu 208 
Rthlr. einen Anſpruch auf das Andreas Wade 


ter'ſche Wohnhaus dabier zu machen geben 


fen, zur Anftellung ihrer etwaigen Anſpruͤche 
unter dem Rechtsnachtheile auf Samftag den 
29. Yuguft I. J. Bormittags um 10 Ubr zur 
unterzeichneten Stelle ebictaliter worgelabden , 


daß anfonft nah Verlauf der fürgefepten 


Frift die in dem ſtadtgerichtlichen Grundver« 
mögens: Buche ingroffirte Gaution ohne weis 
terß geitfät, und als erlofhen angefehen 
werben folle. 

Würzburg ben 27. July 1818. 
Königlihes Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Burfarbt. 





(5)3. VBerfteigerung. 

Auf Antrag ber Johann und Wolfgang 
Shmittifhen Bormundfchaft wird das dem 
Högner Ignatz Schmitt dahier gehörige Wohn⸗ 
haus im 2. Diſtr Nro. 68. Bess ben 7. 
k. M. früh um 8 Uhr bey dem unterfertigten 
Gerichte nah Borfchrift der Ezecutions:Örde 
nung verſtrichen. 

Die auf dem Haufe haftendın Gichigkei= 
ten werden an der Stridstagfart ſelbſt noch 
befonders befannt gemacht. 

Der. Würzburg den 23. Sulp 1818. 
Königl. Stadtgeridt. 
Wilhelm. 

Burkardt— 





(5)3. Verſteigerung. 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr, 
werben in dem koͤnigi. Pofthaufe dabier, 
gegen 60 Fuder meiftens weingräne, dann 
einige eingelegte Faͤſſer zu 2, 3, Aunds 
Fuder ftüdweis öffenılich verfteigert. * 
Bey dieſer Gelegenheit wird auch ein 
großer Krahnen mit eifernem Raͤderwerk/ und 


nod verfhiedenes Schreinerwerf gegen glei» 


baare Bezahlung verſtrichen; wozu die Kaufs- 
liebhaber hiemit einladet 


Würzburg den 29. July 4818. 
Das koͤnigl. Oberpoftamt. 





Mittwoch ben 42. Auguſt Morgens von 


- 


* 
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(5. Befanntmadhung. ' 

Da zufolge alferhöchffer Anordnung vom 
28. September 1816. die Schüler, melde 
aus ben lateiniſchen VBorbereitungsflaffen in’ 
das Progpmnafium übergehen wollen, einer 
Pruͤfung zw unterwerfen, und. nur dann aufs 
unehmen find, wenn fie in allen Lehrgegen- 
Minden der Morbereitungsfchuler - gründs 
lich unterrichtet befunden werden ; fo wird zw 
ber Aufnahme in das Gpnmafium zu Mün- 
nerſtadt der 2. September, und zu der im 
das Progpmnafium zw Würzburg der 30 
und 31. October d. J. beftimmt; bey der 

üfung übergeben die Knaben ihre mitger 
rachten Sittenzeugniffe, Tauf und Impfe 
fheine dem Studien:Rector. 

Den 2. November werben bie Rnaben, 
welhe aus den Bolksfchulen oder dem Pris 
Yat-Unterrihte im die lateiniſchen Vorberei⸗ 
tungsfchulem übergehen wollen , in der Schule 

m Neumönfter dahier geprüft. Einter dem 
Ehuljapre wird fein Anabe mehr angenom= 
men, der nicht gleiche Schritre mis den Schuͤ⸗ 
kern ‚halten kann. 

Würzburg. den 34. July 1813, 

Königl. Studien» NRectorat, 
Kleiw. 


Grudtpreife 
anf der Schranne zw Schweinfurt, den 1. 
Auguft 1818. 
Im Höchften Preis: 
Weipen, 24ME My dasMitr: 20 ff. 30 Fr. 
Gefe, 2Ml HM — — 1. — kr. 
Haber, SM. —Mtz. — — ofl.-50 Pfr. 


Sm mittlern Preis: 
Weigen, SZMI. 6 My. das Mltr. 18 fl.45 fr 





Kon, 90 Ml. — NE — — 12f.—Tr 
Haber, ZM. 2Mp. — — af ft. 56 fr. 
Gerſte, HM. 55 — — Hi 


Im tiefſten Preis: 
Weigen, 1MI. 6 Mtz., das Mltr. 16fl.20 fr. 
Kom, 2M.— Mi — — 40fl. 45 kra 
Gerſte, 2Ml. — My. — — 15 fl. 45. fr. 
Haber, 13 Ml. ME — —  Sısk 
Summe aller verkauften Brüchter 547 Mltr. 
AMegen, als: 129 Mlir. 3 My. Weltzen⸗ 


X 
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139 Miir· — Mb. Kom, 8 Mir. —: 5 
Gerſte, 71 Mlix. 4 MB. Bob, N 


Koͤniglich baieriſches Polizey-Com⸗ 
at. 


miffari 
Knorr. 
v. Segnig. 
— — — 


(2) 2. Schulden-Liquibdation— 

Um das weitere Verfahren gegen Leonart 
Köhler alt zu Gündersleben beindfen zu im 
nen, iſt e8 nothwendig, feine Gläubiger zw 
vernehmen ; diefe ſolen daher am. Montage 
den 47. Auguſt d. J. früh um 8 Uhr dapier 
— widrigens fie ſich den durd) Nichte 
erſcheinen zugehenden: Rechtsnach: hen ſelbſt 
beyzumeſſen haben. — 

Decr. Würzburg dem 29. July 1818. 

Königlo Landgericht d. $. DR. 

v. dar t, Lande. 
Bagner, Uer, 


3. BVBerfteigerung. 
Die Arbeit des zu Hoͤchberg neu zu er⸗ 
bauenden Schulhaufes fol in Folge hoͤchſter 
ehe aha mr an die wenigſtneh⸗ 
menden Werfleute überlaffen werden. 

Es wird defwegen Strich bierzuw auf 
Mittwoch dem 5. Auguſt de J. früh um 9 
Uhr am Sitze des unterzeichneten Landge⸗ 
richts anberaumt, bey welcher der Wenigſt⸗ 
nehmende auf die‘ dadep zu eroͤffnenden nd 
bern Bedingniffe den Zuͤſchla vorbehaltlich 
boͤchſter Genehmigung zu ——— Bat. 

Würzburg: dem 2%. July 1818. 

Kön- Landgericht l. d. M, 
ü Behr, 
. Sei 8, 2,5 
— — — — 
(5)4. Bekanntmachumg. 

Denjenigen Individuen, welche für de 
Herrn Suftentirten auf das dritte Quartal 
181718. bep dem unterzeichneten Nentamte: 
noch Suſtentations Fruͤchte abzufaffen haben, 
wird biedurch bekannt gemacht, baf folge 
laͤngſtens bis zum 45. Auguſt, abgefaßt ſeyn 
muͤſſen, widrigen Falls die Beträge auf Kos 
I nt nger —— — und auf 

ve Gefahr liegen bleiben — bey längeser 
) | 
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Verzoͤgerung aber dffentlich für ihre Rechnung 
verfauft w :den würden. 


Für die Zufunft möffen biefe Feddhte je⸗ 


desmal im Laufe des dem Schlufe eines 

Duatals zunaͤchſt folgenden Monats abge: 

faßt werden, außerdem obige Maaßregel eben- 

falld eintreten müßte, welches bie Her:n Su: 

ſtentirten ihren Abnehmern eröffnen wollen. 
Würzburg den 3. Auguſt 41818. 
Königl, Nentamt links a. W. 

Maper, Nentbeamter. 





(3)2. Geftoblener Keffel. 

In der Racht vom 24. auf den 25. Ju⸗ 
lius I. $. wurde dem Bierbrauer Michael 
Brännig zu Riedenheim aus feinem Brau— 
baufe em Branntweinbrenn : Keffel ohne Hut 
entwendet. Derfelbe hält 1 Eimer 12 Maaß, 
ik noch ganz gur und bat eine Nöhre, wo— 
durch man denfelben nad) geendigtem Brand 
ablaufen laffen fann, und ift der Thaͤter zur 
‚Zeit noch unbelannt. 

Bor dem Ankaufe diefes wird Sebermann 
gewarnt, und aufgefordert, im Zalle berfelbe 
sum Verlaufe angeboten werben follte, bie 
Unzeige bey feiner betreffenden Gerichtsitelle 
gu maden, und werden diefe erſucht, ſonach 
rechtlich eingufchreiten, und überhaupt auf 
den Thäter, md den Berfauf dieſes Keſ— 
feld mwacen zu faffen, und im Betretungss 
falle Nachricht anbere zu ertheilen, 

Aub den 29. Julius 1318. 

Rönigl. Landgericht Roͤttingen. 
€. Linder. 
f Pfriem. 





(3) 1. Barnung 
ſich erflärt, daß er für etwaige Schulden 
melde feine auffer dem Älterlihen Haufe fi 
aufpaltende Tochter Margaretha Stark con: 
trabisen koͤnnte, keineswezs hafte. 
Dieſes wird auf Anſuchen deſſelben zu 
edermanns Darnachachtung andurch oͤffent⸗ 
ih bekannt gemacht. 
Eltmann den 28. Tulp 1848. 
Kiniglih baier. Landgericht. 


Bhilippi,% ©. Act. 
— —— r — 


Färbermeifter Johann Starf dahier hat 
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(5) 4. Bekanntmachung. 
Gottfried Walters Wittib, Unna, dahier 
bat freywillig den babiefigen Polizeydiener 


Rohann Weigand zu ihrem Bepftande in der 


Art angenommen, daß fie ſich anhbeifhig ger . 
macht bat, in der Folge nichts mehr ohne 
feine Bewilligung an liegenden Gıundftäden 
zu Faufen, verfaufen oder fonftige läftige 
Verträge einzugeben, widrigenfall® alle diefe 
und dergleichen Handlungen, welche fie ohne 
bie Cinkimmung bes gedachten Polizepbies 
ners Johann Weigand vornehmen würde, 
als nichtig und unverbindlich angefehen were 
den follen. 

Dieß wird fofort zur allgemrinen Wiſ— 
fenfhaft und Nachachtung hiermit befannt 


amd 
ifchofsheim den 24. Sufp 1818. 
Königl. Landgericht. 


” RKirchgeßner. 


Zrapp,a.s. 


— Tegel 
(3312. Berfteigerung. 

Am Mittwoch den 409. Auguſt d. J. 
fruͤh um 8 Uhr werden im Wege der Huͤlfs— 
vollſtreckung nachbefchriebenedem Caſpar Meis- 
ner zu Retzbach zugehörige unwichtige Gold: 


. ftüde, als 


5 doppelte Carolins, 
50 Napoleons:d’or, 
4 boppelte dto. > 
2 doppelte päbftliche Ducaten, 
beym unterzeichneten Landgerichte Öffentlich 
verfirihen, und dem Meiltbietenden, gegen 
baare Zahlung zugefhlagen, welches deu 
Strichluͤſtigen andurch befannt gemacht wird. 
Kariſtadt am 29. Julp 1848. 
Koͤnigl. baier. Landgericht. 
Mohr, Landger. Act. 
85. A. d.8 —A 
— — Schimpf. 
(5) 1. SchuldenLiquidation. 
We jene, welche an den Verlaßthum ber 
Nikolaus Kob'ſchen Eheleute zu Waͤlfershau— 
en, weld:s in 156 fl. 45 Er. beftcht, eine 
orderung aus was immer für einem Rechs— 


"sitel machen zu fünnen glauben, haben fols 


he Freytag den 4. September J. J. unter 
den Rechtsnachtheile dahler zu liquidiren, 
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daß anſonſten bey Bertheilung der Maſſe auf 
die Ausbleibenden feine Nädlicht genommen 
werden Joile. 
Königabefen den 29. Suln 4818. 
Königl. Landgericht. 
Fambach. 


(53) 5. Borladung. 

Nachbenannte abweſende Pfleglinge bed 
Landgerichts Koͤnigsbofen, haben ſich binnen 
3 Monaten wegen YUusantwortung ihres un= 
ter vormundſchaftlicher Verwaltung ſtehenden 
Vermögens, oder ihre aflenfallfige Erben, 
dabier zu melden, und ſich gehörig zu legi⸗ 
timiren, oder im Ausbleibungsfalle zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß gegen fie der Todes-Erflärungs: 
Prozeß eingeleitet, und daß Bermögen an die 
legitimirten nächften Erben abgegeben wer: 
ben folle. 

Königspofen am 25. July 1818. 
Königlihes Landgericht. , 
Branbt. 

3. €. Neinparbt. 


MWendelin Bauer, von Ulsleben, fein Ber- 
mögen beträgt 480 fl- rhn. 

Michael Biſchoff, von Leinach, fein Vermoͤ⸗ 
gen beſteht in 83 fl. 

Michael Bonfing, Niklaus Benfug, und Elis 
fabet4a Bonfing, von Großeibftadt, de— 

ren fammtliches Vermögen beträgt 786 fl. 

Michael Bah, und Joſeph Bach, von Als— 
leben, beyder Vermögen beträgt 304 fl. 

Michael Dömling, von Großbarbdorf, fein 
Bermögen befteht in 816 fl. 

Mihael Dömling,, von Großbardorf, fein 
Vermögen beträgt Bot fl. 

Chriſtoph Dömling, von Unteresfeld, fein 
Vermögen beiteht in 457 fl. B 

Unna Maria Eder, Johann Edert, Georg 
Eckert, Unna Margaretha Eckert, und 
Maria Margaretha Eckert, von Sulzfeld, 
deren fämmiliches Vermoͤgen beträgt 





127 fl. | 
Philipp Endres, und Nifolaus Endred, von 
Irappfladt, bepber Vermögen beträgt 


— und Chriſtian Frauen⸗ 
berger, von Gellmuthhauſen, ihr Ber: 
mögen beträgt zufammen 2099 fl. 
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Sofern an bon Breitenfee , fein. Bermdgen 


Michael Ghbel, und Cafpar Göbel, von Al 
haufen, bepder Vermögen beträgt 446 ſi. 

Georg Sud, von Trappfladt, fein Vermoͤ— 
gen it 310 J. 

Joͤrg Haub, Joſeph Haub, und Sabina 
Modrin, von Bifchberg Ahr ſaͤmmiliches 
Vermoͤgen beträgt 31. fl. 

Undreas Hemnlin, von QAlsleben, fein Ver— 
mögen beträgt 170 fl. 

Michael 5 und Hans Hemmerich, 
von Eieröhaufen, bepder Bermögen bes 
trägt 1305 fl. 

Wilhelm Höher, von Saal, fein Vermögen 
beträgt 457 fl. 

Andreas Hoffmann, son DOttelmannshaufen, 
fein Vermögen ift 410 fl. j 

Adam Kirchner, Sofepp Kirchner, Mihad 
Unten Kirdner, und Michael Georg 
Kirchner, bon Merkershaufen, ihr ſaͤmmt⸗ 
liches Vermögen beträgt 126 fi. 

Mathes Koob von Dttelmannshaufen, fein 
Vermögen befteht in 595 fl. 


Georg Krempf, von Eiershaufen, fein Vers 


mögen beträgt 521 fl. 

Paulus Lurz, von: Herbftabt, fein Dermögen 
beträgt 209 fl. 

Balzer Maurer, von Großdarborf, fein Ber» 
mögen beträgt 329 fl. 

Joͤrg Mäd, von Sulzfeld, fein Bermögen 
beträgt 348 fi. 


Barbara Neugebauer und Therefia Neuger 


bauer, von Wülfershaufen, bepder Vers 
mögen beträgt 240 fl. 

Georg Reichert, von Dttelmannshaufen, fein 
Vermögen beträgt 330 fl. 
Adam Reſt vom daher, fein Vermögen bes 

trägt 74 fl. 
Georg Romeis, von Alsleben, fein Vermoͤ⸗ 
gen beträgt. 46 fl. 
Martgaretha Scheidlein, Georg Adam Scheide 
ein, und Anna Maria Scheidlein, von 
Elershaufen , ihr fammtliches Vermögen 
beträgt 416 fl. 

Georg Schirmer, von Königshofen, das Ver⸗ 
mögen beträgt A74.f. 

Andreas Schlichtig, von Ulsleben , fein Ber» 
mögen beträgt 204 fl. 

Andreas Schlimbuh, von Merkershaufen, 
fein Vermoͤgen beſteht in 918 fl, 


1965 


Lorenz Schmidt, von Eiershaufen , fein Ver— 
mögen beträgt 138 fl. 

Catharina Schmidt, vor Trappfladt, ihe 

. Vermögen ift 4186 fl. 

Michael Schmidt, vom daher, fein Vermd— 
gen beträgt 519 fl. . 

Catharina Schramm und Alois Schramm 

von Königshofen, beyder Vermögen, be= 

trägt 140 fl. 

Undreas Schuldheis, von Alslchen, fein Ber- 
mögen ift 17 fl- 3 

Fohann eye von Großbarborf, fein Vermoͤ⸗⸗ 

en 2 " 


19 ff. 
Michael Theen, von Großeibſtadt, fein Ber» 
mögen iſt 287 fl- 
Friedrich Tripp, von Königshofen , fein Ver— 
mögen beträgt 500 fl. 
Teliciias Waidmann, von Sulzfeld, ihr 
Vermögen. beträgt 459 fl. 





(33 & Gläubiger-Borladung. 

Das k. Landgeriht Mellerihftadt ladet 
die Gläubiger de Strumpf : Webermeifters 
Silvefter Breun zu. Stockheim, welcher fid) 
freywillig dem Gant: Berfahren unterworfen 

at, zur Verhandlung dieſer Eoncurtfadhe auf 
Bun den 3. September d. J. früh um 
8 Uhr als den: erfien Edietstag zur Anbrin— 
gung ihrer Korderungen und. Vorrechte, An— 
gabe ihrer Beweismittel, und Einreichung 
der ihnen zum. Veweife dienenden Urkunden 
in Origmat bey Vermeidung. des Ausſchluſ— 
fe& von. der Concurs maſſe, dann. auf Mon— 
tag den 19. October d. 5. früh um 8 Uhr 
al; den ziweptem' Ebictötag, um: ihre Einre- 
den gegen die amt erfien. Edicistage vorge— 
kommenen Forderungen: und Borrehtä: Un= 
ſpruͤche bey Verluſt derfelben: vorzubringen . 
endlid” auf Donnerflag: den 12. November 
d. J. ebenfall& früh um 8 Uhr zur Pflegung 
der beiderfeitigen: Schlußhandlungen unter 
Androhung ded Verluftes beifelben auf dem 
Fall. des. üngehorſams hiermit vor.. 


Drellerihftadt den 24. July 1818. 
Meufel. 





(3) 2. Edietal⸗Vorladung. . 
In ber Concursſache gegem Gottfried 

Hannewader zu Gemünden it wegen Ge⸗ 

ringfuͤgigkeit dee Maſſe einziger Edictstag 


ar 
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auf Diontag den 25. Auguſt d. 3. fräh um 
8 Uhr anberaumt. i 

Alle dirienigen, weldhe aus was immer 
für einem Grunde einige Forderung gegen 
Gottfried Hannewader oder deffen Maſſe mas 
hen zu können glauben, haben ihre Forde— 
sungen nebſt Vorzugsrechten anzubringen, 
audy find ſaͤmmtliche Einreden vorzjutragen, 
und die ſchluͤßlichen Handlungen zu pflegen, 
sugleih alle Beweismittel vorzulegen, und 
awar alles diefes im Gerihisfige dahier ente 
—5 Perfon: oder durch gehörig Bevoll⸗ 

tigte.. 

Wer an obiger Tagfart die betreffenden 
Handlungen nit pfleger, wird mit folchen 
ausgefchloffen. 

Sachſenheim den 20. Suly 4818. 
Koͤnigl. Sandgeriht Gemünden. 
Ernft, Actuar. 

B. A. d. K. L. R. 


(6) 5. Edictal-Ladung. 

Der im Jahre 1772 geborne Johann 
Leonhard Bretter, Sohn des verſtorbenen 
Haͤckers Johann Georg. Bretter von Eder: 
brechtshofen, iſt feit 49: Fahren. abweſend, 
und fand im fahre 4799. unter dem. Baiz 
erlich königlich oiſterrcichiſchen General und 
Beftungs-Commandanten Dalaglio zu Würzs 
burg, und zwar im Prinz, de Ligne Comes 
pagnie des Hauptmanns Macolgilco, 

In. dem genannten Jahre hat. Bretter 
zum: Legtenmal von fi Nachricht gegeben. 
Da die Mutter des Abweſenden dor kurzem 
verſtorben, und zu Gerem geringen Nachlaß 
berfelbe ein Miterbe iſt, fo haben feine Ge— 
———— bep dieſer Gelegenheit Veran— 
aſſung genommen, auf Todeserklaͤrung des 
Johann Leonhard Bretter 

angetragen. 
Es werden daher dieſer Bretter, oder 
deſſen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbe 
nehmer vorgeladen, und haben. fie fih laͤng⸗ 
fiens in. dem auf 

den 22. Dezember Vormittags: 
anberaumten. Termin im. hiefigen Landgericht 
entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden 
und daß: Weitere zu. gewärtigen. 

Bird aber an Biefem, peramptorifchen 
Termin. von den Vorgelabenen Niemand ere 
ſcheinen, fo wird der Johann Leonhard Bret⸗ 
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ter für tobt erklaͤrt, und deſſen ihm zufallen- (2)2: Yagb- Berpahrfung. 
bes Vermögen feinen Geſchwiſtrigen ohne Die allerhoͤchſter Hersfihaft zuftehenden 


Gaution ausgehändigt werden. 
D. Windsheim im Nezatkreife des Koͤ⸗ 
nigreichd Baiern den 6. Februar 4848. 
Königlih Baier. Landgericht. 
Engerer. 
2.  MWeifemann. 


(32. Befanntmadung 

Da die Ebictal- Aufforderung vom 47. 
April I. 3. in Betreff der — dem Goͤttes— 
haufe Dälfftadt abhanden gefommenen zehn 
Schuldurfunden (Intelligenzblatt für den Un— 
ter:Mainkrris Nro. 49. 50, u. ,54. ) feitber 
ohne Wirkung blich; fo werden nah Vers 
flug des Termins die Befiger jener Urkunden 
mis ihren etwaigen Anfpräden präfludirt, 
und die berlornen Dokumente für ungültig 
erklärt. 

Volkach am 530. July 1818. 

Königlihes Landgeridt. 
Bed, Lanpr. 








(3) 2. Barnuny 

Der David Ledermann, Ältefter Sohn 
von dem dabirfigen Schußiuden Uron Da— 
Bid Pedermann, 32 Jahre alt, hat ſeit länger 
rer Zeit einen großen Hang zut Liederlichkeit 
bewiefen, auf den Namen des Vaters fih 
Gredit zu verfhaffen gewußt, und das erho— 
bene Geld, fo wie die empfangenen Waaren 
nicht gut angewendet, wodurch der Vater 
in Schaden gelommen, und in Klaghaͤndel 
gezogen worden ift. Diefer ift nun nicht laͤn⸗ 
ger gemeinet für jenen feinen Sohn eine con« 
trabirte Schuld oder geleiftete Zahlung ans 
zuerfennen, vweßwegen 9»erfelbe bep der Ger 
zichtöftelle den Antrag auf öffentliche Bekannt⸗ 
madung ftellte. 

Es wird daber Jedermann gewarnt, ſich 
mit dem David Ledermann in Gefchäfte, von 
welcher Art diefe immer ſeyn mögen, einzulafe 
fen ; da jede deshalbige Klage zuruͤck gemwiefen, 
und jede geleiftet werdende Zahlung für nicht 
gefcheben angefihen werden muͤſſe. 

DOberlauringen den 29. Julp 1818. 

Königlihes Suftizamt. 


Ad B. pin 


fämmtlihen Vrivatiagden bes. Fin. Neviers 
Wülferspaufen werden in 2 Abipeilungen, 
dann jene des Reviers Euerborf mit Inbe— 
griff eined Theils der Roppeliagd auf der 
— Elfers hauſen unabgefheilf rar 
ontag den 10. YAuguft I, 3. . 
früh um 9 Uhr zu DMoppenhaufen im Gaſt⸗ 
wirthöhaufe des Joſeph Ulfamer allda salva 
ratihcatione jur Berpahtung im öffentlichen 
Strich aufgelegt, und die weitern Bedingniffe 
hierbey befannt gemacht werben. 
Ebenhauſen den 50. Sulp 1818. 
Königl. baier. Korftamt. 
Map. 


()2. Betanntmadung. 

- Da auf Feld, Stadel und halbes Ges 
meindrecht des Samuel Mofed Roͤdler von 
Ermershaufen in dem anberaumt gerorfenen - 
Stridystermin fein anncbmiid — und zur 
Befriedigung deflen Gläubiger genügendes 
Bebot gelegt worden ıftz fo wird nun des 
Samuel Rödlers Sölden mit Haus, Stabel, 
ganzem Gemeinderecht und allen Grundftäs 
en zu ungefähr 20 Morgen Feld und dre 
Morgen Wieſen verſtrichen, und hierzu Tert 
min auf Dienftag den 25. Auguft d. J. Nahe 
mittags um 4 Uhr in dem Wirthsbauſe zu 
Ermershaufen anberaumt, in, welchem ſſich 
Kaufluflige einzufinden, die näbern Beding— 
niffe zu vernehmen, und den Zuſchlag nach 
der Erecutions⸗Ordnung zu gewärtigen haben. 

Birkenfeld den 20. Sulp 1818. 
Kon. baier freyherrlich von Woll— 


warthiſches Patrimonialgeriht, _ 
Weikard. 
Pleſch. 


Geſtohlenes Tuch. 

In der Nacht vom 22. auf den 23. Fur 
fius d. Jahrs wurden dem Weter Thein 
aus feiner, darier — am Ende tes Dors 
fes an der Landſtraße fiegenden Mühle mit: 
tels Einfteigens durch das Rınfter aus ſel— 
nem Vorplage 3 Stuͤc Ieinenes Mitt ftudy 


(etwa 50 Ellen) und aus ber Mfikffammre 
ein Sack voll Kormmehl (etiba 374 Simra) 


1967 
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enthaltend, diebiſcher Weiſe entwendet ohne 
daß bis jetzt der Thaͤter bekannt iſt. 
Das Tuch war beynahe ſchon ausgeblei— 
et, und bie Elfe 30 fr. werth, ohne befen- 
Kennzeichen. 
ur Der er ip welchem dad Mehl fi 
befand, mar zwar nicht mehr nein, ‘aber noch 
in gutem und braudidaren Zuftande, von 
mittlerem Zwilch, mit 2 auf beydem Seiten 
“ gerade berunter laufenden etwa wey Dinger 
Freiten b:itbfauen Streifen nebſt einem gro- 
fen runden Wappen, meldhes von oben mit 
2 ovalen und durd Taubwerf gebildeten Aus: 
biegungen umgeben, in der Mitte aber mit 
den fateinifhen Buchſtaben A, D, bezeichnet 


war· cue Zivil: und Polizey-Behoͤrden wer» 
den hiermit dienftergebeuft erſucht, zur Ent: 
deckung des XThaterd mitzuwirken, und im 
Entdedungsfalle des einen oder des ander 
der entwendefen Gegenftände bald gefällige 
Notiz der unterfertigten Unterfuhungs » Bes 
Hörde zufommen zu laffen. 

Pfaffendorf am 25. July 4818. 
Kinigl. Patrimonialgeridt. 
Nädert. 

J. Schloſſer. 


@& 5. Stedbrief. i 
Der unten fignalifirtte wegen mehreren 
Heräbten Diebftählen beräcdhtigte Coͤleſtin Goͤl⸗ 
ler von Hofaſchenbach, churfuͤrſtl. heſſiſchen 
zroßh. Juſtizamtes Huͤnfeld, iſt unter dem 
4. d. Ms. des Morgens als er im Brau— 
aufe mit geftohfenen Waaren beireten wur— 
= und bon der Drtsbehörde arretirt werden 

te, ntwiden. 
* Es —— daher alte loͤbliche und refp. 
Polizey· Behörden erfucht, aufbiefen Menfhen 
ein wachfames Aug nehmen, denfelben im 
Betretungsfalle arretiren, und an das chur= 
beſſiſche Amt zu Hünfeld ald dem Foro do» 
micilii deffelden ausliefern zu lafen. 
Signalement: ; a 
Ehlefkin Goͤller von Hofaſchenbach i 

36 Sabre alt, 5 Schub 9 Zoll groß, lu 
dem Frankfurter Maaß) bat eine hohe Stirne, 
fhwarze Haare, braune Uugenbraunen , 
bwarze Augen, große Nafe, gewöhnliden 
uns einen fehwarzbraunen Badenbart, 
sundes Kinn und Geſicht, biafe Geßichto⸗ 
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farbe, fo wie vorne am Schädel bie Haare 
verloren; — trüg bey feiner Entweichung 


einen. Ned von grünem Beiderwand, weiße 
leinene Hofen und Echube, welche Kleidungs, 
Städe folder aber wahrfheinlih wird ge= 
„wichfelt haben. 

Fulda am 24. Julp 1848. 

Ehurpeff. großh. LZandamt. 

Bill PR == 
proviſor. Adminiftrator. 





(5) 4. Gläubiger-Borlabung. 

Die Ehefrau des vor kurzem verſtorbe⸗ 
nen Bauers Balentin Sauer zu Langenbieber, 
Anna Maria, wuͤnſcht vor Abtreiung ihres 
Güter an eines ihrer Kinder ihren Schuls 
denftand zu wiſſen. 

Es werden daher ſaͤmmtliche ſowohl 
dingliche als perſoͤnliche Glaͤubiger des ver 
lebten Valentin Sauer aufgefordert, ihre aus 
was immer für einen” Grunde herruͤhrenden 
Forderungen in termino den 44. September 
I. 3. dahier unter dem Nechtsnacdhtheile zu 
liquibiren, daß diejenigen, welde, nicht er: 
ſcheinen, es ſich ſelbſt bepzumeffen haben, 
wenn fie mit ihren Rorberungen in den 
Kaufſchilling nicht eingewicfen werden. 

Zulda am 29. July 1818. 

Ehurfürftl. Landamt. 
Bill, 
provifor. Adminiftrator. 
— — — tJ — 
(5)4. BVerfteigerung. 
Hoͤchſter Weiſung zu Folge ſoll das vor⸗ 
malige Amthaus mit Oeconomie Gebäuden 
und den anſtoßenden Gaͤrten und Wiesflecken 
zu Thulba, wegen zu geringen Gebots dar— 
auf, nochmal einem oͤffentlichen Verkaufe, 
und zwar ohne Stipulirung irgend einer 
Grund: Abgabe, s.r. ausgeſebt, und im Kalfe 
wieder keine annehmlichen Gebote fallen, zu« 
glei eine Verpachtung tamit bis Pet. carh, 
1820. verſucht werden; wozu Termin auf 
Dienftag den 25. d. M. Vormittags um 46 
Uhr andurdh anberaumt wird. 
Hammelburg den 4. Auguſt 4818, 
Königl. Rentamt. 


Schlereth. 
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Beifbietungen. 

1) (5) Da bes dem erften Aufftrich des 
Gaftpaufes zum rothen Loͤwen dabier, fein 
annehmbares Gebot gefallen in, To wird daf- 
ſelbe auf Mittwoch den 412. Auguft zum zwep⸗ 
ten oͤffentlichen Striche tm Hauſe ſelbſt auss 

efegt, und wenn ein annehmbares Gebot 
Fi wird da ſfelbe ſogleich gugefchlagen. Die 
Hälfte der Rauffchillings kann aufdem Haufe 
ſtehen bleiben, ‚und kann täglich, eingefehen 
werden. Die Strichs liebhaber laden hoͤflichſt ein 

die Agnes Zobel ſchen Erben. 

2) 42) Freytag den 7.9.M. Nach mit⸗ 
tags um 5 Uhr, wird ein Gaͤrtchen mit Er⸗ 
trag, auf dem Walle, zwiſchen Hrn. Gaffee 
wirth Kifher und Krau Hoffourierin- Düper 
twis nädıft der Waltmüple, zum offemlichen 
Striche Fu Ad pe - *— 

8 Gebot faͤllt, iſt der Zuſchlag ich zu 
nen. Der Strich wird im Gärten 
— gehalten, und iſt am demſelben Tag zur 
‘ Befihtigung offen, 

3) (3) Es find zmen Morgen Weinberg 
im mlittleen Steinbach, wodon ‚weniger als 
die Hälfte in dem beiten tragbaren Zuſtande 
ſich befinder,, das übrige aber im fünften Jahre 
gewendet iſt, mit dem dießjaͤhrigen Ertrage 
zu ‚verfaufen. 

Ein aa vr bievon iſt zins⸗ und lehen⸗ 
frey. Die Hälfte des Kaufſchillings kann 
auf Verlangen verziuslich, unter Vorbehalt 
des Eigenthums, ſtehen bleiben, und iſt der 
Eigenthuͤmer im Fell Comtoir zu erfragen. 

4) 4) Es iſt ein Flugel-Inſtrument 
Bon SP fehr beräpmten Meifter, zu ver— 





Faufen oder gegen ein billiges * zu 
verlehnen. Das Nähere erfahrt ınar im In⸗ 
sell. Eomt. i e 


5 (3) Bey Handels mann Franz Jo⸗ 
fepb Spindfer ſtehen circa Ao Stäf gebrauchte, 
fannere Paliäffer, verſchiedener Gchße, wor 
runter * ‚ganz große zum Umarbeiten nor; 
sheilbafte befinden, zw verkaufen. a 
0) 1) Im 3. Diſtr. Neo. 4137.,auf der 
Domgaffe , ift eine Kaltır, 3 his 4 Butten 
baltend, zu verlaufen· — R 
D(6) Enealter, ohngefaͤht eine Wafeı 


ferbutne bann reine andere, o bis MY Bui⸗ 


(Halber Bogen zur Beylage Städ 33.) 


AR 
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ten. baltend, find zu berfaufen. Das Rkher 
— —— *2 407. auf I. 
arkt. 





Veirnimietbungen..— 
— — — 


(2) af! Allerheiligen i für eine 
flile Haushaltung- im 2. Diftr. — * 7. ein 
Quartier mit vier Zimmern, worumer ehr 
beipbases ſich befinden, nebſi Küde, Holzla⸗ 

emeinfhafsliheie Brunnen un 
equemlichleiten zu vermiethen. 
» 2) (4) ‚Sn der Domerpfaffeirgaffe Mro.. 
52. 3. Difr. find 2 heigbare im.cinander ges 
bende Zimmer, ſtuͤndlich oder.auf den 4. Sep⸗ 
tember zu verlehnen. Berner ift auch ein heiße 
bares Zimmer für einen Tebigen Heren auf 
den naͤchſten Monat ” vermieden. - | 

3) (4) Im 4. Diſtr. Neo, 474. in ve 
untern Fohannitergaffe, ift ein Quartier, ber 
Rehend in einem fhönen geräumigen peißbas 
— —** mit —— —* einem an⸗ 

era ſeparirten anbeizbaren Zimmer, he 
auf nächfle Allespeitigew anfeine ruhige 
Haushaltung zu vrrin ierhen. ee 

1 (1) : Fur 2. Diſte. ro. 198 4/2. in 
der Bronnbacengafe,iift eim möbliertes Zime 
mer ftündlich ee ra e 

4. Diftv, 


y! * 


5) 12) . Res. 37. auf der 
Nenbaugafe, find 2 möhlirte Zimmer für 
ledige Herren blich zu vermierhen. ' 


6) (1) Im 2. Diſtr. Mo. Bio. Mn der 
Fleiſchbant gaſſe, dem Gafthaufe -zur Grade 
Muͤnchen gegenäber, iſt eis Layın fände 
ya verlchnen, a ET GE 

7) 1). Im 1. Difie ee 54. in ber 
Semmelsgäffe, iſt der obere Std ſogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermehen. 

8) (4) Im 2. Diftr. Neo. 330. hintee 
ber Marienfapelle,, ift ein Laden if Ullerheie 
Hatnı'zu berichuin. — Le 5 
YAM Bey. Georg Mauerklein, Metz⸗ 
germeiftes binter der Marienfapelle Nr. 324. 
iſt im zwehten Stod ein Quartier, beſtehend 
in einem fhönen Wohn- nebſt 2 Nebenim- 
mern, Kühe, Holzlaget und Keller, au vers 
en * 1 . — 


" 40) (4) Knı2, Diſte. Neo. 20o0. im for 
genannten Bloͤhlein, i auf Allerheiligen tin 
u serie, eu Ed? 
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411) (4) Am 5. Diftr,- Nro. 255. find 2 
Martiere mit 3 ober „in einander gehenden 
immern, großer heilen Küche nebft allen er⸗ 

forderlihen_Bequemlichkeiten zu vermietben, 
und fann audy noch früher bezogen werben. 
Das Weitete erfäprt man im Gafthaufe zur 
goldenen Rofe, 
42) (1) Im 4. Difte. Neo: ho. ber Pe- 
teröfirche gegenüber, find auf Allerheiligen 2 
Logis zu bermiethen. OR, 
13) (2) In einer gangbaren Straße zu: 
währt der Domſtraße iſt ein Logis, beſtehend 
in 2 möblisten oder. auch in 3° unmöblirten 
Zimmern, ſtuͤndlich zu vermiethen. Näheres 
im Jut. Comt. 
14)> (2) Auf Allerheiligen * ein Quar⸗ 
tier, beſtehend aus 4 heitzbaren Zimmern, 4 
Alkooen, 4 Kammer, 2 Kuͤchen, Holzlager, 
Antheil am Keller und Waſchhaus zu vermie⸗ 
sben. Das Nähere erfährt man im Jut. Comt. 

15).(3) In der obern Weollergaſſe Nro; 

35. iſt ein Quartier, beſtehend in 3 heigba: 
zen Zimmern, Alkoven, Kuͤche und Holz 
ger auf Allerheiligen zu venmierhen. 


46) (2) Es if ein Quartier im 5. Diſtr, 


beftebend in 4 beig: und 2 unbeigbaren.Zims 
mern, Kühe, Boden mit! Bodenfammern, 
Serfchloffenem Holzlager, Keller, Brunnen 


und Waſchkeſſel, ſogleich oder auf Allerheili⸗ 


gen zu bermiethen, 
47) (3% Im 2. Diſtr. Re. 93. in ber 
obern Wöllergaffe ift ein Quartier, beſtehend 
in 3 heig- und 3: unheigbaren Zimmern, 2 
Küchen, Play im Keller, Holzlager und ge: 
—— Waldhaus, eur Allerheili⸗ 
uw vermiethen. 

ai (5) Im 3. Diſtr. Rro. 206. ift ein 
Zagis, befichen® ins in eimanber gehenden 
beisbaren "Zimmern, Kühe, Speifefammer, 
“Boden, nebfi 3 Kammern auf bem Boden, 
dann Übtrist, Holzlage, Waſchhaus und Kel- 
lex ; ſogleich oder auf Allerheil. zu vermiethen. 
49) (2, Im 5. Diftr. Nro. 441. in der 
Zellergaſſe, ift ein Quartier, beftehend in 2 
in einunder gebenden Zimmern , wovon bad 
eine heitzbar ift, Küche "und Holzlager auf 

Ben zu verlehnen. . 

20) (2) Im 5 iſtr. Neo. 14. in 
Zellergaſſe, ift der mitslere Stod, beftebend 
in drey in einander gehenden heigbaren Zim= 
Mrz, Küche, Holzlager und ſonſtigen Bes 
quemlichkeifen, auf Allerdeiligen gu verlehnen, 


Annan 


- bienfamen Gebrauche feyn. 
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2») 4) Im 2. Diftri Nro⸗ 390. Auf te 
Kuͤrſchnershofe, ift. ber zweyte Stod, befte 
end in einem Zimmer und. Nebenfammer, 
mit oder ohne Möbeln, für einen ledigen 
Herrn ſtaändlich zu vermiethen. N a 








Bermifhte Anzeigen. 
—Anmn ze donge 8 
4) (3) Nah der allerhöchften k. Baier, 
Verordnung , die. Känftige Berfaffung und- 
Berwalrung ber Gemeinde betr. Kap. 6. 9. 93, 
it den Shullebrern auf dem Lande bie 
Gemeindfchreibexen. in der Regel Übertragen, 
Sie haben ‚die Protofolle und alle: einfrhlä« 
gigen Schreiberepen , mit ‚unter aud bie Ge— 
meind » und Gtiftungs = Rechnungen zu 
beforgen.. — Dierzu bat. Es vielleicht 
Mancher noch eine. befondere Bertigfeit ae 
zweignen, Um biefes Gefchäft zu erleichtern, 
babe ich mic entſchloſſen, ein Werfhen ig - 
zwep Abtheilungen bis Ende September d. J. 
| Drud zu geben, worin alle möglichen Auf: 
füge mit Erklärungen, Bepfpielen und For 
mularien begriffen fepn ſollen, als: 
Unweifungen, Quittungen, Rezepiſſe, Zeuge‘ 
niſſe, Ziquidationen, Conto, Berichte, Bitt« 
‚Schriften, Contracte, als; Pacht., Eher, 
Bevbollmaͤchtigunga⸗, Wechfel-, Miethcon⸗ 
tracte, Juventarien, Protokolle, Rechnun⸗ 
en, deren Notaten, Etats, militäriſche 
echnungen, Teſtamente im Nothfalle, Ta⸗ 
xationen, Verpachtungen, Zinſenberechnun⸗ 
gen 2. u , I 
Auch jedem Orttvorſtande wird es zum 
Hiezu habe ich 
ben Subſcriptionsweg gewählt, und ſollle 
fih die Zahl der Hrn, Subferibenten erhöhen, 
ß. foll diefes Werk mit Ende September d. 
. zum Borfhein fommen. Der Subfcrip- 
tionspreis ift Jo Er. Ich bitte bieben bie f, 
Diſtricts⸗ und Local-Schul-ufpectiönen ger. 
borfamft, ihre untergeordneten Hrn. Lehrer 
und andere wißbegierige Männer bievon im 
geneigte Kenntniß zu fegen, und wenn es ih⸗ 
ven gefällig wäre, bie Hrn. Subferibenten 
durch ein Verzeihnif in portofuenen Briefen 
mir geneigteft anzuzeigen, wozu die Zeit bis 
zum 45. Auguſt beftimmf iſt, wo ich dann 
wild) beeilen werde , die Eremplarien zur bes 
ſtimmten Zeit zu überfenden.: Zu 40 Erem⸗ 


\ 
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plarien- wird das A4te.gratis gegeben. ‚Die 
Hrn. Subferibenien werden dem Werfe vor: 
gedrudt werden ; biefelben möchten aber, und 
zwar jene im Ober-Mainfreife ihre Addreſſen 
an mich uͤbet Nuͤrnberg, Poffenbeim, jene 
im Unter: Dainkreife über Würzburg, Main: 
bernbeim, zu machen belieben. 

Willanzheim bep Poffenheim am 415. Jul. 


4818 
Carl Friedrih Störder, 
Lehrer an der Volksſchule daſelbſt. 

2) (3). Die. dreyiährige — des 
Gemeinde-Backhauſes zw Zeuzleben, Landge— 
richts Werneck, gebt den 29. September l. J. 
zu Ende, und die Gemeinde iſt einhellig ge— 
fonnen, dieſes Backhaus Fänftig auf ſechs 
Jahre mittels oͤffentlichen Strichs wieder zu 
verpachten. 

Es wird ſonach Strichſstagfart auf 

den 16. ig I 

Nachmittags um 2 Upr feſtgeſetzt, wo fi 
die Pachtluſtigen im Orte Zeuzleben auf dem 
Gemeindehaufe einfinden, die Padıbedinge 
niffe vernehmen, und ihre Gebote zu Proto- 
koiĩ geben  fönnen. Welches hiermit zu es 
dermanns Wiffenfchaft bekannt gemad)t wird, 

‚ Beuzleben den 28. Sulp 1818. 

. Schultheiß 

— und Gemeinde, alba. 

3) (4) Ulle diejenigen, welche an bie 
Derlaffenfhaft der dabier ben ihrem Schwa⸗ 
ger Joſeph Bolcis unterm 46. Junp d. 8. 
verftorbenen — und von Königshofen im 
Grabfelde gebürtigen Margaretha Mohrin 
ledigen Standes gegründete Anſpruͤche ma» 
&en zu koͤnnen glauben, werden hiermit aufe 
gefordert, ſolche innerhalb vier Wochen bep 
demfelben Zeftamentariate, 3. Diſtr. Nro. 
504. zweyten Stods, um fo gewiſſer an zu⸗ 

eben, ald nach Berlauf diofer Friſt die Ver— 
afenfhaft ohne weiters an bie Erben ber 
Berftochenen ausgehändigt werden wird. 

". Würzburg den 5. Auguſt 1818. 

Vom Teflamentariate, 
4) (3) In der von mir allhier auf der 
Strade nad Romhild und Themar zu, ober 
dein Spifal, etablirten Then: und Ziegelfas 
Grit, werden außer autem Kalt, Ala- 
baſter-Gyps zu Ahgüffen, Modellen, Tün- 
ches: Arbeit 20. alle Sortembefannter 
DMamer und Dachſteine, Geſimms— 


f 
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then geſucht. 
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feine, Biepbarne fe. fo wie auf Beflel- 
lung [= und Tachenziegel, Brunnen 
eitungerbbez, Gefäße ıc. gefertigt. — 
Alle Habrifate zum Bauweſen werden nah 
Zoll und Linien, rheinländifchen Maaßes, zu 
jeder beliebigen Form umd Stärke verfertigt 
und gebrannt, Be 
ie-aus reiner Maſſe gebildeten dem Ein⸗ 
fluß der Witterung bur Fefigfeir und Güte 
widerſtehenden, ſich ſelbſt empfehlenden Fabri⸗ 
kate werden zu moͤglichſt billigen Preiſes 
Öberlaffen. 
Hildburghaufen den 20. July 1848. 
Chrift. Friedrich Fleiſchmann, 
berzogl. ſaͤchſ. Rechnungs⸗Reviſor. 


5) (1) Mit gnaͤdigſter Bewilligung wer 
den Unterzeichneta heute Donnerſtag den 6. 
Auguft neh einmal die Ehre haben mit Waf- 
ferfpröngen und Kunſtfeuerwerk das gütige 
Publitum zu unterhalten ; man wird fich be= 
müben für Die beſte Bequemlichkeit zu forgen. 
Die Kaffe wird um 6 Uhr eröffnet. -— Wegen 
einigen militärifchen Stuͤcken und Wafferfpräns 
gen ift der Anfang um 7 Uhr. Herrſchaften 
zahlen nach Belieben, fonft ift der erfte Plag 
48 fr., zweyter 42 fr., dritter 6 fr. 
Das Liebrige giebt der Anſchlagszettel. 
Unterthänigfte 
Albert Zopf und Mechanitus tippol. 
6) (1) In Folge der in dem Nünberger 
Eorrefpondenten Nro. 241. eingerhdten Auf: 
forderung , erſuche ich die Herren Loo8:Befi- 
Ber auf Oberndorf, welche dergleichen bey 
mir genommen haben, folde an mid bal- 
digſt zur Beſchleunigung ber Nüdzahlung ge« 
fähig einzufenden. 
Joh. Ignaz Röbelberger.. 


T) (3) Endes unterzeichneter macht an⸗ 
durch bekannt, daß er feine bisherige Woh⸗ 
nung im Nebenhauſe des Herrn Mebdizinal- 
raths Pickel verlaffen, und ein Quartier in 
dem gegenüberftehenden der verwittibten Pe— 
ihfenmiadersfrau Ackermaͤnnin zugebötigen 
Haufe, 3. Diſtr. Nre. 462. bezogen habei ' 

Doctor Bamberger, 


8) (5) Es wird ein Keller, 4o bis 69 
Ruder baltend, auf mehrere Jahre zu mie: 
Den wen? erfaͤhrt man im 

Sm. Com, 2 
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9 (3) U. P. Brüdner aus Würzburg, 
bezieht den Kurort Kiffingen und empfiehlt 
H den hoben Herrſchaften und hochverehr⸗ 

en Publitum mit feinem Waarenlager von 
allen Herren» und Fraͤuenzimmer⸗ 
Fietikeln nah dem neueſten Geſchmacke und 
zu den billigften Preifen. Er wird durch res 
Ae umd prompte Bedienung ſich des Ver: 
frauens werth zu machen ſich fäts beftreben. 

Seine Boutique ift in Kiffingen im Kurs 
Barten. 

40) (2) Unterzeichnete macht hiermit er 
gebenft befannt, das fie ihre Wohnung in 
der Platinersgaffe verlaffen, und eine andere 
dep Heren Satrlermeifter Hemmeridh auf der 
Domgeffe neben Herrn Handelimann .Pa- 
nizza bezogen habe, und empfiehlt ſich in al⸗ 
Jen Yugarbeiten befiens. 

C. Rolandi. 


41) (3) Ein junger Menfih von bonetten 
Meltern und guter. Erziehung, wuͤnſcht nad 
feinem im nädften Spätiahre erfolgenden 
Bezuge der Univerfität zu Wuͤrzburg feine 
fecnen Stunden mit" Ertheilung nom Privaie 
Unterricht im der deulſchen, Sateinifchen, grie= 

ifhen und frauzoͤſiſchen Sprade, in Mur 
£, befonders auf dem Korte-Piano, zu ber: 
wenden. Er empfiehlt jich hiezu entweder zu 
einzelnen Stunden, noch lieber aber, als ftän- 

Biger Lehrer und Erzieher in einem honetten 

Haufe — nad einer darüber abzufhließenden 

anncbmlichen Uebereinkunft. — Nähere Auf⸗ 
fäffe hierüber, fo wie über feine Eigens 
haften und Fähigkeiten, ersheilt der loͤnigl. 

er Hoftatd und Profeffor Doͤllinger. 

42) 6(3) Es wirb.ein Capital von 24000 ff. 

gegen binlänglide d. eyfache Verſicher ung auf 

ein Alodielgut im Unter-Mainkreiſe auf: 
ehmen gefucht. Von wen? erfahrt man 

Ant. Comt. 

43) (1) Im 3. Difte. Nro. 256. in der 
Auguftinergaffe iſt Mittags loſt zu 12 u. 48 Fr. 

aben. 

e * (3) Ein gut abgerichteter Hühner: 
und wird am billigen Preis zu kaufen ges 
ht. Räheres im Int. Comt. 

45) (41) Eine Beer-Kuffe wird zu kaufen 
gefudht. Den Käufer erfährt man im In⸗ 
sehigen;comtoir. a 

16) 1) Franz Ulrich, sr et, 
wohnpaft hinter der Marie-Rapeiie anf dem 


Ara 


LITE: 


Marke, Führt Sonntag ben 9. d. Manach 
Kifjingen, und wänfht Mitreifende. 








Bortfesgung 

der Badgüfte im Kurorte Kiffingen. 

218: Herr Landridter Grandaur mit 
219. Rau Gemablın von Karljtadt. — 220. 
Demoifelle Lommel von Würzburg. — 221. 
Herr Dandelsmann Baift Keifer mit 222. 
Tran Gemahlin von da. — 223. Hr. Weine 
händler Sachſe von Sachsgotha. — 224. 
Frau Kaferne = Baudermwalterin Sperh von 
Wuͤrzburg. — 225. Herr Handelsmann “ar 
fob Ferina von Heidingsfeld. — 226. Dem 
Pfarrer Meyer von Schweinshaupten. — 
227. Herr Beneſiziat Werner von Volkach. — 
228. Herr Graveur Kupfer von Würzburg. — 
229. Dr. Bauch, Fabrikant von da. — 230. 
Herr —— Zinn von — — — 231. 
Herr Hügel, Gafferier von Würzburg. — 
252. Herr Buͤrgermeiſter Jenum bon da! — 
255: Marianna Sammler von Guerbach. — 
234. Frau Handelömännin Müller von Ans 
ſtein. — 255. Ders Muͤllermeiſter Baͤuerlein 
von Iphofen. — 250. Frau Revierfoͤrſterin 
Bol von Esmannehauſen. — 237. Or, Dans 
dels mann Wertheimer von Hreidingsfeld. — 
255. Her Hämmer ven Geldersheim. — 
259. Herr Erbacher, Penſidniſt des Et. Bes 
nedict. Orb. zu St. Stephan zu Wuͤrzburg. 
— 246. Brau Hauptmaͤunin Henkel von da; 
4141. Hr. Hallein von da. — 242. Hrer Pres 
felfor Rau von da. — 245. Herr Mackert, 
Schultheiß von Pfersdorf. — 244 Herr v. 
Blurl, 8. db» General. Hbmi«ifhator der Sa— 
linen mit 245. Grau Gemahlin von "Möns 
den. — 246. Dem: Appellations⸗Gerichts⸗ 
Rath von Gunibert von Wfchaffenburg. — 
247. Dere Hechinger, fürftl. Walicrfteinifcher 
Hoffattor von Harburg. — 248. Lehemann, 
Parsitulier von Würzburg. — 249. Hert 
Appellations-Gerichts⸗Advokat Srifers von 
da. — 250. Here Haudeldmann Geiler vom 
da. — 254. Herr Zink, Partikulier von da. 
— 252. Wlidenberg, Regimenis: Xambougs 
des k. b. 2ten Lin. Inf. Regiments von da, 
— 253. Briederih, Feuerwerker der f. b. ten 


Artillerie: Compagnie von da. > 
Kiſſingen den 3. Auguſt 1818. | 


Sntelligenzblatt 


fhır 





ven 


unter % — Mainkreis 
Des König: S N reich s Baiern. 


Würzburg Pro. 84. Sanftag den & Auguſt 1818, 


Verfügungen 
’ Der 


Töoniglihen hoͤchſten Kreisfiellen, 





Aro. Pr. 32457. - Nr. Exp. 26652. 
 Belanntmadung 


Di⸗ der fünigl. Souperaimitäit umterworfene Mittem 
ſchaft umd ihre Hinterſaſſen betr.) 


Im Namen Seiner Dajeflät des Könige, 


In Gemaͤßheit des Tit. V. $. 3. der 
Verfaſſungs⸗Urkunde des Koͤnigreichs, dann 


des G. 136. des allerhoͤchſten Edilts vom 26. 
May 4313. uͤber die gutsherrlichen Rechte 


und die guts herrliche Gerichtsbarleit (Beyl. 
vi. zur Verfaſſunge⸗Urkunde) wird die f. 
Deklaration vom 51. Dezember 1806. Aber 
- ie der k. Sowverainität unterworfene Miss 


Berfchaft and deren Hinterſaſſen hiemis im. 
Unter » Mainkreife unter der Erklaͤrung be⸗ 


kannt gemacht, daß durch Emführung dev 


euen Verfaſſung des Koͤnigreichs und How 
ewaͤh nter ‚Giundgefege 4 ale entgegen ſtehen 


ben Verordnungen als aufgehoben, und 


fortan nicht mehr gültig zu betrachten ſeyen. 
Saͤrzburg den 27. Zulp 1818. 


“ Königl. baien Regierung des Um. 


ter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innesn. 
Treyherr v. Asbeck, Praͤſi dent. 
d. Mieg, Directoc 
Lommel. 


Dir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Onaden König son Baiern. 


-, Bir haben Uns über die definitive Be⸗ 
flimmung der Kinftigen Berhälmiffe, dev Un⸗ 
ferer Souverainität unterworfenen - Ritters 
ſchaft mit ihren Hinserfaffen, zw den vers. 
f&hiedenen Zweigen ber A aus⸗ 
faͤhrlichen Vortrag erſtatten laſſen, wornach 
Mir Folgendes verordnen: 

A. In Unfehung der allgemeinen 
perfoͤnlichen Rechte und BVerbind- 
lichkeiten der sitterfhaftliden 
Butsbefiger, 

OM Die uUnſerer Souverainitäf unters 





worfenen Mitglieder dev vormaligen unmit⸗ 


slbasen EURE, haben bdiejenigem.. 
* 


. 
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ollgemeinen perfinlihen Rechte u. Vorzüge 
gu genießen, derem nah den gegenwärtigen 
oder künftigen Gefegen der Adel in Linferer 
Monardie fih zu erfreuen hat ; dagegen 

2) find mit« ‘der aufgelößfen Ritterſchaft 
alle jene Nedhte ; Titel und "Ehrenauszeid- 
nungen erlofhen, welche ihnen als Mitglie: 
bern einer. unmitfelbagen, ritterſchaftlichen 
Korporation zukamen. 

3) So wie diefelbe mit Unſerem land⸗ 
fafigen Adel alle Vorrechte theilen, fo find 


6% 
' 


fie auch den’ Saſetzen, melde. diefen verbin 


ben, unterworfen. 

Die perfönlige Erfheinung und Ei⸗ 
bes-Ublegung wird den Rittergut Befigern 
bis zur allgemeinen Huldigung nachgelaſſen; 
die von Und vorgeſchriebene Gubieftions- 
Urkunde. muß aber, bon jedem ‚eigenhändig, 
unterzeichnet m dem einfhlägigen Generals 
Kommiffariate in duplo Abergeben werben, 
wovon das eine Etemplar an Une einzufen= 
den iſt. 

5) Ihre Familien⸗ Bieerrig/ Succeſſions⸗ 
Ordnungen, Fideikommiſſe, erfordern fünftig 
zu ihrer Guͤltigkeit die Beobachtung ber Bor: 
friften Unferer Geſetze. 

Die bereits errichteten müffen, wenn fie 
ferner gültig ſeyn ſollen, zw Unferer Beſtaͤ⸗ 
tigung eingefender: werden. 

6) Diejenigen adeligen Gutsbeſi itzer, ve 


zen Familien » Eigenthbum unter der Hoheit. 
verſchiedener Souverainen ſich befindet, ha⸗ 


ben innerhalb ſechs Monaten eine beſtimmte 
Erklärung abzugeben: ob fie ihr fländiges, 
Domizilium in Unferem Königreiche feſife⸗ 
gen, oder als Forenses betrachtet, und be— 
handelt ſeyn wollen. Wir werden die Frey⸗ 
beit der Guts-Befiger hierbep nicht. beſchraͤn⸗ 
ken, ſo lange ſie ihren Wohnſitz in den Siaa⸗ 
ten der Bundesgendflen‘, ‘oder der mit dem” 
Bunde Alkirten nehmen, und, den Verbind⸗ 
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lichkeiten, die ihnen aus dem Beſitze eines 
Sandfäffigen Gutes obliegen, Genuͤge leiften, 
7) Die Adeligen, weldhe in Unferem 
Königreihe ihr gewoͤhnliches Domizilium 
haben, dürfen ohne befondge Erlaubniß in 
feine fremde Dienfte treten, und wenn fie 
auswandern, fo erhalten Unfere Auswanbes 
rungs⸗Geſetze bep ihnen ihre Anwendung · 
B. Sn fpezielfer Beziehung aufie 


4. 


ben einzsinen Zweig ber Staat 


Gewal fe E 
u Der Gefrggebung. 

I allen fubjicirten ritterſchaftlichen Or⸗ 
ten Fommt fünftig die Gefepgebung aus⸗ 
fließend; Anns zu, und die Unterthanen die⸗ 
ſer Orte ſind an die in, Unſerem Koͤnigreiche 
eingefuͤhrten Geſetze und Verordnungen ge: 
buuben, 

Die bey ihnen Bisher eingefährten Sta- 
tuten und Ortögewohuheiten follen nur in fe. 
weit eine fernere verbindliche Kraft ‚behalten, 
als fie Unſeren Geſetzen und Verordnungen 
nicht entgegen find, und nach vorgängiger 
Unterfuhung Unfere Beftätigung erhalten 
haben, 


II. Der Staatsiufig- Gewalt 


4) Die adelichen, Qutöbefiger haben, für. 
ihre Perfon und ihre Familien in allen buͤr— 
gerlichen Rechtsfaͤllen einen privilegirten Se: 


‚richtöftand unmittelbar vor Unferen oberen 


Juſtiz⸗Tribunalen. 

2) Dieienigen Ritterguͤter, mit deren 
Beſitze die Vatrimonial⸗ Gerichtsbarkeit blof- 
in Eivil- oder in Eivil- und, Kriminalfaden, 
bisher verbunden war, behalten diefelbe; 
die Rittergutb-Beſitzer muͤſſen aber bey Aus⸗ 
übumg der. ihnen. hierdusch beftätigten Ge⸗ 
richtsbarkeit in:. allen. Ballen. nad. Unferen; 
eingeführten. „oder Fünftig zur Yublitation, 
fommenden Geſetzen ſich puͤnktlich achten 
Unſern einflägigen Stellen nmt —8* 
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die Oberaufſicht Aber die Juſtiz-Verwaltung 
bey den Patrimonialgerichten, die Unterfus 
ung ihrer Umtsfährung ‚ des Depofiten- 
Weſens, der Hypothelenduͤcher/ Kr ie der⸗ 

it zur 
” 5) Die Pasrimoniel: Gerihte ſind in 
allen Suftisfachen, ohne Ausnahme Unferen 

Hofgerichten unmittelbar untesworien; alle 
Berufungen, und alle Klagen über verzoͤ⸗ 
gerte ober verweigerte Juſtiz muͤſſen bey die⸗ 
few angebracht werden, wornach Unſeren 
unmittelbaren Juſtiz⸗ Aemtern, fo wie ande⸗ 
zen mittelbaren wicht geſtattet iſt, die Guts— 
eingeſeſſene der Ritterfhait unmittelbar vor⸗ 
zuladen. Unſere Kolleglen hingegen, und 


die vom dieſen angeordneten Kommiſſaͤre find 


befugt, an bie Patrimonialgerichte unmittels 
bare Befehle zu erlaffen.- 

A) Die Parrimonial= Gerichtöhalter has 
ber gleichfalls einen privilegirten Gerichts⸗ 
Hand bey Unferen Hofgerichten. 

5) Dem Gutsbefiger ſteht zwar das 
Recht zu, feinen Geridysshalter zu ernennen; 
‚diefer muß aber den einfihlägigen Landes— 
fleifen zur Prüjuzg präfentirt, uud von den⸗ 
felben süchtig, befunden werden. 

E:rner muß ihm die Berwalfung der 


Gerichtsbarkeit durd) eine ordentliche Beſtal⸗ 


fung ‚aufgetragen, und er von dem Gerichts— 
herrn den Gerkhts = Eingefeffenen vorgeſtellt 
werden. 

6) Der beſtͤtigte Gerichtshalter muß 
bey der Prodinzial- Landesſtelle dem Bew 
fles Eid ablegen, 

Die dermaf Angeflekten, wern fie 
wegen der erforderfü,en Srudiew fih aus— 
weifen können, follew mad abgelegtem Sub⸗ 
jeftions- und Dienfeseide beflätiget werden. 


7) Berichts handlungen, welche vom ei⸗ 


wen nicht beſtaͤtigten Gerichtshalter vorge⸗ 
wommn werden, find nichtig. Sollte ein 
Gutsherr die Veſetzung feines Gerichts mit 
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einem gebbrig qualifizirten Gerichtshalter 
vernadhläffigen, fo ſall er mit Strafbefehlen 
dazu angehalten werden; und bleiben diefe 
fruchtlos, fo iſt von den einfhlägigen Lan⸗ 
beifielen ein tauglicher Gerichtshalter zu er⸗ 
nennen, und deffen Beſoldung nach Verhaͤlt⸗ 
nis des — ſeines Geſchaͤftes zu be⸗ 
ſtimmen. 
Wenn der Gerichtshalter die erforder⸗ 
lichen Eigenſchaften beſitzt, und von den 
einſchlaͤgigen Behörden nach to. gegangener 
Prüfung tauglid befunden worden ift, 
wird ihm geflattet, die Gerichtäbarteit ſelbſt 
aus zuuͤben. 

8) Der Gerichtshalter kann von bem 

Gutsbeſitzer nicht eigenmaͤchtig entlaſſen, ſen⸗ 
dern nur auf vorgaͤngige Klage und Unter—⸗ 
fuchung von Unſerem Hofgerichte entſetzt 
werden. Hingegen bleibt dem Gutsbeſitzer 
die Anſtellung und Dienftenslafung bloßer 
Dekonomie-⸗Verwalter lediglich überlaffen. 
9) In peinlihen Fällen ift der Gutsbe— 
figer für ſich und feine Kamilie Yon den uns - 
teren $uftij- Behörden befreyet, und Unſerem 
einſchlaͤgigen Hofgerichte unmittelbar unter⸗ 
worfen. 

10) Da, mo adeliche Guts-Beſitzer ger 
ſchloſſene Diſtrikte haben „ſoll ihren Patris 
monialgeridyten auch die Kriminals Gerichtse 
barkeit, wenn fie dieſe hergebracht haben, in 
ber Art uͤberlaſſen werden, wie fie Unſeren 
Landgerichten abertragen iff. 

In biefem' Kalle har die Gut t herr⸗ 
ſchaft die ans Sttafen, und ſonſt ſich erge— 
benden Gefaͤlle zu beziehen, dagegen aber 
auch die Koſten zu beſtreiteu; ſichere und der 
Geſundheit der Gefangenen unſchaͤdliche Ge⸗ 
faͤngniſſe zu unterhalten. 

#1) Wo die adelichen Guͤter und Hin 
terſaſſen vermiſcht mit Unferem Gebiete find, 
dba ficht die Rriminal- Gerichtsbarkeit lediglich 
Unſeren — zu, und es haben da⸗ 
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von Fünftig” feine Eremtionen Statt, auf 
was immer fie ſich gründen mögen. 

12) Das peinlide Berfahren in ben 
Gerichten der adelichen Gutsbefiger ift nad 
Worſchrift Unferer in dem Bezirke, wo fie 
‘fid) befinden, eingeführten Landeögefeße eim 
dutrichten. 

Auch muß jede Vatrimonials Gerichtss 
barkeit innerhalb Unferes Königreiches aus⸗ 
gehbt werben, und die Gerichts⸗ Megiftratu- 
sen dürfen an feinem andern Drte ſeyn, als 
wo das Gericht gehalten wird. 

il, Der Staatöpoligen- Gewalt, 

A, Bevölferungs=Polizep. 

41) Das Recht, neue Hinterfalfen anzu« 
nehmen, bleibt den Gutsbefigern, jedoch mit 
Unterordnung Unſerer oberen Aufſicht der— 
geſtalt, daß die Annahme eines neuen Hin—⸗ 
terfaften nur alsdann Statt haben foll, wenn 
von dem Patrimonjal- Beamten bie Qualifl- 
kation besfelben nad den beftehenden Lan— 
besgefegen hergeſtellt, und von der oberen 
Behörde, an melde der Bericht zu erflatten 
it, die Genehmigung erfolgt ſeyn wird. 

2) Unter gleicher Einfhränfung verbleibt 
ihnen das Necht, Juden aufzunehmen, wo 
fie ſolches hergebracht haben. 

5) Auswanderungen. ade iher Hinterfafs 
fen find ganz den nimlihen Bedingungen 
Anterworfen, welche bey linferen übrigen Un⸗ 
tertbanen einireten. 

In ſolchen Fällen haben die Patrimo- 

nial · Gerichte an die ihnen unmittelbar vorge⸗ 

fette obere Behoͤrde Beriht nach den geſetz⸗ 

Jihen Vorſchriften zu esflatten, 

RB. Polizey des dffentliden Unten 
richts. 

4) Die Schulen proteſtantiſcher — 
ben find dem einfchlägigen proteftantifchen 
Dberfhulfommiflariate, fo wie die Schulen 
hatholifher Gemeinden, dem einfiplägigen 
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katholiſchen Oberſchulkommiſſatiate und reſp. 
den Inſpektionen untergeordnet. 

2) Die Anſtellung der Schullehrer bleibt 
den adeligen Gutsbeſitzern da, wo fie es here 
gebracht haben, zwar vorbehalten; der ere 
nannte Kandidat muß aber dem Oberfihul: 
Kommiffariate präfentirt werden, welches zu 
unterfuchen.. hat, ob derfelbe die vorſchrifts— 
mäßigen Qualififationen befigt ; nad dem 
Nefultate dieſer Unterſuchung ift derfelbe zu 
beftätigen,, oder dem Gutsheren die Praͤſen⸗ 
tation eines taugfichen Subielts aufzugeben 

C, Bormundfhafts-Polizen. 


1) Der adeliche Guts-Veſitzer, wie auch 
fein Gerichtshalter erfennen für ihre Perfon 


Ain allen VBormundfchafts- und Kuratel:Anges 


legenheiten dasfelbe Kellegium als oberſte 
Bormundfchafts-Behörde, welches den land: 
fälligen Adelihen in Unferem Koͤnigreiche, 
und den Ötagtsdienern für ſolche Fälle anges 
wiefen if, 

In dieſer Hinfiht bat das einfhfägige 
Hofgericht die Inventuren der Hinterlaffens 
fhaften, — bie Theilungen,, mobepg Din? 
berjährige , Abweſende oder Unfäbige inte⸗ 
reſſiret ſind, — Vormundſchaſten fuͤr Min⸗ 
derjaͤhrige, Abweſende oder Verſchwender al⸗ 
lein anzuordnen. 

5) Dep Vormundſchafts- und Kuratels 
fachen der adeligen Hinterfaffen koͤmmt den 
Patrimonial⸗Gerichtshaltern diefelbe Befug« 
niö zu, welde Uuferen Landgerichten guger 
ftanden ift. 

Die einfhlägige Landesſtelle ift verpflich⸗ 
tet, von Zeit zu Beit den Zuftand bes Pu— 
pillenweſens bep den Pateimonial- Gerichten 
zu unterſuchen. 

D. Sicherheits = Polizey. 

4) Die Sicherheits: Polizep, in fo ferne 
fie fih auf allgemeine Anſtalten bezieht, wirb 
allein von den oberen Behörden angeorduet, 
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and unter ihrer Festung bon den Unterbeam⸗ 
ten des Difteiktes in Vellzug gebratht. 

2) An folden Orten, welche rein zu ei= 
nem Patrimonials Gerichte Moͤren, koͤmmt 
die Anordnung lokaler Sicherheits-Anſtalten 
demſelben zu; wenn ſich hingegen zugleich 
unmittelbare Unterthanen von Uns darin be— 
finden, fo ſoll dieſelbe dem betreffenden Land⸗ 
gerichte überlaffen werden, indem die Ans 
ordnung und Vollziehung kraͤftiger Maafre 
geln von zwey konkurrirenden Behörden füh 
nicht erwarten Täßt. 

E, Dorf3= und Gemeinde» Polizey 

41) Sn Dörfern, welde unvermifcht find, 
bleibt die Dorfs+ und Gemeinde = Polizep, 
welche auf die Berwaltung des Gemeindeguts, 
auf die Handhabung der oͤffentlichen Ruhe, 
auf die Einrichtung oder Erhaltung der Urs 
men-Anftalten, ſich bezieht, dem Patrimo—⸗ 
nial⸗Gerichte. 

2) In Voͤrfern, welche — adeli⸗ 
chen Guts⸗Beſitzern angehören, mag tie Ob—⸗ 
ſervanz auch kuͤnftig als Rorm bep Ausuͤbung 
der ſogenannten Dorfs⸗ und Gemeindeherr- 
fhaft gelten. 

5) In Dörfern hingegen , wo Unſere 
unmittelbare Untertanen neben adglichen 


Hinterſaſſen fi befinden, bleibt zwar bie _ 


Berwaltung bed gemeinen Wefens, wie aud 
die Leitung der Armen = Ünftalten gemein 
ſchaftlich; die Polizey auf dem Felde umd 
im Dorfe aber, was die Sicherheit des Ger 
meinen» und Privat = Eigenthbums angeht, 
bat linfer Polizep » Beamte ausfchließend zu 
handhaben, die Vergeben zu rägen und zu 
ſtrafen. Hieher gehören. auch namentlich bie 
Pofhanftalten. 
FF, Handwerks⸗Polizey. 

4) Die Aufficht über das Zunftwefen 

ſteht, mit Ausſch uffe der niedern Gerichts⸗ 


Behörden, einzig der obern PolizepeiBepörde 


zu 


an 
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2) Ucher bie Annahme neuer Handwer— 
fer ift von den Patrimenial» Gerichten mit 
Gutachten an die einfhlägige Landesjtelle zu 
berichten , wen welcher die Annahme, nad 
vorgängiger Prüfung der geſetzlich vorge⸗ 
fhrisbenen Eigenfhaften, und mir Nädjicht 
auf das Bedärfniß des Diftriftes und Wohn⸗ 
ortes ‚ "abhängt. 

3) Die Betätigung oder Beſtimmung 
neuer Bunft- und Handwerks = Drbnungen, 
fo wie 

A) die Entfcheidung der Streitigkeiten 
der Zänfte und Zunftgenoffen unter ih, im 
Beziehung auf diefe Berbindung, fteht allein 
der oberften adminiftrafiven Behörde zu. 


C, Handels⸗Polizey. 

4) Neue Hanbelsleute anzunehmen, ifk 
der oberften Polizen = Gewalt vorbehalten, 
welche hierüber auf Bericht; und Gutachten 
ber einfchlägigen Behörden entſcheiden wird, 

2) Der Handel im Allgemeinen, und bes 
Handel der Juden insbefondere, bleibt den 
bisherigen Gefegen und Einſchraͤnkungen un- 
terworfen, bid neuere Beflimmungen — 
ber erfolgen werden. 

3) An Orten, wo die adelichen Gutebe· 
figer Jahrmaͤrkte hergebracht haben, gelten 
zwar in Zufunft die allgemeinen, hierauf fich 
beziehenden Landes» Verordnungen ohne Aus 
nahme; die Patrimonial= Gerichte behalten 
aber die Lokal: Polizep räffichtlich der Markts⸗ 
Ordnungen und Gewohnpeiten. 

- 4) Die in den nunmehr fubiicirten Ors 
ten haͤuslich angefeffenen Handelsleute, eben 
fo auch die Handwerker, find von biefem 
Zeispunite an nicht mehr als Fremde anzus 
fehen, wornach die in diefer Beziehung bis⸗ 
ber ihren Handel, und die Ausübung ihrer 
Handwerke befihränfende Verordnungen auf⸗ 
gehoben werden. 

- Gieper Weriehr findet Fünftig zwiſchen 
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Unferen mittelbaren und unmitielbaren Hır= 
terthanen Statt, 

5) Die Unterfuchung Pe Elle, Maaß 
und Gewicht, Aber die Güte der Feilſchaf⸗ 
ten und Arbeiten ſteht der Lokal: Polizey- 
Behörde 1. 

H. Straßen= und Waffer- Selizey- 

4) Die Oberauffiht auf die Hecrſtraßen 
und Flüffe gehört einzig zum MWirkungsfreife 
Unferer eigens dafhr aufgeftellien Straßen⸗ 

und Waflerbau:Beamten, 
2) Die Poligep - Aufſicht ‚hingegen über 
Se Bröden und Wege, welde von einem 
Drte zu dem andern führen, gebühret ber 
Lokal Polizep- Behörde unter obiger Leitung. 

I. Forſt- und Jagd⸗Polizey. 

4) Die Landesforft: und Jagd⸗ Ordnuns 
gen find aud) für bie abelihen Gut: Befiger 
serbindlid. 

2) Die adelihen Hinterfaffen find, in 
Anſehung ihrer Gemeinde-Wälder, wie Un⸗ 
fere unmittelbare Gemeinden denfelben Ge— 
fegen unterworfen. 

5) Die Forfigerihtsbarkeit wird von 
sem einſchlaͤgigen Patrimenial-Gerihte aus⸗ 
geübt, fowohl was bie in den Gemeinde: als 
auch in dem abeligen Privat Maldungen ver- 
Hbte Forſt⸗ und Jagdfrevel betrifft. 

K. Gefundheits⸗Polizey. 

4) Bie Anſtellung der Verzte, Wundärzte, 
Hebammen und Apotheker hängt lediglich 
von der vberfien Polizepgewalt ab, welder 
euch alle Anordnungen über Gefundheits- 
Polizen⸗ Gegenftände zuſtehen, und von der 


Lokal⸗Polizey⸗ Behoͤrde befolgt, und in Voll⸗ 


zug gefegt werden müffen, 

2) Die Biktualien: Pokizey:, die Gorge 
für die Reinigung der Straßen, die Anſtal⸗ 
ten gegen Verbreitung, anjtedender Kranthei— 
Sen unter Menſchen und Viehe, und audere 
auf die Erhaltung der Geſundheit ſich bezie- 
Bande Lokals Unſtalten gehören gleichfalls zw 
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de Rofal-Wolizevbehörden ; jeboch unter der 


Auffihe und Leitung er oberen Polizeybe⸗ 
hoͤr den. 
IV, Der ——— a 

41) Die Pfarsegen adeliher Gutsbefiger 
Batholifcher ‚oder evangeliſcher Neligion fie 
hen zu der oberfien Stasts-Gewalt in deme 
felben Verhäknife, wie Unfere unmittelbare 
Pfarrepen ; fie find hiernach alfen aus der 
Staats-Kirchengewalt fließenden Berorönuns 
gen unterworfen. 

2) Die von deu adelihen Inſaſſen in 
ihrer vormaligen reihsunmittIbaren Eigene 
fihaft bisher ausgehbte Konfitorial-Gerihts- 
barkeit uͤber ihre proteflantifche Unterthanen 
geht am Unfere einfchlägigen Hoigerichte 
über, welche für ſolche Zälle für die Zukunft 
als die einzig fompetenten Behörden zu be= 
trachten find. 

3) Tür die anderen nicht geridtliden 
Konſiſtorial⸗ Sachen find. Unfere angeurduete 
proteftaxtifhe Konſiſtorien die Behörden, 
an weldye die Pfarrer und Beamte in dem 
dahin geeigneten Faͤllen fih zu wenden 
ben, 

a Das ‚Patronat:Redt bleibt den — 

——u— da, wo ſie es hergebracht 
haben jedoch unter der Eiuſchraͤnlung, daß 
der zu dem erledigten Benefizium ernaunte 
Geiſtliche Unſerer einſchlaͤgigen Landesſtelle 
welche bes Proteſtanten das Konſiſtorium 
iſt, zur zur Unterſuchung feiner Qualififation für. 
die Seelſorge und Beſtaͤtigung vorgeſtellt 
werden muß. 

Das Inſtallations⸗Recht kann nur in Un⸗ 
ſerem Namen ausgehbt werben. 

5) Wo der adeliche Gutsbeſitzer Patron 
ber Kirche iſt, werden ibm die allda herge⸗ 
beachten Ehrenrechte beflätiger, wornach, 
nebſt dem Kirchengebethe, und dem Trauer> 
geläute für bem Landes Negenien, biefelbe 


auch für ihm zugelaſſen werden koͤnnen 
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6) Die Verwaltung bet Kirchen: Echul⸗ 
und milden Stiftungs-Vermoͤgens ſteht zwar 
unter unmittelbarer Aufſicht des Patrimonial- 
Gerichtöbalters; ift aber ber Leitung ber ein» 
fdj:ägigen oberſten adminiftrativen Behörde 
untergeben. 

V. Der Staatsfinanz⸗Gewalt. 

A. Steuerverhbaͤltniß der adelichen 
Gnisbefiger und ihrer Hinterſaſfen. 
) Da die adelichen Gutsbefiger, und 


ihre Hinterſaſſen alle Vortheile der Vereinie⸗ 


gung mit dem Staate, den Schutz deſſelben, 
die Wohlthaten aller dffenlichen Landesanftal- 
tem, wie Unfere übrige Unterthanen , genießen, 
fo müfen ſowohl die adelidien Einfaffen (in 
fo weit fie nicht aus dr uͤcklich befrepet find) als 
ihre Ungehdrige zur Beflreitung allgemeiner 
Staatsbedärfniffe und Staatt ausgaben, wie 
auch zu den zur Errichtung und Erhaltung 
alfgemeiner Randesanftalten beſtimmten Abga ⸗ 
ben verhaͤltnißmaͤßig konkurriren. 

2) Alle aus dem Unterihans-Berbande 
feither entrichtete , oder Fünfrig zu entrichtende 
Abgaben / und Lanbesjteuern fließen fünftig 
einzig in Unjere Etantstojjen, wie Bir in, 
Anſehung bir ia bie vormaligen Kantons kaſſen 
entrichteten Steuern bereits verordnet haben. 

3) Auf gleiche txt find.in die Stanis« 
kaſſen einzugichen alfe jene Steuern, melde 
die adelihen Gutsbrfiger brgogen haben: 

a. Durd) einen unerlaubten Mißbraud aus 
fogenannten Diüberfhläg:n; 
d. was fie von-ihren Unterthanen unter 
dem Kamen von Steuem mehr nahmen, als 
die pakrirte Steuer biteug. Gm Unfehung dies 
fer Gattungen von Steuren können die ade⸗ 
lichen Gutsbejiger auf keinen Erfap Anſpruͤ⸗ 
che machen, da diefelbe nur zur Beflreitung 
der Öffenrlipen ‚Bedärfniffe erheben; wurden, 
und nur unter diefem Zieh von den abdelis 
den Hinter ſaſſen erhoben werden Konnten j für 
welche Beduͤefniſſe der Souverainbunftig ein⸗ 


* 
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sig zu forgen Bat, und bey ienen folßlich 
aller Titel zur ferneren rechtmäßigen Perzep⸗ 
tion dergleichen Abgaben aufhört. 

4) Benn eine vormals landesherrliche 
Steuer mit einem Gute gekauft, und zeither 
von dem adelichen Befiger deſſelben als eine 


. Privarfteuer bezogen worden, fo gebt biefe 


zwar gleihfals au Uns Über; ber adeliche 
Gutsbeſitzer fol aber dafür verpältnigmäßig: 
entfchädiget werben, — zu welchem Ende ein’ 
folcher Fall befonders gu unterfuchen, und 
mit Gutachten Uns anzuzeigen ift. ? 

5) Wenn ein abelicher Gutöbefiger vom 
feinen eigenen Guͤtern einige am feine Unter 
thanen uͤbergeben, und darauf eine Steuse' 
gelegt hat, fo foll dieſe als grundherrliche Ab- 
gabe bemfelben verbleiben ; ieboch fol die Be⸗ 
nennung: Steuer, bep bergleihen Abga— 


ben, wie bey allen grundherrlichen, kuͤnftig 


nidt mehr gebraudht werben. 

6) Wern Bepde durch einen befondern 
Vertrag mit den Unterthanen, ober durch ein- 
recht moaͤßiges Herkommen eingrführt worden; 
und in eine ffändige, unveränderfide 
Abgabe übergegangen find, fo follen fie, je⸗ 
doch unter der Nubrif von grundherrlichem' 
Abgaben, dem Gutsbrfiger belaffen werden. 

7) Da die Perfonafftenern, wie die Reale 
ſteuern, ans dem Unterrhansverbande abge⸗ 
leitet werden, fo gehören fie, wie biefe, im’ 
die Staatöfaffe, und der adehiche Gutsbeſitzer 
kann dafür feine Enıfhädigung fordern. 

8 Ein gleiches Verpältnig tritt ein in An⸗ 
fehung des Accißes und Umgeldes, als indie 
zefter Auflagen, welche nur du:ch den Landes⸗ 
regenten für Staatsbeduͤrfniſſe erhoben wer⸗ 
ben können. Die abelihen Gutsbefiger wa- 
ren beipalb nicht berechtiget, diefr Staatsab: 
geben, wie grundherrliche, für ihten Privat- 
nugen eingugiehen. Kein abelicher Gutöbefis 
der darf baher- Fünftig eine Ronfıhntions:&ibe 
gabe, unter -werrhem Namen 'ch gefiheher von 
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feinegglintertfanen erheben. Die Regulirung 
und Erhebung bergleihen Auflagen koͤmmt 
einzig Uns, als dem Souverain, zu. 

Um indeffen den Verluſt, den mande Fa⸗ 
milien durd die Anwendung firenger Grunds- 
füge erleiden könnten, zu vermindern, wollen 
Wir diejenigen, welde dergleichen Konſum⸗ 
uons⸗Auflagen vom ihren Unterthanen bisher 
bezogen haben, im Berhältnif ihres Titels 
und Bezugesd nad Billigkeit enıfhädigen 
koffen, worüber nach gefchehener Unterfuchung 
derſelben das einfhlägige Generallommiffariat 
gutachtlichen Bericht an Una zu erſtatten bat. 

Uebrigens hat von den eingeführten Kon⸗ 
fumtions:Auflagen fünftig keine Befrepung 
Statt, und die abelichen Gussbefiger Fönnen 
ſich dagegen auf keine Eremtionen berufen, 
welche fie in ihren vorigen Verhaͤltniſſen her⸗ 
gebracht hasten. . 

B. Negulirung bes Gteuerfuße®. 

4. Die Steuern von den ſubjicirten Rit⸗ 
tergätern ſoallen pvas bor ber Hand nad) dem 
bisperigen Buße erhoben werben ; da aber 


2. mande Güter gar nit belegt find, 


und überhaupt bepnabe in jedem Diftricte eine 
abweichende Verſchiedenheit der. Belegung, 
abwaltet; fo fol fobald, als eö möglid iſt, 
eine Steuer Berichtigung Porgenommen, und 
ein mit. Unſern übrigen Unterthanen gleich— 
foͤrmiger Steuerfuß bey dbenfelben eingeführt 
werben. 

3. Da in einigen Bezielen abeliche Guts⸗ 
Befiger das Steuerguantum. ihrer Unterthanen 
gemindert, und einen Theil derſelben in die 
Bücher dev grumbherslihen Abgaben ihres 
Unterthanew übergetsagen. haben folten ; fo 
werden Unſere General Kommiffariate der— 
gleihen ſtrafbare Defraudationen zu entde⸗ 
Een, und das gehörige Steuerquantum har⸗ 
auſtellen fugen. k 

.& Steuner- Erhebung. 

Die Erhebung der Steuetn von den Ade⸗ 
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lichen und ihren Hinterfaffen fol ben ein- 
ſchlaͤgigen Nentämtern äberiragen werden, 
wilden aud die Begutachtung der Mode ra⸗ 
tions: und Rachlaßgeſuche zutömmt. Dabey 
fol , nebfl der genauen Beobachtung ber vor⸗ 
gefhrietenen Erforderniffe, den Steuerpflich⸗ 
tigen aufgegeben werben, zugleih «in Beug- 
mid Aber den an feinen grandherrlichen Reich 
niffen erhaltenen verhältaißmäßigen Nachlaß 
bepzubringen, . 
D. Steuer» Befreyung. 

Jede Steuer⸗Frepheit widerfbrebt. richtigem 
und reinen Möminiftrations =» Grundfägen ; 
fie entzieht dem Staate einen Theil ber nothe 
wendigen Mitteb zur Beflreitung feiner Be» 
bärfniffe, und hindert eine Vertheilung dew 
Staatslaften nach einem gerehten Maaßſtabb. 

4) Deßhalb folk dem fubjicitten adelichen 
Guts⸗Beſitzern die bemgebracdhte Steuerfren- 
beit ihrer Hofbaugäter nur fo lange verbleis 
ben, bis ein allgemeines Reglement über die 
Staatd:Uuffagen für unfer ganzes Königreidy 
erfolgen wirb. 

2) Wird bdiefelbe auf die orbinaͤren 
S:enern und nur auf jene Güter beſchraͤnkt, 
welche am 4. Jaͤnner 1806. auf unmittelbare 
Nechnung der Guts-Befiger gebaut, oder vom 
ihnen: in Zeitpacht gegeben worden find. 

- Sollten. einzelne diefer Grumdftäde, oder’ 
2 Ganze in. bürgerliche Hände uͤbergehen, 
o find fie mit der gewöhnlichen Steuer zu 
befegen. 

- 5) Die geiftliden und milden Stiftun« 
gen der fubjleisten. ritterfhaftlichen Orte find, 
in Unfehung ihrer Beyziehung zu ben Steuern, 
wie die geiftichen und milder Stiftungen 
des Diftrifts, in dem fie fh befinden, gu 
behandeln. 

&, Eistab und fonflige Tersitoriak 

Gefälle 

2) Alle Territorial⸗Gefaͤlle, welche zu ben 

ſtimmten Zweden erhoben werden, wis Weg⸗ 
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gelder , Brüden;öle u. dgl. gehen ohne alle 
Entfhädigung an. den Souberain Aber, da 


diefer auch die Beſorgung der Wege künftig 


übernimmt. * . , 
Sollten einige adeliche Gutsbefißer einen 
Straßen-⸗Diſtrict ſelbſt als Chauſſẽe hergeſtellt 


haben, ſo ſoll ihnen dafür eine verhälrniß- 


mäßige Enıfhädigung werden, wenn fie die 


felbe- aus dem bieherigen Bezüge ber Weg⸗ 
gelder nicht. bereits erhalten haben, welches 


näher zu unterfuchen iſt. 


2) Bey den vermſſchten Territorial · Ge⸗ 


‚fällen, welche ihren Grund nad der vorma⸗ 


Hgen Berfaffäng, theils in der Landes hoheit, 
Weils in den grundherrlichen Verhaͤltniſfen, 
Gerichlöbasfeit häben, ‚wenn : 


‚theils ‚in ‚der 
diefe aus. Broͤnden der allgememeinen Staats · 


‚wohlfart ‚ben adelichen Gursbefigern ‚entzogen : 


"werden, bewilſigen Wir ihnen eine verbäft 
nißmaͤßige Entſchaͤdigung, jedoch in der Vor⸗ 
ausſetzung, daß fie zeither im rechtmaͤßigen 
Beſitze ſolcher Gefaͤlle waren. 

3) Nach der fpeziellen Ausſcheidung der 
bemerkten Gefälle mie Anwendung der öbi: 
gen Grundfäge EIERN 

a. follen den abelichen Gutäbefigern alle 
Seldſtrafen verbleiben, welde als Früchte 
und nusbare Grfälle ber ihnen zuſtehenden 
Patrimanial-Poligeps oder Kriminal⸗Gerichts⸗ 
barkeit zu betrachten find; jedoch find fie 


en bie Bellimmungen der dbaräber beftehen- - 


den Gefege gebunden. . 

b, Der fernere Berug von Konzeffis 
‚ons: und Schuggeldern wird ihnen be: 
“Iaffen, wo ibnen geftattet iſt, ſolche Konzef- 

fonen und Schup zu eribeilen, wie bep Auf: 
nahme neuer Hinterfaffen und Juden ; je 
doch unter der Aufficht der einfchlägigen ober- 
ſten abminiftzariven Siele, und unter Beob⸗ 
achtung ber befichenden, und Länftig einzu⸗ 
füprenden Geſeze. — Eben op 


CHalkor Bogen zu Nro. 84.) 


P e) verbleibt ihnen der Being von Ta: 
geldern nach den beſtehenden Tarordnungen, 
Dagegen ı 


A. gehen, als umbermifchte Rechte der 


Landeshoheit, das Heimfallsrecht, Vermögens: 
Konfisfationen, .erblos gewordenes Privat⸗ 
Eigenthum an den Souverain über. 

e. Die Einführung des Stempel, ala 
einer indirekten Auflage, die Wir durch Un— 


fer Refcript vom 419. Drarmber vor. Sabre ' 


bereits verordnet baben, kann nur dem Sou⸗ 


verain zuftehen, und wenn Rittergutsbefiger 
ein Sfempelreht ausgeübf hatten , fo iſt 


dieſes durch ihre neuen Verdaͤltniſſe derlo— 


sen gegangen, und fie fännen dafür chen fo - 


‘wenig als für die’ einge zogenen Steuern auf 
eine Entſchaͤbigung Anſproͤche machen. 


S Zölle haben einen zu wichtigen Cinflug 


auf die Leitung des Handels, als daß fie 


kuͤnftig in’ ben. Haͤnden· von Privaten belaſ⸗ 


fen werden knnen.. 


Sollten daher adeliche Gufsbrfiger Un- - 
theile a7 Bblen gedabt haben, fo find ihnen - 
biefe zwar gu entziehen; wenn fie aber einen - 
rechtmaͤßigen Ankunfistirl ausweifen tönnen: : 
’fo füllen ‘fie für den Verluſt der davon bezo⸗ 


genen Einkuͤnfte entſchaͤdigt werden. 


uebrigens ſind alle adelichen Gutsbeſitzer, 
wie idre Hinterſaffen, Unfern Maut: und 


Zoll Ordnungen unterworfen, und es iſt ih⸗ 


nen weder eine Zols noch Mauifreyheit fer⸗ 


‚ner. zu geſtatten. 


8. In Unfehung der Berg: Waffers 
Jagd- und. Fo.ft-Negalien bleiben die Üdelie - 


‚Gen zwar Im Beſitze der ihnen zuſtehenden 
Bergwerke, Fiſchereyen, Jagden und Borftr; 
fie find aber an die darüber beſtehenden und 
fünftig noch einzuführenden Gefege gebunden, 


und ſtehen unter der Aufſicht Unferer eine - 


ſchlaͤgigen Bedoͤrden. 
bh. Auf gleiche Art find fie Unſern Ge— 


ſeden Aber die Kultur. der-ungebaur liegenden » 
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öden Gründe, und Aber ‘die Normal-Zehnten 
unterworfen. | . 

i. Wenn abeliche Gutsbefiger das Nach⸗ 
ſteuerrecht hergebracht haben, fo fol ihnen 
daſſelbe gegg answärtige Staaten, mit wel» 
en feine Foenzügigkeitd Verträge beſtehen, 
verbleiben; hingegen im Innern Unſeret 
Staaten und gegen Auswärtige, mit welchen 
Freyzogigkeits Vertraͤge geſchioſſen find, fol 
es aufgehoben ſeyn. 

Sollten einige dadurch einen bedeutenden 
Verluſt an Einkaͤnften leiden, ſo ſoll, wegen 
einer verhaͤltnißmaͤßigen Eniſchaͤbigung da⸗ 
für mit ihnen unterhandelt, und das Reful: 
tar zur weitern Enifohliefung Und angezeigt 
werben. i 

Es verſteht ſich uͤbrigend von ſelbſt, daß 
die adelichen Gursbefiger, fo wie ihre Hinter⸗ 
ſaſſen, gehalten find, Unfere Gefege üher 
Yuswanderung 'und Redimirung der Militär- 
pflicytigfeit „-insbefondere die General : Ver: 
‚ordrung vom 4. Junius 4804. genau zu bes 
obachten. 


F. Eigenthum und grundherrlhiche 
Rechte. 


Die adelichen Gutsbeſitzer ſollen in dem 
ungeſtoͤrten Genuſſe ihres Eigenthums, aller 
rechtlich bergebradhten grund= und lehenherr> 
lien Abgaben ihrer Hinterfaffen,, fo wie 
‚der ihnen bleibenden, übrigen nußbaren 
Rechte nah obigen Beſtimmungen ‚gefhägt 
‚werben. 

VI Der Militär-Gewalt, 

4) Die adelihen Infaffen genießen , in 
Unfehung der Militärpflicptigkeir, für ſich, 
ihre Söhne und unenibehrlihe Dienerfthaft 
die naͤmlichen Freyheiten, welche in Unferm 
Kantons-Reglement den Adelichen &be:haupt 
‚geftattet find. Dagegen 

2) find alle ihre Hinterfaffen, wie Unſere 
Abrigen Untertbanen, ben Vorſchriften bed 
‚Kantons. Reglementdund ergangenen weitern 
‚Verordnungen unterworfen. Auch 

5) baben fie gleiche Berbinblichfeiten mit 
Unſern Abrigen Untertanen in eg lg 
der Cinquartierungen, ber Lieferungen für die 
Armeen, der Fuhrenſtellungen. 


VII. Des Lehenverbandes. 


1) In Lehenſachen find die adelichen 
Sutsbeſitzer den einfhlägigenaöminiftrativen 
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Lanbesitiien, als Lehenhöfen “und refp. Un⸗ 
fern. Hofgerihten untergeordnet. 

2) Wenn fie Reihslchen befigen, fo tre⸗ 
ten Wir als oberfler Lehenherr an bie Sıclke 
bed bormaligen deuiſchen Kaifers u. Reichs; 
indem ale Souverainitäts- und berfehen- 
berrlichkeitörechte,, die nach der ehemaligen 
Reichsverfaſſung Kaifer und Reich ausgeübt 
haben, an lins übergegangen find. 
3) Da Feuda extra -curtem mit einer 
vollkommenen Souverainität nicht wohl ver⸗ 
einbarlih find, fo find nach dem Seiſte des 
refburger Friedens und der Hüderationd- 
kte alle lehenherrlichen —— welche ein 
Konfbdecirter uͤber die Unterſhanen des an- 
deren bisher auszuhben hatte, als wechſel⸗ 

‚feitig überwiefen anzufeben. Hiernad ſollen 
alle Lehengoͤter der adelichen Gutsbeſitzer, Die 
in Unſern Staaten gelegen find, und bie bis— 
* einen auswärtigen Lehenhberrn hatten, 

ep Unferm einfchlägigen Lehenhofe eingetra= 

‚gen werben, und von Uns: künftig zu Lehen 
geben. Die Anftände, welche mit den bethei⸗ 

ten ausımwä tigen Lehenherren ſich ergeben 

Fonnen, und mit welhen Wir Uns darüber 
noch wicht verfianden haben, werden Wir 
dur eine gärliche Uebereinkunft zu hebren 
ſuchen. — 

G. Aufldfung der bisherigen Kan— 

tonal-Verfaſſung. 
Da -die Aufloͤſung ber bisherigen Kan—⸗ 
tonal:Berfafung nur mit Einverftändniß der⸗ 
jenigen Sonverainen gefcheben fann, in der 


sen Gebieten die zu jedem Kanton geböris 


en ritterfchaftlihen Befigungen gelegen find, 
5 werden Wir durch miniſterielle Korrefpon⸗ 
denz die erforderliche Einleitung hierzu trefe 
fen laſſen. 
Unſere hierzu beauftragten Kommiſſaͤre 
haben hierbey folgende Vorſchriften zu bes 


4) Die ritterſchaftlichen Direktoren und 
Diener find, in Unfehung ibrer bisher bezo= 
enen Gehalte u. Penfionen, nah den Be— 
Kmmungen des H. 59. des. Reichsdeputations— 
ſciuge zu behandeln. 

bre faffionirten Befoldungen und Ems: 
Iumente follen nad den in Ähnlichen Fällen 
zeither angewendeten Vorſchriften liquidirt 


und regulirt werden. ' 
Zur Deurtheilung befien , wad ein jeder 
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Bezogen hat, iſt der Zeitpunkt ‘des 2. Jaͤn⸗ 
ners 1806. —— 

2) Die Adtheilung"der Penſionen, und 
sefp. die Uebernahme der ritterfpaftlichen 
Diener gefhieht mad, einem Einverſtaͤndniſſe 
mit. dei beiheifigten Souverainen nad dem 
Verhaͤltniſſe der Sfeuern, die ihnen aus den 
fublicirten Rittergätern zugefallen find; ine 

em aus diefen Die —— des bey dem 
anton angeſtellten Dienſtperſonals bisher 
beſtritten worden. 

3) Die verfaſſungsmaͤßig kontrahirten, 
und gehoͤrig liquidirien Schulden werden von 
den betkeiligten Suunktäfeh 2 dem Ber⸗ 
bältniffe der ihnen zugefallenen Ritterjleuern 
von jedem derfeiben übernommen werden. 

4) das gemeine Bermögen der ritter 
ſchaftlihen Kantone wird unter die betheilig- 
ten Souveraine, melde auch alle darauf lie⸗ 

enden Yaften zu beftreiten haben, nad Ver⸗ 
ältniffe der‘ Jedem besfelben zugefallenen 
Ritterſteuern vertheilet. 

5) Die in den Regiftraturen und Archi⸗ 
ven befindlichen Urkunden und Papiere wer- 
den bergeftalt gefondert, daß 2 

a) diejenigen, welche auf die vormalige 
Kautonai- Berfaffung eitgig Bezug haben, 
bey demjenigen Souverain beponirt-bleiben, 
weldyem der größte. Theil des anfgelößten 
Kantons zugefallen ift. 

b) Diejenigen Papiere, welde bie einem 
Theile zugetheilten Schulden , und das ihm 

ewielene-Bermögen betreffen, aud am bie= 
en abgeliefert werden, — 

c) Die Urkunden u. Papiere, welche ein⸗ 
genen ritterfchaftlichen Familien angehören, 
entweder dieſen zuräd gegeben, oder an bie 
einfchlägigen Behörden desgenigen Souverains, 
unter vr ‚Hoheit fie fi befinden, abgelie- 
fert werden, 5 ©. Vormundſchafts-, Kura- 
tels Rehnungen. · | 

6) Die bey einzelnen Kantonen befind- 
fihen Stiftungen find: zu unterſuchen: ob 

€ ferner fortbeitehen Fonuen, In diefom 

Ile geht die Aufſicht Über ſolche Stiftum- 
gen, und ihre Verwendung nad dem Stif- 
tungs-Briefe atı denjenigen Soaverain über, 
in deffem Gebiete.der größte Theil des Stif⸗ 


ngs⸗ Fonds gelegen iſt. 
Rach di Beorfcyriften follen die fünf: 
tigen : Veriälrmöffe: der ritterfchaftlihen Guts⸗ 


Befiger und ihrer Ungehörigen zu ben tere 
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ſchiedenen Zweigen Unſerer Staats - Gewalt 
‚bogleid vegulirt, und das Erforderliche zur 

uflöfung ihrer dormaligen Kantonal «Wers 
faſſung Mit den dabep befheiligten Souderai⸗ 
nen le Gefe —*8 

e ee, Bert und Privilegien, 

welche in Beziehung auf bie eg rit⸗ 
terſchaftliche Verfaſſung errichtet, und den 
ritterſchafilichen Mitgliedern ertheilet worden 
find, haben alle verbindliche Kraft verloren, 
und mern ‚über einen Gegenftarid in der ge= 
genwärtigen Deklaration-feine befondere Rorm 
ent halten iſt, fo find Unfere allgemeinen Ges 
fege und. Verordnungen zu befolgen. 

Da Bir in derfelben überall auf das 
individuelle Wehl der Uns fubficirten ritter⸗ 
ſchafilichen Zamilien, fo weit die neue poli⸗ 
tiſche Ordnung ber. Dinge es Uns geflattet 
bat, bie bidigfe Rädjiht genommen haben, 
je ‚erwarten Bir bon ihnen, daß fie hor zug⸗ 
lich durch treue und patriotifche Anbänglide 
keit an Uns und Unfern Staat ſich jederzeit 
auszeichnen werden, 

Unferen Laudes= Kollegin und übrigen 
Behörden werben dieſe Borfchriften zur fhul- 
bigen Nachachtung hierdurch belannt gemacht. 
“Münden ven 34. Dezember 4806. 

Mar Joſeph. 

Behr. 0. Montgelas. 

Auf k. allerhöchften Befehl. 
von Zlad. 





Nr. Pr. 322277 Neo, Exp. 26825. 
Bekanntmachung. 
(Die Vatatur der Schulſtelle zu Thüngersheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Dur den Tod bes Lehrers gu Thür- 


‚ger&heim ift die dafige Schhlfteie in Erledie 


gung gelommen. 

Eh den 31. July 1848. 
Königl. baierifhe Regierung bes 
Unter: Dainfreifes. 
Kammer des Inarrn. 
Treyherr v. Asbeck, Präfident, 

v. Mieg, Director. 


Eröplig. 
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Derfleigerung. 
Auf der Straubmuͤhle ben Versbach wer- 
den Mitiwoch den 26. Auguſt d. 33. früh 
nm $ Uber zufolge Requifitiom des koͤnigl. 
‚Landgerichts Würzburg sets "des Brairis 
-Jabier nach beſchtriebene — innerhalb hiefi—⸗ 
iger Stadtmarkung gelegene, und zur Debit⸗ 
maſſe der Simon: Herolds Bittwe auf der 
Straubmühle gebörige Grundftärfe Bor: 
eh:ift der Erecutiond: Ordnung oͤffentlich auf- 
geſteichen, als: | > 
Einhalb Viertel Morgen 1 1/HNuthen Wein: 
“am Gucenloch neben Michtr Keittr. 
"Einbaib' Viettel Morgen 4 4/4 Rürhe Klee: 
feld alda, neben dem vorigen Grundftüdt 
. und dem Haupt.‘ - en 
"af Morgen Artteld bep der Strahbnrühfe,, 
eaenwärtig Krautfelo‘, “neben Rupertus 
' R: geltmanns Kinder und Georg Adam 
Aimelt'son Versbah.? ° 
Underhalb Viertel ar Witfen an dA 
Straub: Mühle, bie fogenannte. Scheuer 
Wirfe, neben, Georg Martin Schäflein, 
und dem Mählbalhe. 
4 Morgen Krautacker (um Kleefeld) außer 
der Mühle, neben Georg Keller, und dem 
—— tet Morgen Urt: jeßt Kr 
noerehalb Viertel Mergen Art: jept Rrauf> 
feld, bes der Steaubmübhle, neben Georg 
Ringelmann? Kiliaus Sohn, me -Fohaifı 
Ringelmann Spiegel « » 9 
sfr Miigen Arifeld, der fogemannte Michel 
Gmneitsader am Straubberg, ueben Jodot 
NMeitwebtr und Gxorg Schaͤ *8 
Morgen Arıfelo icmvin dath vder am Stein⸗ 
“. pri, neben Peoteſſore Stangs Asitrwe, 
und den Braunwartiſchen Erben “1. 
Dieribalv Vie tel M. Wiefen unteren Straub« 
„ müyle ara Engel, neben, Conrad Nubert, u. 
Gopasn Meichert don Versbach. 
4fr Morgen Wiefen allda, it ÜUntfeld, ne= 
ben dem Mäplbache und’ aupte. 


ben dem. Wege, und Ham Haupte. 


Morgen 2 Nuten Urtfeid allda. 
4 Morgen Wieſen an ber Sıraubmähle, 
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fr Moigen 2 Ruben tltefelorwdfietöft, ne: "' 
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eben Barthel Emmerling und, Johann 
——— —— 

1 Norgen Artfeld am Hölzlein auf dem obern 

Stadiweg ſloßend, neben Johbann Keller, 

„and Peter Hubert. h 

2, Morgen Artfeld auda, neben Rupertus 

2* und Michel Keller. 

4 afa Morgen Artfeld u neben Georg 

+ Walter, und, Joſeph Keller. 

4. Morgen, Urtfeld alda neben Pröfeffor 
Stangs Winwe und Johann Keller. ., 

Af2. Morgem dio. dafelbft, neben ben vorigen 

. Anftoßern. 

3fh Morgen dto. alda, neben Peter Hubert 

; und Nuppertus Ringelmann. 

3 41f2 Morgen Arıfeld am Steinbruch, ober 
'indad), neben Handels mann Lälsdorf, und 
Stephan Offner zu Würzburg. 

4 anderthalb Viertel Morgen 40 Nutben Arts 
feld am Linda, an den zehn Morgen, ne 
ben Undreas Ningelmann und Friedrich 
Pfullmann. 

3 4f2 Morgen Artfeld am Zindgicßer neben 
Undreas Kölner und Martin Schäflein, 

41/2 Morgen Urıfeld am Straubberg, ber⸗ 

„. malen. mt, Klee belt, neben Grorg Kil- 
ler, Deterd Sohn, und Johann Shmitt, 

4 Morgen ‚dio. dm Hölzlein, heben Per 
Hubert und. Georg Keller Peters Cohn. 

Decret. Würzburg den 28. Tuly 1813, 


Königl. baier, Stadigeridt,, 
Wilhel m. 
a. Burkardt. 


I — 
Ama Verſteugerunge 
Ya deu außerhalb des Neuen⸗ und Zel⸗ 
er⸗Stadithores neben den Chauffeen gepflanz- 
-ten tragbaren Obftbäumen , baben ſich meb- 
rere Fraͤchte dieß Jahr ſchon ergeben, wride 


durch äffentlichen. Verkauf dem Meiſtbieten-⸗ 


den überlaffen werden follen. |, ie 
..” Bwibiefem Verkaufe wird. daher Montag 
‘der to. Auguft früh um so Uhr in bem }. 
Berwalrungsratbs : &ebäubde regt eßt, wel⸗ 
ches den Kaufluſtigen andurch oͤffentlich bes 
Wärzburg den 3. Auguſt 1818. 
Königl. Berwaltungsrath. 
©. dv. Brod, Bürgernirifter. 
sr — — — — 
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Amtliche Artikel, 


(3). Berſteigerung. 
Naͤchſten Sonntag den 9. Yuguft I. J. 
Vachmittags um 2 Uhr, werben diejenigen 
Beldgäter des verlebten Herrn Forſtmeiſters 
von Wildungen zu Rimpar, welde noch 
nicht veräußert find, und deren Bauung e# 
nöthbig macht, nad hier folgender Befchrei- 
bung dem oͤffentlichen Aufftriche in der Burg 
zu Rimpar ausgefegt, und dem Meiftbietene 


den unter Borbehalt ber Natification des F. 


Stadtgerichts zugefchlagen. 
Decret. Würzburg den 3. Yuguft 18418. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, ® 
Berner. 


Befhreibung der Grundſtäcke: 

Qfy Morgen 9 Gerten am langen Grund ne: 
ben So hann Derb. 

Dritthalb Viertel Morgen 6 Gerten hinter 
der Kirche, neben der Haupten. 

Dritthalb Viertel Morgen 6 Gerten am bins 
tern Esbach. 

4 2/2 Morgen 18 Gerten allda. 

4f4 Morgen 44 Ruthen am vordern Esbach. 

2 Morgen 8 Gerten allda. 

Undertbalb Viertel Morgen 48 Gerten an 
ber Struͤth. - 

— Viertel Morgen 17 4442 Gerte am 

#ba 


Anderthal "Viertel 45 Gerten am Stabfweg. 
4 Morgen 5 1f6 Gerten am Grundmällers 


Bild. 
Dritthalb Viertel Morgen 47 3/4 Gerte am 
Esbad. 
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Bierthalb Viertel Morgen 44 42 Gerten am 
ber Strafe. 

Anderthalb Viertel Morgen 4 5/6 Gerten am 
Seelein. 

Einhalb Viertel Morgen 13 Gerten am Woͤh⸗ 
lenberg. 


Afh Morgen 4 Gerte am Slocenſtraug. 


2/4 Morgen 148 Gerten am Weidenſobi. 

2f4 Morgen 42 Gerten am Knoͤchleins Ani. 

——— ng = * heiligen Ellern. 

ndertba erte or 15 Gert 

Gabheimer Thal. * ——— 

Dritthalb Viertel Morgen 46 Gerten bey ben 
6e Morgen. 

Underthalb Viertel Morgen 44 Gerten am 

> gi bg Cm 

titthalb Wierte vgen 47 Gerten a 

Knoͤchleindthal. 

244 Morgen 6 Gerten am Zentſtaählein. 

2/h Morgen 15 2/4 Serten am Baumgarten. 

Anderthalb Biertel Morgen 7 Gerten am 
Bramberg. 

4/4 Morgen 1 Vierthalb Gerten Wiefen am 
Fuchs zachel. 
 493/4 Gerten Wieſe allde. 

Einhalb Viertel Morgen 4 Gerten Wiefen in 
der Yu am Seelein. 


(2)2. Berfeigerung. 
Mittwody als den 42. diefes früh um 
Uhr, wird in der neuen Poli — — 
Stock, Eingang Rro. 5. eine bedeutende Uns 
‚sahl an getragenen Montourftüden, gegen 
baare Bezahlung Öffentlich verfteigert, wozu 
bie Kaufluftigen eingeladen werben. 
Würzburg am 4. Auguſt 1818. 

Bon Deconomie:Commifflon des }, 
baier. Zten Linien: Infanterie-Negie 
ments Kronprinz. 
Obermayr, Obrifl. 


(4) Mimel, Amgnß. 
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(3)1. Berfleigerang. 

Um kuͤnftigen Freytage den 14. d. Mb, 
früh um 9 Uhr, werden im beutfhen Haufe 
babier. verſchiedene Faͤſſer yon 4 bid 4 Fuder 
nebft einigen Tragburten — dann am näms 
lihen Tage Nadhmittags um 3 Uhr in dem 
Stepbanstlofter zwey 6 und ein 3 füdriges 
Faß bemi dffentlihen Striche ansgefegt , und 
ben Meifttietenben salva ratificatione über: 
laffen; wonach fih bie Liebhaber benchmen 
Können. 

Würzburg am 6. Auguſt 1818. 

Koͤnigliches Stadtrentamt, 
Groß, 





(2)4. Släubiger-VBorladung. 

Kilian Kneig zu Thuͤngersheim will fein 
Vermögen an feine Kinder abtreten. Deffen 
Gläubiger follen daher am Montage ben 24. 
Auguft d. %. früh um 5 Uhr ee Ahaus 


gen babier anbringen, widrigens fie fih dem. 


durch Nichterſcheinen zugehenden Redtönade 
tbeil ſelbſt beyzumeſſen haben. 

D. Würzburg den 5. Yuguft 4818. 
Königlides Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, Landr. 

Wagner, Act. 


2) 1. Gefioplene Saden. 

Vor einigen Tagen wurden der Dienfts 
magd Barbara Straußin von Hilpertshaufen 
nachſtehende Effecten entwenbdei: 

4) 45 Ellen flächfenes gebleihtes Tuch, die 
Elle zu 30 fr. | 
2) 6 Ellen beito blau —— mit großen 
” weißen und gelben Blumen, die Elle 
zu 50 fr. 
» 5) 4 tother Hanauer Frauenrock, unten 





mit einem belgränen feidenen Bande 


ingefaßt ; 
— ns Halstuch mit rothen 

Streifen zu 5 fl. 
5 1 detto rothes mit weißen Streifen 


u fl. 

4 ER ganz neuer ſchwarztuchener Weibs: 
musen mit breiten ſchwarzſeidenen Bän- 
— — gahſ 

m 1 feines noch nie gewaſchene ene 

. Sailad zu 3 fl. : 


RAND 
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8) 1 ſcharlachtother tuchener Weibsmugen 
- mit ſilbernen Knoͤpfen und ſchmalen gol⸗ 
denen Boͤrdchen eingefaßt, zus fl. - 
9) 4 Helsfchnur von Goldfaden und ſchwar⸗ 
jer Seide gefnäpft, woran ſich verne 
ein angeöhrted 24 Kreuzer-Sidd befand, 


su 2 fl. 

40) 4 filberner Fingerring, in der Mitte 
mit einem ganz fleinen goldenen Dia: 
rienbildihen zu 5 fl. 

41) 4 baummollenes Sactuch mit weißen 
und rothen Streifen zu 40 fr. 

42) Obngefäbr 5 Elfen hellblaue, breite 
feidene Schurzbänder zu 48 fr. 

An fämmtliche Volizep = und Criminal Bes 
börden ficHt man bemnad das dienfifreund« 
chaftliche Erfuhen, auf obenbezeidhnete Ef— 
ecten fowohl als auf den etwaigen Thäter 
enaue Spähe zu halten, und im Entde: 
ungefalfe des einen ober des andern ſchleu⸗ 
nige Nachricht anher gelangen zu laffen. 
Würzburg ben 5. Auguſt 1818. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. | 
Gras. 


(3)2. Befanntmadhung. 


.  Denienigen Individuen, welche für bie 
Herrn Suftentirten auf das britte Quartal 


. 4817 f18. ben dem unterzeichneten Nentamte 


noch Suſtentatlons-Fruchte abzufaffen haben, 
wird biedurch befannt gemacht, daß folde 
längftens bis zum 45. Auguſt, abgefaßt feog 
möffen, widrigen Balls die Beträge auf Kos 
ften der Empfänger weggeſtuͤrzt — und auf 
ihre Gefahr liegen bleiben — bey längerer 
Verzögerung aber öffentlich für ihre Rechnung 
verfauff werden würden. 

Rhr die Zukunft müffen diefe Fruͤchte je 
besmal im Laufe des dem Schluſſe eines 
Quartals zunähft folgenden Monais abge- 
fat werden, außerdem obige Maaßregel eben- 
falls eintreten müßte, weldyes die Herrn Su: 
flentirten ihren Abnehmern eröffnen wollen. 

Würzburg den 3. Auguſt 1818. 

Königl, Nentamt links a. M. 

Maper, Nentbeamter. 





. Belanntmadung. 
Mittwoch den 42. Auguſt d. J. Vormit⸗ 
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tags wird das in ber Gantſache gegen ben 
Vierbrauer 
Franz Frenier von Gerolzhofen 
erlaffene Borzugf:Urtheil bey dem dahieſigen 
Landgerichte, ſtatt verkündet, angeſchlagen; 
welches den Intereffenten zur Nachricht dient. 
Gerokzhofen am 31. July 1818. 
Königl. Landgericht. 
Wirt b. 
Joͤrg. 





(3) 2. Barnung 
Färbermeifter Johann Stark dahler hat 


ſich erklärt, daß er für, etwaige Schulden ‚' 


weiche feine auffer dem aͤlterlichen Haufe ſich 
aufpaltende Tochter Margaretha Stark con= 
trahiren könnte, keineswegs hafte. 

Diefes wird auf Anfuchen deffelben zu 
Jedermanns Darnachachtung andurch öffent: 
lich befannt gemacht. 

Eltmann den 28. Julp 4818. 

Königlidh baier. Landgeridt. , 

Philippi, L. ©. Aet. 


6) 1. Stedbrief. 

In der Naht vom. Geftrigen auf dem 
Heutigen brach der nachbeſchtiebene — der oͤf⸗ 
fentlihen Sicyerbeit gefäprlihe Arreſtat aus 
der biefigen Euftodie und madte ſich fluͤch— 
ti | 

» Derfelbe nennt fi Nathan Levi, giebt 
an aus Prag zu Haufe zu fepn. Er ift 42 
bis 43 Jahte alt, 5 Schuh 3 Zoll grofi, rah— 
ner Gtaiur, bat furz abgeſchnittene vorne 
in das Geſicht hangende ſchwarzbraune Haa— 
se, ſtark blonde Uugenbraunen, grauc Au—⸗ 
gen, eine propertionirte etwas dide Rafe, 
einen zufammen gezogenen etwas ſpitzigen 
Mund, fpisig zulaufendes Kinn, längliches 
mageres Geſicht, braungelbe Gefichtsfarbe, 
Demfelben fehlt in der obern vorcer® Kinn— 
lade lints ein Zahn, und in. der unterm rede 
ten — deren mehrere. — Er trägt einen et= 
was dünnen fogenannten Spipbart, braun: 
blonder Farbe, und einen dergleichen duͤnn⸗ 
ſtehenden Backenbart. 

Derſelbe traͤgt eine ſogenannte rußiſche 
Kappe von graurm Tuche mir rothem  Bors 
ftoge, an den Seitenwänden mit einer ſchlech⸗ 
ten goldenen Kordel beſetzt. Um derfelben 
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befindet fih ein außenber ſchwarz — innen 
aber grün ladirter blechener Schild. Darüi« 
ber trägt derfelbe einen ſchwarzwachſtuchenen 
Urberzug. Er befigt ferner eıne weiß baums 
mwollene Kappe, ein weiß leinen:s, dann ein 
enth und weiß grtupptes, und ein ſchwarz⸗ 
ſeidenes altes Halstuch, ein altes verfhmuße 
tes leinenes Pag einen ledernen Hofenträ« 
ger, eine Wefte von fogenannter Holzfarbe, 
wovon der Stoff Pique ift, und gelbe Steeie 
fen bat, lange Beinkleider von Nanyuin, 
frifch vorgeſchudete Stiefel, einen dunkelblau 
tuchenen Ro® mit gelben platten Knöpfen, 
ein bfau und weiß — dann roth geftreiftes 
Schnupfrucd. . r 

Ute Behörden werben erfucht, diefe 
fährlihen Menſchen im Betr en 46 
halten, und bicher liefern zu laſſen. 

Haffurt am 5. Auguft 1818. 

Königl. baier. Landgericht. 

Haa ts 


Steiner,a. 43. j. 





(5) 2. Warnung und Gläubiger» 
——— — 


Die hergeſtellte Untauglichkeit der Adam 
Spies ſchen Eheleute zu Edarishauſen, zur 
fernern uneingeſchraͤnkten Wirthſchafto Fah— 
rung, machte es nothwendig, denſelben einen 
Eurator in der Perſon des daſigen Ores 
nachbars Adam Kirchner beyzugeben, ohne 
deſſen ausd:üdlihe Zuſtimmung und Genep: 
migung die gedachten Eheleute keine Ver— 
träge mehr eingehen, und fonftige ihr Were 
mögen befhwerende Handlungen unter Strafe 
der Nichtigkeit unternehmen können, „_ 

Diep wird zur Warnung befannt gemacht, 
und zugleich weiter bepgefügt, daß Zagfart 
zur Adam Spies’fhen Schulden : Yufnabme 
auf Dennerflag den 43. Auguſt 1. 3. früh 
um, 8 Uhr fejlgefegt ſey, woben ſaͤmmtliche 


Gläubiger zu erfcheinen, oder zu, gewärtigen 


haben, daß jie bey dem meitern Verfahren 
nicht berüdjichtigt werden, * 


Decr. Werneck den 20. July 1818. 
Koͤnigl. Landgericht. 
BV. V. d. L. R. 
v. Biel. 
Kirchgeßner. 
(ee) 
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Brudtpteife 

auf der Schranne zu Ocdhfenfurt am 1. 
Auguft 1813. 
Sın böhften Preib: 


Weitzen, 70 Miter, dad Malter ıyfl.30 fr. 
Kon, 30 — — — 4dif.35okr. 
Srfe, 1 — — — 8fl — kr. 
Haber, 22 — — fl. 15 kr. 


Im mittlern Preis: 
Weitzen, 102 Mlter, das Malter 13 fl.30 fr. 
Korn, 5 — — — aofl. zo kr. 
Haber, 120 — — — fo 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 22 Miter, das Malter 12fl. 30 fr. 
Korn, 3 — — — Hof. —kr. 
Haber, 10 — Bflsofr. 
Summa der verkauften Fruͤchte: 194 Malter 
Weitzen, 93 Malter Korn, 41 Malter 
Seren 4163 Malter Haber. 
Ochſenfurt den 3. Auguft 4818. * 
Königlihes Landgericht. 
Schwarz. 


Befanntmadang 
Wegen eingetretener Berhältniffe wird 
die auf ben 5. Yuguft. d. 3. anberaumt ge 
wefene Verfteigerung der Mobilien und des 
Grundvermögens des Michael Endres jung 
zu Effelbah auf Mittwoch ben 49. Auguft 
1.5. früh um 9 Uhr im Orte Effelbach verlegt. 
Motbenfels am 1. Auguſt 1318. 
König. Des de ericht. 


er. 
Fuͤrther. 
6) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Um beurtheilen zu koͤnnen, welches recht⸗ 
liche Verfahren gegen den von Wuͤſtenfelden 
nach Altenſchoͤnbach gezogenen Leonhard Krug 
einzuleiten ſey, iſt die Unterſuchung ſeines 
Schuldenſtandes erforderlich. 

Es werden ſonach — dem eigenen Une 
trage bed Leonhard Krug gemaß — feine 
fämmtlichen Gläubiger auf den 12. Auguft 
früh um 8 Uhr zur eventuellen Schulden-ti- 
quidation vorgeladen, unter dem Rechtsnach— 
theile, daß diejenigen, welche nicht erfchei- 
nen, ben der Negulirung dieſes Schuldenwe- 
fons unberöffihtigt gelaffen werben. 

Rädenhaufen den 50. Tulp 4818. 
Graͤflich —— Herrſchafte— 

eri 


t 
Neeſer, Herrſch. Richter, 





RAW 
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(3)2. BVBerfteigerung. 

Höcfter Weifung zu Folge foll das vor⸗ 
malige Amthaus mit Deconomie-Gebäuden 
und den anftoßenden Gärten und Wierfleden 
zu Thulba, wegen zu geringen Gebots dar— 
auf, nochmal einem öäffentlihen Berfaufe, 
und zwar obne Stipulirung irgend einer 
Grund: Abgabe, s. r. ausgeſetzt, und im Falle 
wieder feine annehmlichen Gebote fallen, zu: 
gleich eine Verpadytung damit bis Pet. cath, 
4820. verſucht werden; wozu Termin auf 
Dienftag den 25. db. M. Vormittags um 10 
Uhr andurch anberaumt wird. 

Hammelburg den 4. Auguſt 4318. 

Königl. Rentamt. 


Schlereth. 


(3) 4. Verſteigerung. 

Zufolge hoͤchſter Entſchließung f. Regle⸗ 
rung bes Unter-Mainfreifes, Kammer der Fir 
nanzen, fol das in ber dahieſigen Vorſtadt 
Etwashaufen gelegene, vormals ber evange— 
lifhen Gemeinde zuftändige — dermalen aber 
als Staats:Eigenthum beftehende — Kirchen: 
Gebäude Montag den 24. I. M. fruͤh um 9 
Uhr am Sige drB unterzeichneten koͤn. Rent: 
amts unter den boͤchſten Orts vorgeſchriebe— 
nen und ben Käufern befannt werdenden Be: 
dingniffen salva ratihicatione verſtrichen wer- 
den, wozu die Liebhaber, welche bis dabin 
bie Einfiht von der Beſchaffenheit des Ge: 
baͤudes nehmen koͤnnen, eingeladen werben. 

Kigingen den 5. Auguft 1848. 

Königl. Rentamt. 
Mundeorff. 





Befanntmadung. 

Die unterzeichnete Verwaltung erbietet 
ſich denjenigen Wirtben, welche die Verbinde 
lichkeit eingeben, vom 45. d. M. anfangend 
und das Sudiahr 4818/49. hindurch, ihr 
Bier aus dem aͤrarialiſchen VBraubaufe zu 
nehmen, nicht nur bis Ende künftigen Jahrs 
gutes, verorbnungsmäßig geſottenes Schenk: 
bier, fondern fofort vom 4. Day bis Ende 
September ihren ganzen Bedarf von dem — 
feiner Güte wegen bereits genug befannten 
Lagerbiere gu liefern. 

Wer daher willens ift, dießfalls mit ber 
unterzeichneten Verwaltung auf ven Grund 
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der allerhoͤchſten Vererdnuug vom 25. April 
4511. (Sntelligerzblatt vom 7. Nov. 1815. 
Mro. 120.) Accorde ein zugehen, wird hiedurch 
eingeladen, ſich mit — in ihrem be— 
reits befaunten Geſchäftszimmer zu beneh— 
men, woſelbſt man ſolche vom 10. bis 12. 
d. M. früh von 10 bis 12 Uhr zu dem Ende 
bereit finden wird. 
Würzburg den 7. Auguſt 1818. 

Die Ein. Braubaus:-Berwaltung. 





Leinwand-VBerfleigerung. 


m Bürzerfpitale zu Haßfurt werben 
Montazd am 24. Auguſt fräb um 9 Um, 
600 Eden, theils Flaͤchſen-, theild Wergen- 
Tuch, ſtakweis, zum öffentlichen Striche aufe 
gelegt ‚und gegen baare Bezahlung alfogleih 
abgegeben; wozu bie Liebhaber eingeladen 
werben. 

Don ber Spital-Verwaltung. 


Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietangen. 


1) (2) Mittwohs am 12. I. M. früh 
um 9 Uhr, wird ber zur Derlaffenfihaft des 
Hrn. Ernfiltoriumss Directors und geiftlichen 
Natbes Goldbach gehörige Garten von bey: 
läufig 2 4/2 Morgen mit Sartenhaus, Brun— 
nen und vielen Obftbäumen von bejter Sorte 
derfehen, im untern Grombähl, an der Rim— 
parer Steig gelegen, Stadtdalber der gemeine 
Weg, Feldhalber Hr. Stadtrath Bauer und 
der Rofenmäller Meder, fammt dem dießiäh— 
rigen Ertrage unter den ben der Strichstag⸗ 
farssbefannt gemacht werdenden Bedingniffen 
in dee Behaufung des Verlebten, 1. Diftr. in 
der fogenannten Pfaffengafe, der Stifthau⸗ 
gerkirche gegenuͤber Rro 136. dem erſten oͤf⸗ 
fentlichen Aufſteiche ausgeſetzt, wozu die et⸗ 
waigen Strichsliebhaber böflihit einladet 

dad Teſtamentariat. 

2) (5) In dem Haufe des Herrn Kauf 
manns Göbel dabier aufdemfMarkıe, 2. Diſt. 
Nro. 408. im obern Stof, werben Mittwoch 
den 49. d. M. und bie folgenden Tage, von 
Nachmittags 3 bis 6 Uhr, ſehr Ichoͤne ges 
ſchmadvolle mit aͤußerer Eleganz vorzuͤglich 
innere Gäte verbindende Mobilien (beſtehend 

in mehreren Kanapeen, Seſſeln, Comoden, 
—— 


MIR 
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Scheeibe Spiel: Zoifeit= und, Theetiſchen, 
Kleiderſchrank, Bertfladt ıc. fammtlid, von 
Mahagonie , bann mehreren fehr fhönen Spie- 
gein) gegen gleich baare Bezahlung verftei: 
gert, welches hiedurch befannt gemacht wird. 

Würzburg den 6. Auguſt 1318. 

3) (4) In der Mitte der Stadt Bam 
berg an der gangbarfien Straße ift ein drey 
Stodwert hohes Eckhaus, welches zu jedem 
Gefchäft wegen feiner vorzäglichentage ſowohl, 
als wegenfeiner fhönen Ausficht und vielen Ge⸗ 
Iegenheit für ein Gaffeshaus, fo wie aud) für 
eine Schönfärbers Roth: oder Weißgerberey 
oder aͤhnliches Gefhäft anwendbar, weld)es 
das fließende Wafer benügen fann, auß freper 
Hand zu verfaufen. — Daffelbe enthält im 
untern Sted einen gefönderten Eingang, einen 
gaben, 4 Zimmer, eine Küde, ein Waſch—⸗ 
haus , einen Hof, zwep große Holzlagen, 
ein Gewälb nebft Ausgang an bie Regnitz, 
und einen Keller. — Im zweyten Gtode 
drep große Zimmer mit einem Alkoven, eine 
un einen ſchoͤnen Borplag nebft einem 

ang. 

Im dritten Stod ſechs Zimmer, einen Bor- 
plag, eine Kammer und einen Gang, nebft 
zwey Meganen auf den Boden. ; 

Liebhaber biezu belieben fih an Arm. 
Sebaftian Sohn zu wenden, wo fie den Eis 
tbümer und den Preis davon erfahren, wo⸗ 
bep vorläufig bemirkt wird, daß 2/3tel de 
Kauffbilings darauf ftchen bleiben fünnen, 
und außer ber gemwöhnliden Steuer kei⸗— 
ne Abgabe da if. 


4) (3) Da ben dem erften Außftrich bes 
Gafthaufes zum rothen Loͤwen dahier, fein 
aunebinbared Gebot gefallen ift, fo wird dafs 
felbe auf Mittwoch den 12. Auguſt zum zwey⸗ 
ten öffentlichen Striche im Haufe felbit aus⸗ 

efegt, und wenn ein annebmbares Gebot 

Pi, wind daffelbe fogleich zugefihlegen. Die 
Hälfte des Kauffchillings fann auf dem Haufe 
flepen bleiben, und kaun täglid cingefehen 
werden. Die Strichsliebhaber laden höflichft ein 
die Agnes Zobel’fhen Erben. 


5) (35) Es find zwey Morgen Weinberg 
im mittlern Steinbad, wovon weniger als 
die Hälfte in dem beiten tragbaren Zuftande 
ſich befindet, dad Abrige aber im fünften Jahre 
gewendet ift, mit dem bdießjährigen Ertrage 
zu verfaufen. 
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Ein Morgen bievon ift zins und Ichen- 
frey. Die Halfte des Kaufſchillings kann 
auf Verlangen verzmslih, unter Vorbehalt 
des Eigenthums, ftehen bleiben, und ift der 
Eigenthümer im Intel Comtoir zu erfragen: 
6) (2) Im 2, Difte. Nro. 252. in der 
andgafle, im Drafenzmeifter Fürtherifchen 
aufe ift eine no ganz gute Kalter, 5 bis 
6 Butten Beere baltend, zu verfaufen. Das 
Nähere erfährt man bey Knopfmadier Sauer 
im nämlihen Hauſe. 


7 (9 Bey Handelsmann Franz Sos 


fepb Spindfer ſtehen circa 40 Stüd gebrauchte 
tannene Padiäffer, verſchtedener Größe, wo— 
unter fib ganz große zum Umarbeiten vor: 
theilhafte befinden, zu verkaufen. 


3) (3) Eine Kalter, obngefähr eine Wafz _ 


ferburte — dann eine andere, 6 bis 7 But- 
fen baltend, find zu verkaufen. Das Nähere 
erfährt man im 2. Diſtr. Nro. 407. aufden 
Martt, 





Bermiethbungen. 
—t — 

1) (3) Auf Allerheiligen ift für eine 

kit Haushaltung im 2. Diftr. Nre. 257. ein 
uartier mit vier Zimmern, morunter ein 
heigbares ſich befindet, nebfi Kühe, Hel;la: 
ger, Boden, gemeinfhaftlihem Brunnen und 
alten andern Bequemlid;feiten zu vermierhen. 
2) (1) Im 2. Difte. Neo. 510. in der 
Fleiſchbankgaſſe, iftim unsern Stod ein Quar: 
fier, beftebend in5 heitzbaren Zimmern, Me: 
ganensZimmer, 2 Küchen, Kelierwerk, Wafche 
haus, Holzlager, Brunnen und andern Ber 
auemficpkeiten zu vermieihen. 

3) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 64. in der 
ebern Domonifanergaije, ift ein Zimmer fir 
einen ledigen Herrn ſtuͤndlich zu verkehren, 
.. ) 4) Sm 5. Diſtr Nro. 462. in der 
Zallergaſſe, ift ein Zimmer mit Möbeln für le: 
dige Perfonen, ftündlih zu verlehnen. 

5) (4) Im 4. Diſte. Nio. 195. in der 
Hauger Efaffıngaffe, ift auf den 4. Septem— 
ber ein Zimmer mit Möbeln zu vermiethen. 

6) (1) Naͤchſt der Fleiſchbank fann ein 
Zimmer mit Möbeln ſtuͤndlich vermierhet wer- 
den. Das Nübere eıfährı man im Jotelleomt. 
7) A) Auf der Domzaffe ift ein moͤblir⸗ 
te8 Zimmer fogleih oder auf den 4. Sept. 
zu vermiethen. Das Nähere im Int. Comt. 
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8) (ad) Im A. Difte. Neo. 282. find 3 
Zimmer mit oder ohne Möbeln, an kedige 
Herren, fogleih oder auf den 4. September 
zu bermiethen. R 
9) (1) Nahft der Brüde Rro. 526. ift 
ein möblirtes Zimmer für einen ledigen Herrn 
ſtuͤndlich zu vermiethen. 

10) (4) Im 3. Diſtr. Nro. 208. iſt ein 
Kelter ohne Faß ſtuͤndlich zu vermicthen. 

41) (1) In der Handgaffe Nro. To. ift 
für eine ftille Hauspaltung ein Logis zu vers 
miethen, und kann ländlich bezogen. werden. 

- 42) 12» Sm 4 Diſtr. Neo. 87, auf ber 
Neubaugaffe, find 2 möblirte Zimmer für 
ledige Herren ſtuͤndlich zu vermiethen. | 

13) (2) In einer gangbasen Straße zus 
nächft der Domftraße ift ein Logis, beſtehend 
in. 2 möblicten oder auch in 3 unmöblirten 
Zimmern, ſtuͤndlich zu vermiethen. Näheres, 
im Int. Comt. 

14)’(5) Sm 2. Difte, Nro. 95. in ber 
obern Wöllergaffe ift ein Quartier, beftchend 
in 5 heiß= und 3 unheisbaren Zimmern, 2 
Kuͤchen, Pag im Keller, Kolzlager und ge— 
meinfchaftliben Waſchhaus, auf Allerdeili⸗ 
gen zu vermiethen. 


— — 


— — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


4) (1) In der Stahelſchen Buchhand⸗ 
fung iſt erfhienen: 
Die Bolfsfhulvderfaffung 
im Königreihe Baiern, 
ober 
volfitändige Sammlung aller über bad Volks: 
ſchulweſen im Königreihe erlaffenen £ö» 
nigl. Öefege und Verordnungen, berauds 
gegeben von dem geiftlihen Rath und Die 
rector Kopp in Afıhaffenbusg. gr. 8. 
2 fl. 





Der Herausgeber hat bie in ben koͤnigl. 
Regierungsdlättern erfhienenen Gefege über 
das Volksſchulweſen in eine ſyſtematiſche Srd— 
nung gebracht, und die Kennimiß derſelben 
den fönigl. Staassbramien, GBeiftligyen und 
Lehrern erleichtert, indem alle in dad / Fach 
ber Boltsbiidung einjchlagende: koͤnigl. Ders 
ordnungen in dieſem Werte vollſtaͤndig und 
woͤrtlich enthalten find. 

Fuͤr die Hesen Schweinfpietosen, Pfar⸗ 
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zer und Schulichrer iſt diefes Werk ein un: 
enrbebrliches Beduͤrfniß, indem baffelbe als 
eine volftändige Anweiſung zur Yusäbung 
des Erzieb- und Lehramts nad dem Willen 
unferer allerhöchften Landes-Regierung zu be⸗ 
trachten, und bereits wegen Feines Brauch⸗ 
barkeit in verſchiedenen Kreiſen Baierns ein—⸗ 
gefuͤhrt worden iſt. 


2) (1) Zu Prämien in Knaben- und 
Mädchen Schulen find befonderd nachftepende 
Bücher zw empfehlen: 

Genovefa, eine der f[hönften und rährenften 

Geſchichten des Alterthums. Don Schmidt 


24 fr. eo: 
JItha, Gräfin.von Negensburg, eine fehr 
ſchoͤne und ledrreihe Geſchichte, 20 Ir. 
Eliſabeth, Färftin von Thüringen. Beiten: 
ftäd zur «Genovefa, 9 Er. 
Oſtereyer, die Erzählung ven Schmidt, 8 fm 
Uta, die Agiloffingerin. Cine Geſchichte aus 
uralter Zeit des Vaterlandes. eit en⸗ 
ſtuͤk zur Genovefa. Mit einem Kupfer 
f 


24 Ir. 
Bir — — von Eichenfels zur Erkenntniß 
Gottes kam. Eine Erzählung, 8 fr. 
Biblifhe Geſchichte fürKinder. Ein Auszu 
aus Schmidt's größern Werke, 2 Tpl. 
mit 40 bildl. Darftclungen, 12 fr. 
Schmidt's größere biblifche Geſchichten, 0 Th. 


4 fl. 48 fr. 

emeines Leſebuch für Fatholifhe Bhrger 
* und Landleute, für Stadt: — u⸗ 

len eingerichtet, von einem katholiſchen 
Geiſtlichen in Franken, 24 fr. 
Moraliſches Leſebuch fuͤr Kinder, welche gut, 

verſtaͤndig und gluͤcklich werden wollen, 





——— 

Anleitung zur Rechenlunſt zum Gebrauche 
in 3 Schulen, 2 Thl. 40 fr 

Der Meine Schreib: und Leſeſchuͤler. Ein Ges 
chen? für Kinder, welde in kurzer Zeit 
hreiben und Gefchriebenes leſen lernen 
wollen, 2 Thl. 44 fr. 

Epifteln und Evangelien auf alle Sonntage, 
Feſte und auf andere Tage bes Jahrs. 
Dit 4 Kupfer, 13 fr. 

Die beil. Schrift im Aus zuge zur Erbauung 

hr die Jugend, 9 fr. s 

Der baierifche NKinderfreund. Ein Leſebuch 
für Stadt: und Yandfchulen, 27 Er. 

Campe“s Robinſon der jüngere, 56 fr. 


na 
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Robinſon's Kolonie. Fortſetzung des Cam: 
pe'ſchen Robinſons, 36 Fr. 
Anfangsgrände der Rechenkunſt für Schu⸗ 
len, 36 Fr. 
Dorftebende Bücher find zu haben in bet 
Stahel'ſchen Buchbandlung in Würzburg: 


5) (4) Alle diejenigen welche noch Looſe 
mit meiner Unterfohrift auf — 

Mickhauſen und Schwindegg 
brefigen,, fordere ich unter Beziehung auf meine 
Unzeige in dieſem Blatte Nro. 72. u, 73. 
nochmals auf — fie mir ohne Verzug einzu⸗ 
fenden, und bemerfe bierbep, daß was ich 
im Laufe dieſes Monats nicht erbalte,- i 
alsdann nicht. mehr einziehe, und ich feinem 
Loofe-Inhaber fodann für feine Einlagen 
mehr verbindlich bleibe. 

Würzburg ben 8. Auguft 1818. 

Earl Unten Pflrfhing, - 
Handelömann, wohnbaft in der Urs 
fulinergaffe Nro. 201. 

4) (3) Die dreyiährige Beftandzeit des 
Gemeinde-Backhauſes zu Zeuzleben , Landges 
richts Werned, geht ben 29. September J. J. 
u Ende, und die Gemeinde ift einhellig ges 
onnen,, biefes Backhaus künftig auf ſechs 
Fahre mittels öffentlichen Strichs wieder zu 
verpadhten. j 

Es wird ſonach Strihstagfart auf 

ben 46. Auguft 
Nachmittags um 2 Uhr feftgefeut, wo fi 
bie Pachtluftigen im Orte Zeuzleben- auf dem 
Gemeindehaufe einfinden, die Pachtbeding⸗ 
niffe vernehmen, und ihre Gebote zu Proto- 
fol geben können. Welches hiermit zu Je— 
bermanns Wiſſenſchaft befannt gemacht wird, 

Beuzleben den 28. Sulp 41818. . 

Schultheiß 
und Gemeinde allda. 

5) (3) An der von mir allhier auf ber 
Straße nah Nömpild und Themar zu, ober 
bein Spital, etablirten Then: und Biegelfao 
brid, werden außer gutem Kalf, Ala— 
baſter⸗-Gyps zu Ubgüffen, Modellen, Tuͤn⸗ 
cher: Arbeit ıc. alle Sorten befannter 
Mauer und Dahfleine, Gefimms. 
gerne Viebbarne 2c. fo wie auf Beſtel— 
ung [= und Tachenziegel, Brunnen 
leitungsröhre, Gefäße ıc. gefertigt. — 
Ale Sabrilate zum Bauweſen werden nad 
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300 und Linten, rheinlaͤndiſchen Maaßes, zu 
jeder beliebigen Form und Stärke verfertigt 
and gebrannt. 

ie aud reiner Maffe gebildeten dem Ein« 
Auf der Witterung durch Feftigfeit und Güte 
widerftebenden, fi felbit empfeblenden Fabri— 
‚Late werden zu möglihft billigen Preiſen 
überlaffen. 

Hildburghaufen den 20. July 1818. 

Ehriſt. Friedrich Fleiſchmann, 
herzogl. faͤchſ. Nechnungs-Neviſor. 

60) (3) Alle diejenigen, welche an bie 
Berlaſſenſchaft der dahier bey ihrem Schwa⸗ 
ger Jofeph Boleis unterm 46. Junp d. Is. 
derſtorbenen — und von Koͤnigshofen im 
Grabfelde gebuͤrtigen Margaäretha Mohrin 

ledigen Standes gegründete Anſpruͤche ma» 
den zu koͤnnen glauben, werden hiermit aufe 
gefordert, foldye innerhalb vier Wochen bey 
deinfelben Teftamentariate, 3. Diftr. Nro. 
504. zweyten Stocks, um fo gewiller anzu— 
eben, als nach Verlauf diefer Frift die Ver— 
Iaffenfhaft ohne weiters an die Erben ber 
BVerfiorbenen ausgehändigt werben wird. 

Würzburg den 3. Auguft 1848. 

Dom Teſtamentariate. 

7) (4) Unterzeichneter bat bie Ehre, 
diemit befannt zu machen, daß er feinen neu 
etablirten Spezerey : Laden in der ‚Scmmeld« 
gaffe, +. Diſtr. Nro. 56. eröffnet habe. 

Durd gute Waare und billige Preife das 
Zutrauen des verehrlihen Publifums zu ges 
winnen and zu erhalten, wird ſtaͤts fein Ber 
ſtreben ſeyn. 

Wuͤrzburg den 29. July 1818. 

Sofepb Konrab. 

8) (1) Unterzeichnete macht hiermit ber 
kannt, daß fir ihre Wohnung im Wallfiſch 
Serlaffen, und eine andere in ber Ulmergaſſe 
Nro. 181. nähft am Hölfenriegel bezogen habe- 

Margaretha Dienftühler, Hebamme. 

8) (2) In einem Landftädtcher ohnweit 
Würzburg, wird ein junger Menfih , katho— 
liſcher Religiom, im eine Sonditor: und Leb— 
Fücnerep gegen em billiges Vehrgeld in die 
Lehre zu nehmen ig > Das Nähere eu 
fährt man im Inieli. Comt. 

10) (1) Es ift am 19. July auf dem 
Markie zu — — em Tabacks beutel 
abhanden gekommen. Derſelbe iſt ganz von 
Verlen, wit ginem in guten Goldperlen ge- 


——— 
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faßten adtzadigen Sterne, mit allerley ab- 
gefegten Blümden, der Grund von weißen 
Silberperlen, in der Mitte eine Guirlande 
mit weißen, bell- und dunkelrothen Nofen; 
er ift mit meißem Leder gefüttert, mit einer 
fönigblawen Kordel durchgezogen, und unten 
am Ende befinder fih eine goldene Eichel. 
Wer denfelben zurädbringty oder fidhere Aus—⸗ 
kunft darüber im king Far insg erſtattet, 
erhaͤlt eine Carolin zur Belohnung. 

41) (5) Ein gut abgerichteter Hühner: 
hund wird um billigen Preis zu kaufen ge: 
fucht. Näheres im Ant. Comt. 

12) (5) Es wird ein Capital von 2400 fl. 
gegen binlanglihe dreyfache Berficherung auf 
ein Allodialgut im Unter - Mainfreife auf: 
zunehmen geſucht. Bon wem? erfährt man 
im Int. Eomt. 

43) (1) Carl Schmitt, Lehnkutfcher, im 
4. Diſtr. Nro. 75. führt Mittwoch den 12. - 
Auguft mit einer vierfigigen Ehaife nad) Kifz _ 
fingen, und wuͤnſcht Vitreifende. 

14) 64) Georg Diener, Lehnkutſcher, im 
3. Diftr. Dro. 240. in der obern Bodsgaffe, 
fährt Sonutag den 9. d. nah Wiesbaden, 
und wuͤnſcht Mitreifende. 
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Wuͤrzburg. Nro. 





Verfügungen: 


der 

Königligen. boqhſten Kreisfteffen.:. 
Nr. Pr. 35315.. Nr. E. 273588. . 

| Ge miera.tT >) 


‚an die fämmtliden Land: und Herr: 
fbaftsgeridhte, Bezirfsämter, die 
Polizepdirertion dahier, und die 


Polizevcommiffgriare: zu Aſchaf⸗ 


fenburg und Schweinfurt... 
(Die Brandafferuranrilaleibetr.) » 


Im Namen: Seiner Majeftät des Könige... 


Zum Vollzuge der in dem.allerhöchften 
Edicte dv. 23. Jaͤnner 1814. enthaltenen Be- 


Pimmungen werden die fimmtlichen obenge= - 


wannten koͤniglichen Behörden andutch ange 


wieſen, nah Maaßgabe des 9. 4. der In⸗ 


ſteuction zu dem vorerwaͤhnten - königlichen 


Ediete, die vorgeſchriebenen Ueberſichten über : 
bie: im laufenden Sabre vorgefommenen :und \ 


für das folgende Verſicherungtjahr in Wir: 
tung treteuden Veränderungen in der gehoͤ— 


sigen Bormı und zwar durch eine alphabeti⸗ 
Jahrgang 


1818. 


85. Dienſtag den At: 


#2} Wifclages ji 


Miguft 1818. 


füpe Zuſammenſtellung der jeder Behörde une - 
fergeordneren Srädfe-und Ortfdaften — ber: 
fummarifäjön- Angabe der am Ende Septem⸗ 
ber 1517. in jeber Sladi oder jefem Orte ; 
gewährten Häupts und Nebengebäude, dann ı 

"br damals befländenen Aſſecuranzanſchlages, 
undder im Laufe dieſes Jahres durch neuen 
Beytritt, Erdöpumg-oder Verminderung des 
ergebenen Veraͤnderungen an⸗ 

zufeciigen, und ſolche biß zum 15. Septem⸗ 
ber um ſo gewifler anher vorzulegen, als ı 

nah: Ublaufidiefes . Termins an die fAumie 
ı gen Behörden ſogleich Wartbiren auf ifre: 

Koſten abgeſchickt. werden sfolten.... 

Mir dieſem Berichte iſt Zugleich ein Ders - 
zeichniß der zu den erneuerten Grundbuͤchern 
fur jedes Ort verwendeten Unzahl gedruckter 
Bogen anher rinzuſenden. 

Würzburg den 7. Auguſt 4848, . 
Köbnigh. baieriſche Regierung des r 
R Unter: Maintreifes. 

Kammer des Innern.. 
Freyhert v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Mieg, Dirketor. . 
Colſon. 
— — —— 
un. 


- 
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"R. Pr. 32157. N. E. 26527. 
yuftvag 
‚an fämmtlihe Land: u. Herrſchafts— 
»gerihte, dann bie drep Diftrictb:- 
Amter, Hammelburg, Bruͤcken au 
und Weihers. 
(Statittifhe Angaben betreffend.) » 


Im Namen Seiner Majeftät.ded Königs, 

- Zum Behufe einer von dem koͤnigl. ſta⸗ 
tiftifh topograpbifhen Bureau heraus zuge⸗ 
benden geographifchen Charte des Königreis 
ches haben fämmiliche oben genannte Bedoͤr⸗ 
‘den binnen kuͤrzeſter Friſt ein Verzeichniß der 
in ihrem Bezirke Liegenden Ortſchaften nad 
alphabetifcher Ordnung (mit Einfhluß ber 
Patrimounial⸗Gerichtsbezirke) mit Ungabs ber 
in jedem Orte befindliden Schlöffer, Pfotr⸗ 
“Häufer, Amthaͤuſer, Forſthaͤuſer, Poft,äus 
ſer, Kirchen, Kapellen, Bräubäufer, Wirthb= 
bäufer und Spitäler mad folgendem Mufter 
vorzulegen; 


m en „ — — — — — 
Daſelbſt Befinden ſach 
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Sn jede Rubrik ift nur die Anzahl der 
fraglichen Objekte opne alte nähere Beſchrei— 
‚bung einzutragen. 

Den Vollzug -diefes Auftrages wuͤnfcht 
man in Fürzefter Zeit. 

Würzburg den 3. Auguſt 1818. 

Koͤnigl. baierifhe Regierung bes 
Unter-Mainkreiſeb. 
Rammer bes Innern. 
Grepperr v. Asbed., Präfident. 
v. Mieg, Director. 
- Solfon. 


‚np ? R N 8668 
.r s 
+ 


"Nr. Pr, 32540. Rr, Exp. 26999. 
Yuft,r:ag 
Die Bildung der Gemeindeh Ahd refp. die Wappen 
‚ der Städte und Märkte betr. 

Im Namen Spiner, Majrftät des Königs, 
Die königlidyen Land- und Herrſchafts⸗ 

Richter werden hiermit beauftragt, unver— 

züglich Zeichnungen der den Städten und 

Märkten ihres Diftrictd eigenthämlichen Wap⸗ 


‚pen hieher einzufdiden. 


Gleicher Auftrag gefchieht an die Vor: 


Mtänbe ‚der der k. „Regierung : unmittelbar 


untergeordneten Städte. 
* - Würzburg den 31: July 1818. 
Königl. baierifhe Regierung bes 
Unter-Mainkteifes 
Kammer bes Innern. 
Freyherr v. Asbeck, Präfident. 
v. Mieg, Director. 
Weber, 


— — — — — — 

Nr, Pr, 31268. ‚Nr. E. 26432. 
Belanntmadung 

“Die am 25. Juny d. 38. vorgenommene öſſentliche 


Prüfung der ‘in dem diegjährigen“Lehrkurfe unterrich · 


teten Hebammen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des König. 
Bey der am 25. Juny d. J ˖ vorgenom⸗ 
menen ‚Öffentlichen Hauptpruͤfung der ſaͤmmt⸗ 
‚lien in legt abgelaufener Lehrzeit dahier 
perfammelten Hebammen - Schälerinnen aus 


dem Unte-Mains, Rezat: und Rheinkreiſe 


wurden von den allergnaͤdigſt beſtimmten 5 
Preifen für die ausgezeichnetſten ber erfte 
der Magdalena Walter aus Jockgrim im 
Rheinkreiſe; — der zweyte ber Eliſabetha 
Hetzel aus Ansbach im Rezatkreiſe, zuer⸗ 
kannt. Um den dritten looften feds als 
gleichwuͤrdig anerfannte Schälerinnen, nänts 
fi: Katharina Gaper und Katharina Zapp 
aus dem Rheinkreiſe; — Magdalena Krie 
mer, Sybille Eckert und. Anna Maria Bun- 
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ſchenmaher ans dem Mezatfieife, — und 
Margaretha Grüber aus Eſſelbach im Unter: 
Mainkreife. Das Loos, entſchied für Katha— 


rina Bapp. 
Zur Uushbung der Hebammenkunft wur⸗ 


den übrigens folgende Hebammen aus dem: 


Unter-Meinkreife zugelaffen:- 
.4) Appollonia Arnold aus! Dorfprogelten. 
2) Eva Karl aus Faulbach. (Bepde im 
Herrſchafts Gerichte Stadtprozeiten.) 
3) Anna Herbig aus Dettelbach. 
y) Maryareıha Riegler aus Obereifensheim, 
Y%. 6. Boͤlkach. 
5) Margaretha Goßmann aus Frammers— 
bad. 
6) Dorothea Fallner aus Gleusdorf. 
7) Wargaretpa Grüber aus Eſſelbach, 
Herrſch. Ger. Rothenfels. 
8) Anna Maria Weidner aus Merned, 2. 
G. Yura. 
9) Margareıha Lug aus Schallfeld. L. G. 
Gerolzhofen. 
40) Margaretha Limpert aus Salz, L. G. 
Neuſtadt. 
44) Dorothea Guͤßuͤbel aus Repftadt, 2. 
G. Karlſtadt. 
42) Gertraud Albert aus Buͤrgſtadt, 9.6. 
Miltenberg. 

MWirzburg den 25. Julp 1818. 
Königlide Regierung bes Unter 
Mainfreifes. 

-Rammer bed Jnnerm 
Zrepherr v. Usbed, Präfident, 
» Mieg, Director, 
Weber. 











Intelfigenzweſen. 
Amtlide Artikel. 


6)3. Ebictal: Ladung. 
In Gemaͤßheit des Erkenntniſſes des k. 
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Üppelarionsgerichtes für den Unter- Maik ' 


treis vom 25. Map I. J., und bey dem gez 
en den flädhtig gewordenen -Purfchen Adam 
acob von Wirtheim, (königlich baierifchen 
Landgerichts Orb) megen des Verbrechens 
eines Kub-Diebflapls eintretenden Ungehor—⸗ 
fams:Berfahren, wird der Benannte vorge⸗ 
Jaden, innerhalb drey Monaten vor Fönigl. 
Kreis: Gerichte dahier zu erfcheinen, und ſich 
wegen dem gegen ihn vorhandenen Verdachte 

und Anſchuldigung zu verantworten. 

Aſchaffenburg am 5. Juny 1818. 
Königl. baier. KRreisgeriht Afhak 

fenburg. ° 

Graf Fugger, Präfisent. 

! Secr. G. ? ed, 


Würzburger Brodtare und Gewicht 
vom 410. Auguft 41818. 
— — — —— — — —— 
Ein Laib Roggenbrodes fuͤr 
47 Kr. muß wiegen ⸗⸗ 
Ein Laib NRoggenbrodes für | 





84 Kr. muß wiegen = = — — 
Ein Laib Roggenbrodes für | 
5 Ar. muß wiegen = = = | —|— — 
Eine Wage weißen Brodes für | 
184 Ar. za 2222. 8 512 — 
Ein Kömmelbrod für 94 Kr. 1127 — 
Ein = bitte = für 6 Ar. Jaiclı 
Ein = bitte = fr 5 Kr. —49 1 
Ein = bitte = für 2 Se. | —lı2 5 
EinPaar Semmelnfür2 Kr | —lı2|5 
Eine Semmel für = 4 £r. 16) % 
Ein Dickweck für 2 Kr. —1213 
Ein = ditto für ı Re — 614 
Königliche Porizeybdirection. 
Geffert. 





Getreid:DBerfauf 
auf dem Marfte zu Würzburg am 8. Ye 
guft 15185. 
gm boͤchſten Preis: 
MBeigen, 22 Malter, das Malter 415 fl. 30 fr. 


Kon, 3 — — — — wuf.soh. 
Gerſte, I GH 


fm mittlern Preis: 
Weitzen, 545 Malter, das Malter anfl. okr. 
Kon, 599 — — — dofl.isen 


* 


ber, 55 — — — döfh sie. leben ifk eh nothwendig, ihren Schulbenſtand 
erſte, 8 — Bfl.5ihe genau zu kennen· RER 

Im tiefften: Preis: — Sn Orr —3 — — 

— fr, e ... um: 3 

— * — eg 2 ie — hier geboͤrig liquidiren, widrigens fie ſpaͤter 

Her, 6 — — — — 12fl.fe. nicht deachtet werden. 
Gerſte, 2 — — — — 8 fl. 1 fkr. Decr. Wuͤrzburg bden 7. Auguſt 4818. 


Summa aller verkauften Fruͤchte, 1002 Malter. 
als: 586 Malter Weitzen, 444 Malter Kom, 
ht Malter Haber, 48 Malter Gerſte. 
Koͤnigliche Polizeypdirection. 
Geſfert. 


Wuͤrzburger Lichterſatz 
vom 10. Auguſt 1818. 
Gegoſſene Lichter, das Pfund. . » 


Gezogene Lichter, das Pfund . . 20 kr. 


Königl..Bolizendirection bahiem.. 
j ———— 


(2)1: Betfanntmadung. 
Diejenigen fteuerpflichtigen Individuen 
ier, welche, au 

* —3 Srundbrfigungen ha: 

ben, und bievon den erforderlihen Öteuerbes 

tra: glelafeue bezahlen, werden zum Des 
bufe der Beftimmung über bie Wadhifaͤhig keit 
in die Sıände- Verſanmlung andurch aufge 
fordert, ſich in Zeit von 8 Tagen über die 

eit der dießartigen Befigumgen — und über 

* bievon jaͤhrlih zu entrichtenden Steuer: 

hetrag durch binlängliche Zeugniffe bey dem 

Btadireniamte aus;umweifen. 
Würzburg am 8. Auguſt ‚1818; 

Köaniglihes Stadtrentamt. 
j Gros. 





Verſteigerung. 
Mittwoch den 12. d. M. früh um 9 Uhr 
werden be» ei Adminiſtration 
20 Malter Korn, und 
8 Malter Weißen, 
salva ratificatione verſtrichen. 
Würgburg den 6. Auguſt 4818. 
Kön. Univerfitäts = Rezeptoratt= 
Mentamtd-Adminiftration. 
Sauer. 


—— 
Bläubiger-Borlabung. 


Zur Berichtigung ber Berlaffenfchäft der 
Leonhard, Kunzemanns Wittib zu Guͤnders⸗ 


22 fr. 


ch in den uͤbrigen Tpeilen 


Koͤnigl. Landgericht dad. M. 
v. Edart, Laubr. 
Butz,/ a. s. j. 





(5) 4. Behkanntma dung. 

Wegen ber zur Markung des Orts Rup⸗ 
prechts hauſen gehörigen Nealitäten ift ein 
befonderes. Grund: Vermögensbuch. gefertiget 
worden... * 

Es haben daher alle jene, welche Grund- 
ſtuͤke von beregter: Markung- wegen. einer. 
Obligation pignoris. praetorii, ‚resterati do- _ 
minii, Boraufes, Nahrurgs-Bertrages : oder 
irgend. eines andern dinglichen Rechts in 
Anſpruch nehmen koͤnnen, die deffallfigen 
Urkunden in Ubfchrift ohne Stempel unter 
Vorlegung der Urfchrifien im Kaufe vom 6 
Wochen bis zu Ende September d. J. bey 
unterfertigtee Stelle einzureichen, wofür in 
den treffenden Fällen Pfleger und Bormänbder 
zu haften haben. 

Wer dieſer Auflage innerhalb dieſer Frift 
keine Folge leistet, ſoil bey eniftchender Uuss 
dagung feines Sculoners in der ihm ges 
übtenden. Klafe fein Vorzugsrecht verlieren, 


und den im Hypothekenbuche in berfelben 


Klafe vorgemerkten Giäubigern, wenn. fie 
auch ihre Sicherheits Rechte ſpaͤter erkangt 
— nachgeſetzt werden, im Veraͤußerungẽ⸗ 
alle der Hnpothefen einen. britiern eg 
dinglihes Neht ganz verlieren, es wäre 
benn, daß er dafjelbe auch ohne richterliche 
Aufforderung vor dem wirklichen Zufchlage 
genügfam beſcheinigen, und alfe Koften der 


- durch feine Schuld vereitelten Veräußerung 


erfegen wuͤrde. 

Deer. Würzburg den 6. Auguft 1848. , 
Königl. Landgeridtr. d. M. 
».Edart, Lande. - 

Wagner, Act. 
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(3). Berfteigerung. 

Auf der Straubmüäple bey Verobach wer⸗ 
den Mittwoh den 26. Uuguft d. Is. früp 
um 8 Uhr zufolge Requifition des Fönigl. 
Landgerihtd Würzburg rechts bes Mains 
dadier nach beſchriebene — innerhalb dieſi⸗ 
ger Stadtmarkung gelegene, und zur Debit- 
maffe der Simon Herolds Wittwe auf der 
Straubmähle gehörige Grundfläde nad Vor: 
ſchrift der Erecutiond: Ordnung öffentlich auf: 
geftrihen, «als: 


Einhalb Viertel Morgen 4 4/4 Ruthen Wein: 


berg am Guckenloch, neben Michel Keller. 
Einhalb Biertel Morgen 4 4/4. Rutbe Klee: 
feld allda, neben dem vorigen Grundftäde 
und dem Haupte. 
44 Morgen Urtield bey der Straubmäßle, 
gegenwärtig Krautfeld, neben Rupertus 
ingelmanns Kinder und Georg Adam 
Wömelt von Versbach. 


Underthalb Biertel erg Wieſen an der 


Straub: Müple, die fogenannte Scheuer 

- BWiefe, neben Georg Martin Schäflein, 
und dem Muͤhlbache. 

4 Morgen Krautader (nun Kleefeld) außer 
der Mühle, en Georg Keller, und dem 
Muͤhlweg. er 

el Blech Morgen Are jetzt Kraut: 

«feld, bey der Straubmüble, neben Georg 
Hingelmann, Kilians Sohn, und Johann 
Ningelmann Spiegel. 

3/4 Morgen Artfeld, der ſogenannte Michel 

R Saudi am Ötraubberg, neben Jobof 
Neisweber und Georg Schäflein. 

3 Morgen Artfeld im Lindach, oder am Stein- 


bruch, neben Profeffor Stang's Witwe, 


‚und. ben Braunmwartifchen Erben. 
Jahrgang 1818, 


Vierthalb Viertel M. Wieſen unter der Straub⸗ 
möhle am Engel, neben Conrad —— 

Pi Reichert von Versbach. 

4/4 Morgen Wieſen alda, jetzt Mrtfeld, ne⸗ 
ben dem Mahlbache und dem Haupte, 
4/2 Morgen 2 Ruthen Artfeld daſelbſt, ne: 

ben dem Wege, und dem aupte. 

2 Morgen 2 Ruthen Artfeid aüda. 

4/h Morgen Wiefen an ber Straubmuͤble, 

n Barthel Emmerling und Sodann 

Schäfleins Erben zu Versbach. 

4 Morgen Artfeld am Hoͤlzlein auf dem obern 
Stadtweg ftoßend, neben Sodann Keller, 
- iger 

2 Morgen Artfeld allda, neben Ru 
Spiegel und Michel — ie 

4 fi Morgen Artfeld dafelbft, nehm Georg 

Walter, und Joſeph Keller. 

4 Morgen Arifeid allde neben Profeffor 
Stangs Witwe und Sohann Kelfer. 

Morgen dto. daſelbſt, neben den borigen 
Anftößern. \ Zu 

3/4 Morgen bto. allda, neben Peter Hubert ° 
und Ruppertus Ningelmann. 

a7 Morgen Artfeld am Steinbruch, oder 

indach, neben Handelsmann Luͤlsdorf, und 

. Stephan Offner zu Wuͤrzburg. 

4 anderthalb. Viertel Morgen 40 Ruthen Art⸗ 
feld am Lindach an den sehn Morgen, ne= 
ben. Undreas Ningelmann und Friedrich 


Pfullmann. 

3 1f2 Morgen Artfeld am Binngießer neben 
ndreas Köllner und Mortin Schäflein. 
11/2 Morgen Urıfeld am Straubberg, ber. 

malen mit Klee beftelt, neben Georg Kek 
ler, Peters Sopn, und Fohann Schmitt. 
4. Morgen die. am Hölzlein, neben Deter 
Qubert und Georg Keller Peters Sopn. 
- Deeret. Würzburg den 28. Suly 1848. 
Kinigl. baier. Stadtgerichn. 
4. Wilpelm. 


(8) Burlarpı. 


. 1995 | 
GG)  Verfeigerung., 
| Naͤchſten Sonntag. den 9. Yuguft I. I. 
Nachmittags um 2 Uhr, werden diejenigen 
Beldgäter des verlebten Herrn Forſtmeiſters 
von Wildungen zu Nimpar, Melde noch 
nicht veräußert find, und deren Bauung ed 
nötbig macht, nach hier folgender Beſchrei⸗ 
bung dem oͤffentlichen Aufftriche in ber Burg 
zu Rimpar ausgefegt, und dem Meiftbieten- 
den unter Vorbehalt der Ratification des k. 
Stadtgerihts zugefchlagen. ; 
Decret. Würzburg ben 3. Auguſt 4818. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
. Wilhelm. 
Werner. 
Belhreibung der Grundftäde: 


afı Morgen 9 Gerten am Jangen Grund nes 
ben Jobann Veth. 


Dritthalb Viertel Morgen 6 Gerten hinter 


der Kirche, neben der Haupten. 
Deitthalb Viertel Morgen 6 Gerten am hin⸗ 
tern Esbach. k 
4 4/2 Morgen 18 Gerten allda. 
4f4 Morgen 14 Ruthen am vordern Esbach. 
2 Morgen 8 Gerten allda. 
Anderibalb Viertel Morgen 48 Gerten an 
der Strüt 


b. 
Dierthalb Viertel Morgen 17 1f12 Gerte am. 


Esbach. 
Anderhald Viertel 15 Gerten am Stadtweg. 
4 Morgen 3 1f6 GSerten am Srundmällers 


Bilb. 
——— Viertel Morgen 47 3/4 Gerte am 
sbad). 
Bierrbalb Wiertel Morgen 14 4f2 Gerten an 
der Straße. . - 
Underthaib Viertel Morgen 4 5/6 Gerten am 
Seelein. 
Einhalb Viertel Morgen 13.Gerten am Woͤh⸗ 
lenberg · 
afı Morgen 4 Gene am Glodenſtrang. 
WMorgen 48 Gerten am Weidenſohl. 
2fh Morgen 42 Gerten am Knoͤchleins Rain, 
2/4 Morgen an der heiligen Elern. 
Undertbalb Viertel Morgen 15 Gerten am 


Gadpeimer Thal. 
Dritthalb Viertel Morgen 16 Gerten bep den 


60 Morgen. —* 
Anderthalb viertel Morgen 14 Gerten am 
Weiſenbild. 
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“ Drittbalb Viertel Morgen 47 Gerten am 


Knoͤchleinsthal. 
fh Morgen 6 Gerten am Zeniſtuͤhlein. 
2/4 Morgen 45 2/4 Gerten am Baumgarten. 
Anderthalb Biertel Morgen 7 Gerten am 
Bramberg. 
fr Morgen 4 Vierthalb Gerten Wieſen am 
Fuchdzachel. 
403fh Gerten Wieſe allda. 
Einhalb Viertel Morgen 4 Gerten Wieſen in 
der Au am Seeleim 


(5)5. Berfteigerung. 
In Gemäßheit weiterer Requifltion des 
f. Landgerichts r. d. M. babier werden Sams: 
ſtags den 22. Auguft I. 36. Vormittags um, 
44 Uhr, bey —— Stelle jene dem 
Lorenz und der Magtalena Oehrlein zu Leng⸗ 
feld eigentpümlich zugehörige 4 2/4 Morgen 
Meinberg und Klcrfeld im Greinberg, wor. 
von 4 Morgen mic 2-pf. G:undzins an daß 
vormalige Aüdermain:Amt nun zum koͤnigl. 
S:adtrentamte Sehen: und handlohnbar, daun 
4 Morgen Weinberg im Greinberg, zwifchen 
Jofeph Diitnacht und der Landwehr, worauf 
h pf. Grundzins mit. der Handlohnspflicht 
an das fünigl. Stadtrentamt baften, ferner 
4 Morgen Weinberg mehr allda , neben ben 
horigen und anderer Seits einem vormaligen 
Dominifaner Weinberg , worauf die Lehenab⸗ 
gaben unbefannt, da hierauf unterm 23. 
Map I. 38. keine zureidhende Gebote gelegt 
worden, wiederboft öffentlich aufgeſtrichen und 
dem Meiftbietenden nah Vorſchrift der Eyes 
eutions-Ordnung zugefhlagen, weldes allen⸗ 
falfigen Kauflufligen hiemit eröffnet wird. 
Würzburg den 28. July 1848. 
König. Stadtgericht. 


Bilhelm. 
Burkarbt. 
(5) 3. Edictal-Vorlabdung. Far 


Gegen ben verlebten koͤnigl. Landrihter 
Wolz refp. deſſen Wittwe, if bie. Ausfcha= 
Kung unter dem 16. I; MM. erfannt, und we⸗ 


“gen geringen Vermoͤgens ein einziger Ediets⸗ 


et auf Donnerſtag den 435. Auguſt I. Fe 
früh um 40 Uhr anf koͤn. Stadtgerichte da= 
bier anberaumt worden. — — 
‚Affe jene, welche an den obgedachten Ge⸗ 
meinſchuldner eine rechtliche Forderung geltend 


.. 
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machen zu fönnen glauben, werben daher vor⸗ 
geladen, an dem feflgefehten Edichstage enter 
weder perfönlich oder durch hinlänglih Bes 
vollmädtigte ihre Korderungen zu Protofolf 
zu geben, die ihnen zu Gebote ftchenden Be: 
- weißmittel gehoͤrig vorzulegen, etwaige Ein 
wendungen gegen ihre Anfprähe zu gemwär- 
tigen und fhläßlih zu handeln, fo wie auch 
über das Vorzugsrecht vorfhriftsmäßig zu 
ſtreiten. Diejenigen, welche eines oder das 
andere berfäumen, follen aus dem Concurfe 
ausgefhloffen werben. 
Deer. Würzburg den 31. Fulp 1848, 


Königlihes Stadtgericht. - 
8 Bilhelim. 
Burkardt. 


66)3. Bekanntmachung— 

Auf das Wohnhaus des verlebten Po— 
ſamentiers Undread Wachter iſt in dem Grund: 
bermoͤgens⸗Buche des tönigl.. Stadtg erichts 
dahier eine Caution zu 200 Rthlr. wegen eines 
Legates in dieſem Betrage annotirt. 

Es werden ſohin alte diejenigen, welche 
auf den Grund der gedachten Caution zu 200 
Ripir. einen Anfpruc auf das Andreas Wach⸗ 
ier ſche Wohnhaus dahier zu machen geden⸗ 
Ten, zur Anſtellung ihrer etwaigen Anſprüche 
unter dem Rechtsnachtheile auf Samſtag den 
29. Auguſt I. J. Vormittags um 10 Uhr zur 
unterzeichneten Stelle edictaliter worgeladen , 
dad anfonft nadı Verlauf der fürgefegten 
Friſt die in dem ſtadtgerichtlichen Grundvers 
mögens- Buche ingroffirte Caution ohne weis 
ters gelöfht, und als erlofchen angefehen 
werben folle. 

Würzburg ben 27. Julp 4818. 

Königlihes Stadtgericht. 
“„ Widhelm. - 








(3)2. VBerfleigerung. 

Um künftigen Freytage den 14. d. MB. 
früh um 9 Uhr, werden ım deuifden Haufe 
dabier verſchiedene Faͤſſer von 4 bis 4 Ruder 
nebft einigen Tragburten — dann am näms 
lihen Tage Nachmittags um 3 Uhr in dem 
Etepbanstlofler zwey o und ein 3 füdriges 


Faß dem oͤffentlichen Striche ausgeſetzt, und 


“Ben Meiſtbietenden salra ratificatione uͤber⸗ 


Burkardt. 
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laſſen; wonach ſich die Liebhaber benehmen 
koͤnnen. 


Rourzburg am 6. Auguſt 1818. 
Königtihes Stadtrentamt. 
Gros... 


(2)2. Gläubiger -VBorladung. 

Kilian Kneig zu Ihängersheim wilffein 
Bermögen an feine Kinder abtreten. Deffen 
Gläubiger follen daher am Montage den 24. 
Auguſt d. 3. fröh um 8 Uhr ihre Forderun— 





gen dabier anbringen, widrigens fie fi) den 


durch Nichterfcheinen ebenden Re 
Hbeil Telbh —— * — 
D. Würzburg den-5. Auguſt 1818. 
Koͤnigliches Landgericht r. d. M— 
v. Edars, Landr. 
eo. Wagner, Act. 


(2)2. Geſtobhlene Sadenm. 


Vor einigen Tagen wurden der Dienſt⸗ 
magd Barbara Straubin von Hilpertshaufen 
nachſtehende Effecten eniwender: 

4) 15 Ellen flächfenes gebleihtes Tuch, die 

. Elle zu 30 fr. 

2) 6 Ellen detto blaw gefärbt, mit großen 
weißen und gelben Blumen, die Elle 
su 30 fr, : . 

3) 4 rotber Hanauer Frauenrock, unten 
mita einem helfgrünen feidenen Bande 

eingefaßt, zu 9 fl. 

4) 4 ſchwarz feidenes Halstuch mit rorpem 
Streifen zu 5 fl. 

5 4 he rothes mit weißen Streifen 

J zu ⸗ 

6) 4 noch ganz neuer ſchwarztuchener Weihs⸗ 
mutzen mit breiten ſchwarzſeidenen 
dern zu 41 fl. f 

7) 1 feines mody nie gewaſchenes flaͤchſenes 
Lailach zu 3 fl. i j 

84 *8 tuchener Weibentugen 
mit filbernen Knoͤpfen und ſchmalen gol— 
denen Boͤrdchen eingefaßt, zu 8 fl. 

9) 1 Hals ſchnur von Goldfaben und ſchwar⸗ 
zer Seide gefmüpft, woran ſich vorne 
ein angeößrtes 24 Kreuger-Stüd befand, 


u 2 fl. 
10) 4 filberner Fingerring, in der Mitte 
“mit einem ganz Eleinen goldenen Ma—⸗ 
sienbildchen zu 5 fi. 
6**) 
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44) 4 baummolfenes Sadtuch mit weißen 
und rothen Ötreifen zu ho fr, 
42) DObngefähr 5 Ellen hellblaue, breite 
feidene Schursbänder zu 48 fr. 
Un fammtlihe Polizep- und Griminal:Be- 
börten- ſtellt man demnach das bienflfreund- 
Brain Erfuhen, auf obenbezeihhnete Ef⸗ 
ecten fowobl als auf den etwaigen Thäter 
genaue Spähe zu halten, und im Entde— 
@ungsfalle des einem aber bes andern ſchleu⸗ 
nige Nachricht anher gelangen zu Laffen, 
Würzburg ben 5. Auguſt 4818. 
Königlides Landgerihtr. d, PM, . 
” Gros. 
— e — — 
Verſteigerung. 
Mittwoch den 12. db. Nachmittags um 1 
ze werden auf der Straubmühle bey Vers— 
bad 15 Malte 7 Metzen Kom, 7 Schober 
Langes und 4 Schober Werrftroh gegen baare 
Zahlung Herfirihen. _ 
ieß Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 
ürzburg den 8, Auguſt 1818. 
Königl. Landgerichter. d. M. 
— v. Edart, Landr. 
Sy Bagner, Act. 





@)3. Belanntmadung. 
Denjenigen Individuen, welde für die 
Heren Suſtentirten auf das dritte Quartal 
4847/18. bey dem unterzeichneten Mentamte 
nody Suftentations: Früchte abzufaffen haben, 
wird diedurch befannt gemacht, daß folde 
Tängftens bis zum 45. Auguſt- abgefaßt fepn 
"möffen, widrigen Balls die Beträge auf Kor 
fen ber Empfänger weggeſtuͤrzt — und auf 
ihre Gefahr Fiegen bleiben — bep lüngerer 
Verzögerung aber Öffentlich für ihre Rechnung 
derkauft werben wuͤrden. 
Für die Zukunft muͤſſen dieſe Fruͤchte je: 
desmal im Laufe des dem Schluſſe eines 
Quartals zunähft folgenden Monats gbge: 
fat werden, außerdem obige Maaßregel eben- 
als eintreten müßte, welches bie Herrn Su— 
—— ihren Abnehmern eroͤffnen wollen. 
Würzburg Yen 3. Auguſt 1848. 
Königl. Rentamt linfs a. M. 


Maper, Rentbenmter. 
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(3)3. Geſtohlener Keſſel. 

In der Naht vom 24. auf den 25- Ju⸗ 
lius 1, 3. wurde dem Biesbrauer Michael, 
Braͤunig zu Riedenheim aus feinem Brau- 
hauſe ein Brauntweimbrenns Keffel ohne Hut 
entwendet. Derfelbe halt 4 Eimer 12 Maaß, 
ift noch ganz gut und bat eine Nöhre, wos 
durch ınan denfelben nad geendigtem Brand 
ablaufen laffen ann, und ift der Thaͤter zur 
Zeit noch unbekannt, 

Bor dem Anfaufe dieſes wirh Jedermann 
gewarnt, und aufgefordert, im Kalle derfelbe 
er Derfaufe angeboten werben ſollte, bie 

nzeige bey feiner betreffenden Gerichtsſtelle 
zu madhen, und werben biefe erfucht, ſonach 
rechtlich einzufchreiten, und äberbaupt auf 
den Thaͤter, und den Verfauf dieſes Kef— 
ſels wachen zu laffen, und im Betretungs« 
falle Nachricht anhero zu ertbeifen, 

Yub den 29. Sulius 1818. 

Königl. Landgeriht Röttingen. 

C. Linder, 
Pfri em⸗ 
(5) 2. Bekanntmachumg. 
Gottfried Walters Wittib, Anna, babier 


= frepwilig den babiefigen Polizeydiener 
vhann Weigand zu ihrem Benftande in ber 





- Yır u daß fie ſich anheifhig ge= 


madıt bat, in ber Folge nichts mehr obne 
feine Bewilligung an liegenken Grundftüden 
zu faufen, verfaufen oder fonftige läftige 

erträge einzugeben, widrigenfas alle dffe 
und dergleichen Handlungen, welde fie ohne 
die Einſtimmung des gedachten Polizsendies 
ners Johann Weigand vornehmen woͤrde, 
als nichtig und unverbindlich angefehen wer» 
den follen. —. . 

Dieß wird _fofort zur allgemeinen BWif- 
pet und Nahahtung hiermit bekannt 
gemadt. ; 

Bifhofsheim den 24. Aulp 1848. - 

Königl. Landgeridt. 
Kirchgeßner. * 
Trapp, a. s. 


(DI Verſteigerung. 

Am Mittwoch den 19. Auguſt d. J. 
fruͤh um 8 Uhr werden im Wege der Huͤlfo— 
vollſtredung nachbefchriebene dem Caſpar Meis⸗ 
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ner zu Retbach zugehörige unwichtige Gold⸗ StaubigereVorlabung 
ſtuͤde, als; Simon Werh jung zu Grafenrheinfelb. 


» 5 boppelte Garplins, 
50 Napoleons:b’or, 
4 doppelte bie. a 
2 boppelte räbitliche Ducaten, 
beym unterzeichneten Landgerichte oͤffentlich 
verſtrichen, und dem Meifibietenden gegen 
baare Zahlung zugefhlagen, welches ben 
Gtrichluftigen andurch befannt gemacht wird. 
Kariſtadt am 29. Julp 1818. 
Königl. baier. Landgericht. 
Mohr, Landger. Yet, 
" B. l. A. d, 8, - 
Schimpf. 
(3) 4. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Nachdem gegen den Peter Zeller dabier 
auf Erecution angetragen iſt, es aber zwei⸗ 
felpaft ſcheint, ob ſolche ohne Nach heil an⸗ 
derer Gläubiger vollzogen werden koͤnne; fo 
werden alfe diejenigen, welche an gedachten 
—— Zeller etwas zu fordern haben, vorge⸗ 
aden, am Freytage den 4. September 1, 5. 
fröp um 8 Uhr bepm Landgerichte zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Forderungen anzuzeigen, wis 


drigenfals zu gewärtigen, baß ben dem wei: 


tern Berfahren auf fie feine Rüdjiht genom: 


men werde. . 
Karlſtadt den 23. Julp 4818. 


Königl. Landgeridt. 
BLUM dR 
Mohr, 2, ©. Urt. 
E)a. Släubiger:Borladung. 


Yuf Antrag der Johann re 
Eheleute zu Burkardroth werden fi mmtlidye 


Gläubiger zur Angabe und Liquidation ihrer 


Forderungen entweder in Perfon oder buch 
binfänglich Bevollmaͤchtigte bey der auf Mitt: 
wosh den 2. September 1.5. früh um 46 uU 
anberaumten Tagfart unter dem Praͤjudize 
der Nichtberädfichtigung bey bes weitern Re: 
ulirung des Berfahrens gegen genannte Ehe= 
gute anmif vorgelaben. 
Kiffingen den 3. Auguſt 1818. 
Königl, Landgericht. 
©. F. Gonrab, 


8, 4. Hoͤtzler, Neqchtspr. 


will feinen Glaͤubigern Zahlungs-Vorſchlaͤge 


machen, zu deren Anhoͤrung und Ettlaͤrung 
hierauf lehtere auf 
Dienftag den 1. f. M. 
frö um 8 Ubr unter dem Rechtsnachtheile 
borbeſchieden werden, daß der Ausbleibende 
nicht berüdfichtiget,, und für einwilligend im 
die Erffärung der Anweſenden gehalten werbe, 
Mainberg am 4. Auguſt 1818. 
Aönigl. Landgericht. 
i. j. 0. 
Ehlen, 
guft, .% 


(DA. Stedbriecf. 

Zufolge hoͤchſter Entfchließung bes kön. 
Appellations-Gerichtes für den Unter:-Main- 
freis zu Würzburg vom 17. Ship I. J. Ne. 





27167. ſoll 
Adam Hub 
von Maßbach, koͤnigl. Landgerichts 
Mönneritadt 


des Vergebens der Widerfegung gegen bie . 

Obrigkeit angeſchuldet, auf erfolgte Flucht- 

Ergreifung mit Ötedbriefen verfolgt werden. 
Es ergebt demnach das Erfuhen an alle 


Eioil- und Militär-Bepörden, auf diefen uͤn⸗ 


ten fignalifisten Fluͤchtling Spähe zu halten, 
ihn. Betretungsfalle arretiren, und ſicher 


dieher liefern zu laſſen. 


Signalement: 

Adam Hub ift von ſtarker unterfeßter 
Statur, bat ein bleihes Geſicht, braune 
Haare, proportionirte Naſe, breite weiße 
ne graue Augen, und zählt 25 Lebens⸗ 

ahre. 
Die Kleidungsſtuͤcke bey feiner Entweie 
hung beftunden aus einem dunfelblau tuche⸗ 
nen Oberrock, ig Her Weite, kurzen fe 
dernen Hofe mit Bänden, Stiefeln, oben 
und abgefihnitten, [dwarzfeidenem Halstuch 
und rundem Hut, 

Muͤnnerſtadt den 4. Auguſt 1818. 

Königl. Landgerigt. ' 

Sambaber, | 
L. ©. Act. als Inquirent. 
— — — — 
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Gthubiger-Borladung. _ 
“ Die Schiffleuts Michel Frie derich und Tg= ' 
eph Netfchert zu Gemünden, haben bie zwi= 
en ihnen bisher beftandene Compagniehand⸗ 
Jung getrennt, und fi auch binfichtli ber 
orderungen, welche auf die. Compagnie noch 
aften, .. eine guͤtliche Liebereinkunft aus 
einander gefegt‘; dem Joſeph Netfchers ift es 
daran gelegen, zu willen, wie Schulden 
er übechan t und insbefonderd als ehemali⸗ 
ger Gefellfchafter des Michel Friederich zu 
zahlen babe, um ſolche einestheil® zu tilgen, 
anderntbeild denjenigen, deren Korderungen 
ungegründet find, die ihm zuflehenden rechts 
fihen Einwendungen entgegen — zu koͤn⸗ 
nen. Auf Antrag befagten Joſeph Neiſchert 
werden fohin alle diejenigen, bie eine Borde- 
zung an ihm machen zu können gedenken, 
aufgefordert, Mitiwoch den 23. September 
1. $. früh um 9 Uhr dadier zu erſcheinen, 
mit Joſeph Netfchert zu liquidiren, oder zu 
gewärtigen, daß ihnen ewiges Stiufhweigen 

aufgelegt werbe. ' 

Sachſenheim am 4. Auguft 1818. 
Königl. Landgeriht Gemünden. 

E. Heim. i 


(3) 3. Ebdictal:Borladung . 
", &n der Goncursfachhe gegen Gottfried 
Hannewader zu Gemünden ijt wegen Ges 
tingfänigkeit der Maſſe einziger Edictstag 
auf Montag den 24. Äuguſt d. 3. früh um 
8 Uhr anberaumt. : 
Alle dieicnigen, weldhe aus was immer 
für einem Grunde einige Forderung gegen 


Gottfried Hannewacker oder deffen . mas, 


hen zu fönnen glauben, haben ihre Forde— 
zungen nebit Vorzugtrechten anzubringen, 
auch find fämmtlide Ginreden vorzutragen, 
und die fhläßlihen Handlungen zu pflegen, 
zugleid alle Beweismittel vorzulegen, und 
zwar alles diefes im Gerichts ſitze dabier cnt= 
weder in Perſon oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mädhtigte. J 

Wer an obiger Tagfart die betreffenden 
Handlungen nicht pfleget, wird mit ſolchen 
ausgeſchloſſen. 

Sachſenheim den 20. July 1818. 
Königl. Landgericht Gemuünden. 
Ernft, Actuar. 

B. U. d. K. 8. R 


SWR 
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(3)5. Barnung und Gläubiger» 
Borladbung. 

Die hergeitellte Untauglichfeit der Adam 

Spies’fhen Eheleute zu Edartöbaufen, zur 


fernern uneingefchränkten Wiribſchafts Kühe 


zung, machte es notbwendig, denfelben einen 
Eurator in der Perfon des dafigen Orts⸗ 
nahbars Adam Kirchner berzugeben, ohne 
beffen ausdrädliche Zuftimmung und Geueh— 
migung bie gebadhten Eheleute Feine Ver—⸗ 
träge mehr eingehen, und fonftige ihr Der: 
mögen befchwerende Handlungen unter Strafe - 
der Nichtigkeit unternehmen koͤnnen. 

Dieß wird zur Warnung befannt gemacht, 
unb zugleich weiter bepgefügt, daß Tagfart 
zur Adam Spies’fhen Schulden : Aufnahme 
auf Dennerſtag den. 45. Yuguft I. 5. früh 
am, 8 Uhr fefigefegt ſey, wobey fämmtlide 
Gläubiger zu erfhheinen, oder zu gewärtigen 
haben, baß fie bep dem meitern Verfahren 
nicht berüdfichtigt werden. 

Deer. Werned den 20. July 4818. 

Königl. Landgericht. 
V. V. d. L. R. 
v. Fichtl. 
Kirchgeßner. 


Geſtohlene Leinewand. 

Dem Martin Griebel von Mitgenfeld 
wurden Mittags den 29. v.M.9 Stuͤck ſteif 
gewordenes Leinensuh, jedes zu 50 Ellen 
lang, 5/4 breit, außgebleichtes und bis zum 
Auswaſchen fertiges, unter Abſchneidung der 
Hefifchleifen, von der Bleiche ennwendet 

Man warnt gegen den Ankauf, und ewe 
fuhrt alle Behörden, im Entdedungsfalle das 
Geiignere zu verfügen. ° 
— — Brüdenau den 5. Auguft 1818. 

Königl. baier Bezirksamt. 

Eomitti. 


(5) 4. Verfteigerunmg. 

Wegen nicht bezahltem Kaufſchilling wird 
die begoͤterte Härte des Bernard Schaab vom 
Nömershag, beftenend in Haus, Scheuer, 
Schweinftal uno Budofen, ver G:as-: und 
Pflanzengarten beym Haus, ein Grasga,sen 
unte: dem Haus, ein Batch im Hoͤllgraben, 
der Tannenader, der hintere Weinader, ber 





’ 
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Mähfrain:Uder, der lange Ader, bie Diaus 
ern-Wiefe, die Sauerwiefe, der Ader Auf 
und Ab, die Lurze:Wiefr, mit den beym Ver— 
ftrich befannt zu machenden gaftın, nad Vor: 
ſchrift der ee Donnerftag, 
den 3. September I. J. zu Nömershag öf- 


ur 


fentlid) verftrichen. 


Decr. Brüdenau den 4. Auguft 1818. - 
- Königl, baier. Bezirksamt. 
Gomitti. 





() 4. -VBerfeigerung. 
Mittwoch den 2. September I. J. Mit⸗ 
tags um 4 Uhr werden in dem Wirths hauſe 


- zu Bündersbah im Wege der Erecution oͤf⸗ 


ein Sommerhahn , 


fentlich verkauft, der Sebaftian Flecs Wittib 
von Zündersbad) 

Wohnhaus mit daran floßender Scheuer 
und Gradgarten, 

Meben: Bau, 

der Weides Acker zu 3 Malter —— 
Ader am Bruͤdle⸗Berg zu 4 Maaß Ausſaat, 
darauf haften am Laſten 2 fr. 2 pf. 4 Theil 
ho tr. Erbzins, fammt 4 alte Huhn und 


ein Ader zu 4 Degen Ausfaat am Kir: 
henberg,, das Heinin Loos genannt, darauf 
Baftet 4:XTheil Eontribution und 4 ir. 2 pf. 
Erbzins. R , 
Decr. Brödenau den 44. Julius 1848. 
König. baier. Bezirksamt. 
. Gomitti. 
— — 
(5)4. Verfeigerung. 
Montag den 24. September früh um 9 
uhr fol das Wohnhaus bed. Georg Möller 
und Heinrih Schmidt hiefelbft nebft dem dazu 


ebörigen Rachbarrecht und einigen Grund» 


äden, die ben Abhaltung des Strichs ge⸗ 
nau befannt gemacht werden follen, zur Huͤlfs⸗ 


- volfterdung verkauft werden, wozu alle und 


jede Luſttragende hiemit vorgeladen werben. 
Burgſinn am 6. Yugufl. 1818. 
Königl. baier. frepberrl. shäng. Sur 
ſtizamt Iuz. Linie. 
Klüber. ° 
er. Bolf. 
(5) 41. EdictalsBorladung. 
Gegen Albrecht Möller zu Thüngen warb 


J 


AM 


feld im Fu 
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der Conturs rechtskraͤftig erfannt , und wirh 
fofort nunmebr . \ 
Mittwody der 26. AUuguft I. 5. ale - - 
erſter Edictstag, mobep deffen ſaͤmmiliche 
Gläubiger ihre Forderungen, unter Angabe 
der Beweismittel und Begründung der Prio= 
ritaͤt zu liquidiren haben; dann | 
Mitiwoch der 25. September a. c. als 
zwerter Edicistag zum Streite über die Liz 
quidirät und Vorzugsrechte; und endlich 
Mittwoch der 28. October: ejusd. anni, 
als dritter Edicidtag,. zur ſchluͤßlichen Vers 
handlung , und zwar jederzeit fh um 9 Uhr 
bey Vermeidung des Ausfchluffes anberaumt. 
Thuͤngen am 4. Auguſt 1818. 
Königl. baier. frepherrl. v. Thüͤn⸗ 
genfhes Patrimonialgerigt. 
Volkhardt. 


(Di. Berſteigerung . 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Ger⸗ 
traud Ellroͤders Wittib dahier, wird ein zur 
Häfnerey Profeffisn eingerichtete Wohnhaus 
mit Hausgarten und Nebengebäude an Mi— 
chael Müller melden 4 Morgen Urt» 

sberg auf Sonntag den 30. Au— 

guft 1818. Rahmittage um 2 Uhr auf dem 

emeindehauſe dahier dem Öffentlichen Ber» 

ftrihe ausgefegt und an den Meiftbietenden- 

nad) den befannt gemacht werdenden Beding- 

niffen zugeſchlagen, welches den .Liebpaberw . 
befannt gemadht wird. - 

Obbach den 3. Auguft 1818. 

Königl. baier. PatrimonialkGerihs 
des Trepheren von Zurpein., 

J. M. Franz. 

Gensler. 


1 





(3) 4. Befanntmadung. 
In der Eoncursfahe gegen Jaidel Na> 
than Roßmann dahier wird das Prioritäts⸗ 
Erfenntnid Montag den 24: Auguſt 1818. 
vor der Gerichtsthäre in vim publieationig 
angeheftet, welches den Intereſſenten zus 
Nachricht dient. 
Obbach am 6. Auguſt 1818. ‚r 
Königl. baier. Patrimonialgericht 
des Freyberren v. Zurhein. 
5. M. Franz. ER 
F BSendler. 


k 
en ‘ ® 
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GO). Verpyadtung. 

Mit Petri eath. den 22. Februar 4819. 
endigt fih die. Hälfte des Pachtes des am 
Main eine Stunde vom Haßfurt liegenden 
frenherslich von Sedendorfiſchen DMaperep: 
Gutes zu Woufurt nebft der Hälfte bes 
Bierbrauer-: und Branntweinbremeren: Pach⸗ 
er und fol diefe Hälfte auf weitere 6 oder 
9 Jahre wieder in Pacht bingelichen wer— 
dın. Das Ganze beftcht, in erforderlichen 
dequemen Oefonomie:Gebäuden, den nöthigen 
Biruerepgerätbfhaften und 527 Morgen & 
Ru hen an Gästen, Wieſen und Xrifeldern. 

Es wi» daher Stridstagfart auf 

Mittwoch den 9. September d. 5. 
fräd um 46 Uhr anberaumt, und im Umts- 
baufe dabier abgehalten. 

Pachtluſtige, welche inzwifchen bie Pacht: 
üter einfehen, und die Bedingniffe, wie am 
trichſtermine vernedmen können, werden 

Bierzu eingeladen, und ſollen ih am Strichs⸗ 
termine überibre landwirthſchaftlichen Kenn 
niſſe, gute. Sitten und Vermoͤgens⸗Uwſtaͤnde 
mit gerichtlichen Beugniffen ausweiſen und 
salva ratihcatione ‚der Gutsherrſchaft den Zu: 
fchlag gewärtigen. ; 

Bemerkt wird no, daß nach Umſtaͤnden 
auch das ganze Gut zum Striche gebracht 
werben fann. | . 

Bonfurt am 29. July 1818. . 
Königl. baier. frepberrl. v. Seden 

- dorf. Patrim. Seridt. 
Naupp, YUmtmann. 


3. Gläubiger-Borladbumg. 

. Om beuriheilen zu fonnen, welches recht: 
Hche Berfahren gegen ben von Wuͤſtenfelden 
mach Altenfhönbach gezogenen Leonhard Krug 
einzuleiten ſey, ift tie Unterſuchung feines 
Schuldenſtandes erforderlich. 

Es werden ſonach — dem eigenen Uns 
meage des -Leonbard Krug gemäß — feine 
mtlichen Gläubiger: auf den 42. Auguſt 
üb um 8 Uhr zur evenmellen Schuiben-Lis, 
idation vorgeladem, unter bem Redhtsnach- 
sheile, daß — welche nicht erſchei⸗ 
nen, bey ber. Regulirung dieſes Schufdenmwes 
fens unberuͤckſichtigt gelaſſen werden⸗ 
Ruͤdenhauſen den 30. Juld 4848. 
BGraͤflich Gersilifnes Herrfhafts: 
eri 


Per Hr. ©, 
Meeſher, Herrſch. Rihier. 
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(3,2. Ebictal:Vorlabung. 

Gegen Simon-Krug von Wüftenfelden, 
der feine Inſolvenz felbft erklärt hat, ifk 
der Goncurs erfannt worben. 

Es wird ſonach einziger Edictstag auf 
den 25. YAuguft früh um 8 Uhr 
anberaumt, wo feine ſaͤmmlichen Gläubiger 
entweder in Perſon oder durch gerichtliche 
Bevollmaͤchtigie dadier zu erſcheinen, ibre 
Forderungen unter Strafe des Ausſchluſſes 
ebörig zu liquibiren, und in der Sache 
th zu verhandeln haben. ee 
Rüdenhaufen den 39. July 4348. 
Gräflid — — Hersfhaftss 


— 


ericht. 
Reeſer, Herrſch. Richter. 


Geftoplenes Geld. 

Dem Orisnachbar Baltas Krämer in 
Serhsheim, wurden unterm 27. July Nadı= 
mittags zwifchen 4 und 2 Uhr, mittelft Ein= 
fleigens und gewaltſamer Erbrehung eines 
Wand⸗Schraͤnichens 45 fl. in känigl. "baier. 
und würtemb. 6 fr. Süden, enimenbet. 

Simmilihe Behörden werben demnach 
erfudht zur Eutdeckung des unbefannten Tpä: 
ters mitzuwirken, und von einem enifpres 
enden Erfolge unterzeichnete Stelle gefäl- 


ligſt in Kenntniß zu feßen. 


Giebelftadt den 4. Auguſt 1848. 
Königl. Patrimonialgericht ber 
Frepherren von Zobel. 
Hieſch. 


(3)2. Verſteigeruns. 
Zufolge hoͤchſter ——— k. Regie⸗ 
rung des Unter: Mainkreiſes, Kammer ber F⸗ 
nanzen, fol das in der dahieſigen Vorſtadt 
Etwas hauſen gelegene, vormals ber evange⸗ 
lifchen Gemeinde zuftändige — dermalen aber 
8 Staats:Eigentkum Seftehende — Kirchen⸗ 
Gebäude Momag den 24. 1. M. früh um 9 
Uhr am Sitze des unterzeichneten Fön. Renk 
amts unter ben höchften Orts vorgeſchriebe⸗ 
nen und den Käufern befannt werdenden Be: 
bingniffen salva ratificatione verſtrichen wer⸗ 
den, wozu die Liebhaber, welche bis babin 
die Einfiht von der Befchaffenheit des Ge— 
— nehmen Sinnen, eingeladen weiben, 
igingen den 5. Aupufl 1818. j 
k —B Rentamt. ir; 
J + Mundorff 4,7 
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(5) 4. Berfeigerung. 
Zur Erholung zweyer Conſens-Kapitalien 

werden nachbeſchriebene dem Ortsnachbar Lo⸗ 

ven; Roh zu Lembach zuſtändige Realitä— 

ten, als: 

Ein halber Hof aus dem Uten Gute, bes 
fiehend in einem halben Wohnhaufe mit 
Scheuer, Schweinftal, Badofen, Hof: 
rieih nebft balbem Gemeinderedt und 
Grasgarten, dann 2 5/5 Morgen Tag- 
werk Holzödung und Schlaghols ; 


erner 

in und einhalbvierteld Hof aus dem 2ten 

Gute, beftebend in 9 3/4 Sra. Artfeld, 

4 3/4 Tagfart Wiefen und Gärten, for 
dann 4 3/4 Tagwerk Holz, j 

Donnerfiag ben 27. Auguſt d. J. Nachmit⸗ 


tags um 2 Uhr in Lofo Lembach im Wege. 


der Hülfsvollftredung dem öffentlichen Auf: 
ſt iche ausgefegt, und nad Vorſchrift der 
E,ecutions-Drdnung der Hinfchlag den Meift: 
bietenden ertheilt. 
Eitmann den 7. Auguſt 1848. 
Königl. Landgericht. 
Ppilippi,2. ©. Act. 
{ Troft. 





(3) 3. Barnung. 

Faͤrbermeiſter — Stark dahier hat 
ſich ertlärt, daß er für etwaige Schulden, 
welche feine auffer dem Älterlihen Haufe fi 
aufraltende Tochter Margaretha Stark con: 
trabiren fönnte, keineswegs hafte. 

Diefes wird auf Unfuchen bdeffelben zu 
Jedermanns Darnachachtung andurd oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht. 

Eltmann den 28. Julp 1818. 

Koͤniglich baier. Landgericht. 

Philippi, L. G. Aet. 


t3) 2. Stedbrief. 


In der Naht vom Gefkiigen auf dem’ 


Heutigen Brad der nadhbefchriebene — der oͤf⸗ 
fentlihen Sicherbeit gefährliche Arreſtat aus 
ber biefigen Euftodie und machte ſich fluͤch⸗ 


tig. — 

Derfelbe nennt fih Nathan Levi, giebt 
an aus Prag zu Haufe zu fenn. Er ift 42 
bis 45 Jahre alt, 5 Schuh 8 Zoll groß, rah⸗ 
ner Statur, bat kurz abgefihnittene vorne 


(Zwepter Bogen zur Beplage Städ 85.) 


Zn 


2010 


in das Geſicht hangende ſchwarzbraune Haa⸗ 


ze, ſtark blonde Augenbraunen, graue Aus 
gen, ser proportionirte eıwas dide Nafe, 
einen zufammen gezogenen etwas fpigigen 
Mund, fpisig zulaufendes Kinn, — 
mageres Geſicht, braungelbe Gefihtsfarbe, 
Demfelben fehlt in der obern vordern Kinn— 
lade links einZahn, und in der untern rech⸗ 
ten — beren mehrere. — Er trägt einen ct= 
was dünnen fogenannten Spißbarf, braun- 
blonder Farbe, und einen dergleichen bünn= 
fiehenden Badenbart. 

Derfelde trägt eine fogenannte rußifche 
Kappe von grauem Tuche mit rothem Vor— 
ftoße, an den Seitenwaͤnden mit einer ſchlech⸗ 
ten goldenen Kordel befegt. Um bderfelben 
befinder fih ein außenher ſchwarz — innen 
aber grün ladirter blechener Schild. Dark: 
ber trägt a. einen ſchwarzwachstuchenen 
Ueberzug. Er befigt ferner eine weiß baum: 
wollene Kappe, ein weiß leinenes, dann ein 
roth und weiß getupptes, und ein ſchwarz⸗ 
ſeidenes altes Halstuch, ein altes verfhmu 
tes leinenes ge einen ledernen ne 
ger, eine Weſte von fogenannter Holzfarbe, 
wovon ber Stoff Pique ift, und gelbe Strei- 
fen hat, Tange Beinkleider von Ranquin, 
friſch vorgeſchubete Stiefel, einen dunkelblau 
tuchenen Rod mit gelben platten Andpfen, 
ein blau und weiß — dann roth geftreiftes 
Schnupftuch. 

Alle Beboͤrden werden erſucht, dieſen ge⸗ 
faͤhrlichen Menſchen im Betretungsfaut an— 
halten, und bieber liefern zu laſſen. N 

Haßfurt am 5, YAuguft 1818. 

Königl. baier. Landgericht. 

" Hana 8. 


Steiner, a. 6. j. 


Verſteigerung. 

Donnerſtag den 27. l. M. Auguſt Nach- 
mittags um 2 Uhr wird auf dem Gemeinde— 
haufe zu Weilheim das besegter Gemeinde 
zuftebende fogenannte alte Schulhaus unter 
ben bey der Strihstagfart befannt gemacht 
werdenden Bedingungen dem öffentlichen Yu - 
ſtriche ausgefegt, welches befannt macht 

Hapfurı den 8. Auguſt 1818. 

Das koͤnigl. Landgericht. 
Dank. 


) 


Steiner. 
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G) 2. Schuldenkiquidation. 

Alle jene, weldye an den Verlaßthum ber 
Nikolaus Kob'ſchen Eheleute zu Woͤlfershau⸗ 
fen, welches in 156 fl. 45 Er. beſteht, eine 
Forderung aus was immer für einem Nedys- 
titel machen zu können glauben, haben fol= 
de Freytag den 4. September I. I. unter 
dem Rechtsnachtheile dabier zu liquibiren , 
daß anfonften bey re der Maffe auf 
die Ausbkribenden Feine Nädjiht genemmen 
werben folle. N 

Königsbofen ben 29. Aulp 4818. 

ü Königl. Landgericht. 


Brandt. 

Fambach. 
(3) 5. GSläubiger-Vorladung. 
Das F. Sandgeriht Mellerihftadt abet 
die Gläubiger des Strumpf » Wehermeifters 
Silvefter Breun zu Stodheim, welder ſich 
freywillig dem Sant: Verfahren unterworfen 
bat, zur Berhandlung diefer Soncursfahhe auf 
Donnerftag den 3. September d. J. früh um 


8 Uhr als den erften Edictdtag zur Anbrinz, 


gung ihrer Rorderungen und Vorrechte, Ans 


gabe ihrer Beweismittel, und Cinreihung 


ber ihnen zum Beweife dienenden Urfunden 
in Original bey Vermeidung de Ausſchluſ⸗ 
fes von ber Concursmaffe, dann auf Mon— 
tag ben 19. October d. %. früh um 8 Uhr 
ald den zweyten Ebictdtag, um ihre Einre— 
den gegen die am erſten Edictdtage vorge— 
kommenen Forderungen und Vorrechts: Un 
foräche bey Verluſt derfelben vorzubringen, 
endlih auf Donnerftag ben 12. November 
d. 3. ebenfalls fruͤh um 8 Uhr zur Pflegung 
ber beiderfeitigen Schlußhandlungen unter 
Androhung des Verluſtes derfelben auf den 
Fall des üngehorſams biermit vor. 
> Mellerihitadt den 24. Sulp 41818. 
Meufel. 





Das 
dnigl. Landgeriht Mellerihftadt 
macht hiermit befannt, daß bie durch das 
Ausfchreiben vom 45. Sulius d. J. ange: 
fündigte Verfteigerung der Mühle des Chri- 
pe manuel Thilo zu Simonshof wegen 
nzwiſchen veränderten Umftänden nicht voll 
gogen wird, 
Mellerihftadt am 8. Yuguft 4818. 
Meufel. 
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(334. Gtäubiger-Vorlabung. 

An Folge hoͤchſter Weifung der Fön. Re⸗ 
gierung, Kammer des |nmern, bom 20. Suly 
4818. Nro. — werden zum Behufe der 
Berichtigung des Schuldenſtandes der Gemeine 
be Unsleben alle jene, welche an diefe Ges 
meinde refp. das Schagungsamt oder bie 
Magazins-Verwaltung allda aus einem An— 
leben oder fonftigen Titel eine Korberung ha- 
ben, aufgefordert, Freytag den 9. October |. 
J. früh um 9 Uhr ſolche dabier anzubrins 
gen, bie Schufdurfunden borzuzeigen, und 
eine Abfchrift davon zu den Ucten zu geben, 
wibrigenfalls darauf bey der Liquidation und 
dem darauf gegründeten Zahlungsplan Feine 
Nüdfidht genommen wird. 

Sign. Neuftabt a/S. im Unter: Maine 
freife den 4. Auguft 4818. 


Königl. baier. Landgeridt. 
Maper. 
Hepbt. 





(3)2. Edictal-Vorladung. 

Gegen Wolfgang Schmahtenberger zu 
Eibelftadt ift der Concurs erfannt, und ein 
iger Edictttag auf Freytag den 28. Auguft 
hip umyg Uhr ahnberaumt, an welchem alle 
diejenigen, welche Ferderungen an benfelben 
zu machen gedenken, entweder perfönlich oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erſchei— 
nen haben, um ihre Forderungen anzugeben, 
ſolche fammt angefprochen werdenden Vor— 
ugsrechten nachzuweiſen, und ſchluͤßliche 
Berhandfungen zu pflegen. Die Nichterſchei— 
nenden werden von dieſem Goncurfe ausge— 
ſchloſſen. 

Ochſenfurt am 28. July 1818. 

Königlides Landgericht. 
Schwarz 





(33. Betauntmadung 

Da bie Edictal= Aufforderung vom 17. 
April I. 3. in Betreff der — dem Gotteß= 
baufe Dülftadt abhanden gefommenen zehn 


Schuldurkunden (Sniclligenzblatt für den Un= 


ter: Mainfreis Nro. 49. 50. u. 51.) feitbee 
ohne Wirfung blieb; fo werden nad Ver— 
fluß des Termins die Beliger jener Urfunden 
mis ihren etwaigen Anſpruͤchen präflubirt „ 


— 
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und die verlornen Dofumente für ungältig 
erklaͤrt. 
Volkach am 30. July 1848. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Bed, Landr. 





(5) 3. Warnung. 

Der. David Lebermann, aͤlteſter Sohn 
von dem dahiefigen Schußinden Aron Da: 
vid Ledermann, 52 Jahre alt, hat feit länge: 
ger Zeit einen großen Hang zur liederlichkeit 
bewiefen, auf den Namen bed Vaters fi 
Gredit zu verfchaffen gewußt, und daß erho= 
bene Geld, fo wie die empfangenen Waaren 
nicht gut angewendet, wobdurd der Bater 
in Schaden gefommen, und in Klaghändel 
gezogen worden ift. Diefer iftnun nicht laͤn⸗ 
ger gemeinet für jenen feinen Sohn eine con« 
trabirte Schuld oder geleiftere Zahlung an: 
zuerfennen, weßmwegen berfelbe bey der Ge⸗— 
richtöftelle den Antrag auf Öffentliche Bekannt⸗ 
machung ftellte. 


Es wird daher Jedermann gewarnt, fidh' 


mit dein David federmann in Gefchäfte, von 
welcher Art diefe immer * mögen, einzulafe 
fen ; da jede deshalbige Klage zurüd gewiefen, 
und jede geleiftet werdende Zahlung für nicht 
gofcheben angefehen werden muͤſſe. 

Oberlauringen den 29. July 41848. 

— Koͤrigliches Juſtizamt. 

C. B. Eyring. 


Bekanntmachung. 
Da ber hieſige Bartholomd:Marft für 
dieſes Jahr auf dem 25. Auguſt gehalten wird, 
aber einige Kalender ihn auf den 4. Sept. 
gefegt haben; fo macht man dieſes dem har: 
beinden Publifum befannt. 

Sammelburg den 8. Auguft 1818. 
Königl. Diftrictsamt. 
8. 9. Goͤßmann. 


(6) 1 BDorladung 
Ueber 25 Jahre lang ift von dem Leben 
oder Aufenthalt ber Nachbenannten Beine 
Nachricht angelommen: 
4) Easpar Arnold von Kaltenfondheins, 
geboren im Jahre 4732. 
- 2) Achatius Efherih von Markibreit, ge⸗ 
hosen im Jadee 1442. — 
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3) Johaun Georg Eſcherich don 8 
ren im Jahre 1747. ae zen 
A) Be Geiger daher, geborew im Jahre 


104 
5) Leonhard Körner von Markibreit 
im Jahre 1774. Sädlergefelt, ei 
6) Friederich Schneider von da, geb. im 
EN ie 4 a — offergeſell. 
7) Caspar ert bon da, geb, im 
41752. Maurergefell. FR ER 
8) Georg Conrad Herbold 
geb. im Jahre 1726. 
Diefelben, oder deren nächfte Anverwandten 
werden zur Uebernadme unter Pfiegfchaft fer 
henden Vermögens binnen 6 Monaten, bep 
Dermeidung ded Rechts» Nachrheiles fih zu 
melden, hiermit vorgeladen, daß fonft die 
treffenden Vermögens - Untheile den zu jener 
Zeit befannten legitimen Erben ohne Sicher⸗ 
heits leiſtung überlaffen werden ſollen. 
Marktbreit im Unter-Mainkreife am Zo, 


von Segnip, 


Julius 4818. 


Kön. Baier. fuͤrſtl. Schwarzenberg, 
Herrſchafts-Gericht. 
Elferich. 


— —— ⸗ nn — — 
(91. Vorladung— 

Martin Deller von Erl im Ja 
1774. geboren, iſt vor 24 Hu in 4 
koͤnigl. öfterreihifhe Militärdienfte getreten, 
und feit dieſer Zeit von deflen Leben oder 
Aufenthaft nichts bekannt geworden. 

Derfelbe oder defien nächte Bermandte 
haben fih binnen 3 Monaten zur Uebernab« 
me des unter Pflegfchaft fLebenden — 
gens zu melden, auſſerdem ſolches au die 
jener Zeit bekannten legitimen Erben gegen 
Sicherſtellung verabfolgt werden wird. 
Warktbreit im Unte» Main m: 
Yulius 4848. RE HMM 
Koͤn. baier. färſtl. Schwarzenberg, 

Hersfhafts-Gerigt. 
Elferid. 


DA  Bosrladung. 
Simon Huͤbner im Jahre 1768. zu Main⸗ 
fonbheim geboren, gieng 4795. unter das faio 
ferlich öfterreihifhe Militär, und ließ vom 
had Zeit an nicht das Mindeſte von füh 
doͤren. (#0) 
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Derfelbe, deffen allenfallſige Leibes oder 
Teſtaments Erben werden andurd aufgefor— 
dert, bad unter Curatel ſtehende Vermögen 
zu 96 fl. rhn. in einem Vierteljahre dahier 
unter- dem Rechtsnachtheile in Empfang zu 
nehmen, daß foldhes anfonften den naͤchſten 
Verwandten gefegliher Vorfchrift gemäß aus: 
gebändiget werden ſolle. 

Mainfondpeim am 7. Auguſt 1818. 
Königl. baier. frepherri. von Beds 
tolöhbeimifhes Patrim. Gericht. 
Borft. 


(3)3. Betanntmadung 

Da auf Feld, Stadel und. halbes Ges 
meindrecht des Samuel Mofes Rödler von 
Ermershaufen in dem anberaumt gemwefenen 
Strihätermin kein annehmlich — und zur 
Befriedigung deffen Gläubiger genägendes 
Gebot gelegt worden ift; fo wird nun des 
Samuel Roͤdlers Soͤlden mit Haus, Stadel, 
ganzem Gemeindereht und allen Grundftö: 





den zu ungefähr 20 Morgen Held und drep 


Morgen Wiefen verftrihen, und bierzu Xer: 
min auf Dienftag den 25. Auguft d. J. Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr in dem Wirthshauſe zu 
Ermersbaufen anbrraumt, in, welchem ſich 
Kaufluftige einzufinden, bie nabern Beding- 
niffe zu vernehmen, und ben Zuſchlag nad 
der Erecutiond-Drdnung zu gewärtigen haben, 
Birkenfeld den 20. July 41818. 
Kön. baler, freyherrlich von Wöoll—⸗ 
warthbifhes Patrimonialgericht. 


Weikard. 
Pleſch. 
(5)3. Berſteigerung. 
BSoͤchſter Weiſung zu Folge foU_das vor⸗ 
malige Amthaus mit Deconomie:Gebäuden 
und den anſtoßenden Gärten und Wiesfleden 
zu Thulba, wegen zu geringen Gebots bar: 
auf, nochmal einem bffentlihen Verkaufe, 
and zwar obne Stipulirung irgend einer 
Grund: Übgabe,s.r. außgefest, und im Falle 
wieder feine annehmlichen Gebote fallen, zur 
gleidh eine Verpachtung damit bis Pet. cach, 
4820. verſucht werden; wozu Termin auf 
Dienftag den 25. d. M. Vormittags um 49 
Uhr andurch anberaumt wird. 

Hammelburg den 41. Auguft 4848. 
Ködnigl. Nentamt. 
Scrlererp, 
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(2)4. Berkeigerung. 
Mittwech den 49. Auguft d. 3. früh um 
ee werben bey untergeichneter Stelle ohn⸗ 
gefähr, * 
5 Schefel Weiten, 
20 Scheffel Korn, 
70 Scheffel Haber, 
14 Sd ffel Gerfte, 
2 Scheffel Reps, “ 
salva ratificatione der Gutsherrſchaft Öffente 
lich verſtrichen, welches zur allgemeinen Rennt- 
niß bringt, 
Wonfurt am 7. Auguft 1848. 
Brepgherrlih von Sedendorfifhes 
' Rentamt. 


Raupp. 





(2)1. Betanntmadung. 

1000 fl. rhn, Siegen beym Gpitale zu 
Arnftein ald 5 prozewtiges Capital unter den 
vorfchriftsmäßigen Bedingniffen zum Aus— 
leihen bereit. Dieß bringt zur Öffentlichen 
Kenntniß 

Arnſtein den 6. Auguſt 1818. 

Die koͤnigl. Spital-Verwaltung. 
Kramer, Verwalter. 





Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


—rn — 

1) (3) Die zur Verlaſſenſchaft der Frau 
Wehrmeifter und Banquier Johann Ppilipp 
Dehningers Witrib gebdrigen 2 Gärten, als 
einer vor dem Sanderthore, am Schießplatze, 
zwifhen dem von Huttenſchen Garten und 
Mademoifelle Peters gelegen, welcher bey⸗ 
läufig 2 1/2 Morgen Feldes enthält, theils 
als Garten, theils als Weinberg angeleget, 
und mit fehr vielen, fämmlidh tragbaren 
Baumen von ben beiten Obftgattungen befe- 
ger ift, ein fhönes Gartenhaus und emen 
Yumpbrunnen hat, dann 

ein Garten vor dem Burkarderthore, 
wifchen Hrn, Wehrmeifter Dbert und- einem 
Gußpfad gelegen, welcher beofiufig 3/4 Mo-- 

en Feldes und den Rain enthält, und eben: 
alle mit fehr vielen ſaͤmmtlich tragbaren 
Bäumen von den vorzuͤglichſten Obſtgattun⸗ 
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‚gen befeht, auch mit 2 Waſſer⸗ Baſſins und 


einem gemeinfsbaftlihen Pumpbrunnen ver— 


ſehen, werden Freytag den 21. Auguſt Nad: 
mittags um 2 Ubr in dem Sterbhaufe in ber 
Auguſtinergaſſe Nro. 207, mit dem Ertrage 
den dffentlihen Striche gegen baase Bezah⸗ 
lung ausg:f-6t, wozu bie Liebhaber hoͤflichſt 
eingeladen werden. 

Die auf obigen Baͤrten haftenden Laften 
owohl, als die Strihsbedingniffe werden 
E dem Strich befannt gemadt werben, 

Beyde Gärten koͤnnen zu jeder Stunde 
eingefehen werden, und beliebe man fich die= 
‚fertwegen in dem obengenannten Sterbhaufe 


i u melden. 
gefaͤlligſt; Dis Teſtamentariat. 


2) (4) In der Mitte der Stadt Bam⸗ 
berg an der gangbarften Straße ift ein drey 
Stodwerf hohes Eckhaus, welches zu jedem 
Geſchaͤft wegen feiner vorzüglihentage ſowodl, 
als wegen feiner ſchoͤnen Ausficht und vielen Ge⸗ 
legenheit für rin Gaffeebaus, fo wie auch für 
eine Schönfä:ber: North: oder Weißyerberep 
oder ähnliches Gefchäft anwendbar, welches 
das fließende Waffer benügen kann, aus freper 
Hand zu verfaufen. — Daffelbe enthält im 
unsern Stof einem geſoͤnderten Eingang, einen 
Saden, 4 Zimmer, eine Rüde, ein Waſch— 
haus , einın Hof, zwep große, Holjlagen, 
ein Gewölb nebit Ausgang an die Regnitz, 
und einen Keller. — Im zweyten Stode 
drey große Zimmer mit einem Altoven, eine 
Küche, einen ſchoͤnen Vorplatz nebſt einem 


ang. 

” Im dritten Stod fech8 Zimmer, cinen Bor: 

‚plag, eine Kammer und einen Gang, nebfl 
zwey Mepanen auf den Boden. 

Liebhaber biezu belieben fib an Hrn. 
-Sebaftian Sohn zu menden, wo jie den Eis 
thuͤmer und den Preis davon erfahren, wor 
ben vosläufig bemirkt wird, daß 2/ätel des 
Kaufſchillings darauf fieben bleiben fönnen, 
und außer 4 Steuer kei— 
ne Abgabe da. ift. . 

> (2) Reiner Weinefjig A fl. 8, 1ou. 
42, wird abgegeben ben Carl Kölner, Sande 
gaffe beym Kürfchnerhofe Neo. 545. 

4) (5) Eine Kalter, ohngefaͤhr eine Waſ⸗ 
ferbutte — dann eine andere, o bis 7 But⸗ 
ten baltend, find zu verfaufen. Das Nähere 
erfährt man im 2. Diftr. Nro. 407. auf dem 

Markt. 2* 
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5) (3) Bey Hanbelimann Franz %or 
ſeph Spindler ſtehen circa Ho Städ gebrauchte 
tannene Packfaͤſſer, verfchiedener Größe, mo- 
zunter fih ganz große zum Umarbeiten bor- 
dbeilhafte befinden , zu vertaufen. 


Bermiethpungen. 


4) (2: Im 2. Diſtr. Nro. 414. bey Per 
derbandler Uehlein iſt auf Ulerheiligen ein 
Quartier, beftchend in 5 heigbaren Zimmern, 
4 Alkoven, Küde, Keller und einigen Bo— 
bentammern, zu vermierben. 

2) 1) Im 2. Diftr. Nro. 559. iſt ber 
mittlere Stod für eine ruhige Haushaltung 
auf Allerheiligen zu vermiethen, 

5) (3) Im 2. Diftr. Neo. 563. auf der 
Domgaſſe ift der untere Stock, beftebend in 
2 heigbaren Zimmern, Nebenzimmer, Rüde, 
verſchloſſenem Holzlager und gemeinfchaftlie 
chem Wafchkeffel auf Allerheiligen zu verinies 
then. Auf Verlangen kann aud ein Keller 


mt 6 Fuder Faß in Eiſen ‚gebunden dazu 


gegeben werben. 

4 (2) im 5. Difte. Neo. 141. in ber 
Pe ift ein Quartier, beftchend in 3 
n einander gehenden Zimmern, wovon eins 
beigbar iſt, Küche und Holzlager, auf Aller: 


. beiligen zu vermierben. 


5) (2) Im 4. Dift:. Rro. 4129. in der 
Semmeldgaffe ift ein Quartier von 7 Zims 
mern, Küche, Bobenfammr, Keller, Holzlas 
er und fonftigen Bequemlichkeiten, auf Als 
erheiligen zu vermiethen. 

6) (2) Im 5. Diſtr. Nro, 475. an der 
Hoffpitalticche find 2 Quartiere, wovon. je 
bes aus einem heigbaren Zimmer, Neben 
zimmer, Kammer, Küce, Bodentfammer, ge: 
meinfhaftlihem Boden, Wafchkeffel, Holzs 
lager und Keller befteht,, zu vermiethen. 

DD (3) Auf WUlerbeiligen ift für eine 
ſtile Hausbaltung im 2. Difte. Nro. 257. eim 
Quartier mit vier Zimmern, morunter ein 
beisbares ſich befindet, nebit Kühe, Holzla⸗ 
ger. Boden, gemeinfhaftlihem Brunnen und 
allen andern Bequemlichfeiten zu vermieihen. 

8) (4) Im 2. Diſtr. Nıo. 46. in ver 
Schartengaffe, ift ein Quartier für eine ftille 
Haushaltung: zu vermierdem. 

9) (3) Es iſt ein moͤ listed Zimmer fi- 


‚einen ledigen Herrn im 2. Diile. Nie, 559. 
naͤchſt der Dowgaffe ;u vermiethen. 
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10) (1) Im 4 Diſtr. Nro. 146. in ber 
Meibeltsgaffe, ift ein Quartier , beftehend auß 

heigbaren Zimmern, 4 Kammer, nebft Kü- 
. Keller und Boden, ftündlich zu vermiethen. 

41) (2) Im 2. Diftr. Nro. 390. auf dem 
Kärfchnershofe, ift der zwente Stod, beite: 
hend aus einem Zimmer, nebit einer Neben: 
faınmer, mit oder obne Möbeln, für einen 
Iedigen Herrn fogleih zu vermiethen. 


a — — — 


Bermiſchte Anzeigen. 


4) (2) In der Buchdruckerey der unter 
zeichneten Handlung ift unter ber Preffe: 
Baiernd Geiftlichkeit, angefproden von 
einem Mitgliede berfelben, bey Gelegen- 
heit des abgeſchloſſenen Concordates, der 
DVerfündigung der neuen Reihöverfaffung 
und der Organifirung des Gemeinder 
wefend« - 


Gartin Luthers Leben und Wirken, bar: 
eftellt aus ber Geſchichte und Seelen: 
unde, für ben Buͤrger und landmann, 
Fatholifcher und pretejtantifcher Eonfefjion, 

ird erfteres im .8 Tagen, und legteres 

Bogen die Preſſe verlaffen. 

Sommerz. Aſſeſſor Bonitas ſſhe 
Verlagshandlung. 





2)(5) So eben hat die Preſſe verlaſſen⸗ 
Katalog der neueften Bäder u. Muſikalien, 
weiche vom Jan. bis Ende Junius 18189. 
erfihienen, und in der Stahel ſchen Buch⸗ 
Handlung um beygefetzte Preiſe zu haben 
find._9 af Bogen in 80. 
Das Publikum erhalt an diefem Ver— 
geihniffe ein wohlgeordnetes Handbuch der 
neueften Literatur. Ein bepgefügtes Repers 
forium dient zur ſchnellen Ucberfiht der im 
jeder Wiffenfhaft heraus gefommenen Schrif⸗ 
ten. Unfere verehrliden Deren Abuehmer 
erhalten daffelbe gratis. 


— ——— 

any ei N F * 

3) Nach der allerhoͤchſten k. baier. 
— * kuͤnftige Verfaſſung und 
Verwaltung der Gemeinde betr Kap. 0. $. 95. 
if den Schullehrern auf dem Zaude die 
Semeindfehreiberep in der Tegel Übertragen. 


mn. 
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Sie haben bie Protofolfe und alle einfchlä- 
gigen Schreiberepen, mit unter auch die Ge 
meind = und Gtiftungs =» Nechnımgen zu 
beforgen. — Hierzu bar fih vielleicht 
Mancher nod eine befondere Kertigfeit an 
zueignen. Um diefes Gefhäft zu erleichtern, 


- babe ih mi entſchloſſen, ein Werken in 


zwep Abtheilungen bis Ende September d. J. 
in Drud zu geben, worin alle möglichen Auf- 


‚füge mit Erklärungen, Bevfpielen und For— 


mularien begriffen fepn follen. als: 

Anmeifungen, Quittungen, Rezepiffe, Zeuge 
niffe, Liquidationen, Conto, Berichte, Bitte 
fhriften, Gontracte, als: Padht:, Eher, 
Bevollmädtigungs:, Wechfel: , Miethcon« 
tracte, Inventarien, Protokolle, ae 

en, deren Notaten, Etats, militärifche 

echnungen, Teflamente im Notbfalle, Ta— 
gationen, Verpachtungen, Zinfenberehnuns 


gen ꝛc. 

Auch jedem Drtsnorftande wird es zum 
dienfamen Gebraude ſeyn. Hiezu habe ich 
den Subferiptionsweg gewählt, und follte 
ſich die Zahl der Hrn. Subferibenten erhöhen, 
fo foll dieſes Wert mit Ende September d. 
I. zum VBorfhein kommen. Dre Gubferips 
tionspreis iſt 4o kr. Ich bitte hiebey die k. 
Diſtriets- und Local-Schul-Infpectimen ge⸗ 
horfamſt, ihre untergeordneten Hrn. Lehrer 
und andere wißbegierige Maͤnner dievon in 
geneigte Keuntniß zu fetzen, und wenn es ih⸗ 
nen gefällig wäre, die Hrn. Subſcribenten 
durch ein Verzeihniß in portofreyen Briefen 
mir geneigteft anzuzeigen, wozu bie Zeit bie 
zum 45. Auguft beftimmt ift, wo id, dann” 
mich beeilen werbe, die Eremplarien zur be= 
ſtimmten Zeit zu überfenden. Zu 40 Ereme 
plarien wird da6 A4te gratis gegeben. Die 
Hrn. Subferibenten werden dem Werde vor 
gebrudt werben ; diefelben möchten aber, und 
zwar iene im Ober: Mainfreife ihre Addreffen 
an mid über Nürnberg, Poſſenheim, jene 
im Unter-Mainfreife über Würzburg, Maine 
bernheim, zu madıen belieben. 


i Willauzheim bey Poſendeim am 45. Sul. 
1818. 
Earl Friedrih Stoͤrcher, 
Lehrer am der Volksſchule daſelbſt. 


4) (3) Alle diejenigen, welche an bie 
Berlaffenfhaft der. dapier bep ihrem Schwe- 
ger Joſeph Boleis unterm 16. Sunp d. - 


aunsuswu 
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verſtorbenen — und ven Königshofen im 
Grabfelde gebärtigen Margaretha Mahrin 
Tedigen Standes gegründete Anſpruͤche mar 
hen zu können glauren, werben hiermit auf- 
gefordert, foldye innerhalb vier Wochen bey 
derſelben Teftamentariate, 3. Difte. Nro. 
504. zwerten Stods, um fo gemwifler anzu: 
eben, als nach Verlauf dieſer Fein bie Ver⸗ 
affenfhaft ohne weiters an die Erben ber 
Verftorbenen ausgehändigt werden wird, 

Würzburg den 5. Auguſt 4818. 

Vom Teftamentariate. 

5) (1) Wer an die verftorbene Frau 
Hoftammerräthin Zrieblein, geborne Zwan⸗ 
jiger, babier, irgend eine rechtliche Forderung 
zu machen bat, wird andurch aufgefordert, 
innerhalb vier Wochen a dato die Anzeige 
davon zu machen, weil nah Verfluß diefes 
Termins das nachgelaffene Verindgen verthei⸗ 
let und feine weitere Ruͤckſicht mehr darauf 
genommen werben foll, 

Caſtell den 7. Auguſt 1818. 

Aus erbaitenen Auftrag 
Hermann, 
Kanzleyrath dahier.“ 

6) (5) a der don mir allhier auf der 
Straße. nah Römpild und Themar zu, ober 
dein Spital, etablirten Then: und Ziegelfa- 
Brid, werden außer gutem Kalt, Ala— 
baſter⸗Gyps zu Abgäffen, Modellen, Tuͤn⸗ 
here Arbeit ꝛc. alle Sorten beftannter 
Mauer: und Dadhfteine, Geſimms— 
feine, VBiebbarne ıc. fo wie auf Beitel- 
fung DI: und Tadhenziegel, Brunnen: 
Teitungsröbre, Gefäße ıc. gefertigt. — 
Alle Fabritute zum Baumefen werden nad) 
Zoll und Linien, rheinländifhen Maaßes, zu 
jeder belichigen Form und Stärke verfertigt 
und gebrannt. 

Die aus reiner Maffe gebildeten dem Ein⸗ 
fluß der Witterung Pa Feſtigkeit und Gäte 
widerftchenden, ſich ſelbſt empfehlenden Babris 
fate werden zu möglihft billigen - Preifen 
überlaffen. 

Hildburghaufen den 29. Sulp 4818. 

z Ehriſt. Friedrih Fleiſchmann, 
berzogl. ſaͤchſ. Nechnungs · Reviſor. 

7) (2). unterzeichneter hat feine Kaffe: 
Schenke in das Haus des Deren Stadt:Chi: 
zurgs Rrapf, dem Bürgerfpitale gegenüber 
My, 197. verlegt: So wie fih das Lokale 
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durch innere Einrichtung empfiehlt, eben fe 
wird bderfelbe es füh angelegen fepn laflen, 
durch gutes Getränf und prompte Bedienung 
fih des Zuſpruchs ferner würdig zu machen. 

Würzburg am 4. Auguſt 41818. 
Georg Defeleinm. 


8) (3) Unterzeichneter hat die Ehre hiers 
mit befannt zu maden, daß den nädften 
Sonntag als den 46. Auguft der fogenannte 
Habnenfälag in Unterduͤrrbach im Gaſthauſe 
zum Schwan gehalten wird. Den Fünftigen 
Sonntag darauf als ben 25. Auguft ift die 
Kirhweih, wobep am Montage darauf ein - 
Lamm heraus getanzt wird; wozu böflichft 


einlabet 
Undreas Kuchenmeiſter, 

Bierbrauer u. Gaftwirth zum Schwan. 
9 (3) U. 2. Brüdfner aus Wärsburg, 
bezieht den Kurort Kifüngen und empfleplt 
fih den hohen Herrfhaften und hochverehr— 
lichen Publitum mit feinem Waarenlager von 
allen möglichen Herren: und Rrauenzimmers 
Artikeln nah dem neueften Gefchmade und 
zu den bilfigften Preifen, Er wird durch res 
elfe und prompte Bedienung fih des Vers 
trauens werth zu machen ſich ſtäts beftreben. 
° Seine Boutique ift in Kiffingen im Kurs 

arten. 


40) (2) Unterzeichnete macht hiermit er⸗ 
gebenft befannt, daß fie ihre Wohnung im 
der Plattnersgaſſe verlafen, und eine andere 
bey Herrn Sattlermeifter Hemmerich auf ber 
Domgafie neben Herrn Handelsmann Pa— 
nizza bezogen habe, und empfiepls ſich in als 
len Pugarbeiten beftens. 

C. Rolandi. 


41) (4) Ih babe die Ehre, hiermit be= 
fannt zu machen, daß ich mein Logis in ber 
Buͤttnersgaſſe bey Hrn. Handeldmann Moh— 
verlaffen, und dagegen ein anderes im Re— 
fenbäder-Höfchen bezogen habe. 

Johann Scherer, jun., 
Schuhmachermeiſter u. Leiſtſchneider. 


42) (3) Ein junger Menſch von honetten 
Heltern und guter Erziehung, wuͤnſcht nad 
feinem im näditen Spätiabre erfolgenden 
Bezuge der Univerfität zu Wärzburg feine 
freven Stunden mit Ertheilung von Privat: 
Unterricht in der deutſchen, Tateinifchen, gries 
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chiſchen und franzoͤſiſchen Sprache, in Mus 
fit, befonders auf dem Forte-Piano, zu ver: 
wenden. Er empfichlt fich biezu entweber zu 
einzelnen Stunden, noch lieber aber als ftän= 
biger Lehrer und Erzieher in einem boneiten 


Haufe — nad einer darüber abzufchheßenden - 


annchmlicdhen Uebereinkunft. — Nähere Auf: 

luͤſſe hierüber, fo wie über feine. Eigen- 
f aften und Fäbdigfeiten, ertheilt der koͤnigl. 
Herr Hofrath und Profeſſor Doͤllinget. 

" 45) (2) Ein Gärtner, welder ſich über 
feine Kenntnife und Betragen ausweifen 
Tann, wuͤnſcht in biefer Eigenfhaft bep einer 
— in der Stadt oder auf dem Lande 
angeſtellt ‘zu werden. Das Weitere iſt bey 
dem herrſchaftlichen Gärtner Binder zu Euer: 
bad bey Schweinfurt zu erfahren. 

ah) (4 Ein junger Menſch, der in Ab» 
volaturen und auf Nentämtern gearbeitet hat, 
und auch bep einem Zandgerichte als Scri— 
Bent geftanden ift, und in ieder Hinſicht mit 


den brften Zeugniffen verſchen iſt, wuͤnſcht 


bey einem Land: oder Patrimonialgerichte eine 
Unterkunft zu finden. Das Näbere-erfährt 
man im ntelligenzcomtoir. 

45) (2) Ein Kortepiano ftcht im 3. Diftr. 
Nro. 82. zu vermiethen. 

416) (5) Ein gut abgerichteter Hübner: 
hund wird um billigen Preis zu kaufen ges 
fucht. Näheres im Int. Comt. 

47) (3) Es ift Semanden ein Hähnerhund 

gelaufen. Der vechtmäßige Eigenthämer 
* ſolchen gegen — —— der Fuͤtte⸗ 
rungs⸗ und Einruͤckungs-Gebuͤhrern zuruͤck ers 
halten. Näberes im Int. Comt. 

48) (3) Es wird ein Keller, ko biß 60 
Fuder baltend, auf mehrere Jahre zu mie- 
sben gefudt. Von wen? erfährt man im 
int. Comt. 

49) (5) Amtsbothe Schmitt von Brädes 
nau macht hiermit befannt, daß er alle Don: 
nerftage Nachmittags in Würzburg anfommt, 
und Freytag Nachmittags wiederum abgeht, 
es beforgt alle Aufträge, dann Meine und 
roße Padere. Sein Logis ift in der golder 
Roſe. 

20) (1) Samſtag als den 8. biefes iſt 
ein grün taffentes Parapluis auf dem Diark:e 
verloren worden. Der redliche Finder wird 
gebten, foldhes gegen eine Belohnung im In: 
tel. Comt. abzugeben. 


Ara 
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Fortſetzung 

der Badgaͤſte im Kurorte Kiſſingen. 

254. Herr Samuel Loͤwentritt von Scho⸗ 
nungen. — 255. Herr Freyherr von Fechen⸗ 
bad) von Würzburg. — 256. Herr Handels: 
mann Lälsdorf von da. — 257. Madame 
Baus mit 258. Demoifelle Tochter von ba. 
— 259. Demoifele Culenbaupt von Wert: 
beim. — 260. Madame Häbnlein mit 261. 
Demoifelle Toter von Würzburg. — 262: 
Herr Bau: Verwalter Rix von da. — 263. 
Herr Bürgermeifter Nößler von Rothenburg 
an der Tauber. — 264. Herr Oberförfter 
Guͤth von da. — 265. Herr Lieutenant Zieg: 
ler von Würzburg. — 206. Here Regierung: 
Afeffor Roͤihlein von da. — 267. Ma 
dame Levi, Putzmacherin aus Luͤneville. — 
268. Demoifelle Julie Nies von da. — 260. 
Herz Pfarrer Friederich vnn Efcherndorf. — 
270. Herr Appellations Gerichts-Sefretär Pfi- 
fter von Würzburg. — 271. Demoifelle Hof: 
mann von da. — 272. Drmoifche Kreger von 
Benzhauſen. — 273. Herr Handeldmanu 
Bröcdner aus Würzburg. 


Kiffingen den 6. Auguſt 1848. 
®. 5: Eonrab. 
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Würzburg. Nro. 86. Donnerftag den 13. Yuguft 1818, 





Verfügungen 
der 
Föniglihen pöchften Kreisffellem. 


Nr. Pr. 32341. Nro, Exp. 27123. 

Un (ämmtlihe untergeordnete Be 
börden des Unter-Mainktreifes. 
(Die Störung der Senmtagsfener betr.) 

Jin Namen Sciner Majeftär des Königs, 

Nachſtehend wird fämmtlichen winter: 
geordneten Behörden des Unter» Mainkrei: 
fes die unterm 24. d. M. im bemerkten Be: 
treffe ergangene allerhödhfte Entſchließung zur 
Nachachtung und zur geeigneten weitern An— 
wriſung des einſchlaͤgigen Dienfkperfonals be: 
kannt gemacht. 

Waͤrzburg den 31. July 1848. 
Königl. beierifhe Negierung bes 
Unter-Mainfreifes. 

Kammer des Innern. 
Treyherr v. Asbeck, Präfident. 
». Mieg, Director. 
DBeber 

Marinilian Zofeph, 
son Gottes Gnaden König von Baiern. 

Bir haben die von Iinferer Regierung 
des Rezat Kreifes, ale Generals Delanas, 

Yahrgang 1815 





— nn — 
vorgelegten Verhandlungen mit Unſerer Re— 
gierung des Unter-Mainkreifes über die Sid— 
rung. der Sonntagsfeper mit der diefem Ges 
genftande gebährenden Aufmerkſamkeit gewuͤr⸗ 
digt, und wenn Wir gleich nicht gemeint find, 
ben hergebrachten öffentlichen Verkehr an den 
Sonn- und Feyertagen und die öffentlicher 
Vergnuͤgungen, fo lange ſich dieſelben in den 
Grenzen der Ordnung Kalıen, burh allges 
meine Berbote befchränfen oder aufheben zu 
wollen; ſo iſt es doch Unſern Abſichten un 
ber Achtung, welche jede Obrigkeit dem reli— 
gioͤſen Inſtitutienen beweiſen fol, gang ent⸗ 
gegen, daß an dem gefetlich geheiligten Tas 
gen Unfere Behörden und Stellen öffentliche 
Verhandlungen, Verſteigerungen, Verpach⸗ 
tungen u, dgl. vornehmen, und Wir befeh⸗ 
len, daß dieſer Mißſtand für die Zakunft 
unterbleibe. 

Hie:nah habt ihr euch zu richten, md 
die umtergeordneten Behörden an,uweifen, 

Baden den 24. Zub. 1818. 

Mar Joſeph. 
Graf dv. Thürheim. 
Auf Fönigl. allerdoͤchſten Befehl 
der General: Sekretaͤr. 


n 4. A 8.9 Kobeil, 
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' Nro, Pr, 31730, Nr. Exp, 27359, 
Un fämmtlihe föniglihe Polizep> 
Behörden des Unter-Mainfreifes, 
(Die fremden Scheidemüngen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Da man bemerft, baf die Cirfulation 
ansländifher Schridemänzen durh Mangel 
polizepfiher Einſchreitungen fehr uͤberhand 
nimmt, fo werden die koͤnigl. Polizey-Behoͤr⸗ 
den des Unter: Dainfreifes auf die über das 
Verbot der Eirfulation auswärtiger Scheide- 
Münzen beftchenden Verordnungen zum ſtren⸗ 
gen Vollzuge neuerlih aufmerffam gemadıt. 

Würzburg den 5. Auguſt 1813. 
Königl. baier. Regierung des Un: 

ter-Mainfreife. 
Kammer des Innern. 
Freyherr dv. Zurhein, Vice-Präfident, 
v. Mieg, Director, 
Weber, 





Intelligenzwefen 
Amtlide Artikel 


Verfeigerung. 

Die zur Berlaffenfchaft der Tuchma—⸗ 
chers Wittwe Gunigunda Bay babier geböri: 
gen Effeften, an 2 Betten nebſt Ueberzügen, 
etwas weißem Zeuge und Kleidungsftüden, 
dann zwepen Bersftätten, Tifchen ‚- einigen 

Seſſeln, Bildern und einer Comode ꝛc. wers 
den am Mittwoch den 19. Auguſt diefes Jahrs 
Nachmittags um 2 Uhr dem öffentlichen Stri: 
he in der Wohnung der Verlebten, im 4. 
Diſtr. Nro. 375. ausgefegt, und dem Meift- 
bietenden gegen baare Bezahlung fogleich zus 
geihlagen. Zugleich — birlenigen , wel⸗ 
che an die Verlaſſenſchaft diefer Cunigunda 
Day einen rechtiichen Anſpruch zu machen 

ben, zur Vorlage und Liquidation ihrer 

orderung auf Mittwoch den 19. Auguſt d. J. 
früh um 9 Uhr zum dahieſigen k. Stadtge: 
richte unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 

bag auf ben WAusbleibenden Feine Ruͤcſicht 











”. 
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genommen, unb ber Erlds aus den verſtri⸗ 
shenen Mobilien der Haupt:Erbin eingehän- 
digt werben foll. 

Würzburg den 3. Auguft 4818. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Burkardt. 





(5)4. Verſteigerung. 
Montags am 24. Auguſt d. J. früh um 
40 Uhr werden bie Grundſtuͤcke der Marga⸗ 
retha v. Heckel, befichend bevläufig in 28° 
Morgen Artfeld am Faulenberge, zunaͤchſt 
dem dortigen Steinbruche in derfogenannten 
Sauleite oder dem falten Grunde, Sth. Ge- 
org Schmitt, Müller zu Lengfeld, und Jo— 
hann Groß von Gerbrunn gelegen, im Exe— 
eutions: Wege dem dffentlichen Aufſtriche aus: 


geſetzt, und nad) der E;ecutions-Ordnung dem 


Meiftbietenden zugefchlagen ; die Abgaben der 
Güter werden bey dem Werftriche bekannt 
gemadht. 

Decret, Würzburg am 6. Auguft 1818. 
Königl. baier. Kreis» und Stadt: 
gericht. 

Wilhelm. 
Burkarhit. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Montag den 34. d. M. früh um Uhr 
wird das in dem Gantprozeſſe gegen die Ver— 
laſſenſchaft des vormals Stiftneumänfterfchen 
Capitulars F. A. Schuͤll unterm heutigen 
erlaſſene Vorzugs-Erkenntniß vor dem Eins 
gange bed unterfertigten Gerichts, ſtatt der 
Verkündigung, angebeftet. Welches den Be— 
theiligten zur Nachricht dient. 

Würzburg den 10. Auguft 4818. 
Koͤniglich baier. Kreis» und Stabdt- 
gericht. 
Bilpelm. 
Burkardt. 


(5) 3. Vorladung. 

Gegen Martin Vogt aus Pfaffenhauſen 
koͤnigl. Diſtrictamts Hammeldurg ſoll we— 
gen des Verbrechens der Unterſchlagung ge— 
mäß. appellationsgerichtlicher Entſchließung 
bad Ungehorfamd:Berfahren eingeleitet wer 
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den, Es Hat fih beßhalb den angefchufbigte 
vor dem: babicfigen loͤnigl. Stadtgeridhte, als 
SriminalsUinterfuhungs: Gerichte binnen drey 
Monaten zu ftellen, und fi wegen der — 
gegen ihn vorliegenden Anfhuldigung zu ders 
antworten. 
Deer. Würzburg ben 4. July 1848. 
Königl. baier. Stabtgeridt, 
als 
Eriminal : Unterfuhungs, » Geridt 
Bilhelm. 
Burkardt. 


Wuͤrzburger Fleiſchſat 
vom 12. Auguſt 1818. 
Das Pfund Ochſenfleiſh +» 9 kr. 





Das Pfund Kuͤheſleiſe ee u. 
Das Pfund Lunge und Leber » - 5 Er. 
u N Suͤlze — — 44 kr. 
— — Fuß ———60 4 0 2 kr. 
Das Pfund Kalbfleiſch 22 74 tr. 
— Zunge. Reber . 2 13 tr. 
— _ SEEN Gekroͤſe 74 fr. 
— —— Kopf 2 J — 74 fr. 
— Ser Fuͤße — — . . 4 fr. 
Das Pfund Hammelfleiſch » » 94Fr. 
— —  Mürfte befferer Sorte . 18 fr. 
— — ditto niederer Sorte . 48 kr. 
a ——— Kopf * ” ” » 3— I 4 fr. 


> uͤ ße * “ - - - * 
Ein ganzes — beſtehend in 
Lunge. Leber und Milz; » . . 40. 


Das Pfund Schweineflifb - » . 45 Fr. 
— —  Bratwörfte zu 5 Paar 18 Fr. 
— — Leberwuͤrſte zu 4 Stüde 12 kr. 

Das Pfund Grievenwärfte zu 2 St. 12FKr. 
— — Schmeer . — 24 kr. 


Koͤnigliche Voligendirection. 


Betfanntmadung 
(Die Brücken · Gradtrentmeifteren + und Stadtbeleuch⸗ 
tungstaffe zu Aſchaffenburg betr.) 

Um bis zur alfergnädigft angeordneten 
Drganifirung ber Stadtmagiftrate, den ge- 
nauen Stand der Kaſſen berzuftellen, wird 
nad DVernebmung des Fönigl. Dunizipalras 
thes nachſtehendeß verfügt: 

4) Alle iene, welche an bie brüdenftädtie 
- fee Rentmerfterep ober‘ Stadtbeleuchtungs⸗ 

ARaterne=) Kaſſe noch eine Forderung aus 
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wa» immer für einem Titel zu machen haben, 
werden aufgefordert, biefelbe mit Dorlegung 
des Scheines vom 9. bid 15. db. Mid. zwis 
fen 46 und 42 Udr Vormittags anzumel- 
den, widrigenfals fidy jeder ben aus der lin= 
terlaffung der Anmeldung entflehenden Nach⸗ 
theil zuzuſchreiben hat. 

2) Die früher beſtandene Einrichtung „- 
daß dem Rechnungsführer ein Kaffevorftand 
bepgegeben wird, wird wieder eingeführt, und 
für ebengenannte drey Kaffen iſt Herr Mu- 
nizipalrath Pfaff aufgeftellt worden; derſelbe 
hat bey allen an bie Parthepen zu leiften- 
den Zahlungen zugegen zu ſeyn, und jene, 
melde Zahlungen an eine ber ‚genannten 3 
Kaffen machen, haben die Befcheinigung von 
dem Kaffevorftandb bep Gefahr des Doppel- 


zahlung mit unterſchreiben zu laffen. 


3) Zur Bezahlung bes Horderungen aus 
ben genannten Kaffen wirb ber Sonntag ie- 
der Woche von do bit 12 Uhr Vormittags, 
zur Entridtung der Zahlungen an jene Kafe 
fen der Mittwodh und Samjtag jeder Woche 
von 2 bis 4 Uhr Nachmittags beflimmt. 

Afhaffendurg am 6. July 18418. 

Kön. baier. Polizey-Commiffariat. 
v. Hörrmann. 





eudtpreife 
auf der Schranne zu Schweinfurt, ben 8. 
Yuguft 41818. 
Im doͤchſten Preis: 
Weitzen, 26 MI — Mi. das Mitt. 17fl. 50 fr. 


Korn, 5M. ımy. — — 12fl 2ık. 
Gerſte, 63 —1l — N — — 14 fl 30 kr. 
Haber, 5M.— Mi — — 10fl..— fr. 


tm mittlern Preis: 
Weiten, 112 MI. — Mg. das Mit. 45 fl- 36.fr. 


Korn, ZM. 5m. — — 44 4. 30hr. 
Haber, 10 Ml. 0 Mg — — aäf. fe. 
Gerfte, "45 Mi. Mg — — 915 tr. 


Im tiefften Preis: 
Wegen, sy Mi. 7Mtz ., das Mitr. 13 fl.15 fr. 
Kom, ATM. My. — — A1ofl.isie 
Serſte, 2MI. ME — — 15 45 kr. 
Haber, 15 RM: — — 8 fl. g fr. 
Summe aler verfauften Fruͤchte 555 Mitr. 

7 Megen, als; 182 Mitt, 7 Mey. Wrigen, 


079 
416 Mir. My. Kom, 10 Mirr.' 5 Me: 
Gerfte, 65 Mltr. ME. Haber. 

Königlid baieriſches Polizey-Com— 

miſfariat. 
—Knorr. 
v. Segnittz. 
Berpachtung— 
Am 21. d. M. Nachmittags um 2 Ub 
werben in dem biefigen Korftamtt:Lofale die 

Jagden auf ben f. Revieren Todenwe ſach, 

Mostenftein, Rıyendorf: und: Bramberg, dann 

am darauf. folaenden: Tage den 22: Auguſt 

Vormittagd um 1o Uhr zu Königshofen im 

Gaftpaufe zur Krone die Koppeliagden auf 

dem ganzen Haß und Berceirenberg entrveder 

in vier dem allerdoͤchſten Aerar zuftehenden 

Schußrechten oder im Ganzen, je nachdem 

Yiebhaber bierzw vorfinden werden, dann 
ebendafelbft die f. Privatjagd auf dem Au— 
ber und Wlıhäufer Rangen: mit den Auer— 

Bachöfelde nach den normulmäjigen und den 

befondern-den FofalsBerhättniffen anpaffenden 

Sagdpadıt: Bedingungen salva ratiicatione 

in lebenslänglidhen Paht an die Meiftbies 

genden bingelaffen, wozu bie Licbhaber eine 
geladen werben. 
Goßmannsdorf den 9. Wüguft 41818. 
König. Forſtamt Haßberg. 
Manger. 





Ent 
BDBefauntmadung. 

Vermoͤg doͤchſten Reſcripts koͤnigl. baterir 
ſcher Regierung des Unter Mainkreif⸗s, Kam⸗— 
mer ber Finanzen dom 4. Auguſt 1818. Nro. 
21285 — 22801. foll unterzeichnete Stelle 
einen Uccord mit einem Holzbändfer, über 
Lieferung 26 1/5 Klafter weichen Scyeitholz 
nah Markıfleft, zum Behufe der Holzbefol: 
dung des koͤnigl. Fandrichters dafelbft salva 
are Ball abfhließen. . 
Diefenigen, welche dieſe Holzlieferung 
übernehmen wollen, haben fih Dienflag den 
4. September I. J. früh um 9 Uhr bey dem 
Ferſtamte zu Ochfenfurs einzuſtuden, die wei— 
gern Bedingniſſe dafelbft zu vernehmen, und 
äpre Wenigſtgebote zw Protokoll anzugeben. 

Ochſenfurt den 14. Auguſt 41818. 

Königlihes Forſtamt. 
Fuͤglein. 
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(3 2. Borladbung. 
Martin Deller von Erlah, im $ahre 
1774. geboren, ift vor 21 Fahren in Baiferf. 
koͤnigl. Öfterreichifhe Militärdienfte getreten, 
und feit diefer Zeit won deſſen Leben oder 
Aufenthalt wichts befannt geworden. 
Derſelbe oder deſſen nächte Verwandte 
haben fid binnen 3 Monaten zur Uebernah⸗ 
me ded unter Vlegfchaft ſtehenden Vermoͤ— 
ns zu melden, auffsıdem foldhes an die 
ener Zeit bekannten legitimen Erben gegen 
Sicherſtellung verabfolat werden wird. 
Martıbieis im Unter Mainkreife am 30. 
Julius 4848: 
Kön. baier. fürftl. Schwarzenberg. 
Herr J 


erid. 


(3) 2% -Borla-dung 
Ueber 25 Fahre lang ift von dem Leben 
oder Aufenthalt der Nachbenannten feine 
Nachricht angekommen: 
1) Caspar Arnold von Kaltenſondheim, 
g—boren im Jahre 4732. 
2) Achatius Eſcherich von Markibreit, ge— 
boren im Sabre 1742. 
3) Johann Georg Eſcherich von ba, gebor 
ren im Sabre 1747. Dienſtknecht. - 
4) Georg Geiger daher, gebosen im Jahre 


1776. * 
5) Leonhard Körner von Marftbreis, geb. 
im Sabre 1771: Sädbergefelf. 
6) Friederich Schneider von da, geb. im 
Fahre. 4760. Schloffergefelf. 
1) Easpar Volkert von da, geb. ins Fahre 
41752, Maurergef: If. 
8) Georg Conrad Herbold von Segnig, 
geb. im Fahre 1726. 
Diefelben, oder deren nächte Anverwandten 
werden zur Uebernahme unter Pflegſchaft fter 
benden Vermögens binnen 6 Monaten, bey. 
Vermeidung: des Rechts- Nachtheiles ſich zu 
melden, hiermit vorgeladen,, daß Br die 
treffenden Bermögens- Untheile dem zu jener 
Beit befannten legitimen Erben ohne Sicher⸗ 
heitsleiſtung überlaffen werden ſollen. 
Marktbreit im Unter-Mainkreiſe am 30. 
Julius 1818. 


Koͤn. baier. fürfll. Shwargenberg- 


ft8:6& i . 
a 
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Unter-Maintreis des Königreihd Baiern. 





Intelligenzwefen 
| Ymtlide Artikel. 


(3) 3. Borlabung. 


Der Schiffknecht Adam Schenf aus Gof- 
mannsdorf bat ſich des Verbrechens bes Be⸗ 





trugs in einem hohen Grade verdächtig ge⸗ 


macht, und wurde befhalb auf die einge- 
ſchieten General: Unterfuhungss Acten -. 
’ chſte Entfchliefung vom 22 d.M. vom k. 
aier. Appellationsgerichte für den Unter 


Mainkfreid daB. lingehorfams-Verfahren ger 


gen denfelben audgefprochen. 
Adam Schenk von Goßmannsborf bat 
ch demnach innerhalb 5 Monaten vor dem 
bahieſigen Fön. Stadtgerichte zu ftellen, und 
ſich über das ihm angefchuldigte Verbrechen 
des Betrugs zu berantworten. 

Würzburg den 30, Juny 1818. 

Königl. baier. Stadtg ericht. 

Wilhelm. 
- .Burfarbt. 
()3. ‘Verfteigerumg. 

Auf der Straubmähle bey Versbach wer: 
den Mittwoch den 26 Auguſt d. I. früh 
um. 8 Ude zufolge Nequifition des koͤnigl. 
Landgerihts Würzburg rechts des Mais 
dabier nachbefchriebene — innerhalb hieſi⸗ 
ger Stadimarkung gelegene, und zur Debit- 
maffe der Simon Herolds Wittwe auf der 
- Straubmähle gebörige Grundfläde nad) Bor: 
fäyeıft der Erecutiond: Ordnung dffentlih aufs 
geft.ichen, als: 

Einbalb Viertel Morgen 4 1/4 Ruthen Bein: 
berg am Guckenloch, neben Michel Keller, 

Einhalb Viettel Morgen 4 M Ruthe Klee: 
feld allda, neben dem vorigen Grundftäde 
und dem Haupte. 

Japrgang 1838. 


sf4 Morgen Urtfeld bey der Straubmuͤhle, 

eben gering arm Nupertus 
ingelmann inder um co 
Nömelt von Versbach. BE 

Underthalb Viertel Morgen‘ Wiefen an ber 

ee — die —— Scheuer 
eſe, neben or artin S i 
= dem —2 vaͤflein/ 

4 Morgen Krautacker (nun Kleefeld) au 
ber Mühle, neben Georg Keller, 2 —* 

ee [ Morgen 
ndertha ie»te orgen Urt: jetzt Kraut: 
feld, bey der ÖStraubmühle, Sr Georg 
Ningelmann, Kilians Sohn, und Johann 
Ringelmann Spiegel. 

3f, Morgen Urtfeld , der fogemannte Michel 

. Emmertsader am Straubberg, neben Jodok 
Reisweber und Georg Shäflein. 

3 Morgen Arifeld im Lindach, oder am Steine 
bruch, neben Profeffor Stang’ Witwe, 
und ben Braunwartifden Erben. 

Dierthalb Viertel M. Wiefen unter der Straub⸗ 
möble am Engel, neben Conrad Hubert u. 
Johann Reichert von Versbach. 

1/4 Morgen Wiefen allda, jetzt Artfeld, nee 
ben dem Müblbache und dem Haupte. 

af2 Morgen 2 Nuthen Artfeld dafeldft, nes 
ben dem Wege, und dem Haupte. 

1/2 Morgen 2 Ruthen Artfeld allda. 

4/4 Morgen Wieſen an der Straubmähfe, 
neben Barthel Emmerling und Johann 
Schäfleins Erben zu Versbad. 

4 Morgen Urtfeld am Hölzlein auf dem obern 
Stadtweg ftoßend, neben Sohann Keller, 
und Peter Hubert. 

2 Morgen Artfeld alba, neben Rupertus 
Spiegel und Michel Keller. 

4 fi Morgen Artfeld dafelbft, neben Georg 
Walter, und Joſeph Kellef, 

4 Morgen Artfeld Alda neben Profeſſor 
Stangs —— und Johann Keller. 

(36) 
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af2 Morgen bto. daſolbſt, neben den vorigen 
Anftößern. 

3/4 Morgen dto. allda, neben Peter Hubert 
und Ruppertus Ringelmann. 

3 2 Morgen Artfeld am Steinbruch, oder 
ind 


ach, neben Handelsmann Lülsdorf, und - 


Stephan Offner zu Würzburg. 

4 anderthalb Viertel Morgen 10 Rutben Art— 
feld am Lindach an den zehn Morgen, ne= 
ben Undreas Ningelmann und —8 
Pfullmann. 

5 1f2 Morgen Artfeld am Zinngießer neben 

_ Andreas Koͤllner und Martin Schäflein. 

44f2 Morgen Arıfeld am Straubberg, ber: 
malen mit Klee beftellt, neben Georg Kel: 
ler, Peters Sohn, und Johann Schmitt. 

4 Morgen dto. am Hölzlein, neben Peter 
Hubert und Georg Keller Peters Sohn. 


Decret. Würzburg den 28. July 1818. 
Königl. baier. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Burkardt. 





(3)3. Berſteigerung. 
Am künftigen Freytage den 14, d. ME. 
fruͤh um 9 Uhr, werden im deusfchen Haufe 


bahier verfchiedene Zäffer von 4 bis 4 Zuder - 


nebft einigen Tragbutten — dann am naͤm— 
lihen Tage Nachmittags um 3 Ub: in dem 
Steppansflofter zwep 6 und ein 3 füdriges 
Faß dem dffentlihen Striche ausgrfegt , und 
den Meiftbietenden salva ratihcatione übers 
laſſen; wonach fih die Liebhaber benchmen 
fünnen, 
Würzburg am 6. Yuguft 1818. 
Königlihes Stadtrentamt, 
Gros. 





.(2)2. Bekanntmachung. 
Diejenigen ſteuerpflichtigen Individuen 
dahier, welchhe auch in den übrigen Theilen 
des UnterMainkreiſes Grundbefigungen ha— 
ben, und hievon den erforderlichen Stenerbe- 
trag gleichfads bezahlen, werben zum Ber 
ufe der Beftimmung über die Wahlfäbigfeit 
h bie Stänbe-Berfammlung anburd aufge: 
fordert, ſich in Zeit von 8 Tagen über bie 
Zeit der dießartigen Befigungen — und über 
deu hievon jäprlih zu entriptenden Steuer⸗ 


nawW 
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betrag durch hinlängliche Zeugniffe beb dem 
Stabtrentamte auszumeifen. 
Würzburg am 8, Auguſt 1518. 
Königlides Stadtrentamt. 
Gros, 


3)2. Betfanntmadung 

Wegen der jur Marfung det Orts Rup— 
er gehörigen Realiräten ift. ein 

efonderes Grund⸗Vermoͤgens buch gefertiget 
worden. 

Es haben daher alle jene, welche Grund: 
ftäde von beregier , Markung wegen einer 
Obligation, pignoris praetorii, reservati do- 
minii, Voraufes, Nahrungs: Vertrages oder 
irgend eines andern dinglichen Rechts im 
Anfpruh nehmen koͤnnen, bie beffallfigen _ 
Urkunden in Abfchrift ohne Stempel unter 
Vorlegung der Urſchriften im Laufe von 6 
Wochen bis zu Ende September d. J. bey 
unterfertigteer Stelle einzureihen, wofär in 
den treffenden Rällen Pfleger und Bormänder 
zu haften haben. —— 

Wer dieſer Auflage innerhalb dieſer Friſt 


keine Folge leiſtet, ſoll bey eniſtehender Aus- 


ſchatzung ſeines Schuldners in der ihm ge— 
bührenden Klaſſe fein Vorzugsrecht verdlieren, 
und den im Hypothekenbuche in derſelben 
Klaffe vorgemerften Gläubigern, wenn fie 
auch ihre Sicherheits » Rechte fpäter erlangt 
haben, nachgeſetzt werden, im VBeräuferungss 
falle der Hnpothefen einen drittern aber fein 
dinglihes Recht ganz verlieren, es wäre 
denn, daß cr daflelbe auch ohne richterliche 
Aufforderung vor dem wirklichen Zuſchlage 
genuͤgſam beſcheinigen, und alle Koſten ber 
durch ſeine Schuld vereitelten Veraͤußerung 
erſetzen wuͤrde. 

Deer. Würzburg den 6. Auguſt 1818.. 

Königl. Landgerichter. d. M. 

v. Edart, Landr. 

Wagner, Act. 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Erben des zu Erlabrunn verlebten 
Bürgers und Garkuͤchners Bernhard Jaͤger 
haben den Antrag geftelft, ale jene, welche 
an die Verlaſſenſchaftsmaſſe einen rechtlichen 
Unfprudy begzänden konnen, zur Unyabeund 





Liquidation deffelben aufjuferdern, um, was 
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liquid geftellt wird, aus dem bedeutenden, 
disponibel liegenden Güter = Kauffcillinge 
gleidy bezahlen zu können. 
Das unterzeichnete Landgericht beftimmt 
dem zufolge Tagfart auf Mittwoch den 26. 
Auguſt d. 
alfe iene, die eine Forderung an die Berlaf- 
fenfchaft des gedachten Jäger rechtlich mas 
chen zu fünnen glauben, ſolche vorzubringen, 
und richtig zu ftellen haben; da derjenige, 
welcher diefer Auflage nicht Folge Teifter, ſich 
den etwa dadurd zugehenden Nachtheil dann 
ſelbſt beyzumeſſen hat. 
Würzburg den 29. July 4818. 
Königl. —— Würzburg 
0 d . “ 


Behr. 
Seip, as. 


’ ——— —— 
(3) 2. Borladung. 


Margaretha Kober von Unterleinach ift 
ſchon über 30 Jahre abwefend, und bat feit 
diefer Zeit über ihr Dafepn und ihren Au— 
fentpalt keine Nachricht gegeben. 

Diefelbe . oder ihre etwaigen Leibeserben 
haben füh daher binnen einem Viertel-Jahre 
dabier anzumelden, und das unter Curatel 
ftedende Vermögen zu 173 fl. 19 fr. in Em: 
pfang zu nehmen, widrigenfals daffelbe den 
nächiten Verwandten der gedachten Marga: 
verpa Kober gegen Eaution ausgeliefert wer⸗ 
den foll. 

Würzburg den 24. July 4818. 
Königl. — l. d. M. 


ebr. 
Eugelbreit,a. s5. j. 


— — — 
(5)2. Vorladun _ 
Johann Michael Nees aus Kleinrinder⸗ 
feld, geboren am 6. Detober 4757. iſt ſchon 
über 50 Sabre abwefend,, ohne von feinem 
Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben. — 
Demjelbe oder deffen etwaige Leibeserben wer: 


den daber vorgeladen, binnen einem Viertel⸗ 


Jahre das unter Curatel ſtehende Vermoͤgen 
zu 100 fl. 26. Er. in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls den näditen Verwandten bi 
des gegen Gaution ausgeliefert werben 
Würzburg den 4. Sulp 1818. _ 
König. Landgericht Würzburg 
+ ji. D. z . A 
Behr, Landr. 
Engelbreit, a. 6. 


α— 


J. fruͤh um 9 Uhr, bey welcher 


ge 
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(3)5. Bekanntmachüäng. 

Gottfried Walters Wittib, Unna, dahier 
bat Frepwillig den babicfigen Polizepdiener 
Johann Weigand zu ihrem Bepftande in ber 
Art angenommen, daß fie fih anheiſchig ge— 
macht hat, in der Folge nichts mehr ohne 
feine Bewilligung an liegenden Grundftüden 
zu faufen, werfaufen oder fonftige läftige 
Verträge einzugeben, widrigenfalls alle diefe 
und dergleihen Handlungen, welche fie ohne 
die Finftimmung des gedachten Polizepdies 
ners Johann Weigand vornehmen würde, 
als nichtig und unverbindlich angefehen wer» 
den follen. u 

Die wird _fofort zur allgemeinen Wife 
fenfhaft und Nachachtung Hiermit bekannt 


madıt. ’ 
Bifhofsheim den 24. Suly 1818. 
Königl. Landgericht. 
Kirchgeßner. 
Trapp,a.s, 
(2. Besrfteigerung. 


Zur Erholung zweyer Eonfens:Kapitalien 
mwerden nadhbefchriebene dem Ortsnachbar Lo⸗ 


renz Koh zu Lembach zuftändige Realitäs 


ten, als: , 

Ein halber Hof aus dem 44ten Gute, bes 
ftehend in einem halben Wohnhaufe mit 
Scheuer, Schweinſtall, Badofen, Hofe 
rietb nebft balbem Gemeinderecht und 
Grasgarten, dann 2 3/4 Morgen Tags 
werk Holzödung und Schlagholz; 


erner 
Ein und einhalbvierteld Hof aus dem 2ten 
Gute, beftebend in 9 3/4 Sra. Artfeld, 
4 3/4 Tagfart Wiefen und Gärten, ſo⸗ 
dann 4 3/4 Tagwerk Holz, 
Donnerftag den 27. Auguft d. J. Nachmite 
tags um 2 Uhr in Lofo Lembach im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung dem öffentlihen Auf⸗ 
firihe ausgefegt, und nah Vorſchrift der 
Exrecutions-Drdnung der Hinfhlag den Meiſt⸗ 
bietenden ertheilt. - s 
Eltmann den 7. Auguſt 41818. 
Königl. Landgerigt. 


Philippi, L. ©. Act. 
Troſt. 


— — — — 


*) 
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335. Stedbrief. 

In der Nacht vom Geftrigen auß dem 
Heutigen brady der nachbeſchriebene — der oͤf⸗ 
fentlichen er gefäprlihe Arreſtat aus 
ber hieſigen Tuſtodie und machte ſich fluͤch⸗ 
tig. — 


Derfelbe nennt fh Nalhan Lebi, gicht 
an aus Prag zu Haufe zu fon. Er ift 42 
bis 43 Sabre alt, 5 Schub 8 Zoll groß, rab- 
ner Statur, baf kurz abgefchnittene borne 
in das Geſicht hangende fdwarzbraune Haa— 
se, jtark blonde Augenbraunen, graue Aus 
gen, eine propsrtionirte etwas dide Naſe, 
‚einen zufammen gezogenen etwas - fpigigen 
Mund, foisıg zulaufendes Kinn, Tänglides 
mageres Geficht, braungelbe Geficrsfarbe, 
Demfrlben fehlt in ber obern bordern Kinns 
lade links ein Zahn, und in der untern rech⸗ 
sen — deren mehrere, — Er trägt einen et= 
was dünnen fogenannten-Spigbert, braun: 
‚blonder Farbe, und einen, dergleichen binn- 
ſtehenden Badenbart, 

Derfelbe träge eine fogenannte rußifche 


Kappe ven grauem Tuche mit rothem Vor⸗ 


ſtoße, an den Seitenwaͤnden mit einer ſchlech⸗ 
ten goldenen Kordel beſetzt. Am derfelben 
befindet ſich ein außenher ſchwarz — innen 
aber grün ladirter blechener Schild. Dawä- 


ber trägt derfelbe einen ſchwarzwachstucheven 


Ueberzug. Er befigt frener eins weiß baum 
- wollene Kappe, ein weiß leinenes, danu ein 
roth und weiß getupptes, und ein ſchwarz⸗ 
feidenes altes Halstuch, ein altes — 
tes leinenes Hemd, einen ledernen Hofentr 
ger, eine Weſte von fogenannter Holzfarbe, 
‚wovon der Stoff Pique iſt, und gelbe Strei— 
fen bat, lange Beinkleider von Nanquin, 
friſch vorgeſchuhete Stiefel, einen dunkelblau 
suchenen Rod mit gelben platten Knöpfen, 
ein blau und weiß — dann roth geftceiftes 
Schnupftuch. 

Ude Behörden werden erſucht, dieſen ger 
kaͤhrlichen Menſchen im Betretungsfalle ans 
halten, und hieher liefern zu laſſen. | 

Haßfurt am 5. Auguſt 1818. 

König, baier, Landgericht. 

Dass. 
Steiner, a. s. j. 


2 
2 





(2) 41. Edictal-Vorladung. 
Der gegen Johann Paff alt zu Schoͤll⸗ 


2 F 


enblı 
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frippen erfannte Gantprozeß ift in Rechts— 
fraft getreten, und wurden folgende Edicts- 
tage, als; j 
Montag ber 7. September ad producen- 

um et liquidandum; 
Montag der 5! October ad excipiendum; 


ontag der 5. November J. J. adcon- 
cludendum 
jedesmal fr&h um 8 Uhr anberaumf, mobey 
ſaͤmmtliche Gläubiger entweder felbft oder 
durch hinlänglih Bevollmaͤchtigte dahier die 
fie betreffenden Handlungen zu pflegen, im 
Ausbleibungstalle aber den Yusihluß von 
dem Coneurfe refp. mit den treffenden Hanb- 
Jungen zu gewärtigen haben. e 
Kaltenberg den 6. Auguſt 4818. 
Königlihes Landgerigt. 
’ HYuberti, 
: Gerlach, Aet. 


6) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Vachdem gegen den Meter Zeller babier 
auf Eyecution angetragen ift, e8 aber zwei⸗ 
felbaft ſcheint, ob folhe ohne Nadırheil ans 
derer Gläubiger vollzogen werden tönne ; fo 
werden alle diejenigen ,. welde an gedachten 
Peter Zeller etwas zu fordern haben, vorge⸗ 
laden, am Freytage den 4. September I. J. 
fruͤh um 8 Upr beym Landgerichte zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Forderungen anzuzeigen, wi— 
drigenfalls zu gewärtigen, daß ben dem wei: 
tern Verfahren auf fie Feine Rüdfihr genom- 
men werde. u 
Karljtabt deu 23. Sulp 1848. 
Königl. Landgericht. 
B. l. A. d. L. 
Mohr, 2, G. Act. 
Schimpf. 


(5)2. Glaubiger-Vorladung. 
Auf Antrag der Fobann Kögnerifchen 





Ebeleute zu Burkardroth werden fammtlıdhe 
Gläubiger zur Angabe und Figuidation ihrer 
Forderungen entweder in Perfon oder durch 
binfänglich Bevollmaͤchtigte bey der auf Mitte 
woch den 2. September 1.5. früh um 40 Uhr 
anderaumten Tagfart unter dem Präjudize 
ber Richtberuͤckſichtigung bep der weiteren Res 
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ulirung des Verfahrens gegen genannte Che 
eure anmit vorgeladen. 
Kiſſingen den 3. Auguſt 4818. 
Koͤnigl. Landgeriht. 
8, F. Conrad, 


2.4. Hoͤtzler, Rehtspr. \ 





(3) 3:- Schulb en-Liquidation. 
Alle jene, welche an den Verlaßthum der 
Nikolaus Kob'ſchen Ebeleute zu BWülfershau- 
Kr welches in 156 fl. 15 Fr. beficht,, eine 
. Rorderung aus was immer für einem Rechs⸗ 
titel machen zu konnen glauben, baben fol- 
he Freytag den 4. September 1. %. unter 
dem Rchtsnachtheile dabier zu liquidiren , 
daß anfonten bey Vertheilung ber aſſe au 
die Ausbleibenden keine Ruoͤckſicht genommen 
werden folle. 
Kinigshofen den 29. Julp 4818. . 
Königl. Landgeridt, 
Brandt, 
j Fambach. 


HD. Sreabrref. 
Zufolge hoͤchſter Entſchliegung bes fon. 
Yppellations: Berichtes für dem Unser-Main- 
kreis zu Würzkurg vom 47. Iulp L J. Mr. 





2703. ſoll 
Adam Hub 
won Maßbach, tönigl. Landgerichts 
. Muͤnnerſtadt 


des Vergehens der Widerfegung gegen bie 
Oprigteit angeſchuldet, auf erfolgte Flucht⸗ 
Ergreifung mit Stedbriefen verfolgt werben. 
Es ergeht demnah das Erfuhen an alle 
* Civil: und Milisär:Bepörden, auf diefen uns 
ten fignalifirten Floͤchtling Spaͤhe zu halten, 
ihn im Betretungefalle arretiren, und ſicher 
bicher liefern zu laſſen. 
Signalement: j 
Adam Hub ift von ſtarler unterfeßter 
Starur, bat ein bleiches Geſicht, braune 
Haare, praportionirie Nafe, breite weiße 
äbae, graue Augen, und zählt 25 Lebens: 


re. 
Die Kleidungsitüde- bey feiner Entwei⸗ 
ung befunden aus sinem duntelblau tuche⸗ 
nen Dörrsod, dergleichen Weite, kurzen le- 


deren Hoſe mit Vaͤndeln, Stiefeln, eben. 


RANNSAR 
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rund abg · ſchnitten, ſchwarzſeidenem Hal stuch 
und rundem Hut. 


Münnerftadt den 4. Auguſt 1818. 
Kinigl. Landgericht. 
Samhbaber, 

L. G. Act. als Inquirent. 





(3) 4. Edietal⸗Borladunmg . 


Dab j 
Fönigl. Landgericht Mellerichſt adt 

ladet, nachdem ſich Jacob Braun, Ortsnach⸗ 
bar und Strumpfwebermeifter zu Stockdeim, 
frepwillig dem Gantverfahen" unterworfen 
hat, d-ffelden ſaͤmmtliche Gläubiger zur Bere 
bandlang dirfer Eoncursfadye auf * 

Donnerſtag den 47. September d. Is. 
früh um 8 Uhr als den erſten Edictstag, zur 
Unbringung ihrer Forderungen und Vorrechts⸗ 
Anſpruͤche, Ungabe ih,er Beweismittel und 
Eınreshung der ihnen zum Beweiſe bienen- 
den Urkunden im Originati, bey Vermeidung 
des Ausfchluffes von der Concuromaſſe, fer⸗ 
ner auf 

Montag den 26. Oetober d. J. gleich⸗ 
falls frͤd um 8 Uhr, als den zweyten Edictd= 
tag, um gegen die am erflen Edictatage por« 
gelommenen Anſpruͤche ihre Einreden bey 
Veriuß verfelben vorzubringen, endlich auf 
Donnerſtag dem 19. Rovember d. I. gleich⸗ 
falls früh um 8 Uhr als den dritten Edicid= 
tag um die bepderfeitigen Schlußpandlungen 
bey MBermeidung ber Präclufion damit zu 
pflegen, hiermit vor. 


Mellerichſtadt dem 6. Auguſt 1848. 
Meufel. - 





(3)2. Gläubiger-Borladung. 

In Folge hochſter Weiſung der Fin. Ne 
gierung, Kammer ded Innern, vom 20. Sulp 
4818. Mro. 24343. werben zum Bebufe ‚der 


"Berichtigung des Schuldenftandes wer Grmein= 


de linsieben alle jene, welche an dieſe Ges 
meinde refp. das Schapungsamt ober die 
Magazins: Berwaltung allda aus einem Ans 
leben oder fonftigen Titel eine Forderung ha⸗ 
ben, aufgefordert, Freplag den 9. Dciober I 
J. früb „um.9 Uhr ſolche babier anzubrin= 
‚gen, bie huldurfunden vorzuzeigen, und 

ne Abſchrifi davon zu ven Ueten zu geben, 
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widrigenfalls dartuf bey ber Liquidation und 
dem darauf gegründeten Zahlungeplan keine 
Nädfiht genommen wird, 
Sign. Reuſtadt a/S. im Unter-Main- 
Ireife den 4. Auguft 1818. 
Koͤnigl. baier. Landgeridt. 
Maper. 
Heydt. 





6)3. Edictal-Vorladung. 
Gegen Wolfgang Schmachtenberger zu 
Eibelſtadt ift der Concurs erkannt, und ein— 
iger Edictstag auf Äreptag ben 23. Auguft 
—* umy Uhr anberaumt, an welchem alle 
diejenigen, welche Forderungen an denfelben 
zu machen gedenken, entweder perſoͤnlich oder 
dur) hinlänglicy Bevollmaͤchtigte ‚zu erſchei⸗ 
nen baben, um ihre Horderungen anzugeben, 
folhe fammt angefproden mwerbenden Nors 
zugsrechten nachzuweiſen, und ſchluͤßliche 
Verhandlungen zu pflegen. Die Nıcterfcheis 
nenden werden von diefem Concurſe ausge: 
rfoffen. 
Ochfenfurt am 28. July 1818. 
Königlihes Landgericht. 
— Scwarz · 





G)4. Vorladung. 

Michael Thomas aus Ochfenfurt iſt vor 
28 Jahren als Haͤfnergeſell in die Fremde 
gegangen, ohne von feinem Leben uud Auf— 
enthalte Nachricht zu geben. 

Auf Untrag feimed Bruders Georg Tho= 
mas zu Schfenfart wird berfelbe oder deſſen 
etwaige Leibeserben aufgefordert, in 3 Mo— 
naten von ihrem £eben und Aufenthalte glaub: 
hafte Nachricht ander zu geben, widrig enfalls 
derfelbe für todt erklaͤrt, und fein bisher vor⸗ 
mundfchaftlich verwaltetes Vermögen feinem 
Bruder ohne Caution ausgehändiget werden 
fo. . 
Schfenfurt den 7. Auguſt 1818. 

Königlihes Landgerihk 


Schwarz. 


— — —— 


6) 4. Edietal-Ladung. 


Sebaſtian Gteb von Wuſtviel zog mit 


dem vormals großberzogl. wuͤrzburg . Milie 


MAV / / · 
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tär im Sabre 4800. als Fuhr-Krecht nach 
Spanien, und gab ſeit mehreren Jahren feine 
Nachricht von ſich. 

Da deſſen Vater Valentin Greb auf Ver— 
abfolgung des ‚bisher vormundſchaftlich ver 
walteten Vermögens zu 485 fl. 2/8 fr. rhn. 
gegen Caution angetragen hat; fo ergeht an 


- Sebeftian Greb oder deffen etwaige Leibes— 


erben die Aufforderung , fi binnen einem 

halben Jahre entweder perfönli) oder durch 

einen hinkaͤnglich Bevollmächtigten dahier zu 

melden, und die Vermögens: Verwaltung zu 

übernehmen, widrigens dem Antrage bed Bas 
fentin Greb entfprochen werben fol. 
Prölsdorf am 6. Auguſt 1818. 

Königlihes Landgeridt. 
W. 9%. Kumer. 
Geßner. 





(6(3)4. GSlaͤubiger⸗V orladung. 


Um die Theilung der Nitlaus Defekin 
MWitrtb zu Knetzgau beendigen zu können, 
werden derfelben eswaige Gläubiger auf Ärep: 
tag den 28. Auguft 1. J. frab um 8 Uhr 
ur Ungabe und Liquidation ihrer Schulden 
Bicher sorgeladen, unter dem Rechtsnachtheile, 
dad der Nichterfiheinende von der Maſſe aus 

gefhlofen werde. r 

Decret. Zeil den 415. July 48418. 
Königl. Landgericht. 
i. j. © 
Muͤller. 

Karg. 





(5)4. Berſteigerung. 

Wegen ruͤckſtaͤndiger Forſtſtrafc ſoll das 
geſchloſſene Gut des Jshann Knoͤttel am Wafı 
fer zu Schoͤnderling zuo Malter 51/2 Maaß 
Yusfaat und Wieſen zu 25/4 Fuhren Heu, 
mworcuf 44 fr. 85 Theil Steuer haften, dann 
folgende Benftäde: 

eine Wieſe am Riedenberger Haiblein zu 
4 Fuhre Heu mit 45 Theil Eontribution, 

eine dto. am Breitenraith zu 4 Fuhr 
Futter, giebt 10 Theile Steuer, . 
eine dio. am Brunnflreih an ber Leus— 
wiefe, an oh. Heppner, zu 1f4 Fuhr Heu, 
dar 4 Heller Steuer, 

die 3 Schäferen Theile, zu 3 Maaf Aus« 
faat, hat 1 pf. 90 Theil Contribution; 
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Montag ben Ah. September I. J. dort: 
felbft nach Vorſchrift der Erecutiond-Verords 
nung dem Meiftgebot ausgefegt und zuge: 
ſchlagen werden. 

Deer. Brüdenau den 8. Auguſt 41818. 

Königl. baier. Bezirksamt. 

Eomitti. 
— — 0 e 6— — — 
(3)2. Berſteigerung. 

Wegen nicht bezapltem Kaufſchilling wird 
"die begüterte Hätte des Bernard Schaab von 
Roͤmersbag, beftenend in Haus, Scheuer, 
Schweinftall und Badofen, der Geas- und 
Pflanzengaiten beym Haus, ein Gras garten 
unter dem Haus, ein Garten im Höllgraben, 
der Tannenader, der hintere Weinader, ber 
Muͤhlrain⸗Acker, der lange Ader, die Mau: 
ern: Wiefe, die Sauerwiefe, der Uder Auf 
und Ab, die furze-Wiefe, mit den beym Ber: 
ftrich befannt zu machenden Laften, nad) Bor: 
fhrift der Erecutionds Verordnung Donnerflag 
den 3. September I. 3. zu Römershag oͤf⸗ 
fentlich verſtrichen. 

Deer. Bruͤckenau den 4. Yuguft 1818. 

Königl. baier. Bezirksamt. 

Comitti. 


- 





(5 2. Berfeigerung. 

Mittwoch den 2. September I. J. Mit: 
tags um 4 Uhr werden in dem Wirths hauſe 
zu Zuͤnders bach Im Wege der Execution oͤf⸗— 
fenñich verkauft, der Sebaſtian Flecks Wittib 
von Zandersbach 

Wohnhaus mit daran ſtoßender Scheuer 
und Gradgarten, . 

Neben: Bau, 

der Weides Acker zu 3 Malter Yusfaat, 
Adler am Brüdle-Berg zu 4 Maaß Ausfaat, 
darauf haften an Laften 2 fr. 2 pf. 4 Theil 
ho fr. Erbzins, fammt 4 alte Huhn und 
ein Sommerhahn, 

ein Uder zu 4 Metzen Ausfaat am Kir: 
chenberg, das Heinin Loos gena:nt, darauf 
daftet-4 Theil Eontribution und 4 fr. 2 pf. 
Erbzins. 

Decr. Brüdenau ben 14. Julius 4848. 

Königl. baier, Beziaksamt. 


Gomitti. 
—————————— 


anna 
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(3)3. Ebicetal-Vorladung. 
Gegen Simon Krug von Wüftenfelden, 
der feine Inſolvenz felbft erklärt hat, if 


*der Coneurs erfannt worben, 


Es wird fonach einziger Edictstag auf 
den 25. Auguſt früh um 8 Uber 
anberaumt, wo feine ſaͤmmtlichen Gläubiger 
entweder in Perfon oder durch gerichtliche 
Bevollmaͤchtigie dahier zu erfcheinen,, ibre 
Forderungen unter Strafe des Ausfchluffes 
—3 zu liquidiren, und in der Sache 

—*R ich zu verhandeln haben. 
Radenhauſen den 30. July 1818. 


Graͤflich Caſtelliſhes Herrſchafts— 
Gericht, 
Neeſer, Herrſch. Richter. 


(3)2.. Verſteigerung. 

In der Verlafſſenſchaftsſache der Ger⸗ 
traud Ellroders Wittib dabier, wird ein zur 
Haͤfnerey Profeffion eingerichtetes Wohnhaus 
mit Hausgarten und Nebengebäude an Mir 
hael Müller gelegen, dann 4 Morgen Arts 
feld im Fuchs berg auf Sonntag den 50. Aus 
gun 1818. Rachmittags um 2 Uhr auf bem 

emeindehaufe bahier dem Öffentlichen Ver— 
ftrihe autgefegt und an den Meiftbietenden 
nach den befannt gemacht werdenden Beding- 
niſſen zugefhlagen, welches den Liebhabern 


- befanns gemacht wird. 


Obbach den 5. Auguft 1818. 
Königl. Baier, Patrimonial:Geridt 
des Erenhberrn von Zurpeim, 
GM. Franz. 
Gensler. 





(5) 2. Bekanntmachung. 

Ta der Concursſache gegen Jaidel Na: 
than Rofmann dahier wird daß Prioritäts: 
Erfenntnif Montag den 24. Auguft 41818. 
vor der Gerichtsthäre in vim publicationis 
angcheftet, welches den Intereſſenten zur 
Nachricht dient. 

Obbach am 6. Auguſt 1818, 

Königl. baier. Patrimonialgeridt 
des Freyheren v. Zurhbein. 
4. mM. franz. 
Gensler 





. 
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G)2.. Berkeigerumg. 
WMontag den 21. September früb um 9 
{Hr fol das Wohnhaus des Georg Möller 
und Heinrich Schmidt: hieſelbſt nebſt dem dazu 
ebärigen Nachbarrecht und einigen Grunde 
äden, die ben Abhaltung‘ des Strichs ge— 
nau befannt gemacht werden follen, zur Huͤlfs— 
oollſtreckung berfauft werden, wozu alle und 
jede Luſttragende kiemit vorgeladen werben. 
Burgfinn am 6. Auguft 4818. 
Königl. baier. frepherri.-tpäng. Ju— 
ſtizamt luz. Linie. 
Klüber. 





Wolf. 


(5) 2. Edictal-Borladung ° — 

Gegen Albrecht Müller zu Thuͤngen warb 
Ber Goncurs rechtäträftig erfannt, und wird 
fofort nunmehr . 

Mittwoch der 26. Auguft I. J. als 
erfier Gdictsiag, wobep defjen ſaͤmmiliche 
Gläubiger ihre Forderungen, unser Ungabe 
«. ber Beweismittel und Begrändung ber Pries 
zitüt zu. liquidiren haben; dann 

Mittwody der 23. September a. c. als 
aweyter Edictdtag zum Streite über die Lie 
quidität und Vorzugsrechte; und endlich 

Mittwoch der 28. Detober ejusd. anni, - 
als dritter Edictdtag, zur ſchluͤßlichen Ver— 

andlung , und zwar jederzeit frbh wm 9 Uhr 
ep Vermeidung bes Yusfhlufes anberaumt. 

Thuͤngen am 4. Auguſt 1818. 

Königl. baier. frepherrl. u. Thün— 
genfhes Patrimonialgerigt. 


Volkhardt. 





) 2. Borlabung- 

Simon Häbner im Jahre 4708. zu Main⸗ 
fondheim geboren, gieng 4195. unter das kai⸗ 
ferlicy oͤſt rreichifche Diluär, und ließ von 
diefer Zeis an nicht das Mindeſte von ſich 


ren. 

Derſelbe, deſſen allenfallſige Leibes⸗ o der 
Teſtaments Erben werden andurch aufgefor⸗ 
dert das unter Curatel ſtehende Vermoͤgen 
zu 90 fl. rhyn. im einem Vierteliahre dahier 
„unter dem Rechtenachtheile in Empfang zu 
nehmen, daß foldied anfonften den nachſten 


WUUWVUY 
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| | 2040 
Verwandten -gefepliher Vorfchrift gemä 
gehändiget — On Ben 
Mainfondheim am 7. Auguſt 1818. 
Königl. baier. freyberrl. von Dede 
tolſheimiſches oe Gericht. 
Borft. 





Berfeigerung. F— 
Zufolge hoͤchſter Entfhließung k. Regie— 
rung bes Unter-Mainkreiſes, Kammer der Bis 
nanzen, fol das in der dabiefigen Vorſtadt 
Etwasbaufen gelegene, vormals der changes 
u. Gemeinde zuftändige — dermalen aber 
als Staafs-Eigentbum befehende — Kirchen⸗ 
Gebäude Montag den 24- I. M. früb um 9 
Uhr am Sie ded unterzeichneten Fön. Reni⸗ 
amts unter den hoͤchſten Orts vorgefchriebes 
nen und’ den Käufern. befannt werdenden Be: 
dingniffen salva ratificatione verſtrichen wer⸗ 
den, wozu die Liebhaber, welche bis dadin 
die Einficht von der Befchaffenheit des Ge- 
bäudes nehmen koͤunen, eingeladen werben. 
Kigingen den 5. Auguſt 1818. 
— Rentamt. 
undorff. 


(2) 2 Verſteigerünmng. 
Mittwoch ben 49. Auguft d. $. früh um 
1% werden bey untergeidneter Stelle ohn= 
gefahr I 
5 Scheffel Weiten, 
20 Scheffel Kom, 
70 Schefftel Haber, 
44 Scheffel Gerſte, 

2 Scheffel Reps, 
salva ratificatione ber Gutsherrſchaft oͤffene⸗ 
lich werftrichen, weiches zur allgemeinen Kennt. 
nie bringt. 

WBonfurt am 7. Auguft 4818. 





Erepberrlih von Sedendorfifdhes 
Rentamt. 

Raupp. 

(2)2. Betanntmadung. 


1000 fl. sh. liegen beym Epitafe zu 
Arnſtein als 5 prozemtiges Capital unter dem 
vorfchriftsmäßigen Bedingniffen zum Aus⸗ 
leihen bereit. Die bringt zur öffentlichen 
Kenntnif 

Aruſtein den 6. Auguſt 1318. 
Dietdnigl. Spital: Verwaltung. 

Kramer, Berwalter. 
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Nichtamtlüche Areitel. 
Keikbierungenm 


1)::6) Nachfichende rein und gut gen 
haltene Weine: +: 





Neo. Fuder Simer Sahrgang 
1. 2 “= 44 = 4807er Mafchberger, 
8. = 4 = ABoier Würzburger, 
b. Y 4 = ABoltr dto. 
T. ⸗— 62 '4811r linnelesberger 
8. m 8 = dio. Nemeberger, 
6. 5 =) 7.7.1783 und 1Botzer 
1 Stein und Leiſten, 
14. 6 ⸗4484er Mafchberger, 
-43. 5 2 4 = —4788er MBürzbürger, 
3.5: =. — = Aller Bio 
16. .6 1.2... 06.= Aßiler Gras, 

17. 6 ee Maſchberg u. 
} IRRE De Ir) Nayensbörger, 
4: A 1 4 = ABoTer, Wertheimerz 
2. A « A - #Bo0Tr Donartsberger 
23. 4: 4 4807er Kalmmd. 

Im tleinen Keller: 
B8. 85 = 7 21801er und 1810er 
a Würgbürger, 
4. Ar, 2 = 4801er imd 4815er 
— Er Pe MWärgbirger, 
12. 4 2 2 484ber dito. 
Ein Zu 7 - 1817er bio; 


, Im KalterhaussKelfer: 

5. 5.: ,3 =, 484ier bio. 
werben ‚aus. bey erlaffenfhaft ber Frau 
Wedrmeiſter und Banquier Johann Ppilipp 
Dehningerd Witsib in deren Wohn a 
der Auguftinergaffe, 3. Difte. Nro. 207. Dion: 
tag den 24. Auguſt diefed Jahres und die 
folgenden Tage, Jedesmal um 2 Uhr. Nach— 
mittags Sem dffenilihen Striche gegen baare 
Bezablung ausgefept, ‚wozu die, Liebhaber, 
höflichit einfader 

Würzburg den 11. Julius 4318. 
2 Das Teſtamentariat. 


: 2) (3) In dem Haufe des Herrn Kauf⸗ 
manns Göbel dadier aufdem Marke, 2.Dift. 
Nro. 1408. im. obern Stock, werden Mittwoch 
den 19 d. M. und. die folgenden Tage, von 
Rahımittagaus: bis: 6: pr, - fehr —8 ge⸗ 
ſchmadvolle mit aͤußerer Elegauz vorzäglid. 


(Haiber Bogen zur Beylage Stud 80.) 


he 
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innere Gute verbladende Frabiliih (beſteheni 
in mebreren Kanapren, Seffeln, Compden, 
Schreib: Spiel: Xoilertz und Xhertifchen , 
Kleiderſchrank, Werffiadt ze. ſaͤmmtli 
Mahagonie, dann mehreren fehr fchönen Spie« 


deln) 'gegen a ss rn Pages 
t es ekannt gemacht wird, 
* Bornbars den 6: Auguſt 1818; 


- 8) (2) Reiner Beineffig A fl. 8, dou. 
12 ah abgegeben bey EN Kölner, Sande, 
aafe benm Kärfhuerhofe Nro. 345, A 

4) (1) Zum Einmachen und Aufbewahe 
inne. zen Fruͤchten, jſt im 2. Diſts. Rro. 214. 
ih det dbern Dortinifänergaffe , ddhter guter 
Weineffig bie, aa gi 24 Pr. zu haben. . 

5) 7 Eide Feldmefkerte, baier. Mark 
entbaltend., iR zu ventaufen. Das Nähere 
erfährt man. im Jutell. Somt.. ,, ' 


vBerierdungen. 
u AL Su 1 — — i 
4) (1) Im Diſte. Pro. 453. iſt der 


obere Stock, beſtehend in 46 Zimmern, Hi b 
Köche und ſonſtigen Bequemligpkeiten auf * 


- 





4 ef Be hen, 
„2 (3) Uuf der Domgaffe in dena Haufe 
2. Difte. Nro. 557. ift ein — — 
fer mit bo Fudern weingrünen Säffern zu 
dermiethen. Den Eigenrhämer erfährt man 
in 4 A —— 

1 m 2. Diftr. ro. 397. find 
Zimmer mit oder ohne Möbeln fländlic u 
verlehnen. 

4A) Im,2. Diſtr. Nro. 204. naͤchſt 
dem Catharinenbaͤcker, ſind 3 in einander ge= 
bende Zimmer, nebſt einer Küche, mit oder 
ohne Möbeln, für ledige Herren, im Gatıs 
gen oder sheilweife, auf dem 4. Sehtember 
zu vermiethen 

5) (4) Im A. Diſtr. Nro. 54. in der 
Semmeldgafle, ift der obere Stoch ſogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermirıben. 

6) (1) In der Baͤttnersgaſſe Nro. 317; 
bep Danvelemann oh. Mika Mohr, iſt 
auf Allerheiligen ein ſchoͤnes Quartier, bes 
ſtebend in 2 beiß: und einem unbeisbaren 
Zimmer, 2 Altöfen mit Glasıpären, Küche, 
Bodınfammer, Brunnen, Waſchhaus ıc. zu 
dermigtben, 

72.0 Im 5. Diſtr. 
gleich 


Nro. 255. find ſo⸗ 
und 9— 


Quartiere, wovon das eine er 
andere aus 4 in einander gehend 


von . 
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immern, nebft beſondern Ausgaͤngen, heller 


koͤche, verſchloſſenem Plag im Kıller, Waſch⸗ 


Haus, woran der Main zum Waſſerſchoͤpfen 

vorbey fließt, gemeinfhaftlichem Boden und 

andern Bequemlichkeiten, zu vermieshen. 

, 8) (2) Im 2. Difle. Nro, 267. in ber 
untern Dominifanergafle, nächlt der Marien⸗ 

Kapelle, find 2 Quartiere auf's naͤchſte Ziel 

zu vermiethen. 

9: (4) Ein möblirtes Zimmer im 4. D. 
ift für eine ledige Perfon bis Ende dief, Mo: 
mats zu vermieiben. Wo? erfahrt man im 
nt. Bomt. 

10) 4) Im 2. Difte. Neo. 559. auf der 
Domgafle, ift der mittlere Sto für eine 
subige Haushaltung auf Ullerpeiligen zu 
vermietho⸗n. 

411) (2 Im 2. Diſtr. Nee. hit. bey Le⸗ 
Werhändler Uehlein ift auf Allerbeiligen ein 
Muartier, beftehend in 5 heigbaren Zimmern, 
4 Altoven, Küche, Keller und einigen Bo⸗ 
deufammern, zu -wermierhen.., 

12) (3) Im 2. Difte. Nro. 663. auf bee 
BDomgafe ift der untere Stock, beftehend in 
2 beigbaren Zimmern, Rebenzimmer, Rüde, 
verſchloſſenem Holzlager und gemeinfchaftli= 
chem Waſchkeſſel auf Allerheiligen zu vermie— 
then. . Auf Berlangen kann aud ein Keller 
mit 6 Ruder Faß in Cifen gebunden bazu 
gegeben werden. 

43) (2) Am 5. Difte. Neo, 144. in der 
—— ift ein Quartier, beſtehend in 5 

einander gehenden Zimmern, wovon eins 
beisbar ift, Kuͤche und Holzjlager, auf Ullers 
heiligen zu vermiethen. 

14) (2) Sm 5. Diſtr. Nro. 175. an ber 
Hofſpitalkirche find 2 Quartiere, wobon jes 
des aus einem heigbaren Zimmer, Neben- 
zimmer, Kammer, Küche, Bodenfammer, ge= 
meinſchaftlichem Wosen, Waſchkeſſel, Holz⸗ 
lager und Keller beſteht, zu vermiethen. 

45) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 390, auf dem 
Kürfcpnershofe, ift der. zwepte Stod, beite: 
a. aus einem Zimmer, nebft einer Neben: 

mwmer, mit oder ohne Möbeln, für einen 
ledigen Heren fogleich zu vermierhen. 

46) (4) Im 1. Difte. Rro. 199, in ber 
obern Grabengaffe, nächſt am fraͤnkiſchen 
Hofe, iſt ein Logis von 2 Zimmern, Küche, 
verſchloſſenem Holzlager und gemeinſchaftli⸗ 
dem Brunnen anf Allerheiligen zu vermjethen. 
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Bermifhte Ungeigen. 





Zebes:Ungeige, 

1) (1) Sanft entfhlummerte beute meine 
theuerſte Gattin Unna Regina Fröhlich ; $e: 
bone Weigand dahier, nah einem halbjaͤh⸗ 
rigen Krankenlager an einem Abzehrung aſie⸗ 
ber, mit allen den Sterbenden berorbueten 
Beilsmitteln verfehen,, im 56 Lebensjahre und 
gten Fahre unferer glädlihft vollzogenn Ehe. 
Dieſes bringt ſowohl feiner geehrten Unper- 
wandıfchaft als fämmtlichen resp. Handeld« 
freunden zur ſtillen Theilnahme zur Nah: 
sicht , der ® mit feinen 4 unmuͤndigen Kin: 
dern mit Hochachtung empfichlt. 

Ochſenfurt den 40. Auguſt 1818.  . 

3. Philipp Froͤblich, 


anbelsmann. 





2) (1) Dem bungrigen Blumenkebha: 
ber, welcher am do; d. Ms. Abends im 3. 
Diſtr. Nro. 154. Blumentöpfe vom Fenſter 
weggeftoblen bat, wird gute Pflege —— 
anempfohlen; zugleich aber auch die Verſi⸗ 
erang gegeben, daß er dieſe Mühe hätte 
paren können, indem ibm folche bey Unmel: 
den gefchenft worden wären, Steben übris 
geus bemfelben auch die — — noch 
an, fo fönnen ſolche täglich zur Zeit, mo der 
Eigenthämer zu Haufe if, unentgeldlich ab⸗ 
geholt werden. 
Hievon wirb der ſich pruͤfende Liebhaber 
andurch in Kenniniß geſetzt. 


3) (3) unterzeichneter hat die Ehre hler⸗ 
mit befannt zu machen, daß den naͤchſten 
Sonntag als ben 16. Auguft der fogenannte 
Sefaemfäiag in Unterduͤrrbach im Gaſthauſe 
zum Schwan gehalten wird. Den künftigen 
Sonntag darauf als den 25. Auguft ift die 
Kirchweih, wobep am Montage darauf ein 
Lamm heraus getanzt wird; wozu höflichft 
einladet 

Andreas Kuchenmeiſter, 
Bierbrauer u. Gaſtwirth zum Schwan. 

4 (4). Ein noch braudbarer bierediger 
eifernere Dfen wird zu kaufen geſucht. ger 
einen folhen zu verkaufen bat, beliebe den 
Liebhaber hierzu indem Haufe bes Handelse 
manns Wabhler, der Reuereskirche gegenüber, 
au erfragen. fi er 


Der 
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5 (3) Ein junger Menfh von honetten 
eltern und guter Erjiebung, wuͤnſcht nad 
feinem im nädhften Spätiabre erfolgenden 
Beruge der Univerfität zu Würzburg feine 
fernen Stunden mit Ertheilung von Privat: 
Unterricht in ber deutſchen, Tateinifchen, grie= 

ifchen und —— Sprache, in s 

‚ befonders auf dem Borte-Piano, zu wer 
wenden. Er empfiehlt fi hiezu entweber zu 
einzelnen Stunden, noch licher aber als ſtaͤn⸗ 
- diger Lehrer und Erzieher in einem honetten 
Haufe — nach einer darüber abzuſchließenden 
annebmlichen Uebereintunft. — Nähere Aufs 
[läfe hierüber, fe wie über feine Eigen 
[haften und Faͤdigkeiten, ertheilt der königl. 
. Kerr Hofrath und Profeffor Dillinger. 

6) (2) Ein Gärtner, welcher ſich über 
feine Kenntnife und Betragen ausmeifen 
kann, wuͤnſcht im diefer @igenfhaft bey einer 
Herrſchaft in der Stadt oder auf dem Lande 
angeftellt ‘zu werden. Das Weitere ift bey 
den hereſchaftlichen Gärtner Binder zu Euer⸗ 
bad bey Schweinfurt zu erfahren. 

7) (2) Ein Fortepiano fleht im 3. Diftr. 
Nro. 82. zu bermierben. 

8) (3 Es it Jemanden ein Huͤhnerhund 
sugelanfen. Der rechtmaͤßige Eigenthaͤmer 
Bann folben gegen Vergütung der Fütte— 
rungs: und Finrädungs-Gebühren zuruͤck er⸗ 
halten. Näheres im nt. Eomt. 


9) (3) Umtsbothe Schmitt von Brädes 
nau madıt hiermit befannr, daß er alle Don= 
nerſtage Nachmittags in Würzburg anfomınt, 
md 4 Nachmittags wiederum abgeht, 
se beforgt alle Aufträge, dann kleine uud 
große Packete. Sein Logis ift in der golde⸗ 
am Rofe. e 

40) (4) Es bat fih ein junger Hühner: 
Bund, welcher auf den Namen Caro hört, 
und chngefäße 4 Monate alt if, verlaufen. 
Derfelbe dat einen länglichen oben am Genid 
etwas ſpitzig auslaufenden Kopf, ein Schlapp⸗ 
maul, langes braunes Behang, und auf beps 
den Seiten des Kopfes Braun, dann an bep- 
den Seiten der Rippen einen großen braus 
nen Fleden, und am bintern Tdeil bis ohn⸗ 
neführ zwen Finger breit von der Nude braun. 
Ber davon Nachricht zu geben weiß, beliebe 
die Anzeige gegen eine Belohnung im Intels 
ligen;comieir zu machen. 


ı 
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. 44) (3)E8 wird ein Eapital von 21000 fl. 
gegen binlänglidhe dreyfache Derfiherung auf 
ein Allodialgut im Unter: Daintreife auf: 
sumehmen gefucht. Bon men? erfährt man 
im Int. Eomt, 

12) (1) Es wird im einer biefigen Sprs 
zereyhandlung ein Lehrling geſucht. Näheres 
im Int. Comt. 


43) (4) Georg Diener, Lehnkutſcher, ie 
3. Difte, Dre. 210. in der obern Bocks zaſſe, 
faͤhrt Montag den 17: d. nah Frankfurt, 
und wuͤnſcht Mitreiſende. 





Fortſetbung., 
der Kur: and Bade Saͤſte im Bade Brüdenau 
vom 20. July bis 41. Auguſt 1818 

225. u. 226. Frau Proͤbſtin v. Stein mit Fraͤu⸗ 
kein von Egloffſtein vou Waizenbach. — 227. 
Herr Amimann Muͤllhauſen von Altengro= 
nau. — 228. Herr Poftpalter Oswald mit 
229. Herrn Pfaff aus Fulda. — 230. Herr 
von Grafte mit 251. Deren von Happ und 
232. Heren von Franz, Forftcand. vom da⸗ 
ber. — 233. Herr Ziegler mit 254. Grau 
Gemaplin von Frankſurt. — 235. Herr Do 
gerichtsrasd Brethauer mit 256. Frau Ger 
mablin und 257. Jungfer Tochter von Ful⸗ 
da. — 238. Herr Freyherr von Gumppen— 
berg, Oberberg-Gommiffär von Afchaffendurg. 
— 239. Herr Amtmann Walter mit 24 
Frau Gemahlin von Trauſtadt. — 241. 
Her von Schilder, koͤniglicher Staats⸗ 
Rath aus Münden — 242. Herr Tore 
dan mit 245. Herin Bade und 244. Herru 
ebner won Schwarzenfels. — 245. Hert 

brift von Hofnaaß mir 246.. Fraͤulein Tode 
ter von Würzburg. — 247. Herr Bolzane 
von Würzburg. — 248. Herr Baron v. Eob, 
k. b. Oberlieutenant. — 249. Herr Chriſtian 
Spies , Lakierfabrikant von Würzburg. — 
250. Herr Roland von Bamberg. — 251. 
Herr Regierungsraıh Pfenning und 252. Hr. 
Megierungsratb Geier von Würzburg. — 
255. Herr Schnell, Zahnarzt von daher. — 
254. Herr Regierungsrarh Siddner mit 255 
256. zwep Junfern Toͤchtern von Fulda. — 
257. Herr Umimana Pfiff und 258. Herr 
Stadifihreiber Mäller vonsÖteinau. — 259. 
Diss Rettor Dafelmann mit 400, Sau Bes 


2047. 


mablin von Schlüchtern — 251. Hr. Obrr- 
foͤner Müller von Kothen. -— 262. Dere 
Mel mit 203: Frau Grmablin daber. — 
264. Kerr Piarrer Däderlein mit 205. Frau 
Ecmablin und 260. Jungfer Schmidt aus 
Maifenbah- — 207. Hrr Stern, Jun. von 
Er warzenfeld. — 205. Frau Sch:amm aus 
RBrüdenau. — 209. Herr Regierungsraib Dr, 
Diüller aus E fernab. — 270. Herr Stagtbs 
Fatih bon Pauli ven Afchaffenburg. — 271. 
Herr Wildmrifter Kripper von Hammelburg. 
— 272. Herz geheimer Narh D. Waricourt 
mit 2753. Frau Gemahlin von Bamterg. — 
2. Herr Juſtizrath Stepf, mit 275. Frau 
Gemahlin und 270. Jungfer Tochter von 
Kitzingen. — 277. Frau Fichtel aus Schwein⸗ 





Uingrige ber Gebornen, Getrauten 
und Geſtotbenen vom Monate July 
1818 


(Betfbliug) 


Geborne 

Johann Michael, Eohn des Kammachers 
Ecneider. Fekederika, Tochter des F. Areisbaur 
zarhs Gries. Ernft Friedrich, Sohn drs Buch⸗ 
Druders Richtet. M Barbara Franzieka, Tor 
Wer des Wirths Fiſcher. Adam Zrivdrih, Sohn 
des Weinhändlers Kluefpies Frauz Xaver, Eohn 
des Mesgers B Dehninger Beorg, Eohn des 
Melbers Schenk. Andreas, Sohn des Schuhma⸗ 
ers Kraft. Andreas Sebaſtan, Sohn des 
Echneiders Hack. Michdel ran; Bonyias, Sohn 
33 k Lotto Controleurs Schwindl. IM. Anna, 
ochter des Kärners Fuchs. Margaretha, Todye 
Ger des Schreiners Pfeufer Barbara Apollonia, 
LTochter des EB. geh NRegiftrators Ealver. Puds 
Wig, Bohn des Häders Ehmirg. oh. Adam, 
Sohn des Gftwirehe Martin. IR. Barbara, 
Aochter des Gärtners Eteinrud. Franz XKäver, 
Eohn des Fürbers Krapf. Joſeph Adrian, Sohn 
des Bürgers Stöhr. Georg Joſeph, Sohn des 
Högners Gehrig Anna Thereſia Margareıha, 
Tochtet des Schneiders Fröhlich M NMagder 
Eena Dorotheo Hedmwigis, Tochter des F Regier 
sungs-Eelretärs Gauer, Johann Joſeph, Sohn 
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des Schuhmachers Lauer. Joh Ludwig Phifipp 
Epriitian, Gohn des Hauptmenns Bronn. Nahe 
goretha, Zodyter des Eihneiders Rothaug, Ges 
baftian Joſeph, Sohn des Maurers Dreſchet 
Maıgoretha, Tochtet des Bürgers Ehäler, Ge 
org Aquilin, Cohn des Seilers Ehsenburg.. Au⸗ 
ßereheliche 8. : 

Nachtrag vom Monate Jund 

Cort Friedrich Wilhelm Edmund, Cohn des 
k. Aufaren»Rittmeifters Hehe, s 


1 





GG etraute. 


Michsel Joſeph Bücener, k. Oberlientenamt, mie 
Elifaberhba Bay, Anıtskellers » Tochter vom 
Schlüffelfefd. 

Adalbert Hundriffer, Apotheker zu GBerol;hofen, 
mit Catharina Riegel von hier 

Zofeph Nheinmwald, Bürger zu Örofenlangheim, 
mis Batharina Dül von Sigingen, j 

Migael Hufnagel, Häler, mit Barbara Rees, 

itfipe von bier, 


— — — — 


Seſtorbene. 

Easpar Rödelmayer, Soldat, 21 J. a, 
Thadaus Lugenberger, Soldat, 28 J. alt. Chris 
ſtoph Kellermann, penf. Soldat, 623. alt, Pas 
puff, Goldar, 21 J alt. Barbara Kempf, Teig 
36 I alt. Margaretha Fuchſenberger, Pfründs 
nerin, 83 J. alt, Andreas Röder, Soldat, os 
I. alt. Niargaretha Etrohmenger, Pfrüöndnerin, 
Br %. alt. Barbara Rumrod, Schuhmachersfrau, 
84 I. ale, M Anna Ulrich, Fiſcherstochter, 4 
Zage alt Fran; Kaver Kropf, Bärbersfohn, 6 
Lage alt. Anna Bätklein, Hautbeiftenfohn, 7 
M. alt. Ein nothgetauftes cheliches Knaͤbchen. 
Dorothea Günther, Pfründnerin, 6 Y: ak. 
Margarerha Börtinger, Wirewe, 61%. alt. Eve 
Bodenſohn, Hädersfrau, do J. 6 M. alt. H. 
Joſeph Scherer, Schuhmacheroſohn, 4 Men. 3 
Wochen alt, Georg Adam. Petri, Eoldar, 22, 
alt. Mathes Dincen; Burkard, Ihoreraminatorge 
fohn, 4 M. 8 Toge all. Dortorkea Heilmann, 
verheuracher, 64 Y alt Catharina Schmide, 
Dienfimagd, 22 J alt M Anna Hahn, Haus 
hälterin, 57 J. alt Eatharina Peter, Bürtnerss 
todyter,» u1 M. 10 Tage alt $ilian Göpfert, 
Düttnersfohn, 2 M, alt, Außereheliche 7, 
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¶ Wegen eintretenden Gepertage wird am naͤchſten Samftage Erin Intelligenzblatt aufgegeben.) 
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Wuͤrzburg. Neo. 67. Dienſtag den 18. Auguſt 1818.. 





Verfügungen 
ver, 
koͤniglichen höchſten Kreisftellen. 


Nro. Pr. 28261. Nro. Exp. 25060. 
An fämmilide königlige Landg e⸗ 
richte des Unter-Mainfreifes, an 
die Regie»: Ezigeng- Verwaltungen: 
ber:!: Regierung, Kummer des In— 
nern und: ber Finanzen, an die Re 
gie:VDerwaltung-bes k. Uppellati- 
onsgerichts babier,; an das k. Kreis⸗ 
geriht: gu AUfheffenburg, dann. 
das Stadtgeriht. dahier und zu. 
| Shweinfurt.. 
Die Beyfhaffung der. Jahrkbliher der Geſehge⸗ 
bung betreffend.) 


Im Namen: Seiner Majeftät des: Königs. . 

Nach einem allerhoͤchſten Neferipte vom: 
20. v. M. haben: fih Beine fönigliche Ma- 
jeftät auf das Unfuchen der Herausgeber der: 
Jahrbuͤcher der Rechtspflege und Geſetzgebung 
im Königreiche Baiern bewogen gefunden , 
die Beyſchaffung dieſes Werkes den koͤnigli⸗ 
chen Stellen und Aemtern in ſoweit zu ge: 
ſtatten, als die Koͤſten dafür aus der Regie, 
ohne dieſelbe zuüberſchreiten, be— 
ſtritten werben: koͤnnen. 

Zahrgang 1818. 


Din ſaͤmmilichen·koͤniglichen Landgerich⸗ 
ten des Unter⸗Mainkteiſes, den Regie-Exi⸗ 
genz: Verwaltungen der koͤniglichen Regierung, 
Kammer des Innern und der Rinanzen, ber 


Regie-Verwaltung des Föniglihen Appela: 


tionsgerihts dahier, dem koͤniglichen Kreide 

gerichte zu Aſchaffenbierg, dem Föniglichen . 
Stabtgerihte dahier und zu Schweinfurt, 

wird. dieſes zur Kenntniß und Darnachach⸗ 
tung ‚hierdurch -befannt gemacht. 

« Würzburg: den. 7. Augufl 1818. 
Königl. baierifhe Regierung des: 
Unter= Mainfreifis. 
Kammer der: Finangen. 

Freyherr v. Aſsbeck, Präfident, 
v.Dornberg, Director... 


Berg. 





Nr, Pr. 33592. Nr. Exp: 27866/ 
Anfämmtlihet. Polizepy: Behörden 
bed Unter-Mainfreifes, 

«Die AdinftirungdsStempel zu den neuen Gemäßen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des: Königs, 

Auf mehrere berichtliche Anfragen wegen 
Anſchaffung der erforderlihen Stempel zur 
Adluſtirung der neuen k. baieriſchen Gemäße 
iſt zur — eines: durchaus gleichen 


685 
folhen Kennzeichens bar f. Polizeydirection 
dabier ber Auftrag ertheilt worden, Fleine 
Mappenftempel mit den benden Buchflaben 
K. B in zulänglider Anzahl dabier fertigen 
zu laffen, und an bie andern k. Polizep-Br: 
hörden gegen Zahlung des von deifelben ber 
Fannt gemad)t werdenden Preifes abzugeben. 
Die Koften hiefür find von ben k. Landrich⸗ 
tern auf Erigenzrechnung zu berichtigen. 
Bep Anwendung diefes Adiuftirungsftems 
pels ift übrigens darauf zu fehen, daß der— 
felbe immer an ſolchen Stellen der Gemäße 
aufgedrudt werde, wo jede durd) längern Ge⸗ 
brauch des Gemäßes ſich ergebende Unrichtig: 


Seit alsbald zu bemerken ift: an dem Getreibs 


maaße oben am Rande, an dem Längenmaaße 
an ben bepden Enden zc. zc. 

Den zwepten Etempel zur Bezeihnung 
der Polizep- Behörde, welche die Adiuftirung 
vornimmt, der ganz einfady fepn foll, und 


an jeder Stelle des Gemaͤßes aufgedrudt wer⸗ 


den kann, hat jede Polizep-Behoͤrde felbft 
fertigen zu laffen, wenn fie nicht fon mit 
einem folchen verfehen ift, und die Koften 
hiefür gleichfalls als E;igenzausgabe zu vers 
echnen. j 
Wärzburg den 40. Auguſt 1818. 
Königl. baierifhe Regierung bes 
Unter-Maihfreifes 
Kammerdes Jnnern 
Freyhert v. Asbed, Ptäfident. 
v. Mieg, Director. 
Hoͤgs. 





Nr, Pr. 33405. Nr. E. 27929. 
"Un faͤmmtliche Polizep-Behörden 
des Unter-Mainkreiſes. 

(Das in Hinſicht der DilrensAufrednung bey vaterläns 
diſchen Truppen ergangene Regulativ, in fornerer Uns 
wendung auch bey fremden Truppen Märfchen betr.) 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Da bey den noch zuweilen Horfommens 
den auswärtigen Truppen: Diärfhen und den 
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desfallfigen Diäten-Aufrechtungen der Beam: 
ten und des Schreiber: Perfynals durh eine 
allerhoͤchſte Entfchliegung vom 20. vorigen 
Monats feitgefegt werden, daß das unter 
ben 29. Man 4%05. in Hinſicht der Diäten: 
Aufrechnung bey varcrlärdifchen Truppen er: 


‚ gangene Negulativ aud bey fremden Trups 


pen-Märfchen für die Zukunft in Anwendung 
gebracht werden fol — fo wird diefe aller: 
hoͤchſte Beſtimmung den ſaͤmmtlichen Polis 
zey-⸗Bebhoͤrden des Unter-⸗Mainkreiſes zur Wiſ⸗ 
ſenſchaft und Nachachrung andurch bekannt 
gemacht. 

Wuͤrzburg den 12. Auguſt 1818. 
Koͤnigl. baieriſche Regierung des 
Unter-Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 

an v. Asbeck, Praͤſident. 
vd. Mieg, Direttor. 
Colſon. 


Nr. Pr. 31942. Nr. Exp. 27550. 
Betanntmadbung 
zwerer Unglüdfifälle durch Unvorfichtigfeit. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Welche Unglädsfälte jängft in zweyen 
aufeinander folgenden Tagen in dem Yande 
gerichtsbe zirke Arnftein durch Unvorjichtigfeit 
junger Leute vorgefallen find, wird zur all⸗ 
gemeinen Warnung Öffentlich befannt gemacht: 
„Am 47. Julius d. Is. ward zunäcft 
des Ortes Schwebenried in einem wegen des 
neuen Dfarrbausbaues erft eröffneten Steine 
bruche ein junger Menſch vom 25 Jahren von. 
Greßthal auf das erbärmlicfte verſchuͤttet 
und flarb ungeachtet der auf das Schnellfte 
berbepgeeilten Hülfe nach einer halben Stunde. 
Der am 46. Abends ſtatt gehabte heftige Re— 
gen hatte die Erdfhichte lofer gemadt , und 
die traurigften Erfahrungen haben bis jepr 
bewitſen, daß das Betreten von Steiubrä- 
den und Leimengruben nach nicht lange vor- 
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ber ſtatt gehabtem Megen im boͤchſten Grade 
gefährlich fer. 

Am 48. wurde ein Knabe von 45 Jab⸗ 
ven zu Bonnland, ber ſich Abends beym Wei⸗ 
den einer Kuhe den Strick, woran ſolche ges 
leiter ward, über die Achfel gehängt hatte, 
dur ploͤtzliches Wildwerden berfelben auf 
das Glendfte zu Tode gefchleift. 

Diefer letzte Fall verdient vorzäglid bie 
' allgemeine Aufmerkfamteit, da dergleichen 
Unglädsfäle auf dem Lande nicht felien find. 
Das einzeln weidende Vieh wird gewöhnlich 
an einem langen Ötrid gebunden, den ſich 
ber Führer bald um den Arm widelt, bald 
um die Schultern bef.jliget, und daun, ba 
die Fuͤhrer gewöhnlich nod junge Leute find, 
feinem, Spiele obliegr. 

Mandmal durch einen Mudenflid ober 
durch eine fonftige plögliye Erfhiinung wird 
das Thier wild, und der geäplipjtedTod er 
wartet bann den Unbejonnenen. 

Die koͤgniglichen Poligepebehörden werben 
bieraus die geeigneien Maafrrgeln zuenineh: 
wen wien, welche gegen das zu frühe Ve— 
treten der Steinbrücde uno Leimengruben nad 
erfolgtem ftarten Regen, fo wie gegen Un— 
vorſichtigkeiten beym BWieh⸗Weiden nothwen— 
dig find. 

Wärzburg den 5. Auguſt 1818. 
Königlige Regierung des Unter 
Maiufreifeb. 

-Rammer Bed Innern. 

Frepherr v. Yibed, Präfident, 

v. Mied, Director, 
Froͤblich. 


N. Pr 353193. N. E. 27820. 
— Bekanntmachung. 
Die Vacatur der Sqwillelle zu Pfarrweiſach, Landge⸗ 
richtẽ Ebern beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
. den Tod des — zu Pfarr⸗ 
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weiſach ift die bafige SchulficHe in Erledi- 
gung gefommen. 

Würzburg ben 42. Yuguft 1818. 
Königl. baierifhe Negierung des 
Unter-Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
 Brepberr v. Asbeck, Präfident. 

v. Mieg, Director. 
— Schnetter. 





Nr. Pr, 33025. Nr, Exp. 27523. * 


Befanntmadung. . 
(Die Vakatur der Schulſtelle zu Fucheſtadt L. ©. Euer 
dorf berreffend.) 


Im Namen Seiner Mazeftät des Königs, 
Durch den Tod des Schullehrers zu Fuchs⸗ 
ftabt, 2. ©. Euerdorf, if die dafige Schul: 
fl:Ue erlediget worden. 
Wuͤrzburg den 7. Auguſt 1818. 
Koͤnigl. baierifhe Regierung bes 
Unter-Maintreifes. 
Kammer des fnnern 
Freyherr dv. Asbeck, Präfident. 
v. Mieg, Director. 
Bepr. 





Ad Nro, E. 41280. T.Nro. K, 37555. 
Befauntwadung 
(Die Erledigung der ebaugeliſchen Pfarrep Buch ⸗ 
brunn ber.) 


Im Namen Seiner Majefiät des Könige. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Ele: 
ricus nad Vettelsheim ift die evangelifche 
Pfarsey Buchdrunn, ım Landgerichte Kitzin— 
gen und Anjpecnond : Bizirfe Kleinlangheim 
bes Unter-Mainkreiſes, erledigt worden. 
Diefe Pfarreg mit der Biliel: Pfarrep Rep- 
perndorf, wo abwechſeind mıt Buchbronn ber 
fonntägige Bostesdienit gepalsen wird, zählt 
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850 Seelen, und gewährt einen Dienſtertrag 
von 501 fl. 
Ansbach den 7. Auguſt 1818. 
Königl. baierifhe Regierung bes 
Rezatfreifes, _ 
Kammer bed JIunern, 
als proschhantifihes General-Deka— 
natdes Unter-Mainklreifes. 
Graf v. Dredfel. 
v. Lutz, Dir. 
Donner. 








Intelligenzweſen. 





Amelie Artikel 


Getreid-VBerfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 44. Au⸗ 
guft 1818. 
Im boqhſten Preis: 
Weihen, 50 Malter, das Malter 14 ft. 145 kr. 





Korn, 9 — — — — 44 ffE is kr. 
Haber, I — — — Bl. 
Gerſte, 3 — — win 8 fl. Zzo kr. 


Im mittlern Preis: 
Weiten, 543 Malter, das Malter 13 fl. 19 kr. 


Kom, 15 — — — — il. 45 kr. 
aber, 8 — — — — ar 21 kr. 
e, 5 —— — zen. sfl. sh. 


Sm tiefften Preis: 
— 44 Malter, dad Malter 14 fl. zo kr. 


Korn, 21 — — — — Ai. 
aber, 14 — — — — hf. — kr. 
erfte il2 — — — — 8 fl. — fr. 


Summa aller verfauften Früchte, 809 Malter. 
als: 604 Malter Weigen, 216 Malter Korn, 
29 Malte: Haber, 20 Malter Gerſte. 


Kiniglide Polizepdirectien. 
Geffert. 
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Ein = Bitte Für 4 


Der Eentner Noggenmeht 
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Wärzburger Bröbtare u. mni9 
vom 16. Auguft 1848 


Em Faß — 
47 Kr. muß *— ⸗ 
Ein Laib Roggen rodes far 
81Kr. muß wiegen — 
Ein Laib — fuͤr 
3 Kr. muß wiegen = = = 
Eine Dig: weißen Brodet fr 
%» zı = = en 
FR für, | 8] fr. = 
Ein = bitte = für 6. Kr. 
5 € bitto & für 3 Kr. 
ein = bitte = für 2 Kr. 
EinPaar Semmeln für 2 Kr. 
@ine Semmel a: = 4 Ar 
Ein Dickweck 2 Kr. 
Kr. 
Königlihe Poligepndirection. 
Geffert. 


— 





none w | | 





Mehl: LKare 
ber Fönigl. baier. Stadt N dom . 
46. Auguſt 41818. 
Getreid-Preife. 
Das Malter Weigen = = = 45fl.10 ir. 
⸗ — ⸗ 4 e ae 
⸗ ⸗—⸗ .24 Fr. 
⸗ ⸗ erſte ⸗⸗ fl. Sr. 
Mehl⸗Taxe. 
Weihen⸗Mehl. 


Der Centner —— ⸗44 fſ. Mm. 
Das Pfund 

Der Centner —B 
Das Pfund dio. 
Der Centner ——— 
Das Pfund 


ns 


— m au n 


Sumı 
83 
78 


s Pfund dto. x b: RR: nn 


Königlide Poligepdirection. 
&effert. 





(Hierzu 2 Bogen Beplage.) 
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Beplage zum de Städ 
des 


Intelligenzblattes 


für 


ven 


Unter: Mainfreis des Königreich Baiern. 
— Öse — — 


Intelligenzwefen 
Amctliche Artikel. 


(2)4. Bekanntmachung. 

Nach laͤngſt beſtehenden Polizey⸗Berord⸗ 
nungen iſt ed zwar geſtattet, daß Jedermann 
die auf hiefigen Fruchtboͤden, auf dem Markte 
oder au an dem Main Gerreidfräcdhte durch 
das in feinem Brode flehende Gefinde tragen 
laffen lann; es ift aber auch bey Vermiei— 
dung einer Sirafe von 5 fl. rhn. unterfagt, 
dergleichen Getreidfruͤchte durch Fremde und 
angeſtellte Tagloͤhner tragen zu laſſen, indem 
feit langen Jahren zur —— des ge⸗ 
werbtreibenden Publikums bürgerlihe Sack⸗ 
träger von den biefigen Einwohnern obrig⸗ 
keithich aufgeftcllt, und in Pflichten genommen 
find, deren ganzer Nabrungsitand ſich auf 
die Befchäftigung beſchraͤnkt die dahier er: 
kauften oder verfauften Getreidfruͤchte wm 
den polizeplid beftimmten Lohn zu tragen, 
und die aud bon diefem Nahrungsgemwerbe 
die Gewerbfteuer zahlen müffen. — 

Nachdem nun aber zur Anzeige gekom⸗ 
men it, daß ſowodl hicfige als fremde Bär 
der, Melber, Müller, Fruchthaͤndler und fon: 
ſtige Individuen fih erlauben, bey dem Tra⸗ 
gen ihrer Fruͤchte fremde Taglöhner mit im: 

ehung ber bärgerlihen Sadirager anzuſtel⸗ 
n, und dadurd den Nabrungsftand derfels 
ben beeinträchtigen: fo wird das hierüber be⸗ 
ſtehende Berbot in Erinnerung gebracht, mit 
dem B:pfage, daß von demjenigen, welcher 
demfelben zuwider. handelt, im Betretungs⸗ 
fale die darauf gefegte Strafe zu 5 fl. spn. 
oben werden wird. 

Würzburg am 14. Auguſt 41818. 
Königl. Polizep-Directiom. 
Beffert, Polisen - Director, 

— — —— 


Jahrgang ı8ı6, 


* 





(5) 1. Ebdictal-Borladung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Praͤdi⸗ 
catur⸗Verwalters Eulenhaupt dabier hat nun⸗ 
mehr dad erlaffene Concurs - Crfenntniß bie 
Rechtokraft befchritten; es wird ſonach erfter 
Edictstag auf Mittwoch den 23. September 
d. 5. früh um 9 Uhr anberaumt, wo fämmts 
liche ei entweder in | ac oder 
durch legal Bevollmaͤchtigte ihre Rorderungen 
unter Angabe der Beweismittel und Vorlage 
etwaiger Vorzugscechte bep Strafe des Aus— 
ſchluſſes vom Eoncurfe zu Tiquidiren haben ; 
dann zwepter Edictttag zum Ötreite fiber 
Liquiditaͤt und Priorität auf Mittwoch den 
4. November fruͤh um 9 Uhr, und dritter 
Edictstag endlih, wo bie ſtreitenden Theile 
fhläßfih handeln follen, auf Mittwoch den 
2. Dezember d. 3. jedesmal früp um 10 Uhe 
unter Uusfhluß der treffenden Handlungen 
feftgefegt. 

Würzburg am 9. Auguſt 41848. 
Königliges Kreis: und Stadtgericht. 

Bilpelm. 


Burfarde. 


()2. Befanntmadung. 

Montag ben 34. d. M. fröh um ge 
wird das in dem Gantprozeffe gegen bie Ber: 
laſſenſchaft des vormals Stiftneumänfterfchen 
Gapitulars F. A. Schäl unterm heutigen 
erlaffene VBorzugs : Erfenntniß vor dem Fine 
gange des unterfertigten ‚Gerichts, ftatt der 
Berfündigung, angebeftet. Welches den Bes 
theiligten zur Nachricht dient. . 

Würzburg den 40. Auguſt 4818. 
Königlich baier. Kreis: und Stadt⸗ 
gericht. 

Wilbelm. 


(87) 


Burlardı. 
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GO). Verfteiderung 
Montags am 24. Auguft d. J. früh um 
40 Uhr werden. die Grundftüde der Marga— 
setha. v. Heckel, beftebend benläufig in. 28 
Morgen Artfeld am Raulenberge, zunaächſt 
dem dortigen Steinbrucdhe in der fogenannten 
- Sauleite oder dem Falten Grunde, Sth. Ge— 
arg Schmitt, Müller zu Lengfeld, und Jo— 
hann Groß von Gerbrunn gelegen, im Exe— 
eutions: Wege dem dffentlihen Aufſtriche aus: 
geſetzt, und nad der Erecutions-Ordnung dem 
Meiftbietenden zugefchlagen ; die Abgaben der 
Güter werden bey dem Verſtriche bekannt 


gemadıt. 

Deeret.. Würzburg am 6. Auguſt (818. 
Rbnigl. baier. Kreis: und Stadt- 
gericht. 

Wilhelm. 
— Burkarbt. 
 Rotto«Ungeige. 
Die 1120fte Ziehung in Mänden ift Mon⸗ 
#ag den 10. Auguſt 1848. unter den gewoͤhn⸗ 
lichen Formalitäten vor fih gegangen , wobep 
nachſtehende Nummern zum —2 kamen: 


* * * * * 

Die 1121te Ziehung wird den 10. Gept., 
und inzwifchen die 74iſte Negensburger Zieh: 
ung den 2d., und bie Sote Nürnberger Zieh— 
ang den 31. Auguſt vor fi gehen. 
Königl. baier. Lotto- Bureau- Dir 

rection Würzburg. 


— —— — ——— 
Verſteigerung. 
Kuͤnftigen Freytag den 21. d. M. Vor: 
mittags um 9 Uhr wird in der Kanzley der 
-Rarmeliten:Kaferne ber herrfchaftliche Pferda⸗ 
dünger auf ein Jahr an die Meiftbietenden 
verſtrichen werben. 
Srtrichsluſtige wollen ſich zu dieſer Zeit 
in ber genannten Kaferne einfinden. 
Würzburg den 44. Uuguft 1818. 
Dom fönigl. erſten Huſaren— 
Regiments—«VTommando. 


v. Hertling, Oberſt. 
— r— — 


(5—3. Bektanntmachung . 

Wegen der zur Markung des Orts Rup- 
predhtshaufen gehörigen Realitäten ift ein 
befonderes GrundsBermögensbudh gefertiget 
werden.. 
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Es haben baher alle jene, welche Grund: 
ftöde von beregter Marfung wegen einer 
Obligation, pignoris praetorii, reservati do- 
minii, Vorauſes, Nahrungs: Bertrages ober 
irgend eined andern dinglichen Rechts im 
Anfpruh nehmen können, bie deßfallſigen 
Urfuaden in Abſchrift ohne Stempel unter 
Vorlegung der Urfchriften im Laufe von 6 
Wochen bis zu Ende September d. J. bep 
unterfertigter Stelle einzureihen, wofür in 
den treffenden Fällen Pfleger und Vormuͤnder 
zu haften haben. 

Wer dieſer Auflage innerhalb dieſer Frift 
feine Folge leiftet, fol bey entftebender Aus- 
fhagung feines Schuldners in der ihm ges 
bührenden Klaffe fein Vorzugsrecht verlieren, 
und den im Hypothekenbuche in berfelben 
Klaffe vorgemerften Gläubigern, wenn fie 
auch ihre Sicherheits » Rechte fpäter erlangt 
haben, nachgeſetzi werden, im Veraͤußerungs⸗ 
falle der Hnpothefen einen drittern aber fein 
dingliches Necht gang verlieren, es wäre 
denn, daß er baffelbe a ohne richterliche 
Aufforderung vor dem wirklichen Zuſchlage 
genügfam befcheinigen , und alle Koften der 
durch feine Schuld vereitelten Veräußerung 
erfegen würde. 

Decr. Würzburg den 6. Auguft 1818. 

Königl. Landgerichter. d. M. 


v, Edart, Landr. 
Wagner, At 





(3)3. Släubiger-VBorladung. 


Die Erben des zu Erlabrunn verlebten 
Bürgers und Garfühners Bernhard Täger 
haben den Untrag geftellt, alle jene, welche 
an die VBerlaffenfchaftsmaffe einen rechtlichen 
Anſpruch begründen können, zur Ungabe und 
Liquidation deffelben aufzufordern, um, was 
liquid geftellt wird, aus dem bedeutenden, 
disponibel liegenden Güter = Kauffıhillinge 
gleich bezahlen zu können. 

Das unterzeichnete Landgericht beſtimmt 
dem zufolge Tagfart auf Mittwoch ben 26. 
Auguft d. $. früh um 9 Uhr, bey welcher 
alle jene, die eine Forderung an bie Benlafs 
fenfhaft des gedachten Säger -rechtlid mas 
den zu koͤnnen glauben, ſoſche vorzubringen, 
und richtig. zu ftelfen haben, da derienige, 
welcher biefer Wi age nicht Folge leifter, ſich 
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den etwa dadurch zugehenden Nachtheil dann 
ſelbſt beyzumeſſen hat. 
Würzburg den 29. July 1848. 


Königl. Landgericht Würzburg 
l. d. M. 


Behr. 
Geipg, a. 6. 





3) 3. Borladung. 
Margaretha Kober von Unterleinach 
ſchon über 30 Sabre abwefend, und hat feit 
dieſer Zeit Aber ihre Dafenn und ihren Au: 

fenthalt feine Nachricht gegeben. 

Diefelbe oder ihre etwaigen Leibeserben 
haben fi daher binnen einem. Biertel:Tahre 
babier anzumelden, und das unter Quratel 
flebende Vermögen zu 473 fl. 19 fr. in Ems 
pfang zu nehmen, widrigenfals daffelbe dem 

Verwandten der gedachten Marga— 
en gegen Caution ausgeliefert wer⸗ 
ben foll. 

Würzburg den 24. July 1818. 
Königl. Landgericht I. d. M. 
Behr. 

Engelbreit,a.ej. 





3) 3. Borlabung. 

Johann Michael Need aus Kleinrinbder: 
feld, geboren am 6. October 4757. ift ſchon 
über 30 Fahre abweſend, ohne von feinem 
Leben umd Aufenthalt Nachricht zu geben. — 
Derfelbe oder bdeffen etwaige Leibeserben wer« 
ben daber vorgeladen, binnen einem Viertel⸗ 
Sabre das unter Euratel ftehende Vermoͤgen 
zu 100 fl. 26. Pr. in Empfang zu nehmen, 
widrigenfals den naͤchſten Berwandien fol« 


des gegen Gaution ausgeliefert werden fol. _ 


Würzburg den 41. July 1818. 
Königl. rd Würzburg 
ji. d. M. 


Behr, Lanbr. 
Engelbreit, a. o. 





Bekanntmachung. 

An der Concursſache des Joſeph Goͤtz 
jung von Margets hoͤchheim wird das Prio—⸗ 
ritais Erkennenſß Donnerſtag den 20. db. M. 

üb um 9 Uhr in vim publicationis in dem 
‚Borplage des unterzeichneten Gerichts ange: 


RAWUR 
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beftet, wobon faͤmmliche Interkffienten biemit 
in. Kenntniß gefegt werden. 


Den 12. Uuguft 4818. 
Kön. Landgeriht Würzburg I. d. M. 
Behr, Landr. 
Geigel. 


Bekanntmachung. 

In vim publicationis wird Donn 
den 20. d. M. das Prioritaͤts Erkenniniß in 
ber Concursſache des Reichard Nunn von 
Hoͤchberg im Vorplatze des Landgerichts an=' 





‚geheftet werden, wornac ſich fammsliche Ins 


tereffenten zu achten haben. 
Den 12. Auguſt 1818. 

Königl. Landgericht Würzburg 
mM. 


n Behr. 
Geigel. 


Befauntmadung. 
Das Prieritäts Erkenntniß in der Gant« 
fahe des Sebaftian Roßmann von Crlas 
brunn wird Donnerflag den 20. d. M. früp 
um 9 Uhr publicationis loco ad valvag ju- 
dicii angeheftet werden, mas fämmtlichen 
Intereſſenten hiemit zur Nachricht dienet, 
Den 12. Auguſt 1818. 


Königlihes Landgericht Bürgburg 
I.d.M. 





Behr, Lanbr. 
Beigel., 


Bekanntmachung. 
Donnerſtag den 20. d. M. früb um g 
Uhr wird im der Debitfahe des Cheiftian 
gott von Erlabrunn das Prioritaͤts Erkennt— 
niß im Gerichtsvorhofe in vim publicationig 
dffentlidy angebeftet werden. 
Sämmtliche Intereſſenten werden bievon 
in Kenntniß gefeßt. 
Den 412. Auguſt 4818. 
Königl. Landgericht Würzburg 
1. 9. mM. 
Behr, Landr. 





Geigel 





rs 
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Befanntmadung. 

In dem Drte Gaubättelbronn wurde am 
Drontage den 10. d.M. früh um 8 Uhr das 
nachbeſchriebene ausgefeßte Kind lebend an= 
getroffen. — Man bringt je Vorfall zur 
Öffentlihen Kenntniß, und erfucht alle Civil— 
und Polizep- Behörden, die geeigneten Nadı= 
forfyungen auf diefes Kind und deſſen Muts 
ger anzuftellen, und im Entdedungsfalle ge 
gründeter Anzeigen fogleih Nachricht anher 


zu ertheilen. 


Das gefundene Kind ift männlichen Ge⸗ 
ſchlechts, 2 Jahre alt, mißt 2 Schub 7 
Zoll, hat einen zunden Kopf, ein fehr blon⸗ 


‚bes, dickes langes Haar, eine etwas erhabe- 


ne Stirne, gruͤnliche Augen, eine breite Na— 

fe, volle etwas herabhangende Wangen, einen 
roßen Mund, alle vordere, obere und untere 
Asne, ein rundes Kınn mit einem Grübchen, 

etwas große Obren und fonft Fein Zeichen. 

Daffelbe ift von ſchwaͤchlicher hagerer 
Körper: Conftitution, bat einen fehr boden bir 
den Leib, und foheint fait feiner Geburt fehr 
ſchlecht genaͤhrt. — Es iſt indeffen beberit, 
pricht fehon deutlich, und kann gehörig lau: 
en. — Daffelbe hatte blos ein Kleiddyen an, 
wonon die UÄUermel und ber Dberleib von al⸗ 
gem, zerriffenen, roth und weiß gebuppten 
Zige find, das Uebrige aber von ſchmutzigem 
werrigen Tuche, und das Butter nom Kleid: 
hen ift, indem der uͤberzogene Zitz von dem: 
felben herabgeriffen wurde. 

Es batte weder Strümpfe noch Schuhe 
an, und fein Kopf war ebenfalls ohne Bede⸗ 
dung. Rach einem folhen angehängt gewes 
fenen Zettel foll es Heinrich heißen, und nad 
katholiſchem Gebrauche getauft ſeyn. 

Aub am 12. Auguſt 1848. 
Koͤnigliches Fandgeriht Rottingen. 
in leg. abs, D. 

Pfriem, Act. 
Mahr, a s. 





(3)3. Verſteigerung. 

Zur Erholung zweyer Eonfens:Kapitalien 
werden nadhbefchriebene dem Ortsnachbar Lo⸗ 
ven; Rob zu Lembach zuftändige Realitä- 
ten, als: 

Ein halber Hof aus dem A4ten Gute, ber 
fepend in einem halben Wohnhaufe mit 
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Scheuer, Schweinftal, Badofen, Hof: 
rieih nebft halbem Gemeindereht und 
Gratgarten, dann 2 34 Morgen Tag- 
wert un und Sclagbolz; 
ernner 
Ein und einhalbvierteld Hof aus dem 2ten 
Gute, beſtehend in 9 3/4 Sra. Artfeld, 
4 3/4 Tagfart Wiefen und Gärten, fo: 
dann 4 5/4 Tagwerk Holz, 
Donnerftag den 27. Auguft d. J. Nachmit- 
tags um 2 Uhr in Loko Lembach im Wege 
der Hälfsvollftredung dem Öffentlichen Auf- 
ft:ihe ausgeſetzt, und na Borfchrift der 
Frecutions:-Ordnung ber Hinfhlag dem Meift- 
bietenden ertbeilt. 
Eltmann den 7. Auguſt 1813. 
Königl. Landgeridt. 
Ppilippi, L. G. Act. 
es ſt. 


Gläubiger-Vorladung. 

Zur — *— ber Verlaſſenſchaft des 
verſtoͤrbenen Juden Behr Fuld zu Willmars 
ift es noͤthig, auch feine Schulden zu kennen. 
Es werden daher fammtliche, welche Forde⸗ 
rungen an ihn zu machen haben, hiermit ge— 
laden, ſolche Zreptag den 28. Auguft d. 5. 
bey unterfertigtem Gerichte zu liquidiren, im 
entgegengefegten Kalle haben fie zu gewär- 
tigen, daß fif underädfichtigt bleiben. 

Fladungen am 29. Sulp 1818. 

Königlihes Landgericht. 


Leo 
Stod. 








Fruchtpreiſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 8. 
Yuguf 1818. 


Im hböhften Preis: 


Weisen, 50 Miter, bas Malter 45 fl. — kr. 
Korn, 4. — — — 412f.—tr. 
Serſte — — — — fd 
Haber, 60 — — —  gfl.5okt. 


Im mittlern Preis: 
48 Miier, das Malter 14 fl. — kr. 
12 — 41fl. 15 kr. 
98 o fl. — kr. 
Im tiefſten Preis: * 
9 Mit, dab Malter +43 f.— Fr. 


eigen, 
Kom, 
Haber, 


— — — 


Weitzen, 
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Korn, — oe uf (5)4. Ebictal-Borladbung und Ver- 
Haber, 44 — — — 3ff. 30 kr. ſteigerung. 


Summa der verkauften Fruͤchte; 107 Malter 
Weltzen, 21 Malter Kom, — Malter 
Gerfte, 192 Malter Haber. 

Ochſenfurt den 10. Auguſt 1818. 
Konigliches Landgericht. 
Schwarz, 


(3)1. Slaͤubiger-Vorladung. 

> Um die Theilung des Balentin Beuftel 
u Zeil beendigen zu können, baben alle Glaͤu⸗ 
diger defelben am Freytage den 28. Auguſt 
I. %. früh um 8 Uhr ihre Forderungen unter 
dem Nechtsnachtbeile des Ausfhluffes von 
der Maſſe zu liquidiren, 

geil den 3. Auguft 1818. _ 
Königlihes Landgerigt, 





1. }- 7 
Müller, 
Karg,as, 
(332. Gläubiger-Borladung. 


Um bie Theilung der Riklaus Defelein 
Wittib zu Rnepyan. beendigen zu koͤnnen, 
‚werben derfelben etwaige Gläubiger auf Frepy⸗ 
tag den 28. Auguft I, 3. fra um 8 Uhr 

e Angabe und Liquidation ihrer Schulden 

jeber vorgeladen, unter dem Rechtsnachtheile, 
dad der Richterſcheinende vom der Diaffe aud⸗ 
geſchloſſen werde. 

Decret. Beil den 45. July 4818. 

Königl. Landgericht, 
i. j. o. 
Müller, 
Karg. 


Släubiger-Borladung, 

Bep Gelegenbeit des wider Thefa Nifos 
faus Maul m Dalherda eingeleiteten Erecus 
tiv: Verfaufes ergab fi eine Vermoͤgens In⸗ 
fuffijieng, deßhalb werden deſſen Gläubiger 

ur Liquidation ihrer Horderungen auf Diens 
ag hen 4. September I. J. VBormitiags um 
44 Uhr unter dem Nachtheile der Richtberuͤd⸗ 
fiptigung birber worgeladen, 
ecret. Bröfenau den 4. Auguft 1818 
Königl, baier. Bezisfdamt. 


Comitti. 


Nah geſchehener Schuldenaufnahme und 
Inſolvenz Erllaͤrung iſt gegen Andre⸗ 
as Bau, Schuhmacher zu Frankenbronn der 
foͤrmliche Boncurs erfannt, und ben Unbe—⸗ 
deutenheit der Activmaſſe einziger Ebdictdtag 
ayf den 49. September früh um 8 Uhr be⸗ 
—— wo deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger ihre 

orberungen mit Angabe der Beweife und 
des Borgugsrechtes anzugeben, Einwendun⸗ 
gen und Schlußverhandlung auszuführen 


pr und zwar bep Strafe des Ausfchlufe 


es von ber Eoncur&maffe und refp, mit ber 
sreffenden Handlung. · 

Zum Berftrihe ber dem Gantmanne ge⸗ 
hörigen Immobilien ift Donnerflag der 47. 
September anberaumt, welder früh um 8 
Uhr in Loko abgehalten werden, und der Zu= 
flag nad der beftichenden Erecutions = Drb- 
nung erfolgen wird, 

Hammelburg am 30. Tulp 1848, 

Königl. Diſtriets amt. 


8. A. Goͤßmann. 
Meier, 


4 Berffeigerung 

‚Montag deu 34. Augnſt früh um 9 Uhe 

wird zu Donnersborf auf dem Gemeindebaufe 
nachbefchriebenes zur Gantſache des Geor 
Adam Haud allda gehöriges Srundpermögen 
sum Öffentlichen Striche aufgelegt: 

4) ein Wohnhaus Nrp. 22. zmwifchen Niko⸗ 
laus Dieterih und Georg Hauds Wrb, 
mit Hofrieth, Scheuer, Stallung, Holz: 
halle, 2 Saͤrſchen und dem Gemeinde: 


rechte; 
2) aus einem zerſchlagenen Beutlein Felb. 
A. Im Flur gegen Gerolzhofen: 

a) ein Beutlein Feld Mariaburghaͤuſer Zehn, 
zu 20 Morgen 6 Ruthen Artfeld 4 viert⸗ 
bald Viertel Morgen 5. Ruthen Wiefen, 
3f4 Morgen 1o Rathen Hafenellern. 

b) Vierthalb Viertel Morgen 2 Ruthen 
Artfeld zwifhen dem Falkenſteiner Weg, 
und der Ruhtrieb. 

e) 1/2 Morgen 5 Ruthen am Miftboben, 
—— ber rechten Hand des Falkenſteiner 


egt. 
A) Vierthalb Viertel Morgen 40 Ruthen 
am Miſtboden. 
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e) 3/4 Morgen am Euerfelk. 
£) 4/4 Morgen am Leuerweg. 
. 8) Bierthalb Viertel Morgen 2 Ruthen im 
Grreut. 
h) Einhalb Biertel weniger 2 Ruthen am 
Galgenmwig. 
3) 3fh Morgen 4 Ruthen außerhalb ber 
fangen Lang. 
k) 1/2 Morgen 1o Ruthen auf den bän- 
nen See floßenbd. 
U) af Morgen 14 Ruthen im Kuauͤntſch. 
ı m Eh Morgen am Kührafen. J 
B. Im Flur gegen Tugendorf: 
a) 2 Morgen 5 Ruthen in der Kirch— 
wieſen. ” 
db) 1f2 Morgen 2 Ruthen zwifihen bem 
Rheinfelder Weg, und der Kirchwieſen. 
c) 1/2 Morgen 12 Ruthen im äußeren 


Wifchig. ’ 
. 4) A Viertel Morgen 8 Ruthen am 
Shlotader. = 
e) 3/4 Morgen am tiefen Weg. 
£) 3/4 Morgen 4 Ruthen am alten Dorn. 
fl Morgen am Dürrfelder Weg. 
88 Vierthalb Viertel Morg. 9 Ruthen aufs 
Rieth ſtoßend. 
i) 4 Morgen 46 Ruthen aufs lange Ufpele 
in die Henneburg ftoßend. 
k) afh Morgen 3 Ruthen beym Enten: 
tempel. 
C. Im #lur gegen Haßfurt: 
a) 4 dierthalb Viertel Morgen 12 Ruthen 
im Hellenwinkel. 

B) M Morgen 40 Ruthen allda. 
ey Einhalb Viertel Morgen 9 Ruthen un: 
‚term Nonnenweg. —* 

a) afh Morgen am Nonnenweg. 

©) 3/4 Morgen 7 Ruthen auf den Schoͤp⸗ 
fenwafen Rogens. ' 

£) 3/4 Morgen 7 Ruthen am Ellenbreit, 
an die Dampfader Markung ftoßend. 

g) 1f2 Morgen auf der rechten Hand des 
Dampfacher Weg. 

h) ıf4 Morgen 10 Ruthen am Ellenbreit. 

i) Fi Morgen 6 Ruthen bepm Baum: 
gärtlein, 

k) Vierthalb Viertel Morgen 9 Ruthen 
bep der Trieb, aufs Weidig ſtoßend. 
ı) Bierthald Viertel Morgen 7 Ruthen nes 

ben dem Aumeg. 
m) 3/4 Morgen 8 Ruthen neben ber 
Schwaͤppacher Straße. 


.nssw 


D, Wiefen:- * — | 
£ a) ah Morgen 8 Ruthen am Rheinfelder 


eg. 
) * Morgen 12 Ruthen am Wiſchig. 

c) 1f2 Morgen 8 Ruthen beym Haderfee. 

d) 4 Morgen beym Ententempel. 

e) Bierthalb Viertel Morgen 5 Nuthen 
Säöpfenwafen. 

f) 4 Morgen am Steinweg. 

8 3/4 Morg: 17 Ruth. bey der innern Ay. 

‚h) af Morgen am Gottesader. — 

i) 1/4 Morgen 5 Ruthen allda. 

k) 4/4 Morgen 12 Ruthen an ben: Bo— 
denwaſen jtoßend. 

5) Ungefäloffene Selber: 

a) 5/4 Morgen in der Rüden. 

b) Fuͤnfthalb Viertel Morgen 45 Ruthen 
am.diden Gee. 

c) 4 Morgen Weinberg im Falfenfteinerflur. 
Die Strihbedingungen werben bey dem 


Striche befannt gemacht. 


Sulzheim den 40. Auguſt 1818. 
Koͤnigl. baier. fürſtl. v. Thurn und 
Taxiſches Herrfhafts:Gerigt. 

Horn. 
Lep, Aet. 





Verſteigerung. 

Montag ben 34. I.M. Nachmittags um 
3 Uhr wird in dem Wirthsbauſe zu Dfthau: 
fen die. — der Gemeinde dafelbft zuſtaͤndige 
Schäfereg mittels oͤffentlichen Aufftrihs auf 
6 Jahre mit Vorbehalt poͤchſter Genehmi: 
gung an den Meiftbietenden verpachtet, wo— 
zu die Strichsliebhaber, welde ſich durch ges 
sichtliche Bernie über ihre Zahlungsfähigkeit 
aus zuweifen haben, anmit eingeladen werben. 

Giebelftadt den 40. Auguft 1818. 
. Königl. Patrimonialgeridt der 


VSrepherrn vom Zobel zu Darftadt. 


Hirſch. 


— — — — ——— 
(5) 4. Glaäubiger-Vorladunmg. 
Um eine vollſtaͤndige Ueberſicht der gegen 
bie hieſige Handelsmanns-Wittwe Margare— 
tha Weidmann refp. deren Sohn, Jobann 
Heinrich Weidmann, vorhandenen Schulden 
zu erlangen, und darauf eine von der ge— 


2061 


nannten Bittib- beabfichtigte on Ueber⸗ 
einkunft ‚mit ihren Glaͤudigern gründen zu 
können, werden ſaͤmmtliche ſowohl befannien 
als unbefannten Gläubiger der erwähnten 
Weidmanns BWirtib, refp. deren Sohn Joh. 
Heinrich, biermit vorgeladen, ‘ 
Montag ben 5. October d. J. 
Vormittags um 9 Uhr allpier entweder in 
Derfon oder durch hinlaͤuglich Benolmid- 
tigte zu erfcheinen, und ihre Forberungen uns 
ter Production reſp. Angabe der desfalliigen 
Beweismittel‘ gebörig zu liquidiren, widri- 
enfa#s fie mit ihren Korderungen von dem 
eidmanafdıen Debitwefen werden ausge— 
fhloffen werden. | \ 
Markt Rentweinsdorf am 6. Auguſt 1818. 
Kön. Patrimonialgeriht bes Frey— 
beren von Rotenban. 


Fr. Müller. 


(5)3. Berffeigerung. 

An der Verlaffenfhaftsfahe der Ger: 
traud Ellrdders Wittib dabier, wird ein zur 
Häfnerey Profefjion eingerichtete Wohnhaus 
mit Hausgarten und Nebengebäude an Mir 
chael Müller gelegen, danu 4 Morgen Urt: 
feld im Fuchsberg auf Sonntag den 50. Au— 
. en 1818. Rahmittags um 2 Uhr auf dem 





emeindehaufe dabier dem Öffentlichen DVer- 
siche ausgefegt und an den Meiftdietenden 
nah den bekannt gemacht werbenden Beding- 
niffen zugefchlagen, welches den Liebhabern 
befannt gemacht wird, 
H- Obbach den 3. Anguft 1818. 
König. baier. Patrimonial-Gericht 
bes Freyberrn von Zurbein. 
J. M. Franz. 
Gensler. 


3)5. Bekanntmachung. 

In der Concursſache gegen Jaidel Na: 
than Roßmann dahier wird das Prioritald- 
Erkenntniß Montag den 24. Auguſt 1818. 
vor der Gerichtsthüre in vim publicationis 
angebeftet, welches den Intereffenten zur 
Nachricht- dient. 

Obbach am 6. Auguft 1818. 

Königf. baier. Parrimonialgeridt 
des Trephberrn dv. Zurhein. 
J. M. Franz. 
Gendler. 
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(5) 3. Ebietal-Vorlabung. 
Gegen Albrecht Müller zu Thuͤngen warb 
der Concurs rechtskräftig erkannt , und wich 
fofort nunmehr 
Mittwoch der 26. Auguft I. J. als 
erfter Goictttag, mobep deſſen fämmtliche 
Gläubiger ihre Forderungen, unter Ungabe 
der Beweismittel und Begründung der Prios 
rität zu liquidiren haben; dann 
Mittwoch der 23. September a. c. als 
zweyter Edictstag zum Streite über die Li— 
quibirät und Vorzagsrechte; und endlich 
Mittwod) der 28. October ejusd, anni, 
als dritter Edictdtag, zur fhläßlihen Ver— 
bandfung, und zwar jederzeit früh um 9 Uhr 
bey Vermeidung bed Ausfchluffes anberaumt. 
Thuͤngen am 4. Auguft 18. 
Königl. baier. frepherrl. v. Thün— 
genfhes Patrimonialgeriät. 


Volkhardt. 





(3) 3. Borladbung. 

Simon Hübner im Jahre 4768. zu Mains 
fondheim geboren , gieng 4795. unter das fai- 
ferlich diterreihifhe Militär, und ließ von 
Bier Zeit an nicht das Mindeſte von fih 
hören. j 
Derfelbe, deſſen alenfallfige Leibes: oder 
Zeftaments-Erben werden andürd aufgefor- 
dert, das unter Curatel ſtehende Vermögen 
zu 90 fl. rhn. in einem Bierteliahre dahier 
unter dem Rechtsnachtheile in Empfang zw 
nehmen, daß folches anfonften den naͤchſten 
Berwandten gefegliher Vorfchrift gemäß aus: 
gehändiget werden folle. 


Mainſondheim am 7. Auguft 1818. 
Königl. baier. frepherrf. von Bech— 
tolöbeimifhes Patrim. Gericht. 
Borft. 





(3)35. BVBesfteigerung.' 
‚Montag ben 21. September früh um 9 
Uhr fol das Wohnhaus. des Georg Drüller - 
and Heinrih Schmidt hiefelbft nebft dem dazu 
gehörigen Nachbarrecht und einigen Grund 
ſtuͤcken, die bey Abhaltung des Strichs ge: 


nau befaunt gemacht werden ſollen, zur Hülfs: 


* 
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vollſtrekung berfauft werden, wozu alle und 
jede Lufttragende hiemit vorgeladen werben. 
Burgfinn am 6. Auguft 4818. 
Kinigl. baier. frepberri. thüng. Fur 
ſtizamt Iuz. Linie. 
Klüber. 


— — — — 


@)4. Berſteigeraung. 

Freytag den 21. Auguſt 1. I. ſoll die 
Jagd auf Untererthaler Revier in Parc len, 
die vor dem Verſt iche, nad der Mehr- oder 
Minderzahl der rrfheinenden Pachtliebhaber, 
beftimmr werden follen, im Forſthauſe zu 
finterertbal des Morgens um 9 Ubr anfans 
gend, öffentlich verſtrichen werben. Die Be 
bingniffe werden vor ber Verſteigerung bes 
fannt gemacht, und es verbreitet ſich dieſe 
ad fiber folgende Markungen: Wartmannd- 
sorb, Dirbach, Unter’rthal, Obererthal, Sran- 
Tenbronn, Neitb, Thulba, Seßdof, Feuer⸗ 
tbal, einen Theil von Weſtheim, Pfaffenhau⸗ 
fen, Hundsf.td . Ober. uiıd Unteraſchenbach, 
einen Theil von Hammelburg jenſeits ber 
Saale, dann ein Theil von Heplos. 

Kothen am 41. Auguſt 1818. 

Königl. Forſtamt. 
Ma 4 7} 


— — — — — 
Berfleigerung. 

Krentag den 21. Auguſt 41818. wird das 
auf Bücholder Revier erlegt. werdende Wild» 
pret boͤchſt herrſchaftlicher Jagd pro 1848/19. 
unter ben dort bekannt gemacht werdenden 
Beringuingen an die Meiftbietenden Nachmit- 
473 um 2 Uhr zu Arnflein im Löwenmwirtbt= 
Haufe verſtrichen, welches andurd zur öffent: 
Bichen Kennmıß fommt. 

Zwing am 15. Auguſt 1848. 

Königl. Forſamt Euffenheim. 

Graf von Soden, Forſtmeiſter. 


Berſteigerung. 

In Gemaͤßhe it einer weitern hoͤchſten Eut⸗ 
fhli-Bung koͤnigl. Regierung K. d. F. ſollen 
bie in ver Bylage zum 41ien Städ, dieß— 
jädrige: ntelligenzblart pag. 989 —991. ſchon 
inferirten Staatörealisäten des geſammt com: 
binisten Reniamts , mis Ausnahme bes dert 


Wolf. 


X—— 
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sub Nris. 5. 20. 21. 22. 24. 27. 20 30 31. 32. 
53. 34. aufgeführten Stuͤcke, wegen nicht er— 
baftener Genehmigung einem ferneren Auf— 
ſtriche ausgeſetzt, und beſonders noch als Bes: 
laufs⸗ Obiecie 
a. die herrſchaftl. ganz von Stein errikhtete 
_ um Umisorte Poppenhaufn, 
ann 
b. die Oedung ber Galgenſtrich bep dem 
Dorfe Fürten gelegen, 
nambaft gemacht werden. Zu bdiefem Auf 
ſtriche nun har man Tagfart auf Samſtag 
den 29. d. M. Auguſt Morgens um 8 Uhr 
anfangend, feſtgeſetzt, und ladet Kaufluſtige, 
unter Zuſicherung ſehr vortheilhafter Beding⸗ 
niſſe, welche vor dem Berkaufe bekannt "ge: 
madıt werden, hiermit böflichft ein. j 
Mosten am 40. Auguſt 1818. 
Königlihes Rentamt. ° 
Reuber. 





Berfteigerung. 
Treprag den 21. Auguſt früh um 9 Ubr 
werben salva ratihcatione circa 90 Malter 
Haber, Würzburger Gemäß ,- von dem Rb- 
mershager Amtsſpeicher gegen baare Zah— 
Jung am den Meiftbietenden verkauft, wels 
ches befannt macht 
Roͤmershag am 12. Auguſt 1318, 
Koͤnigl. Rentamt. 
Gegenbauer. 
Wir, Kt. 





(58) 4. Berfleigerung. 

Das dießijährige Ohmetgras don allem 
herrfchaftlihen Wiefen im fegenannten Ett⸗ 
ieber Wieſengrunde, fol nad den ſchon bes 
lannten Abfheilungen Montag ben 24. die⸗ 
fe8 Monats früh um 9 Uhr in dem Wief n= 
haufe ohnweit Ertleben oͤffentlich verftrichen,, 
und der Merfldiesenden unter Vorbebalt der 
all⸗rd oͤchſt Gen⸗· hmigung ber gelegt werden⸗ 
den Meiſtgedote überlaſſen werden, w.Ide® 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß brmgs 

MWerned den 10. Auguſt 1848. 

Das konigl. Rentalnt. 
Geisler. 
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(2) 4. Verkeigerung 
Um Samſtage den 22. d. M. früh um 
410 Uhr wird bey dem Stadtrentamte 
a) der Senf: und Mohn:Zehnt auf der da⸗ 
biefigen Matkung, 
> der Obſtzehnt von derfogenannten där- 
sen Brüde did an den Noßbergs: Wild: 


graben, dann Praffenbergsihal einſchlu— 


fig der Wann und bes Köhebergs , 
mit den Obſtzehnten in jenen Diftrieten,, wo 
die vormalige Domprobſtey ſolchen zu erhe⸗ 
ben berechiget geweſen iſt, zum oͤffentlichen 
Striche gebracht, und dem Meiftbietenden 
salva ratıhicatione zugefchlagen. 

“ Würzburg den 44. Auguſt 48418. 
Königlihes Stabdtrentamt. 
Gros, 


\ 





(3) 1. Derfeigerung. 
Sonntag den 30. Auguſt Bormittags 
um 40 Uhr werden auf dem Gemeindehaufe 
u Binsbah die Mobilen, Vieh, Bauerep⸗ 
Beräipf aften und ſaͤmmiliche Grund üde 
nebſt 3 Häufern — des in Concurs verfalle 
nen bortigen Ortsnachbars Nikolaus Fries 
dem gerihtlihen Striche nah Barfchrift der 
E;ecutionsd:Drdnung aufgelegt, wozu die Liebe 
daber, welche bep ber fast die auf den 
Grundftüden haftenden Befhwerden erfahren 
folien, eingeladen werben. 
Arnftein den 415. Auguft 1848. 
Röniglides Landgericht. 
8. Keller. 
Still, 2. ©. kt. 


63) 2. Edictal: Borladung.. 

Der gegen Jodann Paff alt zu Schoͤll⸗ 
Krippen ertannte Gantprozeß ift in Nedıs: 
Krafı getreten, und wurden folgende Edicts— 
tage, als: 

- Montag der 7. September ad producen- 
dam et. liquiianıdlum ; 

Monmag der 5. October ad excipiendum ; 
endlich 

Montag der 5. November I. J. adcon- 
eludendum 
jedesmal fr&b um $ Uhr anberaumt, wobey 
fämmtlihe Gläubiger entweder felbft oder 
durch hinlänglic Bevollmaͤchtigte dahier die 


(Bwepter Bogen zus Beplage Städ 87.) 
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fie betreffenden Handlungen gu pflegen i 
Ausbleibungsfalle aber den le 
dem Eoncurfe refp. mit den treffenden Hand: 
lungen zu gewärtigen haben. 

Kaltenberg den 6. Yuguft 4818, 
Königlide: Landgericht. 

Quberti, j 

Gerlach, Act. 
(3) 3. Gläubiger: Borladung. 

Nachdem gegen den Peter Beller dahier 
auf Erecution angetragen ift, e8 aber zwei⸗ 
feldaft ſcheint, ob ſolche ohne Nachtheiĩ an⸗ 
derer Gläubiger vollzogen werden könne; ſo 
werden alle diejenigen, melde an gedachten 
ze Zeller etwas: zu fordern haben, Yorges 
aben, am Breptage den 4. September I. 3. 
früh um 8 Upr beym Landgeridhte zu erfcheis 
nen, und ihre Forderungen anzuzeigen, wis 
drigenfalld zu gewärtigen, daß bep.dem wei: 
tern Verfahren auf fie feine Rödkcht genom⸗ 
men werbe. 

Karlſtadt den 23. July 4848, 

Koͤnigl. Landgericht. 
B. 1. 4.0.2. 
Mohr, 8. ©. Xer. 


Shimpf. 


(3)3. Släubiger-Vorladung. 

Auf Antrag der Johann —— 
Eheleute zu Burkardroth werden fammtlidye 
Gläubiger zur Angabe und Liquidation ihrer 
Borderungen entweder in Perfon ober dur 
binlänglid) Bevollmaͤchtigte bep der auf Mitt: 
wor) den 2. September 1.5. fräb um 10 Uhr 
anberaumten Tagfart unter dem Präjudize 
der Nicht beruͤckſichtigung bey der weitern Nee 
— des Verfahrens gegen genannte Ehe⸗ 
eute anmit vorgeladen. 

Kiffingen den 3. Auguft 4818. 

Koͤnigl. Landgericht. 
©. 8. Conrab. 


2. U. Höpler, Rechtopr. 


2.  Borlapdung. 
Johann: Sta:f und deffen Sohn Johann 

Heinrich Start von Figendorf werden ans 

durch wiederholt aufgefordert, innerhalb drey 
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Monaten vor dem unterzeichneten Unterſu⸗ 
hungs⸗Gerichte zu erfcheinen, und fih megen 
des Derbadıtes eines begangenen außgezeidh- 
neten Diebftahl8 zu verantworten , ober es 
haben diefelben im gegentheiligen Kalle zu 
gewärtigen, daß wider fie als gegen Unge⸗ 
borfame den Gefegen gemäß werde verfahren 
werben. © 
Hofheim den 10. July 1818. 
Königlich baier. Landgeridt, 
als Unterfuhungs:Gericht. 
%. Leo Stecher, Lanbr. 
Naupp,a.s. 





(5) 2. 


Das 

tönigf. Landgericht Mellerihftabt 
ladet, nachdem ſich Jacob Braun, Orts nach⸗ 
bar und Strumpfwebermeiſter zu Stockheim, 
freywillig dem Gantverfahren unterworfen 
Hat, deffelben ſaͤmmtliche Gläubiger zur Ber: 
handlung dieſer Goncurtfache anf 

Donnerſtag den 47. September -d. Is. 
früh um 8 Uhr als den erften Edictötag, zur 
Anbringung ihrer Forderungen und Vorrechts— 
Anfpräche, Angabe ihrer Beweismittel und 
Einreihung der ihnen zum Beweiſe dienen: 
den Usfunden im Driginali, bey Vermeidung 
des nie vonder Eoncursmalfe, fer⸗ 
ner a 

Montag den 26. October d. J. gleich— 
falls früh um 8 Uhr, als den zweyten Edieis⸗ 
tag, um gegen die am erſten Edictstage vor— 
fer Unfprüde ihre Einreben bey 

erluft derfelben vorzubringen, endlid auf 

Donnerftag den 19. November d. Is. gleich- 
falls früh um 8 Uhr als den dritten Ediets— 
tag um bie beyderfeitigen Schlußpandlungen 
bey Vermeidung ber Präclufion damit zu 
pflegen, hiermit vor. 

Mellerihftadt den 6. Auguft 14848. — 

Meufel. 


3. Stedbrief. 


Zufolge hoͤchſter Entſchließung bes Fin. 
Appellationd:Gerichtes für den Unter-Main- 
kreis zu Würzburg vom 47. Sulp I. J. Mr. 


2707. fol 
Abam Zub 


Ebictal:Borlabung. 
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von Maßbach, koͤnigl. Landgerichts 
Mönnerftadt | 
des Dergebens der Widerfegung gegen bie 
Obrigkeit angefchulder, auf erfolgte Flucht— 
Ergreifung mit Stedbriefen verfolgt werben. 

Es ergeht demnach daß Erfuchen an.alle 
Civil⸗ und Militär: Bebörden, auf diefen un 
ten fignalifirten Fluͤchtling Spähe zu halten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren, und ficher 
bieber liefern zu laſſen. 

Signalement: 

Adam Hub ift von flarfer unterfegter 
Statur, bat ein bleiches Gefiht, braune 
Haare, proportionirte Nafe, breite weiße 
Zähne, geaue Augen, und zählt 25 Lebens: 


abe. \ 

Die Kleidungsftüde ben feiner Entweir 
hung befunden aus einem dunfelblau tuche— 
nen Oberrock, dergleihen Wefte, kurzen le— 
dernen Hofe mit Bändeln, Stiefeln, oben’ 
rund abgeſchnitten, ſchwarzſeidenem Halstuch 
und rundem Hut. ” 

Münnerftadt den 4. Auguft 1818. 

Kbnigl. Landgericht. 
Samhbaber, 
2. G. Act. als Inquirent. 





(5) 4. Bekanntmachung. 

Johann Geißler von Junkershauſen hat 
ich der Räbigfeit entzogen, ohne Zuſtimmung 
einer Ehefrau fuͤr die Zukunft aus Verträgen 
fi) verbindlih zu maden, welches hiermit 
befannt gemadıt mwirb. 

Signatum Neuftadt an der Saale den 
r Yuguft 41818. 

Königl. Landgericht. r 
Mapver. 


Hepbt. 


(3)5. Gläubiger:-VBorladung. 

Sn. Folge böcfter Weifung der fon. Re- 
gierung, Kammer des Ännern, bom 20. July 
4818. Nro. 33393. werden zum Behufe der 
Berichtigung des Schuldenflandes der Gemein— 
de Unsleben alle jene, weldhe an diefe Ge- 
meinde refp. das Schagungsamt oder vie 
Magazins: Verwaltung allda aus einem An— 
lehen oder fonftigen Titel eine Forderung ha— 
ben, ‚aufgefordert, Freytag den 9. Dctober I. 
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J. früh um 9 Uhr ſolche dahier anzubrin- 
gen, die Schuldurkunden vorzuzeigen, und 
eine Abſchrift davon zu den Acten zu geben, 
widrigenfalls darauf bey der Liquidation und 
dem darauf gegruͤndeten Zahlungsplan Feine 
Bödhht genommen wirb. 

ign. Neuſtadt afS. im Unter: Main: 
freife den 4. Auguſt 41818. 

Kdnigl. BASE Landgeridt. 


aper. 
Heydt. 





(3) 2. Dorladung. 
Michael Thomas aus Ochfenfurt ift vor 


28 Sahren als Häfnergefel in die Fremde 


gegangen, obne von feinem Leben und Auf-— 


enthalte Nachricht zu geben.. 
Auf Antra feines Bruders Georg Tho— 
mas zu Schfenfart wird ‚derfelbe oder deſſen 


etwaige Leibeserben aufgefordert, in 53 Mo— 


naten bon ihrem Leben und Aufenthalte glaub— 
hafte Nachricht anher zu geben, widrigenfalls 
dexfelbe für todt erklärt, und fein bisher vor— 
numdfchaftlich vermwaltetes Vermoͤgen feinem 
Bruder ohne Caution ausgehändiget werden 


off. I: 
ſ Ochſenfurt den 7. Auguſt 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schwarz. 


3) 2. Edictal-Ladung. 

— Sebaſtian Greb von Wuſtviel zog mit 
dem vormals großherzogl. wuͤrzburg. Mili—⸗ 
taͤr im Sabre 1809, als Fuhr Knecht nach 

panien, und gab ſeit mehreren Jahren keine 
Nachricht von ſich. 

Da deſſen Vater Valentin Greb auf Ver— 
abfolgung des bisher vormundſchaftlich ver— 
walteten Vermoͤgens zu 485 fl. 2/8 fr. xhn. 
gegen Caution angetragen bat; fo ergeht. an 
Sebaftian Greb oder deffen etwaige Xeibes: 
erben 'die Aufforderung:,. fidy binnen einem 
halben Sabre entweder perfönlih oder durch 
einen binlänglid Bevollmächtigten dahier zu 
melden, und die Vermögens Verwaltung zu 
übernehmen, widrigens dem Untrage des Va— 
Ientin Greb entfprocher werden foll. 

Prölsdorf am 6. Auguſt 1818. 
Königlihes Landgeridt. 
W. U. Kumer. 
„a Geß ner. 





ann 


2070 
(5)2. VBerfleigerung. 

Wegen rädftändiger Forſtſtrafe das 
gefchloffene Gut des Johann Knoͤttel naar 
fer zu Schönderling zu 6 Malter 3 1/2 Maaß 
Ausſaat und Dieren zu 23/4 Düpren Heu, 
worauf 44 fr: 83 Theil Steuer haften, dann 
folgende Beyſtuͤcke: 

eine Wiefe am Riedenberger Haidleim zu 
4 Fuhre Heu mit 45 Theil Contribution, 

eine dito. am Breitenraith zu 4 Ruhr 
Butter, giebt 40 Theile Steuer, 

eine dto. am Brunnflreid an ber Peus- 
wieſe, an Job. Heppner, zu 4/4 Fuhr Heu, 
hat 1 Heller Steuer, 

die 3 Schäferep Theile, zu 3 Maaß Yus- 
faat, hat 1 pf. 90 Theil Eontribution; 

ontag ben 44. September I. J. dorf: 
ſelbſt nah Vorfprift der Executions Verorde 
nung dem. Meifigebot ausgefegt und zuger 
[Hlagen werden. 
Der. Brüdenau ben 8. Auguft 4818. 
Königl. baier. Bezirfsamı. 
Comitti. 





G)3. Berfteigerung. 

Wegen wicht bezahltem Kaufſchilling wird 
di begüterte Hätte des Bernard Schaab von 

ömershag, beftehend in Haus, Scheuer, 

Schweinſtall und Badofen, der Gras: und, 
Pflanzengarten beym Haus, ein Öradgartem 
unter dem Haus, ein Sarten im Höllgraben, 
der Tannenader, der hintere Weinader, der 
Mühlrain:Uder, der lange Acker, bie Maus 
ern-Wiefe, die Sauerwiefe, der Acker Auf 
und Ub, die Lurze-Wieſe, mit den beym Vers 
ſtrich befannt zu machenden Falten, nad) Vor⸗ 
ſchrift der ECrecutions- Verordnung Donnerftag 
den 3. September I. 3. zu Römershag üf 
fentlich verſtrichen. 

Deer. Bruͤckenau ben 4. Auguſt 1818. 

Koͤnigl. baier. Bezirksamt. 

Comitti. 





(5) 3. Berſteigerung. 
Mittwoch den 2. September I. J. Mit— 
tags um 4 Uhr werden in dem Wirthshauſe 
zu Zündersbah im Wege der Erecution üf- 
fentlid vertauft, der Sebaſtian Flecks Wirtib 
von Zuͤnders bach 
#) 
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Wohnhaus mit daran floßender Scheuer 
und Grasdgarten, 

Neben: Bau ; 

ber Weides Acker zu 3 Malter Ausfaat, 
Acker am Brüädle-Berg zu 4 Maaf Ausfaat, 
darauf haften an Laflen 2 Er. 2 pf. ı Theil 
ho dr. Erbzins, fammt 4 afte Huhn und 
ein Sommerhbahn, 

ein Ader zu 4 Mogen Ausfaat am Kir— 
chenberg, das Heinin 2008 genannt ‚darauf 
bafter 4 Theil Gontribution und 4 fr. 2 pf. 
Erbzins. 

Deir. Brüdenau den 14. Sulius 1848. 

Königl, baier. Bezirksamt, 
Comitti, 





BDerfteigerung. 

Das in dem Etatsjahre 1818/19. auf dem 
Gagdreviere Tüdelhaufen und einem Gau— 
Toppel:Diftriete erlegt werdende Wildpret, fol 
Dienftag den 4. September I. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr bep hiefigem Forftamte oͤf⸗ 
fentlich verftrihen, und den Meiftbietenden 
unter den beym Striche noch bejonders eröff 
net werdenden Bedingungen salva ratificatione 

gefhlagen werben. Sttichsliebhabern wird 
(ie anburh mit dem weiteren Bemerken 

kannt gemadt, daß fie — um zum Wild 
pretöpachte zugelaffen zu werben, ſich beym 
Unfange des Strichs über ihre Zahlungsfä- 
bigkeit duch ein Ortscommiſſions-Atteſt aus⸗ 
zuweiſen haben. 

Ochſenfurt den 42. Auguſt 41848. 
Koͤnigl. baier. Forſtamt. 
Büglein, 

Efarius, 


6) % Borladung. 


Ueber 25 Sabre lang ift von dem Leben 
oder Aufenthalt der Nahbenannten feine 
Nachricht angelommen; 

4) Caspar Urnold ven Kaltenfondheim, 

geboren im Jahre 4732. 

2) Achatius Eſcherich von Marktbreit, ge- 

boren im Jahre 1742. 

3) Jobann Georg Efherih von ba, gebo- 
ren im Sabre 4747. Dienſtknecht. 
4) Georg Geiger daher, geboren im Sabre 





5) geonharb Körner von Marktbreit, geb. 
im Fahre 4771. Sädergefell. 


BARRARAAR 
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6) Frieberich Schneider bon day geb. im 
Sahre 1760. Scloffergefell. 
7) Kaspar Volkert von da, geb. im Jahre 
1752. Maurergefell. 
8) Georg Conrad Herbold von Segnitz, 
geb. im Jahre 4726. 
Diefelben, oder deren naͤchſte Anverwandten 
werben zur Uebernahme unter Pflegfchaft fte 


‚ benden Vermögens binnen 6 Monaten, bey 


Bermeidung bed Rechts-Nachtheiles ſich zu 
melden, hiermit vorgeladen, daß fonft die 
treffenden Vermögens - Untheile den zu jener 
Beit befannten legitimen Erben ohne Sicher- 
beitsleiftung überlaffen werden follen. 
Marktbreit im Unter-Mainfreife am 30. 
Julius 4818. 
Koͤn. baier, fürfl. Schwarzenberg. 
Herrfhafts: Gericht, 
Elferid. 





(93. Borladung. 

Martin Delle von Erlah, im Jahre 
1774. geboren, ift vor 21 Fahren in Baiferl. 
koͤnigl. öfterreihifhe Militärdienfte getreten, 
und feit diefer Zeit von deffen Leben ober 
Aufenthalt nichts befannt geworben. 

Derfelbe oder deſſen naͤchſte Verwandte 
haben ſich binnen 3 Monaten zur Uebernah⸗ 
me des unter Pflegſchaft ſtehenden Vermoͤ— 

end zu melden, auſſerdem ſolcheß an bie 
ener Beit befannten legitimen Erben gegen 
Sicherſtellung Herabfolgt werden wird, 

Marktbreit im Unter» Mainfreife am 30. 
Sulius 1818. 
Kön. baier, fürftl. Schwarzenberg. 

HerrſchaftsGericht. 
Elferich. 


— — —— — — — — — 
Nichtamtliche Artikel. 
Geilbietungenm. 


4) (3) Die zur Berlaffenfchaft der Frau 
MWehrmeifter und Banquier Johann Ppilipp 
Dehningers Wittib gehörigen 2 Gärten, als 
einer vor dem Sanderthore, am Schießplape, 
zwifchen dem von Huttenſchen Garten und 
Mademoifele Peters gelegen, welcher Bey: 
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» 
laͤufig 44 Morgen Feldes enthält, theils 
-als Garten, theild ald Weinberg angeleget, 
und mit fehr vielen, fämmlih tra «baren 
Bäumen bon den beften Odfigattungen befe- 
Ber ift, ein ſchoͤres Gartenhaus und einen 
Pumphrunnen bat, dann 
‘ein Garten por. dem Burfarbertbore, 
zwifchen Hrn. Wehrmeifter Obert und einem 
Fußofad gelegen, welcher bepläufig 3/4 Mor- 
en Feldes und d:n Rain enthält, und chen 
ats mit fehr vielen ſaͤmmtlich tragbaren 
Bäumen von den verzäglihft n Obftgattun: 
gen beſetzt, aud mit 2 Waffer-Bafjins und 
einem gemeinfchaftlihen Pumpbrunnen vers 
feben, werden Äreptag den 21. Auguſt Nach- 
mittags um 2 Übr in dem Öterbhaufe in ber 
Auguitinergaffe Neo. 207. mit dem Ertrage 
dem dffentlihen Striche gegen baa:ıe Bezah⸗ 
lung ausgefröt, wozu die 
eingeladen yoerden. 
Die auf obigen Gärten baftenden Laften 
[em als die Sirihsbedingniffe werben 
ep dem Strich bekannt gemadt werden. 
Beyde Gärten können zu jeder Stunde 
eingefeben werden, und beliebe man ſich die— 
fertwegen in dem obengenannten Sterbhaufe 


efaͤlli u melben, 
geräligh 5 ’ Das Teſtamentariat. 


2) (3) In dem Haufe des Herrn Kauf: 
manns Goͤbel dahier aufdem Markte, 2.Dift. 
Nro. 408. im obern Stod, werden Mittwoch 
den 49. d, M. und die folgenden Tage, von 
Nachmittags 3 bis 6 Uhr, ſehr ſchoͤne se. 
ſchmadvolle mit aͤußerer Eleganz este ich 
innere Güte verbindende Mobilien (beſtehend 
in mehreren Kanapeen, Geffeln, @omoden, 
Schreib: Spiel: Toilett- und Theetiſchen, 
Kleiderfchrant, Bertftadt ꝛc. fämmtlid von 
- Mahagonie , dann mehreren fehr fchönen Spie: 
geln) gegen glei baate Bezahlung verſtei⸗ 
gert, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 

Würgburg den 6. Auguſt 1818. 


3) (2) Könfıigen Freytag den 21. d. M. 
Vormittags um 9 Uhr werden in der alten 
Kaferne in der vormaligen Wohnung des 
Unterzeichneten nachbefchriebene Geraͤthſchaf⸗ 
ven, ale: Schreiners und Kupfer: Wearen, 
beitebend in Tiſchen, worunter 1 Schreib⸗ 
und 2 ganz neu fein geſchlifftne ſich befinden, 
Schraͤnke, alie 
ſeſſel zu 2 Perfonen, große und kleine Waſchgel⸗ 


ar vv vvr 


iebdaber hoͤflichſt 


Comoden, ein großer Lehn⸗ 
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ten, Babwannen, Regenfaß, Krautſtichte, 
ein 18 eimeriges Weinfaß mit Lager, altes 
Bau- und Brennholz, mehrere Stangen, 
großer Waflerftein, Miftbeetfenfter mit Laͤ— 
den, blecherne Gießer, blehernen Rinnen, 
Porzellain, Glaswaaren , fupferner Waſch⸗ 
teffel, ein neuer englifher Neitfattel mit 
Kopfgrftel — dann Samſtags ben 22. dieß 
Vormittags um 9 Uhr fämmtlicher Garten- 
Ertrag, beflebend in Bein, guten Obftforten 
und Gemüößen, dur öffentlichen Strich vers 
kauft, und den Beiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung fogleich abgegeben. 

Würzburg den 17. Auguft 4818. 

B Schenk, 

Rechnungs⸗Commiſſaͤr. 


4) (a) Mittwoch ben 19. I. M. früh um 
9 Ubr wird der zur Verlaſſenſchaft des Hrn. 
Eonjiftoriums. Directord und geiftlicyen Ra— 
thes Goldbach gehörige Garten don brpläus 
fig 2 ıf2 Morgen mit Gartenhaus, Bruns 
nen und ſehr vielen Obftväumen von befter 
Sorte verſehen, im untern Grombähl an des 
Rımparer Steig gelegen, Stadihalber der 
—— Weg, Felthalber Herr Stadtrath 
auer und der Roſenmuͤller Meder, ſammt 
dem dießjaͤhrigen Ertrage unter den bey ber 
Gtrichstagfart bekannt gemacht werdenden 
Bedingnilfen in der Behaufung des Verleb⸗ 
ten, 4. Difte. in der fogenannten Pfaffen« 
gaſſe der Stifthauger Kirche gegenäber Nro. 
480. dem zweyten, und Freytag den 21. b. 
M. zu berfelben Stunde dem legten dffent= 
lichen Uufftriche ausgefegt. Daben follen auch 
am Mittwoch bie noch Äbrigen Effecten, als 
Chorkleider zc. gegen baar zu leiftende Zah⸗ 
lung verftrihen werden, wozu Strihslichhas 
ber hoͤflichſt einlader 
dad Teftamentariat. 
5) (2) Ein noch brauchbares Pferd, fo 
ein: und zweyſpaͤnnig gebraucht werden kann, 
ift zu verfaufen. Näheres im Int. Comt. 





‚Bermierbungen. 
—m 


4) (3) Auf der Domgaſſe in dem Haufe 
2, Diftr. Niro. 557. ift ein waflerfreper Kel- 
ler mit Ao Rudern weingrünen Fäſſern zu 
vermierhen, Den Eigenthuͤmer erfährt man 
in dem Intell. Comt. 
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1 (4) Im 2. Diff. ro. 469. iſt ein 


Simmer mit Alkoven, Küche und Holzlager 
auf Allerheiligen zu veriepnen. 

2) (1) Räͤchſt der Domgaffe, 2. Diftr. 
Nro. 559. ift ein möblirtes Zimmer für einen 
ledigen 85 zu vermiethen. 
3) (1) In der ſogenannten Arztlade 
iſt ein kleines Quartier zu verlehnen. Das 
Nähere erfährt man bey Gürtlermeifter Vo— 
gel auf der Domgaffe. t 

W (1) Im 2. Difte. Nro. 4127 naͤchſt 


dem innern Graben-Bäder, ift ein möblirtes “ 


Zimmer für einen Herrn ftündlich zu ver— 
miethen. 

5) (4) Im 4. Diſtr. Neo. 497. in ber 
Theaterftraße, find bis den 20. d. M. zwey 
in einander gehende heigbare Zimmer, im er- 
ſten Stode, mit oder ohne Möbeln zu 'ver- 
mieihen. 


ebener Erde, beftehend in einem beigbaren 
Zimmer, Holzlager, abgetheilten Keller und 
fo. Abtritt, welches ſowohl zu einer Bier: 
und Branntweinfchenf, ald aud zu einem 
Laden geeignet ift, auf ben 4. Noveniber zu 
verlehnen. 

6) (3) Dber dem Suliusfpitale in ber 
Pfarrgaſſe Nro. 207. ift ein angenehme® Quar⸗ 
tier mit Möbeln für einen ledigen Herrn ſtuͤnd⸗ 
lid) zu vermiethen. 

7) 4) In der Domer-Pfaffengaffe Nro. 
52. 5. Difte. find 2 heigbare Zimmer nebft 
Köche und Holzlager auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 

8) (4) In der unsern Wöllergaffe Nro. 
220. ift ein Keller zu verlepnen. Im nüm- 
Iihen Haufe ift auch auf Allerheiligen em 
möäblirtes Zimmer an einen ledigen Herrn, 
welcher zugleich die Koft haben fann, zu vers 


lehnen. 

. 9)(41) Im. Dſtr. Nr. 316. naͤchſt der Plei⸗ 
chacher Kirche, ifk ein Quartier, beftebend in 2 
heit: u. 4 unheigbaren Zimmer, 2 Kammern, 
Platz zum Holzlegen, Keller, gemeinſchaftli— 
dem afhte el und Brunnen, auf's nadıfte 
Ziel für eine ſtille Haushaltung zu verlehnen. 

40) 2) Im 2. Diftr. Nro. 245. naͤchſt 
der Dominifanerfirche, ift der mittlere Stod 
mit oder ohne Stallung nebft einem Eleinen 
Logis zu bermiethen. 

44) (3) Im 2. Diftr. Nro. 563. auf der 
Domgaffe ift ger untere Stock, beſtehend in 


x —* 


Auch iſt im naͤmlichen Hauſe ge: 
gen die Semmelsgaſſe zu ein Quartier zu— 
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2 beigbaren Zimmern, Nebenzimmer, Rüde, 
verfhloffenem Holzlager und gemeinfchaftlis 
chem Waſchkeſſel auf Allerdeiligen zu bermie— 
then. Auf Verlangen kann aud ein Keller 
mit 6 Fuder Faß in Eiſen gebunden dazu 
gegeben werden. 

42 (4) Sm 3. Difte. Nro. 254. in der 
Buͤttnersgaſſe, ift ein möblistes Zimmer ſtuͤnd⸗ 
lich zu vermiethen. 

15) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 534. im Ja: 
golftädter Höfgen, ift ein Quartier für eine 
Haus haltung zu vermicthen. 





Vermiſchte Anzeigen. 





Anzeige, 
4) (1) Kiünftigen Donnerstag den 20. . 
August ist Tanzgesellschaft im Kulsersen, : 
ten, DerAnfang der Musik ist um 7Uhr, 


Ausdem Vorstande der Harmonie. 





Anzeige. 

2) (2) Im Verlage der Bonitas'ſchen 

Handlung ift nun erfchienen: AN 
Vorbeteitungsbuhb für Schulad— 
fpiranten, als intenfives Mittel. zum 
vorfhriftmäßigen Bildungsfurs an einem 
koͤnigl. baierifchen Schulfeminar, ven 
Karl Friedrich Stoͤrcher, koͤnigl. baier. 
Lehrer an der nl zu Willanzheim 

im Rezaffreife des Königreichs Vaiern. 

‚ Erfter Theil, gr. 8. Ladenpreis fl. 
Inhalt des erften Theils. I, Abſchnitt. 
Neligion. — Dafepn Gottes. Natur des 
Menfchen. Seele des Dienfchen. Eigenſchaf— 
ten Gottes. Vorſehung Gottes. Gott der 
Oberherr der Welt. Jeſus Ehriftus. Jeſus 
unfer Lehrer. Belenntniß der Religiom Ges 
fus unfer Erlöfer. Jeſus Erhöhung. Vom 
beil. Geiſte. Bon der heil. Drevfaltigkeit. 
Don den Pflichten überhaupt. Bon Tugend 
und Laſter. Beftimmung des. Menfchen. 

Glädfeligkeit im andeın Leben. — I. U 
ſchnitt. — Einleitung zur Erzieh— 
ungswiffenfhaft. — I. Abfhnritt. 
— Kenntniß des menfhliden Kör— 


pers. — Kopf. Numpf. Gliedmaßen. 
Gefundheitölehren. — IV. Abſchnitt. — 
Seelenlehre. — Vorſtellungsvermoͤgen 
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€ mögen. Begehrungsvermögen. Er⸗ 
— * Abſchnitt. — Deutſche 
Sprachlehre. — Nennwort. Stellvertre— 
tende Wörter. Redewort. Eigenſchaftéwort. 
Mittel. — Umſtanbs- — Fuügewörter ıc. ıc. 
Berbindungsichre, — ; VI, Abſchnitt. — 
Rechtſchreiblehre. — Vi Abſchnitt. 
—  Schönfhreübkehre, — VI. Ab— 
ſchntti. = Rare Beytraͤge zur Yuftands- 
und Sittenlehre. Anhang fremder Wörter 
mit ibren E:flätungen. 
Der zweyte und dritte Theil find unter 
der Pieffe, und werben bald möglidhft nach⸗ 


folgeni Der zwente Theil wird Naturichre, | 


in Br ‚ kurze Welt: und Vaterlands⸗ 
eſchi 

—— Choral-, Kayier: und Vidlin⸗ 
ſpielen enthalten. — Wer noch auf die 3 
Theile voraus bezahlen will, erbalt ſolche für 
2 fl. 45 fr. Der nachherige Ladenpreis ift 
5fl. 24 fr. 





2 (1) Soeben hat"die Preſſe verlaffen: 
Dollingers — sahen der Staats⸗ 
verwaltung des Königreid,d Baiern, er- 
fter Supplementband enthaltend: die Ber- 
fafung des Königreichs Baiern mit den 
darin angeführten früheren Fön. Edicten 
und Verordnungen, Ar Band, geheftet 
3 fl. 12 fr. 
Die unterzeichnete Buchhandlung hat 


von dieſem Werke den Haupt:Verfchleif für . 


den Unter Mainkreis übernommen, und fen: 
det allen Befigern der frühern Bände ſowohl 
biefen erſten Supplementband als auch die 
feineg Zeit noch nachfolgende Bände gegen 
Erlag des Betrages ein. 
 hczburg am 45. Auguſt 1818. 
Stahel’fche Buhhandlung. 


5) (4) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung in⸗Wuͤrzburg iſt zu haben: 
Antritts⸗Predigt, gehalten in der ebange⸗ 


liſchen Gtadtpfarrfirde zu eye K 


am 26. Julius 4313. von Eraft Augu 


Ackermann, Stadtpfarrer der evangei. 


Gemeinde dafeldft. 6 Fr. j 

Diefe Würde volle Rede verdient von 
‚jeden Bekenner des eyangelifhen Glaubens 
gelefen zu werden. Auf allgemeines Verlan: 


‚gen wutde ſolche dem Druck übergeben Der. 


 AAAAANA 


te, Geographie, der dritte Unterricht 


RO 


— 


Erlös iſt, abzuͤglich der Unkoſten, für das 
Urmen:nftitus beſtimmt. 
Spaun, J. von, über die Grundverhaͤlt⸗ 
niſſe des Staates zur Kirche, und zu 
ber römifchen Curie. Muͤnchen. 20 Fr. 
Gefpräche über die Verfaffungs - Urkunde 
des Königreich Baicrn. Bon Bojophi- 
lus Timonomus. Ateh Hrft. 24 fr. 
Wichtigſte Lebensmomente aller königlich 
baierifchen Civil- und Militär : Bedien- 
ſtigten diefes Jahrhunderts. Ates Heft, 
den Buchſtaben U. enthaltend. br. 24 fr. 
Napoleon, peint par lui meme, Napos 
leon von ihm felbft gefhildert. Franz. 
und beufh. 4 fl. 12 kr. 





4) (2 Da ih nunmehr das Verzeich— 
niß meiner bevorftehenden Bücher : Verfteige- 
rung bald vollendet habe, um foldyes dem 
Drud zu übergeben, fo erfuhe id hiermit 
alle diejenigen, weldye noch große oder Kleine 
Parthien Bücher zu dieſer Berjteigerung ges 


ben wollen, mir dicfelben baldigft einzubanz 
« digen, damit ich fie noch gehörig alphaberifch 


einreihen fann. Zugleich made ich auch bes 
fannt, daß bey mir jederzeit ein bedeutender 
Vorrath mufitalifher Inſtrumente von vor 
zöglichen Meiſtern um billige Preife in Com—⸗ 
miſſion zu haben find, welches vorzüglich) den 
auswärtigen Liebhabern, da es bisher gang 
daran fehlte, ſehr willfommen fepn wird. | 
Auton Louis, 
Antiguar und Auctionator, Nie. 
73: Semmelsgaffe dapier. 

5) (I) Säimmtlihe Individuen, welche 
auf die Wehterswinkler Pfarreven: und Schu= 
len-Stiftung mit ihren Bezaͤgen angewiefen 


find, macht Unterzeicdhneter befannt, daß er 


feine bisherige Wohnung im Stephanstlofter 

verlaffen, und eine andere bey dem koͤnigl. 

Oberbuchhafter Heren C. L. Fey, 4. Dill. 

Nro. 291. (nähft dem Muͤnzbauͤe) im obern 

Stof —— babe. 

chmitt, Ein. Rechnungscommiſaͤr 
und Stiftungs-Bermwalter, 

. 6) (4) Auf dem Badplatze vor dem 
Sanbderthore, ift am Sonntage als den 40. 
Auguſt ein goldener Ring ınit eivem boben 
Steine verloren worden, Der redliche Riuder 
wird gebeten folchen gegen eine ——— 


Belohnung im Intel. Comt, abzugeben. 
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7) (1) uUnterzeichneter wohnt gegen: 
wärtig ben Mogyrrneijtes Wigg in der Sem—⸗ 
melsgaffe Nro. 161. 

Dr. Heſſelbach, Profector. 

8) (2) Ein im avminiftrativ Fache ſeht 
erfatener iunger Mann, der ſich durdy feine 
bey mehreren koͤnigl Stellen gefeifteten Dien⸗ 
ſte die beiten Zcugniffe erworben hat; wuͤnſcht 
in einem Bureau Beſchäftigung zu finden. 
Das Mäbere erfaͤhrt man im Intell. Comt. 

9) (2) Im A. Diſtr. Nro. 222. hinter 


der Run rtirche, ben Held Affelfor Brumann, 


wırd Wrin die Maaß zu 16, 26 u. 48 fr, 


— und iſt daſeloͤſt auch gute Koſt um 


illigen Preis zu baben, ' 
410) (1) 3300 fl. im Ganzen oder zer⸗ 
- Heilt, fönnen gegen -HOpposbei im ein bier 
nachſtgele genes landgericht ausgeliehen werden. 
11) (2) Am Sonntage den 16. d. Mb. 
Vormittags um halb 12 Uhr, bar Femand 
an’ dem unterften Bäderlavden auf ber Nette 
baugıfe einen gränen feidenen neuen Negens 
fdyirım ſtehen laſſen. Wer folh.n gefunden 
er; oder: Auskunft darüber zu geben weiß, 
eliebe es gegen eine Belohwung im Intel. 
Eomt. anzuzeigen. 


— — — — — —— — 
Bortfegung 
der Kurgäfte an der Heilquelle zu Wipfeld. 
hi. Herr Georg Winterflein von Volkach. 
— 12. Herr Cafpar Oeſtreicher, Ortönorfles 
ber zu Esleben. — 53. Sungfer Göbel aus 
Würzburg. — 44. Jungfer Roſina u. 
son Sommerhaufen. — 45. Frau Magbalena 
Höllein, Amis chuldheißin von da. — 46. 
au Friederich, rtsvorfleherin von Gar⸗ 
dt. — hi. Tungfer Meißner, Raufmanı'de 
tochter aus Volkach. — 48. Tungfer Winters 
fein won daher. — 49. Jungfer Sibilla Lo⸗ 
sen; von Grafenrheinfeld.— 50. Hers Stadt⸗ 


ala Schön von Bollad). — 51. Herr Ober: 


jetenant Be# von daher. — 52, Herr Duͤ⸗ 
sing, k. b. Regiſtrator, mit 55. Frau Ges 
mahlin aus Würzburg. — 54. Heinrich Hand 
Bon Sbereiſenbeim. — 55. Nifolaus Schreis 
Ser von Brebersdorf. — 56. Tofepp Möller, 
Bäder von Grafenrheinfeld. — 57. Frau Elis 
ſabetha Mäder vom da. — 58. Herr Haupt: 
mann Fröhlich vom Htem kön. baier. Linen⸗ 
nfanterieeRegimente aus Bamberg. — 59. 
Herr Unten 


XXX 


lien, Schullandidat aus Wer⸗ 
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ned. — 60. Frau Margaretha Goͤtz von 
Stammheim. 


Wipfeld den 9. Auguft 1848. 
Vom Bade-Ausfhußwegen. 


| Wechfel:Eours in Frankfurt a. M. 


Am 10. Auguſt 1818. ° 100 


Bon Defireid. 
4 pGt. Bethmanniſche Obligationen 
a ıfa put. item .. ro. + 1 
5 pt. item. .: 2 2 0 0. 55 
2 pUt. item Wiener Stadt· Banke 37 
1 pCt. Muͤnz Zinſen in zo kr.. 
2 ıf2 plt. item Anlehen . » » 365 


6 pCt, item item . . 13° 
50 =: Lotto-Loofe . 1.0 * 4126 
100 x: = itemilim .„ .. 240 
500 =» = Banko Lott. Looſe . » 31 


Babe m 
4 pCt, Obligat. .eTr 2 00 re 
Aıfa pCt. item Amort. Cassa 925 
Darmflabt. 


4 ıf2 pCt. Obligationen. . » 814 
5 pÜt. Obligat, Landftände » 91% 
Wiener Wechſel⸗Cours in Einkds 

funge: Steine » . . + 453 


item in 20 fr, u. .* 
Ungsburg item 


EMI 3 
Wehfel: Cours zu Frankfurt a. M. 


ü 
Am 13. Auguft 1818 AA 
Deftereig, 
4 pCt. Bethmaänniſche Obligat, . 43 
4 ıfa item u. tr 8 0% hie 
5 fa pCı 2 f} ® ... 0. 554 
21 iener Stadt Banko 
4 pCt, Muͤnz Zinſen in en. S 2 


2 ı/2 s= Anlden „oo. | * 
5 pCt, item item Dr 123 
60: « item Lott. Loofe er) 126 
408 « = MemM .. 2.0. 240 
500 =» = Banco Lett, Looſe , . 505 
5 pCt. ol ee 
gat. . 2 0.2 0 0° 
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ber 


eöniglühen Hödften Kreisfieklem 





Nr, Pr. 33358. Nr, Exp. 2ßo5r. 
An ſämmtliche Edniglihe Lands Herrfhaftss und. Parrimaniat: Ger 
richte, dann Rentämter bed. Unter: Mainfreifes, die drey Bezirks— 
ämter Mammelburg, Brüdenau und Weihers, die Fönigliche Poli 
jepdirestion zu Würzburg, und die Poligey» KRommiffariate 
Aimaffenburg und Schweinfurt, 
(‚Die Gemeinde » Wahlen betreffend; ) 
Sm Namen Seiner Wajeftät des Königs: 

In Erwägung, daß vor Einberufung der Stände: Verfammilung‘ die durch 
Verordnung vom ı7. Man d. Is. ( Kreis⸗Intelligenzblatt Stück 77. und 78.) fanfz 
fionirte Gemeinde‘, Verfaſſung nach den gefeßlich beſtimmten Formen in Wirkfamfeit 
getreten feyn muß, haben Seine Königliche Majeftät durch allerhöchftes Referipr 
vom 9 ds ME. zu befehlen geruhet, daß die Gemeinde : Wahlen- bängſtens big 
Ende des laufenden Monats Auguft ihren Anfang nehmen, und mit 
dem Schluffe des darauf folgenden Monats September allenthal; 
ben — in den Städten erfter Klaffe aber fhon in der Hälfte Sep— 
tembers beendiat, und die Refultate am bie allerhöchſte Stelle eine 
gefender feyn follen. j 

Jahrgang ı818- u x 


Bl. 6.78 Sr; ot a 892 


Es in hierbey die mägtich größte Beförderung mit dem Anhange nachdrücklichſt 
anempfohlen worden, daß jede Behörde für die verſchuldeten Verzoͤge⸗ 
rungen ſtreng verantwortlich fey. ı 
Dieſe allerhöchfte — wird ſämmtlichen Behörden Anter folgenden 
Benfägen befannt gemacht: 

I, . 

Jedes Amt und jede Gemeinde wird mit dem gegenwärtigen Bgeen Stücke 
des Kreiß: Intelligenzblatted ald befondere Verlage ein Eremplar der von Seiner 
Königlihen Majeſtät allerhöchſt ſanktionirten Wahlordnung erhalten, um die ers 
forderlichen executiven Einleitungen auf der Stelle treffen zu Fönnen. 


3 
—  Sndbefondere haben die Lönigl, Mentämterden Pofizesbehörben bie zum Voll⸗ 
zuge der Paragraphen 19. 20. 23. 24. und a5. nöthigen Auszüge aus den Steuer: 
Kataſtern, forwie alle andere nöthige rn ſchleunigſ und unweigerlich mitzutheilen. 


Seine Königliche — haben ben. $. 10. der allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung vom 17. May unterm 7. d. Ms. dahin erläutert, daß zwar den Gemeinden 
der Städte und Märkte der Ul. Klaſſe geſtatttet werden könne, die Koſten des Fünfs 
sigen Magiftratd durch Gemeinde.Amſlagen als Zufhüffe in die Gemeindes Kaffe zu decken, 
mern diefe Koſten aus den Menten des Gemeinde: Vermögens und aus den übrigen Zus 
ſchüſſen nicht folften beftritten werden Fönnen; ed wird aber hierzu die Einwilligung von 
zwey Deitttheilen der Gemeindeglieder erfordert; ohne diefe Zuftimmung darf eine Ger 
meinde:Ulmfage für den fraglichen Zweck weder eventuell in Berechnung gebracht, — 
noch weniger in Zukunft erhoben, — ſondern die betreffende Gemeinde muß einsweilen 
gleichwohl in die Reihe der Rural Gemeinden geſtellt werden. 

4. I 

‚Zur näheren Würdigung ber Grage, in wie ferne bie Koſten eines fürmlichen 
Magiftrats aus den Gemeinde⸗Einkünften ohne befondere Umlage beftristen. werden koͤn⸗ 
nen, wird bemerft, daß nad) allerhöchſter Beſſimmung vom 7. d, Mi, die Magiftrate 
in ben Städten und. Märkten IL, Klaffe zu befhränfen find: 

auf einen Bürgermeiſter, einen Stadt⸗ oder Marftfchreiber und acht Käthe des. 
Bürgerſtandes, wenn ‚die Familienzahl auf 400 und darüber ftcht, oder feche 
Mäthe, wenn bie daniteehl u 400 >. 


Allenthalben iſt einſtweilen die eh Zahi der nach dem Edikte vom 17. 


May (mie Rückſicht auf die unter $. 4. angegebene Beſtimmung und nad, der Wahl 
ardnung) für jede Stadt: Marked; oder Dorfs⸗Gemeinde bezeichneten obrigfeitligen Pers 


2— 
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jene, die die wenigften Stimmen haben, bey erfolgender näherer Beſtimmung der beiätig? 
ten Anzahl wieder zurück zu treten haben. 


6. 
Da bie neue Verwaltungsform bey Gemeinden unter 10 und oo Familien 
hicht wohl anzuwenden ift, fo follen nach allerhöchſtem Befehle vom 7. d. Me. alle 
Rural⸗Gemeinden unter so Familien ben nächftgelegenen Gemeinden in poligeylicher Bes 
giehung nach der Beſtimmung des $. 3. der gedachten Verordnung vom 17. May 
unfehlbar einverleibt, benfelben jedoch die Privatrechte und die im $. 6, jener Vers 
ordnung bezeichneten Befugniffe vorbepalten merden, Ä 


T- 

Die zum Wahlgefihäfte nothwendigen gedruckten Papiere, als Urmahlfiften; 
beſondere Wahlliſten, Wahlverzeihniffe, Wahlzettel u. ſ. w., werden bahier und zu 
Aſchaffenburg in allen Buchbrudereyen in gehörigem Vorrathe zu haben fepn, wozu ber 
reits die nöthige Einleitung getroffen ift. 


8 
Die mit Polizey befleideten Patrimoniafgerichte haben ihre Berichte über den 
Vollzug des Wahlgefchäftes in ihren Amtsbezirken durch den Weg der einfhlägigen Lands 
gerichte und Diſtrikts-Kommiſſariate einzubefördern. 


7 9. + 
Den Föniglichen Beamten’ ift geftattet, zur Aushülfe in diefem wichtigen und 
dringenden Geſchäfte, die in ihrem Bezirke befindlichen quiehirenden Gtaatsdiener, foferne 
fie Dazu geeignet nd, aufzufordern, und Ichtere find verbunden, diefer Aufforderung uns 


fehlbar zu folgen, 
10, 


Alle von Amte abweſende Beamte haben bey höoͤchſter Veranrwortlichfeit in 
diefem wichtigen Zeitpunkte ohne Rückſicht auf etwa erhaltenen Urlaub an ihre Stellen 
zurüc zu kehren. Ä 2 | 


= 11. 
Die königliche Regierung behält ſich vor, nach Unftänden-eigene Konmiffarien 
zur Seitung der Wahlen abzuordnen, | 
Würzburg den 20, Auguft 1818. 
Königlih baieriſche Regierung des Unter s Mainfreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Freyherr von Asbeck, Präftdent. 
9 Mieg, Director. v. Hornberg, Direor, 
| Behr. 
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Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 


(2)2. Bekanntmachung. 

Nach laͤngſt beſtehenden Polizey⸗Berord⸗ 
nungen iſt es zwar geſtattet, daß Jedermann 
die auf hieſigen Feuchtboͤden, auf dem Markte 
oder auch an dem Main erkauften Getreid— 
ruͤchte durch das in feinem Brode ftehende Ge⸗ 
Be tengen laffen fann; es ift aber auch bey 
Bermeidung einerStrafe von 5 fl. rh. unterfagt, 
dergleihen Getreidfrächte durch Fremde und 
angeftellte Taglöhner tragen zu laſſen, indem 
feit langen Jahren zur Sicherung de ge= 
werbtreibenden Publikums bürgerlihe Sad- 
träger von ben hiefigen Einwohnern obrig« 
feitlich aufgeftellt, und in Pflichten genommen 
find, deren ganzer Nabrungsftand ſich auf 
die Befhäftigung befchränft,, die dabier er= 
fauften oder verkauften Grtreidfrächte um 
den polizenlich beftimmten Lohn zu tragen, 
und die auch von dieſem Nabrungsgewerbe 
die Gewerbfteuer zahlen mäffen. 

" Nachdem nun aber zur Anzeige gefom: 
men ift, daß ſowodl diefige als fremde Baͤ— 
der, Melber, Muͤller, Fruchthaͤndler und fon: 
ſtige Individuen fih erlauben, bev dem Tra⸗ 
gen ihrer Fruͤchte fremde Zaglöhner mit Um: 
gebung der bürgerlichen Sacktraͤger anzuſtel⸗ 
fen, und dadurch den Nahrungsſtand derſel— 
ben beeinträchtigen: fo wird das hierüber bes 
ftepende Verbot in Erinnerung gebradt, mit 
dem Beyſatze, daß von demjenigen, welcher 
demfelben zuwider handelt, im Betretungs⸗ 
falle die darauf geſetzte Strafe zu 5 fl. rhn. 
erhoben werden wird. 

Würzburg am 11. Auguft 1818. 

Königl. Polizepy:Direction. 

Beffert, Polisen = Director, 


3)2. Edictal-VBorladung. 

An der Verlaſſenſchafteſache det Praͤdi⸗ 
eatur:Berwalters Eulenhaupt dabier bat nun 
mebr das erlaffene Concurs-Erkenntniß bie 
Rechtskraft beſchritten; es wird fonady erfter 
Edictstag auf Mittwoch den 25. September 
d.%. früh um 9 Uhr anberaumt, wo fümmt: 
lihe G.äubiger entweder in rien oder 
durch legal Bevollmaͤchtigte ihre Korderungen 
unter Angabe der Beweismittel und Vorlage 


RN 
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etwaiger Vorzugsſrechte bey Strafe bes Aus⸗ 
ſchluſſes vom Concurſe zu liquidiren haben; 
dann zwepter Edictstag zum Streitt über 
Liquidität und Priorität auf Mittwoch den 
h. November fruͤh um 9 Uhr, und dritter 
Ebdictstag endlih, wo bie flreitenden Theile 
ſchluͤßglich handeln ſollen, auf Mittwoch ben 
2. Dezember d. 5. jedesmal früh um 10 Uhr 
unter Ausfhluß ber treffenden Handlungen 
feſtgeſetzt. 
Würzburg am 9. Auguſt 1818. 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Burfardt. 


(3)5. Befanntmadung. 

Montag ben 31. d. M. früh um 9 Uhr 
wird das in dem Öantprozeffe gegen bie Vers 
laffenfhaft des vormals Stiftneumänfterfchen 
Gapitulars 8. U. Schäl unterm heutigen 
erlaffene Vorzugs-Erkenntniß vor dem Eins 
gange des untesfertigten Gerichts, ſtatt der 
Verfändigung, angebeftet. Welches den Be- 
theiligten zur Nachricht dient. 

Würzburg den 40. Auguft 1818. 
Königlich baier. Kreis: und Stadt⸗ 


gericht. 
Wilhelm. 





Burfardı. 





(2)2. Berfkeigerung. 
Am Samftage den 22. d. M. früh um 
40 Uhr wird bey dem Stadtrentamte 

a) der Genf: und Mohn-Zehnt auf der da— 
biefigen Markung, 

b) der Obftzehnt von der fogenannten duͤr⸗ 
ten Brüde bi an den Roßbergs-Wild— 
graben, dann Pfaffenbergsipal einfchlü> 
Big der Wann und bes Köhebergs , 

mir den Obſtzehnten in ienen Diftricten, wo 
die vormalige Domprobftep ſolchen zu erbe: 
ben berechiget geweſen ift, zum oͤffentlichen 
Sıride gebracht, und dem Meiftdietenden 
salva ratificatione zugefihlagen. 
Würzburg den 44. Auguſt 1848. 
Königlihes Stadtrentamt. 
Gros. 
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Unter-Mainkreis des Königreihs Baier. 


Sntelligenzwefen 





Amtlide Artikel 
(5) 3. 





Berfleigerang 


Montags am 24. Auguſt d. %. fräb um . 


46 Uhr werden bie Nr A ber Marga- 
zetha v. Heel, beſtehend Senläufig in 28 
Morgen Arıfeld am Faulenberge, zunächft 
dem dortigen Steinbruche in der jogenannien 
Sauleite oder dem falten Grunde, Sth. Ge- 
org Schmitt, Müller zu Lengfeld, und Jo— 
dann Groß von Gerbrunn gelegen, im Exe— 
eutions: Wege dem Öffentlichen Aufftziche- aus⸗ 
eſetzt, und nach ber Erecutions:Orbr ung dem 
eiftbietenden zugefchlagen ; die er der 
Güter werden ben bem Werftrie beianns 
emadıt. . 
. — Wuͤrzburg am 6. Auguſt 1818. 
König. baier. Kreis: und Stadt 
gericht. ; 


Wilhelm. 
Burkardit. 
Belanntmadung.' 

Känftigen Montag tem 24. Auguſt 
Vormittags von g — 42, und” Nachmittags 
von 2 — 5 Uhr, können die von den Gym—⸗ 
‚Raflal» und Progymnaſial - Schälern diefes 
Jahrs verfertigten Arbeiten im Zeidinen und 
Schönfhreiten, im akademiſchen Mufiffaale 
von Jedermann eingefeyen werden. Der Herr‘ 


eihnumg lehrer Köhler wird zu gleicher 

Ri eine Heine Pruͤfung mit feinen Ale 
gen anſtelſen. s 

Am 25. Auguſt Nachmittags um 3 Uhe, 
werden in bemfelben Saale die deflamatori« 
fhen und mufifalifcpen Yebungen der Studie- 
senden -gehalten. 

Jahrgang ı9ı&, 





Vorbereitungsſchulen. 


Am 29. d. M. Vormittags um 8 Uß— 
iſt die Öffentliche Preife- Vertbeilung für Hi 
pmnafiale und Progpmnafial-Klaffen, und 
Radmittags um 3 Uhr für die lateinifchen 


Würzburg deg 19. Auguſt 1848, 
—Koͤnigl. Studien Rectera, 
‚Klein. 


Berfleigerung. 

. Den 28. 1. M. des Morgens um 9 Uhe 
wird in dem Tägerhaufe zu Guttenberg, das 
im bem Etatö«Jahre 1818/19. auf den zum 
Rentamte Würzburg I, d. M. einfchlägigen 
Revieren des Forſtaintes Guttenberg gefdofz 
fen werdende große und kleine Wildpret, \ 
wie auch ber Letchenfang auf einigen Diftrics 
ten der Heidingsfelder Markung vorbehaltlich 
der hoͤchſten — und unter ben beim 
—— noch ferner bekannt gemacht werden⸗ 
ben Bedingungen verſtrichen. 

Würzburg den 48. Yuguft 4848. 
Koͤnigl. Forſtamt Guttenberg, 
In Ubwefenheit des Forſtmeiſters. 


Feuner. 


Brudtpreife 
auf der Schranne zu Schweinfurt, den 15. 
Auguſt 1818. 
Im bödhflem Preis: 
Meigen, 7 DE. ME. das Mitr. 175. — fr. 


Grfe, RI AN — — Bf.—. 
Haber, AMI— Re — — tofl. 50. 


Im mittlern Preis: 
BWeigen, 31H. AMY: das Mitr. 16 fl.-— Ir. 
Kom, 21M. — Mi — — 41 fl. 40 fr. 
we = nr — — “re 
u RN m mul 
7.88) 
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Im tiefften Preis: 
“ eisen, 5MI. 4Mtz., das Mitr. 15 fl. —kr. 
Grrfe, MI. HM — — Aifl 30kr. 
Hader, -MI. Me — — 8l. 36 kr. 
Summe aller verkauften Fruͤchte: 96 Mltr. 
7 Metzen, ald: 44 Mltr. 4 Me. Weitzen, 
54 Mitr. 2Mtz. Korn, 16 Mltr. 5 Me. 
Gerſte, 4Mltr. 4 Mtz. Haber. 
Koͤniglich baieriſches Polizey-Com— 
miſſariat. 


Knorr. 

v. Segnitz. 
(5) 4. Bekanntmachung. 

Das in der Gantſache des Sebaſtian Lott 
son Eılabrunn erlaffene Prioritäts: Erkennt: 
nie wurde unterm Heutigen beym Eingange 
bes k. Landgerichts zur Einficht der Änteref= 
fenten affigiret, welches hiermit befannt ge= 
acht: wird, 

Würzburg den 48. Auguſt 1818. 
Königlihes Landgeridt l.d, M. 
i. j. o. 

Eglauch. 
Engelbreit, a. 





DA Boriadung. 
Sebaſtian Beck von Zell, Sohn des 
Beit Beck von da, (welcher ſchon uͤber 30 
Jahre von ſeiner Heimath ſich entfernt, und 
bisher von feinem Leben und Aufenthalt Feine 
Nachricht ertheilt hat ), oder deſſen etwaige 
Leibeserben werden andurch vorgelaben, bin« 
nen 3 Monaten dad unter Euratel ftehende 
Dermögen des Sebaftian Bed, in 7N4 fl+ 45 
4 Er. beftehend, in Empfang zu nehmen; 
' a rl foldyes deffen Berwandten nad 
dem Geſetze ausgeliefert werden fol, 
Wuͤrzburg den 2. Juny 4818. 
Königlihes Landgeriht Würzburg 
E d. M. 
Behr, Landr. 
Engelbreit, a. s. 
— — — —— 
(3)4. Vorladung— 
Adam Oelenbach aus Unterleinach, hat 
ſich von feiner Heimaͤth entfernt, und feit 25 
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Jahren von feinem Leben und Aufenthalte 
feine Nachricht ergehen laffen. Derfelbe oder 
deſſen Leibederben werden daher aufgefordert; 
binnen 144 Sabre das unter Curatel ſtehende 
Vermögen zu 117 fl 49 1f2 fr. in Empfang 
ju nehmen, widrigenfalls foldyes den auf Er= 
tradition antragenden nädften Verwandten 
gegen Caution ausgeliefert werden folls 


Würzburg den 27. July 1818. 


Koͤn. Landgeriht Würzburg [.d.M. 


"Behr, Lanbr. 
Engelbreit, a. % 


(5) 4. Ebdictal-Borladung. 

Gegen Johann Banz, Stephan Gohn 
von Erlabrunn ift die Ausſchatzung rechts— 
fräftig erfannt. 

Am Mittweh den 16. September d. er 
früh um 9 Uhr haben die Gläubiger des Jo: _ 
hann Ban; ihre Forderungen gegen deufels 
ben gehörig zu liquidiren, ihre Beweismit— 
tel anzugeben, und das etwaige Vorzugsrecht 
darzuthun, unter dem ‚Nadıtheile des Verlu— 
fies der Forderung, oder. des Vorrechtes. 

"Mittwoch den 21. October d. Is. früh 
um 9 Uhr find die Einwendungen gegen die 
am erften Edictötage angebrachten Sorderuns 
gen bey Strafe des Verluftes anzubringen, und 

am Mittwoch den 25. November d. S+ 
fruͤh um 9 Uhr ift bey Strafe der Praͤclu— 
fion fchließlih zu handeln. 

Würzburg den 41. Yuguft 1818. 

Kön.-Landgeridt l. d. M. 
Behr. 


Engelbreit,. a . 








(5) 4. Schulden-Liquidation. 

Um die Grundtheilung des Caspar Goͤtz 
junger, Bürgers und Wittibers in — 
feld mit ſeinem Sohne zu beſchaͤftigen, iſt 
eine Kenntniß der auf deſſen Vermoͤgen hafs 
tenden Schulden erforderlich. Zur Aufnahme 
derfelben wird andurd Tagfart auf Mitt: 
wodh den 9. September I, J. früb um 10 
Ahr anberaumt. - 

Diejenigen Gläubiger, welche ihre For: 
derungen nicht anzeigen, werden bep der 
Dertheilung nicht beruͤckſichtiget, und haben 


A 
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den daraus ergehenden Nachtheil ſich ſelbſten 
beyzumeſſen. 
Würzburg den 10. Auguſt 1818. 
Königl. — Bürzburg 


Behr. 
Engelbreit,a, 


(5) 4 Geſtohlene Haute 
In der Naht vom 5. auf den 4. d. M. 
find dem Sriedrih Hofmann zu Heidingsfeld 
2 balbe Sohlenhäute, im-Wertke zu 22 fl., 
eftohlen worden. Man ſtellt an fammtliche 
riminals und Polizenbehörden das Erſuchen, 
zur Entdedung des Thäters und des Geſtoh— 
lenen das Geeignete zu verfügen, und dds 
etwa ſich ergebende Refultat gefällig mitzus 
theilen. 
Würzburg den 14. Auguſt 1818. 
Königl. Landgeridhr 1.d.M. 
Behr. . 
Eugelbreit,a. se 


6)1. Schulden-Liquidation. 

Um ermeſſen zu fönnen, welches Verfah- 
gen gegen Johann Stumpf jung von Eifin- 
gen ftatt finde, werden fämmtlide Gläubiger 
“ desfelben auf Mittwoch den 16. September 
d. 5, früh um 40 Uhr vorgeladen, um ihre 
gegen Johann Stumpf jung beftehende For— 
derungen angugeben, Und ſich über die von 
dem Schuldner zu madhenden Zahlungs: VBorz 
ſchlaͤge zu erklären. 


Die nichterfcheinenden Gläubiger merben- 


bey Behandlung diefes Debitwefens nicht be= 
rädjihtiget ; vie ih über die Zahlungs = Vor- 
ſchlaͤge nicht erflären , ſollen für einwilligend 
in dasienige angefehen werden, was die uͤbri— 
gen wegen Zahlungsfrift oder Nachlaſſe mit 
. dem Gemeinſchuldner abſchließen. 

Würzburg den 43. Auguſt 1818. 
Königl. Landgeriht Würzburg 

1.d. M. 


Behr. 


Engelbveit,. 





()1:  Berfleigerung. 
Die zur Theilungsmaffe des Caspar Gig 
jung, Wittibers zu Heidingsfeld, gehörigen 
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Mobilen, beſtehend in ein Paar Ochſen 
ner Kuh, Kalbe, Brennzeug, Eee Me 
ren, Bauerengefchirr, Berten, Weih zeug, 
Frauenkleidungen, Kuüchengeſchirr, Faͤſſern, 
Kuffen und andern Hausgeraͤthſchaften, wer⸗ 
den am Montage den 31. Yuguft b. J. fröp 
um 9 Uhr in dem Haufe des Caspar Gög 
gegen baare Zahlung an den Meiftbietenden 
verſtrichen. Der Strich fängt früh umge 
an, und wizd bis Abends fortgefehr. 
Würzburg den 40. Yuguft 1818. 
Königlidhes Landgericht l.d, M 
Behr. 
Engelbreif,a, 6, 





(3) 2. Verfeigerung. 
Sontitag ben 50. Auguſt Vormitta 
um 10 Uhr werden auf ron Gemeinbehaute 
zu Binsbad) die Mobilen, Vieh, Bauerey- 
Geraͤthſchaften und ſaͤmmtliche Grundſtae⸗ 
nebſt 3 Haͤuſern — des im Concurt verfalfes 
nen dortigen Ortsnachbars Nikolaus Fries 
dem gerichtlichen Striche nach Vorfſchrift der 
Erecutions: Ordnung aufgelegt, wozu die Lieb⸗ 
Te ng * der Tagfart die auf den 
run en haftenden Beſchwerd 

ſollen, eingelaben werden. ſcunac IHiafein 

—Arnſtein den 13. Auguſt 1318. 

Koͤnigliches Landgericht. 

8Z. Keller. 
Still, L. G. Kor, 


HA. Edictal-Borlapung. 


Gegen den Orssnachbar Nikolaus Fri 
son Binsbah ift der Goncurs —— 


erkannt, und zur Verhandlung dieſes Gante 


wefens, einzige Edictstagfart auf Don 
den 47. September fraͤh um 8 une fig 
raumt, bey welder die Cteditsren in Vera 
fon oder durch gehörig Bevollmädhtigte, una 
ter Dorlage der Original = Schuldurfundeg 
* — eXcipiendum et conchı- 
endum unter dem Redhtönaditheife 
Ausſchluſſes, dahier zu erſcheinen haben. * 
Arnſtein den 13. Auguſt 4318. 
Koͤnigliches Landgericht. 
F.Keller. 


es u I, Lanoͤger. Uctuar, 


Es 


I 
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(3) 4. Edictal-WBorladung. 
Gegen den Bürger Franz Schneider, 


- Mesger dahier, ift der Eoncurs rechtskräftig 


erfannt. 

Wegen Geringfügigfeit der Maffe wird 
bemnach einziger Edictstag auf Mittwoch den 
46. Se;tember d. J. fruͤh um 10 Uhr anbe— 
taumt, an welcher die Gläubiger desfelben 
unter Borlegung allee Beweismittel und 
Vollmachten ihre Korderungen nebft Vorzugs—⸗ 
recht anzuzeigen, zu liquidiren, und den Be— 
weis anzufreten, unter fid zu erzipiren, und 


fohläglich zu handeln haben, und zwar uns 


ter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes von 
ber Maſſe, refp. den betreffenden Handlungen, 


Decret. Urnftein am 13. Auguſt 1818. 


Königl. Landgenicht. 
F. Keller, 2 
Still, Landger. Actuar. 


13) 4. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Gegen den laͤngſt verlebten Stadtſchrei⸗ 
ber Sigismund Bel zu Arnſtein, wurde ber 
zeitd unter bem 42. October 4733. ber Eon: 
curs erfannt; da aber der Xctivfland noch 





nit rein bergeftellt ift, auch mehrere Acten⸗ 


ftüde fehlen, fo wird zur Berichtigung die 
fer Concursfadhe neuerliche Tagfart auf Don« 
nerftag den 1. October fruͤh um 8 Uhr ad 
liquidandum, excipiendum et concludendum 
‚sub praejudicio präeclusionis anberaumf , 
bed welcher die Creditoren, oder deren gehoͤ⸗ 
zig Besollmädhtigte zu erfcheinen, und ihre 
Forderungen unter Vorlage der Original 
Urkunden unter dem angedrahten Rechts⸗ 
nachtheile des Ausfchluffes anzubringen haben, 
Arnſtein den 44. Auguſt 1848. 
Königlihes LZandgerigt. 
F. Keller. 


“Still, Landger. Actuar. 


Geſtohlene Sachen. 
Zwiſchen dem 43. und 15. Auguſt l. J. 


(3) 4. 


wurden dem Georg Zeufer ledig, Nothgerber - 


dahier, auß einem unverfchloffenen Zim— 

mer und gleichfalls unverſchloſſenem Koffer 

nachfolgende Effecten entwendet: s 

‘ a).eine filberne Uhr mit Heinen römifchen 

’ ahlen auf dem, Bifferblatte nad) engli- 
der Façon gefertigt, Werth 9 fl. 


* 


nannns 


# 
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b) ein Meines goldenes ganz plattes Vert- 
ſchaft odne befondere Zeichen, welches 
mittel® eines grünfeidenn Baͤndchens 
an vorbeſchriebene Uhr befeftiget war, 
Mertbi6 fl. > 

€) eine grau melirte noch gute tuchene Ue— 
berbof:, Werth 6 fl. - 

d) ein altes ſchwarzſeidenes Halstuch ‚im 
Werthe zu 30 Rt. ö 

e) ein fhmales goldenes Boͤrdchen zu ei- 
ner Kappe, Werth 1 fl. 


Man bringt dieſen Diebftap! hierdurd zur 


allgemeinen Wiffenfhaft, und erſucht affe 
Criminal: und Polizey: Behörden, im Entde= 
ckungsfalle der entwenbdeten Effecten oder deB 
Thäters arfälige Nachricht anher zu ertheilen. 
Yrnflein den 45. Auguſt 1818. 
‚ Königlihes Landgericht. 
i.j. o. 


Still, L. G. Act. 





(3) 4. Glhubiger-Borladung. 
Michel Raus Wittib von Karfburg will 
ihre fämmtlichen Gläubiger befriedigen, und 
zu dem Ende mit foldyen liquidiren; daher 
alle diejenigen, welche eine gegründete For⸗ 
derung an ſolche zumachen haben, auf Ärep: 
tag den 4. September d. %. früh um gUpe 
beym Landgerichte zu erfcheinen, und ihre 
Forderungen zu liquidiren haben, midrigen- 
falls fie mit folhen nicht mehr werden ge: 
hört werben. - 
Karlftadt den 41. Auguft 1818. 
Kbnigl. Landgerigt. 
B. l. A. d. L. R. 
Mohr, L. G. Act. 


Schimpf. 





(5)1. Shubiger-Vorladung. 


Auf Antrag der Conrad Kuhns Wittib 
zu Retzbach werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
derfelben auf Mittwoch den 9. September 
d. J. fruͤh um 8 Uhr an unterzeichnetes Land: 
gericht vorgeladen, um ihre Forderungen zu 
Protofell anzuzeigen, und gehörig zu liqui⸗ 
diren, widrigenfalls zu gewärtigen , daß bep - 
Uuseinanderfegung des Conrad Kuhniſchen 
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Debitweſens feine Ruͤcſicht auf ſie gewacht 
werde. 
Karlſtadt am 14. Auquſt 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. — 
B. l. A d. L. R. 
Mohr. 
Krais, j. p. 


(5) 4. Gläubiger-Borladung. 


Der Barneß Nathan David von Main— 


bernheim will mit ſeinen Glaͤubigern liquis 
diren, und denſelben ſichere Activen an Zah⸗ 
Jungsftatt anweiſen. 

Es wird daher Jedermann, der eine ges 
gröndete Horderung an gedachten Narban Da: 
did zu machen hat, aufgefordert, fich bep der 
auf Donnerftäg den 8. November d. 5, früh 
um 9 Uhr anberaumten Tagfart dahier an« 
aubringen, und gehörig zu befheinigen , aud) 
fih über die offerirte Zahlungsweiſe zu er- 
klaͤren, widrigenfalld nah dem Gefammtber 
ſchluß fürzufapren, und der Ausbleibende 
unberüdfichtiger gelaffen werden wird. 

Marktiteft den 7. Uuguft 1818, , 

Königl. Landgericht. 
Stöhr. \ 
Wittefind, 2. 6 


(3)4. Gläubiger-Borladung. 
Zur Beſtimmun 

rens gegen Joſeph NRofenberger von Thuns 
dorf, vormals Joſeph Levi genannt, ift Ter- 
min auf Donnerftag. den 25. September I. 
%s. Vormittags um 8 Uhr ad liquidandum 
ufolge protofolarifhen Nefoluts vom 24. 
J Di. feſtgeſetzt worden, und werden hierzu 
- -fämmtlihe des beſagten Juden Gläubi«. 
ger zur Eintlagung ihrer ar Border 
rungen unter Strafe der Nichtberuͤckſichtigung 
vor unterzeichnetem Landgerichte vorbefchieden. 
Müännerftadt den 22. July 4818. 

Königl. Landgericht. 


Sambaber, Landger. Actuar. 
qua commis, came, 


ANV, 


Rachricht don einem enifi 


bes rechtlichen Verfahe | 
(5) 4. Gläubiger-Borladbung. 


j ie 
kigmann Blum 
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4 Fupferner Branntweinkeſſel, 5 ıfa Ad: 
tel haltend, 2 1f2 Schub hoch und 1 1/2 
Schup breit, ſchon feit mehreren Jahren 
‚gebraucht, und in deffen Boden ein fup- 
une Fleckchen eingeſetzt ift, dann 

2 carz neue. fupferne Waagfchalen, in der 
Grödge einer ziemlich großen Matte, 

entwendet. 
Alle Behbͤrden werden ergebenft erfucht, 
inſichtlich dieſes Diebſtahls die geigneten 
achforſchungen eintreten zu laffen, und — 
da in der furz darauf folgenden Naht vom 
42. auf den 13. diefes dem naͤmlichen Dam: 
nificaten eine rechtswidrige Zerflörung bes 
Eigenthums durd Tödtung eines traͤchtigen 
Zuch ſchwelnes gefhah, welcher Vorfall in. fo 
naher Verbindung mit dem vorbemerkten 
Diebftable fteht, und von folchen. Neben⸗Um- 
ftänden begleitet ift, daß man binfichtlich bep= 
der Handlungen einen und denfelben Thaͤter 
vermuiben kann, deren es vielleicht auch 
mehrere im Complott find: fo fügt man dies 
fen, als einen etwa zur Entdedung bebufigen 
Umſtand, hier bey, und ſieht baldgef Taler 
predienden Reſul⸗ 


tate der — Nachfoeſchungen entgegen. 


Werneck am 14. Auguſt 1818. 
Koͤnigl. ———— 


i. j d. 
Jaͤger, Act. als Inquir. 
Pohl. 


Der dah hge Schutziude Salamon Se: 
ellte den Antrag auf Bufam: 
menberufung feiner Gläubiger, um mit den- 
felben unter Vorlage von Baplungsvorfeläe 
gen einen Rachſichts Vertrag zu errichten. 

u dem Ende haben befien Gläubiger 
auf Mittwoch - den 2. September d. J. früh 
um 8 Ubr in Perfon oder durch binlänglich 
Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, um ihre For⸗ 
derungen zu liquibiren, die Vertrags vorſchlaͤ⸗ 
ge.au vernehmen, und ben Übrigen VBerband- 
ungen bepzumohnen. — Wer nicht erfcheint, 


. von dem wirb angenommen, Daß er der 
— — Se”ermert. Depeapl der Gläubiger beptete. ’ 
(3) 4. Betanntmadhung. arktburgpreppach den 15. Aug. 1818. 
In der Nacht vom 40. auf den 44. d. Königl. Patrimonialgeridht der 


M. wurden dem Wirth Georg Dufel Yon 
er ri mittels gewaltfamen Eins 
ruhe i 


Grepheren vo. Bude. 
Schmitt. 
Hepm,a.s. 


= 


dingniſſe werben vor ber 
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(2)2. Verfteigerung. 
Frentag den 21. Auguft 1. 3. fol bie 
Jagd auf Untererihaler Nevier im Parcellen, 
die vor dem Verftriche, nad) der Mehr oder 
Minderzahl der erfcheinenden Pachtliebhaber, 
beftimmt werden follen, im Forſthauſe zu 
Unterertbal des Morgend um 9 Uhr anfans 
gend, öffentlich verfteichen werden. Die Be: 
Verfteigerung be— 

Fannt gemacht, umd es verbreitet fich dieſe 
Jagd über folgende Markungen: Wartmanns- 
goth, Diebach, Untererihal, Obererthal, Fran: 


tenbronn, Neith, Thulba, Seßhof, Feuer= 


thal, einen Theil von Weſtheim, Pfaffenhau⸗ 
fen, Hundsfeld, Ober: und Unterafhenbad, 
einen Theil von KHammelburg sjenfeits ber 
Saale, dann ein Theil von Hetzlos. 
Kothen am 41. Auguft 1818. 
‚Königl. Torftamt. 
Müller. 


Verſteigerung. 
Dienſtag den 25. Auguſt Vormittags um 
9 Uhr werden bey dem unterzeichneten Amte 
folgende Getreidgattungen mit Vorbehalt ber 
böchften Genehmigung und ſchicklichen Abthei- 
Jungen öffentlich verſteigert, als: 

2 Men. Weigen und 54 Malter Haber 
som Speicher zu Eichelsdorf, 





. bo Malter Weigen und 410 Mitr. Haber 


vom Speicher zu Rügheim. 
Eichelsdorf den 44. Yuguft 1818. 
Königl. Rentamt Hofheim. 
Bleiter. 


— — — — — 
(5) 2. Verffeigerung. 

Das dießjaͤhrige Ohmetgras von allen 
berrfchaftlihen Wieſen im ſogenannten Ett⸗ 
feber Wieſengrunde, ſoll nad) den ſchon bes 
Fannten Abtheilungen Montag den 24. bie: 
fes Monats früh um 9 Uhr in dem Wiefen- 
baufe ohnmeit Eitleben öffentlich verſtrichen, 
und den Meiftbietenden unter Vorbehalt der 
allerhoͤchſten Genehmigung ber gelegt werden⸗ 
den Meiftgebote uͤberlaſſen werden, welchet 

hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringt 

Werneck den 10. Auguſt 1818. 
Das koͤnigl. Rentamt. 


Grisler, 


ann vwr 


- ten, alß: 


/ 


Nichtamtliche Artikel. 





SBeilbietungen. 

“ — — 

1) (2) Kuͤnftigen Freytag den 24. b. M. 
Vormittags um 9 Uhr werden in der alten 
Kaſerne in der vormaligen Wohnung des 
Unterzeichneten nachbeſchriebene Geraͤthſchaf⸗ 
Schreiner- und Kupfer-Waaren, 
beſtehend in Tiſchen, worunter 1 Schreib⸗ 
und 2 ganz neu fein geſchliffene ſich befinden, 
Schränke, alte Comoden, ein großer Lehn— 
feifel zu 2 Perfonen, großeund Eleine Waſchgel⸗ 
ten, Badwannen, Negenfaß, Krauiſtichte, 
ein 48 eimeriges Weinfaß mit Lager, altes 
Bau- und Brennholz, mehrere Stanger, 
großer Wafferftein, Miftbeerfenfter mit Lä= 
den, blecherne Gießer, blechernen Rinnen, 
Porzellain, Glaswaaren, kupferner Waſch-— 
keſſei, dann ein neuer engliſcher Reitſattel 


mit Kopfgeſtell durch oͤffentlichen Strich ver— 


kauft, und den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung ſogleich abgegeben. — 
Wuͤrzburg den 17. Auguſt 1818. 
Schenk, 
Rechnungs-Commiſſaͤr, 
2) (2) Aus ber WVerlaſſenſchaft bes 
Heren Conjiftorıums: Directors und geiſtlichen 


“ Rather Goldbah werden am nädften Mon: 
tage al# den 24. Auguſt früb um 40 Uhr 


bevläufig anderthalb Fuder rein und gut ges 
baltener Wein vom Jahre 1811. nebſt meh: 
reren Bouteillen gan; alten Greſſen-Wein, 


“ meiftens 4775er Jahrsgewaͤchs und auch meh- 
-seren Bouteillen- fehr AZuten Fobannräbeers 


Wein, in deffen Behaufung 4. Diftr. Nro. 
4136. dem Öffentlichen Strihe ausgeſetzt; das 
ben wird auch eine noch ganz gute Kalter, 


‚worauf 4 Butten Beere fönnen aufgefchättet 


werden, berftrichen, und wenn ein billiges 
Gebot darauf geſetzt wird, dem Käufer ſo— 
gleich zugefhlagen werden, wozu hoͤflichſt 
einladet ! 
das Teftamenrariat. 
3), (4) Im 2. Diftr. Nro. 310. naͤchſt 
ber Fieiſchbank, iſt ein weingruͤnes Faß von 
2 Fuder 4 Eimer zu verkaufen. 
» (A) Sm 53. Diſtr. Meo. 415. in der 
obern Keitengaffe, ift ein- eiferner viereckiger 
Dfen zu verkaufen. 
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5) (2) Ein noch 
ein: und zwenfpanni 
ift zu verfaufen. Näheres im Int, Comt. 


Termietbungen. 
——— —— — 


1) (1) Am 3. Diſtr. Nro. 44. in der 
Kettengaſſe, find 3 Zimmer mit Möbeln, wor 
bey zugleich Koſt zu haben ift, auf den 1. 
September zu_bermietben. 

2) (1) 
innern-Grabengaffe, find zwep große Quar- 
tiere im zweyten und dritten Siock, auf Al⸗ 
Ierheiligen zu vermiethen. 
5) (D Im 5. Diſtr. 


brauchbares Pferd, fo 


Nro. 441. ift ein 


anna 


gebraucht werden fang,“ 


Im ‚2. Diftr. Neo. 445. in der 


Duartier, beftehend in 2 Zimmern, Kuͤche u. 


Holzlager-auf Alferheiligen zu vermiethen. 

4) (1) Sm 4. Difte, Neo. 327. in der 
Küngaffe ift ein Quartier, beftebend im zwen 
_ Zimmern, Köche und andern Bequemlichtei⸗ 
ten auf Alferbeiligen zu vermiethen. 

5) (4) In der Bachgaſſe Nro. 300. ift 
ein heigbares Zimmer, 2 Kammern, Küde, 
Holjlager und andern Bequemlichkeiten, auf 
Allerheiligen zu vermiethen. . 

6) (A) - Auf dem Kürfchnershofe Nro. 
591. ift ein Quartier für einen ledigen Herrn 


‘ zu Hermiethen. 

7) (1) Im 2. Difte. auf der Domgaffe, 
find flündfih 2 Zimmer mit Möbeln an le 
dige Herren zu bermiethen. . Das Nähere er: 
führt man im Intell. Comt. 

8) (DB Im 4. Diſtr. Nro. 26. in der 
Pfarrgaffe, ift ein Quartier, beſtehend aus 2 
Simmern nebjt Küche und Holzlage, auf Al⸗ 
lerheiligen zu verlehnen. 

9) (4) Es iſt ein ganzer Stod von 5 
‚heisbaren Zimmern, 2 Rüden, Bodenwerf, 
Keller, Holzlager, Waſchhaus, Brunnen und 
andern Beyuemlichkeiren zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man im Intelligenzcomtoir. 

40) (4) Auf der Neubaugaffe Nro. 85. 
ift ein Logis von 6 Zimmern und übrigen 
Erforderniffen, ſogleich oder auf Allerheiligen 
zu vermiethen. Ebendafelbft. ift aud-ein Xo= 
gis von 2Ztmmern, Rüde, 2 Kammern, Bo⸗ 
den und Keller, dann zwey moͤblirte Zimmer 
zu bermiethen.- 

44) (3) Ober 
Pfarrgafle Nro.207. 
tier mit Möbeln für rinen 
lich zu vermiethen. 

42) 6) In der Domer⸗Pfaffengaſſe Nro. 


dem Juliusſpitale in der 
iſt ein angenehmes Quar⸗ 
ledigen Herrn ſtuͤnd⸗ 


—8 ;x— . — 


2 
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52.3. Difte. find 2 heitzbare Zimmer nebit 
Küche und Holzlager auf. Allerheiligen zu 
vermiethen. 5* 

- 43) (2) Im 2. Diſtr. Neo. 245. naͤchſt 
der Dominifanerfirche, ift der mittlere Stod 
mit oder ohne Stallung nebit einem kleinen 
Logis zu bermiethen. 





Bermifhte Anzeigen. 


1) Baierns Geiftlidfeit 
angefprochen von einem Mitgliede derſelben, 
bep Gelegenheit des abgefchloffenen Konkor— 
dates, der Verkündigung der neuen Reiche: 
verfaffung und der Orgamifirung des Gemein 
dewefens , ift für 6 fr. zu haben in der 
Commerz. Aſſeſſ. Bonitas’fchen 
Berlagshandlung, 


Unzeige 

2) (1) Am 22. und 23. Is M. wird 
dabier das jahrlihe Haupt: und Freyſchießen 
abgehalten, wozu Liebhaber dieſes Vergnuͤ— 
gens eingeladen werben. 

Die Einlage pr Schuß ift 50 fr. 

Die Gewinne beftehen in Silber und 
Zinnwaaren, — 

Für alles, was dieſes Vergnägen noch 
mehr erhöhen kann, ift beftens geforgt. 

Martrhendenfeld den 15. Auguft 1818. 

Die Schügen Geſellſchaft allda. 


5) (4) Durch das boͤchſte Reſcript der 
toͤnigl. Regierung des Unter-Mainkreiſes 
Kammer der Finanzen, vom 7. d. M. it 
fammtlihen fönigl. Landgerichten geftatter, 
die Kahrbächer der Gefengebung und Rechts: 
pflege im Königreihe Baiern anzufhaffen. 
Unterzeichneter ift mit dem Verſchleiße dieſes 
Werkes im Unter-Mainbreife beauftraget, be= 
figt noch mehrere Exemplare des erften Ban⸗ 
des, und hat bereits die Beftellung auf dem 
demnächft erfcheinenden zweyten Band ges 
macht, erſucht daher die F. Kawdgerichte im 
Unter:-Mainkreife ihre Beltellungen mit porto 
frever Cinfendung bes Betrages für jeden 
Band zu 2 fl. 24 fr. rhn. baldigft zu ma— 
den, um bie noch erforderlichen Eremplare 
ungefäumt herbey ſchaffen zu koͤnnen. 

Wuͤrzburg den — ang 1818. r 

ı 


irani, 
k. Uppellationsgerihts:Secretäre 





a‘ 
* ‚rn 
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** 
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h) (3) Der Unterzeichnete bat bie Ehre 
fimmtlichen Hrn. Landrichtern und Drtsobrig= 
geiten betannt zu mahen, daß er’ laut kön. 

hen Regierungs:Refeript8 dom 40. Junp 
‘4817. als Geometer des Unter Mainfreifed 
aug ft Ut worden fen, und erfucht daher alle 
ebhenaınsen Vebörden, bey borfommenden 
Bermeffungen, ihm einıge_Berdienfte zukom⸗ 
men’zu laffen. So wie ſich derfelbe auch in- 
allen vorfommenden Rechnungen bereitwillig 
inet, und wird nicht ermangeln, um den 
ußerft billigen Preis alles mögliche zu leiften. 

Würzburg den 12. Auguſt 1813. 

R.-Weigand, Grometer des Un: 
ter- Mainkreiſes, wohnbaft im Son: 
nengarten. in Ufchaffenburg. 

5) (1) Der Garten Ertrag wird von 


dem linterfertigten wegen eingetretenen Hinz - 


es noch nicht verkauft; der Tag hiezu wird 
aber neh näher befannt gemacht werden. 

Würzburg den 19. Auguſt 1848. 

Schenk, Rehnungs-Commiffr, 
—65) (2: Da ih nunmehr das Verzeich⸗ 
niß meiner bevorftehenden Bücher: Berfteige: 
zung bald vollendet habe, um ſolches dem 
Drud zu übergeben, fo erſuche ic hiermis 
alle diejenigen, welche noch große oder Kleine 
artbien Bücher zu dieſer Verſteigerung ge- 
en wollen, mie biefelb:n baldigſt einzuhän- 
digen, damit ich fie noch gehörig alphabetiſch 
einreihen kann. . Zugleich made ich aud) be: 
tannt, daß bey mir jederzeit ein bedrutender 
Borrath mufifalifher Inftcumente von vors 
adglihen Meıftern um billige Preife in Com⸗ 
million zu haben find, welches vorzüglich den 
auswärtigen Liebhabern, da es bisher ganz 

daran. fehlte, ſehr willlommen ſeyn wird. 

Unton Louis, 
Antiquar und Auctionator, Nro. 
75. Semmelsgaſſe dahier. 

7) (3) Sämmtlihen Indibiduen, welche 
auf die Wechterswinkler Pfarrepen: und Schu- 
Jew«Stiftun,; mit ihren Bezuͤgen angewieſen 
"find, macht Untergeicheter belannt, daß er 
feine bisherige Wohnung im Stephanstlofter 
derfaffen, und eine andere bey dem a 
Oberbuchhalter Herrn €. 2. Zep, 4. Diftr. 
. Mro. 291. Cnähr dem Maͤnzbaue) im oben 

begogen habe. 
ia tt , Eon. Rechnungscommiſſaͤr 
und Stiftunge⸗ Verwalter· 


len fänftigen Samſtag ald den 22. die⸗ 


* r , "a F F _ 
Dh TE, / E « far 02 If 9 “ 
san 94 Ba 


RUUUU 


" , bey mehreren königl. Stellen geleifteten 
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8) (4) Ein examinirter Rechtspraktikan 
fucht bey einem koͤnigl, Land» oder Patrimo⸗ 
nialgerichte unter humanen Bedingniſſen eine 
Unterkunft. Raͤhere Nachricht erfährt man 
im Intelligenzcomtoir. 

9) (1) Ein junger Menſch, welcher im 
Lefen, Schreiben, —— im Clavier⸗ und 
Biolinfpielen 2c. erfahren it, wünfdt ben 
einem £önigl. Landgerichte oder Rentamte als 
Schreiber und Inſtructor der Jugend, oder 
bey fonf einer bonetten Haushaltung unter- 

fommen. Das Nähere erfährt man im 
ntell Gomt. 

16) (2) Ein im abminiftrativ Fache ſeht 
erfahrrer junger Mann, der ſich durch eine 
ien⸗ 

fie die beſten Zeugniffe erworben hat; wauͤnſcht 
in einem Bureau’ Belhäftigung zu finden. 
Das Nähere erfährt man im Intell. Eomt. 

44) (4) Eine Gemeinde. im Badifchen 
— Werthheim * * el = 
43200 fl. gegen dreyfache Berfiherung auf: 
zunehmen. Das Rähere erfährt man im Ju⸗ 
telligengeomtoir. 

42) (4) Montag ben 47. Auguſt ift ges 

dem Dofplag zu, eine Kleine Schreibta- 
wer zwey Briefe, eine Quittung, unb 
etwas weniged an Geld war, verloren wor= 
den. Der ge Binder wird gebeten, fol: 
be gegen eine Belohnung im Jutell. Comt. 
abzugeben, » 
.. 43) (4) Ein junger Pudel mit 4 halb 
*Braunen Fuͤßen, einem weißen Kreuz auf des 
Brunft, und mit 2 braungelben Quppen 
oberhalb den Augen, enilief den 7. Auguſt 
Nachmittags. Derjenige, welchem er zuge- 
laufen ijt, wird eifucht, die Unzeige ‚gegen 
eine anfehnliche Belohnung im 2. Difte: Nro, 
261. im Hahnenhofe zu machen. 

14) (2) Am Sonntage den 16. d. Ms. 
Vormittags um halb 12 Uhr, hat Jemand 
an dem unserfien Baͤcke ſaden auf der Neu— 
baugaffe einen gränen feidenen neuen Regen—⸗ 
ſchirm ſtehen laffen. Wer ſolchen gefunden 

as oder Auskunft darüber zu geben weiß, 
eliebe es gegen eine Belohnung im. Intel. 
Somf. anzuzeigen 

45 (4) Lehnkutſcher Hilpert, wohnhaft. 
im 3. Difte. Nro, 157. in der Franziscaner- 

gaffe, fährt Freytag dem 24. d. DM. über Kiſ⸗ 
fingen nach Bodiet, und wuͤnſcht Mitreiſende. 


u — T — 
(Beylage zum Intell. Blatt — Bere 
- Nm. 86 Sahrg. 1818.) 
2 AUllerhiähfte Verordmung 
(Die Gemeinde Wahlordnung betreffend.) ). 
Marimilian Jofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


| Wir Haben, damis bey den bevorfichenden und fünftigen Gemeinde-Wahlen ein Iweck 
mäßiges und uͤberall gleichfoͤrmiges Verfahren beobachtet werde, nah Bernehmung Unſeree 
Staatsraths befchloffen, und vererbnem: daß alle Gemeinde:Waplen nah den Borfihriften 


- ber bepfolgenden Wapl-Orbnung eingerichtet, und dieſe Vorſchriften als em ergätzender 


und inftructiver Theil Unſerer Verordnung vom 47. Map d. %$. *) über die Ver 
und — ie —— durch —æ bekannt gemacht werden — 
Muͤnchen den 5. Auguſt 4818. 
Mar Jofeph | 
Graf Reigeröberg. Graf v. Triva. Graf v. Thürheim. 
F Freyherr v. Lerchenfeld. Graf vn. Toͤrring. 
Rah dem allerhoͤchſten Befehle Seiner Ma⸗ 
jeſtaͤt des Koͤnigs, SE: 
Esid v. Kobeil, 





ðefetblatt, Jahr 118. Grid V. Seite 49. | 
Ä Gemeinde Wahlordnung 


Des Gegenfland ber SGemeinbe⸗ Wahlen iſt — in den Stäbten und geigern Märften 
die Ernennung‘ der Wahlnränner — ber Bevollmädtigten — ber agiftratez 
in den Landgemeinden hingegen die Ernennung dv Vorfteber, Pfleger und Yus- 


ch uͤſſe. 
ſ⸗ ſ as bey diefen Wahlen zu beobachten ſey, beſtimmt bie grgenwaͤrtige Bahlordnung, 
Für diejenigen Wahlen, welhe außtrdem nod in den Gemeinden E Abordunmg 
ür die Stäwde-VBerfammlung vorgenommen werden, find bie naͤheren Vorfchriflen 


treits im dem hierüber erlaffenen befondern Edict enthalte. 


En; | 2 Erſtes Capitek 


Bon bem Wabb-⸗Rechte. 
Artikel m 
| nn Das Wahlrecht beſteht: 
£) fir dem Rechte, bey den Gemeinde-Wahlen eine Stimme zu geben, (Wahlftim 
2 in ber at Zr den Semeinde-Stelen gewählt zu: —— ee 


- Bor ven Babifinmeeätre 
Br m p 4 Artikel 2, | _ 
— B, t eH ben Mmeinbe: lem bu abe einer . = F 
wirken, iſt Fu m durch das er re rer imme thaͤtig miiit⸗ 


Gemeinde find ebliche der 
DER. a ade sum Boplfimmegte nur — wirblichen Gemeinde 


e—e — 
— U — 


4) —— welche im Bezirke der Gemeinde ihren ſtaͤndigen Wohnfip aufaefchlagen ; 
oder dafelbft ein haͤusliches Anweſen haben, und babep entweder beſteuerte Gründe be: 
figen,, oder befteuerte Gewerbe ausüben; F 

2) auch bie bloßen Hausbefiger und die Gewerbbleute ohne Grund-Vermndgen, wenn fie 
von ihren Häufern und Gewerben die Steuer entrichten, und 


3) in den Städten dielenigen Einwohner, welche zwar 'anter den worbenannten Gemeinde⸗ 
Gliedern (Nro. 4. u. 2.) nicht begriffen, aber vom Diagiftsate unter Bepftimmung bee 
Gemeinde: Bevollmächtigten, aus befonderer Ruͤckſicht auf das Gemeinde-Wohl als Bär: 
eg rg worden find, und für diefe Aufnahme die Ihnigliche Beſtaͤtigung er: 

en haben. | ’ 
Artikel 3 

In Unfehung des Wahlſtimmrechts in den Gemeinden fommt e8 Auf bie Melle 
gions - Eigenfhaft der Mitglieder, wenn fie nur einer gefehlih aufgenommenen und 
anerlannten Meligions-Gefellfhaft angehören, niemals an. a ER 

Desgleihen findet Fein Unterſchied ſtatt zwifhen den Mitgliebern der eigentlichen 
börgerliden Gemeinde, und denienigen, welche zw diefer bürgerliden Gemeinde blos 
mittelſt einer in der Markung liegenden Befigung in Beziehung fliehen, fo fern fie nur 
in der Gemeinde ein haͤusliches fteuerbares Anmwefen haben. 

&ben fo wenig tritt ein Unterſchied ein zwifchen den großen und Fleinen, bann 
swifchen den vollem Eigenthärmern beſteuerter Befigungen, und zwiſchem denienigen, 
— gr das nupbare Eigenthum zufteht, Den Leptern find auch bie Erbpaͤchter 
gleich. zu achten. 

Den Eigenthämern eines en fteuerbaren Hauſes gebührt ebenfalls das 
Wahlſtimmrecht, und zwar jedem folden Eigenthämer einzeln und ſelbſtſtaͤndig; voraus» 
gefent, daß die Abtheilung des Haufes nad den beftehenden Poligep = Berordnungen mit 


sbrigkeitliher Bewilligung gefhehen , jedernDaustheil befimmt: ausgefchieden, und befon= 
ders befteuert ifo 


* —— —Artikel % ... 

. Kein Gemeindeglied, wenn gleih fonft auf deffen Befigungen ein mehrfaches Ge— 
meinderecht begrändet wäre, hat für K. und auf feinen Namen, in einer und derfelben 
Genieinde, bey einer und berfelben Wahl, mehr als eine einzige Stimme 

Yeder Berechtigte muß feine Stimme perfönlih und ohne Benftandfchaft abgeben. 

Die Stellvertretung ift nur in den nacflehenden Fällen zuläßig: 

IH Benn ein Gemeindeglied in der Gemeiude ein befteuerte® Haus und beſteuerte Gründe 
befigt,, Aber anderswo ſeinen Wohnſitz hat; wobey bie bloßen Zeitpädter.als ſtill⸗ 
ſchweigend bevollmädhtigte "Bertreier der anderswo wohnenden Verpächter , fo viel daß 
Wahlſtimmrecht der Letztern betrifft, nidıt angefehen werden fönnen, fondern zw . 
der Vertretung dieſes beſondern Rechts auch einer beſondern Vollmacht bedürfen. 

2) Wenn bie Eigenſchaft als Gemeindeglied nebſt dem damit verbundenen Wahlſtimm— 
recht auf ſolchen befteuerten Häuferm und Gründen beruht, die fih im ungetbeil- 
ten und gemeinfhaftlihen Eigentbum Mehrerer befinden, wo fodann 

nicht Alle zugleich das Wahlfkiminrecht ausüben, wohl aber zur Vertretung diefes Rech— 
ted, und zur Abgabe ihrer Wahlſtimmen, die jedoch für die gefammte Eigenthbumss:Ge- _ 

—— nur eine einzige ſeyn darf, einen Bevollmaͤchtigten aus ihrer Mitte aufs 

ellen mögen. el} 

3) Wenn die Eigenfchaft als Gemeindeglied mit dem Wahlſtimmrecht auf bem unge 
theilten und gemeinfhaftlihen Eigenthum Eines befteuerten Gewerbs-Rechts 

- ‚bemihtz' in wolchem Balfe die obige Vetfoͤgung gleichfalls eintritt, jeboch nur in fo 

ferne, als die Gemwerbigemeinfthaft’ obrigkeitlich genehmigt, und nidit etwa in ber Pir- 

2 ri da Gem einde ⸗Necht aAaberbaupi ohnehin fhon nur Einem der Theil⸗ 
nehmer, mit Ausſchluß der Uebrigen zugeſtanden iſt. Ar Der 


TI a 


Betiter ss 


ertreter mäflen in der Gemeinde, in welcher fie bie Wertretung bes 
Stimmrechts üb men, ihren Wohnfig und das Staatsbärgerrecht haben. 

Sie ſtim ach ihrer perſoͤnlichen Unfiht und Ueberzeugung. 

Iſt in den Fällen, in welchen die Stellvertretung geftattet ift, entweder fein Vertre⸗ 
ter ernannt, oder mangeln demfelben die gehörigen Eigenfchaften, fo ruht das Wahl⸗ 
Stimmrecht. RER 

r ei 6. 


Wenn über das Eigenthum befteuerter Häufer, Gruͤnde oder Gewerbe, worauf bie Eis 
genſchaft eines her Sao mit dent Wahiſtimmrechte von verfhiedenen Perfonen 
angefprochen wird, ein Rechts ſtreit obwalter, fo ſteht die Ausübung des Wahlftimms 
sechtd: demienigen zu, der ſich zur Zeit der Wahl im wirklichen Beſitz des flreitigen Gegen 
ſtandes befinder; bat aber das fragliche a jur befagten Zeit feinen beftimmten Be- 
figer, oder ift die Thatſache des Befiges felbft ungewiß und ftreitig; oder ift eine gerichtliche 
Verwaltung eingetreten; fo ruht das Wahlſtimmrecht bis zur rechtskraͤftigen Entfcheidung 
und Aufhebung ber gerichtlichen Werwaltung. 

YUrtilel 7 

Bon ber Reihe ber wirklichen Gemeinde: lieber und daher aud vom Wahlftimm> 
rechte find ausgefchloffen: die bloßen Mietybewohner und Inleute, fo wie aud bie 
jenigen, welche in der Markang der Gemeinde einzelne befteuerte Gründe oder Rechte ohne 
ein eigenes Wohnhaus befigen, und anderwärtd ihren Wohnfig haben; jedoch ber Verfuͤgung 
des Art. 2. Rro. 3. unnachtheilig. 
| Die Yusäbung des Baplfimmredtes ftept ferner nicht zu: Öffentlihen Gefell- 
ſchaften, Körperfhaften, Kirchen und Stiftungen, fo wie dem koͤniglichen Ae— 
sar, wenn fie gleich in der Gemeihde befteuerte Häufer, Gründe und Gewerbe befipen. 

Diefe Beftimmung,erftredt fih auch auf bie Hof-, Staats: Gemeinde⸗, Kirhen: 
und Stiftungs:Diener jeder Art, und auf die öffentlichen Lehrer, zädfichtlih derieni gen 
rg! Ti welche ihnen de8 Umtes wegen zus pesfönlichen Nugnießung ans 

ewielen ſind. 
— Endlich können an den Gemeinde⸗ Wahlen weder als ſelbſtſtaͤndige Stimmgeber, noch 
durch Aufſteliung eines Bevollmächtigten, noch als Stellvertreter eines dritten Antheil neh⸗ 
men: Perfonen weiblichen Geſchlechts, wenn fie auch Gemeinde-Rechte befigen, Min— 
beriährige, und diejenigen, welche unter Curatel ſtehen, fo wie die Juden, welche ſich 
vom Nothhandel ernähren. 
Artikel8s8. 7 


Das befeffene Wahlſtimmrecht gebt im Allgemeinen mit "dem Staatsbürgerzechte v 
loren. Der Berluft des Wadlſtimmrechts in einer beſtimmten Gemeinde indbefondere 
tritt alsdann ein, wenn derjenige, ber ſolches befeffen bat, aufhört, wirflihes Mit- 
gi diefer Gemeinde zu fepn, und wenn. dieienigen —— erloͤſchen, wo auf die 

igenſchaft eines wirklihen. Gemeinde Gliedes berubt hat. Außerdem wird die Ausabung 
des Fang a eingefellt, wenn nad Wirikel 56. die Unterfuhung einer bep dem 
Wahlen veräbten Beſtech ung anbängig ift, nnd, das. Wahlſtimmttcht ſelbſt wird Herlos 
sen durch verurtheilendes Erkenninip- hierüber. ' * ' 
Artikel % i 
An den Städten und in dem zur Klaffe der Staͤdte gerechneten Märkten über die Ge⸗ 
ammtbeit der wirklichen Gemeinde-Blieder ihr Wahlſtimmrecht gunörberft nur 
ud Ernennung der Wahlmänner aus. 

Den Wahlmännern überträgt die Geſammtheit das Wahlrecht zur Ernennung der 
Gemeinde: Besollmäctigten,, und diefen ift zulept das Wahlrecht zur Ernennung der Ma- 
giſtrate übertragen. (ir) 


» 
— * 
so.‘ ® 


Ale Ste 







Weber die beſagten Wahlmänner, noch bie Gemeinbe-detalmächtizten dürfen zu 
ärgend einer Zeit, nnd unter irgend einem Verhaͤltniſſe das ihnen übertragene befondere und 
höhere Wahlrehf durch einen Stellvertreter ausüben Iaffen. % * 


ee 7 i 
2 Don ber Waͤhlbarkeit. 
E Yrtilel 10. — B 


Bu der Stelle eines Gemeinde-Wahlmannes, eines Gemeinde⸗ Bebollmaͤchtigten, eines 
Hörgerlihen Magiſtrats Rathes und eines Buͤrgermeiſters in den Städten und groͤßern 
Märkten; dann zu ber Stelle eines Gemeinde-Bevollmächtigten, Pflegers und Vorſtehers 
in den Landgemeinden find im Allgemeinen diejenigen Gemeinde-Glieder wählbar, weln 
ben das Wahlſtimmrecht zuſteht; und unter dieſen aud biejenigen,, welche ihr Wahlſtimm- 
zecht in den gefeglih zuläßigen Kälen durch einen Stellvertreter ausüben laffen, wenn: 
fie nur in der Gemeinde ihren Wohnfig baben.. er 

‚Urtitel 41 — a 
Insbeſondere  fonmen ald Gemeinde: Benollmädtigte und als bürgerliche” 
Magiſtrats-Räthe wur ſolche Gemeinde-Glieder gewählt werden, melde in den Städe 
ten ber erſten Klaffe unter dem hödyftbrfteuerten Drittbeile der zur Ubgabe-einer Stimme 
berechtigten wirkliden Gemeinde⸗Glieder begriffen find; ‚ferner in den Städten ber zweyten 
Maffe nur Diejenigen, melde zu ber höchfibeficmerten Hälfte gehören; und endlidy in den» 
Städten und Märkten der dritten Klaffe nur diejenigen, welde unter den höcftbefteuerten: 
ziwep Drittheile fih befinden. — Desgleichen find in den Landgemeinden. zu dem Umte: 
‚eines Gemeinde:Borflehers und eines Gemeinde: oder Stiftungs:Pflegersi 
- nur die unter ben böchfibefteuerten zwep Drittheilen begriffenen ffimmberechtigten Gemein 
de⸗ Glieber wählbar. 
Artikel 42. DE. 

Die bürgerlihen Magiſtrats-Räthe follen, wo es gefchehen kann, aus fols, 
hen Semwerben, welde einer befondern und ununterbrochenen Polizey-Aufficht un: 
terworfen find, nicht genommen werden. — 

Unter ber naͤmſichen Vorausſetzung find auch die Gemeinde-Vorſteher nicht aus 
ſolchen ‚Gemeinde:Einwohnern zu waͤhlen, welche offne Wirthſchaft treiben. 

Bir die ——— zu den Stellen der rechtsfundigen Raͤthe bey den Magi- 
firaten iu ben Städten erfter und zwepter Klaffe wird das vollendete Univerſitaͤtsſtudium, 
— di — der fuͤr die Bewerber um den Staatsdienſt vorgeſchriebenen Pruͤfung 

orausgeſetzt. 
me Anſaͤtßigkeit auf Peuerbaren Vefigungen wird bey der Wapl jener Näthe, fe, 
ferne Ste Eingeborne des Reichs find, keineswegs erfordert, wohl aber müffen fie die Boll - 
jährigfeit erlangt, und in der Gemeinde ihren Wohnfig haben. E 

Bep Nicht: Eingebormen muͤſſen, wenn fie als redhtsfundige Dagiftcarh’-Närhe gewählt» 
werden follen, alle Bedingungen ber Raturalifation und des Ötaais » Bürgerredyts er- 
füut fepn. 
Artikel 44. 

Die Wäplbarkeit für die Stelle eines Bürgermeifters in ben ſaͤmmtlichen Staͤd— 
‚sen iſt durch die Anfüßigkeit auf einem Haus oder auf einer Grumdbefigung und durch 
die Nachmeifung bes vollendeten Gpimnafial-Studiums, fo wie einer wenigftens dreye 
sährigen für die Dienjtvertichtungen eines Bürgermeifters erforverliben Gefhäftse, 
Uebung bedingt. z ’ 

An den Märften genügt hierzu bie Anſaͤßiglei⸗ und eine fuͤr die Vertichtungen eines. 


Buͤrgermeiſters erforderliche Geſchaͤftskunde. 


— 


In den Staͤdten bee erſten Klaſſe muß jeberzeit Einer der Bärgermeiſter 
die Univerſitäts-Studien vollendet, und die zu dem Eintritt in den Staatodienſt 
verordnete Prüfung beftanten haben. De 

* in den Stbdten für das Gemeinde⸗ und Stiftungs-Vermoͤgen bereits angeſtell⸗ 
ten Fommunal: und Stiftungs» Wdminiftratoren follen für den erfien Fal 
in die neuen Magiftrate fogleih als Bärgermeifter oder rechtsfundige Näthe eintreten, wenn 
ſie ſich durch eine getreue Amtsſührung und ordnungsmäßige Uebergabe ihres bisherigen Am— 
tes aubzeichnen, und die Gemeindes Bevollmächtigten Feine erhebliche Einwendung gegen fie 
vorbringen. Bi 
- Artikel 15. 


Bey der Beſtellung der Magiſtrate duͤrfen unter denienigen Gemeinde-Gliedern 
welche im der auf oder abſteigenden Linie oder in der Seiten-Linie erſten Grades unter ei— 
nander verwandt oder verfhwägert find, nicht zwey oder mehrere in folder Bers 
wandfchaft ſtehende Perfonen zu gleicher Zeit gewählt werden, 

’ Artikel 46. 
Bon der Wählbarfeit zu den Gemeinde-Stellen bleiben ausgefchloffen : 

4) Diejenigen, welche aud von dem Wahlftimmredhte felbft ausgefchloffen find, vorbe— 
haltlidy der befondern Beftimmung des Art, 13. wegen der eingebornen vreditsfundigen 
Magiftrats-Näthe ; nn 

2) Diejenigen, welche bes befeffenen Wahlſtimmrechts verluflig geworben find, und das— 
felbe nicht etwa wieder erlangt haben. 

3) Perfonen, melde wegen eines angefihuldigten Berbrechens, ober eines nad) dem 
allgemeinen Straf= Gefegbudye verpoͤnten Bergehens, in einer gerichtlichen Un- 
terfuhung ſich befinden, oder einer folden unterlegen find, —9 von aller Schuld 
frey geſprochen worden zu ſeyn; 

4) —2 welche im Coneurs verfallen find. 


" Artikel 47 
Nur erwiefene koͤrperliche ober geiftige Unfähigfeit oder ein fehgigiäh- 
riges Alter find — Ent ——— wegen welcher ein Gemeinde⸗Glied 
die Stelle einesbärgerlihen Magiftrats-Raths, eines Gemeinde-Bevollmaͤchtigten!und eines Ge— 
meinde⸗Vorſtehers oder Pflegers ablehnen kann. j 
Auch diejenigen Gemeinde-Glieder, welde der Art. 2, Nro. 3. bezeichnet hat, find 
verbunden, dergleichen Stellen anzunehmen. j 
Die Stelle eınes Bürgermeifters, Magiſtrats Raths, Gemeinde: Vorflehers oder Pflegers 
ift mit der Eigenfhaft eines Staatsdieners im wirklichen Dienft eben fo wenig, als 
mit der Eigenfchaft eines gutsherrlihen Beamten oder eines Geiftlichen, verein? 
bar. — Ötaatsdiener, welche fih im Ruheftand befinden, und aus Öffentlichen Kaffen 
«ine Penfion beziehen, Finnen eine Stelle der vorbezeichneten Art, wenn fie aud dazu 
demwählt worden find, nur nad erhaltener koͤn. Genehmigung antreten und beHeivden. 


. Am . s 
Yllgemeine defimmung. 
Artikel 18. 


Uebrigens ſollen die Beſchraͤnkungen, welche im gegenwärtigen Capitel ruͤcſichtlich 
des Wahlſtimmrechts, der Ausuͤbung desſelben, und ber Waͤhlbarkeit feſtgeſetzt worden find, 
auf andere Grmeinde-Mechte nicht bezogen werden, ſondern dieſe Letztern, ſollen allen 
Gemeinde:Senofen nach Inhalt der Verordnungen, oͤrtlichen Satzungen, Verträge u, ſ. w. 


» 


7 


ausdeuclich und ungefdhmälert vorbehalten ſeyn. 


— VI m nd 
Bweptes Capitel. 
BE ee u "Bon den Bahl-Liften E 


Artikel ı9 

Alte wirfligen Mitglieder einer Gemeinde werden mit Ausfchluß ihrer ni feitß- 
Windigen Familien Angehörigen aufgezeignet. i 

Jedem einzelnen Gemeinde Ölied wird ein eigener Bogen (Formular I.) gewidmet. 
Derfelbe fol auf der erſten Seite nadhweifen: den Bor: und Zunamen, den Stand und 
das Gewerbe, die Religion, das Jahr, den Monat und Tag ber Geburt, den Geburisort 
im oder außer Baiern, mır Ungabe des Kıeifes, Landes, Gerichts, worin derfelbe liegt, 
dann, bep Eingewanderten die Bei und Art der erlangten Raxuralifarion. 

Die zwepte Seite meldet: worauf die felbfiftändige Anſaͤßigkeit in der Gemeinde: 
nämlich: ob ſolche auf befk-uerten Häufern, Gründen, ober Gemwerben berube? und wie 
hoch fid die Steue anfage von den eben bemerkten Gegenftänden in jedem Jahre belaufe? 

Die dritte Seite iſt ebenfalls für die ſucceſſive Einfhreibung der Steuer-Unlagen 
mit den etwa eintretenden Erhöhungen oder Berminderungen beftimmt, und ſchließt mit den 
allenfalls norhwendigen Bemerkungen, 

Unter diefen Bemerkungen Pollen insbefondere vorgetragen werden: die Namen ber 
Stellvertreter, welche zur YAurhbung des Wadlſtimmrechtes bevollmächtiget worden find, bie 
Namen ber Bormünder und Qucatoren, danı das Ende der Vormundſchaft und Euratel, 
die verhaͤnzten geridhrlihen U serfuchungen wegen Werbrechens oder Bergehens, und ber Er- 
folg der Unterfudßun.en; die ausgebrochenen Goncurfe; des eingetretene Berluft des Wahl: 
ſtimmrechts und ber Waͤhbldarkeit. ; 

Urtikel 20. 

Ben der Berechnung der Steuern wirb mit Ausfchluß der indirecten Auflagen, 
und ber außerordenslichen Steuern nur derie: ige Betrag in Anfag gebracht, melden jebeB 
auf,tzeichnere Mitglied von den in der Gemeinde und in ber Marlung berfelben 
fiegenden Häufern und Gründen, und von den darin verliehenen Gewerben nah 
dem jäprlihen Geſammt⸗Betrage zu entrichten baf. 5 

Artikel 21 j 

Aus ber Sammlung aller Aufzeihnungen der GemeindeMitglieder geht die Ur— 
wahllifte hervor. - : : 

Diefelbe wird zuoÖrderft nach der Rummernfolge ber Wohnhäufer georbnet. 

Alle Einzrichnungs: Bögen derjenigen Gemeinde-Ölieder, welde in einem und dbemfels 
ben Haufe wohnen, erhalıen einen gemeinfhaftlihen Umfdlag, worauf die Num— 
mir des Hauſes bemeift if. In den Stäbten find bie Uewählliſten nach den Bezir- 
ten abzutbeilen, melche dafelbft unser dem Namen von Bierteln, oder unter andern Bes 
nennungen , eniweder ſchon befleden , oder nötbigen Falld new gebildet werden. Wenn je- 
mand zu gleicher Zeit in der nämlıdhen Gemeinde, und in dem naͤmlichen Bezirke, oder in. 
verſchirdenen Bezirken derfelben mehrere Häufer befigt,, fo darf er dennod in der Ur» 
wahllifte nur einmal erfcheinen,, und zwar unter der Nummer desienigen Hauſes, in wels 
chem er wirklich wohnt. . 

Urtifel 22 

Die Urwahllifte fol nicht nur mit der ve. Genauigfeit angelegt, fondern auch 
ununterbrochen fortgefegt, und mit Sorgfalt in Ordnung gebalten werden. 

Zu dieſem Ende fir d in diefelbe alle nach und nad vo: fallenden Veränderungen, mel: 
che auf die in der Urwahlliſte befchriebenen Verhältniffe der (Himeindegiicher Beziehung ha» 
ben, an der geeigneten Siehe, jedesmal fogleih und puͤnktlich nachzutragen. 

Bränders ein aufgrzeichnetes Gemeindeglied feine Wohnung, fo wird der Bogen des⸗ 
felben aus dem birberigen Umfohlage genommen , und dem Umſchlage für dasjenige Haus 
einverleibt, worin die neue ABopnung bezogen wird. 


— VII — 


Bögen, weſche wegen Menge ber eingeſchtiebenen Veraͤnberungen Feinen Raum mehr 
barbieten. werden mit neuen berwechlelt, und die altem werden befonders verwahrt. 

Für neu anfretende Gemeinveglieder werden am gehörigen Drt neun Bögen- einge: 
ſchaltet; die Bögen der austretenden Gemeindeglieder werden aus der Urwahlliſte berausz, 
genommen, und befonder® verwahrt 

“ Artikel 3. 

n ben Landgemeinden dienen bie Urmwahlliften zugleih als Wahlliften für 
bie Ernennung der Gemeinde-Bevollmächtigten. — ’ 

Außerdem ift in den naͤmlichen Gemeinden no eine befonbere Lifte ( Bormular 
II.) für die Ernennung der Gemeinde-Borfteber, Gemeinde: und Stiftungs- 
Pfleger, zu bilden. In diefe befondere Lifte werben aus der Urwahllifte diejenigen Z we 
brittheile. der eingefchriebenen wirklichen Gemeindeglieder aufgenommen, welche vor dem 
—— den — Betrag ber Haus⸗, Grund- und Gewerb-Steuer ent: 


Ergiebt fih bep der Abtheilung jener Zwepdrittheile von dem übrigen Drittheil ein 
Bruch, fe kommt derfelbe für eine Perfon mehr in Anfchlag. . 

Die Einfhreibung gefchieht in der Ordnung, daß jedes in der Summe höher ber 
ſteuerte Grmeindeglied dem minder befteuerten vorgefetzt wird. 

Wenn die Lifte mit einem Steuerbetrag fihließt, welcher von mehreren Gemeinde: 
gliedern in ganz gleicher Größe bezahlt wird, 7 werden gleihwohl biefe fämmılidyen gleich 
hoch beftcueiten Gemeinbeglicder as, wenn auch die vorgefihriebene Zapl dadurch 
uͤberſchritten werben follte. 

Bu ben befondern Bemerkungen, welche ber Lifte -bepzufügen find, gehört vornehmlich 
bie Ungabe der Hinderniffe, melde einem ober dem andern Gcmeindrglied in Anſeh⸗ 
ung ber Wählbarteit entgegen flchen. 

Artikel 24. 

In den Städten und größern Märkten ift ebeufalls bie Urwahliſte zugleich 
bie Lifte, aus welcher die Wahlmänner genommen werben. 

Fuͤr die Ernennung ber Gemeinde: Bepollmädtigten, fo wie ber bürgerlichen 
Magiftrarts-Närthe, ift au bier eine befondere Lifte anzulegen, wobey ganz nad 
der in dem vorflebenden Artikel gegebenen Vorſchrift verfahren wird, mit dem einzigen Un— 
ſchiede, daß die Einzeichnung im die Lifte fih in den Städten erfter Elaffe auf das doͤchſtbo⸗ 
But —— ‚ und in ben Städten zweyter Claſſe auf die poͤchſtbeſteuerte Haͤlfte 
deichränft. 

Da in den Städten erfter und er Klaffe zu der Stelle eines rechtskundigen Bär: 
germeifterd und Magiftrats:Rathes einige ee bey den übrigen G:meinde - Wablen 
nicht in Aaſchlag kommende Eigenfhaften gefeglich gefordert werben; fo wird für diefe 
Steffen zwar der Weg der eigenen Bewerbung ausmahmsweife als zuläßig geöff- 
net, iedoch ohne alle Kolge für andere Gemeinde wahlen und Gemeindeſtellen; und v8 ift 
dießfalls noch eine dritte Lifte über dirienigen anzufertigen, welche zu dem Amt eines reibır= 
tundigen Bürgermeifters und Magiſtraths Raths befähigt find, und fi da armeld-t ha— 
ben. (Rormular Il.) Fuͤr das erficmal find in biefe Üifte vor allen andem bie biöberigen 
Stifrungs- und Communal:-Adminiftratoren aufzunehmen; bie übrigen 
werden nah alphbabetifher Ordnung nadhgetragen, und bie erforderliche befondere 
Nahmweifung Über Studien, Pruͤfung, Praris und etwa ſchon bekleidete Ucmter befonders;, 
angeſchloſſen. EEE 
Artikel 25 


Die erfte Aulage fännmtlicher im den Artiteln 49. 28. und 24. bezelchneten Lifte‘) 
wird in den Städten durch die dafelbft beſtehenden Woligep- Behörden , und: außfirdem durch 
die Land und gusisperstihen Gerichte angeordnes und vorgenon men, In den 


Städten und größern Märkten ſollen dazu einige Mitglieder des Stabtgerichts,- we ein fol: 
» bes vorhanden it, und bie zwey Alteften Glieder des Stadt- oder Munizipal:Ra- 
tbes, auf dem Lande hingegen die Ortsborfteber mit einem ober zwep andern uns 
befpoftenen und erfahınen Gemeinde-Männern bepgezogen werden, ja ae, = 
Die Rentämter find fhuldig, zur Anlegung ber Liſten in ben. bie Steuer verhaͤlt⸗ 
niſſe betreffenden Punkten shatig mitzuwirken, und bie nötbigen Angaben und Verzeichniffe 
über die Steuerpflichtigen und dem Steuerbefrag mifzutheilen. Dedgleihen find bie Pfar⸗ 
ter gebaften, aus dem Kirchen-⸗Matrikeln alle verlangten Aufflärungen zu geben. 
ie künftige Unterhaltung der Urwahlliſte in jeder Gemeinde liegt dem Magi⸗ 
rate und dem Gemeindbe=- Borfteher ob. 

Bon ebendenfelben werben «auch Fänftig , unter Busiehung der Gemeinde:-Bevofmäd- 

augen, vor den eintretenden Wahlen, die beſondern Baplliften zur Ernennung ber 
emeinde:Ausfhäffe, der Mägiftrats-Näthe, Bärgermeifter umd Ge: 
meinde-Vorſteber bergeftellt. — 

Damit die Mogiftrate und Gemeinde-Vorſteher die vorbemerkten Obliegenheiten um 
fo geroiffer erfüllen können, haben bdenfelben die Polizep: und nn ‚ bann bie 
Rentämter alle Vorfälle und Veränderungen, weiche auf die Wahlliſten Bezug haben, ‚von 
Amts wegen durch fchrifttihe Ausfertigungen zu erdffnen. . . 





Drittes Eapitel. 
VBon-dben Waplausfhäffen und der Wadlfrephelt. 


Urtikel 26. 


Die Leitung der Wahlen wird in den Städten erfter Efaffe einem eordneten ber 
Horgefegten Regierung, in den übrigen Städten und Märkten dem —83 * oder 
befonders-ernannten Commiſſaire, und in Ermanglung eines ſolchen, den Land⸗ und gutsherr⸗ 
lichen ten ah . — 

‚Eben dieſen Gerichten kommt auch die Leitung der Wahlen in den Landgemeinden zu 
and die Gerihtövorftände haben ſich zur möglich größten Erleichterung und Beförderung de 
Wahlgefchäftes in die Gemeinden des Bezirks, mit den Gerihts-Affefforen und Aktuarien, nie⸗ 
mals aber mit den Schreibern, auf geeignete Weife zu theilen. In jeder einzelnen Gemeinde 
wird den Regierungs⸗ oder befonders ernannten Commiffarien, fo mic den Abgeordneten der 
Land: und gutsherrlichen Gerichte ein Wahl-Ausſchuß bengegeben, deſſen Vorftände fic find, 

Der Wahlausfhuß loͤßt ſich nad vollendeten Wahlen fogleich wieder auf, und wird 
dep el Wahlen jedesmal neu wieder zuſammengeſetzt. Keim Gemeinde: Glied darf ſich 

etzli 


der ge en Berufung in ben Wahlausſchuß entzi n i ie j = 
zuläßig allärien Entfhulbig ——— für ee ——— 


Artikel 27. 
In den Städten und größern Märktem bilder ſich der Wahlausſchuß fü 
fämmtliche Wahlen, das erfiemal aus ben vier Al itali et — 
ſtehenden Stabt-, Municipal: und Semeinde-Rätbe. Een. Witpllinern. Dee gegenwärtig bes 


Künftig wird der Wahlausfhuß aus zwey eorbnieten bed Magi 

ame Ubgeordueten der a Berl Be. — ke \ F 

iche Bepſiter allen Baplhandlungen ohne Unterſchieb beywohnen. 
si Auſſer den bezeichneten Perfonen werden bey der Wahl. der Gemeinde: Bevoll- 
mug $ . e Be PR Ns Ben — Tr ber Zahl der Letztern, welche nicht bereits 

iße er efte Ä 

Besfiger much, f u und jüngfte, dem edlaueſchate als beſondere 
— zegleichen werden für die Wahl des Magiſtrats durch bi ⸗ 
vollmaͤchtiglen zwey Mitglieder dus dieſen Letztern, —— ihnen A — Pr r 
ebenfalls als befondere Bepfiger zum Ausſchuſſe bepgeiogen. —— 


N ! — 





— iux — 
u fu i ee ae 
er Wahlausfhuß: in den Fandgemeinden fol nad einer bon dem Land» 
rate ‚ ’mit Ruͤckſicht auf die Größe der Gemeihbe naher zu — —* 
abl das erftemal aus zwey durch das Loos zu beftimmenden wirklichen — jum Wahl: 
redfjte. befähigten. Gemeinde: Gliedern; für die Zukunft aber aus dem Gemeinde = Vorſteher 
und einem. Übgeordneten. ber Gemeinde = Bevofmädtigten. ald ordentliden Bepfigern 
beftehen , welden noch zwey andere Gemeindeglieder aus der Reihe derjenigen, die zu dee 
Stelle eines Gemeinde: Vorftehers , Gtiftungs = und Gemeindepflegers wählbar find, ald 
befondere Benfiger dur: das =. ——— en foßen.. ’ 
rrıce 29. 

ld Uctuarien bey den Wahlausjchäffen. werden- diejenigen Perfonen berivender: 
este un Gemeine Ben de Shen 
beforgen A un: — — —— — Po er —— Markts: und Gemein— 
de⸗Schreiber Aber. imige itglieder des usſchuſſes Kbernehinen: n Aufl 
— das Geſchaͤft der Gegenſchreiber— b ach vorläufiger 

Zur Abkürzung der Schreiberepen follen die Bormularien zu den: Protocollen, Wahl: 
Gften, Wablzetteln, Wahlladungen, Waplbefanntmahungen u. f mw. in-binlänglicher Anz 
jahl gedrudt, und zum Gebrauche bereit gehalten werden, 

Die Wahlboten werden — * Gemeindebienern. genoinmen. 

.rstıiıfe 50. 

Der-Wahlausfchuß gibt feine Vefcheide in der Tegel nur muͤndli laͤß 
dieſelben in das Protocol aufnehmen. 9 z apt jedoch 

Wo aber eine ſchriftliche Ausfertigung befonders vorgefihrieben ‚oder der 
Natur der Sache nach unvermeidlich iſt, geſchieht diefe Ausfertigung im Namen des- 
Wahiausſchuſſes mit der Unterfhrift.des Vorflandes und der Gegenunterfiprift. des Äkteften: 
und jöngften unter den Mitgliedern und DBenfigern, dann des Actuars. 

Tür die Ansierrigungem ber Wahlausſchuͤſſe, fo wie für.die Erlaſſe der: kön, VBehd:- 
den in Beziehung quf die Wahlangelegenbeiten follen weder von ben. Gemeins 
den, noch won. den: einzelnen. Gemeindeglievern, Stempel ,. Zaren.und Sportein erho- 
ben werden, den Fall — —— wo beſondere Verhandlungen gepflogen werden. muͤſſen, 
die durch eigene Schuld der Berheiligten:veranlaft werden, und nur ihren Privat⸗Vor— 
theil zum Zwede haben, | 

Weder die Mitgfieder und Berfiger bed Wahl-Ausfhuffes , nod die Wähler haben: 
irgend eine Gebühr zu beziehen. Die Gebühren für die königl. Gommiffarien, fo weit der Ans. 
ſpruch hierauf in: den Regulativen über bie Diäten begründet feyn. wird, übernimmt die: 


Staatstafe, Artikel 3. 


Alle ordentlihen und befondern Benfiger des Wahlausfhuffes geloben im die: 
Hand des Borftanded: „daß fie die dem Ausſchuſſe übertragenen Befugniffe nad beftem, 
Wiſſen und Gewiſſen nur zum Nutzen der Gemeinde ausüben helfen, nicht aber zu ans 
"dern Abfihten mißbrauchen ʒ daß ſie alen,Obliegenbeiten in Beziehung auf das Wahlge: 
Aſchaſt als uneigennägige und redliche Gemeinde- Männer genau und fleißig nachkommen, 
an. unerlaubten Einwirkungen nicht nur felbft weder mittel - noch unmittelbaren Antpeif. 
Fuebinen, fondern au, wenn fie dergleihen bey andern wahrnehmen, unverweilte Unzeige 
„wacen, und die einzelgen:gegebenen Stimmen Niemanden entdecken wollen.“ 

Ueber dieſes Haud gelaͤbde if. ein Arotocoll abzuhalten, und von dem Vorſtande 
ſowohl, als von fammtligpen NN en zu unterfchreiben. 

Bund r f 

Zu den Befugniffen und Pflihten des Bahblausfhuffes gehoͤrt We: - 

4) Ben den Wahlhandlungen dasliber ju wachen, daß Niemand eine Stimme gebe, 
wehdjer dayı niht bereitiget flrumd da niemand gewählt werde, welder nit wähl- 
bar if; dann auf eine gewiffenhafte und volffiändige Uufseihnung, Zählung und 
Zufammenftellung der gegebenen Stimmen, und auf eine gleich gewiffenhafte und ride 
tige Berechnung der Orimm rumehrheit gu. ſehen und zu en 


— — — we — 


— KK er 


>) Den borgefhriebenen Geſchafesgang zu befolgen, und gegen Störung zu 
ſichern, die gefeglihen Rörmlidkeiten zu bewahren, Nube und Ordnung zu er 
alten, und das in gegenwärfiger Wahlordnung zugeftandene Strafrecht ausguäben, dann 
3) die von alfenfallfigen Stellvertretern beygebrachten Bollmadren zu prüfer, und 
Aber die Bufäffigkeit oder AUnjtatihaftigfeit der Entfbuldbigungs- Gründe, we 
Burd jemand die auf ihn gefallene Wahk abzulehnen gebenft, dburd Stimmenmehrheit 


zu erfennen.“ j 
Artikel 33. 
Die Bürgermeifter und Gemeinde: BVorfteber haben dem Wahlausfchufe in 
‘feinem Geſchaͤfte alle erforderliche Unterftägung zu Feiften. Jedes Gemeindeglted if 
chuldig, demfelben in allen Punkten, welche auf die Wahlen Bezug baben, unweigerlich 
ede und Antwort zu geben, die noͤthigen Aufllärungen zu ertheilen, die verlangten 
Nachmweifungen vorzulegen, und ſich überhaupt dep den Wahlen aller Uebertretungen ber 
Ordnung zu enthalten, fo wie dem Wahlausfhufle die 'gebührende Achtung zu —— be 
Vermeidung einer zur Gemeinde-Caſſe zu erlegenden Geldbuße von 4 bis 5 fl., und na 
Umftänden einer hoͤhern Strafe, welche Teptere jedoch nur von ben ordentlichen Behoͤrden 
erfannt werben fann. j 
Der Wahlausfhuß iſt feiner Seits verpflichtet, Anzeigen, Erinnerungen und 
Beſchwer den über fehlerhafte Wahlpandlungen, über angemıßtes oder entzogenes Wahl: 
ſtimmrecht, fo wie über angemaßte oder enizogene Wäpfbarkeir bereitwillig ————— zu 
unterſuchen, und wenn diefelben ſich auf ai druͤcklich geſeh iche Verfügungen und auf be- 
kannte und beſcheinigte Thatſachen —— r beachten. 
rtite 


In ſolchen und Ähnlichen Faͤlen wird von dem Wahlausfchufe foͤrmliche Bera⸗ 
bung und Umfrage gepflogen, der Befchluß nah der Mehrheit der Stimmen 
fämmilicher Mitglieder und Berfiger gefaßt, und bey einssetender Gleichheit der Stim- 
men, die Stimme bes Borftandes, welche zuletzt abgegeben wird, als entfheidend 
‚angenommen. 

Befihmerden und Anzeigen, für welche weder rine geſetzliche Beſtimmung, noch eine 
bekannte oder beſcheinigte Thatſache angeführt werden kann, find ſogleich abzuweiſen; Be: 
ſchwerden und Anzeigen aber, welche einer zweifelhaften Ausſegung einer geſehlichen 
Borfchrift beruhen, oder bey welden die Herſtellung der Thatyerbaltniffe nicht fogieich , 
ſondern erft durch weiter gehende Beweisfühtung bewirft werben fann, möfen zur befon- 
dern Verhandlung an die ordentlihen Behörden verwiefen werden, ohne denſelben für den 
Augenblid Folge zu geben, und die Wahlen dadurch aufzuhalten. Dasfelbe Verfahren ift 
namentlich aud dann zu beobachten, wenn fi ‚über das Wahlrecht eines Gemeindeg'ieds 
Zweifel erbeben. Keinem Beſchwerdefuͤhrer ift vor dem Wahlausfihuffe die Beyhuͤlfe eines 
Anwa btrs geſtattet. * FR . 

rtife 5. 


3 
Der Borland ft verantwortlich, daß der Wahlausfhuß fih auf die ihm angemwicfene 
er beſchraͤnke, und fih keine fremdantigen Verrichtungen vder Ueber 
‚griffe ezlautbe, ’ ; 
‚Eben ‘fo ift der MWaählausfduß mit bem Borftande verbunden, darauf zu fehen, daß 
die Wahlhandlung ſelbſt -Ed einzig mit dem Gegenſtande der Wahlen befchäftige;, und jede 
Einmengung von sandern Orgenftänden,, von befsndern nicht Be ‚gehörigen Antraͤ⸗ 


gen, Befdnwerden oder Inſtiuctionen, welder Art fie ſeyn moͤgeſ ohne weitere Erdrterung 
zuruͤck gewieſen werde. 


7 Mle'Wahlhandlungen find von den Vorſtaͤnden der Wahlausfchäfe mit pflicht- 
‘mäßiger und ehfichtälofer Unpartheplichkeit zu leiten. Ve BAND, 
Rede ——— der Frepheit der Wahlſtimmen, in fo fern fle nur 

für wirtfich wahlfaͤhige "Gemeindeglieder gegeben merden ‚und, jeder Mifßbraud) des obrig- 
keitlichen Anſehens bat die Nichtigkeit der Wahl, fo weis fie auf foldyen unerlaubten We- 
gen bewirtt worden iſt, zur Folge, vorbehaktli der Strafe wegen mißbrauchter Amtebe⸗ 


Urtilel 5% 
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fugniſſe. Als Verlegung der Wahlfenpheit. durch Belebung wird es angeſehen, wenn Je— 
mand Bahlſtiimmen für füh ſelbſt, oder für einen. Dritten. durd) ae Wine og 
Verſprechungen wirbt und bedingt, und wenn. ein, Wähler für ſolche Geſchenke, Gaben 
oder Verſprehungen feine Stimme-zufagt, und in verabredeter Art abgiebt. 

Dergleihen Beitehungen. haben ebenfalls zur Foige, daß die Wahl, fo: weit ie 
Beſtechenden und den Beſtochenen betrifft, ungädtig und: nihtig,'und Gepde des Wahle 
ſtinimrechts und der Wählbarfeit, entmeder. für. eine beftimante Aelf, obre 
für immer an — 

Don dem Augenblicke an, wo das Gericht gegen: den. Angeſchuldi ten: die Um r 
Hung eingeleitet bat, koͤnnen bis zum erfolgten. — make die Angeſchu ** 
‚weder eine Ötimme geben, noch zu einer Gemeindeftelle gemaͤhit werden;, noch die Verrich⸗ 
tungen einer folhen Stelle fortfegenm 
: ‚Mit der Verurtheilung iſt die Erlegung des drepfacen: Werthes der gegebenen, an- 
zes oder verfprochenen Gaben. und Geſchenke in. die. GemeinderGaffe: fowohl vom. 

eite des Beſtechenden, als des Beſtochenen, zu verbinden, 

Obrigkeitliche Perſonen, melde in ihren. Umtsverrichtungen bey den Wahlhandlun⸗ 
gen. der Beſtechung fhuldig gefunden. werben, find nad den eflimmungen, des alfgemeiz-: 
men Straf-Geſetzbuches zu behandeln und zu: betrafen, 

8 — a ikef — 

eſchhwerden gegen Erklärungen und Verfügungen bes. Wa laus-- 
fhuffes- oder feines Borftandes in Wahlangeleg:nheiten, werden bep ber ee 
Kreis: Regierung angebradt.. Von. ber. Eniſchließung der Kreis: Regierung, findet: 
in der Regel eine weitere Berufung nicht mehr: ſtalt. 

st jedoch die VBefhwerde 

4) gegen einen angeblihen. Mißhraud der amtliche n Gewalt: zur. Beſchraͤn⸗ 
Jung der Wahlftimmfrepheit. gerichtet., oder handelt es if 

2) von einer Bermweigerung des Wabhlrehtes, worauf der Beſchwerdefaͤhrer ge-- 
ſeblichen Anſpruch zu haben, glaubt, fo ſteht im: erffen- Falle der Weg dur Unrufung bör- 
berer Hülfe gegen die beſhwel enden Entichließungen- der Kreis-Regierungen ben dem Staatse. 
Minifterium des Innern.offen; und im zwepten: Falle geht. der. Recurs an den Ötaats: 
rath. Keine Berufung und fein Recurs hat in Anſehung der im- Gange begriffenen Wah⸗ 
len eine hemmende Kraft, und das von der. Berufungs: oder Necurs:Stelle egen. die. Ente 
fheidung des Wahlausfihuffes erlaffene Erfenntniß: wirkt auf. eine. vollendete. Wahl. nicht. zu⸗ 

ruͤck, den Ball der Nichtigkeit. der Wahl: ausgenommen, 


>: , Biertes Capitel, 
Bon.den Banlbandlungen: 


Bon der Beit und dem Ort. der. Wahlen; dann: von den Vorbereitungen 
au.denfelben.. 
. Y.rtilel 38% . 
Die Zeit, warn im: Königreihe die erften Wahlen. anfangen, und wann dieſel⸗ 
ben geendigt ſeyn ſollen, wird. duͤrch das allgemeine Intellügenzblatt uhd for: 
dann von den Kreit⸗Regierungen durch die Kreis Intelligengblätter ausgefchrieben. 

z Künftig ſollen vie gefeglichen Gemeindewahlen. jebesmal im Monat Geps 
tember vorgenommen werden, mit dem erften e diefes “Monats ihren: Anfang nehmen, 
und längftens mit dem leßten Tage derfelben. Mo überall geſchloſſen fern. 

— ‚Zn den einfallenden Sonn: und Fepertagen ruhen die Wahlhandlungen: 

. a jeder Gemeinde beflimmt: der Wahlcommiffäte oder das Land: und gutäberrlicdhe: 

t den Tag, die Stunde und.den Drt: der. Wahlen,, nebft der Reihenfolge: 
berfelben;;. läßt dieſe Beftimmung gehoͤrig bekannt machen ,, veranlaßt die nothwendigen 
—— in dem. Wablgebaͤude und forgt für alle Borbereitungen, welche er⸗ 
forderlich find, damit die Wahlen unnufgehalten: zu. rechter Be Bei finden. 

: Des. Dit der Wahlen ſoll in der Regel das Betr 8 GSemeinde⸗Haus ſeyn. 


— — 
— u — — 
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24 aPl, Ay: . Artitkel 3. . 
MWit der im Art. 38. angeoröneten Bekanntmachung tft zugleid; die Anzeige zu ver— 
binden ; wie viele Perfonen jedesmal, und zu welchen Gemeindeftellen diefelben zu 

wählen fepn werden ? 

Im Allgemeinen wird bie beftfimmte und bleibende Zahl der rechts— 
Lundigen und bärgerliben Magiftrats = Mäthe in jeder einzelnen Stadt durch 
sunmiftelbare — 5— Entſchließungen feſtgeſetzt. 

Nach dieſer feſigeſezten Zahl richtet ſich die Zahl der Gemeinde-Bevodlmäch— 
tigten in den Städten und größern Mästten bergeftakt, baß die Ichtern immer das Drep⸗ 
face der bey dem Magiſtrate angeftellten Ratbhe mus der Bürger: Elaffe krira- 

en foll. j . 
er! Die Beflfebung der beftimmten und bleibenden Zahl der Gemeinde: Benofi- 
mädhtigten in den fandgemeinden iſt der Entſchliezung der Kreis-Megierungen über- 
laſſen. 

ſ Was insbeſondere die Zahl der Wahlmaͤnner in den Staͤdten und groͤßern Maͤrkten 
betrifft, fo wird dieſelbe nach der Geſammtzahl der wirHlihen Gemeindeglieder 
ıbemeffen ; dergeftalt., daß in den Städten der erften Klaffe, welche 4000 Gemeinvdeglie- 
der und darüber haben, ber vierzigfte Theil; in denienigen Städten der nämlichen 
Klaffe aber, wo die Summe.der Gemeinveglieder unter 4000 fteht, der drepßigfte Theil, 
"dann in. den Städten der zwepten Klaffe ber gwanyigfte, und in den übrigen 
‚Städten und geößern Märkten der zehnte Theil als die Zahl der Wahlmänner ange- 
nommen wird. Von dieſer Zahl wird in jeder Stadt auf bie eingelnen Bezirke oder 
Viertel der betrefiende Untheil in der Urt ausgefhlagen, daß das Verhäftnif, in 
welchem die Zahl der wirklihen Gemeideglieder in jedem befondern Bezirke zu der Ge: 
fammtzahl der Mitglieder in der ganzen Gemeinde ſteht, zur Grundlage dient. 

Wirft ſich bey der Berechnung der Zahl der Wahlmänner für die ganze Gemeinde 
oder für einen einzelnen Bezirk ein Bruch heraus, fo fol derfelbe, wem er df2 oder daruͤ⸗ 
ber beträgt, für Einen Wablmann me Dre en aber ohne Beachtung bleiben, 

; . r 1Te 0. 

Drey Tage vor dem Anfange der Wahlen in den Städten erſter Klaſſe, zwey 
Tage vor dein Anfange der Wahlen in ben Städten zweyter Klaffe und in den übrigen Ge— 

‚meinden wenigftens einen. Tag bor jenem er ig folen die Urwahlliſten und die 

befonderen Wahl liſten in dem Waphlgebäude zur Einfiht der wirflihen Gemeinde: 
glieder geöffnet und vorgelegt werden, damit Jedermann ſich darin unterrichten, und bie 
gewänfdte Auskunft finden möge. 

ährend- diefer Zeit foll in dem MWahlgebäude nebft einem Schreiber nod ein 

Mitglied des Stadt: Munizipals oder Gemeinde-Rathes, fünftig aber ein Mit: 
glied des Magiftrats und der Gemeinde: Bevollmädhtigten gegenwärtig fepm, 

um Auffibt und Ordnung zu halten, die verlangten Aufflärungen zu geben, und alfen- 

fallfige Erinnerungen in ein Protofol aufzanehmen, weldhes dem Wahlausſchuſſe, fobald 
er fih verfammelt hat, zu Äbergeben iſt. er 

. H, 123° F 

Von den Wahlhanbdlungen in den Städten and größern Märkten. 

Artikel 44. 
Die Wahlhandlungen beginnen in den Städten und groͤßern Märkten mit ber Er-— 


nennung der Wablmänner 


. ‚Die Gemecindeglieder, weichen das Wahlſt mmrecht zuftcht, erfäpeinen einzeln dor bem 
Wahlaueſchuſſe und geben ihre Stimme mündlid zu Protofoll, r 
RALF auf die oͤrtlichen Verbältniffe beftimmt der Mahl:Commiffär die Ord- 
nung, im weicher die Gemeindeglieder der verfehiedenen einzelnen Jemeitibebt« 
Bezirke zur Abftimmung kommen follen, und jeder eıfcheinende Wähler eines beſondern 
Bezirfs benennt, aus den in die Uhrwahlliſten eingrfchriebenen wählbaren Gcmeindeglits 
Bern des nämlichen Bezirkes, fo viele Wahlmaͤnner als auf denfelben ausgefchlagen find. 


— XI — 
—— döc ‘ ‚ 
enn bie Ernennung ber Wapimänner vouftändig g en iſt, fo wird dieſelbe 
glei durch Anfchlag öffentlih bekanmut gemadıt, jedem —— — 5 
ihn gefallene Wahl durch den Wahlausſchuß ſchrift lich eröfner, und zugleich Tag und 
Stunde a wann bie Wahlmänner zur Wahl der Gemeinde-BevoKmädprigten zufam: 
mentreten follen. : 
Bey dieſem Zufammentritte gibt jeder einzelne Baplmann in der Ordnung, 
wie ſolche für bie Wahlmanner der verſchiedenen Bezirke beſtimmt wird, feine Stimme 
j AL: falls zu Protokoll und bezeichnes fo viele Namen, als die fefgefegte Zahl der 
Beoolimädtigten für die gefammte Gcmeinde bet.ägt; umd Äberdies noch ein Dritttheif 
mehr, um in eintretenden Hallen als Erfägmänner zu dienen. 

Die Waplmänner können nur folhe &emeindeglieber wählen, welche in der diesfall⸗ 

fen befondern Lifte ale wählbar für die Stelle. eines Gemeinde: Bevollmächtigten aufge 
ührt find. Unter dieſer Borausfepung ift fein Wahlmann verbunden, feine Stimme aus— 
fchließend einem Mitgliede aus der Mitte der Wahlmänner ſelbſt zugeben, noch ift er mit 
feiner Stimme anf die Gemeindeglieder feines befondern Bezirkes befchräntt. 

Mit der vollendeten Wahl der Gemeinde: Bevollmächtigten poͤren die Verrich— 
tungen ber Waplmänner gänzlid auf. 

Urtitel 28. 
Die vollgogene Wahl der Gemeinde-Bevollmächtigten wird wie jene der Wahlmänner 
ungefäumt befannt gemacht, und der Vorfland Bes Wahlausſchuſſes beſtimmt Tag 
und Stunde zua Wahl des Magiſtrats. , Ö - 
Bor Allem wählen die Gemeinde: Bebollmächtigten nah Art. 27. dieienigen zwey 
Mitglieder aus ihrer Mitte, welche fogleich als Beyſiher in den Wahlausſchuß eintreten follem 
Hierauf. wird die Wahl der büärgerligen Magifrartsrärbe zuerft vorge⸗ 
nommen, in der Urt, daß jeder Stimmegeber aus der Wahlliſte der gu der Stelle eiues Ge 
meinde: Bevollmächtigten wählbaren Gemeindeglieder, ohne jedoch an bie Mitglieder eines 
beftinnwiten Bezirkes, oder an die wirklich ſchon gewaͤhlten Gemeinde: Bevoll: 
mädhtigten gebunden zu fepn, fo viele Perfonen, als der Magifrarh bürgerliche Raͤthe 
haben wird, und nebfldem noch ein Dritttheil m:br in Antrag bringt ; wovon bie erften 
wep Dritiheile, welche die meiften Stimmen haben, zum Eintritt in den Wagiftrat bes 
immt, bie übrigen aber als Erfagmänner vorbehalten find. Sollte die Age wirf: 

“ fichen Eimtritte an alle diefe Erfagmänner fommen, fo if das Drittipeil,, qus welchem fie 
be tanden haben, —— weitere beſondere Wahl zu ergänzen und herzuſtellen. 

Nah der Wahl der bürgerlihen Magiſtraths-Raͤthe folgt die befondere Wahl der 
schtstundigen Magiſtraths-Raäathe, und zulegt jene der Bürgermeifter; wobey je- 
der wählende Gemeinde : Bevollmächtigte die vorgefchriebene Anzahl von Individuen aus 
derjenigen Lifte aushebt, worin bie zu den Stellen der zehtsfundigen Raͤthe und Bürger: 
meiſter Wäblbaren aufgezeichnet find. 

Die Wahlen der Magiftratsglieder und Bärgermeiſter geſchehen durch 
Wablzettel, und werden wie die Wahlen der Wahlmänner und Bevollmächtigten nicht 
nur öffentlich, fondern aud den — — —— ſchriftlich bekannt gemacht. 

rtite 

Für diejenigen Wahlhandlungen, bey welchen die Wahlſtimmen möndlich zu Pro— 
totoll gegeben werden, iſt eine Anzahl von Nummern bereit zu halten, welche der Zahl der 
mit dem Stimmrechte bekleideten Verſonen gleich kommt, 'und von jedem Wäaͤhler wirh 
eine dieſer Nummern gezogen. 

Bu dem Zwede derjenigen Wahlhandlungen, wo die Wahl huchBettel bewirkt wird, 
And dieſe letzteren ebenfalls vorlaͤufig bereit zů halten, mit Nummern zu verſehen, untes 
‚sinamder zu mifchen, und an die Wähler zu vertheilen. (Zormular_ IV — Wir 
—Die, Wahlzettel muͤſſen, nad geſchehener Eintragung der Gemählren, von den Waͤh⸗ 
lern eigenhändig mit Beyſehung ihrer Bor- und Zunamen, ihres Standes und Gewer— 
bes Comie der Nummer ihrer Wohnung unſerſchrieben, und vor dem berfammelten 
Bopiausfhufße dem Vorſtande aͤberreicht werden, welcher folhe einſtweilen fammels. 


' 
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Seder Wähler, derſelbe finine mun mändli oder durch Zettel, muß bie don ihm ge: 
wählten, Perſonen nicht, mar mit Bor= und Zunamen benennen, fondern- auch durch 
Ungabe ihres Standes, Gewerbes und noͤthigen Falls noch durch andere Unterſcheidungen 
deutlich unk beſtimmt bezeichnen. 
ee Men Artikel 4. u; 

uUeber den Gang der Wahlhandlungen ift ven dem Aktuar bes Wahlausfhuffes ein 
genaues Protofoll zu führen, in weldyes auch. die etwa angebrachten zur Sache gebb.i« 
en Anzeigen, Erinnerungen oder Beſchwerden einzelner Gemeindeglieber, fo wie bie Be: 
htäe, Beſcheide und Erlaffe des gedachten Waplausfchuffrs aufgenommen werden. 
Fuͤr jede einzelne Waplpandlung, nämlich zu erft für die Wahl der Wahlmänner, 
dann für die Wahl der Benollmädtigren, und endlich für die Wahl der Magiftrate ſoll ein 
gefondertes Protokoll geführt- werden. Saͤmmtliche Protokolle find. von dem Vorjtande 
des Waplausfhuffes. und alten ordentlihen und. befondern . Bepfigern deffelben zu under 
zeichnen, von legteren jedoch nur fomeit, als fie in. der. prosokollirten Wahl nicht felbft 
"zu einer Gemeindeftclie gewählt worden find. R 

Die Wähler, welche mändlid flimmen, werben in dem Vrotofolle nad fortlau: 
fonder Nummer in derjenigen Reihenfolge vorgetragen, in der fie wirflic ihre Stim- 
me abgeben, die gezogene befondere Nummer wird bengefeßt;. bey jedem Wähler werben. 
Vor: und Zunamen, Stand und SGewerbe fa wie die Nummer der. Wohnung bemerkt, und 
unmittelbar nach dem. Wähler merben die von. ihm. gewählten Perfonen mit den nämlichen 
— er und, mit. Bezeichnung ber Stelle „ zu welcher dieſelben vorgefhlagen worden find, 
aufgeführt: — 

Was hingegen diejenigen betrifft, welche mittels Waplzertels ſtimmen, fo werben 
diefelben vorläufig nur mit ihren. Bor:. und Bunamen- nad einer fortlaufenden Nummer mit 
der bengefegten befondern Nummer des Waplzeiteld in das Protokoll eingezeichnet, zum Bes 
weife, daß he einen. Wahlzettel — va. —* 
EEE EEE sh 
Während der Mctuar. das Protokoll in diefer Met verfaßt, werden zu gleicher Zeit 
von denjenigen. Mitgliedern. des Wahlausſchuſſes, —* bie Geſchaͤfte der Gegenſchrei— 
ber übernehmen, zwey befondere Wahlverzeichniffe (Bormular vii vni. angeferti- 
& und fortgefegt,, wovon das erfte die mändlid) flimmenden Wähler, fo wie fie sur 
timmgebung erſcheinen, iedoch ohne Namen. und nur mit der gezogenen Nummer anführs, 
und fodann die Vor und Zunamen der von dem naͤmlichen Wähler zu einer beſtimmten 
Gemeindeftelle ———— Perfonen unter fortlaufender Ziffer benennt; das zweyte 
aber wur die Bor: und Zunamen eines jeden zu einer beſtimmten Gemeindeftelle vorgeſchla⸗ 
ag ae angiebt, mit der fortlaufenden Zahl der Wahlſtimmen, welde das 
elbe erhalten bat. J 

Diefe Wahlverzeichniſſe find als weſentlich ergänzende Beſtandtheile des Hauptproto— 
kolls anzuſehen. 
n e 47. 


Artik 
"Die fämmtlichen Wahlhandlungen follen, fobald fie angefangen find, ohne Un— 
terbrechung zu Ende gebradyt werden, jedod. mit Ausnahme der einfallenden gefeglichen 
Nübetages Der Vorftand des —— F 9* iede Venoͤgerung verantwortlich. 
rti e . z 

Zu einer vollftändigen und gültigen Wahl if nothwendig, daß menigftens 
zwey Drittheile und — bey den Bahlen der Magiftrate wenigftens drey Hier 
theile derienigen Gemeindeglieder, welche für die betreffenden WBahlhandlungen mis dem 
Walt: ——— betleidet find, ihre Stimmen wirklich abgegeben haben. 

In den Städten, wo die Wahl zur Ernennung der Wablmänner nad der 
Patseilung ber befonderen Bezirke vorgenommen wird , muß das doppelte Drits 
shrid in jedem ſeolchen Bezivle einzeln nad) der Zahl der darin befindfiihen zur Abſtim⸗ 

Y je berechtigten Gemeindeglieder u werden; wogegen bep allen übrigen Wahlen 
die Berechnung ohne Racſicht auf die Bezirke nah ber Gefamumizapl der zur Abſtimmung 
besehtigten Mitgliener der ganzen Bsmeinde geek wird. m 


.. 


' Bis das gefeglihe zweyfache Drittheil, oder bie erforderlichen drey Viertheile er= 
fällt find, muß mit den Wahlhandlungen beftändig fortgefahren werden. Damit aber jes 
der ungebührliche Aufenthalt verhätet bleibe, hat ver Wahlausſchuß während feiner Siguns 
gen auf bie Zahl derjenigen, welde bereits geftimmt haben, öftere Ruͤcblicke zu werfen 
und nod bey —* Beit an diejenigen, welche mit ihrer Abſtimmung im Räfftande find, 
die geeignete Uufforberung zu erlafien. Sollten deſſen ungeachtet fo wenige Stimmführer 
erſcheinen, daß die geſetzlichen zwey Deittheile oder drey Viertheile in einem nad Berhaͤlt⸗ 
niß zu ermeffenden Zeitraume nicht zufammengebradht worden find, fo muß zur endlichen 
Ergänzung die Wahlbandlung verlängert werden; die ausgebliebenen werden fodann na⸗ 
wmentlid) dur ſchriftliche Weiſung des —— vorgeladen und zur Zahlung einer 
Buße von 1 bis 3 Gulden in die Gemeinde-Kaffe, fowie zum Erſatz der auf die verlängerte 
Wahl erlaufenen Koften. verurtheilt. 
Wenn die Stimmen ber gefeplihen zwey Deitttheile oder drey Viertheile vollſtaͤndig 
vorliegen, fo wird für diejemigen, weſche bis dahin noch nicht geſtimmt haben, eine weitere 
kurze Friſt, binnen welcher eine nad * Abſtimmung noch zugelaſſen ſeyn ſoll, under 
jäglih befanns gemacht. Iſt diefe Friſt vollſtreckt, fo geben nunmehr aud die Mitglicher 
ed Wahlausſchuſſes, infoferne fie fonft dazu befähiget find, ihre Stimmen zulegt ab, und 
hierauf ijt die weitere Ubſtimmung (er er geſchloſſen. 
Sodann wird die Zaͤhlung der Stimmen, und zwar, wo möglich, noch am naͤm⸗ 
lichen Tage vorgenommen, es fege denn, daß die Tageszeit allzumeit vorgerädt wäre, im 
welchem Kalle das Gefhäft auf den folgenden Tag verſchoben, inzwifchen aber die Wahl- 
prototolle, Waplverzeichniffe und Wahlzettel unter Siegel und Doppelten Bestging 
gelegt werden, und eim Schiäffel von dem Vosftande , der andere von dem älteften 
Mitgliede oder Bepfiger des Wahlausfchuffes verwahrt wird. 
> Diefe Vorſicht iſt Kberhaupt fo oft anzuwenden, als ber Wahlausfhuß eine Sigung 
enbigt, ohne daß zugleich die im nn — Wahlhandlung gänzlich eriediget iſt. 
rtitel 50 
In Beziehung auf diejenigen Wahl wo die Stimmen mändlich zu Protds 
. POTT gegeben worden find, werden in Gegenwart ſaͤmmtlicher Gemeindeglieder, welche ge- 
ſttimmt haben, und bey dem Abſchluſſe des Geſchaͤftes gegenwärtig ſeyn wollen, bie das 
Prosotoll begleitenden befonderen Waplverzeihhniffe (Art. 46.) vorgelefen, und die Stim- 
menmehrbeit wird hienach berechnet. Wo die Wahl duch Wahlzertel gefcheben if» 
bar der Uctuar vor Allem aus dem Protokolle die Zabl derienigen anzugeben, weiche ihre 
wirklich überreicht haben, worauf fodann der Vorſtand des Wahlausſchuſſes zur 
Vergleichung die gefammelten Wahlzettel zählt, ſolche Öffnet, and durch einen Wepfiger dor⸗ 
Iefen läßt, damit nicht nur der Actuar den Inhalt in fein Protokoll einzeichnen, fenbern 
auch die Gegenfhreiber des Waplausfchuff:s im die Eintragung in die befondern 
Baplverzeihniffe auf diejenige Art vornehmen, welche (Art. 45.) für die Wapl durch münd⸗ 
fiche Abſtimmung vorgefhrieben if. Linmittelbar darnach werden bie cben beſagten Vere 
zeichn ſſe gleichfalls öffentlich vorgelefen, and der Erfolg der Abflimmungen wird, zufammen 
eſteut. Bep allen diefen Borlefungen find jederzeit die Namen der Wählerzu 
derſchweigen, weshalb auch diefelben nicht nach der fortlaufenden Reibe, wie fie. wirf- 
ih zur Abſtimmung gekommen find, fondern nur nah den von ihnen ſelbſt gezogenen Rum: _ 
mern oder — Nummern ihrer Wahlzertel vorzutragen find, damit jeder Wäpler zu⸗ - 
gleich feines Seits die Gewißheit erhalte, daß feine Stimme weder Übergangen,' ua) p 
'sihtig aufgefaßt worden ſey. u x . Ki 7 ee 
NE —— rtifte . 
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Bip den Wahlen der Bahlmänner und bep den Wahlen zur Ernenhe 

MWeinde-Bevolimächtigten- it für die. Gewählten bie relativ e Sii 

hdinlaͤnglich, dey den Wahlen des Magifirars durch die Gemeinde⸗Bepoll 
tigren aber iſt die abfoiute Stimmenmehrheit erforderlich. usa? te, 

menmehrheit fol es gelten, wenn ein Gewaͤhlter dun den anwrfenden Wäplern, welhe 

13 in daben, die Hälfte der Stimmen, und wenigfiens Eine darüdet = 
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Hatten hat; und unter denjenigen, auf welche mehr als die Hälfte der befagten Stimmen 
gefallen ift, gibt die größere Zahl diefer Stimmen den Vorzug. 

Bey den Wablen, wozu eine relative Stimmenmehrheit genüget, wird der Volk: 
zug unter- den Gewaͤhlten gleichfalls durch bie gro bare Zahl der für jeden Einzelnen ab» 
gegebenen Stimmen entſchieden, jedoch ohne Ruͤckſicht: ob diefe Stimmenzabl der eben ge— 
dachten Hälfte gleichkomme, fie — unter derſelben zuruͤckbleibe. 

rtife 52. 

So kange bey den Wahlln bes Magiflrats durh die Gemeinde-Bevoll— 
mächtigten die abfolute Stimmen- Mehrheit der bezeichneten Art für die vollftäne 
dige Zahl der Magiftrats-Näthe mit Einfhluß der Buͤrgermeiſter nicht hergeſtellt if, muß 
die Wahlbandlung fortgeſetzt, und die Wahlabſtimmungen mäfen wiederholt und erneuert 
werden, bis alle Bürgermeifters: und Rathsſtellen mit Gewähtten befegt find, weldhe mehr 
als die Hälfte der Stimmen für fih haben. ; 

Eine ſolche Wiederholung und Ermeuerung der Abſtimmung befhränft fih in jebem 
Balle ausfchließend darauf, für diejenigen. Öteifen, welche bis dahin noch. nicht mit abjolu= 
ser Stimmenmehrheit befegt find, Perfonen zu finden. in welchen enblidy diefe Mebrbeit ſich 
Bereiniget. Den bereits mit abfoluter Stimmenmehrheit ernannten Gemeinde>-Öliedbern fol 
daher jene Kortfegung und Erneuerung ber Abſtimmung keinen Abbruch thun, vielmehr 
bleiben die dießfallfigen Wahlen aufrecht erhalten, und die zuerſt Gewählten gehen jederzeit 
den Nachgewaͤhlten var. 

' Wenn mehrere zu ber. nämlihen Klaſſe von Gemeindeftellen mit einer gamz 
gleihen Zahl von Stimmen gewählt. worden find „fo gebührt in der Neihenfolge dem 
QAelteften der Vorrang, vorausgefept, daß durch den Eintritt aller mit gleich vielen Stim- 
men ernannten Gemeindeglieber in. die zugedachten Stellen die vorfhriftsmäßige 
Zahl des dafür beftimmten Perfomald nicht Äberfchritten wird. Würde aber zine 
folche Ueberſchreitung erfolgen, fo entfcheidet das Loos, welche Perfonen eintreten, und wel— 
de hingegen zuruͤckſtehen follen. F 

Die im Laufe der Wahlhandlungen etwa eingeſchlichenen Irrthämer, Mißver— 
Rändniffe.und Mängel, melde auf die Zufammenftellung und Berechnung der Stim- 
menmebrheit Einfluß haben, find fogleih von dem Wahlausfchufe auf dem fürzeften Wege 
und nötbigen Falls durch unverzuͤgliche Bernehmung der Berhriligten zu berichtigen, 

Ben den mündlichen Abftimmungen fol der Wahlausfhuß, und, insbefondere der Vor— 
Rand deffeiben alle mögliche Aufmerkſamkeit und Borfiht anwenden, um verzägernden Ans 
ſtaͤnden zuborzufommen. ' 

Nebikocm wird feſtgeſetzt: 

4) Niemand fann feine Stimme bedingt geben; jede angehängte Bedingung. ift ala 
nicht. bepgefügt anzuſehen. , 

2) Stimmen, welchs blos im Allgemeinen dahin lauten; baß bie Wähler ih der Mehr— 
beit anſchließen wollen, find als nicht gegeben zu betrachten. 

3) Wahlgettel, worin der Name des Wählers oder Gewaͤhlten unleferli , oder die Per— 
fon des Einen oder des Andern zweifelhaft ift, find durch Aufruf der Wühler zu ver— 
beffern , und menn dieſe, mach erfolgtem Aufrufe zur Erklärung, fidd nicht melden, fo 
dörfen die Wahlzettel, fo meit deren Inhalt mit dem bemertien Mangel behaftet ift, 
nicht in die Zahlung et werden. — 

4) Wablzettel, welche keine Unterſchrift haben, oder deren Unterſchrift falſch befunden 
wird, find ungültig und fommen nit in Berehnung, vorbehaltlih der gerichtlichen 

Strafen gegen ben entbeiten Faͤlſcher. . i 

5) Wenn ein Wahlzettel mehr Perfouen vorſchlaͤgt, ald die worgefchriebene Zahl erlaubt, 
fo find, damit diefe Zahl hergeſtellt werde, die zuletzt bezeichneten Namen zu ftreichen, 
und außer Anfas zu laffen, wo bingegen folde Wahlzettel, worin weniger. Perfonen ' 

— in Antrag fommen, ihre volle Gültigkeit, behalten. 

5) Sollte füh ergeben, daß ein Gemeindeglied ſich bey einer und derſelben Wahlhand« 

fung mehr als eine einfache Stimme zueignet, die Eintragung einer mehrfachen Abſtimmung 


- 
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in das Protokoll erſchllchen, ober mehrere Wahlzettel überreicht hätte; fo find fämmilihe Sir 
men biefed Gemeinde Gliedes nichtig, und demfelben ift von dem Wahlausſchuſſe cine Gelkhufr 
von 3 bis 6 fl. zum Beften ber Gemeinde-Kaffe aufzulegen. : 
7) Nichtig find ferner ale Stimmen, melde von Perfonen herruͤhren, die mit dem Wahlfimm 
rechte gar nicht befleiber, oder zur Ausübung beffefberr nicht befähigt find. A 
8) Wenn endlich einzelne Abftiminungen auf die Wahl von Perfonen gerichtet find, denen bie Eh 
genfhaft bee Wühlbarkeis fehlt; fo unterliegen diefe Abftimmungen, was bie gedachten nicht 
wählbaren Perfonen anbelangt, ebenfalls der Nichtigkeit. | 
Arsı.55. Trifft beyden Wahlen zuden Magifteaten bie Stimmenmehrheit auf zwey oder 
. mehrere Gemeindt· Glieder, melde megen n aber Verwandtſchaft unter ih nicht zufammen im 
den Magiftrat eintreten dürfen, fo giebt zuvörderſt die größere Anzahl von Stimmen, melde der Eine 
vor dem Andern hat, ben Ausſchlag; haben aber diefelben gleich viele Stimmen, fo ift ohne Rückſicht 
auf eine allenfalls angetragene Verzichtleiſtung bed. Einen oder, bes Andern durch das Üoos Ju ente 
ſcheiden: welches von dieſen Gemeindeglicheen zum Eintritt berufen fey, und welches bavon für 
Biegmal ausgefchloffen bleiben folle ? 2 
Fallt aber bie Wahl auf eime Perfon, "welhe mit einem wirflihen Mitgliede dee 
befichenben Magiſtrats in der berührten nahen Verwandſcaft ftcht, und kommt nicht etwa 
diefes Magiſtratsglied gleichzeitig an bie Reihe zum Austin, ſo muß die befagte Wahl alo unger 
chen beruhen. . j 
fa Art. 56. Die ald Magiſtrateglieber und Gemeinde-Bevollmächtigte gemähtten‘ Werſonen 
müffen unmittelbar nah des Bekanntmachung der Wahl innerhalb der beiiimmten Zeit vor dem 
Wahlausſchuſſe erfhrigen, um entworber ihze Vereitwiligkeit zur Annahme ber Mahl zu erfläe 
zen; ober ihre allenfalfige Entfhuldigung, melde ſpaͤrer nicht mehr Angenommen werden kann, 
fogteih anzubringen und nachzuweiſen. . A n 
Wird die Entſchuldigung vom dem Wahlausſchuſſe als geſetzlich zuſaäßig und gegründet ber 
funbden, fo tritt ſtatt des Entſchuldigten batjenige Gemeindeg'ied ein, welches nach den übrigen dutch“ 
größere Stimmenmehrheit gewählten Gemeindegenoffen die nächſt höhfte Stimmenmehrheit für dies 
felbe Stelle gehabt hat. 
Gehören die Entfchuldigten zu ben gewählten bürgerlihen Magiſtrate-Räthen, fo rücken 
aus dem Drittheil ber Erfagmänner (Art, 43.) diejenigen, welche bie meiften Stimmen gehadt Haben, 
von Nechtewegen in die erlebigten Pläge ein. . 


Vonden Wahlhandlungen in den Landgemeinden 

Art. 57:, In den Tandgemeinben wird bie Wahl der Gemeinde: Vorfteher, 
Pfteger und Gemeinde: Bepoflmädhtigten burh-bie ſämmtlichen Gemeindeglieder mits 
geld einer einzigen Wahthanblung in derftlben Art und Weife. voljogen, wie im den Städten 
die Wahl der Gemeinde Bevoßmädtigten durh Sie Wahlmänner. 

Jedes mit einer Wahlſtimme befleidete - Mirgtich einer fohhen Gemeinde benennt nämlich 
zuerſt aud ber geſammten Urwahltifte fo vice Perfonen, ald die Zahl der Gemeindes 
Bevohblmächtigten ausmacht, und dezeihner fobann aus der Befonbern Wahllifie 
unter Benjenigen, welhe als Pflegerund Gemeinde Vorſteher wählbar, find, ſo viele 
Kamen, ats die Zaht der erwäenten Gemeinde: Bramten mis fi Bring, 

Die Abftimmung geſchieht mündlih zu Protokoll. j 

"Art. 58. Aach in den Landgemeinden zieht jeder Stimmenbe-eine Nırmmer, und bezeichnet bie 
Merfonen, bie er zu ben Gemeinbeftellen vorfchlägt, in der durch den Urt. 4%. angegebenen Art. Das 
Meotocoll, welches für bie ganze Wahlhandhung nur em einziges iſt, und die zu dieſem Protocoll gehörigen 
Waͤhlderzeichniſſe werden nach ber Vorſchtiften der Ark. 46 und 46. geführt. Desgleichen indet auch 
vie Beſtimmuug bed’ Art, 47. über bie ununterbrochene Fortſetzung der Wahlen und üben den Vorher 
halt ber geſedlichen Ruhetage ihre volle Anwendung. ut — 

Art. 69. Zu allen Wahlen in den Landgemeinden ohne Unterfhied iſt die Ubſtimmumg von we⸗ 
nigftend zwey Dritrhritem der ben der betreffenden Wahlhandlung ftimmfähigen Gemelnkeglie— 
Ber erforderlich, und zur Erfüllung biefed doppelten Drittheiles find Die naͤmlichen Einteitungen zu 
treffen, welche im Art. 48. vorbehalten find. - 3 

Art. 60, Bey ber Vorleſung der Wahloerzeichniſſe, and ben ber hiernach vorzuneh mend en Zählung 
der Stimme, wird nah Maaßgade Dre Art. 49. und bo⸗ I Bey Peiner Wahl in den laudgss 
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meinden MM die abſolute Stimmenmehrhiit nothwendig, ſondern allenthalben ift bie relative Stim ⸗ 
menmehrheit hintänglih, und dee Vorzug unter ben Einzelnen wird durch hie größere Zahl der Stim⸗ 
men entſchieden (Art. 51.). Bey eintretender Stimmengleihheit ift die Beftimmung bed Art. 55. ald 
Nichtſchnur anzunehmen 
Art. 61. Um Jerthümern, Mißverſtändniſſen und Mängeln vorzubeugen, hat bee Wahl« 
ausfhuß jeder Landgemeinde alles dasjenige, was. der Art. 54. hierüber anordnet, in Ausübung zu brin« 
gen, und zügleich feine Aufmerffamkeit auf bie Verfügungen zu richten, welche in eben dieſem Artitef 
unter Ziff-1, 2, 6, 7 und 8 rücſichtlich ungültiger und nichtiger Stimmen enthalten find. . 
Art. 62. Die ald Gemeinde-Vorficher, Gemeinde: Bevollmährigten ober Pfleger gewählten - 
Gemeindeglieder finb verbunden, fogleih aach Bekanntmachung der Wahl ib vor den Wahlaus ſchuß 
- zu fiellen, und die Annahme der zugedachten Stelle zu erklären, ober ihre Entfhuldigungsgründe an«' 
subringen, damit wenn bie Ichtern gegründet erfheinen, ſtatt des Entihulbigten batjenige Gemein- 
deglied, welches nah ihm bie meiften Stimmen fur die naͤmliche Stelle erhalten hat, jum Eintritt 
berufen werde, (Art. 56.) " 


I V. ⁊ 
Von dem Wahlberichte, und von der Beſtätigung und Einmweifung ber 
— Gewählten. 

Art. 63. Nach vollfommener Berichtigung des ganzen Wahlgeſchaͤftes in allen feinen einzel⸗ 
nen Handlungen ift über die in den Staͤdten, Gerichten und Kreiſen geigehene Vollziehung ber 
Wahlen von jeber 'niedern Behörde an die höhere unverzügliche Anzeige gu machen. Nebſtdem 
erstattet der Vorſtand des Wahlausfhuffes nah dem BVerhältnif feiner Unterordnung, ben eigent« 
lichen Wahlbericht, mit Beylegung ber Wahl Protokolle und Verzeichniſſe an die geeignete Ber 
börde, um die noͤthige Betätigung zu erholen. 

Diefe Beftätigung geht in Beziehung auf bie gewählten Magiftrate:Mäthe in ben Stäbten bes 
erften Klaffe von dem Staato Minifterium bed Innern; in Beziehung auf die Magiftrate- 
licher in ben Städten und Märkten ber übrigen Claſſen aber von ber vorgefegten Arcid« 
Megierung aus; wogegen bie Borfteher und Pfleger in ben Landgemeinden -ihre Beflätigung 
von ben vorgefesten Band: und gutsherrlihen Gerichten erhalten. 

Auf die ertheilte Beftätigung erfolgt die Einweifung und Bervflihtung ber Bürger 
meifter in den Städten durch bie Soemmiffarien ober bie Land- und gutäherrlihen Gerichte, 

Dur die Ichtern werben auch die Gemeind-Vorfteher und Pfleger in ben Landgemeinben 
aufbie treue Erfülung ihrer Obliegenheiten mitteift Handgelübbes an Eibesftatt verpflichtet. 

Die gewählten und beftätigten Magiftratss Perfonen in ben Städten ber erfien Kfaffe wer⸗ 

‚ben durch das AllgemeineIntelligenzblatt bed Reichs — bie gemählten unb beftätigten 
Magiſtrats Glieder in den Stadten der übrigen Klaſſen, fo wie die gewaͤhlten Bevollmächtigten fümmts 
licher Stadt» und MarktoGemeinden burh bie Ren SmtetigenahVästee öffentlich befannt gemacht. 


- Bon ben fünftigen neuen, Zwiſchen- unb Erfasgmahten. 

Art. 64. Ale in der gegenwärtigen Wahlordnung biöher gegebenen Vorfchriften find auch 
auf bie in ber Folge der Zeit einteetenden, neuen Zwifhen« und Erfagwahlen volllbom⸗ 
men anmenbbar. 

Dergleichen neue Zwiſchen und Erfahwahlen find entweber erbentlihe, ober außer 
orbentikhe, und werben in ben durch bie nachſtehenden Artikel benannten Fällen unter hem 
zugleich bezeichneten Borausfigungen vorgenommen. - N 

Art. 665. In bie Klaffen ber befogten orbentlihen Wahlen gehören: 

4) Die erneuerten Wahlen bee rehtötundigen Bürgermeiften und ber rechtekune 

digen Magiftratd-Räthe, wenn bie im diefer Eigenfhaft gewählten Perfonen vom 

dem Tage ihrer erften Wahl an bie Zeit von drey Amtsjahren zurüdfgelegt haben, 

we ie ih einer zweyten Wahl unterwerfen müffen, und erſt buch biefe bie Stänz . 
digkeit im ihten Stellen erhalten, 

2) Die ernemesten: Wahlen derjenigen Bürgermeifter, welche ber Rechtewiſſenſchaft nicht 
kundig find, und ihe Amt fohs Jahre befteidet haben, vach deren Ablauf fie ſolches nie⸗ 
beriegen mäffen, wenn fie nicht wieder gewählt werben. 

3) Die Erſatzwahlen zur Ernennung neuer burgerliher Magiſtrathe⸗Räthe an bie 
Stelle derimigen Halfte, welge alle dern Jahre austritt, 
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4) Die Erſatzwahlen zur Ernennung neuer Gemeinde Bevollmachtigten iniben Drädien 
umd Eu. Märkten an die Dtelle desjenigen Dritttheils, welches dach der erften Mahl 
am Sqluſſt jeden dratten Jahres austritt; u 

5) Die erneuerten Wahlen des Wahlmänner in den Städten und größeren Märkten fo oft 
nach ber. votſtehenden Mummer 4. eine ordentlige Erſatzwahl des Gemeinde « Dev. Umädptigten 

vorzumehmen ift; enduch , 

6) Die Erfagwahlen ın ben Landgemeinden zur Ernennung neuer Gemeinde » Borficher, 
Pfleger, und Gemeinde-Bevollmächtigten, ſtatt derjenigen, weile ihre Stellen becy 
Zahre lang vesfehen- haben. . be 

Ade abiretenden Bürgermeifter, Magifteatd-Näthe, Gemeinde -Bevollmaͤchtigte, Gemeinde: 

Vorſteher und Pfleger, deren Amtszeit verflofien ift, können wieder gemählt werden, wenn je 

nicht durch andere Urſachen die gefegliche Gahigteit hiezu verloren haben. 

Art. 66. QAußerordenttihe Zwifgenwahlen freiem ein: 

4) Wenn ein Bürgermeifter oder ein rehtekundiges Magiftratsplied, cin Ge 
meinde⸗Vorſteher, ober ein Pfleger in Geige befonderer Ereigniffe, noch vor Ablauf 
der Amtezeit abtritt; J en 

2) wenn fi in ber fefigelepten Zahl ber bürgerlichen Magiftratsräthe noch vor bem 
Zeitpunkte der esdentligen Erfagwahl ein Abgang ergiebt, welder jene Zahl um mehr als 
ein Dritttheil vermindert ; ober. auch außerdem, wenn die baldige Erſehung eines obgleich 
geringeren Abgangesd aus Nüdfigt auf den öffenslihen Dienft von der Kreis. NMegierung als 

nothwendig anerkannt wirb; ’ 

3) wenn die feitgefegte Zahl der Gemeinde-Bavollmächtigten in ben Städten, Märkten 
und Landgemeinden fih durch einzelne Abgänge fo nermindert hat, daß ſelbſt nach Eintritt ber 
Erfagmänner nicht einmal mehr zwey Drittheile in Thätigkeit ſeyn wurden ; 

4) wenn nah bem f. 86. des Gemeinde-Editis cin Gemeinde : Bewollmägtigter, der gemachten 
Erinnerungen, und aufgelsgten Gelbbußen ungtachtet, aus den angefagten VBerfammluns 
gen ohne gültige Entſchuldigungs-Urſachen-wiede heit und öfters wigbleibt; in welchem Falle 
ber Sqchuldige nebft der öffenriigen Bekanntmachung im Kreie-Inteiltigenze 
Blatt, die Koften der verandaften neuen Wahl zu tragen hat;-- 

5) wenn die Beflätigung einer vorgenommenen Wahl wegen Nichrigkeit verfagt, oder wenn 
aſe Nichtigkeit in ber Folge ber Zeit wegen fpüter enibedier Gchschen von der geeigneten 
= — wird, wobey bie Koſten ber neuen Wahl deu ſchuld gen Theil ebenfalls 

zur Laſt fallen. re “ 

Die in ber Folge dieſer außerorbentlihen Wahlen zum Eefag gewählten Bürgermeifter unb 
rechtekundigen Magiftratd:Närhe haben tie für ihr Amt geſehlich beflimmte Zeit zu erſtrecen; die 
zum Erſatz gewähtten bürgerliden Magiſtrats-Räthe, Gemeinde: Bevelmägtigten, Gemeinde-Vorfte- 
her und Pjleger hingegen haben nur diejenige Zeit zu vollenden, welche von den Abgetretenen noch 
gu erfüllen gewefen ware; jeboch Lönnen fir nad biefer Zeit wieder gewahlt werben. 

Art. 6% Außerordentliche Wahlen ber vorbemertien ‚Art jind immer nur unter ber 

Borausfekung zuläßig. daß keine Erfagmäanner mehr vorhanden, und bie zus Zeit der erdenklichen 

Wahlen mehr ald noch fechs volle Monate in Mitte liegen. 

Iſt die Zeit derzordentlihen Wahlen ſchon näher gerudt, fo folen bie auferordentlihen Wah⸗ 

fen bis dahin ve:fhoben bleiben, und beyde mit einander perbunben werden 
Damit jedoch in ber Zwifchenzeit die Geſchäfte nicht leiden mögen, foßen ' 

4) die Verrihtungen eines abgeisetenen nehtdtundigen Dürgermeifierd von dem di: 
teften rechtskundigen Magiftrate.-Narhe ; i 

3) die Verrihtungen bedjenigen abgetretenen Bürgermeiſters, zu beffen. Stelle bie. Eigenfhaft 
eines Rechtskundigen nit nothwendig it, non dem älteften Magiſttratsgliede; 4 

5) die Verrihtungen eines abgetretenen Beh tdfundigen Magiftrats: Mathe burdh einen Func⸗ 
tienaire, welcher von dem Magiftrare benehmlich mit ben Gemeinde BevolUmaͤchtigten vorgee 
ſchlagen, und von ber Kreis: Regierung betätigt wird einftweilen bie zur neuen Wahl vers 
fehen werden, In bie Versihtungen der abgetretenen bürgestinen Magiflratse 
Glieder treten die no vorhandenen, unb-indıflen nit erwa mwahlunfahig gewordenen 
Erfagmänn:e von der lehten Wahl nah ber Zahbenfo'ge ihrer erhaltenen Stimmen ; und 

4) In die Verrichtungen der abgetretenen Semeinder Bevolimächtigten, .Borficher 

s j (5* ) . 
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aurd Pflegerr birjenigen Semeindeglicher ein, welde nah ihnen bie meiden Stimmen. in 
‚Ker depten Wahl erhaltzn, und inbeffen * Bahibartei nicht verloren haben. 


Eier 

Art. 68. Keine Wahl datf vorgenommen werben odae Bermäffen unb Gala 
Ser vorgefegten. Behörde. 

Mirgendd dürfen gefonderte Befetlfhaften gebildet ste arfonberte Zufammentünfte 
ber Gemeindeglieder gehalten werben, zu bem Zwede: auf die Wahlen ber Gemeinden einen. vere 
abredeten Einfluß-ausjuüben, und biefen Wahlen eine beftimmte Richtung nad. vorgefagten Abfihten 
zu geben, Die Ueberrreter unterliegen vor ber ofbentlihen Obrigkeit dem Strafen, welche auf uner⸗ 
laubte ei und — geſeht ſind. 

Zur Begläubigung 
Egibvon Kebell, 
Bunte Staatsrath und —————— 
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(Zu dem Urt, 19. ) 
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Wahlzettel N 


Der Unterzeichnete fchlägt vor: al - 
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(Stand und Gewerbe.) 
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Würzburg Nro. 689. Samſtag den 22. Auguſt 1818, 
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Allerhöhfte Verordnungen. 
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(Die Gerichtsbarkeitsrechte des Julius s Hoſpitals, der 


Univer ſitat und anderer Stiftungen betr.) 





Au 83 wg 


allerböhftem Refcripts vom 3. Au— 


guft 1318.- 
I 


Die Gerichssbarfeit ber Univerſitaͤt und 


des Sulius-Hofpitals zu. Wuͤrzburg, fowie 
anderer Stiftungen, ohne Ausnahme. bes 


Stiftes. Waizenbach, ſoll vom 4. Oktober. 


de Is. an fa lange ruhen; und Unferen.Ge= 


zichten- zuſtehen, bis dieſelbe an..eine-adelige- 


Privatperſon uͤbergehen wird. 
IE 


Diefen Stiftungen‘ verbleiben jedoch in 
Unfehung ihrer Gefälle diejerigen Exekutions— 


rechte, welche ſchon durch die Verordnung 


vom.7. Jaͤn. 1808. & 10. (Meggsbl. S. 382.) 


vorbehalten worden ſind. 
win 
Die Entfhädigung der abtretenden Ge— 
rihtäbeamten, welde sen den beſagten Otif« 
sangen bisher angeſtellt waren, und auf. eis 
Jahrgang 1818. 


: Pr, Nr, 33550. 


me Penfion Anſpruch haben; übernehmen ı 
Wir auf Unfer Aetar, und erwarte darüber 
weitere Ungeige-mit näherem Gutachten Une 
ferer- Regierung nach vorlänfigem Benehmen: 
beyder Kammern, 
DE... 
Verfügungen: 
die,r P 
fönigligen.pöghften Kreisftellens. 
— ————— 
N, E. 27817. 
Bekanntmachung. 
(Den Vollzug des allerhöchnen Edikte fiber das Ge⸗ 
meındes Weſen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs,. 
Seine Königl. Majeftät haben auf dies- 
feitige allerunterthänigfte Anfrage nachfo (gende: 


„ nähere Erläuterungen über einige Stellen des 


Edifts vom 17. May, die Berfaffung und 
Verwaltung der Gemeinden betreffend, durch. 
allerhoͤchſtes Hefcript vom 3. d. M. zu ges 


- ben geruht: 


Zum 8; 95. Die Pfarrer haben als 
folde dein Semeinde- Yusfhuffe nur in Ges 
genftänden — Fuſtungh⸗ und Schulweſene 
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Armenpflege beyzuwohnen, nicht aber in an 
Wern Gemeindeſachen. Ob und in wie weit 
‚aber diefelben außerdem bey den Gemeinde⸗ 
Wahlen activ und paſſiv concurriren koͤnnen, 
wird durch die Wahlordnung beſtimmt. 


Su 8. 104. und 404, Unter neuen 
Anſiedleyn, uͤber deren Aufnahme die ganze 
Gemeinde vernommen werden ſoll, waͤhrend 
zur Aufnahme der Gemeinde ⸗Glieder und 
Schutzver wandten die Einwilligung des Ge 
‚meinde-Ausfchuffes als hinlaͤnglich erklaͤrt iſt, 
werden ſolche Perſonen verſtanden, welche 
nicht etwa ein ſchon gebildetes mit Gemeinde⸗ 
xrecht bekleidetes Anweſen uͤbernehmen, fondern 
wurd Erbauung eines Hauſeſs, Eultivirang 
bbder Gründe, oder durch Ermwerbung einzel: 
ner Grundftäde ein ganz neues Anweſen 
und hiermit auch ein neues Bemeinde⸗Recht 
ıbegränden wollen, 


Zu $. 128. Es iſt die allerhädfte Ins 
sention, daß das ben Butsherrn und ihren 


Beamten gemachte Verbot von Anleihen und 


Pachtungen aus dem.ihrer Uafficht untergebe= 
‚nen Beftandtheilen des Stiftungs- und Ge— 
‚meinde» Vermögens auch auf das Perfonale 
der koͤnigl. Landgerichte angewendet werbe, 

Die unterzeichnete Stelle ſieht ſich ver— 
verpflichtet, diefe koͤniglichen Willens-Erfläs 
rungen zur allgemeinen Nachachtung hiermit 
bekannt zu nahen. 

Würzburg den 42. Auguſt 41848. 


Königl. baierifhe Regierung des 
Unter-Mainfreifes. 
Kammer des Sunern. 
Freyherr v. Asbeck, Präfident. 
v. Mieg, Director. 
Behr 
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ser Gemeinde, fo wie in Gegenftänden ber Nr. Pr. 34130. 


zuͤgen unter dem Amtsfiegel. 
ber allen koͤnigl. Aemtern hiermit erinnert, 


oo 


Nr, Exp. 28497. 
Xuftrag 
an fümmtlihe finigf. Unterbehör= 
den des Unter- Mainfreifes. 
Die Korn der Yusfertigumgen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. 
"Mehrere Ehnigl. Unterbepörden bedienen 
fh bey Ausfertigung "Öffentlicher Urkunden 
noch immer verfchiedener bunter Zäden zum 
Bufammenpeften der Bögen oder zu Durch⸗ 
Es wird da— 


dad fie ih zu dieſen Zwecken ohne Beimi— 
fhung anderer Farben ausſchluͤßlich der Heft: 
fäden non blau und meißer Barbe zu bee 
dienen haben, 
Würzburg den 47. Auguſt 4318. 
Koͤnigliche Negierung bed Unter 
Mainfreifes. 
Kammer bes Innern. 
Brepherr v. Asbeck, Praͤſident. 
de Mieg, Director. 
. Bolfon 





N. Pr. 85712. N. E. 28189. 
Belanntmadung. 


-(MDie: Erledigung der deutfchen Rnabenlehrers + Stelle 


zu Rottingen betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die bisher erledigte Rnabenfehrersftelle 
zu Röttingen ‚ königl. Landgerichts ‚gleichen 
Namens, fol nun mit einem deutfchen Leh— 


‚wer wieder beſetzt werben , weldes hiermit 


zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Würzburg den 44. Auguſt 1818. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter-Mainfreifes. 
Kammer bes Innern. 
Tepe »r. AUsbed, Präfident. 
vd. Mieg, Director. 
Gröplic 


Hol 


4. 
* Bekarnnt'machung. 
(Den Serichtsſtand der Studierenden an ber kobnigl. 
Univerfirät Würzburg betreffend) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Seine Königlihe Majeſtaͤt haben duch 


allerhoͤchſte Entſchließung vom 4. dief. Mon. 


MRacıftehendes zu verordnen geruhet: 

1, Der bisherige befrepte Gerichtöftand 
der Studierenden an der hieſigen koͤniglichen 
AUniverfität und ihre dießfallfige unmittelbare 
Untergebung unter das koͤnigl. Apprellaionss 
Bericht hört auf, und fie find don nun anı 
wie alle anderen Einwohner unter das koͤn. 
Stadtgericht dahier geftellt, 

1. Die in dem bier unten folgenden 
Auszuge enthaltenen Befiimmungen im $. 9. 
des Titels VII. der Statuten für bie koͤnigl. 
‚Univerfität Landshut fommen auch bey der 
toͤnigl. Univerfität Würzburg in Anwendung, 
‚und werden andurch zur allgemeinen Wif- 
fenfhaft des Publifums gebradt, um Ad 
hiernach in den treffenden Ballen benehmen 
zu koͤnnen. 

Würzburg ben 17. Yuguft 1818, 
Königliche Kuratel ber Univerfität 

Warzburg. 

Freyberr v· Asbec, Praͤſident. 

Pfeiffer 
1 u 6 3 u 
der im 5. 9. bes Tit. VII, der Sta: 
tuten für die Univerſität Landshut 
enthaltenen Beſtimmungen. 
Tit. VI G. 9 
Da in Zolge des koͤnigl. Edikts über 
die Gerichts:Berfafung vom 24. July 1808. 
die ehemalige prisilegirte Gerichtsbarkeit der 
Univerfirät aufgehoben ift, fe find die Stu: 
dierenden in allen Zivil- und Straf-Rechts— 
fachen, welche Verbrechen oder Vergeben zum 
Begenftande haben, ben gewöhnlichen dafkr 
‚angeordneten Gerichten untergeben, 
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Seine Koͤnigl. Majeſtit Haben iedoch 
bewilliget, daß dem Rector und akademi⸗ 
Shen Senate eine vaͤterliche nnd refp. vor⸗ 
mundſcha ftliche Gewalt Aber die auf den koͤn. 
hohen Schulen Studierenden in ber Art ver⸗ 
bleibe: ' 

daß Klagen gegen Studierende ih Zi— 
vilrechtsſachen überhaupt von dem einſchlaͤgi⸗ 
gen Juſtiz-Behbrden nicht eher angenom⸗ 
men, und einer gerichtlichen Behandlung, 
(jene proviſoriſchen Verfügungen, welche we⸗ 
gen einer Gefahr auf dem Verzuge zu treffen 
find , allein ausgenommen ) , unterworfen 
werben folen , bis ber Kläger durch eine 
Belcheinigung aus dem Meftorats«Protofolle 
bewiefen haben wird, daß bie Vermittlung 
bes Neftorats Äber die flreitige Sache ver⸗ 
ſucht worden, und fruchtlos geblieben ſey. 

Berner haben Allerhoͤchſtdieſelben ver⸗ 
erbnet : daß 

4) bey dem Kreditwefen der Stubie- 
renden bie in den Univerſitaͤts » Gefegen 
(Tit. WW, Lit, B. b,) hierüber enthaltenen 
befonderen Beftimmungen von den Gerichts— 
Stellen in Anwendung gebracht werden follen. 








Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(2) 4. Berpachtung. 

Die Gemeinde-Schaͤferey zu Burggrumes 
dach fol in einen w.itern Pacht auf 5 oder 
6 Fahre mit Vorbehalt atlerhoͤchſter Geneh⸗ 
migung hingelaffen werden. Hiezu iſt Strichs⸗ 
tagfart auf Montag den 31. Auguft d. J. 
frä um 9 Uhr am Öige des unterzeichneter 
Landgericht angeraumt; wo die Stridslieb- 
baber zu erfcheinen , und nad Hernommenen 
Strich: Bedingniffen ihre Sebote zu Protokoll 
zu erklären haben. 

Würzburg den 20. Auguſt 4818. 

Königl. Landgeridt r. d. M. 

v. Edart, Lanpr. 
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(Di. BVerfleigerung. 
Um Samflage den 5. September I. J. 
Nachmittags um 2 Uhr, werden auf dem 
Rathhauſe zu Randersader 3 Morgen ber 
Muttergotted : Kapellen: Plege zu Würzburg 
sugebörige Weinberge im Pfälben, zwifchen 
Sebaftian Gehring und der allerhoͤchſten Herr- 
ſchaft salva ratilcatione auf Requifition des 
önigl. Verwaltungsraths dahier verſtrichen, 
und die nähern Bedingniffe bep dem Striche 
felhft befannt gemadt. 

Dieß Strichsliebhabern zur Wiſſenſchaft. 
Wuͤrzburg den 20. Auguſt 1818. 
Koͤnigl. Landgerichter. d. M. 

v. Ecart, Landr. 
— Wagner, Act. 





(5) 2. Edictal-Vorladung und Ver— 
ſteigerung. 

Nach geſchehener Schuldenaufnahme und 

eigner Infolvenz-Erflärung iſt gegen Andre 

as Bau, Schuhmacher zu Frankenbronn der 


förmlihe Concurs erfannt, und bep Unbe⸗ 


deutenbeit der Activmaffe einziger Ebictdtag 
auf ven 416. September früh um 8 Uhr be= 
immt, wo beffen ſaͤmmtliche Gläubiger ihre 
nn mit Ungabe der Beweiſe und 
des Vorzugsrechtes anzugeben, Einwendun— 
‚gen und Sclußverhandlung ausjuführen 
baben, und zwar bep Strafe bes Ausfchluf: 
fes von der Concursmaſſe und refp. mit ber 
treffenden Handlung. 

Zum Berftriche der dem Gantmanne ges 
hörigen Immobilien ift — — der 17. 
September anberaumt, welcher früb um 8 
Uhr in Loko abgehalten werden, und der Zus 
flag nach der beftchenden Executions-Ord⸗ 
nung erfolgen wird. 

Hammelburg am 50. Iulp 1818, 

König. Diftrictsamt. 


8. U. Goͤßmann. 


Meier. 





Edictal:VBorladung. 

* Gegen den lanberflühtigen Johann 
Baptift Hungerbähler, Müller von 
Biefenhofen , ift wegen des ihm zu Schuld 
fallenden verbrecerifchen Angriffes auf/das 
Binfehen feiner Laudes-Obyigteit durch Her— 
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ausgabe einer Schnähfchrift voll der frechſten 
Lügen und Injurien, fo wie überhaupt we⸗ 
en feines der bärgerlihen Ordnung zuwider 
aufenden Beträgen das Kriminal: Verfah- 
ren eingeleitet. \ 

Deßnahen und nach borgebliher Ars 
wendung des Mitteld der ordentlichen Re— 
quifition am Orte feines feitherigen Aufent— 
balts ergeht hierdurch unter Androhung der 
Ausfhließung vom diesfeitigen Bürger: und 
Heimaths-Recht, und der weiter angemeffe= 
nen Polizey- und Necdts= Maßnahmen auf 
ben Fall des Ungehorfams — Öffentlich die 
Aufforderung an ihn: fih innerhalb einer 
peremtorifhen Brift von vier Wochen von 
dato an allbier zu fielen, um dem Kriminals 
Gericht erfter Inftanz zur Unterfuhung und 
Beurtheilung übergeben zu werden. 

Zugleih find ſaͤmmiliche Schweizeriſche 
und ausländifhe, reſp. Polizepftellen für 
gefällige Notiznahme bierbon , der Folgen 
der zu gefahren habenden Heimathloſigkeit 
des Dungerbühlers halber ; fodann die 
Schweizeriſchen Polizeybehoͤrden nody befon- 
ders für Beftellung genauer Acht auf diefen 
Menſchen, und für fonfordatmäßige Auslies 
ferung desfelben,, im Betretungsfalle gezie- 
mend erſucht, weßnahen auch fein Signale 
ment bier angehängt wird. 

Grgeben Frauenfeld den 17. Heumonat 


i (18) 


Yus Auftrag des kleinen Raths 
ber Staatsfanzlen des Kantons 
Thurgau. 
Signalement: 
Johann Baptift Hungerbühler, 
Möller von Bießenhofen, ift ho Jahre alt, 
verheuratbet, Fatholifher Religion, mißt 5 
Schub A Zoll franzöf. Maaß, bat blonde 
und nur wenige Haare, Wugenbraunen,- 
Bart und Badenbart von der nämlidıen 
Farbe, hohe Stirne, blaue Augen, große 
Nafe, mittelmäßigen Mund, rundes Kınn 
und Geficht, gefundes Ausfehen, iſt uͤbrigens 
von flarfem Körperbaue, und redet den Thur—⸗ 
gauer Dialeft. 





(Hierzu 2 Bogen Beplage.) 
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Amtliche Artikel. 


(5)4- Belfanntmahung 


Nah ergangenem königl. Edicte vom 17. 
Map 1818. Über die Bildung und Berfaffung 
der Gemeinden im Königreihe Baiern find 
alte dahier mit Häufern uud Güterm anfäf- 
fige Individuen obne Unsnahme des Ötan- 
des als biefige Stadtgemeinde: Mitglieder zw 
achten, daher auch die koͤnigl. Regierung hie: 
felbft unterm 24. Sulius I. $. gnädigft re⸗ 
feribirt bat, daß alfe Erwerber der dabier in 
der Stadt und Markung Tiegenden Realitä— 
ten den darauf nah Gefegen und Verorb— 
nungen zu leiftenden Gemeindelaſten unter- 
mworfen find, wohin danfi aud das von. ber 
tönigl. Staatsdienerfhaft aus allen Stän: 
den und Ebaraftern fchulbig zulöfende Bär 
gerrecht gehört, indem fein Unterſchied unter 
ben verfihiedenen Gemeinde: Gliedern, weſſen 
Standes fie immer ſeyn mögen, in Ueber: 
nahme der damit verbundenen Rechte und 
Laſten gefeglih fatt findet, wefwegen ber 
koͤnigl. Berwaltungsrath hoͤchſten Orts aus» 
ſchlußig und definitid num berechtiget worden. 
ift, gegen alle Renitenten — außer den vor— 
hin nad Landes-Derordnungen und Regimi— 
nal A noch frey gefprocdhen ges 
wefenen Hof: und Regierungsräthen in bie: 
er allerdings liquid zuachtenden Buͤrgerrechts— 
dfungs Verbindlichkeit auf fernern Verweis 
gerungtfall erecutivifh zu verfahren. 

8 wird ſonach dieſe boͤchſte Entfchlier 
Sung neuerdings und. Öffentlich bekannt ge- 
mad, und alle jene Mdelihe und Unadeli— 

e, geift: und weltliche Rärhe, überhaupt 
Ehnıntice Militär- und Bivil-Staatsdiener, 
welche mit Mealitäten bier in der Stadt und 

Jahrgang 1818, 





Markung ſchon anfäffig find, eingeladen, 
innerhalb 6 Wochen 8 Bürgerrecht Ara 
zes Barg errechts Loͤſung fih im Fön. 
erwaliungsrathe eigen zu machen, fibdri- 
genfalls nah fruchtlofen Verſtriche fie ſich 
— rg ar I Awangs- Betriebes 
auf je welchen gefeglichen 8 
augufchreiben haben —— at a 
Wörzburg den 47. Auguſt 1818. 
Königh, Verwaltungsrath. 
©. v. Bro, Buͤrgermeiſter. 


(2. Bekanntmachung. 

Das in der Gantſache des Chriſtian 
von Erlabrunn erlaffene Priorit * — 
niß wurde unterm Heutigen beym Eingange 
des k. Landgerichts 5 Einige ber Intereſ⸗ 


fenten affigivet, weldes hiermit b 
madt wird. g : — 


Würzburg den 48, Auguſt 1848. 
Königlihes Landgericht l. d. m. 
i. j. d. 
Eglauch. 
Engelbréeib, a.. 
— — — — 
(5) = ; Geftohlene Haͤute. 

n der Nacht vom 3. auf den 4. b.M. 
find dem Friedrich Hofmann zu — ——— 
2 En Sohlenhäute, im Werthe zu 22 fl., 

eftohlen worden. Man flellt an mmsige 
riminal- und Polizepbehdrden das Erfuchen, 
aus Entdeckung des Thäters und des Gejtop: 
nen da8 Geeignete zu verfügen, und das 


etwa fi ergebende Kefultat di i | 
—— g fultat gefällig mitzu⸗ 


Wuͤrzburg den 14. Auguſt 1818. 
Königl. Landgericht l. d. M. 
Behr. 
Engelbreit, u. 
(39) i 
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(53) 2. Vorlabung. 
Sebaſtian Beck von Zell, Sohn des 
Deit Beck von da, (welcher ſchon über 30 
Jahre von feiner Heimath ſich entfernt, und 
bisher von feinem Leben und Aufenthalt Feine 
Nachricht ertheilt hat), oder deffen etwaige 
£eibeserben werden andurch vorgeladen, bin— 
nen 3 Monaten dad unter Curatel ftebende 
Vermögen des Sebaftian Bet, in 74 fl. 45 
3f4 Er. beftehend, in Empfang zu nehmen ; 
widrigenfalls ſolches deffen Verwandten nad 
dem Gefege ausgeliefert werden foll. 
Wärzburg den 2. Juny 41818. 
Königlihes Landgeriht Würzburg 
1.v mM. 
Behr, Lande. 
Engelbreit,as. 


(3) 2. Borladung.. 


Adam Delenbah aus Unterleinadh, hat 

fi von feiner Heimath entfernt, und feit 25 

ahren von feinem Leben und Aufenthalte 
Feine Nachricht ergehen laſſen. Derfelbe over 
deſſen Leibeserben werden baher aufgefordert, 
binnen 4/4 Sabre das unter Guratel ftehende 
Vermögen zu 447 fl» 49 af2 Er. in Empfang 
su nehmen, wibrigenfalls, foldhes den auf Ey= 
tradition antragenden nadhften Verwandten 
gegen Caution ausgeliefert werden foll. 

Würzburg den 27. Suly 41818. 

Kön, Landgeriht Würzburg l. d. M. 
Behr, Landr. 
Engelbreit, a. s. 
() 2. Edicetal⸗Vorladung. 

Gegen Johann Banz, Stephan Sohn 
von Erlabrunn iſt die Yusfhagung rechts— 
kraͤftig erkannt. | _ 

Um Mittwoch den 16. September d. J. 
fruͤh um 9 Uhr haben die Gläubiger des Jo— 
hann Banz ihre Forderungen gegen benfels 
ben gehörig zu liquidiren, ihre Beweismit— 
tel anzugeben, und das etwaige Vorzugsrecht 
darzuthun, unter dem Nachtheile des Verlu— 
fles der Forderung, oder bed Vorrechtes. 

Mittwoh den 21. October d. Is. früh 
um 9 Uhr find die Einwendungen gegen bie 
am erften Edictötage angebrachten Borderune 
gen bep Strafe des Verluſtes anzubringen, und 
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am Mittwoch den 25. November d. J. 
fruͤh um 9 Uhr ift bep Strafe der Präclus 
fion fchließlic zu. handeln. 

ag den 4, Auguſt 1818. 

Kön, Landgericht l.d. M. 
Behr. 


‘ Engelbreit,a.s 
—r —, — —— — 
(5) 2. Schulden Liguidation. 

Um die Grundtheilung des Gebpar Goͤtz 
junger, Bargers und Winibers in Heidings⸗ 
feld mit feinem Sohne zu befhäftigen, ift 
eine Kenntniß der auf deſen Vermögen haf— 
senden. Schulden erforderlich. Zur Aufnahme 
derfelben wird andurd Tagfart auf Mitte 
wod den 9. September I. 3. früh um 40 
Uhr anberaumt. 

Diejenigen Gläubiger, welde ihre For- 
derungen nicht anzeigen, werden bey der 
Bertheilung nicht berüdficptiget, und haben 
ben daraus ergebenden RNaͤchſdeil ſich felbften 
bepzumeffen. 

Würzburg den 40. Auguſt 18418. 


Königl. Landgeriht Würzburg - 
I. d. M. . . 


Behr. 
Engelbreit,a.s, 


(5)2. Shuldenstiquidation. 


Um ermeffen zu fönnen, welches Verfah— 
ven gegen Johann Stumpf jung bon Eifin- 
gen Ratı finde, werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
desfelben auf Mittwod) den 46. September 
d. 3. früh um 40 Uhr vorgeladen, um ihre 
gegen Johann Stumpf jung beftehende For— 
ehe anzugeben, und fid über die von 
dem Schuldner zu madenden Zahlungs-Bor- 
ſolaͤge zu erklaͤren. 

ie nichterſcheinenden Glaͤubiger werden 
bey Behandlung dieſes Debitweſens nicht be— 
ruͤckſichtiget; die ſich über die Zahlungs = Vor- 
ſchlaͤge nicht erflären , follen für einwilligend 
in dasjenige angefehen werden, was die übri: 
gen wegen ————— oder Nachlaſſe mit 
dem Gemeinſchuldner abſchließen. 

Wuͤrzburg den 43. Auguſt 1818. 

Koͤnigl. Landgericht Wärzburg 
l. d. M. 
Behr. 
Engelbreit, u. 
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(3) 2. Berfteigerung. 

Die zur Theilungsmaffe des Caspar Goͤtz 
jung, Wittiberd zu Neidingsfeld, gehörigen 
Mobilen, beftehend in ein Paar Odfen, ei: 
ner Kub, Kalbe, Brennzeug , Schreinerwaa- 
zen, Bauereygeſchirr, Betten, Weißzeug, 
Frauenkleidungen, Küchengefhirr, Fäffern, 
Kuffen und andern Hausgeräthfchaften, wers 
den am Montage den 31. Auguſt d. J. früh 
um 9 Uhr in dem Haufe des Caspar Gb 
gegen’ baare Zahlung an den Meiftbietenden 
derjtrihen. Der Strich fängf früh um 9 Uhr 
an, und wird bis Abends fortgefeht. 

Würzburg den 10. Auguſt 1818. 


Königlihes Landgeriht l. d. M. 
Behr. 


Engelbreit, a. so. 





(3) 3. Verſteigerung. 

Sonntag den 30. Auguſt Vormittags 
um 10 Uhr werden auf dem Gemeindepaufe 
zu Binsbah die Mobilen, Vieh, VBauerep- 
Geraͤthſchaften und fämmtlihe Grundftäde 
nebft 3 Häufern — des in Concurs verfalle- 
nen dortigen Ortsnachbars Nikolaus Fries 
dem gerichtlichen Strihe nah Vorſchrift der 
E;ecutions:DOrdnung aufgelegt, wozu die Lieb- 
baber, welche bey ber Tagfart die auf den 
Grundftäden haftenden Befhwerden erfahren 
follen, eingeladen werben. 

Arnftein den 45. Uuguft 1848. 

Königlihes Landgericht. 
4 Keller 


Sritl, L. ©. Act. 


(332. Edictal-Borladung. 


Gegen den Ortsnachbar Nikolaus Fries 
von Binsbach ift der Concurs rechtsfräftig 
erfannt, und zur Verhandlung diefes Gant= 
wefens einzige Edictstagfart auf Donnerftag 
den 47. September früh um 8 Uhr anbes 
raumf, bey welder die Erediteren in Pers 
fon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte, un— 
ter Vorlage der Driginal = Schuldurfunden 
ad liquidandum,, excipiendum et conclu- 
dendum unter dem Rechtsnachtheile des 
Yusfchluffes, dahier zu erfheinen Haben, 

Arnſtein den 15. Auguft 1818. 

Königlidhes Landgericht. 
“ 5 Keller. i 
Still, Landger, Actuar. 


XX 
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(5) 2. Edictal⸗Vorlabung. 


Gegen den Bürger Franz S neider 
Mesger dahier, ift der Concurs A— 
erfannt. 

Wegen Geringfügigfeit der Maffe wird 
demnach a 2 Edictstag auf Mittwoch den 
46. September d. J. früh um 40 Ubr anbe⸗ 
raumt, an welcher die Gläubiger desfelben 
unter Vorlegung aller Bewe mittel und 


8 . Vollmadten ihre Forderungen nebft Er 
e= 


recht anzuzeigen, zu — und den 
weis anzutreten, unter ſich zu exzipiren, und 
ſchluͤßlich zu handeln haben, und jivar un» 
ter dem Rechtsnachtheile ‘des Ausfchluffes von 
der Maffe, reſp. den.betreffenden Handlungen, 
Decret, Arnſtein am 15, Auguſt 1818. 

Königl. Sandgeriht, 
5 Keller, 

Stitl, Landger, Aetuar. 


(2 Glaͤubig er-Vorladung. 
Gegen den laͤngſt verlebten Siadtſchrei 
bre Sigismund Bed zu Arnſtein, —— 
teits unter dem 12. October 1783. der Con⸗ 
curs erkannt; da aber der Activſtand no 
nicht rein hergeſtellt iſt, auch mehrere Acten. 
ſtuͤke fehlen, fo wind zur Berichtigung Dies 
fer Concursſaͤche neuerliche Zagfart auf Donz 
nerflag den I, Sctober früh um 8 Uhr ad 
liquidandum, excipiendum et concludendum 
sub Praejudicio praeclusionis anberaumt 
bey welcher die Crevitoren, oder deren gehis 
ig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre 
Forderungen unter orlage der Original 
Urkunden unter dem angedrohten He ta 
nadıtbeile des Ausfchluffes an ubringen Bien. 
Yrnftein den 44. Auguft 1518. “ 
Koͤnigliches Landgericht. 
« Keller, 


Stils, Fandger, Actuar. 


(3) 2. Geftoplene Sachen. 

Zwiſchen dem 45. und 45. Yugu 
wurden dem Georg Leufer ledig, — 
babier, aus einem unverſchloſſenen Zim⸗ 
mer und gleichfalls unverfhloffenem Koffer 
na — ffeeten entwenber: 

a) eine filberne Upr mit Fleinen römi 
ablen auf dem Zifferbfatte nad on 


cher Basen geferügt, Werth 9 ji. 
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b) ein Meines goldenen ganz plattes Pett⸗ 


fhaft ohne befandere Zeichen, welches 


mittels: eines grünfeidenen Bändchens 
an vorbefchriebene Uhr befefliget war, 
— 6 fl. ki y 6 ’ 
; €) eine grau melirte noch gute tuchene Ue⸗ 
berbofe, Werth 6 fl. 8 ide 
d) ein altes ſchwarzſeidenes Halstuch, im 
Bude zu 30 fr. 
e) ein ſchmales goldenes Börbihen zu eis 
ner Kappe, Werth 4 fl. 
Man bringt Diefen Diebftapl hierdurch zur 
allgemeinen Wiſſenſchaft, und erſucht alle 


Criminal: und Polizep: Behörden, im Entde- 


Rungsfalfe der entwendeten Effecten oder des 
Thäters gefälige Nachricht anher zu ertheilen. 
Arnſtein den 45. Auguſt 1818. 
Koͤnigliches Landgerigt. 
i, j. 0. 
Still, 2. G. Xet. 
Geftoblene Saden. | 
An der Nacht vom 13. auf.den 44. Aus 
auf I. %. wurden dem Herrn Pfarrer Mau- 
eus Mennlein zu Gaubuͤttelbrunn mittealſt 
Einfteigens in dem Pfarrhaufe nachſtehende 
Segenſtaͤnde entwendet: 
4) 42 Pfund fein flaͤchſenes Garn, Werth 


.9 fl. rhn. 

2) 25 Shan feiner Blade, W. 15 fl. 

5) 1 gram fein wollener Bert:Deppih mit 
rar weißen . Streifen ohne Zeichen, 


4) 1 Städ meißflächfened feines Tuch zu 
30 Ellen, Werth 16 fl. 30 fr. 

5) 4 .Stüß weiß wergenes Tuch zu 36 
Ellen, Wertb 14 fl- 24 fr. 

Auch wird vermißt: ein Souvraind’er, hier 
Ducaten, als 2 holländifche und 2 Fai- 
ferlide, dann 20 Stüd Kronenthaler , 
worunter 8 baierifche find. Diefes Geld 
mar in einem blautaffenden vieredigen 
Sädhen mit gränfeidenen Schnören. 

Da der TIhäter zur Zeit unbekannt ift, fo 

wird foldyes zur bffentlichen Kenntniß ger 

bracht / und werden ſaͤmmtliche k. Gerichts: 

Behoͤrden erſucht, auf den Verkauf oder Be 

fiber diefer Gegenftände wachen a laffen, 

im Gntdefungsfalle rechtlich einzuſchreiten, 

und gefällige Nachricht ander zu ertheilen, 
Yub am 47. Auguft 1818. 

Königl. Landgericht Äbttingen. 
in leg. abs. Dr ,: 
Pfriem, 2,8. ct. 
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(3) 2. Gläubiger: Vorlabung. 


Michel Raus Wittib von Karlburg will 
ihre ſaͤmmtlichen Gläubiger befriedigen, und 
zu dem Ende mit folden liquidiren; baber 
alle diejenigen, welde eine gegründete Kor: 
derung an frIdye zu machen haben, auf Rrep- 
tag den 4. September d. 5, fruͤh um gUhe 
beym Landgerichte gu erſcheinen, und ibre 
—— zu liquidiren haben, widrigen- 
alls fie mit ſolchen wicht mehr werden ge= 
hört werben. 

Karlſtadt ben 44. Auguſt 1818. 

Koͤnigl. Landgeride. 
3.1. A. d. 8. 9. 
Mohr, 2. ©. Act. 
Schimpf. 
(3)2. Gläubiger:Borladung. 

Auf Untrag der Conrad Kuhns Wittib 
zu NRetzbach werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
derſelben auf Mittwoch den 9. September 
d. J. früh um 8 Uhr an unterzeichnetes Land: 
gericht vorgelabden, um ihre Forderungen zu 
Protokoll anzuzeigen, und gebörig zu liqui— 
diren, widrigenfalls zu gemärtigen , daf bep 
Auseinanderfegung des Conrad Kuhniſchen 
— keine Ruͤckſicht auf ſie gemacht 
werde. 

Karlftadt am 14. Auguft 1818. 

Könialihes Landgericht. 
. Ad. L. R. 


Mohr. 
Krais, j. P- 


(3)2. Gläubiger-Borladung. 

Der Barneß Nathan Dapid von Main— 
bernheim will mit feinen Gläubigern Tiquis 
diren, und denfelben ſichere Activen an Zah: 
lungsſtatt anweiſen. 

Es wird daher Jedermann, der eine ge— 
gruͤndete Forderung an gedachten Nathan Da- 
vid zu machen hat, aufgefordert, ſich bey der 
auf Donnerſtag den 8. November d. J. früh 
um 9 Uhr anberaumten, Tagfart dahier an- 
zubringen, und gehörig zu beſcheinigen, auch 
fih über die offrirte Zahlungsweife zu er— 
Hären, widrigenfals nah dem Gefammtbes 
fchluß fürzufahren, und der WUusbleibende 
unberädfichtiget gelaffen werden wird. 

Warktfteft den 7. Uuguft 41848» 

Königl. Landgeridt. 


Stöhr. 
BWittelind, u» 


2105 

(3)2. Glaͤubiger Vorlabung. 
Zur — N des rechtlichen Verfah⸗ 
rens gegen Joſeph Roſenberger von Thun—⸗ 
dorf, vormals Joſeph Levi genannt, iſt Ter⸗ 
min auf Donnerſtag den 25. September J. 
Ss. Vormittags um 8 Uhr ad liquidandum 
ufofge protofollarifhen Nefoluts vom 21. 
J M. feſtgeſetzt worden, und werden hierzu 
fämmtlihe des beſagten Juden Gläubi« 
ger zur Einklagung ihrer etwaigen Forde— 
rungen unter Strafe der Nichtberuͤckſichtigung 
vor imterzeichnetem Landgerichte vorbefhieden. 

Mäunnerftadt den 22. July 1818. 

Königl. Landgeridt. 
Sambaber, Pandger. Actuar. 
qua commis, cansae, 

Gernert. 


G5)2. Befanntwadhung. 
Johann Geißler don Tunkershaufen hat 
id; der Faͤbigkeit entzogen, ohne Zufimmung 
einer Ehefrau für die Zufunft aus Vertraͤgen 
fi verbindlih zu machen, welches biermit 
befannt gemacht wird. 
Signatum Neuftadt an der Saale den 
5. Uuguft 1348. 
Königl. Landgericht. 


Maper. 
Hepbt. 


— —— — 
G)ı. Borladung. 

Sofepb Grünewald aus Kleinochfenfurt 
iſt bereitß vor 30 Fahren in die Welt gegan- 
gen, ohne don feinem Leben und Aufenthalte 
Nachricht zu geben. . 

Derfelbe oder feine etwaigen Leibeserben 
werden andurd aufgefordert, in 3 Monaten 
von ihrem Leben und Aufenthalte um fo ge: 
wiffer glaubhafte Nachricht an das unterfer: 
tigte Landgericht zu geben, als fie fonft nad 
Derlauf diefer Friſt Ahr todt erfkart, und ihr 
Bisher vormundſchaftlich vermaltetes Vermoͤ⸗ 
geh ihren naͤchſten Anberwandten ohne Gau: 
tion verabfolgt- werben fol. 

Ochſenfurt den 14. Yuguft 1818. 
Königl. Landgerigt. 
Schwarz. 

— — —— — 

(3)1. Vorladung. 
Barbara Lindwurm, geboren im Jabre 
4757. zu Hoheſtadt, iſt bereiss vor 27 Jah⸗ 


arms 
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een in bie Welt gegangen, ohne von ihrem 
Leben und Aufenthalt: Nachricht zu EL 

Diefelbe oder ihre etwaigen Leibeserben 
werden andurd aufgefordert, in 3 Monaten 
von ihrem Leben und Aufenthalte um fo ge— 
wiſſer glaubbafte Nahtidt an das Pe 
tigte Landgericht zu geben, als fie fonft nach 
Verlauf dieſer Frift hr todt erflärt, und ihe 
bisher vermundfchaftlih verwaltetes Bermö- 
gen ihren naͤchſten Unverwandten ohne Cau- 
tion berabfolgt werden fol. 

Ochſenfurt den 45. Auguft 1348. 

Königl. Landgericht. 
Schwarz. 


Beudhtpreife 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 14. 
Auguſt 1818. 
Sm böhften Preis: 





Weisen, 44 Miter, das Malter 44fl.30r. 
Kon, 10 — — — 12. 
Serfte, — — — — — fl. ⸗ *. 
Haar, 55 — — — 9g. zokr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 48 Mlter, das Walter 14 fl.— kr. 
Korn 4 nn) u m 41 fl. — fr. 
Haber, 0 0 — — — Hl. 


Im tiefſten Preis: 


Weitzen, 57 Miter, das Malter 13 fl.5o kr. 
Korn, 5 — — — 40 ff. - kr. 
Haber, 3 — — — 36. 15 kr. 


Summa der verkauften Fruͤchte: 159 Mafter 
Weisen, 49 Malter Korn, — Malier 
Gerſte, 62 Malter Haber. 

Ochſenfurt den 47. Auguſt 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schwarz. 


(5)4. Geſtohlene Sachen. 
Sonntag ben 9. I. M. unter dem Na: 
mittagsgostesbienfte zwifhen 2 und 3 Uhr 
murde dem Conrad Goͤtz ledig zu Ertleben 
aus dem Haufe feiner Mutter eine filberne 
Taſchenuhr mit einem weißen Zifferblatte mit 
römifchen Zahlen und 2 Gehäufen, wovon 
das Äußere von bräunlidem Schildkrot mit 
überfilbertem meffingenen Neifchen und ber« 
gleichen Nägeln beſchlagen, woran an mans 
den Stellen das Silber abgerieben iſt, im 
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Wertbe zu 11 fl. — dann ein ulmer Pfei⸗ 
fenfopf mit filbernem Befchläge und einem 
Nohr von gelbem Horn, im Werthe zu 5 fi. 
entwendet. : 

Die Juſtiz- und Poligep: Behörden wer: 
den erfucht, zur Ausfindigmadhung der ges 
ftoplenen Städe fowopl als des Thäters ges 
eignet mitzuwirken, und im Entdedungsfalle 
verfchriftsmäßig einzufchreiten. 

Merned am 47, Auguft 4818. 

Königl. Landgeridt. 
v. Fichtl, Act. als Inquir. 
Kirchgeßner, q. a 


(3)2. Glaͤubiger-Vorlabung. 

Um die Theilung des Valentin Feuſtel 
u Zell beendigen zu koͤnnen, baben alle Glaͤu—⸗ 
pr deffelben am Freytage den 28. Auguft 
I. $. früh um 8 Uhr ihre Forderungen unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes von 
der Maffe zu liquibiren. 

Beil den 3. Auguſt 1818. 

Königlides Landgerigt. 
i. j. o. 


Muͤller. 
Karg, a. s. 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um die Theilung der Niklaus Oefelein 
Wittib zu Knetzgau beendigen zu koͤnnen, 
werben derfelben etwaige Gläubiger auf Frey: 
tag den 28. Auguft I. 3. früh um 8 Uhr 
zur Angabe und Liquidation ihrer Schulden 
hieher vorgeladen, unter dem Rechtönachtpeile, 
daß der Nichterfcheinende von der Maffe aus: 
gefhlofen werde. 

Decret. Zeil den 45. July 1818. 

Königl. Landgeridt. 
i. j. o. 


Maͤller. 





Karg. 


Bekanntmachung. 
Die Verpachtung des Domainen Gutes Johannesberg 
bey Fulda betreffend.) 

Dad Domainen:Gut Sohannesberg, eine 
ha'be Stunde von der Stadt Bulda enifernt, 
geichnet fi) dued) feine angenehme und frucht= 
bare Lage in der fihönften Gegend des Fulda— 
Grundes vorzäglid aus. Es iſt mit dem er— 


AUVYU 
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—* ſehr geraͤumigen und ganz herge⸗ 
ſtellten Detonomie« Gebäuden verfehen,, ent⸗ 


halt 553 Morgen 43 Ruthen Aderfeld, 228 
Morgen 41 3/4 Ruthen des um den ohan- 
neöberg herum gelegenen vorzuͤglichen Wies— 
wacfes, 148 Morgen 64 3/4 Ruthen Gartene 
land, nebft 37 Morgen 92 4/4 Ruthen Hut⸗ 
weid und Wuͤſtung, und foll von Petritag 
4819. an, vorbehaltlid allerhoͤchſter Geneh⸗ 
migung auf 42 oder 48 Jahre oͤffentlich an 
den Meiftbietenden verpadhtet werden, wozu 
Termin auf Mittwoch den 23. September 
I. 38. feſtgeſetzt ift. 

Pachtliebhaber, welde fih vor dem Ter= 
mine fowohl wegen ihrer öfonomifchen Kennt= 
niffe und. Moralität, als auch wegen ihrer zu= 
reihenden VBermögens-Umftände durd) obrige 
keitliche Uttefte himaͤnglich Tegitimiren fönnen, 
werden daher hierdurch eingeladen, fih an 
dem feflgefegten Termine bey dem Herrn Res 
gierungd = Nathe und Domainen » Infpector 
Schmitt ald Verpadhtungs = Kommiffarius 
in deffen Wohnung einzufinden. Die nähes 
sen Pachtbedingniſſe können zu jeder Zeit 
eingefeben werben , fo wie derfelbe auch jede 
fonjt etwa nöthige Auskunft entweder muͤnd— 
lich oder fehriftlicy auf franfirte Briefe zu er— 
theilen nicht ermangeln wird. 

Fulda den 30. July 1818. 

Kurförftl, Regierung Alte Abtheilung. 
Meperfeld. 
König 





Borlabdbung. 

Nachbenannte Abwefende oder ihre recht« 
mäßige Erben werden hiemit äffentlih vor— 
geladen, fih in einer Ar.ft von 6 Monaten 
bey unterfertigter Stelle wegen ihres unter 
Pflegſchaft flehenden Vermögens zu melden, 
widrigenfalls es den vermuthliden Erben . 
gegen Sicherheits: Beftellung ausgehändigt 
werben folle. 

Deciet. Brüdenau ben 5. Map 1818. z 
Königl. Bezirksamt. 
Eomitti. 
Berzeichniß 
der Abweſenden Curanden. 
1u. 2) Bauer, Martin und Michael, aus Une 

gern gebürtig, ihr Vermögen beträgt 
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450 fl. (Die eltern emigrirten fhon 


nah Ungarn, und die Guranden ver- 
langten in einem Schreiben vom 3. März 
1802. ohne den Aufenthalts=-D it anzuges 
ben, ihr Vermögen. 

3) Bed, Sodann, aus Schondra , 58 Jahre 
alt, Tein Vermögen befteht in 95 fl. Zofr. 
(Zrat ben 414. Dctober 4787. in k. k. 
oͤſterr. Milirärdienfte. 

4) Bienmälfer, Joh. Georg, aus Gerda, 
38 Jahre alt, fein Vermögen beträgt 
226 fl. 35 3/4 fr. 

5) Sröplih, Joh. Georg, von Altglaspätten, 
54 Sabre alt, fein Vermögen ift 4o fl. 

6) Gutermuth, Valtin, von Dalperda, 43 
Sabre alt, und ; 

7) Gutermuth, Georg, von Dalperda, 34 
Sabre alt, beyder Vermögen befteht in 
83 fl. 48 fr. 

8) Hopf, Kunigunda Franziska, aus Brü- 
ckenau, 37 Sahre alt, ihr Bermögen be⸗ 
trägt 300 fl. 

9) Hüfner, Sohannes, oder nah dem Na: 
men feines unehelihen Vaters, Link Jo— 

‘ bannes, von Oberweifenbronn, 32 Fahre 
alt, fein Bermögen beträgt 140 fl. 19 Er. 
(Gieng 4811. mit den großherzogl. frank: 
furtifhen Truppen nah Rußland.) 

40) Rreilein, Adam, von Gerod, 59 Jahre 
alt, fein Vermögen beträgt 246 fl. 4 fr. 

Trat im Jahre 4778 unter das k. daͤni⸗ 
de Regiment Oltenburg, unter Compag⸗ 
nie des Gapitän von Roß.) 

41) Lemp, Barthel, von Mobdlos, 31 Jahr 
alt, fein Vermögen beträgt 562 fl. 6 fr. 
(Sieng 1514. mit den großherzogl. frank⸗ 
furtifhen Truppen nah Rußland. 

12) Maier, Niklaus, von Stellberg, 45 Jahre 
alt, fein Vermögen beträgt 600 fl. (Gieng 
vor 26 Jahren unter das k. f. djterr. 
Negiment Hohenlohe.) 

43) Müller, Johann, von Neuglaspätte, 48 
Sabre alf, und 

44) Müller, Nikolaus, von Neuglashütte, 
hr Sabre alt, bepder Vermögen beträgt 


57 fl» 

45) Nöder, Sebaflian, von Brädenau, 28 
Sabre alt, fein Vermögen beträgt 200 fl. 
(Bieng 4811. mit den großberzogl. frank⸗ 
furtifhen Truppen nah Rußland.) 

46) Zreig, Eliſabeih, von Werberg ‚58 Jahre 
alt, ihr Vermögen beträgt 250 fl. 


anna 
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Borladbung 

Der fhon im Jahre 41798. oͤffentlich vor⸗ 
geladene verfallene Georg Helferich von Stell: 
berg, deffen Bermögen zu 900 fl. damals den 
muthmaßlichen hiefigen Erben gegen geftellte 
Sicherheit ausgehändigt wurde, ober feine 
Erben werden zum Empfange diefes Vermoͤ—⸗ 
gens auf gehörige Legitimation in einer Frift 
von 6 Monaten hiermit wiederholt und uns 
ter dem Befahren vorgeladen, daß fonft die 
eleifteten Cautionen gelöfht, gedachter Hel— 
eich für todt erflärt, und nad) geſetzlich ge: 
leiftetem Eid den mutbmaßlichen hiefigen Er= 
ben überlaffen werden foll. I 

Decr. Bruͤckenau ben 5. Map 1848. 

Koͤnigl. baier. Bezirksamt. 

Eomitti. 





Borladbung. 

Chriſtoph Geſell, aeboren den 40. April 
1742., dann Johann Conrad Gefell, — 
sen den 3. October im Jahre 1744., beyde 
von Singenrain. 

Johann Häfner, geb ben 10. July 1712. 

Nikolaus Häfner , geboren ben 20. Au⸗ 
guft 1745. 

Adam Häfner, geboren ben 45. Febru⸗ 
ar 4722. 

Margaretha Huͤfner, geboren ben 41» 
April 1724. — fämmtlihe von Kothen — 
oder ihre rechtmäßigen Erben werben wegen 
nicht zu erforfhhendem Aufenthaltsorte hier— 
mit öffentlich vorgeladen , in einer Frift von 
6 Monaten ihr unter Pflegſchaft ſtehendes 
Bermögen, welches rüdfichtlidy der beiden ers 
ftern in 96 fl. 46 fr. — ber übrigen aber 
in 77 fl. 42 fr. befteht, dahier auf gehörige 
Legitimation in Empfang zu nebmen, ober 
fie gaben zu erwarten, daß fie für tobt er= 
Härt, und felbiges ihren muihmaßlichen Er⸗ 
ben ausgehändigt werden wird. 


Deer. Brödenau ben 5. Map 1818. 


Koͤnigl. baier. Bezirksamt, 
Comitti. 





(5) 2. Verſteigerung. 
Montag den 31. Auguſt früh um 9 Uhr 

wird zu Donnersborf auf dem Gemeindehaufe 

nahbefchriebenes zur Gantſache ded Georg 
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Adam Hauf allda gehoͤriges Grundvermoͤgen 
zum oͤffentlichen Striche aufgelegt: 

Mein Wohnhaus Nro. 22. zwiſchen Niko: 
laus Dieterih und Georg Hauds Wib. 
mit Hofrietb, Scheuer, Stallung, Holz 
halle, 2 Gaͤtltchen und’ dem Gemeinde 


rechte; 
2) aus einem zerſchlagenen Beutlein Feld. 


a. Im Blur gegen Gerolzhofen: 


a) ein Beutlein Feld, Mariaburghäuferkehn, _ 


su 20 me 6 Ruthen Artfeld 4 vier® 
halb Bierte — b Ruthen Wieſen, 
2 ke Ruthen Hafenellern. 

b) Dierthalb Viertel Morgen 2 Nuthen 
Urtfeld zwiſchen dem Falkeuſteiner Weg, 
und der Ruhtrieb. j 

e) 1f2 Morgen 5 Ruthen am Miftboden, 
ui ber rechten Hand bes Falkenſteiner 
egB. 

a) Vierthalb Viertel Morgen 10 Ruthen 
am Miftboden, 

e) 3/4 Morgen am Euerfelb. 

8) 1/4 Morgen am Leuerweg. 

g) Bierthalb Viertel Morgen 2 Rutden im 


Gereut. 
>») Einhalb Viertel weniger 2 Ruthen am 
Galgenmeg. 
i) 3/4 Morgen & Ruthen außerhalb ber 


langen Fan 


k) ıf2 Messen 40 Ruthen auf den duͤn⸗ 


nen Ste floßend. 

D fr Morgen 14 Ruthen im Kuͤntſch. 

m) Eh, Morgen am Rührafen. 

B. Im Flur gegem Tugendorf: 

a) 1/2 Morgen 3 Ruthen in der Kirch⸗ 
wiefen. 

»b) ır Diorgen 2 Ruthen zwifhen dem 
Nheinfelder Weg, und ber Kirchwieſen. 

€) 1/2. Morgen 42 Nuthen im äußeren 


Bifhig. 

d) Vierthalb Viertel Morgen 8 Ruthen am 
Schlotacker. 

e) 3/h Morgen am tiefen Weg. 

£) 3/4 Morgen 4 Ruthen am alten Dom. 
: 4f2 Morgen am Dürsfelder Weg. 

$) Bierthalb Biertek Morg. 9 Ruthen aufs 
Nierh ſtoßend. 

3) & Morgen 45 Authen aufs lange Aſpele 
in die Denneburg ſtoßend. 


k) fr Morgen 3 Ruthen beym Enten⸗ 
tempel. 


c. Im Blur gegen Haßfurt: 
a) 4 vierthalb Viertel Morgen 12 Ruthen 


im Hellenwintkel. 

b) ı/ı er 40 Ruthen allda. 

e) Einhalb Viertel Morgen 9 Ruthen ums 
term NRonnenweg. 

&) 4/4 Morgen am Nonnenme 


$- 
€) 5/4 Morgen 7 Ruihen auf dem Schoͤp⸗ 


fenwaſen ſtoßend. 


F) 3/4 Morgen 7 Ruthen am Ellenbreit, 


an bie. Danipraher Marfung ftoßend. 

8) 1/2 Morgen auf der rechten Hand def 
Dampfacher Wegs. | 

h) 20 Morgen 10 Ruthen am Ellenbreit. 

i) iR Morgen 6 Ruihen beym Baum: 
gärtlein. 

k) Vierthalb Viertel Morgen 9 Ruthen 
bey der Trieb, aufs Weidig floßend. 

4) Vierthalb Viertel Morgen 7 Ruthen ne= 
ben dem Auweg. 

m) 3/4 Morgen 8 Ruthen neben ber 
Schwappader Strafe. 


D. Wiefen: _ 


a) 4/4 Morgen 8 Ruthen am Rheinfelder 


eg. 
b) 3/4 Morgen 42 Rutden am Wiſchig. 
©) 1f2 Morgen 8 Ruthen beym Haderfer 
d) 4 Morgen beym Entensempel. 
Bierthalb Viertel Morgen 53 Ruthen 
Säöpfenwafen. 
£) 4 Morgen am Steinwe 
B) 3/4 Morg. 17 Rutb. bey der innen Yu, 
) afı Morgen am Gottesader. 
3) 1/4 Morgen 5 Ruthen allde. 
k) 1/4 Morgen 42 Ruthen an ben Be: 
benwafen ie 


3) Ungefhloffene Felder: 


2) 5/4 Morgen in ber Mäden. 


b) Fünftbalb Viertel Morgen 13 Ruthen 
am didem See. 

©) 4 Morgen Weinberg im Falkenſteinerflur. 
Die Strihbedingungen merden bep dem 


Striche befannt gemacht. 


Sulzheim den 40, Auguſt 41818. 


Königl. daier- farfl. v. Thurn und. 


Tarifhes Herrfhafts:- Gericht. 
Horn. 


tep, At- 
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(» 4. Eyictalslasamg 


Gegen die Verlaffenfhaft des Caspar: 


Joſeph Goͤtz von Tpängerspeim ward der 
Ceneurs erfannt. 

Es wird daher erfter Edicistag auf Mitt: 
woch ben 16 Sepſember d. J. fröbum 8 Uhr 
anbrraumt, am welchem alle Korderungen 
gegen dieſe Berlaffenfchaft unter Angabe der 

weismittel Aber Liquidität und Begrün« 
dung der Priorität unter dem Rechtsnachtdeile 
des Ausſchluſffes anzugeben find. 

Zweyier und deitter Edietetag zum Streite 
Aber Liquidität -und Priorität, % wie zur 
fobläslihen ——— iſt auf Dennerſtag 
den 8. October d. J. früh um 8 Uhr unter 
Gemwärtigung des Ausfchluffes‘ diefer Hand: 
lungen anberaumt. 

Würzburg den 419. Yuguft 4848: 

Königl. Landgeridtr. d. M. 

v. Edart, Lanbr. 
Wagner, Act. 


(3) 4. Edictal:Borladung. 
Bürger 
den hiermit folgende Ebdictätage, als: 
Frebtag der 18. September als ber erfte, 
dann Mittwoch der 28. October ald der zmepe 
se, und Donnerſtag der 26. November 1.3. 
als der brittd ausgeſchrieben, und beflen 
fammtlidhe Glaͤubiger andurch edictaliter vor 
geladen, an bdiefen Ediets agen jedesmal früh 
um 9 ihr entiweder perfünlich oder durch ge= 


börig Bevollmaͤchtigte bey Strafe des Aus⸗ 
ſchluſſes, und zwar am erjten ſaͤmmtliche For⸗ 
derungen mit allen Beweis mitteln und Bor— 
zugsrechten vorzulegen, am zweyten dagegen 


die rechtlichen Einwendungen vorzubringen, 
und am dritten wo ed noͤthig, ſchluͤßliche 
Berbandlungen zu pflegen. 

Decr. Gerolzhofen den 47. Auguſt 1818. 


Königlihes Landgericht. 
Birth 
Grefer, 2. &.Xct- 


5) 5. Edictal-Borladung. 


Das 
Lhwig). Landgericht Mellerichſtadt 


ladet, nachdem fib Jacob Braun, Orténach⸗ 
bar und Strumpfwebermeiſter zn Stockheim, 
(Zweyter Bogen zur Beylage Stäf 89.) 


una 


a. den in Ausſchatzung verfallenen. 
ndrras Goldhorn zu Abtswind wmer⸗ 
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ſregeill ig dem Gantverfahren unterworfen 
bat, deſſelben ſaͤmmtliche Gläubiger zur Vers 
handlung dieſer Comcursfache *2* 

Donnerſtag den 17. September d. As: 
früh um 8 Uhr als den erſten Edicktstag, zur 
Anbringung ihrer Forderungen und Vorrech ia 
Anſpruͤche Ungabe ihrer Beweismittel und 
Einreichung’ der ihnen zum Beweife dienen= 
ben Urkunden im Driginali, bep Vermeidung 
des Ausſchluſſes von der Eoncursmaffe, fer 
ner au 

Montag den 26. October d. %. gleich⸗ 
falls früh um 8 Uhr, als den zweyten Ebdicts- 
tag, um gegen die am erſten Edietötage vor— 
gefommenen Anfpräde ibre Einreden bep 
Verlult derfelben vorzubringen, endlih auf 
Donnerftag dem 49, November &, Is gleiche 
* *12 J —3— —344 Die 
ag um bie bepderjeitigen Schlufpandlungem 
bep Bermeidung der Praͤcluſion damit zw 
pflegen, hiermit vor. 

Mellerichſtadt den. 6, Auguft 1828, 

Meufel. 


— rr — 
()4. VBerfbeigerung 
Zu Laub auf dem Gemeindehanfe were 
ben am Freytage dem 41. September I. F 
Nachmittags um 2 Uhr die dein Georg Strauß 
von Ashaufen gehörigen Realitäten, als: 

a) ein Worahaus mit Scheuer; Stellung, 
Keler, Baum: u. Grasgarten, Brannts 
mweinzeug, Brauleſſel und- Kuͤhlſchiff, 
b) ein: Felfenteller, - 

'©) 43. Mosgen Urifelb im 3 Fluren, 

d) 3 Morgen Wieſen, 
e) gf2 Morgen. Laubbolz, 
nach Borfchrift. der Erecutions- Orbnung. ges 
sichtlich verſtrichen. 

Die nähern Bedingungen, Gerechtſame, 
und Laſten wird man vor dem Striche bes 
kannt madıen. 


Bolfah am 42. Auguſt 1818. 
Königlih Baier. fandgeridt, 
als Patr. Gericht bes Bärgerfpit. zu Würsb- 
Bel, Land: als Patr. Riter. 


G) 1 Borladung. 

Adam Friſch, ein Sohn des Ortsnach⸗ 
bars Paul Friſch zu Obexvolkach, iſt zu Ende 
des vorigen Monats auf dem Felde feinem 


2015 
Water entlanfen, und bis jegt nicht zuräd 
gefehrt, auch fein Aufenthalt unbekannt. 

Diefer Knabe hat ein röthliches Geſicht, 
zotbgelbe Haare, eine ſtotternde Sprache, fein 
rechter Fuß iſt eingebeugt. 

Er trug bey feiner Entweicdhung . eine 


dunfelblaue Jacke, rothe Weſte, lederne alte. 


Hoſe, eine dergleichen Kappe, und gieng 
baarfuß. 

Saͤmmtliche Polizey-Behoͤrden werben 
erſucht, denſelben im. Betretungs falle hierher 
Jiefern zu laſſen. 

Volkach am 14; Auquſt 4818. 

Königl. baier. Landgericht. 

B eck Landr. 


4 Gläubiger: Vorfadung. 
Da das fämwilihe Vermögen des An- 


dreas Weinig zu Lindach verpfänber ift, da⸗ 
enfelben verhängte Exccution 


her die gegen 
nicht realifist werden fannz fo haben fammt- 
liche Glkubiger am Freytage den 9. October 
d. 5. früäb um 9 Uhr ihre Borderungen ba= 
bier anzugeben, und mit dem Schuldner zu 
Jiquidiren, um hiernach das weitere Rechts— 
verfahren einleiten zu Finnen, Die ungehor- 
famen Gläubiger. werben bey Behandlung des 
Debitwefens nicht beruͤckſichtigt. 
Volkach am 14. Uuguft 1848. 
Königliges Landgericht. 
Beck, Landr. 

—Bekauntmachung. 

Das in ber Gantſache gegen ben Zeug- 
mm Balentin Nenninger dahier erlaffene 
Slaffen-Urtheil wird Morgen ftatt ber Ver- 
kandung vor dem Gerichtszimmer angeheftet, 

Volkach am 43. Augujt 1818. 

Königlihes Landgericht. 
Dei. 
Benfert, L.G. Act. 


(5) 4. Gläubiger-Vorladung un 
VBDerfeigerung. 
Joſeph Rümmel zu Dettersbah bat ſich 
als zahblungsunfähig ertlaͤrt, und fen Ver: 
mögen den Gläubigern abgetreten. Diefe 
werben demnach zur Angabe, Begründung 
und rechtlichen Aushandlüng ihrer Hyde 
gen pder ſonſtigen Unſpruͤhe auf den 4. Sep⸗ 


tember d. Je. bep Strafe‘ des Ausfchluffes 
hiermit vorgeladen. 

Zum Verkaufe deffen inventariffrten be— 
und unbemweglihen Vermögen, beftchend in 
einer gefchloffenen Hütte zu circa 20 Mafter 


Ausfaat , und 8 Fuhren Auttır, dann zwen- 
Bepftädswiefen, die eine bepm Leinbachshef, 
u 4 Fuhren, die andere zu Abrer& zu drey - 
uhren Heu, wird Termin in Lofo auf ben - 


naͤmlichen Tag beftimmt. 
Weihers am 5. Auguſt 1818. 
Königl. baier. Bezirfsamt. 
Kod. 





BDerfleigerüung. 

Die Wildprets-Erträgniffe von dem Re— 
viere Ebenhaufen für das Erats-Sahr 4848flo. 
werden am Sitze des Forſtamtes 

Donnerſtag den 27. d. M. 
fodann jene von dem Reviere und ber Faſa— 
netie Werneck in dem bahiefigen Pofthaufe 

Treptag den 28. d. M. jedes Tags früh 
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um 9 Uhr zum Öffentlichen Striche dufgelegt, 


und bie weitern Bebingniffe befannı gemacht 
werden. 


Ebenhaufen am 49. Auguft 1818. 
Königl. baier Forſtamt. 
Map. 





(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der dahieſige Schugiude Salamon Se: 
ligmann Blum Rete den Antrag auf Zuſam— 
menberufung feiner Gläubiger, um mit den⸗ 
felben unter Vorlage von Zablungs vorſchlaͤ⸗ 
gen einen Nachſichts Vertrag zu erriditen. 

u dem Ende haben bdeflen Gläubiger 
auf Mittwoch den 2. September d. J. früh 
um 8 Uhr in Perfon oder durch binlänalich 
Bevollmächtigte zu erfheinen, um ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren, die Vertragsvorſchlaͤ— 
ge zu vermehmen, und den übrigen Verhand⸗ 
lungen bepzuwobhnen. — Ber nicht erfcpeint, 
von dem wird angenonmen, baß er der 
Mehrzahl der Gläubiger bentrete. 

Marftburgpreppach den 45. Aug. 1818. 

Ködnigl. Patrimonmialgeridt der 
Frepherrn v. Füchs. 


Edmitt. 
| Hepym,as. 
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(5)1. BVerpachtung. 

Da in dem jüngſten unterm 2. v. M. 
ausgeſchriebenen Pachttermine des dahieſigen 
Mepereygutes, beſtehend in 97 2 Uder gif 

:Antben Wrıfeld, 23 _ 3/4 Uder 53 4fz 
Ruthe Wieſen, und Zfh Uder 57 Ruthen 
Krautfeld, nebſt der Schäferep, auf 200 
Srüd beſchlagen, der Aufitrich nicht annehme 
lich ausfiel; fo wind hiezu wiederholter Auf—⸗ 
ſtrich auf Mittwoch ben 

2. Scpiember d. 3. früh um 10 ihr 
anberaumt,, und hiezu die Pachtluſtigen eins 

"geladen. : 

Marktburgpreppach am 48. Auguſt 1848. 

Köntgl. Patrimonialgeriht der 
Seepherrn von Bud. 


Schmitt. 


(5) 4. Berſteigerung. 

Freytag den 28. Auguſt fruͤh um 9 Uhr 
werden von dem geſammelten Euerfelder Ze— 

ent 50 Schober Weitzen Stroh und 8 Scho— 

* Weigen:Werrftroh,, am Sitze bes Renut— 
amtes salva ratificatione verftrihen. Welches 
andurch befannt gemacht wirb. 

Dettelbach ben 20. Yuguft 1818. 

. Königl. Rentamt. 

Rothmund. 


(5) 3. Berſteigerung.e 
Das dießjaͤhrige Ohmetgras von allen 
herrſchaftlichen Wieſen im ſogenannten Ett⸗ 
ieber Wiefengrunde, ſoll nad) den ſchon bes 
fannten Wbtheilungen Montag ben 2. bie 
fe8 Monats früh um 9 Uhr in dem Wiefens 
haufe ohnweit Erleben —— verſtrichen, 
und den Meiſtbietenden unter Vorbehalt der 
alferböchften Genshmigung der gelegt werden⸗ 
den Meiftgebote oͤberlaſſen werden, weldes 
dierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Werneck den 410. Auguſt 1818. 
Das koͤnigl. Nentamt 
Geidler. . 


- (2) 2. ana FR 
Känftigen Freytag den 28. d. Mi. 

um 10 he auf dem Waifenhaus-Uder 

naͤchſt am Burdarderihore ber *1 von 

ohngefähr 60 Zwetſchenbaͤumen mis Vorbe - 

dait booſter Genehmigung oͤffentlich verſtri⸗ 

den.  Rirbhaber hiezu können hievon ſtuͤnd⸗ 





RAN 
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ch bie Einfihr Such! den -Hankpaltr des 
Waifenhaufes nehmen. 
Würzburg den 21. Auguft 1818, 
Kon. Balfenhbaus-Berwaltung. 
Däuer. 
———— —— ——— 


Nichtamtliche Artitel. 
—— — — — 
Feilbietungen. 








.. 4) 65) Nachſtehende rein und gut 
haltene Weine: | ‚gut ges 


Nro. Fuder Eimer Jahrgang 
1. 5 = 4 = 48oTer Maſchberger, 
3. 4 = 5 = 4807er Würzburger, 
6. 4 = 4 = 480 ter bto, 
7 4 = 5 « 48ıar linnelesberger 
8. 5 = Bo: ,dt0. Meueberger, 
9% 5 =: 7.» 1785er und ‚1dofer 

Stein und Leiften, 

41. 6 = 5 = Aditer Mafcyberger, 

43. 3 = 4 4783er Würzburger, 

45. 4 — = 4Stler bio, 

46. 6 ı= 6 = Aßider ale 

1: ⸗— 48taer Mafchberg u. 

Ravensberger , 

48. 4 IT = 480 7er Wertheimer, 

20. bh = 4 = 4307r Donartöberger 

23. 4 4 = 4807er Kalmuth. 


— 
Im kleinen Keller: 


8. 5 = 7 = 48oter und 1840er 
ätzburger, 
1: BG *' Ze dBoter und Flder 
“ Wirzburger, 
12. u u a u |. i:7’ Zuu |; Fass 
Ein Zuleß 7.= 4817er bio. 


Sm Kalterhaus⸗Keller? 

5. 3 = 5 = 48iTer dio... 
werben aus ber Verlaſſenſchaft der raw 
MWehrmeifter und Banquier Johann Philipp 
Oehningers Wittib in deren Wohnhaufe im 
der Uuguffinergeffe, 5. Diffr. Nro. 207. Mon⸗ 
sag den * uguſt dieſes Jahres und bie 
folgenden Tage, fedesmaf um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags dem Öffentfichen Striche gegen baate 
Bezahlung ausgefept, wozu die Liebhaber 
Birlicht eimlader 

ürzburg den 11. Julius 4318. 
Das Teſtamentariat. 
6) | 
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2) (2) Uus- der Werlaffenfhaft des 
Herren Eonfiftoriums:Direetors und geiſtlichen 
Rathes Goldbach werden am naͤchſten Mon- 
tage als den 24. Yuguft früh um 40 Uhr 
bepfäufig anderthalb. Fuder rein und gut ges 
haltener Wein vom Sabre 1814. nebſt meh⸗ 
zeren Bouteiden ganz alten Greffen: Bein, 


meiftens 177s5er Yabrsgewächs und auch meh⸗ 


reren Bouteilten“ fehr guten Sohannesbeers 
Mein, ‚in beffen Behaufung 1. Difte. Rro. 
486. dem oͤffentlichen Striche ausgeſetzt; da⸗ 
bey wird auch eine noch ganz güte Kalter, 
worauf g Butten Beere koͤnnen aufgeſchuͤttet 
werden, verſtrichen, und wenn ein billiges 
Gebot darauf geſet wird, dem Käufer ſo⸗ 
A dugeſchlagen werden, . wozu böflichft 
einladet 


das Teflamentariat. 
3) 2) Was in der Derluffenfhaft»der 
verlebten Frau Wehrmeiſter und Banquier 
Soehann Philipp Oehningers Wittib an Pre: 
‚tiofen, Silber, Uhren, Spiegeln, Kupferſti⸗ 
hen, an feibenem Ganapee mit Seſſeln, ſei⸗ 


benem e⸗ zu Möbeln -ıc. vorhanden. ift 
wirb. 5* den 26, Auguſt 8%. und. die Bä 


‚folgenden Tage Rahmittags- um 2 Uhr sin 
bem+Gterbbaufe Nro. 267. in der Auguſti⸗ 
mergaſſe dem: sffentlicheri Striche gegen gleich 
.sbaare Bezahlung ausgeſetzt, wozu die Lieb: 
haber — einlader. | 
Würzburg den 21. * 1818. 
Das Teſtamentariat. 
4) (2) NRanftigen Mittwoch den 26. Au⸗ 
a klagen das Saſthaus zum rotben Loͤwen 
abier dem dritten und leßten Striche Nach⸗ 
wittags um 2 Uhr im Haufe ſelbſt aufgelegt, 
wo daſſelbe den Meiſtbieten den auch zugeſchla⸗ 
gen wird. Hierzu die laden Liebhaber ein 
die Agnes Zobel'ſchen Erben. 


Ber mwirertp ungen. 
4)465) In der Mitte der Stadt find in 
"einem Hofe nachſtehende "Quartiere zu der 





m n, «als: 
Mas erfte Quartier beſteht in 
FR EPihmenn .. 1 Deedenabe,. g Küihe.äinb 
‚Speife —— Keen, pferkeflaitun ‚Bo: 
den, Chaifen:Remife, Holjlager, sv. Abtüitt, 
gemeinfchaftlihen Waſchhaus und Bruͤnnen. 
s Iweyte in 


R Da 
9Zimrern, IKuͤche und Speifefammer, 


URN 
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Pferdeftalung, Boben, Chaiſen⸗Remiſe, Holz: 
lager, Keller und sv. Ubtritt, gemeinfhaftl. 
Waldhaus und Brunnen. 
Das dritte in 

4 Saal, 5 heigbaren Zimmern mit: Al-⸗ 
foven, 4 unbeipbaren Zimmer, sv. Abtritt, 
gemeinfhaftlihem Waſchhaus und Brunnen. 

Der Hof kann aud für einen Liebhaber 
im Ganzen vermierhet werben. 

Das Nähere erfährt man im 4. Diſte. 
Nro. 151. in der Neibeltsgaffe. 
— DR F ber obern Dominilanergafſſe 

ro. 215. ſind 2 moͤblirte Zimmer ſtaͤndlich 

zu vermiethen. 3 ® 

5) (2) Im Bruberhofe Nro. 95. find 3 
in einander gehende Zimmer zu vermiethen. 

4) 3) In der Tohannitrgaffe ift ein 
ganzes Haus permiethen, und fann fos 
gleich oder aufs naͤchſte Ziel bezogen wer: 
den. Das Weitere erfährt man im 4. Dife. 


"MD. 118. 


„5 11) Dep Wenzeslaus Kobanda im A. 
Diſtr. Neo. 42. iſt ein Keller mit 60 Fuder 
weingränen meiftens in Eifen gebunderen 
fern, wie auch ein Geircidboden ſtoͤndlich 
zu vermierhen. — Ebendafelbft ift auch auf 
Ullerpeiligen ein Quartier zu vermlethen. 

6) (4) Im 4. Diftr. Nro. 8. iſt 4 heig- 
bares Zimmer mit Möbeln auf deu 1. Sep: 
tember für einen ledigen Hrn. zu verlehnen. 

7) (5) Auf der Domgafı n dem Haufe 


2 Diſtr. Nro. 557. ift ein wafferfrener Kel- 
'fer male a f 
vermiethen. Den Eigenthönner e 
in dem Intell. — 


ern zu 
brt man 


8) (4) Im 5.’Diftr. Nro. 144. iſt ein 


‘ Quartier, beftehend in 2 Zimmern, Kuͤche u. 
Holzlager auf Allerheiligen zu nermiethen. 


9) 13) Ober dem Juliusſpitale in der 
aregnfi Neo. 207. if ein angenehmes Quar- 
fier mit Moͤbeln für rinen ledigen Herrn ſtuͤnd⸗ 
lich zu vermiethen. 





Bermifihte Ungeigen. 
1) Baierns Geiſthinchtk eint 
-Angefprothenspon "einen Mitgliede derſelbenl, 


hen Belegenheit des abgeſchidſſenen Konlor⸗ 
watto ‚per Berkaͤnd gung der nenen Reichs⸗ 


under Prganifirung des Gemein⸗ 


vrrfaſſung ti 
iperiefenns „RR FEN STE. zu’ haben inoder 


oAffeſf Bonitas'fhen Berkagapandlung. 
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—Amzeig e. 

2) (3) Den mit dem Vollzuge ber Ge⸗ 
-meinde:-Wablen allergnädiaft beauftragten koͤ⸗ 
nigl. Amtsſtellen macht Anterzeichrete Hand: 
Aung befannt „ daß die 

B-abiliftten «. 
bey ihr zu habenfegn. Der von Iochſter Re: 
gicrung genehmig:e Preis derſelden ift per 
einzelne Bogen 4 1/2 fr, per Buch 35 Er., 
‚per Riß 11 MM Tedoch wird gebeten ben ber 
eftellung fogfeih den Geldbetrag guͤtigſt 
beyzuſchließen 


N) ift die SGemeinderBapl-DOrd- 


u 3 r 12 Tr. zu haben. 
" uͤrzburg den 24. Auguſt 2848. 
Commerz. Aſſeſſ. Bonitas’fge 
Verlagshandlung n. Buchdruckerep. 


5) (4) In der unterzeichneten Buch hand⸗ 
lung iſt fo eben angefommen : 

Verfaſſung des Königreihs Baiern mit den 
darin angeführten früheren fon. Edicten 
und Verordnungen. Bufammengeftellt 
von ©. Dillinger. broſch. Sfl.12tr. 

Diefe Ausgabe der Berfafung hat vor 
. vage ya bis jetzt erſchieneuen Abdrücken 
den 
auch alle in der Verfaſſung ſelbſt angefuͤhr— 
ten fruͤheren k. Edicte und Verordnungen mit 
aufgenommen find. Allen k. Stellen, beſon⸗ 
ders aber allen Borſtehern -von Gemeinden 
in Stäbten und auf dem Lande, die die frü— 
‚„beren ierungsbläster nicht befigen , wird 
‚.biefer Abdiuck ‚der et fune von großem 
-Nugen ſeyn, und wird ihnen biermit;b 
ders empfoblen. | 


"Sämmtlihen F. Stellen iſt bereits frü- ' 


ber. die Anfhafung des Doͤllingerſchen Wer⸗ 
;fes -aus den Erigenzlaffen ‚allerguähigft ge⸗ 
ſtattet worden. 
Stabel Iche Buchhandlung. 

H (4) Heute Samflag den 22. Auguſt 
Wwird der Schon: bekannte Baurhredner Aleman- 
der auf feiner Durchreife nur end Borfiilung 
im Theater zu geben «bie Ehre ıbaben. 


Anfang: und Preiſe findwie bey demugemähn: , 


lihen Theater⸗Verſtellun gen. 


5) (3) «Der: Unter zoichnete chat die Ehre - 
Diıg=, 


| ſfaͤmmilichen Hm. Landeicbteen und O 
leiten/ bekanut qu machen/ daß er laut doͤn. 


JIHYMYNE 


chſt wicht gen Vorzug, dag in berfelten _ * 
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bohen Regierungd:Referiptd vom 46. Jund 
18417. als Geometer des Unter Mainkreifet 
angeſtellt worden ſey, und erſucht daher aue 
„ebbenannten Beboͤrden, bey vorkommenden 
—— ihm ‚einige Verdienſte zukom⸗ 
men zu laſſen. So wie ſich derſelbe auch im 
allen vorlommenden Rechnungen bereitwillig 
geiget , ge in ea um den 
außerft billigen Preis alles mögliche zu Jeiften. 
Würzburg den 12. Auguft Or * 
N. Weig and, Geometer des Un: 
ter⸗Naintreiſes, wohnhaft im Son- 
nengarten in Aſchaffenburg. 





eh ee et, 

6) (2) ‚Unter Bezug auf ‚meine 
dad Würzburger Gntelligenzblatt vom Jahr 
4815..Nro. 448. und. vom Jahr 4848. Städ 
‚44. gemachten Bekauntmachung, die Erfins 
dung ceined men Branniweinzeugs beir., 


babe ich nun bie Ehre dem hieſigen und :ays« 


wärtigen Publik um ‚weiter anzuzeigen: 
„Daß ach nun mit einem- ‚meiner Er⸗ 
findung errichteten und bamerhaften Brenn- 
‚geuge in Gegenwart bed Lönigl. Herrn Me- 
dizinalraths und Profeflors Widel ,. eines; f. 
een Poligey ⸗· Commiſſaͤrs und eilf bedeuten⸗ 
konomen eine Probe abgelegt, 
ch laut Atteſtes, alles 
dasjenige zur vollſten Zufriedenheit aller An⸗ 
weſenden geleiſtet habe, was in meinen frͤ⸗ 
dern dir ßfallſigen Anzeigen von mir verſpro⸗ 
‚hen: worben.“ Mit dieſer AUn zeige verbinde 
ich zugleich die böfliche Einladung aller Herrn 
Subfesibenten , damitfih foldegleichfads in 
meinem Daufe „4-Diftr. Rro..314. einfinden, 
und fi Han der voranfieheuden Bekanntma⸗ 
dung (elßft, gefäligft„Über engen können. 
Da bie, ubferiptionszeit-mit leptem Sep⸗ 
teıiber d. J. ſich emdigt und im October b. 
3. ſogleich die iſſe und Beſchreibungen au 
die Herrn Subſetibenten abgeliefert werden, 
fe werden ſolche doͤflichſt erfucht den Sub: 
—— ——— Carolin nun 
portoftey ;an ‚bie. Stahbel ſche Buchhandlung 
habier, gegen Quittung einzuſendin, welche 
‚mir. Conifactmaͤſig dieſen Betrag Aft 'Had 


vollkommen ;geleißetem Verſprechen einhaͤndi⸗ 


may wird. Nach Dr lauf oeb Monark Sep⸗ 
tcmber db. ER wird, der E —* ilons+Preis 
‚auf 6 Casgfingerhäher. — 
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Endlich hat der Kupferſchmiedineiſter Adam 
Maier dahier, vermoͤg eines mit mir dor 
Gericht abgefchloffenen Vertrags ſich verbind⸗ 
lidy gemacht, für die Herren Subſcribenten 
alle dießfallfige Beſtellungen puͤnktlichſt und 
billigft unter meiner Aufſicht zu verfertigen, 
bep Verluft einer bedeutenden Caution aber 
fein Brenszeug nad meiner neuen Erfindung 
für nicht Subferibenten ohne mein Wiffen zu 
fertigen. h 
Wörzburg den 19. Auguſt 4848. 

fgnag Müller, 
wohnhaft im 4. Diſtr. Nro. 3414. 


3eugrrt$ 

Durd) die am 12. diefed Monats genom⸗ 
mene Einfiht der DBranntweinbrennezep des 
Ignatz Müller dahier, babe ich mich in Ge: 
genwart bon mehreren ——— Maͤn⸗ 
nern überzeugt, daß mis feinem neu erfunde⸗ 
nen Branntweindrennzeug fogleih durch bie 
erfte Deftilfation ein weit ſtaͤrkerer Brannt- 
wein in einer viel kürzen Zeit erzeugt wur 
de, ald man mit einem gemeinen Brennzeuge 
durch ge wiederholte Deſtillation zu 
gewinnen im Stande iſt, und daß ſonach 


mit einer großen Erfparung an Holz, einer , 
nen Gewinnung an: Geift in einem viel 


ürzern Zeitraum fein aus flarfem Kupfer 
dargeftellter neuerfundener , fehr compenbiös 
eingerichteter Brennzeug, wirklich alles das⸗ 
jenige leiſtet, was berfelbe in dem Würzbur: 
er Antelligenzblatt vom 7. Bebruar diefes 
—* bey Aufforderung von Subſeribenten 
zu leiſten verſprochen hat. 
Würzburg den 19. Auguſt 43818. 
Obiges beftätiger der Wahrheit gemäß: 
G. Pidel, M.D.ch P.C.M, 
Keller, ——— 
Carl Ant. Pfirfhingu, 
Frie derich Neutper. 
Michael Baud. 
Franz Hubert. 
Kilian Reuther. 


V (5) Säimmtlihen Individuen, welche 
auf die Wechterswinkler Pfarreyen⸗ und Schu⸗ 
ĩen · Stiftung mit ihren Bezuͤgen angewieſen 

d, macht Unterzeichneter befannt, daß er 
Ein: bisherige Wohnung im Stephansklofter 
verlaffen, und eine andere bey dem koͤnigl. 
Oberbuchhalter Herrn C. 8. Fey, 4 Diſtr. 


nr 


+ Die Perfon zahlt 2 


omp. 
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Nro. 291. (naͤchſt dem Manzbaue) im obern 
Siod ee. babe. 
mitt, kön. Recchnungscommiſſaͤr 
, und Ötiftungs-Berwalter, 
8) (5) Unterzeidmeter macht ergebenſt 
befannt, daß er mit feiner wohl eingerichte= 
ten Jacht Donnerftag den 3. September Mit» 
tagd um 42. Uhr von Cchfenfurt, und Frey— 
tag den 4. September Mittags um 42 Uhr 
von Würzburg nah Frankfurt abführt. — 
auf derfelben Speife und Trank um billigen 


. Preis zu haben. 


Georg Kellermann, 
Jacht⸗ und Deifihifer bon Ochfenfurt. 

9) (1) Der laseinifche Vorbereitungsleh⸗ 

ver B. Rieger babier giebt in ben 2 Ptona= 
ten September und October in feiner Woh— 
nung, 2. Difle. Nro. 267. täglich 2 Stunden 
Unterricht in. der deutſchen und lateiniſchen 
Sprache, nebit einer kleinen DVoräbung in 


„der geiehifchen für diejenigen Knaben, welche 


fih zus Aufnahme auf das Progpmnafium 
noch recht eifrig vorbereiten wollen. Die ver: 
ehrlichen Eltern, welche diefen Unterricht für 
ihre Kinder wänfchen, werden die Güte ha— 
ben, fih entweder mittel- oder unmittelbar 
nad) vor dem. 4. September mit Unerzeich⸗ 
netem über dad Weitere zu befprechen. Fleiß 
und puͤnktliche Ordnung wird jede Stunde 
begleiten. 

410) (4) Bey dem Kaufmann, Vierbraner 
und Effigfabrifanten Weidenbufh zu Euer: 


dorf if Effig zu 5 bis 40 fl. per Eimer, 
welcher von den Apothekern zu Eucrborf und 
Kifſingen für rem und Wire befunden wor⸗ 


ben ift, zubaben, Auch fucht diefer Kaufmann 
ein Branntweinzeug von 2 bis 4 Eimer mit 
Schlaugenrohr zu faufen. Inhaber und Bere 
käufer eines folchen koͤnnen ſich bey ihm melden. 

14) (2) Im 4. Difte, Mro. 222. hinter 
ber Reuererkirche, bep Feld Affeffor Brumar n, 
wird Wein die Maaß zu 46, 20 m. 48 fr. 
rg und ift dafelbfi auch gute Koſt um 
illigen Preis zu haben. . 

42) (1) Mehrere Schreiner-Geſellen fün- 
nen im Kloſter Oberzell unter annehmlichen: 
Bedingungen ſogleich Arbeit finden. 

4135) (3) Es ift Jemanden ein Hühnerbund 


—— Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer 
ann ſolchen gegen VBergüsung ber —5* 
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rungs⸗ und Einräfungs-Gebährer zuruͤc er⸗ 


halten. Naͤheres im Int. Comt. 

459 15) Unterzeichneter hat die Ehre hier⸗ 
mit befanur zu maden, daß Sonntag den 
25. Auguft die Kirchweih gehalten‘, wobey 
auch am Montage darauf ein Lamm beraüs 
getanzt wird; wozu Huflihikeinlader 

AUndrean® Kuchenmeiſter, 
Bierbrauer u. Gaſtwirth zum Schwan 
in Uuterbürrbadh. 

45) (4) Nikolaus Michel, Lchnfuifcher , 
mwohnhafi im:5. Difte. im der untern Bocks— 
gaſſe, fährt Veontag den 24. d. Mo mit eis 
ner Ehaiſe nach Frankfurt, und wuͤnſcht Mit: 
reiſende. 





Sortfegung. 
der Babdegafte im Kurorse Bodlet 1818. 


70, Here Klingſchmidt, Bühfenmader von. 
DVür 


zburg. 71, Herr Gtauder, Forſtgehülfe zu 
Glashütte GHleidadh. 72. Kommer ‚ien» Aſſeſ⸗ 
for Eafıhge wie 73 Frau Gemahlin von Kigins 
gen. 
75: Srau Gemahlin von da, 76. Hert Maut 
Oberbeamter Baader von Nönigshofen, 77: 
Fräulein v. Geider von Nürnberg: 78. Frey 
frou .v. Habermann von Würzburg. 79. Here 
Dörfer, Eilberarbeitervon da, "Bar" Herr Eben: 
böh, Partifulier von da. Br 
Ehinidt von da. 83. Fräulein-Lauterweg von 
da. ‘83. Herr Landgetichts-Aktuat Albert, mit 
84. raw Gemahlin von Kitzingen. 86. Herr 
Regierungsrat Edel von -Idiefentheid, 86. 
Frau Rrofnungs « Kommiffärin Leimgrub von 
Würzburg. . 87: Madame Auvera von Würzr 
burg. 88. Frau Hauptmännin Wiefen von da, 
89. Demoiſelle Steiner von da. 90. Madame 
Schnabel, Handelsfrau von Königshofen gr. 
Herr König von Würzburg, ga. Herr Boller— 
mann, Uhrniacher von da. 93. Herr Zink von 
da. 94 Ee. Ercellenz Hr. Rommandsur Frey 
here v. Pfürde, von Rothenburg an derf£auber. 
95. ‚Madame Herold «von Adürzburg. 86. 
Madame Schmitt von da, 97. Herr Negierungss 
Concipift Edel, mit 98. Frau Gemuhlin von 
da. 99. Madame Krebs von da. 100. Herr 
Faiſt Aron, Handelsmann von da. 101. Mar 
dame Aron, Handelsfcau von da, 102, Mad, 
Goldfon, Handelefrau v. Hegdingsfeld. 103. Hr. 
Etürmer, Schullehrer von Volkach. 104. Mad, 
Denizza, Hundelsfrau von Würzburg 105. Hr, 
DBanijra D. j. von da, 106. Mad. Bufen von 
da, 107, Herr Kreisrath Junghanns, mit zug, 


7 u 5 2 2 


74. Here Hornfhuh, Weinhändler, mie 


Herr Aſſeſſor 


2126 
Beau Gemahlin und Ings Fräufeiü Toͤchtet von“ 
Werthheim. *ıo. Freyftäulein Johanna‘ von“ 
Bettendorf vom Würzburg., ırr. Herr Pfarrer 
Gorg von Tpüngersheim,..ıza. Hr. Hauptmann ; 
Shwitt.von Würzburg. ı 133, Demeifelle rer! 
mer von Da... 114, . Örepfeäulein. Iherefe von 
ÖButtenberg von da. 115. Madame Weaigand, 
Baftgeberin von Reuftade af®. 116 Hr. Hals 
lein von Würzburg. 117. Hr. Seepherr Kriede 
tih dv Zobel von da. 118. Madame Nlinge 
fhmide von da -zı9, Herr Herrmann von\da. | 
120, Here Willner, mit 1215 Demoifelle Tochter 
von Königshofen. ° aa. Brau Direktorin von 
Geumpf, mit 123, Fräulein Tochter von Wärz 
burg. 124. Herr Rentmeifter Gplger von Rent- 


weinsdorf. 1252 Herr Kabritunt Gaadı ven. 
WBörzburg, 126. Mad, Lülsdorf, Handelsfrau 
von da. 127. Fräulein Geybacher von da,' 


128. Hr, Weinhändler Shwab von Mackeſteft. 
129. ıDemtoifelle Anab. von Würzburg. 130. 
Freyfräulein Epeiftianatid :Gtein zu Nordheim. 
131, Beeyfeäulein von: Gerbah von Weimar, 
132. Frau Apothekerin Moritz von Münnerftadt. 
133. Here Revierförfter Schmitt vom Gefäl. 
134. Hr. Güsler, . Weinhändler von Eibelftade,: 
135. Mad, Wierer, Handelsfrau von Bamberg. 
136. Demoiſelle Lutz von Bamberg, 137. Hr. 
Hügel, Kaffetier, mie 138. Frau Gemahlin von 


Würzburg,. 139, Her Hofrath Fiſcher von 
Bamberg, 140. ‚Herr Fabritant Jung. von 
Suhl. 141. Here Gürh, Oberförfter von Ro⸗ 


thenburg. 142. Hr. Bürgermeifter Rößler von, 
da. 143. Madame Warmuth, Gattlermeifterin 
von Würzburg. 144. rau Polizeydicectotin 
Geffert, mit 145. Fräulein Tochter von Würz: 


burg. 146. Beau Landrichterin Heder von Ro« 
thenburg, 177. Fräulein v. Sturz von Tückel⸗ 
haufen. * 


Kiſſingen den 18. Auguſt 1818. 
8. 8. Conrad» 


Ungeige ber. Gebornen, Getrauten 
unb Geftorbenen vom Monate 
Yuguft 1818. 


Geborne. 


Johann Peter, Sohn des Häckers Uebel. 
Johann Peter, Sohn des Thormanns u, Kirch: 
ners Genger, M. Anna, Tochter des Tünchers 
Heſſ. Margarerha, Tochter des Freybankners 
Degen. "Andreas, Cohn des Bürgers Müller, 
Peter Alerander, Gohn Des Lehnlakaien Teaut ⸗ 
lein. Georg, Sohn des Beutlers Höfling. Lern: 
hardı Ludwig, Gohn des Hutmachers Schüll. 








2127 


Anna Maria, Dodyeer dee Webers Bellen. Anne 
Therefia, Tochter des Gilberarbiters Henrich 
M Antonia, Tocht. des Ei Profeffors Spindler. 
Georg, Sohn des k. Regierung Kanzliften Hauck. 
Anna Juſtina, Tochter des Ziimmergefellen Lenk: 
ran, Sohn des Lünchers Gerhard, Aufferehet. 5: 





GG etraute 


Eranz. Ludwig, Pfretfhner, Eönigl: Hauptmann, 
mit. Margaretha TIherefia Srarcafıni, Lon. 
Dberjt + Juſtizraths · Tochtet dahier. 

Alian Degen, Freyhbänkner, mit: M. Anna) 
Stahl, ven, Dettelbad. 
Jehann Gebaflian Krimm,. Häder, mie Anna 

Matia Schneider, von Bifhofshelmn, 8, Rh. 

Gebaftian Rüger, Bandift, mit. Barbara Scherf, 
Eoldaten: Witwe. 

Johann Nepomud Shöneder, Buhbindermeifter, 
mit Auna SJofepha We, Witwe, 

Michael Schwargenbadyer, kön. Porto» Rävifor, 
mit: Urfula Zeller, Jagerotochter von Als 
lers hauſen. 

Michael Kreiner, Häder, mit. Anna Maria Böte« 
üngeı »on hiec. 


— — — — 


®&efttorben « 


Mr. ——— Jofeohe Buädlis, E. Rath, 
“echter, 5 M. 3,3. 2 T. alt, Ülifaberhe, 
Endres, Dragoner: Wäcprmeifterstochter, 17 J. 
Te DB. alt, Anna Barbara Grundel, Häfnerss 
schier, EM 6 W. ale Eleouora Del, Iheas 
%er« Tapszjererstodrer, 10 IM, alt, Barbara 
Dech, Revierföritersfrau, 53:.%. al. Freanz, 
Weingäsner, Eoldat, 21 %. alt. . Ana 
Stahl, kön. Regier. Kanzliftegfrau. 35-9. alt. 
Karolina Heiueder, Lribjägerstocdhter, 2 M. alt. 
Barbara Shereſia Monn. Bäderstohter, 6 M. 


els. Anna Ripp, Poſtkondukteurstochtet, ı J. 
»Mı alt Barbara Klug, Dienftimagd, 23 J. 
alt. Marg. Amend, Dienfimagd, aa % alt. 


Chriſtina Baumeifter, Kleidverhändlers: Witwe, 
33% alt. Therefia Frankenſtein. des verlebten 
Rregierungsfanzliiten Krau, 52 ale. Friedrich 
Karl Wilpelm Auguft Adermann, des proteftant, 
Pfarers Gohn, 8 M. alt. Heincidy Endres, 
Drlonomenfohn, 20 Wochen alt. Joſeph Friedr. 
Munz;, Bäckereſohn, 5 Wochen alt Balentin 
DBartroff, Webermeifter, 64 J. ale. Anna Mag⸗ 
dalena Joſepha Schatzlein. Wirthatochter, 4 M. 
ale. Kilian Kraus, Sheeinersfohn, 2 5. 7 M. 
alt. Barbara Bijhofi, Niclbersmirune,. 54.2 


Lv, v5 2 
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al, Hatharina Schrautenbach, Taglößnerswie 
tib, 78 I. alt: Barbara Schreck, Häderstodjter, 
m % roM.2 W. alt, Macgaretha Schüler, 
Shuhmaderstochter, 12°T. alt. Ludwig Bag, 
Soldat, 33 J. alt. Philipp Binzer, Gchuhma- 
der, 55 I. alt. Margareıha Dauer, Dienft 
magd, 27 J. alt. Appollonia Dürig, Friſeurs⸗ 
tochter, 27 J alt, Sriederita Gries, Pönigl, 
Kreisbaurathstodhter, 3 Wochen alt Barbara 
Rieß, ledig, 77 J. alt. Ehtiſtoph Müller, Sol⸗ 
dat, 21 Y. alt. Nikolaus Eifinger, Ehegerichts⸗ 
Diener, 64 %. alt, Georg Joſeph Schuſtec, Rech⸗ 
nungsführersfohn, 13 J. 10 Mi. alt, Eva Väch, 
Shubmaderswittwe, 53 % alt. M. Therefia. 
Schneider, Gattin. des Pönigl. Aſchaffenburger 
Eriftungs « VBerwalters, 58 J. alt, Barbareı 
Dredyfel, ledig,. 24%. alt. Jofeph Stöhr, Gaft- 
wirthefohn, ı J. 3M. alt. Anna Maria Bir 
fhoff, Bädersfrau, 48% 1 M. alt. Johann 
Baͤptiſt Klech, Bedientenfohn, 5 T. alt. Doros 
thea DWinuheimer, Häderstodhter, 65 Y. ale. 
5* Ulleig, ledig, 68 J. alt. Nikolaus 

eig, Hädersfohn, 2o %. alt. Margaretha 
Heincih, Dienftmag), 39 J. alt. QAuffecehel, 6, 





Wehfel:Cours in Frankfurt a, N, 


Im 17. Auguſt 181% 100 fl; 
Bou Dekret. 
4 pt. Bethmaͤnniſche Obligationen | A3 
yıfa put. Me. . . * . : 58 
5 pl. 1 7.7: EEE Zr 
242 pCt. item Wiener Stade Bantof 3 


4 pCt. Münz Zinfen in 20 5 . 144 
212 pCt. item Anlehen .. 364 
5 pCt, item dem .- « 12% 
50 = Lotto⸗ Loo ſe .. 0» 4126 
200 x » item item . 0.» 240 
500 = = Banko Bott, Loft . » 50% 
es Babe nm 
4. Obligat. . 2 02 00 8%» 95 
Aıfz plt.= item Amort. Casa | 914 
| Darmfhabt. 241 
& ıfa pCt. Obiigationen. .. 81 
5 plt. Obligat. Sandftändte » y2} 


Wiener Wechfel-Gours in Einlde | 
fungs= Scheine ..2 0. + 11 54 

item in 2o fe . . . .. 404 

Ungeburg tem . 2 2 0. 9% 
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‚ Beryadtung 
In Derfolg Höchiter Entſchließung kon. 
Regierung des Unten Mainkreifer, Kammer 
der Finanzen, foll die Jagd der Revier Wed. 
terswinkel abermals im Wege öffentlicher 
Steigerung verpachtet werden. 
Dayer man fragliche Verpachtung Frey— 
tag den 4. k. Ms. September früh um 9 
Uhr im Forſthauſe zu Werhterswinfel vor— 
nehmen wird, und fomif die Liebhaber hier 
zu einladet. 
Neuftadt am 20, Yugufl 1848 
Königl. Forſtamt. 


Staud. 


(3)2. Berpadtung. 
2 Da in bem jüngften unterm 2. v. M. 
außdgefchriebenen Pahttermine des dahieſigen 
Meperepgutes , bejtehend in 97, 1/2 Uder 94 fh 
Ruthen Artfeld, 25_ 3/4 Uder 53 4/2 
Ruthe Wiefen, und 34 Uder 37 Ruthen 
Krausfeld, nebſt der Schäferey, auf 200 
Stuͤck befchlagen, der Aufſtrich nicht annehme 
lich ausfiel; fo wird hiezu wiederholter Auf 
ſtrich auf Mittwoch den 
2. September d. J. fräb um 40 Uhr 
anberaumt, und hiezu die Pachtluſtigen ein= 
geladen. 
Marttburgpreppah am 18. Yuguft 4848. 
Königl. Patrimonialgericht ber 
repheren von Fuchs. 


Schmitt. 


(32. Berleigerung. 

Breptag ben 28. Auguſt früh um 9 Uhr 
werben von dem gefammelten Euerfelder Ze— 
dent 50 Schober Weitzen Strop und 8 Scho⸗ 
ber Weigen-Werrfirop,, am Sige des Rent: 
amtes salva ratiicatione verftrihen. Weldes 
andurch befannt gemadıt wird. 

Dettelbach den 20. Auguſt 1318. 

Königl. Renfamt. 
Rothmund. 


(2 2. Berſteigerung. 
Könftigen Freytag den 28. d. M. fruß 
um 10 Uhe wird auf dem Waiſenhaus Äcker 
naͤchſt am WBurdardertfore der Ertrag von 
ohngefaͤhr 60 Zwerfhenbäumen mit Worbes 
halt doͤchſter Genehmigung oͤffentlich verfkri- 


(BZwiͤpter Bogen zur Beplage Stöd 96) 
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dem Liebhaber hiezu koͤnnen hievon fläng- 
lid die Einfiht durch den Hanswater des 
Baifenhaufes nehmen, 
Würzburg den 24. Auguſt 4818. 
Kon. Baifenhaus-Berwaltung. 


Banner. 


* Derfleigerung, 
Laͤchſtkünftigen Donnerftag den 27. Aus 
guft Nachmittags um 2 Uhr werden im eher 
maligen Bronnbacher Hof mehrere 400 mel 
ftens ganz neue. Kruchifäde, ale 5 Meter 
baltend, öffentlich verſtrichen, und gegen glei 
baare Zahlung abgegeben. 

Würzburg dem 24. Augufk 1848. 


Stäbtifhe Magazins: Verwaltung. 
De u 00000 


Nichtamtliche Artikel. 
65 eilbierung en. 


2 MD Was im der Verluffenfchaft der 
A ae ee nie — ; —* 
ohann Philipp ngers Wittib an Dres 
tiofen, Silber, Uhren, Spiegeln, * 
chen, an ſeidenem Can⸗per mit Seſſeln, fei⸗ 


“ denem Zeuge zu Möbeln ꝛc. vorhanden ift, 


wird Mittwoch den 26. Auguſt d. J. und die 
folgenden Tage Nahmittags um 2 Uhr in 
bem Sterbbaufe Neo. 207. in der Auguſti⸗ 
nergaffe dem Öffentlichen Striche gegen glei 
baare Bezahlung ausgefegt, wozu die Li 
Baber böflihft einlabet. 

Wuͤrzburg den 21. Auguſt 1848. 

Das Teftamentariat. 

2) (2) Künftigen Mittwoch den 26. Au⸗ 
gufl wird das Gaſthaus zum rothen Löwen 
babier bem dritten und Iepten Striche Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr im Haufe felbft aufgelegt, 
wo baffelbe = : ——— — a⸗ 

wird. u iebhaber ein 
ae die Agnes Zobel’fchen Erben, 

5) (+) Das beliebte Schweinfurter Grün, 
welches bauer: und vortheilhafter als jede 
andere grüme Malerfarbe if, wird biligft 


abargeben b 
eer F Kaufmann Ebert. 
Bermiesbungen. 
— —— 


4) (1) Im 3. Diſtr. Neo. 52. find 2 
in einander gehende heihbart Bimmer mis 
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Mobeln nebſt Holzlager fländlih — dam 
ſind auch > 2: beigbare Zimmer mit Kö- 
- - Holzlager, auf Allerheiligen zu ver— 
miethen. 

2) (5) In der Mitte .der Stadt find in 
einem Hofe nachſtehende Quartiere zu vers 
mietben, als: 

- Das erfte Quartier befteht in 
8 Zimmern, — — ade Küde = 
efammer, 4 Keller, allung, Bo⸗ 
ee gnaife, Holzlager, sv. Abtritt, 
gemeinfhaftlihem Waſchhaus und Brunnen. 
Das zweyte in 
9 Zimmern, 1Kuͤche und Speifefammer, 
ferdeftalfung, Boden, Chaifen-Remife, Oele 
ger, Keller und sv. Abtritt, gemeinfdaft 
alhhaus und Brunnen..-.. 


= Er Hide Ä 

1 Saal, 3 heigbarch Zimmern niit le 
koven, 4 unbeigbaren Zimmer, sv, Abtritt, 
gemeinfhaftlihdem Waſchhaus und Brunnen. 
: Der Hof kann au für einen Liebhaber 
Ganzen — werden. 
Deas Raͤhere erfährt man im 4. Diſtr. 
Nro. 154. in der Meibeltögaffe. 

3) (1) Es iſt ein Quartier für einen le— 
Higen Herrn mit Möbeln zu vermiethen. Naͤ— 
beres im nt. Comt. 

m (1) Sm 2. Difte. Nro. 255. in ber 
untern Wöhergaffe ift ein Quartier, beſtehend 
din 2 heitz⸗ und 4 unheißbaren Zimmer, Kuͤ⸗ 
Ge, Speifelammer, Keller und Holzlager, zu 
vermiethen. 

5).61) Sm 4. Diſtr. Rro. 199. in ber 
obern Grabengaffe naͤchſt am fraͤnk. Hofe ift 
«in Quartier, beftchend in 2 Zimmern, Kuͤ⸗ 
che, verfchloffenem Holzlager und gemein 
ſchaftlichem Brunnen und Waſchhaus, zu ver⸗ 
mietben. 

6) (A) Im 4. Diſtr. Neo. 352. ift ein 
Quartier von 2 heigbaren Zimmern mit Mö- 
bein für ledige Heren zu vermiethen. 

7) (4) Im 4. Diſtr. Nro. 348. der 
Pleichacher Kirche gegenüber, in dem ehemals 
Rücerifchen Haufe im zwepten Stock, find2 
in einander gehende heigbare und 4 unheitz⸗ 
bares Zimmer, 2 Kammern, eine Küche, fo. 
Abtritt, Holzlager, Retter, gemei iches 
Waſchbaus und Brunnen, auf Allerheiligen 
zu verichnen. 

92) Am 4. Difte.: Nro. 162.’ in ber 
Semmelsgafe, iſt ein Quartier Don ’o heitz⸗ 


.nnns 


mular 
ebend aus 2 Bogen, um den all⸗ranß— 
digſt genehmigten Preis 14 fl. per Nick, 35 
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baren Zimman, Kühe, Kammer, Keller, 
Speifelammer, Brunnen, Waldhaus und 


Stallung dann andern Bequemlichteiten gu 


vermicthen. 

9) (2) Sm 2. Difle, Nro. 184 in ber 
Ulmergaffe , ift ein Logis an eine folide Haus: 
haltung zu ve:micrben; baffelbe beftcht in 
heisbaren und 4 unbeigbaren Zimmer, einer 
hellen Kühe, Speifelammer, Bodenfammer, 
und fo. Abtritt. Daffelbe kann fogleid oder 
auf Allerheiligen bezogen werden. 

40) (4) Im a. Diftr. Nro. 260. fird meb: 
rere in einander gehende ſchoͤne Zimmer fir 
eine ftile Hauspaltung oder für ledige Her: 
ven fogleih zu bermicıben. 

41) (1) Gm 4. Diſtr. Nro. 146. in der 
Reibeitsgaſſe, ift ein Quartier, beftchend in 
4 beigbaren und 1 unbeigbaren Zimmer, nebft 
Kuͤche, Keller und Boden, ftüändlih zu ber- 
miesben. 

42) (4) Im 3. Diſtr. Nre. 66. demgeift: 
lichen Seminar gegenüber, beyim Upprllations- 
gerichtödiener Dillmaper, ift ein angenchmes 


Quartier von 3 Zimmern, Köche, nebſt an: 
dern Bequemlichleiten, an eine ſtille Haus— 


baltung zu vermiethen, und kann fogleich 
bezogen werben. , 

415) (2) Auf dem Körfchnertkefe Nro. 
591. ift ein Quartier fur einen ledigen Herrn 
zu dermiethen. 

Y(2) In der obern Dominikanergaſſe 
Nee. 213. find. 2 möblirte Zimmer ſtuͤndlich 
zu vermietben. 

15) (2) Sm Bruberböfe Nro. 95. find 3 
in einander gehende Zimmer zu vermitthem 

46) 15) Sn der Tobannit'rgaffe ift ein 
ganzes Haus zu bermierben, und fann fo- 
glei oder auf's naͤchſte Zieh bezogen wer— 
den. Das Weitere erfährt man im 4. Diſtr. 
Neo. 4118. 





Vermiſchte Unzgeigen. 


Anzeige. 

1) (4) Ben F. €. Ritribitt, wuͤrzb. 
UniverſitaͤtsBuchdrucker, wohnhaft in der Au⸗ 
gufinergaffs, bep Högner Sturm, ift das Föf- 

Ul. der Gemeinde Wahlliften, be: 


fr. pr. Buch, und 142 fr. pr. Bogen ge— 
gen baate Zahlung zu haben. 
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unıgeig ee N 

2) (2) Unter Bezug auf meine du 
das Würzburger Intelligenzblatt dom Jahr 
4845. Nro. 118. und vom Jahr 1818. Stüd 
44. gemachten Bekanntmachung, die Erfins 
dung eined neuen Branniweinzeugs beir., 
habe ich nun die Ehre dem biefigen und aus: 
mwärtigen Publikum weiter anzuzeigen: 

„Daß ich nun mit einem nad) meiner Er- 
findung errichteten und dauerhaften Brenn- 
zeuge in Gegenwart des Fönigl. Herrn De: 
dizinalrarbs und Profellors Pidel, eines k. 
‚Herrn Polizey-Commiffärs und eilf bedeuten: 
ser Hera Defonomen eine Probe abgelegt, 
und dadurch laut nachgeſetzten Atteſtes, alles 
dasjenige zur vollften Bufriedenpeit aller An⸗ 
wefenden geleiftet babe, was in meinen fü: 
hern dießfallſigen Anzeigen von mir verfpro= 
hen worden.“ Mit diefer Anzeige verbinde 
3 — die hoͤfliche Einladung aller Herrn 

ubferibenten, damit ſich ſolche gleichfalls in 
meinem Haufe, 4. Diſtr. Nro. 514» einfinden, 
und fi von der voranſtehenden Vefanntma« 
hung felbft gefälligft überzeugen können. 

Da; die Subferiprionszeit mit legtem Sep—⸗ 
tember d..5. ſich endigt, und im October d. 
J. ſogleich die Riffe und DBefihreibungen an 
die Herrn. Subſeribenten abgeliefert werden, 
fo werden ſolche boͤflichſt erſucht den Sub: 
ſeriptions-Betrag zu drey Carolin nun 
portofren an die Stahel’fcye Buchhandlung 
dabier gegen. Quittung einzufenden, welche 
mir Contractmaͤßig dieſen Betrag erft nach 
vollkommen geleijterem Veirſprechen ein haͤndi— 
gen wird. Nach Verlauf des Monats Sep— 
tember d. Is. wird der Subſcriptious⸗Preis 
auf 6 Carolin erdoͤhet. 

Endlich hat der Kupferfehmiedmeifter Adam 
Maier dabier, vermög eines mit mir vor 
Gericht abgefchloffenen Vertrags ſich verbind- 
Jüh gemacht, für die Herren Subferibenten 
ale dießfallſige Beftellungen puͤnktlichſt und 
biffigft unter meiner Aufſicht zu verfertigen, 
bep Verluſt einer bedeutenden Caution aber 
fein Drennzeug nad) meiner neuen Erfindung 
für nicht Subferibenten ohne mein Wiffen zu 
fertigen. 


Würjburg den 19. Auguſt 4818. 
Ignatz Müller, 
wohnhaft im 4. Difte. Neo. 514. 
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3 eugnif 

Durch die am 12. diefed Dionatd genom— 
mene Einſicht ber Brannımeinbreunerep des 
Ignatz Müller dahier, babe ich mich in Ge— 
genwart bon mehreren ſachverſtaͤndigen Maͤn— 
vern überzeugt, daß mit feinem neu erfundes 
nen Branutweinbrennzeug ſogleich duch die 
erite Deſtillation ein weit ftärferer Brannt- 
wein in einer viel fürzern Zeit erzeugt wurs 


‚de, ald man mit einem gemeinen Brennzeuge 
durch mehrmalige wiederholte DeftiHation zu 


gewinnen im Stande ijt, und daß fonad 
mit einer großen Erfpa ung an Holz, einer 
größern Gewinnung an Geift in einem viel 
fürgern Zeitraum fein aus flarfem Kupfer 


dargeſt rer neuerfundener,, fehr compenpibs 


eingerichteter Biennzruß, wirklich alles das- 


jenige leiſtet, was derfelbe in dem Würzbur⸗ 


ger Intelligenzblatt vom 7. Februar dieſes 


Fabre bey Auffotderung von Subferibenten 


zu leiſten verfprocen hat. 
et den 49. Auguſt 1813, 
Shiges brfiätiget der Wahrheit gemaͤß: 

©. Pickel, M.D.ch P.C.M 
Keller, Polizen:Commiffär. 
Carl Ant. Pfirfhingau Comp. 
Rri-derih Neutber. . 
Michael Bauch. 
Rranz Huberth. 
Kilian Reutber, 


5) (5) Der Unterzeichnese hat die Ehre 
ſaͤmmilichen Hrn. Landrichtern und Ortdobrig⸗ 
keiten bekannt zu machen, daß er laut koͤn. 
bohen Regierungs-Reſcripts vom 16. Jund 
1817. als Geemeter des Unter-Mainkreiſes 
angeſtellt worden ſey, und erſucht daher alle 
obbenannten Vehörden, bep vorkemmenden 


Vermeſſungen, ihm einige Verdienſte zukom⸗ 


men zu laſſen. So wie ſich derſelbe auch in 
allen vorkommenden Rechnungen bereitwillig 
zeiget, und wird nicht ermangeln, um den 
äuperf billigen Preis alles mögliche zu leiſten, 
ürzburg den 12. Auguſt 1818. 

NR. Weigand, Geometer des Un: 
ter-Mainfreifes, wohnhaffim Som: 

nengarten in-Afchaffenburg. 
‚» (4) Eine junge Perfon, wilde ſchon 
einige Sabre in einer Handlung ald Laden 
maͤdchen gifianden, im Rechnen, Echr iben u. 
Leſen, dann in der haͤuslichen Wirthſchaft 


wohl erjapeen iji, und auf Berlangen Cau— 
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tion. zus ſtellen im Stanbe if, wänfdht wieder 
in einen aͤhnlichen -Dierft zu treten. | Das 
‚Nähere erfährt man im nt. Comt. 

5) (3) Unterzeichneter macht ergebenft 
befannt, daß er mit feiner wohl eingerichtes 
sen Jacht Donnerflag den-3. September Mit 
tags um 42 Uhr von Dchfenfurs, und Frey— 
tag den 4. September Mittags um 42 Uhr 
von Würzburg nach Frankfurt abfährt. 
Die Perſon zahlt 2 fl. 36 fr. — Äüuch ift 
auf deifelben Speife und Trank um billigen 
Preis zu haben. 


Georg Kellermann, 

Jacht- und Meñſchiffer von Ochfenfurt. 

6) (1) In den erften 8 Tagenek. Me. 

September wunſcht Jemand in Geſellſchaft 

von hier auf gemeinſchaftliche Kaſten mit Ex— 

tra⸗Poſt nah Münden zu reifen. Naͤheres 
im nt. Eomt. 

7 (4) €s fuhr Jemand ein Fleines 


Wuͤrzburg den 24- Auguſt 4818. 


minus 
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von da, 288. Herr Philipp Gamuel Fränket, 
von Würzburg, 289. Herr Handelsmann Bätr 
fhenberger von da. 290. Herr Apotheker Klin 
ger von da. 291. Here Adminijlrator Bauer 
von da, 2g2. Herr Handelsmann Midael Mo—⸗ 
fes Kleemann von Edmweinfurt, 293. Frau 
Hofagenein Pfeiffer von Weikersheim. 284. 
Herr Banquier Jardels von Wür;burg. 205. 
Herr Handelsmann Pfeiffer, mit 296. Frau Ger 
mahlin von Weikersheim. 297. Herr Galinens 


Rarhs:Affefjor Kleinfhrod® von Münden. 298. 
Herr Schuldheiß Röder von Rövdelfee. 299. 
Herr Bälermeifter Kramer von da. 300, Mad. 


Kleer von Volkach. 301, Heer Landgerichts _ 

Phyfitus Dr. Lei von Euerdorf. 302. Heu 

Judenvorgänger Joſeph Strauß von Steinach. 
Kiſſingen den 18. Auguſt 1818. 

®. F. Conrad. 


Wechſel-Cours zu Frankfurt a. M. 


Elavier für Anfänger zu kaufen. Das Nä« für 
dere erfährt man im Jntelligenzcomtoir. im 20. Auguſt 1848 100 fl. 
8) (4) Ein grüner Regenfhirm ift Frey⸗ Deftereid. 
es den 24. diefed im Laden des Kaufmanns 4 pCt. Bethmaͤnniſche Obiigat. 423 
Ebert fichen geblieben, und kann gegen Er: 3 Mm 00. b7E 
fab der Einrädungszchühren dafelbft abgeholt 5 «=: date 0 0 00" 35 
werden. 2 1 pt. Wiener Stabt· Banko 354 
4 pCt. MüngBinfen in zotr. . 444 
Rortfepung. 21/2 == inihben 2... 36 
der Badegaͤſte im Kurorte Kiffingen 4948. 5 pCt. item item . 2... "5 
274. Here Regierungs:-Gefrerär Franz mit 50 =: » item Poll. oe . 126 
275. Frau Gemahlin von Er, gr Hr. 4100 2 = Äeem 2 en 2ho 
Weinhändler Göbel von da. 277. Hr. Rechts a = 
—— und Zeitungs-Redacteurt Keil von da, —— N ag Eoofe 7 | 80 
278. Hr. Hauptmaun o. Kolb von da. 279. 5 pÜt. Obligat. . 
Madame Sieber, mit 280, Demoifele Tochter * ef 2 * J 92 
von da 28r. Madame Mayer vor da, 282. Ct Ar - 
Matiana Grarf von Weigoltshauſen. 283. 4 p&t. DObligat, oo 00. 884 
-Sräulein J. B, Hoffmann von Gdmweinfurt. 5 pl, tem , 2000. . 100 
284. Kräulein IM. Kramer von da. 285. Serr Wiener Weqſel — — 443 
Aſſeſſor Kir von da. 286. Herr Ziegler von item in 20 Ir. 2 v0. . 104 
Würzburg. 287. Heu Werthheim, Lottoſcribent Augsburger item. er zur 995° 
— as CH au nn nen. 
j Anzeige. 
Den mit dem Bollzuge ber Gemeinde-Wahlen allergnädigſt beauftragten Königl. 
Umtsficden macht unterzeichnete Handlung befannr, daf die ſaͤmmtlichen 
BB ahitiffen m 
Bey ihr zu haben feyn. Der von bödfter Megierung genehmigte Preis derſelben 
einzelne Bogen 4 1/2 fr., per Buch 35 fr. , per Rieß 11 fl. Jedoch wird — 8 = 
Beſtellung Foglcie den Geldberrag gürigfk bepzufchließen.. 
Auch ift die Gemeinde: Wahl: Ordnung für 42 Fr. zu haben. - 


Eommerz. Aſſeſſ,. Bonitas’fde Verlagshandlung u. Buchdruderey. 


Br — 


“ Nr. Pr. 34756. 
An ſaͤmmtliche mit Leitung ber ep 


* 


Intelligengblatt 


für 
unters 


vDe88ödni 9: 





— 
Mainkreis 


reichs Baiern. 





Würzburg. Nro. 90, Dienftag Den 25. Muguft 1818. 





Berfügungen 
der 
Föniglihen bödhften Kreisftellen. 


— h 


Nr. E. 28856. 


meinde Wahlen beauftragte Behör— 

den des Unter-Mainkreifes. 

(Die Wahlgefchäfte betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachträglih zur bieffeitigen Verfügung 
vom 2e. d. M. Nro. 23051. (Intell. BI. 
Stuͤck 38) wird folgendes verordnet: 

1. 

Der 59te Artikel der Wahlordnung übers 
laͤßt der Königlihen Regierung die Feſtſe— 
tung der beflinmten und bleibenden Zapl 
der Gemeinde:Bevollmädtigten in 
ben Landgemeinden. 

Diefe Zapf wird hiermit dahin beſtimmt, 
daß in allen Landgemeinden welche foo Fa— 


milien und darunter zählen, drep Genteinder 
Bevollmaͤchtigte — und in allen Gemeinden, 


deren Bevölferung 100 Familien überfteigt, 

fünf ie Ya beftehen follen. 

Da jedem ernannten Wahlmann und jer 
Zahrgang 1818. A 


unswuvwu 





bem ernannten Gemeinde: Bevollmächtigten 
nad Urt. 42. und 45. feine Ernennung ſchrift⸗ 
lid befannt gemacht werden fol, fo hat man 
zu diefem Ende eigene Zettel druden laſſen, 
welche in den Buchdruderepen zu Würzburg 
und Ufchaffenburg zu haben und von ben 
Aemtern auf Gemeinde: Koften zu beziehen find. 
5. 

An den jedem Wahl-Act- vorhergehenden 
Tagen find die Theilnehmer von dem bevors 
fiehenden Gefhäfte durch öffentlichen Anſchlag 
in Kemtniß zu ſetzen und auf die darüber 
gegebenen mwefentlihen Vorſchriften in Kürze 
aufmerkfam zw madhen. Ins beſondere find 
bie Wahlausfhäffe von ihren Obliegenheiten 
wohl zu unterrichten und dahin zu ermahnen, 
daß fie ſich die Art, 3. bis 47. dann 42. 43. 54. 
und 55. ber Wahlordnung auf das genauefte 
einprägen. 


5. 

Allenfallſige Zweifel und Anſtaͤnde der 
Behörden find vor Allem den bon der koͤnig⸗ 
lichen Regierung in die verſchiedenen Theife 
bes Kreiſes abgeordnet werdenden Commif- 
farien vorzutragen, und es find benfelben alle 
gefordert werdenden Auskünfte jederzeit fchleus 
nigft zu — alle Wahlakten auf Ders 
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langen zur Einfiht vorzulegen unb bie von 

denfelben ertheilt werdenden Weifungen zu be= 

folgen. 

8. 
Die Wablberichte find unfehlbar bis zum 

Schluſſe des Monats September anher ein- 

zubefördern. Die Königliche Regierung darf 


fih zwar von dem Dienft:Eifer der mit die— 


fem wichtigen Geſchaͤfte betrauten Staats die⸗ 
ner allenthalben den thaͤtigſten Betrieb deſ⸗ 
ſelben verſprechen, es wird ihraber zum bes 
pondern Vergnügen gereihen, Seiner König- 
lichen Maieſtaͤt diejenigen Behörden und In— 
bividuen zur Kenntniß zu bringen, welde 
ſich durch vorzüglich genauen, zwedmäfigen 
und befchleunigten Vollzug der erhaltenen In: 
flruction auszeichnen werden. 

- Würzburg den 24. Auguft 4818. 
KRönigl. baier, Regierung des Um 
ter-Mainfreifes. 

Kammer des Ännern. 
Freyherr v. Aſsbeck, Präfident. 
» Mies 4 Director. 
Colſon. 





Nro. Pr. 34679.  Nrn, Exp. 28466, 

Un diefämmtlihen Fönigl. Polizey— 
Behörden des Unter-Mainfreifes, 
(Die Cinführung monatlicher Brodtaren betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dadie polizeplie Negulirung der Brod= 
taren nach den Refultaten der Getreidpreife 
eines ganzen Monats verläffiger iſt, als blos 
nach wörhentliher Ausmittlung berfelben, 
fo werden die koͤnigl. Polizeys Behörden bes 
Unter-Mainfreifes angewiefen, mit dem 4« 
Oktober d. J. anfangend die Brodtare im— 
meshin auf ganze Monate nad den Durch— 
fihnittspreifen des Getreides nom vorherge— 
ie Monate zu beftimmen und geltend 
zu nachen, zugleich aber auch die Bäder 


BTW v2 9 90) 


tung einzufenden. 
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ftrenge anzuhalten, daß fie ſich fläts mit zus 
reihenden Borräiben an Getreid zu ihrem 
Gewerbs:Bedarfe auf einen Monat verfehen ; 
wovon fid die Poligepbehörden durch unver- 
muthete Bifitationen von Beit zu Zeit zu 
überzeugen haben. 
Würzburg den 47. Auguſt 1848. 
Königl. baierifhe Regierung bes 
Unter-Mainfreifes. 
Kammer bes Innern. 
Freyherr v. Aſsbeck, Präfident. 
v. Mieg, Direetor. 
Colſon. 





Nr. Pr. 33572. Nr. Exp. 28471. 

Un fämmtlihe Polizep: Behörden 

bes Fürftentpums Ufhaffenburg. 
(Die Zuflüffe der Landnothdurftskaſſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Sämmtlihe Polizgep-Behörden des Fuͤr⸗ 
ftentpums Aſchaffenburg, welde Gefälle zur 
Landnothdurftskaſſe zu bersechnen haben, find 
bereitd unterm 24. Upril v. J. aufgefordert 
worden, die für dieſe Kaffe üblich gewefrnen 
Gebähren und Bepträge fortan bis auf wel: 
tern Befehl mit aller Pünktlichkeit zu erhe⸗ 
ben, und mit den vorſchriftsmaͤßigen Defig- 
nationen vierteliährig an die Kaffe Verwal ⸗ 
Demohngeachtet ift die 
Unzeige geſcheden, daß bie Einfendung der 
bieher gehörigen Gefälle, insbefondere jener 
wegen Meinen Dienften, wegen Holzhieb und 
Schäferepen, im vogigen Jahre gänzlid uns 
terblieben fen. i 

Die einfchlägigen Poligep- Behörden wer- 
den daher wiederholt erinnert, nicht nur die 
für 1817. im Rädftande verbliebenen Gefälle 
unverzüglich zu erheben, und an die Kaſſe— 
Verwaltung einzufenden; fondern auch künfs 
tig die Erhebung und Einfendung biefer Gel⸗ 
der bey eigner Haftung alles Ernftes ſich an⸗ 


“ 
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gelegen fepn zu laſſen, im Niäterhebungs- 
falle aber eine Fehlanzeige an die Kaffe-Ber- 
mwaltung zu erftätten. 
Würzburg den 47. Auguſt 41848. 
Königl. baierifhe Regierung des 
UntersMainfreifes. 
Kammer bes Innern, 
Freyherr v. Asbeck, Präfident. 
v. Mieg, Director. 
Hubner. 





Nr. Pr. 34016. Nr, Exp. 28116. 
Betanntmadung. 
(Das unbefugte Tragen von Jagdgewehren und 
Baflen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Da feit einiger Beit bemerft wird, daß 
mit gänzliher Hintanfegung der Aber das un: 
befugte Tragen von Jagdgewehren und von 
Waffen überhaupt beftehenden Berordnungen 
fträflihe und der Öffentlihen Sicherheit ge- 
fäp:lihe Erzeffe — begangen werden, fo 

ſieht fih die Eönigl. Regierung veranlaft, 
fämmilichen Polizeye Behörden, Jagd: und 
Forſtbeamten, Gemeinde-Borftehern und Ge 
richtsdienern forgfältige Wachfamfeit auf Bes 
obachtung ber jeden Drts beftchenden Geſetze 
über obenberährten Gegenftand anzuempfehlen, 
und ınöbefondere die erneuerte Verkuͤndung 
dieſer Gefege durch alle Ortsobrigkeiten hie— 
mit bep deren eigener Derantwortlichfeit an— 
zuordnen. 

Die fon. Gensd’armerie ift aufgefordert 
worden, zu dem beabſichtigten Zwecke nadı= 
drädlihft mitzumirfen. 

Würzburg den 44. Anguft 4818. 
Königl. baierifhe Negierung des 
Unter-Mainfreifes 
Rammer des Innern. 

Freyherr v. Asbeck, Präfident. 

v. Mieg, Director. 
Nidels, 


NAAR 
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Intelligenzwefen 
Umtlide Artikel 


Wärzburger Brodtare und Gewicht 
vom 24. Auguſt 4848. 








- Ib. eh. Or 
Ein Laib Roggenbrodes für 
463 Kr. muß wiegen = 62 — 
Ein Lan Roggenbrodes für pe 
82 Kr. muß wiegen = si — 
Ein“ Laib Roggenbrodes für | 
3 Kr. muß wiegen = = lee: 
Eine Wage weißen —— für | 
164 ir. =» = = 5 J22 — 
Ein Kömmelbrod für 4 Kr. 117 — 
Ein = ditto = für 6° Ar. | 4 jo | 53 
Ein ebitto = für 3 Ar. I—I2r 42 
Ein = ditto = für 2 Ar. I —lın | 44 
EinPaar Sernmelnfürz Kr. I —lıy | 44 
Eine Semmel für - 4 Ar. 7 


Gin Didwed fr 2 8r | —ualı 
Ein.» bittofr 4 Ku |—] 7 


Königliche Poligepdirection. 
a Geffert. 


Mehl: Tage 
der koͤnigl. a Stadt Würzburg vom ° 
24. Yuguft 1848. 
Getreid-Preiſe. 


wl⸗ zum mim 





Das Malter Weiten = = = 42fl. 34 fr. 
⸗ = Korn = =.= = 4ofl. 15 fr. 

⸗ =. SHaber = = = = 43f.57 kr. 

2 -  Gerfle =» = = = 811. 14 kr. 
Mehl: Tare. 

—Weitzen-Mehl. 
Der Centner Schwungmechl = = 40 fl. 12 fr. 
Das Pfund dto. ⸗2 —fl. 6 kr. 
Der Centner Ordinaͤrmehl⸗ Tl. 56 fr. 
Das Pfund dio. =: fl. .5 fe 
Der Gentner Nahmehl = = Hfl. Ar. 
Das Pfund dto. ı: —-f.3ıf 
Roggen-Mepl. 

Der Eentner Roggenmehl = = 6fl.A4 Fr. 
Das Pfund. bto. =: —fl. 31. 


Königlihe Poligepdirection. 
Seffert. 
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Getreid-Derlauft 


auf dem Markte zu Würzburg am 22. Yus 
guſt 1818. n 


Im boͤchſten Preis: 
Weitzen, 75 Malter, das Malter 15.50 Ir. 


Zen, Ab — — — — 44 — r. 
Haber, 8 — — — — 4hfl-30 fr. 
Sefl, Bi — — — 8 fl. 30 kr. 


Im mittlern Preis: 


Weitzen, 652 Malter, das Malter 12. 54 fr, 
Korn, A — — — 40 ſl. 16 fr. 
Haber, 465 — — 1 fl. 37 fr. 
Gerſte, 3 nn 8fl. 14kr. 


Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 10 Malter, das Malter 14 fl. — kr. 


Korn, — — — ofl. 15 fr. 
Haber, re 43 fl. — fr. 
ee PER Be — 7277 if. — in 


Summa aller verfauften Früchte, 1252 Malter. 
als: 737 Malter eigen, 346 Malter Korn, 
77 Malter Haber, 92 Malter Gerfte. 
Königlide Polizepbirection. 
Geffert. 


— — 
VBVerſteigerung. 
Debitweſen der ————— 
fer Grenzeriſchen Eheleute wird nad Antrag 
der Gläubiger-ein Weinberg im Moͤnchsberg 
eiwa 2 Morgen groß, am Montage den 51. 
d. M. Bormittags um 41 Uhr fammt dem 
dießiäbrigen Ertrage bep unterzeichneter Stelle 
dem Öffentlichen Striche aus geſetzt. 

Die Abgaben, ſo wie die Strihsbeding- 
niffe werden beym Stride befannt gemacht · 

Würzburg den 21. Anguft 1818. 

Königl. Kreis: und Stadtsericht. 

Wilhelm. 


(2) 1. 


Sn dem 


Burlarbt. 


een 
(2) 2- Berpadtung 

Die Gemeinde:Schäferen zu Burggrum- 
bad fol in einen weiten Br auf 3 oder 
6 Sahre mit Vorbehalt allerboͤchſter Geneh⸗ 
migung hingelaffen werden. Hiezu ift Strichs⸗ 
Fa gi auf Montag ben 51. Auguſt d. I. 
fräd um 9 Uhr am Site des unterzeichneten 
Landgericht angeraumt; wo bie Sirichs lieb⸗ 
daber zu erſcheinen, und nad vernommentn 


anna 
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Strih-Bedingniffen ihre’ Gebote zu Protokoll 

zu erflären haben. 

Würzburg den 20. Auguft 1818. 
Königl. Landgerihtr. d. M. 

v. Edart, Landr. 





(2)2.. Berfteigerung. 

Am Samftage den 5. September I. J 
Nachmittags um. 2 Uhr, werden auf dem 
"Mathhaufe zu Nandersader 5 Morgen der 
Muttergotieß » Kapellen= Pflege zu Würzburg 
zugehörige Weinberge im Pfülben, zwifchen 
Sebaftian Gehring und der allerhoͤchſten Herr⸗ 
ſchaft salva ratificatione auf Requifition des 
königl. Verwaltungsraths dahier verſtrichen, 
und die naͤhern Bedingniſſe bey dem Striche 
ſelbſt dekannt gemacht. 

Dieß Strichtliebhabern zur Wiſſenſchaff. 

Wuͤrzburg den 20. Auguſt 1818. 

Koͤnigl. Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Wagner, Act. 





(5) 4. Ebictal-Vorladung. 

Nachdem das gegen die Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe der Georg Mainhards Wittib dabier 
erlaffene Eoncurs:Erkenntniß bie Rechtskraft 
beſchritten hat; ſo werden alle diejenigen, 
welche an beſagte Maſſe Anſpruͤche zu ma— 
chen haben, vorgeladen, an dem jur Anbring⸗ 
ung der Forderungen, Vorzugsrechte und 
Beweismittel auf Bresiog ben 25. Septem⸗ 
ber feflgefegten erften Ebdictstage, dann Frey⸗ 
tag den 30. October I. Is. als dem zweyten 
und legten zur Unbringang der Einwendun— 
gen und ſchluͤßlichen Verhandlung beſtimm⸗ 
ten Edictdtage unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausfchluffes von der Maffe und reſp. 
mit der treffenden Handlung, entweter per= 
ſoͤnlich oder durch Mile Bevollmaͤchtigte, 
jederzeit Morgens um 8 Uhr vor der unter— 
fertigten Behoͤrde zu erſcheinen. 

Dettelbach den 47. Auguſt 1818. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Nickels. 


Scheuerer, R. P. 





(Hierzu 1 4/2 Bogen Beylage.) 
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Bepylage zum Wu Sſtück 


de s 


Intelligenzbla 


fer 


ttes 


ven 


Unter-Mainfreis des Königreihd Baiern. 





Sntelligenzwefen 





Amtliche Artikel. 





G)1. Borladung. 

Nahdem Martin Vogt aus Pfaffenhau— 
fen, fönigl. baierſchen Diſtrietsamtes Ham—⸗ 
melburg auf die unterm 4. v. M. erlaſſene 
dffentlihe Borladung bisher nicht erſchien, 
fo wird derfelbe in Gemäßpeit Urt. 422. 
Theit H. des Sirafgeſetzbuches wiederholt mit 
Bein Anhange vorgeladen, daß im Ausbleis 
Bungsfalle nach Ablauf des drepmonatlichen. 
Termind gegen ihn, wie gegen einen Unge— 
horfamen ruͤckſichtlich des angeſchuldigten Ber- 
brechens der Unterſchlagung ben Geſetzen nach 
werde verfahren werben. 

Würzburg ben 20. Auguſt 1818. 

Königl. balen Grastgriar, 


als 
Eriminal:Unterfuhungs:Geridht. 
Wilhelm. 





Betanntmadung 


Montag den 54. Auguft d. J. früh um- 


40 Uhr wird bep unterfertigter Stelle daß im: 
Gante der Johann Niedenauerfhen Eheleute 
dabier unterm 40, dieſes erlaffene Prioritäts: 
Uriheil publicationis loco ‚ad ‚valvas judicii 
angebeftet, wovon. die Gläubiger in. Kennt⸗ 
niß geſetzt werben. 

Decr. Würzburg den 49. Auguſt 1818. 
Königl. baier. Kreis: und Stadt— 
gericht. 

Wilbelm. 
Burkardt. 





Jahrgang: 1818 


Burfarde. 
(9 2. 


(5)3. Edictal:VBorladung. 

In der Derlaffenfchaftsfache det Praͤdi— 
catur⸗Verwalters Eulenhaupt dahier hat nun⸗ 
mehr das erlaſſene Concurs-Erkenntniß die 
Rechtskraft beſchritten; es wird ſonach erſter 
Edictstag auf Mittwoch den 25. September 
8.5. früh um 9 Uhr anberaumt, wo fämmts 
liche Gläubiger entweder in erfor oder 
durch legal Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen 
unter Ungabe ber Beweismittel und Vorlage 
etwaiger Vorzugsredhte bey Strafe des Aus— 
fhluffes vom Concurfe zw fiquidiren haben ; 
dann zmwepter Edictdtag zum Streite über 
Liquidität und Priorität auf Mittwoch dem 
A. November früh um 9 Uber, und dritter 
Edictstag endlih, wo die freitenden Theile 
ſchlugtich handeln follen, auf Mittwoch den 

2. Dezember d. J. jebesmal früh um 10 Uhr 
en ber treffenden Handlungen 
feftgefest. 

Würzburg am 9. Auguſt 1818. 
Königlihe® Kreise und Stadtgericht. 

Wilhelm. 
Burkardt. 


Befanntmadurg. 

Nady ergangenem koͤnigl. Edicte vom 17. 
Map 1818. über die Bildung und Berfaffung 
ber Gemeinden im Königreihe DBaiern find 
alle dadier mis Häufern uud Güterm anfäf- 
fige Individuen ohne Ausnahme des Star 
des als hiefige Stadtgemeinde- Mitglieder zu 
achten, baher auch die koͤnigl. Regierung hie- 
felbfk unterm 24. Sulius I. $. gnädigt re⸗ 
ſeribirt hat, daß alle Erwerber der dabier im 
der Stadt und Markung liegenden Realitä- 
ten den darauf nah Geſetzen und Verorbe 
nungen zu leiftenden Gemeindelaften umtete 
u find, wohin dann au dab bon ber 
fönigl. Staatsdienerſchaft aus allen Stäm 
ben. und — ſchuldig zuldſende Bur⸗ 

go} 


‘ 
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gerrecht gehört, indem kein Unterſchied unter 
den verſchiedenen Gemeinde⸗Gliedern, weſſen 
Standes fie immer ſeyn mögen, in Ueber: 
nabme der damit verbundenen Rechte und 
Zaften gefeglich flatt findet, weßwegen ber 
koͤnigl. Verwaltungsrath hoͤchſten Orts aus⸗ 
ſchluͤßig und definitiv nun berechtiget worden 
iſt, gegen alle Renitenten — außer ben vor— 
hin nad) Fandes-Verordnungen und Regimi— 
nal⸗Entſchließungen noch frey geſprochen ges 
weſenen Hof: und Regierungsraͤthen in die— 
fer allerdings liquid zuachteuden Buͤrgerrechts— 
Tofungs: Verbindlichkeit auf fernern Verweis 
gerungsfall erecutivifh zu verfahren. 

Es wird ſonach diefe doͤchſte Entſchlie— 
ßung neuerdings nnd Öffentlich bekannt ge— 
macht, und alle jene Adeliche und Unadeli— 
de, geiſt- und weltliche Raͤthe, Überhaupt 
faͤmmiliche Militär: und Zivil-Staatsdiener, 
welche mit Realitäten bier in der Stadt und 
Markung ſchon anfäffig find, eingeladen, no 
innerhalb, 6 Wochen das Bürgerrecht dur 
—— Buͤrgerrechts-Loͤſung ſich im koͤn. 

erwaltungsrathe eigen zu machen, widri— 
— nah fruchtloſem Verſtriche fie ſich 
die Unannehmlichkeit des Zwangs Betriebes 
auf je welchen geſetzlichen Huͤlfswegen ſelbſt 
zuzuſchreiben haben werden. 

Würzburg den 47. Auguſt 1818. 

Königl. Berwaltungsrath. 


G. v. Brod, Bürgermeifter. 





Lotto-Ungeige 
Die 741ſte Ziehung in Regensburg ift Done 
nerftag den 20. Auguſt 1818. unter ben ge= 
mwöhnlihen Formalitäten vor ſich gegangen, 
wobey nachftehende Nummern zum Vorſchein 


Samen: 
89. 29. 66. 15. 14 


Die Th42te Ziehung wird den 21. Sept., 

amd inzmwifchen die Sare Nürnberger Ziehung 

den 31. Unauft, und den 1e. Sept. bie 4121te 
Münchner Ziehung vor ſich geben. 

Königf. baier. Lotto= Bureray«- Di: 
rection Wärzburg. 


(7%3. Edicetal-Vorladung. 

Gegen Johann Banz, Stephan Sohn 
von Erlabrunn ift die Ausſchabung vers: 
kräftig erfannt. 


* 
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Am Mittwoch den 16. September d. J. 
fedh um 9 Uhr haben die Gläubiger des Jo— 
bann Banz ihre Forderungen gegen ben£el- 
ben gehörig. zu fiquidiren, ihre Beweismit— 
tel anzugeben, und das efwaige Vorzugsrecht 
darzuthun, unter dem Nachtheile des Verlu— 
ftes der Forderung, oder des Vorrechtes. 

Mittwoch ben 24. Dctober d. Is. früh 
um 9 Uhr find die Einwendungen gegen bie 
am eriten Edictötage angebrachten Forderun— 
gen ben Strafe des Berluftes anzubringen, und 

am Mittwoch den 25. November d. J. 
früh um 9 Uhr iſt bey Ötrafe der Präclu: 
fion fchließfich zu handeln. 

Würzburg den 1. Auguft 1318. 

Kön. Landgericht l. d. M. 
Behr. 


Engelbreit, a. s. 


— — — — — 
(5) 5. SchuldenLiquidation. 

Um die Grundtheilung des Caspar Goͤtz 
junger, Bürgers und Wittibers in Heidings— 
feld mit feinem Sohne zu befchäftigen, ift 
eine Kenntniß der auf deifen Vermögen haf— 
tenden Schulden erforderlich. Zur Aufnahme 
derfelben wird andurh Tagfart auf Mitt: 
wod den 9. September I. J. früh um 10 
Uhr anberaumt. 

Diejenigen Gläubiger, weldhe ihre For: 
derungen nit anzeigen, werden bep der 
Vertheilung nicht berüdfihtiget, und haben 
den daraus ergebenden Nachtbeil ſich felbiten 
bepzumeffen. 

Würzburg den 40. Auguſt 1818. 


Königl. Landgeriht Würzburg 
I. d. M. 


Bebr. 
Engelbreit, 4.9 


(3)5. Schulden-Liquidatiom 


Um ermeffen zu fönnen, welches Verfah— 
ren gegen Johann Stumpf jung bon Eifin= 
gen ftatt finde, werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
desfelben auf Mittwoch) den 16. September 
d. $. früh um 40 Uhr vorgeladen, um ihre 
gegen Johann Stumpf jung beftehende For— 
derungen anzugeben, und fih über die von 
dem Schuldner zu mahenden Zahlungs-Bors 
ſchlaͤge zu erklären. 

Die nichterfcheinenden Gläubiger werden 
bey Behandlung viefes Debitwefens nicht be— 


215 


zädfichtiget ; die ſich Äber die Zahlungs = Bor- 
fhläge nicht erflären,, follen für einwilligend 
in dasjenige angefeben werden, was die übri> 
en wegen Zahlungsfrift oder Nachlaſſe mit 
En Gemeinſchuldner abſchließen. 
Wuͤrzburg den 15. Auguſt 1848. 


Koͤnigl. Landgericht Würzbur 
⸗ *. M. : ⸗ 


Behr 
Engelbreit, . 





(3)3. Bekauntmachung. 

Das in der Gantſache des Chriſtian Lott 
von Erlabrunn erlaſſene Prioritäts: Erkennt⸗ 
niß wurde unterm Heutigen beym Eingange 
des k. Landgerichts zur Einſicht der Interefe 
fenten affigiret, welches hiermit befannt ges 
madıt wird, 

Wärzburg den 48. Auguſt 1818. 

Königlihes Landgeriht l.d. M. 
i. j. o. 
€ 8 lau ch. 
Engelbreit, a. s. 


——— — — — 
(3) 3. Geſtohlene Haͤute. 
In der Nacht vom 3. auf den 4. d. M. 
- find dem Friedrich Hofmann zu Heidingsfeld 
2 halbe Sohlenhäute, im Werthe zu 22 fl., 
—— worden. 
riminal- und Polizeybehoͤrden das Erſuchen, 
Pr Entdeckung des Thäterd und des Geftoh: 
enen das Gerignete zu verfügen, und das 
etwa ſich ergebende Reſultat gefällig mitzu— 
theilen. 
Wärzburg dem 14. Augufb 1818, 
Königl. Landg ericht l. d. M. 


Behr— 


Engelbreit, a. 6. 


(5 3. Berkadbung. 
Sebaftian Bel von Zell, Sohn des 
Veit Bel von dar, (wekber ſchon über 30 
Jahre von ee Heimath ſich entfernt, und 
bisher von feinem Leben und Uufenthalt feine 
Nachricht ertheilt hat), oder deffen etwaige 
Leibeserben werden andurd borgeladen, bins 
nen 5 Monaten das unter Euratel lebende 
Bermögen des Sebaftian Bed, in 74 fl 45 
afy ir. beſtehend, in Empfang zu nehmen; 


a 5 7, 5, 6 2 


Man ftellt an faͤmmtliche 
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———— ſelches deſſen Verwandten nach 
dem Geſetze ausgeliefert werden ſoll. 
Würzburg den 2. Juny 1818. 


Königlihes Landgericht Würzburg 


.d.M 
Behr, Landı. 
Engelbreit,a 4 


Borladung. 


Adam Oelenbach aus Unterleina at 
fih von feiner Heimat entfernt, a 
Jahren von feinem Leben umd Aufenthalte 
feine Nachricht ergehen laſſen. Derfelbe oder 
beffen Leibeserben werben daher auf efordert, 
binnen 144 Sabre das unter Guratel ſtehende 
Vermoͤgen zu 117 fl» 49 1f2 fr. in Empfang 
su nehmen, wibrigenfalls foldhes den auf E;= 
tradition antragenden -nähften Verwandten 
gegen Caution ausgelicfett werden fol, 
Würzburg den 27. Fulp 1818. 
Köm. Landgericht Würzburg l. d. M. 
Behr, Landr. 
Engelbreit, a. 


(3) 3. 


(5)5. Berſteigerung— 

Die zur Theilungs maſſe bes Caspar Goͤtz 
jung, Wittibers zu Heidingsfeld, gehoͤrigen 
Mobilen, beſtehend in ein Paar Ochſen, eis 
ner Kuh, Kalbe, Brennzeug, Schreinerwaa- 
ven, Banerepgefchiee, Betten, Weißzeug, 
Brauenkleidungen, Küchengeſchirr, Fäffern , 
Kuffen und andern Hausgerärdfchaften, wers 
ben am Montage ben 34. Auguft d. J. fräp 
um 9 Uhr in dem Haufe des Gasyar Gig 
gegen baare Zahlung an den Meiftbietenden 
verſteichen. Der Strich fängt fruͤh um 9 Uhr 
an, und wird bis Abends fortgefest. 

Würzburg den 10. Auguſt 1848. 

Königkihes Landgericht I. d. M 
Behr, " 
Engelbreir, a, s, 


(5)1. Cdictal:VBorladung. 
Bern 
koͤnigl. baier. Landgerihte Wärzburg Finke 


des Mains 
werden nachbezeichnete abweſende Curanden, 
welche das 24te Lebentjahr zuruͤck gelegt has 
ben, fohin Brig find, und deren Aufs 
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enthaltsort unbefannt ift, entweder in Per: 
on oder deren etwaige feibeserben hiermit 
ffentlih vorgeladen, dahier binnen 6 Wos 
en, wenn fie fih im Unter-Mainfreife, bins 
nen 3 Monaten, wenn fie fih im Königreis 
che Baiern, und binnen Jahresfriſt, wenn fie 
fi im Yuslande aufhalten, zu erſcheinen, 
und ihr unter Euratel ſtehendes Vermögen 
in Empfang zu nehmen, im Entftehungsfalle 
zu gewärtigen, daß daffelbe den nädften Ber- 
wandten nadı Borfchrift der Grfeße gegen — 
„ber ohne Caution ausgehändigt werde, 
Würzburg ben 44. Auguft 1818. 
Königl. Landgeriht Würzburg 
I. d. M. 
Eglauch, i. j. © 
Engelbreit,a. so. 
Berzeichniß 
der abweſenden Curanden. 
Amrehn, Sebaſtian, 37 Jahre alt, von Ober- 
feinach, deffen Vermögen beträgt 437 fl. 
54 tr. rhn. 
Barth, Leonhard, 33 A4f2 Sahr alt, von Hei⸗ 
bingsfeld, fein Bermögen beträgt 311 fl» 
55 fr. rhn. € 
Blürer , Felix, 27 Jahre alt, von Heidings⸗ 
feld, fein Vermögen betragt 16 fl. 54 fr. 
Heim, Johann, 34 Jahre alt, von Kleinrins 
derfeld, befigt 620 fl. Vermögen. 
Heim, Kilian, 31 Jahre alt, von Kleinrine 
derfeld, befigt 480 fl. 42 fr. Vermögen. 
Manger, Chriſtoph, 54 Jahre alt, von Zell, 
befigt 4178 fl. 38 4 fr. 
Mehler, Sofepp Adam, 27 Sabre alt, von 
Zell, befig: 5 fl. 46 ä fr. ü 
Popp, Michael, 46 Jahre alt, von Oberlei⸗ 
nach, befigt 241 fl. 41 4 Er. ’ 
Neinhard, Barbara, 50 Fahre alt, von Klein: 
sinderfeld, deren Vermögen beiträgt 55 fl« 


4% fr 

—— Michael, 25 Jahre alt, von Er— 
labrunn, beſitzt 07 fl. 40 kr. 

Naͤgamer, Johann, 54 Jahre alt, von Ober: 
leinach, bejipt 54 il. 55 Er. 

Stockmann, Fobann, jung, 32 Sabre alt, 
von Unterleinah, deſſen Vermögen be— 
trägt 759 fl. 51 fr 


6)1. Vorladung. 
Johann Zeineis von Zeh ift ſchon über 
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50 Jahre abmwefend , ohne von feinem Leben 
und Aufenthalt Nachricht zu geben. 
Derfelbe oder defien rehtmäg:;en Leibeſs— 
erben werden baher vorgeladen, kinnen ei— 
nem Vierteljahre fih um Auslieferung des 
unter Curatel ftrhendes Vermoͤgens zu 6 51 ff» 
56 fr. anzumelden, indem anfonften derfelbe 
für todt erklärt, und deſſen Vernigen den 
naͤchſten Unverwandten ertradirt werden fol. 
Zugleich werden alle und jede Verwand⸗ 
ten des Johann Feineiß, welche auf deffen 
unter Curatel ftehenden Vermoͤgen als ſolche 
Unfprühe machen wollen, hiermit vorgela= 
den, fih unter Vorlage der Befcheiniqung 
über ihre Verwandfchaftsrrchte binnen einem 
Vierteliahre dahier anzumelden, widrigen⸗ 
falls bie Auslieferung an die in Zell woh⸗ 
nenden Berwandten dem Untrage bderfelben 
gemäß gefchehen ſolle. 
Würzburg den 5. Juny 1848. 
KRönigl. Landgeriht Würzburg 
j. vd. M. 
Eglauch, i.j. o. 
Engelbreit, a, s, 





(3) 41. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen zu fönnen, weldes Verfah⸗ 
sen gegen die Verlaſſenſchaft des Georg Söll: 
ner von Erlabrunn flatt finde, werden faͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger defelben vorgeladen Mitte 
wod den 7. October d. 58. früh um 40 Uhr 
ihre Sorderungen gegen gedachten Georg Söll: 
ner anzugeben. ie Nichterſcheinenden wer: 
den bev Behandlung diefes Debitwefens nicht 
beruͤckſichtiget werden. 

Würzburg den 14. Auguft 1818. 

Kön. Landgeriht Würzburg I. d. M. 
Behr, Landr. 
Engelbreit, as. 





(3) 3. Gläubiger-Borladung. 
Midrel Rauchs Wittib don Karlburg will 
ihre ſaͤmmtlichen Gläubiger befricdigen, und 
zu dem Ende mit foldıen liquidiren; baber 
alle diejenigen, welche eine gegründete For— 
derung an ſolche zumaden baden, auf Frev— 
tag den 4. Scptrmber d. 5. früb um SUrr 
bez Landgerichhte zu erfibeinen, und ihre 
Forderungen zu liquidiren baben, widsigen: 
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falls fie mit folhen nicht mehr werben ges 
hört werden. 

Karlitadt den 44. Auguft 1818. 

Koͤnigl. Landgeridt. 

B. 1l. A. d. R. 

Mohr, L8. G. Act. 
Schimpf. 
(5)3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf Antrag der Conrad Kuhns Wittib 
zu Retzbach werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
derfelben auf Mittwoh den 9. September 
d. J. früb um 8 Uhr an unterzeichnetes Land— 
geriät vorgeladen , um ihre Forderungen zu 
Protokoll anzuzeigen, und gebörig zu liqui— 
diren, widrigenfalld zu gewärtigen „ daß bey 
Auseinanderfrgung des Conrad Kuhniſchen 
Debitwefens feine Ruͤckſicht auf fie gemacht 
werbe. 

Karlftadt am 44. Auguſt 1818. 

Königlihes Landgeriht. 

B. l. And. L. R. 

Mohr. 
Krais 1. P 


3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Auseinanderſetzung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Michael Scherer zu Kalſtadt find 
deffen Paffiven zu wiſſen noͤthig. Es wer: 
den daher alle diejenigen, welche eine Bor: 
derung an gedachten Michael Scherer zu mas 
hen haben, auf Mittwoͤch den 2. Septem⸗ 
ber d. 3. früh um 8 Uhr zum Landge ichte 
vergeladen, um ſolche anzugeben und zu lie 
quiviren, widrigenfals fie bep Uuseinander- 
fetzung der Berlafenfhaft nicht berüdfihtigt 
"werden, 

Karlftadt den 49. Auguſt 1818. 

- Königl. baier. Landgericht. 
B. 5 N. d. e. N. 
Mohr, 8. ©. Act. 


Schimpf. 


Geſtohlene Sachen. 

In der Nacht vom 9. auf den 10. die⸗ 
fes Monats wurden dem biefigen Bürger 
und Gerbermeifter Michael Hellmann mit— 
tels Einbruches nadıfolgende Gegenſtaͤude 
entwendet: 

a) 4 bis 5 Carolin an ganzen, halben und 
vierteld Kronen; felbe waren in einem 
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mit entmendefen bevläuflg eine &yanne 

langen leinenen Geldſaͤckchen; | 

b) 50 fl. bepläufig an 24, 6 und 5 fr. Stů⸗ 
fen in einem vieredigen hölzernen Schuͤb⸗ 
kaͤſtchen befindiid ; ; 

©) an zwanzig Stüd alte Thale:, in ei: 
nem roth feidenem abgeſchoſſenen Geld: 
beutel,, unter weldjen fih mehrere foge- 
nannte Nößleinsthaler und ein vierecki— 
ger Silbertyaler befanden, 

d) bevlaufig 1 fl. 30 Fr. bis 2 fl. rhns aR 
Heiner Münze; j 

©) eine Zwengehäufige englifhe Saduhr 
von Silber, mit weiß emaillirter Ziffer: 
blatte, filberner Kette und filbernem 
Pettſchierſtoͤkchen, fo noch nicht grapirt 
ift, dann einem-tombadenen Uhrſchlüſſel, 
die Uhr wird von hinten aufgezogen und 
auf dem innern We.fe ift der Name des 
Meijters , —— und ber Verferti— 

gaungs-Ort (London) eingradirt, 

£) ein meffingenes und ein bleyerurs fal: 
fches 24 fr. Stuͤck. 

Man erfucher fämmtliche Polizep- und 
Sriminal-Behörden im Entdedungsfalle der 
entwendeten Gegenflände, oder der bis jegt 
unbefanuten Thäter um die geeignete Ver: 
fügung, und um bald gefällige Bekanntma⸗ 
Yung. 

Haßfurt den 20. Auguſt 1848. 

Königlihes Landgericht. 


Haas. 





Geftoblene Sachen. 


Am Samflage als den 15. d. M. waͤh⸗ 
send dem Nachmittaͤgigen Gottesdienfte zwi⸗ 
fen 4 und 2 Uhr wurden dem Michael 
Möhring, Bürgermeifter zu Heidenfeld dur 
Definung deffen Hausthuͤre und Ausfprengung 
des Schloßtlobens einer Stubenfammer, ge— 
gen 460 fi. Geld, und zwar 108 fl. an hal⸗ 
ben Kronen in einer Rolle von blauem Par 
pier und verfiegelt, 50 fl. an dergleichen hal- 
ben Kronen in einer Rolle von demfelben 
Papiere, woben zwey Viertels Kronen nebft 
einem drey 24 tr. Städe fih befanden, wels 
ches letztere ſchwarz und vom Rande herein 
etwas zerfprungen war, dann 6 fl. 45 fr. 
an Viertelötronen mit zwey 24 fr. Stücken 
nebjt einem neuen Taſchenmeſſer mit einer 
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braunen hornenen Schale auf Schildfrotart, 
und mit einem weißen Metalle eingelegt, 
im Werthe zu 24 fr. entwendet. , 
Diefer ausgezeichnete Diebflahl wird an- 
durch öffentlich bekannt gemadt, und jede 
Gerichtoſtelle freundſchaftlich erfucht, zur Entz 
deckung des Thaͤters und Habhaftwerdung 
des entwendeten Geldes und Meſſers auf ge— 
eignete Art mitzuwirken, und im Falle ſich 
ein Verdacht gegen Jemand ergeben ſollte, 
die Anzeige dem dahieſigen Unterſuchungsge— 
richte mitzutheilen. 
Mainberg den 18. Auguſt 1813. 
Königl. Landgericht. 
U. % v. Edart. 
Bitthaͤufer. 








(3) 4. Släubiger-Borladung. 

Die von Tifch iund Bette, getrennten 
Balentin Deffeleinifhen Eheleute zu Klofter 
Heidenfeld, wellen ihr weniges Mobilarvers 
mögen unter fich vertheilen. Um diefe Ver— 
mögens = Bertheilung verjlatten zu tönnen, 
ift zu wiſſen erfordeslid), ob nicht einer und 
der andere Gläubiger der Seffeleiniſchen 
Eheleute hierbey etwas zu erinnern habe. 

Es werben daher alle jene, welche an 
obigen Eheleuten eine Forderung zu machen 

edenfen, und bey Bertheilung derfelben Mo— 

ilars Vermögen einiges Intereffe finden, auf 
Dienftag den 4. k. M. September früh um 
8 Uhr zur Anzeige ihrer Forderungen und 
Erklärung wegen dieſer Bermögens: Bertheis 
lung unter dem Rechtsnachtheile anher vor— 

eladen, daß der Ausbleibende wicht berüd: 
ſichtiget, und geflallten Dingen nah den 
Baltin Deffeleinifiben Eheleuten die Bertheis 
dung ihres geringen Vermögens zugegeben 
werben fol. 

Meinberg den 21. July 1818, 

Königl. baier. Landgericht 

A. SG. v. Edart, 


Birthäufer 


(5) 3. Gläubiger-VBeriadung. 

Zur Beſtimmung des rechtlichen Verfah— 
send gegen Joſepyh Roſenberger von Thun— 
dorf, vormals Joſeph Levi genannt, iſt Ter— 
min auf Donnerflag den 25. September l. 
Ss Vormittags um 8 Uhr ad liquidandum 


rw. 
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qufolge protofolkarifhen Refoluts vom 24. 
M. feftgefegt worden, und werden hierzu 
fämmtlihe des befagten Juden Gläubiz 
ger zur Einklagung ihrer etwaigen Forde— 
rungen unter Ötrafe der Nichtberuͤckſichtigung 
vor unterzeichnetem Landgerichte vorbefchieden, 
Männerfindt den 22. July 1848, 3 
Königl. Landgericht. 
Samhaber, Landger. Aetuar. 
qua commis. cansae. 
Gernert. 


(5) 5. Bekanntmachung. 
Johann Geißler von Junkers hauſen hat 


ſich der Faͤhigkeit entzogen, ohne Zuftimmung 


feiner Ehefrau für die Zukunft aus Verträgen 
fih verbindlih zu mahen, welches hiermit 
befannt gemacht wird. 

Signatum Neuſtadt an der Saale den 
5. Yuguft 4843. 

—Koͤnigl. Landgericht. 
Maper. 
Heydt. 
(5) 14. Vorladung. 

Ehriſtoph Roß, Baͤckergeſelle aus Och— 
fenfurt, hat von feinem Leben und Aufent⸗ 
halte feit dem Jahre 1784. Feine Nachricht 
gegeben. 

Derfelbe oder deffen Leibeserben werden 
andurch vorgeladen, in einer Rrift von 3 
Monaten von ihrem Leben ımd Aufenthalte 
am fo gewiffer Nachricht anher zu geben, 
als befagter Chriftoph Roß für todt erklärt, 
und deffen Bermögen an feine nädıfle Jute— 
faterben ohne Caution verabfolgt werden foll, 


DOchfenfurt den 44, Auguſt 1848. 
. Kön. Landgericht, 
Schwarz 


(5) 1. Borladung 

Marfin Engel, Shupmadher ans Fridens 
haufen, bat fi vor mehr als 25 Jahren von, 
feinem Geburtsorte entfernt, ohne von feis 
nem Leben und Aufenthalte Nachricht zu ge= 
ben. Derfelbe oder feine Leibeserben werden 
andurd aufgefordert, in 5 Monaten von ih— 
ven Leben und Aufenthalte glaubhafte Nach— 
richt zu geben, widrigenfalls Martin Engel 
(ür todt erklärt, und deſſen vormundſchaftuch 
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verwaltetes Vermoͤgen ſeinen nächften Anver⸗ 
wandten ohre Cauion verabfolgi werben fol. 
Ochſenfurt den 20. Auguſt 1818. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Schwarz. 


(5) 35. Berſteigerung. 

Montag den 34. Auguſt fruͤh um 9 Uhr 
wird zu Donnersborf auf dein Gemeindehaufe 
nachhbefchriebenes zur Gantfache bed Georg 
Adam Haut allda geböriges Grundvermögen 
zum Öffentlihen Striche aufgelegt: 

4) ein Wohnhaus Nero. 22. zwiſchen Niko⸗ 
faus Dieterih und Georg Hauds Web. 

mit Hofrietb, Scheuer, Stallung, Holz- 
ni 2 Gärtchen und dem Gemeinde- 
rechte; 

2) aus einem zerſchlagenen Beutlein Felb. 

A. Im Flur gegen Gerolzhofen: 

a) ein Beutlein Feld, Maxriaburghaͤuſer Lehn, 
zu 20 Morgen 6 Ruthen Artfeld 4 viert: 
halb Viertel Morgen 5 Ruthen Wiefen, 

3/4 Morgen 10 Ruthen Hafenelfern. 

b) Vierthalb Viertel Morgen 2 Ruthen 
Artfeld zwifchen dem Balfenfteiner Weg, 
und ber Rubtrieb. 

c) 1f2 Morgen 5 Ruthen am Miftboden, 

auf der rechten Hand des Falkenſteiner 


Wegs. 
d) Vierthalb Viertel Morgen 10 Ruthen 
am Miftboden. 
e) 5/4 Morgen am Euerfelbd. 
3 4/4 Morgen am Leuerweg. , 
g) Vierthald Viertel Morgen 2 Ruthen im 





Gereut. 

h) Einhalb Biertel weniger 2 Ruthen am 
Galgenweg. 

i) 3/4 Morgen 4 Rutben außerhalb ber 
langen Laͤng · 

k) 1/2 Morgen 10 Ruthen auf ben duͤn⸗ 
nen See ſtoßend. 

D) afı Morgen 411 Ruthen im Kuͤniſch. 

m) 5/4 Morgen am Kuͤhraſen. 

B. Sm Flur gegen Tugendorf: 

a) 2 Morgen 3 NRuthen in der Kirche 
wiefen. 5 

b) 1f2 Morgen 2 Ruthen zwiſchen bem 
Rheinfelder Weg, und der Kirchwieſen. 

c) 1/2 aurgen 42 Ruthen im Äußeren 
ai 


iſchig. 
d) Bierthalb Viertel Morgen 8 Ruthen am 
Schlotacker. 


M 
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e) 3/4 Morgen am tiefen Weg. 
£) 3/4 Morgen 4 Rutben am alten Dorn. 
ß — u. = — Weg. 
iertba ierte org. 9 Ruthen aufs 
Rieth ſtoßend. — ——— 
1) 4 Morgen 45 Ruthen aufs lange Aſpele 
in die —— eher ser 
k) 1f4 Morgen 5 Ruthen beym Enten⸗ 
tempel, 
C. Im Flur gegen Haßfurt: 
a) 4 vierthalb Viertel Morgen 12 Ruthen 
im Hellenwinkel. 
b) 4/4 Morgen 40 Ruthen allda. °  . 
c) Einhalb Biertel Morgen 9 Ruthen une 
term Nonnenweg. 
d) 4/4 Morgen am Nonnenmeg. 
e) 3/4 Morgen 7 Ruthen auf den Schoͤp⸗ 
fenwafen ſtoßend. . 
f) 3/4 Morgen 7 Rutben am Ellenbreit, 
an die Dampfacher Markung foßend. 
8) 1/2 Morgen auf der rehten Hand des 
Dampfadıer Wegs. 
h) 4/4 Morgen 40 Ruthen am Ellenbreit. 
i) 3/h Morgen 6 Nuthen beym Baum: 
gartlein. 
k) Vierthalb Biertel Morgen a Ruthen 
bey ber Trieb, aufs Weidig ftoßend. 
1) Vierthalb Viertel Morgen 7 Ruthen ne= 
ben dem Aumeg. 
m) 3/4 Morgen 8 Ruten neben ber 
Schwappader Straße. 
D. BWiefen: 
a) 4f4 Morgen 8 Ruthen am Rheinfelder 


Weg. 

b) 3 Morgen 12 Ruthen am Wifchig.- 

c) 4f2 Morgen 8 Ruthen beym Hackerſee. 

A) A Morgen beym Ententempel. 

e) Dierthalb Viertel Morgen 5 Nuthen 
Schoͤpfenwaſen. 

f) 4 Morgen am Steinweg. 

8 3/0 Motg. 17 Ruth. bey der innern Au. 
) afı Morgen am Goettesader. 

i) 4/4 Morgen 5 Ruthen allda. 

k) af Morgen 42 Ruthen an den Bo— 
denwafen ftoßend. 


5) Ungeſchloſſene Felder: 
a) 5/4 Morgen in der Ruͤden. ö 
Ruthen 


b) Fuͤnfthalb Viertel Morgen 13 
am dicken See. 
c) 4 Morgen Weinberg im Falkenſteinerflur. 


17: 
Die Strichbebingungen werden Bep dem 
Striche bekannt gemadt. 

Sulzheim. den 40. Auguſt 4818. 
Königl. baier. färftl. v. Thurn unb 
Zarifhes Herrfhafts-Geridt. 
Horn. 

2 ey, Act. 
(3)4. Gläubiger-Borladbung. 
Sodann Eckſtein, Steinhauermeifter da> 
Bier, hat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
Biger angetragen, um benfelben Zahlungs 
Borfchläge zu machen. 
Wer daher an denfelben etwas zu for— 
bern bat, fol foldyes auf Donnerflag den 17. 
Geptember db. J. Bormittags um 9 Uhr uns 


ter Strafe der Rihrberädfihtigung: refp. der ' 


Einwilligung in ben gemachten a 
hits * Öinpeige — ’ — 
Euerbach am 48.. Auguſt 1818. 
Königl. baier. Patrimonial-Sericht 
des Frepheren von Münfter. 
J. M. Franz; 


Pfeiffer. 


(Hr VBVerfeigerung. 
Montag den 44. September früh um 9 
Uhr, werden im Wege der Execution nachbe— 
ſchriebene dem. Georg Beißler zu Umpfenbad) 
zuge hoͤrige n Liegenfchaften,, alt: 
Ein halbes Wohnhaus ſammt Hof, Scheu— 
er, dann 
& Viertel 435 Ruthen Garten, 
ferner 
2 Viertel 19 Ruthen Garten, 
— 2 Viertel 20, Ruthen Acker— 
€ 
7 Morgen 4 Viertel 5 Ruthen Wiefen: u.. 
5. Morgen 4 Viertel 19 Ruthen Waldung: 
in: Loko Umpfenbach unter den: bey der Ver: 
ſtrichſtagfar: bekannt gemacht. werdenden Be— 
dingniffen Öffentlich. verſteigert, welches hier— 
mit. bekannt gemacht wird. 
Miltenberg den 4. Auguſt 1818. 
inigl. baier. Fürft- Leiningifher 
Herıfhafts:-Geri dt. 
Müffig.. 


Stein, Wet. 


u 72 7, 7, 72 


trefflichen Fabrikates wegen längft 


2143 


(5)1. Gkasfabrick Verpachtung. 


Die Glasfabrick Schleichach, ihres vor⸗ 
in ganz 
Deutſchland beruͤhmt, wird neuerdings zur 

Öffentlichen Verpachtung ausgeſetzt, weil bep 

dem amt 19. Sunius 1.3. gehaltenen Siriche 

keine hinlaͤngliche Gebote gelegt worden find. 
Zu biefer Fabrick gehören: 

2) die fogenannre große und Fleine Hätte mit 
zwen großen und Kleinen Glasäfen, einem 
Kühl: Auslauf: und Aufwärmofen, einem 
Spiegriglasofen, und in der Eleinen Hätte 
‚einew Steinbrenn: und Calcinirofen, 

— zur Fabrick gehörigen Gebaͤu⸗ 

e, und: 

a) ein großes zwey ſtoͤckiges Gebäube, 
mit großen Kellern, 2 Rüden, 8 Zim⸗ 
mern unb mebreren Kammern, 

b) das Wirthshaus, 

c) das Badhaus, 

d) die Schreiner: und Potafchenfieberep, 

e) die Erdenftampf» und Pochmuͤhle 

£) ein Gebäude zu 6.-Wohnungen für die 
Babridarbeiter , 

) ein dergleichen für 4 Wohnungen, 

5 bas Schulhaus mit der Kapelle, 

i) das Bauernhaus mit Pferde: Rindpieh- 
Hühner und Schmeinftällen, bann zwep 
Scheuern, 

k) die Schmiede, 

1) zwey große Holzhallen, 

3) obngefähr 00: Morgen Ackerfeld, und 30 
Morgen an Gärten, Wiefen und Weihern, 

4) die Spiegel Schleife su Würzkurg mit ben 
dazu. gehörigen Gebäuden und Gärten, 

5) der in der Glasfabrid ſowohl, ala in der 
Spiegelfabrid zu Würzburg beftehende Vor- 
rath an Inſtrumenten und Materialien. 

Der Strih wird am. Dienflage ben 22. 
Septembir I. J. 

fräh um: 9 Upe in der Fabrick gehalten, und 

bie Pacrbedingniffe vor dem Siriche gehlrig 

befannt gemacht werben. Fremde Streicher 
möffen füh. binficyılid ihrer Peifon und ihres 

Vermögens vor dem Striche gebörig auswei— 

fen.. Uuf mändlige und ſchriftliche Unfre- 

gen wird der Unterzeichnete gerne die nöthi- 
gen. Aufflärungen. ertbeilen. 
Prölscorf den 18. Auguſt 1818. 
Königl. baier Nentamt. 
DB. U. fumer. 


ntelligenzblatt 


für 
Um t.e 13 


des Koͤni 9: 





Mainkreis 
reichs Baiern, 





Wuͤrzburg. Nro. 91. Donnerſtag den 27. Auguſt 1818, 





Verfügungen 


der 
föniglihen pöhften Kreisftellen. 
Nro. Pr. 34077. _ Nr. Exp. 28966. 
Un faͤmmtliche Poligep- Behörden, 
drtlihe Baufommiffionen und Baus 
eigenthämer im Unter-Maintreife. 


(Berfündung der Bauorduung vom Jahre 1905. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 

In Beziehung auf die Berarbnung vom 
20. Julius diefes Jahrs (Öntelligenzbl. Städ 
80. $abr 1848.) wird nunmehr zufolge aller: 
poͤchſter Entſchließung vom 41. d. M. bie 
biernad folgende Bauverordnung v. 28. Ja- 
nuar 4805. zur allgemeinen Nachachtung mit 
dem Bemerken befannt gemacht, daß dadurch 
die in Herfihiedenen Theilen des Kreifes biöher 
beftandenen auf oͤrtliche Verhaͤltniſſe beruhenden 
Baugefege nicht aufgehoben, ſondern vor ber 
Hand und bis auf weitere allerhoͤchſte Bes 
ftimmung ebenfalls zu beobachten, und: bie 
aus diefer Beobachtung hervorgehenden Ber: 

Sahrzung 1818. 


handlungen bderfelben Tax⸗ und Stempelfrey⸗ 
heit theilhaftig ſeyn ſollen. 
Wuͤrzburg den 24. Auguſt 1818. 
Koͤnigl. baieriſche Regierung be 
Unter-Mainfreifes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Asbeck, Präfident. 
v. Mieg, Director, 
Colſon. 





Bey der allenthalben zunehmenden Bau⸗ 


luſt, einer für die Kultur und DBevölferung _ 


bes Landes fo wichtigen Erfiheinung, ift es 
dringendes Vedürfniß geworden, zu Befoͤr⸗ 
derung der Baulichkeiten fowohl, als Leitung 
derfelben die gefamınte Ban-Polizey zu ver— 
beffern , und durch Bau Commiſſiouen forte 
während handhaben zu laffen. 

Wie nun bier in Münden eine eigene 
permanente BausPolizey-Commiffion bereits 
in Activitaͤt iſt, welche aufer den allgemei- 
nen Bunftionen auch die befondere Obliegen« 
heit hat, die alte Bauordnung zu revidiren, 
und eine neue zu entwerfen, melde nad) er= 
folgter Ratification zur Grundlage ber Baus 


‘ordnung für die übrigen Städte dienen, und 


auf ihre Lofolverhältniffe wird anwendbar 
4. 


.. 
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ſehn; fo wird mit Genehmigung ber höd- 


fen Stelle vom 28. Dezember vorigen Jahrs 


nunmehr auch für alle Städte, Märkte und 
> für die Dörfer folgende Verfügung getroffen: 

In ieder Stadt, wo eine befondere Po⸗ 

lizey⸗Commiſſion beftehet, fol ſich unverzuͤg⸗ 
lich eine beſtaͤndige Bau⸗Polizey⸗Commiſſion 
bilden; deren Vorſtand der churfuͤrſtliche Po⸗ 
lizey⸗Commiſſaͤr iſt. Dieſer hat benehmlich 
mit dem Magiſtrate zwey Baumeiſter als 
Mitglieder berichtlich in BVorſchlag zu bringen. 

Fir die andern Städte, Märkte und die 
Dörfer leitet die Bau⸗Polizey der Kurfürftlis 
ce Landrichter mit Zuziehung eines Mais 
firatgliedes, oder, foviel die andern ftändi- 
Shen Gerichte betrifft, mit Zuziehung der ein⸗ 
ſchlaͤgigen Inkorporations Obrigkeit. Zu Mit 
gliedern werden, wo nicht ein gebildeter Bau⸗ 
meiſter aufgefunden wird, die erfabrenften 
zwey Werkmeiſter aus dem Bezirke bes Lande 
gerichts ausgewaͤhlt. 

Die BauPoligep-Commiffionen in den 
Haupt: und Landftädten, dann Märkten haben 

4) vor allen ihre Formirung allen Werk: 
meiftern anzukoͤndigen, und ihnen auf: 
zutragen, Daß fie vor jeder größeren Bau— 
separation, und vor jeder neuen Baufüh- 
zung ben Grund: und Aufriß nebft Durch⸗ 
ſchnitt der Commiffion zur Präfung vor⸗ 
legen, und das Reſultat abwarten follen ; 

2) ber Plan wird dann mad folgenden An- 
fihten geprüft: 

Bon außen koͤmmt 

a) die Richtung ober bie Bauftel- 
lung des Gebäudes zu unterſuchen, — 
fie darf die Öffentlihe Paſſage nicht 
fhmälern ; 

b) ber Außerlihe Unftand deffefben iſt 
zu beobachten; fohin alles za entfernen, 
was ihn beleidigen koͤnnte. 

Bon innen find bie Gebäude 
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a) gegen Mangel an Gleichgewicht 
der bauforınirenden Laften zu verwah⸗ 
sen, mithin möglidhfte Sicherheit gegen 

einftiges Einflärzen zu erzielen, und 

b) alle Feuersgefahr zu befeitigen. 
Sn Bezug auf die Nachbarn haben bie 
Bau-Poligeg-Eommiffionen bep neuen Baur 
ten, oder wefentlihen Neparationen auch 
darauf zu fehen, daß alle Bauprozeſſe mit 


jenen vermieden bleiben. 


Die vorgelegten Bauplane möfen dem⸗ 
nach vor ihrer Genehmigung von den Adja— 
zenten unterzeichnet. ſeyn. 

Verftößt ſich der Bauplan gegen feines 
diefer Erforderniffe, fo hat ihn die Commif- 


ſion ohne weitere Ruͤckfrage zu genehmigen, 


dann 
5) über Ausführung des geprüften und ge: 
nehmigten Plans fefizubalten, und ge- 
gen jede widrige Unternehmung execu- 
tive zu verfahren, Enplid) 

4) bat die Commifſſon für jede Stadt 
oder Markt indbefpndere einen Haupt: 
plan zu entwerfen, welcher auf das Lo— 
kale der Stadt fih einfhränft, die ganze 
BDauftelung umfaffen , und nad) und nad 
eine ordentlihe und bequeme Einthei- 
lung der Quartiere und. Straßen erzwe- 
den foll. 

Hingegen beſchraͤnkt fi der Wirfungs- 
freis der Bau-Polizey für bie Dörfer, unb 
zum Theile auch für die Fleineren Orte 

4) auf bie Bauftellung ; 

2) auf die Vermeidung aller Baupropefe 
mit den Nachbarn; 

5) auf die Wahl der Baumaterjalien nach 
der Beftimmung der Beueraffefurang und 
anderer Polizen-Berordnungen ; 

4) auf Feuerſicherheit; 

5) auf Außese Decenz; und 

6) mittels Ratbfplägen auf bequeme, 
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und der Landtwirthfihaft ängemeffene Ein- ‘und erwartet bon Beit zu‘ Zeit Berichte über 


theilung im Innern der Gebaͤude. 
Hier werben ebenfalls ale Plane vorge: 

legt, geprüft, von ben Adiazenten unter 
frieben, und daun genehmiget, 

Ueber deren Ausführung ift zu wachen, 
und zu Erzielung einer ſchoͤnern und beques 
mern Lage der Dörfer, fo wie zur Erleich⸗ 
terung des Bauweſens nah und nad Plane 
und dienliche Vorſchlaͤge einzuſenden. 

Eine weitere Hauptverrichtung für ſaͤmmt⸗ 
lihe Bau⸗Polizey-Commiſſionen beftehet in 
der Aufjiht uno Exekution gegen fihlechtes 
und unmaafhaltiges Baumaterial. Diefes 
muß nad Maaßgabe des Normativs vom letz⸗ 
ten Februar 1708. bey periodiſchen Wifitatio- 
nen (3. B. gelegenheitlid der Beuerbefhau) 
vernichtet und die Mödel gerfihlagen werden. 

Die dritte Hauptfunktion ift die Pruͤ— 
fung der Zimmer: und Maurer⸗Jungen, wel⸗ 
de frey, und der Gefelfen, welde Meifter 
werden wolleg. Keine Zunft fell eine Pro— 
motion diefer Art ohne Zuſtimmung der Bau= 
foinmiffion vornehmen; was dieſe nicht ges 
nchmigen wird, foll in Zufunft ungültig ſeyn. 
Endlich ift 2 


jede Bau: Commiffion terpflichtet, bie 


Bauführer gegen Uebervortheilung durch An— 
ftellung ſchlechter Arbeiter, zu vieler Lehrjun- 
gen, und Schmaͤlerung der Wrbeisftunden 
beym wirfligen Baue zu fhügen. 


Uebrigens follen diefe angeordneten Bau—⸗ 
Polizey:Commiffionen Feine Gelegenheit zu 
neuen Tarp-Ünforderungen geben; die Bau— 
plane find unentgelblid zu prüfen, ſohin Nie 
mand mit einer neuen Auslage zu beläfligen. 


Man verfpricht fih von diefen vorlaͤufi⸗ 
gen Verfügungen, und dem Eifer aller Ötels 
fen,_bis die übrigen einfchlägigen Anſtalten 
zur Wirklichteit fommen, die befle Wirkung, 


:(3) 2. 


den Fortgang der Sache. 
Münden, ven 28. Fänner 1805. 





Nr. Pr. 356238. UVr. E. 28567. 
Befanntmadung 
(Die Erledigung der Schufftelle zu Lebenhan bete.) 
Im Namen Seiner Majeftat bed Königs. 
Durd bie Beförderung des fehrers ift 
bie Schulftelle zu Lebenhan, Landgerichts Neus 
fladt, in Erledigung gefommen. 
MWärzburg den 44. Auguft 4318. 
Kön. baier. Negierung bes Unter: 
Mainktreifes.. 
- Kammer des {nnetm 
Freyherr v. Aſsbeck, Präfident. 
v. Mieg, Direstor. 
Hgg. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel 





(a) 2. Berfleigerung. 

In dem Debitweſen der Leinwandhaͤnd⸗ 
ler Grenzeriſchen Eheleute wird nad) Antrag 
der Gläubiger ein Weinberg im Moͤnchsberz 
etwa 2 Morgen groß, am Montage den 51. 
d. M. Vormittags um 44 Uhr fammt dem 
bießjährigen Ertrage bep unterzeichneter Stelle 
dem oͤffentlichen Striche ausgefegr. 

Die Abgaben, fo wie die Strichsbeding— 
nife werden bepm Striche befannt gemacht. 

Würzburg den 21. Anguſt 1818. 

Königl. Kreib: und Stadtgericht. 
Wilhelm. 
st v Burkardt. 
Edictal-Ladung. 
Gegen die Verlaſſenſchaft des Catpar 
Joſeph Goͤtz vom Thuͤngerbhbeim ward de 
Concurs ertannt. 
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Es wird daher erfier Edictstag auf Mitt⸗ 
mod) den 16. September d. J. früh um 8 Uhr 
anberaumt, an welchem alle Forderungen 

egen diefe Verlafenfhaft unter Angabe ber 

Berveismittel über Liquidität und Begruͤn⸗ 
dung der Priorisät unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausjchluffes anzugeben find. i 

Smwepter und dritter Edictttag zum Streite 
über Liquidisät und Priorität, fo wie zur 
fpläßfihen Verhandlung ift auf Donnerflag 
den 8. Detober d. J. früh um 8 Uhr unter 
Gewärtigung des Ausfchluffes dieſer Hand: 
Jungen anberaumt. 

ürzburg den 19. Auguft 4818. . 

Königl. Landgerit r. d. M. 

v. Edart, Lanbr. 
Bag ner, Act. 
a 
Belanntmadumg. 

In der Concursſache des Caspar Herbert 
von Erlabrunn wird das Prioritäts:Erfennt- 
niß Dienftag den 4. September d. 3. in dem 
Borplage des unterzeichneten Landgerichs im 
vim publicationis angeheftet. 

a Sutereflenten. werben hievon 
in Kenntniß geſetzt. " 

Wuͤrzburg den .24. Auguſt 4318 


Königl. Landgeriht Würzburg 
S : l. dv. M- ) . l 
Behr 
En Geigel. 
— — nn 
(5) 2. Edictal-Borlabung. 


Nachdem das gegen bie Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe der Georg Mainhards Wittib dabier 
erlaſſene Concurd:Erfenntniß bie Rechts kraft 
beſchritten hat; ſo werden alle diejenigen, 
welche an beſagte Maſſe Anſpruͤche zu ma⸗ 
chen haben, vorgeladen, an dem zur Anbring⸗ 
ung der Forderungen, Vorzugsrechte und 
Beweismittel auf Freytag den 25. Septem— 
ber feftgefegten erften Edictstage, dann Frey— 
tag den 30. October I. 38. als dem zweyten 
und legten zur Unbringung der Einwendun— 
gen und fchlüßlichen Verhandlung beftimme 
ten Ebvictstage unter dem Nectsnagprheile 
des Ausfchluffes vom der Maſſe und refp. 
'mit der treffenden Handlung , entweder per⸗ 
fönli oder durd gehörig Bevollmaͤchtigte, 
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jederzeit Morgens um 8 Uhr vor ber unter 
fertigtem Behörde. zu _erfcheinen. 
Dettelbah den 47. Auguſt 1818. 
Königlihes Landgericht. 
Scheuerer, R. P. 


(5) 2. Berfteigerung. 
Zu Laub auf dem Gemeindehaufe wer— 
den am Üreptage den 14. September 1. J. 
Nachmittags um 2 Upr bie dem Georg Strauß 
von Aghaufen gehörigen Realitäten, als: 
a) ein zug Aa mit Scheuer, Stalung, 
Keller, Baum: u. Grasgarten, Brannt- 
weinzeug, Braufeffel und Kuͤhlſchiff, 
b) ein Felſenkeller, 
2 13 Morgen Urtfeld in 5 Zluren, 
3 Morgen Wiefen, 
e) 2 Morgen Laubholz, 
nad Vorſchrift der Epecutiond: Ordnung ges 
sichtlich verſtrichen. 
Die nähern Bedingungen, Gerehtfame, 
und Laſten wird man vor dem Striche bes 
kannt machen. 
Volkach am 42. Auguſt 4818. 
Koͤniglich baier. Landgericht, 
als Patr. Gericht des Buͤrgerſpit. zu Wuͤrzb. 
Beck, Land: als Patr. Richter. 


(3) 2. Böorladung. 

Adam Frifh, ein Sohn des Ortsnach⸗ 
bars Paul Friſch zu Obervolfad, in zu Ende 
‚bed vorigen Monats auf dem Felde feinem 
Vater entfaufen, und bis jetzt nicht zurüd 
gefehrt, auch fein Aufenthalt unbekanut. 

Diefer Knabe hat ein roͤthliches Geſicht, 
rotbgelbe Haare, eine fhotternde Sprache, fein 
sechter Fuß ift eingebeugt. 

Er trug bey feinee Entweidhung eine 
bunfelblaue, Sade, rothe Wefte ,.lederne alte 
‚Hofe, eine dergleihen Kappe, und gieng 
baarfuß. u ————— 

Saͤmmtliche Polizey-Behoͤrden werden 
erſucht, denſelben im Betresungsfalle- hierher 
‚liefern zu laſſen. 

Volkach am 44. Auguſt 1818. 


Königk. baier. Landgericht. 
Bed, Landr. 





(Hierzu 4 1/2 Bogen Beplage.) 
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ve 


Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Maintreid des Königreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel. 


(3) 2. Borlabung. 
Nahdem Martin Vogt aus Pfaffenpau« 
fen, tönigl. baierſchen Diftrictdamtes Ham: 
melburg auf die unterm 4. vd. M. erlaffene 
Öffentliche Vorlabung bisher nicht erfhien, 
o wird berfelbe in Gemäßbeit Art. 422. 
beil 11. des Strafgeſetzbuches wiederholt mit 
dem Anhange — ‚ daß im Ausblei- 
‚bungöfalle nah Ablauf des drepmonaslichen 
Termins gegen ihn, wie gegen einen linge- 
nn rödfihrlich des angefchuldigten Ber: 
rechens der Unterſchlagung den Gefegen nach 
werde verfahren werben. 
Waͤrzburg den 20. Auguſt 1818. 
Königl. PaidE Stadigeridt, 
a 


a 
Eriminal-Unterfuhungs:Gerigpt. 
Wilhelm. 
Burkardt. 


(3)4. Edietal-Vorladung. 

Das unterm 7. July db. J. gegen bie 
Verlaſſenſchaft des königlichen Verwaltungs 
rathes Matthäus Lauer dahier erlaffene Con⸗ 
eurs·Erkenniniß bat nunmehr die Rechtskraft 
beſchritten. Es wird ſonach erfter Edictsta 
auf Mittwoch den 44. October d. J. fruͤ 
am 9 Uhr anderaumt , wo ſaͤmmtliche Gläus 
biger perfönlich oder durch legal Bevollmaͤch⸗ 
tigte ihr Forderungen unter Angabe ber 
weismittel und Dorlage etwaiger Vorzugs⸗ 
rechte bey Strafe des usfehluffes bom Eon- 
curſe zu liquidiren haben; — dann zwepter 
Edictötag zum Streite Äber die Liquidität und 
zo auf Montag den 50. - November 
äh um 9 Upr, und dritter Edictecag wo 

 . Jahrgang ı818. ' 


die flreitenden Theile fchläßli anbel: A 
ler, auf Wittwod ben 50. —— 
froͤh um 9 Uhr, jedesmal unter Ansfhlug 

der treffenden Handlung feftgefegt. 
Decret. Würzburg den 49 Auguſt 1818. 
Königl. baier. Kreis» und Stadts 

gericht. 
Wilbhelm. 

Werner. 





-(3)4. GSlaͤubiger-Vorladung. 


Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 
der verlebten Margaretha Schättinger, Ro= 
tarius:Wittwe dabier, eine Forderung zu mas 
chen haben, werden auf Montag den 7. Sept. 
d. J. Vormittags um 40 Uhr zur unterzeich- 
neten Stelle zur Ungabe ihrer Forderungen 
vorgeladen, unter bem Rechtsnachtheile, daf 


bey Bertbeilung der Verlaffenfhaft auf die— 


1 ang feine Rüädfiht genommen wers 
en fol. 
Würzburg den 24. Auguſt 4848. 
Königlid baier. Kreis: und Stadt 
gericht. 
Wilhelm. 
Berner. 


(33. Bekanntmachung. 

Nach ergangenem Fönigl. Edicte bom 17. 
Map 1348. über die Bildung und Verfaffung 
der Gemeinden im Königreihe Baiern find 
alle dabier mit Häufern uud Gütern anfäfs 
fige Individuen ohne Ausnahme des Stan- 





Dee des als hiefige Stadtgemeinde Mitglieder zu 


achten, daber auch die Fönigl. Regierung hie⸗ 

f bft unterm 24. Sulius I. $. gnädigft re= 

cribirt hat, daß alle Erwerber der dahier ih 

der Stadt und ink liegenden Nralitä= 

ten den darauf nah Geſetzen und DBerorb: 

nungen zu en Gemeindelaften unters 
9 


zis5 


worfen find, wohin Bann auch das von ber 
Zönigl. Staatsdienerfhaft aus allen Stans 
den und Eharaftern fhuldig zulöfende Buͤr⸗ 
Zerrecht gehört, indem fein Unserfchied unter 
den verfdyiedenen Gemeinde:Gliedern, weſſen 
Standes fie immer ſeyn mögen, in Ueber: 
nabme der damit verbundenen Rechte und 
Laften gefeglich ftatt findet, weßwegen ber 
koͤnigl. Verwaltungsrath hoͤchſten Orts aus: 
ſchlüßig und definitiv num berechtiget worden 
iſt, gegen alle Renitenten — außer den vor—⸗ 
bin nad Landes-Verprdnungen und Regimi— 
-nal-Entfhliefungen noch frep geſprochen ge= 
‚wefenen Hof: und Regierungsräthen in bie- 
fe alferdings liquid zuachtenden Buͤrgerrechts⸗ 
oͤſungs Verbindlichteit auf fernern Verwei— 
gerungsfali executiviſch zu verfahren. 
Es wird ſonach dieſe hoͤchſte Entſchlie— 
ßung neuerdings und oͤffentlich bekannt ge- 
macht, und alle jene Adeliche und Unadeli— 


de, geift: und weltliche Raͤthe, überhaupt. 


fämmtlihe Militär: und Zivil-Staatsdiener, 
welche mit Realitäten bier in ber Stadt und 
Markung fhon anfäffig find, eingeladen, no 
‚innerhalb 6 Wochen das Bürgerredht dur 
gewoͤhnliche Bürgerredhts:Löfung fi im kön. 
Derwaltungsratbe eigen zu machen, widri— 
geufalls nach fruchtloſem Verſtriche fie fid 
‚Die Unannehmlichkeit des Zwangs Betriebes 
auf je welchen —— Huͤlfs wegen ſelbſt 
zuzuſchreiben haben werben. ö 

Märzburg den 47. Auguſt 41848. 

Königl. Berwaltungsrath. 

G. v. Brod, Bürgermeifter. 

(3) 1. 


Derfteigerung. 
Donnerftag den 3. September d. Jahrs 
Vormittags um 40 Uhr wird die Lieferung 
son 4500 Zentner Heu und 2000 Zntr. Ötrob 
als Erfprderniß für das bier in der Garni— 
fon befindlihe Ef. Militäe vom 4. Oct. bis 
Ende Dezember 1848. vorbehaltlich der aller- 
böchften Ratification in dem k. Militär-Ud- 
miniftrations-Zimmer in der Nefidenz neben 
der Haupifaffe des k. Unter Mainfreifes an 
den Wenigftinehmenden adgegeben werben, 
welches hiermit zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
ber dazu luſttragenden Lieferanten befannt 
gemadt wird. 
Würzburg den 24. Yuguft 1818. 
Königl. baier. Dbertriegs-Com- 
miffariat, 
J. €. Depauli, 
Maier u. Kriegs-Commiffär. 


FANNY 
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EBrudtpteifea 
anf der Schrenne zu Schweinfurt, den 22. 
Auguft 1818. 

P Sm poͤchſten Preis: : — 
Weitzen, 35 MI.— MH. das Mltr. 15 fl. 45 kr. 
Kon, 28 Ml. — Mi. — — 15fl. i8 kr. 
Gerſte, 3z3 MUlA6 Msg. — — uf. — kr. 
Haber, ME. ME — — iofi. — kr. 

Im mittlern Preis: 
eigen, 244 ML — ME.das Mltr. 14 fl-56 fr. 
Kon, 92M. 3Mtzz. — — 12fl.12fr. 
Hader, EM. 5ME — — 13f. — kr. 
Gerſte, 53 Ml.— ME — — 9fl. ı2 ir. 

fm tiefften Preis: 
Weisen, 12MI. 4Mtz., das Mitr. 13 fl.415 Fr. 
Korn, HM.— Ms — — 4ıfl. 18kr. 
Gefe, 0M. 5 Ms. — — fl 188er. 
Hader, 5M. mE — — 7Tfsch. 
Summe aller verfauften Früchte: 6146 Mlitr. 
7 Megen, als? 291 Mitr.— My. Weipen, 
126 Mitr. 3Mtz. Korn, 155 Mitr. — Me. 

Gerfte, 66 Mltr. — ME. Haber. 
Königlih baierifhes Polizey-Com— 
miffariat. 

Änsrr. 

v. Segniqh. 


—Verſteigerung. 

Die Ziegelhuͤtte des Michael Uhl zu Guͤn— 
derölchen wird am Donnerflage den 40. Sep: 
tember d. 5. früh um 9 Uhr auf dem Ge 
meindehaufe dafclbft nach der Executions Ord⸗ 
nung verſtrichen. Bepy dieſer Ziegelbütte bes 
findet fi ein Baumgarten von 1/2 Morgen, 
dann ein Sommergarten, eine Fleine Scheuer, 
Stallung und Keller. Dieß Liebhabern zur 
Wiſſenſchaft. 

Würzburg den 24. Auguſt 1818. 

Königlides Landgeridt r. d. M. 

v. Edart, Landr. - 


Cantler, j. p- 


(3)2. Epdictal:Borladung. 
Dem J 
koͤnigl. baier. Landgerichte Wuͤrzburg links 
des Mains 


| werden nachbezeichnete abwefende Euranden, 


welche bad 21te Febensiahr zurüd gelegt ha— 
ben, fohin_greßiährig find, und deren Auf- 
enthaltsort unbelannt iſt, entweder in Per⸗ 


— 
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fon oder deren etwaige Leibeserben hiermit 
oͤffentlich vorgeladen, dahier binnen 6 Wo» 
chen, wenn fie ſich im Unrer-Mainkreife, bin⸗ 
nen 3 Monaten, wenn fie fih im Königreis 
de Baiern, und binnen Fahresfrift, wenn fie 
fih im Auslande aufhalten, zu erfheinen, 
and ihr unter Curatel fiehendes Vermoͤgen 
in Empfang zu nehmen, im Entftehungsfalle 
zu gewärtigen, daß daffelbe den naͤchſten Ber— 
wandten nach Vorſchrift der Geſetze gegen — 
oder ohne Caution ausgehändigt werde. 
Würzburg den 44. Auguft 1818. 
Königl. Ed Würzburg 
. db. 2 


Eglaud, i, j. o. 
Engelbreit, a. o. 
Verzeichniß 
der abweſenden Curanden. 
Umrehn, Sebaftian, 37 Jahre alt, von Ober 
— beffen Vermögen beträgt 437 fl. 
54 r. rhn.· : 
Barth, Leonhard, 33 ıf2 Sahr alt, von Hei⸗ 
dingsfeld, fein Vermögen beträgt 311 fl. 
33 fr. rbn. 
Fluͤrer, Felix, 27 Jahre alt, von Heidings- 
feld, fein Vermögen beträgt 16fl. 84 Er. 
Heim, Sobann, 34 Jahre alt, von Kleinrinz 
derfeld, beſitzt 620 fl. Vermögen. 
Heim, Kilian, 34 Sabre alt, von Kleinrin- 
derfeld, beſitzt 480 fl. 42 fr. Vermögen. 
Manger, Chriſtoph, 34 Fahre alt, von Bet, 
befigt 4478 fl. 38 3 fr. 
Mehler, Joſeph Adam; 27 Sahre alt, von 
Zeil, befigt 75 fl. 46 3 fr. . , 
Popp, Michael, 46 Sabre alt, von Oberlei- 
nach, befigt 244 fl. 41 3 fr. ! 
Reinhard, Barbara, 50 Fahre alt, von Klein—⸗ 
rinderfeld, deren Vermögen beträgt33 fl. 
49 3 kr. 
Noßmann, Michael, 25 Jahre alt, von Er⸗ 
labrunn, beſitzt 67 fl. ho Pr. 
Ragamer, Sohann, 54 Jahre alt, von Ober⸗ 
leinach, befigt 54 fl: 55 Br. ’ 
Stockmanu, Johann, jung, 32 Sabre alt, 


von Unterleinach, deffen Vermoͤgen bes 


traͤgt 739 fi. 31 fr. | 


(3) 2. BDorladbung 

Johann Feineis von Zei iſt ſchon über 
50 Sabre abweſend, ohne von feinem Leben 
und Aulenthalt Nachricht zu geben. 


RANNNAA 
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Derfelbe oder beſſen rehtmäßigen Leibes 
erben werden baher vorgeladen, binnen ei— 
nem Bierteliahse fih um Auslieferung des 
unter Curatel fiehendes Vermoͤgens zu 684 f. 
36 fr. anzumelden, indem anfonften derfelbe 
für todt erklärt, und bdeffen Vermoͤgen dem 
naͤchſten Unverwandten ertradirt werden folle 

Zugleich werden ale und jede Derwands 
ten bes Johann Feineis, welche auf deflen 
unter Euratel ſtehenden Vermögen als folde 
Unfprähe machen wollen, hiermit vorgelas 
den, fih unter Vorlage der Befcheinigung 
über ihre Berwandfchaftsrechte binnen einem 
Dierteliahre dahier anzumelden, widrigen- 
falls die Auslieferung an die in Bel woh— 
nenden Berwandten dem Antrage derfelben 
gemäß geſchehen folle, de 

Würzburg ben 3. Juny 4848. 

Königl. a ah Würzburg 
1. 
Eglauch, i. j. o. 
Engelbreit, a. 6. 
(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung— 

Um ermeffen au fönnen, welches Verfah⸗ 
sen gegen die Derlaffenfchaft des Georg Säf- 
ner von Erlabrunn flait finde , werben faͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger deffelben vorgeladen Mitte 
wod den 7. October d. Is. früh um 40 Uhr 
ihre Forderungen gegen gedachten Georg Söll- 
ner anzugeben. Die Nichterfcheinenden wer—⸗ 
den bep Behandlung diefos Debitwefens nicht 
berädjichtiget werden. 

Wärzburg den 44. Auguſt 1848, 

Kön. Landgericht Würzburg I. d. M. 
Behr, Landr. 
Engelbreit, a. e. 


34. Derſteigerung. 
Unter dent Vorbehalte hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung wird das — ie in den Orten 
Burggrumbach, runn, Siesuͤbek, Guͤn⸗ 
dersleben, Kärnach, Maidbrunn, Rimpar, 
Rothbof, Ruprechtshauſen, Schleehof, 
Thüngersheiur, Unierpleichfeld, Veitshoͤch⸗ 


beim, 
den 19. fünft. Mon. Bormittags um 44 Uhr 
dem Öffentlichen Strichedapier aufgelegt, wozıs 
Höffihft einladen | 
Würzburg den 24. Auguſt 41818. 
Dos k. Nentams Würzburg 1-6. IR. 
0 ’ 
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(3)3. ı Edictal-Borlabung. 

Gegen den Ortsnachbar Nikolaus Fried 
von Binsbach ift der Concurs rechtöfräftig 
erfannt, und zur Verhandlung diefes Gant> 
weſens einzige Edictdtagfart auf Donnerftag 
den 17. September früh um 8 Uhr anbe- 
raumt, bey welder die Erediteren in Pers 
fon oder durch gebörig Bevollmaͤchtigte, une 
ter Vorlage der Driginal = Schuldurkunden 
ad liquidandum, excipiendum et canclu- 
dendum unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes, dahier zu erſcheinen haben, 

Urnſtein den 15. Auguſt 1818. 

Koͤnigliches Landgericht. 
F. Keller. 


Still, Landger. Actuar. 


(3) 3. Edictal-Borladung. 

Gegen ben Bürger Franz Schneiber, 
Metzger dahier, ift der Eoncurs rechtskräftig 
erkannt. 

ı Wegen Geringfügigleit der Maffe wird 
demnad —— Edictstag auf Mittwoch den 
16. September d. J. fruͤh um 40 Uhr anbes 
raumt, an welcher die Glaͤubiger desſelben 
unter Vorlegung aller Bemwesmittel und 
Bollmadıten ihre Forderungen nebft Vorzugs⸗ 
seht anzuzeigen, zu liquidiren, und den Be: 
weis anzutreten, unter fich zu erzipiren, und 
fhläßlich zu handeln haben, und zwar ums 
ter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes von 
der Maſſe, refp. der betreffenden Handlungen. 

Decret. Arnſtein am 13. Auguft 1818. 

Königl. Landgericht. 
8. Keller, 


Still, Landger. Actuar. 


13)3. Gläudiger-Borladung. 

- Gegen ben Längft verlebten Stadtſchrei⸗ 
ber Sigismund Bed zu Arnſtein, wurde. bes 
reits unter dem 12. October 4783. der ons 
eurs ertannt; da aber der Activſtand noch 
nicht rein bergeftellt ift, auch mehrere Uctens 

öde fehlen, fo wird zur Berichtigung dies 
er Eoncursfache neuerlihe Zagfart auf Dons 
nerftag den 4, October früb um 8 Ubr ad 
liquidandum, excipieudum et concludendum 
sub praejudicio praeclusionis anberaumt , 
bey welcher vie Grevitaren, oder deren gehoͤ— 
sig Bevollmaͤchtigte zu erfibeinen, und ihre 
Gorderungen unter Vorlage der Originals 


niyuyvuy 
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Urkunden. unter dem angedrohten Rechts⸗ 
nachtheile des Auoſchluſſes anzubringen haben. 
Arnſtein den 44. Auguft 18418. 
Königlihes Landgericht. 
‘2 Re lle ts 
Still, Landger. Actuar. 


(3)8. Seſtohlene Saden. 

Zwiſchen dem 13. und 45. Auguft I. J. 
wurden bem Georg Leufer —* Nosbgerber 
babier, aus einem unverſchloſſenen — 
mer und gleichfalls unverſchloſſenem Koffer 
nachfolgende Effecten entwendet: 

a) eine ſilberne Uhr mit Beinen roͤmiſchen 
Zablen auf dem Zifferblatte nach engli- 
fer Façon gefertigt, Werth 9 fl. 

b) ein Eleines goldenes ganz plattes Wett: 
[haft ohne befondere Beichen,, welches 
mitteld eines gruͤnſeidenen Bandchen® 
an bvorbefchriebene Uhr befefliger war, 
Werth 6 fl. 

€) eine grau melirte nech gute tuchene Ue⸗ 

Wberboſe, Werih 6 fl. 

d) ein altes ſchwarzſeidenes Halstuch, im 
Werthe zu 50 fr. 

e) ein ſchmales goldenes Boͤrdchen zu ei: 

ner Kappe, Bertb 1 k . 
Man bringe diefen Diebftab! hierdurch zur 
allgemeinen Wiffenfhaft, und erſucht alle 
Criminal: und Polizep: Behörden, im Entde: 
@ungöfalle der entwendeten Effecten oder bed 
Thaͤters gefällige Nachricht anber zu ertheilen. 

Arnitein den 45. Auguft 1818. 

Königlihes Landgerigt. 
i. j. o. 


Still, L. G. Xet. 


(6) 2. Ebictal-Borlabung. 

Segen den in Aasſchatzung verfallenen 
Bürger Andreas Goldhorn zu Abtswind wer⸗ 
ben —— folgende Edictstage, als: 

rentag ber 18. September als der erfte, 
dann Mittwoch der 28. Dctober ald ber zwey⸗ 
te, und Donnerftag ber 26. November 1.%. 
als ber. dritte außgefchrieben, und befen 
ſaͤmmtliche Gläubiger andurch edictaliter vor: 
geladen, an biefen Ebictstägen ichesmal fräh 
um,g Uhr entweder perſoͤnſich ober durch ges 
börig Bevolfmächtigte bey Strafe des Aus: 
fhlufles,, und zwar am erften fämmtliche For⸗ 
derungen mit allen Beweitmitteln und- Vor: 
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gugsrechten vorzulegen, am zwehten dagegen 

‚die rechtlichen Einwendungen vorzubrıngen , 
und am dritien wo es mörhig, ſchlaliche 
Berbandlungen zu pflegen. 

Decr. Gerolzbhofen den 47. Auguſt 1818. 
Königlihes Landgericht. 
Birth. 

Grefer, 2.6. er. 


(3)4. Gläubiger -Voriad ig. 

Anf Antragen einiger Gläubiger des Jo⸗ 
bann Kümmel Benkert zu Waſtenſachſen wurde 
bereits deffen Grundvermoͤgen oͤffentlich aufs 
geſtrichen, und fiel der Erlös ſehr gering aus, 

Um nun den Schuldenſtand des Johann 
Kümmel Benkert tennen zu lernen, und daß 
weitere Berfahren einleiten zu fönnen, hat 
man reine Schulden : Lıquioarion befchloffen , 
und baben fofort-alle dielenigen, wilde an 
denfelben aus irgend cinem Grunde eine redht= 
liche Forderung zu madıen haben, folde am 
Donnerflage den 47. September db. 3. früh 
um 3 Uhr dabier anzubringen und zu liquis 
diren, fih auch Über den Zufchlag des aufges 
ſtrichenen Grundv:tmögend an die Meiftbies 
senden zu erklären, im Nichterfdyrinungsfalle 
aber zu gewärtigen, daß bey Beſtimmung 
bes weitern Verfahrent auf fie feine Nüds 
ficht genommen wi:d. 

ilderd den 48. Auguft 4818. 
Königl. Landgericht, 
als Patrim. Gericht Wuͤſtenſachſen. 
Meißner. 
Sleitsmann, 2. ©. Act. 


(3) 3. Eovdictal: Borladung. 

Der gegen Johann Paff alt zu Schöll: 
frippen erfannte Gantprozeß ift in Nedie- 
fraft getreten, und wurden folgende Edicts⸗ 
tage, als: 

Montag der 7. September ad producen- 
dum et liquidandum ; 

Montag der 5. October ad excipiendum; 


endli 
ontag der 5. November I. J. adcon- 
cludendum 
iedesmal fruͤh um $ Uhr anberaumt, wobey 
fämmitihe Gläubiger entweder felbit oder 
durch hinlaͤnglich Bevoumäditigte dabier die 
fie. beiseffenden Handlungen au pflegen, im 
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Ausbleibungsfale aber den Ausſchlaß von 
dem Eoncurfe refp. mit den treffenden Hand⸗ 
lungen zu gewärtigen haben. 
Kaltenberg ben 6. Auguſt 1818. 
Königlihes Landgericht. 
Huberti. 





Gerlach, et. 


(3) 2. Gläubiger-Borladung. 

Zur Wuseinanderfegung ber Verlaſſen⸗ 
[haft des Michael Scherer zu Ka:lftadt find 
befien Paffiven zu wiffen noͤthig. Es were 
ben daher alle dirjenigem. wilde eine Kor: 
derung an gedachten Michal Scherer zu ma: 
hen haben, auf Mittwoch ben 2. Septem: 
ber d. 3. früh um 8 Upr zum Landge:ichte 
vorgeladen, um ſolche anzugeben und zu lie 

idiren, widrigenfalls fie bey Auseinander: 
egung der Verlaſſenſchaft nicht berüdfichtige 
werben. 

Karlſtadt den 19. Auguſt 1818. 

Königl. baier, Landgericht. 

3. T. 2. d, £, R. 
Mohr, 2. ©. Act. 





(3) 4 Barnung 

Longin Knobling, Gaftwirtb zu Groß: 
eibftadt , hat fi durch Leichrfinn und muth⸗ 
willige Contrah * von Schulden, wodurch 
deffen Hauswefen bepnabe gänzlich zerärtet 
wurde, der Rähigkeit der Vermoͤgens Verwal⸗ 
fung verluflig gemacht. 

Alle Handlungen, die irgend eine rechte 
liche Folge haben fönnen, und alle Vertraͤ⸗ 
ge, wenn fie ohne Zuftimmung feiner Euras 
toren, des f. Schultheißen Knef und feines 
Schwager Anton Roft abgeſchloſſen werten, 
werben von heute an für ungültig und kraft: 
los erklärt. S. 

D. Königehofen den 24. Auguſt 4818: 

Königl. Landgericht. 
Brandt. \ 
Fambach 





(3) 2 Gläubiger-Vorladung. 
Die von: Tiſch und Bette getrennten 
Balentin Deffeleinsfihen Eheleute zu Klofter 
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Heidenfeld , wollen ihr weniges Mobilarver⸗ 
mögen unter ſich vertheilen. Um diefe Vers 
mögensd = Vertheilung verjlatten zu tönnen, 
ift zu wiffen erforderlih, ob nicht einer und 
der andere Gläubiger der Seffeleiniſchen 
Eheleute hierbey etwas zu erinnern habe, 

Es werden daber alle jene, welche an 
obigen Eheleuten eine Forderung zu machen 
gedenken, und bey Vertheilung derfelben Mo— 
bilar-Bermögen .. Intereſſe finden, auf 
Dienftag den 4. k. M. September fruͤh um 
8 Uhr zur Unzeige ‚ihrer Sorderuugen und 
Erklärung wegen diejfer Vermögens» Bertheis 
Jung unter dem Rechtsnachtheile anher vor- 

faden, daß der Ausbleibende nicht beräd: 
htiget, und geſtallten Dingen nad) ben 

Valtin Deffeleinifdren Eheleuten die Verthei— 
lung ihres geringen Vermoͤgens zugegeben 
werden ſoll. F 

Mainberg ben 24. July 1818. 

König. baier. Landgericht 

A. J. v. Eckart. 


Bitthaͤuſer. 





6)3. Vorladung. 

Michael Thomas aus Ochſenfurt iſt vor 
25 Jahren als. Haͤfnergeſell in die Fremde 
gegangen, ohne von ſeinem Leben und Auf⸗ 
enthalte Nachricht zu geben. 

Auf Unirag feines Bruders Georg Thor 
mas zu Scfenfurt wird derfelbe oder deſſen 
etwaige LZeibeserben aufgefordert, in 3 Mo— 


naten von ihrem Leben und Aufenthalte glaub: 


hafte Nachricht anher zugeben, mwidrigenfalls 
derſelbe für todt erklärt, umd fein bisher vor- 
undfhaftlig vermwaltetes Dermögen feinem 
Bruder ohne Caution ausgehändiget werden 


Il. en 
"Schfenfurt den 7. Auguſt 1848. 
AUSG Landgericht. 
chwarz. 


— — —ñ— — — 


(65) 2. Borlabung. 

Chriſtoph Roß, Baͤckergeſelle aus Och— 
ſenfurt, bat von ſeinem Leben und Aufent⸗ 
balte ſeit dem Jahre 1784. keine Nachricht 
gegeben. 

Derfelbe oder deffen Leibeserben werben 
andurch bvorgeladen, in einer Frift von 3 
Monaten von ihrem Leben und Aufenthalte 
um fo gewiſſer Nachricht anher zu geben, 


— — — 
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als beſagter Chriſtoph Roß für todt erklaͤrt, 
und deſſen Vermoͤgen an feine naͤchſte Inte— 
ſtaterben ohne Caution verabfolgt werden foll. 
Ochſenfurt den 14. Auguſt 41848, 
Kdoͤn. Landgericht. 





Schwarz. 
(5) 2. Borladung . 
Marti Engel, Schuhmacher aus Fricken⸗ 


aufen, haf ſich vor mehr als 25 Jahren von 
einem Geburtsorte entfernt, ohne von fei- 
nem Leben und Aufenthalte Nachricht zu ges 
ben. Derfelbe oder feine Leibeserben werden 
andurch aufgefordert, in 3 Monaten von ih⸗ 
sen Leben und Aufenthalte glaubhafte Nach⸗ 
richt zu geben , wibdrigenfalls Martin Engel 
für todt erflärt, und deffen vermundfchaftlidh 
verwaltetes Vermögen feinen naͤchſten Anver⸗ 
wandten ohne Causion verabfolgi werden foll. 
Dchfenfurt den 20. Auguſt 1818. 
König. Landgericht. 
Schwarz. 


(65) 5. Edictal-Ladung. 

Sebaſtian Greb von Wuſtviel zog mit 
dem vormals großberäng . wörzburg. Milis 
tär im Sabre 18009. als Zuhr-Anedht nach 
Spanien, und gab feit mehreren Jahren keine 
Nachricht von ei. 

Da deffen Bater Balentin Greb auf Var: 
abfolgung des bisher vormundfchaftlid ver— 
walteten Vermögens zu 485 fl. 2/8 Er. rhn. 

egen Gaution angetragen bat; fo ergeht an 
Sehaftian Greb oder deſſen etwaige Xeibes- 
erben die Aufforderung , fih binnen einem 
halben Jahre entweder perfönlich oder durdy 
einen hinkaͤnglich Bevollmaͤchtigten dahier zu 
melden, und die — eh rider Fra 
übernehmen, widrigens dem Untrage des Bas. 
lentin Greb entfprocdyen werden foll. 

Prölsdorf am 6. Auguft 41818. 

Koͤnigliches Landgericht. 
W. A. 


umer. 
Geßner. 


5.  Gefoplene Sachen. 
Sonntag den 9. Lk M. unter dem Nadı- 
mittagsgottesdienfte zwiſchen 2 und 3 Uhe 
wurde dem Conrad Goͤtz ledig zu Ettleben 
aus dem Haufe feiner Muster eine filberne 
Taſchenuhr mit einem weißen Zifferblatte mis 
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römifchen Zahlen und 2 Gohäufen, wovon 
das Außere von bräunlidem Schildkrot mit 
. Überfilbertem mefjingenen Reifen und ber: 
gleichen Nägeln beſchlagen, woran an man: 
den Stellen das Silber abgerieben it, im 
Werthe zu 41 fl. — dann ein ulmer Pfei⸗ 
ferifopf ‚mit. filbernem Beſchlaͤge und einem 
Rohr von gelbem Horn, im Werthe zu 5 fl. 
entwendet. 

Die Juſtiz⸗ und Polizep- Behörden wer: 
den erfucht, zur Ausfindigmadhung ber ge- 
fioplenen Stüde fowohl als des Thäters ge: 
eignet mitzwwirfen, und im Entdedungsfalle 
vorſchrifts maͤßig einzufchreiten. 

Werneck am 47. Auguſt 1818. 
Koͤnigl. Landgericht. 
v. Fichtl, Aet. als Inquir. 


Kirchgeßner, J. a. 


Geſtohlene Saden. 
In der Nacht vom 12. auf den 45. die: 
ſes wurden dem Georg Huppmann von Ett⸗ 
leben mitteld Einbruds 


4 Städtchen mit Schmalz zu 6 Maaß, 


von Eidyenhol; mit Eifen gebunden, 
4 Laib Brod, und 
3 Hühner, wovon die eine afchgrau, bie 
‚andere ſchwarz, und bie dritte fihrdigt 
ift, entwendet. 
Saͤmmtliche Behörden werden um ge: 
eignete Einfchreitung erſucht. 
Werneck den 24. Auguft 1818. 
Königlihes Landgeridt. 
i. j. d. 
Ager, Act. als Inqufrent. 
an . Pohl. 


(5)3. Gläubiger:-Borladung. 

Um bie Theilung des Valentin Beuftel 
zu Zell beendigen zu könnten, haben alle Glaͤu⸗ 
biger deffelben am Freytage dem 28. Auguft 
1. %. früh um 8 Uhr ihre Forderungen unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausſchlüſſes von 
er Maffe zu liquidiren. 

Zeil den 3. Auguſt 1848. 

Königlihes Landgerigt. 

i. j. ©, 


Nuͤller. 





Karg,a.s. 
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Befanntmadhung 
Das Anton Zinßer'ſche Prioritäts:Urtheil 
wurde in vim publicati heute angehefter. 
Zeil ben 49. Auguft 1818. 
Königl. Landgericht. 
i. j 0. Möller, Act. 


(3) 4. Glaäubiger-Vorladung. 

Georg Maar zu Kirchlauter hat auf Zu— 
fammenberufung feiner Gläubiger, um mit 
ſolchen zu contrabiren, den Untrag geftellt. 
Es wird daher Tagfarı auf Rrevtag den 48. 
September fruͤh um 9 Uhr feftgefegt, an wels 
dem Tage die Maarifchen Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile, ben der etwaigen Zah: 
lungs -Uebereinfunft nicht berückſihtigt zu 
werben, zu erfcheinen haben. 

Kirchlauter den 45. Auguft 1818. 
Königl. baier. frepberri. v. Gutten: 
bergifhes Parrimonialgeridt. 

Schleich. 





Volkmar, a. j. 





Bekanntmachung. 

In der Schuldentilgungsſache gegen den 

Gaſtwirth Peter Engel dahier, wurde un» 

ter dem Heutigen das erlaſſene Erkenntniß 
an ber Geridhtöthär: angehefiet. 

Marftburgpreppah am 24. Auguſt 1818. 

Königl. Patrim. Gericht der Frep— 

bderrnvon Fuchs. 

Schmitt. 


(3) 4. Edictal-VBorladung. 
Nachdem die dem Joſeph Schuh vom 
Wonfurt von feinen Glaͤubigern unterm 8. 
Juny 1815. geſtattete Zahlungs = Nacıficht 
nunmehr verſſoſſen, und mehrere Gläubiger 
auf Befriedigung dringen , inzwifchen aber 
mehrere Abzablungen gefcheben find, und Jo— 
eph Schub feinen Gläubigern weitere Zah—⸗ 
ungs: Borfchläge madhen will: fo werden 
iermit ſowohl zu diefem Zwede als zur Bes 
immung bed gegenmw ırtigen Sculbenftane 
des und weiteren rechtlichen Verhandlungen 
ſaͤmmtliche Joſeph Schuhiſche Gläubiger auf 
Donnerſtag den 17. September de J. früh um 
9 Uhr unter dem Rechts nachtheile hieher vor⸗ 
geladen, daß die Ausbleibenden unberuͤcſich⸗ 
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sigt bleiben, und den fie treffenden Nachtheil 
ſich felbft zuzuſchreiben haben. 

Wonfurt den 20. Auguſt 1818. 
Königl, baier, freyherrlich von Se: 
dendorfifhes Patr. Gericht. 
Raupp, Amtmann. 

Sepfried, Act. 


(5)2. Derſteigerung. 

Montag den 14. September fruͤh um 9 
Uhr, werden im Wege ber Erecution made 
Ihriebene dem Georg Beißler zu Umpfenba 
augebörigen ie aften,, alß: 

in halbes Wohnhaus fammt Hof, Scheu⸗ 

er, dann 

4 Diertel 13 Ruthen Garten, 


erner 
2 Viertel 49 Ruthen Garten, 
—— 2 Viertel 20 Ruthen Acer—⸗ 


e 
7 Morgen 4 Biertel 3 Ruthen BWiefen u. 
5 Morgen 4 Biertel 19 Ruthen Waldung 
da Loko Umpfenbach unter den bep der Ver— 
Rrihstagfar: befannt gemacht werdenden Be: 
dingniffen oͤffentlich verfteigert, welches hier: 
mit befannt gemacht wird. 

Miltenberg den 4. Auguſt 1818. 
ünigl. baier. Fürft: Leiningifches 
Hersfhafts-Geri dt. 
Möüffig. 

Stein, Yet. 


@)2. Glasfabrid:Berpadhtung. 
Die Ölasfabrid Schleichach, ihres: vor⸗ 

Arefflihen Fabrikates wegen längft in ganz 

Deutfhland beruͤhmt, wird neuerdings zur 

Öffenslihen Verpachtung ausgefegt, weil bey 

dem am 419. Junius 1, %. gehaltenen Striche 

keine hinlänglihe Gebote gelegt worden find. 
Zu biefer Fabrick gehören: 

4) die fogenannte große und Fleine Hüste mit 
zwey großen und Elcinen Glasdfen, einem 
Kühl: Auslauf- und Aufwärmofen, einem 
Spiegelglasofen, umd in ber Fleinen Hätte 
einen Steinbrenn: und Galcinirofen , 

2 —⸗ Fabrick gehörigen Gebäu- 


de, : 

a) ein großes zwey fißdiges Gebäude, 
mit großen Kellern, 2 Kühen,. 8 Zim- 
men und mehreren Kammern, 
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b) das Wirthshaus, 
c) dad Badhaus, 
d) die Schreiner: und Potafchenfieberep, 
e) die Erdenftampf- und Pochmühle, 
f) ein Gebäude zu 6 Wohnungen für bie 
Fabrickarbeiter, 
8) ein dergleichen für 4 Wohnungen, 
) dad Schulhaus mit der Kapelle, 
i) das Bauernhaus mit Pferde: Rindvieh⸗ 
"Hübner: und Schweinfiällen, dann zwey 
Scheuern, 
k) die Schmiede, 
1) zwey große Holzhallen, 
5) ohngefähr 60 Morgen Aderfeld, und 30 
Morgen an Gärten, Wiefen und Weihern, 
4) die Spiegel Schleife zu Würzburg mit ben 
bazu gehörigen Gebaͤuden und Gärten, 


- 5) der in der Glasfabrid ſowohl, als in ber 


Spiegelfabrid zu Würzburg beftehende Bor- 
ratb an Snftrumenten und Materialien. 
Der Strih wird am Dienflage ben 22. 
September I. J. 
feäd um 9 lipr in ber Fabrid gehalten, und 
die Pachtbedirgniffe vor dem Striche gehörig 
bekannt gemacht werben. Fremde Streider 
muͤſſen ſich hinſichtlich ihrer Perſon und ihres 
Vermögens vor dem Striche gehoͤrig audweis 
fen. Äuf muüͤndliche und ſchriftliche Anfra⸗ 
gen wird der Unterzeichnete gerne die noͤthie⸗ 
gen Aufffärungen ertheilen. 
Prölsdorf den 48. Auguft 1818. 
Königl. baier. Rentamt. 


B. A.Kumer. 


(3)1. Berffeigerung. 

Auf Höchfte Weifung fol der beym Biefi- 
gen Nentamte pro nis beſtehende Fruͤch⸗ 
ten-Borratd zu beylaͤufig 

67 Malter Weigen, 
312 Malter Korn, 
29 Malter Gerfte, und 
„. 395 Malter Haber, Hammelburger Ge- - 
mäßes, in ſchidlichen Parthien 5. x. oͤffentlich 
berfleigert werben. 

Es wird hiezu Montag der 7. Septem⸗ 
ber 1.%. anberaumt , wo ſich die Steigerung®= 
Liebhaber Morgens fruͤh um 8 Uhr dahier 
einzufinden baben. 

Hammelburg den 23. Auguſt 4818. 

Königlihes Rentamt. 


Sclereth. 
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(5)5. Betrfteigrrang. 
Wegen ruͤckſtaͤndiget Forſtſtrafc fol das 
fhloffene Gut des Johann Anditel am Wafr 
er zu Schönderling zu 6 Malter 51/2 Maaß 
Yusfaat und Wieſen zu 23/4 Fuhren Deu, 
worauf 44 fr. 83 Iheil Steuer haften, dann 
folgende Benftäde: 
eine Wiefe am Niebenberger Haidlein zu 
2° Fuhre Heu mis 13 Iheil Eontribution, ' 
eine dito. am Breitenraith zu 4 Fuhr 
Butter, giebt fo Theile Steuer, 
' eine dio. am Brunnſtreich an ber Leus—⸗ 
wicfe, an Joh. Deppner, zu 4/4 Fuhr Heu, 
hat 1 Heller, Steuer, 
bie 3 Schaͤferey Theile, zu 3 Maaß Aus 
faat, hat 4 pf. 90 Theil Contribution; 
Montag den 44. September I. J. dort⸗ 
felb uach Borfihrift der Executions-Verord⸗ 
nung dem Meiſtgebot ausgefegt und zuges 
fdlagen werden. 
Deer. Bruͤckenau ben 8. Yuguft 1818. 
Königl. baier. Bezirfsamt. 
Comitti. 





(5) 3. Edictal-Borladung und Ver 
fteigerung. 
Nah gefhehener Schuldenaufnahme und 


eigner Fufolvenz- Erklärung ift gegen Andree 


as Bau, Schuhmacher zu Frankenbronn der 
foͤrmliche Coucurs erfannt, und bep Unbes 
deutenheit-der Uctivmaffe- einziger Edictttag 
auf den 16. September fröp um 8 Uhr bea 
immt, wo deſſen fammtlihe Gläubiger ihre 
orderungen mit Ungabe der Beweife und 
des Borzugsredhied anzugeben, Einwenduns 
gen und Schlußverhandlung auszuführen 
haben, und zwar bep Strafe des Ausfchlufe 
fes von der Concursmaſſe und refp. mit der 
treffenden Handlung. | 
‚.. Zum ®Werftrihe der dem Gantmanne ge= 
böcigen Immobilien ift Donnerftag der 17. 
September anberaumt, welder früh um 8 
Uhr in Lofo abgehalten werden, und der Zus 
flag nady der beſtehenden E;ecuiions= Ords 
nung erfolgen wird. / 
Hammelburg am 50. July 4318, 
König. Diftristsamt. 


. 4. Goͤßmann. 
— ’ Meier. 


(Halber Bogen zur Beplage Städ 91.) 
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(3) 8. —— und 
Berfleigerung. 

Joſeph Ruͤmmel zu Dettersbach Bar fi 
als zahlungsunfäbig erflärt, und (ein A 
mögen den Gläubigern abgetreten. Diefe 
werden demnach zur Ungabe, Begründung 
und rechtlihen Aus handlung (per: Ten 
gen oder fonftigen Anſpruͤche auf den 4. Sep⸗ 
teınber d. 38. bep Strafe des Ausfchluffes 
biermit vorgeladen. 

Zum Verkaufe deffen inventarifirten bes . 
und unbeweglichen Vermögens, beftehend in 
einer gefchloffenen Hütte zu circa 20 Malter 
Ausfaat, und 8 Fudren Butter, dann zwey 
Bepftüdswiefen, die eine beym Leinbadyshof, 
u 4 Fuhren, die andere zu Abrers zu drep 
— Heu, wird Termin in Loko auf dem 
nämlihen Tag beftimmt. 

Weiher am 5. Auguſt 4818. 

Kbnigl. baier. Bezirksamt. 

Kod. 


— —— — — —— 

(3) 5. Glaäubiger-Vorladung. 
Der * Schutziude Salamon Se— 
ligmann Blum ſtellte den Antrag auf Zuſam⸗ 
menberufung ſeiner Glaͤubiger, um mit den⸗ 
ſelben unter Vorlage von Zablungsvorſchlaͤ⸗ 

gen einen Nachſichts Vertrag zu errichten, 
Zu dem Ende haben deilen Gläubiger 
auf Mittwoch) den 2. September d. 3. früp 
um 8 Ubr in Perfon. oder durch binlänglich 
Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, um’ ibre Kors 
berungen zu liquidiren, die Vertragsvorſchlaͤ⸗ 
e zu vernehmen, und ben übrigen Verhand— 
ungen beyzuwohnen. — Wer nicht erfcheint, 
von dem wird angenommen, daß er ber 
Mehrzahl der Gläubiger beptrete. i 
Marktburgpreppach den 45. Aug. 1818 

Königl. Patrimonialgerigı der 

Grepberen vo. Füchs. 
Schmitt. 

Hepm, a. 6. 





(3)3. Berpadtung ’ 

Da in dem jüngften unterm 2, v. M. 
audgefchriebenen Pachitermine det dabiefigen 
Pegerepgutes , beftchend In 97 1/2 Uder 94/4 
Ruthen Artfeld, 23 3/4 Adler 3 1/2 
Ruthe Wiefen, und 3/4 Ader 57 Nuihen 
Krausfeld, nebſt der Schäterep, auf 200 
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Stüf beſchlagen, der Aufſtrich nicht annehm⸗ 
ib autfirl ; fo wird hiezu wiederholter Auf— 
ftrih auf Mittwoch den 
2. September d. 3. früh um 10 Uhr 
N und hiezu die Pachtluſtigen ein- 
aben. 
Marktburgpreppach am 18. Auguſt 1818. 
Königl. Parrimohialgeriht ber 
Krcaberru von Fuchs. 


. Schmitt. 
@)2. Gläubiger-Borladung. 


Die Ehefrau bes vor kurzem verſtorbe⸗ 
tgen Bauers Balentin Sauer zu Laugenbieber, 


Unna Maria, wuͤnſcht vor Abtretung ihrer 
Böse an eines ihrer Kinder ihren Schul 
nftand zu wiſſen. 


ie 


Es werden daher fämmtlihe ſowohl 
Bingliche als perſoͤnliche Gläubiger des ver⸗ 
lebten Valentin Sauer aufgefordert, ihre aus 
was immer für einem Grunde herrührenden 
Borderungen in termino den 44. September 
I. 3. dabier umrer dem Rechtsnachtheile zu 
liquiditen, daß diejenigen, melde nicht er 
ſcheinen, es ſich ſelbſt benzumeffen haben, 
wenn fie mit ihren Forderungen in ben 
KRauffbilling nicht "eingewiefen werden. 

' fda am 25. July 1818. 

'Churfä Ken ——— 


pProviſor. Abminicrator. 


J — — — — 
()3. Werſteigerung. 

Fredtag den 28. Auguſt früh um 9 Uhr 
werben von dem —— Euerfelder Ze⸗ 
Yen: 50 Schober Weigen:Strob und 8 Scho⸗ 
ber Weinen: Werrfirdh, am Sitze des Nent- 
amtes salva-ratificatione verſtrichen. Welches 
audutch belannt gemacht wird. 

Dettelbach ven 20. Auguſt 1818. 
Königl. Rentamt. 
Rothmund. 

Eu. 8 


erfteigerung. 
Das Recht des rauhen Afıhenfammelns 
in fämmtlidden unmittelbaren Orten des k. 
Nentamis wird Mittwoch den 2. September 
d. 5. früh um 9 Uhr auf ein Bahr verpach⸗ 
tet, weldjes bekannt ‚gemacht wird. 
Karlſtadt den 25. Auguſt 1918. 
Königlihes Rentamt. 
Bauer. 


DAUEHT 
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Belanntmadumg. 5 

Bur Wiederbefegung einer erledigten Kran: 
fenwärterinftele im k. Julius⸗ Hoſpitale wird 
Dienftag den 4. September d. J. Nacınite 
tags um 3 Uhr eine Zagfart anberaumt, we 
ſich die Luſttragenden, welche des Lefens und 
Schreibens kundig ſeyn muͤſſen, mit den noͤ⸗ 
thigen Atteſten über Auffuͤhrung und Dien⸗ 
ſtesfaͤhigkleit verſehen, melden koͤnnen. Dies 
ſes madıt hiermit befannt. 

Wuͤrzburg den 25. Auguſt 1818. 
Die k. jul. ſpit. Haus-Verwaltung. 
— — "Tu 


Nichtamtliche Artikel. 
Bermietbungen. 


M (3) In der Mitte der Stadt find in 
einem Hofe nachftehende Quartiere zu ver« 
miethen, als: 

’ Das erfte Quartier beſteht in 

8 Bigmern, 4 Garderobe, 4 Kühe und 
Speifefammer, 1 Keller, Pferdeftallung, Bo— 
ben, Ehaifen:Remife, Holzlager, sv. Abtritt, 
gemeinfhaftlihem Wafhbaus und Brunnen. 

Das zweyte in 

9 Zimmern, 41 Kühe und Speifefammer, 
Pferbeſtallung, Boden, Chaifen:Nemife, Holz: 
lager, Keller und sv. Hbtritt, gemeinfcafil. 
Waſchhaus und Brunnen, 

Das dritte in 

4 Saal, 5 heigbaren Zimmern mit Als 
foven,, 4 unbeigbaren Zimmer, sv. Abtritt z 
gemeinſchaftlichem Wafhhaus und Brunnen. 

Der Hof kann auch für einen Liebhaber 
im Ganzen vermieihet werden. 

Das Nähere erfährt man im 4. Diftr. 
Nro. 151. in der Reibeltsgaffe. 

2) (4) In der untern Wöllergaffe Nro. 
220. ift ein Kelfer zu verlehnen. Gm nam: 
fichen Haufe ift auch auf Allerheiligen eim 
möblirtes Zimmer an einen ledigen Deren, 
welcher zugleich die Koft haben kann, zu ver: 
lehnen. 

3) (2) Gm 5. Diſtr. Neo. To. in der 
Laufergaſſe ift ein Logis von 4 heitzbarem 
und 2 Unheitzbaren -Bünmern, fammt geböri: 
ger Gelegenheit ifr eine / ruhige Hawshaltung 
ftöndlich zu vermiethen. 

4) (2) Im 2. Diſtr. Rro. 481, in der 
Ulmergaſſe, iſt ein Logis an eine folide Haus: 
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ie vermiethen; daſſelbe beficht in 4° 


baren und & u ERBE inumer, einer 

len Küche, Speifefammer, 
rn fo. rei j affelbe fann ſogleich oder 
auf Allerheiligen bezogen werden. 

5) (2) * 4. Difte. Neo. 443 1f2. in 
der Strobgaffe, find 5 in einander gehende 
Zimmer, mit oder ohne Möbeln, an ledige 
Herren zu vermiethen. 

6) (1) Im 1. DiftoNro, 269; find meh⸗ 
rere in einander gebende ſchoͤne Zimmer mit 
Küde —23 erren Ar ſtille Haus: 

Itu ndlich zu wermietben. 

„ —38 Im 5. Diſte. Rro 444. in ber 
ellerftraße ift ein Quartier, beſtehend in 2 
immern, Küche —* Holzlager, auf Aller— 

ligen zu vermiet 

= 9 (1) Im 2. Diſte. Nro. 495. im ıfo- 
nannten Stodfilhgäßchen iſt ein Quartier, 

Geftchen in einem Zimmer, Rüde, Holzla— 

ger .ıc. auf Ulferheiligen zu vermiethen. 

9) (3) Im der Nähe der Domgaffe find 
2 Zimmer fogleih an einen ledigen Herem 
mit oder ohne Möbeln zu'bermierhen. NA: 
beres im Int. Comt. | 4 

10) (2) Im 4, Difte. Nro, 162. in der 
Semmelsgaffe, ift ein Quartier don 6 beitz⸗ 
Baren Zimmern, Küche, Kammer, Seller, 
Speifefammer, Brunnen, Walhhaus und 
Stallung, dann andern Bequemlichkeiten zu 
verinietben. 

11) 42) Im Bruderbofe Neo. 95. find 5 
in einander gehende Zimmer zu bermiethen, 

42) 15) In der Kobannitergaffe iſt ein 
ganzes Haus zu vermietben, ‚und kann fo: 
gleich oder auf's naͤchſte Ziel bezogen wer- 
den. Das Weitere erfährt man im 4. Diſtr. 
Mro. 448: 


Bermifhte Unzeigen 


unzeig 
4) (2) Gm Verlage der Bonitas’fchen 
Handlung ift nun erfhienen: ⸗ 
Borbereitungsbud für Schulabd- 
fpiranten, als intenfives Mittel zum 
vorſchriftmaͤßigen Wildungaturs an einem. 
D* l. Beicrifhen Säulfeminar, vor 
a 
der Bolfsfchule zu Willanzbei 
= "Regatkreife ——— —— 
Erſter Theil. gr. 6. Ladenpreis 1fl. 


obenkanımer, 


Friedrich Stoͤrch er, königl. baier. : 
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Inhalt des exſten Theils. J. Abſchnitt. 


Religion. — Daſeyn Gottes. Natur des 
Menfihen. Seele des Menfchen. Cigenfchaf: 
ten Gottes. Borfehung Gottes. oit der 


Dberberr der Welt. Jeſus Chriſtus. Jeſus 
unfer Lehrer. Belenneniß der Religion. es 
B unfer Erlöfer. Jeſus Erhöhung. Bom 
eif. Geifte. Bon der heil. Drepfaltigfeit. 
Bon den Pflichten Aberhaupt. Bon Tugend 
un Laſter. Beſtimmung des Menfchen. 

läckſeligkeit im andern Leben. — U. Ab— 
fhnitt. — BERASTEUNG jur Erzieh— 
ungswiffenfhaft..— IH, Abſchnitt. 
— SKenntniß des menfhliden Kör- 


vers. — Kopf. Rumpf. Gliedmaßen. 
Gefundheitslepren. — IV. Abſchnitt. — 
Seelenlebre. — Borftellungsnermögen. 


Gefühlvermözen. Begebrungspermögen. Er- 
ziehung. — V. Ubfhnirt. — Deutſche 
Sprachlehre. — Nennworr. Stellvertre: 
sende Wörter. Nedewort. Cigenfhaftswort. 
Mittel: — Umftands: — Rügewörter ıc. ıc. 
Derbindungslehre. — VI. Abſchnitt. — 
Rechtſchreiblehre. — VL. Abſchnitt. 
— Shönfdhreibledre. — Vill. Wb: 
fhniti. — Kurze Beytraͤge zur Anſtands⸗ 
and Gittenlehre. Anhang fremder Wörter 
mit ihren Erklärungen. 

Der zweyte und brifte Theil find unter 
der Dreffe, und werden bald moͤglichſt nad: 
folgen. Der ziwepte Theil wird Naturlchre , 
Naturgefihichte, kurze Welt: und Vaterlands— 
seföjigte, Geographie, der dritte Unterricht 
im Singen, Choral, Klavier: und Violin— 
pielen enthalten. — Wer no auf die 5 

heile vorausbezahlen will, erhält folche fiir 
2 fl. 15 fr. ı Der nahperige Ladenpreis ift 
5 fl. 24 fr. 


» 2) (4) Unterzeichneter hat die Ehre 
ſaͤmmilichen föniglihen Herrn Landrichtern 
und Oris-Obrigkeiten bekannt zu machen, 
daß er um den aͤußerſt billigen Preis die 
koͤnigl. baier. Fruͤchten-Metzen für das kön, 
Landgericht Haßfurt verfertiget. Er erſucht 
daher alle oben beſagten Behörden doͤflichſt, 
ihm einige Verdienſte bey Einführung der Ef, 
baier. Mefferep zulommen zu laſſen, wo ür 
gute und dbauerbafie Urbeit liefern wird 

Heinert am 24. Yuguft 1818, 
Philipp Heuniſch, 
Mepen = und Schauffelmadher. 
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| Unzeige 

8) (4) Ben Unterzeichnetem find in 
hinlaͤnglichem Vorrathe die, Tabellen:Papiere 
zu den Gemeinde: Wahlen nah. den boͤchſt— 
berrfihafilich bewilligten Preifen, als per Nieß 
41 fl., per Bud 35 fr., per Bogen 14 fr., 
um baare Bezat N zu haben, nämlich For— 
mular I. Ur: Wablliften, Formular IV., V. 


und VI. BE f 
Sthaftian Sartoriuß, 
ä Ho buchdrucker. 


u) (1) Ben F. €. Ritribitt, wuͤrzb. 
Univerfir at: Buchdruder, wohnhaft in deg, Alu: 
guftinergafle, bep Högner Sturm, ift das Kor: 
mular Vli. der Gemeinde »Wabhlliften, bei 
lebend aus 2 Bogen, um den allergna: 
digft genehmigten Preis 44 fl. per Rieß, 35 
fr. pr. Buch, und 1 4f2 fr. pr. Bogen ge: 
gen baare Zahlung zu haben. 

5) (3) Unterzeihneter macht ergebenft 
befannt, daß er mit feiner wohl eingerithte: 
gen Jacht Donnerftag den 3. September Mit: 
tags um 12 Uhr von Ochſenfurt, und Areb: 
tag den 4. September Mittags um 42 Uhr 
von Würzburg nah Frankfurt abfährt. — 
Die Perfon zahle 2 fi. 36 fr, — Auch ift 
auf derfelben Speife und Trank um billigen 


Preis zu haben. 
Georg Kellermann, 

Jacht- und Meßſchiffer von Ochfenfurt. 
6) (4) In den erften 8 Tagen f. Ms. 
Eeptember wuͤnſcht Jemand in Geſellſchaft 
von hier auf gemeinſchaftliche Koſten mit Ere 
fra Poſt nah Muͤnchen zu reifen. Näheres 
Im Int. Comt. " 
7) (4) Es wänfht Jemand eine ober 
zwey Perfonen, die gefonnen find, bis fünf: 
tigen Dienftug den 4. September, nad) B:anf: 
furt zu reifen. Das Nähere erfährt man im 
nt. Ecmt. 


nz 


una 


m 
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8 (1) Lehnkurfher Hilpert, wohnbaft 
Im 3. Difte. Nro. 157. in der Branziscanen 
affe, fährt Samflag‘ den 21. d. Ds. nah 
—R und wuͤnſcht Mitreifende. -' al 

9) (1) PBranz Ullrich, Lehnkutſcher, 
wohnhaft hinter der Marie-Rapelle auf dem 
Markt, fahrt Montag den 51. d. M. nad 
Frankfurt, und wänfht Mitreifendr, 


"Bbdrıkegung 
der Kur: und BaderGäfle im Bade Bruͤckenau 
vom 4, bis 23 Auguſt 4818 " 

278. Here Pfarrer Schultheiß von Mottes. 
279, rau Reichenberger aus Zeitlofs. 280, Frau 
Etern aus Öterbfiig. a81. rau Bollig von 
Denshaufen: 282. Hert Gerichtsſchteiber Stock 
von Freyenſteln. 283. Herk:- Grau und 284. He 
Herzeubadj, Forſtkandida ten von Zulda, 285: Here 
Oberlieutenune Banhoven mit 286. Fräulein , 
Bozbeiger von daher. 287. Herr Dr. Braf und 
288. Herr Kaufmann Schneider von Schwein 
furt, 289. und 290. Geſchwiſter Wagner aus 
Etuttgardt, 291. Hers Ulſamer, praftizirender 
Arzt aus Würzburg. 092. Here Leidner aus Er 
langen. 293. Here von Berg mit 294. Frau Ber 
mahlia von. Schweinfurt. 295 Herr geh. Rath 
paul mis 296 Frau Gemahlin von Aſchaffen⸗ 

urg. 267. Barbara Alix aus Brüdenau, 298, 
Grau Pandricgterin Cramer und 299. Frau Bürs 
germeifterin Cramer und 300 deren Jungfet 
Tochter aus Schweinfurt. 301. Herr Weinhänds 
ler Scheller mit 302. Ftau Gemahlin aus Schwein⸗ 
furt. 303. Herr Paul Brand und 304. Herr Das 
niel Brand uus Hanatı. 305 Herr Erölles mit306, 
Frau Rappe aus Schweinfutt. 307. Herr Landr. 
Limb von Werne, 308 Frau Bräfin v. Golms 
mit 309 rau von Dibra aus Bamberg 310. 
Herr Köhler ans Nürnberg. Zıı. Herr Kammer 
junfer v. Berlepfh von Schönderling. 312. Here 
Kaufmann Fichtel von Schweinfutt 313.. Here 
Geheimer Kinon,ras "Merz mit 314. Grau Ger 
mahlin und 315. Her Gtadtdirector Thomas nebfl 
316. Frau Gemahlin von Fulda. 


mn m m ET nn nn ——— 


ig ee 


Den mit dem Bollzuge der Gem:inde: Wahlen allergnädigft beauftragten fünigf. 
Amtsflellen macht unterzeichnete Handlung bekannt, daß die ſaͤmmtuͤchen 


Wahlliten von Formular I— IM. 


Der von böcfter Regierung genchmigte Preis: derſelben ift per 

einzelne Bogen 4 4/2 fr., per Buch 55 kr., per Nieß 11 fl. Jedoch wird gebeten, 

Pogleid den Geldberrag uͤtigſt beyzuſchließen. 

Auch if die Gemeinde: Babl: DOrbnung für 12 fr. zu haben. 
Würzburg den 24. Unguft 1818. 


bep ihr zu haben feon. 
Beſtellung 


’ 


bep der 


Eommerz. Aſſeſſ. Bonitas’fhe Verlagshandlung u. Buchdrudereg. 


| en 


shtellig 


var era 
des Rd ni 9”, 


Bam 





>» 4 


enzdlatt 


ben 


Mainkreis 


reichs Baiern 





Würzburg. Neo. 92. Samſtag den 29, Auguſt 1818, 





Berfügungen 
d 
töniglichen —— 


Nr. Pr. 34391.» Nr, Exp. 29076» 
Un fimmtlihe PVoligep = Behörden 
"des Unter-Maintreifen, 


Das Zahröfett des Tandwirthfchaftlichen Vereins betr.) 


> Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Nah den Beftimmumgen des General 
Ausſchuſſes des landwirthſchaftlichen Vereins 
in Baiern wird das jährlihe Landwitth- 
fhaftsfeft in jenen. Kreifen „ wo ſich mehrere 
Bezitks-Ausſchuͤſſe des Vereins befinden) ab⸗ 
wechslungsweiſe an einem der Sitze dieſer 
Ausſchuͤſſe gefeyert. 

Die Anweſenheit Sr. Koͤniglichen Hoͤh⸗ 
heit des Kronprinzen, welche dieſe Fehyer Ih— 
rer befondern hoͤchſten Theilnahme und Ih— 

res gnaͤdigſten Schutzes würdigen, in Jſchaf⸗ 
fenburg, giebt Anlaß, daß das Feſt heuer in 

Aſchaffenburg ſtatt finden wird. 
Die koͤnigl. Regierung macht nachſtehen⸗ 


bes ihr vom Bezirks-Ausſchuſſe vorgelegtes 


Programm befannt, und .verfpricht fi won . 
ber Iheilnahme der Behörden an jeder nuͤtz⸗ 


lichen vaterländifchen Anftalt, daß fie diefem 
Programm nicht nur die ausgebreitetfte Bes 
> Banntiwerdung- bey ben Umtesthangn verſchaf⸗ 
Sahrgang ıgı8. 


- fen, fondern -aud letztere auf alle ſchicliche 
Weiſe zur Theilnahme ermuntern werden, 


Würzburg den 26. Auguft 1818. 
Königl. baierifhe Negierung des 
Unter-Mainfreifes. 
Kammer des Sunern: 
Freyherr v. Usb et, Praͤſident. 
v. Mieg, Ditertor, 
oo. . Colfon. 
Bekanntmachung 
bed. Bezirks—Comitée Aſchaffen- 


‚burg ded landwirthfhaftfiheh Vers 


eins in“ 
(Die Feyer det 


ai er N» a 
Landwirthſchaftefees ; € 
De eh — 
Das Landwirthſchaftsfeſt für den Unter 
Mainkreis wird im eh u Ufhafe 
eubung gefepert, und durch die — 
Sr. Öniglichen Hohheit des Kronprinzen 
verherrlichet werden. 
ag und Ort der Beyer find auf den 
21» September inder Waidenanlage en 
Das Vezirke:Comireeift überzeugt, daß au 
das dießjährige La ndwirthfchaftsfeft jene befries 
digende Refultate liefern werde, welche in den 
nähftvorhergegangenen Jahten das thätige 
Fortſchreiten der Landwirthſchaft bezeugten, u, 
dem Comitee die hoͤchſte Zufriedenheiterwarben, 
Ueber die Preisvertheilung wird aur 
Grund ber dießfallfigen Shaun 
Generals&omirde , und hoͤchſter Genehmigung 
koͤniglicher „zung folgendes feftgefegr: 


Der 


willi 


L,9Breife der Biehzucht. 
A. der Pferdezucht. 
Ter die Preis für die Zuchthengſte wird be⸗ 
fimnıt auf * . * 50 fl» 
ter 218 . . * Kae . 30 fl. 
als5ter wird ‚einjährige Spannfrohndbefrey⸗ 
ung bewilliget ; 


* *2 


der Ate Wettpreis auf — * 9 fl» 

= Ae — e 24 6 fl, 
3le ee Zw ig 3 fl. 
Der Ate Preis der Zuchtſtutten „ do fls 
ber 21 


e . r . . . 25 fl. 
#ter Biefelbe einjährige Spännfrohndbe- 
frenung, wie bey ben Hengſten. 
Die Wettpreiſe, wie bey den 
B. der Rindviehzucht: 
4te Preis für die Zuchtſtiere 
im : ® » . J 


als 


beſteht 
55 Tl» 


der 2te - Fer * 22 fl. 

ale 5tee wird einjährige Spannfrohndfrep- 
beit bewilliget» 

Die Wettpreife find dieſelben, 
die Pferde. 

Der Ue Preis. für die Zuchtkuͤhe it 30 fl. 

der 20 ‚ ” ’ 20 fl» 


wie jene für 


e . -.. 
Vorige Wertpreife, 


€. der Schafzucht. 

Die Preife der Schafzuht werben nicht, 
wie in den vorhergehenden Jahren, für Die 
fhönften Widder ausgefent, fondern ben Be- 
jigern verzhalißper peredelten Schäferepen be= 

illiaet. Ueber den Beftand der Schäferepen, 
ken Brad ber BVeredlung, und alle biebep 
soncurrirenden Umftände haben fih die Eis 
genthämer dur obrigfeitlihe Zeugniſſe bi® 
zum 10. f. M. bey der Comitee auszumweifen, 
ugleich aber am Tage des Landwirthſchafts⸗ 
—*— 20 Städ von beyden Geſchlechtern vor— 
zufuͤhren; durch deren Anſicht und Beurthei⸗ 
lung durch das Preisgericht in Verbindung 
mit der Würdigung der innern Berhaͤltniſſe 
der Schäferenen die Reihenfolge der Preis: 
träger beſtimmt werden wird, 


Die Preife beſtehen, und zwar 


RI. * * 


Zuchthengſten. 


ULB 


Landwirt 
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getrieben haben. In Zutheilung derſelben 
entfcheidet ebenfalls die Qualification des Vie⸗ 
bes, nad) dem Ausſpruche des; Preisgerichtes. 

Saͤmmtliches zur Preisſconcurrenz be⸗ 
immte Vieh muß am Tage des Landwirtb- 
haftsfeftes fräb, um, 9 Uhr auf dem Feſt⸗ 
plage dem Preisgerichte vorgezeigt werden, wos 
bey beffen Eigenthämer die Selbfterziehung 
der Viehftäde durd Zeugniffe der treffenden 
Polizepbehörben darzyıhum haben. «Die ü 
gen Bedingungen der Bewerbung um Dieb: 
preife find die in dem vorjahrigen Programm 
enthaltenen, und als Beplage dieſes Aus— 
ſchreibens auszugsmeife abgedrudt , auf wels 
che daher verwiefen wird. 


U. Breife ber Bienenzudt. 

Die verhaͤltnißmaͤßig größere Vermeh— 
rung und Ermeiterung eigener Bienenftände 
und Bervollkommnung ber Bienenzudt übers 
haupt wird in den preiswärdig erfannten ns 
dioiduen, auf den Grund obrigkeitlicher Zeug⸗ 
niffe oder amtlicher Anzeigen, durch eine gol⸗ 
dene und drep filberne Vereins: Medaillen bes 


re re 


lohnt ; und fi bieräber ebenfalls auf die Be: 


— bey dem vorigiaͤhrigen Vereins- 
eſte bezogen. 


reife für die Befoͤrderung ber 
bfhaft im Allgemeinen. 

Um das alle Zweige der Landwirtbfihaft 
umfoffende, oder das auf diefelbe allgemein 
einmwirtende Verdienft zu belohnen , bejtimmt 
das Bezirks-Comitée eine goldene, und brey 
filberne Vereins» Medaillen, und erwartet 
von den T Poligepbehörden, weldye in diefer 
Beziehung auf die vorjährigen Ausfchreiben 
zurädzumweifen das Eomitee zweckmaͤßig ach⸗ 
tet, wohl motivierte Darftellungen ber Der: 
dienfte jener ausübenden Landwirthe welche 
nad) dem Urtheile der k. Land: und Herr⸗ 
ſchaftsgerichte der dießfallſigen Auszeichnung 
wuͤrdig find, 


IV. Preiſe der Dienſtboten. 
Dieſe, und die Bedingungen ihrer Be⸗ 


der Ate in » 50 fl. werbung find dieſelben, wie im vorigen Jah⸗ 
2—22 daher für vier männliche und vier 
Stein 50 fl : weiblide Dienftboten , jeder in bier baieri= 


* fein ⸗ * 30 fie 
unter Beybehaltung derſelben Wetspreife, 
wie bep den andern Biehgattungen. 

Auf Wetrpreife haben nur jene Biehbes 
iger Unfpruh, melde ihr Vieh über eine 
„Entfernung von mehr als 5 Stunden bey⸗ 


ſchen Thalern und einer ſilbernen Denkmuͤnze 
beſtehend. 

Um alle auf die Preisbewerbung und 
Vertbeilung bezüglide frühere ungeänderte 
Borfhriften und Normen den k. Poligepben 
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‚börden ſowohl, als ben Eoncurrenten um 
seife in’s Andenken jurädzurufen, hat man 
diefelben in dem bereits angezogenen aus— 
zugsweigen Ubdrude des Horigiährigen Pro- 
gramms zufammengeftellt, 

Alle nah dem 40. September einfoms 
menden Gefude um Preiſe bleiben unbe» 
ruͤckſichtiget, und muß das Comitée biefelben 
noch früher zu erhalten wuͤnſchen, da Um 
fände eintreten koͤnnen, welche das Land: 
wirthfihaftefeft früher zu fepern beflimmen; 
‘für welchen Ball: die Andernde Bekanntma— 

hung vorbehalten wird, 
efonders vertrauet das Bezirfs:Comitde 
zu dem bisher vielfach bewährten Eifer der 
k. Land» und Herrſchaäftsgerichte in Befoͤrde⸗ 
rung der Bereinsangelegenheiten, daß diefel- 
ben den — dem Landwirthſchaftsfeſte unter« 
-Tiegenden Zwed fräftigft fördern, und aud 
in diefem Sabre zu der möglidhften Ausdeh⸗ 
nung und Verherrlichung des Heftes mitwir- 

ken werden. , 

Aſchaffenburg am 411, Auguſt 41818. 

Das Bezirfs:Comitee Aſchaf— 


fenburg des landwirtbfhaft- _ 


lihen Bereins in Baiern, 
Behler. 





— Nr. Pr. 54598. Nr, E. 23805. 
An fämmtlide f. Diſtriets⸗Schul— 
Snfpectionen des Unter = Main 
freifes. = 
(Die Nebengefhäfte der Schullehrer betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Könige, 
Da die Schullehrer durch treue Erfüllung 
ihrer Berufspflidten, durch Die hiermit ge= 
woͤhnlich verbundene Kirchner= und Glödners 
Dienfte, fo mie durch die $. 94. des allers 
hoͤchſten Edicts über die Verwaltung des Ge⸗ 
meindewefens ihnen angewiefenen Obliegene 
heiten als Gemeindefchreiber und refp. Rech⸗ 
nungsfertiger volle Befhäftigung finden ; fo 
wird denjelben die Uebernahme von foges 
nannten Rebengefchäften in der Negel hier— 
mit unterfagt, mit dem Beyſatze, daß nur 
in ganz befondern Ballen die Erlaubnip hie— 
zu durch motivirte Zeugniffe der kön. Yofals 
und Diftrict#-Schuls-Infpection bey der une 
terzeichneten Stelle erwirkt werden könne, 
ir den Vollzug diefer Verfügung ha⸗ 


run 
s 
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ben .die k. Diſtricts⸗Schul- Inſpectionen zu 
waden. 

Würzburg ben 49. Auguſt 41348. 


‚Kön. baier. Regierung des Unter: 


Mainfreifes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Aſsbeck, Präfident. 


v. Mieg, Director. 
Nidels. 


Sntelligenzwefen 


Amtliche Artikel. 


(5) 4. Verſteigerung. 

Der diefiährige Heine Zehnt auf der hie⸗ 
figen Stadtmarfung, als: der Grundbirn=, 
Gemüös- und Wurzelzehnt wird in verſchie⸗ 
denen Wbtheilungen am Montage den 7. 
Sept. d. 38. fräh um 40 Uhr dem oͤffentli— 
chen Striche audgefegt, und den Meiftbietens 
den unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
überlaffen, wozu die Liebhaber einladet 

MWär;burg den 28. Yuguft 1818. 

Das koͤnigl. Stadtrentamt, 

res. 


(3)4. Berpadtung. 

Die Sammlung ber rauhen Afche in ber 
Stadt Würzburg fol! an-den Meiftbietenden 
auf ein Sabr salva ralihcatione verpacdhtet 
werden, wozu Strichſtagfart auf den 7. Sep⸗ 
tember d. 58. fräb um 9 Ude beym Stadt⸗ 
rentamte anberaumt wird. 

Würzburg den 26. Auguft 4818, 

PASSAT EIREIFERIUNE: 
08, 











(2)2.. Betfanntmadung 

Zur Wiederbefegung einer weiblichen Kran⸗ 
fenmwärterinftelle, dann eines männliden 
Wirterb bep dem Epileptifern Im ?. Julius—⸗ 
Hofpitale, wird Dienftag den 4. Sept. d. J. 
Nachmittags um 5 Uhr eine Zagfart anbe— 
raumt, wo fid die Luſttragenden, weldye des 
Lefens und Schreibens kundig fenn möffen, 
mit dem möthigen Atteſten über Aufführung 
und Dienftesfäbigfeit verfehen, melden küns 
nen, Dieſes macht hiermit befannt 

Würzburg den 25. Auguſt 1513. 


Diet. iul, ſpit. Haus» Berwaltung. 
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Nitxzcameriche Kerirer 
Beilbierumg en. 


4» Ci) Es find 3. Umd Aeimerige Säfee 


zu verkaufen. Näheres im nt. Gomt. 

2) (1), 1000 Burgunder Bouteillen find 
zu nerfaufen. Näheres im Ant. Eomt. 

3) (3) Bey Schreinermeifter Derr im 
‚3. Diſtr. Nro. 36. ift eine Kalter, 4 Butten 
haltend, zu verkaufen. 

4). ) Im 2, Diſtr. Neo. 143. im in⸗ 
nern Graben ift eine noch faft neue Kalter, 
6 Butten haltend, zu verkaufen. 

Vermietbungen. 

4) (2) Es iſt em Häuschen, beſtehend 
in 2 heigbaren Zimmern mit Alkoben, Kuͤ— 
de, fv. Ubtritt, Boden, Keller und Brun— 
nen, mit oder ohne Stallung, fihndlich oder 
auf Allerheiligen zu vermietben. Das Nähere 
erfahrt man im Sntelligenzeomtoir. 
2) (4) Im 2. Dil. Nee. 53., in ber 
Eihhorngaffe find zwey möblirte immer für 

fedige Herren zu vermiethen. 

3) (1) In der obern Wöllergaffe, 2. Diſtt. 
Neo. 80, ift für ein oder 2 Herren ein Lo— 
gie zu vermietben, 

1) (ar Im 5. Difte. Nro. 342. in der 
Buͤttners gaſſe, ift ein möblirtes Zimmer für 

"einen ledigen Herren flündlih zu vermiethen. 

5) (2) Im 4. Difte. Neo. 409. ift ein 
Quartier, beftehend in 5 in einander gehen 
den Zimmern, Kühe, Magdskammer und 
Holzlager, für sine file Haushaltung ſtuͤnd⸗ 
lich zu vermiethen. & 

6) (2) in der Plaitnerdgaffe ift ein 
Keller mit 35, Fuder weingruͤnen in Eifen 
gebundenen Faͤſſern bis 4. November d. J. 
zu vermiethen. Den Verleiher erfährt man 
auf dem Kürfchnersofe Nro. 378. 


Vermiſchte Anzeigen. 


Theater -Nahrir. 

4) (4) Um dem hiefigen verchrungsmäre 
digen Publikum einen Beweis meines innige 
ften Dankes für die gätige Aufnahme zu ges 
ben, welcher ich feit meinem Erſcheinen auf 
ber hiefigen Bühne gewürdigt worden bin, 
babe ich veranftaltet, und verdante es der 

Ötigen Mitwirkung der dabiefigen Theater: 
Britälieder und des Orchefters, daß die all: 
emein beliebte Oper: Zancred von Nof- 
{ii nächfien 30. d. Ms. bep aufgehobenem 
bennsmens zu meinem Bellen gegeben wird, 


— Mi) da Bertbrunäbmätäige Pabitum 
‚hier 1.0 u ein! “ ara 

zarzburg den 24. Auguüſt 1848. 

2 Karl Sofeph Ks Rermaser, 
ur tin . . Sänger am biefigen Theater. 

2 2) (4) 9. eben hat die Preſſe verlaſ⸗ 
‚gen, und. ift in der Göhhardi’fchen Buchhand⸗ 
dung zu haben: 

Die gerechte Entlarbung einer berläums 
Kulden Denuntiation. Ein Bepfrag zur 
‚Kbaracteriftil de Hrn. Dr. Kranz Berfs, 

rivatdozenten an ber Univerfiiät Würze 

urg, von Dr. W. J. Behr." 
5) (4) Ben 8. €. Nitribitt, wuͤrzb. 
Univerfirärd:Buchdruder, wohnhaft in der Aus 
„guftinergaffe, bey Högner Srurm, ift das For⸗ 
mular I. Ur: Wapllifte, und VII, der Ge— 
meinde-Wahlliften, beſtehend aus 2 Bo= 
gen, um ben allergnädigft genehmigten Preis 
“44 fl. per Rieß, 35 fr. pr. Buch, und 4 1/2 
Pr. pr. Bogen gegen baare Zahlung zu haben. 

4) (1) Eine ledige honette AReibsperfon 
fuht bis Michaelis bier oder auf dem Lande 
bey einer Herrſchaft als Hauspälterin oder 
Kammerjungfer in Dienft zu fommen. Naͤ— 
heres im Ant. Comt. 

5) (4) Es wuͤnſchen Maͤdchen im Klei⸗ 

dermachen, Weißnäben und Siricken unter 
den billigften Bedingungen Beſchaͤftigung zu 
erhalten. Ihre Wohnung if im 4. Diftr. 
Nro. 71. der Reubaufirdhe gegenüber. 

6) (1) Es ift Temanden zwifchen Würze 
burg Mio Neuftadt a/S.ein weiß und brain 
gezeichnerer Huͤhnerhund mit einem Halsband 

‚mit meffingenen Ringen ohne Schnalle ent= 


* laufen. Derienige, dem diefer Hund zuge⸗ 
‚ Iaufen ift, wird erſucht, die Anzeige gegen 
. Erftettung der Fuͤtterungskoſten im Iniell. 


Eomt. zu machen. ; 
7) (4) Lehnkutſcher Ulrich, wohnhaft 


; inter der Marienfapelle, fährt Freytag den 


& September mit einer leeren Chaife nach 
vanffurt, und wuͤnſcht Mitreifende. 

8) (4) Scorg Diener, Lehnkutſcher, im- 
5, Difte. Nro. 240. in der obern Botsgaffe, 
fahrt Dienitag den 4. und Sonntag den 6. 
b. M. mit einer Chaife nad Frankfurt, und 
wuͤnſcht Mitreifende. 

9: (4). Lehnfurfher Hilpert, wohnhaft 
im 3. Diſtr. Neo. 457. in der Franziscaner« 
affe, fährt Mittwoch den 2. oder Donner⸗ 
kas den 3. September mit einer Chaife nach 
rankfurt, und wuͤnſcht Mitreifende. 


(Hierzu 4 Bogen Beplage.) 
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Königreihd Baiern. 





Intelligenzwefen 





AUmtlihe Artikel, 


(3)2. Ebictal-Borladung. 

Das unterm 7. July d. J. gegen bie 
Verlaſſenſchaft des Föniglichen Verwaltungs 
rathes Matthäus Lauer dahier erlafiehe Con⸗ 
eurs»Erfenntniß bat nunmehr die Nechtsfraft 
befchritten. EB wird ſonach erſter Edietstag 
auf Mittwody den 44. Dctober d. J. früh 
um 9 Uhr anberaumt , wo ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger perfönlich oder durch legal Bevollmaͤch⸗ 
tigte ihre Forderungen unter Angabe der Be— 
mweismitrel und Borlage etwaiger Vorzugs- 
rechte bey Strafe des Ausfchluffes vom Eon= 
curfe zu-liquidiren haben; — dann zwepter 
Edictstag zum Streite über die Liquidität und 

riorität auf Montag den 30. Repember 
rüh um-9 Uhr, und dritter Edictstag mo 
die fireitenden Theile ſchluͤßlich handeln fols 
len, auf Mittwoch den 50. Dezember l. 3. 
fraͤh um 9 Uhr, jedesmal unter Yusfhluß 
der treffenden Handlung feitgefegt. 

Decret. Würzburg den 49 Auguſt 4818. 

Königl. baier. Kreis- und Stadt⸗— 
gericht. 
Wilbelm. 





Werner. 


(3)2. Slaͤubiger⸗Vorladung. 


Diejenigen, welche an die Berlaffenfhaft 

der verlebiten Margaretha Schüttinger, No: 
tarius-Wittwe babier, eine Forderung zu mas 
28 haben, werden auf Montag den 7. Sept. 
. %. Vormittags um 10 Uhr zur unterzeich⸗ 

netert Stelle. zur Angabe ihrer Forderungen 
vorgeladen, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
bep Vertheilung der Verlaffenfpait auf dies 


Jobrgang 1816. 





en ſoll. 

Würzburg den 24. Auguft 18418. 
Königlid baier. Kreis: und Stadt: 
gericht. 

Bilbelm. 


“r * feine Rüädfiht genommen wer⸗ 


Berner, 


(3) 2. Verſteigerung. 
Donnerſtag den 3. September d. Jahrs 
Vormittags um 40 Uhr wird bie Lieferun 
von 4500 Zentner Heu und 2000 Zntr. Stro 
als Erforberniß für das hier in der Garni— 
fon brfindlihe F. Militäv vom 4. Det. bis 





Ende Dezember 18418. vorbehaltlich der alles», 


bödhften Ratification in dem k. Militär: Abe 
miniftrations:Zimmer in ber Refidenz neben 
der Hauptkaſſe des k. Unter-Mainkreifes an 
ben Wenigfinehmenden angegeben werden, 
weldes hiermit zur allgemeinen Wiffenfchaft 
der dazu Iufttragenden Lieferanten befannt 
gemag wird. 

uͤrzburg den 24. Auguft 41948. 

Köinigl. baier. Oberkriegs-Com— 
miffariat. 
%. C. Depauli, 
Major u. Kriege: Commiffär. 


(5) 3. Edictal-Borladung. 
Vom 
koͤnigl. baier. Landgerichte Wuͤrzburg links 
des Mains 


werden nachbezeichnete abweſende Curanden, 
welche das 2ite Lebensjahr zuruͤck gelegt ha= 
ben, fohin großiährig find, und deren Auf⸗ 
entbaltsort unbelannt iſt, entweder in Per⸗ 
on oder beren etwaige Leibeserben Piermit 
ffentlidy vorgelavden, dahier binnen 6 Wo⸗ 
chen, wenn fie fih im Unter-Mainkreife, bine 
nen 5 Monaten, wenn fie fih im Königreis 


(%) 
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che Baiern, und binnen Jahresfriſt, wenn fie 
fih im Auslande aufhalten, zu erfihrinen, 
and ihr unter Guratel ftehendes Vermögen 
in Empfang zu nehmen, im Entſtehungsfalle 
zu gewärtigen, daß daffelbe den naͤchſten Ber: 
wandten nach Vorſchrift der Geſetze gegen — 
oder obne Caution ausgehändigt -werbe, 
Würgburg den 44. Auguſt 1818. 
Königl. a Würzburg 


Egland, &, j. 0. 
Engelbreit, a. 6. 
Verzeichniß 
der abwefenden Curanden. 
Ümrehn, Sebaftian, 37 Jahre alt, von Ober⸗ 
—— * Vermoͤgen betraͤgt 437 fl. 
5 + rbh. . 
Barth, Leonhard, 33 4f2 Fahr alt, von Hei: 
dingsfeld, fein Vermögen beträgt 311 fl. 
33 fr. rhn. 
Flaͤrer, Felix, 27 Jahre alt, von Heibings: 
feld, fein Vermoͤgen beträgt 46 fl. 84 fr. 
Heim, Jehann, 34 Fahre alt, von Kleinrins 
berfeld, beſitzt 620 fl. Vermögen. 
Heim, Kilian, 31 Sabre alt, von Kleinrine 
derfeld, befigt 480 fl. 42 fr. Vermoͤgen. 
Manger, Chriftoph, 34 Jahre alt, von Zell, 
befigt 4478 fl. 58 5 fr. 
Mehler, Joſeph Adam, 27 Jahre alt, von 
Zell, be ist 75 fl. 46 3 tr. 
Popp, a an 46 Sabre er von Oberlei⸗ 
nad, beſitzt Ayı fl. 41 8 fr. 
Meinhard, —— 50 Jahre alt, von Klein⸗ 
— deren Vermögen beträgt 35 fl. 


19 3 m 
Roßmann, Michael, 25 Fahre alt, von Ers 
labrunn, befigt 67 fl. ho fr. 

Mögamer, Johann, 34 Sabre alt, von Ober- 
leinad), befint 54 fl. 55 Br. 
Stodmann, Johann, jung, 32 Sabre alt, 
von Unterleinah, beffeg Vermögen be— 
trägt 739 fl. 31 fr. | 


(3). Borladung. 

Johann Reineis von Zei ift ſchon über 
30 Sabre abmwefend , ohne von feinem Leben 
und Aufenthalt Nachricht zu geben. 

Derfelbe oder deſſen rechtmäßigen Leibes⸗ 
erben werden daher borgeladen, He ei⸗ 
nem Vierteljahre ſich um Auslieferung des 
unter Curatel ſtehendes Bermögend zu oba fl. 
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36 fr. anzumelden, indem anfonften derfelbe 
für todt erflärt, und beffen Vermögen den 
naͤchſten Unverwandten ertradirt werben foll. 
Zugleid werben alle und jede Verwand⸗ 
ten des Johann Feineis, welde auf deſſen 
unter Guratel ftehenden Vermögen als folhe 
Anſpruͤche machen wollen, hiermit vorgela⸗ 
den, fib unter Borlage ber Befcheinigung 
über ihre Verwandſchaftsrechte binnen einem 
Vierteliapre dahier anzumelden, widrigen- 
falls Die Auslieferung am ‚bie in Zeil woh- 
nenden Verwandten dem Untrage deefelben 
— ſolle. 
rzburg den 5. Junp 4848; 
Königl. he ce Würzburg 
$ 


1. D. . 
Eglaud, ..j. o. 
Engelbreit, as, 


(3)3. Gläubiger-Vorladung. 

Um ermeffen zu koͤnnen, welches Verfah⸗ 
wen gegen bie Verlaſſenſchaft des Georg Soͤll⸗ 
ner yon Erlabrunn flatt finde, werden faͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger deſſelben vorgeladen Mitte 
wod den 7. October d. 58. früh um 4o Uhr 
ihre Borderungen ger gedachten Georg Sdil⸗ 
ner anzugeben, Die Nichterfcheinenden wer—⸗ 
den bey Behandlung diefes Debitwefens nicht 
berüdfichtiget werben. 

Würzburg den 44. Auguft 4818. | 
Kön, Landgericht Würzburg I. d. M. 

Behr, Landr. 


Engelbreit, as. 





32. VBerffeigerung. 
Unter dem Vorbehalte hoͤchſter Genehmi- 
gung. wird das Afchenfammeln in den Orten 
Burggrumbad, Gerbrunn, Giesübel, Süns 
dersleben, Kürnah, Maibbrunn, Nimpar, 
Nothhof, Ruprechtsbauſen, Schleehaf, 
Thuͤngersheim, Unierpleichfeld, Veitshoͤch⸗ 
beim i 
ben 4 — kuͤnft. Mon, Vormittags um 41 Uhr 
dem oͤffentlichen Striche dahier aufgelegt, wozu 
zoͤflichſt einladet 
Wuͤrzburg den 24. Auguſt 1848. 
Das}. Rentamt Würzburg r,d.M. 
(3) 1 Berpadtung * 
Das Recht der Aſchenſammlung in den 
ſaͤmmtlichen dießamtlichen, ſowohl mittel: als 
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unmittelbaren Ortfihaften, mit Einflug jener, 
in welchen biefes Recht fenft den Philipp 
Neftifhen Erben verpactet war, wird am 
Freytage den ı. September d. J. früb um o 
Upr in dem Amtslokale vorbehaltlich böchiter 
Genehmigung auf 4 Sahr sefp. von Michae⸗ 
fis und Martini I. J. anfangend verpachtet, 
wozu die Stricheluftigen eingeladen werden. 
Würzburg den 24. Auguſt 1818. 
Königl„NRentamt I. d. M. 
Maper, Nentbeamter. 





(3) 3. Ebdictal-Vorladung 

Gegen ben in Ausſchatzung verfallenen 
Bürger Andreas Goldhorn zu Abts wind wer: 
den hiermit folgende Edictdtage, als: . 

Freytag der 18, September als der erfte, 

dann Mittwoch ber 28. October ald derzwep- 
te, und Donnerftag ber 26. November I. %. 
als der dritte ausgeſchrieben, und beffen 
faͤmmtliche Glänbiger andurch edictaliter vor- 
geladen, an diefen Edictstagen jedesmal früh 
um 9 Uhr entweder perſoͤnlich oder durch ge= 
börig Bevollmaͤchtigte bey Strafe des Aus— 
fhluffes , und zwar am erften fämmtliche For⸗ 
derungen mit allen Bemweismitteln und Vor: 
zugsrechten Horzulegen, am zweptem dagegen 
die rechtlihen Einwendungen vorzubringen, 
und am dritten wo es möthig, fehfüßliche 
Verhandlungen zu pflegen. 

Deer. Geroljbofen den 417. Auguſt 4818. 
Königlides Landgericht. 
Birth. 

Grefer, 2. ©. Aet. 


a2 — nn — — 
(332. Släubigwr-Berladung. 

Unf Untragen einiger Gläubiger des Jo⸗ 
Bann Kümmel Brnfert zu Wöftenfadhfen wurde 
bereits deffen Grandvermoͤgen öffentlid aufs 
geftrihen, und fiel der Erlös fehr gering aus. 

Um nun ben Schuldenftand des Johanu 
Könımel Benkert kennen zu lernen, und bab 
weitere Verfahren einleiten zu können, has 
man eine Schulden = Liquidation beſchloſſen, 
and haben fofort alfe diejenigen, melde am 
Benfelben aus irgend’ einem Grunde eine red 
liche Borderung zu machen haben, folde ans 
Donnerftage den 47. September d. J. früh 
um 8 Uhr dabier anzubringen und zu liqui— 
diren, fih au über ben Zufchlag des au 


IWVUVUUVY 


. ben daher alle diejenigen, 
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frihenen Grundsermögens an die Meiſtbie⸗ 
tenden zu erklären, im Nichterſcheinungsfall⸗ 
aber zu gewaͤrtigen, daß bey Beſtimmu 
des weitern Verfahrens auf fie keine R 
fh genommen wird. 

Bilders bei 48. Auguft 1818. 

Königl. Landgericht, 
als Patrim. Gericht Wäftenfachfen. 
Meißner. 
Sleirsmann, 2. G. Ye. 


z e m ]w — —— 
) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Qusrinanderfegung der Derlaffen- 
fhaft des Michael Scherer In Karlfkadt —* 
deſſen Paſſiven zu wiſſen nörhig. Es were 
1, melde eine For: 
derung am gedachten Michael Scherer zu ma- 
Hen haben, auf Mittwoch den 2. Geptem- 
ber d. 5. früh um 8 Uhr zum Landgerichre 
dorgeladen, um folche anzugeben und zu li⸗ 
—— — fr bey Auseinander 
etzung der Verlaſſen t ni 
En Arten berädfihtige 

Karlſtadt den 19. Auguſt 1818. 

Königl. baier. Landgeri 

—— 6 


Mohr, L. ©. Act. 





Shimpf: 
(3) 2 Barnung 

Longin Knobling, Gaſtwirth — 
eibſtadt hat ſich durch Leic a 4; sur 
willige Contrapirung von Schulden, wodurdp 
deſſen Hausweſen beynahe gänzlic zerätter 
wurde, der Faͤhigkeit der ermögens-Hrmwal, 
tung —** Rt: , 

Ale Handlungen, die irgend eine‘ recht⸗ 
liche Folge baden koͤnnen, und alle Verträs 
ge, wenn fie ohne Zuſtimmung feiner Gure> 
foren, beit. Schulibeißen Knef und feines 
Schwagers Anton Roft abgeſchloſen werden, 
werden von heute an fuͤr unguͤltig und krafi⸗ 
los erflärt. 

D. Königshofen den 20. Auguſt 4318, 

Königl. Landgericht. 
Drandt. 
Samba, 
(3) 5. Gläubiger-Borladung, 

Die vom Tifh und Bette getrenntem 

Valentin Be Ehelenie pr Kiofber 
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Heidenfeld , wollen ihr weniges Mobilarvers 
mögen unter fidy vertheilen. Um diefe Ver— 
mögens = Vertheilung verſtatten zu tönnen, 
ift zu wiffen erforderlich, ob nit einer und 
der andere Gläubiger der Deffeleinifchen 
Eheleute hierbey etwas zu erinnern habe. 
Es werden daher alle jene, melde an 
obigen Eheleuten eine Forderung zu machen 
nr und bey Bertheilung derfelben Mo= 
ilar-Berntögen > Intereſſe finden, auf 
Dienftag den 4. k. M. September früb um 
8 Ubr zur Ungeige ihrer Fan und 
Eıklärung wegen ‚diefer Vermoͤgens⸗Verthei— 
lung unter dem Rechtsnachtheile anher vor— 
eladen, daß der Ausbleibende nicht beräd- 
htiget, und geftallten Dingen nah ven 
Baltın Deffeleinifhen Ebeleuten die Verthei— 
fung ihres geringen Vermoͤgens zugegeben 
werden fol. 
Mainberg den 21. Julp 1818. 
Königl. baier. Landgeridt 
A. J. v. Ecka rt. 
Bitthäufer 


43) 4. Edictal-Vorladung. 

Gegen den Untertbhanen Georg Roͤſch zu 
Obernbreit ift die Ausſchatzung erfannt, und 
einziger Edictstag auf ben 7. October früh 
um 9 lihr anberaumt worden, an welchem 
—— noch unbekannte Glaͤubiger des 

emeinſchuldners ihre Forderungen mit Vor— 
legung ber Beweismittel zu liquidiren, zu ex— 
eipiren und ſchluͤßlich zu handeln, widrigen- 
falls ben Ausſchluß von der Concursmaſſe 
zu gewärtigen haben. 

Markiſteft den 44. Auguft 1818. 


Königlihes Landgericht. 


Stöhr. 

Wittekind. 

(5) 4. Warnung und Gläubiger» 
Vorladung. 


Nach einer zwiſchen dem Ortsnachbar 
Easſspar Baumann zu Sommerach und feinen 
abgetheilten Kindern allda unterm'13. d. M. 
zu Stand gebrachten Bereinigung fann ers 
flerer ohne Zuziehung und Einwilligung feis 
nes fich ſelbſt gewaͤhlten Verftands Michael 
Ganziger dortfelbft feine verbindliche Hands 
lungen vornehmen, 

Died wird anmit zur oͤffentlichen Kennt: 


ATVIOOU 
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niß gebracht, und Tagfart zur Liquidation 
der Caspar Baumännifdhen —45 auf 
Donnerſtag den 8. October d. J. fruͤh um 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile aube aumt, 
daß die nicht erſcheinenden Gläubiger bep 
ehanblung des Gefhäftes unberädjictiget 
eiben. 
Volkach am 18. Auguft 1818. 
Königl. Landgericht. 


Bed, Tandı, 
mm t ⸗ 
(5) 2. Bekannitmachung. 

In der Nacht vom 10. auf den 14. 6. 
M. wurden dem Wirtb Georg Dufel von 
— ———— mittels gewaliſamen Ein— 

ruchs 
4 kupferner Branntweinkeſſel, 6 2 Ab: 

tel haltend, 2 1/2 Schub body und 11/2 

Schuh breit, ſchon feit mebreren Jabren 

ebrandıt, und in deſſen Boden ein fup- 

Feenes Fleckchen eingefrgt ift, dann 

2 ganz neue fupferne Waagfchalen, in ber 

Größe einer ziemlid großen Platte, 
entwendet. * 

Alle Bebörden werden ersebenſt erſucht, 
binſichtlich dieſes Diebſtabls bie geigneten 
Nachforſchungen eintreten zu laffen, und — - 
da in der furz darauf folgend:n Nacht dom 
12. auf den 135. diefes dem nämlichen Dam- 
nificaten eine rechtswidrige Zerftösung bes 
Eigenthums durch Toͤdtung eines traͤchtigen 
Zudifhweines geſchab, welcher Vorfall in fo 
naher Verbindung mit dem vorbemerkten 
Dirbftable ficht, und von ſolchen Neben:lim- 
ſtaͤnden begleitet ift, daß man binfidhilich beb⸗ 
ber Handlungen einen und denſeiben Thäter 
vermutben kann, beren es vielleicht auch 
mehrere im Complott find: fo fügt man bier 
fen, als einen etwa zur Entdedung bebufigen 
Umftand , bier ben, und firbt baldgefäligfier 
Nachricht von einem entfprechenden Reful- 
tateder angrftellten Nachforſchungen entgegen. 

Werned am 44. Auguſt 1818. 


Königl. baier. Landgericht. 


— 
Fäger, Aci. als Inquir. 
Pobl. 





BDerfteigerung. 


Zur — Huͤlfe gegen Chriſtoph 
Vaͤth von Bergrothenfeſs wird das nachbe— 


2185 
ſchriebene Grundsermögen Dienftag am 28. 
September d. J. früäb um 9 Uhr in der Bes 
baufung des Drrdvorftandes su Bergrothen⸗ 
fels veiſteigert. 
Rothenfels am 13. Auguſt 1818. 
Königl. Herrfhaftsgerigt. 


Häder. 
Fürther. 


‚Befhreibung des Grundpermdgens: 


Das Wohnhaus sub Nro. 36. 
400 Ruthen 141 Schuh Aulhannſe Wieſen, 
an Anton Roth. 
27 Ruthen 103 Schuh Roͤdelacker Hoffelb, 
an Anton Horn. 
48 Ren 57 Schub Hoffeld Städleins Acker, 
Möhlpfad, an Adam Ro 


otb. 
24 Kurden 27 Schub, dto. Weidenader, an | 


Michel Hod jung und Valentin Endres, 

"35 Ruthen 437 Schuh Nödelader an Caspar 
Völker und Unton Horn. 

‚26 Rutben 57 Schuh Hoffeld, Weidenader, 

an Jacob Weyherich. 

‚55 Ruthen 51 Sguh Hoffeld, Tange Strede, 

an Andreas Hepp. 


73 Futben 55 Schud aa, an Georg und _ 69 Ruben‘ 13 Schuh ober der ade Wiefe, 


Sacob Endres. 

27 Rurten 71 Schub Hoffeld, Edelmann Ers 
le, an Sörg Rürfc. 

Muthen 121 Schub Hoffeld, Iange Streich, 

an Michel Hol, jung. 

410 Rutben — Hoftelb, lange Streiche, 
an Georg End 

‚39. Nutben 137 Sau Hoffeld bey dem Gal⸗ 
sen, an Anton Dorn. 


28 Ruhen 415 Schub begleichen allda, en 


Georg Fänfd und Johann Fünf. 
5, ne. 4 Schub deßgleichen, ober dem 
Straßweg, neben Andreas Hepp. 
34 Ruthen 45 Schub am Stadipfad, an Ger 


org Körbel und Valentin Endret. u 


64 Nuten 39 Schuh Hoffeld, Stoͤckleins⸗ 
Acker, an Johann Fuͤnſch. 


84 Ruthen 46 Schuh am — an An⸗ 


dreas Roth und Joͤrg Bär 
34 nu 109: Schuh —— an Mar⸗ 


oth. 
68 Nuytben 47 Schuh hinter der Sohlen 
Anton Endrrs, 


36 Auben io Schup;allde, au Burda. 


57 Ruthen 4103 


* 
a... sn 
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47 —* Aare Schub Sterzellern, an Gone 


44 Husben 127 Schub Buchelſchlaͤg, an Jo— 
ſeph Geiſt und Johann A 5* 


‚37 Ruthen 50 Sup Koffeld am Stuͤtz, am 


Undreas Hepp. 

85 .. 78 — Hoffeld allda, an An⸗ 
on € 

76 Ruthen 38 Shuß Hoffeld beym Trieb, an 
Anton Horn. 

60 Ruthen 49 Schuh Hoffeld alda; am Fug- 
zen Gewend, an Anton Horn und Je: 
cob Weyherich. 

4 m. 8 Schub Hoffeld am Straßweg, 

n Unton Horn. 

53 Autpen 109 Schub neben dem Strafweg, 
an Wilhelm Endres. 

23 Ruthen 59 —— neben der Straße, am 
Stephan R 

62 Rutben 67 sub Hoffeld, am Hofpfad. 

Schub ober der neuen Wieſe, 
an Adam Roth. 

419 *55 129 Schuh an Roth, an Georg 


bh Ruthen allda, an Leonard Mile und 
Georg Hi:fklein 


en Anton Horn und Franz Wißmann. 
To. Rüthen 4156 Schub Hoffeld am großen 
Alcker, an Michel Noch -und: Georg Geref- 
fen Wittwe. 
49 Ruthen 94 Schuh Hoffeld allda am Sau⸗ 
beder, an Cafpar Bölfer und Andreas 


epp. 
27 — 7 Schub Hoffeld alda an An- 
dreaß Depp und Jacob Wenberich. 
54, Ruthen 72 Schub Soffelb an Ber Kieß- 
süßen, an Baltin Endres und Sohann 


Fuͤnſch 
59, Ruthen 130 Squb Hoffeld allda, an 
Anton Horn und Jacob Weyherich· 
56 Ruthen 67 Schub Hoffeld aUda, an Ans 
dreaß Depp und Anton Kurn. 
65 Nuthen 11 Schub Feßlers Acker, an Cas⸗ 
par Vdiker und Jdrg NRotb ledig. , - 
‚a, 


VA 5 Morgen’ bey’ der Pfühlen, an 
ichel. 
Ei Ruthen ai enSän af . ber aBaubertzänf, 
Jacob Yar Geor ringe 
"33. Biben IS ag 
inten 


alt und BEN ” Da 
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54 Ruthen 25 Schuh allda, an Michel Roth 
Sodann Hepp alt. 

59 Ruthen 8 Schub oberhalb ber Sterzhoͤh⸗ 
fen, an Johann Abt und Chriſtoph 
Voͤlker. = 

'65 Ruthen 410 Schub an der Taubentränf, 
an Caſpar Vaͤth und Michel Roth. 

'95 Ruthen 103 Schub Sterzbuͤſch, an Anton 

Horn und Leonard Haas Wirtwe. 

74 Nuthen 25 Schub Pfühkengraben, au Ge⸗ 
org Cudres alt und Burdard Weyderich. 





(5) 4. Edial:VBorladung. 

Gegen Joſeph Lendner zu Puſſels heim 
iſt der Toncurs rechtstraͤftig erlannt. 

Es wird demnach Montag ber 21. Sep⸗ 
sember 1.3. fruͤh um 9 Uhr als erſter Ediets⸗ 
tag zur Anbringung ber Torderungen mit Bes 
weismitteln und Vorzugsrechten unter dem 
Nachtheile des Auskhluffes vom Goncurfe; 

"Montag der 12. October db. 5. früh um 
9 Uhr als zweyter Edietstag zur Vorbringung 
der Finwendungen, und 

Montag der 9. November 8. I. früh 
um gihr als deitter Edictötag zu den ſchloͤß⸗ 
üchen Verhandlungen ir desmal unter dem 
Rachtheile des Ausfchluffes mit den treffen- 
den Hunblungem feſtgeſetzt. 

D. Sulzbeim den 25. Auguſt 4848... 


Königl. baier. fürfl.o. Thurn und 


Tarifhes Herrſchafts-Gericht. 


Horn. 





WVerfteigerung 

21. September d.%. wird auf dem 
Gemeindebaufe zu Obereuerheim das Wohn: 
haus des Caspar Paulus gllda fammt ein⸗ 
. gehörigen Gemeind- und Laubredten mady 
Berforift der Executions⸗ Ordnung veräußert, 
was den Kauflujtigen bekannt gemadt wird. 

Wieſenthaid den 24. Augufb 1818. 
Königl. baier. Patrimonial-Gericht 
des Herrn Grafen von Schönborn. 


VB. K 
WR, ah 


— — — 
Edictal⸗Bopladungq * 
ph Schuß vo 
feinen igern Unterm 8. 


rn 


(5) 2. 
Nachdem die dem 
Bonfurt von 


IUVVWVYy 


gep, Act. 


2188 


Juny 1815. geſtattete Zahlungs -» Nachfit 
nunmehr verfloffen,, und mehrere Gläubiger 


y 


auf Befriedigung dringen, injwifchen aber 


mehrere Abzablungen gefcheben find, und Jo⸗ 
ſeph Schuh feinen Gläubigern weitere Zah— 
lungs-Vorſchläͤge machew will: fo werden 
biermit fowohl zu dieſem Zwecke als: zur Be— 
ſtimmung des gegenwärtigen Sculbenftan- 
des und weiteren rechtlichen Verhandlungen 
ſaͤmmtliche Joſeph Schuhiſche Gläubiger auf 
Donnerſtag den 47. September d. J. fruͤh um 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hieher vor— 
geladen, daß die Ausbleibenden unberuͤckſich⸗ 
tigt bleiben, und den fie treffenden Nachtheil 
Sich felbft zuzuſchreiben haben. 
Wonfurt den 20. Huguft 41848. 


Koͤnigl. baier. freyherrlich von Ss 


denborfifhes - Patr. Gericht. 
Raupp, Ammann 
Sepfried, U. 


Gt. Verfteigerung. 

Freytag den A. Sertember I, J. früh 
am 9 Uhr wird das im Laufe des Eratsiah: 
red 1348/19. auf den fämmtlihen Revieren 


‚ der unterfertigten Stelle gefchoffen werdende 


Wildprer babier öffentlich verſtrichen, welches 
hiermit zus Nachricht gebracht wird. 
Rimpar den 25. Auguft 1848. 
Koͤnigl. Forſtamt Gramſchatz. 
Freyherr v. Lobkowitz. 


BDerpedtung 
Der Pacht der Lumpenfammiumg im 
fimmslihen Nentamts:Ortfchaften geht mit 
legten September d. 3. zu Ende, und wird 
zur weitern Verpachtung auf ein Jahr Strichs⸗ 
termin auf Miitwoch den 2. September b. 
3. früh um 9 Uhr feftgefegt. Welches an 
durch befannt gemadt wird. 
Dettelbach den 26. Auguſt 1848. 
Königlihes Rentamt. 
Rothmunb. 





un Berpedtungr vn dg 
Der Ufhenfammlungspadt in der Orts 
fhaftem Brüäd, Dettelbach, Dippbach, Hürb- 
lad, Neufes, Neufeg, Oberpleichfeld, Profs 
Telöpeim , Puͤſſens heim / Schnepfenbach und 
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Stabtſchwarzach, endiget fih am 41: Re: 

vember d. Gr; zur weitern Verpachtung auf 

ein Jahr wird Tagfart auf Mittwöch der 2. 

September früb um 9 Uhr anberaumt, 
Deitelbad) den 26. Yuguft 41848. 

Königlihes Rentamt. 
Rothmund. 


Verpachtung. 
Um Montage den 7. September d. J. 
Bormittags um 9 Uhr, wird bep dar unter- 





zeichneten Stelle, das Recht, in fämmtlichen ° 


zum Landgericht und Diftrictö-Commilffe:iate 
Gemuͤnden gehörigen 40 mittel- und unmit- 
telbaren Drtfihaften, raube Afhe fammeln 
zu duͤrfen, mitselft Öffentlichen Striche an bie 
Me:ftbietenden ve:pachter. Wen Eröffnung 
des Strichs follen bie näheren Pachtbeding⸗ 
niffe befannt gemacht werden. 
Dieß bringt zur allgemeinen Kenntniß 
Gemünden den 26. Auguſt 1818 
Das koͤnigl. Rentamt. 


Sceffner. - 


Berpadtung. 

. Das autfhläßige Recht ber rauben 
Aſchenſammlung in den unmittelbaren Ort: 
fhaften des vocmaligen Fuürſtenthums Wärz- 
burg , weldyes bisher den Philipp Neftifchen 
Erben zuftand — dann in ben bormaligen 
Ortſchaften des Kloſters Theres und den rit— 
terfhaftlihen Mediatorten; fo wie das Lums 
penfammlungsrecht des ganzen hiefigen Nente 
amtsd-Diftrictes werden Äreptag den 4. Sep⸗ 
tember d. J. früb um 9 Uhr auf ein Jahr 
bep unterzeichneter Stelle mittels öffentlichen 
Sirichs verpachtet; weldes ‚hiermit bekannt 
gemacht wird. 

Haßfurt den 26. Auguſt 1818. 
Koͤnigl. Rentamt. 
op. 








BDerpadhtung. 


Da ber agree hut in den 


Drten Homburg ‚, Lengfurt, Heidenfeld , Er— 
1 Tiefenthal, Holzkirchen, Wüft'n« 
zell, Holzkirhhaufen, Reubrunn und Boͤttig⸗ 
beim bis 14 November db. J. zu Ende geht; 
fo wird Tagfart zur weitern Verpachtung, 
jedoch nur auf ein Fahr, auf Montag den 7. 


r Ahr 
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September d. Is. früh um 9 Uhr ben unter- 


zeichnetem Rentamte anberaumt, mo man den _ 
Liebhabern hierzu die Strichsbedingniſſe er— 
öffnen wird. 
Homburg afM. den 25. Auguſt 1843. 
Kdnigl. Rentamt. 
Bourbad. 


Berpadtung 
Da ber Aſchenſammlungspacht in den 
Orten Ober- und Unteraltertheim, Steinbach, 
Billingshaufen, Uerfpringen und NRemlingen . 
bis den legten: September d. Is. zu Ende 
gebt ; fo wird Tagfart zur weitern Verpach⸗ 
tung auf ein Fahr —— den 7. Sep⸗ 
tember d. J. fruͤh um 9 Uhr bey unterzeich⸗ 
netem Rentamte anberaumt, wo derſelbe den 
Meiſtbietenden salva ratihcatione uͤberlaſſen 
werben wird. 
Homburg afM. den 25. Auguſt 1318. 
Königl. Rentamt. 
Bourbakh. 


Berpachtung. 

Da der Lumpenſammlungspacht in ben 
Orten des hieſigen Rentamtsbezirks mit Ende 
September d. Is. ſich endigt; fo wird zur 
weitern Verpachtung auf ein Jahr Tagfart 
auf Montag den 7. September d. J. anbes 
raumt, wo bie Ziebhaber-bey unterzeichnetem 
Nentamte früh um 9 Uhr ihre Gebote zu 
Protokoll legen, ‚und ven Zuſchlag salva ra» 
tificatione gemärfigen fönnen. 

Homburg a / M. den 25. Auguft 1848. 
Königl. Rentamt. 
Bourbad. 


(3) 2. Verfteigerung. | 
Das Recht des rauben Aſchenſammelns 
ih ſaͤmmtlichen unmitt Ibaren Orten bed k. 
Rentamts wird Mittwoch den 2. September 
d. J. früb um @ Uhr auf ein Jahr verpach⸗ 
tet, welches befannt gemadıt wird. - 
Karlfladt den 25. Auguſt 1818. 
Koniglihes NRentamt. 
Bauer. 











(5)l. Berpachtung. 
Daß Recht der rauben Afchen-Samm: 
lung im gangen Nentamıd. Bezirke Voltach, 
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a'ſo mit Einſchluß ber bis icht den Neftiſchen⸗ 
Erben zugeitandenen Orte, fol, da der Pacht 
5:8 44. November d. %. zu Ende gehet, eine 
andermweit von dieſem Zeitpunfte an bis 1. 
Dctober 1819. unter Borbebalt. hoͤchſter Ges 
nehmigung und zwar Theilmeife, mittels oͤf⸗ 
fentlichen Aufſtrichs an die Meiftbietenden in 
Pacht abgegeben werden, wozu Sirihstag- 
fart auf Mittwoch ben 9. Fünftigen. Monats 
September andurch anberaumt wirb, und 
befwrgen alle Pachtluftige früäb um 10 Uhr 
ben unterzeichnete Nentamte ſich einzufinden 


aben. 
Volkach am 25. Auguſt 4818. 
Königlihes Reutamt. 
Behr. 





(1. Verpachtung. 


Unter Vorbehalt. der hoͤchſten Genehmis 


gung wird das Lumpen Sammlungsrecht in 
allen dicffeitigen Rentamts Orten am Mitte 
woch den 9. September I. 5. früh um 9 Uhr 
auf ein ferneres. Jahr, ih nom 4. Dcto= 
ber 1818. biß dahin 4810: am Gige des Rent— 
amts dabier an den Meiftbietenden dffentlidy 
verpachtet, welches andurch bekannt macht 
Bolfah am 25. Auguft 1818. 
Königlides NRentamt. 
Bepr. 


(5) 3. Glasfabrid:Berpadhtung. 
Die Glasfabrick Schleichach, ihres vor—⸗ 
trefflichen Fabrikates wegen laͤngſt in ganz 
Deutſchland beruͤhmt, wird neuerdings zur 
oͤffentlichen Verpachtung ausgeſetzt, weil bey 
dem am 49. Junius I, J. gehaltenen Striche 


keine hintängliche Gebote gelegt worden find. 


Zu biefer Fabrick gehören: 

4) die fogenannte große und Kleine Hätte mit 
zwey großen und Heinen Glasdfen, einem 
Kühl: Auslauf und Aufmärmofen, einem 
Spi’gelglasofen, und in der Fleinen Hätte 
einen Steinbrenn: und Ealcinirofen, 

2) —— zur Fabrick gehörigen Gebaͤu⸗ 
de, ndet 

a) ein großes zwep ag Gebäude, 
mit großen Kellern, 2 Rüben, 8 Zim⸗ 
mern und mebreren Kammern, 

-b) das Wirthshaus, 

*) bad Badpaus, 


AAN 
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4) die, Schreiner und Potafchenfieberep, 

e).bie- Erbenftampf- und Pochmuble, 

f) ein Gebäude zu 6 Wohnungen für bie 
Fabridarbeiter,, 

g) ein dergleichen für 4 Wohnungen, 

h) das Schulhaus mit der Kapelle, 

i) das Bauernhaus mit Pferde: Rindvieh— 
Hühner: und Schweinftällen, dann zwey 
Scheuern, ° 

k) die Schmiede, 

4) zwey große Holzballen, ri? 

3) obngefähr 00 Morgen Aderfeld, und 30 

Morgen an Garten, Wiefen und Weibern, 

4) bierSpiegel-Schleife zu Würzburg mit den 
dazu:gebörigen Gebäuden und Gärten, 

) der in der Glasfabrid fomohl, als in der 

Spirgelfabrid zu Würzburg beftebende Vor⸗ 

rath an Inftrumenten und Materialien. 

‚ Der Strich wird am Dienflage den 22. 

September I. J. 
fruͤd um 9 Uhr in der Fabrid gehalten, und 
die Pachtbedirgniffe vor dem Striche gehörig 
befannt gemadıt werden. Fremde Streicher 
muͤſſen fich binfichtlih ihrer Perfon und ihres 
Vermögens var dem Ötride gehörig auswei- 
fen. Auf muͤndliche und ſchriftliche Anfra⸗ 
gen wird der Unterzeichnete gerne bie nöthi- 
gen Aufllärungen ertheilen. 

Prölsdorf den 418. Auguft 1818. 
Königl. baier. Rentfamt. 
DB. U Kumer. 





(5) 2. Berſteigerung. 

Auf hoͤchſte Weiſung fol der beym hieſi— 
gen Rentamte pro — beſtehende Fruͤch⸗ 
den⸗Vorrath zu beplaͤu 

607 Malter Weitzen, 
312 Malter Korn, 
29 Malter Gerſte, und 
393 Malter Haber, Hammelburger Ge- 
maͤßes, in ſchicklichen Parthien s. x. oͤffentlich 
verſteigert werden. 

Es wird hiezu Montag der 7. Septem— 
ber l. J. anberaumt, wo ſich die Steigerung: 
Liebbaber Morgens früh um 8 Uhr dadier 
— baben. 

ammelburg den 23. Auguft 1818. 
Königlihes Rentamt. 


Schlereth. 


—, 


fhr 
unfe rs 


bes K on i 42. 





Intelligenzbdblatt 


den 
J Mainkreis 
reichs Baierm 





Würzburg. Nro. 95. Dienftag den: 1. September 1818. 


Verfügungen 
der 
Fönigligen böchften Rreisfielfen. 
——— — 
Nro. Pr. 34848. Nr. Exp. 29186. 
Betanntmadung. 


(Die — — beym Verdacht eines Walb⸗ 
frevels betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die königliche Regierung bat durch eine 
Verfügung vom 16- Zuly v. 5. in Berüd: 
ſichtigung der H. G. 251- und 258. des IL, 


heile des Strafgefepbuches. dem Forſtperſo⸗ 


nale unterſagt, Hausdurchſuchungen bey eins 
tretendem Verdachte eines Waldfrevels ohne 
Mitwirkung der einſchlaͤgigen Gerichtöftellen 
Yorzunehmen. 

‚Da iedoch bie Grfahrung bewiefen hat, 
wie ſehr durch den bey ſolchem Verfahren 
unvermeidlihen Aufenthalt die. Entdedung 
der Waldfrevel erſchwert, und wie fehr letz⸗ 
tere dadurch begünftiget werden; fo haben 
Se. Königlihe Majeſtaͤt durch allerhoͤchſtes 
Meſceript vom 17. Ang. d. J. die unterzeich⸗ 
nete Stelle zu belehren geruht: 

„daß ndch ferner dem bisherigen Ver— 

nfahren und ben früher allerhoͤchſten 

„Anordnungen gemäß dem Eerfiperfos 

Jahrgang 1818. 





„male geftatter fepn folle, unter Zus 

»stebung der Orts + Vorfände 
„Hausdurchſuchungen vorzunehmen.’ 
Indem die k. Regierung ſaͤmmtliche Polizey— 
und Horftbehörden zu ihrer. Nachachtung von 
diefer allerhoͤchſten Entſchließung in Kenntniß 
fegt, fügt ſie hiegw, daß die fruͤheren aller⸗ 
doͤchſten Unordnungen, auf welche fih darin 
bezogen wird, bereits im Sabre 1810. ünd 
fpäter unterm 28. März 4815. dahin erganz 
gen feven: daß der Urt. 49. Theil II. 
bes Strafgeſthbuches die Zulaͤßigkeit von 
Haus durchfuchungen in dringenden Faͤllen als 
ꝓolizeyliche Maaßregel nicht ausſchließe, ſo⸗ 
hin die Forſtaͤmter zu folchen Nachforfſchun—⸗ 
gen berechtigt fepen, wenn fe die Orts-Vor— 
fände jedesmal gehörig beyzichen. 

Es verfteht fih von felbft, daß die Orts- 
Borflände vom jeder vorgenommenen Haus— 
durchſuchung fogleid) die Unzeige bey der ein⸗ 
fhlägigen Gerichts- Bedoͤrde zu machen haben, 

Würzburg den 26. Auguſt 1818. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter-Maintreifes. 

Kammer bes Innern. 
Freyherr m. Asbeck, Praͤſident. 
v. Mieg, Director.. 
Schaester 
5. u 
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Nr, Pr. 54356. Nr, Exp. 20330. 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Heßlar betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die Pfarrey Heßlar im Pandgerichte Karl: 
ſtadt und Landkapitel Arnftein ift durch die 
allergnäbdigfte Entlaffung bes bisherigen Pfar- 
rers erledigt worden. Sie beflehet aus dem 
alleinigen Pfarrorte, welder 300 Geelen 
zaͤhlt und eine Schule hat. Der Ertrag, wel: 
her größtentheils in baarem Gelbe beftehet, 
kann auf 430 fl. angefchlagen werben. Die 
Abgaben betragen 5 fl. 49 Fr. 
Die Bittſchriften um bie erledigte Pfar— 
zey find binnen vier Wochen einzureichen. 
Würzburg den 26. Auguſt 1818. 
KRönigl, baier. Regierung des Um: 
ter-Mainkreifes. — 
Kammer bes Innern, 
Frepherr dv, Asbeck, Praͤſident, 
v. Mieg, Director, 
Ebel. 





Nro. 7909. 

(Die definitive Belaffung und Beftärigung der öffent 

lichen Nedtsanmwälte in den vormals Heſſiſchen Mens 

gern Alzenau, Miltenberg, Amorbach und Kleinhens 
bad) betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Rechtsanwaͤlte, Friedrich Gerauer 
und Wilhelm Müller zu Amorbach, dann 

Franz Cämmerer, Franz Etrauß und 
Sebaſtian Zwißler zu Miltenberg, find durch 
ein allerhödftes Nejcript vom 14ten d. M. 
als dffenslihe Rechtsanwaͤlte des Königreis 
ches definitiv beftätigt worden, welches hier— 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Decretum Würzburg den 22. Auguſt 1818. 
Königl. baier. Vppellatjionsgeridt 
für den linter-Mainfreid. 

9. von Hes, Praͤſident. 

e Wegner. 
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Intelligenzweſen. 


Amtliche Yrtikel 


Getreidb-DBertauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 29. Aus 
guft 1818. 
tm hoͤchſten Preis: 
Weisen, 31 Malter, das Malter 44fl.30 fr. 


Korn, 49 — — fh. 
Haber, 19 — — — — Aufl. 
Gerſte, sb — — 8fl. 4ß kr. 


Im mittlern Preis: 
Weitzen, 391 Malter, das Malter 13fl. 2o fr. 


Korn, 5 — — — — 4of.42h. 
Haber, 49 — — — — 45ſſ. okr. 
Gerſte, 462: — — 86f. z2o kr. 


Im tiefſten Preis: _ 
Weitzen, 9 Malter, dad Malter 14 fl.50 fr. 


Korn, 2 — — — — Hof. — fr 
Haber, BE — — — — uf. — kr. 
Safe, — — — — fl. 30 kr. 


Summa aller verkauften Fruͤchte, 790 Malter; 
als: 4351 Malter Weitzen, {16 Malter Korn, 
73 Malter Haber, 170 Malter Gerfte. 
Königliche Polizepbdirection. 
Geffert. 





(3) 3, Barnung. 
Longin Knobling, Gaftwirth zu Grof- 
eibſtadt, bat ſich durch Feichrfinn und muth⸗ 
willige Contrahirung von Schulden, wodurch 
deſſen Hausweſen beynabe gänzlich zerüttet 
wurde, der Bähigkeit der Vermögens-Verwal: 
tung verluftig gemadt. 

Ale Hantlungen, bie irgend eine recht⸗ 
liche Folge haben Fünnen, und alle Veriraͤ⸗ 
ge, wenn fie ohne Zuftimmung feiner Guras 
toren, bes k. Sculibeißen Knef und feines 
Schwager Anton Roft abgefcloffen werden, 
werden von heute an für ungültig und fraft- 
los erklaͤrt. 

D. Koͤnigkhofen den 21. Auguſt 1848. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Brandt. 


Fambach. 





I 
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(3)3. Glaͤubiger Vorladung. 

Auf Antragen einiger Gläubiger bes Jos 
bann Kämmel Benkert zuWüftenfahfen wurbe 
bereits beffen Grundvermögen öffentlih aufs 
geftrichen, und fiel der Erldß ſehr gering aus. 

Um nun den Schuldenftand des Johann 
Kümmel Benfert kennen zu lernen, und das 
weitere Verfahren einleiten zu können, bat 
. man eine Schirlden = Liquidation befchloffen , 

und haben fofort alle diejenigen ,. welde an 
denfelben aus irgend einem Grunde eine recht⸗ 
liche Forderung zu machen haben, foldhe am 
Donnerftage den 47. September b. FJ. fröp 
um 8 Uhr dabier anzubringen und zu liqui— 
diren, fih auch über den Zufdlag des aufge⸗ 
ſtrichenen Grundvermögens an bie Meiftbie- 
tenden zu erklären, im Nichterfcheinungsfalle 
aber zu gewärtigen, daß bey Beſtimmung 
bed weitern Berlajeent auf fie feine Rüd: 
fiht genommen wird. 

Bilders den 18. Auguſt 1818. 


ericht, 
als Patrim. Gericht Wäͤſtenſachſen. 
Meißner. 


Gleitsmann, L. ©. Act. 


—— — 
Fruchtpreiſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 22. 
Auguſt 1818. 
Im boͤchſten Preis: 
Weisen, 86 Mlter, das Malter 14 fl. — fr. 


Koͤnigl. Land 


Kyrn, 18 — — — 40fl. 45 kr. 
Safe, 10 — — — 42ff.— kr. 
Haber, 1258 — — — 9ff. —kr. 


Sm mittlern Preis: 
Weitzen, 184 Miter, das Malter 15 fl. — kr. 
Korn, 19 — — — 4ofl.— fr. 
Haber, bo — — fa 
Sm tiefflen Preis: 


Beinen, 74 Miter, das Malter 12 fl. 45 fr. 
Kom, 4 — — — dfl. 45 fr. 
Hader, 159 — — —  $fl.5ofr. 


Summa der verkauften Fruͤchte: 344 Malter 
Weinen, 48 Malter Kom, 10 Malter 
Gerfte, 302 Malter Haber. 

Ochſenfurt den 24. Auguft 1818. 
Königlides Landgericht. 
Schwarz. 


—X F 
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Belanntmadung. 


Die Wiederherfiellung: der Viehmärkte in bi 
‘ , Stadt hal) — 


Nr. 3120. Gen. Prot. 


Se. Koͤnigl. Hoheit der Kurfuͤrſt und 
Großherzog, haben auf unfern alferunterthäs 


- nigften Yintrag allergnädigft zu genehmigen 


geruhet, daß die bereits im Jahre 4842. 
dahier mit guͤnſtigem Erfolge beitandenen 
Viehmaͤrkte wieder hergeftellt werden ſellen. 

Diefer Viehmärkte werden alljährlich 
zwey, nämlich der erfte am legten Dienftag 
im Monate März , der andere am letzten 
Dienftage im Monate October, und im Falle 
auf einen diefer Tage ein Feftag einfallen 
follte, den zunaͤchſt darauf folgenden Dienſtag 
babier gehalten werden, 

Zur möglichften Beförderung biefer, für 
bie Belebung. des Viehhandels vwuͤtzlichen 
Anftalt, iſt befonders beſtimmt worden , daß 

4) alle Gattungen bes Rindviehrs, ſowohl 

Zucht: und Milchvieh, als auch ſchlacht⸗ 

bares Vieh, fo wie Pferde, zum Markte 

gebradyt werden fünnen, nur mit Aus— 
nahme der Schweine, indem für diefe 

Viehart bereits ein befonderer Wochen— 

markt dabier beſteht; 

2) das auf die Markte gebrachte, oder von 
. da verfauft, oder nicht vertauft zurüd 
getriebene Vieh, wird von allen herr= 
ſchaftlichen Abgaben ohne Unscıfdied, 
namentlid; dem Zoll- Chauffee: Brüden 
und Pflajter= Gelde, im Umfange des 
biefigen Großherzogthums proviſoriſch 
befreyt; 
5) der Sicherheit und des oͤffentlichen Glau⸗ 
-bens wegen, follen alle auf dem Marfte 
gefhloffene Viehhändel in ein eigenes 
iehmarkts-Protokoll eingetragen, und 
bierans den Käufern fowohl uls Ver— 

Fäufern auf Verlangen Extrakie ertheilt, 

diefe die Stelle der Biehſcheine vertres 

tende Auszüge aber von der Stempel— 

Abgabe frey belaffen, un nur mit eis 

ner Abgabe von 45 Er. belegt werden, 


Zur Ermunterung der Berker find: 

A) vier befondere Prämien, aus der herr 
ſchaftlichen Kaffe allergnädigft ausgefetzt 
worden, weldye den Betrag von (Bufsig 
Gulden” für jeden Marıt ausmaden, 
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und in ber Ast vertheilt werden follen , 
daß 

a) demjenigen, welcher bad meifte 

verfaufte Rindvieh auf den Markt 
bringt, eine Prämie von 40 Gulden; 
b) demienigen, welder die meiften 
Pferde zum Verkaufe ftelt, eine 
Prämie von fünfzehn Gulden ; 

©) demjenigen , welder das befte 
Stuͤck Rindvieh zu verfaufen hat, 
eine Prämie von 10 Gulden, und 

a) demjenigen, mwelder daß befte 

Dferd auf den Markt führt, eine 

Prämie von fünfzehn -Sulden, als— 

bald nad geſchloſſenem Marfte 
ausbezahlt werden follen. 

Wir machen diefe zur Beförderung 
des Diehhandeld wirkende Unordnung anz 
dur öffentlich befannt, und fordern alle 
diejenigen, welde von diefer Einrichtung 
Sebraud machen können, auf, an den be 
flimmten Tagen auf den Biehmärkten zu 
erfcheinen. 

Bulda den 10. Auguſt 4818. 
Kurfärftl. Regierung, I. Abtheilung. 
Nerquet, 

Vdt. Kepler, 





Verfteigerumg. 

Zufolge hoͤchſter Weifung folf ber bep 
dem unterfertigten Nentamte noch befindliche 
Kornvorrath zu bepläufig 460 Malter Würze 
Burger Gemäß, den 45. f. Ms. September 
früh um 9 Uhr unter Borbehalt der hoͤchſten 
Genehmigung verfteigert werden. Dieß bringt 
diermit zur allgemeinen Kenntniß 

Arnflein am 25. Auguft 1818. 

Das Eönigl. Rentamt. 
Mes, Adminiſtr. 


Verpadtung. 

Der hoͤchſten Weifung koͤniglicher Regie— 
rung des Unter⸗ Mainkreiſes, K. d. F., vom 
27. d. M. gemäß, ſoll das Recht der raus 
den Aſchenſammlung in den mittelbaren Or— 
ten des biefigen Amtsbezirkes vom 4. Octo— 
ber d. J. — und die gleiche Befugniß in 
den unmittelbaren AUmtsorten vom 14. Nov. 
& 5. anfangend, auf ein Jahr, jedoch ge⸗ 


mau 
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fondert , vorbehaltlih hoͤchſter Genehmigun 
in Pacht gegeben werden. ? Imig x 
Zu der auf 
Samſtag den 5. September 
fruͤh um 10 Uhr anberaumten oͤffentlichen 
Verſteigerung ladei die Liebhaber ein 
Biſchofsheim den 26. Auguſt 1848. 
Das koͤnigl. Rentamt. 
Englert. 





Verpadtung 
Die Lumpenfammlungs:Befugnif in ben 
fammtlih fowohl unmittel: als mittelbaren 
Drten. des „biefigen Rentamts-Bezirks wird 
vom 4. d. J. anfangend, auf 1 Jahr, fer— 
uermweit salva ratificatione derſtrichen. 
Zagfart hiezu iſt auf 
Samflag den: 5. September 
früh ym 20 Upr bep unterfertigter Stelle be- 
flimmt. ze 
Bifhofsheim dem 26. Auguſt 1818. 
Königl. Rentamt. 
Englert. 
— — — 


Verpachtung. 
In Gemäßheit eines hoͤchſten Dekrets FL 


Regierung des Unter- Mainkreifes, Kammer 


ber Rinanzen, vom 47. YAuguft I. Jahrs Nr, 
4333F. wird bep dem unterzeichneten Rent— 
amte das Recht der rauben Afchenfammlung 
in den mittelbaren Ortſchaften des Amtsbe— 
zirks vom 4. October d. 5. — und die gleis 
he Befugniß in dem unmittelbaren Ortfehafe 
ten vom 44. Nov'mber 1.5 jedoch geſondert 
auf ein Fahr; — ferner dad Lumpenſamm— 
Iungsredt von fämmilidsen ſowohl imme— 
diat- als Mediatortfhaften vom 1. Sctober 
I. 3. gleichfalls auf ein Jahr salva ratifica- 
tione Öffentlich verfleigert, und ift hierzu 
Frehtag der A. September 
Vormittags um 40 Uhr feſtgeſetzt, wobey bie 
Strihsbeoiugwffe zugleich eröffnet werden. 
Neuftadt dem 28. Auguft 1818. 
Königl. Rentamt. 


Schubert. 


(Hierzu 1 4/2 Bogen Beplage.) 
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Beylage zum I 
des 


2194 
Stüd 


Intelbigenßblattes 


für 
Unter-Mainfreis 


den 


Des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzwefen 
Amtlide Artifel, 


(3)1. „Släubiger-Borlabung. 

Zur Auseinanderfegung der Berlaffens 

[haft des Eönigl. baier. Herrn Landrichters 
Philipp Albern zu Orb ift die Richtigſtellung 
des Schuldenſtandes noͤthig. 
Es w rden daher alle jene, welche an bie 
Berlaffenfhaft genannten Herrn Landrichters 
aus irgend einem Rechtsgrunde eine Forbes 
rung zu haben vermeinen, aufgefordert, dies 
felde Donnerftag den 8. October 1.5. Mor: 
gens um 9 Uhr entweder felbft oder durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte vor unterzeichnetem 
Gerichte anzubringen und gehörig zu begruͤn⸗ 
den, wibdrigenfall® auf die Nichterfcheinenden 
ben Auseinanderfegung ber Berlaffenfhais 
feine Rädfidt genommen werden foll. 

Afhaffnburg am 24. Auguſt 1818. 

Königl. baier. Kreisgeridt. 

Graf Fugger, Präfident. 
Fertig. 
(3)3. Edictal-Vorladung. 

Das unterm 7. July db. J. gegen bie 
Verlaſſenſchaft des koͤniglichen Berwaltungs⸗ 
rathes Maithaͤus Lauer dahier erlaſſene Con⸗ 
eurs-Erfenntniß bat nunmehr die Rechtskraft 
befchritten. Es wird ſonach erfter Evictötag 
auf Mitimody ben 14. October db. 5. früh 
um 9 Uhr anberaumt , wo ſammtliche Gläus 
biger perfönlich oder durch legal Bevollmaͤch⸗ 
tigte ihe Horderungen unter Ungabe der Bes 
weis mittel und Verlage etwaiger Vorzugs⸗ 
sechte bey Strafe des Yusfoluffes bom Con⸗ 
eurfe zu liquidiren haben, — dann zwepter 
- Edictstag zum Ötreite Aber die Ligwidirät und 
Priorität auf Montag den 30. Robember 


Jehtgang 1818, 
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früh um 9 Uhr, und dritter Edictötag we 
bie ftreitenden Theile ſchluͤßlich handeln ſol⸗ 
len, auf Mittwoch den 30. en l. J. 
frah um 9 Uhr, jedesmal ur Ausſchluß 
ber treffenden Handlung feftgefest. 

Decret. Wü:zburg den 49 Auguſt 1818. 
Königl. baier. Kreis: und Stadt—⸗ 

gericht. 

Bilhelm. 


' 


Berner. 


(3)3. Slaͤubiger-Vorladung. 


Diejenigen, welche an die Berlaffenfhaft 
der verlebten Margaretha Schüttinger, No- 
tarins- Witte dahier, eine Forderung zu mar 
chen haben, werden auf Montag den 7. Sept. 
d. J. Vormittags um 40 Uhr zur unterzeich- 
neten Stelle zur Angabe ihre Forderungen 
vorgeladen, unter dem Rechts nachtheile, daß 
bey Vertheilung der Verlaſſenſchafi auf die— 
k 4 er feine Rüdfiht genommen wer 

en foll. 

Würzburg ben 24. Auguſt 1818. 
Königlich bater. Kreis: und Stadt: 
gericht. 

Wilhelm. 





Werner. 


Würzburger Bleifhfag _” 
vom 29. Auguſt 1818. 





Das Pfund Ochfenflifh - » » » 83H 
Das Pfund Kühefleifb - - - . 7 Mr 
Das Pfund Lunge und keber » » 3 ir. 
— — Suͤ ze — - — — 4 kr. 
— — Fuß ... 0 Tr ee. 2 fr. 
Das Pfund Kabel - -.. 7 Ei 
— — nge, Reber ... 0. ° 7 fr. 
u) — Gekroͤſe — — ” . ” 7 ⸗ 
— — Kopf ." 0.8. . 7 fr. 
— — Füße . .... 0. 4 Ir. 
(93) 


2195 h 


Das Pfund Hammel eiſe PER fr. 
u ei — — Sorte . ft. kr. 


— —  bitto niederer Sorte . 45 fr. 
— — Ropf » ı 20. u Er, 
— — /'Füje 2 fr. 


Ein ganzes Hammel » Seläng, beflehend in 
unge, Leber und Dil; . 468. 


* . 


Das Pfund Schweineflifh . , 45 ke. 
— —  Bratwürfte zu 3 Paar 18 kr. 
— —  Leberwöärfte zu 4 Städe 12kr. 

Das Pfund Brievenwärfte zu 2 St. 42 kr. 
— — Gdhme . >» 24 fr. 


Königlihe Polizenbdbirecton. 
——— 


(5) 3. Verſteigerung. 
Donnerſtag den 3. September d. Jahrs 

Vormittags um 10 Uhr wird die Lieferung 
von 4500 Zentner Heu und 2000, Inte. Stroh 
als Erforderniß für das bier in ber Garni- 
fon befindliche 8. Militär vom 4. Oct. bis 
Ende Dezember 1818, vorbehaltlih ber aller- 
boͤchſten Ratification in dem f. Militär:Yb- 
miniftrafions:-Zimmer in der Nefidenz neben 
der Hauptlafe des k. Unter» Mainkreifes an 
den Wenigſtnehmenden angegeben werben, 
welches hiermit zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
der dazu lufttragenden Lieferanten befannt 
gemacht wirb. 

ürzburg den 24. Auguft 41818. 

Rönigl. baier. Obertriegs-Com- 
mifferiat. 
%. C. Deyauli, 
Major u. Kriegs-Commiſſaͤr. 


() 2. Verffeigerung 
Der dießiährige Heine Zehnt auf der hie- 
fen Stadtmarkung, als: der Grundbirn=, 
emäs= und Wurzelzehnt wird in verfchies 
denen Abtheilungen am Montage ben 7. 
Sept. d. 38. frähb um 40 Uhr dem Öffentli- 
chen Striche ausgefegt, und ben Meiftbieten- 
der unter Vorbehalt höchfter Genehmigung 
überlaffen, wozu die Liebhaber einlabet 
Würzburg den 28. Uuguſt 1818. 
Das koͤnigl. Stadtrentamt. 
Gros. 
— — —— t 
A5) 2. Berpachfung. 
Die Sammlung der rauhen Aſche in der 
Stadt Würzburg ſol an deu Meiſtbietenden 


* 


* 


V 
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auf ein Jahr salra ratificatione verpachtet 
werben, wozu Ötrichstagfart auf ben 7. Sep⸗ 
tember d. Is. fräb um 9 Uhr beym Stabt- 
rentamte anberaumt wirb. 
Würzburg den 26. Auguſt 4818. 
Königlides Stabtrentamt. 
Gros. 


— — — — — 
(5 5. Edictal:Labung. 

Gegen die Verlaſſenſchaft des Kaspar 
Joſeph Goͤtz von Thängerspeim ward ber 
Eoncurd erfannt. 

Es wird daher erfter Edictötag auf Mitt⸗ 
woch den 16. September d.%. früh um 8 Uhr 
anberaumt , an welchem alle Horderungen 
gegen diefe Verlaſſenſchaft unter Angabe ber 
Beweismittel über Liquidität und Begrän- 
bung der Priorität unter dem Nechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes anzugeben find. 

Zwepier und britter Ebictttag zum Ötreite 
über Liquidität und Priorität, fo wie zur 
ſchluͤßlichen Verhandlung ift auf Donnerftag 
den 8. Dctober d. J. früb um 8 Uhr unter 
Gewärtigung des Ausfchluffes diefer Hands 
lungen anberaumt. 

Würzburg den 419. Auguſt 4818. 

Königl. Landgeriht r. d. M. 

v. Edart, Lanbr. 
Wagner, Act. 


(5) 4. Geſtohlenes Tuch. 

Dem Martin Schmitt zu Heidingsfeld 
wurde in ber Naht vom 15. auf den 16. 
Auguft ein Städ gebleichtes Spiuntuch zu 
65 biß 57 Ellen, mopvom bie Elle 24 Fr. 
wertb, geſtohlen. f J 

Sämmtlihe Criminal: und Polizey-Be⸗ 
hörden werden erfucht, zur Entdrdung bes 
Thaͤters und —— bes Geſtoble⸗ 
nen dad Geeignete zu verfügen, und das et⸗ 
weige Refultat mitzutheilen. 

Würzburg den 20. Auguſt 1818. 


Königlihes Landgeriht Würzburg 
en I. dm. 


Behr, Lanbr. 
Engelbreit,a. s. 


— — ——— — EN, 
(5) 3. Berſteigerung.. 
Unter dem Borbebalte hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung wird das Afhenfammeln in den Orten 
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Burggrumbach, Gerbrunn, Giesäbel, Guͤn⸗ 
dersleben, Kürnach, Maidbrunn, Rimpar, 
Motbhof, Ruprechtsbauſen, Schlechof, 
Tpängersheim, Unierpleichfeld, Veitshoͤch⸗ 


beim 
den 19. fünft. Mon. Vormittags um 44 Uhr 
dem oͤffentlichen Strihedapier aufgelegt, wozu 
poͤflichſt einladet 
Wärzburg ben 24. Auguſt 1848. 
Das. Rentamt Würzburg „b.M. 


0). Berpachtung . 

Das Recht der Aſchenſammlung in den 
fämmtlichen dießamtlichen/ ſowobl mittel: als 
unmittelbaren Ortfchaften, mit Einfluß jener, 
in welchen dieſes Recht fonft den Philipp 
‚ Neftifhen Erben verpachtet war, wird am 


Freytage ben 4. September d. 3. früh umg 


Uhr in dem Amtslofale vorbehaltlich böchfter 
G nehinigung auf 4 Jahr refp. von Michae⸗ 
fis und Martini I. 3. anfangendb verpadtet, 
wozu die Strihsluftigen eingeladen werben. 
Würzburg den 24. Anguft 1818. 
Königl. Rentamt I. d. M. 
Maper, Rentbeamter. 
— — — — 


(5) 3. Ebdictal⸗Vorladung. 
Nachdem das gegen die Berlaffenfihafts: 
maffe ber Georg Mainhards Wittib dahier 
erlaffene GSoncurs:Ertenntniß die Rechts kraft 
beſchritten bat; fo werben alle diejenigen , 
melde an befagte. Maſſe Anfpräde zu ma⸗ 
hen haben, vorgeladen, an dem zur Anbring« 
ung ber Forderungen, Vorzugsrechte und 
Beweismittel auf Freytag den 25. Septem⸗ 
ber feftgefegten erften Edictötage, dann Frey⸗ 
tag den 30. Detober I. Is. als dem zwepten 
und legten zur Unbringung ber Einwenduns 
gen und ſchluͤßlichen Verhandlung beflimms 
ten Edictdtage unter dem Rechlenachtheile 
des Tueſchluſſes vom der Mafe und reſp. 
mit der treffenden Handlung, entweder pers 
nlich oder durch gehörig Bevollmädtigte, 
edergeit Morgens um 8 Uhr vor ber unter⸗ 
fertigten Behörde zu erfcheinen. 
Denelbach den 47. Auguſt 4818. 
Königlihes Landgericht. 
Nidels. 


Scheuerer, R. P. 


’ 


wwvuuy 
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(3)1. Geſtohle ne Sachen. 
Sonntag ben 25. d. Ms. ® 

während dem Gottes dienſte — ——— 

dr en vor mittels Einfteigens 

n inbru nachverzeichnet 

geſtohlen, als: — ⸗ 
A) Aus dem Pfarrhauſe: 

24 Ellen dunkelſchwarzes fei 
im Werthe on Fi EEE UN) 

4 ganz neuer, nody nie gemwafchener, bl 
und roth gefteeifter —— Beitübere 
zug, Werth 12 fl. 

3 Kopfkiſſen· Ueberzuͤge von holländ. Tuch, 
wovon der eine mit demfelben Zeuge gar= 
nirt, die beuben andern aber mit Kordeln 
Ang a Werth 9 fl. 

4 Paar neue warzwollene St 
erh 3 ri : ä Strümpfe, 

6 große fhon gebrauchte Leilache v . 
us, Werth 30 3* — 

B) Aus ber Wohnung des Conrad Mahr: 

- 442 Elle dunkler, grün geblämter Zig, 
r 2 ganz en fl. 12 &. 
elb: und ein ſchwarzfeidenes ls 

eyde 5 fi. Werth. . SR, 

C) Aus der Behaufung des Veit Möller: 

2 Vierundzwanzigerſtuͤcke und mehrere Eyer. 

Un fämmtlihe Criminal: und Poli 
Behörden ergeht das Erſuchen = — 
Diebftäple wegen befondere Spähe zu ver 
fügen, im eimaigen Entdedungsfalle geeignet 
einzufchreiten, und bie ſich ergebenden Refuls 
tate anher mitzutbeilen. 

Eltmann den 26. Auguſt 1818. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Philippi, L. G. Act. 


(5) 4. Pfruͤnden-Erledigung. 

Zum Concurs wegen Wiebderverleihung 
zweyer bey dem Spitale dahier erledigten 
weiblichen Pfruͤnden wird hiermit Tagfart 
auf Dienftag den 29. September dieſes Jahrs 
Nachmittags um 2 Uhr anderaumt, wobey 

ch die Bewerbenden über nachfolgende Punkte 
iftungsmäßig bep Vermeidung des Yuss 
Gluſſes auszumeifen haben: 

4) daß fie ın der Stadt oder in dem Umte 

Neuftadt geboren und erzogen ; 

2) karholifi een; 
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5) ebrfihen Wandels und guten Namens; 

4) alt oder preßkaft; 

5) nicht mit anftodenden ober fonft großen 
Abſcheu erregenden Krankheiten behaftet 
find, und 


6) das Idrige nicht unnöger Weife durch⸗ 


gebracht baben. 
Die Erforderniſſe zu Nro. 4. und 4. muͤſſen 
durch Vorlage eines Taufſcheines in glaub— 
hafter Form, welchen daß treffende k. Pfarr: 
amt rerordnungsmäßig unentgeldlich ausſtel— 
len wird; jene zu 2. 5. 5. und 6. durch uns 
entgeldliche Atteſte der Orts-Commiſſionen 
reſp. Pfleaſchafis-Ausſchuͤſſe bewahrheitet 
werden, während die etwaige Preßdaftigkeit 
zu 4 durch den Befund des der Sitzung bey— 
wohnenden Landgerichts= Arztes ausgemistelt 


wird. 

Neuftadt den 26. Auguft 1818. 
Königlihes Landgericht. 
Maper. 

ü Henneberg. 





(31. Edictal-Vorladung. 

Nachbenannte Perfonen aus dem Bezirke 
des koͤnigl. Landgerichts Volkach find ſchon 
viele Jahre abweſend, und ihre Aufenthalib— 
vrte unbekannt, als: 

4) Deſchner, Andreas, von Dimbach, 
51 Sabre alt. Er gieng vor etwa 35 
SGabren als Schmied nah Wien, und 

. gab feither nit die m.ndefte Nachricht, 
fein vormundfhaftlih verwaltetes Ders 
mögen beträgt ungefähr 180 fl. 

2) Clermann, Johann. Philipp, von 
Aftpeim, To Jahre alt. Er reißte im 
Sabre 1765. als Schneider nad) Defler: 
reich, ließ feit 4706. nichts von ſich bö- 
sen, und fol als Soldat vor Belgrad 
geblieben feyn. Sein Vermögen beträgt 


etwa 60 fl., und it ſchon längft unter 


die Gefchwifter vertheilt. 
5) Gutien, Heinrich, zu Obervolkach, 


4) Gutien, Nikolaus, beffn Bruder, _ 


bepde find ſchon Über 30 Jahre abwe—⸗ 
fend, und ihr Vermögen beftcht in etwa 


Abo fl. 
5) Heilmann, Midharl, von Lindach, 
38* Jahre alt. Dieſer zog als gemeiner 


Soldat mit den großherzogk. würzbut⸗ 


giſchen Trappen im Jahre -4812- nad 


— — — — 


anna ‚ * 
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Rußland, und wird vermißt, fein Ber: 
mögen beitebt in 62 fl. 30 fr. | 
6) Kaıl, Loren,, von Volta, 59 Sabre _ 

alt. Er gieng vor mtr als 50 Jahren 

ald Bader in die Fremde, und geb bon 
fi) feine Nachricht, fen Vermögen be: 

- trägt etwa (eo fl. 

7) Kelter, Franz, von Bahr, 62 “ab ealt. 
Er wanderte im Jahre 1790. als Bütt- 
nergefell nad Oeſterreich, und ſchrieb im 
Sabre 41799. zum legtenmale aus Uns 
garn, fein Vermoͤgen beträgt eiwa 960 fl. 

8) Marquard, Georg Joſeph, von Nord: 
beim, 43 Saberalt. Gr zog als Eins _ 
ftandömann mit den fürftl. wärgburgis- 
Kal Truppen im Semmer 4795. in die 

iederlande, und wird vermißt. Sein 

Vermögen befteht in etwa 4400 fl. 

9) Müller, Sebaſtian, von Nordheim, 
55 Jahre alt. Er gieng vor 36 Jahren 
als Muſikant nah Franfreih, und gab - 
feit 30 Jabren von jid feine Nachricht. 
Sein Vermögen beträgt etwa 500 fl. 

40) Deftering, Lorenz von Untereiffen: 

. beim, 59 Jabre alt. Derfelbe gieng im 
Sahre 1796. vom Haufe ab, fell unter 
dem franzoͤſiſchen Huſarenregiment Prinz 
Noban, dann ſpäterhin unter den deut— 
fhen Bundes: Truppen in Spanien ger 
dient haben. Sein Bermögen befieht in 
etwa 940 fl. 

44: Gitter, Kilian, von Nordheim, ges 
boren im Sabre 1744. zu Wöltlingen, 
Landgerichts Haßfurt. — Deifelbe ver: 
ebelichte fih im Sabre 4797. mit der jetzt 
82 jährigen Georg Höhne Wittib zu 
Nordheim, verließ aber nach vorkerigen 
Abkauf in den erften 6 Wochen feine 
Frau, und man erfuhr feither von feis 
nem Schidfale gar nichts. 

412) Wagner, Franz, non Stadelſchwar— 
zach, 31 Jahre alt. Er zog als Gemei— 
ner des großherzogl. wärzburgifcden In— 
fanterie: Regiments im Tabre 1312. nach 
Nußland, und wirb vermißt. Sein Ve 
mögen beträgt etwa 41830 fl. 

43) Weiß, Engelhardt, von Köhler, 59 
Sabre alt. Er gieng im Sabre 4785: 
als Metzger nah Wien, und gab feither 

gar feine Nachricht. Sein Vermögen be— 
lauft ſich auf 502 fl. 
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az) Wirſching, Cafpar, von lintereuf- 
me 54 Jabre alt, Er trat in daß 
fterreihifhe Militär, und ließ feir 41789. 
nichts von fi hören. Sein Vermögen 
faun 400 fl. beiragen. 

45) Würtmann Simon, von Lindach, 
51 Jahre alt‘ Im Jahre 1808. zog er 
als g ofhrrzogl, wuͤrzburgiſcher Soldat 
nad Spanien, und wire vermißt. Er 
bejigt etwa 240 fl. Bermözen. 

46) Zehn, Andreas, von Aſtheim, 34 Sabre 
alt, batte das nämlihde Schidfal wie 
Wuͤrtmann, befige noch fein Vermögen. 

4» Zwider, Iofrph, von Aſtheim, 27 
Sabre alt! Er zog als großberzoglich 
wöürzburgifiber Soldat im Jahre 1812. 
nad) Rußland, und wird vermift. Sein 
Vermögen beftcht in 203 fl. 

Auf Antrag der Äntereffenten werben 
daher diefe 17 Abwefende, oder ihre etwaige 
Leibeserben aufgefordert, fih bis zum Mon- 
tage den 28. Draember I. 5. dabier zu mel« 
den, wibdrigenfalld iene unter den Numern 
4, 2, 3,4, 6, 8, 9, 41, 15, 14. für das 
gebalten, und ihre refpectiven Erbtheile den 


näcften Snteftat:Erben ohne Gaution zum ' 


Eigenthum, jene der übrigen Abweſenden aber 
sub Nro 5,7, 1a, 12, 45, 40, 47. gegen 
Sicherſtellung zum Genuß nad gejeglicher 
Vorſchrift ausgehändigt werden. 
Volkach im Unter: Mainfreife des König 
reichs Baiern am 47. Auguft 4318. 
Königl. Landgeridt. 
Bed, Landrichter. 


(3) 5. Verfleigerung.: 
Zu Laub auf dem Gemeindehaufe wer: 


den am Üreptage den 44. September I. 5. - 


Nachmittags um 2 Uhr die dem Georg Strauß 
von Aghaufen gehörigen Realitäten, als: 


a. ein Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, 


Keller, Baum: u. Grasgarten, Brannt- 
mweinzeug, Braukeffel und Kuͤhlſchiff, 
b) ein Belfenteller, 

ce) 13 Morgen Q:1feld in 3 Fluren, 
8 3 Morgen Wieſen, Re 
e) 1/2 Morgen Laubbolz;. zi 


nah Worfchrift der E;echtions: Orbnung ges 


richtlich verftrichen. 
Die naͤhern Bedingungen, Gerechtſame, 


nung 


«+ Donnerftag den 8. Tctober d. 
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und Laften wird man bor dem Striche be— 
kannt machen. 
Boltıh am 12. Auguſt 1818. 


Königlib baier. Landgericht, 


als Patr. Gericht des Büärgerfpit. zu Würzb. 


Bed, Land: als Patr. Richter. 


(5) 53. Borladung. 
Adam Friſch, ein Sohn des Ortsnach— 
bars Paul Friſch zu Obervolkach, iſt zu Ende 
des vorigen Monats auf dem Feide feinem 
Vater. entlaufen, und bis jegt nicht zuruͤck 
gelehrt, auch fein Aufenthalt unbefannt. 
Diefer Knabe hat cin roͤlhliches Geſicht, 
rotbgelbe Haare, eine flotternde Sprache, fein 


rechter Fuß ift eingebrugt. 


Er t:ug bey feince Entweihung eine 


dunkelblaue Jade, rothe Weite, lederne alte 


Hofe, eine dergleihen Kappe, und gieng 
baarfuß. 

Saͤmmtliche Polizey-Behoͤrden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle hierher 


‚ liefern zu laſſen. 


Boltah am 14. Auguft 1818. 
Königl. baier. Landgericht. 
Bed, Landr. 


(3)2. Warnung und. Gläubiger» 
Vorladung. 

* einer zwiſchen dem Ortsnachbar 

Caspar Baumann zu Sommerach und feinen 

abgetbeilten Kindern allda unterm!13. d. M. 

zu Stand gebrachten Bereinigung fann ers 


; flerer ohne Zuziehung und Einwilfigung feis 
nes fich felbft gewählten Bepftands Michael 
: Ganziger dorsfelbft keine verbindlihe Hands 
‚Jungen vornehmen. 


Dieß wird anmit zur —— Kennt- 
niß gebraht, und Tagfart zur Liquidation 
der Caspar Baumännifhen Paſſiben auf 
fruͤh um 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
daß die ‚nicht erfchcinenden Gläubiger bep 
Behandlung des Gefchäffes unberuͤckſichtiget 


.. bleiben. 


Volkach am 48. Auguft 1818. is 
Königl. Landgericht. 
Be, Lande 


—— 
(5) 2. Hlaͤubiger-Vorladung. 


7 2Da das fümmtliche Vermögen des An: 
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dreas Weinig zu Lindach verpfändet ift, da= 
ber die gegen deafelben verhängte Erecution 
nit realifirt werden kann; fohaben ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger am Freytage den 9. Dctober 
d. J. früh um 9 Uhr ihre Forderungen da— 
bier anzugeben, und mit dem Schuldner zu 
liquidiren, um hiernach daß weitere Rechts» 
verfahren einleiten zu fönnen. Die ungehors 
famen Gläubiger werden bey Behandlung des 
Debitweſens nicht berüdfichtigt. 
Volkach am 44. Auguſt 1818. 
Königlihes Landgeridt. 
\ Bed, Landr. 





(3)3. Belanntmadung. 
In der Nacht vom 40. auf den 44. d. 
M. wurden dem Wirth Georg Dufel von 
— mittels gewaltfamen Eins 
ruchs 
upferner Branntweinkeſſel, 6 Ach⸗ 
tel haltend, 2 ıf2 Schub hoch und 14/2 
Schup breit, ſchon feit mehreren Jahren 
ebraucht, und in deffen Boden ein kup⸗ 
ernes Fledchen eingefegt if, dann 
2 ganz neue fupferne Waagfchalen, in der 
Größe einer ziemlich großen Platte, 
entwenbet. 
le Behdrden werden ergebenf erfucht, 
Binfichtlich diefes Diebſtahls die geigneten 
Nahforfhungen eintreten zu Jaffen, und — 
da in der kurz darauf felgenden Nacht vom 
42. auf den 13. diefed dem nämlihen Dams 
nificaten eine rechtswidrige Zerſtoͤrung des 
Eigentpums durch Tödtung eines traͤchtigen 
Zuchiſchweines gefhah, weicher Vorfall in fo 
naher Verbindung mit dem vorbemerkten 
Diedftable fteht, und von ſolchen Neben-Ums 
ftänden begleitet ift, daß man dinſichtlich bep= 
der Handlungen einen und denfelben Thaͤter 
dermuthen kann, deren es dielleiht auch 
mehrere im Complott find: fo fügt man die⸗ 
en, als einen etwa zur Entdeckung bebufigen 
mftand , hier dep, und ſieht baldgef Ta 
Rahridt von einem entfprechenden Reſul⸗ 
tateder angrftellten Nachforfhungen entgegen. 
Werneck am 14. Auguſt 1818. 


Königl. baier. Landgericht. 
i. j. d. 
Zaͤger, Act. als Inquir. 


ÿI-ÿIIV2SCRRO.:- tx—— — 


Pobl. 


RAN 
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(e)e. PVBerfteigerung. 

Treptag den 4. September I. 5. fruͤh 
um 9 Ubr wird das im Laufe bes Etatsjah— 
red 4818/19. auf den fämmtlichen Nevieren 
ber unferfertigten Stelle gefheffen merbende 
Wildpret babier öffentlich verftrihen, welches 
biermit zur Nachricht gebracht wirb. 

Rimpar den 25. Auguft 1818. 

Königl, Forſtamt Gramfhap. 

Freyherr vd. Lobkowitz. 





(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung und 
Verſteigerung. 

Joſeph Ruͤmmel zu Dettersbach hat 
als zablungsunfähig erflärt, und fein Ad 
mögen den Gläubigern abgetreten. Diefe 
werden beinnach zur Angabe, Begründung 
und rechtlichen Aus handlung ihrer Forderuns 
gen oder fonftigen Anfprädye auf den 4. Sep⸗ 
tember db. 38. bey Strafe des Ausſchluſſes 
hiesmit vorgelaben. 

Zum Verkaufe deffen inventarifitten bes 
und unbeweglihen Vermögens, beitchend in 
einer gefchloffenen Hütte zu circa 20 Malter 
Ausfaat, und 8 Fuhren Butter, dann zwe 
Bepitädswiefen, die eine beym Leinbadhshof, 
u & Fuhren, die andere zu Abrers zu drep 
Fupren Heu, wird Termin in Loko auf ben 
nämlihen Tag beſtimmt. 

Weiherd am 5. Auguft 1818. 

Königl. baier. Bezirbsamt. 

. Rod. 
— — — — — 
Bekanntmachung. 
Unterm heutigen wurden bie Locations⸗ 
Urtheile 
4) in Sachen Erebitorum der Unten Ums 
rheinifchen Eheleute dom Polſterhofe, 
2) in Sachen Creditorum der Philipp Krau⸗ 
fifhen Eheleute zu Schnepyenbad, 
an die Gerichtsihlire angeheftet, welches hies 
mit Öffentlich befannt gemacht wird. 

Krombach den 418. Auguft 41818. 
Königl. baier. gräflid Schönborni> 

fhes Herrfhafts: Gerigt. 

Hermann. 


Schafft. 


* 
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N 
(5 3. Gläubiger: Borlabung. 

Die Ehefrau des vor Furzem verſtorbe⸗ 
nen Bauers Valentin Sauer zu Laungenbieber, 
Unna Maria, wuoͤnſcht vor Abtretung ihrer 
Güter am eines ihrer Kinder ihren Schul⸗ 
denftand zu wiſſen. 

Es werden daher ſaͤmmtliche fowopl 
bdingliche als perfönfiche Gläubiger des bers 
lebten Valentin Sauer aufgefordert, ihre aus 
was immer für einem Grunde herräßrenden 
Forderungen in termino den 42. September 
[. $. bahier unter dem Rechtsnachtheile zu 
liquidiren, daß diejenigen, welche nicht ers 
feinen, es fih ſelbſt bepzumeffen haben , 
wenn fie mit ibren Forderungen in ben 
Kauffhilling nicht eingewiefen werben. 

Fulda am 29. July 1818. 

Churfuͤrſtl. Landamt. 


Bill, 
proviſor. Adminiſtrator. 
—— 


(2)4. Berfeigerumg. 

Gemäß böchfter Weifung fol der Aſchen⸗ 
ſammlungspacht in den dabiefigen Rentamts⸗ 
Drten auf ein Jahr zum dffentlihen Striche 
aufgeluat werden. Als Strihstagfart ift der 
5.8. M. September feflgefegt, an welchem 
Tage früh um 9 Ubr bie Pachtluſtigen bey 
unterfertigtem Nentamte zu erfcheinen einges 
laden werben. 

Arnftein den 25. Auguſt 1818. 

Königl, Rentamt. 


Mey, Adminiſtr. 


(3) 4. Verpachtung. 

Dienſtag den 16. September fruͤh um 8 
Uhr, werden auf ein Jahr vorbehaltlich hoͤch⸗ 
fier Genehmigung der Lumpenfanmliungss 
und Aſchenſammlungspacht des hieſigen Eös 
nigl.. — bahier öffentlich auf⸗ 

richen. 

Jeder außer amtlicher Streicher hat feine 
Zabldarteit darch ein landgerichtliches Atteſt 
unfehlbar nachzjuweifen. 

Euerdorf am 26. Auguſt 1818. 

Königlihes Rentamt. 
P. J. Sauer. 
— — ç rrn— — — 
Berpachtung. 
Das Recht, die rauhe Aſche ſowohl bey 





mr 
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den Smmebiaten als bep den abeligen Cuts: 
befigern und Mediat Unterthanen bes ganzen 
Amtobezirkes zu fammeln, wird am Mittwoch 
den 9. September I. Is. Vormittags um 9 
Uhr mittels Öffentlicher Steigerung bep dem 
dabiefigen Amisſitze auf ein Jahr zum Pacht 
ausgefegt, welches zur allgemeinen Kenntnig 


‚bringt 


Eichelsdorf den 26. Auguſt 4818. 
Das. Rentamt Hofheim. 
Bleiter. 





(5) 3. Berſteigerung. 

Auf hoͤchſte Weifung ſoll der beym hieſi⸗ 
gen Rentamte pro ey. beftehende Fruͤch⸗ 
ten-Borrath zu bepläufig 

67 Malter Weigen, 
312 Malter Kom, 
29 Walter Gerfte, und 
503 Malter Haber, Hammelburger Ge- 
mäßes, in ſchicklichen Parthien . r- öffentlich 
derfteigert werben. 

E3 wird hiezu Montag ber 7. Septem⸗ 
ber 1.%. anberaumt , wo ſich die Steigerungs⸗ 
Liebhaber Morgens fruͤh um 8 Uhr dadier 
einzufinden haben. 

ammelburg ben 23. Auguſt 1818. 
Königliges Rentemt. 


Schlereth. 


— — — 
(3)5. Berſteigerung. 

Das Recht des rauben Aſchenſammelns 
in -fämmtlihen unmittelbaren Orten des k. 
Rentamis wird Mittwoch den 2. September 
d. % früh um 9 Ubr auf ein %gbr verpach⸗ 
tet, welches befanns gemacht, wird. 

KRarkfladt den 25. Auguft 1318. 

Königlihes Nentamt. 
Bauer. 
— — nn, 
63) 1. Verpachtung— 

Dad Recht der Aſchenaufſammlung in 
den altwärzburgifhen unmitteltaren Drten 
bes Nentamts, wird zufolge höchftrr Weifung 
Fönig!. Nezierung, Kammer ber Binanzen, 

Donnertag den 40. Fünftigen Monats 
September Tormitiags um 9 Uhr auf 4 Fabr 


x 


—vom 41. November d. %, anfangend, unter 


den gefehlichen Bedingnijien und salva ratis 
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ficatione an ben Meiftbietenden in Pacht ver⸗ 
lajfen. 

ie Diefer Pacht begreift in fih die Orte 
Münneritadt, Alıhaufen, Burglauer, Strah⸗ 
lungen, WBermerihsbaufen, Weichtungen , 
Seubrichhauſen, Rannungen, Rottershaufen, 
Nädlingen, Haard, Roth, Steinah, dann, 
bie altwärzburgifchen und halbirten Lehnpäus 
fer zu Masbah und Poppenlauer, nebft 
fämmtlihen intlavirten Mühlen und Höfen. 

Poppenlauer am 27. Auguft 1818. 
König. Rentamt Männerftadt. 


BDerpadtung. 
Zufolge hoͤchſter Weifung ber k. Negies 
zung fol das Aſchenſammlungsrecht in den 
unmittelbaren ſowohl als mittelbaren Orten 
des Rentamts auf ein Fahr verpachtet wer- 
ben. Es wird demmad eine Strihstagfart 
auf den 3. September I. I. fruͤh um 9 Uhr 
beſtimmt. — 
Bladungen den 25. Auguſt 1818. 
Königl. Rentamt. 
Dftenberger. 





Berpabtu ne °  . 
Auf Montag den 7. September früh um 
40 Uhr wird die rauhe Afhenfammlung bep 
unteszeihnetem Nentamte, fowohl in den 
mittel. als unmittelbaren Ortfchaften, des ke 
Rentamts: Bezirks auf ein. Jahr salva rati- 
Scatione verpachtet. 
Nürtingen am 27. Auguſt 1818. 
 Königl. Rentamt. 
Löwenheim. 





Derffeigerumg. 

Nah nicht ar böchfter Genehmi⸗ 
gung ber am 30, Auln.I. Is. gefchebenen s 
lin Verpachtung des Ziegelftäß: Ader 

innbergsfeld von 28 Morgen Artfeld wird 
biermit wiederholte Tagfart zur Verpachtung 
auf Donneiflag den 10. September früh um 
9 Ubr, dann zur Verpachtung der Schäferep: 
Gerechtigkeit zu Brödenau mit 415 Morgen 
Artfeld, wovon 41 Morgen mit Binterfaat 
deſt I find, weiter zur 6 jährigen Verpach— 
dung des Dopfengartens zu Brödenau bes 
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fimmt, welches den Strichsluſtigen zur Nach⸗ 
sicht dient. i 
Nömershag den 20. Auguſt 1848. 
. Königl. Rentamt. 
Gegenbaur. 


Derpadtung. PR 

Der mis 44. September d. 3. auslau-: 
fende Aſchenpacht in den vormals unmittel- 
baren Amtsorten des Kellereyamtes Main- 
berg und Ebenhaufen, dann zu Hirfchfeld 
wird. Montag ben 7. September 1818. auf 


4 Jadr mittels Strichs hingelaffen. 


" - Schweinfurt den 25. Auguſt 4818. 
Koͤnigl. Rentamt. 
B. Thomann. 


(2. Verpachtung. 

Das Recht der rauhen Afchen:-Samm- 
lung im ganzen Rentamts-Bezirte Volkach, 
alfe mis Einfluß der bis jetzt den Reftifchen> 
Erben zugeftandenen Orte, fol, da der Pacht 
bis 44. November d. $. zu Ende gehet, eine 
andermweit von biefem Zeitpunfte an bis 4. 
October 4819. unter Berbehalt höchfter Ge: 
nehmigung und zwar Theilmeife, mittels $f: 
fentlihen Aufftrihs an die Meifkbietenden in 
Pacht abgegeben werden, wozu Strichstaa- 
fart auf Mittwoch den 9. fünftigen Monats: 
September andurh anberaumt wird, und 
bewegen alle Pachtluſtige fräb um io Uhr 
2 unterzeichnetem Reutamte ſich einzufinden 

aben. — 

Volkach am 25. Auguſt 1318. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Behr. 
(3). Berpachtung. 

Unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmi— 
gung wird das Lumpen Sammlungsredt in 
allen dieffeitigen Rentamts-Orten am Mitte 
wod den 9. September 1.5. fruͤh um 9 Uhr 
auf ein ferneres Jahr, nämlich vom 4. Deto= 
ber 4818. bis dahin 4849. am Sitze des Rent⸗ 
amts dabier an den Meiftbietenden öffentlich 
verpachtet, weldyes andurch befannt macht 

Volkach am 25. Auguſt 1818. 

Konigliches Rentamt. 


Behr. 
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(3)3. Ebdictal⸗Vorlabung— 
Nachdem die dem Joſeph Schub von 
Bonfurt von feinen Glaubigern unterm 8. 
Junp 48415. geſtattete Zahlungs = Nacficht 
nunmehr verfloffen, und mehrere Gläubiger 
auf Befriedigung dringen, inzwifchen aber 
mebrere Ubzablungen gefcheben find, und Jo⸗ 
ſeph Schub feinen Hläubigern weitere Zah⸗ 
Jungs: Borfchläge madyen will: fo merben 
biermit.fowohl zu diefem Zwecke als zur Be: 
ſtimmung bes gegenwärtigen Schuldenſtan— 
des und weiterer rechtlihen Verhandlungen 
fimmtlihe Joſeph Schupifhe Gläubiger auf 
Donnerflag den 17. September d. J. früh um 
9 Uhr unter dem FRechtsnachtheile hieber Kor: 
geladen, daß die Ausbleibenden unberädfids 
tigt bleiben, und den fie treffenden Nachtheil 
ſich felbft zuzufcheeiben haben. 
Wonfurt den 20. Auguft 1813. 

Königl. baier, frepgberrlih von Ses 

dendorfifhes Patr. Gericht. 
Naupp, Amtmann, 

Sepfried, Act. 





(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um eine volfftändige Ueberſicht der gegen 
die hieſige Handels manns-Witiwe Margare- 
tha Weidmann reſp. deren Sohn, Johann 
Heinrich Weidmann, vorhandenen Schulden 
zu erlangen, und darauf eine von der ger 
nannten Wittib beabfichtigte gütliche Ueber— 
einfunft mit ihren Gläubigern gründen zu 
Können, werden fämmtlihefowohl befannten 
als unbefamnten Gläubiger der erwähnten 
Weidmanns Wirtib,, refp. deren Sohn Joh. 

Seinin, Biest vorgeladen, 

ontag ben 5. Dctober d. %. 
zrmung um 9 Uhe allhier entmeber in 
Perſon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch ⸗ 
figte zu erſchelnen, und ihre Forderungen un⸗ 
ter Produetion reſp. Ungabe der des ei ar 
‚Beweismittel gebörig zu liquidiren, - wibrik 

enfatls fie mit. ihrem Forderungen dem 

eidmannfchen Debitwefen werben alıöge- 
ſchloſſen werben. 

Markt:Rentweinsdorf am 6. Auguſt 1318. 
Kön. Patrimonialgericht des Frey: 

berrn von Rotenhan. 
Fr. Mäller. en 


(Kalber Bogen zus Beplage Städ 93.) 
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Sr Beryadrang 

Der Pacht der rauben Aſchenſammlung 
son ſaͤmmilichen unmittelbaren und inee 
fhaftlihen Orten des Nentamrd: Diftrictes 
Serolzbofen und des dermaltgen Herrſhafte⸗ 
Gerichtes Sulzheim wird Samſtag den 5. 
September 1.3. fräh uns 9 Über bey bem un: 
terfertigten, Renlantte in Ubiheitungen auf 4 
Sehe im Paht Pingelaffen, welches zur all 
gemeinen Kenntniß gebradıt wird, 

Gerolzhofen den. 26. Auguſt 1518 

Königs. Rentamt. 
Ehrenfeft. 
mn nn — —⸗ 
Berfleigerung. 

Bufolge höhfter Entſchließgung Föniglicher 
Regierung, Kammer der Rinanzen, zu Wuͤrz⸗ 
burg, dom 30. Junyd I. J. werden Donner 
flag den 22. October früh um 9 Uhr am 
Site des unterzeichneten Föniglichen Rent: 
amd 9 Morgen. Dctroi-Wiefen, im Sinn- 
grunde, zwifhen MNömershag. und Brödenau 
gelegen, wormalmäfig, salva ratificatione 
unter den beym Striche noch befonders be- 
fannt werdenden Bedingniffen, dem äffentli- 
hen Berftsiih ausgefeht, wozu Liebhaber 
einladet 

Roͤmershag am 27. Auguſt 1848. 

Das. baier. Rentamt. 


Gegenbauer. 


GN. Berpadtung 
Montag den 7. September d. %; 
um 9 Uhr foll das Ausäbungsredpt ’ rap 
a) der Kanzmufif, und | 
b) der Lumpenfammlüng, in der fämmtli« 
hen Ortſchaften des unterjeichneten Nentant« 
tes, deffen bisheriger Pacht t Tepte 
September d. J. endiget, mit Vorbehalt böch- 
fler Genehmigung, mittels Öffentlichen Stris 
ches wiederum auf 1 Jahr verpachtet werden; 
welches anmit zur allgemeinen Kenntniß bringi 
RKitßtingen den 29. Auguſt 1818. 
Königlihes Rentamt. 
Mundorff. 


(2 4.. Verpachtung. 
Des mit dem ic, Movember d. J. zu 
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Ende gehende Ufhenfammlungspacht der un: 
mittelbasen DOrtfchaften 
Mentamtrs, ber bisher dem Philipp Neftis 
ſchen Erben zuftunde, fo wie jener mit dem 
Testen September d, J. ſich endende Pacht 
der mittelbaren Amtsortſchaften, ſoll 
Monnag den 7. Sepiember d. J. früh 
um 9 Uhr salva ratifcatione wieder auf 1 
Jahr mittels dffentlihen Striches verpachtet 
werben. 

Diefes bringt zur allgemeinen Keuntniß 


Kigingen am 29. Auguft 1818. 
Königlihes Rentamt. 
— Munbdorff. 


— 
— 


Berpedtumg. 

Das Recht des Afchen: und Lumpen⸗ 
fammelns in ben mittel: uud unmittelbaren 
Drtfchaften des Föniglichen Nentamtes Kb: 
nigshofeu wird zufolge böchfter Entſchließung 
som 17. I. M. sub Nro. 29205 25088. a 
Samftag den 5. September 1. 3. mit Vor⸗ 
bebalt boͤchſter Genehmigung fa einer oͤffent⸗ 
fihen verſteigerung auf ein Jahr oͤffentlich 
verpachtet/ wozu Pachtluſtige eingeladen 
werben. 


Koͤnigbhofen am 27. Yuguft 4818. 
Rönigl. Rentamt. 
Eſchenbach. 








Bexrpachtung . 

Der Pacht der Lumpenſammlung in 
der Stadt Schweinfurz, dann im ganzen 
Reuntamts bezirke, 

der Mufif:Paht in ſaͤumtlichen Amts⸗ 
Dr 


ten 
. der Pacht bes Kirchweih⸗ Schollers in ben 
Drten des Ehnigl. Landgerichts Schweinfurt, 
dann zu Grafenrheinfeld, Nödlein, Heiden⸗ 
feld, und Herfchfeld, — werden auf Mistwod 
“den 9. näcft. Monats September früh um 
9 Uhr auf 3 Fahre vom. 4. Ditober 4818. 
anfangend, dahier verſteigert. 
Schweinfurt am 28. Auguſt 1818. 
Konigliches Rentamt. 
V. Thbemanns 
— — 


I 


des unterzeichneten 


212 
Nichtamtliche Artikel. 


—ñ — —— — ñ⸗— 
Feilbietungen. 


— —— 

1) (4) Das Kleinbolziſche Haus, 3. Diftr. 
Neo. 363. welches wegen feinen vielen hrig- 
uud unheigtaren Zimmern, Holz: , Chaifen- 
und Heurcmife, gewoͤlbten Stalle fammt 
Wafchhaufe, vortrefflihen Brunnen, 5 mafe 
ferfrepen Kellern, wovon ber eine Au bis 50 
Fuder der ſchoͤnſten Fäffer bat, Ehmwrirftalle, 
Hofe ꝛxc. zur Defonomie oder bon einer Her 
ſchaft kann gebraucht werden, wird innertaib 
44 Tagen, wo rädhftens die Tarfair arge: 

rigt werden wird, aus freper Hand ver 
rien. 

2) (4) Freytag den 4. September fo 
in Unterzefl eine Quantität ganz brauchbares 
Bauholz, gegen baare Bezablung an den 
Meiftbictenden verftrichen werden , wozu Cirbr 
haber ſich um 9 Uhr dafelbft einfinden fönnen. 

3) (1) Der Ertrag von 58 Zip rfüigen- 
und 532 Aepfelbäumen — Borflurfer: Stern: 
Keiner und Permifeiner: und andere gute 
Sorten — if auf dem Baumfıld im untern 
Grumboͤhl an der ehemaligen Nonneumwiefe 
fiber dem Steig, am repiage den 4. Sep: 
tember Mittagd um 2 Uhr in 5 ſeparirten 
eingezännten Baumfeldern, thrilweiſe eder 
{m ganzen, zu verſteigern. — Auch iſt eine 
fleine Kalter zu einer Wafferbutte Deere zu 


verfaufen, bey 
Friederich Hornung, 
Nro. 133. in der Semmeltgaſſe. 
2 (2) Im 4. Diſtr. Wro, 95. find noch 
ſehr braudpbare Lamprrien zu zwey Zümmer, 


"dan eine Thäre nebſt Verkleidung, Pand 


und das dazu gehörige Schloß , dann ein vier⸗ 
edigter eiferner Dfen, um billigen Preis zu 
haben. 

5) (3) Ben Schreinermeifter Derr im 
8. Diſtr. Rro, 36. ift eine Kalter, 4 Butten 
haltemd, zu verlaufen. . 


Bermiethbungen. 


— — — 

1) (2) Ga der Plattnersgaſſe iſt ein 
Keller mit 35: Ruder weingränen in Ciſen 
gebundeiten Faͤſſern bis 4, November d. J. 
zu vermieſhen. Den DVerleiner erfährt man 
auf dem Kuͤrſchnersofe Nro. 378. 


* 
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2) (1) Bey Schreinermeifter 9. Möller 
im 2. Die. Neo. 155 1/h. in der innern 
Grabengafe ift ein M’ganenzimmer für eis 
wen ledigen Herrn zu dermierben. 

5) (4) Im 5. Diſtr. Nro. 8o. auf der 
Domgate it ein Zimmer mit Nebenzimmer 
un) Möobeln auf den 45. dieſes Monats zu 
vermiet en. 

1) (3) Bey Uhrmacher Bollermann ne 
ben der Reumäinfter-Öihule, find zweien ei⸗ 
nander gebende, durch einen Ofen heitzbare 
möblirte Zimmer, wozu auch noch ein undeitz⸗ 


. bares gegeben werden kann, biß 4. Septem⸗ 


ber oder auch früher zu vermiethen. 

5) (dr 
find 2 N einander gehende heigbare Zimmer 
mit Möbeln für einen dedigen Herrn — dann 
ift auch noch ein Zimmer mit Möbeln ſtuͤnd⸗ 
lich oder bis gu Ende d. M. zu vermiethen. 
Näheres im Int. Comt. 

6) (1) Im „. Diſtr. Neo. 418. in ber 
Kohanniscrgaffe ift ein ganzes Haus zu bers 
miethen, und kann fogleich bezogen werben. 

7) (2) Es if eim Häuschen, beſtehend 
in 2 beisbaren Zimmern mit Alfoven, Küs 
he, fo. Abtritt, Boden, Keller und Brun- 
nen, mit oder ohne Stallung, fänd!ih oder 
auf Allerheiligen zu vermietben. Das Nähere 
erfährt man im Intell igenzeomtoir. 

8) (2) Im 1. Dir. Nro. 409. ift ein 
Quartier, beftebend in 3 in einander geben: 
den Br Küche, Magdskammer und 
Holzlager, für eine ftile Haushaltung ſtuͤnd⸗ 
lih zu vermiethen. 

9) (2) Im A. Difte. Neo. 83. auf der 
Neubaugaſſe find 2 Duartiere, wovon das 
eine in 6 Zimmern, und das andere in zwey 
Zimmern nebft allen Erforderniffen beſteht, 
dann 3 möblirte Zimmer für ledige Perfos 
nen, zu vermiethen. : 

40) (4) Im 5. Diſtr. ift ein Quartier, 
welches in 3 beigharen Zimmern, 4 Alkoven, 
Küche, Bodenfammer, Holzlager und gemein« 
ma Waſchhaus beft-bt, auf Allerbeis 
igen zu vermietben. Das Nähere erfährt 
man im Int. Eomt. 

411) (2) Am 5. Diſtr. Nro. 141. in ber 
ellerſtraße ift ein Quaitier, beftchend in 2 

iinmern, Küche und Holjlager, auf Aller: 
eiligen gu bermietben, 

42) 12) Im Bruderbofe Mro. 95. find 5 

in einander gehende Zimmer zu vermiethen. 


van. 


Im 2. Diſtr. auf der Domgaffe 
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13) (3) In der Nähe der Domgaſſe find 
2 Zimmer fogleihb an einen lebigen Herrn 
mit oder ohne Möbeln zu vermiethen. När 
beres im nt. Comt. 

al) (2) Sm 5. Diſtr. Nro. 70. in der 
Laufergaffe ift ein Logis von 4 beisbarem 
und 2 unheigbaren Zimmern, fammt gehörte 
F Gelegenheit für eine ruhige Haushaltung 

uͤndlich zu vermiethen. 

15) (2) Im 4. Difte. Nro. 113 ıf2. in 
der Strobgalfe, find 3 in einander gehende 
Zimmer, mit oder ohne Möbeln, am Icdige 
Herren zu vermicthen. 





Dermifhte Ungeigen. 


Anzeige. 


4) (1) Nächstkünftigen Donnerstag, den 
$. September ist Tauzgesellschaft in den 
Säleu des Kaisergartens, Der Anfang der 
Musik ist um 7 Uhr, 

Der Vorstand der Harmonie, 

—— —— — —— 


Todes-Anzeige. 
2) (4) Den 26. Auguſt 1818. Nachmit⸗ 


tags gegen 1 Uhr, euſchluf fanft mir allen 


den Sterbenden verordneten Heilömitteln ver— 
feben, Nikolaus Bafimir Ziegler, Akademiker, 
eboren zu Würzburg den 4. März 4796. 
ieß macht Unterzeichneter allen Theilneh⸗ 
menden befannt, und ftatter zugleid denen 
Herren Uademitern für die dem Verklaͤrten 
erwiefene ausgezeichnete legte Ehre den vers 

bindlihften Dant at. 
Johann Baptiſt Ziegler. 


3) (1) Gemeinde: Wahlladungen und 
Wahl Protokolle find nun auch in unterzeiche 
neter Handlung zu haben- 

Commerz. Aſſeſſor Bonitas (he 
Verlagsbandlung u. Buchdruderep 
auf dem Ruͤcſchnert hoſe. 


4 (4) Unterzeichneter macht biermis 
befannt , daß bep ibm die Wahl » Ladungen 


zu haben find. 
u Joſeph Dorbath, . 
Buchdrucker im 3. Diſt. Rro. 188. - 
naͤchſt der Roſe. 
65) (4) Bey F. E. Nitribitt, wuͤrzb. 
Univerfiräts: Buchdruder, wohnhaft in der Au⸗ 
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guftinergaffe, bey ri Sturm, ift das For: 
mular I. Ur:Wapllifte, und Vli, ter Ges 
meinde:Wablliften, beftebend aus 2 Bo: 
gen, um ben allergnädigft genehmigten Preis 
24 fl. per Rieß, 55 fr. pr. Buch, und 4 1f2 
fr. pr. Bogen gegen baare Zahlung zu haben. 


6) (1) Unterzeichneter macht hiermit be: 
Fannt, daß er eine ziemlibe Quantität vom 
beften und reinften Schläffelfelder Lager: Bier 
befist. Er erwartet von feinen Freunden 
und Gönnern, fo wie von dem-äbrigen ge: 
ebrten Publikum geneigten Zulprub, und 
Herfpricht dagegen die beſte und reinfte Bes 


dienung. 
— Adam Martin, 
wohnhaft im 2. Diſtr. Nro. 402. 
dem k. Salzmagazin gegenuͤber. 


7) 02) Zu Gohachoſtheim im koͤnigl. 
Landgerichte Uffenheim, iſt ein gelbbläßigter 
Ochſe von mittlerer Statur und großen Hör: 
nern entfremdet worden. Ber von bemfels 
ben verläßige Nachricht mitzutheilen weiß, 
wird gebeten, gegen eine angemeifene Beloh⸗ 
nung die Anzeige im intelligenzcomtoir zu 
Würzburg oder bep irgend einen königl. Ge: 
richte zu machen. 

8) (4) Dem Herrn Gauner, welder am 
27. Auguft bep grauendem Morgen durd) das 
Mobilmaden einer neuen langen Bodenleiten, 
aus meinem Hofe äber Mauern und Gitter, 
ein Meifterftäd der Diebsfunft ablegte, wird 
biermit das Zeugniß gegeben, daß er bad 
biezu erforderliche Organ, mit ber dabey uns 


eutbehrlihen Frechheit, im hohen Grade ber 


fie: Damit übrigens feine bewiefene Kunft- 
ertigteit den Goͤnnern folder. Talente im 
Reiche der brodbringenden Künfte und Wifs 
fenfhaften nicht unbefannt bleibe, fo dient 
ibm zur Nachricht, 24; alle Unftalten getrof: 
fen feyen, um bey allenfallfigen weitern Kunſt⸗ 
gerfuchen der Art mit feiner Perfon, ber 
man auf der Spur ift, näher befannt zu 
werden, felbe nah Würde zu empfangen, 


und zur verdienten allgemeinen Kenntniß der 
Beitgenoffen zu bringen, — wenn. er auf: 


bad wohlwecllende st nicht bören folls 
te, daß man fih dergleichen Späße für 
die Zukunft hoͤflichſt verbitte, und mit feis 
wem gemachten Ezperimente, mehr als pin- 


arme 


2216 


relchend Yon ben Fertigkeiten des Zeitgeiſtes 
belehrt, und zufrieden geftellt ſey. e 
D.r 


9) (2) Ein junger Mann, der eine ho— 
nette Erziehung genoffen, und fruͤher ſchon 
ben einem Rentamte als Gehülfe gearbeitet 
bat, wuͤnſcht als folcher bey einem Rentamte 
Land- oder Patrimonial:Gerichte gegen ſehr 
billige Bedingungen baldige Unterkunft. Näs. 
beres IM Int. Comt. 

40) (2) In einer Stadt des Unter: Main: 
Freifes wird ein junger Menſch von guter Er⸗ 
—* als Lehrling in einer Waaren: Aus: ; 
dmiti-Handlung gefuht. Wo? erfährt man 
im Sut. Gemt. 

» 44) (3 Bep Briebrih Fiſcher im Schade: 
eisgarten im Zwinger, 4. Difte. Nro. 9. ift 
aͤchtes fremdes Lagerbier, die Maaß um 9 fr. 
zu haben. 

412) (4) 4250 fl. rhu. Vormundfchafts: 

w find auf eine Obligation binzuleiden. 

aß Nähere erfährt man im 4. Dif. Are. 
124. bep Undreas Müller. 





Wechſel-Cours in Fraukfurt a. M. 


[155° 
Am 20. Yuguft 4818. 100 fl. 


Bon Defizıi. 
4 pCt. Bethmaͤnniſche Obligationen | 43 


4 ıf2 pCt. item .o9H ee‘ . 473 

8 ptt. tem. . . . . ine 524 

21f2 pCt. item Wiener Stadt: Dante] 364 

-4 pCt. Münz Zinfen in 20 ir, . 144 

21/2 plt. item Anlchen . . » 30% 

5 pCt, item item . . 13% 

50 ® Lotto⸗ Loo ſe .... 425: 

100... = itemitem . .. 240 

500 = = Banko Lott. Coofe . + | 30% 

— On be m . 

at. . er 3 8.098 5 

41/2 pCt.= item Amort. Cassa Sr 
Darmſtadt. 

4 1/2 pCt. Obligationen, . » 814 

5-pÜt, Obligat, Landftände 92% 

MWiener Wehfel:Gours in Einld⸗ 
fungs= Scheine 0 444 

item in 0 ii, 2. 00% sol ı 

Ungsburg ME 0. +. 95 
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engblatt 
den 

Malinkrebs 

Bei Baie En. 





Würzburg. Neo. 94. Donnerſtag den 5. September 1818. 





Rerfügungen 
der 


tönigtichen höhften Kreisfiellen 





"Nr.Pr.33968, Nr.E. 29227. 
Betanntmadung. 
(Erledigung ter Schulitelle zu Obernbreit beim.) 


Im Namen Semer. Majejlät.des Koͤnigs. 


° Die Stelle eines, proteftantifhen Haupt⸗ 
lehrers zu Obernbreit, Landgerichrs Markt⸗ 
ſteft, iſt erlediget. 

Würzburg den.24. Auguſt 1848. 
Königl. baieriſche Regierung, de® 
Unter-Maintreifes; 
Kammer. ded Innern. 
Freyherr v. As bed, Präfident.. 

v. Mieg; Director. 


Edbele. 








Intelligenzwefen. 
Amtlide Urrikel 


@)i. Bekanutmachung. 

An der Bekanntmachung vom 26. v. Di 
iß die Tagfarı zus Borlefung der befondern 
Bapl:Berzeichniffe auf Moniag den 7. d. M. 
in der Borausfegung anberaumt worden, daß, 


Jahrgang i8128. 


ſchon am Samftag dem 5.5 Dr. das Gea 
fihäft der Wahl der Wahlmänner vollendet: 
werben fönnte; nachdem aber dieſes unmögs 
lich iſt⸗ ſo wird die oben erwähnte Tayfart- 
biedurch wieder aufgehoben; und foll auf einen: 
andern Tag beftimmt, und die ftimmfähigen- 
Gemeinde,Slieder zur Borlefung "der obem 
erwähnten befondern Werzeichnilfe noch be— 
ſonders vorgeladen werben ; welches hiedurch 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft bKekannt gemacht 
wird. 

Würzburg den 2: September 1848. 
Allergnaͤdigſt angeordneter Wahl:- 
Yusfhuß.. 

Then, Regierungsrath. 
® v0: Brock, VBürgermeifter.. 
Trennen 


M. E. Beder, Aetuar. 





(5) 4. Slaͤubiger-Vorladung. 

Ale diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
[or des dadier verlebten vormals färftbi-- 
höfllihen Herrn Hofratbes und Oberamt- 
manns Ehriftopb Franz Frepherrn von Geb: 
fattel aus irgend einem Rechtsgrunde For— 
ee su machen gedenken, haben ihre: 

nfpr 

Montag den 24. September d. J. 
Bormittags um. 40 Uhr bey unterfertigter 
Srridts = Behörde. unter. dem Präjudige der 

4. 


9 


Nichtberuͤkſichtigung bey Auseinanderſetzung 
des Nachlaſſes vorzubringen. 

Decret. Wuͤrzbutg den 27 Auguſt 1848. 
RKoͤnigl. baier. Kreiss:und-Ötadt- 
gericht. 

Wilhelm. 
Burkarbdt. 





LottorUngeigie 

Die Softe Ziehung in Närnberg iſt Mon⸗ 
tag den 31. .Auguft 4818. unter den ge= 
- wöhnlichen Kormalitäten vor ſich gegangen, 
: nachſtehende Nummern zum Vorſchein 
famen:- 

57T. 74. 59. 66. 62. 

Die Site Ziehung wird den 4. October, 
und inzwifchen die —— — 
‚den 40. Öept. „ und:die 742te Regensburger 
Ziehung den 21. Sept. vor fi geben. 

‚Kö nigl. baier ‘Lotto- Bureau=-Di: 
srection Würzburg. 





34. Betanntmadhdung 

Das in der Concurtſache des Lirutrnants 
:d. Baring zu Heilgenthal erlaffene Priori— 
täts=Erfenntniß wird Montag den'7. Sep: 
tember I. 3. in dem Borzimmer bes Juſtiz- 
:amtes in vim publisationis angeheftet, wel⸗ 
ches den JIntereſſenten zur Nachricht dient. 

Wuͤrzburg den 34. Auguſt 1818. 

Koͤnigliches iuliussfpiialifhes 
Juſtizamt. 
J. C. Scheinmer. 
Veth, Act. 
—n 
(5) 3. Berfreigerung. 

Der dießtährigetleine Zehnt auf der hie⸗ 
ſigen Stadtmarkung, ald: der Grundbirn-, 
Gemüs: und Wurzelzehnt wird in verſchie- 
benen ‚Ubtheilungen am Montage den 7. 
Sept. d. 38. früh um 40:Uhr dem oͤffentli⸗ 
hen Striche außgefegt, und den Meiſtbieten— 
den unter Vorbehalt böhfter Genehmigung 
überlaſſen, wozu die Liebhaber einlader 

Würzburg ‚den .28. Auguſt 4818. * 

Das.bönigl. Stabtrenkamt. 

Gr9%. 


940 


@)5. "Berpadtung. = 

Die Sammlung der rauhen Afche in ber 
Stadt Würzburg foll an den Meiftbietendn 
-auf ein Jahr salva -ratihcatione verpachtet 
" werben, wozu Strichstagfart auf den 7. Sep— 
:tember d. 35. früh um, 9 Uhr bepm Stadt⸗ 
erenitamte anberaumt wird. 

Würzburg den 26. Auguſt 4818. 

Königlides Stadtrentamt. 

'Grs8. " 





Trudhtrpreife 

auf der Schranne zu Schweinfurt, den :29. 
Auguſt 1818. 

Im höhften Preis: 
Weitzen, 32 MI —Mp.das Mitr. 16 fl — fr. 
Korn, 47Ml. — Mi — — Bf — kr. 
-Gerfte, 55Ml — Mi — — 1ufl 48 kr. 
Haber, 44 Ml. 5 Mz—. — — -ofl. 45 kr. 

Im mittlern Preis: 
Weitzen, 108 Ml. 2Mßtz das Mltr. 15 fl. — fr. 
Korn, 141 Ml. — Mz. — — 14T: — Re. 
Haber, 58 Ml. 3 Mz. — — as fl: 18 kr. 
Gerſte, 55 Ml. — Mz. — — 8fl. Ackr. 
Im tiefſten Preis: 


Weitzen, 16 Ml. 6 Mtz., das Mlir. 15 fl. 48 kr. 
Kom, 5 :— ME- Ih nl Fi mn 45fl.— . 
Gerfte, [& l — MB: — — 11f1. 15 fr, 


Daber, 3 Ml. — Mi — — fie 
Summe aller verkauften Fruͤchte: 446 Mitr. 
— Metzen, als: 157 Mitr. — Mg. Weisen, 
1603 Mit Me. Korn, 78 Mitr. 5 Mtz. 
Gerſte, 47 Mltr. -5 Me, Haber. 
Koniglich baieriſches Polizey-⸗Eom— 
miſſariat. 
Knorr. 
v. Segnith. 





(63) 2 Geſtohlenes Tu. 

Dem ar Schmitt zu Heidingsfeld 
wurde in der Nacht vom 45. auf den 16. 
Auguft ein Städ gebleichte® Spinntuch zu 
55 bi8 57 Ellen, movon bie Elle 24 * 
werth, geſtohlen. 

Saͤmmtliche Trimimal- und Polizey-Be⸗ 
hoͤrden werden erſucht, zur Entdeckung des 
Thoͤters und Wiedererlangung des -Geflehle: 
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waige Nefultat mitzutheilen, 
Wärzburg den 20. Auguſt 4818. 


Könialibes Landgerihbt Würzbur 
glich a Ar 1) 8 


Behr, Panbr. 
ER Engelbreit,a. s 
— — 

(3) 5 Berpyaedtun 

„Das Recht der BEN, in. den 
fänmslichen dießamtlichen, ſo wohl mittel: als 
unmittelbaren Ortfihaften, mit Einfluß ‚jener, 
in welchen biefes Recht ſonſt den. Philipp 
Refliſhhen Erben Lerpachſel war, Wird am 


Karninge den 4..September d. 5. früb um 9. 
br in dem Amtslokale vorbehaltlich hoͤchſter 


Genehmigung, auf Jahr refp. don Mihhae: 
lis und Martini I. J. anfangend verpaditef, 
wozu bie Stricheluftigen eingelaben werden. 
Würzburg, den 24. Auguſt 4813. 
König. Rentamt 4 Mr 
Maper, Rentbeamter. 
(3) 4. Geftoplene Gaben 
Am 12.8. Mi Nachmittags zwiſchen 2 
und 5. Uhr wurden aus. der Behauſung bes 
Gemeinde : Borficherd Idrg Adam Nöth zu 
Oberfpiespeim mitrels Einfteigen® und ge: 
waltfamen Einbruchs mehrerer Behälter fol: 
gende Sachen entwendet, als: 
rothes feidenes Halstuch mit. weißen Strei- 


— 


fen, deilblauen Franzen und weißen Roͤl⸗ 


lein, Werth 5 fl. 


— 


Wersb 2 fl. 
gelb baumwollenes "Halstud mit weißen 
Zuppen, Werth 1 fl. 15 t 


— — 


men, Werth A fi. 

vorher barchenter Weibsſchurz mit gelbſei⸗ 

denen Streifen, Werth 2 fl. 15 Er. 

zinener Schurz, geän, rotd und blau ges 

ftreift, Wertb fl. 

goldenes Kreßlein mit einem angeöhrten 

24 tr. Sıüd, Werth 4 fl. 10 fr. 

4. fülberner Bingerring, Werrb’ 1 fl. 10 Pr. 

An einem Muͤnzſorten 2% Er. 10% 

4 balber Bettuͤberzug von rothem Cattun, 
halb weiß mit. weißen Blumen, WB. 4 fl. 

4 (ana Ueberfchlagtud mit weißen Spis 

en und rothen Borten, W. 3 fl. 


E — 


en 
FE rE 


—A—— zu verfügen, und daß: ehe. 


fl 
fhwarzfeidenes Bitte mit rothen Streifen, 


. rk. 
halbfeidenes rothes dire mit weißen Blus 


942. 
ae en 


4 —— annshalstud mit rothen 
freifen, Werth 4 fl. 50 fr. 

.. „Man bringt diefen Diebſtahl zur Kennt⸗ 
nin fämmiliher k. Polizey-Beboͤrden, mit, 
dein Erfuchen’, zur Endeckung und Habhaft- 
werbung : des Thaͤtert mitzuwirken , wobep 
zwecdienlich die Erwähnung werden fünnte, 
daß der. Dieb auf ber Flucht einen fogenann= 
ten Rorbnagel, Loͤſer von Eifen, wie ihn bie 
Korbmacher brauchen, verloren bat. 

BGerolzhofen den 25. Auguft 1818. 

Kdnigliches Landgericht, 
als Criminal⸗ Unterſuchungs⸗Gericht. 
Birth — 
(5) 4. GSeſtohlene Sagen. 
Dem Sopann Zell zu Albertshauſen 
den 117 


1) ein Eimer · haltendes, ſchon al 
tes und gebrauchtes Branntweinzeug, an 
deſſen Blaſe ein ganzer Keſſel angeſetzt 
ift, im Werthe zu.30 fl. vhn. und 

2) von. einem arbdern DDrömtpeingenge zu 
1 Eimer ‚der Brennhut zu 20 fl. vb. 

3) ein leinener und 2 zwildene Säde zu 
a fl. rbu., dann | — 

4) Mede Lein, der erſt friſch gedroſchen 
und noch ungeputzt war, zu 4 fl. 45 Er. 

in der Naht vom 26. auf den 27. biefes 
entwendet. — * 

Dieſes wird hiemit oͤffentlich bekannt ges 
macht, und Jedermann aufgefprbert , imber 
ihm. die entwendeten Gegenflande zu Geſichte 
kommen, oder ſich fonft ein Verdacht gegen 


‚eineebeftimmte Perſon ergiebt, der vorgeſetz⸗ 


ven Behörde ſogleich die. Anzeige zn machen, 
damit ziwedmäjige Berfügungen getroffen, 
und bicher Nachricht mitgetheilt werden koͤnne. 
Kiffingen den 28. Auguſt 4818. 
Königl. baier. Landgericht. 
G. 5. Conrab. 2 
J. 8. Gebe: 





3) 1. Borladpung.'. — 
Johann Pampert von Schraudenbach 
gieng ‚im fahre. 1180. als Zimmergefelle in 
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die Fremde, und ließ zeither vom ſich oder 
feinem Aufenthalte nit das Geringfte hören. 
Auf Antrag der Catharina und des Cas— 
par Eichhorn aus Schraudenbach, als deffen 
nüchfter Verwandten, wird nur Johann Lam— 
yert oder deffen rechtmäfige Erben andurd- 
aufgefordert, a. dato binnen 5 Monaten ſich 
vor unterzeichnetem Gerichte zu flellen ,. und- 
ebörig zu Segitimiren, als er anſonſt für ver⸗ 
hollen erfiärt, und das bisher vormund⸗ 
ſchaftlich verwaltete in 395 fl: 51 1/4. Er. bes 
fiehende Vermögen feinen obenbenannten im⸗ 
plorirenden Stiefgeſchwiſtrigen ohne Giger: 
heitö: Leiflung, außgeantwortet werden: wird.. 
Deer, Werneck im Unter-Mainfreife den 

24. Auguſt 1818. . 

Königlideb Landgericht. 

ãe o- L. a. 
» Ficht . 
Kirhgeßnern 





Betannstmacdmıng.. 

Dad Locations: Iktheif in ber hierher über- 
tgagenen Goncursfache des. Georg Thomas. 
Mebler Wirth von Poppenbaufen, fol Dien- 

ag den 22. September I. I. Vormittags 
ier- befannt gemadpt werden. 

Brüdenau.den 29; Auguſt 4818: 

Königl. baier. Bezirfsamt.. ' 
Comitti⸗ 





6)4.. Borhad mn. 

Die ſchon über 30 Fahre: von ihrem Ge⸗ 
hurtaorte Gersfeld abwefenden Brüder: Mi« 
chael und Andreas Hellmuth odewrderemnechts 
mäßige Leibeserben werden hiermin edictali- 
ter vorgeladen, binnem. einem Biertel: Fahre: 
a dato dahier zu erſcheinen, und das ihnen. 
äzuftebende Bermögen: von 4345 fl. 56 fr. 
ın Empfang zu nehmen, ober zu gewärtigen, 
daß ſolches ohne Cautions-Leiſtung den näch— 
ſten Anderwandten uͤberlaſſen werde. 

Gersfeld im Unter⸗Maintreiſe den 24 
Yuguf 1848; 

König. baier. frepberel. vd. Froh⸗ 
bergifhes Patrimonialgeridt. 
Reulbach. 


Dagner, a} 


* 7 


nr, —X 
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4  Ebdictal - Borfabung umbd 
Verfteigerung. j 
Rachdem das gegen. Friedrih Fleifch- 
mann zu Sbind — — Mar 
die Rechtskraft beſchritten hat; fo wird we— 
gen Geringfuͤgigkeit der Maſſe einziger Edicts⸗ 
tag auf ” 
Dienftag den 6. October d. J. 
fräh_ um 8 Uhr anberaumt, wo ſaͤmmtliche 
Fleiſchmaͤnniſche Gläubiger entweder in Pers 
fon oder durch binlänglih Bevollmaͤchtigte 
zu erfcheinen, ihre Forderungen mit den has 
benden Beweiſen und Vorrechten zu liquidi⸗ 
sen’, fo mie Einwendungen und Sclußver: 
handlungen auszuführen haben, und zwar 
bep Strafe des Ausſchluſſes von der Maſſe 
sefp. den, treffenden Handlungen. 
Zum Verſtrich der Kleifhmännifchen Nes 
alitäten, beftehbend in einem Wohnhaufe mit 
Scheuer, dann mehrerer Ardern und Wie— 
fen, iſt Strichſtermin auf Montag dem. 5. Oc⸗ 
tober d. J. fruͤh um 8 Uhr - feftgefegt, wo ſich 
Strihsliebhaber- auf dem Gemeindehaufe zu 
Ibind einzufinden haben. 
Marktburgpreppach den 29. Auguſt 1818.. 
‚Königl: Parrimonialgerihı der 
. Ärephberen v. Fuchs. 
. Sımitt.. 


Heym, u. jc 





@)2. PBerpadhtumg: 
Der mit bem. 44. November d. J. zu 
Ende gehende Aſchenſammlungspacht der um: 
mittelbaren.. Orifchaften bed. unterzeichneten 
Rentamtes, der bisher dem Philipp Refti— 
fpen Erben. zuftunde, fo wie jener mit dem 
legten September d. J. fih endende Pacht 
der mittelbaren Amtsortſchaften, foll 

Montag den 7. September db. %. fröf 
um 9 .Uhr.salva ratifhicatione wieder auf A 
Jahr mittels oͤffentlichen Striches verpachtet 
werden. 

Diefes bringt zur allgemeinen Kenntnif 

Kitzingen am. 29. Auguſt 1818. 

Königlides Rentamt. 
Mundorff. 


CHierzu 1 Bogen Beplage.) 
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Beplage zum Ya Stüd 


d 


Jutellig 


für 


8 


en; blatte% 


ven 


Unter:Mainfreis des Königreih Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3)2. Slaͤubiger-Vorladung. 

Zur Aus einanderſetzung ber Berlaffene 
fhaft des koͤnigl. baier. Herrn Landrichters 
Philipp Alberti zu Orb iſt die Richtigſtellung 
des Schuldenſtandes noͤthig. 

Es werden daher alle jene, welche an bie 
Berlaffenfchaft genannten Herrn Landrichters 
aus irgend einem Redjtsgrunde eine Border 
rung zu haben vermeinen, aufgefordert, dies 
felbe Donnerftag den 8. Dctober I. 3. Dior 
gens um 9 Uhr entweder felbit oder durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte vor unterzeihnetem 
Gerichte anzubringen und gehörig zu begruͤn⸗ 
den, widrigenfals auf die Nichterfcheinenden 
bey Auseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft 
Feine Nädficht genommen werden foll. 

Ufchaffenburg am 24. Auguft 4818. 

Königl. baier. Kreisgeridt, 


Graf Fugger, Präfident. 





Gertig. 





3)2.  Geftohlene Sachen. 
Sonntag ben 23. d. Ms. Vormittags 
während dem Gottesdienfte wurden in bem 
bieffeitigen Orte Limbach mittels Einfteigens 
und Einbruchs nachverzeichnere Gegenſtaͤnde 
geſtohlen, als: — 
A) Aus dem Pfarrhaufe: . 
2 Ellen dunkelſchwarzes feinwollenes Tuch, 
im Werthe zu 84 fl. j 
4 ganz neuer, nody nie gewaſchener, blau 
und roth geftreifter Fattunener Bettuͤber⸗ 
Di: Wert 12 fl. e . 
8 Kopftiffen-Ueberzäge von hollaͤnd. Tuch, 
wovon der eine mit demfelben Zeuge gar⸗ 
Jahrgang 1818, 


niert, die benden andern aber mit Korbdeln 
gefhnüört waren, Werth 9 fl. 
4 Baar neue ſchwarzwollene Strümpfe, 
Werth 2 fl. 
6 große ſchon gebrauchte Leilache von holl. 
ud, Werth 30 fl. 
B) Aus der Wohnung des Conrab Mahr: 
4 1/2 Elle dunkler, grän geblämter Zig, 
— — aan fl. * 
1 gelb: und ein ſchwarzſeidenes Halstu 
** 5 fl, Werth. : d 
C) Aus der Behaufung bes Beit Mäkfer: 
2 Vierundzwanzigerſtuͤcke und mehrere Eyer. 
Ä Un fämmtlihe Criminal: und Polijep- 
Behörden ergeht das , Erfuhen, viefen 
Diebftähle wegen befondere Spähe zu vers 
fügen, im etwaigen Entdedungsfalle geeignet 
einzufchreiten, und die fid ergebenden Reſul⸗ 
tate anher mitzutheilem, 
Titmann den 26. Auguſt 1818. 
Königl. Landgericht, 
Philippi, L. ©. Act. 


(3) 3. BDerladbpunmg. 


Johann Stark und deſſen Sohn Johaun 
Heinrich Start von Figendorf werden an 
durch wiederholt aufgefordert, innerhalb drey 
Monaten tor dem unterzeichneten Unterfus 
— zu erſcheinen, und ſich wegen 
des Verdachtes eines begangenen Fun Be 
neten Diebftahld zu derantworten , ober es 
Haben dieſelben im gegentheiligen Galle zu 
gewaͤrtigen, daß weiber. ſie als gegen Unges 
ho. fame ben Gefegen gemäß werde verfahren 
werben. 

Hofheim den 10. July 4818. * 

Königlich baier. Landgericht, 

als Unterfuhungs-Gericht, 
3. Leo Stecher, Landr. 


(9) Raupp,.s®. 
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(3)2. Pfranben-Erlebigung. 


Zum Concurs wegen Wiederverleihung 


zweyer bey dem Spitale dahier erfedigten 

—58 Pfruͤnden wird, hiermit Tagfart 

Auf Dienſtag den 29. September dieſes Jahre 

Nachmittags um 2 Uhr anberaumt, wobep 

ſich die Bewerbenden uͤber nachfolgende Punkte 

ftiftungsmäßig bey Vermeidung des Aus— 
ſchluſſes auszumeifen haben; 

4) daß fie ın der Stadt oder in dem Umte 
Neuftadt geboren und>erzogen ; 

2) katbolifcher Religion; 

Syrebrliden Wandels und guten Namens; 

4) alt oder prefbaft; 

5) nidt mit sanftedenden ober fonft großen 
Abſcheu erregenden Krankheiten behaftet 
find, und 

6) das Ihrige niht unnuͤtzer Weiſe hurch⸗ 
gebracht haben. 

Die Erfordernife zu Nee. 4. und 4, müfen 

durch Vorlage eines Tauffcheined in glaub 

bafter Korm, welchen das freffende F. Pfarr: 
amt berordnungsmäßig unenfgeldfich ausitel- 
wen wird; jene zu 2. 3. 5. und 6. durd un⸗ 
entgeldliche Uttefte der Orts Commiffionen 
sefb. Vilegfchafls = Ausfchüfe bewahrheitet 
werdön, während die etwaige Preßhaftigkeit 
zu'h durch den Befund des der Sisung bey— 
swohnenden Landgerichts: Urztes ausgemitselt 

'wirb. 

Neuftadt den 26. Augufb 1818: 
Königlihes Landgeridt. 
2 Mayer, 
Er Henneberg. 

KB) 2. Edictal-Borladung, je 

Machbenannte Perfonen aus dem Bezirke 

des Fönigl. Landgerichts Volkach find ſchon 

viele Fahre abivefend, und ihre Uufenthalts= 

Horte unbefannt, als: 

4) Defchner, Andreas, von Dimbad, 
54 Sabre alt. Er gieng vor etwa 35 
Fahren ale Schmied nad Wien, und 

ab feither nieht die mindefte Nachricht, 
ein vormundſchaftlich verwaltetes Ver— 
mögen beträgt ungefähr 480 fl. 

2) Elerniann, Johann Ppilipp, von 
Aſtheim, To Sabre alt. Er reißte im 
Jahre 1765. als Schneider nad Delter: 
reich , Tießsfeit #766. -.nihis-Kon ſich dö- 

». 2:70, ud, foll ala Soldat vor Belgrad 
4% un) 4 
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geblieben gem. Sein Vermögen beträgt 
etwa 60 fi., und ift ſchon laͤngſt unter 
die Geſchwiſter pertpeilt. > 
3) Sutien, Heinrich, zu Obervolkach, 
4) Gutien, Nikolaus, deſſen Bruder, 
bepde find ſchon über 30 Jahre abwe— 
ſeud, und ihr Vermoͤgen beſtehl ‘in etwa 


140 fl. 

5) Heilmann, Michael, von Lindach, 
58 Jahre alt. Dieſer zog als gemeiner 
Soldat ‚mit den großberzogl. würzburs 
im Sabre 4812. nad) 

ußland, und wird vermißt, fein Ver— 
moͤgen befteht in 62 fl. 350 fr. 

6) Rail, Lorenz, von Volkach, 59 Fahre 
alt. Er gieng vor mehr als 30 Jahren 
als Bader in-die Fremde, und gab von 
ſich feine Nachricht, fein Damian be: 

L trägt etwa 7600 fl. 
1) Keller, Srans, von Fahr, 52 Jahre att 
Er wanderte im Sabre 1790. ald Bült- 
nergefell nad) Defterreich, und ſchrieb im 
Sabre 4799. zum Segtenmale aus Uns 
garn, fein. Vermögen beträgt etwa 060 fl. 

8) Marquard, Georg Joſeph, von Nords 
beim, 45 Jahre alt. Wr zog als Ein« 
ſtandsmann mit den fürftl. würgburgis 
Ken Truppen im Sommer 4795. in die 

iederlande, und wird vermißt. Sein 
Vermögen beſteht in etiva 4460 fi. 

9) Müller, Sebaftian, von Nordheim , 
55 Jahre alt. Er gieng vor 36 Jabren 
als Muſikant nah Kranfreid, und gab 
feit 30 Jahren von fih feine Nachricht. 
Sein Vermögen beträgt etwa 500 fl. 

410) Deftering, Lorenz; von Untereiffene 
heim, 39 Sabre alt» Derfelbe ging im 
Fahre 1796. vom Haufe ab, foll unter 
dem franzöfifhen Hufarenregiment Pring 
Rohan, dann fpäterhin unter den deut: 
fhen Bundes:Truppen in Spanien ges 
bient haben. Sein Vermögen befteht in 

etwa 9ho fl. Re 

41) Sitter, Rilien, von Nordheim, ges 

boren im Sabre 4744. zu Wültlingen, 

Randgerichts- Haßfurt. — Derfelbe ver— 

ehelichte fih im Jahre 1797. mit ber ijetzt 

82 jährigen Georg Höhne Wirrib zu 

Nordheim, verließ aber nach vorhrrigen 

Abkauf in den erften 6 Wochen feine 

‘ Frau, und: man erfuhr feirher von ſei⸗ 

tem Schigſale gar nichts. * 


ai 
; 21 
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412) Wagner, Franz, son Stabellhwar- 
zach, 31 Sabre alt. Ex zog als Gemei— 
ner des großherzogl. wuͤrzburgiſchen In— 
fanterie-Regiments im Jahre 1812. nach 
Rußland, und wird vermißt. Sein Ver: 
mögen beträgt etwa 4850 fl. 

15) Weiß, Engelhardt, von Koͤhler, 59 
Jahre alt. Er gieng im Jahre 1785. 


wuwwws 


ald Mepger nah Wien, und gab feither — 


gar feine Nachricht. Sein Vermögen bes 
läuft fih auf 302 fl. 

44) Wirfhing, Caſpar, von Untereufs 
fenpeim, 54 Jahre alt. Er trat in das 
öfterreichifche Militär, und fie feit 1789. 
wichts von fi hören. Sein Vermögen 
Tann 400 fl. betragen. 

45) Würtmann, Simon, von Linda, 
34 Sabre alt. Im Fahre 1808. zog er 
als großherzogl. wärzburgifher Soldat 
nach Spanien, und wird vermißt. Er 
befist etwa 240 fl. Vermögen. 

46) Zehn, Andreas, bon Aftheim, 34 Sabre 
alt,” hatte das nämlihe Schidfal wie 
Wiärtmann , befigt noch fein Vermögen. 

417) Zwider, Sofeph, von Altheim, 27 
Fähre alt. Er z0g als großherzoglich 
wörzburgifcher Soldat im Jahre 1812. 
nad) Rußland, und wird vermißt. Seit 
Vermögen befteht in,203 fl. 

Auf Untrag der Intereffenten werben 
daber diefe 17 Ubwefende, oder ihre etwaige 
Leibeserben aufgefordert, fih bis zum Mon- 
tage den 28. Dezember I. 5. dabier zu mel« 
den, widrigenfalld jene unter den Numern 
4,2,3; 4, 6, 8, 9, Al, 13, 14. für das 
gebalten, und ihre refpectinen Erbtheile den 
nächften Inteftat:Erben ohne Caution zum 
Eigenthum, jene der übrigen Ubwefenden aber 
sub Nro 5, 7, io, 12, 45, 16, 17. gegen 
Sicherſtellung zum Genuß nad gefeglicher 
Dorfchrift ausgehändigt werden. 

Volkach im Unter-Mainfreife des Königs 
reichs Barern am 17. Auguſt 1318. 


Königl. LZandgeridt. 
Bed, Landrichter. 


Barnung und Gläubiger» 
Borladung. 


(3) 3. 


Kan einer zwifchen dem Ortsnahbar 
Caspar Baumann zu Sommerach und feinen 
abgerpeilten Kindern allda untermas. d. R. 
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zu Stand gebrachten Vereinigung fann er- 
fterer_ ohne Zuziebung und Einwilligung feis 
nes fi ſelbſt gewählten Beyſtands Michael 
Ganziger borsfelbit feine verbindliche Hands 

fungen vornehmen. ur j 
Dieß wird anmit zur, öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, und Tagfart, zur Liquidation 
der Caspar Baumaͤnnifchen Parjiden auf 
Donnerftag den 8. October d. J. fräb um 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile enberaumt 
8 ale —— erfi od Släubiger bey 

ehbandlung des Geſchaͤftes unberä 
bleiben. r , — Be 
Volkach am 18. Auguſt 1818. 
Koͤnigl. Landgericht. 

Beck, Landr. 


63) 3. Släubiger-Borladung, 

Da das fammtlihe-Bermbgen des Are 
dreas Weinig zw Linda verpfändet iff, das 
ber die gegen denfelben verhängte Erecution 
nicht realifirt werden, kann; fohaben faͤmmt⸗ 
lidye Glaubiger am Freytage den 9, October 
d. J. früh um 9 Uhr ihre Korderungen dar 
bier anzugeben, und mit dem Schuldner: zu 
liquidiren, um hiernach das weitere Rechto— 
verfahren einleiten zu können. Die ungehors 
famen Gläubiger werden bey Behandlung des 
Debitweſens nicht beruͤckſichtigt. 

Volkach am 44. Auguſt 1848. 

Koͤnigliches Landgeridt. 
Bed, Landr. 





(3) 2. Dorlabdung. 

Barbara Lindwurm, geboren im Sabre 
1757. zu Dobefladt, iſt bereits: vor 27 Jah— 
ren in die Welt gegangen, obne von ihrem 
Leben und Aufenihalte Nachricht zu geben. 

Diefelbe oder ihre etwaigen Feibeserben 
werden andurch aufgefordert, in 3 Monaten 
von ihrem Leben und Aufenihalte um fo ge= 
wiffer glaubhafte Nachricht an das unterfer- 
tigte Landgericht zu geben, als fie font nad 
Verlauf diefer Friſt Ahr tobt erklärt, und ihr 
bisher vormundſchaftlich verwaltetes Bermäz- 
gen ihren naͤchſten Anverwandten ohne Gays 
tion berabfelgt werden full. 

Ochfenfurt den 43. Auguft 4818. ° 

Königl. Landgerigt. 
Schwarz 


(7) 


N Borladbung (6)6. Ebictal-Borladüng. 
Joſeph Gruͤnewald aus Kleinischfenfürt Der im Jahre 4772. geborne Johanu 
iſt bereits dor 30 Fahren in die Welt gegans Leonhard Bretter, Sohn des berflorbenen 


gen, obne von feinem: Zeben und Aufenthalte 
Nachricht zu geben. 
Derfelbe oder feine etwaigen Leibeserben 
werben andurch aufgeforbert, in 3 Monaten 
von ihrem Leben und Aufenthalte um fo ie 
wiſſer glaubfafte Nachricht an das unterfer: 
tigte Landgericht zu geben, als fie fonft nach 
Verlauf diefer Friſt für todt erffärt, umd ibr 
bisher vormundfchaftlich verwaltetes Vermds 
gen ihren nähften Unverwandten. ohne Gau: 
tion verabfolgt werben fol. 
Ochfenfurt den 44. Auguft 1548. 
Königl. Landgerigt. 
Schwarz. 





Hr Borladung. 
Chriftoph Roß, Bädergefelle aus Ochs 


fenfurt, bat von feinem Leben und Aufent— 


. feit dem Fahre 1784. Feine Nachricht 
eben, 

ie Deifelbe oder deffen Leibeserben werben 
andurch vorgelsden, in einer Rrift von 3 
Monaten von ihrem Leben und Aufenthalte 
um fo gewiffer Nachricht anher zu geben, 
als befagter Chriftoph Rod für todt erklärt, 
und deffen Vermögen an feine naͤchſte Sntes 
ſtaterben ohne Eaution verabfolgt werden fol. 

Ochſenfurt den 14. Auguſt 4848, 
Kin. Landgericht. 
Schwarz 


(3) 3, Dorlapdung 
Martin Engel, Shubmader aus Friden- 
auſen, hat fi vor wehr als 25 Jahren von 
eınem Geburtsorte entfernt, ohne von fei> 
—F Leben und Aufenthalte Nachricht zu ge⸗ 
Derſelbe oder feine Leibeserben werden 
anourch aufgefordert, in 53 Monaten yon ih- 
sem Leben uno Aufenthalte glaubhafte Na 
richt zu geben, widrigenfal® Martin Engel 
für todt erklärt, und deffen vor mundſcha ftũch 
verwaltetes Vermoͤgen ſeinen naͤchſten Ku 
wandten ohne Caution verabfolgi werben foll. 
Dhfenfurt den 20. Yuguft 1818, 
König. Landgerücht. 
GShwan;. 


— — 


6.k. 
Tage fruͤh 


Haͤckers Johann Georg Bretter von Geer- 
brechtshofen, iſt ſeit 49 Jahren abwefend, 
und ſtand im Sabre 1799. unter dem kai: 
ſerlich koͤniglich oͤſterreichiſchen General und 
Feſtungs-Commandanten Dalaglio zu März: 
burg, und zwar in Prinz .de Ligne Com- 
pagnie des Hauptmanus Macolgilco, 

In dem genannten Jahre hat Bretter 
zum Segtenmal von ſich Nachricht gegeben, 
Da die Mutter ded Ubwefenden por Furzem 
verſtorben, und zu deren geringen Nachlaß 
derſelbe ein Miterbe iſt, fo haben feine Ge 
—— bey dieſer Gelegenheit Verau— 
aſſung genommen, auf Todeserklaͤrung des 

Johann Seonhard Breiter 
angetragen. 

Es werden daher dieſer Bretter, oder 
beffen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erb⸗ 
nehiner vorgeladen, und haben fie fich läng: 
ſtens in dem auf 

, den 22. Dezember Vormittags 
anberaumten Termin im biefigen Landgericht 
entweder fhriftli oder perfönlicy zu melden 
und das Weitere zu gewärtigen, 

Bird aber an dieſem peremptorifchen 
Zermin von den Vorgeladenen Niemand ers 
fHeinen, fo wird der Cohann Leonhard Brete 
ter für tobt erklaͤrt, und deffen ihm zufallen: 
bes Vermögen feinen Gefſchwiſtrigen ohne 
Caution ausgehaͤndigt werden. 

D, Winds heim im Rezatkreiſe des Ko— 
nigreichs Baiern den 6. Februar 4818, 

Koͤniglich baier, Landgericht. 

Engerer. 

WBeiſemann, 
(2)2. Berfeigerung. 

SGemaͤß hoͤchſter Weifung fol der Aſchen⸗ 
ſammlungspacht in den dabirfigen Nentamts- 
Orten auf ein Jahr sum öffentlichen Stride 
aufgelegt‘ werden, Als Sprichdtagfart ifk der 
. Sepmember feltgefegt;, an melchem 
um-g Uhr die Parhtluftigen bep 
unterfertigtem Nehtamte zu erfiheinen einge 


laden werden,‘ 


Arifein den 25. Auguſt 1818, 
' Kömigk Rentamt 


Med Arkiinie, 
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GB). Verpachtun g. 

Dienftag den 45. September fruͤh um & 
Uhr, werden auf ein Jahr vorbehaltlich hoͤch⸗ 
ſter Gen:bmigung ber Lumpenfammlungs:- 
und Afchenfammlungspadjt des bicjigen F- 
nial. Rentamts diſtrictes dapier oͤffentlich auf: 
geſtrichen. 

Jeder außer amtlicher Streicher hat ſeine 
Zahldarkeit darch ein landgerichtliches Atteſt 
unfehlbar nach zuweiſen. 

Euerborf am 20. Auguſt 1818, 

Königlihes Rentamt. 
P. Sauer. 
— — e — — 
Verſteigerung. 

Montag den 14. September I. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr werden bepm unterzeich⸗ 
neten Nentamte 

613 Scheffel Kom, )  Sulsfelder 

70 Sceffel Haber, ) Gemäß, 
mit Vorbehalt hödfter Genehmigung oͤffent⸗ 
lich verfteigert, wozu Kauflufige zingeladen 
werden. 

Koͤnigshofen den 29. Auguſt 1818, 

Königfl. Rentamt. 


Efhenbad. 


2. BVerpadtung, 
Dos Recht der Afchenauffammlung in 


den altwärzburgifchen unmittelbaren Orten 


des Nentamis, wird zufolge hoͤchſter Weifung 
koͤnigl. Regierung, Kammer der Finanzen, 
Donnerftag den 410. Fünftigen Monat 
September Vormittags um 9 Uhr auf 1 Jahr 
vom 44. Noverhber d. J. anfangend, unter 
den gefeglichen Bedingniffen und salva rati- 
ficatione an den Meiftbietenden in Pacht vers 


affen. - 
a Diefer Pacht begreift in fih bie Orte 
Männerftadt, YMlıhaufen, Burglauer, Strah⸗ 
lungen, Bermerihspaufen, Weichtungen, 
Seubtichhauſen, Rannungen, Rottershaufen, 
Nüdlingen, Haard, Notp, Steinach, dann 
die altwüärgburgifchen und —— ehnpäus 
er zu Masbah und Poppenlauer, n 
An inklavirten bien und Höfen, 
Poppenlaiter am 27. Auguſt 1818. 
Köuigl. Rentamt Münnersftads, 
‚„Eblem 





Lira 
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(3)3. Berpgadtung, 

Das Recht der rauhen Aſchen-Samm⸗ 
fung im ganzen Aentamts-Bezirke Volkach, 
alfe mit Einfchluß der bis jetzt den Reftifchen» 
Erben zugeftandenen Orte, ſoll, da der Pacht 
bis 44. November d. J. zu Ende gehet, eine 
andermweit von biefem Zeitpunfte an bis 4, 
Dctober 1819. unter Vorbehalt hoͤchſter Ge« 
nehmigung und zwar Theilweife, mittels oͤf⸗ 
fentlihen- Aufftrihs an die Meiftbietenden in 
ag abgegeben werden, wozu Siridistag- 
art auf Mittwod den 9, fünftigen Monats 
Sipiemder andurch aänbcraumt wirb, und 
deßwegen alle Pachtluſtige früäb um 4o Übr 
I unterzeifhnetem Nentamte ih einzufinden 
aben. 

Volkach am 25. Auguſt 1318. 

Königlihes Nentamt. 


Behr. 


(3)3. Berpadtung. 
Unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmi⸗ 
gung wird das Lumpen Sammlungsrecht in 
allen dieſſeitigen Nentamts:Orten am Mitte 
woch den.9. September 1.3. fräd um 9 Ups 
auf ein ferneres Jahr, nämlich vom 4. Octo= 
ber 1818. bis dabin 4819. am Sige des Reut⸗ 
amts babier an den Meiftbietenden öffentlich 
verpachtet, welches andurd bekannt macht 
Volkach am 25. Auguſt 1818. 
Königlihes Rentamt. 


Behr. 


(2. Berpachtung. 

Der Pacht der rauhen Afwenfammlung 
von fämmilipen unmittelbaren und ritters 
ſchaftlichen Orten des Rentamts: Diftrictes 
Gerolzhofen und des dermaligen Herrſchafts⸗ 
Gerichtes Sulzheim wird Samftag den 5. 
September 1.5. früß um 9 Uhr bep dem uns 
Ki ertigten Nentamte in Abtheilungen auf 4 

ahr in Pacht bingelaffen, weldyes zur all: 
gemeinen Kenntniß gebradit wird. 
Gerolzhofen den 26. Auguſt 1818. 
Königl, Rentamt. 


Ehrenfeft, 
mn Beryadtung 
ontag den 7. September d. J. 
um 9 Ubr en das Aushbungsreäjt 3. frih 
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a) der Tanzmuſik, und _ 
b) der Fumpenfammlung, in den fämmtli- 
ben Drifchaften des unterzeichneten Rentam— 
tes, deſſen bitberiger Pacht ſich mit letztem 
September d. I. endiget, mit Vorbehalt doͤch⸗ 
fer Genchmigung, mittels oͤffentlichen Stri— 
ches wiederum auf 4 Jahr verpachtet werden; 
welches anmit jur allgemeinen Kenntniß bringt 

Kipingen den 29. Uuguft 1818. 

Koͤnigliches Rentamt. 

Mundorff. 


6)1. Berpadtung. 

Das Recht der rauhen Afıhenfammlung 
in den unmittelbaren Orten des Umtes Elts 
mann, welches biöher die Philipp Reftiſchen 
Erben gepichter hatten, fo wie auch in den 
Abrigen mittelbaren Orten wird Donnerftag 
den 441. September d. 5. Vorminags um 14 
Upr salva ratificatione auf4 Jahr verpachtet. 

Zeil den 28 Auguſt 1818. 
Koͤnigl. Rentamt. 
Schierlinger. 





(Di. Berſteigerung. 

In dem Bürgerfpitale dahier werden am 
nächfttänftigen Montag den 7. I. M. Sept. 
fröh um 10 Uhr : . 

1 ——— und 3 Kuͤhe 
oͤffentlich aufgeſtrichen, und unter Vorbehalt 
höherer Genehmigung. dem Meiſtbietenden 
kaͤuflich überlaffen werden; wozu die Liebha— 
ber einladet { 

Würzburg den 4. September 1818. 

Die Bürgerfpital:- Verwaltung. 


— — 








—Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 





4) (2) Sm 4. Diſtr. Nro. 93, ſind noch 
fehr brauchbare Lamperien zu zwep Zimmer, 
dann eine Thuͤre nebjt Verkleidung, Band 
und das dazu gebörige Schloß, dann ein vier— 
edigter eiferner Ofen, um billigen Preis zu 

aben. 
’ 2) (3) Ben Schreinermeifter Derr im 
3. Difle. Nro. 30. ift eine Kalter, 4 Butten 
baltend, zu verkaufen. 


Ba nu 95 9, 9 
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Bermiethungen. 


— — — 

4) (2) in der Plattnersgaſſe iſt ein 
Keller mit 33 Fuder mweingrönen in Eifen 
gebundenen Fäffern bis 4. November d. 3. 
zu vermiethen. Den Verleiber erfährt mau 
auf dem Kürfchnersofe Nro. 373. 

2) (5) Bey Uprmacher Bolermann nes 
ben der Reumünfter- Schule, find zwep in eis 
nander gebende, durd einen Ofen heitzbare 
möblirte Zimmer, wozu aud noch ein unheiß- 
bares gegeben werden Fann, biß 4. Septem⸗ 
ber oder auch früher zu vermiethen. 

5) 14) Im 4. Diftr. Nro. 281 in der 
Elepbantengaffe , .nächft der Poft, iftein moͤ— 
blirtes heigbares Zimmer auf den 4. Detober 
zu verlehnen. 

4) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 52. in der 
Domerpfaffengafe, find 2 hrigbare Zimmer 
mir Köche und Holzlager ſtuͤndlich oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. ee 

55 (1) In der Büitnersgaffe Nro. 547. 
nähft dem Schwan, ift ein fhönes Quartier 
befichend in 2 beig: und einem unheißbaren 
Zimmer, 2 Altöven, Kuͤche, Bodenfammer, 
Bıunnen, Waldıbaus und fonftige Bequem⸗ 
lichteiten auf Allerheiligen zu verlebnen. 

6), (4) In der untern Wöllergaffe Nro. 
254. find 2 Zmmer mit Möbeln auf Aller— 
heiligen zu verlehnen. u 

7) (2) Im 4. Difte. Nro. 83." auf der 
Neubaugafle find 2 Dun:tiere, wovon dad 
eine in 6 Zimmern, und das andere in zwey 
Zimmern nebſt allen Erforderniſſen beſteht, 
dann 5 moͤblirte Bimmer für lebige Perſo⸗ 
nen, zu vermi tben 

8) (2), Auf 4. Diſtr. Nro. 409 ift ein 
Quartier, befichend in 5 in einander gehen⸗ 
den Zimmern, Kühe, Magdskammer und 
Holzlayır, für eine ftile Haushaltung ftünde 
lich zu vermiethen. 


Bermifhte Unzeigen. ..; 
Theater-Nachricht. 

4) (1) Freytag den 4. September zur 
Benefiz. Borfiellung des Unterzeichneten, Tan 
ered, Oper in 2 Aufzägen, Muſik von Rofe 
fini. — Die-fo allgemein gefhäste Künfte 
lerin Madame Bamberger wird dem Publi— 
tum gewiß einen feltenen Genuß gewähren, 
indem fie die Guͤte hat, dimParthie ded Tan⸗ 


\ 


e\ 
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ereds zu fingen. Es ladet alfo zu biefer Bor: 
ftellung nochmals ergebenft ein 
€. J. Kloſtermayer, Sänger. 


2) (4) In der Stahelſchen Buchhand⸗ 
fung it zu haben: 

Bolftändiges Addreßbuch der Stadt Würz- 
burg, enthaltend das Verzeichniß m 
Diftricte, Straßen und Häufer nach ih⸗ 
ren Numern, die Namenregifter ſaͤmmt⸗ 


licher Hausbefiger, ber Öffentlichen Ge= _ 


fhäfısmäuner, Aerzte, Advokaten, Hans 

delöleute, Köünfller und Handwerker. 

Preis ungebunden 4 fl. 

Diefes Buch gewährt bey ben betorfte- 
henden Wahlen die befondere Bequemlichkeit, 
dab man mit einem Ueberblide fämmtliähe 
KHausnumern und Haus Eigenthämer daraus 
erfeben kann. i - 

3) (3) Der mit meinem Alter berbuns 
dene Wunſch nach einiger Nube, veranlaßt 
mich, meine fo lange unter der Firma, Beer 
AUron Seelig Sohn geführte Weinhandlung 
fammt Liguidation, vom heutigen Daum an, 
an meine drey Söhne, Aton, Salomon und 
Bernhard Samuel Beer abjutreten. Indem 
ich diefes andurc meinen verehrten Freunden 
und Gönnern geborfamft anzeige, und für 
dad mir fo viele Sabre lang geſchenkte Zus 
trauen verbindlichſt danfe, bitte zugleich, fols 
Ges nun auch diefen meinen Nachfolgern in 
dirfem Geſchaͤfte, unter annod) gleicher Sirma 
gä:izft zu Übertragen , dafür ihnen ebenfalls 
dankbarſt ergeben bleiben wird, dero Diener 

Hepdingsfeld den 4. September 1513. 

j Samuel Beer 

‚ Unter Beziehung auf vorſtehende An— 
zeige unfers lieben Vaters, laut wilder wir 
nun Befiger der feit mehreren Jahren lang 
betriebenen Weinhanblung geworden jlad, bie 
wir unter gleicher Birma, und eigener Ber: 
bindlichfeit, mit vercinigter Thätigkeit fort— 
fegen werben, bitten ‚wir zugleid um das 
von ihm fo lange genoſſene wohlwollinde Zus 
trauen, und empfehlen uns bejtens, Uron, 
Salamon a Bernhard Samuel 
Beer zeichnen fi 

. 3 . Beer Uron feel. Sohn. 

4) (N Da ih nun wiederum eine Bär 
cherſammlung babe, und gleich nach der Bar 
caͤnj eine Verſteigerung halten werde, ſo er: 


warn 
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ſuche ich diejenigen, welche Bücher barzu ge⸗ 
ben wollen, ſolche bald einzuſenden, und ders 
ſpreche ſowohl den Herren Käufern als Vers 
Fäufern richtige und rechtſchaffene Bedienung, 
welches ich fchon über 20 Jahre durch meh⸗ 
sere hundert Verfleigerungen binfänglih bes 


wiefen habe. 
Sohann Michael Mohr, 
5) (1) Aloys Schneider, vormaliger 
Gaftgeber zu Bergibeim an ber Ghaufee, 
nun Deconom alfda, empfiehlt fi als Ein. 
£otto-Collecteur allen feinen Freunden beftens, 
und verfpricht fihere und prompte Bedienung. 


6) (2) Zu Gohlachoſtheim im koͤnigl. 
Landgerichte Ufenheim, ift ein gelbbläfigter 
Ochſe von mittlerer Statur und großen Hoͤr— 
nern entfremdet worden. Wer von bemfel« 
ben verläßige Nachricht mitzutheilen weiß, 
wird gebeten, gegen eine angemeffene Beloh⸗ 
nung die Unzeige im Antelligenjcomtoir zu 
Wärzburg oder bey irgend einen königl, Ges 
richte zu machen. 

7) (2) Ein junger Mann, der eine ho= 
nette Erziehung genoffen, und früher ſchon 
bey einem Rentamte als Gehälfe gearbeiter 
bat, wuͤnſcht als folcher bey einem Rentamte 
Xand- oder Patrimonial Gerichte gegen feht 
billige Bedingungen baldige Unierkunft. Näs- 
beres im Sat. Comt. 


8) 44) Es if Jemanden ein weißer, 
braun behangener Hühnerhund, Mit braunen 
Flecken an der linfen Seite und an der Ru— 
the zugelaufen. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤ— 
mer kann beffen Aufenthalt gegen Eıfas der 
Einröfun;sgebüpren im SIntelligenzcomtoir 
erfahren. 


„» (2) In einer Stadt des Unter: Main- 
freifes wird ein junger Menſch von guter Era 
ziehung ald Lehrling in einer Waaren-Aus— 
fhniti:Yandlung gefucht. Wo? erfährt man 
im Int. Comt. 


10) (3) Bey Friedrich Fiſcher im Schack— 
extgarten im Zwinger, 4. Diſtr. Nro. 9. iſt 
aͤchtes fremdes Lagerbier, die Maaß um 0 fr. 
zu haben. 


11) (1) Es wuͤnſcht Jemand gegen bil— 
fige Bezahlung Kinder oder Eindenten aus 
an Schulen Unterricht zu reribeilen, 

as Naͤhere erfährt man im Intel, Comt, 
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12) ) Geftern morgeno iſt im Sander» 
42 ein jähriger Staar znrflogen. Wer 
denfelben zurüdbringen kann, wird erſucht, 
davon die Anzeige —— Comt. gegen 
eine Belohnung zu machen. 

43) * — Krönert, Lehnkutſcher, wohn: 
haft im 2. Dift:. Nro, 346. im Gandhof, 
fährt Treptag den 4. September mit einer 
Retour:Chaife nach Frankfurt, und wuͤnſcht 
Mitreifende zu befommen, 

21) (4) Georg Diener, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der obern Bocksgaſſe Nro, 210. 
fährt Sonntag den 6, Sept, mit einer Ehaife 
mac Frankfurt, und wünfht Mitreifende, 
— — — — — nn 
Anzeige der Gebornen, Getrauten 

und Geſtorbenen vom Monate 

Yuguft 1818. 


(Eortfesbung.) 
—— 
Geborne 

Yohann, Gohn des Bedienten Hier, Annc 
ofeppa Augufta, Tochter des Handelsmanns 
* v. Rhodius. Andreas, Sohn des Zaglöhr 
wers Dehling. Barbara, Tochter des Kärners 
P. Sauer. M. Barbara Antoinette Uleika Jor 
fepha, Tochter des Kaufmanns Fiſcher. Bram 
Aadreas Juhas, Gohn des Hutmachers Werner 
FM. Anna, - Tochter des Melbers Gerber. . Ger 
erg Michael Wilhelm Girgfried, Cohn des F, 
Profeffors Pfaff. Regina Jofepha, Tochter des 
Med. Dr. und königl, Regim, Arztes Pfeiffer, 


\ Aufferehelicge 6 





„er G etraufte. 
Georg Friedtich Auguſtin, Wagnermeiſter, mie 
Barbara. Köſtner, Hofwagnerstochtet v. h. 
Yohann Ratl Scheckenbach, Sattlermeiſter, mie 
Magdalena Ott von Kitzingen. 

Seotg Anton Krimm, Baäckermeiſter, mit The 
refia Munz, Bäderstochrer von hier, 
Sran; Brand, Echneidermeifter, mit Katharina 

Foſepha Gindelshäufer, Warhszieherstocdhter 


pon bier. 


 Baspar Karl Behr, Kaufmann, mit Margaretha 


Metzger, Zinngießet / Meiſterstochtet v 5. 


Seorg Wilhelm Goller, Hautbolft, mit Iherefia 


Barbara Schmitt von Gebfattel, 
Hofeph Konrad, Tünchecgeſelle, mit Maria Zi, 
swittwe Dahier, 


— — — — 


M A 


2252 


GSehorbeme 
Margurerha Bauer, Revierjägers« Witte, 
34 J. alt, Andreas: Evers, Epenglersfohn, za 
3; alt, Karl Ipumbah, Hautboiftenfohn, 4 
‚alt, Barbara Antonia Zobel, Schmiedstoch⸗ 
ter, 4 J. alt. Margatetha Echürtinger, des 
dormal. f. m. Profurators und Notars Wittwe, 
71 Y. alt. Bdrbara Epath, Polizeydienersfrau, 
60 J. alt. Ignaz Andreas Mäller, Gchreiners: 
fohn, 1%. 6 M. alt, Barbara Rürhlein, Gajt» 
wirthsiwittme, 74 J. alt. Ehriftoph Kranz reis 
beer von Gebfaceel, ehemal. Oberamtmarnn zu 
Gemünden, und E, 5b, Kämmerer, 52 I. alt, 
P. Wilhelm Alfs, ehem, Provifor in Unterzgell, 
3%. alt, Peter Kaijer, Gträfling, 17 J. alt. 
Kohann Gößmann Schmitt, Gträfling, 3ı J» 
5 M. alt, Johann Georg Breyer, Tuchfcherer, 
27 I. als Burkard Rüger, Ediffmannsfohn, 
3 3. alt. Anna Maria Seineis, DBedientenirau, 
42 J. alt, Jakob Reuter, penf. Bourier, 89 I - 
ı N, ale M. Anna Michel, Schmiedstochter, 
63 %. ale, Nikolaus Kafimir Ziegler, Afademis 
ker, 22%. 6 M. ale. Peter Grorg Allgapen, 
Kürfchnersfehn, 3 J. alt, Balentin Joſ. Pfifter, 
k. Ober Appellationsgerihts:-Gefretär, 54 J. all 
Michael Niededer, penf. Korporal,- 30 alt, 
Chriſtoph Hiller, Soldat, 21 J. alt. Leonard 
Manz, Goldat, aa J. alt. Johann Büttner, 
Soldat, 23, alt, Aufferehelihe 4. 


Wechſel-Cours zu Eranktfurt a. M. 





| für 
Am 27. Auguſt 181% 100 fl. 
Deftereid 

& pCt. Bethmännifhr Obligat. + 43 
4 1ıf2 item > » [3 * 3— [3 47 

: - item u BE SE Wh Se: 554 
2 ı% plt. Wiener Stadt · Banko 50% 
4 pCt. Dünpzinfen in zo. . 445° 
2 1/2 == Unlbn „nv. 50 
5 ptt, tem item . u» » . 7 
50 =: « item Rott, Loo ſe 9.10% 1 ' 
100 «: e Jen. u a nun 218 
500 = = Banco Lett. Loofe . » 50 

Raffem 
5 pCt. Dbligal. » « » or . 914 
Frankfart. 

4 pCt. Dbligah » vo on. 884 
5 pCt, 5 Er De — 100 
Wiener Wehfelonrd . . ». » 454 
item in 20 fi. nv.» 4005 
Augddusger item, ee 100 
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Wuͤrzburg. Nro. 95. Samſtag den 5. September 1818, 





Ordnung 
der Vorleſungen an ber fbn. Uni— 
verſitaͤt zu Würzburg für das Win— 
ter⸗Semeſter 181819. 


— “ 


Die Borlefungen werden am 2. Nov. 
ihren Unfang nehmen. L 
Auf dem Inrelligenzcomtoiz-if fogenanriten Kür 
ner&bofe, ioreden den —— egen die 
Gebühr, bequeme Auartiere und ihre Bent be ⸗ 
| kannt gemacht. r 





I. Allgemeine Wiffenfchaften. 





fenfdaften. 


demiſchen Studiums überhaupt. 


Mrofeffor Meg, nad eigenem Plane, : 


in den erſten Wochen bes Novem- 
bers, täglıh von 9—10 Uhrs 

2) Philoſophie. 

a) Theoretiſche. 
a) Anthropologie 
‚+Derfelbe, 


und Logik. 
nach 


yon go Uhr. 
Jahrgang ısı3. FR? R 


4) Encpelopädie und Methobologie des ala⸗ 


einen Hanbbfr - 
erh, woͤchentlich 5mal, mit einen ' 
Eonyerfatorium und Disputatorium 


5) Metapbpfif. 
Derfelbe, nad dem aus feiner Ab- 
andlung: „über den Werth ver 
ogif im Verhältniffe zur Metaphpe 
fit und Mathemarif,‘ im Allge⸗ 
meinen erſichtlichen Gange, mit 
Kritit der abweichenden Spfteme 
der Altern und neuern Zeit, wo— 
chentlich smal, vom 44 — 12 Uhr, 
mM einem Gonderfatorium und 
Disputatorium. i 
Nah etwaigen Wunſche ber 
Mehrzahl‘ der 9. H. Zubörer frägt 
Er die Anthropologie, Logik und 
Metaphpſit auch in Einem Colle⸗ 
tum bor. 


& b) Hraktifces 
A) Eigentlid philoſophiſche Wif- 


a) Algemeine, 
5) Befondere, als natärlihe Rechts⸗u. 
natörlibe Tugendlehre, mit der natürs 
lien Religionslehre verbunden, 
Derfelbe, nah eigenem Grundriffe, 
wöchentlih 5mal in eier noch zu 
beftimmenden Stunde, 
c) Matbematifhe Philoſophie oder allge 
meine Conſtructionslehre. n 
Profeffor Wagner, nach feinem Lehr- 
buche, wöhentlih 5mal, von 44 — 
42 Uhr. 
d) Syſtem der gefammter beal- und Nas 
surpbilofophie (iheoretifhe und praftifhe 
end 00 
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Derfelbe, nah Dictaten, woͤchent⸗ 
fih 5mal, von 2—3 Uhr. 
e) Syſtem der Philofopbie als Wiffenfhaft 
der Natur und des Geiftes, ( Spftem ber 
theoret. u. prakt. Philofophie.) 


Profeffor Klein, theils mach feines-- 


Schrift: „Beytraͤge zum Studium 
der Philofophie ald Wiffenfhaft des 
Au,‘ theils nah Dictaten , woͤ⸗ 
hentlih 5mal , in noch zu beſtim— 
menden Stunden. 

f) — Logik und Metaphyſik. 
Derſelbe, nah feinen Schriften, 

5mal mwöcentlid, von 9— 10 Uhr, 
verbunden. mit einem Gonverfatos 
sium und Disputatoriums 

3) Paͤdagogik. 

Profeffor Warmutb, nad Nie: 
maher's Grundfägen der Erziehung, 
woͤchentlich 2mal, in ſchiclichen 
Stunden. 

B) Mathematifhe und phpfifde 

Biffenfhaften. 

4) Buchſtabenrechnung und niedere Algebra, 
mit der Lehre der Progreffionen und 
Rogarithbmen , der Permutations» und 
Gombinations-Theorie und den wichtige 
ften praftifhen Rechnungen. 

Profeſſor Schön, nad eigenem Lehr⸗ 
suche, (Wuͤrzb. bey Stabel 1806.), 
täglih Bormittags von 10—11 Uhr. 

2) Niedere reine und praktifhe Geometrie. 

Derfelbe, nad eigenem Lehrbuche 
(Nürnberg bep Felsecker 1808.), 
zaͤglich in noch zu beflimmenden 
Stunben. 

3) Höhere Geometrie und höhere Analyſib. 

Derfelbe, nah eigenem Lehrbude, 
(Bamb, u, Würzb. bey Göbharbt 
4805.) täglihd Rachmittags von 3 
— 4— Uhr. 

4) Populäre Aftronomie in Verbindung mit 

 matbematifher Geographie. 

Derfelbe, mit Zugrundfegung feis 
nes Lehrbuchs über die ſphaͤriſche 
und tbeorifche Aſtronomie (Nuͤrnb. 
db. Felsecker 1811.) woͤchentlich 5mal, 
Dienftag, Donnerftag, und Sams 
fag in einer ſchicklichen Nachmit⸗ 
fagsjlunde, ; 


anansu 


40) Spftem der Chemie. 
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5) Elementar-Arithmetif in Berbindung mit 
der Elementar: Algebra. 

Profeſſor Mes, nah feinem Hand« 
buche (Bamb. u. Wuͤrzb. b. Goͤb⸗ 
Ar — woͤchentlich bmal von 
2— r%» 1 

Statt bderfelben ift Er erbötig, 
zum ftreng wiffenfhaftlihen Vor⸗ 
trage der Geometrie und Trigo- 
nometrie, ober der Mechanik, oder 
ber Kegelfhnitte und Wftronomie , 
nad Lorenz's Drudicriften, 

6) Elementar-Mathematif Ater Theil, Arith⸗ 
metif und Elementar-Ulgebra. 

Profeffor Pfaff, nad feiner heraus 
zu gebenden Grundlage zu feinen 
mathematiſchen —— w⸗ 
chentlich 5 Stunden, 

7) Algebra und Analyſis. 

Derſelbe, nach Euler, woͤchentlich 

Derfeibe ieh Vorlefunge 
erfelbe ift bereit zu Borlefungen 
über höhere Analyſis mif Zugrund= 
legung von Bohnenberg's Anfangss 
gränden ber höheren Unalpfis. 


'8) Naturgefhite. 


Profeffor,Nau trägt, nad vorausge⸗ 
Di te Einleitung zur geſammten 
aturlunde, die Mineralogie vor, 

u eigenem Lehrbuche, (Wuͤrzb. 

b— Stahel 1848.), woͤchentlich 5mal, 
von 2—3 Uhr. r 


Theoretifche und Erperimental-Phofiks 
ns h —*. 


Profefor Sorg, nad 
Grundriß der Erperimental Phyſik, 
wöchentlich 5mal, von 10—14 Uhr. 

Profeſſor Rau bdiefelbe nad Maper, 

wödhentlih 5mal, Son 10—41 Uhr. 

Profeffor Sorg, nach eigenem 
Entwurfe mit Berfuchen erläutert, 
möhentlih 5mal, von 3—4 Uhr. 

0) Hiftorifge Wiffenfgaften. 

4) Welt ichte. 

) a Berg, mit Rädfiht auf 
Wachler's Lehrbuh der Geſchichte, 
täglih von 9—10 Uhr. 

2) Allgemeine Weltgeſchichte bis auf unfere 


en. 
; Profeflor — er, woͤchentlich bmal 
von 9-10 Uhr 


.4 
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Privatdocent Dr, Berfs biefelbe, 
wöchentlih 5mal, von 14—12 Uhr, 

nach eigenem Plane. 

Profeſſor Seuffert nach eigenen 

Heften, 4 Stunden woͤch nilich, 

Privatoocent Dr. Berks, bicielbe 
nad eigenem Plane, ymal woͤchent ⸗ 
lich, ın noch zu bejlimmenden Stun: 

en. 4 2⸗ * 

4) Beſchichte des europaͤiſchen Staatenſi⸗ 
ſtems und insbeſendere der franzoͤſiſchen 
Revolution. —* 

Profeffor Brendel, erſtere mit Hin- 
mweifung auf Meuſel's Handbuch, 
legtere nach dem neueſten Werte 
der Frau von Stael, 5mal woͤchent⸗ 

« li ——— ie Zr 
uropaͤiſche Staatengeſchichte. 
rar Dr. Berfs, mödent- 

lich 4mal, in nod zu beilimmenden 
Stunden, nah Meufel, 

5) Diplomatif. 

Derfelbe , nah Gchönemaun’s 
Lehrbuch der Dipkomatif 1818. in 
noch zu lee Stunden, 

6) Geſchichte der Philofophies : 

. 35 * eB, in Berbindung mit 
feinen Vorträgen ber Philofophie. 

Profefor Wagner, diefelbe im drit⸗ 
ten ef feiner Borlefungen über 
Idealphiloſophie. 

Profeſſor Klein, dieſelbe, nach Aſtis 
Lehrbuch, 5mal woͤchentlich. 

7) Geſchichte der — Mathematik. 

Profefor Schoͤn, nah eigenem 

fane, in nod zu beflimmenden 
tunden. 

8) Die wichtigften Abſchnitte aus der Aſtro⸗ 
nomie 

trägt Profeffor Pfaff wöchentlih in 
einer Stunde vor. | 

Literaͤrgeſchichte. 

„ — lbaaserı in noch zu 

beſtimmenden Stunden. 


D) Schoͤne Wiſſenſchaften u. Ränfte, 


4) Aeſthetik 
wird Profeffor Wagner im zwey⸗ 
ten Monate feiner Börlefungen Äber 


Sdealphiloſophie vortragen, 


Andre 


5) Metrit, 
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2) Aeſthetik in Berbindung mit der Ge- 
ſchichte der einzelnen Kunftformen , und 
eine: Fritifyen Betrachtung vorhandes 
ner Kunftwerfe, 
Profeſſor Froͤhlich, Smal in 'der 
Bode, nach eigenen Anfihten von 
41—2 Uhr, h 
3) Theorie‘ des Vortrags mit praftifchen 
Uebungen in jeder Art des Vortrags 
verbunden. 
Derfelbe, Zmal in der Bode, 


E) Philologie 


4) Philologifhe Encyclopädie und Methodo⸗ 


logie, mit einer Notiz und Kritit über 
die beten bey jeder Materie einfdlar 
genden Werke, 

Profeſſor Blämm, mit Hinweifung 
‘auf Füllebornii Eneyclopidia phi- 
lol. edit, alt. 1805., von 8—9 Uhr. 

Profefor Richarz,  Encvclopädie 
der philologiſchen Studien , mit 
Benuͤhung des Lehrbuchs von Füller 

born, täglih von 14—12 Uhr. 
2) Sefchichte ver griechiſchen und. römifchen 
Literatur. 

Profefor Blämm, nah Mathiae's 
Grundeiß der Geſchichte der grie— 
chiſchen und römifhen Literatur 
(Jena 1815.), in fuͤglichen Rad 
mittagsflunden. _ 

cr} 

Derfelbe, nah Herrmann's Epi« 
tome Doctrinae metricae (Lips. 
1818.), Dienftags und Samftags 

„. bon 35—4 Uhr, 

4) Die griehifhen Alterthämer, d. i. hiſto⸗ 
riſche Darftellung der — — und 
Verwaltung bes griehifhen Staats, 

der Neligion, des Kriegsweſens, des 

> ——* der Kuͤnſte und Willen» 
haften unter den Griechen. * ' 3 

Derfelbe, nah Lampert Bb$ anti- 
quitatum graecar, brev. descriptio, 
von 40—44 Uhr, wöchentlih Anal, 


5) Erklärung griechiſcher u. roͤmiſcher Klaſa 
‚ ſiker. J — F 0 


nad der Aus 
als 1808.) dom 


a) Kenophons Spmpofion. 
Profeflor Blämm 
1.0... gabe, won Lange, (co 

8—9 Uhr, 


Ya 


5) Aeſchhlus Agamemnon. 2°; 
) Sg nah dem Ubbrufe ih 
Wolf'd Tetralogia dramat, graecor,, 
in ſchicklichen Stunden. i 
#) Eicero’3 Disput, Tusciil. abwechſelnd 
mit dem griechiſchen Klaſſiker. 
Derſelbe. 
4) Das Leben der Agricola von Tacitus, 
nah vorausgeſchicktem Grundriſſe der 
Philolegie, mit Hinweiſung auf 
Glundriß der Philologie, 5mal 
n der Woche, Profeffer Froͤhlich. 
e) Das 2te Bud) der Horazifhen Sermo— 
: men. ‚ ’ 
Profeffor Richarz, in Verbindung 
mit feinen. Borlefungen über Ency— 
elop dies 
! Derfelbe bemägt die Untigone des 
. Sophoeles als Grundlage zur Ue— 
bung im Interpretiven, in zwey 
wöchentlichen Stuntens ı 
Buch erbieset er ſich zur Leitung ſchriftli⸗ 


cher Uebungen im philologiſchen 
Fache. 
(Der Beſchluß folgt.) 


EI 
| Intelligenzweſen. 
Amtlihe Urtikel 


2. Bekanntmachung. — 
ie In der Bekanntmachung vor 26. b.M. 
die Tagfarı zur Börlefung der befondern 
[Werzeichniffe auf Momsag den 7. d,M. 
in der Vorausfegung anderdumt worden, daß 
den am.Samflag den 5. d M. das Ge: 
14 der Wahl der Wahlmänner vollendet 
werden fönnte; nachdem aber dieſes unmög: 
‚ie ift, fo wird die oben erwähnte Tayfart 
diedurch wieder aufgehoben, und foll auf einen 
andern Tag beflimmt, und die flimmfähigen 
GSemeinde⸗Gliedet zur Ye der oben 
erwähnten befondern Berzeihniffe noch be« 
ſonders vorgeladen werden; welches hiedurch 
"zus allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht 
Würzburg den 2. September nn 
Allergnädigfi angeorbneter ahl: 
— Ausſchuß in 
Then, Rehierungdratp. ' 
88 5 @, Börgermeiller. 
Frenert 
M. E. Be«cer, Actuar . 
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Di. Derfletgerung. 
Zufolge des böchften Mefcriptes von dem 
k. b. OberadbminiftcationssEollegio der Armee 
d. d. Münden den 50. Auguft, et praeg, 
Wuͤrzbuche den 3. d. M. ſoll bey der koͤnigl. 
baier. Mitar -» Abminiftrations = Gommiffion 
bie Koft in dem E. b. Wärgburger Militärs 
Daupt:lazarerh auf ein halbes Jahr vom 1. 
Dctober 4898. bis Ende März 1819. in oͤf⸗ 
fentlihen Strich unter Zugrundlegung der 
bisher beftandenen Bedingniffe: an den We: 
nigſtnehmenden vorbehaltlich der alferhächften 
‚Matification abgegeben werden. - 

Es werden daber alle zu biefer Roftab- 
6. Uebernabme rigen eingeladen, 
Freytag den 41. dieſes onaıd Vormittags 
nach 10 Uhr auf dem biefigen k. Oberkriegs— 
GSommiffariate bev dem öffentlich: abgehalten 
werdenden Steid zu erfcheimen, die Bedings» 
niffe zu vernehmen, fidy äber die, Roft = Liefes 
rungs⸗ Faͤhigkeit auszumweifen, und ihre An— 
‘gebote zu maden. | 

Würzburg den 53. September 1818. 
Kinigl baier. Obertriegs:Comz 
oe miffariat- 

5.6. Depauli, Ä 
17 ‚Major und Kriegs: Commiffär. 





(3)2-. Borfadbung. 

Die ſchon über 30 Fahre von ihrem Ger 
burtsorte Gersfeld abwefenden Brüder Mi 
chael und Andreas Hellmuth oder deren recht⸗ 
mäßige Leibeserben werden. hiermit edictali⸗ 
ter vorgeladen, bianem einem Dicrtel- Tabre 
a dato dabier zu erſcheinen, und das ihnen 
zuftebende Vermögen von, 4315 fl. 56 fr. 
inEmpfang zu nehmen, oder zu gemäntigen, 
daß ſolches ohne Cautions-Leiſtung den nadıe 
fen Anverwandten überlaffen werde, 

Gersfeld im Unter: Dkainfreife den 2% 
Yuguft 1818- -» 
'Königl. baier. frepheril. v. Erob 


‚ bergiſches Patrimonialgericht. 
SEM Meufbae -ü-r.. 
gr van „Bagner, a. j. 
Ju i 


= (Hlengu & 4/2: Bogen Beplage-) 
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| des 
Jutelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Königreihd Baiern, 


Intelligenzweſen. 
Umtlide Hrtiken 


(3)3. Gläubiger-Borladung. 

Zur Auseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 
chaft des koͤnigl. baier. Herrn Landrichters 
dilipp Albern zu Orb ift die Richtig ſtellung 

des Schuldenftandes noͤthig. 

Es w:rden daher alle jene, welche an die 
Derlaffenfhaft genannten Herrn Landrichters 
aus irgend "einem Rechtsgrunde eine Forde 
zung zu haben bermeinen, aufgefordert, die⸗ 
felbe Donstekes ben 8. October l. J. Mors 
gens um 9 Uhr entweder felbft oder durch 

eboͤrig Bevollmaͤchtigte vor unterzeichnetem 

eihte anzubeingen und gehörig zu begrüne 
den, widrigenfalls auf die Nichterfcheinenden 
bey Yuseinanderfegung der Verlaſſenſchaft 
keine Rackſicht genommen werben fol. 


Aſchaffenburg am 24. Auguſt 1818. 
Königl. baier. Kreisgeridt, 
Graf Fugger, Präfident. 





Fertig. 


Berfleigerung u. Gläubiger- Bose 
ladung. 

Die zur Verlaſſenſchaft des Pater Bile 
helm Alfs aus dem ehemaligen Klofter Obers 
sel gehörigen Effecien, beftchend in Silber, 
Weißzeug, Kleidern, CS hreimer: Waaren, und 
andern Sachen, werden Mitiwoch den 46. 
September diefes Jahrs, und die folgenden 
Taze, von Nahmitta;s 2 Uhr bis 6 Upr, 
in der Wohnung des Verlebien Nro. 04. im 
6. Diſtr. in der Fiſchergaſſe, gegen baare 
Bahlung verfteigerr. 

Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſen⸗ 
ſchaft des gedachten P. Wüßelm Alfo aus 


— ann 


irgend einem Grunde einen Anſpruch machen 


wollen, werden aufgefordert, am Dienftag 
ben 45. September biefes Jahrs früh um 9 
Uhr bep dem koͤniglichen Kreis: und Stadt: 
gerihte dabier ihre Anſpruͤche anzubringen, 
und nötbigen Falls zu liquidiren. — Auf 
ben Nichterfcheinenden,, wird bey Yuseinans 
derfegung der Verlaſſenſchaft keine Ruͤckſicht 
genommen werden. 

Decret. Wuͤrzburg den 4. Sept. 1818. 
Königlich baier. Kreis: und Stadt: 
gericht. 

Vilbelm. 


Burkardbe. 


— — — — 
(3) 2. Bläubiger-Borladung. 

Ulfe diejenigen, melde an bie Verlaffene 
ſchaft des dapier verlebten vormals fuͤrſtbi⸗ 
fhöfllihen Herrn Mofrathes und Dberamts 
manns Epriftoph Franz Srepberrn von Gebe 
fattel aus irgend einem Rechtsgrunde Kors 
Fa zu machen gedenken, haben ihre 

nfprüde 

Montag den 21. September d. J. 
Bormittags um 10 Uhr bey unterfertigter 
Gerichts = Behörde unter dem Pröjudize der 
Nichtber uͤkſichtigung bep Aus einanderſehung 
des Nachlaſſes vorzubringen. 


Decret. Wuͤrzburg den 27 Auguſt 1818. 


—Kodnigsl. baier. Kreis: und Stadts 


gericht. 
Wilhelm. 
Burlarde, 


(3) 1. 

Nahbenannte Abweſende, oder ihre als 

Ienfalfigen Erben haben 8* zum Empfange 

ihres geither vormundfa lid verwalteten 

Vermoͤgen⸗ Kar 5 Monascn mis den ges 
9 


Borladung. 


2255 


Hörigen Legitimationen um fo gewiffer dahier 
zu melden, als anfonft Aber ihr Vermögen 
na geſetzlicher Vorſchrift verfügt wird. 
Aſchaffenburg am 30. Zulp 4818- 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Kurz, k. Stadiriter. 
Foller, Stadtgerichtsſchr. 


Namen der Abweſenden: 

Andre, Herrmann und Wereher aus Mainz, 
das Vermoͤgen beträgt 100 fl. 

Bender, Maria Eva, Tochter des furf. 
mainziſchen Hofpoftillons Peter Bender, 
ihr Vermögen ift 57 fl. 31 fr. 

Eprift, Gallus, Erbe feines als großberz. 
frankf. Hofkutſcher verftorbenen Bruders 
Wiegand Chrift, fein Vermögen ift 68 fl- 
54 fr. b 

Harburger, Rranzisfa, von Mainz, ihr 
Vermögen ift 390 fl. 18 fr. 

Herbft, Sofeph, von Mainz, fein Vermoͤ⸗ 

gen beträgt 278.4 fr. _ 

Hubert, Franz, bon Afshaffenburg, fein 
Vermögen beträgt 724 fl. 

Hummel, Anne Maria, geborne Schmitt 
von Planig bep Kreuznach, ihr Dermös 
gen beträgt 45 fl. 16 ir. 

ung, Philipp Ludwig, von Afchaffenburg, 
fein Vermögen beträgt 378 fl. 44 fr. 

Lug, Valentin, von Afchaffenburg, fein Ver⸗ 
mögen beträgt 670 fl. 

Lauer, Sohann, und deffen Mutter Anna 
Maria, geborne Diger von Afhaffenburg, 
bepder Vermögen ift_750 fl. 

Minor, Nikolaus und Heinrich von Mainz, 
bepder Vermögen beträgt 450 fl. 36 fr. 

Nitſcher, Tobann, bon Afchaffenburg, fein 
Vermögen beträgt 1206 fl. 

Schraudenbah, Meldior, vom UAſchaf⸗ 
fenburz, ſein Vermoͤgen beträgt 906 fl- 

Shwarzmann, Johann Sofeph, von 
Dbernburg, fein Vermögen beträgt 
41225 fl. 51 fr. 

Steinbaher, Johann, von Damm, fein 
Vermögen ift 26 fl. 47 fr 

Stich, Jacob Anton, bon 
fein Vermögen ift 120 fl. 


VBerfeigerung. 


Die Lieferung des Heubebarfs zu 151 
Bentnern für die Pferde ber Univerfiitäts- 


arrnnn 


Ufhaffenburg, 
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Reitſchule für 1818/10. wird salva ratifica- 

tione an den Wenigfinehmenden überlaffen. 
Die Strihstagfart hiezu wird auf Sam: 

ftag den 12. d. M. fruͤh um 9 Uhr bey un: 

fertigter Adminiftration anberaumt. 
Wärzburg den 3. September 4818. 

Die Ubminiftration des Ein. Univ. 

Recept. Nentamt. 


Sauer. 


(3) 3. Geftoblenes Tud. 

Dem Martin Schmitt zu Heidingsfeld 
wurde in der Naht dom 45. auf dem 46. 
Auguft ein Stüd gebleihtes Spinntud) zu 
65 bis 57 Ellen, wovon bie Elle 24 fr. 
wertb, geftohlen. 

Saͤmmtiiche Criminal: und Polizey ⸗Be⸗ 
hoͤrden werden erſucht, zur Entbredung bes 
Thaͤters und Wiedererlangung des Geſtohle— 
nen daß Geeignete zu verfügen, und das et⸗ 
waige Reſultat mitzutheilen. 

Würzburg den 20. Auguſt 4818. 


Königlihes Landgeriht Würzburg 
l. d. M. 


Behr, Landr. 
Engelbreit, a. s. 


(3)5. Geftoplene Sachen. 
Sonntag ben 23. db. Ms. Vormittags 
während dem Gottesdienfte wurden in dem 
bieffeitigen Orte Limbach mittels —— 
und Einbruchs nachverzeichnete Gegenſtaͤnde 
geſtohlen, als: 
A) Aus dem Pfarrbaufe: 


24 Elfen dunkelſchwarzes feinwollenes Tuch, 


im Werthe zu 84 fl. 

A ganz neuer, noch nie gewafchener, bla 
und roth geftreifter Fattunener Bettübers 
zug, Wertb 12 fl. 

3 Kopftifen:Ueberzäge von hollaͤnd. Tuch, 


wovon der eine mit demfelben Zeuge gar=. 


nirt, die bepden andern aber mit Korbeln 
gefhnürt waren, Werth 9 fl. 
4 Paar neue fhwarzwollene Strümpfe, 
Nertb 2. fl, 


6 große ſchon — Leilache von holl. 


Tuch, Werth 30 
B) Aus der Wohnung des Conrad Mahe: 


4 ıf2 Ele dunkler, grün geblämter Zip, 


noch ganz neu, Werth 1 fi. 12 Er. 


’ 
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4 gelb: und ein ſchwarzſeidenes Halstuch, 
beyde 5 fl. Werth. 
C) Aus der Behauſung bed Deit Mäller: 
2 Vierundzwanzigerftüde und mehrere Eper. 
Un fämmtlide Criminal: und Polijey⸗ 
Behörden ergeht das Erfuchen, biefer 
Diebftähle wegen befondere Spaͤhe zu ver- 
fügen, im etwaigen Entdedungsfalle geeignet 
einjufchreiten, und bie fi ergebenden Refuls 
tate anher mitzutheilen. 
Eltmann den 26. Auguft 18418. 
Königl. Landgericht. 
Philippi, L. ©. Act. 
— — — — 


Verſteigerung. 

Auf Anſuchen des Andreas Feth von 
Frankenwinheim wird das dem Andreas Boͤß⸗ 
wer daſelbſt zugebö.ige Wohnhaus Donner— 
ftag den 4. October Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem (Semeindehaufe im Wege der Huͤlfs— 
vollſtrecung nad Vorſchrift der Erecutionss 
Ordnung oͤffentiich an den Meiſtbietenden 
verkauft. 

Die Strihesbedingungen und bie auf dem 
Haufe haftenden Laften werben an ber Lizi— 
tations Tagfart befannt gemacht werden. 

Gerolzhofen am 26. Auguft 1318. 

Königlihes Landgericht. 
j. L. i. 
Greſer, Actuar. 





Verſteigerung. 

Auf Anſuchen des Andreas Appold zu 
Prichſenſtadt wird das dem Johann Michel 
Maͤller dortſelbſt gehörige Wohnhaus 

Donnerftag den 45. Octbr. fruͤh um 10 Uhr 
auf dem Natbbaufe im Wege der Huͤlfsvoll⸗ 
firedung nah Vorſchrift der Erecutions: Orb» 
nung öffentlih verkauft, welches zu jeder⸗ 
manns Wiffenfhaft befannt gemacht wird. 
Gerolzhofen den 26. Auguſt 1348. 

Königlihes Landgericht. 
itE 
Grefer, Actuar. 


(3) 2. Geſtohlene Saden. 

Um 42. d. M. Nachmittags zwiſchen 2 
und 3 Uhr wurden aus der Bchaufung des 
Gemeinde : Vorſtehers Joͤrg Adam Nörh zu 


ns 


‚Un Heinen M 
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Oberſpieshelm mittels Cinfleigens und ge: 
waltfamen Einbruchd mehrerer Behälter fol: 
gende Sachen entwendet, als: 

4 rothed feidenes Halstuch mit weißen Strei- 
fen, beilblauen Franzen und weißen Röls 
* ns 3 fl. 

4 fhwarzfeidenes ditto mit rothen Strei 
—5— 2 fl. — ten, 

4 gelb baummwollenes Halstuh mit weide 

uppen, Werth 1 fi. 15 Pd * 

4 halbſeidenes rothes ditto mit weißen Blu: 
En ok 1 fl. Weibeſch 

4 rother barchenter Weibsſchurz mit gelbſei⸗ 
denen Streifen, Werth 2 fl. Ir * bſe 

4 zitzener Schurz, grün, roth und blau ges 
freift, Werth 2 fl. 

4 goldenes Kreßlein mit einem angeöhrten 
24 fr. Städ, Werth 1 fl. 10 fr. 

4. filberner Singereing, Werth 4 fl. 10 fr. 

nzforten 24 fr. 

4 halber Bettuͤberzug von rothem Cattun, 
halb weiß mit weißen Blumen, W. 4 ff, 

4 flächfenes Ueberſchlagtuch mit weißen Spie 

gen und rotben Borfen, W. 3 fi. 

4 weißes flächfenes Leilah, W. 1 fl. ho fr. 

4 flächhfener Querfad, W. 56 Er. 

4 ſchwaczſeidenes Mannshalstuh mit rothen 
Streifen, Werth 1 fl. 30 Pr. 

Man bringt diefen Dichftahl zur Kennt⸗ 
niß fämmtliher FE. Volizey = Behörden, mit 
ben Erfuhen, zur Entdbedung und Habhaft: 
werbung des Thäters mitzuwirken , wobep 
zweddienlih die Erwähnung werden Fünnte, 
daß der Dieb auf der Flucht einen fogenanns 
ten Korbnagel, Löfer von Eifen, wie ihn die 
Korbmacher braudyen, verloren hat. 

“ Gerolzhofen den 25. Auguft 1818. 

Königlihes Landgericht, 

als Eriminal:Untesfuhungs:Geriht. 

Birth. 


(5)1. Edictal-Vorladung. 

Georg Baiermann von Prappach, bey— 
laͤufig 68 Jahre alt, mit 333 fl. 45 Er. Vermögen, 
und Michael Häring von Wölflingen, 53 
Sabre alt, mit 45 fi. 38 fr. Vermögen, find 
fhon über 25 Jahre von ihrem Wohnorte 
abwefend, ohne daB ihr Aufenthalt befannne 
if. Es ergeht daher an diefelben oder ihre 
Erben die Aufforderung , binnen 6 Monaten 
felbik oder — — bey unter⸗ 
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fertigter Sielle gu erfheinen, und ibe Ver: 
mögen, wenn fein gefeglihes Hinderniß in 
Mitte in Fuel zu nehmen. 

im Eutflebungsfalle werden diefelben für 
verſchollen erklärt, und das bisher vormund⸗ 
ſchaftlich verwaltete Bermdgen derfelben den 
naͤchſten fi legitimirenden Berwandten gegen 
Gicerbeits-Leiftung ausgehändigt werden. 

Haßfurt den 25. Auguſt 41818. 

Königlihes Landgericht. 
Haus. 
Breitenbad. 


— e —— — —— 
Geſtohlener Wein. | 

In den Jahren 4847 u. 4818. murbden 
verſchie denen Ortsnachbarn zu Retzbach nach⸗ 
beſchriebene Weine, welche in dem daſigen 
Goſtesbauskeller lagen, als: 

6 Eimer Wein 4814er Gewächfes, per Eis 
mer 45 fl. 
5 ditto z = 3 
mer 44 fl. 
48 bitto = ⸗ £ 
mer 45 fl. 
46 bitto ⸗ 5 3 
mer 45 fl. ehr. 
nah und nad entwendet. 

An fämmtlihe Polizey⸗ und Criminal: 
Behörden ſtellt man demnach das dienſtfreund⸗ 
fhaftlihe Erfuchen, auf obige Weine ſowohl 
als auf den etwaigen Thäter genaue Spähe 
zu halten, und im Entdedungsfalle eines oder 
des andern ſchleunige Nachricht anher gelans 
gen zu laffen, 

Karlſtadt den 28. Auguſt 1818. 

Königlihes Landgericht, 
Granbaur. 


per Ei- 
per Eis 


Mohr 


(3)1. Släubiger-VBorladung. 

Leonhard Stellwag, Fuhrmann aus Ers 
metzhofen, koͤnigl. baier, Landgerichts Uffen⸗ 
beim, iſt dahier verſtorben, und deſſen geringe 
Verlaſſenſchaft groͤßtentheils dahier beſindlich. 
Um dieſe haben ſich ſeitber ſchon verſchiedene 
Gläubiger gemeldet, weßwegen es noͤthig 
wird, vor allem beffen Schuldenftand zu uns 
terfuchen, um ermeffen zu können, welches 
Merfahren bieben einzufhlagen fen. - 

Er haben ſohin alle, welche am bie Vers 





lafenjhaft des Leonhard SteUwag einen Uns 


per Eis 
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fpruch machen Wolfen, biefe tere Anforderun⸗ 
gen um fo gewiffer Dienftag den 22. Sep—⸗ 
tember I. 3%. fıäb um 9 Ubr bep dem u ter: 


: zeichneten Landgerichte anzubringen, als der 


Austleibende bey Bebandlung diefer Verlaf- 
ſenſchaft nicht berädfichtigt, und weiter rechte 
lihe Einſchreitungen getroffen werten follen, 
Kisingen den 22. Auguft 4848. - 
König. baier. Landgericht. 
Hilger. 


Albert, 
3)2. Geftoblene Sachen. 
\ Dem Johann Fell — —— 
wurden 


1) ein 3/4 Eimer haltendes, ſchon als 
tes und gebrauchtes Branntweinzeug, an 
deſſen Blaſe ein ganzer Keffel angefegs 
ift, im Werthe zu 30 fl. rhn. und 

2) von einem größern Branntweinzeuge zu 
4 1f2 Eimer der Brennbut zu 20 ra rb. 

3) ein leinener und 2 zwilchene Säde zu 
4 fl. rhn., dann 

4) 4 Dege Lein, der erſt friſch gebroſchen 
und noch ungepugt war, zu 4 fl. 45 fr. 

in der Naht vom 26. auf den 27. biefes 
entwendet. , 
Diefes wird hiemis öffentlich befannt ge⸗ 
macht, und Sedermann aufgefordert, im Ralle 
ihm die entwendeten Gegenftände zu Gejichte 
kommen, oder fih fonft ein Verdacht gegen 
eine beftimihte Perfon u, der 248— 
ten Behoͤrde ſogleich die Anzeige zn maͤchen, 
damit zweckmaͤßige Verfügungen getroffen, 
und hieher Nachricht mitgetheilt werben koͤnne. 
Kiſſingen den 28. Auguſt 1818. 
Königl. baier. Landgericht. 
G. 8. Eonrab, 
J. B. Fehr. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Joſeph Wierſing zu Großenbardorf bat 
ſich freywillig der @uratel unterworfen. Les- 
nard Endres allde ift als Eurator für ihn 
aufgeftelft. Diefes wird mit dem Unbange 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nur 
mit Bepziehung und Genehmigung des Cu⸗ 
rators mit Joſeph Wierſing gültige Verträge 
abgefchloffen werden koͤnnen. 

Königshofen am 28. Auguſt 41818. 

a I Landgericht. 


randt. 
Dogt. 





Pete 


(3)3. - Pfründen-Erlebigung. 

Zum Concurs wegen Wiederverleihung 
zweyer bep dem Spitale dadier erlevigten 
weiblichen Pfründen wird bıermit Tagfart 
auf Dienſtag den 29. September d.efes Jahes 
Nachmittags un 2 Uhr anberaumt, wobey 
ve die Bewerbenden über nachfolgende Punkte 

ifungsmäßig bey Vermeidung des Aus 
ſchluſſes aus zuwe iſen daben; 

1) daß ſie in der Stadt oder in dem Amte 

Neuſtadt geboren und erzogen; 

2) katdoliſcher Religion; 
3) ehrlichen Wandels und guten Namens; 
4) alt oder preßdaft; a, 
5) nicht mit anjted’enden oder fonft großen 
le erregenden Krankheiten behaftet 
nd, und E 
6) das Idrige nicht unnuͤtzer Weife durch⸗ 
gebracht haben. 
Die Erforderniffe zu Nre. 4. und 4. müfen 
durch Borlage eines Taufſcheines in glaub- 
bafter Form, welchen das treffende f. Pfarr- 
amt verordnungsmäpig unentgeldlich ausftel- 
len wird; jene zu 2. 3, 5. und 6. durch un 
entgeldlihe Atteſte der Orts-Commiſſionen 
sefp. Pflegfchafts = Uusfhäffe bewahrheitet 
werden, während bie etwaige Preßhaftigkeit 
zu 4 durch den Befund des der Sigung beys 
. wohnenden Landgerichtö= Arztes ausgemittelt 
wird. f 
Neuftadt den 26. Auguſt 1318. 
Königlihes Landgeriht. 
Mapyer. 
Henneberg. 


Bekanntmachun 
Das Klaſſen-Urtheil in ber 
egen Joſeph Seufert je Stammheim wirb 
orgen, flatt der Berfündung vor dem Ge— 
richts zimmer angeheftet. 
Dieß eroͤffnet den Intereſſenten 
— am 27. Auguſt 1818, 
Koͤnigl. Landgeridt. 
Bed, Lande. 
Benkert. 


(5)3353. Borlabung. 
Joſeph Grünewald aus Kleinochſenfurt 
iſt bereits vor 30 Jahren in die Welt gegan⸗ 
en, obne von feinem Leben und Aufenthalte 
achricht zu geben. i 
Derfelbe oder feine etwaigen Reibeserben 
werben andurch aufgefordert, in 5 Monaten 


nnrnnn 
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von ihrem Leben und Aufenthalte um fo ges 
wiffer glaubbafte Nachricht aw/das unterfer⸗ 
tigte Landgericht zu geben, als f fonft na 
Verlauf diefer Frift hr todt erflärt, und ihr 
bisher vormundfchaftlich verwaltete Bermöe 
gen ihren nädften Anverwandten ohne Gau: 
fion verabfolgt werben fol. 
Ochſenfurt den 44. Auguft 1848. 
Königl. Landgerigt. 
Schwarz. 


(3)3. Borlabung. 

‘ Barbara Lindwurm, geboren im Fahre 
ibn. su Mobeftadt, ift bereits vor 27 Jah: 
zen in die Welt gegangen, ohne von ihrem 
Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben. 

Diefelbe oder ihre etwaigen Leibeserben 
werden andurch aufgefordert, in 3 Monaten 
von ihrem Leben und Aufenthalte um fo ge= 
wiſſer glaubhafte Nachricht an das unterfer: 
tigte Lanbgericht zu geben, als fie fonft nach 
Verlauf diefer Frift für todt erflärt, und ihr 
bisher vormundſchaftlich verwaltetes Vermoͤ— 
gen ihren naͤchſten Anverwandten ohne Eau⸗ 
tion verabfolgt werden ſoll. 

Ochſenfurt den 43. Auguſt 41848, 

3 Königl. Landgeridt. 

Schwarz. 


 Beudepreife 00% 
auf der Schranne Mu odfenfunt am 29. > 
1813, . , 





re 


Yugu 
Am boͤchſten Preis: , 
Weisen, 129 Miter, das Malter 14 fl. — kr 
Korn, vv — — — Hd f— kr. 
Gerfte, 20 7 — — — 12fl. — fr. 


Haber, 138 — — — 8fl. — kr. 
Im mittlern Preis; 
Weitzen, 90 Miter, das Malter 43fl. — kr. 


Korn, 10 — — — ſoͤfl. zokr. 
Haber, 10 — — — TI 

Im tiefſte reis: 
Weitzen, 39 Miter, das Malter 12 fl. 30 fr. 
Kon, IT — — — ei fr. 


Ha, — — — fh 
Summa der verfauften Früchte: 258 Malter 
—— 36 Malter Kom, 20 Maltes 
Gerfte, 148 Malter Haber, W 
Ochſenfurt den 31. Auguſt 1848. 
Röniglides Landgerigr. 
Shwar. 


F— 
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(3) 2- Borlabung. 

Johann Lampert von Schraudenbach 
gieng im Jahre 4780. als Zimmergefelle in 
die fremde, und ließ zeitber von fid oder 
feinem Aufenthalte nicht das Geringfte bören. 

Auf Antrag der Catharina und ded Cas— 
par Eichhorn aus Schraudenbady, als deffen 
nächfter Verwandten, wird nun — * 
yert oder deſſen rechtmaͤßige Erben andurd) 
aufgefordert, a dato binnen 5-Monatın ſich 
vor unterzeichnetem Gerichte zu ſtellen, und 

ebörig zu legitimiren, als er anfonft für ver⸗ 
ollen erflärt, und das biſher vormund— 
—28 verwaltete in 395 fl: 51 1/4 fr. bes 
ebende Vermögen feinen obenbenannten im— 
plorirenden Stiefgefhmwiftrigen ohne Sicher—⸗ 
heits-Leiftung ausgeantwortet werben wird. 

Dect, Werned im Unter-Mainfreife den 

2b. Yuguft 1818. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
j. o. a. 
v. Fichtl. 
Kirchgeßner. 
— — — ni 
Edictal-Vorladung. 


Gegen Jakob Wohnfurter zu Steinbach 
wurde der Goncurs erkannt. Alle Gläubiger 


deſſelben haben daher am Montage ben 28. 


Septembrr I. J. fruͤh um 8 Uhr zu liquidi⸗ 

ren, und ſchläßlich zu handeln, unter Strafe 

des Ausfchluffes vom Goncurfe reſpect. ben 
Schlußhandlungen. A 
D. Beil. den 19. Auguſt 41848. 

- Königlihes Landgericht, 

u ı 5; j- Oo. v7 
Maͤller, Act. | 

u. Karg. 





0) 2. Edictal - Borladung und 
nn. - Berfteigerung. ae ci 
Radıdem- dab gegen Friedrich Üleifch- 
‚mann zu Ibind erlaffene Concuts-Erkenntniß 
Lie Rechtskraft befyıusten hat; fo wird we— 
‚gen Geringfügigfeit der Maſſe einziger Edicts- 
sag au 
Dienftag den 6. October d. J. 
früh wm $.Uhe anberaumt, wo fAnmtlide 
leiſchmaͤnniſche Glaͤubiger entweder in Perz 
on oder durch Hirlängiih Bevollmaͤchtigte 


WWW 
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zu erfcheihen, Ihre Forderungen mit ben har 
benden Boweifen und Borrechtew zu liquidi— 
ren , fo wie Einwendungen und Schlußver— 
bandlungen auszuführen babın, und zwar 
ben Strafe des Ausfchluffes von der Maffe 
refp. den ireffenden Handlungen. 

Zam Berftrich der Fleiſchmaͤnniſchen Re— 
alitaͤſen, beſtehend in einem Wohnhaufe mir 
Scheuer, dann mehreren Aeckern und Mies 
fen, it Strichſstermin auf Montag den 5. Oe⸗ 
tober d. J. fruͤh um 8 Uhr feftgefent, wo ſich 
Strihsliebhaber auf dem Gemeindehaufe zu 
Ibind einzufinden haben. 

Marktıburgpreppad den 29. Auguſt 1818. 
Königl. Patrimonialgeridt ber 
Freyberrn dv. Fuchs. 
Schmitt. 
Heym, a. s. j. 





(5) 4. Edictal-Vorladung und Ver— 
ſteigerung. 

Gegen Balthaſar Ruͤckert zu Kleinſteinach 
iſt der Concurs rechisktaͤftig erkannt worden. 
8 wird daher der erſte Edictstag zu Anmel⸗ 
dung und Liquidirung der Forderungen auf 
Montag den 24. September, ber zweytt für 
die Einwendungen auf Montag den 419. De—⸗ 
tober‘, und der dritte zur ſchluͤßlichen Ber— 
handlung auf Donnerftag den 19. November 
diefes Jahrs hiermit angefegt, wobep die 
Gläubiger jedesmal früh um 9 Uhr. entweder 
perfönlich oder durch hinreichend Bevollmaͤch 
tigte bey dem unterzeichneten Patrımonialges 
richte zu erſcheinen, und die fie treffenden Ver— 
handlungen unter dem Rechtsnachtheile vefp- 
des Ausſchluſſes von dem Concurſe und mit 
ber einfchlägigen Handlung zu yflegen haben. 

Das Immobiliar:Vermoͤgen dieſes Gant— 
mannes, beſtehend in einem Wohnhauſe, 
Scheuer, Stallungen und Grundſtuͤckea, ſoll 
auf Donnerſtag den 24. September d. J. 
Nachmittags um 4 Uhr anfangend auf dem 
——— zu Kleinſteinach oͤffentlich ver- 
richen werden, und werden daher die Lieb- 
haber andurch zum Striche eingeladen. 

Dectet. Wephaufen den 418. Auguſt 1848- 
Königl. baier. frepberrl. v. Truhe 
feffifges Patrim. Gericht. 

I Pen J. Ds A. Raßdoͤrfer. 
1.6 Friedrich Chr iftonh 


| PDT Tr 
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6)1. Bekanntmaqchung. 

Erhaltenem höheren Auftrage von bers 
maliger Gutsherrfhaft zur Folge, fol das 
Gonfens- und Hppoihefenwefen, des nun 
frepherel. v. Bibraifhen und v. Hornthali⸗ 
[hen Amtes Lahm und Heilgersdorf genau 
unterfucht, und zur Aufrechthaltung, dann 
Sicderftelung der Rechte und Verbindlichkeis 
ten der Gläubiger ſowohl als der Schuldner, 
in pünfılihe Ordnung gebracht werden. 

Zu dieſem Zwede werden alle und jede, 
welche einen Confens oder eine Hppothek de 
Amtes Lahm und Heilgersdorf gegen einen 
derfelben Umte untergeordneten Befiger, hie⸗ 
mit aufgefordert, von heute binnen eis 
nem VBierteliabre biefe ihre Gonfenfe 
oder Hypotheken beym unterzeichneten Amte 
urſchriftlich vorzulegen, und Abſchriften da⸗ 
von zu den Acten zugeben, bamit der Werth 
der ihnen verpfändeten Gegenftände, beffen 
Uebereinflimmurg mit ihren Sorderungen und 
ben gefeglichen Vorfchriften geprüft, und das 
Erforderliche verfügt werden koͤnne. 

Die Eonfens: und Hypotheken-Inhaber 
werben für diefe Unterſuchung und Berfägung 
feine Koften zu entrichten haben. 

In jeder Woche von heute an, am Dien= 
2; und Mittwoch zur gewöhnlichen Ges 
fchäftszeit, finden die Berrichtungen zu Lahm 
att. 

r Mer bis zum 

28. November db. 5. 
gegenmwärtiger Aufforderung nicht genägt, hat 
den entftebenden Schaden, nah Umſtaͤnden 
die fünftige Unkraft feines Pfanbbriefes, nur 
ſich felbit zuzuſchreiben. 

Lahm und Heilgersdorf den 28. Au— 
guſt 1813. 

Koͤnigl. baier. frepherrl. v Bibrai— 
ſches und v. Hornthal. Patrimonial— 


zericht u. Rentenverwaltungs⸗Amt. 
Ultenhofer. 


(3 Verfteigerung. 

- Montag den 14. September früh um 9 
Uhr, werben im Wege der E;ecution nachbes 
ſchriehene dem Georg Beißler zu Umpfenbach 
zugehoͤrigen Liegenfchaften,, ald:_ 

Ein halbes Wohnhaus ſammt Hof, Scheu: 

er, dann * 
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4 Viertel 13 Ruthen Garten, 
em 


er 5 
2 Viertel 49 Ruthen Garten, 
45 mug 2 Diertel 20 Ruthen Acker⸗ 
eld, 
7 Morgen 4 PBiertel 3 Ruthen Wiefen u. 
5 Morgen 4 Vierte 49 Ruten Waldung 
in Loko Umpfenbach unter ben bep ber Ver— 
flrihstagfart befannt gemacht werdenden Be: 
—— oͤffentlich verſteigert, welches hier— 
mit bekannt gemacht wird. | 
Miltenberg den 4. Auguft 41848. 


 Königl. baier. Fuͤrſt-Leiningiſchet 


Herrfhafts-Geridt. 
Miüffig. 
Stein, Act. 


(5) 3. Vorladung. 
Johann Diller von Dittlofsrod iſt der 
Theilnahme an dem in der Naht vom A 
zum 5. Dez. v. J. bey Goͤtz und Eiffig Ad⸗ 
ler zu Dittlofsrod mittels gewaltfamen Eins 
bruchs verübt worbenen Diebftahls ange: 
fhuldigt worden, daher ſolcher in Gemaͤßheit 
böchfter Weifung fönigl. Appellationsgerich⸗ 
tes vorgeladen wird, innerhalb 3 Monaten 
bey bdiefer Stelle wegen der gegen ihn vor— 
bandenen Anfchuldigung fihzu verantworten. 

Burgfinn am 18. Juny 4818. 
Königl. baier. freyherrl. von Thäw 
genifhes Patrimonial:Geridt. , 
Klüber. 


Wolf, 4.6. j. 


(3) 2. Släubiger-Vorladung. 
Georg Maar zu Kirhlauter hat auf Zus 
— — ſeiner Glaͤubiger, um mit 
olchen zu contrahiren, den Antrag geſtellt. 
Es wird daher Tagfart auf Freytag ben 18. 
September fruͤh um 9 Uhr fegg etzt, an wel⸗ 
chem Tage die Maariſchen Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile, bey der etwaigen Zah: 
Sungs=Uebereinfunft nicht berückſichtigt zw 
werden, zu erfcheinen haben. ; 
Kirchlauter den 45. Auguſt 1818, a 
König. baien frepherrl. v. Gutten; 
bergifhes Patrimonielgeridt. . 
, .  Shleid.m . x 
Bolfkmar, a.jl 
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(3)2. Gläubiger-Borladung 

Sodann Editein, Steinbauermeifter das 

ier, hat auf Bufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
iger angetragen,,. um bvenfelben Zahlungs— 
Vorſchlaͤge zu machen. 

Wer daher. an denfelben etwas zu for« 
dern bat, fol ſolches auf Donnerflag den 47. 
September d. J. Vormittags um 9 Uhr uns 
ter Strafe der Nihtberädfihtigung refp. der 
Einwilligung in den gemadten Berfohlag 
gehörig in Anzeige bringen. 

Euerbach am 48. Auguft 1818. 
Königl. baier. Patrimonial-Gericht 

des Erepberrn von Muͤnſter. 


J. M. Franz. 
Pfeiffer 


() 2. Edial-Vorladung. 
Gegen Joſeph Lendher zu Puffeldhelm 
iſt der Concurs rechtskraͤftig erfannt. 

Es wird demnach — der 21. Sep⸗ 
gember 1. J. fruͤh um 9 Upr als erſter Edicts⸗ 
dag zur Anbringung der Forderungen mit Bes 
wrismitteln und Vorzugsrechten unter dem 
Nachtheile des Au — vom KConcurſe; 

Montag der 42. October d. J. früh um 
9 Uhr als zwenter Edietstag zur Vorbringung 
der Einwendungen, und 

Montag der 9. November d. J. früb 
um 9 Uhr. als dritter Edietstag zu den ſchlaͤß⸗ 
Jihen Verhandlungen jedesmal unter dem 
Nachthrile des Ausfchluffes mit dem treffens 
den Hundlungen feſtgeſetzt. 

D. Sulzheim den 25. Auguſt 1848. 
Königl. baier. färftl. v. Thurn und 


Zazifhes Herrſchafts-Gericht. 
Horn. 
Rep, Act. 





(3) 3. Verpachtung. 

Das Recht der Aſchenaufſammlung in 
den altwärzburgifchen unmittelbaren Orten 
des Rentamtd, wird zufolge boͤchſter Weifung 
Lönigl. Regierung, Kammer der Finanzen, 

Deonnerftag den 10. Fänftigen Monats 
September Vormittags um 9 Uhr auf 1 Jahr 
vom 44. November d. J. anfangend, unter 
ben gefrglichen ——— und salva rati« 
—— an den Meiftbietenden in Pacht ver⸗ 

15 
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Diefer Pacht begreift in bie Orte 
Männerftadt, Altbaufen, — —** 
lungen, Wermerichsbauſen, Weichtungen, 
Cenbrihhanfen  Rannungen, Rotters hauſen, 
Nödlingen, Haard, Roth, Steinach, dann 
die altwuͤrzburgiſchen und halbirten Leſnhäu— 
fer zu Masbach und Poppenlauer, nebfk 
ſaͤmmtlichen intlavirten Mühlen und Höfen. 

Doppenlauer am 27. Auguſt 1818. 
Königl. Rentamt Münnerſtadt. 
Ehlen. 


————— 
(33. Verpadhtiung. 

Der Pacht der rauen Aſchenſammlung 
von fammtlichen unmittelbaren und ritters 
fhaftlıhen Orten des Rentamts: Difteictes 
Gerolzbofen und des dermaligen Herifchaftss 
Gerichtes Sulzheim wird Eamflag ben 5. 
September 1.5. früh um 9 Uhr bep dem un: 
terfertigten Rentamte in Abrheilungen auf 4 
Jahr in Pacht hingelaffen, weldes zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Gerolzhofen den 26. Yuguft 41818. 

Königl. Rentamt. 
Ehrenfef. 


(3)2. Berpadtung. 
: Das Recht der raufen Afıhenfammlung 
in den unmittelbaren Orten des Amtes Elts 
mann, welches bisher die Philipp Neftifchen 
Erben gepachtet hatten, fo mie aud in ben 
Übrigen mittelbaren Orten wird Donnerflag 
den 441. September d. J. Vormittags um 44 
Upr salva ratihicatione auf 1 Jahr veıpantet. 
Beil den 28. Auguſt 4848. 
Koͤnigl. Rentamt. 
Schierlinger. 
(a) 2. Derfteigernng. 
In dem Buͤrgerſpitale dahier werden am 
naͤchſtkuͤnftigen Montag den 7. I. M. Sept. 
fröp um 40 Uhr 
4 Faſelochs und 5 Kühe 
Öffentlich Aufgeftrichen, und unter Vorbehalt 
böberer Genebmiyung dem Meiftbietenden 
Fäuflich überlaffen werden; wozu bie Liebha⸗ 
ber einladet 
Würzburg den 4. September 4818. 


Die Börgerfpital:Berwalsung. 
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Dr DBerfeigerung 
Um Dienftage den 6. October 1.%. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr wird im Wirthshaufe zu 
Burckardroth die nachdrfdiriebene, dem Caſpar 
Reith allda gehörige Mühle nebft Gebäulich- 
feiten dem oͤffentlichen Aufſtriche unter den 
dabey zu eröffurnden Bedingniffem ausgefegt, 
welches bicmit den Strichs-Intereſſenten zur 
Kenntniß gebracht wird, mit dem Bemerlen, 
bad dieirnigen , welche im Diftricte nicht an- 
fäffig find, fi Aber ipren Leumund und ihre 
Bablungsfähigkeit bep der Sirichſtagfart ge» 
doͤrig auszumweifen haben. 
Kiffingen den 4. September 2818. 
Königlides Landgericht. 
®. 8. Conrad. 
2. 9. Högler, Rechtopr. 
Beſchreibung 
der gun verſtreichenden Realitäten. 


Die Maͤdle iſt oberfihlährig und bat 
einen Betreiber Mahl: und einen Schlag: 
gang ; biezu gehört 

ein Wohnhaus sub Nro, 77. weldes 
einftödig. ift, nebft 

Oofisnh, Ecdeune, Backhaus, Holzhalle, 
zwey dreytheiligen Schweinjtällen, einen Kü- 
dengarten von 20 Ruthen am Haufe; 

Auf das Ganze haften 6 Scillinge in 
simplo Schatzung; und 6 Meden Korngält, 
Münnerftädter Gemäß; ift übrigens zins: und 
Yandlopntar. 


Berfkeigerung 
Das zus Berlaffenfihaft.. der Barbara 
Stollin dahier gehörige 2/51 Wohnhaus 


wird 

Donnerflag den 8, Dctober b. 3. 
fröp um 9. Uhr dahier öffentlich verſtrichen, 
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden; und 
fofen an nämlider Tagfart auch die dazu 
gehörige Wiefe und ein Uder in Pacht hin- 
gelaffen werden. 

Martiburgpreppad am 29. Auguſt 1818. 
Koͤnigl. Patrimonialgericht der 
sepheren von Fuchs. 
od mitt. 

Heym, «wj. 


( Halber Bogen zur Beplage Städ 95.) 





weg 


2250 


(3)2. Gläubiger-Borfabung. 

‚ ‚Um eine vollſtaͤndige Heberficht der gegen 
die hieſige — — — 
tha Weidmamı reſp. deren Sohn, Johann 
Heinrich Weidmann, vorhandenen Schulden 
zu erlangen, und darauf eine von der ge⸗ 
nannten Wittib brabfichtigte gütfiche Webers 
eintunft mit ihren Gläubigern gründen zw 
können, werden ſaͤmmtliche fowohl befanuten 
As unbekaunten Gläubiger der erwähnten 
Deidmanns Wütib, refp. deren Sohn Gap. 
Heinrich, hiermit vorgeladen, 

‚Montag den 5» Dctober d. 3. 
Vormittags um 9 Uhr allhier entweder im 
Perſon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, und ihre Forderungen un⸗ 
ter Production reſp. Angabe der des fallſigen 
Beweis mittel gehörig zu liquidiren, widri— 
enfalls fie mit ihren Age von dem 
eidmannſchen Debitwefen werden ausge 

ſchloſſen werden. 
Darkt:Rentweinsdorf am 6. Auguſt 1818, 
Köm Patrimonialgericht des Frey— 

beren von Rotenhan. ⸗ 


Fr. Muͤller. 





(5) 2. Ebictal-Vorladung. 

Gegen den Unterthanen Georg Roͤſch zu 
Obernbieit iſt die Ausſchatzung erfannt, und 
einziger Edietstag auf den 7. October fräß 
um 9 Uhr anberaumt worden, an welchem 
ſaͤmmiliche noch unbefannte Gläubiger des 
— 7— ihre Forderungen mit Vor⸗ 
legung der Beweismittel zu liquidiren, zu er= 
eipiren und ſchluͤßlich zu handeln, widrigen⸗ 
falls den Ausfhluß von der Gencursmafle 
wu gewärtigen haben. 


Mardtfteft den 41. Auguft 1818. 
Königlides Landgericht. 





Stöhr. 
Wittekind 
(3) 3. Berpyadtung. 
Dienftag den 15. September früh um 8 


Uhr, werden auf ein Fahr vorbehaltlich hoͤch⸗ 
ſter Genepmigung der Lumpenfammlungsr 
und Ufıhenfammlungspadt des hiefigen Für 
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— xepueeiſtictes dahbier Öffentlich auf⸗ 


Jeder außer amtlicher Strelcher har feine 


Baplbarkeit durch ein Tandgerichtliches Arteft 
‚unfeblbar nachzumeifen. - 


- Euerborf am 26. Yuguft 1843. 
Königlihes Rentamt. 
P. I. Sauer. 
— — — 
(21. Verpadtung 
Der mit dieſem Monat zu Ende gebente 
Lumpeifammlungspadt im Rentamte, wird 
auf ein weiteres Jabr an den Meiftbieren- 


ben erneuert, und bierju Strichktagfart auf 
Montag den 44. d. M. anberaumt. 


Poppenlauer den 4. September 4818. 
Königl. Rentamt Münnerftadtr. 
Ehlen. 

— — — — — 


Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 


— — 


4) (2) Unterzeichneter macht hiermit oͤf⸗ 
fentlich bekannt, daß er gefonnen ifk, ſeine 
—5 Faͤrbereyen aus freyer Hand zu ver 

aufen, als: 

4) ein Wohnhaus in Hammelburg Nro. 
522. mit Faͤrb rey, Hofrierh, Scheuer 
Schwein- und Viehſtallungen, dann altch 
Übrige was zu einer gut eingerichteten 

Faͤrberey gebbrt; 

- 2) ein Wohnhaus in Waldaſchach Nro. 45. 
mit Hofrieth, Scheuer, Schwein: unb 
Viehſtall, Gras: und Gemäsgarten, Kel: 
ler, eine ſchoͤne Färberep mit 5 Keffeln, 
eine Mang, und was font zu einer gu: 
ten Faͤrberey gehört Es Fann auf jeden 
die Hälfte fteben bleiben und fann ſtuͤnd⸗ 
lich eingeſehen werden. 

Joſeph Blimlein, Faͤrbermeiſter. 


2) Im bintern Pfaffeuberg naͤchſt 
ber duͤxren Brüde iſt ein junger BWrinberg 
bon 5/4 Morgen, auf dem Feine befondere 
Laſten haften, mit dem beurigen Ertrage aus 
freyer Hand gu verfaufen. Das Rahere ift 


anınnna 
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im 4. Diſtre Nro. 4126: in ber Semmel gaffe 


zu erfahren, 
—⸗ —— — — 


Bermietbungen. 


)64.3 D 1 

1) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 420. iſt em 
ſchoͤnes möblirtes immer mit der en 
auf dıe Straße für einen ledigen Herrn ſo— 
gleich zu. vermiethen. 

2) (2) Im 4. Diſtt. Nro. 407. ift ein 
möblirtes Zimmer bis den 4. Sctober zu 
Bermierhen, 

3) (4) Im 4. Diſte. Neo. 301. im fd: 
genannten Karlſtadter WHerberäpof, ift auf 

Uerpeiligen ein Quartier zu vermiethen. 
Naͤberes beym Ochfenbäder. 

4) (2) Im arzerkiofter 4. Diſtr. Nr. 
402. ift ein Quartier mit vielen Bequem⸗ 
lihfelten, mit oder ohne Möbeln, für eine 
file Hausbaltung, entweder fogleidy oder 
auf's nähfte Ziel zu vermierben. Räberes 
bey Wachszicher Boͤgel. 

5) (2) Im 2, Viſtt. Nro. 245. naͤchſt 
der Dominikanerkirche iſt der mittlere @re® 
mit ober ohne Stallung — nebft einen lei: 
nen Logis im’untern Stod zu bermierben. 

6) (2) Auf der Domgaffe ift rin Duar- 
tier an eine ftille Hauspaltung, fogleidy oder 
auf Allerheiligen zu vermictden. Das Rd: 
bere erfährt man ım Sntelligenzcomtoir. 


Vermiſchte Anzeigen. 


Theater-Nachericht. 

4) (4) Auf allgemeines Begehren wird 
Sonntag den 6. Sept 1818., Zanfret, 
große Oper in 2 Aufjügen, von Joachim 
Roffini, zum Vortheil der ganzen Geſellſchaft, 


wiederholt. Selbe empfiehlt fih der Huld 
— ze und Herchrungswärdigen Pu: 
ums. 


— — — 
Literarische Anzeige, 
. 2) (5) Meine, am Schlusse des vori- 
gen Jahres angekündigte Schrift hat nun un- 
ter dem Titel: 


Die 
Witterungskunde in ihrer Grundla ge. 
kin Beytrag etc, 
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(hie ı Fitelkapfer, von Hrn. Archit, Speeth 
nach der Natur ger. wud vom #irn, Prof. Bit 
häuser gestochen; — ı Läudchirtchen, vom 
Hrn. Forstgeom. The: gez. und v u. 
Zeichenlebrer Stumpf gestochen; — dann mir 
XII, möglichst correcten, vom Hrn. D.nk li- 
thographirteu Tabellen und Zeichwungen auf 
10 ı/2 Bo,en) 
27 1/2 Bogen stark in 4. die Presse verlas- 
sen, un die besteilten Exemplare sind fast 
sämmtlich mit meinem Danke für die gütige 
Theilnahme an der Ausführung meines Un- 
ternehmens au die Hrn Subscribenten abge- 
geben. Auch istein Theil der Exemplare, 
als Commissions-Artikel, bereits an Hrn, 
Ferd. Dümmler, Buchhändler zu Ber- 
lin abgesendlet, 
Der mir sehon jetzt von wahren Ken- 
nern offen zu erkennen gegebene Beyfall 


Yälst mich hoffen, das ganze gebildete Pus 


blikum werde, wie ich herzlich wünsche, 
an diesem Buche eine durchaus interessante, 
angenehme und nützliche Leciure finden, 
Würzburg den 3. September 4818. 
' Dr. Sehön, 
öffentl. u. ordentl. Prof. d, Mathem, 
and. Univers.2zu Würzburg. 
3) (4) So eben ift erſchienen, und bey 
Unterzeichnetem zu haben: 

„die Methode, das Kopf uhb Ta: 
felrehnen in Elementar: Sch ur 
len zu lehren. Bon Georg Dauer, 
Rector zu Eibelftadt, ganz praktiſch bes 
arbeitet. * 

Die Kopfredinung gebt veranſchaulfth⸗ 
ungs weiſe ale jene Stufen durch, welche vor⸗ 
aglich zur richtigen Auffaſſuug und Ergrei⸗ 
un der Zahlenbegriffe und ihrer DVerhält- 
niffe zu einander, wit auch zur daraus Bon 
felbit fih ergebenden Löfung der Aufgaben, 
die im gemeinen Leben oft vorkommen, geei- 
genfchaftet find. : 
Die Tafelrehnung enthalt die Numera= 
tion, die 4 Stammeechnungsarten: Addition, 
Suptraction, Wultiplication und Div.fion; 
in gangen Zablen und mit Bruͤchen. Die 
Hegel Detrie, die Neififche oder Kettenregel, 
welche fo erweitert wurde, daß auch die Auf: 
gaben der Baſedow'ſchen ia durch die ge: 
läßt werden können; die Gefelfchaitsregel 
und die Form ber VBermifchungsregel. 
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Das ganze Werfchen ift 10 4/2 Bogen 
in gr. 8v. ſtark, welches zur Zeit noch um 
den Subferiptiond: Preis zu 20 fr. abgegeben 
wird. 
Wirzburg den 4. Septembre 1818. 
Joſeph Dorbatb, Buchtruder, 


w t im 3. Diſtt. Nr. 488. hä 
on Sofufiöhade: „ 





4) (3) Der mit meinem Alter verbun 


- bene Wunfh nad einiger Ruhe, veranlaßt 


mich, meine fo lange unter der Firma, Beet 
Uron Scelig Sohn gefünrte Weinhandlung 
fammt Liquidation, Ho heusigen Da un an, 
an meine drep Söhne, YAron, Salomon und 
Berndard Samuel Beer abzutreten. Indem 
ih diefes andurd meinen verehrten 3. cunden 
und Gönnern geheifamft anzeige, und für 
das mir fo viele Fahre lang gefchenfie Zus 
trauen verbindlichſt danke, bitte zugleich, ſol⸗ 
ches nun auch dieſen meinen —*28 rin 
diefem Geſchaͤfte, unter annoch gleicher Firma 
gärigft zu übertragen, dafür ihnen ebenfalls 
danfba:jt ergeben bleiben wird; dero Diener 
Hepdingsfeld den 4. September 1518. 
Samuel Beer. 
Unter Beziehung auf vorftchende Ans 
zeige unfers lieben Barers , laut weldyer wit 
nun Befiger der feit mehreren Sabren lang 
betriebenen Weinhandiung geworden find, die 
wir unter gleicher Firma, und eigener Ver— 


bindlichkeit, mit vereinigter Thaͤtigkeit forte - 


fegen werben, bitten wir zuglrih um das 
von ihm fo lange genoſſene woͤhlwoll nde Zus 
trauen, und empfehl:n uns beftens, Uron, 
Salamon und Bernhard Samuel 
Deer zeichnen ſich | 

Beer Aron feel. Sohn. 


5) (4) Eine Weibsperfon, ho Sabre alt, 
fuht Michaelis d. J. oder auch noch fräter 
als Koͤchin bey einer angeſehenen Herrſchaft 
in Dienſte zu treten; fie kann ſich über bie 
erreichte Voll kommendbeit in ihrer Kunſt durch 
Atteſte ausweifen, und bittet Herren , welche 
eine Koͤchin ſuchen, ihre Adreſſen an den 
Saftgeber zım goldenen Stern in Arnftein 
zu richten, wo naͤheret Aufſchluß estheils 


werden wird. 
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Gefunbenes Färberzelchen. 


6) (41) Vergangenen Dienſtag als ber 
4. September, wurde auf dem Wege zwiſchen 
Seligenfkadt und Kürnach ein, in ein 
Schreiben der Detscommiffion von Marft: 
Fr vom 43. Wpril 1817. gemideltes 

rberzeidhen gefunden. 

Sollte ſich der Eigenthämer vorfinden und 
kegitimiren können, fo kann er es, im Jntel⸗ 
ligenz-Comtoir abbofen. 

7) (a) Bor ohngefaͤhr 44 Tagen wurde 
Jemanden von einen» Bothen 3 Sad (Inhalt 
wahrſcheinlich Spezerey-Waaren) mit den 
Buchſtaben G. 5. zugetragen. Da nun ber 
zedige Beſitzer keinen rechtlichen Aafpruch da⸗ 
u zu maden hat; fo wolle felbiger fol- 
ches jeden anmit, ber fih als @igenthämer 


hinlänglih ausweifen kann, befannt gemacht 


haben. Das Nähere hierüber ift gegen Ber: 
ghtung der Einrädungs: Gebühren und ſonſti⸗ 
gen Koftın bey ber Frau Haupımännin En- 
zelbrecht ohnweit der Univerfitär im Hrn- 
Drgelmacher Seifertifchen Haufe zu erfahren. 

8) (3) Es werden gegen 25 Ruder wohP 
— Faͤſſer, das Faß zu 3 bis 4 Fuder, 

Holz oder Eiſen gebunden, zu kaufen ge— 
fuht. Die ſolche Fäffer zu verkaufen willens 
find, belieben die Anzeige bald im Intell. 
Eomt. zu machen. 

9) 4) Den 2. September dat Jemand 
som Sanderthor an, aber Heidingsfeld, und 
‚von da die neue Straße bis Meichenberg, eis 
nen geftidten Geldbeutel mit einigen Guͤlden 
Geld verloren. Der redliche Finder wird ‚ger 
beten folchen gegen eine Belohnung im ne 
Welligenzcomteir abzugeben. 

46) (4) Es ift Jemanden eim großer Huͤh⸗ 
nerbund zugelaufen. Der Eigentpämer wende 

an bas “int. Comt. 

11) (4) Es ift am 4. biefes Monats 
SGemanden ein gelber Kanatienvogel entflogen. 
Der etzige Befiger davon wird gebeten gegem 
eine Erkenntlichteit die Unzeige im Intelli⸗ 
genzcomtoir zu machen. 

42): (3) Bep Friedrich Fiſcher im Schad- 
eriögarten im Zwinger, 4. Diſtr. Nro. 9. iſt 
ächtes fremdes XLagerbier, bie Maaf um 9 Er. 
wu haben. 


X 
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13° (4) Lehnkutſcher Hilpert, wohnhaft. 
im 3, Diſtr. Nro. 457. in der Frauziscaner⸗ 
gafe, fahrt Sonntag den 6, Sepivmber nady 
Kiffingen, und Mittwoch den 9. nad Frank⸗ 
furt, und wuͤnſcht Mitreifende, 


44) (+) Nikolaus Michel, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im 3. Diftr. in der ımtern Bods- 
gafle, fährt Montag den 7. d. M. mit ei- 
er nach Frankfurt, und wärfdht Mit⸗ 
zeifenbe. 


15) (41) Felix Krönert, Lehnkutſcher, wohne 
haft im 2. Difte. Nro. 346. im Sandhof, 
fahrt Mittwoch den 9. oder Donnerflag dem 
40. mit einer Retour:Chaife nach Rrankfurt, 
und wuͤnſcht Mitreifende zu befommen. 


Br 36) (4) Georg Diener, Lehnkutfcher, 
wohnhaft in ber obern Bocksgaſſe Nro. 210. 
fährr Donnerftag den 10. und Frevtag ben: 
44. Sept. mit einer Chaife nah Frankfurt, 
und wuͤnſcht Mitreifende. 





Wechſel⸗Cours in Frankfurt a. M. 
Am 31. Auguſt 434% 


| für 

200 fü 
Bon Oeſftreiqh. 

4 pCt. Bethmaͤnniſche Obligationen 

4 ıfa püt. tem, - «+» D hi 

5 pli. item. v2 2 00. + 

21f2 pÜt. item Wiener Stadt:Banfo| 56 


ı pCt. MünzBinfen in zo ie. . 445 
2 ıfa pCt. item Anichen .. + 50% 
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4 pOt. Obligat. .». . — + 9 


si t,= item Amort, 4. 
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5 plt, Obligat. Tandflünte - 1 92 
Wiener Wechſel⸗ Cours in Einid- 


fungs: Sein »- »- » 45 
item in 20 fr. . "0. »* 400% 
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(Wegen eintretendem Fepertage wirb am naͤch ſten Dienflage kein Inrelligenzblatt ausgegeben.) 
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3 Würzburg. Nro. 96. Donnerftag den 10. September 1818. 





Verfügungen 
der R 
föniglihen höhften Kreisftellen..- 


Nr. Pr. 55282. Nr. Exp. 30019. 
Amſaͤmmtliche k. Polizepg: Behörden 
des Unter: Mainkreifes. 

(Den aus. Prefburg mit ſeinem Handlungs Diener ents 
flohenen griechiſchen Dandeldmann Eonftanein Demets 
2 ter betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Den kön. Polizep: Behörden des Unter 
Mainkreifes werden bepfolgend die Perfonal: 
Beihreibungen des aus Prefburg enıflohenen 
griehifhen Handelsmannes Gonftantin De- 
meiter, und feines Dandlungs:Dieners Wil: 
helm Runzl mit. dem Auftrage äugefertiget, 
bie fluͤchtigen im Berrerungsfalle unter Be: 
gleitung der Gensdarmerie an die oͤſterreichi⸗ 
ſche Graͤnze zu liefern, reſp. ſicher dahin ab« 
zuſchieben, und Anzeige bievon hieher „zu 
machen. REES: 

Würzburg den 31. Auguſt 1818. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter: Mainfreifes. 

Kammer des Innern. _ 
Sreyherr v. Asbeck, Präfident. °' 
uni. mM Mieg, Director. 

Schnetter. 
Jahrgang 1818. 


Beſchreibung 
des am 3. d. von Preßburg nad Hiuterlaſ 
fung einer großen Schulden-⸗Laſt entwichenen 
bürgerlihen Handelsmannes Conftantin 

Demetter, 

Er ift nad feiner Ungabe von Janina 
aus Albanien gebürtig, 35 bis 56 Sabre 
alt, mittlerer Statur, hat ein fehr abgebrann« 
tes Geſicht, ſchwarze Haare, braune feurige 
Augen, eine fein gefpiste fange Nafe, gro« 
fen Mund, fhmale Lippen, und vorzäglich 
große weiße Zähne, breite Schultern, geht 
außerordentlich ſchwerfaͤllig, und ſpricht ſchlecht 
deutſch. | 
Perfon-Befhreibung. 

Der mit Conſtantin Demetter entflohen 
feon folfenden Wilhelm H unzl, Sohn des 
biefigen Raucdpändlers Gottfried Runzl, hat 
in hiefiger Gegend die Eiſenhandlung gelernt, 
und in Peſth und Caſchau conditionirt, if 
ungrfähr 22 bis 24 Jahre alt, von großer 
ſchlanker magerer Staͤtur, über 5 Schup 8 
Boll hoch, runden braunen Gefichts , mit et= 
was Blatter-Narben, hat ſchwarze ſteife 
Haare, ſchwarze Augen, (movon 'dab Linke 
manchmal mit einer fhwarzen Binde bedeckt 
ft) kleine ſtarke ſchwarze Augenbraunen, eine 
Heine —— efoins ſtehende Naſe, auf⸗ 
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geworfene Lippen, ſchoͤne weiße Zähne, einen 
ftarfen Anschenbau ‚ ftarfe große Hände, breite 
Schultern, einen breiten langen Ruß, einen 
Ihwantenden Gang, macht große Schritte, 
und neigt fi etwas poxwaͤrts. Er bat eim 
tiefes Organ / ſpricht deutſch, ungarifch, und 
ſlawakiſch, ſpricht den Buchſtaben R etwas 
hart aus, und ſcheint mit ben Zähnen zu 
klappern. Im Benehmen iſt er, ungeachtet 
er feinen Geift befigt, dreiſt und vorlaut, 
raucht Hark Taback. 

Don feiner Kleidung Füße. fi 
merken, daß er gewöhnlich lange Beinkleider, 
bie über die Stiefel und Schuhe gehen, trägt- 





Nr. Pr. 55573. VNr. Exp, 29758. 
An fämmtlige Unter: Behörden des 
unter-Mainkreiſes. 
Das Döllinger’fche Repertoruim der Staarsverwaltung 
von Baiern betr.) 

Im Damen Seiner Majeftät des Königs, 
Mit Beziehung auf, das Auüfchreiben 
som 15. Hornung 1845. (Würzburger Sur. 
Blatt vom Fahre 1845. Seite 585.) merden 
hie Unter: Behörden ayf bie als Fortſetzung 
des Doͤllinget ſchen Rrpertoriums von dem⸗ 
felben Herausgeber im Drud erfhienene — 
mit allen dadin einfdlägigen Verordnungen 
begleitete — Ausgabe der Berfaffungs - Ur: 
kunde bes Königreihs aufmerkſam gemacht, 
und ermächtiget, diefes Werk aus der Regie— 
Erigenz, (foferne es, ohne biefelbe zu Über: 
ſchreiten, geſchehen“kann) zum Dienftgebraus 
ide anzufaufen. 

Würzburg den 2. September 1818. 
Königl. bairrifhe Regierung bei 
Unter Mainfreifes. 
Kammer des Innern, 
we. 9 Zurbein, Bize: Praͤſident. 

m Mieg, Director, u 
H 1 b u € “m 
— OEL E" 
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Mr. Pr. 35123. Nro. Exp. 29718. 
Bekanntmachung. 
Wie ©: ledigung des Schuldignftek zu Hetzlos betr.) 
Im Damen Seiner — * des Königs. 
Der Schul dienſt Heslos ift erledigt. 
Warzdurg den FA. Aıgufl 1848. 
Kön. Baier. Regierung bes Unter 
Mainkreifes. 
Kammer bes Innern. 
Freyherr v. Aſsbeck, Präfident. 
— — — Direetor 
c; Nidels. 
‚Pr, 355783. Ur. E. 29780. 
Unbie F. Lande Herrſchafte⸗ und 
Patrimonial- Gerihte des. Unter: 
Main Eretfes. 
(Die Bildung der Gemeinden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Da .die früher entworfene Bildung der 
Gemeinden. durch nachgefolgte allerhächfte Be: 
flimmungen: mehrere Beränderungen erlitten 
bat. fo werden hiermit alle Land⸗ u, Herr 
firafıs: Gerichte aufgefordert, Sie jet beſte. 
bende Bildung in Form ber bepgeözudten 
Tabelle vorzulegen, wobey "bemerft wird, 
daß hier nur von ben Muraf. Gemeinden bie 
Rede ſey. Die Patrimonial:Gerichte haben 
für jene Orte, mo ihnen wegen Mehrheit ber 
Bamifienzahl die Polizepgewalt und mit ihre 
bie Gemeinde- Formation zufleht, bie Tabelfe 
an das Fänigl. Landgericht des Bezirks oder 
an bas Herefihafts: Gericht, dem fie zugerpeilt 
find, einzufenden. 

Die Befolgung dieſer Weiftung wird bie 
zum 20. September mit Zuverfücht erwartet. 
Würzburg den 2. September 1818. 
Königl. baierifhe Negirrung dep, 

— UntersMainfreifes, 
Kammer bes Ännern. 
Geepherr v. Zurhein, Bize-Präfident. 
v. . Rieg, Director: 
Lommel. 
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Name Name Idapin incörporirte ie Gefammt: 
bed Fand oder der poligeplich zugetheilte | Bamillen- Bemerkungen 
Drerıfhaftss | Gemeinde, |. Dxie, oe it» Ic. zahl ber 
Gerichts Gemeinde 


N. Hier tt anzumerfen: 

ay 0b der zugetheilte Ort, Mof 
ꝛc te. wirklich incorporier oder 
nur pelizeniih jugerbeilz fen; 

1.b) weldem Berichte, und warum 

deinfeiben Die Poligewgewalt zus 
ſtehe; 

©) wie viel unter jeder Familen⸗ 
zahl einer Gemeinde immedtate 
und mediate Familien begriffen 
und zu welchem Gertichte letz⸗ 
tere gehören. 


[ - : | - 


Nr.Pr. 34302. Nr.E. 29701. 
Befanntmadung 
(Zriedigung der Schulitelle ju Oberbeſſenbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Die erfte Lebrerftelle zu Oberbeſſenbach, 
Landgerichts Afchaffenburg, ift erledigt. 

Wär;burg ben 26. Auguſt 1818. 
Königl. baierifhe Negierang des 

- Unter-Maintreifes. 
Kammer bes Innern. 

Frhr. v. Zurhein, Vicepräfident. 

v. Mieg, Director. 
; Beh r· 





Nr. Pr. 36056. Nr. Exp. 30148. 
Befanntmahung. 

Die Wählbarkfeie der Rechttanwälte betr.) 
Im Nanıen Seiner Majeftät de Könige. 

Se. Königlihe Meieftät haben vermög 
allerhicfter. Entfdhließung vom 31. Auguft 
zu erklären gerubt, daß Rechtsanwälte zu 
ber Sielle eines Buͤrgermeiſters oder Magi: 
ſtratsraths nur unter porausgefegter Verzicht⸗ 
leiſtung auf die Anwaltſchaft gewählt und zur 


gefaffen werden koͤnnen; welches Hiermit ber 
fannt gemacht wird. 
BWörzburg den 7. September 1848. 
Königl. baier. Regierung des Uns 
ter Maintfreifen, 
Kammer des Innern. 
Erepherr v. Usbed, Praͤſident. 
v. Mieg, Director, 
| | Ebel, 
| —, I T——— — — 
Drdbnung 
der Vorlefungen an der tin. Unis 
Herfisät gu Würzburg für das Win: 
1er: Öemefter 1818/19, 


(Beſchluß.) 
n. Beſondere Wiſſenſchaften. 





A) Theologie, 

4) Encyclovaͤdie und Methodologie der theo⸗ 
logiſchen Wiffenfchaften. 

Profefor Onnmus, in noch zu bes 

flimmenten Stunden. | 
2) Biblifhe Philologie, Unterriht in den 
fogenannten — Sprachen 

6 2 


959 


serbunden mit praftifchen philologiſch⸗ 
fritifhen Uebungen. 

Profeffor KR. 3. Fiſcher, Montags, 

Mittwochen, und Freytags von 2 


— 5 Uhr. 
3) Bibliſche Eregefe, Fortfegung ber Erfläs 


rung der paulinifhen Briefe, Erklärung 


der Fatholifhen Briefe, und ber Apo— 
calppfe. 

Derfelbe, täglih von 10°—11 Uhr, 

4) Kirchengeſchichie. 

Brofeffor Leiniker, die Geſchichte 
der chriſtlichen Kirche von — 
Urfprunge bis auf die Zeiten Carls 
des Großen, nah Dannemapr Inst, 
hist, eccl., Montags , Preptags 
und Samflags von 5—H Uhr. 

5) Dogmatif verbunden mit Dogmenger 
ſchichte, ferner Geſchichte der Theologie. 

Profefor Onymus, nach Kluͤpfel's 
Inſtitutionen, woͤche 

pon 9—40 Uhr, mit einem Epamis 

natorium. 
6) Moraliheologie. 

Profeſſor Enrih, nad Geishättner, 
serbunden mit einem Ecaminato— 
rium, täglid von 8—9 Uhr. 

7) Homilerif ynd 
8) Katechetik. 

Profeſſor Warmuth, erſtere nach 
Amon's Anleitung zur Ranzelbered- 
faınfeit, zweyte Auflage, die andere 
nad Schmidt's methodus catechi- 
zandli, wöchentlich 2mal, naͤmlich 
Mittwoch fruͤh von 8—9, und Sams 
flags Nachmittags von 2—3 Uhr, . 

9). Liturgik. — 

Profeſſor Enric, nach ber Kirchen— 
agende, mit praktiſchen Uebungen, 
Freytags von 4—5 Uhr. 

10) Geiſtlicher Geſchaͤftsſtyl. 

Profeſſor Leiniker, nach eigenem 

Plane, im noch zu beſtimmenden 
Stunden, 


B) Rechtswiſſenſchaft. 


4) Allgemeine Anleitung zum zwecmaͤßigen 


Studium ter Staats- und Rechts— 
wiffenfhaft. 

Profeffor Brendel, öfentlih in 
den 4 erften Tagen des Semeſters 
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2) Juriſtiſche Guchelopäsie- und Methodolo- 


gie» 

Derfelbe, mit Hinweifung auf Nud-- 
hard's (b. Stahel 1812.) hierüber 
erfhienene‘ Schrift, 5mal woͤchent⸗ 
lich von 5—4 Uhr. 


LIE oder vergleichende hiſto⸗ 
ri 


e Entwicklung der Rechtsnormen 
bey den — Voͤlkern, mit be— 
ſonderer Ruͤckſicht auf das roͤmiſche und 
germaniſche Recht. 

Derſelbe, nah eigenen Heften, 
5mal wöchentlih, von 8—9 Uhr. 

4) Raturrecht, verbunden mit Philofopbie 
des pojitiven Nechts. 

Profeſſor Mebger, nah Bauer's 
Lehrbuch (2te Ausgs 1816.) woͤ⸗ 
chentlich 5mal, in beliebigen&tunden. 

5) Inſtitutionen des roͤmiſchen Rechts. 
Profeſſor Kleinfhrod, nab dem 

—Hopfnerifhen Heiner, taͤglich von 
6) Paudecten. 
Profefflor Seuffert, nad Schweps 

pe's römifchen Privatrechte (Altona 

431 /pf15. in zu waͤhlenden Stunden, 

7) Teutfches Privatrecht, mit Einfluß des 
Handeld> und Werhfelredirs, darin des 
Cameral: Privat: u. frantifchen Rechts. 

Profeſſor Metzger, nah Krül, in 
noch zu beftimmenden Stunden. 

8) Baierifches Civilrecht. 

Profeſſor Seuffert, nad eigenem 
mitzutbeilenden Plane, täglıd von 
8-9 Uhr. Bi m, 
9) Eriminalrcht und Criminalprozeß. 
a) Allgemeines Eriminalredt und Erimi— 
nalprozeß. j 
Profeffor Kleinfhrod, täglich von 
3—4 Uhr. 
b) Baieriſches Griminafreht und Crimi— 
nalprozeß. 
BDerſelbe, nach dem baieriſchen 
Straf: Geſetzbuche, in beliebigen 
Stunden. - 


49) Lebenrecht. 


Profeffor Behr, nad Böhmer, mit 
Ruoͤckſicht auf das baierifche- Lehens— 

edikt, täglih von 9—10 Uhr. 
41) — Staatsrecht. 
erfelbe,.das baieriſche Staats— 
recht, in beliebigen Stunden. 


Hot, 


42) Praktiſches Voͤlkerrecht. 

Profeſſor Brendel, nah Martens, 
in nod) zu wählenden Stunden. 

43) Kirchenrecht. 
Profeſſor Leinifer, nach eignem 
. Plane, mit prüfender und ergän« 
zehder Hinmweifung auf Michl's Kirs 
chenrecht, und Beruͤckſichtigung der 
in Anwendung ded canonifhen 
Rechts in den verfihiedenen chriſtli— 
den Staaten flatt findenden Mo: 
dificationen nebft eingeftreuter Ge⸗ 
fiyichte des canoniſchen Rechts, taͤg⸗ 
lich von 44-12 Uhr. 
14) Gemeiner bürgerliher Prozeß. · 

Frofeffor Lauf, nad Martin, taͤglich 

von 5—4 Uhr 
45) lieber den kaier, Codex judiciarius, 

Derfelbe, in befondern anzuzei— 
genden Stunden e 

C) Staatswiffenfhaft., 

1) Encyclopaͤdie und Methodologie der Ea- 
meralwiſſenſchaften. 

Dr. Geier, nah Sturm, woͤchent⸗ 

F lich zmalh, in beliebigen Stunden. 

2) Allgemeine Staatslehre oder Staatskunft 
(Politik) als pragmasifhe Ueberficht 
und Grundlage ſaͤmmtlicher Zweige der 
Staats» und Qameralprazis: 

Profeffor Behr, nad feinem neuen 
Abrife der Staatswiſſenſchaftslehre 
(Bamberg bev Göbhartt 1816.) 

. täglich von 4—5 Uhr. 

5) Staatsmwifenfdait. , 
Profefor Wagner, nah feinem 
Bude, „der Staat” woͤchentlich 


 -bmal. 
4) Polizevwiftenfhaft und Polizeyrecht. 
Profeſſor Metzger, täglich von 10— 
44 Uhr. , 
5) Staatswirthfchaft u. Finanzwiſſenſchaft. 
Profeſſor Behr, nach eigenem Spr 
ſteme, mit Ruͤckſicht auf die ein- 
ſchlagenden Gefege ded baierifhen 
Staats, in noch feftzufegenden Stuns 


den. 
6) Staatswirthſchaft. 
Profefor Geier, nad Schloͤzer's 
Handbuche, taͤglich von 8—9 Uhr. 
) Cameralprais. 
Derfelbe, nach eigenem Soſteme, 
in zu beſtimmenden Siunden. 
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8) Landmwirthfchaft. 
Derfelbe, nah Medtfus, täglich 
son 5—4 Uhr. j 
9) Bergbaufunde. 
Profefor Rau, wöhentlih 2mal, an 
nody zu wählenden Tagen u. Stun: 


den. 
40) Politifche Arithmetif. 
Derfelbe, nad Blorencourt, 3mal 
wöchentlich, in beliebigen Stunden. 
44) Jorſtwiſſenſchaft. 
Wird wegen der damit zu berbinden- 
den Korfibotanik jedesmal im Som⸗ 
mer⸗Semeſter geleſen. 


12) Technologie. 


Dr. Geier, nach Bedmann , 5mal 
wöchentlich, von 9—4o Uhr, 


45) ur er eh 


erfelbe, nad ung , mal woͤ⸗ 
cheutlich in noch zu beftimmenden 
Stunden. 


D) Mediziniſche Wiffenfhaften 


4) Encnclopädie der Medizin. 


Profefor Spindler, nad Eonrabi, 
von 41—12 Uhr. 
Anatomie» . 
” Profeſſor Dällinger, nah Hems 
gel, täglid von 4112, und bon 
2—)5 Uhr, , 

Profeftor Dr, Heffelbad ertbeilt 

Unterricht im anatomifgen Seciren. 
Ehemie und Pharmazie. | 
Profeſſor Pickel, nach Hermbſtaͤdt, 

von 5—H Uhr. 

Derfelbe, Chemie in Berbindung 
init Exrperimentalphyſik, im no 
zu beftimmenden Stunden. 

4) Naturgefihipte des Gewähsreichs, mit 
Anatomie u. Phyſiologie der Gewaͤchſe. 

Profeffor Heller, nad) eignen Hef— 
ten, 5mal in der Woche. 

Eben fo oft wird derfelbe An 
feitung zum Giudium der Botanik 
nad) Praeparaten von getregneten 
Pflanzen: E;empfarien geben, mit 
vorzägliher Werhtfihrigung der 
croptoͤgam ſchen Gewäyfes 

5) Phyſiologie. 
* Profeſſor Doͤllinger, nach eigenem 
Lehrbuche, taglan von 52 4 Uhr 


6) Pathalogie, 

Ir Profeffoe Spindler, nah feiner 
Syrift, „allgemeine Nofologie und 
und Therapie (Frankf. 1810.) von 


—{9 Uhr. 
7) Argnesmittellehre in Verbindung mit all: 
gemeiner Therapie und Nezeptirkunft. 

Profeffor Nuland, woͤchentlich 5 
mal, von 414—12 Uhr. 

V Therapie, 

Profeſſor Horſch, dir allgemeine nach 
fein.m Handkuche, 3mal in der 
Woche, Ubends von 5—6 Uhr. 

Derfelbe die fpezielle, taͤglich 2mal, 
don 441 —12, und.von 5— 4 Uhr, 
nach feinem Handbuche. 

Brofeffor Ruland, die Therapie der 
phyſiſchen Krantheiten, 3mal wö- 
chentlich. 

Peivatdocent Dr, Schoͤnlein, über 
Kinderkrantheiten, nah Feiler's 
Paͤdiatrit, (Sulbach 1814.) 4mal 
woͤchentlich. 

9) Ehirurgie. 

Profeſſor Tortor, die theoretiſche, 
7mal —* 

Derfelbe, Inſtrumenten- Verband— 
und Operationslehre mit Vorzei— 
gung der Operationen am Kadaver, 
woͤchentlich 3mal von 2—5 Uhr. 

Privatdocent Dr. Schoͤnlein, über 
Augenkrankheiten, 4mal woͤchentlich. 

10) Entbindungssunde. 

Profeſſor d'Dutrepont, über ben 
gegenwärtigen Sta nopunkt ver Ent: 
bindungstunde als Enladung und 
Einleitung zu feinen Vorleſungen 
über Geburtshälfe. 

Derfelbe, theoretiſche und prafti= 
[he Entbindungsiunde nad non 
Siebolds Lehrbude (ir Theil 5te 
Yuflage, Nürnberg 2r Theil 2te 
Auflage1810.) 4mal von 4—5 Uhr. 

Derjeibe, Uelungen ın ven geburts— 
bälflihen Danual = us Juſtrumen⸗ 
tal= Operationen am Fantom und 
an Leihen, 5mal ın des None, 

Derfelbe über Frauenzimmertrank— 
beiten, 4mal woͤhentlich ın us, zu 
beftimmenden Stunden. 

44) Gerichtliche Arzneywiſſenſchaft und me— 
dainiſche Polizep« 


Drofeffor Rulamd, nad feinem Ent- 
wurfe (Urnftadt bey Kläger) 4mal 


woͤchentlich, in nod zu beflimmen- 


den Ötunden. 

Profeſſor Heller wird über die Be- 
bandlungsweife. der, in plögliche 
Lebensgefahr gerathbenen Menfchen 
der Eriruntenen, Erſtickten, Ver: 
gıfteten u. fs mw. Zmal in der Wo— 
de an nod zu verabredenden Tas 
en und Stunden, befondere Bor 
efungen halten, woben er die Toxi— 
cologie vorausſchicken wird, 

12) Mediziniſche Elınit, 

Piofeffor Friedreich, im Julius- Ho— 
ſpitale, taͤglich früh um 9 Uhr. 

Profeſſor Horſch, ambulante Klinik, 
na feiner Einleitung in die Klinik, 
(Würzb, b. Stapel 1817.) täglich 
in noch zu befimmenden Stunden. 

15) Ehirurgifche Klinik, 

Profeffor Tertor, im Julius« Ho⸗ 

fpitale, taglih von 10—14 Uhr. 


44) Geburts huͤlfliche Klinik. 


Profeffor dDutrepont, in der ge 
burtshälflicyen Anftalt, in Verbin: 
-dung mit Touchir- Uebungen und 


einem E;aminatoriam, von 41 — 


42 Uhr. 
25) Veterinaͤr⸗Medizin. 

Profeffer Npff, die Zcotomie bes 
Pferdes und Rindes, vergleihend 
mit der — ber übrigen Hausthiere 
befonders mit fiäter Raͤcſicht auf 
die füh für die Nofolegie ergeben: 
den Nefwitate, 

Derfelbe giebt ferner die fpezielle 
Ehirurge der Hausthiere und ges 
richtligge Thierarznepfunde am Mitte 
wochen und Exum..a, son 2—5 Uhr. 

Die Univerfirtäts. Bibliothek ſteht Mon: 
tags, Dienſtags, Donnerjtags, Freytags us 
Samflags fräh von 9 — 42, uno Naymit: 
tags am Montag, Dienftag, Dounerjlag u. 
Fleytag von 2 — 4 Uhr offen. 


Säöne und bildende Künfe. 


Zeichnungstunſt: Köhler 
Aupfrflesersunf: Bitthäͤuſer. 
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Sprachen. 

Engliſche, franz. und ſpaniſche: Bils 
$talienifde: yore — = 
— Epereitienmeifter: 
Schreibkunſt: Kette 
Heittunft: Ferdinand, 
eh: Noatſcheck. 
echtkunſt: FJaber. 


Intelligenzweſen. 
Ametliche Artikel. 


(e) 1. Befanntmadhung. 

Der Preis einer Maaß des im Auguſt⸗ 
Monat gebrauten September Biers iſt uͤr 
den Monat September des laufenden Jahrs 
auf A4fy Fe. in der Stadt Würzburg, bes 
fümmt worden. 

Solches wird in Gemäßbeit doͤchſten Res 
En tönigl. Regierung des Unter-Maine 
freifes, Kammer der inanzen, vom 2. Steps 
tember des lauf. Jahrs allen hirfigen Brau⸗ 
ern zur Nachachtung und dem Publifum zur 
Wiffenfhaft befannt gemacht. 

Würzburg den 9. September 4818. 

Königlihe Polizevdirectiom. 

Geffert, Poliz’rdirector. 








(2 2. Berfteigerung. 
Zufelge des boͤchſten Reſeriptes von dem 
k. b. Dbe adminiſtrations⸗Collegio der Armee 
d. d. Münden den 30. Auguſt, et praes. 
MWärzburg- den 3. d. M. fol bep der koͤnigl. 
Baier. Militär: Adminif:ations- Commiſſion 
die Koft in dem f. b. Würzburger Miluärs 
Haupi⸗Lazareth auf rin halbes Jahr vom 1. 
Sctober 4918. bis Ende März 1819. in oͤf⸗ 


fentlihen Strich unter Zug undlegung der 


bisher beſtandenen Bedingniſſe an den We— 


nig ſuehmenden vorbehaltlich der allerhoͤchſten 


Ratıflcation abgegeben werben. 

8 werden baber alle zu biefer Koftab- 
gabs Uebernadme Lufttragenden eingeladen , 
Kresieg den 44. dieſes Monats Vormittag 
nach 40 Uhr auf dem biefigen k. Obertriegs« 
Eommifarig ben. dem öffentlich abgehalten 
werdenden Strich zu erſcheinen, die Beding⸗ 
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niffe zu vernebmen, fi über bie Koft = Liefe- 
rungs-Faͤbigkeit auszuweifen, und ihre An⸗ 
gebete zu machen. 

Würzburg den 3. September 1818. 
Königl, baier. Oberkriegs:Com- 
miffariat. 

J. C. Depauli, 

Major und Kriegs Commiffär. 





ruadhtpreife 

auf ber- Schranne zu Schweinfurt, ben 5. 
September 1318. 

tm böhften Preis: 
isen, 42 MI.— Ms. das Mir 46fl 15 fr. 
mn, 2M. Mm — — sl — kr. 
Gefe, RI — N — — duf.— kr. 
Haar, SIR — — 9fl. 18 kr. 

im mittlern Preis: 
Weitzen, 307 DH. 2Mtz das Mitr. 15 fl-50 fr. 
Kon, 23M. u. — — 13f.15 kr. 
Hader, EM. ME — — 15 fl. — ir. 
Gerfte, 07 M. snp- — — 7fl. 50 fr. 

Im tiefften Preis: 
eigen, 10 MI. — Mt., das Mitr. 13 fl. 4s kr. 
Korn, 2 M. 1m — — dofl. 4s kr. 
Gerfte, 12Ml — me — — dofl As kr. 
Haber 6Ml ME — — «fl 48 kr. 
Summe aller verkauften Fruͤchte: 010 Mlir.. 
7 Metzen, als: 356 Mltr. 2 Mg. Weitzen, 
343 Dil. Mg Korn, 123 Mltr. 6 ME. 

Gerfte, 32 Mlir. 1 My. Haber. 
Koͤnialich baieriſches Poligep:Eom- 

miſſariat. 
Kneorr. 

v. Segnih. 





(De Berſteigerung. 

Am Dienflage-den-o. October l. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr wird im Wirtheé hauſe zu, 
Burdarbroth.die nachbefhriebene, dem Caſpar 
Keith allda arhärige Mle nenft Sebäulich- 
feiten dem Affenslichen Aufſtriche unter den 
dabep zu erlfrenden Bedingniffen aus geſetzt, 
welches diemis dem Strihs-Iniereffenren zur 
Kenniniß gebracht wird, mir dem Bemerken, 
daß diejenigen, welche im Diftricre nicht an? 
füffig_ find, fh über ihren Leumund umd ihre 
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Zablungsfähigkeit ben ber Strichttagfart ge⸗ 
hörig auszuweifen haben. 
Kiffingen den 4, September 1818. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
G.. F. Conrad. 
2. U. Hoͤtzler, Rechtspr. 
.Befgreibung 
der zu verfireihenden Realitäten 


Die Mühle ift oberfhlähtig und hat 
einen Getreide: Mapl- und einen Schlage; 
gang; ars gebb.t 

em ; 
einſtoͤkig ift, nebit 

Hokierb, Scheune, Backhaus, Holzhalle, 
zwey dreytheiligen Schweinſtaͤllen, einen Kuͤ— 
chengarten von 20 Ruthen am Hauſe; 

Auf das Ganze daften 6 Schillinge in 
simplo Schatzung; und 6 Mepen Kornguͤlt, 
Mannerſtaͤdter Gemäß; iſt uͤbrigens zins⸗ und 
bandlohnbar. 


C)3. Borlabung. 
Die ſchon Über 50 Sabre von ihrem Ge- 
Burtsorte Gersfeld abwefenden Brüder Mi— 
chael und Andreas Hellmuth ober deren recht⸗ 
mäßige Leibeserben werden hiermit edictali- 
ter vorgelaben, binnem einem Viertel: Jahre 
‚a dato dahier zu erfheinen, unb daß ıbnen 
uftchende Bermögen von 4515 fl. 56 fr. 
in Empfang zu nehmen, oder zu gewärtigen, 
daß folches ohne Sautions-keiftung den naͤch⸗ 
ſten Anberwandten überlaffen werde. 
Gersfeld im Unters Maintreife den 24. 
Yuguf 1318. 
Königl. baier. freyberrl. v. Erop- 
bergifhes Patrimonialgerigt. 
Reulbach. 
Wagner, a. j. 








(5) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 
Um eine vollſtaͤndige Ueberſicht der gegen 
die. biefige Handele manns-Wittwe Margares 
tha Weidmann refp. deren Sohn, Tohann 

einrih Weidmann , vorhandenen Schulden 
zu erlangen, und darauf eine bon ber ges 
nannten Witrib beabfichtigte gätliche Ueber— 
einkunft mit ihren Öläubigern gründen zu 
Tonnen, werden fÄmmtliche fowohl befannten 


—XX 


ohnhaus sub Nro. 77. welches 
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als undekaunten Glaͤubiger der erwaͤhnten 
Weidmanns Wiltib, refp. deren Sohn Joh. 
Heinrich, hiermit vorgeladen, 

Montag den 5. October d. J. 
Vormittags um 9 Uhr allhier entweder in 
Perfon oder durch hinlänglih Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen, und ihre Forderungen uns 
ter Production reſp. Ungabe ber desfallſigen 
Beweismittel gebörig zu liquidiren, widri— 
enfalls fie mit ibren Borderungen won dem 

eidmanufchn Debitwefen werben ausge— 
fchloffen "werden. j 
Marie: Reutweinsborf am 6. Auguſt 1843. 
Kön. Vatrimonialgeriht des Frep 
.beren von Rotenhan.- 


Fr. Müller. 





Deryadtung 
Unter dem Vorbehalt der böcdhften Ger 
nehmigung, wird das Lumpenfammlungsrecht 
in allen zum Rentamtsadminiftrations. Bez, 
zirfe Mainbernheim g:börigen Ortfchaften 
Montag den 14 September I.F. 
früh um 9 Uhr auf ein ferneres Jahr, name 
lih vom 4. Dctober 1318. bid babiu 1819.. 
am Site der unterzeichneten Adminiſt ation 
an dein Meiftbietenden öffentlich verpachtet, 
welches andurch befannt gemacht wird. 
Kigingen am 5. Sept. 1818. 
Königl. Rentamts: Abminiftratiom 
Mainberrheim. — 
Mundorff. 





Verſteigerung. 

Die Ausbeute des pro 1818/19. erlegt 
werdenden Wildprets ın den Revieren bed 
unten bemerfien #. Korftamts, wird den 47. 


d. Ms. Nachmittags um 2 Uhr dabier auf 


dem Schafhofe nıdy Nrvpieren verfleigert. — — 
Beym Striche werden die Bedingniſſe eroͤff⸗ 
net, und die Liebhaber hiermit eingeladen. 
Lohe am 5. Sept. 1818. 
Königl. Forſtamt Lohr. 
vd. Herder. 





(Hierzu 2 Bogen Beplage.) 
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Beylaye zum Im Stüd 
des 


Intelligenzbla 


für 


ttes 


ven 


Unter-Mainkreig des Königreihd Baiern. 
men. — 


Intelligenzwefen 





-Mmtlide Artikel 


(31. Berſteigerung. 

Mittwoh den 16. d. M. Nahmittags 
um 2 Uhr und an den darauf folgenden Ta- 
gen zu berfelben Stunde, werden die zu der 
Derlaffenfchaft des ohne legte Willens-Ver— 
ordnung verlebten k. baierifchen App-Hations- 
gerichts⸗ Secretaͤrs DB. J. Pfifter gehörigen 
Effecten, ald: Canapee, Comode, Seffel, Ti: 
he, Scränfe, Beriftätten, Uhren, Porzel- 
an, Betten; Weißzeug, filberne Speisloͤffel 
und bdergfeihen, gegen gleich zu leiftende Be— 
sablung in deffen Wohnung im 2. Diftr. in 
der Kazengaſſe Nio. 349. öffentlich verftrichen. 

Die Ber fleigerung der Buͤcher des Ver: 
lebten, verfchiedenen Inhalts, worunter ſich 
unter andern brauchbaren Werken, Lauter. 
bachii collegium theoretieo pratticum, Klein: 
ſchrods peinliches Recht, Krollmanns Grund: 
fäpe ber Rechts wiſſenſchaft, Schott über bie 
Ratur der weiblichen Erbfolge, Häbners 
Staats zeitungs⸗Lexicon, der Krieg in Deutſch⸗ 
Sand und Branfreih von Plosho nebft An« 
bang, Heldenbuch von Ehriftian Nicmaper, 
das Echo der Säle von Paris befinden, wird 
Montag den 21. d. M. Radhmittags um 2 
Uhr beginnen. 

Zugleich werden alle jene, welche an dem 
Berlebten eine Forderung zu maden haben, 
biemit aufgefordert, folhe Donnerflag den 
4. October d. J. Vormittags um 16 Ubr bey 
unterzeichneter Stelle anzugeben, unter dem 
a er A daß bey Vertheilung der 
Berlafnfhaft auf diefelben Feine Nädficht 
genommen werben foll. 

Diejenigen aber, welche obige Verlaffen- 
fhafı aus irgend einem Erbrechte in Anfprud 


Jahrgang 1816 





zu nehmen vermeinen, werden hiemit vorge⸗ 
laden, binnen 6 Wochen a dato ſich legal bey 
aunterfertigeem Gerichte auszuweifen, daß jie 
Eiben des Berlebten find, und zwar unter 
dem Rechte nachtbeile, daß nach Verlauf dies 
fer Friſt die ſpaͤter Erſcheinenden nicht mehr 
beachtet, und die Verlaſſenſchafts maſfe untee 
die waͤhrend dieſer Friſt ſich legal ausgewie⸗ 
ſenen Erben wird vertheilt werden. 
Wuͤrzburg den 7. September 41818. 
Königlihes Kreis- und Stadtgericht. 
Wilbelm. 
Burkarde. 





(3) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 


Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des dahier verlebten vormals fürftbi= 
ſchoͤſllichen Herrn Hofrathes und Oberamt⸗ 
manns Chriftoph Franz Freybherrn von Gebe 
fattel aus irgend einem Rechtsgrunde For— 
derungen zu machen gebenfen, Baden ihre 
Anſpruͤche 

Montag ben 24. September d. J. 
Bormittags um 10 Upr bey unterfertigter 


-Gerichts - Behörde unfer dem Prajubdize der 


Nichtberuͤckſichtigung bey Auseinander 
des Nachlaſſes vorzubringen. rung 


Decret. Würzburg den 27 Auguſt 4818, 
Königl. baier. Kreis: und Stadt 
gericht. 
Wilbelm. 
Burfarde 





Edictal:-Ladung. 

Der Schiffknecht Adam Schent aus Goß- 
mannsdorf wurde wegen Verbrechen des Ges 
trugs bereits unterm 30. Juny d. Is. zum 
bahiefigen k. Stadtgerichte vorgeladen, um 
Eh wegen ” * angeſchuldigten Verbre⸗ 
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chens zu verantworten; erfihien aber bisher 
nicht, und wird defhalb wiederholt aufgefor— 
dert, fih im Laufe des dreymonatlichen Ter— 
ins um fo gewifter vor dahieſigent koͤnigl 
4. zu ſtellen, Als anſonſt wider 
ibn als gegen einen Ungeborfamen den Ge— 
fegen gemäß verfahren werben fol. 
Deer. Würzburg den 24 Auguſt 1818: 
Königlid baier. Kreis: und Stadt: 


gericht. 
Wilhelm. 
Burfarbt. 


3)41. Gläubiger-Borladung. 

Ale diejenigen, welche an die verlebte 
Thereſia Frankenſtein, Wittwe des vormali— 
gen Landesdirectiovns-Kanzliſten Frankenſtein 
dahier, aus irgend einem rechtlichen Grunde 
eine Forderung geltend machen zu koͤnnen 

auben, werden hiermit aufgefordert, ihre 

nfpräche Montag den 21. I. Ms. fruͤh um 
3 Udr bep der mnterzeichneten Stelle entwe— 

er perfünlich oder durch befonderd hierzu 
bevollmäcptigre "Stellvertreter gehörig anzu= 
bringen und rechtsbeſtaͤndig zu liquidiren, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß die Yusblei- 
benden hinſichtiich ihrer etwaigen Unfpräde 
ausgefchloffen werden follen, 

Würzburg den 5. Sept. 1818. 

Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
FT Wilhelm. 





Werner. 


Getreid-Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 56. Sep⸗ 
j tember 4818. 
Im boͤchſten Preis: 
Weitzen, 62 Malter, das Malter 15fl.— fr. 





Korn, 10 — — — — 1tfl.3ol. 
Haber, 5 — — — — Aqfft-so tr. 
Gerſte, 9d u — — 83flf. hokr. 


Im mittlern Preis: 
Weitzen, 597 Malter, das Malter 15 fl. 59 Fr. 
Korn, 7 10 j1.53 fr. 
aber, 87 — — — — il. 29 fr. 
‚Beafe, 1-00 — 311. ötr. 
J Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 4 Malter, das Malter 11 fl.15 fr. 
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Kon, — — Hof. — kr. 
Haber, 1 — — — — qfll. 30 fr. 
Gerſte, 44 — — — — fi. SE 


Bumma aller vegfauffen Früchte, 1005 Malter. 
als: 663 Malter Weiten, 158 Malter Korn, 
"93 Malter Haber, 91 Malter Gerfte. 
Königlihe Polizepdirection. 
Geffert. 


Wuͤrzbusger Lihterfag 

vem 5. Sept. 1818. 
Gegoffene Lichter, das Pfund . . 24 fr. 
Gezopene Lichter, das Pfund ! . = 22 fr. 
Königl. Polizepdirection dabier. 


(3) 2. Borladung. 

—Nachbenannte Abwefenbe, oder ihre al: 
lenfallſigen Erben haben nn zum Empfange 
ihres zeither vormundfhaftlid verwalteten 
Vermögens binnen 5 Monaten mit den ges 


doͤrigen Legitimationen um fo gewiſſer dahier 


zu melden, als anfonft über ihr Vermögen 

nach gefeglicher Vorſchrift verfügt wird. 
Aſchaffenburg am 530. July 41818. 
Königl. baier. Stadtgeridt. 

Kurz, k. Stadtrichter. 
4 Geller, Stadtgerichtsſchr. 
Namen ber Ubwefenden: 

Andre, Herrmann und Wercher aus Mainz, 
das Vermögen beträgt 400 fl. 

Bender, Maria Eva, Tochter des kurf. 
mainzifhen Hofpoſtillons Peter Bender, 
ihr Vermögen ift 37 fl. 31 fr. 

Chrift, Gallus, Erbe feınes als großherz. 
franff. Hofkutſcher verftorbenen Bruders 
Wiegand Ehrift, fein Vermögen ift 68 fl. 
64 kr. 

Harburger, Franziska, von Mainz, ihr 
Vermögen iſt 390 fl. 18 Er. 

Herb ſt, Joſeph, von Mainz, ſein Vermoͤ— 
gen beträgt 27 fl. 4 fr. 

Hubert, Franz, von Afhaffenburg, fein 

Vermögen beträgt 724 fl. 

Hummel, Ynne Maria, geborne Schmitt 
von Planig-bep Kreuznach, ihr Bermö- 
gen beträgt 45 fl. 16 Er. 

ung, Philipp Ludwig, von Aſchaffenburg, 

fein Vermögen beträgt 878 fl. 41 Er. 
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Zus, Valentin, von Aſchaffenburg, fein Vers 
mögen beträgt 070 fl. 

!auer, Kohbann, und deffen Mutter Anna 
Maria, geborne Doͤger von Ufchaffenburg, 
beyder Vermögen ift_750 fl. 

Minor, Nikolaus und Heinrich von Mainz, 
bepder Vermögen beträgt 450 fl. 36 fr. 

Nitfcher, Johann, von Aſchaffenburg, fein 
Bermoͤgen betroͤgt 1200 fl. 


Shraudendah, Meldior, von Aſchaf— | 


fenburg, fein Vermögen beträgt 900 fl. 

Schwarzmann, Johann Joſeph, von 
Obernburg, fein Vermoͤgen beträgt 
4225 fl. 51 fr. 

Steinbahber, Sobann, von Damm, fein 
Vermögen ift 26 fl. 17 Er. 

Stih, Jacob, Anton, von Aſchaffenburg, 


m 


fein Vermögen, ift 120 fl. 





(5) 41.  Edictal:Vorladung. * 

Gegen den dabiefigen Bürger und We— 
bermeifter Marx Undreas Lud ift der Eon- 
curs-Prozeß eröffnet worden. 


Da nun derfelbe ſich dem Concurs = Ere 


kenntniſſe unterworfen hat, fo ergebet an 
deifen noch unbefannte Gläubiger die öffent: 
lie Bo:ladung, daß fie. am Die. flage den 
29. des EM September, welcher wegen Un: 
beträchtlichfeit des Actio-Vermoͤgens zum ein⸗ 
zigen Edictstage beftiimm: worden ijt, zugleich 
mit den befannten Gläubigern , entweder in 
Perſon oder durch dinlänglich Bevollmaͤch⸗ 
ügte, früh um y Udr auf kön. Stadtgerichte 
dabier erfiheinen, bey Vermeidung des Aus: 
fchluffes von der gegenwärtigen Concurs maſſe 
ibre Korderungen zu Protokoll anzeigen, und 
in geeigneter Urt beweiſen, aud von den 
Bew:ismiiteln, wo es noͤthig und thunlid 
ift, biglaudte Abfihriften begeben, fofort 
gegen einander das Voczugsrecht ausführen, 
und fowohl über diefes als über bie Rechtig⸗ 
keit der Forderungen bis zum Schluſſe han—⸗ 
dein ſellen. 
Deer. Schweinfurt den 24. Aug. 1818. 
Königl. baier. Stadtgericht. 


Freyherr v. Gebſattel. 
Stolle. 





1. Berfteigerung. 


WMontag den 21. September nimmt bie 
berordnungsmäßig alle Vieriefiapre abzuhal⸗ 


arrareA 


fest. 
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tende Verſtrigerung in dem k. Vandhäuſe 
babier ihren Unfang. Un un = * 
den folgenden Tagen Nachmittags von 2 Uhr 
bis Abends werden jene Pfänder, von wels 
hen der rädftändige Jahrt zins nicht entrich® 
tet wurde, dem öffentliden Verkaufe ausge— 

| Welches hiermit den dießfallſigen In— 
tereifenten befannt gemacht wird. . 
Wärzburg den 6. September 1818, 

Königl. Pfandamt. 
Broili, 


(3)2. Betanntmadung 

Das in der Concurdfiche des Lieutenants, 
v. Baring zu Heilgenthal erlaffene Prioris 
täts:Erfenntniß wird Montag ben 7. Geps 
tember I. 3. in dem Vorzimmer des Juſtiz⸗ 
amtes in vim publicationis angebeftet, u 
des den. Intereffenten zur Nachricht dient. 

Würzburg den 51. Yuguft 1818. 
König. jufius:fpitäl. Juſtizamt. 

J. C. Seiner. 
Veth, Actuar. 


Verſteigerung. 

Am naͤchſten Samſtage den 12. d. Ms. 
Vormittags um 44 Uhr werden im kön. Ju⸗ 
lius:Hofpitale 2 Kaltern, wovon die eine 12 
die andere 46 Butten Beere-falffet, und in 
ganz gutem Zuftande find, dem oͤffentlichen 
Striche salva ratificatione ausgeſetzt, und 
en diefe erg ſtuͤndlich von früh 7 

is Abends 6 Uhr vor dem Stri i 
ben werben. Pe 

Würzburg ben 5. Gept. 4818. 

Königl. iul. fpirälifhe Rentamtsr 
Adminiftration, 
Mud. 


(5)4. Betfanntmadung 

Unter dem Vorbehalte hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung wird. das Mufifantenpalten in den 
Wirihshaͤuſern, und dan das Schollern zur 
Kirchweih 

den 19. I. M. Vorm. um 44 Uhr dem 
Öffentlichen Strihe aufgelegt, wozu hoͤflichſt 
einladet . 

Würzburg ben 4. September 1848. 


Das k. Rentamt Würzburg rn dm 
(##) : 
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53. Geſtohlene Sachen. 

Am 12. d. M. Nachmittags zwiſchen 2 
und 3 Uhr wurden aus ber Behauſung des 
Gemeinde : Berftebers Joͤrg Adam Noͤth zu 
Dberfpiesheim mitteld Einſteigens und ge: 
waltfamen Einbruchs mehrerer Behälter fol: 
gende Sachen entwendet, ale: 

4 rothes feidenes Halstuch mir weißen Strei- 
fen, beiiblauen Franzen und weißen Roͤl⸗ 
lein, Werth 3 fl. 

2 ſchwarzſeidenes ditto mit rothen Streifen, 
Werth 2 fl. ; 

4 gelb banmwollenes Halstuch mis weißen 
Tuppen, Werth 1 fl. 15 Fr. 

4 halbfeidenes rothes dito mit weißen Blu— 
men, Werth 1 fl. . 

2 rother barchenter Weiboſchurz mit gelbfei= 
denen Streifen, Werth 2 fl, 15 fr. 

4 jigener Schurz, grün, roth und blau ge- 
fireift, Werrb 2 fl. 

4 goldenes Kreßlein mit einem angeöhrten 
24 kr. Std, Werth 1 fl. do ir. 

4 filberner Kingereing, Werth 4 fl. 10 fr. 

An Heinen Münzforten 24 Er. 

4 balber Berräberzug von rothem Gattun, 
halb weiß mit weißen Blumen, W. 4 fl, 

4 flächfenes Ueberſchlagtuch mit weißen Spi- 

. gen und rothen Borten, W. 3 fl. 

4 weißes flächfenes Reilah, WB. 1 fl. 40 Fr. 

4 flächfener Queifad, W. 56 Er. 

4 fhwarzfeidenes Mannshalstud mit roten 
Streifen, Werth 1 fl. 30 Fr. 

Man bringt diefen Diebflabl zur Kennt: 
niß fämmtlier f. Peolizey = Behörden, mit 
dem Erſuchen, zur Entdedung und Habhaft: 
werbung des XThäters mitzuwirken , wobey 
zweddienlich die Erwähnung werben fönnte, 
baß der Dieb auf der Flucht einen fogenanns 
ten Korbnagel, Löfer don Eifen, wie ihn bie 
Korbmacher brauchen, verloren bat. 

Gerolzhofen den 25. Auguft 41818. 

Königlihes Landgericht, 

als Eriminal:Unterfuhungs:Geriet. 

Birth 


(3)2. Ebictal:Borlabung. 
Georg Baiermann von Prappach, ben: 


laͤufig 68 Jahre alt, mit 338 fl. 15 kr. Vermoͤgen, 
und Michael Häring von Wälflingen, 55 
Jahre alt, mit 15 fl» 38 kr. Vermögen, find 
fhon über 25 Jahre von ihrem Wohnorte 
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abwefend, ohne daß ihr Aufenthalt befannt 
ift. Es ergebt dbaber an biefelben oder ihre 
Erben die Aufforderung , binnen 6 Monaten 
ſelbſt oder durch Bepollmädtigte bey unter: 
fertigte: Stelle zu erfhrinen, und ihr Ber- 
mögen, wenn fein gefepliches Hinderniß im 
Mitte liegt, in Empfang zu nehmen. 

Im Eniftehungsfale werden diefelben fär 
verſchollen erklärt, und das bisher vormund— 
ſchaftlich verwaltete Vermögen derfelben den 
naͤchſten ſich lesitimirenden Verwandten gegen 
Sicherbeits-Reiftung ausgebändigt werden. 

Haßfurt den 25. Auguſt 4818. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Haas. 


Breitenbach. 


(5) 2. GSlaͤubiger-Vorladung. 

Leonhard Stellwag, Fuhrmann aus Er— 
metzhofen, koͤnigl. baier. Landgerichts Uffen— 
beim, iſt dahier verſtorben, und deſſen geringe 
Verlaſſenſchaft groͤßtentheils dabier befindlich. 
Um dieſe haben ſich ſeither ſchon verſchiedene 
Gläubiger gemeldet, weßwegen es nöthig 
wird, vor allem deſſen Schuldenſtand zu un— 
terſuchen, um ermeſſen zu koͤnnen, welches 
Verfahren hiebey einzuſchlagen ſey. 

Es haben ſohin alle, welche an die Ver— 
laſſenſchaft des Leonhard Stellwag einen An- 
ſpruch machen wollen, dieſe ihre Anforderun— 
gen um fo gewiſſer Dienſtag den 22. Sep— 
tember I. J. früh um 9 Uhr bev dem unter: 
zeichneten Landgerichte anzubringen, als der 
Ausbleibende ben Behandlung dieſer Verlaf- 
fenfchaft nicht berädfichtigt, und weiter recht- 
lie Einfdreitungen getzeffen werben follen. 

Kisingen den 22. Auguſt 1818. 

"Königl. baier. Landgericht. 


Hilger 





Albert. 





(5)5. Geſtohlene Sachen. 
Dem Johann Fell au Albertshauſen 
wurden 
1) ein 564 Eimer haltendes, ſchon al- 
tes und gebrauchtes Branntweinzeug, an 
beffen Blaſe ein ganzer Keſſel angefegt 
iſt, im Werthe zu 50 fl. rhn. und ) 
.- 2) von einem größern Bramntmeinzeuge zu 
4 4f2 Eimer der Brennhut zu Zofl. rh. 
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5) ein feinener und 2 zwildene Säde zu 

4 fl. rbn., dann 

4) 4 Mese Lein, der erft frifch gebrofchen 

und noch ungepugt war, zu 4 fl. 45 fr. 

in der Naht vum 26. auf bea 27. bicfes 
entwendet. 

Diefes wird hiemit öffentlih befannt ge= 
macht, und Sedermann aufgefordert, im Rale 
ibm die entwendeten Gegenftände zu Gefichte 
fommen, ober fi fonft ein Verdacht gegen 
eine beftimmte Perfon ergiebt, der Gergefzhe 
sen Behörde fogleidy die Anzeige zn made, 
damit zweckmaͤßige Verfügungen getroffen, 
und hieher Nachricht mitgetbeilt werben koͤnne. 

Kiffingen den 28. Anzuft 1818. 

Königl. baier. Landgericht. 

G. F. Conrad. 


J. B. Fehr. 


(6) 2. Bekanntmachung. 

Joſeph Wierſing zu Großenbardorf hat 
ſich freywillig der Curatel unterworfen. Leo- 
narb Endres allda ift als Curator für ihn 
aufgeſtellt. Dieſes wird mit dem Anhange 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß nur 
mit Beyziehung und Genehmigung des Cu— 
zators mit Joſeph Wierfing gültige Verträge 
abgefchloifen werden können. 

Königshofen am 28. Auguft 4818. 
Königlibes Landgeridt. 
Brandt. 

Vogt. 
(31. Bekanntmachung. 

Zur Berichtigung der Theilungsmaſſe 
der verlebten Barbara Obermaper, Wittwe 
des Wilhelm Obermayer, Schreinermeifters 
zu Königshofen, it die Kenntniß derfelben 
Paſſiven nothwendig. 

Wer demnach aus was immer fuͤr einem 
Rechtogrunde Anfprühe an vie Verlaſſen— 
ſchaft zu machen gedenket, bat ſolche Dan: 
nerſtag den 15. October 1, J. fruͤh um 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dahier anzubrin— 
gen, daß auf bie Ausbleibenden bey Ausei— 
nanbderfegung der VBerlaffenfhaftsmaffe feine 
Nüdfiht genommen werden ſoll. 

Auf das zur Muffe gehoͤ ige Wohnhaus 
find 1020 fl. feänf. baaren Geldes geboien. 
Die Theitungs- Intereflenten ſowohl als im 
Erforberungsfalle die Gläubiger, baben fig 
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alfo wegen bes Zuſchlags bep biefer Taafart, 
um da mehr zu erklären, als ber abgehaltes 
nen 5 Fizitationen ohngeachtet Fein höheres 
Gebot erzielt werden, fonntes im Ausblei— 
bungsfalle aber zu gemwärtigen, das fie in 
a Zuſchlag einwilligend angefehen werden . 
ollen. 

Königshofen am 26. Yuguft 1818. 

Königl. Landgericht. 
Brandt 


 Bambag. 





(33.  Edictal-Vorladung. ! 


Nachbenannte Perfonen aus dem Bezirk 
des koͤnigl. Landgerichts Volkach find ſchon 
viele Fahre abwefend, und ihre Aufenthaltse 
orte unbefannt, als: 

4) Deſchner, Andreas, von Dimbach, 
51 Jahre alt. Er gieng vor eima 35 
Sahren ale Schmied nah Bien, und 
ab feither nicht die mindefte Nachricht, 
Fein vormundſchaftlich vermalteres Vers 
mögen beträgt ungefäbe 480° fl. 

2) Clermann, Johann Philipp, von 
Aftheim, To Jahre alt, Er reißte im 
Sahre 1765. als Schneider nah Defter: 
reich, ließ feit 4706. nichts von ſich hö- 
sen, und fol ala Soldat vor Belgrad 
geblieben fepn. Sein Vermögen beträgt 
etwa 60 f., und ift ſchon längft unter 
die Geſchwiſter vertbeilt. 

3) Öutien, Heinrich, zu Obervolkach, 

4) Sutien, Nikolaus, deffen Bruder, 
bepde find ſchon über 30 FJahre abwe— 
fend, und ihr Bermögen beſteht in etwa 


do fl. 

5) Heilmann, Midael, von Linda, 

58 Jahre alt. Diefer zog als gemeinen 
Soldat mit den großberzegl. würzturs 

gilden Truppen im Sabre 4812. va 
ufland, und wird vermißt, fein. D 

mögen beſteht in 62 fl. 30 fr. 

6) Kaıl, Lorenz, bon Volkach, 59 Jahee 
alt. Er gieng vor mehr alf 30 Jahren 
als Bäder in die Fremde, und gab von 

ſich keine Nachricht, fein Bermögen be⸗ 
.. trägt etwa Teo fl, = Se 

7) Keller, Ban, von Fahr, 52Jahre alt. 
" Er wanderte im Jahte 1796. als Buͤtt⸗ 
nergefell nad Seferteig, und ſchrieb im 
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Sabre 1709. zum Tegtenmale aus Un- 
garn, fein Vermögen beträgt etwa 960 fl. 

8) Marquard, Georg Joſeph, von Nord» 
beim, 43 Sabre alt. Er zog als Eins 
ftatidsmann mit den fürftl. waͤrzburgi⸗ 
fen Truppen im Sommer 4793. ın die 
Niederlande, und wird vermißt. Sein 
Vermögen befteht in etwa 4100 fl. 

9) Müller, Sebaftian, von Nordheim‘, 
55 Sabre alt. Er gieng vor 56 Jahren 

als Mufitant nah Frankreich, und gab 

«" “feit z0 Fahren vom fich Feine Nachricht. 
Sein Vermögen beträgt etwa 500 fl. 

40) Deftering, Lorenz den Unicreiffene 

‚» beim, 39 Jahre alt. Derfelbe gieng im 

FJahre 4796. vom Haufe ab, Toll unter 

dem franzöfifhen Hufarenregiment Prinz 

Noban, dann fpäterhin unter den deut- 

ſchen —— —— in Spanien ge: 

.. dient haben. Sein Vermögen befteht in 

2... etwa 9ho fr, Be 

44, Sitter, Kilian, von Nordheim, ges 
boren im Sabre 1744. zu Wültlingen, 
Landgericht? Haßfurt. — Derfelbe vers 
ebelichte ſich im Jahre 4797. mit der jetzt 
82 jährigen Georg Höhne Wirtib zu 
Mordheim, verließ aber nad) vorherigen 

iblauf in den erften 6 Woden feine 
rau, und man erfuhr feitper von ſei⸗ 

"nem Schidfale gar nichts. | 

42) Wagner, Franz, Yon Stadelfhiwar- 

za, 31 Iabre alt. Er zog als Gemei⸗ 
ner des roßberzogl. wuͤrzdurgiſchea In: 
Anterie:Regimentd im Jabre 4812. nach 
—* und wird vermißt. Sein Ver: 
mögen beträgt etwa 1850 fl. 

43) Weiß, Engelhardt, von Köhler ‚ 59 

. Sahre alt. Er gieng im Jahre 1785. 
als Megger nad Wien, und gab feitber 
gar feine in, Sein Vermögen be= 
läuft fih auf 502 fl. 

44) Wirfhing, Cafpar, bon Untereufs 
fenbeim, 54 Jahre alt. Er trat in das 
dfterreichifche Militaͤr, und ließ feit 489. 
nichts don fih bören. Sein Vermögen 
kann 400 fi. betragen. , 

45) Bürtmann, Simon, von Lindach, 
51 Sabre alt Im Jahre 1808. zog er 
als großherzugl, würzburgifher Soldat 

‚nah Spanien, und wird 'vermißt. Cr 

beſitzt etwa 240 fl. Vermögen. 

10 Zehn, Andreas, von Aſtheim, 34 Sabre 


' 
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“alt, Hatte das naͤmliche Shiefat wie 
Wirtmann, befigt nod) fein Vermögen. 
fı7) Zwider, Sofeph, von Aſtheim, -27 
Sabre alt. Er zog ald grofberzoglid) 
wärzburgifcher Soldat im Sabre 1812. 
nad) Rußland, und wird vermrißt. Sein 
Vermögen beſteht in 203 fl. 
Auf Untrag der Intereſſenten werden: 
daher dieje 47 Ubwefende, oder ihre etwaige 
feibeserben aufgefordert, fi bis zumPion-, . 
tage den 28. Dezember I. 5. dabier zu mele, 
den, widrigenfalls jene unter ‚den Numern 
4, 2, 3, 4 6; 8, 9,41, 15, 41. für daB. 
gehalten, und ihre refpectiven Erbtheile den 
nächſten Iuteftat: Erben ohne Gaution zum 
Eigenthbum, jene der übrigen Abweſenden aber 
sub Nro. 5, 7, 10, 12, 15, 46, 47. gegen 
Siderftcllung zum Genuß nah gejeglicher 
Vorſchrift ausgehändigt werden. _ 
Volfah im Unter: Maintreife des Könige 
reichs Baiern am 47. Auguft 4318. 


Königl. Landgeridt. 
Bed, Landrichter. 





(3) 3. Borlabdbung. 


Johann Lampert von Schraudenbach 
gieng im Sabre 1750. als Zimmergef-lle in 
die Fremde, und ließ zeither von fid ober 
feinem Aufenthalte nicht das Geringfte hören. 

Auf Antrag der Catharina und des Cas— 
par-Eihborn aus Schraudenbach, ‘als beffen 
naͤchſter Verwandten, wird nun Johann Lame 
pert oder deſſen rechtmäßige Erben — 
aufgefordert, a dato binnen 5 Monaten ſie 
vor unterzeihnetem Gerichte zu ftellen, und 

ehoͤrig zu leaitimiren, als er anfonft für vers 
holen erklärt, und das bisher vormund— 
ſchaftlich verwaltete in 593 fl. 31 41/4 Er. bes 
ftehende Vermögen feinen obenbenannten ime 
plorirenden Stiefgefhwiftrigen ohne Sicher— 
heits⸗Leiſtung ausgean:wortet werden wird. 

Decr. Werneck im. Unter-Mainfreife den 
24. Auguſt 1818. | 

Königlihes Landgericht. 


jo. la 
v. Fichtl. 
Kirchgeßner. 
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(5)4. Bläubiger- Borladung umd 
Berſteigerung. 

Gegen Heinrich Baumann zu Gichebach 
iſt die Schulden-Liguidation 

auf den 29. September I. J. erkannt, 
worauf deffen Gläubiger zur Angabe und Be— 
grändung ihrer ge oder fonfligen 
Unfprädye bey Strafe des Ausſchluſſes hiemit 
borgeladen wrrden. 

Zugleich ift der Erecutiv: Verfauf deffen 
Hätte, gefchloffenen und ungelchloffenen Feld⸗ 
ftäfen zu 47 Malter Ausfaat und 13 Fuh— 
ren Heu mit neuen umd oͤkonomiſch —— 
teten Gebäuden auf den 28. September in 
Gichebach beftimmt. | 

Weihers am 29. Auguſt 1818. 

König. Landgeridt. 
. U. K od: 
— — 
(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Georg Maar zu Kirchlauter hat auf Zu⸗ 
ſammenberufung ſeiner Glaͤubiger, um, mit 
ſolchen zu contrahiren, den Antrag geftellt. 
Es wird dader Tagfart auf Freytag den 13. 
September früh um 9 Uhr feftgefegt, an wel⸗ 
chein Tage die Maariſchen Glaͤubiger unter 
dem Rechtsnachtbeile, bey der etwaigen Zah⸗ 
iungs-Uebereinkunft nicht beruͤckſihtigt zu 
werden, zu erſcheinen haben. 

Kirchlauter den 45. Auguſt 1818. 
Koͤnigle baier. frepherri. v. Gutten⸗ 
bergiſches Patrimonialgericht. 

Schleich. 
9 TERN 
1 — — — 
(5) 3. Edial-Vorladung. 

Gegen-Joſeph Lendner zu Puſſelsheim 
iſt der Toncurs rechtkraͤftig erfaunt. 

Es wird demnach Montag der 21. Sep: 
tember 1:3. früh ut 9 Upr als erjier Edicts— 
tag zur Anbringupg der Forderungen mit Bes 
weismitteln un? Borzugsrechten unter dem 
Nacrpeile des Ausſchluſſes vom Concurſe; 
MNontag der 12. October d. J. früh um 
9 Uhr als zwepter Edictstag zur Vorbringung 
der Einwendungen, und 

Montag der 9. November db. 5. früh 
um glihr als dritter Edictstag u den ſchloß⸗ 
lihen Verhandlungen jedesmal unter dem 


Manan 
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Nachtheile des Ausſchluſſes mit den treffen⸗ 
den Haͤndlungen feſtgeſetzt. 

D. Sulzheim den 25. Auguſt 1848. 
Königl.-baier fürfl.v. Thurn uns 
Tarifhes Herrfhafts- Gericht. 

Horn. : 
Ley, Act. 


Edictal = Borladung und 





(3) 3. 


Verſteigerung. > 


Rahdem das gegen Friedrich Fleiſch— 
mann. zu Ibind erlaffene Concurs-Erkenntniß 
die Rechtskraft befhritten hat; fo wird we— 
gen Geringfügigfeit der Maffe einziger Edicts= 
tag auf = 

Dienftag den 6. Dctober b. SG: 
früh um 8 Uhr anberaumt, wo fänmtliche 
Fleiſchmaͤnniſche —— entweder in Per⸗ 
fon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, ihre Forderungen mit den ha— 
benden Beweiſen und Vorrechten Zu liquidi— 
ren, ſo wie Einwendungen und Schlußver— 
handlungen auszuführen haben, und zwar 
bey Strafe des Ausfchluffes von der Male 
sefp. den treffenden Handlungen. . 

Zum Berftrich der Fleiſchmaͤnniſchen Re— 
alitäten, beftehend in einem Wohnhaufe mis 
Scheuer, dann mehreren Aeckern und Wie— 
fen, it Strihstermin auf Montag den -5. Oc— 
tober d. 3. früh um 8 Uhr feſtgefetzt, wo ſich 
Strihsliebhaber auf dem Gemeindshaufe zu 
Ibind einzufinden haben. 

Marktburgpreppad den 29. Auguſt 1818, 
Kinigl. Patrimonialgericht der 
Freyherrn v. Füchs. 
Schmitt. 
Heym, a8 j. 





(3) 2. Ebdictal-Borlabung und Ber 
fleigerung. — x 
Gegen Baltbafar Rüdert zu ————— 

iſt der Concurs rechtskraͤftig erkannt worde 
Es wird daher der erſte Edietstag zu Unnek 
bung und Liquidirung der Forderungen auf 
Montag den 21. September ‚der zwehte flie 
die Einwendungen auf Montag den 19. De 
tober, und ber dritte zur fchläßlichen Werk 
‚handlung auf Donnerftag den 19. Nowember 
biefes Jahrs hiermit angeſetzt, woben die 
Gläubiger jedesmal, frhh am 9 Uhr entweder 
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perfönlich oder durch hinreichend Bevollmaͤch⸗ 
tigte bey dem unterzeichneten Patrimonialges 
richte zu erfiheinen, und bie fie treffenden Ver— 
Bandfungen unter dem Rechtsnachtheile reſp. 
des Ausfchluffes von dem Coneurſe und mit 
der einfchlägigen Handlung zu pilegen haben. 
Das Immobiliar:Bermögen dieſes Gant: 
manned, beflebend in einem ——— 
Scheuer, Stallungen und Grundſtücken, fol 
auf Donnerftag den 24. September d. J. 
Nachmittags um 4 Uhr anfangend auf dem 
Gemeindehaufe zu Kleinſteinach dffentlich ver: 
richen werben, und werden daher die Fich- 

aber andurch zum Striche eingeladen. 
Decret. Wetzhauſen den 18. Auguſt 1818. 
Königi. baier. frepherel. v. Truch— 

feffifges Patrim. Geridt. 

3. B. A. Raßdoͤrfer. 


Friedrich Chriſtoph. 


66) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 


Johann Eckſtein, Steinhauermeiſter da= 


jer, hat auf Zuſammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
iger angetragen, um denſelben Zahlungs— 
Boͤrſchlaͤge zu machen. 

Mer daher ar —— eimaB zu for⸗ 
dern bat, fol ſolches auf Donnerflag den 47. 
September d. J . Vormittags um 9 Uhr uns 
der Strafe der Nihtberädfichtigung refp. der 
Einwilligung in den gemadten Vorſchlag 
gehörig in Anzeige bringen. 

Euerbad am 48. Auguſt 1818. 
Königl. baier. PatrimonialGericht 
bes Frepherrn von Münfter. 

J. M. Franz ' 
Pfeiffer. 


Berfleigerung. 

Der Ulhenfammlungspacdt der unmittel: 
Baren Orten ſewohl als der mittelbaren, 
welde am 44. November d. J. zu Ende ge- 
ben, dann ber Lumpenſammlungspacht, ber 
am 4. Dectober I. Is. zu Ende geht, werden 
Mittwoch den 46. September Vormittags 
um 9 Uhr bep unterzeichnetem Umte öffentl ch 
auf ein Jahr verfleigert, und salva ratifica- 
“one an die Meıftbietenden abgegeben: 

Uſchach den 3. September 1318. 

Koͤnigl. Rentamt. 


Eberth. 
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Beryadtıung 
Vermdg doͤchſter Weifung der k. Negie- 
rung fol das Recht der Afıhenfammlung in 
beh unmittelbaren Drten des Rentamts Hik- 
ders auf ein Jahr berpachtet werden. #8 
wird demnach eine Sirichstagfart auf Frey — 
tag den 11. d. M. anberaunıt, wo die Lieb— 
baber früh um 9 Uhr dabier erfcheinen, unb 
ihre Gebote zu Protokoll legen koͤnnen. 
Sladungen den 2. Sept. 1818. 
Königlihes Rentamt Hilbers. 
J. Dftenberger, Abminift. 





(5) 4. Berpachtung. 

Um Freytage den 18. dieſes fruͤh um 9 
Uhr wird bey dem unterfertigten Rentamte 
ber mit letztem September I. Is. zu Ende 
gehende Lumpenſammlungspacht bon den züm 
Rentamte Gerolzhofen und dem Herrfchafts: 
Gerihte Suhzheim gehörigen Orten auf ein 
weiteres Jahr öffentlich verſtrichen, welches 
biermit zur allgemeinen Kenntniß bringt. 

Gerolzhofen den 3. Scpt. 1818. 

Königlihes Rentamt. 
Ehrenfeſt. 





(3) 3: Verpgedrung. _ 
Das Recht der rauben Afchenfammlung 
in den unmittelbaren Orten des Umtes Elts 
mann, welches bisher die Philipp Neftifchen 
Erben gepachtet hatten, fo wie auch in den | 
übrigen mittelbaren Orten wird Donnerftag 
ben 41. September d. J. Vormittags um 41 
Uhr salva ratificatione auf4 Jahr verpachtet. 
Zeil den 28. Auguſt 4818. 
Koͤnigl. Rentamt. 
Schierlinger. 





(2\2. Berpachtung. 
Der mit dieſem Monat zu Ende gehende 
Lumpenſammlungspacht im Rentamte, wird 
auf ein weiteres Jahr an den Meiſtbieten— 
den erneuert, und hierzu Strihstayfart auf 
Montag den 14, d. M. anberaumt, 
Poppenlauer den 4. September 1818. 
Königl. Rentamt Männerftadt. 
Eblen. 





27 
Kihtäamtlihe Artikel 


Beilbietungen 
U — 


4) (2) Das dem.verkebten Herrn Con⸗ 
fiftsriums » Direktor und Vikariats-Rathe 
Goldbach zugehörige Wohnhaus, im4. Diſtt. 
N:o. 186 gelegen, wird Montags ald ben: 
44. d., früh um 10. Uhr, daß erftemal zum.. 
Öffentlichen — aufgelegt. 

- Daffelbe beſteht aus zwey mafliv vom: 
Steinen. erbauten Stodwerten, wovon ber - 
erfte 3 heigbare, ein unheizbares Zimmer „. 
eine Küche mit Speifefammer, nebft s. v. 
Abtritt faſſet; dann der zwepte abermal drep 
heigbare und zwey unbeigbare Zimmer, mit. 
einem Wltoven und s. v. Abrritt enthält, 
wozu die zwep oberhalb des Haufe zum. 
Fruchtaufſchaätten und fonftigem Gebraud 
bergerichteten Speicher gehören. 

Da: Haus har ginen geräumigen Vor— 
plag, wofeldft ein Pumpbrunnen, ein ges 
fondert erbautes Waſchhaus und ein Viehſtall 
fin befindet,. und biezu annoch ein waſſer⸗ 
Deus: dermal mit mehreren. in Eifen ges. 

undenen Zäffern zu 22. Fuder belegter.Kel-, 
ler geböret. 

Gerne gehört zw diefem Haufe ein klei⸗ 
ner Rebenbau, welcher ein beigbares und. 
ein unheigbares Zimmer, nebfb.2 unterhalb. 





era a Kammern. von: gleihem Raume 


In: ſich faflet. 

Mit diefem Haufe iſt ferner verbunden. 
das größere an demfelben gegen die Straße 
anftogende Nebengebäude, welches beſonders 
wieber ein größeres heipbared , 3 unbeigbarer 
Zimmer, eine Rüde, geräumigen Play zum,. 
Hotzlegen und befondern av, Abtritt_ bat, 
wozu abermal ein befonberer mit 27 Fuder 
in Eifen wen Faͤſſern belegter waſſer⸗ 
freyen Keller gehört. 

Das Haus felbft fteher ganz frey, und 
wird mit einem geräumigen von mehreren. 
Dbftbäumen befegten Garten umgeben, und. 
ift daher zum Betriebe icden Geſchäͤftes ge: 
legen, 
. Die hierauf haftendem Giebigkelten wer⸗ 
den zu Anfange des Striche den Licbhaberm 
befannt gemacht werden. 

Um nämlıhen Tage fröh wird aud das 
Kleefeld, vorher Weinberg, im. obern Grom⸗ 

(Halber Bogen zus Beplage Stüd 96.) 
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buͤhl zu 15/4 Morgen 3Gerten zwifchen dem :- 


emeinen Weg und Ghter- Pfad StP. 
Diss Oberfi-Wachtmeifter Mapius —8 — 
legen, das erſtemal zum üfienilihen Striche 
gebracht werden, wozu einladet ö 
nt —— Teſtamentariat. 
2) Unt neter macht Biermiit oͤf⸗ 
open ee ——— —* 
rbereyen aus freper 
—— — u van — 
4) ein nhaus in Hammelburg Nro. 
322. mit Faͤrberey, Hofrieth, Sheuer f 
—— Frage get dann alleB 
rige, was zw einer gut ei i 
Bärbereh geh; — — 
2) ein Wohnhaus in Waldaſchach Nro. 46. 
mit Hofrietd, Scheuer, Schwein: und: 
Viehſtall, Grad: und Gemäsgarten, Kel: 
ler, eine ſchoͤne Bärberep mir 5 Keffeln, . 
eine Mang, und was fonft zw einer gu- 
* rl achen. — kann auf jedem‘. 
ie Halfte jteben bleiben und . 
lich eingeſehen werden. — 
Joſeph⸗ Blimlein, Faͤrbermeiſter. 


(6(55) 242 Morgen Baumfeld i 
Ebertstlinge, naͤchſt dem hiefigen *8 
— mit —— gt ift auß’« 

er zu verkaufen... De ze) 
erfährt man⸗im 2.. Difie: Mro. an 





Beumietbungen. 





4) (2): Im 4. Diſtr. Neo. 407. f 
möblirted Zimmer. bis . den 4. Fe — 
N Im-2.. Di 

2) (2) Im 2. Difte: Nro. 245. naͤchſt 
— Zomin lanetiede ift-- der —— eh 
mit oder ohne Stallung — nebft einem Heiz 
nen Logi® im untern Stod zu vermiethen. 
3) (2) Auf. der Domgaſſe ift ein Quar⸗ 
tier an eine. file Haushaltung, fogleid oder 
auf Allerheiligen zu vermiethen. "Das NRäs 
here erfahrt man im Jutelligenzcomtoir. 

4) (5) Bep Uhrmacher Bollermann ner 
ben der Reumünfter-Schule,. find zwep in eis 
nandes gehende, durch einen Dfen heigbare 
möblirte Zimmer, wozu auch/ noch ein unheige 
bares gegeben werben kann, bis 4. Gepteme.- 
ber oder auch früher zu vermiethen. 


£ >41) 


5) (2) Im 5. Die. Nto. 52. m der 
en En 2 beisbare Zimmer mit 
:Holslager ww. ꝛc. ſtuͤndlich oder anf Allerhei⸗ 
ligen zu vermiethen. 
6) (1) Im 1, Diſtr. Neo. 199. in der 
‚oberen Grabengaffe nähft am fraͤnk. Hofe, 
iſt ein Logis von 2 Zimmern, Rüde, er 
lager — nebft einem Zimmer mit DR 
für einen ledigen Heren-auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 


7) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 382. in der 


Gerbersgaſſe find 2 Logis für ledige Herrn 
Nuaͤndlich zu vermiethen. 

:8) (4) Im 4. Diſtr. Neo. 269. in ber 
:obern Wallgaffe , find mehrere .in einander 
— eg ng Zimmer nebſt allen -Bequem: 
lichkeiten für ledige Herrn oder fuͤr eine fo= 
five Haushaltung zu vermiethen. 

9) (2) Auf der Domgaffe, der Schu: 
ſtert gaſſe gegenäber Nro. 172. ift ein Keller 
mit ungefähr 36. Fuder in Eifen —— 
Fäffeen zu vermiethen. Cbendafelbft iſt auch 
eine ſchon gangbare :Kalter zu vermiethen; 
auch - ift Barelb reiner ſuͤßer Aepfelmoſt bie 
Maaß um 10’fr. zu haben. 

40) (2) Sm 5, Diſtr. Nro. 55. in ber 
Kapengaffe, ift eine Wohnung von 4 Zimmer 
mit Alkoven, Küche und andern Bequemlich⸗ 
‚keiten, vos oder auf Allerheiligen, -mit 
‚ober ohne Möbeln zu vermiethen. | 

4) (2) B xen Dillmeper, 3. Diftr. 
Neo. 66. dem geiftlihen Seminarium gegen⸗ 
“Aber, iſt ein Quartier, von 3 Zimmern, Küs 
che und Holzlager, zu vermiethen, und kann 

fſogleich oder hufäilierpeiligen bezpgen werbeh. 

42) 12) Am 4. Difte. Neo. 71. anf ber 
Reubaugaffe, ift ein Logis mit allen Bequem 
Jichfeiten für eine flile Haushaltung auf Al- 
TIerbeiligen zu vermiethen. 





Bermifhte-Ungeigen. 


‚Literarische Anzeige, 

4) (3) Meine, am Schlusse des vori- 
‚gen Jahres’ angekündigte Schrift hat nun un- 
‚er dem Titel: 

a en ’Die 
;Witterungskunde in ihrer Grundlage. 
a Ein Beytrag etc. 
(mit ı Titelkupfer, von Hrn: Archit. Speeth 


— 


neth der Natur ger. und vom Hirn. Prof. Ritt- 
häuser gestochen; — ı Landchärtchen, vom 


‘Hrn. Forstgeom. Theu gez. und v. Hra, 
Zeichenlehrer Stumpf gestochen; — dann mit 
XII, möglichst corwecten, vom Hrn, Denk lı- 
;*hographirten Tabellen und Zeichnungen auf 
10 ıfa Bogen) x 
27 1f2 Bagen stark in 4. die Presse verla» 
sen, und die bestellten Exemplare sind fast 
sämmtlich mirmeinem Danke für die gütige 
Theilnahme an der Ausfährung meines Un- 
ternehmens an die Hrn. Subscribenten abge= 
geben. Auch ist ein Theil der Exemplare, 
als Commissions-Artikel, bereits an Hrn, 
Ferd. Dümmter, Buchkändier zu Der- 
lin abgesendet. 

Der mir schon jetzt von walıren Ken- 
sern offen zu erkennen gegebene Beyfal 
lälst mich "hoffen, das ganze gebildete Pu- 
blikum werde, wie ich herzlich wünsche, 
an diesem Buche eine durchaus interessante, 
angenehme und nützliche Lecture finden. 

Würzburg den 5. September 4818. 

Dr, Sehön, 
öffentl. u, ordentl. Prof. d, Mathem. 
an d. Univers.zu Würzburg, 





2) (2) Dein bedeutender Buͤcherverſtei⸗ 
gerungs:Catalog ift nunmehr in furzem fo 
weit fertig, um benfelben dem Drud überge- 
ben zu koͤnnen. Sollen indeſſen noch einige 
meiner fhäsberen Gönner Bücher zu Biefer 
gleich nach Allerheiligen anfangenden Buͤcher⸗ 
verſtelgerung bergeben wollen, fo bitte ich 
hiermit ergebenft, es baldigf zu thun, damit 
id alsdann diefelben noch in einem alpha- 
berifhen Anhang obigem Catalog bepfügen 


"und gehörig bekannt machen kann. 


Antiquar und Auctionator Louis 
Nero. 73. in der Semmelsgaſſe. 





5) (2) Die ifraclitifhe Gemeinde zu 
Walldorf, eine Stunde von Sachſen-Meinin⸗ 
gen, ud einen tüdifchen Lehrer, der vorzuͤg⸗ 
ich in der hebräifchen und Veuifchen Bprade 
wohl erfahren ift. Der Lohn befteht jaͤhrl. In 
450 fl. freye Koſt u. Logis; die Anzahl, der fhul- 
pflichtigen Jugend enthält 45 Kinder. Ders 
jenige ifraelitifche ‘Lehrer, ber fi diefe Come; 
dition zu unternehmen getraut, :beliebe ſſich 
fobald als möglich dafelbft zu melden, indem 
die Stelle binnen 2. Monaten vergeben wird. 
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4) (ı) Es ſucht ein Bästnermeifter-einen 
Lebrpurfchen in Die Lehre zu nehmen. Das 
Nähere erfährt man im Intelligenzcantoir. 

5) (1) Dan mwänfht in ein honettes 
Haus 4 Studenten von den unfern Schulen 
in Koft und Wohnung zu nehmen. Näheres 
im Int. Comt. 

6) (3) Es werden gegen 25 Fuder wohl 

ehaltene Faͤſſer, das Faß zu 5 bis-.H Fuder, 
In Holz oder Eifen gebunden, zu faufen ge= 
ſucht. Die ſolche Bäffer zu verlaufen willens 
nd, belieben die Anzeige bald im Intell. 
mt. zu madhen. 

7) (3) In ein von Würjburg entfern- 
tes Landgericht wird ein brauchbarer Scti— 
bent gefucht, woräber das Int. Eomt. nä- 
here Unskunft eriheilt. 

8) (2) Eine Chaiſe, welhe Samftag ben 
42. September von Stuttgard hieher fümmt, 
und am 43. September leer dahin abfährt, 
kann —— dahin mitnehmen. Näheres 
im Int⸗ 

) (4) Künftigen Sonntag ben 43. b. 


M. Fährt Lebnkutſcher Ulrih nach Frankfurt, 


und wuͤnſcht Mitreifende, 
10) (2) Nädftlen Samflag ben 42. Sep: 
tember fährt Jemand mit einer Chaiſe nad 


Haßfurt, und wuͤnſcht nod zwey Mitreiſende. 


Näheres im Int. Eomt. 


44) (1) Georg Diener, Lehnkutſcher, 


wohnhaft in der obern Bocksgaſſe Nro. 210. 
faͤhrt Somtag den 45. und Dienftag den 
45. Sept. mit einer Epaife nach Frankfurt, 
und wuͤnſcht Mitreifende, 

12) (1) Nikolaus Michel, Lehufurfcher , 


wohnhaft im 5. Diſtr. in der untern Bocks— 


gaffe, fahrt Donneritag d.10.d. M. mit ei: 
ner Chaife nad) Frankfürt, und wuͤnſcht Mit: 
zeifende. 

43) 4) Deonnerftag den 40. September 
fährt Franz Bid, Lehnkutſcher, wohnhaft 
nachſt der Briefpoft Rro. 155. mit einer fees 
ren Chalſe nach Frankfurt, und wuͤnſcht Mit: 
zeifende zu befommen. 





"> Bermilfhte Wuffäge 


Program. bi’; 


Der unterzeichnete Inhaber der Commiſ⸗ 
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fions-Rieberlage für ben baierifhen Kunſt⸗ 
und Gerwerbsfleiß beabfidhtiget diefes Jahr 
eine Ausftellung der vorzäglihern Kunft: und 
Gewerb : Erzeugniffe zu verfuchen, und hofft 
durch thätige Theilnahme nur Fräftige Unter- 
flögung die Ausführung dicfes Vorhabens 
zu erreichen. 

Der erfte Anfang wurde zwar ſchon im 
Dergangenen Fahre gemacht, allein der Ges: 
danke dazu zeigte ſich zu ſpaͤt, und die Kärze 
ber Zeit binderte die Ausführung. 

Auch war der Ort, wo das Wenige, was 
eingefandt werden Fonnte, und aud ausge 
ftellt wurde, der Natur dieſes Grgenftandes 
nicht angemeſſen. Die dießmalige Ausftel= 
lung fol deßhalb in einem angemeffenen ge- 
raumigen Lokale, im October, acht Tage hin⸗ 
durch ftatt haben. 

Saͤmmiliche Febrifanten und Manufal» 
turiften des Reiches, alle Klaflen der Staass- 
bürger, bie nügliche Gewerbe treiben, jeder 
Dilettant , unter deffen Händen etwaß bore 
trefflicheres aus dem Gebiete der Kunft er- 
waͤchſt/ wird gebeten, Antheil an diefer Aus⸗ 
flelung zu nehmen, und hiedurch um fo mehr 
zu — 

Jedes ——— Produkt, es ſey 
Geſpinnſt oder Gewebe, Stroh⸗, Papier-, 
Holz= oder Metali- Arbeit, pradhtvolle tppo= 
graphifche, lythographiſche oder andere dahin 
gehörige Werke, Maſchinen, kurz alles, was 
dem Kunft: und Gemwerbjleiß Ehre, dem Va- 
teefande Ruhm bringen, die Fabrik- oder 
Gewerb-Berwandten zur Naheiferung weden. 
kann, beurfunde,”von Fahr zu Jahr, in die- 
fer Austellung von dem Eingebornen und 
dem Ausländer, wie weit die Induſtrie anf 
vaterlaͤndiſchem Boden gedieh, und muntere 
zu neuen noch glänzeudern Kocfpritten auf, 

Demnadı werden hiemit fAmmtlihe Fa— 
brid. und Gewirbireibende Klaffen des Reis 
ches geziemend aufgefordert, zu dicher Aub— 
ſtellung, fobald als möglich. die aufgezeich- 
neteren unter ihren Erzeugniffen , in die Kunft 
und Grewerb:Niederkage in Dräxchen zu fi: 
den. — Der unterzeichnete Inhaber biefer 
Niederlage, wird auf das Gewiſſenhafteſte 
für das Empfangene Sorge tragen, das Ber: 
kaufte beredhnen Cin ſofern der Verkauf ge— 
wuͤnſcht wird) das Zurädgebliebene, nad) der 
Weifung des Einfenders, entweder in die 


‚ Niederläge deponisen, oder an die Eigenthäs 
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m’ zurüdihiden, und ihren Bortheil, als 
wäre es fein eigener handhaben. 

Der politehnifhe Verein in Baiern, Fein 
mäßiger Zuſchaäuer dieſer "Ausftelung bes 
beſſern, was die Induſtrie erzeugen fann, 
wird als Richter über das Zugerathene und 
als pflihtmäßigen Veförderen der Landes: Ju⸗ 
duſteie im Kunſt- und Gewerbblatte jedem 
Verdienfte feine. Gerechtigkeit widerfahren 
laſſen, und durch zweckmaͤßige Aushebung 
des beſſern dem kaufluſtigen Publikum, ſo— 
wohl dem Einze:nen als dem Handeltreiben— 
den Theile, den Weg zur Fabrike oder zur 
Werfftätte zeigen, wo Gefhmad mit Zwed- 
mäßigfeit und Dauer fi vereinigen, und 
wo daß inländifche Gute bep billigen Preifen 
das oft — bezahlte aus dem Auslande 
enthehrlich macht. 

Unterzeichneter ſchmeichelt ſich, daß dieſe 
Anforderung, die an ben edlern Teil aus 
genen Klaffen aus reinen Gejinnungen gerich« 
get if, ihre Abſicht nicht verfeplen , fondern 
jebtafte Theilnahme und Unterftügung fin 
den wird. 2 

Da bie Zeit zue Ausſtellung nicht fehr 


entfernt ift, fo erbittet er ſich bie Einſendun⸗ 


gen mit genauen Berzeichniffen forgfältig ver⸗ 
adı , und portofrep, fpäteftens gegen Ende 
aber, damit ſaͤmmi liche ——— 
geordnet, und. auf die vortheilhaftefte Art 
unter die Augen des Publitums gebrucht 
werden Kbnnen. < 
Auffer die ſer Yusflellung wuͤnſcht ber Un⸗ 
terzeichmete zur Erweiterung des Magazins 
u errichten; 
ud un von natuͤrlichen Mu 
Bern allem demjenigen, mad in Baiern fas 
Briziet und als Erztugniß in Handel gebracht 
ied. 
* Diefe Muſter ſollten in glaͤſernen Schraͤn⸗ 
ten forgfältig aufdewahrt, und PERS 
geordnet werden. — Hiedurch könnte nad 
"und nad ein Kabinet des baieriſchen Kunſt⸗ 
und Gewerbfleißes dad dem Ausländer, wie 
dem Inlaͤnder, im Magazin geöffnet wäre, 


ensfteben. — Mächte auch diefe Abſicht durch 


gefälfige — — — 
lichkeit gebracht werden. 
TEN a aaller, 
Inhaber des Magazing für den baler- 
fen Kunft: und Gewerbfleiß in 
Münden. 


ran , — 


Anzeige der Gebornen, Getrauten 
und Geflorbenen vom Monaté 
Auguſt 1818. f 


(Befälung) 





Gebornme 
M. Rranziska Yofepha, Tochter des Webers 


Ref. DBalentin, Sohn des Appell. Gerichtsdie- 


ners Kögner. Yohanna M. Margaretha, Tod 
ter des Handelsmanns Schürer. Georg Simon, 
Sohn des Düttners Mees. Chriſtoph Caspar 
Adolph, Gohn des Gaftwirchs Eprift. Er. Luds 
wig Eimon, Sohn des Apothefers Pelzer. Kir, 
lian Joſeph, Sohn. des Maurers Bauer. Yos 
bann Baptift, Sohn des Schloſſers &. Debon. 
Yuferehelihe 5. 





GG etraute 


Michael Müller, Zeughausdiener, mie Marger 
erh Scheller ven Dberpleichfeld, - 





Seſtorbene. 


Eva Margaretha Metz, Soldatentochter, 
5%. 1 Wochen alt M. Anna v. Rothlein, Ehegatı 
tin des k. geh. w. oberſten Juſtizcathes, 72 J. 
alt. Therefia Feſer, Soldatentochter, 23 J. alt, 
Earl Flotlan Ehrenburg, Handelsmannsfohn, 12 
J. 6 Mon. alt, Barbara Kiefel, Hufarentodhter, 
ız Woden alt. Anna Margatetha Houf, des 
E. Regier. Kayzliften Gattin, 28 I olt. Eatha» 
tina Schackert, Runftihleiferstoghter, 6% 5M. 
alt. Andreas Neundörfer, Handelsmannsfohn, 

J. 4 M alt, Eonrad Wendel, Arreftat, 79 
4 alt. Georg Hauk, k. Regier Kanzliſtenſohn, 
3 Wochen alt. Eva Behr, ledig, Wärterin im 
Julius · Hospitale, 34 I alt. Joſeph Knittel, 
Schneidergeſell, as J. alt. Anna Dittmayer, 
Dienſtmagd, 16 J. alt Beronika Heß, ledig 54 
J. alt. Johann Helzenecker, Schloſſergeſelle, 16 
FJ. alt. Chriſtian Kemp, Müllergefelle, 28 J. 
alt. Wilhelm Gauer, Rechtapraktikant von 
Thüngen, 37 I. alt. Jofepb Donner, Gergeant, 
44 3. alt. Georg £ippert, Goldat, 24 Fun 
Mathias Kreller, Soldat, ae J. alt, fein 


ehelide 1. 





Sntelligengblatt. 


fie 
Unter 


Des Römige: 


. 





Mainfreis 


reichs Baierm 





“ Würzburg. Neo. 97. Samftag den 12.September 1818, 





Berfügungen 
der 


Foniglihen höhften Kreisſtellen. 


“ 





Nro. Pr. 34777. Nro, Exp. 29158. 
Bekanntmachumg. 
Das fromme Vermãchtnis der I orothen Behr 
hof, Wirtib zu Großeibnadt Beer.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Marin Dorothea Behrhof, Wittwe zu 
Großeibſtadt, hat in ihrem Teſtamente dem 


Spitale zu Koͤnigshofen 25 fl. rhu. legirt, 


und weiters verordnet, daß nach ihrem Ab- 
Ichen 5 Maaß Korn verbaden, und unter 
die Armen vertheilt werben follen. Diefe 
mohlrhärigen Handlungen werden zur Ehre 
derfelben hiermit öffentlidy befannt gemacht. 
Würzburg ben 26. Auguft 41818. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter: Maintkreifes 
Kammer des Tnırerm. 
Freyherr v. Asbeck, Präfident. 
v. Mieg, Director. 
Nidels, 





Jahrgang ısız. 
R 


- 


Nr, Pr. 35645. Nr, Exp. 50140» 
Befanntmadung 
(Die Erledigung der Pfarrey zu Marktſteinach betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Pfarrey zu Marktſteinach, Landges 
richts Mainberg, ift durch die weitere Befoͤr⸗ 
berung des bisherigen Pfarrers erledigt wor» 
den. Sie zählt im Pfarrorte und den dazu 
gehörigen Filialen 800 Seelen, und hat in 
ihrem Umfange 5 Schulen. Bep berfelben 
ift ein ftändiger Kaplan angeſtellt. Der Er— 
trag, welcher größtentheils in Naturalien be» 
fiept, kann auf 754 fl. angefchlagen werben. 
Die Abgaben betragen 44 fl. 37 fr. Die 
zur pfarrlihen Seelforge tauglidhen penſio— 
nirten Priefter haben auf diefe ehemalige Klo— 
fter = Pfarren vorzäglidhen Unfpruh zu ‚mas. 
machen. Die Bitıfhriften find binnen vier 
Wochen einzureichen. 
Würzburg den 7. Sept. 1318. 
Königl. baierifhe Regierung des 
2 Unter-Mainkreiſes 
Kammer bed Innern. 


Freyherr v. Asbeck, Präfident- 
v. Mieg, Director 
Behr 
5 6 i — 
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N. Pr. 25150.» N. E. 30252. 
Brfanntmadung. 
(Die Bermächtniffe des verlebten Prieiterd des ehevoris 
gen Kloſters Dberzell, Wilhelm Alfs betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Der verlebte Prieſter des ehenorigen Klo⸗ 
ſters zu Oberzel Wilpelm Alfs Hat in feis 
nem hinterlaffenen Teflamente nit nur die 
bepden in hiefiger Kreishauptftadt beſtehen⸗ 
den Inſtitute für erfranfte Dienflborhen und 
Handwerksgeſellen zu Haupt⸗Erben feiner 
Werlaffenfhaft eingeſetzt, fondern aud noch 
nachſtehende Vermaͤchtniſſe zu wohlthaͤtiger 
und frommen Zwecken — naͤmlich 
100 fl. rhn. für das Hofſpital, 
400 fl. rhn. für dad Waiſenhaus, 
400 fl. rhn. für das epileptifche Haus, u. 
200 fl. rhn. für die Kapelle auf dem Nik⸗ 
Sausberge dahier verſchafft. Die koͤnigliche 
Regierung ſieht ſich daher veranlaßt, dieſe 
edlen Handlungen unter oͤffentlicher Dankes⸗ 
—bezeigung hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen. 
Wuͤrzburg den 31. Auguſt 1818. 
Königl. baierifhe Negierung des 
; Unter-Mainfreifes. 
Rammer des Innern. 
Freyherr v. Abbe, Präfident. 
v. Mieg, Director. „ 
| Behr. 
— 
Intelligenzweſen. 
Amtlich⸗e Artikel. 


(2) 2 Bekannfmachung. 

Der Preis einer Maaß des im Auguſt⸗ 
Monat geb:auten September : Biers ift für 
den Monat September des laufenden Fahre 
auf „afk kr. in der Stadt Würzburg bes 
fimmt worden. 

Solches wird in Gemaͤßheit Höhften Nez 
ſetipts koͤnigl. Regierung des Unter: Main: 


“ 





maArmn 
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freifes, Kammer der Finanzen, vom 2. Sep: 
tember des lauf. Jahrs allen hiefizen Bıau: 
ern zur Nachachtung und bem Publikum zur 
Wiſſenſchaft betannt gemacht. 
Würzburg den 9. September 1818. 
Königlide Polizepybdirectien. 
Geffert, Poligepbirector.  * 


Verpachtung. 

Zur Verpachtung der Lumpenſammlungs⸗ 
Befugniß und der Ausübung der Tauzmuſik 
in den Orten bes unterfertigten Amts wird 
Strihstagfart auf Mittwod den 23. I. M. 
früh um 9 Ubr anberaumt. 2 

Dieſes wird ben Pachtluſtigen zur all: 
gememen Keantniß gebracht. 

Würzburg ben 40. Scypt. 1818. 
Königl. Rentamt ld. M. 
Mayer. 


— — — — —— 


Nichtamtliche Artikel. 
Beilbierungen. 


63) 1 





- 4) (2) Das dem verlebten Herrn Gons 
fitoriums : Direktor und VikariatsRathe 
Goldbad) zugehörige Wohnhaus, im 1. Diſtr. 
Mro. 186 gelegen, wird Montags als den 
ah. d., früh um 40 Uhr, das erfiemal zum 
öffentlichen Striche aufgelegt. 

Daffelbe beſteht aus zmwep mafliv von - 
Steinen erbauten ÖStodwerten, wovon ber 
erfte 3 heisbare, ein unheizbares Zimmer, 
eine Küche mit Speifefammer, nebft =. v. 
Abtritt faſſet; dann der zwepte abermal drey 
heitzbare und zwey unheigbare Zimmer, mit 
einem Alkoven und se. v. Abtritt enthält, 
wozu bie zwey oberhalb des Haufes zum 
Fruchtaufſchuͤtten und fonftigem Grbraud 
bergerichteten Speicher gehören. 

Das Haus hat einen geräumigen Bor- 
platz, mofeltft ein Pumpbrunnen, ein ge 
fondert erbauted Wafchhaus und ein Viehſtall 
ſich befinder, und hiezu annoch ein waſſer⸗ 
freyer, bermal mit mehreren in Eifen ge 
bundenen Bäffern gu 225 Fuder belegier Kel: 
ler gebörer. “ : 
- Berner gehört zu dieſem Haufe ein klei⸗ 
nes Nebenbau, ein Peigbares und 
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ein unfeigbares Zimmer, nebft 2 unterhalb 
befindluhen Kammern von gleihem Raume 
in ſich faffet. 

Mir diefem Haufe ift ferner verbunden 
das größere an demf:lben gegen die Strafe 
anftsdende Rebengebäude , weldhes befonders 
wicder ein größeres bheißbbares, 3 unbeigbare 
Zimmer, eine Küche, geräumigen Play zum 
Holzlegen und befondern sv. Wbtritt hat, 
mozu abermaf ein befonderer mit 27 Fuder 
in Eifen gebundenen Fäffern belegter waſſer⸗ 
freyer Keller gebört. 

Das Haus ſelbſt ſtehet gany frep, und 
wird mit einem geräumigen von mehreren 
Obſtbaͤumen beſetzlen Garten umgeben, und 
if daber zum Betriebe jeden Gefhäftes ge: 
egen. 

Die hierauf haftenden Giebigkeiten wer—⸗ 
den zu Anfange des Strichs den Liebhabern 
bekannt gemacht werden. 

Am naͤmlichen Tage fruͤh wird auch das 
Kleefeld, vorher Weinberg, im obern Grom— 
bühl zu 13/4 Morgen 8 Gerten zwiſchen dem 

emeinen Weg und Gäter:Pfad Sth., dem 
Sen. Oberfi-Wachtmeifter Papius Flop. ge: 
legen , das erftemal zum oͤffentlichen Striche 
gebracht werden, wozu einladet 
das Teftamentariat. 

2) (4) Mehrere Chaiſen und noch ans 
dere Effecten aus der Verlaflenfchaft der Frau 
Webrmeifter und Banquier Top. Phil. Deh⸗— 
ningers Wittib dabier, werben zen den 
44. September d. $. in dein Sterbhaufe Nadys 
mittags nach 2 Uhr dem Öffentlichen Striche 
geaen baare B zaplung ausgefeet, wozu bie 

iebhaber böflidit einlader 

Würzburg den 9. September 1548. 

das Teſtamentariat. 


3) (2) Das Kleinpolzifhe Haus, 3. Diftr. 
Neo. 563 welches wesen feinen vielen heiß: 
und unpeigbaren Zimmern, SHolz:, Chaifen: 
und Heuremiſe, gemölbten Stalle fammt 
Waſchbauſe, vorterfflihen Brunnen, 5 waf: 
erfrepen Kellern, wovon der eine ho bis 50 

der der ſchoͤnſten Faller bat, Schweinftalle, 
Hofe ıc. zur Ockonomie oder von einer Herr⸗ 
ſchaft kann gebraudyt werden, wird Dienflag 
den 22. September, Mittags nah 12 Uhr, 
dem Öffentlichen Striche ausgefcgt, und wenn 
ein annehmliches Gebot fälit, ſogleich abge: 


geben. ö 


Am 
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4) (2) Zu Humprechtshaufen, im Land: 
— Haßfurt, an der Lanſteaße, fo von 

hweinfurt nad Koburg fährt, in einer an— 
— Gegend bey Hofheim, iſt aus freyer 

and ein Wohnhaus sub Nro, 84. mir Hof: 
rietd, Schrueern, mehreren Nebengebäuden, 
einer Branntweinbrennerep, einer Matsdörre, 
einer Braugerechtisfeit mit Brauhaus und 
dazu gehoͤrigen Kuffen; dann noch befonders 
daben ſich befindendem geräumigen Platz zu 
fonfligem Gewerbe, nebſt dazu gebörigem be⸗ 
traͤchtlichen Gemeinderechte zu verkaufen. Dieß 
weg zur Öffentlichen Kenntniß, und ladet 
die Kauft luſtigen cin 

Humprechtsbauſen ben 4. Sept. 1818. . 

Unna Maria Docdreiner daf. 

5) (2) Ein vierediges von Doppel-Blech 
nod ganz neues Ofenfrieß mit einer Brat— 
zöhre ift zu verfaufen. Das Nähere erfährt 
man im Intell. Comt. 

6) (4) Ober dem Arbeitshauſe in der 
Kühgafle Nro. 326. find auserlefene fihöne 
Aepfel zu verkaufen. 

7) (3) 1 1f2 Morgen Baumfeld in der 
Ebertstlinge, naͤchſt dem biefigen Raths— 
Steinbruh, mit Grundbirn beirgt, iſt aus 
freper Hand zu verkaufen. Den Berläufer 
erfahrt man im 2. Diftr. Neo. 279. 

8) (2) Bey Wildpretssändler Franz 
Goͤpfert im Habnenbofe wiıd Bein die Maaß 
zu 46, 20, 24 u. 56 fr. verzapft; auch iſt 
alda guter Spick⸗Speck zu haben. 

9) (2) Im 2. Difte. Nro. 87. ift eine 
Kalter zu 6 Butten Beere zu verfaufen. 





Bermiethpungen. 
— — 


1) (2) Auf dem Kürfchnershofe find 
zwey in einander gehende Zimmer ohne Moͤ— 
bein zu vermiethen. Das Näpere erfaͤhrt man 
im Intell. Eomt. 

‚2 (1) Im 4. Diftr. Nro. 446. in der 
Neibeltsgafe, ift ein Quartier von 4 beigba= 
zen und 4 unbeigbaren Zimmer, nebft Kü- 
he, Keller und Boden ftändlidy zu vermie— 
then. Auch werben die Zimmer einzeln an 
ledige Herren vermierhet. 

3) (2) Im 5. Difte. Nro.P4y1. in ber 
Zelleritinge ift ein Quartier, beftchend in 2 
Zimmern, Küde- und Holzlager,, auf Aller— 


heiligen zu vermierhen. 
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4) (35) Auf der Donzaffe in der Hir— 
ſchen⸗ Apotheke iſt ein Duariier im mittlern 
und obern Stok mit Möbeln zu verlehnen. 

5) (1) In 3. Diſte. Neo. 179. auf der 
Domzaffe, iſt ein Zimmer mitzj Möbeln auf 
den 1. Ditober zu vermiethen. 5 
nn 


Bermifhte Unzeigen. 


4) (t) In den Beylagen zu Nro. 17. 
und 20. des dießlaͤhrigen Intelligenzblattes 
ift die, diefes Fahr ſtatt findende öfenıliche 
Ausitellung von Kunſt- und Indaſt-ie Pro— 
dukten in dem Berfammlungs:Lofale der un— 
terzeichneten Gefelfhaft angezeigt. Es wer: 
den nun alle diejenigen, welche feit der letz— 
ten Ausftellung im Fahre 4815. ein zu einer 
dffentlihen Austellung geeignetes KRunftftäd 
gefertiget haben, oder bis Ende diefes Mo— 
nats zu Stande bringen werden, und ed aus— 
ftellen wollen, hiermit erfucht, muͤndlich oder 


fepriftlich biß zum 20. Septeinber d. 5. ein - 


Mitglied der Geſellſchaft oder den unterzeidy- 
neten Sekretär berfelben davon mit der Au— 
gabe, vom welcher Art das Kunſt-Produkt 
fey, zu benachrichtigen. 

Der Tag der Ausſtellung wird noch be— 
ſonders angezeigt werden. 
Würzburg den 6. September 41848. 
Die königl. Gefellfhaft zur Ber 
sollEommnung der Künfe und Ge 

werbe. 5 


Freyherr v. Asbec. 
Huffemann, — 
Sekretaͤr d. G. wohnhaft im 

4-D. Nr. 155. 


2) (41) Es ift Jemanden ein großer Huͤh⸗ 
nerhund zugelaufen. Der Eigenthuͤmer wende 
fi) an das nt. Comt. 

3 (4) LZebnkurfcher Hilpert, wohnhaft 
im 3. Diftr. NRro. 157. in ber Franziscaner- 

affe, fährt Montag den 414. September nad) 
ranffurt, und wuͤnſcht Ditreifende.. 

4) (2 Felix Krönert, Lehnkurfcher, wohn: 
Baft im 2. Diſtr. Nro. 346. im Sandhof, 
fährt Montag den 14. oder Dienftag den 
45. mit einer Retour-Chaiſe nach Frankfurt, 
und wuͤnſcht Mitreifende zu befommen. 

5) (4) Georg Diener, Lehnkutfher, im 
5. Diſtr. Rro. 210. in der oben Bodsgaſſe, 
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fährt Senntag den 43. und Dienffag den 
45. d. M. mit einer Chaife nad Franffurt, 
und wuͤnſcht Mitreifende. 
6) (2) Eine Ehaife, weldye Samftag den 
412. September von Stuttgard hieher koͤmmt, 
und am 45. September leer dahin abfährt, 
kann Reifense dahin mirnchmen. Näheres 
im Jut. Comt. 


Gortfesun 

der Badegäfte im Kurorte Rifingen 41818. 

303. Herr Iſak Oberbrunner mit 307. 
Frau Gemahlin von Trappftabt. 305. Herr 
?. b. Hauptmann von Derr von Würzburg. 
30% Derr Verwaltungsrath von Winterbach 
mit 507, Fran Gemahlin von Rothenburg am 
der Tauber. 3083. Madame Stürmer von 
Würzburg. 309. Hr. Uppellations:Gerichtd» Ud- 
pofat Kaifer von-da. 340. Herr fön. baier. 
Krir:g8:-HDauptibudh-Haltungs:-Rebnungs: Cem: 
miſſaͤr Schenk aus Märchen mit 311. Frau 
Gemahlin und 312 u. 313. zwey Hrn. Göb- 
nen. 314. Here Müllermeifter DVicber von _ 
Althauſen. 

Kiſſingen den 7. Sept. 1818. 

e ®. 8. Conrad. 


— RER 
Wechſel-⸗Cours in Franktfurt a. M. 





für 
Am 7. September 1818. 100 fl. 
Bon Deftseid. 
: & pCt. Berhmännifhe Obligationen h23 
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5 ptlt, item 2 0. 0 00 .-+ ‘ 5 
21/2 pCt. item Wiener Stadt: Banfo| 30 
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50 -= Rottofoo . - . . . | 12h 
4100 = = Ütemitem . . 1'240 
600: = = Banko Rott. Loofe . | 50 
B ab en. 
& pOt. Obligat. a ee u | 9 
4ıfz pCt.= item Amort, Cassa 913 
Darmltabt. 
4 ıf2 pCt. Oblightionen. - «+ 825 
5 pCt. Obligat. Landftandbe » y2 
Wiener Wechſel⸗Cours in Einloͤ⸗ 
funge= Scheine .. m. + 444 
item in 20 ie. . 0... + 404 
Ungöburg item ... 10% 
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Antelligenzwefen 





Amtliche Artikel. 





3)2. Berfeigerung. 

Mittwoch den 16. d. M. Nachmittags 
um 2 Uhr und an den darauf folgenden Ta= 

en zu berfelben Stunde, werden die zu der 
Derlaffenfgaft des ohne legte Willens: Der- 
erdnung verlebten f. baierifchen Appellations⸗ 
erichts⸗ Secretaͤrs B. 3. Pfiſter gedörigen 
—2* als: Canapee, Comode, Seſſel, Xis 
e, Schraͤnke, Bettſtaͤtten, Uhren, Porzel⸗ 
ie Betten; Weißzeug, firberne Speislöffel 
und dergleichen, gegen gleich zu leiftende Be—⸗ 
zahlung im deffen Wohnung im 2. Diftr. in 
der Katzengaſſe Rro. 349. öffentlich vorſteichen. 

Die Verfteigerung der Bücher ded Der: 
lebten, verſchiedenen Inhalts, worunter ſich 
wnter andern brauchbaren Werken, Lauter- 
bachii collegium theoretico practicum, fleins 

rods —— — Recht, Krollmanns Grund⸗ 
dee der Rechtswiſſenſchaft, Schar: über bie 

atur der weiblichen Erbfolge, Düsners 
Staatszeitungs-Fericon, der Krieg in Deutſch⸗ 
land und Frankreich von Plotho nebſt Aus 
bang, Heldenbudy von Chriflian Nicmaper , 
das Echo der Säle von Paris befinden, wird 
Montag den 21. d. M. Rachmittags um 2 
Uhr beginnen. 

Zugleich werden alle jene, weldye an dem 
Berlebten eine Forderung zu machen haben, 
hiemit aufgefordert, folde Donneiftag den 
4. Dctober d. J. Vormittags um 40 Uhr bey 
unterzeichneter Stelle anzugeben, unter dem 
Rechts nachtheile, daß bev Bertheilung der 
— 5——— auf dieſelben keine Ruͤckſicht 
genommen werden ſoll. 

- Diejenigen aber, welche obige Verlaſſen⸗ 
ſchaft aus irgend einem Erbrechte in Anſpruch 

Jahrgang 18 


zu nehmen vermeinen, werden hiemit borges 
laden, binnen 6 Wochen a dato ſich Iegal be 
unterfertigtem Gerichte auszumrifen, daß fie 
Giben des Verlebten find,, und zwar unter 
ben Rechtsnachtheile, daß nad) Verlauf dies 
fer Friſt die fpäter Erfcheinenden nicht mehr 
beachtet, und die Berlaffenfhaftsmaffe unter 
die während dieſer Friſt ſich legal ausgewies 
ſenen Erben- wird vertheilt werden. 
Würzburg den 7. September 1818. 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burkardti. 





(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Alle diejenigen, welche an die verlebte 
Thereſta Frankenſtein, Wittwe des vormali— 
gen Landesdirections-Kanzliſten Frankenſtein 
dahier, aus irgend einem rechtlichen Grunde 
eine Forderung geltend * zu Sönnen 
glauben, werden hiermit aufgefordert, ihre 
Unfprädhe Montag den 21. I. Ms. früh und 
9 Hbr bey der unterzeichneten Stelle entwes 
der perfönlich oder durch befonders hierzu 
bevollmädhtigte Stellvertreter gehörig anzus 
bringen und rechtsbeſtaͤndig zu liquidiren, 
unter bem Rechtönachtheile, daß die Yushlei= 
benden hinſichtlich ihrer etwaigen Anfpräde 
ausgefchloffen werben follen. 

Würzburg den 5. Sept. 1818. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
- Wilhelm. 


Werner. 





(3)3. Borladung. 
Nachdem Martin Vogt aus Pfaffenhau— 

fen, koͤnigl. baierſchen Diſtrietsamies Ham 

melburg auf die unterm 4. v. M. erlaſſene 

oͤffentliche nn bisher nicht erfhiew, 
g 
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fo wird derfelbe in Gemäßheit Urt. 422. 
Theil 11. des Strafgefegbuches wiederholt mit 
dem Unbange vorgeladen, daß im Ausblei— 
bungsfalle nad Ablauf des dregmonatlichen 
Termind gegen ihn, wie gegen einen Unge— 


borfamen ruͤckſichtlich des angefchuldigten Ver: ' 


brechens der Unterfhlagung den Gefegen nad 
werde verfahren werden. 


Würzburg den 20. Auguſt 1818. 
Königl. baier. Stadtgericht, 
als 
Sriminal:Unterfuhungs: Gericht. 
Wilhelm. 
Burfarbt. 





(3) 3. Borladung. 
Nahbenannte Abweſende, oder ihre als 
Ienfaßfigen Erben haben fi zum Empfange 
ihres geitber vormundſchaftlich verwalteten 
Vermögens binnen 3 Monaten mit den ge: 


hörigen Legitimationen um fo gemiffer dabier - 


au melden, als anſonſt über ihr Vermögen 
nad geſetzlicher Vorſchrift verfügt wird. 
" Aſchaffenburg am 50. July 41818. 
Rönigl. baier. Stabdtgeridt. 
. Kurz, k. Stadtrichter. 

Seller, Stadtgerichtsſchr. 
Namen der Abweſenden« 
Andre, Herrmann und Wereher aus Mainz, 

das Vermögen beträgt 100 fl. 

Bender ‚ Maria Eva, Tochter des kurf. 
mainzifchen Hofpoftilons Peter Bender, 
ihr Vermögen ift 37 fl. 31 Er. 

CHrift, Gallus, Erbe feines als großberz. 
franff. Hofkutſcher verſtorbenen Bruders 
—— Chriſt, fein Bermoͤgen if 68 fl. 
b4 fr. 

Harburger, Rranzisfa, von Mainz, ihre 
Bermögen ift 390 fl. 18 fr. 

Herbit, Joſeph, von Mainz, fein Vermoͤ⸗ 
gen beträgt 27 fl. 4 fr. 

Hubert, Franz, von Afchaffenburg, fein 
Vermögen beträgt 724 fl. 

Hummel, Unn« Maria, geborme Schmitt 
von Planig bey Kreuznach, ihr Vermoͤ⸗ 
gen beträgt 45 fl. 416 fr. 

Jung, Philipp Ludwig, von Aſchaffenburg, 
fein Vermögen beiträgt 878 fl. 44 fr. 
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Zus, Valentin, Bon Afchaffenburg, fein Ber: 
mögen beiträgt 670 fl. 

Lauer, Johann, und deffen Mutter Anna 
Maria, geborhe Doͤtzer von Afchaffenburg, 
bepder Vermögen ift 750 fl 

Minor, Nitolaus und Heinrid) von Mainz, 
bepder Vermögen beträgt 150 fl. 56 fr. 

Nitfher, Johann, von Aſchaffenburg, fein 

ermögen betraͤgt 1206 fl. S 

Schraudenbah, Meldior, von Aſchaf— 
fenburg, fein Vermoͤgen beiräst 906 fl. 

Shwarzmann, Johann Joſeph, don 
Dbernburg, fein Vermögen beträgt 
1225 fl. 51 fr. 


Steinbacher, Jobamm, von Damm, fein 


Vermögen ift 26 fl. 47 fr. 
Stich, Jacob Unten, von Afchaffenburg , 
fein Bermögen ift 120 fl. 





(2)2.. Ebdictal:Vorladung. 


Gegen den babiefigen Bürger und Wer 


bermeifter Maxx Andreas Luck ift der Con— 
curs· Prozeß eroͤffnet worden. 

a nun derſelbe ſich dem Concurs-Er— 
kenntniſſe unterworfen bat; fo ergebet an 
deffen noch unbekannte Gläubiger die öffent: 
lie Vorladung, daß fie am Dienftage den 
29. des k. M. September, welcher wegen Un: 
beträchtlichfeit des Aetin: Bermögens zum ein: 
zigen Edictstage beflimmt worden ift, zugleich 
mit den befannten Gläubigern , entweder in 
Perſon oder durch binlänglih Bevollmaͤch— 


tigte, früh um 9 Ubr auf fon. Stabtgeridhte | 


dahier erfcheinen, bey Vermeidung bes Aus— 
ſchiuſſes von ber gegenwärtigen Concurs maſſe 
ihre Borberungen zu Protofolf anzeigen, und 
in geeigneter Urt  beweifen, aud von ben 
Brweismitteln, wo es nötbig und thunlich 
ift, beglaubte Abſchriften beygeben, fofurt 
gegen einander das Vorzugsrecht ausführen, 
und fomwohl über dieſes als Aber die Richtig: 
keit der Forderungen bis zum Schluſſe han: 
bein ſollen. 


Decr. Schweinfurt den 24. Aug. 1848. 
Königl. baier. Stadtgeridt. 
Freyherr 9. Gebſattel. 


Stolle. 


— 
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(2)4. Berfteigerung 

Der für das Jahr 1818 fı9. erforderliche 
Del:Bedarf von hundert und fünfzig Zentnern 
zur Rörderung der nachtlichen Stadibeleuch⸗ 
tung dahier, fol durch die Wenigſtnehmen⸗ 
den mittels dffentlihen Striches herbeygeſchafft 
werden ; wozu Mittwoch der 50. September 
1818. früh um 9 Uhr beftimmt if. 

Die Lieferungsluftigen haben ſich dem⸗ 
nad) an dieſem Tage —8 in ber Regiſtra— 
tur des koͤnigl. Verwaltungsrathes einzufin- 
den, die Bedingniffe zu vernehmen, und salva 
xatificatione den Üblieferungs:Zufchlag zu ge 
mwärtigen. | 

Würzburg den 7. September 41818. 

"KRönigl. Berwaltungsrath. 

G. 9. Brod, Bürgermeifter. 





(3)2.. Berfteigerumg. 

Montag ben 21. September nimmt bie 
Serordnungsmägig alle Vierteljahre abzuhal: 
gende Berfleigerung in dem ?. Pfandhaufe 
dahier ihren Anfang. An diefem und an 
den folgenden Tagen Ra mittags von 2 Uhr 
bis Abends werden jene Pfander, von wel: 
chen der rüdfländige Sahıszins nicht entrich— 
tet wurde, dem oͤffentlichen Verlaufe ausge: 
Welches hiermit den dießfallſigen ne 
tereffenten befannt gemadt wird. 

Würzburg den 6. September 4818, 

Königl. Pfandamt. 
Broili, 





()5. Belfanntmadung 

Das in ber Concursſache des Lieutenants 
v. Baring zu Heilgentbal erlaffene Prioriz 
taͤts Erkenntniß wird Montag den 7. Sep: 
tember $. 3. in dem Vorzimmer des Juſtiz— 
amtes in vim publicationis angebefiet, wel: 
des den Intereſſenten zur Nachricht dient. 

Würzburg den 51. Yuguft 1818. 
Königl. julius-fpitäl. Juftizamt, 

3%. CEC. Sceiner. 
Beth, Actuar. 





()1. Vorladbung. 
Sebaflian Möller von Erlabrunn, 52 


answer 
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Jahre alt, ift als Soltar fm Hormals fürft: 
lich wärgburgifhen Dienſten im Jahr 4791. 
Le den Niederlanden gereifet, und bat feit 
biefer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte 
feine Nachricht ertheiler. 

Derfelbe,, oder deffen efwaige Reitz: @r- 
ben werden demnach vorgeladen, ſich binnen 
Jahresfriſt bep dem wüterfegten Landgerichte 
anzumelden, und das unter Guratel ſtehende 
Vermoͤgen zu 125 fl. in Empfang zu neh⸗ 
meh: — —5* den naͤchſten Uns 

erwandten gegen Caution v 
geg J erabfolgt wer⸗ 

Würzburg den 5. September 1818. 

Königl. baier. Landgericht Waͤrz⸗ 
burg I. d. M. 
Behr. 


Engelbreit,a.s, 


— 





(3) 4. VDorladumg. 


Georg Meichöner von Zell, geb 
7. Jung 4775. gieng am 26. Fanp 1706. * 
Hutmache geſell⸗ in dir Fremde, und bat 
feit diefer Beit von feinem Leben und Auf⸗ 
enthalte feine Nachricht ergeben laffen. Der— 
—— oder deſſen etwaige Leibes-Erben wers 
" demnach vorgeladen, fi binnen Fapres- 
frift anzumelden, und das unter Guratel fie . 
ende Bermögen zu 1250fl. in Empfang zu 
at — —— ſoſches an die n ch⸗ 
erwandten i 
—— ohne Caution verabreicht 
Würzburg den 2. September 1818. 
Koͤn. Landgericht Bürgburg 1.0, M. 
Behr, Landr. 


Engelbreit, a. 


nn 
(3) 2. Befaunntmadung 
Unter dem Vorbehalte p& & i 
leer das —— — Feige 
i aujern, un 
Ram dan das Schollern zur 
ben 19. I. M. Vorm. um 41 Uhr de 
Öffentlichen Striche ih 
— riche aufgelegt, wozu boͤflichſt 
Warzburg dam 4. September 1818. 
Das k. Rentamt Würzburg x... M. 
ug 


(#9) 
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(3)1. Stekdhbrief. 


In der abgewichenen Nacht entfloh ber 
wegen Diebftabl dahier in Unterfuchung ge: 
ſeſſene Georg Vogt, älter, Iediger Bauern- 
Pueſche aus Breitbrunn, mitteld gewalıfa: 
men Herausbrechens eines Theils des eifernen 
Sefängn'f Gatters. 

Derfelbe ift 27 Jahre alt, mift 5 Schub 
41 Zoll, ftarfen Körperbaues, bat kurz ge- 
fohnittene lichtbraune Haare, blonde Augen= 
braunen, gleichen Bart, blaugraue Augen, 
kurze Stimme, proportionirte Nafe, kleinen 
Mund, rundes Kinn, länglichtes Geſicht, ger 
funde Geſichtsfarbe. 

Gr trug ben feiner Entmweihung einen 
alten runden Hut, ein roth und weiß gefled= 
te8 baummollenes Halstuch, ein altes Hemd, 
eine kurze dunkelgruͤne tuchene Jade, weiß 
tuchene lange Hofen, Ealblederne Stiefel. 

Ulle Behörden werden erfucht, auf den— 
felben genaue Spähe zu halten, ihn im Bes 
tretungsfalfe zu arretiren, und hieber Tieferm 
zu laſſen. 

Baunach den 6. September 1818. 


Königlid baier Landgeridt 
SGleusbdorf. 
Silbermann. 


(3)5.  Edictal-Borladung. 

„ „Georg Baiermann von Prappach, bey: 
laͤufig 63 Jahre alt, mit 358 fl. 15 fr. Vermögen, 
und Michael Häring von Wülflingen, 53 
Fahre alt, mit 15 fl. 58 fr. Bermögen, find 
fehon Aber 25 Jahre von ihrem Wohnorte 
abmefend, ohne daß ihr Aufenthalt bekannt 
iſt. Es ergebt daher an dicfelben oder ihre 
Erben die Aufforderung , binnen 6 Monaten 
felbit oder durch Bevollmächtigte bey unter: 
fertigter Stelle zu erfcheinen, und ihr Ber: 
mögen, wenn kein gefegliches Hinderniß in 
Mitte liegt, in Empfang zu nehmen. 

Im Entftehungsfalle werben diefelben für 
verſchollen erflärt, und das bither vormund— 
ſchaftlich verwaltete Vermögen derfelben den 
nächften fich legirimirenden Verwandten gegen 

Sicherbeits, Leiſtung aus gehaͤndigt werden. 
Haßfurt den 25. Auguſt 1818. 

Königlihes Landgeridt. 

Haas. 





Breitenbach. 


AAN 
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(5) 5. Gläubiger-Borlabung. 

Leonhard Stellwag, Fuhrmann aus Ers 
meghofen,, fönigl. baier. Landger his Uffen— 
beim, ift dahier verftorben, und beffen geringe 
Berlaffenfchaft größtentpeils dabier befindlich. 
Um diefe haben ſich ſeither ſchon verfihietene 
Glaͤubiger gemeldet, weßwegen es noͤthig 
wird, vor allem deſſen Schuldenſtand zu un— 
terfuchen, um ermeflen zu können, welches 
Verfahren biebep einzufchlagen fep. 

Es haben fohin alle, welche an bir Der- 
laffenfchaft des Leonhard Stellwag rinen Un- 
ſpruch maden wollen, diefe ihre Anforderun⸗ 
gen wn fo gewiffer Dienftag den 22. Sep: 
tember I. J. fruͤh um 9 Uhr bep dem unter: 
zeichneten Landgerichte anzubringen, als ber 
Austleibende bey Bebandlung diefer Verlaf: 
ſenſchaft nit berüdfichtigt, und weiter recht⸗ 
liche Einfchreitungen getroffen werben follen. 

Kisingen den 22. Yuguft 4848. 

Königl-baier. Landgericht. 

Hilger. 
Alberın. 


(5) 3. Beltlanntmabung. 
Joſeph Wierſing zu Großenbardorf hat 
ſich frevwillig der Curatel unterworfen. Leo— 
nard Endres allda iſt als Eurator für ihn 
aufgeſtellt. Dieſes wird mit dem Anhange 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nur 
mit Bepzichung und Genehmigung des Eur 
rators mit Jefeph Wierfing gültige Verträge. 
abgeſchloſſen werden koͤnnen. 
Koͤnigk hofen am 28. Auguft 1848. 
Königlides Landgericht. 
Brandt. 








(3)2. Befanntmadung. 

Zur Berichtigung der Theilungsmaſſe 
ber verlebten Barbara Chermaper, Witwe 
des Wilhelm Obermayer, Schreinermeifters 
zu Königsbofen , ift die‘ Kenntniß derfelben 
Maffiven nothwendig · 

Wer demnach aus was immer fuͤr einem 
Rechtsgrunde Auſpruͤche an die Verlaſſen— 
fhaft zu machen gedenket, bat ſolche Don- 
nerftag den 15. October 1.5. früh um 8 Uhr 
unter dem’ Rechtsnachtheile dahier anzırbiin- 
gen, daß auf die Ausbleibenden bep_Unsei- 


nanderfegung: der Berlaffenfhaftsmaffe Feine 
Nüdfiht genommen werden fol. 

Yuf das zur Maſſe gebö ige Wohnhaus 
Kind 4020 fl. fränt. baaren Geldes geboten. 
Die Tpeilungs  Intereflenten ſowobl als im 
Erfordesungsfalle die Gläubiger, haben ſich 
alfo wegen des Zuſchlags bey diefer Tagfart, 
um da mehr zu erklären, als der abgeralte= 
nen 3 Lizirationen ohngeachtet Fein höheres 
Gebet erzielt werden fonnte; im Ausbleis 
bungsfale aber zu gewärtigen, daß fie in 
den Zufchlag einwiligend angefehen werben 


ofen. 
Königshofen am 26. Auguſt 1818. 
Koönigl. Landgeridt. 
Brandt. | 
Fambach. 





Berfeigerung. 

Zufolge eines hoͤchſten Nefcripts des k. 
b. Ober:Adminiftrativ-Eollegiums der Armee 
vom Ze. v. M. wird am Gpontag ben 14. 
d. M. früh um 9 Ubr in ber Gaferne da⸗ 
hier die Koft im Miliiärfpital und Irrenan— 
ftalt auf die Zeit vom 4. October 1818. bis 
Ende März 1819. unter ben brym Strich be 
fannt gemacht werdenden Brdingniffen am 
den Wenigftnchmenden, mit Vorbehalt der 
alferhöhften Rutification im Öffentlichen Stri⸗ 
che abgegeben. 

Welches andurch zur oͤffentlichen Kennt: 
niß gebracht wirb. 

Koͤnigsbofen den 6. September 1818. 
Die koͤnigl. baier. Occonomie:Coms 
miffion der Garniſon Königshofen. 


Slammerdberger, Eapitän, 
Keller, Rechnungsf. u. Verwalter. 





'(3)5. Släubiger-Borladbung. 
Der Barenß Nathan Dapid von Main: 
bernheim will mit feinen Gläubigern ligui— 
diren, und denfelben fichere Uctiven an Zah⸗ 
Jungsitatt anmeifen. e 
Es wird daher Jedermann, ber eine ges 
grändete Forderung an geda,dfen Nahen Da⸗ 
id zu machen ‚bat, aufgefordert, —2 der 
auf Donn.ritag den 8. Schober ditſe J. Ic) 
um 9 Uhr anberaumten Iagfart dadier an⸗ 


„uauVr 
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aubringen und gehoͤrig zu beſcheinigen, auch 
ſich über die offerirte, Zablungsweife zu: er⸗ 
flären,, widrigenfalls nach dem Gefammtbe- 
fchluß fürzufahren, , and ber Ausbleibende 
unberüdjichtiget gelaffen werben wird. 
Markifteft den 7. Uuguft 1813, 
Königl. Landgerigt. 
Stöhr. 
— Wittekind, ae. 
— — — — 
43) 35. Edictal-Vorladung. — 
Gegen den Unterthanen Georg Roͤſch m 
Obernbreit ift die Autfhagung erkaynt, und 
einziger Edictstag auf den 7. Sctober fruͤh 
um 9 Uhr anberaumt worden, an welchem 
fämmtlidhe noch unbckannte Glaͤubiger des 
Gemeinfchuldners ihre Forderungen mit Vor— 
legung der Beweis mittel zu liquidiren, zu er⸗ 
cipiren und ſchluͤßlich zu handeln, widrigen— 
faus den: Ausſchluß von ber Eoncursmaſſe 
zu gewärtigen haben. = 
Marktſteft den 41. Auguft 4818. 
Königlibes Landgericht. 
Stöhr. | 
’ Wittekind. 





(5)2. — Vorladung und 


Derjleigerung. 
Gegen Heinrich Baumann zu Gichebach 

ift die Schulden-Kiquidation 
auf den 29. Seprember 1. 35 erfahnt, 
worauf deſfen Gläubiger zur Angabe und Be: 
gründung ihrer Forderungen ober fonftigen 


‚Anfprüce bey Strafe des Ausſchluſſes hiemit 


dorgeladen w.rden. _ _ — | 
Zugleich ift der Erecutivb⸗Verkauf deſſen 
Huͤtte, geſchloſſenen und ungeſchloſſenen Feld: 
flüden zu 47 Malter Au:faat und 45 Fuh⸗ 
ren Heu mit neuen und oͤkonomiſch eingerich⸗ 
teten Gebäuden auf den 28. September in 
Gichebach beftimmt. 4 — 
Weihers am 29. Auguſt 1818. 
Koͤnigl. baier, Bezirksamt. 
A. Koch. 


wi, 





I { ot i Jet: - a 
In der alten Concureſah gizen Sohayn 
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Adam Fuͤller zu Weihers fol daB Klaſſen⸗ 
Urtpeil den 6. October vorfhrifismäßig bes 
kannt gemadht werden, welches den interefs 
firten Gläubigern hiermit erdffnet wird. 
Weihers den 3. September 1818. 
Königl. baier. Bezirksamt. 
Ro die 
Meinong. 





Slaͤubiger-Vorladung. 

Die Witwe des Johaun Georg vor der 
Linden zu Unte:fulzbah hat einen Tpeil ih— 
re8 Grundvermögens zur Berichtigung- eini— 

er Schulden verkauft, und auf Zufammens 
ra ihrer Gläubiger — um 
ihre Erklaͤrung hierüber, allenfallſigen Nach— 
laß an ihren Fo derungen und auf die von 
ihr weiter zu machenden Zahlungs: Vorfaylage 
abzugeben. en 

Bu dem Ende baben daher alle diejeni- 
gen, welde an gedachte Witwe eine Forde⸗ 
zung zu machen haben, auf Donnerftag den 
45. October d. 3. fruͤh um 8 Uhr babier zu 
erfcheinen, ihre Forderungen mit allenfalls 
babenden Vorrechten zu liquidiren, und fid 
auf den Gursvertauf und Zahlungs» Bor: 
fhläge zw erklären. 

Die Nidrerfcheinenden werden mit der 
Mehrzahl der Erſchienenen ala übereinftim- 
mend geachtet. 

Marktburgpreppach ben 2. Sept. 1818. 
Königl. Patrimonialgeriht ber 
Frepherrn von Fuchs. 
Schmitt. 

Hepm, a. o6. j. 





(5) 3. Edictal-Vorladung und Ver— 
eigerung. 

Gegen Balthaſar Rüdert zu Kleinſteinach 

if der Toncurs rechisträftig erkannt worden. 
8 wird daher ber erſte Edicksſtag zu Unmel- 
dung und Lıamidirung der Forderungen auf 
Montag den 21. September, der zweyte für 
die Einwendungen auf Montag den 49. Dcs 
tober, und ber dritte zur ſchluͤßlichen Ver: 
handlung auf Donnerflag den 49. November 
diefes Jahrs hiermit angefeßt, wobep die 
‚Gläubiger jedesmal früh um 9 Uhr entweder 
perfönlid oder durch hinreichend Bevollmaͤch⸗ 
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tigte bep dem unterzeichneten Patrimonialges 
richte zu erfcheinen, und die fie treffenden Vers 
bandlungen unter dem Nechtsnachtheile refp. 
bes Ausſchluſſes von dem Goncurfe und mit 
der einfchlägigen Handlung au pflegen haben. 

Das Immobiliar: Vermögen diefes Gant= 
mannes, beftehend in einem Wohnhaufe, 
Scheuer, Stalfungen und Grundftäden, foll 
auf Donnerflag den 24: September d. J. 
Nachmittags um 4 Uhr anfangend auf dem 
Bemeindehaufe zu Kleinſteinach öffentlich ver⸗ 
frihen werden, und werden daher die Lieb⸗ 
baber andurdy zum Stride eingeladen. 

Decret. Wepbaufen den 18. Auguſt 4818. 
Königl. baier. frepherri. v. Truch— 

feffifhes Patrim. Gericht. 

I B. U. Raß boͤrfer. 


Friedrich Chriſtoph. 





(3)2. Betfanntmadung. 
Erhaltenem höheren Auftrage von ders 
maliger Gutsherrfihaft zur Folge, fol das 
Eonfens: und Hppothekenweſen, des nun 
freyhertl. v. Vibraifhen und v. Hornthalis 
Then Amtes Lahm und Heilgersdborf genau 
unterfucht, und zur Aufrechihaltung, dann 


Sicherſtellung der Rechte und Berbindlichkeie 


‚ten der Gläubiger ſowohl als der Schuldner, 
in pänftlihe Ordnung gebracht werben. 
Zu dieſem Zwede werden alle und jede, 


welche einen Conſens oder eine Hppothek des 


Umted Lahm und Heilgeröborf gegen einen 
be:felben Umte untergeoidneten Befiger, hie 
mit aufgefordert, von heute binnenefs 
nem Vierteljahre dieſe ihre Gonfenfe 
oder Hpposheien bepm unterzeichneten Yınte 
urfchriftlich vorzulegen, und Abfchriften da— 
bon zu den Ücten zu geben, damit der Werth 
der ihnın berpfändeten- Ghrgenftände, deffen 
Uebereinflinmung mit Pc Sal sun und 
ben gefepligen Berfohriften geprüft, und das 
Erforderliche verfügt werden koͤnne. 

Die Confens: uud Hpporhefen-Inhaber 
werden für diefe Unterfuchung und Berfägung 
feine Koften zu entrichten haben. 

In jeder Woche von heute an, am Dien- 
fs und Mittwoch. zur gemöhnliden Ges 
häftszeit, finden Die Verrichtungen zu Lahm 


att. 
Wir bis zum un 


2295 


28. November b. $. 
gegenwärtiyer Aufforderung nicht genägt, ‚hat 
den entftcbenden Schaden, nah Umjtänden 
die fünfıige Unfraft feines Pfandbriefes, nur 
fi felbft zuzuſchreiben. 

— Lahm und Heilgersborf ben 23. Au— 
guft 1813. | 
Königl. beier. freyherrl. v. Bibrai— 
ſches und v. Hornthal.Patrimonials 
gericht u. Rentenverwaltungs-Amt. 


Altenbofer. 





(5)4. Berpachtung. 
Um Freytage dem 18. dieſes fruͤh um 9 
Uhr wird bey dem unterfertigten Rentamte 
der mit legtem September I. Is. zu Ende 
ebende Lumpenſammlungspacht von den zum 
Feed Gerolshofen und bem Herrſchafts— 
Gerichte Sulzheim gehörigen Orten auf ein 
reeiteres Jahr Öffentlich verſtrichen, welches 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringt. 
Gerolzhofen den 3. Sept. 1518. 
Königlihes Rentamt. 
Eprenfeft. 





BDerpadtung 
Das Recht der rauhen Afchenfammlung 
in ſaͤmmtlichen Ortfhafıen des Ientamis: Be: 
irts wird mit dem 4. November I. J. pacht⸗ 
08. Zur anderweiten 3 jährigen Verpach— 
tung wird der Termin auf Dienſtag den 6. 
Dctober I. 3. beflimmt, wo die Verpachtung 


salva ratificatione in loco NRömerthag ver: 


genommen werden wirb. 
Roͤmershag am 9. September 1818. 
Köxiglihes Rentamt. 
Örgenbauer. 





BDerfteigerung. 

Nachbemerkte Staatsrealitaͤten werden 
zu Folge doͤchſter Eniſchließung koͤniglicher Re: 
gierung, Kammer der Finanzen, normalmaäͤ⸗ 
fig und salva ratihcatione 

Dienftag den 6 October d. J. 

f:üb um 9 Uhr am Sitze des unterzeichneten 
Nentamts durch Öffentlichen Strich veräußert, 
wozu man Kaufdinftige mit dem Bemerken 


(3) 14. 
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höffichft einlader, daß ſich Auswärtige. Strei⸗ 
her über ihre Zahlungsfähigkert genügfam 
auszumeifen haben, und daß die näheren Be- 
dingniffe beym Striche befannt gemadıf wer« 
den follen. \ 

4) Die herrſchaftliche Schnieid- und Mahl: 
muͤhle zu Römershag,  befteher in einem . 
Schneid: und einem Mablgange, maffin ges 
baut, und liegt an der Sinn, begreift äbri- 
gend 4 Morgen Wiefen, Scheuer, Schwein= 
und Pferdfiell, Hofplag und Holzlage in fid. 

2) Eine Scheuer ınit Stallung, Holzla— 
ger von Steinen gebaut, mit Vorplap. 

Nömershag am 9. September 1818." 

Königlides Rentamt. 
Gegenbauer. i 
Wirth, act, jur. 





Berfteigerung. 

Die Befugniß, die raube Afche in den un- 
mittelbaren biefigen Amtsorıfchaften, als; ' 
Eckarts hauſen, Egenhaufen, Esleben, Etile⸗ 
ben, Garſtadt, Geldersheim, Hergolshauſen, 
Kronungen, Kuͤzberg, Oberweren, Rundels— 
hauſen, Schlebrierh , Schnackenwerth, Schrau⸗ 
denbach, Schwanfeld, Soͤmmers dorf, S:ett: 
bach, Vasbuͤhl, Waigolshauſen, Wern’d, 
Wipfeld und Zeuzleben, ſammeln zu duͤrfen, 
ſoll Mittwoch den 16. dieſes früh. um 9 Uhr 
bep dahieſi zem Rentamte auf 4 Jahr öffent» 
lich verſtrichen, und den Meiftbietend:n un- 
ter Borbebalt, jedoch der allerhoͤchſten Geneh— 
migung der gelegt werdenden Meiftgeboten. 
überlaffen werden, welches hieduech zur all 
gemeinen Kenntniß bringt " 

Bernd den 7. Srptember 4818. 
Das koͤnigl. Rentamt. 

Geister. 

BDerfleigerung. - 
Kuͤnftigen Mittmod den 40. d. M. fruͤh 
um 10 Uhr wirden in dem k. Waifrntaufe 
dakier 27 Malter Kon mit Vorb.dalt aller— 
boͤchſter Genehmigung dem oͤffentlichen Striche 
ausgeſetzt, wozu böfiichft einladet 

Würzburg den 9. Sept. 1818. 

Kon. Waifenbaus-Verwaltung. 
Bauer. 
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Nichtameliche Artikel. 





BVermifchte Anzeigen. 


 mLiterarische Anzeige, 
m £) (3) ı Meine, am Schlusse des vor» 
gen Jahres angekündigte Schrift hat nun un- 
ter dem Titel: j 
. Die } . 
Witterungskunde in ihrer Grundlage. - 
| .. Ein Beytrag etc, — — 
ie. 2 Tite on Hrn. Archit, Speeth ‘ 
ie kurs und vom llfn, Prof. Bitt- 
"häusergestochen; — 2 Landchärtchen, vom 
Hrn. Forstgeom. Then gez. und v. Hrn, 


Zeichenlehrer Stumpf gestochen ; — daan mit 
XI. möglichst correcten, vom Hrn, Denk li- 


shographırten Ta en anf 
so ı/a Bogen — a 
a7 ıf2 Bogen stark in 4. die Presse verxlas- 


sen, urid die bestellten’ Exemplare sind fast 
sämmtlich mit meinem Danke für die gütige 
Theilnahme au der Ausführung meines Un- 
ternehmens ar die Hrn. Subscribenten abge: 
gebeh. Auch ist ein Theil der Exemplare, 
als Commissions-Artikel, bereits an Hrn, 
Ferd. Dümntter, Buchhändler zw Ber- 
lin abgesentlet. ri — 

Der mir schon jetzt von wahren Ken 
nern offen zu erkennen gegeliene Beyfall 
Hilst mich hoffen, das ganze gebildete Pu- 
blikum werde, wie ich herzlich wünsche, 
an diesem Buche eine durchaus interessante, 
angenehme und nützliche Lee'ure finden, 

"Würzburg den 5. September 1518. 

Dr, Schün, 
öffentl, u. ordenth. Prof. d. Mathem. 
an d. Univers. zu Würzburg, 

2) (5) Der mit meinem MHter verbun— 
dene Wunfh nad einiger Ruhe, veranlafit 
mid, meine fo lange unser der Firma, Beer 
Aron Seelig Sohn geführte Weinhandlung 
fammt Liquidation, vom heutigen Datum an, 
an meine drey Soͤhne, Aron, Salomon und 
Bernhard Samuel Beer abzutreten. Indem 
ich dieſes andurch meinen verehrten Freunden 
und Goͤnnern gehorſamſt anzeige, und für 
das: mir fo viele Sabre laug geſchenkte Zu: 
trauen verbindlichſt danke, bitte zugleich, fol- 
geb nun auch diefen meinen Rachfolgern m 





a 3, 7, 9, ", 
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dieſem Gefhäfte, unter annoch gleicher Firma 


gürgit au Übertragen, daitıe ihnen erenfalls 


dantbaeſt ergeben bleiben wird, dero Diener 


Heydingsfeld den 4. Örptember 1843. 
Samuel Beer 


Unter Beziehung auf vorfichende An— 
zeige unfers lieben Vaters, laut welcher wir 
nun Beſßtzer der feit mehreren Jahren lang 
betriebenen Weinhandlung geworden find, die 
wir unter gleicher Firma, und eigener Ber: 
bindlichteit, mit bereinigter Ihätigkeit fort: 
fegen werden, biften wir zugleih um das 
von ihm fo Tange genoffene wohlwollenbe Zu— 
trauen, und empfehlen uns beſtens, Aron, 
Salamsn und Bernhard Samuel 
Beer zeichnen fi 


Beer Aron ſeel. Sehn. 





3) (2) Mein bedeutender Buͤcherver ſtei⸗ 
gerungs-Catalog ift nunmehe in Fürzem fo. 
weit —2 um, denſelben dem Druck überge: 
ben zir koͤnnen. Sollen indeſſen noch einige 
meiner ſchaͤtzbaren Gönner Bücher zu diefer 
gleih nach Allerheiligen anfangenden Bücher: 
Berfteigerung bergeben wollen, fo bitte ich 
hiermit ergebenfl, e& baldigft zu thun, damit 
ih alsdavn biefelben no ‚in einem alpha— 
betifhen Unhang obigem Catalog beyfügen 
und gehörig befannt machen kann. 

Antiquar und Yuctionator Louis 
Nro. 73. in ber Semmelst zaſſe. 





MM) (2) Die ifraelitiſche Gemeinde zu 
Waldorf, eine Stunde: von Sachſen-Meinin—⸗ 
gen, fucht einen jüdifihen Lehrer, der Vorzüge. 
lih in der bebräifchen und deutfchen Sprache 
wohl erfahren ift. Der Lohn beſteht jährl. im 
250 fl. freye Koft.u. Logis; die Anzahl der fchul: 
pflihtigen Jugend enthält 45 Rinder. Der: 
jenige ifraelitifche Lehrer, der ſich diefe Eon: 
dition zu unternehmen getraut, bliebe fich 
fobald als moͤglich dafelbit zw melden, indem 
die Stelle binnen 2 Monaten vergeben wird... 


5) (3) E86 werden gegen 25 Ruder wohl 
gehaltene Raffer, das Taf zu 5 bis 4 Äuder, 
in Holz oder Eifen gebunden, zu Faufen ger 
ſucht. Die ſolche Fäffer zu verfaufen wilfens 
fin, belieben die Unzeige bald im Intel. 
Comt. zu machen. 


antelligengzblatt 


des Köni 9: 





den 
Mainfreis 


reih8 Baier 





Würzburg Nro. 98. Dienftag den 15. Sepfember 1818, 





Kntelligenzmwefen 
tlihde Artibel. 


G)35. -Berfteigerung- 
Minwod den 46. d. M. Nahmittags 
um 2 Uhr und am den darauf folgenden Ta⸗ 
en zu derfelben Stunde, werden die zu der 
zlaffenfchaft ‚des ohne letzte Willens: Ders 
ordnung werlebten F. baierifchen UppeHations- 
erichtö- Secretärd B. 3. Dfifter ge rigen 
fecten, als; Canapee, Comode, Seflel, Xi: 
fche, Schränke, Bettſtaͤtten, Uhren, Porzel: 
län, Betten; Weißzeug, ſi!berne Speis loͤffel 
und dergleichen, gegen gleich zu leiſtende Ber 
zablung im deſſen? * im, 2. Diftr. in 
der Kazengaſſe Nro. 349. öffentlidy verjtrichen. 
Die Verfteigerumg der Bücher des Der: 
febten, verſchiedenen Inbalts, worunter ſich 
unter andern brauchdaren Werken, Lauter- 
Bachii collegium thebretico practicum, Klein⸗ 
ſchrods Heinliyes Recht, Krollma.ns Grund- 
fane der Rechts wiſſenſchaft, Schott über die 
Natur der weiblichen Erbfolge, Dübners‘ 





Staatszritungs:tecicon, der Krieg in Deutſch⸗ 


fand und Frankreich von Plotho nebſt "Anz 
Bang, Heſdenbuch vom Chriſtian Nirmaper , 
das Chr der Säle von Paris befinden, wird‘ 
Montag den 21. d. M. Nadimittags um 2 

r beginnen. —— 
Zugleich werden alle jene, welche an dem 
Verleibten eine Korberting zu machen haben, 
diemit aufgefordert, ſolche Donne ſtag den 


Jahrgangs ° 


41. October d. J. Vormittags um 40 Uhr dep 
unterzeighneter Stelle anzugeben, unter dem 
ter daß bey Verteilung der 
Derlaffenfhaft auf dieſelben keine Rädfihr 
genommen werden ſoll. 

Diejenigen aber, welche obige Verlaſſen— 
ſchaft aus irgend einem Erbrechte in Anſpruch 
zu. nehmen vermeinen,, werben biemit vorge⸗ 
laden, binnen 6 Wochen a dato fi legal bey 
unterfertigtem Gerichte ausjumeifen, daß fie 
E:ben des Verlebten find, unb zwar ‚unter 
dem Rechtsnachtheile, dad nad) Verlauf dier 
fer Friſt die fpäter Erſcheinenden nicht mehr 
beachtet, und die Berlaffenfhaftsmaffe unter 
bie während diefer Friſt ſich kegal ausgewier 
fenen Erben wird vertheilt werben. 

Würzburg den 7. September 4818. 
Koͤnigliches Kreis: und Stadtgerihf. 
{ Bilhelm, 

Burkardte 
65)3 Glaͤubiger-Vorladung. 

Alle diejenigen, welche an die verlebte 
Thereſia Frankeñſtein, Witiwe des vormaliz 
gen Landesdirectiens-Kanzliſten Frankenſtein 
dahier, aus irgend einem rechtlichen, Grunde 
eine — geltend machen zu koͤnnen 

lauben, werden hiermit aufgefordert, ihre 

nfprähe Montag den 21. I. Ms. fruh um 

9 Hbr ben drr unterzeichneten Stelle entwe— 

der perſoͤnlich oder durch befonders hierzu 

bevollmädhtigte — gehörig anzid 
58. x 


19 - ? 


bringen und re töbeftändig gu Tiquidiren, 
unter dem Redhitnachtheile, daß bie Yusblei- 
benden hinfichtlich ihrer etwaigen Anſpruͤche 
ausgefchloffen werben ſollen. 

Würzburg den 3. Sept. 1818. 
Königl. Kreise und Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Berner. 
Getreid»Verfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 42. Sep⸗ 
tember 1818, 
tm pöhften Preis:, 


Weitzen, 6Malter, bas Malter 46fl. 30-fr. 
Korn, 24 — — — — AZ fi. — kr. 
Haber, db — — — — 45f— kr. 
G 14 — — — 9 fl. — ke. 


Im mittlern Preis; 
Weitzen, 362 Malter, das Malter 44 fl. 58 fr. 


Korn, 08 — — — — 41. 35 kr. 
N erfie, 3 -- — — 8 fi.228r, 
; Im tiefften Preis; 

eigen, 2 Malter, das Malter 42 fl.30 fr. 
Kom, 1 — —— Kofl. 30 Fr. 
Haber, 2 — — — —  40fl. 30 fr. 
Gerſte [4 4 —— ei 7 fl. 15 fr. 


Summa aller verfauften Früchte, 584 Malter. 
als: 370 Malter Weisen, 93 Malter Korn, 
35 Malter Haber, 88 Malter Gerfte. 
Königlide Poligepbirection. 
Geffert. 


(2)2.. Berfteigerung. | 

Der für das Jahr 1841819. erforderliche 
Del:Bedarf von hundert und fünfzig Zentnern 
zur Börderung der naͤchtlichen Stadtbeleuch⸗ 
tung dahier, ſoll durch die Wenigſtnehmen⸗ 
ben mittels öffentlichen Striches herbeygeſchafft 
werden ; wozu Miütwoch der 30. September 
1818. früh um 9 Ubr beftimmt ift. 

Die Lieferungsluftigen haben ſich dem 
nad an diefem Tage früh in der Regiftra: 
tur des koͤnigl. Verwaltungsrathes einzufin: 
den, die Bedingniffe. zu vernehmen, und salva 
ratilicatione den Ablieferungs-Zuſchlag zu ge: 
wärtigen. 

Würzburg den 7. September 1818, 

Königl. Berwaltungdratb. 


&. v. Bro, Bürgermeifter. 


’ 
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(5)3. Verfleigerung. 

Montag ben 241. September nimmt bie 
verorbnungsmäßig alle Vierteljahre abzuhal⸗ 
tende Berfteigerung in dem k. Pfandhaufe 
dahier ihren Anfang, Bin bdiefem und an 
ben folgenden Tagen Nahmitt253 von 2 Uhr 
bis Abends werdin jene Pfänder, von wel- 
chen Her rüdftändige Jahrt zins micht entrich- 
tet wurde, dem öffentlihen Verkaufe ausge: 
feßt. Welches hiermit dem dießfallſigen In— 
tereffenten befannt gemacht wird. 

Wuͤrzburg ben 6. September 1818. 

Königl. Pfandamt. 
Broili. 





Lotto:-Wnzeige 
Die 14124fte Zichung in Münden ift Don: 
nerftag den 10. Sept. 1818. unter den ger 


mwöbhnlichen Formalitäten vor fich gega J 
— nachſtehende Nummern zum —2* 
amen: 


66. 1. 2 4. 3. 

Die 44221e Ziehung wird den 42. Det; 
und inzwifchen die T42te Regensburger Zieh» 
ung den 21. Gept., und bie Site Nürnber 
ger Ziehung den, 4; Dct. vor fidh geben. 
Königl. baier. Lotto» Bureau- Di: 

rection Würzburg. 





(5) 4. Verfteigerung 
Vermoͤge doͤchſten Reſcriptes toͤniglicher 
General: Zoll- und Maut:Direction v. 16. 
v. M. sub Nro, 8084. folf die in der hiefi- 
gen Halle befindlihe, durch die Errichtung. 
der Reichenbachiſchen — dahier 
uͤberfluͤſiſg werdende Heuwage im Wege der 
Affentlichen Verfteigerung an den Meiſtbieten⸗ 
den, jedod mit Vorbehalt höchfter Ratiſika⸗ 
tion veräußert werden. 
Auf diefer Wage fann van 5 bis 66 
Zentner gewogen werden. Sie iftmit 4 flar: 
fen Ketten verfeben, und enthalt eine mef: 
fingene Birne und ein eifernes Gegenwicht, 
eine kleine Dandwinde den Wagftengel um: 
zufebren, und eine große, um Die ganze daft 
aufwinden zu fönnen. _ 
. Ber biefelbe vor der Verfteigerung ein: 
galeben wuͤnſcht, bat fid defhalb an den f. 
agmeifter Boͤlk dahier zu wenden, wek 


9et- 
her bereits angewieſen iſt, jedem bie Einſicht 
zu geftatten. 

Der Strih wird am Donnerflage ben 
24. d. M. früh um 9’ Uhr im deni Fönigl. 
Hallgebäude dabier abgehalten, wozu die al: 
lenfallſigen Liebhaber andu.d eingeladen 
werden. 

Kisingen den 410. September 1818. 
Königlihes Halloberamt. 
Schwartz, Oberbeamter. 

Richter, Controlleur. 


3): Stedbrief. 

In der abgewichenen Nacht entfloh der 
wegen Diebftapl dapier in Unterfuhung ges 
feffene Georg Vogt, älter, lediger Bauern- 
zu aus Breitbrunn, mitteld gewaltfa= 
men Herausbrechens eines Theils des eifernem- 
Gefaͤngniß Gatters. 

Derfelbe ift 27 Jahre alt, mißt 5 Schub 
44 Zoll, ftarfen Körperbaues, bat kurz ger 
fipnittene lichtbraune Haare, blonde Augen» 
braunen, gleihen Bart, blaugraue Augen, 
kurze Stirne, proportionirte Nafe, kleinen 
Mund, rundes Kinn, laͤnglichtes Geſicht, ge⸗ 
ſunde Geſichtsfarbe. 

Er trug bey feiner Eatweichung einen 
alten runden Hut, ein roth und weiß gefled« 
tes baummwollenes Halstudy, ein altes Hemd, 
eine kurze dunkelgruͤne tuchene Jacke, weiß⸗ 
tucheno lange Hoſen, kalblederne Stiefel. 

Alle Behörden werden erſucht, auf den— 
felben genaue Spaͤhe zu halten, ihn im Be—⸗ 
tretungsfalle zu asretiren, und hieher liefern 
zu laſſen. 

Baunach den 6. September 1818. 

Königlich baier. Landgericht 

Gleusdorf, 
Silbermann. 


(3) 3. Befannımagung. 





Zur Berihtigung der Theilungsmaſſe 


ber veriebten Barbara Obermaper, ittwe 
des Wilheln Obermaper, Schreinermeiftere 
zu Könizshofen, ift die Kenntniß derſelben 
Pafjiven nothwendig. 

Wer demnad aus was immer für einem 
Rechtsgrunde Anfprähe an die Berlaffen- 
ſchaft zu machen gedenket, har ſolche Don- 

nerſtag dem 15. October I. J. fruͤh um 8 Uhr 


anarwin . 
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unter dem Rechtsnachtheile dahier anzubrin⸗ 
gen, daß auf die Ausbleibenden bey. Ausei— 
nanderfegung der Berlaffenfhaftsmafle Feine 
Nädfiht genommen werden foll. 
Auf das zur Maſſe gehörige Wohnhaus 
find 4020 fl. frän. baaren Geldes geboten. 
Die Tpeiiünas: Intereffenten fowohl als im 
Erforderungsfalle sic Gläubiger, haben fi 
aljo wegen des Zuſchlags bey diejer Tmafart, 
um da mehr zu erklären, als der abgebaltes 
nen 3 Lizitationen ohngeachtet Fein höheres 
Gebot erzielt werden Fonnte; im Ausblei— 
Sungsfalle aber zu gewärtigen, daß ſie in 
den Zufchlag einwilligend amgefehen werben 


ollen. 

Königehofen am 26. Auguſt 4848. 
Königl. Laudgeridt. 
Brandt. 

Fambach. 


(4. Bekanntmachung. 


Da mit Ende des Studien-Jahres 1817/18 
drep Stipendien für Studirende aus der Dr. 
Hoͤflingiſchen Stipendien-Stiftung dahier, ie- 
bes im Betrage zu 400 fl., in Erledigung 
kommen; fo wird zur Wiederbefegung biefer 
Stipendien für das Studien : Jahr 1818/19. 
auf Montag den 28. d. M. Vormittags um 
9 Uhr eine Zagfart anberaumt, bep welcher 
die Adfpiranten um ein foldes Stipendium 
babier zu erfcheinen, und in Gemäßbeit der 
böhften Verordnung vom 44. April v. 36 
ihre Gefuche unter Entfprehung der vorge⸗ 
fhriebenen Bedingungen anzubringen haben. 
Uebrigens muͤſſen nah der Stiftungs. Urkunde 
die Adfpiranten . 

4) von Fladungen ode: Dberfladungen ab- 
ftammen ; 

2), die dritte Schule zuräd gelegt, und 

5) durch Räbigkeit und Rortfchritte im Stu: 
diren, fo. mie eine tadellofe Aufführung 
ausgezeichnet haben ; endlich follen 

4) die Armuth der Gompetenten und die 

Anverwandten des Stifters des verleb— 

ten Pfarrers Dr, Höfling vorzuͤglich be- 

rädfichtiget werden, 
Welches zur Öffentlichen Kenntnif bient. 

Blabungen am 10. September 1818. 


Königlihes Landgericht. 
le». 





Stock. 
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Geftohlener Pflug. : 
x Dom 27. 9. M. bis zum u des 
29. d. n. M. wurde dem Andres erfert, 


Bauern von Hain, fein auf dem Felde zu=. 


sädgelaffener Pflug, jedoch ohne Geſtell, ent= 


wenbet. er. 
Der Pflug war ganz neu, erſt im bie 
fem Fruͤhjahre non Begner und Schmied 
gefersiger, Mar auf der fogenannten Sole, 
und unten am Grundl, und au vorm an 
Biefem oben, wo er beym Aufſchleiffen auf 
das Geftell fommt, mit Eifenbich befchla= 
n, und befand fih an diefem die mit dem 
uchſtaben 4. 8. bezeichnete, und neu belegie 
Säge, und der Stößel, von welchem feine 
Merkmale angegeben werden fönnen. 


Mainberg den 5. September 4818. 
Königlihes Landgericht. 
A. J. v. Edart. 


G)1. Glaͤubiger⸗Vorladung · 
Ben der gerichtlichen Behandlung des 
Mühl: und Huͤtten-Verkaufs des Jodann 
Adam Helferih, Edenachfolgers des Conrad 
Robr zu Huͤnerkropf ift amtliche Kenntnif 
deſſen Schuldenftandes nörhig, zu dem Ende 
Ziquidation deſſen Schufdenfland:s auf den 6. 
Dctober d. J. beſtimmt, worau deſſen Gläu- 
diger zur Vorlage und Begroͤndung ihrer 
————— oder ſonſtigen Anſpruͤche hirmit 
ey Strafe ded Ausſchluſſes vo: geladen werden. 
Weihers den 5. September 1813. 
Königl. baier. Bezirksamt, 


Koſch. 





Meinong- 





(Di. Berfteigerung 
um 10 Uhr wird auf dem Burecau ded uns 
terzeihn-ten Amtes das Jagdbefugniß auf 
den Dia ungen von Weippolisbaufen, Hams 
bach, und auf der Hälfte der Zeller Markung, 
vermittelſt öffentlichen Verſteichs vorbehaltlich 
der doͤchſten Genehmigung in einen lebens— 
laͤngiichen Pacht zu verleihen wiederholt vers 
fudyt werden. 
Schweinfurt am 10. September 1818. 
König! Forftams Mainberg. 
Sündermahler. 


Samftag den 19, September Vormittags ü 


984: 


Berpadtung 

Samftag ben 19. September Dormittags 
um 10 Uhr, wire im Wirthshaufe zu Irmelse 
baufew vote Jagd der Revier Wargolshaufen 
alif der Markung Rothhaufen auf lebenslaͤng⸗ 
lichen Pacht im Wege öffentlicher Steigerung 
dahin gelaffen, wozu jagdpachtfaͤhige Liebe 
baber einlabet. j 

Neuftadt am 9. September 1818. 


Königl. Forſtamt. 
Staud. 


34 Berfteigerung 

Mittwoch den 25. I. M. folfen zufolge 
hoͤchſter Entſchließung k. Regierung, Kammer 
der Finanzen, 38333. vom 31. Auzuſt d. $: 
am Sitze ded unterzeichneten Forſtamts 30 
Winserbafen und 10 Hühner aus Römersha= 
ger -— und. 50 Winterbafen nebft 5 Hähnern 
aus Geiersnefter Nevier, dann Domnerfta 
den 24. d. M. im Forfthaufe zu Motten 50 
Winterbafen aus Miottener Revier, und deb 
Nachmittags deffelben Tages 40 Hafen und 
10 Hühner aus dem Reviere Schmalnau im 
dafigen Forftnaufe, endlich Freytag den 25. 
September im Forfibaufe zu Poppenhaufen 
50 Hafen und 45 Hühner aus Poppenhäufer 
Mevier, dffentlich verffrichen werden. 

Die Derftriche nehmen Morgens um $ 
und Nachmittags um 2 Uhr ihren Anfang. 
Die Bedingungen werben vor den Verſteige— 
rungen befannt gemadt , und der Zufchlag 
gelaunt salva ratificatione, Hierzu ladet zah⸗ 

ngsfähige Liebhaber ein. 

Koiben am 42. September 1848. . 
Khnigl. Forftamt allda. 
Müller. 

Mokter, Aet. 
Berficigerung. 

Die auf den Chance. Befchungen zwi— 
fhen Haßfurt uyd Wuͤlflingen befindlicyen' 
Weiden werden Äreniags den 48. d. M. früb 
um.9 Ubr bey dem dieſigen Nentamte salya 
ratificatione verſteichen weldes hiemit bes 
kant gemacht wıro, 

Hapiutı am 42. September 1848. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Lo tz. 


CGieꝛrau 352 Bogen Beplage.) 
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Unter-Mainfreis des Königreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 2. Borlabdbung. 

Sebaftian Müller von Erlabrunn, 52 
Sabre alt, ift als Soldat in vormals fürft- 
lid) wärgburgifhen Dienften im Jahr 1791. 
nach den Niederlanden gereifet, und bat feit 
diefer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte 
keine Nachricht ertheilet. 

Derfelbe, oder bdeffen etwaige Leibes: Er: 
ben werden demnach vorgeladen, fih binnen 
Jahresfriſt bey dem unterfegten Landgerichte 
" anzumelden, und bad unter Guratel flehende 
Vermögen zu 127 fl. in Empfang zu neb- 
men, widrigenfall® ſolches den naͤchſten An— 
verwandten gegen Caution verabfolgt wer— 
den ſoll. 

Würzburg den 5. September 1818. 
Königl. baier. Landgeriht Wärz— 
burg I. d. M. 

Behr. 

Engelbreit,as 





(3)5. Betfanntmadung 

Unter dem Borbebalte höchfter Gemehmi- 
ung wird das Mufifantenhalien in den 
Wirtböbäufern, und dan das Schollern zur 
Kirchweih 

den 19. I. M. Vorm. um 14 Uhr dem 
öffentlichen Striche aufgelegt, wozu hoͤflichſt 
einlahet 

Würzburg den 4. September 4348. 


Das }. Rentamt Wurzburg x. d. M. 


(5) 2: Berpadtung 
Zur Berpachtung der Lumpenſammlungs⸗ 
Befugniß und der Aus aͤbung der Tauzmuſil 
Jahrgang 1818, x 


in ben Orten des unterferfigten Amts wird 
Stridhstanfart auf Mitiwod den 25. I. M. 
fruͤh um 9 Uhr anberaumt. 

Diefes wird den Pachtluftigen zur alls 
gemeinen Kenntniß gebracht. 

Wuͤrzburg den 10. Stpt. 1818. 

Königl. Nentamt I. d. M. 
Maper. 





(3) 2. BDBerpadtung. 

Um Freytage den 48. diefes fruͤh um’g 
Uhr wird bep dem unterfertigten Nentamte 
der mit letztem September J. Ss. zu Ende 
gehende Lumpenſammlungspacht von den zum 
Nentamte Gerolzhofen und dem Herrfchafts- 
Gerichte Sulzbeim gebörigen Orten auf ein 
weiteres Jahr Öffentlich verftrichen , weilches 
hiermit zur allgemeinen Kenntnif bringt. 

Gerolzhofen den 3. Sept. 1818. 2 

Königlides Rentamt. 
Ehrenfeft. 





(2) VBerfeigerung. 

Unter dem Vorbehalte der hoͤchſten Ge— 
nehbmigung wird das Afchenfammeln in alfen 
zum Rentamts - Abminiftrations = Bezirke 
Mainbernheim en Drifdaften Montag 
ben 21. 1. M. fruͤh um 9 Uhr auf ein fer 
neres Jahr, nämlıh vom 4. October 1818, 


bis dahin 1819. am ©ige der unterjeichnes 


ten Amts-Adminiſtration an den Meiftbieten« 


- den Öffentlich verpachtet, welches andurch be- 
kannt gemacht wird. 


Kitzingen am 12. Sept. 1818. 
Königl. Rentamts-Adminiſtratien 
Mainbernheim. 


Mundorff. 
(98) 
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(2) 2. Berfteigernng. 
Kuͤnftigen Mittwoch den 16. d. M. früh 
am 40 Uhr werden in dem k. Waifenhaufe 
Babier 27 Malter Kom mit Vorbebalt alır- 
böchfter Genehmigung dem öffentlichen Striche 
ausgeſetzt, wozu böflichft einladet 
Würzburg den 9. Sept. 1818. 
Kon. Baifenbaus-Berwaltung. 
Bauer 


le —— — —— 


Nichtamtliche Artikel, 





Feilbietungen. 
— — 


M A) Bu Erlabrunn, zwey Stunden 
unterhalb der Kreishauptſtadt Würzburg , iſt 
ein am Mainfluffe erbautes Wohnhaus mit 
folgender Einrihtung aus frever Hand zu 
Berlaufen. 

Daff Ibe hat zur ebenen Erde eine Brannt: 
mweinbrenneren mit 2 Keffeln, 8 Anfepfäflern, 
einer Malzdörsee, Grundbirnmühle, einem 
Pumpbrunnen, von welhem das Waſſer in 
die Brennerep geleitet wird, dann ein Wafd)- 
haus mit einem Waſchkeſſel. 

‚ Im erften Stode find 5 heitzbare und 2 
anbeigbare Zimmer, 4 Kühe mit Speiſe— 
fammer, fp. Abtritt, unter dem Dache zwey 
vollkommene Böden zum Getreidauffchätten. 

Bep diefem Haufe befinder ſich ein Ne— 
bengebäude, das zur edenen E:de 4 Zimmer, 
im erften Stode 4 Stube, 3 Kammern, Ku: 
che und unter dem Dache 2 Böden enthält. 
Es ſteht durch einen Gang übır den Hof, 
. mit dem Hauptgebäude und ber Scheuer in 

Derbindung 

Die Scheuer ift maffiv von Steinen er- 
baut, hat rechts und links 4 Viertel, in wel: 
ben 2 ganz gute Kaltern angebraht find, 3 
gebretterte Böden, zu welden Stiegen fuͤh— 
sen. Unter übe, find 5 kreuzgewoͤlbte Keller 
mit 40 Ruder in Eifen gebundenen Fäffern. 
Un fie floßen 6 Schweinſtaͤlle mir Böden, 4 
Graskammer, 4 Ställe zu 4, 6 und 8 Städ 
Dich eingerichtet, 4 Wagenhalfe und ftchen 
mit dem Haupt: und Nebengebäude in Ver— 
bindung. 

An dem Hofe felbit ift ein Holzlaaer - 
für 100 Klaftet Holz, oberhalb deffelden ein 


waren . . 
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Boden, neben ihm ein Baum⸗ und Gcemit: 
Garten. 

Die Häufer und Drfonomie-Gebäude find 
geſchloſſen, und gehört zu denſelben cin me: 
ben dem Bounbaufe am Mainfluffe Tirgender . 
Gras: und Obftgarten, den eine fta:f- Maus 
er umgiebt. — Auf dem Haufe übte der nun 
verlebte Befiger zeither ein Garkuchen Recht 
aus. — Unterzeichneter ift zur Abfchlichung 
des Kauf-Verttags fowobl als zur Beſtim— 
mung der Kaufsbedingniffe bevollmädhtigt. 

Würzburg den 44. Sept. 1548. 

ER Wolf, R..P. 
2. Diftr. Nr. 454 


2) (2) Das Kleinholziſche Haus, 3. Diftr. 
Neo. 365 welches wegen feinen vielen heiß: 
und unbeigbaren Zimmern, Holz, Chaifen- 
und Heuremife, gemwölbten Stalle famnıt 
Wafhbaufe, vortrefflichen Brunnen, 5 waf: 
ſerfreyen Kellern, wovon der cine ko bis 50 
Fuder der fchöniten Käfer bat, Echweinftalle, 
Hofe ıc. zur Defonomie oder von einer Herr— 
[haft kann gebraudt werben, wird Dienjlag 
den 22. September, Mittags nach 12 Uhr, 
dem Öffentlichen Striche ausgeſetzt, und wenn 
ein annehmliches Gebot fällt, ſogleich abge: 
geben. 

5) (2) Zu Humprechtebaufen, im Land» 
gerichte Haßfurt, an der Landſtraße, fo von 
Schweinfurt nad Koburg führt, in einer an— 
genebmen Gegend bep Hofheim, ift aus freyer 
Hand ein Wohnhaus sub Nro. 84. mit Sof: 
rieth, Scheuern,, mehreren Nebengebäuden, 
einer Branntweinbrennerey, einer Mal;dörre, 
einer Braugerechtigteit mit Brauhaus un) , 
dazu gehörigen Kuffen; dann noch befonders 
babep ſich befindendem geräumigen Play zu 
fonftigem Gewerbe, nebſt dazu gebörigem bes 
trächtlichen Gemeinderechte zuserfaufen. Dirf 
bringt zur Öffentlichen Kenntniß, und ladet 
die Kaufsluftigen ein 

Humpredtshaufen den 4. Sept. 1818. 

Anna Maria Hochreiner daſ. 


1) (2) Ein vierediges von Doppel:Bferh 
nod ganz neues Ofenfrich mit einer Brat— 


roͤhre Ift zu verfaufen. Das Nähere erfährt 


man im Intell. Comt. 


5) (3) 4 1/2 Morgen Baumfeld in der 
Ebertsklinge, nädhft d hieſigen Raths⸗ 


Steinbruch, mit Grunbbirn belegt, iſt aus 
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frever Hand zu verkaufen. “ Den Verkäufer 
erfährt man im 2. Diftr. Nro. 279. 
6). (2) Am 3. Diſtr. Neo. 87. ift eine 
Kalter zu 6 Butten Berre zu vertaufen. 
7) (2) By Wildpretsdaͤndler Kranz 


Göpfert im Habnenhofe wird Wein die Maaß 


zu 16, 20, 24 u. 36 Er. verzapft; auch ift 
. allda guter Spid-Sprd zu baben. 


Bermierhbungen. 


— — 

- 4) (4) In der Mitte der Stadt find in 
einem Hofe nachfichende Quartiere zu ber- 
miethen, als: 

Das erfte Quartier beſteht in 
8 Zimmern, 1 Garderobe, 1 Küche und Spei- 
fetammer, 4 Keifer, Pferdeftalung, Boden, 
Chaifen-Remife, Holzlager, sv. Übtritt, ge⸗ 
meinfchaftlihem Wafhbaus und Brunnen. 
Das jwepte in 
9 Bimmern, 4 Kühe und Speifelammer, 
Pferdeftallung, Boden, Chaifen:Remife, Holz 
lager, Keller und sv. Abtritt, gemeinfdaft 
dem Waſchhaus und Brunnen. 
Das dritte in 
4 Saal, 3 heigbaren Zimmern mit Alfoven, 
4 unbeißbaren Zimmer, sv. Abtritt, gemein- 
fhyafılihem Waldhaus und Brunnen, 

Der Hof kann auch für einen Liebhaber 
im Ganzen vermiethet werden. 

Das Nähere erfährt man im 4. Difte. 
Nro. 451. in der Neibelttgaflr. 

2) (2) Auf dem Kürſchnershofe find 
zwey in einander gehende Zimmer obne Moͤ— 
bein zu vermiethen. Das Nähere erfaͤdrt man 
im Intell. Gomt. 

5) (2) Am 5. Diftr. Nro. 444. in der 
Zellerſtraße ift ein Quartier, beftebend in 2 
Bimmerm, Köche und Holzlager, auf Aller: 
heiligen zu vermiethen. 

4) 5) Auf der Domgaffe in der Hir⸗ 
ſchen⸗Apotheke it ein Duariier im mittlern 
und obern Stock mit Möbeln zu berlebnen. 

5) (4) Im 5. Diftr. Nro 235. find fos 
gleich zwey Quartiere, wonen das eine auß 
3 und das andere aus 4 in einander geben 
den Zimmern mit befondern Unsgängen, 
beller Kuͤche, verſchloſſenem Play im Keller, 
Pas zum Holslegen, Waſchbaus, woran der 
Main zum Waſſerſchoͤpfen vorbep flirft, ges 
meinſchaftlichem Boden mis Kammern und 
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andeen Bequemlichkeiten beſteht, auf Aller 
heiligen zu vermiethen. 
0) 2 Im 4. Diſtr. Nro. 382. in ber 


Gerbetsgoſſe find 2 Logis für ledige Hera 


ftändliy) zu vermiethen. 
. 7) (a) Im 3. Difte, Nro. 66. ift ein 
Duartier zu verlehnen. 

8) (2) Auf der Domgaffe, der Schu: 
fterögaffe gegenüber Nro. 472. ift ein Keller 
mit ungefähr 36 Fuder in Eifen gebundene 
Faͤſſern zu vermiethen. Ebendafelbft ift au 
eine fihbon gangbare Kalter zu vermiethen; 
auch ift dafelbft reiner füßer Aepfelmoft bie 
Maaf um 10 Pr. zu haben. 

9) (2) Im 5. Difte. Neo. 33. in ber 
Katzengaſſe, ift eine Wohnung von 4 Zimmer 
mit Altoven, Küche und andern Bequemlich⸗ 
feiten, fründlich oder auf Allerheiligen, mit 
oder ohne Möbeln zu vermietben. 

4e) (2) Ben Herrn Dillmeyer, 5. Diſtr. 
Neo. 66. dm geiftliden Seminarium gegen 
über, ift ein Quartier, von 3 Zimmern, Kuͤ— 
die und Molzlager, zu vermiethen, und fann 
fogleicy oder auf Allerdeiligen bezogen werben. 

44) (2 im 4 Diſtr. Nro. 74. auf der 
Neubaugaffe, ıft ein Logis mit allen Bequem: 
lichkeiten für eine ftile Haushaltung auf Al- 
lerheiligen zu vermierhen. : 


BDermifhte Unzeigen. 


4) (4) Nächsikünuftigen Donnerstag den 
47. September wird in den Sälen des Kaiser- 
gartens für diesen Sommer die letzte Tanz- 
gesellschaft gegeben. Der Anfang der Mu- 
sik ist um 6 Uhr, 
Ausdem Vorstande der Harmonie, 


Bächer-Anzeige. 

2) (41) Einer koͤnigl. allergnaͤdigſt er⸗ 
laſſenen Verfuͤgung vom 7. Auguſt d. J. (In⸗ 
tell. Blati Nro. 87. dom 20. Auguſt) gemäß, 
wird ſaͤmmtlichen k. Landgerichten des Unters 
Mainkreiſes, den Regierungs-Exrigenz-Ver— 
waltungen, der Kammer des Innern und der 
Finanzen, dem koͤnigl. Kreisgerichte zu Aſchaf⸗ 
fenburg, dem koͤnigl. Stadtgerichte bier und 
zu Schweinfurt; die Anſchaffung der Jahr⸗ 
bücher der Rechtspflege und Gefeggebung von 
Gönner und dv. Schmiedlein aus ber Regie 
allergnaͤdigſt geſtattet. 

Dem au Folge bat die unterzeignate 
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Handlung: die Derfendung dieſes Werfs an 
gedacht⸗ Siellen übernommen, und erfucht 
diefe biemit geziemend, die bereit# brofchärs 
ten Egemplare gegen Erleg von 2 fl. 24 fr. 
in Einpfanz zu nehmen, 

Stabelfhe Buchhandlung. 

3) (3) Sin junger Menſch, der die ers 
forderiiche Faͤhigkeit eures Landgerichts: Ober 
Scribenten befigt, wönfct als folcher wieder 
eine St-Ife zu erhalten. Das Nähere erfährt 
man im nt. Eomt. 

5) (3: In ein von Würzburg entfern- 
tes Pandgericht wird ein brauchbarer Scri— 
bent gefacht, moräber das Int, Comt. naͤ— 
here Anstunfı ertheilt. 

0, (1) Man ſucht 6 bis 8 Butten, gu— 
tes Wr terobit zu Faufen. Ber foldrs ab— 
geben kaan, erfäprt den Käufer im Intellis 
genzCom:oir. 

7.9 Philipp Hartmann, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der Urfulin.rgaff- Nro. 194. fahrt 
Donerſtag den 410. und Ärchtag den 17. d. 
M mir einer Chaiſe nah Krantfut, und 
wuͤnſcht Mitreifende. 

i s) (1) Nikolaus Michel, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im 3. Diftr. in der untern Bocks— 
gaffe, fährt Donne ftag den 40. oder Freytag 
den 47. d. M. mit einer Chaife nach Frank— 
furt, und wuͤnſcht Mitreifende. 

— —— —ü—— 


Vermiſchte Aufſaäͤtzze. 


Bekanntmachung 
des Bezirks Comitée Aſchaffenburg des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins in Baiern. 
(Das Landwirthfchaftsr: für den Unter Maintreis betr.) 

Eingetretene Umftänbde gebieten, das Land— 
wirthſchafisf ſt ſpaͤter zu fepern, und daher 
auf den 28. feftjufrgen. ‚ 

Sndem das B zi.fs Comitée diefe geän— 
berte Zeitbeſtimmung zur allgemeinen Kennte 
niß zu bringen ſich beeilet, macht baffelbe 
folgnde, durch die inmirtels eingetroffenen 
. Verfügungen des G:neral.Comitee veranlaß: 
te Aënderungen in den Preisbeflimmungen 
des Programms befasnt: 

4, Die Wichtigkeit des Weinbaues und 
der DObftkultur im linter- Mainfreife, neben 
ber erweiterten Concurrenz bey dem dießjäh— 
tigen, den ganzen Kreis betreffenden Yand« 
„wirtbfihafisfeite, find Beſtimmungs gruͤnde für 
diefe beyden Zweige der Landwirthſchaft, eis 


AU 
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gene, in filbernen Bereins: Medaillen befte- 
benbe Preiſe auszufegen, und war & für die 
Befdrderung des Weinbaues, und 4 für die 
der DObflkultur. 

2) Die Preife der Bienenzucht, werben 
von 4 auf 5 vermehrt, jedoeh unter Der: 
wanblung der, den erften Preis bildenden 


“goldenen Vereins-Medaille in eine. filberne: 


eben fo werden : 

5) flatt 8 Dienftbosen = Preifen 24 vers 
tbeilt, jedoch nur in-filbernen Vereins: Me« 
daillon doppelten Werthes. ' 

Alle Übrige Preife find und bleiben bie, 
durch das bereitd befannt gemachte Programm, 
feftgefeste. Der Termin zur Embringung 
der Zeugniffe und ruͤckſichtlich ber amtlichen 
Vorlagen über jene Gegenſtaͤnde, wo nuranf 
den Grund de:felben über die Preiswärdig- 
keit der B-werber erfannt wird, ift bis zum 
20. d. M. verlängert. 

Aſchaffenburg den 6. September 18418, 
Das Bezirks-Comitée Afhaf- 
fenburg des landwirthſchaft— 

lihen Vereins in Baiern. 


Behler. 





WechſelCours in Frankfurt a. M. 


für, 


Am 410. September 4818. 100 fl. 


Bon O—Oeſtreich. 
4 pCt. Bethmaͤnniſche Obligationen 424 
4 1f2 ptt item Pe ee + biz 


5 ptt. item Pe ee 55 
21f2 pCt. item Wienes Stadt: Banfe| 36 
1 pCt. Münz Zinfen in zu fr . 444 
2 1/2 pÜt item Anichen. . 50% 
6 pCt. item diem . 125 
560 = Pottolo .» » .. 42h 


100 =» = itemitem „,. 
500 «= = Banto Lott. Lore . 
Babe rn 


240 


- er +. * 
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4 pCt. Obligat. ” * * ® * 95 

41/2 pÜt.= item Amort,'Cassa 94 
—Darmſadt. 

a ıf2 plt. Obligationen, . . 


5 pCt. Obligat. Landſtande . 
Miener Wechſtl-zTours in Einld- 
funge: &eine » » . » 
item in 20 fh. Per Br Br 
Angeburg mM Hr 0% 


"945 
y2 

| 443 
4e4 
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fhe 
Unter 
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Würzburg. Neo. 99. Donnerftag dem 17. September 1816. 


Berfügungen 
ber 
Föniglihen dochſten Kreisfkellem 





Nro. Pr. 55514. Nro. Exp. 36150. 
Un fimmtlide k. Poligep- Behörden 
des Unter: Mainfreifes. 

(Einquartierung- der Gends’armen betr.) 

Im Namen. Seiner Majeftät ded Königs. 
Den ſaͤmmtlichen Polizey⸗ Behoͤrden des 

Unter-Mainfreifes wird der nachſtehende Aus⸗ 

zug aus dem koͤnigl. Edilte äber die Errid- 

tung der Gends’armerie zu dem Ende in Er 

innerung gebracht, um: im ihren Vezirken dem 

puͤnktlichſten Vollzug tinzubalten.⸗ 

Würzburg den 2: Sept. 4348. 
Königl. baierifde Regierung des 
Unter:Mainkreifes. 
Kammer bes Innerm 
Freyherr v. Asbeck, Präfident. 

v. Mieg, Direstor.. 

Weber. 

Da: Wir: im unſerem Edifte vom 411. Of: 
tober vorigen Sahrt Art. 59, die Anordnung: 
getroffen haben, daß die Gensd’armen, wenn 
fie auffer ihren: gewöhnlichen Quartieren fig 
hefinden, mehr nicht als freyes Dach und Fady 

Jahrgangus 18. 


au fordern berechtiget und verpflichtet fepw 


folen, für ihre Verpflegung baare Bezahlung: 
za leiften, glaubten Wir erwarten zu dürfen, 
daß die Gaſtwirthe und andere Quartierträ- 


. ger mit. ihren Forderungen die Grenze der 


Bitngkeit nicht überfchreiten , und feine Ve: 
zablung vrrlangen würden , welde mit dem 
BWerihe der abgegebenen Koſt in keinem Ber- 
Bältniffe ficht. - 

Die eingekommenen Unzeigem der im 
Diemfte befindlichen Gensd’armen haben ine 
def bereits dad Gegenteil bewährt, und vers 
mlaffen Uns, zus Brfeitigung aller fernerem 
Beſchwerden zw veroxdnen, wie folgt: 

4) Urs, war die Gensd’armen, wenn! 
fie ſich dep Patrouillen oder Trantporten aur 
fer ideen gewöhnlichen Quartieren befinden ‚ 
an Brod und Bier in den Wirthohaͤuſern oder 
in dere Grutanglung in dem ihnen: von dem: 
Bemeinde:-Borftande anzumeifenden Quartier 
ren’ verzehren, haben fie nach: der beftehenden' 
Taxe zu’ Bezahlen ;: 

2) Binfihtlig der warmen Koſt hinge⸗ 
gen: beſtimmen Wir, daß eine vollſtaͤndige 
einfache Koſtportion aus einer nahrhaften 
Suppe, einer angemeffenen Quantität gut zu= 
bereiteten: a 5 and einem halben Pfund 
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Fleiſch beftehen fol, wofür neun Kreuzer 
zu bezahlen find. 

5) was ber Genrd’arme außer dieſer 
Koftpsriion verlangt, hat er nach dem Be: 
gebren des Wirths befonders zu verguͤten. 

Hievon find fämmtliche Landgerichte mit 
dem Auftrage in Kenntniß zu fegen, die Ge— 
meinden und Wirtbe ihrer Gerichts'- Bezirke 
darnach anzuweiſen. 

Münden den 20. April 41813. 


Nr. Pr. 50741. Nr. Exp. 30358. 
Un fämmtlübe Land: und Patrimo- 
nialgerichte. 
(Die Bearbeitung der Jabréberichtes betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Könige, 
Um über bie Frage, ob die königlichen 
Landgerichte ald Diſtriets Commiſſariate be— 
rechtiget froen, den einſchlaͤgigen, Patrimo— 
nialgerichten zu Ablieferung der noͤthigen 
Materialien zum Jahrsbericht Termin zu ſe— 
tzen, keinen Zweifel uͤbrig zu laſſen, wird 
hiermit bekannt gemacht, daß die Patrimo⸗ 
nialgerichte allerdings verbunden ſehen, bie 
ihnen von ben Landgerichten zu ſolchem Ende 
gelegt werdenden Termine unfehlbar und um 
fo gewiller einzuhalten, als den Lambdgerich- 
‚ten felbft eine fehr kurze Friſt geſetzt ift. 
Würzburg ben ‘46. September 1818. 
Kön, beier. Negierung des Unter 
Mainkfreifes. 
Kammer des Innern. 
Erepherr v. Asbeck, Präfident. 
9. Mieg, Director. ⸗ 
Lommel. 
Nr. Pr. 36249. Nr.E, 30692. 
An fämmelihe Polizey-Behbrben 
des Unter-Mainfreifes. _ 
(Bertheilung Tandwirthfibaftlicher Preife betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Nachſtehendes Programm des bapiefigen 
Bezirks: Eomitde des landwirthſchaftlichen 
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Vereins wird zur angelegentlichen Befoͤrde⸗ 
rung mit dem Bufage empfohlen, . daf bie 
darauf bezuͤglichen Attefte tar= und ficmpels 
frey aus zuſtellen ſeyen. 
Wuͤrzburg den 14. September 1818. 
Koͤnigl. baieriſche Regierung des 
Unter-Mainkreiſes. 
Kammer bes Innern, 
Freyherr v. Usbed, Präfident. 
v. Mieg, Director. 
Lommel. 





Landwirthſchaftlicher Verein in 
Baiern. 5 





Das Programm zu den Kreislandwirtb- 
Schaftsfeften im Sabre 1818. in Nro. 57. des 
Sahrgangs VIII, des Vereins-Wochenblattes 
enthält die Beftimmung, daß in jedem Kreife, _ 
wenn auch mehrere Bezirke des landwirth— 
fhaftlihen Vereins nd darin gebildet haben, 
nur bon einem ein Landwirtbfchaftsfeft ges 
balten werden folle ; wogegen die andern nad) 
einem fernern Erlaffe des General: Comitee 
eine goldene und zwanzig filberne Vereins— 
Dentmänzen zur Beförderung des Unbaues 


‚und der Benugung der landwirthſchaftlichen 


Nebenzweige zu"vertbeilen erhalten. 

‚Da bieſes Heft für 1818. in Afchaffen: 
burg gefepert wird, fo bleibt nur bie Beſtim— 
mung über die Verwendung diefer Vereins— 
Dentmängen für den Bezirk Würzburg übrig. 
Das Enmitde glaubte foniel möglich die Aufs 
merkſamkeit auf die beyden frähern Preis: 
Vertheilungen beachteten Gegenſtaͤnde fortfes 
gen zu muͤſſen, und bat biernad) folgende 
Beftimmung für angemeffen gehalten. 


Bienenzudt. 
Zwey Vereins -Denkmuͤnzen. 

Eine für jenen, welcher im Jabre 1817 
die meiften und flärfften Bienenſtoͤcke felbft 
erzogen, und bisher erhalten hat; woben man 
wönfcht, daß der Bewerber eine Berechnung 
des reinen Ertrages feiner Bienenzucht, fo 
wie eine Angabe des Cinfluffes der voriähri- 
gen und bisherigen Witterung auf bdiefelbe 
mit dem Zeugniß vorlege. 
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Eine für jenen, welcher in bdemfelben 
Sabre zuerft in einem Orte die Bienenzudt bes 
gonnen und bisher fortgefigt bat. Die Zahl 
der Stöde, mit welcher einer angefangen bat, 
fo wie die Angabe, weldye Bortheile die Um⸗ 
gebungen det Ortes für die Bienenzucht ge= 
währen, und welche Nachtheile fie für dies 


felbe mit fi) bringen, beitimmen den Vorzug. 


Futterbau. 
Drey Vereins-Denkmuͤnzen. 

Die Bewerber um' dieſe Preiſe muͤſſen 
auf einer Markung ein Futterkraut, welches 
dafelbſt vorher nicht gebaut wurde, eine fol: 
che Zeit hindurch und mit dem Erfolge ans 

ebaut haben, daß daraus hervorgehe, dieſes 
Futterkians fep zum dauernden vortheilhaften 
Anbau auf jener Markung geeignet. Die 
Größe der angebauten Flaͤche, to wie der Um⸗ 
fand, daß durch diefen Anbau etwa die Kul⸗ 
tivirung dder Grönde befördert wurde, beftimmt 
den Rang ber Bewerber. 

 Beinbau. 
Drep Bereins-Dentmängen. 

Die Preife find für jene beflimmt, wel⸗ 
che fid durch Fleiß und Gefhidlichteit in Uns 
legung eder Bearbeitung eijener oder ande: 
‚zer Weinberge auszeichnen , und ihre Vor— 
theile hierin auh durch Wittheilung an ans 
dere weiter zu verbreiten ſuchen. Sollte wer 
gen Unlegung eines neuen Weinberges um 


einen Preis geworben werden; fo mußber | 


— —— zugleich nachweiſen, daß die An—⸗ 
age mit den — dem Klima und der Lage 
angemeſſenen Traubeaſorten geſcheben ſey. 
Da es bey der Anlegung von Weinbergen 
vorzuglich auf die Erhaltung guter und an— 
gemeffener Traubenforten anfömmt; fo koͤn⸗ 
nen auch jene um diefe Preife ſich bewerben, 
weldye nachweiſen, daß fie bey der Nach ucht 
von Fechſern zum Verkaufe befonderB die 
beffern für das Klima des Bezirkes paffen- 
den Zraubenforten berüdjichtigen. 
Obſtbau. 
Drey Vereins-Denkmuͤnzen. 

Dieſe Preiſe ſind fuͤr jene beſtimmt, 
welche auf eigenen Grund und Boden die 
meiften veredelten Dpftbäume vom Herbſt 
4817. bis daher gepflanzt und erhalten ha= 
ben, wenn die Pılanzung die größte der Art 
auf der Markung übertrifft; ferner für jene, 
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i ins beſondere Schullehrer, melde ſich im Un⸗ 


—— —— im Obftbaue 
en und mit dem beten Erfolge befchäfri 
—— 
ng be i 
—— — ſtbaues ſich verdien 
Flachs- und Hanfbau— 
gi Drep Vereins: Denfmünzen. 
r den feinften Flachs oder 
welhen ein Mufter zu einem —* fe 
dem Zeugniffe, daß der Bewerber weniaftens 
50 Pfund von derfelben Feindeit im vorigen » 
En erzogen babe, vorzulegen ift, 
erbreitung der Pflanzenf i 
unterdem men 
Zwey Vereins-Denkmaͤnzen für jene, 


am thätigs 


welche ſich die Berbreitung der Kenntnif der 


dem Landmanne nüglichen od adli 
Pflanzen ben der Su er, (hadligen 
gelegen en, —— yabın an 
Verbefferung des Ackerb 
fonders Sandbodens ae 

hung mit andern Erdarten 

Mergeln. 
Zwey Vereins: Denfmänzen. 

Die Größe der verb 
ee eſſerten Fläche ber 

3wedmäßige 
Düngftätten, 

Zwey Vereins: Denfmänzen, 

Diefe Peeiſe find für diejenigen be 
weldye zuerſt im ihrem ABapnorte — 
ſtaͤtte fo eingerichtet haben, daß die Wie 
jauche nicht verloren gehe, und dabep cıne 
swedmäßige Verwendung bderfelben als Dün- 
ger oder zur Vermehrung und Verbefferung 
deB Dingers nachweiſen können. 

Die goldene Vereins : Denfmünze ift dem 
wuͤrdigſten unter den Preitwerbern, wegen 
obiger Gegenflände oder im Falle jemand 
befondere Verdienfte um Beförderung der 
Xandwirthfhaft im Bezirke Wuͤrzburg nad 
weifen wuͤrde, für dieſen beftimmt. 


Allgemeine Beffimmungen. 


Wer bep den vosjährigen Vertheilunge 
fhon einen Preis erhalten bat, — * * 
deſſelben Gegenſtandes, wegen eiwaiger Foͤri— 
ſetzung ſeiner nicht um einen 


Eintichtung ber 
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nu werben, doch wirt es dem GEomitde 
in Bergrägen feon, den Erfolg ſolcher fort 
dauernden Bemühungen zur ‚allgemeinen 
Kenntniß bringen zu lönnen. 

Der Termin zur Ginfendung der Brug« 
Hiffe und der Gegenftände fließt. ſich am 
45. October dich Jahrs. 

Nicht wenig hängt es von ber ausführe 
Uchen Darftellung der Berdienfle mit genauer 
Berädjihtigung der oben bey den einzelnen 
Zweigen der Landwirthſchafit —— Be⸗ 
ſtimmungen ab, daß einem Bewerber vor 
dem andern der Preis zuerkannt werde; daß 
Comitse muß daher fehr wuͤnſchen, daß fo= 
wohl bie Preismwerber als dieienigen, weldhe 
die Atteſte auszuftellen oder zu beglaublgen 


haben, fo wie auch die Misglieder des Ber: 
eins darauf ſehen möchten, daß in bie Zeuge - 


niffe nicht nur alle Umftände, welche zu wiſ⸗ 
fen nothwendig find, fondern aud) jene, wel: 
She dazu beptragen dem Berdienfte bes Be- 
werberß einen befondern Vorzug zu geben, 
volfftändig aufgenommen werben. 

Die Einfendung der Zeugniffe hat frep 
zu gefheben unter der Aufſchrift: 

Un das Bezirks-Comitée des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins in Baiern zu 


Würzburg, 
Mbzugeben im ntelligengcomtoir, 


Die Zeugniffe find nur dann gültig, 
wenn fie yon den Orts-Kommiſſionen ober 
Beldgerichten ausgeftellt und von den Poli⸗ 
deH: Behörden, bey den Schullehrern aber 
auch — den Schulinſpeltionen beglaubiget 


werben. 

Die koͤnigl. Polizeybehoͤrden, die Herrn 
Pfarrer, und die Herrn Mitglieder bes land⸗ 
wirthſchaftlichen Bereins werden babep hoͤf⸗ 
lichſt erfucht, die allgemeine Verbreitung bit- 
fer Belarintmachung zu befördern, und zur 
Bewerbung zu ermuntern. 


Das Comitse des Bezirks Würzburg. 





Rr. Pr. 35488. Nr. Exp. 50193. 
Betlanntmadung. 
(Stipendien. Bertbeilung aus dem Baron von Aufſee⸗ 
ſiſchen Fonde für 1817/18. und 1818/19. betr.) 


Im Namen Seiner Majenät des Königs. 
Se. Königliche Majeftät haben durch al- 


arts 
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Sochächfte Ensfhliehung vom 23. 9. MS. al- 
lergnädigft zu genehmigen geruht, daß nad: 
fichenden Studirenden des Unter: Mainkreifeh 
aus der für fie Beftiimmten Quote des Baron 
von Aufſeeſiſchen Bonds für die Studienjahre 


oh de und 1818/19. folgende Stipendien 
verabreicht werben: 


Unter deu Eandidaten- ber Ppilsfophie er- 
halten 
a) pro 481718. 
Johann Bidel aus Röttingen = 450 fl. 
Joh. Michael Lug aus Brafenrheinfeld zu 
feinem Riedenpeimifhen Stipendium 3 
62 fl. noch ⸗ = . ⸗ 


88 fl. 
Franz Möller aus Wärzburg = 450 fl. 
Rition Haud aus Wirzbug = 450 fl. 


b) pro 4818f19. 
Felix Adam Karl aus Waidhaus 400 fi. 
Philipp Seuffert aus Rothenfele 75 fl. 
Dalentin Leiſtner aus Kigingen zu 

feinen Wailardifhen Stipendium 
Safe = = .=: : 70 fl. 
Sarl Vergho aus Trappflatt = 450 fi. 
Caſimit Abnig aus Würzburg - don fl. 
B 


Unter den Schälern ded Gpmnafiums 

erhalten 
a) pro 4817/18. und 4848/49. 

JZoſeph Steinrud aus Baunach, zu. 
feinem bisherigen Stipendium zu 
bf.nhd = = = : 2ofl. 

Johann Lug aus Oberſchwarzach se fl. 

Georg Maper aus Dettelbach = 50 ff. 

Joſeph Eufebius Eller aus Bibergau 50 fl. 

Kilian Wagenhäufer aus Würzburg 50 fl. 

Friedrich Ploner aus Würzburg 50 fl. 

Eduard Müller aus Bergrheinfeld 50 fl. 

Lorenz Gerhart aus Heufur = 30 fl. 

Philipp Engler aus Würzburg 38. fl. 

b) pro 1848/19. allein 
Gottfried Wiedmann aus Wärgburg Jo fl. 
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Bernard Braun aus Würzburg = 45 fl. 
Peter Riegel aus Wünbug = Ho fh 
Sodann Mais aus Eanb =» = Ko fl. 
Friedrich Lang aus Haßfurt : 5 fl. 


Welches hiemit zur Öffeniiihen Kenninlß ge 
bradıt- wird. 

Würzburg den 4. September 1818. 
Königl. baierifhe Regierung bes 
Untes-Maintreifes 
Kammer des Inneren. 

Brepperr v. Aobeck, Präfident. 
v. Mieg, Director. 
Beber. 


N, Pr. 50206. N, E, 25662. 

Un die koͤn. Rentämter bes Unter 
Mainkreifes, 
(Die Einfendung der BrandıAffekuranzBeyträge von 
f. Aerarial«Bebäuden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zufolge einer aller hoͤchſten Entſchließung 
ſollen die Brand-Aſſekuranz Gelder von koͤn. 
Aerarial⸗Gebaͤuden portofrey eingeſendet wer⸗ 
den, weßwegen bey Einſendung der Beytraͤge 
aauf der Aufſchrift neben der Bezeichnung; 
K. D. ©. auch die Bemerkung: „Brand: 
Aſſekuranz-Beyträge von fin. Ye 
sarials®ebäuden‘ bepzufegen ift, wer 
wach fih die k. Nentämter zu achten haben, 
Würzburg den 51. Yuguft 1818. 
Königl. beierifhe Regierung bes 
Unter: Mainfreifes. 
Kammer ber Finanzen. 
Freyherr v. Zur hein, Vice-Präfident. 
v. Hornberg, Director. 

Franz. 


Nr, Pr. 33761. Nr. Exp. 30161.» 
Betanntmadung 
(Die Erledigung derfchrerößtelle zu Tückelhauſen, Lands 
- gerichts Ochſenfurt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch bie Befoͤrderung des Lehrers zu 





were» 


‚ner und Bildhauerarbeit — und un 
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Tödelhaufen iſt bie Lehterdſtelle daſelbſt in 


Erledigung gefommen. 

Wörzburg den 4. September 181%. 
Köinigl. baicrifhe Regierang des 
Unter-Mainktreifes. 
Kammer des Innern _ 

Freyherr v. Asbedk, Präfident. 
v. Mieg, Director. 
Weber 


Iutelligenjwefen 
Amctliche Artikel. 


(2)4. Glaubiger-Vorladung. 

Barbara Rieſin, ledig von Meffelhau: 
en, gegen 72 Jahre alt, ift unlängft opne 

interlaffung eines Teflamentes dahier ver: 
eben, und wurde berfelben gan; unbebdru⸗ 
tender Nachlaß gerichtlich ebfignirt. 

Ude jene, welche ex quoqunque titulo 
hieran einen gerichtlichen Anſpruch zu mas 
chen gebenten, haben ihre deffallfigen Au—⸗ 
ſpruͤche binnen 14 Tagen von Tage ber erfl« 
maligen Einrädung diefer Ebictalladung ans 
— um ſo gewiſſer bey unterfertigter 

ul. pnuekeingen , als nad Verlauf derfels 
ben folche nicht mehr gehört, fondern alsbalb 
weiter hierin verfahren werben ſolle. 
° Würzburg den 27. Auguſt 1818. 
König. baier. Stadtgericht. 
Bilhelm. 








Burkardt. 
(5)4. Berſteigerunngg. 
In der vormaligen Schottenkirche dahier 
werden derſchiedene Geraͤthſchaften an 
173 
fen mehrere mit guten Schlöffern verſehene 
Schränke, dann vergeldete Biguren, kleine 
Altärchen und ein fleinerner Sarg am 24. 
d. M. fräb nah 9 Uhr in der Schottenkirche 
dem dffentlihen Striche ausgefept, und dem 
Meifkbietenden gegen gleich baare Bablung 
zugeſchlagen. 
Wuͤrzburg den 15. September 1818. 
Koͤnigliches Stadirentamt. 
Grob, 
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FA 
auf der Schranne zu Schweinfurt, den 12. 
September ‚1318. 
| Am doͤchſten Preis: Br 
Meinen, jo Wi.— Dis das Mir. af. Te 
Korn, 17Ml. om — — Bf 
Serie, EMI — Mi — — 44 fl 50 fr. 
Hader, 2N Re — — 8jl. — tr. 
Im mitilern Preis: 
eigen, 134 MI. — Ms das Mitr. 15 fl-18 fr. 
Kon 5 M.— Mi — — 43 fl. 15 te. 
Hader, 4 ME— ME — — 45 fl. 30 fr. 
Geifte, do MI.— Di. —ı—- 7% 15 fr. 
Im tiefften Preis: 
Weigen, SU. — M., dad Mitr. 15fl.36 Fr. 
Korn, 9 Mi. AMBS-. — — 1 fl. 50 fr. 
Gerfte, Amt. 6Mp- — — 12fl. —— 
Haberi 2M. Mg — — 61. Aſ tr. 


Summe aller verfauften Früchte: 118 Mir. 


4 Degen, als: 132 Mir. — Me. Weipen, 
452 Diktr. 2Mp. Korn, 69 Mitr. 6 ME. 
Gerfte, 44 Mltr. amp. Haber. — 

ialih beierifhes Poligey-ECom- 
at⸗ielis mifferiat. 
Knorr. 


v. Segnitz. 


Fruchtpreifſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 5. 
5 September 4813. _ ur 
Im höhften Preis: 
Weitzen, 149 Miter, dab Malter 14 fl. — kr. 


2 — nd _— 41 fl. — fr. 
8 —- — — to 
aber ’ 221 — — — 7 fl. —fr. 


tm mittleren Preib: 
Weigen, 104 Mlter, dad Malter 13 fl. 50. 
Korn, 0 o— Hoflöohr. 
Sue, 3 — — — 415 fl. — ir. 
Sc 3 — — — oh 
Sm tiefſten Preis: 


Weitzen, 35 Mlier, das Malter 15 f.— Fr. 
Kom, — — — ao fl.—kr. 
Haber, — — — — —1.—M. 


Summa der verkauften Fruͤchte: 288 Malter 
Weißen, 33 Malter Kom, 45 Walter 
Bere, 244 Malter Haber.. 

Ochſenfurt den 9. Sept. 1818. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Schwarz. 


(3) 2. 
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rudtepreifer» 
auf der Schranne zu Volkach am 12 Sept. 

4818. nah dem, Durchſchnitts preiſe. 
Weigen, 44 Miır. das Malter zu a5. fl. — Fr. 
Berfte, 75, Mi — 000 Aufl. oe. 
Haber n ’ Mlir. — — 7 fl. 50 fr. 
Volkach am Al. Sept. 4818. 

wenigl. Landgericht. 

B € ck, Landr. 


Berffeigesung 


x 
— 


(3) 2. 

Vermoͤge doͤchſten Reſcriptes koͤniglicher 
General: Zoll. und MauiDirection v. 46. 
v. M. sub Nro,’8084. fol die in der hiefi: 
gen Halle befindliche, durch die Errichtung 
der Neihenbadifchen Landmautwage dahier 
überfläffig werdende Heuwage im Wege der 
dffentlicyen Verfteigerung an den Meiftbieten: 
den, jedoch mit Vorbehalt pöchfter Ratifika— 
tion veräußert werden. 

Auf diefer Wage kann. von. 5 bis 66 
—— gewogen werden. Sie iſt mit 4 flar- 
en Ketten verſehen, und enthält eine mef- 
fingene Birne und ein eiferne® Gegenwidt, 
eine Heine Handwinde den Wagfltengel um: 
zukehren, und eine große, um die ganze Laſt 
aufwinden zu koͤnnen. 

Wer diefelbe nor der Verfteigerung ein: 
nfeden wünfcht, bat ſich defpalb an ben k. 

meiſter Voͤll dabier zu wenden, wel:_ 
cher bereits.angewicfen ift, jedem die Einſicht 


zu. geflatten. 


Der Strih wird am Domnerftage ben 


24.8 M. früb um 9 Uhr in dem fönigl. 


Halfgebäude babier abgehalten, wozu bie al: 
lenfallſigen Liebhaber andurd eingeladen 
werden. j 
Kisingen den 10. September 1818. 
Koͤnigliches Hafloberamt. 
Shwarg, Oberbeamter. 
Richter, Eontrolleur. 


Berieigerung 
Mittwoch den 23. I. M. follen zufolge 
hoͤchſter Entſchließung F-Regierung, Kammer 
der Finanzen, 32134 vom 31. Augufl d. J. 
am Sitze des unterzeichneten Forftamts 30 
Winterhafen und 10 Hühner aus Nömertba: 
ger — ud 50 Winterdafen nebft 5 Hühnern 


aus Geiersneſter Revier, dann Donnerftaz 
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Ben 24. b. M. im Forſthauſe zu Motten 50 
Winterbafen aus Mottener Revier, und det 
Nachmittags deſſelben Tages 40 Hafen und 
40 Hühner aus dem Reviere Schmalnau ım 
daſigen Forſthauſe, gadlih Freytag den 25. 
September im Arıfldaufe zu Poppenbaufen 
50 Dafen und 15 Hähner aus Poppenhäufer 
Nevier, öffentlich veritrichen werden. 

Die Verſtriche nehmen Morgens um 9 
und Nabhmittags um: 2 Uhr idren Anfang. 
Die Bedingungen werden vor den Verſteige— 
zungen befannt gemacht, und der Zufhiag 

efdyieht salva ratificatione, Hierzu ladet zah⸗ 
ungsfähige Liebhaber ein. 

Kothen am 12. September 1818. 

Königl. Forſtamt allda. 
s Müller. 
Molter, Act. 


(3) 3. BDerpadtung 
- Zur Verpachtung der Lumpenſammlungé⸗ 
Befugniß und der Ausübung der Tanzmuͤſik 
in den Orten ded unterfertigten Amts wird 
Strihstagfart auf Minuwoch den 25. I. M. 
fräp um 9 Uhr anberaumt. 

Diefes wird den Pachtluſtigen zur alle 
gemeinen Kenntniß gebradt. 

Würzburg den 10. Sept. 1818. 

Königl. Rentamt |. d. M. 
- Maper. 








(3)3. Berpachtung. 

Am Freptage den 18 dieſes fruͤh um 9 
Uhr wird bey dem unterfertigten Rentamte 
der mit leztem September I. Js. zu Ende 
ehende Lumpenſammlungspacht von den zum 
—55 Gerolzhofen und dem Herrſchafts— 
Gerichte Sulzbeim geboͤrigen Orten auf ein 
weiteres Jahr oͤffentlich verftrihen,, welches 
biermit zur allgemeinen Kenntniß bringt. 

Gerolzhofen den 5. Sept. 1818. 

Königlihes Rentamt. 
Ehrenfeft. 


(2)2. Berfleigerumng. 

Unter dem Vorbehalte der hoͤchſten Ge- 
nebmigung wird das Afchenfammeln in allen 
zum Rentamts - Udminifirations = Bezirke 
Mainbernheim gehörigen Drifhaften Montag 


. mRNA Pr 
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den 21. 1. M. früh um 9 Uhr auf ein fers 
neres Jahr, nämlıh vom 4. October 1848. 
bis dabin 1819. am Side der unterzeidhnes 
ten Amts:Aominiftration an den Meiftbieten« 
den Öffentlich vervachtet, welches andurch be= 
fannt gemacht wird. 
Kigingen am 12. Sept. 1318. 
Königl. Rentamts-Adminiſtration 
Mainbernheim. 


Mundorff.“ 





(31. Berpachtung. 
Das koͤnigliche Domainengut zu Mun— 
nerſtadt wird in Gemäßbeit der hoͤchſten Ans 
ordnung königlicher Kreisregierung, Rammer 
ber Rinanzen, vom 31. v. M. Dienftag den 
15. k. M. October dem dffentlihen Pacht⸗ 
verſtriche auf 6 oder 12 Jahre ausgefeget, 
wobey man rüdfihıli der Gutsbeſtandtheile 
und der wefentlihen Pachtbedingniſſe auf die 
frühere Befanntmadung in der Berlage zum 
Töten Sıad des Intelligenzblattes mit dem 
Bemerken pinmweifet,, daß die Berfleigerung 
am obeubemeldeten Tage Vormittags um 16 
Uhr bey unterfertigter Stelle eröffnet wird. 
Poppenlauer den 44. September 4818. 
Königlides Rentamt Muͤnnerſtadt. 


Eblen. 


(2)2. Berteigerung.“ 
Samſtag den 19. September Vormittags 
um 10 Uhr wird auf dem Burcau bed uns 
terzeihneten Umtes das Jagdbefugniß auf 
den Markungen von Weippolisbaufen, Ham— 
bach, und auf der Hälfte der Zeller Ma.kung, 
vermittelſt öffentlichen Verſtrichs voebehaltlich 
ber doͤhſten Genehmigung in einen lebens— 
laͤnglichen Pacht zu verleihen wiederholt ver⸗ 
ſucht werden. PK, 
Schweinfurt am 10. September 1818. 
Königl. Forſtamt Mainberg. 
Süändermaßler. 








Nichtamtliche Artikel, 
Geilbietungen. 


41) (4) Das dem verlebten Herrn Con— 
fiftoriums = Director und BVifariats = Rathe 
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ol eboͤrige Wohnhaus, im 1. Dil. 
—— wird Samftag den 19. I. 
Ms. früh um 4o Uhr das Zweptemal zum 
fentlichen Striche aufgelegt. Am nämliden 
Tage früh wird auh das Kleeield, wovon, 
fo wie von dem Haufe, das Weitere im In- 
tell. Blatt Nro. 97. zu feben ift, das Zwey⸗ 
temal zum öffentliden Striche gebracht mer 


inladet 
e das Teſtamentariat. 
2) (2) Neue hollaͤnder Haͤringe, friſcher 
Fapperdan, franz. Sarde llen und aͤchter Emen⸗ 
thaler Schweizerkäfe, find bey Handelsinann 
Hoͤrſch in der Marktgaffe bılligft zu haben. 
ü————— — —— 
BDBermiertbungenm. 
— — — 


4) (2) Am 4. Difte, Rre. 269. in ber 
oberen Wallgaffe, fird mehrere ſchoͤne in ei⸗ 
wander gehende Zimmer nebft Kühe und anz 
Bern Bequemlichkeiten, fogleid; ober auf Ale. 
- Berheiligen zu vermiethen. 
— __ nn nn nn nn — — 

BDermifbte Anzeigen. 


41) (41) In der Stabelfhen Buhhande 
Bung AR unter andern folgende neue Werke 
um bevgefügte Preife zu haben: 

Taſchenbuch für das Jahr 1819. der Liebe 
und Rreundfchaft gewidmet. Herausge⸗ 
eben von. St. Schäge, 2 fl. 45 fr. in 
— —— Afl. 30 fr. mit Maroquin 
Rutteraf : TR 40 ie 
Klırfhin , praktifhes Kochbuch für Haus« 
mörter und Koͤchinnen, befonders aber 
für junge Brauenzimmer, welde fih auf 
ipren Ehnfiigen Deruf würdig vorberei⸗ 
ten wollen. 8. Nürnberg. 4 fl. 42 fr. 
Juch's Taſchenbuch der eleganten und buͤr⸗ 
erlichen KRochkunf. Mit Kupfern. 12. 
ugdburg , gebunden 4 fl. 48 fr. 
Meues Liederbuch für frobe Geſellſchaften, 
enıhaltend- die beſten teutſchen Gefänge 
zur Erhöhung gefelliger Freuden. Ae 
'Aufl.: brofch. 4 fi. 12 ke. 
Weber die Berfaſſungs Urkunde des König: 
seichd- Baiern. Einige befcheidene Bes 
merlungen von dem. Derfaffer der Na— 
tional⸗Oekonomie. gr. 8. broſch. 2. fr. 

Das Grund:Eigenthum des Udeld in Schwa⸗ 
ben und: die Marimen. der Ummälzung. 

8. broſch. 4 fl» 30. fr. 





- ce 
BRAIN 
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Stunden der Andacht, zur Beförderung 
wahren Epriftenthums und päualicher Got- 
tesVerehrung. 8 Bande. Ste verbefferte 
—————— gr. 8. Yarau. 42 fl. 
45 Ir. 

Bufe, 6. 9., der Weinhäudler nad allen 
feinen Geſchaͤften und den dazu nöthigen 
Kenntuiffen, Ar Band, welder die Ge— 
winnung, Behandlung, Veredlung und 
das Probiren der verſchiedenen Weine 
enthält. 2 fl. 4 #r, 

Nohlwes, 3. N., allgemeines VBieharzney- 
buch, oderlinterricht, wieder fanbmann 
feine Pferde, fein Rindvieh, 8 Scha⸗ 
fe, Schweine, Ziegen und Hunde auf⸗ 
sieben, warten und füstern, und ihre 
Kranfpeiten erkennen und heilen foll. 
die Aufl. 1 fl. 50 fr. 

Galletti, J. © U., Lehrbud der Geogra: 
pbie oder Erdkunde, Ate umgearbeitate 
Yu - 4 fl. 30 tr. 

Boierifcher meuer Volkskalender für den 
Bürger und Bauersmann, auf das Jahr 
4819. Herausgegeben von E. A. Rleifch- 

mann. 47r Jahrgg. 24 fr. 

2). (3) Wenn eltern ihrem Sohn der 

Handlung widmen wollen, und einen Plag 

wänfhen, wo folder nidt blos im Laden 

oder Waarenlager fepn muß, fondern zugieich 

Gelegenbeit hat fich praktiſche Kenntnife im 

Briefwechfel und Führung der Bücher zu er: 

werben, um fi zw einem tauglichen Sub⸗ 

iecte zw bilden, fo Fünnen ſich folge in franz 
kirtem Briefen mir Addreſſe M. Ban das 

Intelligenzeomtoir menden, wo nähere Aus- 

funft ertbeilt wird. 

5) (2) Es wird Bier in der Stadt ein 


. Junger Menſch von guter Erziehung als Bude 


binder-Lebrling in die Lehre zu nehmen ges 
fuhr. Näperes im Int. Comt. 

1» (4) 1000 fl. Capital find: 
fache Verfiherung auf eine hieſige Stadte 
— —— aus zuleihen. Raͤheres im 

nt. Comt. 

5) (4) Es iſt Jemanden ein großer Hüb- 
nerhund zugelaufen.. Der Eigenthaͤmer wende 
fih an des Für. Comt. 

6) 4) Es fuhr Jemand eine Quantitaͤt 
Aepfel burtenwrife zu kaufen. Wer? erfährt 
maa im Int. Gemt. 

7) 41) Georg Diener, Lebnkutſcher, im 
8. Difte. Rro. 240. iu der obern Bodsgaffe 
fädrt Montag den 24. d. nad), Mönden, und 
wuͤnſcht Mitreifende.. " 


egen drey⸗ 


Intelligenzblatt 


far 
Ünter 
des König: 





ve» 
Mainfreis 


reichs Baierm 





Würzburg. Nro. 100. Samſtag den 19, September 1818, 





MELIDIBUEEN 


‚tönigligen Hohen KRreisftellen. 


Nr.Pr. 25071. Nr. E. 25822, 
Un fämmtlide Rentämter des Un: 
ter: Maintreifes. 
Die Verrechnung der Kreidimilagen zum Straßenbau 
betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Sn Folge allerhoͤchſten Reſcripts follen 
die in der Verordnung vom 6. April I. J. 
angeordneten Kreisumlageh für den Straßen: 
bau, weder in eine eigene Kreiskonkurrenz⸗ 
kaffe fließen, noch über ihre Einnahme fo- 
wohl als Berwenbung ganz abgefonderte Rech⸗ 
kungen geflelt werden, indem der allerhoͤchſt 
beabfihtete Zweck weit einfacher, und mit 
weniger Zeit: und Regiekoften: Aufwand in 
folgendes Urt erreicht werden faun: 

4) Die einnabmlihe Berrechnung bdiefer 
Umlagen gefchieht in ben gewöhnlichen Rens 
sen Rechnungen unter dem Titel ber Neal: 
Auflagen zu befondern Zwiden, und zwar 
mit Beziebung auf Ben in denſelben Rechnun— 
gen vovan flehenden Vortrag der allgemeinen 
Grund: und Häufer Steuer, welche ienen be 
ſondern Kreis.Umlagen zu Grunde liegen, 

Jahrgang 1848. 





2) Auch über die Verwendung der Um—⸗ 
lage ftellen jene Rentämter, in deren Bezirke 
biefe Verwendung Statt findet, keine abge« 


fonderte Rechnung; doch muͤſſen die Rentaͤm⸗ 


ter fowohl als die Bau:nfpectionen jenen 
Straßenz und Brüdenbau:Ausgaben, welde 


auf Rechnung der KRreisumlage beftritsen wer: 


den, in ihren Manualien eine eigene Rubrid 


‚widmen, theild damit fie fi durch bie Ber: 


gleihung ber genehmigten Vorauſchlaͤge mis 
der wirkliden Verwendung im Laufe bes Jah⸗ 
res ſtaͤts überzeugen können, ob der wirklis 
he Aufwand die Umlage nicht uͤberſteige, 
sheild damit am Schluffe bes Jahres bep ber 
Kreislaffe eine zeine Ueberfiht und Rechen: 
haft pergeficht werden könne, w.e ſich bie 
auf Rechnung der Kreisslimlage beftrittenen 
Ausgaben zu dem BR! der Umlage ver⸗ 
halten. 


Diefe Ueberfiht ift am Ende einer jeden 
Baute, wozu dieſe Bepträge erhoben wurden, 
oder am Ende bes Etatd-jahres, fo ferne 
die Bıute und bie Umlage in mehrere Jahre 
vertheilt worden ıfl, dem Bönigl. Staats: Wis 
niflerium der Binanzen zur vorläufigen Ein- 
fiht vorzulegen, bevor die öffentliche Bekanns 
wächung Stait finder. 

5 9 
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5) Für bie Erhebung und Verrechnung 


der fraglichen Kreis- Umlagen haben die Rent: 
ämter in Gemäßpeit des allerhoͤchſten Re: 
feriptes vom 49. Sunp laufenden Jahres 
feine tantieme, fondern blos das Schreibma= 
terial:Averfum mit 4 1f2 fl. von jedem Tau⸗ 
fend Gulden zu bezichen. 

Nach diefen Vorfchriften haben ſich da— 
Ber die koͤnigl. Nentämter puͤnktlichſt zu achten. 

Würzburg den 341: Auguft 1318. 
el baierifhe Regierung bes 

Unter-Mainfreifes. 


Kammer ber Binanzen. . 


Freyherr v. Asbeck, Praͤſident. 

v. Hornberg, Director. 
Sauer. 
—— 

Nr, Pr, 36040. Nr. Exp. 30657. 
An fämmtlide Land, Herrfhafts: 
und Patrimonialgerihte des Un— 

ter: Maintreifes. 
Den Fortbeftand des Hypothekenweſenẽ bey den Stadts 
und Landgemeinden betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Die in den Städten und Landgemeinden 
ded Unter: Mainkreifes biöher beftanbene Ver— 
-faffung in Beziefung auf das Hyppotheken— 
wefen dauert auch, bis auf Se. Königliden 
‚Maieftät weitere allerhöchfte Verfügung, in 
der Urt fort, daß diejenigen Gemeindeglie— 
der, welde bisher unter dem Namen ber Ge: 
fhwornen, Taxatoren, Feldgerichtsbepfiger, 
die bep Aufnahme von Kapitalien durch an- 
dere Grmeindeglieber zur Sicherheit der Dar: 
leiher noͤthigen Vorarbeiten, nämlich die Tas 
‚Fation der zu verpfändenden Grundftüde, 
und die Nachweiſung, daß fie noch nicht ver— 
pfänder find, dem Gerichte unter befonderer 
Haftung einzuliefern hatten, aud fernerhin 
unter dem Borfige des neuen Orts vorſtehers, 


deffen Rechte und Obligenpeiten in diefer Be: 


siehung in dem 5. 100. des koͤn. Edictt dom 


armin 
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417. Mah borgezeichnet find, beftehen und im 
Balle eines inzwifchen eintretenden Abgangs, 
wie bisher, ergänzt werben follen. 

: Würzburg den 7. September 1818. 
Königl. baierifhe Negierumg des 
Unter: Mainfreifes. 
"Kammer des Ännern. 
Freyherr Asbeck, Praͤſident. 





v. Mieg, Director. 
Ebel. 
N. Pr. 56425. N. E. 30725. 
An die koͤnigl. Land:, Herrfhafts: 


und Batrimonial: Gerichte bes Un— 
ter: Mainfreifes. 
(Bollzug der Verordnung über die Gemeinde Verfaſ⸗ 
fung und Berwaltung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Zufolge einer allerhöhften Weifung v. 
5. September werden die kön. Land», Herr- 
ſchafts- und Patrimonial:Gerichte des Unter: 
Mainfreifes erinnert, die Communal- und 
Stifiungs: Pfleger zum Behufe der Ertrabdi: 
tion des Stiftungs- und Communal:Bermö- 
mögens an die künftigen Magiftrate, Stif- 
tungs =» und Gemeinde-Pfleger jur Borberei= 
tung der Extradition der Rehnurgen und 
Berwaltungs:- Papiere anzuweiſen; weil bie 
Einantwortung dieſes Vermögens unmittel- 
bar der Einweifung ber Gemeinde Verwaltung 


‚in ihrem Gefchäftsfreis nachfolgen fol. Ueber 


den Vollzug diefes Auftrags haben nad Bol: 
lendung ber Wahlen die Land: und gutsherr- 
lidyen Gerichte von 40 zu 40 Tagen fumma= 
rifhe Unzeigen hicher zu erftatten. 
Würzburg den 12. September 4818. 
Königl. baierifhe Negierung des 
Unter-Mainfreifes 
Kammerbes Innern. 
Freyherr v. Abbeck, Präſident. 
J v. Mieg, Director. 
Rickels. 
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Nro, Pr. 56164. - Nitro. Exp. 36798. 
Un fämmtlihe Lund» DHerrfhaft®: 
und Patrimönial: Gerihte, dann 
Rentämter des Unter: Mainkreifes. 

(Die Funktion der Gemeindepfleger betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf geflellte Unfrage hält man für an— 
gemeffen, daß den Gemeindepflegern auch bie 
Einnahme der Schaßung (Contribution) auf 
die Dauer ihrer Pflegfihaft überlaffen wird. 
Es ift daher den neugewählten Gemeindepflee 
gern allenthalben aud die Beforgung der 
Schagungs: Einnahme mit den — ben Ein: 
nehmern bisher bemilligten Emolumenten , 
auf die Dauer ihrer Pflegfchaft anzufinnen, 
indem ganz in dem Geiſte des koͤn. Edikts 
vom 47. Dap liegt, daß fein brfonderer Nedh= 
ner über allgemeine Umlagen ferner eriflire, 
vielmehr die Einnahme alfer Umlagen mit 
dem Gemeinde: Pflegwefen vereinigt werden 
ſolle. Was bier in. Beziehung auf die Ru— 
ral: Gemeinden ausgefprochen ift, finder für 
die den k. Landgerichten unterworfenen Städte 
und Maͤrkte auch in der Art Statt, daß ein 
"Magiftrars: Mitglied die Contriburions » Ein- 
nahme zu übernehmen hat, die Wahl deffels 
ben jedoch allein dem Magiftrate bey feiner 
Geſchaͤfts-Abtheilung uͤberlaſſen wird. 

Bey dieſer Verfuͤgung wird indeſſen, ohne 
jedoch den Vollzug derſelben aufzubalten,, Se. 
Koͤniglichen Maijeſtaͤt allerhoͤchſte Beftätigung 
vorbehalten. nr a 

Würzburg dem 44: Sept. 1848. 
Königl. baierifhe Regierung bes 

Unter-Mainfreifes. 
Kammer bed Innern. 


Freyhert v. Aſbeck, Präfident. 
9. Mieg, Director. 


Schnetter. 


—XX 
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Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 


(5) 4. Berffeigerung. 

Im Gantverfahren gegen den verlebten 
koͤnigi. Landrichter Wolz; zu Volkach resp. 
deſſen Wittwe, ‚werben von der unterfertig- 
ten Stelle Montag den 5. Detober I. 3. in 
dem Orte Gaibach mehrere zur obgedadıten 
Gantmaffe gehörigen Möbeln, Hausgeräth 
und Weißzeug * ſogleich zu leiſtende Be— 








zahlung dem oͤffentlichen Striche autgeſetzt, 
was den Liebhabern andurch zur Nachricht 
dienet. 


Würzburg den 10. September 1818. 
Königl. baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Burkardt. 


(5)4. Berſteigerung. J 
Zufolge Requiſition des k. Verwaltungs⸗ 
rathes dahier, werden bie dem vormaligen 





Wirthe zum goldenen Schiff Mathes Kaͤm— 


merer hiefelbft zugehoͤrigen 3 Morgen Wein 
berge im Greinberge, zwifhen Handelsmann 
Goͤß und Kärner Michael Fleiſchmann geles 
gen, wovon 4 Morgen mit 2 pf. zum kön. 
Stadtrentamte babier jährlich Tepn= und hand— 
lohnbar iſt dann 4 Morgen im Grombühl 


zwiſchen Kanzleybiener Muͤllers Wittwe, und 


Valentin Bairrlein, Häder; dahier geltgen, 


worauf jaͤhrlich 2 Pfund 7 pfe Grundzins 
mit der Handlohnspflidt an das en 


Stadtrentamt dahier gleihfalls haften, Frep- 
tags den 2. October I. J. Mittags von. 
bis 12 Uhr, bey unterfertigter Stelle:öffent: 
lich aufgeſtrichen, und dem Meiftbietenden 
nah Vorſchrift ber Szoeunonb-Drpaung zu⸗ 
geſchlagen, welches hiemit zur öͤffentlichen 
Kenntniß bringt. 
Würzburg den 3. September 1818. 
Königlich baier. Stadtgeridt, ,. 
Wilhelm. ' 
Burlarbdi. 


(3)4. Geſtoblene Löffel, 
Am Montage den 7: d. M. Namittags 


zwiſchen 2bi6 2 A/2 Uhr, wurden dern Kern 
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Grafen von Wiefer dahier, ſechs ſilberne Eß⸗ 
jäffel und ein Vorlegloͤffel aus einem“ ver- 
ſchloſſenen Schränfdhen entwendet. Die Eh: 
jöffel find oben am Griffe (Spatel) etwas 
„ gebogen, bon Mannbeimer Probe, und vor- 
zuglich durch den auf dem Shiele derfelben 
eingradirten Namen „Göbhardt * kenntlich. 
Der Vorlegloͤffel ift nach alter Fagon geformt; 
die Laffe oder der untere Theil it oval, der 
Stiel ganz von Eilber, und legterer am 
Griffe (Srotel) fo wie unten, wo derfelbe 
an die Anferen Theile der Laffe (Ueberwurf) 
Binaus läuft, etwas eingefhniten. Auf bep- 
den Seiten bes Ucberwurfs befindet ſich die 
Augsburger Probe; übrigens beträgt das Ger 
wicht eines Eplöffels 6 Lord, und der Werth 
der Entwendung To fl. rhn. 
Alle refp. Civil-, Criminal: und Polis 
zenbebörden werden ——— erfucht, 
auf vorbefchriebene Gegenftände fo wie auf 
den unbekannten Thäter genaue Spähe zu 
halten, und im etwaigen Entdedungsfalle des 
eitten oder des “andern nebſt der gerigneten 
Einſchreitung alsbaldige Unzeige anper gelan⸗ 
gen zu laſſen. 

Decret: Würzburg am 15. Sept. 1818. 

Königlich baier. Stadtgericht. 

Wilhelm. 

Burkardt. 





VBerfeigerume 
Montag den 5: October I. 5. früh um 
24 Uhr wird bey unterfertigtem Gerichte eine 
5 progentige Wiener Stadibanto- Obligation 
som 31- Desembrr 41798. Rro. 29,502, zu 
4000 fl. WB. W. gegen baare Bezablung ver: 


ſtrichen, welches andurch zur oͤffentlichen 


Kenntniß gebracht wird. 
D. Würzburg den 15. Sept. 1818. 
Koͤnigliches Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burkardt. 





(2)4. Berſteigerung. 
Montag am 19. Oetober d. J. wird das 
zur Verwaltungsrath Laueriſchen Gantmaſſe 
ebörige nachbeſchriebene Wohnhaus nach des 
— Ordnung, und mehrere Mobilien 
an Weißzeug, Beten, Spiegeln und Schrei— 
mer Waaren, gegen gleich bagre Bezahlung 


BRAIN 


in der Scmmelsgaffe, 
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in dem Haufe ſelbſt öffentlih verftrichen‘, , 
und dem Meiftbietenden zugefhlagen: Wr 
Decr. Würzburg am 4. Sept. 1818. 
Königl. baier. Stadtgeridt. 
Wilhelm. 

| Burkardt. 
Beldhreibung: 

Diefes Wohnhaus im A. Diſtr. Nr. 147. 
mit einem Bleinen 
Nausgarten ganz zur Deconomie eingerichtet, 
enthält: 

A. zur ebenen Erde 

a) ein Kalterhaus, 

b) einen Heinen Vorfeller, 

€) einen Viehſtall zu 6 Städe Ninbvieh , 
 d) ein Waldhaus mit einem eingemauer- 

ten Keſſel, 

e) einen Pferdftal zu 2 Pferden mit einer 
AKnechtskammer, und einen geräumigen 

Heuboben, 
 £) einen Schwein. und Huͤhnerſtall nebft 

einer geräumigen Dunggrube, 

g) einen Doͤrro en, 

b) einen Pumpbrunnnen, 

3) ein Holzhaus, und 

k) eine Magdstammer. 

B. Sm erften Stode: 

4 if einander gehende heigbare Zimmer, 
und ein befonderes heigbare Gefinde:Zims 
mer nebft Kühe und Abtritt. 


C. Im zweyten Stode: z 


einen Saal mit 3 heigbaren und 2 unheige 
baren Zimmern. 
D. Zwey geräumige Boden mit Bodenfammer. 
E, Einen großen mit bepläufig 60 Fuder hal⸗ 
tenden in Eifen gebundenen. Häffern be- 
legten und waflerfrepen Keller. 





Berſteigerung. 
Der Aſchenpacht wird auf hoͤchſten Be— 


febl Mittwoch den 23. d. Ms. neh einmal 


verfleigert. 
Schweinfurt den 46. Sept. 1318. 
Köuiglihes Rentamt. 
DB. Ihbomann. 





(Dieräu 1f2 Bogen Beplage.) 
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answer 


— Beplage zum 10a Stüd 
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de s 


Jutellig 


* ur 
Unter-Mainfreis 


enzblattes 


den 


des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


— — e 
- (2)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Barbara Niefin, ledig von Meſſelhau⸗ 
fen, gegen 77 Sabre alt, ift unlängit ohne 
Hinterlaffung eines Teflamrntes dahier ver: 
fiorben , und wurde derfelben ganz unbebeu- 
tender Nachlaß gerichtlich obfignirt. , 
Alle jene, welche ex quoqunque titulo 
hieran einen geridtlihen Unfprub zu ma= 
chen gedenken, baben ihre deßfallſigen An 
fpräce binnen 44 Tagen vom oe der erſt⸗ 
maligen Einrädung dieſer Edictalladung an= 
exechnet, um fo gewilfer bey unierfertigter 
Sielle anzubringen, ald nad) Berlauf derfels 
bey folde nicht mehr gebört,, fondern alsbald 
weiter bierin verfahren werben folle. 
Würzburg den 27. Auguſt 4818. 
König. baier. Stadtgericht. 


Bilhelm. 
Burlarbt. 








(3)2. FAR * 
der vormaligen Schottenkirche dahier 
— verſchiedene Gerärbfdaften an lSchrei⸗ 
ner und Bilbhauerarbeit — und unter die— 
fen mehrere mit guten Schloͤſſern verſebene 
Sch:änte, dann vergalbete Figuren, kleine 
Alrärchen und eim fteinetner Sarg am 24. 
diefes Monats, früh nach Uhr, dem f= 
lihen Striche ausgeſetzt, ul dem b 
tenden gegen» gleih badre Zahlung zug 
fhlagen. 
Würzburg den 16. September 4818. 
Königlihes Stadtrentamt. 
Tr Grob. . 


Jahrgang ı8ı8. 


Verſteigerung. 

Freytag den 25. d. M. Vormittags um 
9 Uhr werden zu Biebergau in dem dortigen 
Schloßhofe einige Eleine Bäffer zu 18 — 6 
und 3 Eimer, welche tbeils in Holz, theils 
‘in Eifen gebunden find, — dann etliche 
Weinbutten und dergleichen Geräthfchaften, 
“eo gleip baare Zahlung dffentlid ver— 

richen. 


Würzburg den 48. Sept. 4848. 


Kön. Univerfitätd = Rezeptorats— 
Rentamts:Adbminiftration. 


Sauer. 





Berpyadtung 
Da mit dem 4. November J. 3. das Recht 
ber rauben Aſchenſammlung im biefigen Rent: 
amts:Brzirfe padıtlos wird, fo ſolches Mon: 
tag den 28. birfes von ſaͤmmilichen Ortfchafs 
ten dahict salva ratificatione weiter verpach⸗ 
tet werben, welches andurdh befannt gemacht 
wird. 
Motten den 14. September 1818. 
Königlihes Rentamt. 
Neuber. 


— m. 

95. Verffeigerung 

Mittwoch den 23. I. M. follen zufolge 
böchfter Entſchli · zung k. Regierung, Kammer 
der Finanzen, 2132. vom 34. Auguſt d. J. 
am Sitze des unterzeichneten Forſtamts 30 
Winterdaſen und 40 Hühner aus Romersha⸗ 
ger — und 50 Winterbafen nebft 5 Hübnern 


"aus Geiersuefter Revier, dann Donnerftag 


den 24. d. M. im Zorfthaufe zu Motten 3e 
MWinterhafen aus Mottener Mevier, und ded 
Eu deſſelben Tages ho Dafen und 
40 Hühner aus dem Reviere Schmalnau im 
daſigen Forſthauſe, emdlich Freytag den 25. 
September — zu Poppenhauſen 
100 
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so Hafen und 45 Hühner aus Poppenhäufer 
Mevier, dffentlich verſtrichen werden. 

Die Berftriche nehmen Morgens um.9 
und Nachmittags um 2 Uhr ihren Anfang. 
Die Bedingungen werben vor den Verſteige— 
rungen befannt gemacht, und ber Zufchlag 

efihiebt salva ratificatione, Hierzu ladet zah⸗ 
Fungsfäbige fiebhaber ein. 
Kothen am 42. Srptember 1818. 
Königl. Forftamt allda, 
Müller, 
Molter, Act. 


Verpachtung. 





(3) 1. 


Nah erfolgter bochherrfhhaftliher Weiz. 


fung fol das hiefige herrſchaftliche Maperep- 
gut zu 


300 Morgen Ürrfeld, dann 
j 30 Morgen Wieſen, j 
welche Gründe ſaͤmmtlich von vorzäglicfter 
Qualität find, und in dem beften Zuftande 
fi befinden, von Petri cath. 4819. bis ba= 
bin 1825. auf 6 Sabre oder auf längere Zeit 
im Ganzen pachtweiſe fernerweit dingelaſſen 
werben, 

Diefes wird hiermit Liebhabern mit ber 
Bemerkung defannt gemadit, daß Strichs— 
Termin biezu auf Dienflag den 20. Septem— 
ber S. 3. früh um 9 Uhr im biefigen Anus: 


baufe anberaumt worden ſey, und daß der 
Keslide Pachicontrakt auf aͤußerſt billigen 
ebingungen gegrändet werde, 


Bimbach den 42. September 1813. 
Frhel. v. Fuchſ. Nentamt. 
Hofmann. 
Raſchka, Act. 


— — — — — — 


Nichtamthiche Artikel 
Feilbietungen. 


4) (2) Zu Humprechtshauſen, im Land⸗ 
gerichte Haßfurt, an der Landflraße, fo von 
Schweinfurt nah Koburg führt, in einer ans 
genehmen Gegend bep Hofheim, ift aus freper 
Hand ein Wohnhaus sub Nro. 84. mit Hof: 
rieth, Scheuern, mehreren Nebenacbäuden, 
einer Branntweinbrennerep, einer Malgdörrr, 
einer Braugerechtigkeit mit Braubaus umd 
dazu gehörigen Kuffen; dann noch bejund: 6 





arvana 


a" 
41) (2) Sm 
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babe fih befindenbent geräumigen Platz zu 
fedfigem — nebſt dazu erh 
trächtlihen Gemeinderechte zu verkauf ieß 
bringt zur Öffentlichen Renhtniß, ng ladet 
bie Kaufsluftigen ein 
Humprechts hauſen dem 4. Sept. 1818. 
Unna Maria Hochreiner daſ. 
2) (2) Neue beländer Häringe, Fiifcher 
Lapperdan, franz. Sardrifen und Achter Emen⸗ 
thaler Schweizerfäfe, find bev Dandelsmann 
Horfh in dee Marktgaſſe nur zu haben. 
3) (1) Zwey in Eiſen gebundene wein: 
grüner Faͤſſer, gegen 20 Eimer baltend, find 
zu verfaufen. Das Näbere erfährt man im 
3. Diftr, Nro. 274. naͤchſt der Bräde, in der 
Böıtnerdgaffe. 
4) (3) Bey Schreinermeifter Dere im 3. 
Difte. Nro. 36. hinter der rorben Scheibe iſt 


ein gang guter großer Ofen zu verfuufen. 


5) (41) Im 2. Difte. ift eime Kalter, 6 
Butten haltend, nebſt Zugehoͤr zu verkaufen. 
Bo? erfährt man im Int. Comt. 

6) (2) In der Kühgaffe, 1. Diftr, Nro, 
522. ben Joſeph Konrad, wird Dierftag 
ben 29. September, Nachmittags um 2Uhr, 
mebrered Leineweber: Gefchier dem Öffentlichen 
Strihe aufgefegt, und gegen baare Zahlung 
sugefchlagen. 





Bermierhpungen. 


1) (2) Sm 4. Diftr. Rre. 269. in ber 
obern Wallgaffe, find mebrere ſchoͤne in eis 
nander gehende Zimmer nebjt Küche und an- 
dern Bequemlichkeiten, fogteidy oder auf Ul- 
lerheiligen zu vermiethen 
+2) (2) Im 4 Diſtr. Nro. 87. auf der 
Neubaugaffe, find 2 möblirte Zimmer, für 
ledige Herren ſtuͤndlich zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man im Intelligenzcomtoir. 

3) (4) Im_2. Diftrict auf der 
Domgafle find 2 Bimmer mit. Möbeln für 
ledi * vermiethen. Wo? erfaͤhrt 

nt. 





t. ee 
Diſtr. Nro, 441. in der 
Zellerſtraße iſt ein Logid, beftehend in zwey 
Zimmern, Küde und Holzlagrr, auf Allet— 
beiligen zu vermiethen. 

"7 (4) Im A. Diſtr Neo. 2”0. it anf 
Allerheiligen ein Logis für eins Kleine Haus: 
haltuna zu vermieihen. . 


— 
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6) (2) Im 4. Difle. Neo. 382. in der 
Gerbersgaffe find 2 fogis für ledige Herm 
ftöndlich zu vermiethen. 


Bermifdte Ungeigen. 





4) (4) Unterzeichneser fieht ſich veran⸗ 
laßt befannt zu maden, daß er denjenigen, 
welche feiner älteften Tochter Elifaberha His 
etwas borgen, feine Zahlung leiftet, und fie ſich 
den dadurch entftehenden Schaden ſelbſt zu: 
gufchreiben haben. 

Hip, Mepgermeilter, 

2) (4) Unterzeichnetes macht feinen bo- 
den Gönnern und Breunden befanmt, daß er 

feinem ſchon früher angezeigten Waaren- 
ager von Vorkäng = Decorationen , Wand 
und Kronen »Leuchtern verfchiedener Größe; 
dermalen auch Spiegel von Adıtem frauzöfl: 
ſchen Spirgelglas, von verſchiedener Breite 
und Höhe, welche fih durd Weiße des Old: 
fes und Neinbeit des Schliffes, felbiten em— 
pfehlen, erhalten habe. . Da biefelben um 
. billigen Preis abgegeben werden, fo hofft er 
um geneigten Zufprud. 
. Joſeph Wieſen, 


Vergoͤlder und Lackirer. 

3) (2) Unterzeichneter hat die Ehre, ſo⸗ 
wohl den biefigen als auswärtigen Handels⸗ 
freunden, die ihm früher- mit ihren ſchaͤhba⸗ 
gen Aufträgen deehrten, fo wie dem biefigen 
Publitum anzuzeigen, daß er, aufgefordert 
don feinen- vorigen Hanbdelsfreunden, aber 
mals entfchtoffen ift, die Seiden- Watt Ber: 
fertigung als Wintergefhäft wieder zu entri⸗ 
ren. Seine frühere reelle Bedienung und gute 
Waaren wird er auch für dießmal zu feiner 
weitern Empfehlung ſich angelegen fepn laſ⸗ 
fen. Das dermalige Lager befteht bepläu> 
fig in. 36 Dugend Blatt, fomobl einfachen 
als doppelten ertra feinen, und auch zweyer 
etwas minderer Sorten. Man fann daher 
die Boftellungen in Dutend oder blattweiß 
machen. ° Unterzeichneter fieht ben ſchleunig⸗ 
ften Beſtellungen feiner Freunde ergebenſt ent⸗ 


gegen 
Joſeph Eonrad, Tündnermeifter, 
wohnhaft im 2. Diſtr. Nro. 90. 
1) (2) An einem Landftädichen des Kb: 
nigreichd Baiern, mird in Kürze, ein mit 
den nöthigen Renntniffen in der lateiniſchen 


bent geſucht, 
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Sprache verſebener junger Menſch zur Erler 
nung der Upoıheferfunft geyen billiges Lehr! 
geld in die Lebre zu nehmen gefucht. Das 
Nähere erfährt man im Üntelligen;comtoir. 

5) (59° Wenn Welten ihren Sohn bee 
Hanylung widmen wollen, und einen Plag 
wänfihen, wo folchet nicht bfos’ im Laden 
oder Waarchlager ſeyn muß, fondern zugleich 
Gelegenbeit bat ſich praftifihe Renntnife im 
Briefwechſel und Fuͤhrung der Buͤcher zu er— 
werben, um ſich zu einem tauglichen Sub— 
jecte zu bilden, fo. koͤnnen ſich folde im frama 
tirten Briefen mit Addreſſe M. B. an das 
Antelligenzcomtoir wenden, wo nähere Aus: 
tunft extheilt wird, 

6) (2) Es wird bier in bes Stabi rin 
junger Menfch von guter Erziehung als Buch⸗ 
binder- Lehrling in die Lehre zu. nehmen ge 
ſucht. Näheres im Int. Comt. 

7) (5) in jungee Menſch, der die ‚em 
Forderliche Aäbigkeit eines Landgerichts · Oben 
Seribenten befigt, wünfcht als ſolcher wieder 
eine Stelle zu erhalten. Das Räpere erfährt 
man im Ant. Gemt. x 

8) (3) In ein von Würzburg entfern- 
tes Landgericht wird ein brauchbarer Scri⸗ 
moräber das Int. Comt. nä- 
bere Auskunft ertbeilt. 

9) (ı) Es fuhr ein Bärtnermrifter einen 
Lebrpurſchen in die Lehre zu nehmen. Das 
Naͤhere erfährt. man im Inielligenzcomtoir. 

410) «2) hr eine kleine Samilie wird 
eine gut möblirte Wohnung von 4 bis 5 Zim⸗ 
mern, in einer angenehmen offenen Straße 
gelegen, auf vier Monate lang zu mierben 
gefuct. Das Näpere erfährt man im Ju— 
telligengcomtoir. 

44) 6) Man wuͤnſcht in ein bonetitd 
Haus 4 Studenten von den untern Schulen 
in Koft und Wohnung zu nehmen. Näheres 
im Sat. Comt. I 

42) (1) Bor einigen Tagen iſt eine junge 
weiße mit einem braunen Kopfe und braus 
nem Behang bezeichnete Hühnerbändin ab⸗ 
handen gefommen. Der gegenwärtige Veſi- 
der derfelben wird erfucht, felbe entweber frey 
laufen zu laſſen, oder die Anzeige im, Int. 
Eomt. zu machen. 

43 (1) Lehnkusfher Hilpert, wohnhaft 


im 8. Diſtr. Nro. 157. in der Frangiscaner: 
Eu fährt Montag dem 21. September nah 


rankfurt, und wünfgt Mitreifende. 


” - 
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Unzeige der Gebornen, Getrauten 


und Geftlorbenen vom Monate 
September 1813. 





Geborne 


Iherefia, Tochter des Handelsmanns Kahn, 

nas Joſeph Eoncad, Gohn des Hundelsinanns 
Dinar Jafob Pius, Sohn des penf. Bey⸗ 
Iaufers Reich. Yohann Georg, Eohn des Häders 
Shwarjmann. Michael Joſeph, Sohn des Här 
- ers Schmitt. Drenhard Jof., Eohn des Gatt: 
Iers Juntenig.. Anna Margaretha, Tochter des 
Metzgers Brand.“ Anna Margaretha und Anna 
Matgaretha Jofepha, Zwillingstoͤchter des Feld⸗ 
webels Hartmann Louiſa Earelina, Tochter des 
E! Regier. Sekretärs Schnetter. Eva, Tochter 
des Häders Schätzlein. Philipp Jefepb, Gohn 
des Handelsmanns Horſch. Yofeph Anton, Sohn 
des Schaͤhmachers Berling. Franz Joſeph, Sohn 
Des Weißgerbers Herold, Werner Matern Si— 
wen, Sopı des Bäckers Gartorius, Außerehl, 9 





In’ Betraute 
Michael Anton Schimpf. Rentmrifter zu Dietig ⸗ 
—heim, mit Franziska Heffnet von da, 

Yohann Kreiner, Zündergefeie, mit Eva Mars 
gareiha Mögler, Mällerstochtet von Kir 
singen. 

Johann Rügemer, Häder, mit A. Maria Ötraub, 
Bauerstochter von Hohenzoth. 

Georg Adam Werk, Polizey -Wachtmeiſter, mit 
Urfula Kifter von Büthardt. 

GG eftorbene. 

Anna Margarerha Gernert, Büttnerstocdhs 
ser, 71 3. alt Johanna Apollonia Dororhra Eh: 
zenburg, Handelsmunnstodhter, 4 J. 5 Mon. a 
Token alt. Aloys Joſeph von Eckart, k. Land; 
richtetsſohn, 6 Mon, alt. Elifabeiha Hinter: 
wacht, Müllersfrau, 453. alt. Georg Kiefel, Hus 
farenfohn, 2 I. ZM. alt. A. Apollenia Half, 
Büttnerstodhter, 5.9 6 Wodren alt Barbara 
Paulina Schubert, Weinhändlerstodhrer, 9 Wo⸗ 
Sen 3 Tage alt. Chriſtoph Eidel, Palais Narr 
Bit, 76 I. alt. Anna Hed, Buͤttnerswittwe, 68 
J. alt, Anna Regina Ehrenburg, Handelsmanns⸗ 

dechter, 3 3. 8 Tage alt. Georg Wiener, Wilde 
preishändler, 70 J. alt» Thetefia ı Oppmunn, 
. Büttnerswittwe, 59 J. alt. M. Anna Franz. Köll— 
ner, des kön. Regier. Kanzliften Gattin, 33 J. 
alt Georg Joſeph Klarenz, vorm. Hofbauamıs« 
Eontrolleur. 66 3. 7 M. alt. Anna Bernarda 
Franziska Hubert, Bürgerstodter, 11 28. ult, 
Dmpbara Roth, Wittwe, Go J. alt, Cathatina 
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Joſepha Boldftein, Bimmerpaliererstochter, 13 
J. 1 N. alt, Margarerha Wiefen, WBeinhänd« 
lerstochter, 4 J. alt. jofepb Lehrmann, Echuhe 
machersfohn, 11 Y. alt. Anna Maria Born, 
Metzgetestochiet, 4 J. 6M. alt. Catharina Hau⸗ 
fer, Weißküffnerstochtet, 6 Ni. alt. Franz Lud— 
wig Gimon Peljer, Aporhefersfohn, 10 Tuge 
alt, Caspar Eller, Diedslermeifter, 36 J. alt, 
Balentin Weiß, Kärner, 49 I alt. Ygnag or 
ſeph Eonrad Bonderfhär, Lederfabritantenfohn, 
21 Zage alt, Michael Gran;, Schneidersſohn, 
2% 7 M. alt. Caspar Köder, Holzfpälter, 
gu Jahr alt, Earl Kaspar Adolph Chriſt, Gaſt⸗ 
wirehefogn, 14 Tage alt. Joſeph Nedermann, 
Regiftratorsfohn, 4 J. alt. Georg Petmager, 
Handwerks sBejelle von Nürnberg, ıg 3. alt, 
Peter Rahm, Schuhmachermeiſter von Neuftade, 
afS. 72 J. Michael Badımund, Zündner von 
nterdürbah, 37 J. alt. Gimon Hartlieb, 
Pfründner, 62 J. 6 M alt, Anna Catharina 
Ebelin, Kunſimalerstochtet, 37 I. alt. Fr. Jos 
fepb Herold, Weißgerbersfohn. Michael Ulrich, 
Sıfhermeifter, 32 Jahre ale. Dororhea Debon, 
Pfründnerin, 36 %. alt. Ni Joſepha Wilhel- 
mina Ctenglein, k. Oberauffhlags Controlleurs⸗ 
Tochter. Barbara Grenglein, des k. Oberauf« 
ſchlags Eontrofleurs Gattin, 24 J. alt. Franz 
Ermwrin Niohrenhofen, k. Stadtgerichts Actuars 
Sohn, 6J 4 Ni. alt, Anna Muck, Thorerar 
minatorsiodhter, 5 M. alt, Außerehel. 3, 
— ni —— — 


Wehfel: : Cours zu * a. M. 
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Würzburg. Neo. 101. 


tenftag den 22. September 1818. 





Berfügungen 
der 
töniglihen bochſten Kreisftellen. 





Nr.Pr, 36663. Nr, E. 31017» 

An bie koͤniglichen Polizep: Behr: 
den des Unter-Mainkreiſes. 
(Die Ausfrpielung der mır Grafihaft Wartenberg Noth 
gesörigen Parzellen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königt., 

Seine Majeftät der König haben demHrn. 
Grafen Carl Erbach Wa.tenberg Roth, die 
nachgeſuchte Erlaubniß zum frepen Verkaufe 
der Looſe von den mit koͤniglich Wuͤrtember⸗ 
giſcher Genehmigung durd Lotterie auszufpies 
lenden Parzellen der Grafſchaft Wartenberg 


- Roth allergnädigft zu ertheilen gerudet; wo⸗ 


von den koͤriglichen Polizey-Behdoͤrden des 
Unter: Mainkreifes andurch Wiſſenſchaft ge: 
geben wird. 

Wärzburg den 47. September 4818. 
Königl. baierifhe Negierung des 
UntersMainfreifed 
Kammerbdes Innern. » 


aaa v. Zurhein, Bize Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Ebel 


Jahrgang 1838. 


Nro, Pr. 36664. Nro. Exp. 36813. 
Befanntmadung. 

(Die Erledigung der Dompfarrey betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Die Pfarsep an der Domfirdhe zu Würz- 
burg ift dur ten Tod bes Pfarrers erledigt 
worden. Mit berfelben ift-die ehemalige 
Dompfarrep und bie Stiftspfarrey zum Neu— 
mänfter vereiniget. Die Einkünfte find auf 
4539 fl. berechnet, wovon 787 fl. in baarem 
Gelde, bie übrigen in Raturalien, vorzügs 
lich in Zehnt=: und Gültgetreide beftchen. Hier: 
nädft hat der Pfarrer den Genuß von eini> 
gen Morgen Weinbergen, in sorzäglichen La—⸗ 
gen. Die Ubgaben betragen dermalen 182 fl. 
h6 fr. Der Pfarrer has zwey ſtaͤndige Hülfs- 
priefter zu unterhalten. Wenn allenfalls eine 
Veränderung in dem Umfange biefer weit» 
ſchichtigen Pfarrey vorgenommen werden ſoll— 
te, fo hat der künftige Pfarrer ſich dieſelbe 
ohne Unfprud aufErfag für den Verluſt an 
Ctolgebühren gefallen zu laffen. 

Würzburg den 46. September 1318. 
Königl. baierifde Regierung des 

Unter: Mainfreifes. 
Kammer bed Innern. 
Freyherr v. Asbeck, Präfident. 
v. Mieg, Director. 


» 3 


Edel. 


Wil 
Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


Belanntmadung 

Der bürgerlihe Einwohner Gcorg Mi» 
el Behringer zu Werrbach im großberzog- 
lich badiſchen Gebiethe wurde um eine bon 
den Berhmännifchen Faiferlich = öfterreidyifchen 
Shligationen auf 1000 fl. ſprechend Sub, Litt. 
24. Nro. 12215 bon dem nacbefchriebenen 
Menſchen betrogen. 

Der Betrüger angeblih von Greilsheim 
ift ein Menfh in den 2oer Jahren ſchlank 
und von gefhmeidigem Körperbaue, bat ein 
länglichtes Gefiht, bionde in das gelbe fal« 
Iende Haare, welche rund gefcdhnitten find. 
Er ift gefleidet mit einer rufifchen gelben 
Kappe, bunfelblauem tuchenen Bradrode 
mit Heinen weißen Knöpfen, duntelfärbiger 
Weſte, gelben nanquinetten langen Beinklei— 
der und Stiefefn. Er trug eine Jagdtaſche 
und er ift befonders baran fennbar, daß er 
unter dem rechten Uuge ein auffallendes blutz 
faͤrbiges Muttermabhl bat. 

Auf Erfuchen des großberzogl. badifchen 
Criminal Amts zu Tauber Biſchofsheim wird 
dieſes zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, Je— 
dermann vor dem Ankauf ber Obligation ge- 
warnt, und zugleich aufgefordert, denjenigen, 
ber fie zum Berfaufe ausbieten würde, bey 
der unterfertigten Stelle zur geeigneten Ein 
ſchreitung anzuzeigen. 

Würzburg am 19. September 1818. 
Koͤnigliche Poligepbdirection. 
Gerffert, Poligepbirector. 
Getreid»Verkfahf 


auf dem Markte zu Würzburg am 19. Sep⸗ 
tember 1518. 


Im höchften Preis: 





Weitzen, 


4 Malter, das Malter 46fl. — kr. 
Korn, 1 — — — — 4126. zokr. 
Saar, 4 — — — — Hl. 
Gerſie, 7 — — — 3Igl.hokr. 


Im mittlern Preis: 
Weisen, 951 Malter, das Malter 14 fl. 24 kr. 


Korn, 107 — — — — 11 fl. 27 kr. 
Haber, z30 — — — — 12f. — tr. 
Gerſte, 30 un — — 8 fl. 15 tr. 


wwvVin 


(3) 2. 
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# 
Im tiefften Preis: ä 
Beigen, 5 Malter, das Malter 11 fl. 4o kr. 


Korn, 3 — — — — aofl. 5ch. 
Haber, 1 — — 10 Tl. 50 fr. 
Gefte, 0 — — — — st... 


Summa aller verfauften Früchte, 1250 Mlalter. 
als: 057 Malter Weitzen, 474 Malter Korn, 
35 Malter Haber, 87 Malter Gerfte, 
Königlihe Polizepdirection. 
Geffert. 





Verſteigerung. 

Im Gantverfahren gegen ben verlebten 
koͤnigl. Landrichter Wolz zu Volkach resp, 
deſſen Wittwe, werden von der unterfertig⸗ 
ten Stelle. Montag den 5. October I. J. in 
dem Orte Gaibach mehrere zur obgedachten 
Ganımafle gehörige Möbeln, Hausgeräih 
und Weißzeug gegen ſogleich zu leifiende Per 
zahlung dem öffentliyen Stride ausgefegt, 
was ben Lichhatern andurch zur Nächricht 
dienet. 

Würzburg ben 10. September 4818. 

Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. * 

Burkardt. 


(5)2. Geſtohlene Loͤffel. 

Am Montage den 7. d. M. Nachmittags 
zwiſchen 2bis 2 4/2 Uhr, wurden dem Herrn 
Grafen von Wieſer dahier, fechs ſilberne Eß— 
loͤffel und ein Vorlegloͤffel aus einem ver- 
ſchloſſenen Schränfcden entwendet. Die Ef: 
löffel find eben am Griffe (Spatel) etwas 
gebogen, von Mannheimer Probe, und vor- 
säglidy durch den auf dem Stiele derfeiben 
eingradirten Namen „Göbhardt “ kenutlich. 
Der Vorleglöffel iſt nach alter Fagon geformt; 
die Laffe oder der untere Theil iſt oval, der 
Stiel sen von Gilber, und letzterer am 
Griffe (Spatel) fo wie unten, mo berfelbe 
an die äußeren Theile der Laffe (Ueberwurf) 
hinaus laͤuft, etwas eingefihnitien. Auf bep- 
den Seiten bes Ueberwurfs befindet ſich die 
Augsburger Probe; übrigens beirägt bas Ge— 
wicht eines Eßloͤffels 6 Loth, und der Werth 
der Entwendung To fl. rbn. 

Alekefp. Civil:, Criminal: und Poli: 
zeybedoͤrden werden ee ergebenft erſucht, 
auf vorbefchriebene Gegenitände fo wie auf 
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den unbefannten Thäter genaue Spaͤhe zu 
halten, und im etwaigen Entdedungsfalle bes 
einen ober des andern nebſt der geeigneten 
Einfhreitung alsbaldige Anzeige ander gelanz 
gen zu laffen. 

Decret. Wörzburg am 45. Sept. 1818. 
Königlidh baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Qurfardr 





(5). Berffeigerung. 

Zufolge Nequifition des F. Berwaltungss 
—rathes dabier, werden die dem vormaligen 
Wırthe zum goldenen Schiff Mathes Kam: 
merer biefelbit zugehörigen 3 Morgen Wein- 
berge im &reinberge, zwifhen Handelsmann 
SH und Kärner Mihael Fleifhmann gele⸗ 
gen, wovon 4 Morgen mit 2 pf. zum Eön. 
Stabdtrentamte dabier jaͤhrlich leyn⸗ und hand⸗ 
lohnbar ift, dann 4 Viorgen im Grombühl 
zwiſchen Ranzlepdiener Muͤllers Witwe, und 
Balentin Baierlein, Hader, dabier gelegen, 
worauf tährlid 2 Piund 7 pf. Grundzins 
mit der Handlohnspfliht an das Lönigliche 
Stadtrentamt dabier gleichfalls haften, —9* 
tags den 2. October I. J. Mittags von 44 
bis 12 Uhr, bep unterfortigter Stelle dffente 
lid) aufgeftrichen, und dem Meiftbierenden 
nad Vorfchrift der Executions-Ordnung zus 
geihlagen, welches biemit zur Öffenslidyen 
Kenntnig bringt. 

Würzburg den 5. September 1818. 
Königlich baier. Stadtgericht. 
Bilhelm. 

Burkardt. 


(5) 2. Berſteigerung. 

Montag am 19. October d. J. wird das 
zur Berwaltungstath Laueriſchen Gantmaſſe 
geboͤrige nachbeſchriebene Wohnhaus nach der 
Erecutiond:Drdnung, und mehrere Mobilien 
an Weißzeug, Betten „ Spiegeln und Schrei— 
ner Waaren, gegen gleih baare Bezahlung 
in dem Haufe felbft, Radhmittags um 2 Uhr, 
dffentlih verftrihen, und dem Meiftbieten- 
den 4ugeſchlagen. 

Deer. Würzburg am 4. Sept. 1318. 

Königl. baier. Stadtgericht. 

Wilhelm: 





Burkardt. 


Amen 
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Befhreibung: 
Diefes Wohnhaus im 1. Diſtr. Nr. 147. 
ber Semmelsgaffe, mit einem Eleinen 
Hausgarten ganz zur Deconomie eingerichtet, 
enthalt: 
A. zur ebenen Erde 

a) ein Kalterhaus, 

b) einen Heinen Vorkeller, 

c) einen Biebftal zu 6 Städe Rindvieh, 

d) ein nn mit einem eingemauers 
ten Keffel, 

€) einen Pferdftal zu 2 Pferden mit einer 
Knechtskammer, und einen geräumigen 

Heuboden, 

f) einen Schwein und Huͤhnerſtall nebſt 
einer geräumigen Dunggrube, 

8) einen Doͤrro en, 

) einen Pumpbrunnnen, 

i) ein Holzhaus, und 

k) eine Magdskammer. 

B. Im erften Stode: 

4 in einander gehende heißbare Zimmer, 
und ein befonderes heigbare Gefinde-Zim= 
mer nebit Kühe und Abtritt. 

C. im zweyten Stode: 

einen Saal mit 3 heigbaren und 2 unheig: 

baren Zimmern. 
D, Zwey geräumige Boden mit Bodenfammer. 
E, Einen großen mit bevläufig 60 Fuder hale 
tenden in Eifen gebundenen Fäffern be- 
legten und wafferfieven Keller. 


(3535. VBVerfteigerung. 

In der vormaligen Schottenkirche dahier 
werben verſchiedene Geraͤthſchaften an Schrei⸗ 
ner und Bildhauerarbeit — und unter die— 
fen mehrere mit guten Schloͤſſern verſebene 
Schränke, dann vergoldete Figuren, Kleine 
Altäschen und ein fleinerner Sarg am 21. 
diefes Monats, fruͤh nad) 9 Uhr, dem äffent- 
lien Striche ausgefegt, und dem Meiftbies 
tenden gegen gleich baare Zahlung zuge- 
ſchlagen. 

Würzburg den 15. September 1818. 

Königlides Stadtrentamt. 


Gros. 


Seftoplene Sachen. 
Samflag den 15. Auguſt d. 5. wurden 


{015 


der Peter Hartmanns Wittib zu Erlabrunn, 
nachſtedende Effecten gefteblen. 


4) Zwey fange Mannshofen, die eine von 


Leinwand, die andere von Zwilch blau ges 
‚ftreift, erſtere werth 2 fi- legtere 14 56 fr. 
2) Zwey Elfen blau gebrudten Leinwand, 
Werth 2 fl 


5) Ein ‚blau gedrurfter Kiffen » Ueberzug,, im | 


Mertbe zu 50 fr. 

4) Eme Jacke von roth geflreiftem Baum 
wellenzeug, Werth 4 fl. 

5 eine dergleihen don grobem bunfelblauen 

Tuche, Werih 1 fl. 15 fr. Be: 
6) Ein flaͤchſenes Leilach zu drep Ellen, W. 
4 fl. 30 fr. = 

7) Sine sunde Kappe mit einem Schilde von 
feinem dunfelblauen Tuche mit rothem Fut⸗ 
ter und einem Ueberzuge von Wachstuch, 
Werth 1 fl. 50 ie 

8) Eine deögleichen von dunkelblauem groben 
Tuche, Werth 24 Er. 

9) Eine weißtaummollene Kappe, B. 45 fr. 

40) Ein Mannsdemd 
Werth 1 fl. 50 dr. 

41) Ein desgleihen Weibshemd, W. fl. 42Fr. 

12) Zwen weiße Kopftuͤchlein von flaͤchſenem 
Tuce, Wersb 4 fl. 

13) Eine Maunsweſte von rothem Zitz, auf 
der Nüdfeite mit Barchent, die Knoͤpfe von 
demſelben Zig überzogen, W. 41 fl. 15 fr. 

44) Ein roth baummwollenes Sacktuch, im 
Weribe zu 50 fr. , 

Saͤmmiliche Criminal: und Polizey: Be: 
hörden werden bievon in Kenntniß geſetzt, 
und erfucht, zur Entdedung des Ihaters und 

MWievdererhaltung des Gefloplenen das Geeig- 

nete zu derfügen, und das etwa fi ergebende 

Rıfutat mitzusheilen. 

Würzburg den 7. September 4818, 
Kön. Land gericht l. d. M. 


Behr. 
Seitz a. 





Geſtohlene Sachen. 


Donnerſtag den 20. Auguſt dieſes Jahrs 


würden der Unna Ruppert von Eiſingen nach⸗ 
bejchriebene Effreten gefleblen: 
4) ein gelbfeidenes Harstuch mit hellblauen 
Franzen, Werth 2 fl. 
2. Ein ſchwarz ſcidenes Halbtuch mit cos 
then Streifen, Werih 3 fl. 


RNARAAAAR 


von flähfenem Tuche, 


1916 


3) Fin weiß baummolfenes Kopftuch zu 5/4 
Eilen. erth 5 fl. 
4) Ein weiß mouffelinenes Kopfiuh. W. 
4 fl. 30 fr. 
5) Eine ſchwarzſeidene Halsfchleife mit gol- 
benen Franzen. Werth 30 fr. 
6) Ein Paar geftridte weiße Weibshand— 
fhube. Bertb 9 fr. 
7) Ein filberner Ring. Werth A5 fr. 
8) Ein rothbaummollenes Schnupftuch mit 
weißen Ötreifen. Werth 1 fl. 
Saͤmmtliche Eivil- und Polizen: Behr: 
den, werben erfucht, zur Entdeckung des Thä- 
ter8 und Miedererlangung ber geftohlenen 
Effecten bad Geeignete zu verfügen, und: im 
Entdedungsfalle die Unzeige bieber zu er 
ftatten. ' 
Wärzburg den 12. September 4818. - 
Kdnigl. Landgeriht Würzburg 
l. d. Mm. 
Behr. .. 
Seiß,a.ı 





Berfeigerung 
Unter dem Vorbehalte hoͤchſter Geneb- 
migung wird 4 Fuder 4817er Zebents von 
Thuͤngers heim 
den 30. d. M. Vormittags um 24 Uhr 
dahier dem oͤffentlichen Striche aufgelegt, 
wozu hoͤflichſt einladet 
Würzburg den 20. September 1818. 
Das Eönigl. Rentamt n db. M. 





Derfkeigerung. 

Die in dem Sudiahre 1818/19. oder 
vom 4. Deiober 48418. bis dahin 1810. im 
k. Brauhaufe dahier fih ergebenden Troͤbern 
und Brenntcant ſoden am nächften Montag 
den 28. d. M. früh um 10 Uhr im Arbeits— 
Zimmer der unterzeichneten Verwaltung an 
den Meiftbietenden vorbebaltlich der hoͤchſten 
Genehmigung verſteigert werden, wozu bie 
Liebhaber eınladet 

Würzburg den 49. Sept. 1818. 

Die Fön. Braubaus-Berwaltung- 





(Hierzu 1/2 Bogen Beplage.) 
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(5) 4. Berfteigerung. 
In Gemäßpeit Reguifition des k. Lande 
gerichts jenſeits des Mains dabier, werden 
Mittwod den 30. September Mittags von 
44 bis 42 Uhr bep unterfertigter Steike jene 
zur Concursmaffe des Michael Lanz zu Hoͤch⸗ 
berg gehörige nachfolgende Grundftäde, als: 
fa sr. Weinberg im Kleeßberg, jStb. 
Michael Langhirt, 5. Georg Feineis jung, 
mit 4 Pfund Wachs zu 46 1f2 Er. der 
Stifthauger Pfarrep jährlich leben: und 
bandlohnbar. 

4 Morgen mehr alda, nun Grundbirnfeld, 

"St. Michael Langhirt, 8. Michael Lanz, 
bem f, Stadtrentane dabier mit 9 pfen. 
aͤhrlich lehen- und handloͤhnbar. 

1 Morgen Weinberg ferner allda, St. und 








Michael Lanz, mit 9 pf. dem. Stadt⸗ 


rentamte babier gleichfalls jährlich lehen— 
und bandlohnbar, . 
41 Morgen Weinberg mehr alda, St. Michael 
Lanz, F. Richard Hupp, mit 3 pf. Grund» 
” zind dem, f, Stadtrentamte Jährlich lehen⸗ 
und bandlohndbar — unter nachfolgenden 
Bedingniffen Öffentlich aufgeftrichen: 
4) gefchieht der unbedingte Zufchlag bey der 
Strichstagfart fogleih, und findet daber 
ein eiwaiges Nah: und refp. Mehrgebot 
nicht ftatt. 
2) Werden die Weinberge mit dem derma— 
figen Ertrage an den Meiftbietenden über— 
(er: 


laſſen. 
3) Geſchieht die Zahlung des Kaufſchillings 
HT uns zwar ini je: 
den Fahre mit Biplegung der landesüb: 
lichen Zinfen, iſt fohin Martini 1.3. das 
Jahrgang ı8ı8, 


öefte fa des Kaufſchillin 8 nebft. Zins 
som Tage bes Bufßlage fällig, nR 
Welches man anmit zur Öffentlihen Kennt⸗ 
niß beihgt. 
Wörzburg den 48. September 1818. 
Koͤnigl. baier. Stadtgericht, 
Wilpelm. 
F Burkardt. 
mm nn nn —— — 


1. Verfteigerung. 
Gemaͤß hoͤchſten Refcripts der fin. Ne— 
ierung des Unter-Daintreifes, Kammer des 
nen, vom 26. 9. — und präfendirt ben 
6. d. M. wird das Gemeindewirthshaus zu 
Schoͤnau, an der Landftraße von bier nad 
Neuftadt gelegen, Dienftag den 29. d. Ms. 
dahler am Sitze des Landgerichts öffentlich 
an: ben Deeiftbietenden verfauft. Kaufslieb⸗ 
baber fünnen daffelbe täglich einfehen, und 
die Kauftbedingniffe an der Tugfart vers 
nehmen. 

Bifhofepeim den 46. Sept. 4818, 

Königlides Landgericht. 
Kirchgeßner. 





Betfannımadung 
Bey dem unterzeichneten k. Landgerichte 
beiindet-fih ein taubftummer Knabe in polie 
ae Verwahrung, von weldem binficht- 
ich feiner Heimath und Herkunft nicht das 
Mindefte ſich erforfchen läßt. Derfelbe ift 5 
Schuh 2 Strich groß, ohngefähr 45 bis 46 
Jahre alt, hat hellbraune ee graue Aus 
en, fpige Nafe, fleinen Mund, rundes Ges 
ht, frifhe Geſichtsfarbe. 

Derfelbe trägt eine kurze zerriffene Jacke von 
blauem Nanquin, eine zerrifene Wefte von 
grünem Zeug, ein rothbaumwollenes Halte 
such mit blauen Streifen, kurze weißzwilchene 


(101) 
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Hofen, eine dunkelgrautuchene Kappe, und 
gebt barfuß. 

Es werden daher alle Behörden erfucht, 
weld)e. diefes Knabens wegen einigen Wufe 
ſchluß geben können, ſolchen fihleunigft hier: 
ber gelangen zu laffen. : Ä 

Karlftadt am 16. September 1818. 

Königl. Landgericht. 
Granbdbaur. 





(5) 4. Evdictal: Vorlabdung. 

Zufolge rechtskraͤftigen Erfenniniffes wer« 
den zur Verhandlung ber Concursſache des 
Michael Endres, Müllers im Haufener Thale, 
"die Edictstage, wie folgt, beftimmt: 

Mittwoch der 7. Eier 41518. als er= 
fer, zur Borbringung der Klage, des Bor: 
zugsrechtes und der Beweismittel über beyde; 
+ Mittwoch der 4. November 1818. als 
swepter, zur Borbringung der allerfeitigen 
Exceptionen; 

Mittwoch der 2. Dezember 1818. als 
dritter, zur Schlußhandlung, 
und zwar fämmtliches bep Vermeidung ber 
Präclufion. » 

Karlftadt am 4. September 1818. 


Königl. Landgericht. 
Grandaur. 





(3) 4. Glaͤubiger-Borladung. 
Nachdem Sebaſtian Goͤbel von Stettbach 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
grtragen hat, um mit denfelben binjichtlich 
ihrer Befriedigung einen Vertrag abzufchlies 
Ben; fo werden alle jene, welde an die Se: 
baftian Göbel’fhen Eheleute rechtliche For— 
derungen zu machen haben, zur Unzelge ders 
felben auf 
Donnerftag den 8. October I. 3. 
Dormittags um 9 Uhr unter Strafe der Nicht» 
berädfihtigung anher vorgelaben. 
D. Werne am 27. Auguft 41818. 
Königlih baier. Landgeridt. 
Ä j. 0o. J a. 
v. Fichtl. 
9 Kirchgeßner. 


(5) 4. Edictal-Ladung. 
Nachſtehende großjäprige Curanden, bes 


—XE 
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ren Aufenthalt zur Zeit unbelannt ift, wer— 
ben zur Uebernahme ihres Vermögens a dato 
in einem halben Sabre unter dem Rechts; 
nachtheile anher vorgeladen, daß fonit die 
Euratel aufgehoben und ihr Bermögen nah 
Vorſchrift der Gefege den naͤchſten Berwand⸗ 


ten ausgehändigt werde, 


“ Gersfeld im Unter= Maintreife den 11. 


September 1818. 


König. baier. frepherrl. v. Froh—⸗ 
bergifhes Patrimonialgerigt. e 
Reulbach. 
Bagner,as, 
Verzeihniß 
ber abwefenden Euranben. 
41) Karl Bohn von Saudberg, als Soldat 
nad Rußland mitgezögen. 
2) Ziriak Fafold-von Schaden, desgl. 
35) Johann Gutmann von Schaden. 
4) Johann Müller von Sparbrud, als Sol⸗ 
bat nad Rußland ausmarfhirt. 
5) Johann Neuland d. Ad. von Sparbrod. 
6) Johann Neuland d. ji. von ba, 
ß Lorenz Neuland von ba. 


1 


8) Valentin Richter von Romers. 

9) Johann Schleicher von da. ; 
40) Peter Simon von Mapyersbach. 
11) Sodann Neumann von Gersfeld, 





BDerfteigerung. 
Montag den 28. diefes früh um 40 Uhr 
werden beym hiefigen Rentamte 40 Malter 
Weinen, 450 Malter Korn, und 470 Mal: 
ter Dein, unter dem Vorbehalte der herr 
ſchaftlichen Genehmigung verfteigert. 
Nöttingen am 17. September 4848, 
Königlihes Rentamt. 
Löwenbeim. 





Berpadtung. 

” Die vom f. Rentamte Königshofen am 
5. laufenden Monats vorgenemmene Ver— 
pachtung des Afchenfammlungsrechtes- in den 
faͤmmtlichen mittel > und unmittelbaren Ort: 
[haften des NRentamts: Bezirkes bat mit Aus: 
nahme des Pachtes über Trappſtadt die hc: 
fie Genehmigung nit erhalten, und fol 
im Einzelnen fowopl als auch in Verbindung 
mehrerer in der Runde liegenden Oriſchaften 
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= einmal ber Verfteigerung auf ein Jahr 
audgefest werben. Hierzu wird die Tagfart 
auf Freytag ben 25. I. M. Bormittags nad 
9 Uhr beflimmt, und die Pachtluftigen zur 
Steigerung eingelaben. 
Königtpofen am 16. Sept. 1818. 
Königlihes Rentamt. 


Efhenbad. 


Berfeigerung. 
Donnerftag Vormittags den 24. biefes 
werden salva ratificatione über 200 Malter 
alten Haber, gegen baare Zahlung, in ge: 
fälligen Abtheilungen dffentlih verftrichen , 
welches den Kaufliebhabern neroffenbaret wird. 
Bergrheinfeld den 16. September 1818. 


Kön. iuliusefpitälifhes Rentamt. 


BDerpadtung 
Das bier —— Meyereygut, bes 
ſtehend in 2 geraͤumigen Gebaͤuden zur Woh⸗ 
nung und Oekonomie, dann 

a) 258 Uder Artfeld, 

b) 55 = 

c 8 = Gärten, 

a) Scäferepgerechtfame mit 200 Stüd zu 

beſchlagen; 
ſoll derrſchaftlicher Entſchliegung vom 9. c. 
zufolge, auf die mit naͤchſtem Petri cathedra 
41819. ablaufende Pachtzeit wieder von bort 
an auf weitere 3 oder 6 Sabre mittels oͤf⸗ 
fentlihen Aufftrih8 verpachtet werben, wel= 
der Strid am 

Freptage den 2. Dectober 1. J. 

Vormittags um 9 Uhr in dem Amtshauſe 
dabier unter Vorbehalt herrſchaftlicher Rati⸗ 
fication vorgenommen wird. 

Die Pachtbedingniſſe, fo wie die weitern 
Nupbarkeiten und Beſchwerden, werden bey 
dem Aufſtriche befonders den Pachtluftigen 
eröffner werden. 

Maroldsweifah den 44. Sept. 1818. 
Frhrl. v.HornedifheRentep allda. 
Biffert. 





(5) 2. Berpyadtung. 

Nah erfolgter hochherrfihaftliher Wei: 
fung fol das hieſige herrſchaftliche Maperey⸗ 
gut zu 
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500 Morgen Artfeld, dann 

30 Morgen Wiefen, 
welche Gründe fämmtlih von vorzoͤglichſter 
Qualität find, und in dem beften Zuftande 
ſich befinden, von Petri cath. 1849. bis da⸗ 
bin 4825. auf 6 Sabre oder auf längere Zeit 
im Ganzen pachtweiſe fernerweit hingelaffen 
werden. 

Diefes wird hiermit Liebhabern mit ber 
Bemerkung befannt gemadt, daß Strichs⸗ 
Termin hiezu auf Dienftag den 29. Septem« 
ber I. J. früb um 9 Uhr im hiefigen Amts: 
ken anberaumt worden fep, und baß ber 

agliche Pachtcontrakt auf aͤußerſt billigen 
Bedingungen gegründet werde. 

Bimbach den 12. September 41818. 
Frhel. v. Fuchſ. Rentamt. 
Hofmann. 

Raſchka, Act. 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 
— — 


4) (4) Das dem verlebten Herrn Con 
fitoriums: Director und geiſtlichen Rathe Gold⸗ 
bad) zugehörige Wohnhaus im 4. Diſtr. Nr. 
486. gelegen, worauf bey dem 2ten Striche 
5981 fi. eh. geboten worden find, wird am 
Donnerftage den 24. d. M. fruͤh um 40 Uhr 
m Dritten: und Legtenmal dem öffentlichen 
reihe aus geſetzt. 
Um naͤmlichen Tage früh wird auch das 
Kleefeld, (wovon bie nähere Beſchreibung, 
fo wie von dem Haufe, im Int. Blatt Nro. 
97. zu erfehen ift) verftrichen. 
erner werben aud an bemfelben Tage 
fruͤh um 9 Uhr eine Kube, Dünger, vorrä= 
thiges Kleefutter, gegen gleich zu Teiftende 
mem Öffentlich verſtrichen, wozu Sirichs- 
iebhaber hoͤflichſt einladet 
das Teſtamentariat. 
2) (2) Eine Ziegelhuͤtte, zu 2 Woh⸗ 
nungen gerichtet, mit 2 Defen, Keller, Stals 
lung und Scheuer, nebft Sommer: und Baum- 





_ garten, in Gändersleben, ift aus freper Hand 


zu verfaufen. Auch kann Bauerepgefchirr 
bazu abgegeben werben. Kaufsliebhaber be= 
lieben fih in der Ziegelpätte felbft des NA- 
bern wegen zu etkundigen. 
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3) (4); Mittwoch den 23: Sp. Nach: 
mittazs um 2 Uhr werden im. 3. Diftr, Nr. 
208. mebrere Effecten, ald: ein- gerichtetes 
Bett, Weißzeug, Screiner=, Meffing = unb 
Eiſenwaaren, verftrihen, und gegen gleich 
baare Zahlung: abgegeben. . 

4) 11) Beeſchiedene neue Claviere, Pia⸗ 
no:Rorte nebft Clavikord, find bey Michael 
Joneck, wohnhaft im 4. Diſte. Nro. 290. in 
der Bohnesmuͤhlgaſſe, zu verkaufen ober zu 
vermiethen. 


— — — —— —û— — 
Bermiethungen. 


4). (4) Ben Lederhaͤndler Oswald auf 
der Domgaſſe Nro. 481. iſt der mittlere Stock 


gegen Ende November zu ‚verlehnen. 

2) (1) Im 3. Difte. im frepherrlih von 
Zobel'ſchen Hofe find 2 Zimmer mit Kuͤche, 
SHolzlager ıc. fogleich oder auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 

5) (2) Im 54 Diſtr. find 2 ſchoͤn moͤ⸗ 
blirte Zimmer, für ledige Herren auf den, 4. 
Dctober zu veriniethen. Das Nähere ift im 
Int. Comt. zu erfahren. 

4) (4) Im 3. Difte. Nro. 244. Über 2 
Stiegen find zwey Zimmer mit oder ohne 
Dröbeln zu vermicthen. 

(1) Im 2.-Difte. Nro, 280, in der 
Dettelbacher Gaſſe ift ein Logis, beftebend in 
einem heigbaren Zimmer, Alkoven, Küde und 
Holzlager, ftändli oder auf Allerheiligen an 
eine kleine ftile Haushaltung zu vermiethen. 


Vermiſchte Unzeigen. 


4) (4) Die Jote Stiftungsfeper der un: 
terzeihneten Geſellſchaft wird dieſes Fahr 
den Fünftigen Sonntag ben 27. September 
in dem afademifhen Mufiffaale Nachmittags 
um 5 Uhr gehalten. r 

Nach einer zwedgemäßen Rede werden 
bie Zöglinge des bep ihr beftchenden Vils 
dungs = Inftirutes Beweiſe ibrer in biefem 
Sabre gemachten Fortſchritte durch eine öfs 
fenılihe Peufung darlegen, worauf fodann 
die Austbeilung der Belohnungen an die aus 
gezeichnetften Zöglinge erfolgen wird. 

Den Sonntag nachher am 4." Detober 
wird in dem Lofale- der Geſellſchaft in dem 
ehemaligen Deminifanerfiofter die Öffentliche 
Yusftellung von den eingrfendeten Juduſtrie⸗ 
und Kunft Produkten eröffnet, und an dies 
fem Tage, fo wie am 5. und 6. Delober früh 


n 


"Uhr Start 


U (<= — — — 
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bon 9 bis 12 und Nachmittags vom 2 bis 5 
nben, 

Die Könftler werben. erfuchf ,- ihre Wer: 
te, weldhe fie ausftellen wollen, bis den 4, 
October an das Sekretariat der Geſellſchaft 
einzufenden. 

Zur gätigen Theilnabme an der Preis: 
Vertheilung ſowohl als zur Kunftausftellung 
ladet hiermit gegiemend eim 

Würzburg den 20. Sept. 1813. 

Die koͤnigl. Sefellfhaft zur Ber 

vollflommnung der Künfteund Ge 
werbe. | 

v. Halbritter. 


Auffemann, ©. d. G. 


2) (2) Tür eine kleine Familie“ wird 
eine gut möblirte Wohnung von: 4 bis 5 Bil: 
mern, in einer angenehmen offenen Straße 
gelegen, auf vier- Monate Tang zu mierhen 
geſucht. Das Nähere erfährt man inf In— 
teligengcomtoir, 

3) (d Man wuͤnſcht in ein. honetteb. 
Haus A Studenten von’den- untern Schulen 
in Koft und Wohnung zu nehmen. Näheres 
im nt. Eumt. 

4)(4) Unterzeichneter macht feinen Freun⸗ 
den und Gönnern befannt, daß er das ehe: 
malige Mathes Reder'ſche Haus im Zwinger, 
4» Difte. Nro. 302. eigentpämlid bezogen 
babe, und Hedenwirtbfchaft treibt. Bey dem⸗ 
feiben erhält man Wein, die Maaß zu 12, 
46 und 24 fr. ; auch fann man auf Berlaus 
gen beffere Sorten maaß- halbadıtel: und ach⸗ 
telweıfe gaben, 

Joſeph Martin. 

5) (3) Es wird ein noch brauchbares 
nicht gar zu ſtatkes Regenfaß geſucht. Der Ber: 
Bäufer beliebe fih im 1. D. N. 196 zu melden. 

6 (1) Lehnkutſcher Hilpert, wohnpaft 
im 3. Diſtr. Neo» 157. in der Sranziscanere 
gaſſe, fahrt Donnerftag den 24. September 
nach Sranffurt, und wuͤnſcht Mitreifende. 

7) (1) Nikolaus Michel, ln 
wohnhaft im 3. Diftr. Rro. 305. fährt Mitt: 
woch den 25. ober Dornerflag den 24. Sep: 
tember mit einer Chaife nach Rranffurt, und 
wuͤnſcht Mitreifende. a 7 

8) (1) Lehnkutſcher Nifolaus Dittmann 
Nee. 64. naͤchſt der Univerſitaͤt, fährt Mitte 
woch am 23. d. M. nach Frankfurt, und 
wuͤnſcht Mitreifende. 


— — — — — — — 
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Würzburg. No. 102. Donnerftag Den 24. September 1818. 





Berfügungen n 


der 
koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 





N. Pr. 56811. N, E. 51150. 
An fämmtlihe Land-, Herrfhafts: 
und Patrimenial: Gerihte des Um: 
ter: Mainfreifes. 
(Gütermäcelenen der Schreiberperfonald und der Ger 
richtödiener betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Nachſtehende königliche allerdoͤchſte Weis 
fung am die unterfertigte koͤnigliche Kreisre: 
gierung wird hiemit zur Nachachtung mit dem 
Auftrage bekannt gemacht, auf flrenge Be: 
folgung diefer allerhoͤchſten Unordnung be: 
dacht zu ſeyn, und jede Contrabention un: 
vermweilt abzuſtellen, auch zur Anzeige zu 
bringe. 

Würzburg den 18. September 1518. 
—Koͤn. baier. Regierung des Unter: 
Mainkreifes. 
Kammer des Innern. 


Freyherr dv. Zuchein, Dice-Präfident. 
— 9. Mieg, Diresior. 
Hübner. 


J 


Jahrgang i8 18. 


——— 





Maximilian Joſeph, 
son Gottes Gnaden König von Baiern. 

Nachdem Uns angezeigt worden iſt, daß 
die bey den aͤußern Beamten verwendeten 
Schreiber ſich vielſeitiz mit dem Erwerbe 
von DominifatRenten und liegenden Gruͤn— 
ben zum Nachtheil der Untertbanen und zur 
Verminderung des Anſehens Unferer Bi hör: 
den abgeben; fo befeblen Wir euch, die Ex— 
ceffe hierin. allen Ernſtes abzuſtllen, wonach 
ihr wiffen werdet, euh in fläter Kennt. if 
aller ſolcher Erwerbe des Schreiber. Perfonals 
zu erhalten und den Amtsvorſtaͤnden die Ent: 


-fernung jener Individuen vom Dienfte auf: 


zutragen, welche fih den Guͤterhandel zum 
Geſchaͤfte machen und demfelben nicht enıfa= 


.gen wollen. 


Auch über Exceſſe der Art von Seite der 
Gerichisdiener habs ihr zu wachen, und den- 
felben jeden Guͤterdandel innerhalb des Amts⸗ 
Bezirkes zu unterfagen. 

Tegersfee den 44. September 4818. 

Mar Joſeph. 
Graf von Thürheim. 
Auf Eönigl. ollerhögpften Befehl 
der General Sekretär 
F. v. Kobell. 
5. K 4 — 
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Nr, Pr, 36679. Nr, Exp. 31659. 
Befanntmadung. 
(Bollzug dee Edicts über dad Gemeindeweſen betr.) 
Im Manıen Seiner Majeſtat des Könige, 

Was unter dem heutigen an das koͤnigl. 
Landgericht Würzburg rechts des Maine ır= 
laffen worden iſt, wird ſaͤmmtlichen Land», 
Herrfchafts: und Patrimonial » Gerichten zur 
Nachricht und Beachtung hier unten befannt 
gemacht; 

„Dem koͤnigl. Landgerichte Woͤrzburg 


„rechts des Maint wird auf bie in dem Be-⸗ 


„richte vom 42. September gefichte Anfrage 
„erwidert, daß bie Mitwirfung ber Pfarrer 
„zur Handhabung der Ortsarmen = Polizep 
„‚einzig nach der k. allerhoͤchſten Verordnnug 
„vom 47. November 1316. (Regier. Blatt 
„A816. ©. 779. ıc. 20.) zubemeffen ſey, und 
‚der in dem fogenannten Geſesbuͤchlein für 
„das Armenweſen in dem Öroßherzogihume 
„WBörzburg benfelben zugeflandene weitere 
„Wirkungeékreis für die Zukunft hiernach 
‚beftimmt werden muͤſſe. Zugleich wird 
‚bemerkt, daß die bisher beftandenen Orts- 
„Eommiffionen in Zukunft nit weiter be« 
„ſtehen, fondern derſelben Gefhäfte als 
„auf den Gemeinde-Ausſchuß übergegangen 
„anzuſehen ſeyen; welchem dinſichtlich 
„der Armenpflege, vermoͤg Art. 14. der Ver— 


„ordnung vom 47. November 1816., vor—⸗ 


„ſchriftsmaͤßig einige Mitglieder aus der 
„Gemeinde beyzugeben find. Was den Rang 
„belangt, welchen die Pfarrer einzunehmen 
„daben, wenn fie in Sachen der Urmenpfle—⸗ 
„ge, und in Angelegenheiten des Stiftungs: 
„und Schulmefens dem Gemeinde:-Ausfhuffe 
„bepwohnen, fo haben biefelben allerdings 
„den Borfiß vor dem Gemeinde : Vorftcher 
„in ben Rural⸗Gemeinden, wie ſolches aus 
‚der Beflimmung bes H. 44. der oben ans 
„geführten Verordnung zu entnehmen“ ift, 
„und als ſolchen ſteht ihnen auch bie Lei⸗ 


ART 
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„tung ber Verhandlungen und bie Nedaction 
„des Protokolls zu, 

Bon,diefer Entfhließung find ſaͤmmtli— 
che Pfarrer und Gemeinde: Vorſte her alsbald 
in Kenniniß zu ſetzen. 

Würzburg den 13. September 1818. 
Königl. baier. Regierung des Un: 
ter Mainfreifes. 

Kammer des Innern. 

Frhr. v. Zurhein, Vicepräfident. 

v. Mieg, Director. 
Edel. 


Nr, Pr. 57403. Nr, Exp, 31453. 
BDBefanntmadung. 


Wahl der Erſatzmänner bey den Gemeinde 
Wahlen kerr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Da man wahrgenommen hat, daß bep 
ber Berehnung der Anzahl der zu wählen: 
den Erfagmänner von verfchiedenen Grund 
ſaͤtzen ausgegangen wird, fo wird hiermit be— 
kannt gemacht, dag nach Seiner Königlichen 
Maieftät allerhoͤchſten Nefcripte v. 41. Sep⸗ 
tember die Intention bed Urt. 45. der Wahl: 
Ordnung dahin gehe, daß die vorſchriftsmaͤ— 


(Die 


Bige Anzahl der bürgerlichen Magiftratsräthe 
dividiet, 
und der Quotient der oben bemerften Zahl 


zu Grund gelegt, birfelbe mit 5 


bepgefchlagen werde, mit analeger Anwen 
bung des H, 39. für den Fall, wenn bep die: 
fer Berechnung ein Bruch ſich ergiebt, 
Hiernach ift bey den Wahlen zu verfah- 
ven, und die ſchon gewählte Ueberzaͤhl nad 
diefer vorgefhriebenen Berechnung zu res 
dusiren. 
Würzburg den 22. September 4818. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter-Mainkreifen. 
Kammer des Innern. 
Tchr. v. Zur hein, BVize-Präfident, 
v. Mieg, Director. 
Schnetter. 


k 
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Befanntmadhung 
Der Befiger der auf den Freyherrn Carl 
von Zobel zu Darftadt ausgefertigten Obli: 
ation sub Nro. 296%. Über dad. bey dem 
ormaligen Nitterfantone Odenwald zu 5 
pCt. angelegte, und nachher von bem biefi- 
gen fönigl. Wera: ÜÄbernommene Ca ital zu 
4000 fl. rhn., tat in der durch hoͤchſtes Des 
fret des F. Appellations-Gerichts für den Un— 
ter-Mainfreis vom 30. Januar d. 8. dieſe 
Obligation nicht übergeben ; ſolche wird da⸗ 
her von der unterzeichneten nunmehr kompe⸗ 
tenten Sielle als kraftlos und erloſchen hie⸗ 

mit erklaͤrt. 
Wuͤnzburg den 10. Sept. 4818. 


Königlihes Stadtgeridt. 


Wilhelm. 
Burlarbt. 

3)4. VBerfeigerung 

Samftag den 3. October d. 3. werden 
mebrere zur Berlaffenfhaft der Kanzliften- 
MWittwe Iherefia Sranfenftein dahier gehörige 
Efecten, als Berten, Kleider, Zinn und ans 
dere Mobilien, im 4 Difte. Nro. 194. fruͤh 
um 40 Uhr oͤffentlich verſtrichen, und an den 
Meiftbietenden gegen gleih baare Zahlung 
fogleich zugeſolagen. Dieß bringt den Lieb: 
‚ habern zur Nachticht * 
Würzburg den 22. Sept. 1818. 
König. baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Burfarbt. 


— — — 
Lotto-Anzeige. 

Die 742ſte Ziehung in Regensburg iſt Mon⸗ 
tag den 21. Sept. 4818. unter den gewöhn- 
lichen Formalitäten vor ſich gegangen, wobey 
nachftebende Nummern zum Vorſchein famen: 

. 42. 21. 72. 15. 67. 

Die 743ſte Ziehung wird ben 22. Oet., 
und inzwifchen die Site Nürnberger Ziehung 
den 4. Dct., und ben 42. Dct, bie 4422te 
Miändner Ziehung vor fih geben. 
König. baier. Lotto=- Bureau- Di: 

vectjon Würzburg. 


” 
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 Brudtpreife 
auf der Schranne zu Schweinfurt, ben 419. 
September 1848. 
I |. hoͤchſten Preis: 
Meigen, 29, MI.— Mb. das Ditr: 16 fl. 18 fr. 


Korm', 54 Mi. 4 Me — — 1 — if, 
Safe, 9MWl — ME — — 4fl 4s kr. 


gm mittlern Preis 
Weitzen, 215 Mi. 5 Mg. das Mir. 15 fl.— fr. 
Haber, 112 Mi. ıMg — — 43 fl. zo kr. 
Gerfte, 57 MI. 2ME — — Tfl- 30 fr. 
Im tiefften Preis: 
Weigen, 6 MI. — Dip., das Mitr. 13 fl. 50 fr. 


Kon, HM. HM — — Aofl.tofe 
Gerfte, HM. — Mg — — Aofl. As kr. 
Hader, MI mE — — 6fı—fr 


Summe aller verkauften Fruͤchte: 676 Mitr. 
5 Megen, ald:.248 Mltr. 5 Mg. Weinen, 
245 Mite.5 Die. Korn, 127 Mit. 1 ME. 
Gerfte, 55 Mltr. 2Mg. Haber. 

Königlih beierifhes Polizey-Com— 

miffariat. 
Knorr. 
v. Segniß. 





5 Srudhtpreife 
auf der Schranne zu Odfenfurt am 12. 
September 1313. 
Sm böhften Preis: 
Weiten, 97 Ing das alter 14 fl. 30 fr. 


Korn, 33 — — — 41 f. — kr. 
Sefe, 2 — — — 43 fl.30 fr. 
Haber, 84 — ⸗ —n — 7 fl. —tr. 
Im mittlern Preib: 
Weitzen, 240 Miter, bad Malter 14 fl. — Er. 
Korn, a1 — — — 40fl.30 fr. 
Seile, 8 Bl 
Hr, 2 —_ —-, 79 fl. 50 fr. 
Im tiefften Preis: 
Weisen, 448 Miter, das alter 13 fl.— fr. 
Korn, — — — — 40fl.— kr. 
Gerſte, 4 — — — 42fl.50fr. 


Summa der verkauften Fruͤchte: 455 Malter 
Weitzen, 55 Malter Kom, 59 Malter 
Gerfte, 96 Malter Haber. 

Dohſenfurt den 44, Sept. 1818. 
Kunialiget Landgerigt. 
ch warz. 
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(3)4. Sdictal-Vorladung. 
Gegen Chriſtian Schent , alt zu Eibel: 
ftadt, ift der Eoncurs rechts kraͤftig erkannt, 
“und wird z 

eriter Edietötag auf Dienftag den 13- f. 
M. October früb um 9 Uhr anberaumt, an 
welchem alle diejenigen, welche eine Torde— 
rung au denfelben zu machen, ſolche entwe: 
der felbft oder durch binlänglich Bevoll maͤch⸗ 
tigte anzubringen, die Beweismittel hieruͤ— 
her, fo wie über die angeſprochen werdenden 
Vorzugs rechte vorzulegen haben. ‚aus 

zweyter ne zur Vorbringung ber 
Einreden gegen die Kordeiüngen und ange- 
ſprochen werdenden Vorzugsrechte Dienftag 
ber 40. November I. Is. früh um 9 Uhr, 

und ber 

dritte Edictbtag AUF ſchluͤßlichen Verhandlung 
"auf Dienftag den 1. December 1.3. fröb um 
9 Uhr feitgefrdt- 


Die an diefen Edictetagen nicht erfiheis 


sfäubiger werden von diefem Con⸗ 
u... mit — zukommenden Handlun⸗ 
gen aus geſchloſſen. 
Ochſenfurt am 14. Sept. 1818. 
Kin, Landgericht. 
Schwarz. 


Das 
kdnigl. Landgericht Mellerichſtadt 
macht hiermit befannt, daß Burfard Ne: 
der und deſſen Ehefrau zu Hendungen ſich 
freywillig unter die Guratel des Nikolaus 
Mohr auda begeben haben; fonad Niemand 
odne Zuftimmung des Guratord bey Strafe 
der Ridtief-itmit denfelben. einen Contract 
fchließen tann. 
Mellerichſtadt am 18. Sept. 1813. 
M eufel. 
— — 
Gläubiger-Verladbung. 
dam Raß, Schreiner zu Kolitzbheim, 
Bat fein ſaͤnmmliches rundvermoͤgen veraͤu— 
fert, um mit dem Eriofe f.ıne, Glaͤubiget zu 
defsicöigen. 233458 
Dirfelden haben daher ihre Forde ungen 
bey der auf Freytag deu 16. k. M. Teieber 
früh um 9 Uhr auberaumien Zagfarı unter 
dem Rechtsnachtheile zu liquibiren, vap vie 
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Nichterfcheinenden bed der KauffhilfingssAn: 
weifung unberädjichtigt bleiben. 

D. Volkach am 15. Sept. 1313. 
Königl. Landgeridt. 
Bed, Landr. 

Benukert, & ©. Act. 
Berfteigerung. 

Im Wege der amtlichen Hülfe werden 
Rreptag den 46. October d. J · auf dem Ger 
meindebaufe zu Norhenfels nachbeſchriebenes 
Haus und Grundyermoͤgen des Anton Ils 
perfteigert. Die nähern Bedingniſſe und bie 
auf den Grundſtuͤcken haftenden Laſteu werden 
bey der Tagfart eröffnet. u. 

Nordenfeld am-29. Auguft 1813. 

König. Herrſchafts-Gericht. 

i. j. ©. 
Füuͤrther. 

Beſchreibung des Grund. Vermögens: 
Ein einftöliges Wohnhaus-Nro. 125. an 
Johann Beß- 
3f4 Morgen 806 Schuh Rain am Stel zen⸗ 

graben. 

55 Autben 20 Schuh Halleeberg an Mi— 
» . darl Kleberts Kinder. 
55 NRutben 41 Schub Yandwehr an Cas— 

par Roth. R 
fh Morgen 8 Ruthen 15 Schuh Keſſlers 

der zu Bergrothenfels an Talob Wey⸗— 

herich· 
4 4/2 Morgen 27 Rutben Wieſen im Grund 
das Schenittlein genannt. 
— — — — 


* 


—Berpactung,. 

Nachdem der Aſchenſammlungs Pacht in 
den hicfiger Rentames Bezirke zum rodmas 
ligen Aufſtrich zu bringen befoblen worden ill, 
eine Tagfart biegu auf Samſtag 
den 3. Octoder d. S- beftimmt, wo die Strich⸗ 
luſtigen früh um 9 Ubr iu der biejigen Ren— 
ten ihre Gebote zu Protekell legen, und ben 
Zuſchlag salva ratihcatione 5 waͤrtigen koͤnnen. 
Hamburg a, M. den 25. Sept. 1518». 

Koͤnigl. Nentamt alida. 
Bourbadh, Rentam mann. 
— — — — 


* 


(Hitczu 1/2 Bogen Beylage.) 
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2. Verſteigerung. ,„? 
In Gemäßheit Reguifition des f. Land⸗ 
gerichts jenfeits des Mains bahier, werden 

Mittwoch den 30. September Mittags von 

41 bis 42 Uhr bep unterfertigter Sıelle jene 

zur Concursmaſſe des Michael Lanz zu Hoͤch— 

berg gebörige nachfolgende Grundfiäde, als: 

af2 Morgen Weinberg im Klechberg, Sth. 
Michael Langhirt, 8. Georg Feineis jung, 
mit 41 Pfund Wache zu 16 ıf2 fr. der 
Stifthauger Pfarrep jährlich lehen- und 
bandlohnbar. 

4 Morgen mehr allda , nun Grundbirnfeld, 
St. Pigael Langhirt, 8. Midael Lanz, 
dem ?. Ötadtrentamte dabier mit 9 pfen. 
äbrlich, lehen⸗ und handlohnbar. 

af Morgen Weinberg ferner allda, St. und 
5. Michael Lanz, mit 9 pf. dem f. Stabi: 
rentamte babier gleichfalls jahrlih lehen— 
und bandlehnbar. 





4 Morgen Weinberg mehr allda, St. Michael 


Lanz, 5. Richard Hupp, mit 3 pf. Grunds 
” zins dem k. Ötadtrentamte jährlich Ichen« 
und bandlopnbar — unter nachfolgenden 
Bedingniffen dffentlid en 
Hieht.der unbedingte Zufchlag bey der 
eher ſogleich, und finder daher 
ein etwaige Nach- und reſp. Mehrgebot 
nicht ſtatt. 
2) Werden die Weinberge mit dem derma⸗ 
ligen Ertrage an den Meiflbietenden übers 


laffen. AR 
Fchieht die Zahlung des Kauffhillings 
2: — zwar Martini je 
den Jahres mit Beylegung der landesüb- 
lichen Binfen, iſt fopin Martini 1.3. das 


Jahrgang z8ı8, 


.(8) 3. 


erfte afh bes Kaufſchillings 
vom 4. des —2 — er Bias 
Welches man anmit zur öffentlihen Kennts 
niß bringt. j 
Würzburg den 48. September 4818. 
Königl. baier. Stadtgericht, 
Wilhelm. 


Burfarde 
%)2. Berfteigerung. 
Gemäß doͤchſten Nefcripts der fün. Her 
ierung des Unter-Mainfreifes, Kammer des 
nnern, vom 26. v. — und präfentirt dem 
6. d. M. wird das Gemeindewirthshaus zu 
Schönau, an ber Landftraße von hier nad 
Neuftadt gelegen, Dienflag den 29. d. Ms. 
dabier am Sitze des Landgerichts oͤffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft. Kaufslieb- 
baber fünnen daſſelbe täglich einfehen, und 
die Kaufsbedingniffe an der Taͤgfart vers 
nehmen. 
Bifhofsheim den 16. Sept. 1818, 
Königlihes Landgericht. 


Kirchgeßner. 





Berſteigerung. 

Vermoͤge doͤchſten Reſeriptes koͤniglicher 
General⸗ Zoll- und Mau Direction v. 46. 
v. M. sub Nro. 8084. fol die in der hieſi⸗ 
gen Halle befindlihe, durch die Errichtung 
der Reichenbachiſchen Landmautwage dahier 
überfläffig werdende Heuwage im Wege der 
offentlichen Verſteigerung an den Meiftbieren- 
ben, jedoch mit Vorbehalt höchfter Ratiſika⸗ 
tion veräußert werben. — 

Auf dieſer Wage kann von 5 bis 66 
Zentner gewogen werden. Sie ift mit 4 flars 
ten Ketten verfehen, und enthält eine mefe 
fingene ar * eiſernes Gegenwicht, 
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eine Feine Handwilnde den Wagftengel um: 
zutebren, und eine große, um die ganze Laſt 
aufwinden zu können. 

Wer diefelbe nor der Verſteigerung ein 

zufehen wuͤnſcht, hat fich deßhalb an den k. 
Wagmeiſter Voͤlk dabier zu wenden, wel« 
her bereits angewiefen iſt, jedem die Einficht 
zu geftasten. 
. Der Strich wird am Donnerflage den 
24. d. M. früh um 9 Uhr in dem Fönigl. 
Halcebäude dabier abgehalten, wozu die als 
Ienfalffigen Liebhaber andurh eingeladen 
werden. 

Kigingen den 10. September 1818. 


Königlihes Halloberamt. 
Schwartz, Oberbeamter. 
Richter, Controlleur. 


(2: Befanntmadung. 


Da mit Ende bes Studien: Sahres 4817/18 
dren Stipendien für Studirende aus der Dr. 
Höflingifchen Stipendien: Stiftung dahier, ie 
des im Betrage zu 100 fl., in Erledigung 
tommen; fo wird zur Wiederbefegung biefer 
Stipendien für das Studien: Fahr 1818/19. 
auf Montag den 28. d. M. Vormittags um 
9 Ubr eine Tagfart anberaumt, bey welcher 
die Adfpiranten um ein ſolches Stipendium 
dabier zu erfcheinen, und in Gemäßbeit der 
hoͤchſten Verordnung vom 44. April v. Is. 
idre Gefuche unter Entfprehung der vorge— 
ſchriebenen Bebingungen anzubringen baben. 
Liebrigens mäffen nady ber Stiftungs Urkunde 
die Adfpiranten 

4) von Fladungen oder Obrrfiadungen ab: 
ftammen ; 
2) die dritte Schule zuräd gelegt, und 


5) durch Räbigkeit und Rortfchritte im Stu⸗ 


diren, fo wie eine tadellofe Aufführung 
ausgezeichnet haben ; endlich follen _ 

4) die Armuth der Competenten und bie 
Aunverwandten des Stifter bed berleb- 
ten Pfarrers Dr. Höfling vorzüglich be= 
rüdfichtiget werben. 

Welches zur öffentlichen Kenntniß dient. 
Fladungen am 10. September 1818. 
Königlihes Landgericht. 

| Leo. 
ne Stock. 
— . 


% 
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Verſteigerumg. 
Mittwoch den 30. d. M. früh um 9 Uhr 
werden bey dem unterzeichneten Föniglichen 
Rentamte | 
4155 Malter 6 Metzen Korn, und 
92 Malter 8 Megen Haber, Würzbur- 
ger Gemäß, in ſchicklichen Parthien, und 
vorbehaltlich der hoͤchſten Ratification öffent: 
lidy verfteihert, weiches anduh zur Kennt: 
niß bringt, und Strichsliebhaber einladet 
Kitzingen den 24. September 1818. - 
Königlih Nentamt. 
Mundorff. 


ir VDerfteigerung 

Am Mittwoch den 4. Detober 1.%. Nah: 
mittags um 4 Uhr, werden zu Schweinfurt 
Auf dem Bürgerhofsboden am Roßmarkt, ger 
572 Malter Korn partbienweife, zu 5 
is 410 Maltern, salva ratihcatione Äff.ntlıch 
verfteigert, wozu die Liebhaber eingeladen 
werben. 

Schweinfurt den 21. Sept. 1818. 
Königl. Kreis-Getreid» Magazins: 
Verwaltung. 

Wirfing, Eontr. 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 
— — 


Kirch, Bltr. 


4) (3) Die Unterzeichneten machen hier⸗ 
mit oͤffentlich bekannt, daß fie am Freyfage 
ben 2. October d. J. Nachmittags um 2Uhr 
ihre fogenannten eigenthämlihen Weinberge 
dahier, als: 

5 Morgen im Schalfsberg zwifhen Herrn 
von Reinach und von Muͤnſter ſeelig; 
dann 

2 Morgen im Schalfsberg gang oben, an 
Metzgermeiſter Krebs, übrigens an Herrn 
von Münfter feel. anſtoßend; endlich ı 

4 Morgen im Zuruͤck zwifchen Georg Popp 
von hier und Heinrich Albert von Därrkach 

unter Befanntmahung der darauf baftenden 
Abgaben in ihrem Wohnhaufe, 2. Dift. Nr. 
538., mit dem dießiaͤhrigen Ertrage gegen 
baare Zahlung verfteigern laſſen, wozu hof: 
lichſt einladen, 

Die Joh. Biſt. Limbifchen Erben. 
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2) (3) Ein fohbner großer arten mit 
einem Wohn: und Sommerhbaufe, an einer 
der gangbarften Straßen gelegen, und wel: 
der wegen er vorzäglihen Lage ſich be— 
fonders zur Wirtbfchaft eignet, ift zu vermier 
then. Näberes im Int. Comt. 

5) (1) Mehrere 4 oder 5 füdrige in 
Holz gebundene meingrüne Faͤſſer — dann 
eine große noch ganz nene Kalter 0 bis 40 
Burten haltend, n:bft allem Zubehör, find 
zu verkaufen. Naͤheres im nt. Ecmt. 

4) (ı) Das Wohnhaus der Wittwe Stoff 
im 4. Difte. Nro. 280. in der Sadgaffe, ift 
aus frever Hand zu verkaufen. 

5) (3) Bey Schreinermeifter Dere im 3. 
Dift:. Neo. 56. hinter der rothen Scheibe ift 
ein ganz guter großer Dfen zu verfaufen. 

6: (2) In der Kuͤhgaſſe, 1. Diſte. Nro. 
822. bep Joſeph Konrad, wird Dienftag 
den 29. September, Nachmittags um 2Uhr, 
mebreres Leineweber Gefchirr dem Öffentlichen 
Striche audgefegt, und gegen beare Zahlung 
sugefchlagen. 

7) (D Ein füdriges und ein halbfuͤdri⸗ 
ges Faß find zu verkaufen. Den Berfäufer 
erfährt man im nt. Comt. 


Bermieth$ungen. 


4) (2) Sm 5. Difte. find 2 ſchoͤn moͤ⸗ 
blirte Zimmer für ledige Herren auf den 4. 
Dctober zu vermiethen. Das Nähere ift im 
Int. Comt. zu erfahren. 

2) (4) Im 2. Difte. Nro. 581. find 2 
heisbare Zimmer, jedes befonderd, mit Moͤ— 
bein, für einen ledigen Heirn zu verlehnen. 

5) (1) Im 4. Difte. ohuweit dem Hof— 
plag ift ein ſchoͤn möblirtes Zimmer für eis 
nen ledigen Herrn auf den 4. October zu 
vermiethen. Näheres im Int. Comt. 

4) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 30. in ber 
Kapuzinergaffe find 2 heigbare Zimmer mit 
Küche, Holzlager, gemeinfhaftlihem Wald. 
haus ıc. auf Ullerheiligen zu bermiethen. 

5) (4) Aa einer gangbaren Straße ift 
ein Zimmer mit Möbeln an einen foliden 

eren ju dermiethen. Wo? erfährt man im 
Ant. Eomt. \ 
672) Im 5. Difte. Neo. 441. in ber 
Zellerfteaße ift ein Logis, beftchend in zwey 
Zimmern, Kühe und Holzlager, auf Aller: 
heiligen zu vermiethen. 
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7) (3) Auf dem Markte Neo. zı1. im 
obern Stod, find einige Zimmer für ledige 
Perfonen zu bermiethen. 

8) (1) Im 5. Difte. Neo, 44. in der 
Kafernengafle, find 2Logis für ledige Herren 
oder für eine folide Hausbaltung ftündlich 
zu vermiethen. Ebendafelbft ift auch ein tro— 
ckener Killer mit bepläufig 24 Fuder weins 
gränen in Eifen gebundenen Fäffern zu ver— 
mirtben. 

0) (2) Im 4. Difte. Nro. 87. auf ber 
Neubaugaffe, find 2 möblirte Zimmer für 
ledige Herren ftändlıh zu bermiethen. Das 
Nähere erfährt man im Intelligenzcomtoir. 








Bermifhte Anzeigen. 





4) (2) Die Jote Stiftungsfeper der un: 
terzeichneten Gefelfchaft wird dieſes Jahr 
den Ffünftigen Sonntag den 27. September 
in dem akademiſchen Mufiffaale Nachmittags 
um 3 Uhr gebalten. : 

Nach einer zweckgemaͤßen Rede werden 
die Zöglinge des bey ihr befiehenden Bil- 
dungs-Inſtitutes Beweiſe ihrer im diefem 
Sabre gemachten Fortſchritte durch eine dfr 
fentlihe Prüfung darlegen, worauf ſodann 
die Austbeilung der Belohnungen an die aus— 
gezeichnesften Ss glinge erfolgen wird. 

Den Sonntag nachher am 4. D:ctober 
wird in dem Lokale der Geſellſchaft in dem 
ehemaligen Dominifanerflofter die öffentliche 
Yusftellung don den eingrfendefen Induſtrie— 
und Kunft Predukten e.öffnet, und an dies 
fem Tage, fo wie am 5. und 6. October früb 
von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 
Uhr Statt Pas: 

Die Kürftler werden erfucht, ibre Wer: 
fe, welche fie ausftellen wollen, bi® den 4» 
October an dad Sekretariat der Geſellſchaft 
einzufenden. j 

Zur gätigen Theilnabme an der Preiss 
Vertbeilung fewohl als zur Kunftausftclung 
ladet biermit geziemend ein 

Würzburg den 20. Sept. 1818. - 

Die koͤnigl. Gefellfhafr zur Ber: 
vollflommnung or Künfte und Ger 
werde. 


v. Halberitter. 
Huffemann, S. 6. ©. 
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Todes: Unzeige. 

2) (1) Un alle meine Unverwandten, 
Freunde und Gönner, erfülle ip mit dem 
fhmerzhafteften Gefühle die für mic) und 
meine Kinder böchit traurige Pflicht, den 
heute früh um halb 6 Uhr erfolgten Zodes= 
fall, meines innigft geliebten Gatten, des 
Handelsmannes Perer Bolzano dahier 
kefannt zu machen. Derfelbe mußte nach 
einem drey tägigen Krankenlager einem hef— 
tigen Entzändungsfieber unterliegen. — Diefe 
unvermutbete hoͤchſt traurige Begebenpeit bey 
meiner ohnedieß zur Zeit noch nicht hergeitell: 
sen Gefundbeit, veranlaßt mi, von allen, 
en bdiefem für mih fo ſchweren Scidfale 
Theilnehmenden, jede Bepleidsbegeugung ehr— 
erbietigft zu verbitten. 

- Die hinterlaffene Wittwe, 

Eatbarina Bol;ano, geborne Tacchi. 





—Amzeige. 

3) (2) So eben hat die Preffe verlaſ⸗ 
fen, und ift in der Bonitas'ſchen Verlags: 
handlung auf dem Kürfchnerspofe zu haben: 

Martin Luther's Leben und Bir 
fen, dbargeftellt aus ber Ge: 
ſchichte uud Seelenktunde, für den 

Buͤrger und Landmann, fatbel. und pro= 

teftantifcher Confeffion. 8. Preis 15 fr. 

Inbalt: Ein Vorwort zur Beurtbeis 
Jung des Lebens und Wirkens der Menfden. 
— Luthers Entſchluß in das Klofter zu ge 
hen. — Das Klofterleben Luthers. — Lu— 
eher als Lehrer zu Wittenberg. — Das Be: 
nehmen des Papites gegen Luther. — Luther 
auf dem Reichſstag zu Worms. — Luther auf 
der Wartburg zu Eiſenach. — Luthers Ehe. 
— Luthers übriges dffentlihes und thäriges 
Leben. — Einige Verſuche mit Luther zur 
Religionsausgleihung. — Luthers Lebens: 
Ende. — Zurhers Perfönlichkeit. — Luthers 
Beftigkeit. — Luthers Verdienſt. — Nach— 
sheile der Reform. L. — Was verſchaffte Luͤ— 
tdere Lehre Eingang. — Luthers Rachkom—⸗ 
men. — Nadwort, 

4) (2) Eine £. öfter. Hauptkaſſe⸗Obliga⸗ 


tion Nro. 167. üder 358 fl. Capital zu vier 
pöt. auf Nagelfhmied Kath. Boͤhms Wittib 
ift abhanden gekommen. Wetr darüber Aue— 
funft zu geben weiß, beficbe die Anzeige im 


Int. Comt. gu machen. 


wor. 
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5) (3) Es wird ein noch brauchbares 
nicht gar zu ftarfes Negenfaß geſucht. Der Ver: 
kaͤufer beliebe fi im 4. D. N. 496 zu melden. 

6) (1) Man wänfht in ein bonettes 
Haus 4 Studenten von den untern Schulen 
in Koſt und Wohnung zu nehmen. Das Nä⸗— 
bere im Intelligenzcomtoir. 

7) (4) Vorigen Sonntag gegen 2 Uhr 
entlief ein Fleiner rotber Spitzhund mit lan 
gen Bauchhaaren, er hat einen Fehler am 
rechten Auge. Wem folder zugelaufen ift, 
beliebe die Unzeige im int. Comt. zu machen. 

8) ee Es find 4000 fl. Bormundfchafts- 

eld..auf eine Stadiſteuer-Obligation auszu— 
eiben, Näheres im Aut. Comt. 

9) (1) Ein junger Menſch, der auf ver= 
f[chiedenen Bureaur gearbeitet bat, wünfct Bes 
ſchaͤftigung im Abfchreiben zu finden. Nähe: 
res im nt. Comt. 


410) (4) Georg Diener, Lehnfurfcher, im 
3. Difte, Nro. 240, in der obern Bocksgaſſe, 
fährt mit. einer Epaife Sonntag den 27. oder 
Mintag den 23. Sept. nah Münden, und 
wuͤnſcht Mitreifende, e 





Wehfel-Eours in Sranffurta. M. 


[100 
Am 17. September 41818. 100 fl 


Bon Oeftreich. 
4 pCt. Berhmännifhe Obligationen | 42 
4 18 put. item Pe er er . 47 


5 put. item . ee Er Er 625 
21f2 plt. item Wiener Stadt:Banfo| 555 
4 pCt. Münz Zinfen in 20 fr. . 444 
21/2 pÜt. item Anlchen ., . » 50 

5 pCt. item item . . 124 - 
50 = Rottoloo . . . N 424 
i00 = = 


item item . R 5 240 5 
500 = u Lott. Loofe . » | 29 
n. 


abe 
4 pCt, Obligat. . er Tr tee 9% 
4ıfz pÜt.: item Amart. Cassa 904 

Darmſtadt. 


41/2 pÜt. Obligationen. . . s25 
5 pt. Obligat, Landſtande. "| 924 
Wiener Werfel:Cours in Einlds 

funge: Sein ,» . . % 43% 
item in 20 PB... 2.2... 1014 


Angeburg em ie ren. 


ion 


Sntelligenzblatt 


für ven 


Unter NS Mainfreis 


des König: VER reichs Baiern. 


Würzburg Nro. 105. Samſtag den 26. September 1818. 

















Ber f üb gungen dations = Stempel nicht adpibirt werde, 
de ” daß enplih 

töniglihen boͤchſten Kreisftellen. 4) in drn Protokollen der freywilligen Ge— 
richtsbarkeit auch ſolche Verhandlungen 
Nr. Pr. 30052. Nr, Exp. 26584. vorkommen, welche dem Gradations: u. 
Un fämmtlige Land:, Herrfhafts: Klaffen: Stempel unterworfen find, der 
und Patrimonialgerihte des Un— aber dadurch verloren gehe, meil über 
ser: Mainkreijes. derley Verhandlungen, mie bep Vieh— 
Einige * den ping zn des Coutracten, Leine befondere Ausfertis 
tenipels bemerkte Fehler betr.) gungen geſchehen, mwoianf der geeignete 

Im Namen Seiner Majeflät de Königs. Stempel ertheilt werden a. 


Ben der unterfertigten Stelle ift zur An⸗ 
zeige gefommen, daß Bur Befeitigung diefer Gebrechen wird 


4) einige tönigliche Untergerichte zu dem“ Herfügt, und zwar 
Protofullen in bärgerlihen NRedhtöftreis _ ad 4) In dem Quartals: Verzeichniffe (Kor: 


tigkeiten, wenn folde aud aus mehre: mular Nro. 2.) muß bey jedem Proto— 
sen Bögen befichen, nur einen mit dem folle die Zahl der Bogen angezeigt, und 
5 tr. Stempel — Bogen an— ber Stempel: Betrag zu 3 fr. für jeden 
wenden, und Bogen nach H. 9. bes Stempelmandates 

2) daß zu den in biefen iO nptotetten vor⸗ in Anſatz gebracht werden. Eben ſo 
tommenden, Bey- und gaupibefcheiden ad 2) ſoll in demſelben Verzeichniſſe gleich 
ober Dergleihs » Ratificaflonen ber des— bep jedem Protokolle der in der Sache 
faus be onders befiimmte Stempel nicht ertheilte Beſcheid oder die Vergleihs:Ra- 
gebraudt werde, auch daß, tification mit der dafür nad H. 3. lit, 

3) wenn die Partheien in den gerichtlichen d. der Ötempel = Ordnung beftimmten 
Protokollen über ihre erhaltene Zahlung Gradations: oder Klaffen-Stempelgebäpe 
quittiven, zu dieſen Quittungen ber Gra⸗ get — 


Jahrgang 1918, 


® ne a 
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Da es ber Fall ſeyn kann, daß bep Su: Nr. Pr. 37207. Nr. Exp. 31649. = 
flijämtern die Protofole nicht eingebune Un fämmtlide Polizep-Wehörben 
den, fonbern feparat geführt, und in des Unter-Mainkreiſes. 
Faszikeln aufbewahrt zu werden pflegen; (Die NRichenmacherds®ewerbe betr.) 
fo verfteht es fih von felbft, daß die Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
Quartals: Berzeichniffe über diefe Proto- erhalten ſaͤmmtliche Polizey-Behoͤrden des Lin: 
kolle nah $. 7. lit. d. aufeben biefelbe ter-Mainkreifes hiermit den Auftrag ‚binnen 
Art, welche im Formular: Neo. 2. in 8 Tagen an die unterzeichnete fönigl. Regie⸗ 
Betreff der ringebundenen Juſtiz- Proto⸗ rung zu berichten, ob, wo, unb feit wann 
kolle vorgefchrieben ift, gefestiget, und im Kreife die Gewerbe ber Rechenmacher als 
alles das dabey beobachtet werben müffe, eigne befteuerte und durch befendere Conceſ⸗ 
was hievon ad 4 u. 2weiter angeordnet ſionen verliehene Gewerbe beftehen? 


ift; nur find flatt der Folien der Pro: ° Würzburg den 235. September 4848. 
sofolle die Nummer ber Sargitel zu al⸗ Königl. baier. Regierung des un: 
legiren. ter-Mainkreifes. 


Kammer des Innern, 
— v. Burn. Vicepräfident. 
v. Mieg, Director. 


ad 3. et 4) möffen Prosofollen, worin 
über Geldempfang quittirt wird, und 
refb- über deren Berhandlung Feine Ur ⸗ — 
lunden ausgefertigt zu werden pflegen, Schnetter. 
beſondere mit dem normalmaͤßigen Stem⸗ 
pel verſehene Bogen unter gehöriger Auf⸗ Nr.Pr, 36659. Nr. E. 31559. 





ſchrift des Betreffes beykaſſirt, und zu⸗ a er .. ad nn Fi — 
gleih der Inhalt des H. 5. des Stem⸗ AIR ErLENNgung der Wrarrey zu dtten Byte.) 
pelmandate vom 48. Dezember 112. IM Namen Seiner Majeftät des Könige, 
beobachtet werben. . Die Pfarrey zu Datten, im Landgerichte 


Silders, iſt durch den Tod des bisherigen 

Uebrigens verfällt der Zuftigbeamtd Dfarrers erledigt worden. Dahin find ein- 
welcher die gegenwärtigen Verfügungen nicht ° Pgepfarrt die Orte Seuferts, Brand und Dit⸗ 
befolgt, in dieſelbe Strafe, welche in dem ges. Sie zählt im Ganzen4303 Katholiken. 
Etempelmandate auf den Nichtgebrauch des Der Pfarrer hat einen ftändigen Kaplan zu 
gerigneten Stempels ausgefproden iſt. unterhalten. Der Ertrag ber Pfarrep ift auf 
498 fl, 7 Er. angefchlagen ; die Abgaben be— 

| Würzburg ben 48. September 4818. tragen 26 fl. Die Biliſchriften find binnen 
Königl. baierifhe Regierung des 4 Wochen urn 1 


Unter-Mainfreifes. Würzburfapen 18. September 4848. 
Kammer der finanzen - Koͤn. baie a As bes Unter: 
x ainfreifes. 
Frhr. v. Zurhein, BVige-Präfident, Kammer des Innern. 
v Hornberg, Director. reyherr v. Zurbein, Vice-Praͤſident. 
Berg. 9, Mieg, Director, 


—— F EN — 
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Sntelligenzwefen. 


Amtliche Artitel 


(5)4. VBerfeigerung. 

Am Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
Montag den 26. October Nachmittags um 3 
Uhr auf dem dahieſigen Rathhauſe die ſoge— 
nannte Gansmühle, welche in einer Entfer: 
nung bon einer halben Stunde von ber hie 
figen Stadt, übrigens im: Sinngrunde an 
der Strafe liegt, einftödig gebaut, mit ei« 
nem oberfhlädtigen Mahl: und Schlaggange 
verſehen ift, mit der dazu gehörigen Hofrierh 
und Scheuer nebft Meinem Hausgarten, nad) 
Maafgabe der Erecutiond: Ordnung unter den 
beym Striche felbft befannt gemadt werden« 
den Bedingungen zum oͤffentlichen Striche 
aufgelegt, wovon ſaͤmmiliche Stridsliebhas 
ber, um fih bey der Mgrftrichd: Tagfart ſelbſt, 
vo auch die auf diefer Miöple haftenden La⸗ 
fien werden bekannt gemacht werden, dahier 
einfinden zu’ können, in Kenutniß gefegt 
werben. 

Die Mühle fann vor der Strich : Tag 
fart felbft vom jedem Liebhaber auf vorheri— 
ged Unmelden bey unterzeihnetem Landge⸗ 
richte zu jeder Zeit eingeſehen werden. 

Bifchofspeim den 18. Auguſt 1848. 

Koͤnigl. Landgeridt. 
i. j % 


Papius, . ©. Act. 
— — — — 


Berſteigerung. 
Die von dem —— ee 
nt erzielten Schottenfrüchte zu bepinufg 
Se — * 14/2 Metz Erbſen, 


6 Malter 1 Meg Linſen, 
5 Dralter 4 Meg Biden nebft 
44 Malte — Gerſten, 


werden Mittwoch den 30. September Vor« 
mittags um 40 Uhr am Sitze des Rentamts 
unter Vorbehalt der obchſten Genehmigung 


ichen. Zr 
— den 23. September 4848. 


Koͤnigliches Nentamt. 
Rothmund. 


— — — 
(3)3- Berpyadtung. 
Nach erfolgler dochderrſchaftlicher Wei⸗ 


? 


LET Y Yves 
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| fung ſoll das hiefige herrſchaftliche Maperey⸗ 
gut zu 


500 Morgen Artfeld, dann 

30 Morgen Wieſen, 
welche Gründe fämmtlid von vorzuͤglichſter 
Qualität find, und in dem beften Zuftande 
fi befinden, von Petri cath, 4819. bis da= 
bin 1825. auf 6 Sabre oder auf längere Zeit 
im Ganzen pachtweiſe fernerweit hingelaffen 
werben. 

Diefes wird hiermit Liebhabern mit ber 
Bemerkung befannt gemadht, daß Strichs⸗ 
Termin hiezu auf Dienftag den 29. Septem= 
ber I. J. früh um 9 Uhr im hiefigen Amts- 
baufe anberaumt morden fen, und baß ber 
fragliche Pachtcontrakt auf Außerft billigen 
Bedingungen gegründet werde, 

Bimbach den 12. September 1818. 

Erhrl. v. Fuchſ. Nentamt.. 
Hofmann. 
Raſchka, Act. 


(2)2.. Verſteigerung . 

Am Mittwoch den 30. Sept. l. J. Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr, werden zu Schweinfurt 
auf dem Bürgerhofsboden am Roßmarkt, ges 
gen 572 Malter Korn parthienweife, su 5 

i8 40 Maltern, salva ratilicatione öffentlich 
verfteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen 
werden. 

Schweinfurt den 21. Sept. 1818. 
Königl. KRreis-Getreidb- Magazins- 


Berwaltung. 
Kirch, Blte. Wirfing, Contr. 








Nichtamtliche Artikel... 

⸗ — — — — 

Feilbietungen. 

1) (3) Ein Acker von 5 1/4 Morgen 
auf dem Nikolausberge, mit Grundbirn an— 
ebaut; 6 Morgen zehentfreye Weinberge im 
tein, obnweit ded Siechhauſes, zwiſchen 
den berrfhaftlichen und iuliusfpitälifchen ; 2 
Morgen gleihfalls im Stein und zegentfrep, 
zwifchen den fürftl, Löwenfleinifchen und Cab⸗ 
par, Eigenthaler anfloßend, 2 Morgen im 
Stänterbühl, an Hrn. Präfid. v. Seuffert 
und 2 Morgen dafelbit, an Herrn Hofgerichtss 
rath Papius, ‚dann 5 Morgen im mitilern 


ey, a en 


— — .. 


andy 
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Gras, an Herren Stadtrath Neuddrfer an— 


ftoßend, find mit dem beurigen Ertrage zw: 
verfaufen., Das Nähere ift im 2. Dijie, Neo. 
240. zu erfragen. 

2) (5) Um Mittwoch den 7. October 
Bormittagd um 8 Uhr, und am folgenden 
Tag zu derfelden Stunde, werden in ber Be: 
hauſung der Unterzeichneten 12 gute und feh- 
ferfreve Pferde, 1 Rub, 4 Ehaifen, 6 Schlit- 
ten und mehrere Schlittenkufen, dann ver—⸗ 
ſchiedenes Pferde: und Schlinengeſchirt, Des 
den, Reitzeug nebft Ketter und dergleichen, 

egen gleidy baare Bezahlung an den Meift- 
———— verkauft. 

Strichluſtige belieben ſich um die be— 
ſtimmte Zeit daſelbſt einzufinden, 

Schweinfurt am 24. September 1818. 

— M. PB. Keller, Poſtmeiſterin. 


VBermietbungen. 
— — 


4) (2) In der Mitte der Stadt find 
nachſtedende Quartiere zu vermiethen, als: 

$ Zunmer, 4 Garderobe, 4 Küche und 

Speifetammer, 1 Keller, Pferdeitallung, 

Boden, Ebaifen-Nemife, Holzlager, sv. 

Abtritt, gemcinfhaftlihes Waſchhaus 

und Brunnen, dann 

4 Saal, 3 heitzbare Zimmer mit Alkoven, 

4 umbeigbares Zimmer, sv, Ubtriit, ges 

meinfhaftlihem Waldhaus und Brun- 

nen. Beyde Quartiere koͤnnen auch zu: 
fammen vermierhet werben, und iſt dus 

Mäbere im 4. Difte. Nro. 454. im ber 

Neibelisgaffe zu erfahren. 

..2) 3) Auf dem Marke Pro. z11. im 
bern Stot, find einige Zimmer für ledige 
Perſonen za vermieden. 

3) (4) - In der. Stroßgaffe, 4 Diftr. 
Nro. 115. ift ein. Quartier, beftebend in ei— 
nem heigbaren und einem unheigbären Zim: 
mer, mebft einer hellen Kuͤche und Boden- 
fammer, auf Allerheiligen zu vermiethen. 
46) Im 4. Difte. ift ein Quartier; 
beſtehend in 2 heiß: und 2 unbeigbaren Zim— 
mern, Kühe, Boden, Holzlager, kleines Kel⸗ 
lerchen, Brunnen und Wafchdaus, ‘auf Aller: 
heiligen oder Lichtneß zu vermiethen. — Im 
nämlihen Haufe ift auch ein Quartier von 
2 bdeipbaren Zimmern, Kühe, Stallung für 
Rindvieh, Heuboden nebft andern Bequem: 
ũchtkeiten, zu vermierhen, Das Nähere erfährt 
man im Int. Comt. 


benzimmer ;u_bermjerben. 


— 
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53 (a) Auf Ber? Dompalle, 3. Diftr. 
Nro. 180. ift-ein möblirtes- Zimmer mit Re— 
0) Cı) Naͤchſt dem Vierröhrenbrunnen, 
3. Diſtr. Nro, 487. ift ein großer Keller opne 
Faß zu verlehnen. 
7) (2) Im 3. Difte. Nro. 256. find 2 
Zimmer mit oder ohne Möbeln‘, fogleic oder 
auf den A. October zu vermiethen. 





Bermifgte Ungeigem 


4) (1) So eben hat die Schrift:" „Dar— 
ſtellung und Prüfung des Kant'ſchen Ratio— 
nalitmus in der Religion,. befonders in der 
Eregefe, von 3. 9. Kepler, Pfarrer zu Anegs 
gau’ die Preſſe verlaffen, und ift um den 
Subfcriptions: Preis & 4 fl. 24 fr. rhn. bep 
dem Derfalfer, und. bey dem Genrral:Bicas 
riats Kanzliſten und —5—— Beetz 
im Burdarder-Bicarien-Haufe in Wuͤrzburg 
zu baben. 

2) (4) Nikolaus Michel, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im 3. Diftr. Rro. 305. fährt Diens 
flag den 29. Srprember mit einer Chaife 
nad Frankfurt, und wuͤnſcht Mitreifende. 








Wehfel: Cours su Frankfurt a. M. 


ür 
Am 21. September 1818. = fl. 
ri O ſtereich. 
pCt. Bethmãnniſche Obligat.. 13 
& ıfa item » 0. . .. | PA 
5 e 2 item .. * P} ie £} 514 
2 1% pCt. Wiener Stadt: Banto | 344 
4 pÜt. Münz Zinſen in 2otr. , 14 
2 1/2 == Anden .„,. .. | 5; 
5 pCt, item item „ „... 71% 
50 = «= item Lott, losfe . . | 425 
400 « :® 0 Ve . 210 
500 « = Baneo Lott. Lesſe. 2 
Raffam ä 


5 pCr. Obligat. . . le. 92 


RE 9 

Wiener Wepfekoud  . . . . er 

item in 20 iu. 200. 1014 
995 


Augsburg item. 


(Hierzu 4 Bogen Beplage.) 
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32. Berfleigerung 

Samſtag den 3. October d. J. werben 
mebrere zur Berlaffenfhaft der Kanzliften: 
Witwe Therefia Frankenſtein dahier gehörige 
Effecten, als Betten, Kleider, Zinn und an« 
dere Mobilien, im 4. Diſtr. Nro. 194. früh 
um 40 Uhr dffentlich verftrihen, und an ben 
Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung 
fogleih zugefihlagen. Dieß bringt den Lieb: 
habern zu: Nachricht 

Würzburg den 22. Sept. 1818. 

Königl. baier. Stadtgericht. 

Bilhelm. 
Burkardt. 


535 Berfteigerung 
In Gemäßheit Nequifition des k. Land: 
erichts ienfeits des Mains dahier, werben 
Minwod den 30. September Mittags von 
44: bis 42 Uhr bep unterfertigter Stelle jene 
zur. Concursmaffe des Michael Lanz zu Hoͤch⸗ 
berg gehörige nachfolgende Grundftäde, als: 
af2 Morgen Weinberg im Kleeßberg, Sth. 
Michael Langhirt, F. ‚Georg Feineiß jung, 
mit 4 Pfund Wahe zu 46 1/2 fr. ber 
Stifthauger Pfarrep jährlich Ichen= und 
Bandlopnbar. 

4 Morgen mehr alda, nun Grundbimfeld, 
St. Michael Langbirt, F. Midael Lanz, 
dem f. Stadteentamte däbier mit 9 pfen. 
aͤhrlich lehen⸗ und handlohnbar. 

‚fh Morgen Weinberg ferner allda, St. und 

8. Michael Lanz, mit 9 pf. dem f. Stadt: 

gentamte dabier gleichfalls jaͤhrlich Ichen- 

und handlehnbar., 
Jahrgang ı8ı8 





4 Morgen Weinberg mehr allda, St. Michael 
Lanz, 3. Richard Hupp, mit 3 pf. Grund: 
ins dem f. Stadtrentamte jährlich feben- 
und banblohnbar — unter nachfolgenden 
Bedingniffen Öffentlich aufgeftrichen: 

4) geſchieht der unbedingte Zufchlag bey der 
Keen erg fogleih A und findet — 
netwaige = und reſp. 
art — eſp · Mehrgebot 
2) Werden die Weinberge mit dem derma⸗ 
ligen Ertrage an den Meiftbietenden über- 


äffen. 

3) Geſchieht die Zahlung des Kaufſchilli 

. auf 4 Bielfriften, und zwar ed Tings 
ben Jahres mit Beplegung der landesüb- 
lihen Zinfen, ift fohin Martini I.%. das 
erfie 4/4 des Kauffhillings nebft Zins 
vom Tage bes Zufchlags fälig. 

Welches man anmit zur öffentlihen Kennts 

niß bringt. 
Würzburg ben 48. September 41848. 
Königl. baier. Stabdtgericht, 

Wilhelm. 


Burkardt. 


— — ⸗ 
(6)3. Geſtohlene Löffel. 


Am Montage den 7. d. M. Nachmittags 
zwiſchen 2 bis 2 4/2 Uhr, wurden dem Herrn 
Grafen von Wieſer dabier, ſechs filberne Eß— 
löffel und ein BVorleglöffel aus einem ver 
ſchloſſenen Schränfden entwendet. Die Efr 
löffel find oben am Griffe (Spatel) etwas 
gebogen, von Mannheimer Probe, und vor- 
ahglih dur den auf dem Stiele derfelben 
eingrapirten Namen „Güöbhardt “ Fennilich. 
Der Vorlegloͤffel ift nach alter Kagon geformt; 
die Laffe oder der untere Theil iſt oval, der 
Stiel ganz. von Gilber, und letzterer am 
Griffe (Spatel) fo wie unten, wo berfelbe 
an bie a! Hy der Laffe (Ueberwuͤrf) 

0. 


Pa 


hinaus TAuft, etwas eingefchuitten. Auf bep- 
den Seiten bes’ Ueberwurfs befindet ſich die 
—— Probe; uͤbrigens beträgt das Ge⸗ 

t eines Prien 6.Loth, und der Werth 
der Entwendung 7o fl. rhn. 

Alle refp. Civil:, Criminal: und’ Polis 
zeybehoͤrden werden demnach ergebenft erfucht, 
auf vorbefhriebene @egenftände fo wie auf 
den unbeiannten Thäter genaue Späbe zu 
balten, und im etwaigen Entdedungsfalle des 
einen oder bes andern nebft ber geeigneten 
Einfchreitung alsbaldige Anzeige anher gelan- 
gen zu laffen. 

Decret. Würzburg am 45. Sept. 1818. 

Königlich baier. Stadtgericht. 
Bilpelm. ’ 
Burkardt. 


Verſteigerung. 





(3 3. 
Im Gantverfahren gegen den verlebten 
koͤnigi. Landrichter Wolz zu Volkach resp. 
deſſen Wittwe, werben bon der unterfertig- 
fen Stelle Montag den 5. October I. J. im 
dem Drte Gaibach mehrere zur obgedachten 
Santmafe gehörige Möbeln, Hausgeräth 
und Weißzeug gen ſogleich Zu leiftende Be- 
zahlung dem oͤffentlichen Striche ausgeſetzt, 
as den Liebhabern andurch zur Nachricht 
enet. ’ 

Würzburg den 10. September 1818. 

"Königl.-baier. Stadtgericht. 

Wilhelm. 

Burkardt. 





(5)5. Verſteigerung. 

Zufolge Requiſition des k. Verwaltungs⸗ 
rathes dahier, werben die dem vormaligen 
Wirthe zum goldenen Schiff Mathes Kam: 
meser hieſelbſt zugehörigen 3 Morgen Wein- 
berge im Greinberge, zwiſchen Handels mann 
Goͤtß und Kärner Michael Fleiſchmann gele- 

en, wovon 4 Morgen mit 2 pf. zum kön. 
tadtrentamte dadier jährlich Iehn= und hand⸗ 
Iohnbar ift, dann 4 Morgen im Grombühl 
ze Kanzlendiener Müllers Wittwe, und 
alentin Baierlein, Häder, dahier gelegem, 
worauf. Hährlih 2 Ptund 7 pf. — 
mit der Hanblohnspfliht am das koͤnigliche 
Stabtrentamt dabier gleihfalls haften, 94 
tags. den 2. Dstober I. J. Mittags. von sa 
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bis 42 Upe,'beb unterfertigter Stelle öffente 
lich aufgeſtrichen, und dem Meiftbietenden 
nad Vorfchrift der Erecutions:Orbnung zus 
gefhlagen,, welches biemit zur Öffenslichen 
Kenntnig bringt. 
Würzburg den 3. September 1843. 
Koͤniglich bater. Stadigeridt. 
Wilhelm. 


Burkardt. 





(5) 3. Verſteigerung. 

Montag am 19. October d. J. wird das 
zur Verwaliungsrath Laueriſchen Gantmaſſe 
geboͤrige nachbeſchriebene Wohnhaus nach der 
Erecutions:DOsdnung, und mehrere Mobilien 
an Weißzeug, Betten, Spiegeln und Schrei- 
ner Waaren, em gleih baare Bezahlung 
in dem Haufe felbit, Rachmittags um 2 Uhr, 
oͤffentlich verftrihen, und dem Meiftbieten- 
ben zugeſchlagen. 

Decr. Würzburg am 4. Sept. 1818. 

Königl. baier. Stadtgericht. 

Wilhelm. i 
Burfardt 
Befhreibung: 

Diefes Wohnhaus im 4. Difte. Nr. 447. 
in der Semmeldgaffe, mit einem Heinen 
Hausgarten ganz zur Oeconomie eingerichtet, 
enthält:- Ä ar, EL 
A. zur ebenen Erbe 

a) ein Kalterhaus, 
b) einen Heinen Vorkeller, 

c) einen Biehftall zu 6 Stuͤcke Rindviech, 
d) ein Wafhhaus mit einem eingemauers 
ten Keſſel, er 
e) einen: Pferdftal zu 2 Pferden mit einer 

Knechte kammer, und einen geräumigen 

Heuboden, 

£) einen Schwein und Huͤhnerſtall nebft 
einer geraumigen Dunggeube, 
p) einen Doͤrro ſen, 
) einen Pumpbrunnnen, 
i) ein Holzbau, und 
k) eine Magdölammer. 
B. Im erfien Stode: 


J 

4 in einander gehende heitzbare 
und ein beſonderes heitzbare —— 
mer nebſt Kuͤche und Abtriti. 


os 
. . 
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C. Im zwenten Gtode: 
“einen Saal. mit 5 heitzbaren und 2 unheiß: 
baren Zimmern. 
D. Zwey geräumige, Boden mit Bodenfammer. 
E, Einen großen mit bepläufig 60 Fuder hal⸗ 
tenden in Eifen gebundenen Aäffern be— 
p : kegten und waflerfregen Keller. .) 
(2) 4. BVerfteigerung. 
Mittwoch den 14. November d. Is. fruͤh 
um 44 Uhr, wird bey unterzeichneter Stelle 
das dem Schneidermeiſter Johann Meder 
dabier gehörige Wohnhaus im Braunshöfchen, 
8. Difte. weldyes dem koͤnigl. Stabtrentamte 
dabier mit 3 Pfund Grundzins jährlich lehn⸗ 
und ‚bandlohnbar iſt, in vim executionis 
Öffentlich verftrihen, und dem Meiſtbietenden 
nad der Ezecutions- Ordnung zugefdylagen. 
Deer. Würzburg den 48. Sept. 1818. 
Königl. baier. Stabtgeridt. 
Wilhelm. 
Burkardt. 





Geſtohlenes Geld. 


Etwa 41 fl. 30 fr. rhn. an einem gan⸗ 


gen und 2 halben Kronen, dann 24, 12, 6 
und 3 fr. Stüdn, wurden dem Gemeindbe— 
Hitten Caspar Fehrer zu Rottendorf geftern 
bey der ZTagszeit aus feinem Haufe ent: 
wendet. 

Dieſes wird hiermit Öffentlich befannt ge: 
macht, und Jedermann aufgefordert, im Kalle 
er einen Verdachts grund gegen eine beftimmte 
Derfon. entdecken follte, feiner vorgeſetzten 
Bebd:de die Unzeige zu machen, welde bie 
Nachricht anher mitzutheilen andurd bienft- 
freundfhaftlichft erfucht wird. 

Würzburg den 23. Sept. 1848. 
Koͤnigl. Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landr. 





Geſtohlene Sachen. 

Am legten Samſtage den 19. Septem⸗ 

ber Nachmittags von 42 bis etwa 2 Uhr, 
wurden aus dem Haufe des Michael Fran— 
kenberger zu Kauͤrnach bepläufg 5 fl 30 fr. 
zhn. an 24 und 6 fr. Stüden nebit einer 


AAN 
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Haldforalle mir einem daran in ent 
24 — —— BEER erg 
e ebſtahls it em Purſche H5 

verdaͤchtig, von welchem ie doch a 
angegeben werden kann, als daß derſelbe ein 
rußiſches Kaͤppchen mit einem: ſchwarzen 
Wachstuch-Ueberzuge, dann einem Idwarg 
blauen Wams und eine hellblaue Tange Hofe 
shit‘ weißen Stteifen auf beyben Seiten trug. 

Die koͤntglichen Criminal: und Polizep⸗ 
Behoͤrden werden dienſtfreundſchaftlͤch er: 
ſucht, ihre Untergebenen etwa auf die als« 
foralle, dann u ben verdaͤchtigen Purſchen 
aufmerkſam zu machen, und im Entdeckung 
falle gefaͤllige Anzeige ander zu machen. 
Würzburg den 23. Sept. 4818, 
Königl. Landgericht d. 8, M. 

v. Edart, Landr. 








(3)3- Vorladung. 
Sebaſtian Muͤller von Eclabrunn, 52 


Jahre alt, iſt als Soldat in vormals fuͤrſt⸗ 


Tip wurzburgiſchen Dienſten im Jahr 1791, 


nad den Niederlanden gereiſet, und har feit 
biefer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte 
Beine Nachricht ertheilet. 

‚ Derfelbe, oder deffen etwaige Leibes Er⸗ 
ben werden demnach vorgelavden, ſich binnen 
Jahresfriſt bey dem unterſetzten Lanbgericyre 
anzumelden, unb das unter Guratel flchende 
Vermögen zu 427.fl. in Empfang zu nehr 
men, widrigenfalls ſolches den naͤchſten An- 
en gegen Caution verabfolgt wer« 

n fol. : 


Würzburg den 5. September 4318. 


Königl. Baier Landgeri . 
burg I. d. Geis⸗ ae 


Behr. ——8 
12* Engelbreit, 2.8, 





2. Vorladung. 
Georg Meisner von Zeit, eboren 

7. Sunp 4773. — am 25. Fun 100 7 
ae in bie Fremde, und baf 
feit dieſer Zeit von feinem Leben und Auf⸗ 
enthalte feine Nachricht ergeben Taffen, Ders 
felbe oder deffen eiwaige Leiben:Erben Wer= 
den demnach vorgeladen, ſich binnen Jahres⸗ 


friſt —  Ana das uhter Curatel ſta⸗ 
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ftende Vermögen zu 1250 fl. in Empfang zu 
nehmen, midrigenfalls foldyes an die näch— 
ſten Anverwandten ohne Eauıion verabreicht 
werden fol. 


Würzburg ben 2. September 1818. 
Kön. Landgeriht Würzburg 1.d.M. 
Behr, Landr. 


Engelbreit, a. % 





(3. Bekanntmachung. 

Da mit Ende des Studien-Jahres 1817/18 
drep Stipendien für Studirende auß ber Dr. 
Hoͤflingiſchen Stipendien. Stiftung dabier, je: 
des im Berrage zu 400 fl., in Erledigung 
kommen; fo wird zur Wiederbefegung biefer 
Stipendien für das Studien-Jahr 1818/10. 
aut Montaq den 28. d. M. Vormittags um 
9 Ubr eine Tagfart anberaumt, bey welder 
bie Adfpiranten um ein ſolches Stipendium 
dahier zu erſcheinen, und in Gemaͤßheit der 

oͤchſten Verordnung vom 44. April v. Is 
bre Geſuche unter Entfprehung der borge- 
——— Bedingungen anzubringen haben. 
ebrigens müffen nad ber Stiftungs: Urfunde 
die Adfpiranten 
4) von Fladungen oder Oberflabungen ab» 
ftammen; 
2) die dritte Schule zuräd gelegt, umdb ' 
3) durch Fähigkeit und Kortfchritte im Stu⸗ 
diren, fo mie eine tadellofe Aufführung 
ausgezeihnet haben; endlich follen 
4) die Armuͤth der Competenten und bie 

Unverwandten des Stifters bed verleb- 

ten Pfarrers Dr, Höfling vorzuͤglich ber 

rüdfichtiget werden, 
Welches zur Öffentlihen Kenntniß dient. 


Zlabungen am 10. September 1818. 
Königlihes Landgericht. 
Leo. 


Sırd, 





0)35. Stedbrief. 
An der abgewichenen Naht entfloh ber 
wegen Diebftapl dabier in Unterſuchung ge: 
fefene Georg Vogt, Älter, lediger Bauern: 
Purfihe aus. Breitbrunn, mittels gewaltfa- 
men Herausbrechens eines Theile des eifernen 
Gefängniß Gatters. 


unnna 
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Derfelbe ift 27 Yabre alt, mißt 5 Schuß 
44 Zoll, ftarken Körperbaues, bat furz ge- 
fehnittene lichtbraune Haare, blonde Augen 
braunen, gleihen Bart, blaugraue Augen, 
kurze Stirne, ——— Naſe, kleinen 
Mund, rundes Kinn, laͤnglichtes Geficht/ ge: 
funde Gefichtsfarbe. 

Er trug bey feiner Entweichung einen 
alten runden Hut, ein roth und weiß gefleck⸗ 
tes baumwollenes zen: ein altes Hemd, 
eine furje dunfelgräne tuchene Jade, weiß« 
tuchene lange Hofen, kalblederne Stiefel. 

Ale Behörden werden’ erfucht, auf den: 
felben genaue Spaͤhe zu halten, ihn im Ber 
tretungsfalle zu arretiren, und hieher liefen 
zu laſſen. 


Baunach ben 6. September 1313. 


Königlich baier. Landgericht 
Gleusdorf. 
Silbermann. 

— m — 
65)5. Berſteigerung. 


Gemäß hoͤchſten Reſcripts der koͤn. Ne- 
ierung des Unter-Mainkreiſes, Kammer des 
ai bom 26. v. — und präfentirt den 
6. d. M. wird das Gemeindewirihs haus zu 
Schönau, an der Landſtraße von bier nad 
Neuftadt gelegen, Dienftag den 29. d. Ms. 
bahier am Sitze des Landgerichts oͤffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft. Kaufslich- 
baber koͤnnen daffelbe täglich einfehen, und 
die Kaufsbedingniffe an der Tagfart ver 
nehmen. 

Bifhofsheim den 16. Sept. 1818. 


Königlihes Landgeridt. 
Kirchgeßner. 





(3) 2. SEdictal-Vorladbung. 
Zufolge rechtskraͤftigen Erfenntniffes wer⸗ 

den zur Verhandlung bee Concursſache des 

Michael Endres, Müllers im Haufener Thale, 


die Edicetstage, wie folgt, beftimmt: 


Mittwoch der 7. Detober 4848. als er- 
fler, zur Vorbringung der Klage, bes Vor— 
augsredtes und ber Beweismittel über bepbe ; 

Mittwoch der 4. November 1818. als 
— zur Vorbringung der allerſeitigen 

ceptionen; 
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Mittwoch ber 2. Dezember 41818. als 

—** ph EI ee * 
und zwar fimmiliches bey Bermeidung ber 
Präcdufion. 

- Karlftadt am 4. September 1848. 

Königl. Landgericht. 

Gran baur. 


ıe,®, “ id 





(5) 3. Berleigerung 0. 
‘Am Dienftage den 6. October 1.3. Nach⸗ 
mittagd um 2 Uhr wırd im Wirths hauſe zu 
Burckardroth die nichseſchriebene, dem Caſpar 
Reitb allda gebdrige Mühle nebſt Gebaͤulich- 
keiten dem oͤffentlichen Aufſtriche unter den 
dabey zu eroͤffnenden Bedingniſſen ausgeſedt, 
welches hiemit denStrichs-Intereſſenten zur 
Kenntniß gebracht wird, mit dem Bemerken, 
daß diejenigen, welche im Diſtricte nicht an: 
ffig find, ſich über ihren Leumund und ihre 
ablungsfähigkeit bey der Strichſtagfart ge⸗ 
börig aus zuweiſen haben. 
Kiſſingen den 1. September 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
G. F. Conrad. 

2. U. Höpler, Rechtspr. 


Befhreibung 
der zu verſtreichenden Realitäten. 
"Die Mühle iſt oberfhlächtig und hat 
einen Getreide: Mapl- und einen Schlag- 
gang; biezu gebd:t 

ein Wohnhaus sub Nro. 77. weldes 
einftödig ift, nebſt 

Hofrierd, Scheune, Bachaus, Holzhalle, 
zwey dreptheiligen Schweinftälfen, einen Kü- 
chengarten von 20 Ruthen am Haufe; 

Auf das Ganze haften 6 Schillinge in 
simplo Schagung; und 6 Metzen Korngält, 
Münnerftädter Gemäß; ift übrigens zins⸗ und 
handlohnbar. 

— — — —— 

Barrung 

Das- 

Lönigl. Landgeriht Mellerihftadt 
macht hiermit befannt, daß Burkarb Re- 
der und deffen Ehefrau zu Hendungen fih 
frevmwillig unter bie Guratel des Nikolaus 
Mopr allda begeben haben; ſonach Niemand 
ohne Zuftimmung des Curators bep Strafe 


(9 2. 
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der Nichtinfeit mit denſelben 
fliegen Fann. ' ne 


Mellerihftadt am 18. Sept. 1848. 
Meuſel. 





(5)2. Ebdictal:Borladung. 
Gegen Chriſtian Schenk, alt zu Eibel⸗ 
ſtadt, iſt der Eoncurs rechtskraͤftig erfannt, 
und wird 

erſter Edietstag auf Dienſtag den 13. k. 
M. October früb um 9 Uhr anberaumt, am 
weldyem alle diei-nigen, melde eine Borbe- 
rung au denfelben zu maden, ſolche entwe: 
dee feldft oder durch hinlänglich Bevollmaͤ 
tigte anzubringen, die Beweismittel hierds- 
ber, fo wie über bie angeſprochen werbenden 
Vorzugsrechte vorzulegen haben. Als 

zweyter Ebictdiag zur Borbringung ber 
Einreden gegen die —— und ange; 
fprochen werdenden Borzugtrehte Dienflag 
der 40. November I. 38. fräp um 9 Uhr, 

und ber 
dritte Edictdtag zur ſchlaͤßlichen Verhandlung 
auf Dienftag den 4. December 1.5. früh um 
9 Uhr feitgefept. 

Die an dieſen Ebictstagen nicht erſchei⸗ 
nenden Gläubiger werden vom diefem Con« 
eurfe refp. mit ihren zulommenden Handlun⸗ 
gen ausgefchloffen. 

Schfenfurt am 14. Sept. 4818. 

Kön. Landgericht. 


Shwar;. 





(3)2. Gläubiger-Berladung. 

Adam Rietz, Schreiner zu Koligheim, 
bat fein ſaͤmmtliches Grundvermögen veräus 
Bert, um mit dem Erlofe feine Gläubiger zw 
befriedigen. 

Diefelben haben baher ihre Forderungen 
bep der auf Freytag bem 416. f. M. Dctober 
fräp um 9 Uhr anberaumten Tagfart unter 
dem NRechtsnachtheile zu Tiquidiren, daß bie 
Nichterfcheinenden bep der Kaufſch dings: Ans 
weifung unberuͤckſichtigt bleiben. 

D. Volkach am 45. Sept. 1848. 

Königl. Landgerigt. 
Bed, Laube. 
Benkert, 2. ©. Act. 
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6) 2. Giäußiger-Borfadung. 
Nachdem Sebaftian. Göbel von Stettbach 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
getragen hat, um mit denfelben binjichtlich 
ihrer Befriedigung einen Vertrag abzufclie: 
gen; fo werden alfe-jene, welche äh die We: 
paftian Göbel’fhen Eheleute rechtliche For 
derungen zu machen haben, zus Anzeige der? 
felben auf 
Donnerftag den 9. October T. I. 
Rörmittagd um 9 Uhr unter Strafe der Nichts 
berüdfihtigung ander vorgeladen. 
D. Werned am 27. Auguſt 4818: 
 Röniglid baier, Landgerigt 
3 Zu j- Os l. a. 
| » Fichtl. - * 
Kirchgeßner. 
De x — — — — 
(34. Verſteigerung. 
Dienſtag den 46. October l. J. fräh um 
g Uhr wird auf dem Gemeinde aufe zu Puͤſ⸗ 
felsheim nahbefhriebened zur antſache ge= 
en Sofepb Yenoner alloa gehdriges Grund: 
ermögen unter ben vor dem Unfarge bed 
Sirichs befannt zu madhenden Bedingungen 
zum feutlinen Striche aufgelegt: 

1) Ein 7 ohnhaus sub Nro. 28. mit 
Scheuer, Ncbengebauben, Hofraum, Ge— 
meınderecht und den dazu gehörigen 4 1/2 
Morgen Urtfeld und Wiefen, 

2) 4 Morgen 35 Ruthen Urıfeld am Kleine 
rbeinfelder Weg⸗ 

3) 1/2 Morgen yon un an ber Urnleite. 

4) 3/4 Morgen 10 Ruthen an der Lieden. 

5) 1/4 Morgen 42 Ruthen unterm Dorf. 

6) A/ı Morgen 8 4f2 Ruthen an der Lieden. 

7) 21f2 Mo,gen am Geisbruͤnnlein. 

g) Vocegen 49 Ruthen an der Liede. 

9) * Morgen A 1/2 Ruthen an den Stein⸗ 
U: 41:7 j a 

40) ah Morgen 26 Ruthen an ber obern 

- Wir t» 

41) M. Morgen 20 Ruthen an der hohen 


Eichen 
42) 1/2 Mro. 13 Rurben ‚hinter dem Kirchhof. 
43) 1/2 Mörgen 5 Ruthen am Wagnersfee. 
an) A 3/1 Morgen 4 4/2 Ruthen an ber 
Kronleiten. 
45) 1 fr Morgen 25 Ruthen an den Sa— 
fenädern. rn, 
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46) 5fh Morgen 57 Mürken'am Muüßllin. 

11) 1/2 Morgen 55 Rurpen an'der Keen? 
riten, * 

18) NR —— + Butler an ber Kehl. * 

9 orgen 4 . 
Aedern. : " — Yes el a —— 

20) 4 Af4 Morgen :6 Ruthen am ſtoͤckigen 
Waſen. * nn 


zn 4 zu: 6 Ruthen alldas © »° rn 
7 Morgen 29 Rih. am Geisbrännfein. 
25) 3/4 Morgen 44 Ruthen allda. In 
24) 1/2 Morgen 2 Ruthen am kerdenhügel, 
* * Diorgen 22 Ruthen an den Schloß⸗ 
edırn. — ‚ 


20) Af4 Morgen 9 Ruthen an. dem kurzen 


hm er, 06 a : 

27) fa Morgen 20.Rutben, Weinberg au 

der Walzel. — Pre TREUE ” 

28) 3/4 Morgen 4 Ruthen Wirfen an der 
Bedenau. ' — 

29) 4 Morgen 32 Ruthen alda. 

30) 4f2 Morgen 44 Ruͤthen Wieſen unter 
— * 

341 2 Morgen 17 Ruthen Wie 
Rotpſchaub. an 

32) 1/2 Morgen 32 Ruthen Wiefen an ber 
ee mn 

53) 4 5/4 Morgen Wieſen an den duͤrren 
Wieſen. 

34) 42 Morgen 22 Ruthen Wiefen allda. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß: die 

vorhandenen Mobilien, welche vorzuͤglich in 

Vieh, Baucrey: Gefhire, etwas Getreid und 

Strob beftehen, Dienftag den 6. October d,, 

J. früh um 9 Uhr gegen baare Zahlung in 

dem Haufe des Gantſchuldners verftrichen 

werben. 

Sulzheim dert 24. Sept. 1818. 
RKönigl. Baier. fhrftl. v. Thurt und 
Tariſches Herrſchafts-Gericht. 
Horn. 


Nuffert, a,e. 





(3)3. - GSlaͤub — und 


Berjbeigenumgs 

Gegen Heinrich Baumann zu © 
ift die Schulden-Kiquidanıon > wu. 
auf den 29. Öepsember l. J. erfannt; 
worauf deſſen Glaͤubiger zur Angabe und Bar 


254. 


grändung ihrer —— oder fonftigen . 


Unfpräde bey Strafe des 
vorgeladen werden. 

Zugleih ift der Executiv⸗Verkauf deffen 
Hätie, gefhloflenen und ungeſchloſſenen Feld⸗ 
ſtaden zu 47 Malter Uusfaat und 13 Fuh— 
zen Heu-mit neuen und oͤkonomiſch eingerich⸗ 
teten Gebäuden auf den 28. September in 
Gichebach beftimmt. 

MWeihers am 29. Yuguft 1818. 

Königl, baier. Bezirksamt. 


usfchluffes hiemit 





U. Kod. 
13)2. Gläubiger-Vorladung. 
Ben der gerichtlihen Behaudlung des 
Mühl: und tten = Verfaufs des Johann 


Adam Helferih, Ehenachfolgers des Eonrad 
Rohr zu Hünerfropf ift amtliche Kenntniß 
deffen Schuldenftandes nöthig, zu dem Ende 
Ziquidation deffen Schuldenftandes auf den 6. 
Dciob x d. S..beftimmt, worauf deſſen Gläus: 
biger zur Vorlage und Begründung ihrer 
Forderungen oder ſonſtigen Unfpräde hiemit 
bey Strafe des Ausfchluffes vorgeladen werden. 
Weihers den 5. September 1848. 
Königl. baier. Bezirksamt. 
Rod. 
Meinong.: 
— — — — — 

(3) 2. Derpadtung. 

Das Eöniglihe Domainengut zu WMün- 
nerftadt wird in Gemaͤßbeit der hödften Anz 
ordnung koͤniglicher Kreisregierung,, Kammer 
der Rinanzen, vom 34. v. M. Dienftag den 


13. & M. Detober dem dffentlihen Pacht-⸗ 


verftrihe auf 6 oder 42 Jahre ausgeſetzet, 
wobey man ruͤcſichtlich der Gutsbrftandtheile 
und der weſentlichen Pachtbedingniffe auf bie 
frühere Befanntmadung in ber Beplage zum 
"6ten Stück des Tutelligenzblatte® mit dem 
Bemerken binweifet, daß die Berfteigerung 
am obenbemeldeten Tage Bormittagd um 10 
Uhr bey unterfertigter Stelle eröffnet wird, 


wi Poppenlauer den 14. September 1818. 


Königliges Nentamt Männerſtadt. 
Ehlem 


— 
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(3). Berfteigerung- 

In Verfolg hoͤchſten Reſcripts koͤnigl. 
Regierung des Unter Mainkreiſes, Kammer 
der Rinanzen, dom 54. Auguſt 1. J. fol 
die Jagb auf Unserertbaler Nebier wirder- 
bolt in einen Ichenslänglihen Pacht zu ver⸗ 
feiben verfucht werden, weshalb Strichster⸗ 
min auf Dienftag.deu 6. October I, J. Mor⸗ 
gens um 9 Uhr beſtimmt ift, und bienad) 
zahlungsfähige Strichliebdaber ins Forſthaus 
zu Untererthal eingeladen werben. Die Bes 
dingniffe werden vor der Verfteigerung eröff- 
net, und der Zuſchlag geſchieht salva ratili- 
catıone, . 

Kothen ‚den 23. September 1318. 

Königlihes Forſtamt. 
Drüller. 


Te — — — 


Tihsamtlide Artikel.« 








Feilbietungen. 


— — 


- 4) (4) Montag als den 28. September, 
Nachmittags um 2Uhr, wird im Johanniters 
Gebäude die Verlaffenfhaft eines verſtorbe— 
nen Gendarmen verftrihen, welches befanns 
gemacht wird. 

Hooffacker, 
b. Gendarmerie-Rechnungsfuͤhrer. 

2) (1) Um 20. d. M. Nachmittags um 
4 Ubr, wird zu Hoͤchberg das alte Schulhaus— 
Gebäude im Wirthöhaufe zum Lamm, unter 
den beym Strich felbjt nod bekannt zu ma— 
enden Bebingniffen, öffentlich Herilrichen. 
Mor der Hand wird nur bemerkt, daß das 
Haus swenjtidig, und ganz von Eichenhol 
iſt, auch eilf Fenſter, ſaͤmmtliche — 
Fußböden mit verkauft werden. Ben, 

3) (5) Die Unterzeichneten machen hier» 
mit öffentlich befannt, daß fie am Freytage 
den 2. October d.“ J. Nahmittags um 2 Uhr 
ihre fogenannten eigenthoͤmlichen Weinberge 
dapier, als: : 

5 Drorgen im Scaltöberg zwiſchen Herm _ 

von Reinach und von Münfter feelig; 

dann’: . 

2 Morgen im Schalfsberg ganz oben, am 
Mesxzgermeiſter a ap übrigens an Herrn 

don. Münfter. feel. anftoßend; endlich 


2245 


4 Morgen im Zuräd zwiſchen Georg Popp 
von * und Heinrich Albert von Duͤrrbach 
unter Bekanntmachung der darauf baftenden 
Abgaben in ihrem Wohnhauſe, 2. Diſt. Rr. 


338., mit dem dirfiäbrigen Ertrage gegen | 
baare Zahlung verſteigern laſſen, wozu hoͤf⸗ 


lihf einladen 
Die Joh. Biſt. Limbifhen Erben. 


4) (2) Eine Ziegelhätte, zu 2 Woh⸗ 
nungen gerichtet, mit 2 Defen, Keller, Stal⸗ 
lung und Scheuer, nebft Sommer: und Baum: 
garten, in Guͤndersleben, iſt aus freyer Hand 
zu verkaufen. 
dazu abgegeben werden. Kaufsliebbaber: be— 
lieben ſich in der Biegelhätte felbft des Raͤ⸗ 
bern wegen zu erfundigen. 

5) (a) 31f2 Eimer und 9 Eimer in 
Holz gebunden, dann 40 Eimer in Eifen ge— 
bundene weingräne Faͤſſer, und 6 gebraudte 
Weinbutten find im 2. Diftr. Nro. 486. in 
der Karmeliten gaſſe zu verkaufen. 

6) (1) Ein 8 eimeriges Brennzeug mit 
Schlangenrohr noch ganz gut, dann 3 Kuf- 
fon mit Eifen befchlagen , jede 3 Fuder hal: 
tend, mebrere Faß in Eifen gebunden, von 
2 biß 3 Ruder, und von 2 bis A Ruder, dann 
ein 15 füdriges ift zu verfaufen. Nebſtdem 
iſt auch eine Obſtwuͤhle zu verfaufen. Den 
Verkäufer erfährt man im Intel. Comt. 

7) (2) Im 5. Diſtr. Neo. 220. in ber 
Belfengaffe, ift eine ganz gute Kalter, & bis 
5 Butten haltend, zu verfaufen. 





Bermifhte Anzeigen. 


4) (2) Unterzeichneter hat die Ehre, fo: 
wohl den hieſigen als auswärtigen Handels: 
freunden, die ihm früher mit ihren ſchaͤtz ba⸗ 
zen Aufträgen beebrten , fo wie dem biefigen 
Publikum anzuzeigen, daß er, aufgefordert 
von feinen vorigen Handelsfreunden, aber: 
mals entfhloffen ift, die Seiden-Watt Ber: 
fertigung als Wintergefhäft wieder zu entrie 
zen. Seine frühere reelle Bedienung und gute 
Waaren wird er auch für dießmal zu feiner 
weitern Empfehlung ſich angelegen. ſeyn laf: 
fen. Das dermalige Pager beſteht beyläu— 
fig in 36 Dugend Blatt, fowrbl einfachen 
ald doppelten ertra feinen, und auch zweyer 
etwas minderer Sorten, Dan Fann.daber 


ArnAh 


Auh kann Bauerepgefhirr 
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bie Beftellungen in Dutzend oder blatimeis 
machen. Unterzeichneter fieht den ſchleunig— 
ſten Beftellungen feiner Freunde ergebenft ent: 


egen. 
* Joſeph Conrad, Tuͤnchnermeiſter, 
wohnbaft im 2. Diſte. Nro. 90. 


2) (3) Ein ſchoͤner großer Garten mit 
einem Wohn: und Sommerhaufe, an einer 


‚der gangbarften] Straßen gelegen, — wel: 


her wegen feiner vorzäglichen Lage ſich be— 
fonders zur Wirtbfchaft — iſt zu vermie 
then. Näheres im Int. Comt. 


5) (2) An einem Landftädtihen det Koͤ— 
nigreichs Baiern, wird in Kärge, ein mit 
den noͤthigen Kenntniffen in der lateinifchen 
Sprache erfahrener junger Menſch zur Erler: 
nung der Mpotheferfunft gegen billiges Lehr: 
ger in die Lehre zu nehmen gefudht. Das 

ähere erfährt man im nteligenzcomtoir. 


» (3) Wenn Weltern ihren Sohn der 
Handlung widmen wollen, und. einen Play 
wänfhen, wo folder nicht bios im Laden 
oder Waarenlager ſeyn muß, fondern zugleich 
Gelegenheit hat fich praktifche nase im 
Briefwechſel und Führung der Bücher zu er: 
werben, um fi zu einem tauglichen Sub: 
jecte zu bilden, fo koͤnnen ſich ſoiche in fran- 
firten Briefen mit Adreſſe M. B. an das 
Intelligenzcomtoir wenden, wo nähere Aus: 
kunft ertheilt wird. —— 


5) (3) Fin junger Menſch, der bie er: 
forderliche Fähigkeit eines Landgerichts. Ober- 
Seribenten befigt, wuͤnſcht als folder wieder 
eine Stelle zu erhalten. Das Naͤhere erfährt: 
man im Int. Gomt. 


6) (1) Man wönfht in ein bonettes 
Haus 4 Studenten von den untern Schulen, 
in Koft und Wohnung zu nehmen. Das Nä: 
here im Intelligenzcomtoir. 


7) (2) Eine f. öfter. Hauptlaffe-Oblige; 
tion Nro. 167. über 356 fl. Capital zu vier 
pet. auf Nagelfchmied Kath Boͤhms Witrib 
it. abhanden gefommen. Wer darüber Nuß« 
funft zu. geben weiß, ‚beliebe die Unzeige im 
Int. Comt. zu mäden. Deren 

8) (5) Es wird ein noch brauchbakes 
nicht gar zu ſtarkes Regenfaß geſucht. Der Ver- 


Faufer beliebe ſich im1,.D. N. 196 zu melden. 


Intelligensblatt 
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V ae un Er “ 
sen 
töniglihen boͤch ſten⸗ Kreisfkellen: 


— —— 
Nr. Pr, 377758. Nro, Exp HT... : 
Betfanntmagung 
Das Vermittlungt amt des — ber 
— 


Im Namen Seiner Majeftäs beb Kirigh. 


Ebicts vom 17. Map d. 36: über das Gr- 
meindewefen den Gemeinde⸗ Ausfhäffen in 
den Rural Gemeinden das Bermittfungsamt. 
in Streitigkeiten unter. ben Gemeinde: Glig⸗ 
dern nah Vorſchrift deu loͤn. Verordnungen 
veomn 31. May und 20. October 1810. uͤber⸗ 
tragen hat; fo werden dieſe B Verordnungen 
dier nachſtehend mit der Bemerkung zur all- 
gemeinen Kunde gebracht, daß die geſehliche 
Dirtſamleit der Gemeinde-⸗Ausſchͤſſe al⸗ 


Ientheiben mit dem 14. October da J . alt dem 


Zeitpunkt beginne, wo diefilben dem ausge⸗ 
Qahrgang 1818. “ 





— — — —ñ — — 
Wuͤrzburg. Nro. 104. Dlenſtas den 29: — 


‚wem 
Bainteeis. 


re ei 8 B aierm 
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—** —— gemäß, Mean 
gebildet amd baftätigt ſeyn moſſen . 
Würzburg. den 28; September 1812 "-! 
Königl. baierifche Regierung; des: 
Ynter-Maintreifest. | 
Kanmer des Fu Kern 
 Brepperr v: Zurhein, Vize-Präfldent. - 
v. Mieg, Director... ° 
Nicke lIo.. 


y.. 
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EN Bermittlungdamt der Gemeinde Börficher beim) 
, Nachdem ber 5. 120. des allerhoͤhſſen 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir Maximilian Joſeph, 


In der durch das Ebiet Aber das Ge— 
meiudeweſen vom 24. September 1808. vor⸗ 


geſchriebenen Inſtruktion für die Gemeinde⸗ 
Vorſteher, iſt es im V. Titel besfelben, $.. 


29 — 38. (Reg. BE. von 1808. ©. 2429.) - 


dem Gemeinderath zur Pflicht gemadht wor⸗ 


den: die in ber Dorfögemeinde zwifchen den 
Gemeinde⸗Gliedern entſtehenden Steritigket- 
ten aller Wit durdy götliche Bermittelung, 


fo’ viel möglich, zu ſchlichten, jedoch ohne 


daß Advokaten ober Profuratoren, oder 
(Hriftlide Verhandlungen babep zu“: 
fäßig won. 

b. 


I u; 
Da Zweifel entſtanden find: ob nicht 
‚wenigftens die hiedurch zu Stande gebrach⸗ 


ten Bergleihe von bem Gemeinde» Ratbe- 


Shriftlih aufgenommen werben, „und 

welche rech tliche Virkung überhaupt ders 

gleichen Vergleiche haben ſollen; fo ertheilen 

Bir hierüber folgende nähere Beſtimmung 
1 


Das ben Dorfs-Borfichern in angeführ- 


‚tee Infteuftion ‚überiragene Bermittlungsamt. - 


fol fih blos auf eine mündliche Aus: 


Fee en } 


"gen des ben Dorfs:Dorftehern aufgetr agenen 
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Dermitilungsamtes ſchon in verſchiedenen 
Diſtricten erprobt hat; fo wollen Wir, daß 
daffılbe von nun an in allen Rural Gemein⸗ 
ben Unſers Königreichs unberzägfih in Wir⸗ 
kung trete, und von feinem Landgerichte eine 
Rlage oder Prozeß zwifhen Gemeinde-Glie- 
dern und ihren Familien ameht- angeofkımeh 
werde, ehe und bevor das Zeugrifi der Dorfes 
Morfteber beygebracht ift, daß in ber ſtritti⸗ 
gen Ungclegenpeit von ihnen bie vorfchrifts- 


fdhmwnig-bepder ſtrittiger Theile befchrän:” mäßige Bermittlung mögfichftin Bleißes ver 


‚ten, und babep durchaus Feine ſ Hriftlide 


Verhandlung, folglih auch Feine ſchrift li⸗ 


"he Aufnahme des geflifteien Vergleichs durch 
ben Gemeinde-⸗Math in ber: Neg 4 Hart 
— II. 


Es haben dergleichen Vergleiche babe 
auch blos die Wirkung einer muͤndlichen 
cußergerichtlich getroffenen, Uebereins 
kunft, und in denjenigen, Fällen, wo die Ge: 
-fege den muͤndlich außergerichtlihen Bergleis 
Gen verbindende Kraft beplegen, gilt diefes 
auch von ben durch das Vermifflungsamtı der 
Semeinde⸗ Vorſteher geſchloſſenen Verträgen; 
wollen idie verglichenen Partheyen dieſe Lee 
bereinkunft aber dennoch von deu Dorfs vor⸗ 
ſtehern zu Papier bringen laſſen, ſo bleibt 
ihnen dieſes zwar unverwehrt, allein auch 
in diefem Falle bat foldies aur ‚die Kraft 
einer bloßen Privat: Scriptur. Bey 
widtigen nnd folgenzeichen Verglei— 
hen haben die Dorfs » Vorftcher iedoch den 
son ihnen ausgeföhuten Parthepen ausdruͤc⸗ 
lich den Rath zu vwetheilen: daß ſie ihren 
Vergleich fofort bey der kompetenten Ge⸗ 
ichtsbeboͤrde gerichtlich niederſchreiben und 
demſelben daducch die Wirkung eines gericht⸗ 
Jiben Iransafts beylegen laſſen. 

III 
Da fig die Zweckmaͤßlgkeit und der Nu« 


ſucht worden fep. 
Mancheu den SL. Map i810. 
Mar Jofepyh 
Graf Moramipfp. 
Auf tdaigl. alterpägften Vefchi 


..% Krempelpuber. 





(Weitere @rifuterui hq des Ediets Über dae —E 

Aut der Semeinde Verſteber betei) 

, Bir Marimilian Sofepb, 

von Gotted Gnaden König von Baiern. 
Auf bie Anfrage des Appellationogerichts 
des Pegniz · und Nab Kreiſes, im Betreff ver⸗ 
ſchiebener Amftaͤnde ben! Vomziehung des den 
Dora: Vorftehern Durch "das Ediet über das 
Gemeinde-MBefen vom 24. September - 4808. 
‚und Unfere Verordnung vom 54. Map 1.5 
(Regierungsbl. des 1. &t.xXXVI, ©, 241. 
et seq.) Ühertragenen Vermitllungs Wie 

'ertheilen Wir fölgende Erlaͤntetuug 
I. Das Bermittlungssd nm Ver Vor ſteher 
ber Rural:-Gemeinden, tritt nad) dem deut: 
lichen Yusdrude de Gemeinde Ediets Titel 
V. 9. 20. nur dann in Wirfung, wenn ein 
Streit wiſchen Gliedern oder inwodnetn 
der naͤmlich en Gemeinde eniſtanden ift; Fat 
folglig nicht dit, wenneder Ktaͤger und We⸗ 
klagte ſich in verſchiedenen Gemeinden befin- 
dem. Will jedoch der Dorfs-Vorſteher des Or: 


HR 


ted, wo ber Beriagte wohn, au Anſuchen 
906 Klägers freywilleg ‚die üghilichen Vereini⸗ 
gung begder; Xhriber verſuchen, fo bleibt ihm 
diefes , infofemme her Bellagte dazu bereit F 
unbeno mıngtt,, MR ne mare m 
n. Ib. den. Bälten, wo Streitigtefen 
j ‚amifchen Eine —* der nämliähen Grmeinde 
„zu nermisfeln en find/fi vowodi der Ra gr, 
als ber B:flagte vor Ale Borftöpet hits 
Ortes auf deffen Vorladung unweigerlich zu 


‚erfiheinen Huldig, Die VBorladudg geſchiedt 


auf, dien infigpe, Weiſe, wie in andern Ges 
meinde: :Unpelegenpeiten. Im erften Ausblei 
vunge⸗Faut muß der Ni tesfcpiehehe öreppig 
Kreuzer Strafe in die” encinbe· Kaffe ent⸗ 
itchten, wenn nicht gültige Eniſchuldigungs⸗ 
Arſachen vorhanden find. ı Bleibt bep ber 
gwepten? Beſtellung der Beklagte wieder aus, 
No wird angenmmen, daß er ſich der guͤtli⸗ 
chon Ausſoͤhnang beharrlich weigrre, und ber 
träger) hat mit dem hieruͤbet von den Dorfs⸗ 
Vorſtehern aus zuſtellenden Atteſte ſeine Klage 
vodor dem gehörigen Gerichte anzubringen. Er⸗ 
ſcheint der Kläger auf die zweyte Ladung 
nicht, fo wird ſeine Klage als zuruͤckgenom⸗ 
men angeſehen, undier Kann ſich nur gegen 
eine Gchähr vom berppigKreugern zur GSe⸗ 
mieinde ⸗Kaſſe, wieder bey den Dorfs Vorſte⸗ 
hern um die — in * mamlicen 
ne =: 


r Das ee, gehöitmmit er 
zu * A Vflichten der Gemeinde: 


Vorftcher, und fie baben dafür feine Gebuͤh⸗ 
ren zu fordern. Wir behalten Uns jedoch 
besor,' die Verdienfte berienigen Dorfs-Vore 


ſteber, welhe ſich durch haͤufige und gefchidie _ 
Bermi.tlung der Streitigfeiten in ihren Ges 


meinden vorzäglich auszeichnen werden, auf 
andere Weile zu belofnen. 
IN, Zu dem, Aben bierfsuchtlos verſuchte 
Ausſoͤhnung von den Orts-Vorſtaͤnden, aus⸗ 
zuſtellenden Zeugniſſe iſt, wie zu andern in 
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Vrvʒeſſen zu probugirenben auſiergerichtlichtn 
Schriften, in. drey · Kreugrr⸗ Stempel zu ver⸗ 
wenden; und dieſer nebſt der Auslege für 
das Papier, von dem Kläger vorzuſchießen. 
Hiernach iſt ſich allgemein zu achten. -» 
München dein 20. Detpber 413410. 
Mar Jofeph | 
‚.. Graf von Montgelas. N 
MR ———— — ⏑ ——— 
der General⸗ Selretaͤt 
F. Kobell. 


— Pr. 37434. . Nro, Exp. 31678. 

ln urhanntmechung | 
ADası Verbot ‚der Lotto Unter Collecturen betr) 

‚Im Damen Seiner Majeftät des Könige, 

Mau finder fih bewogen, das nachſteh⸗ 
‚ende von ber koͤnigl, Eeneral⸗Lotto Admini⸗ 
‚ration unterm 22. September v. 9. ernen ⸗ 
erte Verbot der Lotto Aater = Collecturen zur 
offentlichen Keantniß zu bringen, um den 
Mißbraͤuchen zu begegnen, welche noch hin 
und wieder durch ſogenannte Hunter: Gollec- 
teurs im Unter: Mainkreiſe zum. Nachtheile 
‚ber Unterthanen vorgeben. 

Würzburg den 21. Srptember 1843. i 
Koͤnigl. baieriſche Regierung des 
n..'. Mater: Mainkreifes i 

Kammerdes Innern. 
Treyhert v. Zurhein, Bize-Praͤſidem. 

v. Mieg, Director. 
> Beber. 
Von 


2 





„FH Seneral-Zotro Adminiſtra tions— 


wegen 
an ſaͤmmtliche Lotto⸗Einnehmer des König: 
reichs Baierr, 

Ungeacbiet fhen ın der Dienſtes-Inſttuc— 
tion eines jeden Loito = Einnehmers @7. 
ausdrüdiig befimms iſt, dap die Geueral⸗ 
Lortd:Abminiftration von Enpkottectem durch⸗ 
aus feine Notiz nimmt, un d’hhfgehchter man 
and wegen Abflellung Ferfelten ‚ vorzöglig 


1039 
"in den Rezat⸗ Oßet: und Unter Mamlreiſen 
"Geseits am 6. Bebruar u. Is. an. bie Filial⸗ 
Lotto ⸗Adminiſtra tivnen zu Roͤruberg u. Würze 


burg die gemeffenfte Weifung exlaſſen hatte; 
‘fo giebt doch neuerdings bie Erfahrung, daß 
diefer VBerfägudg von Seite ber Lotte: Fin, 
nehmer noch nicht allenthalben Folge gelei⸗ 


ſtet werde. a 
Da es eben. die Subkollecteurs find, die 
fi auf dem Lande verſchiedene Unfäge durch 
Ane dung zum Lotofpiele, verbotene Ge⸗ 
winnſt· Adzůge ꝛtc. erlauben; ſo wird ſaͤmmt⸗ 
Hichen Lore» Einnehmern des Koͤnigreichs 
Baiern unfer Hinweiſung auf ihre Inſtruc⸗ 
"sion und dei Geifte der allerhochſten Wer- 
"grdnung vom 31. Maͤrz d. J. gemäß ‚ bie 
Haltung irgend eine® Subfollecteurd neuer: 
dings auf's firengfie unterſagt/ derge ſtalt, 
daß nach ihrer Juſtruction "9: 8. und 1. 
‘die Aufnahme der Lottoſpiele lediglich am 
dem Sitze ihres Comteirs, wie ihn die Voll⸗ 
"macht beztichnet, Statt finden, ind den Spiel- 
Iuftigen ganz frep ſteden fell, ihre Einfäge 
"entweder felbft oder durch Correſpondenz an 
diefen oder jenen autperifirten Einnehmer iu 
übergeben. 
7 Bugleih will man auch ſaͤmmilichen Lot⸗ 
10-Einnehmeim nochmal eingefipärft haben , 
die Spieleinfäge nad Maapgabe ihrer Volle 
macht und Inftrucrion mie andere ald gegen 
den. baaren Einlags-Betrag derfelben anzu— 
nehmen, ſofort ſich det Creditgebens oder ber 
ſogenannten Spekulationsſpiele zu enthalten, 
indem das Spielen diefer Art den. Spiel · In⸗ 
jereffenten und der Lotto-Anſtalt gleich nad: 
theilig iſt. 
Wonach fih bey Verluft der Eollecter zu 
achten, und der Empfang dieß zu re zepiſſi⸗ 
ren koͤmmt. 
1 Mönchen am 22. September 4847. 
Maper ‚ General-Utminifte. 
— Sarcori, erped. Sekre. 
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An fämmätiihert. Memtämter dies Un: 
or Mwinkueifes. 
(Die Bau Etats betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Bey der Reviſion des. BauEtate für 
4318/19. hat ſich abermals gezeſgt, daß von 
„den f. Renaͤmtern eine Menge bedeutender 
Bau⸗Reparaturen in Anirag gebracht wor⸗ 
den find, welche bey der jaͤhrlich bon der 
Bau: Behörde zu machenden und gemachten 
‚Anfpectigns Reife derfelben anzuzeigen units 
laſſen wurden, fofort in der Negel nicht be⸗ 
autachtet werden Fönnen. 


Die koͤnigl. Rensämter werben daher 
fireng angewiefen, diefür die künftigen Etats 
vorkommenden: Bauten ichesmal der d.-Land- 
dam Inſpection bey der, ‚Infpections: Reife 
ſchriftlich mit. der Bemerkung: des Orts6, 
Numers des Gebäudes und. der ape 
preximativen Baufumme zu ÜÄberrei- 

‚den, damit nach Befund der Wichtigkeit bes 
‚Gegenftanpes ſogleich Local:Einfiht genom⸗ 
men, und die Urt der Meparatur angegeben 
‚werben koͤnne. Alle nicht gefhehenen Auga- 


- ben werben: ſonach unbesödfichtigt bleiben, 


oder nah Umſtaͤnden den Saumfeligen zus 


Laſt fall.n. 


Wuͤrzburg den 24. September 1848. 
Königlidaierifhe Regierung bes 
Unter: Maintreifes. 
Kammer der Zinangen. 
drhr. v. Zurbein, Vize⸗Praͤſident. 
9. Hornberg, Director. 
Sauer. 
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Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmachung. 
Da ſich der Grund, weshalb unterm 3. 
l. M. der Schiffwirtd Mathes Kämmerfche 


MWeinbergftrich verfügt wurde, gehoben, fo 


wird die auf den 2. October I. 5. ausge: 
fihriebene Strigstagfart als bereits erledigt 


erllaͤret. 
Würzburg den 28. September 1818. 


Königl. baier. Stadtgeridt. 
Wilhelm. 
Burkardt. 





Bekanntmachung. 
Montags den 12. k. M. früh um 9 Uhr 
wird daß in dem Gante der Schuhmader 
Fofeph Nieferifhen Eheleute erlaffene Vor—⸗ 
ugserkenntniß vor dem Eingange bed untet- 
** Gerichts ſtatt der Verkuͤndung ans 
ebefter,, und zugleich der Nikolaus Nieſeri⸗ 
de Theilungsplan den Betheiligten zur Ein- 
ſicht vorgelegt. 

Der. Würzburg den 25. Sept. 1818. 
Königl: baitr. Stadtgeridt. 
Wilhelm. 

Burkardt. 





6G3. Berſteigeruns. 
Samſtag den 3. October d. J. werden 
zur Verlaſſenſchaft der Kanzfiflen: 
MWittwe Thereſia Frankenſtein dabier gehörige 
Efiecten, als Betten, Kleider, Zinn nnd ans 
dere Mobilien, im 4. Diſtr. Nro. 197. fräb 
am 10 Upe dffentlich verſtrichen, und an den 
Meiſtbietenden gegen glei baare Zahlung 
Jahrgang ıdıh 2 


mehrere 


ogleich zugefchlagen. Di 
wen = ae Dieß bringt den Lirhe 
‘* Würzburg den 22. Sept, 1818, 
König. baier. Stadtgericht. 
Wilbelm. 


Burfarde. 


()2. Berfteigerumng, 
Mittwoch ben 11. November d. Is. fruͤh 
um 44 Uhr, wird bep unterzeichneter Stelle 
daß dem Schneidermeifter Johann Meder 
bahier gehörige Wohnhaus im Braunspöfchen, 
3. Difte. weldyes dem Fönigl. Stadtrentamte 
babier mit 3 Pfund Grundzins jährlich. Tehnne 
und handlohnbar ift, in vim executionig 
Öffentlich verftrihen „ und dem Meiftbierenden 
nad der Erecutions:Drdnung zugefhlagen. 
Deere. Würzburg den 48 Sept. 1818. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 





Burkarde. 


— — — — — 
Getreid⸗Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 26. Sep⸗ 
tember 4818. 


t gm boͤchſten Preis; 

Weiten, 58 Trier das en 14 fl. — fr. 
Sale . — — — — 14 fl. — kr. 
Gerfe, z0 — we * — 


Im mıttlern Preis: 
Welitzen, 1015 Walter, das Malter 12fl. 18 fr. 


Korn, 224 — — — Hof. Pe. 
Gerſte, 453 ⸗ — B3l. 28 kr. 


Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 8 Malter, das Malter 11 fl.— kr. 


Km, 2— — — — Höhe 
Sad, E- - I ul 
Sek, 1 — — — — Th 
| c6(40) | 
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Summa aller verfauften Fruͤchte, 1598 Malter. 


als: 1081 Malter Weigen, 274 Malter Korn, 
57 Malter Haber, 189 Malser Gexſte. 
Königlide Polizepdirection. 
Geffert. 


35 Boerlatpuny 

Georg Meisner von Zell, geboren den 
7. Juny 4775. gieng am 26. Sunp 4790. ald 
80 felle in die Fremde, und bat 
feit die er Beit von feinem Leben und Aufs 
enthalte Beine Nachricht ergeben laffen. Der: 
felbe ‚oder deffen etwaige Leibes-Ecben wer- 
den demnach vorgeladen, ſich binnen Jahred- 
1 anzumelden, und das unter Guratel fte- 

ride Vermögen zu 4250-fl» in Empfang zu 

nehmen, midrigenfalls foldhes an die nd: 
sten Anverwandten ohne Caution verabreicht 
‚werden foll. 

Würzburg ben 2: September 1818. 


- Rön. Landgeriht Würzburg 1.d.M. 
Behr, Lanbr. 
Engelbreit, a. % 





(3)4. Betlanntmadhung. 

Das in der Ausfchagungsfadhe des Adam 
Dtter von Erlabrunn erlaffene Priorität: 
Ertenntniß wird Montag den 28. d. Ms. 
beym Eingange des k. Landgeridyts zur Ein- 
ſicht der AIntereffenten affigirt, welches bier« 
mit befanmt gemacht wird. 

Würzburg den 25. September 1818. 

Königl. Landgeridt I. d. M. 


— Luft, a. 6. 


Edictal-Vorladung. 


91. 


Segen Sohann Georg Franz von Une. 


terleinach wurde die Ausfhapung erfannt. 
Der erfte Edictsrag wird auf Mittwoch 
den 28. October früh um 10 Uhr anberaumt, 
wo die Gläubiger des gedachten Franz ihre 
"Eorberungen und das etwaige Vorzugsreht 
"gehörig unter Vorlage der Beweismittel bey 
° Strafe des! Verluftes zu liquldiren haben. 
Der zweyte und dritte Edictdtag aber 
wird auf Mittwoch den 9. Dezember db. 38. 
fräb um 40 Uhr feftgefeßt, wo gegen die am 
erſten Edictdtage angezeigten Forderungen 
die Einwendungen bey Strafe des Ausſchluſ— 


anansu 
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fe8 ——— find; bey dieſer Tagfart 
haben auch bepde Theile bey Strafe ber 


Praͤcluſion ſchluͤßlich zu handeln. 


Würzburg den 22. Sept. 4818. 

Koͤn. Landgericht [, db. M. 
Behr. ' 

—— Seitz a. 6. 





(5) 2. Verſteigerung. 

Im Wege der Huͤlfs vollſtreckung wird 
Montag den 26. October Nachmittags um3 
Uhr auf dem dahieſigen Rathhauſe die ſoge— 
naunte Gansmübhle, welche in einer Eutfer— 
nung von einer halben Stunde von der hie— 
ſigen Stadt, Übrigens im Sinugsunde an 
der Straße liegt, einftödig gebaut, mit eie 
nem oberſchlaͤchtigen Mahl: umd Schlaggange 
verfehen ift, mit der dazu gehörigen Hofrieth 
und Scheuer nebft Fleinem Hausgarten, nad 
Maafgabe der Erecutions: Ordnung unter den 
beym Striche felbft befannt gemacht werbene 
den Bedingungen zum öffentlichen: Stridye 
aufgelegt, wovon faͤmmtliche Strichsliebha⸗ 
ber, um ſich bey der Verftrichd-Vagfartfelbit, 
wo auch die auf dieſer Muͤhle haftenden La- 


ſten werden bekannt gemacht werden, babier 


einfinden zu koͤnnen, in Kenntniß geſetzt 
werben. 

Die Muͤhle kann vor der Strihs: Tag: 
fart felbft von ‚jedem Liebhaber auf vorheri— 
ges Anmelden bey unterzeichnetem Lanbdgks 
site zu jeder Zeit eingefehen werden. 

Bifhofsheim den 418. Auguft 1818, 
Königl. Landgericht. 


i. j. Ds 


Papius, L. G. Aet. 
———_—_—_— 


(4. Berfeigerumg. - 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
Montag den 26. October I. 3. Nadınittags 
um 2 Uhr aufdem dabiefigen Naihhaufe das 
Wohnhaus des Milolaus ER dapier, welches 
zeigen Chriſtian Langenbrunner und Adam 

reuder auf dein Markte gelegen, gmepftd= 
dig, und die obere und untere Stube h 
bar ift, bey welchem fih noch eine hafbe 
Scheuer, Stallung und ein Schweinftall be— 
findet, und auf diefem in Simplo 7 _vierthalb 
Biertel Shagungjund 5 Pfund 16 pf. fr. Buͤr⸗ 
gerrecht haften, dem oͤffentlichen Verkaufe 


* 


unter den beym Striche feibft befanns ge= 
macht werdenden Bedingniffen nadı Vorſchrift 
ber Executions-Ordnung ausgeſetzt, und Kauf: 
liebhaber hiezu eingeladen. 
Bifhofspeim den 416. September 4848. 
Königl. Landgericht. 
i. j. o. 


Papius, 8. G. Act. 


(5) 4. Glaäubiger-Vorladung. 

Franz Klement von Aura, Ehenadfol- 
ger des Johann Goͤt von da, hat den be— 
deutenften Theil feines Grund: Vermögens ver— 
äußert, um aus dem Erlofe die vorhandenen 
Schulden zu filgen; um nun bie Glaubiger 
rechtlicher Ordnung nad befriedigen zu koͤn⸗ 
nen, ift die Kenntniß des Schuldenflandes 
unumgänglich noͤthig. — Wer alfo an Franz 
Klement, oder deſſen Ehevorfapren Johann 
Goͤtz eine — zu machen bat, wird 
aufgefordert , am Montage den 19. Dciober 
d. J. früh um 8 Uhr bey unterzeichneter Stelle 
zu erfcheinen, und unter Vorlegung der Bes 
weisthpämer feine Forderung zu liquidiren, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß anfonften 
derjenige, der feine Forderung nicht liquidi— 
sen follte, damit nicht berüdjichtiget werden 
wird. 

Euerdorf den 23. September 1818. 

Königlihes Landgerigt. 


Greb, Lanpr. 
A. Beffel. 


3) 4. Gläubiger-Borladung. 


Mehrere auf Erecusion berubende Schuld⸗ 
forderungen machen nothwendig, die Schul: 
den des Nikolaus Henbert zu Haufen, ebe: 
maligen Frohndoͤfers zu Sondheim, zu be 
figniren. j 

Wer demnach eine Forderung am biefen 
zu madyen hat, wird geladen, foldie am 16. 
Oetober d. Ss. babier zu, liquidiren. Der 
Ausbleibende bat zu gemwärtigen, daß auf 
feine Forderung feine richteramtliche Ruͤckſicht 
genommen werde. 

Fladungen am 25. Auguſt 1818. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Leo. 
Stod. 
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(3) Edictal- Borkadung, 
ufolge rechtstraͤftigen Erfenntniffes mer 
den zur Verhandlung der —— des 
Michael Endres, Müllers im Haufener Thale, 
die Edictstage, wie folgt, beflimmt: 
Witmwody ber 7. October 1818. als er- 
fler, zur Vorbringung ber Klage, bes Bor: 
augsredhtes und der Beweismittel über bepde; 
Mittwoch der 4. November 4818. ala 
zweyter, zur Vorbringung der allerfeitigen 
——— 
ttwoch ber 2. Dezember 4848. 
dritter, zur Salußhandlung, 
und zwar fämmtlides bep Vermeidung der 
Präclafien. 
Karlftadt am 4. Gepteinber 48418. 
Königl. Landgerigr. 
Grandaur, 


(5)4. Gläubiger-Borladung. 
Zur Ausmittlung der geeigneten Verfah⸗ 
rungsart gegen den Ottsnachbar Johann Bou 
u Großenbrach, werben deſſen ſaͤmmtliche 
läubiger auf Donnerſtag den 26. Rovember 
I. 5. früh um 8 Uhr bieher zur Ungabe ih⸗ 
in ee nn. mit bepgefägs 

em Präjubize der Nihtbeadhtung db 
bleibenden Slkubiger. TE NE Me 

Decret. Kıffingen ben 48, Sept. 1818. 
Königlihes Landgericht. 
6. 8. Conrad. 


L. A. Hoͤtzle r, Rechtopr 


(5) 4. Edictal-Borladung. 
Gegen den vormals frepherrl. von Gut— 
tenberg ſchen Gutspachter Nikolaus Huͤßlein 
von Oberesfeld wurde am 31. März I. J. 
ber Gantprozeß erfannt, 

Es werden demnach folgende Edictstage 
eröffnet: 

Dienflag den 20. October früh um 8 Uhr 
zur. Anbringung ber Rorderungen, liquibdis 
sung derfelben, Vorlage der Beweismittel 
und Vollmachten; 

Mittwody den 44, November ad exci- 
— * ’ 

ittwoch den 2. Dezember zur Pflegun 
der ſchluͤßlichen Handlungen. 10 PRgUNg 

Saͤmmtliche Ritelaus Häßleinifche Glaͤu⸗ 
biger haben (#8) am dieſen drey Edicte ta⸗ 
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en unter bem Rechtsnachtbeile bed Ausfchlufs 
des dem Goncurfe, resp. der treffenden Hands 
lungen dahier zu ericheinen. 
Königshofen den 14. September 1818. 
Königlidhes Landgericht. 
Brandt. 
Sambad. 


(3) 3. Barnung 


Das 

Fönigl. Landgeriht Mellerihftadt 

macht biermit befannt, daß Burkard Re— 
der und deffen Epefrau zu Hendungen ſich 
frepwillig unter die Gurasel des Nikolaus 
Mopr-allda begeben haben; ſonach Niemand 
ohne Zuftimmung des Curators bey Ötrafe 
ber Richtigkeit mit denfelben einen Contract 
fließen kann. 

Mellerichſtadt am 413. Sept. 1818, 

Meufel. 





Fruchtpreiſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 19. 
September 41318; 
Im böchften Preis: 
Weigen, 175 Miter, das Malter 14fl. 30 kr. 
orn, 37 — — — 111. — kr. 
Serſte, 3 — —— 35. z0 tr. 
Haber, 343 — — — 7 n. 50 kr. 
Im mittlern Preis: 
Veitzen, 299 Miter, das Malter 14 fl.— fr. 


orn, 20 — — — 4ofl,äofr. 


Im tiefſten Preis: 
— — 59 Miter, das Malter 43 fl. zo Er. 


orn, — — — 

Safe, - — — — IM 

Summa der verkauften Fruͤchte: 535 Malter 

Weitzen, 57 Malter Kom, 50 Malter 

Gerfie, 46 Malter Haber. 
Ochſenfurt den 25. Sept. 41818. 

Röniglides Landgeridt. 

Schwarz. 


— — — F. 





(3)3. Gläubiger-Borladung. 
Adam Rieß, Schreiner zu Kolitzheim, 


ara 
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bat fein fimmtlihes Grundbermögen verküt- 
ort, um mit dem Erlofe feine Gläubiger zu 
befriedigen. 

Diefelben haben daher ihre Rorderungen 
bep der auf Freytag ben 16. k. M. October 
früb um 9 Uhr auberaumten Zagfart unter 
dem Rechtsnachtheile zu liquidiren, daß die 
Nichterfcheinenden bey der Kauffhillings:Un= 
weifung unberüdjichtigt bleiben. 

D. Volkach am 15. Sept. 1818. 

Koͤnigl. Landgericht. 

Bed, Landr. 


Benkert, L. G. Act. 





(3) 3. Gläubiger-Borladung: 

Nachdem — Goͤbel von Stettbach 
auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger an⸗ 
getragen bat, um mit denfelben hinſichtlich 
ihrer Befriedigung einen Vertrag abzuſchlie— 
ßen; ſo werden alle jene, welche an die Se— 
baſtian Goͤbel'ſchen Eheleute rechtliche For— 
derungen zu machen haben, zur Anzeige der— 
ſelben a 

Donnerftag den 8. October I. 5. 


. Vormittags um 9 Uhr unter Strafe der Nicht: 


berödfihtigung anher vorgeladen. 
D. Werned am 27. Auguft 4818. 


Königlih baier. Landgeridt. 
i. o. L. a. 
v. Fichtl. 
Kirchgeßner. 





(5) 1. Vorladung. 

Georg Krebs der Ältere von Rottenbauer, 
beffen Aufenthaltsort unbekannt ift, wird hier: 
mit vorgeladen, binnen ein r halben Fabres- 
Friſt zu erfheinen, und fein in Euratal fte- 
bende3 Vermögen zu beziehen, widrigenfals 
daffelbe feinen naͤchſten Anverwandten gegen 
Caution verabfolget wird. 

Würzburg den 26. September 1848. 
Königl. Patrimonial:Geriht ber 

Grepfrau v. Redwitz und vd. Groß. 


Boruberger. 





(3)1. Betanntmadung 
Unser dem Naclaffe der verftorbenen H- 
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bin Lea Gros babier, ! haben ſich mehrere 
Dfänder vorgefunden, von welchen die Eis 
entbimer unbefannt find. Auf Antrag des 
ar: Simon Gros, Ehegatten der Verſtor— 
benen , werden demnah alle dieienigen, wel— 
— auf befagte Pfänder Anſpruͤche zu ha— 
en vermeinen, andurd aufgefordert, ſolche 
innerbalb einer Frift von 3 Wochen bey un» 
terzeichneter Behörde geltend zu machen, und 
ſolche ausjulößen, widrigenfalls angenoms 
men werden wird, daß diefeiben hierauf Ver— 
zicht feiften, und ſolche an Mary Simon 
Gros eigentbämlich überlaffen wollen, 
Gicbelftadt den 25. Sept. 4818. 


Kön. tri ial icht des ⸗ 
rag HE SE 


Hirſch. 


(3)1. Berſteigerung. 
Dienſtag den 20. October 1818. Nach— 
mittags um 2 Ubr, wird das Wohnhaus und 
Garten des verlıbten Johann Bauer alt zu 
———— auf dein Executionswege ver— 
richen, welches den Liebhabern bekannt ge: 
macht wird. 

Euerbach am 24. September 1318. 
König. bater. Patrim. Gericht der 
Frepherrn v. Münfter. 

J. M. Franz 

Pfeiffer. 


Verpachtung. 

In Gemaͤßheit einer hoͤchſten Eutſchlie— 
fung f. Regierung des Unter» Mainfreifeß, 
Kammer der Finanzen, vom 416. db. M. Nr. 
S1541.— 26350. wird das Recht der rauhen 
Aſchenſammlung in den mittel: fomopl als 
unmittelbaren Ortfhaften des Rentamts-Be— 
irkes Neuftadt auf Montag ben 5. October 
1. %. Vormittags um 9 Uhr zum nochmali— 

en Öffentlihen Striche auf 4 Jahr aufge- 
egt, welches andurd zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht wird. 

Neuftadt den 25. Sept. 1318. 

Königl. baier. Rentamt. 
Schubert. 


Berpyadtung. 
In Folge hoͤchſter Weifung ?, Regierung 
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des Unter: Mainkreifes ſol das Recht der, 
zauben Afchenfammlung in den mittelbaren 
Drten des dahieſigen Umtäbezirfch vom 1. 
October d. Is. und die gleihe Befuaniß in 
den unmittelbaren Amtsorten vom 41. Rob. 
db. J. anfangend, auf 4 Jahr, jedoch gefon- 
dert, vorbehaltlich böchfter Gened migung wies 
derholt aufgeftrihen werden. Tagfart Piezu 
ift auf Montag den 5. D:ctober früh um ie 
Uhr bey unterfertigtem Amte beflimmt. 
Bifhofspeim den 24. Sept. 1818. 
Königlihes Nentamt. 
' Englert. 


Bere hehe RE 
Berpadtung 
Nachdem der Afhenfammlungs: Pacht in 
ben bicfigen Rentamts:Bezirfe zum nochma— 
ligen Aufftrich zu bringen befohlen worden iſt, 
fo wird eine Zagfart biezu auf Samſtag 
den 3. Dctober d. J. beflimmt, wo die Stri@: 
Iuftigen früh um 9 Uhr in der hiefigen Nenn 
ten ihre Gebote zu Protokoll legen, und ben 
Zufchlag salva ratificatione gewärtigen können. 
Homburg a. M. den 23. Sept. 1818. 
Königl. Rentamt alla. 
Bourbah, Rentamtmann.,:- 





(2)1. Berfteigerung 
Gegen 500 Achtel Haber und 50 Achtel 
Korn, Männerftädter Gemäß, werden am 
Freytage den 9. Fünft. Mon. Vormittags um 
9 Uhr, parthienweiſe, und mir Dorb-halt 
höchfter Genehmigung , dadier verſtelgert. 
Poppenlauer ben 26. September 1313. 
Königl. Rentamt Münnerflabt: 
Eplen. 


— — r — 
(3) 3. Berpadtung. 

Das koͤnigliche Domainengut zu Muͤn⸗ 
nerftadt wird in Gemäßbeit der hoͤchſten Uns 
ordnung Pöniglicher KRreisrezierung, Kammer 
der Finanzen, vom 34. v. M. Dienftag den 


43. 8. M. October dem öffentlihen Yacht: 


verftrihe auf 6 oder 412 Jahre ausgefchet, 
wobey man ruͤckſichtlich der Gutsbeſtandtheile 
und der weſentlichen Pachtbedingniſſe auf die 
frübere Bekanntmachung in drr Beplage zum 
"öten Städ des Äntelligenzblair® mit dem 
Bemerken hinweifer, daß bie Verſteigerung 
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am 'obenbemelderen Tage Bormiltags: um 10 
Uhr bey unterfertigter Stelle eröffnet: wird. 
Poppenlauer den 14. September 1818. 
Königlihes Rentamt Männerfadt. 
Eh len. . 


’ — rG — — 
(3) 2- Berftteigerung. 
In Verfolg boͤchſten Nefcripts koͤnigl. 
Regierung des Unter- Mainlreiſes, Kammer 
der Finanzen, vom 31. Auguſt I. J., fol 
die Tagd auf Untererthaler Revier wieder⸗ 
Holt in einen lebenslaͤnglichen Pacht zu ver 
leihen verſucht werden, weshalb Strichster⸗ 
min auf Dienftag ben 6. Dciober 1. J. Mor: 
gens um 9 Uhr beftimmt ift, und bienady 
jablungsfähige Strichliebhaber ins Forſthaus 
zu Untererthal eingeladen werden. Die Bes 
dingniffe werben vor ber DVerfteigerung eröff- 
net, und ber Zuſchlag geſchieht salva rati 
«satione. 
Kothen den 23. September 4848. 
Königlides Forſtamt. 
Müller. 


— — — — 
Berfteigerung. 
Am naͤchſten Mittwoch den 50. Septem⸗ 
ber foll bey unterzeichneter Stelle Vormittags 


am 40 Uhr das im naͤchſten Etassiahr auf 


Meipoltshäufer Revier eriegt werdende Wild: 
pret oͤffentlich verſtrichen werden. 
Schweinfurt am 23. September 1818- 
‚KRönigl. Horflamt. 
Sündermabhler. 


(3) 3- Gläubiger-Borladung. _ 
Bey der gerichtlichen Behandlung des 
Mühl: und H tien = Derfaufs des Johann 
Adam Helferih, Ebenachfolgers des Conrad 
Robhr zu Hünerfropf iſt amtlihe Kennrniß 
deffen Schuldenftandes nörhig, zu dem Ende 
' Liquidation deſſen Schuldenftand.s auf den 6. 
' Sctober d. 3. beſtimmt, worauf deſſen Gläus 
biger zur Vorlage und Begründung ihrer 
Korderungen oder fonftigm Anſpruͤche biemit 


bey Strafe ded AusfHluffes vorgeladen werden. 


Weihers dem 5. September 4818. 
Königl. bater. Bezirksamt. 
Ked. 

Meinong. 
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Michtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 
— — 


4) (4) Montag den 5.0ct.d. 3. früh um 
10 Uhr, werden dahier auf dem Ft her 
circa 1080 Klafter gemifchtes Birfen- und 
Ufpen = Bengelholz , ——— aus dem 
hieſigen Stadtwalde, Diſtriet Wolfsrein, am 
den Meifibietenden oͤffentlich verſteigert, wo— 
zu die Strichs-Luſtigen hiermit eingeladen 
werden. 

Lohr ben 19. September 4818. 


Der k. Revierförfter Der Stadt-Vorſtand 
Schurg. Fiſcher. 
Der Stadtbuͤrgermeiſter Zorn. 


2) (1) Nächfllänftigen Freytag als 
2. October Vormittags * — — 
in der Wohnung des Unterzeichneten im 5. 
Difte- der deutſchen Haus kirche gegenüber 
Neo. 144. nacbefchriebene Mobilien, als: 
4 Rollo 5 Comoden, 4 Schreib: bann einige 
andere Tifhe, 1 Glas- und 4 Kleiderfhranf, 
4, Canapee mit Federn fammt 8 Seſſeln 
fimmtlide mit Roßhaar, 2 ganz neue und 
A ordinäve Bettſtaͤtte, dann mehrere fonftige 
Geraͤthſchaften, durch öffentlichen Strich ver— 
kauft, und dem Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung abgegeben. 
Würzburg ben 27. September 1818. 
Schenf, Rehnungs:Commiffär. - 
3) (3) Die Unterzeichneten machen hier— 
mit Öffentlich befannt, daß fie we, 
ben 2. Dctober db. J. Nadymittags um 2 lIhr 
ihre nachgenannten eigenthoͤmlichen Weinberge 
— als: Scalteb 
5 Morgen im alksberz zwiſchen Herrn 
* Reinach und von ee —5* 
ann 
2 Morgen im Schalksberg ganz oben, an 
Mepgermcifter Krebs, Gbrigens an Herrn 
von Münfter feel. anſteßend; endlid) 
4 Morgen im Zuruͤck zwiſchen Georg Popp 
von bier und Heinrich Albert von Drrbac 
unter Bekanntmachung der darauf Baftenden 
Ubgaben in ihrem Wohnbaufe, 2. Dift. Nr. 
538., mit dem ditfiäheigen Ertrage gegen 
baare Zahlung verfteigern laſſen, wozu böf« 
lichſt einladen 


Die Sop- Biſt. Limbifhen Erben. 
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4) (3) Ein Ude von 34f& Morgen 
auf dem Nikolausberge, mit Grundbirn ans 
gebaut; 6 Morgen „greuttzege Weinberge im 
Stein, ohnweit des Siehhaufes , zwifchen 
den herrſchaftlichen und jufiusfpirälifhen ; 2 
Morgen gleihyfalls im Stein und zehenifrep, 
zwifhen den fürftf. Pimenfteinifhen und Cab» 
par Eigenthaler anitsgend, 2 Dlorgen im 
Stänterkähl, an Hrn. Prafid. v. Seuffert, 
und 2 Morgen dafelbfi, an Herren Hofgerichtd= 
ratb Papius, dann 5 Morgen im mittlern 
Gras, an Herrin Stadtrath Neudörfer ’an- 
ftoßend, find mit dem beurigen Ertrage zu 
verkaufen. Das Nähere ift im 2. Diftr, Rro. 


2h6. zu erfragen. 


5) (1) Dienftag den 6. October Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, werden nachgenannte 
Grundftüäße in der Bebaufung des Seiler: 
meifter8 Ehrenburg, 2. Diſtr. Nro. 493. oͤf⸗ 
fentlich aus freyer Hand verftrihen. Diefel- 
ben koͤnnen aub am Sonntage den 4. Dct. 
eingefehen werben ; als: 

2 Morgen Weinberg und 4 1f2 Morgen 
Kleefeld im Spittelberg. 

4 Morgen mit Grundbirn im Kleeßberg. 
-3 Morgen: Weinperg im Roth. 

4 Morgen Weinberg im Grombäpl. 
Saͤmmtliches mit dem Ertrage. 


6) :3) Am Mittwoch ben 7. Dctober 
Vormittags um 8 Uhr, und am folgenden 
Tag zu derſelben Stunde, werben in der Be: 
Be. der Unterzeichneten 12 — und feh⸗ 
erfrepe Pferde, 1Kub, 4 Ehaifen, 6 Schlit⸗ 
ten und mehrere Schliftenfufen,, dann vers 
fhiedenes Pferde: und Schlittengefhirr, Des 
fen, Neitzeug nebft Ketten und dergleichen, 
gegen gleich baare, Bezahlung an den Meift« 
—— verfauft. - 

Strichluftige belieben fih um die bes 
ftimmte Zeit dafelbft- eingufinden. 

Schweinfurt am 24. September 1848. 


M. B. Keller, Poftmeifterin. 


AI Im 5. Diſtr. Neo. 220. in ber 
‚Belfengafle , it eine ganz gute Kalter, 4 bis 
5, Butten haliend, zu verkaufen. 

8) (3) Vierfübrige weingräne Fäffer, 
weldye zufammen 36 Fuder fallen, find zu 
verkaufen. . Das Nähere ift im Int. Comt. 
zu —2 — — —— pr 
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Bersmiethbungen. 


. —— 
...D (2) In der Mitte der Stadt find 
nachſtehende Quartiere zu vermierhen, als: 
3 Bimmer, 4 Garderobe, 1 Köche und 

Speifefammer, 4 Keller, Pferbeftallung, 

Boden, Chaifen-Remife, Holzlager, sr. 

Abtritt, gemeinſchaftliches Wafchhaus 

und Brunuen, dann 

4 Saal, 5 beisbare Zimmer mit Alkoven, 

4 unbeigbares Zimmer , av; Ubtritt, ges 

meinfhaflihem Wafhhaus und Bruns 

nen. Bepde Quartiere können auch zus 
fammen vermierhet werden, und ift das 

Nähere im 4. Difte. Neo. 1541. in der 

Reibeltsgaffe zu erfahren. 

2) (35) Auf dem Markte Nro. ni. im 
obern Stock, find einige Zimmer für ledige 
Derfonen zu vermiethen. 

3) (2) Im 3. Difte. Neo. 256. find 2 
Zimmer mit oder ohne Möbeln , fogleidy ober 
auf den 4. October zu bermierhen. 

4) (1) Sm 2. Diſtr. Nro. 22. iſt ein 
möblirtes Zimmer für einen ledigen Herrn 
ftöndlih zu vermiethen. 

5) (2) Im 4. Difte. Neo. 30. in ber 
Kapuzinergaffe find 2 heitzbare Zimmer mit 
Küche, Holzlager, gemeinfhaftlihdem Waſch⸗ 
haus ıc. auf Allerheiligen zu vermiethen. 
— — — — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) (1) So eben hat die Preſſe verlaffen: 
Dr. ran; Berks, 
Privatdozent auf ber Univerfirät zu Wuͤrz⸗ 

burg , über bie — 
Unverletzlichkeit der Regenten 


ege 
den Profeſſor 8. J.Behr daſelbſt 
Würzburg, 4818. 
auf Koſten des Verfaſſers, 
und iſt in der Stahel'ſchen Buchhandlung 
“um 12 fr. geheftet zu bekommen. —— 
2)..(2) „Der Unter zeichnete macht hiermit 
bekannt, daß die Sommerhaͤuſer Kirchweih 
auf den 4. October d. Is. gefeyert wird, 
und bittet um geneigten Zuſpruch. 
J. M. Craͤmer, Gaſtgeber zum 
„goldenen Loͤwen daſelbſt. 


36 ı 
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Unzeige 
5) (2) So eben hat bie Preſſe verlaſ⸗ 
fen, und iſt ‚in. ber Bonitas’fchen Verlags— 
handlung auf dem Kuͤrſchnersbofe zu haben: 
Martin Luther's Leben und Wir 
ten, dargeſtellt aus. der Ge— 
fhihte und Seelenfunde, für den 
Bürger und Landmann, kathol. und pro= 
teftannifcher Eonfeffion. 8. Preis 45 Er. 
inbalt: Ein Dorwort zur Beurthei⸗ 
fung des Lebens und Wirkens der Menfchen. 
— Purhers Eniſchluß in das Klofter zu ge 
den. — Das Kloſterleben Luthers. — Lu— 
tber alo Lehrer zu Witienberg. — Das Be— 
nehmen des Dapiics gegen Luther. — Luther 
auf dem Reichstag zu Worms. — Luther auf 
der Warıburg zu Eiſenach. — Luthers Ehe. 
— Purbers Abriges Öffentliches und thätiges 
Leben. — Einige Berfude mit Luther zur 
"Meligionsausgleihung. — Luthers Lebens: 
Ende. — Luthers Perfönlichkeit. — Luthbers 
dim. — Luthers Verdienſt. — Nach— 
theife der Reform. L. — Was verſchaffte Lu⸗ 
therß Lehre Eingang. — Luihers Rachkom— 
men, — Nachwort. 
4) cr) Ein brauchbarer Schreiber wird 
von einem Heerſchafts-Gerichte geſucht. Naͤ⸗ 
heret im Jut. Eomt. 
5) (2) Eine tönigl. Haupikaſſe-Obliga⸗ 
tion Rro. 107. über 350 fl. Eapiral zu bier 
p&t. auf Nagelſchmied Kath Boͤhms Wirtib 
iſt abhanden gekommen. Wer daruͤber Aus⸗ 
“unft zu geben weiß, beliebe die Anzeige im 
nt. Comt, zu machen. . 
6 (4) Es ift Jemanden ein kleines 
rothſchaͤciges halbgeſchornes Händchen ent: 
kaufen. - Min erfpcht en dem ‚ed: zu⸗ 
elaufen fepn follte, oder wer fonft eıma Aus» 
unft hieröher zu Jeben vermag, foldes im 
Antelligengcomtoirsanzeigen zu wollen. 
7 (1) Zehntufcher Hilpert, wohnhaft 
Im 3. Diftr. Nro. — kon J dur 
r gafle, führe Mitıme n 30. d. und Don⸗ 
—— den 4. 1. M. nah Münden, ‚und 
‚ wänfdt Mitreiſende. —— 
"Unzeige der Gebornen, Gerrauten 


und Geftorbenen vom Monate“ 
September 1848. 


Geborne 
Seorg Franz Mathes Balentin, Sohn des 


IV 
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Kaufmanns GÖleitsmann, M. Anna Joſepha Wil: 
beimina, Tochter des k. Dberauffhlags-Control: 
leurs Gteuglein, N. Barbara, Tochter des Dre 
dienten Ilicnna, , Elifabesba, Tochter des Bürt- 
necs Müller, Johann Baptift, Gohn des Schrei⸗ 
ners Eibel. M. Agnes, Tochter deſſelben. Jo— 
haun Adam, Sohn des Schuhmächers Körner. M. 
Margaretha, Tochter des Häckers Veth. Auffer- 
eheliche 10. . 


Getraute 

Anton Dilinger, Goldat, mit Eva Weif, von 

; Rieden. 

Eafimir Laninger, Gaſtwirth, mit Margarethe 
Ss, Gaſtwirths⸗Wittwe dahier, 

Johann Michael Kühles, k. Regier. Kanzlift, mit 
Dorothea Brig, Revier-Förfterstochter von 
Gamburg. 

Martin Schubert, Marfediener, 
Reinhardt, von Kichheim. 
Nachtrag vom Monat Auguſt 4818. 

Johaun Georg Schenk, Kriegshaupt + Burhhal: 
tungs ⸗Rechnungs · Commriſſãr in Münden, mit 
Margaretha Joſepho Higelberger, Amts- 
fhreiberstochter won Veitshöchheim. 


— in nenne 


mit Sabina 


GG eftorbdbene 

Johann Adam Stein, Waifenfind, 4 Wor 
hen alt Anton Mebling .- Hoftaglöhner, 52.3. 
olt, M. Anna Roth, ledig, 78 J alt. M Anna 
Uhl, Dienſtmagd, 24 Y. als... Nifofaus Günther, 
KRurfhersfohn, 5 Jahr alt, Eruſt Friedrich Ride 
ter, Buchdruckeisſohn, 2 Mon, alt. N War 
garetha Bechtold, Gaſtwirthstochter, 17 Jahre 2 
ion, alte Martin Büchs, Zeugſchmiedsſohn, 
7 I alt. Friedericka Maria Kreisler, Schnei— 
derstochter, 5, 2 Mon, alt. Dorothea Adler, 
Piründnerin, g3 Jahre alt. Lordula Megel, 
Dienftimagd, 69 J. alt Ehriflian Heĩduck, Sut- 
fhersfohn, 43J g Mon 14 Taye alt: Bernatd 
Jofepy Artenfamer, Schneidersföhm, 2%. 10 IR. 
alt. Balentin Kraft, Pfründner, 71 Y alt, Ga» 
briel Thorwart; Büchſenſchafter, 65%. alt. Bar- 
bara Bed, Häckerstochtet, 6 Mon: alt; „Georg 
‚Eonrad Hederih, Bättnersfohn, Mon alt, Franz 
„ganer Defling. Eädlersfohn, 5%. 4 Mon alt, 
Peter Bolgano, Handekrmanh, 629. ch. Srany 
"Johann Eftenfelder, Bürtnersfohn, 23! 6 Mon. 
ale Michael Adelmann, Schneider, 73% alt. 
‚ Ei mochgetauftes eheliches Mädchen. Anna Io: 
ſepha Adelheid Manz, Handelsmannstodhter, 8 
Non alt. Magdalena Laugbein, Jägersfrau, 
58 J. alt Gertraud Jungletien, Dienfimagd, 

65 Jahre alt, Auſſeteheliche 5. 
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Würzburg Nro. 105. Donnerftag den 1. October 1818, 





INS 


DBerfügungen 
der 
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Nr, Pr. 57408. . Nr. Exp. 51749. 
Un fämmtlihe Polizey » Behörden 
bes linter-Mainfreifes,. 
(Das Zwangsarbeitshaus in Plaſſenburg betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Man finder fich veranlaßt, fämmtlidye 
Volizep: Behörden zu erinnern, zur Vermin- 
derung und allmäbligen Vertilgung der — 
der Öffentlichen Sicherheit gefährlihen Land— 
ftreihereg von dem fon feit bepnahe einem 
Sahre eröffneten Zwangsarbeitöhaufe zu Plaf- 
fenburg (im Ober: Mainkreife) nah Vorſchrift 
der allerböchften Verordnung vom 28. Nov. 
4816. thätigern Gebraud zu machen. 

Würzburg den 25. Sept. 1818. 
Königl. baier. Regierung des Un— 

ter-Mainfreifes. 
Rammer des {nnern. 

Frhr. v. Zurhein, Vicepräfibdent. 

dv. Mieg, Director. 
Nidele, 


— 


Jahrgang 1818. 





Nr. Pr. 37284. Nr. Exp. 31669. 
Yuftrag 
an fämmtlide Polizey-Bebörden 
bes Unter-Mainfreifes. 
(Aerftellung des allgemeinen Kataſſers der Stiftung 
und Communal:Gebäude betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Alle jene Land: Herrfhafts: und Patri⸗ 
monial-Gerichte, dann ftädtifche Polizep- Bes 
börden und StiftungssDerwaltungen, welche 
die unten anbefohlenen Katafter der Stif- 
tungs= und Communal: Gebäude noch nicht 
an bie k. Landbau =» Infpection dahier einges 
fendet haben, werden hiermit erinnert, diefe 
Claborate binnen 4 Wochen bey Vermeidung 
von Wartboten an befagte Behörde einzus 
liefern. 


Würzburg den 25. Sept. 11818. 


Königl. baierifhe Negierung des 
Unter:Mainkreifes. 


Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Zurhein, Vize-Prafident, 
v. Mieg, Director. 
Nidels, 
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Nr.Pr. 369%6. Nr, E. 31785» 
Befanntmadhung 
(Die Mauls und Klauenfrankpeit ben dem Hornbieh 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In den angeinzenden kurfuͤrſtlich beffi- 
fhen und großherzoglih darmſtaͤdtiſchen Lan⸗ 
den herrſcht feit einigen Wochen bie foge: 
nannte Maul: und Klauenfeudhe unter dem 
Hornvieh, und hat fid bereits au in dem 
tk. Landgerichte Orb geäußert. Nachſtehende 
Belehrung und Behandlung dieſer Krankheit 
wird hiermit zur oͤffentlichen Keuntniß und 
Nachachtung gebracht. 
Würzburg den 23. September 1818. 
Kön. baier. Regierung bed Unter 
Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Zurbein, Vice⸗ Praͤſident. 
= p. Mieg, Direstor. 
nidels. 


— —— 

Die Maul: und Klauenſeuche wird ver 
anlaßt von ſchaͤdlichen Lokal: und Witterungßs 
Beſchaffenheiten. Wenn feucht kuͤhles, ober 
warm:trodenes Wetter oͤfters wechſelt, herrſcht 
dieſes Uebel oͤfter, und das uͤberſtandene 
Maulweh ſichert gegen keinen zweyten Uns 
fall. Die Krankheit iſt doͤchſt ſelten toͤdtlich, 
ſetzt aber jedesmal das Vieh kuͤrzere oder laͤn⸗ 
gere Zeit in der Nutzung zurüd. Das Maul: 
weh ift eine Folge vorausgrgangener ſieber⸗ 
haften Unfäle von Krankheiten. Mer neben 
einer traurigen Stellung und neben einem 
furzen Fieberſchauder mehr gefenkte Kopf 
zeigt ſchon im erften Zeitraume des Er kran⸗ 
fens, daß derſelbe als vorzuͤglich eingenom⸗ 
men Jeide. Mit dem mehr geſchwinden Ath⸗ 
men wird nur heißere Luft ausgeatpmet, und 
die Hömer, die Ohren, und der ganze Koͤr⸗ 
per werden mehr warm gefunden, die Augen 
werden mehr hervorgedrängs, die weiße Haut 


* 
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derſelben iſt mit rothen Aederchen durchwo⸗ 
ben, gleichſam entzündet, die innere Nafen 
baut ift höher roth gefärbt. Die Schläge ber 
Schlagadern überfteigen nad der Heftigkeit 
des Fiebers mehr oder weniger die Zahl von 
60 in einer Minute, bey dem Rinde; bey 
ftarfen gut genährten Thieren find die Schläge 
des Hergens unfühlher. Wo die Schläge des 
Herzens fühlbar find, erfheinet ber aus dem 
Heiden Maule fließende Geifer früher als bey 
jenen, bep welchen man bie Bewegungen bes 
Herzens nicht empfindet. Die am Maulweh 
kranken Thiere verfhmähen das Futter, und 
bie Melkkuͤhe geben weniger Mil. Der 
Harn wird dünn, mehr dunkel gefärbt, im 
Eleiner Menge, und felten abgefegt. Seltes 
ner und trodener wird auch der Miſt entleert. 
Gewoͤhnlich gegen Ende des dritten Tages 
der Krankheit entftehen am Zahnfleifhe an 
den innern Wänden ber. Lefzen, an den Sei: 
tenmwänden der Zunge weiße Blätterchen, wel⸗ 
che fih bis in den Rachen und Schlund ver— 
breiten. 

Wird die erfte nothwendige Hülfe ver— 
fäumt,, oder werden higige Mittel anges 
wendet, fo verfehlimmert und berzögert ſich 
die Krankheit, die Blattern werden größer 
und nuffärbig , und bilden Geſchwuͤre. 


Ein warmer body nicht dunftiger Stall 
ift dem Kranfen mehr zuträglich, als wenn 
die naßkalte Luft denfelben durchzieht. Wenn 
die Thiere etwas freffen, fo gedeihet weiches, 
faftiges wenig nabrhaftes Zutter. Mo bie 
Hige des Körpers mit einem geſchwinden Ath— 
men und mit einem tief gefenften Kopfe 
groß ift, und wo die Schläge des Herzens 
ſich nicht leicht und nicht deutlich ausnehmen 
faffen, ift der Aderloß das zwedmaͤßigſte 
Mittel, und fürzt die Krankheit ab. 

Mit Kochſalz geſchwaͤngertes Waſſer ift 
als Trank dem kranken Thiere ſehr zuträg- 
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lich. Innerlih giebt man glei im Ans 
fange ber Krankheit 8 Loth des Kochſalzes 
mit 2 Schoyven lauwarmen Waffers als 
Einguß, itäglih zwenmal durch die erften 3 
Tage der Krankheit. 

Salpeter oder Schießpulver zu 2 Loth 
mit 6 Loth Kochſalz und 2 Schoppen lauen 
Waſſers verdient jedoch den Vorzug, Wenn 
Blattern ſich zeigen, befeſtigt man an einem 
ftarfen Steden einen zelldiden Leinwand: 
pauſch, taucht felben in ein Gemang von 4 
und 1/2 Schoppen Effig und 10 Loth bes 
Kochſalzes, und reibt damit das ganze Maul 
inwendig des Tags 2 mal aus. 

Iſt die erfte zwedmaͤßige Huͤlfe verſaͤu⸗ 
met worden, fo muͤſſen beſenders die nufs 
färbigen Blattern bis zur Boͤrſtung mund 
gerieben werden, und dad fo wund gericbene 
Maul pinfelt man mit einer Lade aus gleis 
hen Theilen des Eperweifes oder feiter Milch 
und Schwefelpulver aus. 

Mit Wafler verdännte Salzfäuere ift 
das befte Wafch- und Neinigungtmittel bis 
zur gänglihen Heilung. Man macht nad 
der fihlehten Befchaffenheit der Blattern 
das Waffer nur mehr oder weniger mit der 
Salzfäuere fauer. 

Neil bep eimer folhen Behandlung ber 
Kranken die Blattern im Munde erft dor 
ihrem Ausbruche an gerechnet, den 5ten Tag 
fih abzupäuten beginnen, fo muß man vom 
zten Tage der Krankheit an, [hen trachten, 
mit Mebi: oder Klepentränfe die Kräfte auf- 
geht zu erhalten, weitere Heilmittel 
find durchaus überfläßig. Bilden ſich 
bey nicht geböriger Pflege Gefhwäre, fo 
danert das Uebel 44, 20 bis 30 Tage. 

Das Maulwehe befüllt außer dem Rind» 
siche and andere Thiergattungen, vorzuͤg⸗ 
lich Schafe. Die Behandlung bleibt Äbrigens 
die nämlihe, nur daß man den Schafen ſtatt 
Ber Salzeingäffe täglich Salz zum Leden giebt, 


VW WWs 


1046 


oder wo bep einer geringen Anzahl bon Schee 
fen das Eingießen möglich ift, einem Stä® 
4 Quentden Schießpulder mit 2 Loth Rod: 
falz in einem halben Schoppen Waller ge: 
loͤßt behutſam einfchätter. 
Meiſtens geſellt ſich zu dem Maulwehe 
die Klauenſeuche, welche ebenfalls eine Ab⸗ 
lagerung vorhergegangener fieberhaften Krank⸗ 
heiten zu ſeyn ſcheint. An einem oder dem 
andern Hinterfuße fühlt man beym Hinken 
ber Kranken eine höhere Wärme, und nad 
3 Zagen hat fih ein Eiter enthaltendes Ge: 
ſchwuͤre an ben Ballen oder Spalte der Klauen 
gebildet, weldes an ber Krone der Klauen 
aufbricht. | 
Wird der wärmere ſchmerzhafte Fuß mit 
abgebrühten Heublumen lauwarm eingebun⸗ 
ben, fo gebt die Eiterung bald für fih, und 
dem Thiere werben die Schmerzen gelindert. 
Man öffnet das Geſchwuͤr zeitlich, weil fonft 
bie eingefchloffene Eiter den ganzen Schuß 
bostrennt. Man forgt, daß die kranken Thiere 
auf tsodener Streu ſtehen, und liegen $ön- 
nen, und gebraudt zur Heilung folgendes 
Bunbwaffer : 
Man nimmt 4 Loth des Lerpentindls, 
2 Loth Salzfäuere, und vermiſcht es mit 4 
sollen Schoppen Waffer. 
Dit diefem Wundwaſſer reiniget man die 
Wunden 1 bis 2 mal des Tags, und hält 
die Füße troden. Bleymittel und Wagentherr 
zeigten fih unzulänglid. Mo das Horn 
hart, abgeflorben und losgetrennt ift, fe mug 
es ſoweit mit einer Zange ader einem Meffer 
weggenommen werben, ald bis es wieder mit - 


‚gefunden Theilen verwachfen ift; fo lange die⸗ 


fes überfepen wird, kann Feine haltbare Heiz 
fung erfolgen. Xrodenheit der Füße, gute 
Streulager und Ruhe ift den Kranken befon- 
ders noihwendig. 

— ———— 

6b. N 2 


\ 


1047 


®. Pr. 57009. N, E, 51142 
 Befanntmedung 
(Die Erledigung der Pfarren zu Ingolftadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftat ded Könige, 

Die Pfarreg zu Ingolſtadt im Lanbdges 
richte und Landkapitel Ochfenfurt ift durch die 
weitere Beförderung des bisherigen Pfarrers 
erlediget worden. Sie beflehet aus dem al- 
leinigen Pfarrorte, welder 254 Seelen zählt, 
und eine Schule hat. Der Pfarrer hat je: 
doch die charitatine Seelforge über die Fathe- 
liſchen Einwohner zu Giebelſtadt, 283 an ber 
"Zahl zu verfehen und die Auffiht über die 
rtatholiſche Schule dafelbft zu führen. 

Der Ertrag der Pfarrep, welcher größe 
tentheils in Zehntgetreib und in nutzbaren 
Srundftäden befteht, ift auf 486 fl. 6 fr. ans 
gefhlagen. Die Abgaben betragen 45 fl. 
Die Birfchriften um bie erledigte Pfarrey 
werben binnen 4 Wochen gewärtiget. 

Würzburg den 21. September 1818. 
KRönigl. baierifhe Regierung des 

Unter-DMaintreifes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Zurhein, Bice-Präfident. 

v. Mieg, Director. 


Schnetter. 





Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel. 





(3)1. Glaͤubiger-Vorladung. 


Die Mauermeiſter Heterichiſchen Eheleute 
Haben ihren bisherigen Wohnort verändert, 
und find nah Kiffingen gezogen, haben ine 
def ihr Immobiliar-Berndgen zur Befriedi— 
gung ihrer Gläubiger angemirfen. 

Alle jene, welche an bie befagten Eher 
Teute Forderungen zu maden baden , werden 
daher aufgefordert, ihre Forderungen unter 
Strafe, daß fie nicht ferner beruͤcſichtigt wer: 
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den föllen, bey ber Tagfart vom AH. Dcto- 
ber 1.38. Vormittags um 9 Uhr anzugeben. 
Decret. Würzburg den 22. Sept. 1818. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burkardi. 


(5)5. Verſteigerung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
Montag den 26. October Nachmittags um 3 
Upr auf dem dahiefigen Rathhauſe die foge- 
nannte Gansmühle, weldye in einer. Entfer- 





‚nung bon einer halben Stunde von der bie: 


figen Stadt, übrigens im Sinngrunde an 
der Strafe liegt, einftödig gebaut, mit eie 
nem oberfhlädhtigen Mahl: und Schlaggange 
verfehen ift, mit der dazu gehörigen Hufrieth 
und Scherer nebft Eleinem Hausgarten, nad) 
Maafgabeder Erecutions: Ordnung -unter den 
beym Striche felbit bekannt gemacht werden« 
den Bedingungen zum öffentlichen Striche 
aufgelegt, wovon fammfliche Strichsliebha⸗ 
ber, um ſich bey ber Beritrihs-Tagfart felbft, 
wo auch die auf diefer Mühle —— La⸗ 
ſten werden befannt gemacht werden, dahier 
einfinden zu koͤnnen, in Kenntniß gefetzt 
werden. 

Die Möhle kann vor ber Strichs-Tag⸗ 
fart ſelbſt von ‚jedem Liebhaber auf vorheri⸗ 
ges Anmelden bey unterzeichnetem Landge: 
sihte zu jeder Zeit eingefehen werden. 

Bifhofsheim den 18. Auguſt 1348. 

Koͤnigl. Landgericht. 


1, j. Os 


Papius, L. G. Act. 





(5 2. BVerſteigerun'g. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
Montag den 26. October I. J. Nachmittags 
um 2 Uhr aufdem —— Rathhauſe das 
Wohnhaus des Nikolaus Eck dabier, welches 
zwiſchen Chriſtian Langenbrunner und Adam 
Breuder auf dem Markte gelegen, zwepſtoͤ⸗ 
dig, und die obere und untere Stube heitz— 
bar iſt, bey welchem ſich noch eine halbe 
Scheuer, Stallung und ein Schweinſtall be— 
findet, und auf dieſem in Simplo 7 vierthalb 
Viertel Schagung, und 5 Pfund 10 pf. fr. Bär: 
gerrecht haften, dem öffentlihen Verkaufe 
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unter ben beym Steihe feibit befannt ge- 
macht werdenden Bedingniffen nach Vorſchrift 
der Erecutions Ordnung ausgefegt, und Kauf⸗ 
fiebpaber hiezu eingeladen. 
Biſchofsheim den 46. September 1848. 
Königl. Landgeridt. 
i. j. o. 


Papius, 2. ®. Act. 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Franz Klement von Aura, Ehenachfol⸗ 
ger des Johann Goͤtz von da, hat den be— 
deutenften Theil feines Grund Vermögens ver⸗ 
äußert, um aus dem Erlofe die vorhandenen 
Schulden zu tilgen; um nun bie Gläubiger 
rechtlicher Ordnung nad) befriedigen zu koͤn⸗ 
nen, iſt die Kennutniß des Schuldenjtandes 
unumgänglich nöshig. — Wer alſo an Franz 
Klement, oder deffen Ehevorfahren Johann 
SGoͤt eine Forderung zu maden bat, wird 


aufgefordert, ‚am Mentage ben 19. October 


d. 3. früh um 8 Uhr ben unterzeichneter Stelle 
zu erfheinen, und unter Vorlegung der Des 
weisthüämer feine Forderung zu liquidiren, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß anfonften 
derienige, der feine Korderung nicht liquidi⸗ 
sen follte, damit nicht berüdjichtiget werden 


wird. 

Euerborf den 23. September 1818. - 
Königlides Landgericht. 
Greb, Lanbr. 

A. Feſſel. 


— — — —— 
6) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Mehrere auf Erecution beruhende Schuld⸗ 
forderungen machen nothwendig, bie Schul: 
den des Nikolaus Herbert zu Haufen, ehe— 
malizen Frobnpöfers zu Sondheim, zu des 
figniren. 
Wer demnach eine — an dieſen 
zu machen hat, wird geladen, ſolche am 16. 
Detober d. 38. dabier zu, liquidiren. Der 
Ausbfeibende bat zu gewärtigen, daß auf 


feine Forderung feine richteramtliche Ruͤckſicht 


genommen werde. 
Fladungen am 25. Auguſt 1818. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Leo. 
Stod, 


. von Oberedfeld wurde am 31. März 
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(3)2: Glaͤubiger-Vorlabung. 

Bur Ausmittlung der geeigneten Verfah⸗ 
rungtart gegen ben Ortsnachbar Johann Bol 
zu Großenbrah, werden deſſen ſaͤmmtliche 
Gläubiger auf Donnerflag den 26. November 
I. $. früh um 8 Uhr bieher zur Ungabe ih⸗ 
zer Rorderungen vorbeſchieden, mit beygefügs 
tem Präjudize der Nichtbeachtung ber auss 
bleibenden Gläubiger. 

Decret. Kiffingen ben 48. Sept. 1813. 

Königlihes Landgericht. 
G. 5. Conrad. 


gm. Hoͤtzler, Rechtspr. 





(5) e. Ebdictal-Borlabung. 

Gegen den vormals freyherrl. von Gut⸗ 
tenberg'ſchen Gutspachter Nikolaus Huoͤßlein 
l. 5. 
ber Gantprozeß erfannt. 

“8* werden demnach folgende Edietstage 
eröffnet: 

Dienftag den 20. October früh um 8 Uhr 
zur Anbringung der Forderungen, liquidi— 
sung berfelden, Vorlage der Beweismittel 
und Vollmachten; 

Mittwoch den 44. November ad exci- 
piendum; 

Mittwoch ben 2. Dezember zur Pflegung 
der fchlüßlihen Handlungen. 

Sämmtlihe Nitslaus Häßleinifche Glaͤu⸗ 
biger haben daher an biefen drey Ediets ta⸗ 
gen unter dem Rechts nachtheile des: Ausſchluſe 
fes vom Concurſe, resp. der treffenden Hand» 
lungen dabier zu erſcheinen. 

Königspofen den 44. September 1818. 


Königlides Landgericht. 
Brandt. ' 
Sambad. 


— — 


(5) 4. Edictal-Vorladung . 
Gegen den Juden Hirſch Gotz Dinkel zu 
Unsleben iſt der Goncurs:Progeh rechtskraͤftig 
erfannt. Wer demnach an bdenfelben oder 
deſſen Beſitzthum Anſpruͤche zu machen ge⸗ 
denket, bat dieſelben in Werfon ober durch 
binlänglih Bevoll maͤchtigte am Mittwoch ben 
h. November d. J. Vormittags als erfien 
Edictstag bey biefigem Landgerichte ſammt 
Vorzugsrechten bey Vermeidung des Aus— 
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ſchluffes einzuklagen, und bie Beweis mittel 
über bendes, ſofort die Urkunden in Origi— 
nal anzubringen, Zur Vorbringung und Er— 
probung der Bernehbmfaffung und Einmwens 
dungen wird zweyter Edictstag auf Freptag 
den 4. Dezember d. %. Vormittags, und zu 
ſchluͤßlichen Verhandlungen Tag fart auf Mon⸗ 
tag den 28. deſſelben Monats Vormittags, 
bendes unter dem Rechtsnachtheile des Aus—⸗ 
ſchluſſes mit der treffenden Handlung anbe 
zaumt. 

Neuftabt den 28. Sept. 1818. 

Königlihes Landgericht, 

als belegirtes Gericht. 
Maper. 





Fruchtpreiſe 
der Schranne zu Volkach am 26 Sept. 
r es dem Durchſchnitts preiſe. 


Weitzen, 25 Mitt. das Malter zu 14 fl. 24 Er. 
Korn, 13 Mir. — — 14 fl. — Ir. 
Serfte, 865 Min — 0 — 13 fl. 12 fr. 
Haber — 1 Mer. — — 8 fl. m Ir. 


Volkach am 29. Sept. 1818. 
Königl. Landgericht. 
Bed, Fandr. 


—⸗ 





G)5. Fdictal-Vorladung. 

Gegen Ehriftian Schenk, alt zu Eibel- 
ſtadt, ift der Concurs rechtskraͤftig erfannt , 
und wird 

erfter Edictstag auf Dienftag ben 15. . 
DM. October früb um 9 Uhr anberaumt, an 
welchem alle diejenigen, welche eine Forbes 
zung am denfelben zu madıen, folde entwe: 
der felbft oder durch hinlaͤnglich Bevollmäd- 
tigte anzubringen, die Beweismittel hierh- 
ber, fo wie über die angefprocdhen werdenden 
Vorzugsrechte vorzulegen haben. Als 

zweyter Edicistag zur Vorbringung ber 
Einreden gegen bie Forderungen und ange 
fprowen werdenden Vorzugsrechte Dienflag 
der 10. November I. Is. fruͤh um 9 Uhr, 

und ber : 
dritte Edictdtag zur [hläßlihen Verhandlung 
auf Dienflag den 4. December 1.5. früh um 
9 Uhr feftgefept. 

Die an diefen Ebictötagen nicht erfchei= 
menden Gläubiger werden bon diejem Con⸗ 


un 
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eurfe refp. mit ihren zufommenden Handlun— 
gen ausgefchloffen. 
an dHfenfurt am 41. Sept. 1818. 
Kön. Landgericht. 
Schwarz. 





(3) = Borladung. 

Georg Krebs der Ältere von Nottenbauer, 
deffen Aufenthaltsort unbekannt ift, wird hier: _ 
mit vorgeladen, binnen einer halben Fahre? 
Friſt zu erfcheinen, und fein in Euratal fte: 
dendes Vermoͤgen zu beziehen, widrigenfalls 
daffelbe feinen nädhften Unverwandten gegen 
Eaution verabfolget mird. 

Würzburg den 26. September 1848. 
Königl. Patrimonial-Gericht der 

Trepfrau n. Redwig und v. Groß. 


Bornberger. 





(2. BVerfteigerung. 

Dienftag den 46. October 1.3. früh um 
9 Uhr wird auf dem Gemeindebaufe zu Püf- 
felsheim nahbefchriebenes zur Gantſache ge- 
gen Joſeph Lendner allda gehörige® Grund— 
Dermögen unser den vor dem Unfange des 
Strids bekannt zu mahenden Bedingungen 
zum oͤffentlichen Striche aufgelegt: 

1) Ein Wohnhaus sub Nro, 28. mit 
Scheuer, Rebengebäuden, Hofraum, Ge— 
meinderecht und den dazu gehörigen 4 1/2 
Morgen Urtfeldb und Wiefen, - 

2) 1 Morgen 35 Ruthen Artfeld am Klein: 

rbeinfelder Weg. 

3) 1/2 Morgen desgleichen an ber Arnleite. 

4) 3/4 Morgen 10 Ruthen an ber Lieden. 

5) 4/4 Morgen 12 Ruthen unterm Dorf. 

6) 1/4 Morgen 8 1f2 Ruthen an der Lieden. 

7) 21/2 Morgen am Geisbrännlein. 

8) 4/2 Worgen 19 Ruthen an ber Liebe. 

9) * Morgen 1442 Ruthen an den Stein- 
dern. 

ne 1/4 Morgen 26 Ruthen an ber oberu 
iefe. 

Morgen 20 Ruten an ber hohen 


412) 1/2 Mrg.43Rutrden hinter bem Kirchhof. 

415) 41/2 Morgen 5 Nuthen am Wagnersfee. 

44) 4 3/4 Morgen 4 1f2 Ruthen an ber 
Kronleiten. 
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15) 1 fh Morgen 25 Ruthen an ben Sa— 

fenädern. 

46) 3/h Morgen 57 Ruthen am Müglein. 

12) 4/2 Morgen 31, Ruthen am der Kron- 
eiten. 

48) af Morgen 36 Nuthen an der Kehl. 
49) 4/2 Morgen 18 Ruthen in den Saßen- 
Aeckern. 
20) 4 Afh Morgen 6 Ruthen am ſtoͤcigen 

Waſen. 

21) 4 Morgen 6 Ruthen allda. 

22) 4 Morgen 29 Rıb. am Geisbrännlein. 
23) 3/4 Morgen 44 Ruthen allda. 

24) 1/2 Morgen 2 Rutben am Lerhenhägel. 


Aeckern. 

26) HR Morgen 9 Ruthen an dem kurzen 
S nblein. 

27) afh Morgen 20 Ruthen Weinberg an 
der Walzel. 

28) 3/4 Morgen 4 Rutben Wiefen an der 
en ze Mutben allda 

20) i orgen utben r 

30) ıf2 —* 44 Ruthen Wieſen unter 
dem Dorfe. 

gı) 2 Morgen 47 Ruthen Wieſen am 


Roibſchaub. 

32) UP Dorgen 32 Ruthen Wiefen an ber 
Sartenwiefen. 
35) 4 3/h Morgen Biefen an den duͤrren 

Wiefen. 
34) Y Morgen 22 Ruthen Wiefen allda. 
ugleich wird befannt gemacht, daß die 
vorhandenen Mobilien, welche vorzuͤglich in 
Dieh, Bauerey⸗Geſchirr, etwas Getreid und 
Stroh befteben,, Dienftag den 6. Dctober b. 
J. früh um 9 Uhr gegen baare Zahlung in 
dem Haufe des Gantfehuldners verſtrichen 
werden. 
Sulzheim den 21. Sept. 1818. 
Königl. baier. fürftl. v. Thurn und 
Taxiſches Herrſchafts-Gericht. 
Horn. 
Nuſſert, a.s. 
— — 
(3) 2. Betanntmadung. 
Unter dem Kachlaffe der verftorbenen RE 
din Lea Gros dahier, baden ſich mehreie 
Pfaͤnder vorgefunden, von welchen die Ei: 
genthümer unbekannt find. Auf Untrag des 


j IUVVVV 


25) Af2 Morgen 22 Ruthen an dem Schloß⸗ 
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Mare Simon Gros, Ehegatten der Verſtor—⸗ 
benen , werden demnach alle dieienigen, wel= 
de auf befagte Pfänder Anfpröde zu ba= 
ben bermeinen, andurch aufgefordert, foldye 
innerhalb einer Friſt von 5 Wochen bev uns 
terzeichneter Behörde geltend zu maden, und 
folhe auszulößen, widrigenfalls angenom- 
men werden wird, daß diefelben hierauf Ber- 
sicht Teiften, und folde an Mar; Simon 
Gros eigenthämlih überlaffen wollen, 
Giebelftadt den 23. Sept. 1818. 


Kön. Patrimonialgeriht des Grey: 
berru v. Zobel. 


Sirſch. 


(5) 2. Berfleigerung. 

Dienftag den 20. October 1818. Nach: 
mittags um 2 Uhr, wird das Wohnhaus und 
Gärten des verlebten Johann Bauer alt zu 
— ——— auf dem Erecutionswege ver— 

richen, welches den Liebpabern befannt ge= 
mat wird. 

Euerbad am 24. September 1818. 
Königl. baier, Patrim. Gericht det 
Frepherrn v. Münfter. 

J. M. Franz 





Pfeiffer. 


Betfanntmadung. 

An QAusfhagungsfahe gegen Martin 
Borſt von Heimſtadt ift unterm heutigen daß 
Lolations-llrtheil in vim publicati ad val- 
vas judicii angeheftet worden. 

Heidenfeld den 20. September 1818. 
Königl. baier. PatrimopialbGericht 

der Freyberrn von Imhof zu 
Markthelmſtadt. 
C. U. Franp. 


— — ————⏑ü — — 


Nichtamtliche Artikel. 
Vermietbungen. 


1) (1) im A. Diſtr. Neo. 81. in der 
Seamelsgaffe ift ein Quartier, beſtehend in 
3 in einander gehenden Zimmern, wovon 2 
heiß: und 4 unpeigbar iſt, auf Ullerheiligen 
oder Lichtmeß zu vermiethen. 
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2) (1) Im 1. Difte. Nro. 208. naͤchſt 
am Suliusfpitale, find zwey Quartiere für 
Iedige Herren ftändlih zu vermiethen. — 
Ebendafelbft find auch drep eingelegte Zap zu 
42, A, und 22 Gimern zu verkaufen. 

5) (1) Im 2. Dift. an einer angeneh- 
men Straße, find ftändlid 2 Zimmer mit 
Möbeln an ledige Herren zu vermiethen. 
Daß Nähere erfährt man im Int. Comt. 

4) (1) Im innern Graben Nro. 4140. ift 
ein möblirtes Zimmer mit der Ausfiht auf 
die Promenade, ſtuͤndlich zu bermiethen. 


u — — 


Vermiſchte Anzeigen. 





Todbes:Unzeige. 

4) (1) Mit beträbtem Herzen macht Un 
terzeichneter hiermit feinen Verwandten und 
Freunden, fd wieallen, welche ihm ihre Theil- 
nahme ſchenken wollen, den Zodesfall feiner 
verehrten Mutter, der verwittweten Hofkam— 
merratbin und Stadträthin Hyacintha Huͤb— 
ner, geborne Reed, beiannt. Sie verfhied 
nad) einem 8 tägigen Rranfenlager, mit. als 
Jen heiligen Saframenten der Öterbenden 
zeitlich verfehen, den 24. September an einer 
Seuſtkrankheit im ooten Fahre ihres Alters. 
- Möchten keine Brpleidsbezeugungen feinen tie: 
fen Schmerz naͤhren und fort unterhalten, 
welchen die Zeit wohl mildern und endlich 
auch ftillen wird; nicht aber foll fie die Er> 
innerung an fie und an ihre Tugenden ver: 
loͤſchen, nicht jenen febhaften Dank aus ſei— 
nem Herzen verbringen können, den fie fi 
durch ihre Verdienfte um ihn rechtlich erwor= 
ben hat. ; 

Würzburg den 30. September 1818. 


Adam Hübner, Canonicus. 





2) (1) Adam Ignaz Wendelin v. Gei: 
er, der Weltweisheit Doctor , der h. Schrift 
accalaureus, vormaliger Pfarrer zu Hafen: 

lohr und Reulbach in Br 2c. bat (wie 
vor wenigen Wochen ein Lobgefang an dem 
Tage des heil. Alorfp in einem rährenden 
Tone angeftimmt) alfo gleihermaßen die gna— 


—W —— 


Berichtigung. 


aanans 
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denreiche Geburt, tugendreihen Wanbel, ei— 
fer:volle Ausübung des Predigt: Amts, bit- 
tern Marter-Todt, Erhebung des heil. Leibes 


aus dem Moldaufluſſe, feperliche Begräbniffe, - 


gerichtliche Unterfuchung der unverlegren hei— 
ligen Zunge, SHeiligfprehung des Heiligen 


Sohannis von Nepomud, Chorherrnsd der: 


Haupt: und Domlirde zu Prag zu St. Veit, 
in teutſchen Verſen eingefchränft, und zur 
Verberrlihung diefes großen Wundermannes 
abgefaßt. ‚Die Pieçen werden zum Theil 
vom Verfaffer felbfi, im Pfarrhofe zu St. 
Deter, theils von dem Bürger und Buchbin—⸗ 
dermeifter Leopold Grasmapyer, neben dem 
fogenannten Bruderhofe, um 15 Tr. abgegeben. 


5) (5) So eben hat die Preffe verlaffen: 
Dr, Franz Berk, 


Privardozent auf der Univerfirät zu Wärz- 
burg, über die 
Unverleglidhfeit der Regenten 
gegen 
den Profeffor W.J. Behr dafelbfi 
Würzburg, 4818. 
auf Koften ded Verfaffers, 
und if in der Stahel'ſchen Buchhandlung 

um 12 fr. gebeftet zu befommen. 

4) (2) Umterzeichneter macht hiermit 
einem hoben Adel und verehrungs wuͤrdigen 
Publikum ergebenft befannt, daß ihm Koͤn⸗ 
rad Freundſchig jun. feine Gerechtigkeit als 
Kleidermacder abgetreten, und er ſolche über— 
nommen bat. Er verfichert die b:ften Mo— 
den im Herrenfleidern, und verfpricht die bils 
ligfte Bedienung. 

Franz Reichert, Schneidermeifter, 
wohnhaft in der Eichhorngaffe Nr. 350: 

5) (2) Hinter der rorhen Scheibe Nro, 
33. ift beſtes abgelegenes Landbier die Maaß 
um 6 fr. zu baben. Die Güte deſſelben wird 
bie befte Empfehlung ſeyn. — Ebendaſelbſt 
find auch fändlid 2 Zimmer mit Möbeln 
zu bermiethen. 


(Hierzu 1/2 Bogen Veplage.) 


Im vorigen Intel. Blatt Nro. 104. ift Seite 4040. in der 


Verordnung „die Bau:Etats betr.‘ flat „„Numers des Gebäudes’ 
„Namen bed Gebäudes“ zu leſen. j 
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Beylage zum 10m Stüd 
Des | 


Snteltig 


ut 


en; blatte3 


den 


Unter-Mainfreid des Königreich Baiern. 





Sntelligenzwefen 





Awmılide Artikel. 


Belanntmadhung. 


Die zur k. Landwehr: Defonomie » Eom- 
miffion allhier mit Relnitions-Zahlung pflich⸗ 
tigen, bereit® bamit angelegten Landwehr- 
männer werben biermit zur Entrichtung der 
mit 30. September db. 3. abgelaufenen Quars 
tal.Raten für 1817/18. in dem Landwehr: 
Bureau oberhalb des Einquartierungs- Bus 
zeau’s des f. Berwaltungsrathes unter glei= 

er Urt, mie bie Bekanntmachung vom 1. 
Ip im Intel. Blatt Nro. 70, Seite 1054. 
das Nähere zeigt, vorgeladen. - 
Die im 4. Diſtr. wohnenden 
auf en den 5. — 5 * 9 bis 

und Nachmittags von 5 Uhr. . 
Dienftag den 6. Dctober in ben naͤmlichen 
Stunden, wie beym 4. Diflr. 

ae . ac ce j 
ittwodh ben 7. Dctober, eben fo. 
” Die im 4. und 5. Diftr. 
Donnerftag den 8. October an eben biefen 
Stunden. 
Königl. baier. Landwehr: Delona 
mie: Sommiffion. 
Gebfattel. 


Gruhtipreife 
‚auf ber ——— a re den 26. 


Sm böchften Preis: 





Weigen; 9 MI Mg. das Mit. 16ß. 15 fr. 


Kom,‘ 5M.— Me — — 12fl.50 Fr. 

Serfe, 35 Ml 2m — — as fl.zofr. 

Hader, 16 Ml. — Ne — — Tfl. 24 ie 
Jehıgang 18:0, 


3m mittlern Preis: 
Weigen, 327 MI. 6 MH.das Mlır. 14 fl. 30 fr. 
Kom. I5EM.— ME — — 11fl.ı5Fe. 
Gerfte, 4155 MI. 6M- — — 45fl. 30 fr. 
Hader, EM. 5ME — — HJ. 36 kr. 

Im tiefften Preis: 
Beigen,27 MI. 5 My, das Mitr. 12fl.128r. 
Korn, 20 MI.— My. u — 10fl. 10 fr, 
Gefe, 6M.— Mi — — 4ofl. I5r. 
Hader, CM. — — 5fl.Zo kr. 
Summe aller verfauften Fruͤchte: 801 Mltr. 
— Megen, als: 564 Mltr. 5Mg. Weigen, 
480 Mir. — Me. Kern, 4197 Mitr. — Ne. 

Gerſte, 59 Mitr. 5 Mp. — 
Koͤniglich baierifhes Polizey-Com— 

miſſariat. 
Knorr. 

v. Segnip. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Das in der Uusfhapungsfacde des Adam 
Dtter von Erlabrunn erlaffene Prioritäts- 
Erfenntniß wird Montag den 28. d. Ms, 
beym Eingange bes k. Landgerichts zur Eins 
fiht der Jntereſſenten affigirt, welches Pier« 
mit befannt gemacht wird. 

Würzburg den 25. September 41818. 

Königl. Landg ericht Id. M. 

Behr. 





Luft, a. «. 


6)2. Edictal-Vorladung. 

Segen Johann Georg Franz von Une 
terleinach wurde die Aurfchapung erfannt. 

Der erfte Edictsrag wird auf Mittwoch 
ben 28. October fräp um 40 Upr anberaumt, 
‚wo die Gläubiger des gedadhien Kranz ihre 
‚ Borderungen und das etwaige Vorzugsrecht 
gehörig unter Vorlage der Beweismircl bep 
‚ Strafe des nr zu liquidiren haben, 

v 
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Der ziwentd und dritte Edictstag aber 
wird auf Mittwoch ben 9. Dejember d. It. 
fräb um 40 Uhr feftgefegt, wo gegen die am 
erften Edictstage angezeigten Korberungen 
die Einwendungen bey Strafe des Ausſchluſ— 
ſes vorzubringen find; bey dieſer Tagfart 
haben a beyde Theile bey Strafe ber 
Präckufion fchlüßlich zu handeln. - 

Würzburg ben 22. Sept. 1818. 

Koͤn. Landgericht l. b. M. 
Behr. 
Sei a. 6. 





(5) 4. Vorladung. 


Peter Klinger von Zell, 66 Jahre alt, 
Bat fich feit mehr als 36 Jahren vom Zeil 
entfernt, und über fein Leben und Aufenthalts- 
ort feine Nachricht ergeben laſſen. Derfelbe 
ober deffen etwaige Leibeserben: werden da— 
ber vorgeladen , binnen 6 Monaten bey dem 
unterfertigten Gerichte fi um Auslieferung 
deffen unter Guratel fichenden Vermögens 
zu 354 fl. 45 Er. anzumelden, widrigenfalld 
daffelbe den naͤchſten Anverwandten des Pe— 
ter Klinger gegen Caution ausgeliefert wer: 
den fol. 
Würzburg den 50. Auguft 1818. 
Königlihes Landgeridt I. d. M. 
Behr. 
Sei 6, 2a. 8 


(HD.  Gefoplene Saden. 


Donnerftag den 24. September I. 9. 
wurden aus dem Haufe der Michel Schrauts 
Wittwe zu Erbshaufen folgende Effecten ent⸗ 
wenbet, als: 

4) 4 24 fr. Städe nebſt einiger Scheibe: 
muͤnze zu 45 fr. 

2) 48 fr. an einem harten 24 Fr. und ei⸗ 

nigen kleinern a: ee 

3) Eine eingehäufige filberne Saduhr, wel: 
che auf dem Zifferblatte einen gelben, 
und dann einen kleinern rothen Ring, 
worin die Stunden:Zahlen flanden, batte, 
und an welcher das Glas zerfprungen 
war, nebſt einer ftäplernen Uhrkette, an 
welcher ein glatted filbernes Pettſchaft 
und ein filberner Uprfhläfel hing, zu 


9 fl. 50 Fr. 
4) Ein Paar filberne Schuhſchnallen, 13 


‚wwwwu 
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Iidthig, gerippter und Ser ediger Façon, 


5 fl. 

5) Ein Halsgehäug von Glas: Korallen, 
gelber za:dt, mit einer Dinfmünze von 

elber Sompofitien, auf welder 5 Bir 

choͤffe einander die Hände reihend , ab» 
gebildet waren, zu 41 fl..56 Er. 

6) Dreh gerippte filderne Fihgerringe, oßne 
Namenszug und fonftige Auszeihnung, 
zu 2 fl. zufammen Werth. ! 

7) Zwep bairrifhe Marienthaler, 2 

8) Ein baummollenes, roth, gelb und blau 
geftreiftes Sacktuch zu 4 fl. 20 Fr. 

9) Eine 2 Finger breite gute goldene Hut⸗ 
borde zu 6 fl, an Werth. 

Un fämmtlide Criminal- und Polizep- 
Behörden ergeht das Erſuchen, diefer.entwene 
deren Sachen wegen, befondere Späbe zu ber: 
fügen, und im Entdedungsfalle geeignet ein— 
— und bie ſich ergebenden Reſultate 
anper gefälligft mitzutbeilen. 

Arnſtein den 25. September 41848. 
Königl. Landgericht. 
L.j;.% 


Still, Xctuar. ———— 
Roſt, Rechtspractikant. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Der Gerichts: oder verordnet im V. Ca⸗ 
pitel 5. 8. Nro. 9. daß, falls die Partheyen 
in loco judicii nit wohnhaft find, ber Klä- 
ger gleich mit der Klage, und ber Beklagte 
mit der Antwort auf die Klage bey drey Rithlr. 
Strafe einen Anwalt ad acta beftellen fol, 
damit ihm fofort insinuanda infinuiret wer: 
den können; biefe Verordnung wurde biäber 
nicht befolget, welche aha eine Ge⸗ 
IB ft6:Bergögerung unvermeidlich nad ſich 

ringen mußte. 8 wird demnach zu jeder 
mauns Wiffenfchaft befannt gemacht, daß bey 
Vermeidung der gefeglichen St:afen von den 
Parthepen, die in loco judichi nicht wohn 
gleich bey der Klage, resp Untwort darauf, 
ein Mann im Gerichts. Bezirfe wohnhaft be— 
zeichnet werde, bem bie Infinwationen zu mas 
chen fepen. 

Euerdorf ben 23. September 4848. 

Königlihes Landgericht. 
Greb 
Dertinger, as. 
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(374. Stäubiger-Borladung. 

Zur Auseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Michel Diemiſchen Epeleute zu Weft- 
beim ift es notbwendig deren Sthuldenſtanb 

w' önnen. Es wied zu dieſem Zwede Tag: 
Fart auf Minwoch ben 44. October I. J. 
Vormittags um 9 ‚Uhr anberaumt ; wobey 
ale jene, welche einige Forderungen an bie 
obige Verlaffenfhaft zu machen, bep unter- 
fertigter Stelle zu erſcheinen, biefelben ges 
bührend anzubringen und zu Tiguidiren, und 
im Entftehungsfalle zu gemwärtigen baben, 
Daß fie bey abcnanrertignng biefer Ver⸗ 
Iaffenfhaft nicht mehr berüdfichtiger werden: 

" aßfurt am 241. September 41818. 

Königl. Landgericht. 
Haas. 
Steiner, 4.6. j. 


Geſtohlene Sachen. 
Den Montag als den 21. d. M. Abenbs 
egen 8 Uhr find dem Dienſtknecht des Schult⸗ 
eigen Lorenz Reis zu Maibach folgende Ge- 

— diebiſcher Weiſe entwendet wor⸗ 

den, als: 

Ein dunfelßlauer tuchener Küras mit Fleinen 
von demfelben Tuch Überzogenen Knöpfen 
und einem hohen umgefchlagenen Kragen, 
mit feinen Tuch gefüttert, noch ziemlich 
gut, Werth 5 fl. 30 fr. 

Eine zigene Wefte mit einem rothen Grund 
und geblums, mit Knöpfen vom nämlichen 
Beug überzogen, noch ganz neu, im Werthe 
zu i fl. 30 fr. i 

Ein rothbaumwollenes Halstuh, weiß ge= 
tuppt, und noch neu, W. 4 fl. 12 fr. 

Ein Paar gelblederne. kurze Hofen, auf dem 
Rage mit 3 Näthen, einer von blauer Seite 

; und die 2 andern von weißem Faden, im 
Werthe zu A fl. . 

Ein Paar geſtrickte lange wollene Hofen von 
grünlicher Farbe, Werth 2 fl. ® 

Ein Paar neu vorgefhuhete Stiefel, Werth 


. 30 fr, 
ein "Rannspemb von Halbtuh, oben auf 
> ber Schultern geflidt, Wertp 1 fl. 
Ein bauimmollenes weißes Schnupftuch mit 
Ablauen und rothen Streifen, W. 1 fl. 
- Eine filberne Saduhr mit doppelteni Gchäuß, 
einer Stahlkette und. einem Pettſchaft, wos 
rauf ein Hirſch geſtochen if, W. fl. 
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1 fl..21 fr. an Geld in einem Beutelchen 
von weißem und roibem Leber. 

Saͤmmiliche Polizey⸗ und Criminals 
Behörden werden baber geziemend erfuhr, 
auf Entdeckung der geftoplenen Gegenftände. 
und des Ihäters aufmerffam zu fepn, und 
wenn fi) wegen ein. oder dem anbern etwas 
ergeben follte, dem babiefigen F. Landgerichte 
bald gefällige Nachricht davon mitzutheilen; 

Mainberg ben 25. Sept. 1818. * 
Koͤnigl. baier. Landgericht. 

A. J. v. Edart. 





(2)2 Berfteigerung. | 
Gegen 500 Achtel Haber und 3o Achtel 

Korn, Münnerftädter Gemäß, werben am 

Freytage den 9. känft. Mon. ——— um 

9 Uhr, parthienweiſe, und mit Vorbehalt 

obchſter Genehmigung dabdier verſteigert. 
Poppenlauer den 26. September 1818. 

Koͤnigl. Rentamt Männerftadt. 
Ehblen. 


6(5) 5. Berſteigerung. 

In Verfolg Höchften Neferipts koͤnigl. 
Regierung des Unter-Mainkreiſes, Kammer 
der Finanzen, vom 31. Auguſt I. J., fol 
die Jagd auf Untererthaler Revier wieder: 
in einen lebenslänglihen Pacht zu vers 
eihen berfucht werden, weshalb ÖStrichkters 
min auf Dienftag den 6. Dciober I. J. Mors 
gens um 9 Uhr beftimmt ift, und hienach 
sablungsfähige Strichliebhaber ins Forſthaus 
zu Untererthal eingeladen werden. Die Be— 
dingniffe werden vor der Berfteigerung er 
net, und ber Zuſchlag gefhieht salva rati 
catıone, 

Kothen ben 25. September 1818. 

Königlides Forſtamt. 
Müller. 





Ridtamtlide Artikel,” 
| Beilbietungen 


-,4) (3) Ein Ufer von, 3 4/4 Morgen 
auf dem Nikolausberge, mit Grundbirn ans 
gebaut; 6 Morgen jehentfrege Weinberge im 
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Stein, ohnweit des Siechbauſes, zwiſchen 
den berrfhaftlihen und juliusſpitäliſchen; 2 
Morgen gleihfals im Stein und dire 
awifhen den fürfti. Loͤwenſteiniſchen und Eass 
e Eigentbaler anftoßend; 2 Morgen im 
Anterbühl, an Hrn. Präfid. v. Seuffert, 
und 2 Morgen daſelbſt, an Herrn Hofgerichtss 
sath Papius; dann 5 Morgen im mitslern 
Gras, 3 Herrn Stadtrath —*—— an? 
oßend,, find mit dem heurigen Ertrage zu 
—— Das Nähere iſt im 2. Diſtr. Nro. 
2460. zu erfragen. 

2) 5) Am Mittwoch den 7. October 
Vormittags um 8 Uhr, und am folgenden 
Tag zu derfelben Stumde, werden in der Ber 

aufung ber Unterzeichneten 42 gute und feh⸗ 
frene Pferde, 41 Rub, 4 Chaifen, 6 Schlit⸗ 
ten und mehrere Schlittenfufen , dann vers 
ſchie denes Pferde: und Schlittengefhier, Des 
den, Reitzeug nebſt Kette» und dergleichen , 
egen gleich baare Bezahlung an den Meift« 
Eihensen verkauft. 
Strichluſtige belieben fih um die bes 
ſtimmte Zeit dafelbft einzufinden. 

Schweinfurt am 24. September 1818. 

M. 9. Keller, Poftmeifterin. 

3) (3) Bierfädrige weingräne Faͤſſer, 
welche zufammen 30 Fuder fallen, find zu 
verfaufen. Das Nähere if im Int. Comt. 
au erfahren. 


Vermiſchte Anzeisen. 


4) (5) Mit dem legten des v. M. iſt 
auf die folgenden 2 Jahre das Fegeleiniſche 
Gewerbd: oder Handwerks: Stipendium wie- 
ber in Erledigung —5———— Anſpruch das 
rauf haben die naͤchſten Anverwandten des 
Kapitulars Fegelein dahier, bepberleg Ge— 
ſchlechtes, und bey gleichen Graden die Wuͤr⸗ 
digften dinſichtlich der Dörftigkeir und bes 
fittliden Verhaltens. Die Meldungszeit und 
die Borlegung der legalen Uusweife über bie 
Abſtam nung — ſonſtigen Atteſten iſt von 
deute auf vier Wochen guädirft: beſtimmt, 
und geſchieht bey der Verwaltung im 4. D. 
Ro. 106. 

Warzburg den 1. October 1818. 

Auf Spezial: Befehl der köonigl. 
Negierung, Kammer des Ihnern. 
Dentamtmann Stadler. 
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. 2) (3) Der Gemeinde-heller'gu Rau⸗ 
berdader, bepläufig mit 400 Faber meiftens 
in Eifen gebundenen Fäffern belegt, ift auf 
mehrere Gahre zu vermiethen. Etwaige Lieb⸗ 
daber belieben ſich an ben Unterzeichneten zu 
wenben. 
Randersader ben 22. Sept. 1848. 
Stephan Lauk, 
Gemeinde = Vorficher. 





3) (2) Der Unterzeichnete macht hiermit 
befanns, daß die Sommerhäufer Kirchweib 
auf den 4. October d. Js. gefepert / 
und bittet um geneigten Zufprud. ,. 

3 M. Erämer, Gafigeber zum 
goldenen Löwen daſelbſt. 

4) (2 Unterzeichneter macht hiermit er- 
gebenft befannt, daß er Herren⸗ und Damın- 
Heider nah dem neu:ften Geſchmacke verfer- 
tiget. Er verſpricht baldige und billige Be- 
Bienung. 

Stephan Hammer, der Ueltere, 
wohnhaft auf der Domgaffe bep Herrn 
Eilbera;beiter Reuß. 

5) (4), Dan wänfht in ein bonettes 
Haus 4 Studenten von den untern Säulen 
in Koſt und Wohnung zu nehmen. Das Nä- 
here im Intefigenzcomtoir. 

een 
Berifsozer and Beſchluß 
der Babegäfte an der Heilquelle zu Wipfeld. 
61. Sungfer Kaifer, von Werned. 
62. Herr Schattler, Oelonom ven Detielbach. 


63. Gottfried Goldmaper ans Würzburg. 
64. — Schadert, und deſſen Sohn 
65. — GBotıfriev Schackert von be. 

60. — Leifel, Kaufmann aus Rürnberg. 
67. — Jakob Hirſch Frankenthal aus Mön- 
en. = 
68. Erasmus Schmitt, Tranzisfaner von 

Dere ach. 
69. — Kaufaaun Leininger von Volkach. 
70. — Mayer Gatimann von Schwanfeld. 


Bon diefen To Kur. netfl andern nur eine 
kur ze Zeit dabier ſich aufgehaltenen Badegaͤ— 
ſten, wurden 992 Bäder, dieſes Jahr, an der 


Unſtalt genommen. 


Wipfeld den 20. September 4818.- 
Dan Bade: Ausfhufwegen. 


fbr ben 


Sntelligenzblatt 


Mainfreig 


reichs Baierm 


unter 
des Könige 








Wuͤrzburg. Neo. 106. Samftag den 3. October 1818. 
—— — — s — —— — 
Intelligenzweſen. butten auf 2 Eimer 2 Achtel abgeaicht, und 


nur bis zu dem bezeichneten Maaße anae. 
füllt werden — * * —— 


Ametliche Artikel Würzburg den 2. October 1818. 
aa. Bet ar, sung Königlihe Polizepdirection. 
Die jeben Jahres vor angebendem Herb: Geffert, Poligepbirector. 

fie gewöhnliche Abaihung der Wein- und Bürzburger Sleifhfag 


Aichbutten, fo wie anderer Aichgeſchirre nimmt 
für Biefes Sahr am — 5. Octob. Das Pfu en — 4318. 
in dem bahiefigen Bürgerfpirdle ihren An Mag rund rd dd...» 83 
fang, und wird , damit diefelbe in der kuͤrz⸗ Das Pfund nn. Ril$ - -.« 14 fr 
eften Zeit und in befter Ordnung zum: Vor— N EER & —* und Leber 
theile ber ng —*5 u - ner Ser Ku ae Re 
ebe, in der Art fortgefeht, daß vom 5.m TE 
—2 die Bewohner des erften Diſtric⸗ Das Pfund — u 
ges, vom 9. mit 12. October jene vom zwey⸗ Gehrife eber. . . 


8 kr. 


AA 09 00 00 O8 ID = 01 
— 
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sen Diſtricte, dom 43. mit 45. Octobe D 7 fr. 
jene vom Sritten Diffricte, zu 416» ende — an a E 
October jen® vom vierten Diſtricte, e KURT e 
dom 46. mit 21. Ditober die Bewohner des id a — — — 
fünften Diſtrictes, täglich vom 7 bis Mirage “er . Klare befeee — — 
44 Uhr, und Nachmittags vom 4 bie 5 Uhr, ee Fu — 
die abzuaichenden Geſchirre zur Aichſtaͤtte im Ro Ri 164 w 
— —— Sub ii th 
wiſſer beyzubriugen haben, als. die Nachlaͤ AS) 7 
gen mit der in<der allerhoͤchſten Verordnung * — a — 45 
nom 24. Unguft.i3o9. für jene,. Das Hund Schweinefeilg - . .. as 
ungeftempelter und ungeaichter Weindutten , _ ’_ Bratiwürfte zu 3’ Yaarl nu 
bedienen, beſtimmten ‘Strafe von 5 fl. ge: pap Pfund Lsberwürite mA Bräde ame 
ahndet, und im Erforderungsfalle tie Umai- ,. _ "| Grievenwärfte iu 2 Br: Aahe 
dung der Beere auf: Koften des Eigenthü— u A Bar 


8 »uunachläßig ‚würde, verfügt ‚werden. ee Aa d 
— noch bemerkt, daß alle Weis ;„ Röniglide Polizepdirectom. 
Jahrgang 1818, | ae > ne Sr 


* 
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Wärzburger Brodtare und Gewidt 
vom 4. October 4818. 


Ib. !th. Dt. 
Ein Laib Noggenbrodes für 
463 Kr. muß wiegen = ' = — — 


Ein Laib Roggenbrodes für 
gE Kr. muß wiegen — 
Ein Laib Roggenbrodes für 
3 Kr. muß wiegen = ⸗—— 
Eine Wage weißen Brodes fuͤr 


1603 fr. ⸗— 
Ein Kuͤmmelbrod für: 85 Kr. 


27 — 
Ein =: bite = fr 6 Ir 10 | 33 
Ein « kittp =. für: 5 Kr.r 241 | 48 
Ein = bite = für 7° Kr 114 


EinPaar Semmeln für 2 Kr. 

Eine Semmel für - ı Re. 

Ein Didwed für 2 

Ein - ditto für 4 r. f 

Königlidhe Polizepdirection. 
Geffert, 


— — —— — 

(5) 4. Verſteigerung. 

Zufolge Requiſition des koͤnigl. Verwal: 
tungsrathes, wird das dem Nofenfranjma- 
cher Georg Rhein eigenthuͤmlich zugebörige 
Mohnhaus, im 3. Diſtr. Nro. 148. worauf 
jährlich 4 Pfund Grundzins mit der Hand: 
Iohnspfliht zum koͤnigl. Stadtrentamte das 
bier haftet, Samſtag den 24. Dctober I. J. 
Vormittags von 40 bis 414 Uhr bey unters 
fertigter Stelfe oͤffentlich aufgeſtrichen, und 
dem Weiftbietenden nah Vorſcheift der Exe— 
tions-Ordnung zugefchlagen, welches etwais 
gen Kaufluftigen hiermit eröffnet wird. 

Würzburg den 47. September 4818, 


Königl. baier. Stadtgeridt. 
| Wilhelm. 





— 


— —Burkardt. 
(5)4. BWerſteigerung. 

Zufolge Requiſition des k. Verwaltungs⸗ 
Rathes dahier, werben bie dem Sacktraͤger 
Deter Hamm eigentpämlich zugeboͤrigen 4 1/2 
Moraen Weinberg, im Spittelberg zwifdyen 
dem Flußgraben und Melber Ehriftoyb Göoͤtz 
gelegen, welche mit 4 Pfund Grundzins dem 
Jöblichen WVürgerfpitale dadier jähihih lehn⸗ 
und handlohnbar.jind, Freptag den 16. Oc⸗ 
tober I. 3. Mittags um 41 Uhr bey unters 
fertigtes Stelle oͤffentlich aufgeftriben, und 


(3) 4. 


— 

—— 

— 
ol ae lm 


J 


4, ı 48 a # < 


dem Meiftbietenden nad Vorſchrift der Fre- 


cutions-Ordnung zugefchlagen, weldes bie- 


mit zur Öffentlihen Kenutniß bringt. 
Würzburg den 14. September 1818. 
Khniglid baier. Stadtgericht. 

F Bilpelm — 
* Burkardt. 








Derfteigernumng. 

Bufolge Reguifition des koͤnigl. Verwal⸗ 
tungs:Rathes dahier, werden bie dem Kär- 
ner Johann Endres dabier eigenthuͤmlich zu= 
gehörigen , bepläufig 5 Morgen Uderfeld im 
neuen Berg, zwiſchen Johann Gleis und Caſ⸗ 
par Göbel, Häder gelegen, wovon 2 4 
Morgen dem Auguftinerklofter mit 24 pf. 
dann 2 Morgen der Pfarrep Pleihadh mit 
2 Eimer Zinsmoft, und 4 Morgen dent fön. 
Stadtrentamte dabier mit. 9 pf. jährlich Ichn: 
und, bandlopnbar ift, Äreptagden 46. October 
1. J. Mittags don 40-—44 Uhr bey ufiters 
fertigter Stelle öffentlich aufgeſtrichen, und 
dem Vreiftbietenden nad) Vorſchrift der Exe⸗ 
cutions-Ordnung zugeſchlagen, welches et⸗ 
waigen Kaufluſtigen hiemit eröffnet wird. 

Würzburg den 15. September 1818. 

Königlich baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burkardt. 
— — — — 
(5)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Mauermeiſter Heterichiſchen Eheleute 
haben ihren bisherigen Wohnort beiändert, 
und ſind nach Kiſſingen gezogen, haben in— 
bed ihr Immobiliar-Vermoͤgen zur Befriedi— 
gung ihrer Gläubiger angewiefen, 

Ale jene, welche an bie befagten Ehes 
leute Forderungen zu machen baben , werden 
daher aufgefordert, ihre Korberungen unter 
Strafe, daß fie nicht ferner beruͤckſichtigt wer: 
den follen, bep der Zagfart ppm 44. Octo— 
ber 1. Is. Bormittags um 9 Uhr anzugeben, 

Decret. Würzburg ben 22. Sept. 4848. 

Königl. baier. Stadtgeriht. 

— Wilhelm. . 
! Burkardi, 


(1. Bekanntmachung. 


Das in der Ausfhagungsfacdhe des Se— 
baftian Englert von Unterleinach erlafene 
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Prioritaͤts⸗Erkenutniß wurde unter dem heu⸗ 
tigen beym Eingange des königl. Landgerichts 
zur Einfiche der Antereffenten affigiref, ; wel: 
ches hiermit bekannt gemacht wird · 
= Würzburg’ ben 23. Septembtr 1813. 
Königl. Landgeriht Würzburg, 
l. d. M. ’ R 
Beh vs 
Engelbreit, a. % 





13)4. Gläubiger-Borlabung. 

Stephan Philipp von Heidingsfeld will 
wegen überbäuften Schuldenftandes fein Ver: 
mögen an feine Gläubiger abtieten. 

Zur Erklärung hierüber wird Tagfart 
auf Mittwoch den 44. November früh um 
40 Uhr anberaumt. Bey: diefer Tagfart find 
auch fämmtliche Forderungen fummarifd an= 
zugeben, und haben nad) vorgelegtem Activ⸗ 
und Paffivftande die Gläubiger fih über bie 
vom Stephan Philipp zu machenden Vor— 
ſchlaͤge zur Abwendung der Ausſchatzung zu 
ertlaͤren. Die Richterſcheinenden ſollen für 
einwilligend in dabienige angeſehen wer— 
ben ; was die übrigen mit dem Gemeinſchuld⸗ 
ner abfchließen werden, 

Würzburg den 22. Yuguft 1818. 
Königliches Landgeriht Würzburg 
u ı Ed M. 

Behr, Lantr. 
i Eungelbreit, a. 6. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Das in der Ausſchatzungsſache des Adam 
Otter von Erlabrunn erlaſſene Prioritäte- 
Erkenniniß wird. Montag den 28. d. Ms. 
beum Gingange des f. Landgerichts zur Ein: 
fiht der Intereffenten affigirt, welches bier« 
mit bekannt gemacht wird, 

: » Würzburg den 25. September 1818. 
Königl. Landgeriht I. d. M. 

“ Behr. . . 
* Rn Luft. 
(3) 1. ESirtal- osladung. -- 
Gegen: Sobantı- Endres zu: Oberleinach 
wurde die Ausfhagung-.erfannt. 


- Der erft: Cdictstag wird auf Mittwoch 


den 28. Dctober 1818. früh um do Uhr an 


anna: - 
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beraumt „ah. welchem fammtlihe-&läubiger 
ihre: Korberungen gegen Sobann Endres uns 
ter. Borlage der etwaigen Beweismittel ge= 
— bey Strafe des Verluſtes derſelben zu 
iquidiren haben. | 
Der zweptesund dritte Ebdictdtag aber, 
wird auf Mittwoch den 2. December früh um 
40 (ung feigelent, an welgem gegen die am 
erften Edictstage angezeigten Forderungen die 
Einwendungen vorzubringen, und benderfeits 
unter den Rechsnachtheile des Ausfchluffes 
fhläglihe Handlungen zu pflegen find. 
‚Würzburg den 22. September 1818. 
Königl. baier. Landgeriht Würze 
. burgel. d. a 
Behr. 
Seitz, a.8,_ 


(3)3: Edictal-Borlabung. 
Gegen Johann Georg Tran; von Un 
terleinacy wurde die Ausſchahung erfannt. 
Der erfte Edictsräg wird auf Mittwoch 
ben 28. October früh um 10 Uhr anberaumt, 
wo die ‚Gläubiger des gedachten Franz ihre . 
Forderungen und das erwaige Vorzugsrecht 
gehörig unter Vorlage der Beweismittel bey 
Strafe des Verluſtes zu liquidiren haben. 
Der zwepte und dritte’ Edictdtag aber 
wird auf Mittwoch den 9. Dezember d. 38. 
früh um 40 Uhr feftgefegt, wo gegen die am 
erften. Edictstage- angezeisten Forderungen 
die Einwendungen bey Strafe des Ausfchluf- 
fes — — ſind; bey dieſer Tagfart 
haben auch beyde Theile bey Strafe der 
Praͤcluſion ſchluͤßlich zu handeln. 
Wuͤrzburg den 22. Sept. 1818. 
Kön, Landgericht l. d. M. 
oo Behr . 





Seiga 6. 


(2) 1 VBerffeigerung 
. Unter dem Vorbehalte hödfter Genchmis 
gung werden künftigen Dienftag dem 13. 0c» 
tober in den Orten 

Eftenfeld, 72 Schober 45 Bund langes 





ee Zr ⸗ 25 = Ruiters 
Lengfeld, 16 = 50 = langes m. 
8 25 = Qutterftrop, 


. A ⸗ 
und kuͤnftigen Donnerſtag ben 15. Dctober 
im ODrie Rimpar 
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49 1fa Schober Futterſtrob, 

nebft Suͤd⸗, Spreu und Ueberkehr von dem 
alldort befindlichen herrſchaftlichen Behent- 
Vorrathe, jedes mal Vormittags, zum oͤf⸗ 
fentlidyen Striche aufgelegt, wozu fämmtliche 
Strichluftige höflichit eimlader 

Würzburg den 50. September 1818. 

Das königl. Rentamt r.d. M. 

Urnolb. 


Berfteigerung 
Unser dem Borbehalte, hoͤchſter Geuehmi- 
gung werden Fünftigen Montag den 5. Oc= 
tober Vormittags, in den Orten - + ' 
Guͤntersleben, 34 Schober langes und 
< 25 Pa ———— 
zu erdheim 4 ober langes und 
— 4 Schober Futterſtroh, 
mit Süd, Aefterich und Ueberkehr von den 
Getreid-Zehenten allda, zum ‚öffentlichen 
Striche. aufgelegt, wozu ſaͤmmtliche Strich 
luſtige hoͤflichſt einfabet 
Wuͤrzburg den 30. September 4818. 
Das f. Rentamt Wärgburg r. d. N. 


(32. Geftoplene Saden. 
Donnerfiag den 24. September I. J. 
wurden aus dem Hauſe der Michel Schrauts 
Wittwe zu Erbshaufen folgende Effecten ent: 
werdet, als: 
4) 4 24 fr. Stüde nebft einiger Scheider 
muͤnze zu 45 fr. 
2) 48 Er. an einem barten 24 Er. und ei⸗ 
nigen kleinern Muͤnzforten. 
3) Eine eingehaͤuſige filberne Sackuhr, wel⸗ 
che auf dem Ziferblatte einen gelben, 
und dann einen kleinern vothen Ring, 
worin die Standen:Zahlen ftanden, hatte, 
und an weldier dad Glas zerfprungen 
‚war, nebft ciner flählernen Ührkette, an 
welcher ein glattes -filbernes Petifchaft 
und ein ſilberner Ubrfihläffelihing, zu 


‘9 fl. 50 Er. 
4 Ein Paar filberne Schuhſchnallen, 413 





föthig, gesippter und vier ediger Bacon, 


5 fl. | 
6) Ein Halsgehäng von Glas-Korallen, 
gelber Barbe,-mit einer Denkmuͤnze von 
Iber, Compofitien, auf mwelder 3 Bi- 

e einander die Hände reichend , abe 


N) 
gebildet waren, zu 1 fl. 36 fr. 
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6) Drey gerippte fülberne Fingerringe, ohne 
Namens zug und fonftige Auszeichnung, 
zu 2 fl. zuſammen Werth, 

7) Zwep baierifche Marieuthaler. 

8) Ein baummollenes, roth, gelb und blau 
geftreiftes Sactuch zu 1 fl. 20 Fr. 

9) Eine 2 Finger breite gute goldene Hut⸗ 
borde zu 6 fi. an Werth. 

An fämmtlihe Criminal: und Poligep- 
Behörden ergeht das Erſuchen, diefer entwen= 
beten Sachen wegen, befondere Spähe zu ver- 
fügen, und. im Entdetungsfalle: geeignet-ein- 
zuſchreiten, und die ſich ergebenden Nefulsate 
anher gefälligft mitzurbeilen. 

Arnftein den 25. September 1818. 
König k Landger icht. 
. 


Still, Actuar. 
Roſt, Rechts praetilaut. 





()4. Berfleigerung 

Auf Mittwoch den 44: Oetober Bd. Ye. 
früh um 9 Uhr,» wird in vim execntionig 
das Hofgut des Johann Wehner zu Duͤrn⸗ 
hof, beftehend in einem Wopnhaufe, Scheu: 
ern, Stallungen , Garten — dann etwa 37 
Morgen Artfeld in 3 Fluren, ‚3/4 Morgen 
Krausfeld, 2 4/4, Morgen Wiefen, zu Dürns 
bof in dem © hnlkesigans ber Erecutionds 
Drdnung Öffentlich verſteigert. Kaufluſtige 
werden diezu eingeladen, und können täglich 
die Cinfiht nehmen. 

Neuhaus den 28. September 2818. 
Koͤnigl Patrimonialgericht des 
Trepherrn von Borie. 

M. Bieber. 





Ber ftoig er. n g. 

Montag den 5..d. M.: Nachmittags um 
2 Uhr werden mehrere hundert leere Frucht: 
fade, alle 4 Metzen halıend, bey Kaufmann 
‘ * im Bronnbacher⸗Hofe öffentlich ver- 

FIOJEN. u deut a ie er 

Würzburg- den 2. October 1888. : 

Städtifhe Magazins Verwaltung. 





(Hierzu 4f2 Bogen Biplage.) . 


ah! 


Beylage zum 10km Städ 


2509 


2570 


ve s 


sntellige 


nsblatte3 


ü den | 
Unter: Mainfreid Des Königreihs Baiern. 





ntelligenzwefen 
Amtliche Artifel 


(2) 4. Berpyadtung. 

Nah ausgelaufener Beftandzeit_ ber zwey 
ſtaͤbtiſchen Seen, bem Theaterhauſe gegen⸗ 
über, ſollen ſolche in einen weitern Beſtand 
auf drep Jahre, mittels oͤffentlichen Aufſtrichs 

hingelaſſen werden, wozu Strichſtagfart auf 
onnerftag den 8. dieſes, Vormittags um 
40 Uhr in dem Rathhaufe dabier anberaumt ift. 
Würzburg den 4. October 41848. 
Rönigl. Stadbtfämmereg:Admini- 
firation. 


Wirſching. 


6)2. Belanntmadung. 

Der Gerichts-Coder Herorbnet im V. Ca⸗ 
pitel 9. 8. Nro. 9. daß, falls bie Parthepen 
in loco judicii nicht wohnhaft find, der Klä- 
ger aleid mit der Klage, und der Brflagte 
mit der Antwort auf die Klage bep drey Rtbir. 
Strafe einen Anwalt ad acta beſtellen ſoll, 
damit ihm fofort insinuanda infinuiret wer: 
den können; diefe Verordnung wurde bisher 
nicht befolget, welche Nichtbefolgung eine Ge⸗ 
fchaͤfts Verzögerung unvermeiblid nad ſich 
beingen mußte. s wirb demnach zu jeder- 
manns Wiffenfchaft befannt gemacht, daß bed 
Vermeidung der gefeglihen Etrafen von den 
Parthepen, die in loco judicii nit wohnen, 
gleich bey ber Klage, resp Antwort darauf, 
ein Mann im Gerichts Bezirke wohnhaft bes 
zeichnet werde, dem die Infinuationen zu ma= 
hen ſeyen. 

Euerdorf den 25. September 1818. 
Königlihes Landgeridt, 
Greb. 

Dertinger, u% 


(3)2. Gläubiger-Vorlabung. 
Zur Auseinanderfegung. der Berlaffen- 
63 der Michel Diemiſchen Eheleute zu Welt: 
m iſt es norhwendig deren Schuldenſtand 
u koͤnnen. Es wird zu dieſem Zwecke Tags 
art auf-Mittwoch den 14. October I. J. 
Vormittags um 9 Uhr anbewwumt, wobeh 
alle jene, welche einige Forderungen an die 
obige Verlaſſenſchaft zu machen, bey unter— 
fertigter Stelle zu erſcheinen, dieſeiben ge: 
böhrend anzubringen und zu liquidiren, und 
im Entftehungsfalle. zu gewärtigen haben, 
baß fie bey — dieſer Ber 
—5— chaft nicht mehr beruͤckſichtiget werden. 
aßfurt am 24. September 1818. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Haas. 
Steiner, as.j. 


ee) 2. Ebietal-Ladung. 


Nachſtehende geoßläbrige Guranden, de= 
ren Aufentbalt zur Zeit unbefannt ift, wer— 
den zur Ucbernahme ihres Vermögens a data 
in Re halben Fahre unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile anber vorgeladen, daß fonft die 


- Eurasef aufgehoben und ihr Vermögen nad 


Vorfchrift der Geſetze den naͤchſten Verwand⸗ 
ten ausgehändigt. werde. 

Gersfeld im Unter-Mainkreiſe den 14. 
September 4818. 

Königl. baier. gräffih von Froh— 
bergifhes Patrimonialgerigt. 
Reulbach. 

Bagner,a,s, 
Verzeichniß 
der abweſenden Curanden. 
4) Karl Bohn von Sandberg, als Solbat 
nach Rußland mitgezogen. 
2) Ziriat Faſold von Schaden, desgl. 
(106 ) 
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5) Johann Gutmann bon Schaden. . 
4) Johann Muͤller von Sparbrod, als Sol- 
dat nah Rußland ausmarfdirt. 
5) Johann Neuland d. &. von Sparbrod. 
6) Johann Neuland d. j. von ba.‘ 2 
, 7) Xorenz Neuland von ba. 
B Dalentin Ridyter von Romers. 
9) Johann Schleicher won ba. 
40 eter Simon von Mayersbadh. 
44) Johann Neumann von Gersfeld, 


(3)5. Berfteigerumg. 

Dienftag den 20. October 1818. Nach— 
mittags um 2 Ubr, wird das Wohnhaus und 
Garten bes verlebten Johann Bauer alt zu 

fandhaufen, auf dem Erecutionswege ver— 
ichen, welges ben Liebhabern bekannt ge— 
macht wird. 

Euerbach am 24. September 1818. 
Königl. baier. Patrim. Geriht ber 

Frepherrnu v. Möniter. 
5. M. Franz. 


Pfeiffer. 





Nichtamtliche Artikel 
Beilbietungen. 


41) (2) Am Donnerfage den 3. October 
Nahmittags um 2 Uhr, werden im 2. Diftr. 
Nro. 409. auf dem Markte, einige ungaris 
ſche Weine durch Öffentlihen Strich verkauft, 
und dem Meiftbierenden gegen baare Bezah« 
Jung abgegeben, als: 

6 Eimer rothen Serarder Wein, 

& dio. dto. Erlauer, 

6 dio. weißen Schomlauer, 

5 dto. dio. Dfner Gebirgsmwein, 

6 bio. bio. Dfner Landbwein. 


2) (3) Im 2. Diſtr. Nre. 554. im 
Schenkhofe werden Mittwoch den Ad. biefes 
früh um:9 Uhr mehrere Effecten, beftehend 
in Eomoden, Schränken, Tifhen, Spiegeln, 
und fonftigen. Schreinerwaaren, dann ein 
ganz neues und ein gebrauchtes Neitzeug, 
Gewehre und Piftolen, einige Kleidungsitä- 
de, Porzellan und verſchiedenes Kuͤchenge— 
ſchirr, durch oͤffentliche Verfleigerung an den 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung abgege- 
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ben. — Zugleih wirb auch mit der Verftei- 


gerung Nahmittagse um 2 Uhr fortgefahren, 
und dient diefeß ben Liebhabern mit ber Bez 
merfung zur Nachricht, daß die Gegenſtaͤnde 
2 Tage vor der‘ Verfteigerung 'zu jeder bee 
liebigen Stunde eingefeben werden koͤnnen. 

Würzburg ben-2. Dctober 1818. 

3) (4) Dienftag den 6.’ diefes Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, werden im Gafthaufe zum 
rothen Löwen babier verfchiedene Döbeln, 
als Betten, Weißzeug, Kuͤchengeſchirr us d. 
gl. an den Meiftbietenden öffentlich verftei- 
gert, und gegen gleidr baare Zahlung abge- 
geben; mwozu bie Liebhaber Bftichtt eingela« 
den werben, von den 

Agnes Zobel’fchen Erben. 

4) (1) Dienftag den 6. October Nach. 
mittags um 2 ihr, werben im 4. Diftr. Niro. 
42. in der ehemaligen Gabrielspflege, ver: 
fibiedene Mobilien, als: ein Bett, Comode, 
Frauen: Hemder und andere Kleidungsjtäde,' 
nebft mehrem Schreinermaaren, gegen glei) 
baare Bezablung verftrichen. JE 


5) (3) Vierfüdrige weingräne Fäffer, 
welche zufammen 36 Fuder fallen, find zu 
verkaufen. Das Nähere ift im Int. Eomt. 
zu erfahren. 

6) (4) Eine Feine noch ganz neue Kal: 
ter, eine Butte haltend, ift zu verkaufen. 
Näheres im Int. Comt. 

7) (2) In einem bdahiefigen großen Kel⸗ 
fer find mehrere große wohlgebaltene und im. 
Holz gebundene Faͤſſer, 40, 12und 45 Ruder 
baltend, zu verfaufen. Das Nähere erfährt 
man im nt. Comt. 


— — — — — — — — 


Vermiethungen. 
a 


41) (2) Sm innern Graben Nro. 410. iſt 
ein möblirtes Zimmer mit der Ausfiht auf‘ 
die Promenade, ftündlid zu vermiethen. 

2) (2) Im 4. Diftr. Neo. 50. in der- 
Kapuzinergaffe find 2 beigbare Ziaımer mir 
Küche, Holzlager, gemeinſchaftlichem Walch: 
haus ıc. auf Allerheiligen zu vermiethen. 





Vermiſchte Unzeigen. 
4) (3) Mit dem: legten des v. M. iſt 
auf die folgenden 2 Jahre das Fegelcinifihe 
Gewerbes: oder Handwerks-Stipendium wie- 


es\ 
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bet in Erledigung gefommen. Anſpruch da⸗ 
rauf haben die naͤchſten Anverwandten des 
Kapitulars Fegelein dabier, beuderlep Ge— 
ſchlechtes, und bey gleichen Graden die Wär: 
bigften binfihtlih der Därftigkeit und des 
fittliden Verhalten. Die Meldungszeit und 
bie Vorlegung ber legalen Ausweife über die 
Abſtammung fammt fonftigen Atteften ift von 
beute auf vier Wochen gnädigft beitimmt, 
und gefhieht bey der Verwaltung im 4. D. 
No. 106. 
Würzburg den 4. October 4818. 
Auf Spezial: Befehl der koͤnigl. 
Regierung, Kammer des Innern. 
Nıntamtmann Stadler. 


— 





Anzeige. 
2) (3)-In der Commeri Aſſeſſor Boni« 
tas ſchen Verlagshandlung iſt erſchienen: 
Das Rural-Gemeinde-Weſen im Koͤ— 
nigreiche Baiern. Oder Kurze Anwei— 
fung ber Orts- u. Steuer-Diſtriets-Vor— 
eher, Mitglieder des Gemeinde: Aus 
chuſſes und der Gemeinde Glieder. Er» 
fte und zwente Abtheilung. 
(Preis: gebunden 4 fl. 12 fr. — ohne Ein 
band 4 fl.) 

Die erfte Abtheilung diefer Schrift „Aber 
das Mural: Gemeindewefen im Königreiche 
Baiern’’ war bereits im Drude vollendet, 
und aud ſchon mehrere Tabellen und 
Formularien abgedrudt, als der Derfafs 
fer in Erfadrung brachte, daß alsbald ein 
neues Ediet über die fünftige Berfaffung und 
Verwaltung der Gemeinden von der allers 
yoͤchſten Stelle publizirt werben würde, Mit 
dem Abörude der übrigen Tabellen und For: 
mularien mußte nun um fo mehr inne ge: 
halten werden, als voraus zu fehen war, 
daß dieſes neue Edict in verfchiedenen fpes 
zielen Beftimmungen eine weſentliche Mo: 
dification der einfchlägigen Tabellen und For— 
mularien nach ſich ziehen wuͤrde. 

Der verausgeſehene Fall traf nun auch 
wirklich ein. Am 47; Man I. Ge. erſchien 
eine konigliche allerhoͤchſte Verordnung, „die 
kanftige Verfaſſung und Verwaltung der Ge⸗ 
meinden im Koͤnigreiche betr.“ in Folge deren 
ale fruͤheren erganifchen Geſetze und insbeſon⸗ 
dere das über das Gemeindeweſen goͤnzlich aufs 
gehoben wurden. Einefpätere allerhödhfte Ent: 
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| ſchließung umterm 24. Sept. 1808. erlaffene 


Edict vom 44. Junius d. Ts. enthält die nähere 
Unordnung Aber den Vollzug ber Formation 
der Gemeinden. Da, wie aus mehreren fpes 
ielen Beftimmungen der Fönigl. allerhöchften 

rordnung vom 47. May I. Ss. erh ‚ 
noch verſchiedene Supplementar:Berorbnun- 
gen und Erlaͤuterungs-Reſcripte, ſo wie ‘die. 
treffenden Geſchaͤfts-Rormative und Speziafs 
Inftructionen mit alfenfalfigen Gefchäfts- 
Zatellen und Formularien Bon der alierhoͤch⸗ 
ſten Stelle. oder den koͤnigl. Kreisftellen nach⸗ 
folgen werden, fe ift unumgänglich nothwen⸗ 
dig, daß erft fpäter, in der folgenden brit- 
ten oder viernen Abtheilung- diefer Schrift, 
die für die erſte- Abrbeilung ſchon beftimms 
ewefenen Tabelfen, Entwuͤrfe u. Gefchäftss 
ormularien bengefügt werden, damit für 
die Berlagspandlung nicht ein unnöthiger 
und bedeutender KRoftenaufwand entftehe, an 
derer Seits auch bie Tabellen für die Beſi— 
Ber diefer Schrift nicht in kurzem werden un« 
brauhbar werben. 

In der gegenwärtigen zweyten Abthei⸗ 
lung ift ausführlich die neue Berfaſſung und 
Derwaltung der Rural: Gemeinden in Ge. 
mäßpeit der oben allegirten neueften koͤnigl. 
Verordnungen dargeftellt. 

Angenebin wırd es ben Lefern ſeyn, ber 
gleihen zu können, welche weſentiiche Mo— 
bificationen dieſes Gegenftandes ftatt gefun- 
ben haben. Die früheren fünigl. Nefcripte,' 
auf welche ſich dieſe neuefte Verordnung be: 
giebt, find gleichfalls bepgefügt, oder fie find 
bereits ſchon in der erften Ubrbeilung enthal⸗ 
ten, und es ift auf ſolche bemerfungsweife 
bingewiefen worden. 

Bur Erleichterung des Ueberblickes Aber 
das Ganze ift endlich ein alphabetifih geord⸗ 
neted Neal-Regifter bepgefügt. x 

Schlüßlich wird bemerft, daß ungeſaͤumt 
die dritte und vierte Abtheilung biefer Schrift‘ 
erfcheinen werden, fobald fid die treffenden 
Draterialen dazu ergeben haben, 


Fär Zeitungslefer 
3) (2) Auf die Würzburger Zeitung 
wird für das laufende Vierteljahr vom 1. 
Dctober bis legten Dezember Bränumeration 
mit 4 fl. 24 fr., in der Stabelfchen Buche. 
handlung , und bey dem koͤnigl. Oberpoftamte 
babier angenommen. SE 


> 
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(3) So eben hat die Prefe verlaſſen: 
Dr. Franz Berks, 


watdozent auf der Unlverſitaͤt zu Würze 
— burg, uͤber dien n 


Unverleglichkeit der Regenten 
gegen 
den Profelfor W. J.. Behr daſelbſt 
Wuͤrzburg, 4813. 
auf Koften des Verfaſſers, 
and iſt in der Stahel'ſchen Buchhandlung 
um 42 fr. gebefter zu befommen. 
— — — 


5) (3) Der Gemeinde⸗Keller zu Raw 
gerdader, bepläufig mit 400 Zuder meiftens 
im Eifen gebundenen Bäffern belegt, if auf 
mehrere Jahre zu vermiethen. Erwaige Liebe 
haber belieben ſich am ben Unterzeichneten gu 


den. 2 
BE a andersader den 22. Sept. 1818. 
Stephan Lauf, 
Gemeinde = Vorfteher. 
6) (2) Unterzeichneter macht hiermit 
einem hohen Mdel und verthrungswuͤrdigen 
vütum ergebenft bekannt, daß ihm Kon: 
zad Freundfchig jun, feine Gerechtigkeit als 
Kleidermacher abgetreten, und er ſolche üben 
wemmen bat. Er verſichert die beften Do: 
den in Herrenkleidern, und verfpricht die bil⸗ 
Bedienung. 
Halle Branz Meichert GSqhneidermeiſter, 
wohnhaft in der Eichhorngaſſe Nr. 359 . 


7) €3) Leopold Panizza auf der Dom⸗ 
gaffe zeigt hiermit feinen Sreunden und Gön- 
nern ergebenft an, daß feine neuen Meßwaa⸗ 
ren angekommen find, Er empfiehlt ſich in 
adlen Urtiteln aufs Beſte. 
9 (a) Ein honettes Mädchen, welches 
in allen weiblichen Arbeiten wohl erfahren 
N, und fi über ihr ſinliches Betragen, wie 
auch über die Gefhidiihkeit ihrer Urbeiten 
fi binlaͤnglich ausweiſen kann, wuͤnſcht ſo⸗ 
glei bey bonetten Leuten in der Stadt oder 
auf dem Lande, ihre Unterkunft zu finden, 
Das Näbere erfährt man im Intell. Comp. 

9) (2) Hinter der rohen Scheibe Nıo. 
33. ift beſtes abgelegenes Landbier die Maaß 
wm 6.fr. e baben., Die Güte deffelben wırd 
wie befte Empfeplung ſeyn. — Ebendafelbft 


ann 
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find auch ſtuͤndlich 2 Bimmer mis Möbeln 
zu vermiethen. 

4.) (5) Ein je großer Garten mit 
einem Wohn: und Sommerhaufe, an einer 
ber gangbarften Strafen gelegen, — wel: 
cher wegen feiner Sn Lage fi be- 
fonders zur Wirthfchaft eignet, ift zu vermie- 
then. Näheres im Int. Comt. 

11) (1) Man wänfhr in ein bonettes 
Baus 4 Studenten von den untern Schuler 
in Koft und Wohnung zu nehmen. Das Rä: 
bere im Sntelligenzcomtoir. 

12) (4) Johann Jakob, Lehnkuiſcher, 
wohnbaft naͤchſt der neuen Kaferne, fährt 
Samftag den 5. October mit 2 Netour-Chai: 
fen nad) Bamberg, und wuͤnſcht Mitreifende. 

13) (4) Lehnkutſcher Hilpert, wohnhaft 
im 3. Diſtr. Neo. 457. in der Branziscaner: 

affe, fährt Dienftag den 6. I. Mb. nad 
Rranffurt, und wuͤnſcht Mitreifende. 


4A) (4) Georg Diener Lehnkutſcher, im 
8. Difte. Nro. 210, in ber obern Bodsgafle 
fährt Dienftag den 6.d. nad Frankfurt, und 
wuͤnſcht Mitreifende. 





Wechſel⸗Cours in Frankfurt a. M. 
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Würzburg. Nro. 107. Dienftag den 6. October 1818. 





VBerfügungen 
der 
fönigfihen pöhften Kreisftellen. 





N. Pr. 58080. N. E. 32105 
Befanntmadhung. 
(Lieferung von Schreibimaterialien für die fönigl. Regie⸗ 
rung, Kammer des Innern, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
- Dies?ieferung mehrerer im nädhftfänfii- 
He Nkhnunget:Sapre für die koͤnigl. Regie: 
tung, Kammer des Innern, nöthigen Schreib- 
materialien, als: 
a) weißes Screibpapier erfler Gattung, 
(befchnitten) 


b) weißes Schreibpapier zweyter Gattung, 


(unbeſchnitten) 
ce) Konzeptpapier, (unbeſchnitten) 
d) Packpapier, 
e) Schreibfebern, 
£) Bley- und Rothſtift, 
g) Siegellack, 
ſoll auf dem Wege des Ausgebots am den 
Wenigſtnehmenden vergeben werden. 
Die Handelsleute dieſes Kreiſes, welche 
Die Lieferung unter den folgenden Bedingun- 
gen zw übernehmen gedenken, werden daher 
Sahrgang 1818, 


. aufgefordert, längftens bis zum 15. October 


ihre deffallfigen Anträge an die Nrgie-Ver- 
waltung der fönigl. Regierung, Kammer bed 
Innern, frey einzufenden, und fie mit Pror 
ben von jeder Sorte zu begleiten, welche mit 
bem-befondern Zeichen der Einſender bezeich⸗ 
net ſeyn muͤſſen. 

Die Bedingungen ſind folgende: 

4) die drey zuerſt genannten Papiergattun⸗ 
gen muͤſſen das verordnungsmaͤßige For⸗ 
mat von 44 baieriſchen Zollen Höhe und 
47 baierifhen Zollen Breite (des aufge: 
fhlagenen Bogens) haben. 

2) Ule Papierforten muͤſſen ohne Aus— 
fhuß, d. b. ohne Endbuͤcher ſeyn. 

5) Die Lieferungen möflen genau mit der 
Probe uͤbereinſtimmen, mwidrigenfalls fie 
nit abgenommen werden. 

4) Die Quanta muͤſſen nad und nad), fo 

- wie ſolches der Bedarf der Stellen ers 
giebt, auf Gefahr und Koften der Uns 
ternehmer in kontraktmaͤßiger Qualität 
an die Negie-Berwaltung der koͤn. Re- 
gierung, Kammer des Innern, abgelis- 
fert werden. Im entgegengefegten Falle 
würde ber Unternehmer den DVerluft zu 
tragen Bin » der duch Nothkäufe un: 
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vermeldlich werden wuͤrde, ohne hinſicht⸗ 
Sich des Preißes oder der Qualität der 
anderſtwo erfauften Diaterialien eine Eins 
rede machen gu fünnen. 

5) Die Lieferungen werben jederzeit baar 
bezahlt. 

6) Der Bedarf wird bepläufig auf 200 Nie 
von bepden esften Sorten, 400 Riß von 
der dritten, und 20 Riß von der Wier- 
ten Sorte Papiers, 10,000 Schreibfe⸗ 
dern, ko Dugend Stifte und 25 Pfund 
Siegellack angefhlagen, kann fi) jedoch 
nach Umjtänden höher oder minder hoch 
‚belaufen, und daher nicht genau verbärgt 
werben. 

Wärzburg ben 39. September 4848, 


Königl. baierifhe Negierung bes 


Unter-Mainfreifes. 
Kammer bed Innern. 
Freyherr v. Zurhein, BicesPräfident. 

v. Mieg, Director. 
Hübner. 


——— — — — — ç — — — —— 


Nro, Pr. 33120. Nro. Exp. 23055. 
An nahbezeihnete Fön. Land- und 
Hersfhafts» Gerihte des Unter: 

Mainkreifes. _ 

* Die Gemeinde⸗ Wahlen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Mit dem heutigen Tage ift die den Aem⸗ 
tern gefegte Brift zur Beendigung der Ges 
meinde Wahlen verfloffen. Da nun einige 
Rande und Herrfchafts-Gerichte vom bewirkter 
‚ Vollendung biefes Gefhäfts nod feine Ans 
zeige erftattet, refp. den verordnungsmäßigen 
Wahlbericht nicht einbefbrdert haben ; fo wer⸗ 
den diefelben hiermit erinnert, bieſer Aufgabe 
unfehlbar binnen 8 Tagen Genüge zu lei— 
ften, indem fonft dad Verzeichniß ber süd» 
fländigen dem an Seine Königliche Majeſtaͤt 
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zu erflattenden Hauptberichte bepgelegt wer⸗ 
ben müßte. 

Würzburg ben 30. September 1818. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter-Mainfreifes. 
Kammer bed {nnern. 
Frepherr v. Zurhein, Vice-Praͤſident. 

b. Mieg, Direeter. 
Hübner. 





Nr, Pr. 37417 Nro. Exp. 341944 
Befanntmadung 
(Die Erledigung der Pfarren su Burgwolbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Pfarrep zu Burgwolbad, im Land— 
gerichte Biſchofsheim und Rural- Kapitel Neu 
ſtadt, ift durch die weitere Beförderung bes 
bisherigen Pfarrers erledigt worden. Gie 
zahlt im Ganzen 784 Seelen. Dahin find 
eingepfarrt die Dörfer Windsheim, wo ber 
Pfarrer an jedem vierten Sonn und Bepers 
tage den Gottesdienft zu halten hat, und 
Schmalwaſſer, für welches ein fländiger Kas 
plan bep der Pfarren angeftcht il. Der Er⸗ 
trag, welcher in baarem Gelde, Naturalien unb 
nugbaren Grundſtuͤcken befteht, die pon ber 
Gemeinde gebaut werden, ift auf 696 fl, 
angeſchlagen. Die Abgaben betragen 50 fl. 
541 fr. rhn. 
Würzburg den 25. September 1848. 
Königl. baierifhe Regierung bes 
‚Unter-Mainfreifes 
Kammer bed Innern, 
Freyherr v. Zurbein, Vice-Präfident. 
9. Mieg, Director. 
Ebel. 





57714. Nr. Exp. 34937, 
Betfanntmedhung 
(Die Erledigung der Pfarrey zu Hollitadt betr.) 
Im Mamen Seiner Maojeftät ded Königs, 
Die Pfarrey au Holftadt, im Landge- 


Nr. Pr. 


1069 


richte Neuftabt und Landlapitel Mellerichſtadt 
iſt durch die Entlaffung des bisherigen Pfar- 
vers erledigt worden. Sie befteht aus dem 
alleinigen Pfarrorte, welcher 680 Seelen zaͤh⸗ 
jet. Der Ertrag an baarem Gelde, Natura⸗— 
Iien und nußbaren Gruntftäden ift auf 716 fl« 
angefchlagen. Die Abgaben betragen 36 fl. 
hu fr. Die zur pfarrlichen Seelforge taug- 
lichen penfionirten Erreligiofen haben auf 
diefe ehemalige Kloſter-Pfarrey vorzäglichen 
Anſpruch zu machen. Die Bittſchriften um 
diefe Pfarrep find binnen 4 Wochen einzu⸗ 
reihen. 

Würzburg den 28. September 1818. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter:Mainfreifes. 
Kammer des Innern. 

Frhr, v. Zurheim, DVice-Präfident. 

v. Mieg, Director. 
Edel. 


en 


ntelligenzwefen 


Amtliche Artikel. 


(3)1. Berfteigerung. 

Bufolge Requifition des #. Derwaltungs» 
zathes dahier, wird bad dem Schneidermeiſter 
Bonifaz Humm u sugebörige 
Wohnhaus, im 3. Diſtr. No. 335. gelegen, 
worauf an das babiefige Bürgermeifter: Zins⸗ 
amt jährlich 42 pf. Grundzins mit der Hand⸗ 
fohnöpfliht; dann 42 pf. am das Stabtbaus 
amt, be wie mit 2 fl. rhn. wegen dem Ab⸗ 
feittäfaften an jährlich paktirtem Handlohn 
haften, Samftag den 24. October I. I. Mit- 
tans von 41 bis 42 Uhr bep umterfertigter 
Stelle öffentlich aufgeftriden, und den Meift- 
Hietenden nach Vorſchrift der Erecutiond-Drb- 
nung zugefehlagen ; welches hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen —* gebracht wird. 

Würzburg den 29. September 1818. 


Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burlarbt. 
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Gläubiger-Borlabung. 

Alle diejenigen, welche an den obnlän ft 
babier verlebten Hofbauamts:Gontroleu: Kla⸗ 
ren; aus irgend einem Grunde eine rechtliche 
Forderung machen zu fünnen glauben, haben 
ſolche am Mittmody den 44. db. M. früh um 
9 Uhr bey der unterfertigten Stelle um fo 
ga anzubringen, als die Ausbleibenden 
ep der Beflimmung des weiteen Verfahrens 
nicht beiädfichtiget werden follen. 

Decret. Würzburg ben 4. October 4818. 
« Königlid baier. Stadtgericht. 

Bilpelm. 
| Werner. 





VDerfteigerung. 

Montag ben 49. October I. J. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr und an ben folgenden Ta= 
gen um biefelbe Zeit werben in der Wohnung 
der Bittwe bes Hofbauamt::Eontroleurs 
Klaren; babier im 3. a Neo. 45. meh⸗ 
rere Effecten an Betten, Weißzeug, Manns 
Heidern, filbernen, fupfernen, meffingenen, 
eifernen und hölzernen Haus: und Kuͤchen⸗ 
geräthen, dann Kupferftihen von verſchiede⸗ 
* Meiſtern, dem en Far aus⸗ 
geſetzt, und gegen gle aare Bezahlung an 
den Meiftbietenden abgegeben. 

Würzburg den 4. October 1818. 

Königl. baier. Stadtgericht. 

Wilhelm. 


Werner. 


GetreidsDerfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 3. Oceto⸗ 
ber 1818. 
Im höhften Preis: 
eigen, 61 Malter, das Malter 13 fl. 50 fr. 





Km, 0 — — — — 14f. — kr. 
Haber, 55 — — — — aff.— kr. 
Gerſte, 2 — — — 3fl.5o0 kr. 


Im mittlern Preis: 
Weiten, 431 Malter, das Malter 12. 51 fr. 


Kom, 135 — — — — dofl.2if. 
Haber, 33 — — — — a fſfſ. 50 kr. 
Gerſte, 42 -- — -.  7fl.55fr. 


i Im tiefften Preis: 
Weigen, 13 Walter, das Malter 11 fi.— fr. 
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Korn, 20 — — — — Hol. — fr. 
He, 1 — — — Afl. — kr. 
Gefe, 3 — — — — 7 fl. — kr. 


Summa aller verkauften Früchte, 814 Malter. 
als: 505 Malter Weitzen, 175 Malter Korn, 
77 Malter Haber, 57 Malter Gerfte. 
Königlihe Polizepdirectiom. 
. Beffert. 


Grudtpreife 
auf der Scranne zu Schweinfurt, ben 3 
Dctober 1318. 

im höchften Preis: . 
eigen, 47 MI. 4 Dis. das Mitr. a5 fl. 45 fr. 
Korn, AM.— Mi — — a2fl 24 kr. 
Gerſte gM Me — — Aasfl.of. 
Haber, 6 Ml. — Me. — © En Tfl. 27 fr. 

Im mittlern Preis: 
Weitzen, 165 Ml. 2ME.das Mitr. 44 fl.15 fr. 
Kon. MM — Mi. — — ı1fl.2ıfe. 
Gerfte, 2041 M. 6Mtz. — — 15fl.22 fr. 
Haber, 5 Ml. AD — —  6fl.kokk. 

Im tiefſten Preis: 

Weitzen, MI. 2Mg,, das Mitr. 42fl. — Er. 





Korn, ne — — 4 en 
Gerfle, 5MI. 2Mz . — — 12fl. 2ofr. 
Hader, 2M.— ME — — 4Hf.— kr. 


Summe aller verkauften Fruͤchte: 716 Miır. 
4 Mepen,ald: 215 Mitr. — Mp. Weisen, 
422 Mlır. 2Mg. Korn, 327 Mitr. 3 Dig. 
Gerfte, 51 Mltr. AM. Haber. 
Königlih baierifhes Polizey-Com— 
miffariat. 
Knorr. 


v. Segnitz. 





(5) 4. Betanntmachunmg. 

In der Concursſache des Hieronymus 
Benjamin von Nepdingsfeld, wird das Prio— 
ritätd: Erfenninig Montag ben 26. October 
d.%. in dem Vorplatze des unterzeichneten Ge: 
richts publicationis loco angeheftet. Sämmt: 
liche Intereffenten werden hiervon in Kennt: 
niß gefest. 

Den 29. September 1818. 
Koͤn. Landgeriht Würzburg l. d. M. 
Behr, Landr. 





— 
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66) 4. Bekanntmachung. 

Das Prioritaͤts-Erkenntniß in der Gant⸗ 
ſache des Michael Franz von Heidingsfeld 
wird Montag den 26. October d, J. in vim 
publicationis ad valvas judicii angehefter , 
wovon ſaͤmmtlichen Betheiligten hiemit Na: 
richt ertheilt wird. 

- Den 29. September 1818. 
Königlihes Landgericht Würzburg 
. vd. Mm. 


B ehr N) Landr. 





1} 
(3)3. Borladung. 

Peter Klinger von Zell, 66 Jahre alt, 
bat fi feit mehr als 36 Tahren von Zeil 
entfernt, und Über fein Leben und Aufenthaltes 
ort feine Nachricht ergeben laffen. Derfelbe 
oder deſſen etwaige Leibeserben werden da- 
ber vorgeladen , binnen 6 Menaten bep dem . 
unterfertigten Gerichte fich um Auslieferung ” 
deſſen unter Curatel flebenden Vermögens 
zu 354 fl. 45 fr. anzumelden, widrigenfalls 
daffelbe den naͤchſten Unverwandten des Pe— 
ter Klinger gegen Gaution ausgeliefert wer: 


"den fol. 


Örzburg den 30. Auguft 1818. 
Königlihes Landgericht l. d. M. 
Behr. 
Seitz, a. 6. 


. — nn Y 

33. Gläubiger-Vorladung, 
Mehrere auf Execution berupende Schuld- 
forderungen machen nothwendig, bie Schul⸗ 
ben bed Nikolaus Herbert zu Hauſen, ehe⸗ 
— Frohndoͤfers zu Sondpeim, zu de- 

gniren. 
Wer demnach eine Forderung an diefen 
zu maden bat, wird geladen, folde am 416. 
Detober d. Is. dadier zu liquidiren. Der 
Ausbleibende har zu gewäztigen, daß auf 
feine Borderung feine richterammiche Nüdjicht 
genommen werde, 

Slabungen am 25. Auguft 4848. 

Königlihes Landgericht. 
Leo. # 
Stock. 


(Hierzu 1 4/2 Bogen Bepfage. ) 
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Intelligenzblattes 


ur 
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Unter-Mainfreid Des Königreihd Baiern. 


a  ; 


Yntelligenzwefen 


Amtliche Artikel. 


(2)2. Bekanntmachung. 

Die jeden Jahres vor angehendem Herb⸗ 
ſte gewoͤhnliche Abaichung der Wein- und 
Aichbutten, fo wie anderer Aichgeſchirre nimmt 
für dieſes Jahr am Montage der 5. Octob. 
in dem dahieſigen WBärgerfpitale ihren Uns 
fang, und wird, damit diefelbe in der kuͤrz⸗ 
eften Zeit und in befler Orbnung zum Vor- 
sheile des Beſider folder Gefchirre vor ſich 
gebe, in der Urt fortgefegt, daß vom 5. mit 
8. October die Bewohner des erften Diftrics 
teß, vom 9. mit 12. October jene vom zwep⸗ 
"ten Diftricte, Dom 15. mit 45. Dctober 
jene vom dritten Diftricte, vom 16. mit 48. 
Dctober jene vom vierten Diftricte, endlich 
vom 19. mit 24. Dectober die Bewohner bes 
fünften Diftrictes, täglih von 7 bis Mittags 
44 Uber, und Nachmittags von 4 bis 5 Upr, 
die abzuaichenden Gefchirre zur Aichftätte im 
Hofe des dahieſigen Bürgerfpitals um nk: 
wiffer benzubringen haben, als. die Nadläffi- 
gen mit ber in der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 21. Auguſt 1809. für jene, welche ſich 
ungeft:mpelter und ungeaichter Weinbutten 
bedienen, beflimmten Strafe von 5 fl. ges 
abndet, und ım Erforderungsfalfe bie Umai« 
dung der Beere auf Koften des Eigenthuͤ⸗ 
mers unnachlaͤßig würde verfügt werden. 

Hiebep wird noch bemerft, daß alle Wein: 
butten auf 2 Eimer 2 Achtel abgeaiht, und 
nur bis zu dem bezeichneten Maaße ange: 
füllt werden bürien. 


Würzburg den 2. October 1848. 
Königlihe Polizepdirection. 
Geffert, Polizendirector. 


Jahrgang 181%, 





63) 2. Berfleigerumg. 
Bufolge Requifition des koͤnigl. Verwal: 


tungsraibes, wird das dem Nofenfranzmas 


her Georg Npein eigenthämlidy zugehörige 
Wohnhaus, im 5. Diftr. Nro. 148. worauf 
jaͤdrlich 1 Pfund Grundzins mit der Hands 
lohnepflibt zum koͤnigl. Stadtrentamte das 
bier haftet, Samftag den 24. October I. J. 
Vormittags von 10 bis 41 Uhr bey unter- 
fertigter Stelle dffentlih aufgeftrihen, und 
dem Meiftbietenden nah Vorfchrift der Ere- 
tions: Ordnung zugefchlagen,, welches etwais 
gen Kauflufligen hiermit eröffner wird. 

Würzburg den 47. September 1818, 

Königl. baier. Stadtgericht. 

Wilhelm. 
Burkardt. 
(5) 2. Verfleigerung. 

Zufolge Requiſition des koͤnigl. Verwal⸗ 
tungs⸗Rathes dadier, werden die dem Käre 
ner Johann Endres dahier eigentbämlich zu⸗ 
gehörigen, bepläufig 5 Morgen Uderfelb im 
neuen Berg, zwiſchen Johann Gleis und Caf. 

ar Göbel, Häder gelegen,‘ wovon 2 4 
orgen dem Wuguflinerflofter mit 24 pf., 
dann 2 Morgen der Pfarrep Pleichach mit 
2 Eimer Zinsmoft, und 4 Morgen dem ton. 
Stadtrentamte dabier mir 9 of. Jäheli lehne 
und handlohnbar iſt, Freytag den 46. October 
1. 3. Mittags von 10 — 11 Uber bep unters 
fertigtgr Stelle oͤffentlich aufgeftrihen , und 
dem Mifbierenden nah Vorſchrift der Eyes 
eutions-Drdnung zugefchlagen , welches este 

waigen Kaufluftigen biemit eröffnet wird. 

Würzburg den 45. September 1818. 

Königlidh baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. ' 


Burfarde 
(107) 
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(2 PVBerfleigerung. 
Zufolge Requifition des k. Verwaltungs: 
Mathes dabier, werden die dem Sadträger 
Deren Hamm eigenthuͤmlich zugehörigen 1 4/2 
Morgen Weinberg im Spittelberg zwiſchen 
dem Flußgraben und Melber Ehriftopp Goͤtz 
elegen, welche mit 4 Pfund Grundzins dem 
Tblichen Bürgerfpitale dahier jährlich lehn— 
und handlohnbar find, Freytag den 16. De: 
tober I. J. Mittags um 41 Uhr bey unter: 
fertigter Stelle öffentlih aufgeftrihen, und 
dem Deiftbietenden nach Vorſchrift der Fre= 
eutions-Ordnung zugeſchlagen, weldyes hie⸗ 
mit zur Öffentlihen Kenntniß bringt. 
Würzburg den 44. September 4818. 
Königlich baier. Stadtgeridt. 


Wilhelm. 


Burkardt. 


45)3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Mauermeiſter Heterichiſchen Eheleute 
daben ihren bisherigen Wohnort verändert, 
und find nah Kiffingen gezogen, haben in- 
bei ihr Smmobiliar-Bermbgen zur Befriedi⸗ 
gung ihrer Gläubiger angewiefen. 

Alle jene, ‘welche an bie befagten Eher 
leute Forderungen zu machen haben, werben 
daher aufgefordert, ihre Forderungen unter 
Strafe, daß fie nicht ferner berüdjichtigf wer: 
ben follen, ben ber Tagfart vom 44. Octo— 
ber 1. 36. Vormittags um 9 Uhr anzugeben. 

Deerer. Würzburg den 22. Sept. 1848. 

Königl. baier. Stadtgeridt. 

Wilhelm, 





Burlarbt. 


— — — — 
Lotto:-Unzeige. 

Die Sıfte Ziehung in Nürnberg ift Donner⸗ 
fas den 4. October 4818. unter den gewöhn- 
ichen Formalitäten vor fi) gegangen, wobep 
nachſtehende Nummern zum Vorſchein kamen: 

76. 47% 55 5. 23. 

Die 82te Ziehung wird den 31. October, 
und inzwifchen die 4122te Münchner Ziehung 
den 42. Dct., und die 745fte Regensburger 
Biebung den 22, Det. vor fi geben. 
Königl. baier. Lotto-Burkau-Di— 

rection Würzburg. 


ANY 


en 


(Je. Berpadtung 
Nach ausgelaufener Beltandzeit der zwey 
äbdtifchen Seen, dem Theaterhaufe gegen- 
ber, follen ſolche in einen mweitern Beſtand 
‚auf drey Jahre, mittels öffentlichen Aufſtrichs 


" hingelaffen werden, wozu ÖStrichstagfart auf 


Donnerftag den 8. dieſes, DBormittags um 
40 Uhr in dem Rathhaufe bahier anberaumt ift. 
Würzburg den 4. October 41818. 
Königl. Stadtkämmerey-Admini— 
a ration 


Birfäing. ’ 





(32... Befanntmadung 
Das in der Ausfhagungsfache des Se— 
baftian Englert von Unterleinach erlaffene 
Prioritaͤts Etkenntniß wurde unter dem beu= 
figen beym Cingange des königl. Landgerichts 
zur Einficht der Äntereffenten affigiret, wel— 
ches hiermit bekannt gemacht wird. 
Würzburg den 21. September 41818. 
Königl. Landgeriht Würzburg 
[.d. M. 
i Behr. 

Engelbreit,a. 





13)2. Gläubiger-Borladung. 

Stephan Philipp von Heidingsfeld will 
wegen überhäuften Scduldenftandes fein Ver⸗ 
mögen an feine Gläubiger abtreten. 

Zur Erflärung hierüber wird Tagfart 
auf Mittwoch den 44. November fiäb um 
40 Uhr anberaumt. Bep biefer Zagfart find 
aud fammtliche Forderungen fummarifh an— 
zugeben, und haben nach vorgelegtem Activ— 
und Paffivftande die Gläubiger ſich über die 
vom Stephan Philipp zu machenden Vor: 
fläge zur Abwendung der Ausfhagiıng zu 
erflären. Die Richterfheinenden follen für 
einwilligenb in baßienige angeſeben wer— 
ben, was bie übrigen mit dem Gemeinſchuld⸗ 
ner abfchließen werden. 

Würzburg den 22. Auguſt 1818. 


Königlihes Landgericht Würzbur 
I. d. mM. s s 


Behr, Lande. 
Engelbreit,a. = 
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(3) 2. Ebdictal:VBorladumg: 


Gegen Johann Endres zu DOberleinady 


wurde die Ausfhagung erfannt. 

Der erſte Edictstag wird auf Mittwoch 
den 28. October 4848: früh um 1o Uhr ans 
beraumt, an welchem faͤmmtliche Gläubiger 
ihre Korderungen gegen Johann Endres uns 
- ter Vorlage der etwaigen Beweismittel ge— 
börig bin Strafe des Verluftes derfelben zu 
liquidiren haben, 

Der zwente und briite Ebdictdtag. aber 
wird auf Mittwoch den 2. December früh um 
40 Uhr feftgefrgt, an welchem gegen bie am 
erften Edictätage angezeigten Forderungen bie 
Einwendungen vorzubringen,, und bepderſeits 
unter dem Rechsnachtheile des Ausfchluffes 
ſchlaͤßliche Handlungen zu pflegen find. 

Wärjburg den 22. September 1818. 
Koͤnigl. baier. Landgericht Wärz- 

burg I. d. M. 
Behr. 
Seitz, a. 5. 
(2) 2. Berfteigerung. 
Unter dem Vorbehalte boͤchſter Genehmi—⸗ 





gung werden kuͤnftigen Dienſtag den 13. Dcz . 


tober in den Orten 
Eftenfeld, 72 Schober 45 Bund langes 
⸗ 23 


=. u: 55 = futter 
Lengfeld, 46 = 390 = langes u- 
3 ⸗ 25 ⸗Futterſtroh, 


und kuͤnftigen Donnerſtag den 15. October 
im Orte Rimpar 
49 6 Schober Futterſtroh, 

nebſt Süd-, Spreu und Ueberkehr von dem 
alldort befindlihen berrfhaftlihen Zehent— 
Vorrathe, jedesmal Vormittags, zum df: 
fentlihen Striche aufgelegt, wozu ſaͤmmtliche 
Strihluftige hoͤflichſt einlader 

Würsburg den 30. September 4818. 

Das königl. Rentamt r. d. M. 

Arnold. 


(5) 3. Geſtohlene Sachen. 
‚Donnerftag den 24. September 1. J. 
wurden aus dem Haufe ber Michel Schrauts: 
Witwe zu Erbshaufen folgende Effecten ent= 
wendet, als: 
4) 4 24 Er. Städe nebft einiger Sceibes 
mönze zu 45 fr. 
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2) 48 fr an einem hartem 24 Er, u P 
nigen fleinren Dikmloeten. — 
3) Eine eingehäufige filberne Sackuhr, wel⸗ 
he auf dem Zifferblatte einen gelben, 
und dann einen kleinern rothen Ring, 
worin die Stunden:Zaplen ftanden, hatte, 
und an weldier das Glas zerſprungen 
war, nebſt einer ſtaͤhlernen Uprkette, an 
welcher ein glattes ſilbernes Pet ft 
und ein altes Uhrfchläffel hing, zw 


9 fl. 50 Er. 

4) Ein Paar filberne Schuhſchnallen, 15 
loͤthig, gesippter und vier ediger Basen, 
. | 


5) Ein Halsgehäng von Glas: Koralfe 
gelber. Farbe, mit einer Denkmuͤnze Bird 
gelber Eompofitien, auf welder 5 Bir 
fhöffe einander die Hände reichend, abs 
gebildet waren, zu 4 fl. 36 fr. 

6) Drey gerippte filberne Fingerringe, ohne 

, Namenszug und fonftige Auszeihnung, 
zu 2 fl. zuſammen Werth; ———— 

7) Zwep baieriſche Marienthaler. 

8) Ein baumwollenes, roth, gelb und blau 
geſtreiftes Sacktuch zu 1 fl. 20 Er. 

9) Eine-2 Finger byeite gute goldene Hut⸗ 

borde zu 6 fl. an Werth. 

Ä An ſaͤmmtliche Criminal- und Polizey⸗ 
Behörden ergeht das Erſuchen, dieſer entwen—⸗ 
beten Sachen wegen, beſondere Spähe zu ver— 
fügen, und im Entdeckungsfalle gerignet eins 
zuſchreiten, und bie jid> ergebenden — 
anher gefaͤlligſt mitzutheilen. 

Arnſtein den 25. September 1818. 
König. Lraudgericht. 
Ir Ir 1 
Still, Actuar. 
Noft, Rechtspractikant. 


(5) 4. Edictal-Borladbung und Ver- 
fteigerung. 

Joſeph Ott, Schweidermeifter zu Yub, 
bat fih dem Concurs:Berfahren unterworfen. 
Es wird demnach erfler Edietstag auf Don— 
nerflag den 29. Dctober d. Is. fruͤh um 8 
Uhr, wor fämmtlihe Gläubiger beym unter« 
zeichneten Landgerichte ihre Forderungen mit 
Borlegung der Beweismittel und DBorzugs: 
rechte unter dem Nachtheile des Ausfchiuffes: 
von diefer Eoncursmaffe anzubringen haben ; 
dann re auf Donnerflag dem 
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26. November d. %. früh um g Uhr zur Ans 
Bringung der wechfelfeitigen Einreden unter 
Strafe des Ausfihluffes, und dritter Edicts- 
taz auf Donnrrftag den 22. Dezember I. I. 
frah um 8 Uhr zu ſchlaßlichen Handlungen 
ebeafalls unter dem Itadhipeile des Ausfhluf: 
ſes anberaumt. , 
Zugleih wird zum Verkaufe des biefer 
Maffe zugebdrigen Wohnhaufes mit halbem 
nn neben Melchior Lochners Wit: 
tib , worauf nebft Handlohnbarteit Z1f2 Er. 
Grundzins b. Herrfchaft und 4 4/2 fr. in's 
VBürgermeifteramt baftet, und anderthalb 
Viertel Morgen 45 Gerten Weinberg ober 
der Lammermühle neben Johann Zehmeift:r, 
— — Tagfart auf Dienſtag den 24. 
ovember d. Jo. früh um 9 Uhr feſtgeſetzt. 
Welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß ger 
bracht wird. 

Aub den 50. September 1818. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
€. Linder. 

Pfriem. 


(5) 4. Gläubiger-Borladung. 
Andreas Bohlig von Engenthal hat ſein 
Vermoͤgen an feine Gläubiger abgetreten, um 
folche rechtlicher Ordnung nach davon zu be= 
friedigen ; diefer Umftand macht alfo die Zu> 
fammenberutung der Bläubiger deffelben, und 
ba er die Schulden feines Schwiegerbaters 
Heinrich Neil von Engenthal auch übernoms 
men, die Zufammenberufung der Heinrich 
Heils Giäubiger noͤthig. Wer alfo an Ans 
dres Boplig und deſſen Schwiegervater Heinz 
rich Heil eine Forderung begründen zu koͤn⸗ 
nen gedenkt, hat felche unter Borlegung der 
Beweismittel am Donnerftage den 5. Novem—⸗ 
ber d. 5. früh um 8 Uhr entweder perfäne 
lich oder durch Legal: Vevollmäctigte zu lie 
quidiren, um fo mehr als der Ausbleibende 
anfonften mit feiner Forderung nicht mehr 
wird berädjichtiget werden. 
Euerborf den 28. September 4848, 
Königlides Landgericht. 
G reb. 





A. Feſſel. 





(31. Sdictal-Vorladung. 
Das gegen Andreas Wolf zu Machtils— 
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haufen erlaffene Coneurs:&rfenninig hat die 
Rechtokraft beſchritten, es wird demnach we— 
ga Geringfügigkeit der Maſſe eine einzige 

bıcıs:Tagfart ad liquidand m excipiendum 
et submissive legendum uf Denucrftag den 
22. October d. J. früb um 8 Upr fefigefcpt, 
bep welcher jeder, der eine Korderuug zu mas 
chen gedenter, entweder pe:fönlıd, oder durch 
einen Legal-Brvollmädtigien zu erſcheiren, 
feine Forderung unter Bepbringung drr Ber 
mweismittel einzuflagen, gegen die einge!iagt 
werdenden Forderungen zu ercipiren, und 
ſonach ſchluͤßlich zu handeln, im entgegenges 
ſetzten Falle aber Ausfchluf feiner Forderung, 
erception und Schlußpandlung zu gewärtis 
gen hat. 

Euerborf ben 20. September 1818. 
Königlihes Landgericht. 
Greb. 


A. Feſſel. 


(5)4. Edictal-Vorladung. 


Da die Waſenmeiſter Martin Schwar⸗ 
ziſchen Eheleute zu Aura einen Theil ihres 
Vermögens an ihren Sohn Peter Wittmann 
abtreten wollen, ift Kenntniß der vorhande⸗ 
nen Schulden noͤthig, weshalb Tagfart zur 
Pafjiven, Liquidation auf Ereptag den 6. Ros 
vember d. J. früh um 8 Uhr anberaumt wor⸗ 
den. Wer alfo an gedachte Eheleute eine 
Korderung zu machen hat, wirb aufgefordert, 
an erwähnter Tagfart früh um 8 Uhr ent⸗ 
weder in Perfon oder durch Legal⸗Bevollmaͤch⸗ 
tigte bep unterzeichnerer Stelle zu erſcheinen, 
um unter Borlegung der Beweismittel feine 
Borderung zu liquidiren, im wiorigen Falle 
aber zu gewärtigen, daß er dann damit nicht 
werde berüdfichtiget werden. 

Euerborf den 28. September 4848. 

Kön. Landgericht. 


Greb. 





A. Feſſel. 


(5) 4. Edictal-Borladung. 

In BGemäaͤßheit rechtskraͤftigen Urtheils 
wurde zur Verhandlung des gegen Nikolaus 
Abt, Müller bey Haufen, verhängten Sant- 
progefles die Edictstage, wie folgt, beftimmt: 

Muttwoch der 21. October d. J. als er- 
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5 zur Anbringung der Forderungen nebſt 
eweismitteln und Vorzugsrechten, 

Mittwoch der 48. November d. %. als 
zweyter zur Unbringung der Erzept onen ſo— 
w.bl des Executiendus ald den Grebitoren 
mit Brweismitteln, 

Mittwoch der 16. Dezember lJ. Is. als 
dritter zur allerfeitigen Schlußband.ung. — 
Sämmtlihes bey Vermeidung der Praͤciuſion 
mit der treffenden Handlung, 

Karlitadı am 7. S:pt. 1818. 

Königl. Landgericht. 
Grandaur. 
Krais, j. p. 





(5) 41. Glaͤubiger-Borladung. 

Die Adam Guntktel'ſchen Eheleute gu 
Metzbach haben den Antrag geſtelli, ſich mit 
ihren Giäubigern in der Guͤle zu bertragen. 
ESs werden daher alle diejenigen, welche an 
Adam Gunkel oder deffen Epefrau zu Retz— 
bach eine Forderung zu machen haben, auf 
Mittwoch den 21. October d. 3. früh um 9 
Uhr vorgeladen, um ifre Forderungen anzu= 
zeigen, die Vergleichs Vorfhläge anzuhdren, 
und ſich darüber zu erklären, widrigenfalls 
zu gewärtigen, daß ohne Ruͤcſicht auf die 
Yusbleibenden nad dem Nefultate der Ders 
handlungen verfahren werde. 

Karlftadt den 26. Sept, 1818. 
Königl. Landgericht. 
Grandaur. 

Kraib, ; P» 





DL Berfteigerung 

Mittwoch den 28. October 1. 3. Nach- 
mittags um zwey Uhr werden nadhbenannte 
Wohnpäufer des veiftorbenen Gaftwırth# Ki: 
lian Dünifch von Boclet dem oͤffentlichen 
Strihe ausgeſeht, und den Meiftbietinden 
in 5 Zielfriften, Kiliani 4849 mit 1823. nebſt 
Zulegung des Zinſes zahlbar, ſogleich zuge: 
ſchlagen, als: 


1) Das mit Bann: und Bierbrauer-Ges 


tiafeit verfehene, und auf dem berühmten 
re in ſich befindende Wirchepaus, 
beftebend aus einem swepftödigen Wohnhaufe 
mit 5 hrisbaren Zimmern, Scheuer und hin: 
länglichen Stallungen, Bad: Waſch⸗ und 


ann 
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wohl eingerichhtrtem Braubaufe, dann Holz⸗ 
balle, worauf 41 Hlr. Schagung, 6 Hlr. 
Grundzins, dann 22 Hlr. für eine —*XE 
huhn und 5 fl. 30 Pr. ch. von der Wirihs⸗ 
ſchenke als jährliche Abgaben zum k. Rent: 
amte Kıffingen ba'ren, und einem ſehr fehb« 
nen Bierfeller, auf welchem ein Garten ift, 
worauf 4 Hlr. Schagung und 4/2 Lth. Wacht 
sum dortigen Gottes hauſe eben. 

2) Ein zweyſtoͤckiges Wornkaus im Orte 
Aſchach mir 5 heigbaren Zimmern, geräumis 
gen Bodenwerke, Scheuer, Hefrieth , Vieh 
und Schweinftalung, Holzhalle und 2 Kel— 
lern mit 2 Morgen Urtfeld berm Haufe, die 
mit fepe vielen Obftsäumen befegt find. 

Kiffingen den 30. September 1818. 

Königl. Landgericht. 
G. 5. Conrad. 


®. Thees. 


(3)4. Gläubiger-VBerladung. 
Zur Auseinanderfegung des geringfügi« 
en Nachlaffes des dam Schäfer ait von 
Heben rfp. zur Berichtigung des bor= 
liegenden XTbeilungs : Gefchäftes wird auf 
Donnerftag den 29. Dctober I. J. früb um 
9 Uhr Zagfart ad consignanda debita feſt- 
efegt, wozu ſaͤmmtliche Släubiger d:b ver⸗ 
En Debenien unter Straf: des Aus— 
ſchluſſes bey der Regulirung der Schäferifchen 
Debit- eigentlih Theilungsſache vorgeladen 
werben. 
D. Kiffingen ben 30. Sept. 1818. 
Königlihes Landgeridt. 
®. 5. Conrad. 


2. 4. Högler,R.P. 


(3) 4. Edictal-Borladung und Vers 
feigerung 

In Niklaus Möällerifchen Ausfhagungs« 
ſache zu Dittelbrunn werden folgende Edictd« 
tage beftimmt ; als Donnerftag den 27. Fünfe 
tigen Monats früh um & Ubr, ald ber erſte 
zur Borbringung der Forderungen des Vor— 
zu. und der Beweismittel über bepde, 

ann 

Donnerflag ber 24. November db. $. als 
der zweyte und dritte zur Borbringung al» 
lenfallſigen Einreden, und Pflegung ſchluͤß— 
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licher Handlungen, und, zwar ‚fämmtlich, bep 
Vermeidung der Präclüfion. 
Das zur Maffe gehörige Vermoͤgen in 
einem Wohnhauſe, und erwas Feldgütern be= 
ftehend, foll Donnerftag den 29, fünft. M. 
October früh um 9 Uhr auf dem Gemeinde- 
baufe zu Dittelbrunn unter den nech befannt 
zu madenden Bedingniffen aufgeftrihen, und 
ezrecutions:orduungsmäßig zugefhlagen wer- 
den. Weldyes hiemit befannt gemacht wird: 
Draisberg den. 28. September 4848. 
Königl. Landgericht. 
i. j. o. 
Ehlen. 
——- 
(5) 2. Edictal: Vorladung. 
Gegen den Juden Hirfh GöH Dinkel zu 
Unsleben ift der Concurs-Prozeß rechtskräftig 
. erfannt. Wer demnah an benfelben ober 
deſſen Beſitzthum ver u machen ges 
benfet, bat biefelben im ° —* oder durch 
binlänglid Bevollmaͤchtigte am Mittwoch den 
h. November d. 3. Vormittags als erſten 
Edictstag bey hiefigem Landgerihte ſammt 
Vorzugsrchten bey Vermeidung des Aus— 
ſchluſſes einzuflagen, und die Beweismittel 
über beydes, fofort die Urkunden in Origi- 
nal anzubringen. Zur VBorbringung und Er— 
probung der Vernehmlaffung und Einwen— 
dungen wird zwepter Edicistag auf Freytag 
den 4. Dezember d. J. Vormittags, und zu 
ſchluͤßlichen Berhandlungen Tagfart auf Mon; 
tag den 28. deſſelben Monats Vormittags, 
bepdes unter dem Nechtsnachtheile des Aus: 
fhluffes mit der treffenden Handlung anbe— 
raumt. 
Neuſtadt den 28. Sept. 1818. 
Königlihes-Landgeridt, 
als delegirtes Gericht. 
Maper. 
(3)41. »Geſtohlene Saden. 
Am 29. September ‚I. 5. Vormittags 
zwifhen 9 und, 40 Uhr, wurden dem Un- 
we Weeth zu Schraudenbach mittels. Cin- 
ruchs 
— stosngebönfge ſilberne Sadupr, mit 
: zömifhen Ziffern, und einem Datumzei- 
ger, an beyden Gehäufen ſchon etwas 
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verlegt, und- mit -Meffing- geldötbet, und 
ein Strang grober flaͤchſerne Baden ent- 
wendet. 
Alle Behörden werben ergebenft erfucht, 
die geeigneten Einfchreitungen zu treffen. 
Werneck den 30. September 1818. 
Königlihes Landgericht. 
Zimb, 
Jaͤger, Act. 





Glaͤubiger-Vorladung. 

Um die Theilung des Georg Mergen—⸗ 
thaler zu Kneggau beendigen zu koͤnnen, 
werden alle jene, welche an bdenfelben (nun 
deffen Hinterlaffenfchaft J-eine-Borderung zu 
a haben, auf Rreptag den 25. Ociober 
I. 3. früh um 8 Upr zur, Liquidation - unter 
Strafe des, Ausfchluffes von der Maffe vor— 
geladen. 

Decret. Zeil den 28. September 4818. 

Koͤnigl. Landgericht. 
i.j. © 
Müller. 
Karg,as. 





(5 Verfieigerung. 

Dienflag den 16. October 1. 3. früh um 
9 Uhr wird auf dem Gemeindehaufe zu Püfs 
felöheim n 1 zur Gantſache ge— 
gen Joſeph Lendner allda gehoͤriges Grund: 
Vermoͤgen unter den vor dem Anfange des 
net befannt zu machenden Bedingungen 
zum Öffentlihen Striche aufgelegt: 

1) Ein Wohnhaus sub Nro, 28. mit 
Scheuer, Nebengebäuden, Hofraum, Ges 
meinderecht und den dazu gehörigen 4 1/2 
Morgen Urtfeld und MWiefen, 

2) 4 Morgen 55 Ruthen Artfeld am Klein: 
« zheinfelder Weg. 

3) 4/2 Morgen desgleichen an der Arnleite. 
4) 5/4 Morgen 10 Nutpen an der Lieden. 
5) 4/4 Morgen 12 Ruthen unterm Dorf. 

6) 1/4 Morgen 8 1/2 Ruthen an der Lieden. 
7) 24/2 Morgen am, Geisbrännlein. 


8) 4/2 Morgen 19 Rutben an der Liebe. 
9) A/2 Morgen 1 1/2 Ruthen an ben Stein- 


Aeckern. 
40) 1f4 Morgen 26 Ruthen an ber obern 
Wieſe. 
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41) 1fh Morgen 20 Ruthen an der hohen 
Eidyen. | 

42) 1/2 Mrs. 45 Rutben hinter dem Kirchhof. 

43) 4/2 Morgen 5 Ruthen am Wagnersſee. 

14) 4 3/4 Morgen 1 1/2 Ruthen an ber 
Kronleiten. ’ 

45) 4 1/4 Morgen 25 Ruthen an den Sa 
Benädern. 

46) 5/4 Morgen 57 Ruthen am Möglein. 

47) 1f2 Morgen 54 Ruthen an der Kron- 
leiten. , 

48) 4fa Morgen 56 Ruthen an ber Kehl. 

49) 43 Morgen 48 Ruthen in den Saßen⸗ 
Yedern. 

20) 14/4 Morgen 6 Ruten am ftödigen 
Wafen: 4 

21) 4 Morgen 6 Ruthen allda. 

22) 4 Morgen 29 Rth. am Geisbrännlein. 

23) 3/5 Morgen 44 Ruthen allda. 
24) 4/2 Morgen 2 Ruthen am Lerhenhägel. 
25) 4/2 Morgen 22 Ruthen an den Schloß- 
Aeckern. — 
26) 1/4 Morgen 9 Ruthen an dem kurzen 
Saͤndlein. 

27) 446 Morgen 20 Ruthen Weinberg an 
der Walzel. 

28) 3/4 Morgen 4 Nuthen Wiefen an der 
Dedenau. 

29) 4 Morgen 32 Rutben allda. 

30) 1f2 Morgen 11 Ruthen Wiefen unter 
dem Dorfe. 

51 1/2 Morgen 47 Ruthen Wiefen am 
Roidſchaub. 


32) 1/2 Morgen 32 Ruthen Wieſen an der 


Gartenwieſen. 
33) 1 3/4 Morgen Wieſen an den duͤrren 
Bi 


iefen. 
54) ıf2 Morgen 22 Ruthen Wiefen- allda. 

Zugleich wird befannt gemadt, daß bie 
vorhandenen Mobilien, welche vorzüglih in 
Vieh, Bauerey:Gefchirr , etwas Getreid und 
Strob befteben, Dienſtag ben 6. October d. 
J. früh um 9 Uhr gegen baare Zahlung in 
dem Haufe des Gantfchuldners verftrichen 
werben. 

Sulzbeim den 21. Sept. 1848. 
Königl. daier. färfl.v. Thurn und 
- Zarifhes Herrſchafts-Gericht. 

Horn. 
Nuffert, as, 
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3)3. Ebietal:Ladbung. 

Nachftehende großiährige Curanden, be- 
zen Aufenthalt zur Zeit unbelannt ift, wer: 
ben zur Uebernahme ihres Vermögens a dato 
in einem halben Fahre unter dem Rechts— 
nachtheile anher vorgeladen, daß fonft die 
Euratel aufgehoben und ihr Vermögen nach 
Vorſchrift der Gefege den nächften Verwand- 
ten ausgehändigt werde. 

Gersfeld im Unter» Mainkreife den 11. 
September 4818. 

Königl. baier. gräflid von Froh— 
bergifhes Patrimonialgerigt. 
Reulbad. 

—Wagner, a. 6. 
Verzeichniß 
ber abweſenden Curanden. 


1) Karl Bohn von Sandberg, als Soldat 
nad) Rüßland mitgezogen. 
2) Ziriaf Fafold von Schaden, desgl. 
3) Johann Gutmann von Schaden. 
4) Johann Müller von Sparbrod, ald Sol- 
dat nad Rußland ausmarfhirt. 
. 5) Johann Neuland d. &. von Sparbrob. 
6) Johann Neuland d. j. bon ba. 
J Lorenz Neuland von da. 
8) Valentin Richter von Romers. 
9) Johann Schleier von ba. 
10) Peter Simon von Mapersbadh. 
41) Sohann Neumann von Gersfeld. 


(3)2.. Berfteigerung. 

Auf Mittwoch den 44. Dctober b. Is. 
fruͤh um 9 Uhr, wird in vim executionis 
das Hofgut des Johann Wehner zu Dürn- 
bof, beftebend in einem Wohnbaufe,, Scheu⸗ 
ern, Ötallungen , Garten — dann etwa 57 
Morgen Artfeld in 3 Aluren, 3/4 Morgen 
Krautfeld, 2 4/4 Morgen Wiefen, zu Dürn= 
hof in dem Schulbaufe nah der Erecutions: 
Drdnung Öffentlich verfteigert. Kaufluſtige 
werden biezu eingeladen, und können taͤglich 
die Einfiht nehmen. . . 

Neuhaus den 28. September 1548. 

Königl. Patrimonialgeriht bes 
Frepherrn von Borie, 


M. Bieber. 


2391 


(5)4. Verfleigerung. 

Auf Antrag der Schuhmacher Yuguft 
Grimiſchen Eheleute fol deren Wohnhaus zu 
Mödeliee zur Berichtigung ihrer Pafjiven dfe 
fentlich veriisichen werden, wozu Tagfart 

auf Donnerftag den 22. October d. 5. Vor⸗ 
mittags um 4o Uhr anberaumt ift. 
Beſitz und zahlungsfähige Lierhaber haben 
fh an diefem Tage in dem Niftlerifchen 
Wierhshauſe zu Mödelfee einzufinden, und 
“den Zuichlag gegen dad Meiftgebot zu ges 
wärtigen. 

Die auf dem Haufe haftenden Abgaben 
und Laften werden beym Striche befannt ges 
macht. 

Froͤhſtokheim den 24. September 1818. 
Königl. baier. frepperri. v. Erails: 
beimiſches Patrimonial:Geridt. 
v. Ebner. 





(3)3. Belanntmadung. 

Erhaltenem höheren Auftrage von ders 
maliger Gutsherrfipaft zur Folge, fol das 
Confens: und Hppothekenweſen, des nun 
. frepherrl. v. Bibraifhen und v. Hornthali— 
fen Amtes Lahm und Heilgersdorf genau 
unterfucht, und zur Aufeechthaltung, dann 
Sicerftelung der Rechte und Verbindlichkei- 
ten der Gläubiger fowohl als der Schuldner, 
in puͤnktliche Ordnung gebracht werden. 

Zu diefem Zmwede werden alle und jede, 
welche einen Conſens oder eine Hypothek des 
Amtes Lahm und Heilgerödorf gegen einen 
berfelben Amte untergeordneten Befiger, bier 
mit aufgefordert,won heute binnen eis 
nem Bierteliabre diefe ibre Gonfenfe 
oder Hypotheken bepm unterzeichneten Amte 
urfchriftlih vorzulegen, und Abſchriften da— 
von zu den Acten zu geben, damit der Werth 
der ihnen verpfändeten Gegenftände, deffen 
Uebereinftimmung mit pen, pi wien und 
den gefrglihen Vorſchriften gep.äft, und das 
E:forderliche verfügt werden könne. 

Die Eonfens: und Hypotheken-Inhaber 
werden für diefe Unierfuchung und Be fügung 
feine Koften zu entrichten haben. 

in-jeder Woche von heute an, am Dien— 
et und Mittwoch zur gewöhnlichen Ge— 

Ban ftögeit, finden die Berrichtungen zu Lahm 
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Der bis zum 
28. November d. J. 

gegenwärtiger Aufforderung nicht genägt, hat . 
ben entftebenden Schaden, nad) Umftänden 
bie fünftige Unkraft feines Pfandbriefes, nur 
fi felbit zuzuſchreiben. 

Lahm und NDeilgersborf ben 28. Au: 
guft 1813. 
König. baier. freyherrl. v. Bibrai— 
ſches und v. Hornthal. Patrimonial— 


gericht u. Nentenverwaltungs:Amt. 


Ultenhofer. 





(3)3. Betfanntmadung. 
Unter dem Nachlaſſe der verftorbenen Sü- 
din Lea Gros dahier, haben ſich mehrere 
pad vorgefunden, von welden die Ei— 
enthuͤmer unbefannt find. Auf Antrag des 
Marx Simon Gros, Ehegatten der Verſtor⸗ 
benen , werden demnad) alle diejenigen, wel= 
che auf befagte Pfänder Anſpruͤche zn bas 
ben vermeinen, andurch aufgefordert, foldye 
innerhalb einer Frift von 5 Wochen bey un» 
terzeichneter Behörde geltend zu machen, und 
folthe ausznlößen, widrigenfalls angenom⸗ 
men werben wird, daß diefelben hierauf Ver— 
sicht leiften, und folde an Marr Simon 
Gros eigenthuͤmlich überlaffen wollen, 
Giebelſtadt den 25. Sept. 1818. 
Kon. Patrimonialgeriht des Frey— 
herren v. Zobel. 


Hirfc. 





Berfeigerung. 
Dienflag den 6. October Nadhmittags um 
2 Ubr, wird auf dem Schafhofe, das Ergeb: 
nid an Bucheln, ineder koͤnigl. Nevier Lohr, 
an den Meiftbietenden verftcigert. Die Die 
flricte werden bed der Verftrigerung bekannt 
gemacht, und können auch früber bon Lieb⸗ 
babern, durch den kön, Revierförfter Schurg 
angewiefen und eingefchen werben... 
Lohr am 29. September 1848. ; 
König. baier. Forſtamt. 


vd. Herder, 
Mn Bu 2 — 
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(65) 4. Betfanntmadung 
In der Naht vom 22. auf den 25. b. 
M. wurde auf der boden Nhöne von einem 
k. Gensd’armen ein Salzträger betroffen, der 
fogleid bep Auſicht des Gensd’armen feinen 
Eat mit Salz; von fih ge.*efen,_ und ent- 
fprungen if. Da weder Name noch Her— 
Zunft des Entflopenen ausgekundſchaftet wer⸗ 
ben konnte, der Ungekannte aber den Ver— 
dacht des Salzeinſchwaͤrzens auf fi hat; fo 
wird bderfelbe hiermit Öffentlich aufgefordert, 
fih binnen Se Xagen zur Berantwertung 
zefp. Uusmweifung über den Anlauf des von 
ihm zurüdgelaffenen, in 73 Pfund beftehen- 
den Salzes bey unserfertigtem Amte zu fiel: 
len, widrigenfalls, und nah fruchtloſem Ber« 
Jaufe befagten Termins, nad dem Gefepe 
in Contumaciam gegen ihn wird geſprochen 
werben: s 
Bifhofsheim am 27. September 1818. 
Königl:. Mautoberfamt. 
Edelmann, Oberbeamter. _ 
Shndermapler, Eontr. 





(31. Betfanntmadhung. 

. Unterm 25.,9. Ms, gegen Abend find 
von einem fin. Gensd’armen auf der Rdoͤn 
bevim ſogenannten Kuͤmmelshofe drey Salz 

eladene Schubkaͤrner aitrapirt worden, die 
fi aber, nad Ungabe des Gensb'armen, 
unter Zurödlaffung iprer Salzfäde mit den 
jeeren Schubkarnen eiligft eutfernt haben fol: 
len, demnach auch nicht nambart gemadıt 
werden konnten. Da hiedurch dieſe 3 unge— 
fannte Salzführer ſich des Verdachts ſchul⸗ 
dig gemacht, aus laͤndiſches Sal; eingeſchwaͤrzt 
zu haben, ſo werden dieſchben hiermit aufs 
gefordert, fi binnen 50 Tagen a datd bey 
unterzeihnetem Amte eınzuinden, und ſich 

Über den Erwe:b des zuchdgelaffenen — in 
540 Pfund beſtehenden Salzes zu rechtferti—⸗ 

en, mit dem Bedeuten, daß im Ausblei— 

ungsfalle derfelben nad abgelaufenem Xer- 
mine im Contwwäciäm gegen fie wird ges 
fprochen und verfahren werden. 
Biſchofsheim am 1. October 1848, 
Königl. Mautoberamt. 
Edelmann, Oberbeamter, _ - 
Sündermabler, Contr. 





| (Halber Bogen zur Weplage Stüd 407.) 
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(3) 3. Verkeigerung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreck 
Montag den 26. Dctober |. af ———— 
um 2 Uhr auf dem dabieſigen Rathhaufe das 
Wohnhaus des Nitolaus ER dapier, welches 
zwiſchen Chriftian Langenbrunner und Udam 
Breuder auf dem Markte gelegen, zweyſtoͤ⸗ 
dig, und. die.obere und untere Stube beige 
‚bar ift, ben weldem ſich noch eine halbe 
Scheuer, Stallung und ein Schweinftall be= 
findet, und auf diefem in Simple 7 vierthalb 
Viersel Schatzung und 5 Pfund is pf. fr. Bür- 
gerrecht bafıen, dem öffentlichen Verkaufe 
unter den bepm Striche ſeltſt befannt ger 
macht werdenden Bedingniffen nad Vorſchrift 
der Erecutiond- Ordnung ausgefegr, und Kauf: 
liebhaber biezu eingeladen, 

Bıfhofsprim den 46. September 1318, 

Königl. Landgericht. 
i. j. 0. 


Papius, L. G. Aet. 


(33. Glaͤubiger-Vorladung. 
Franz Klement von Aura, Ehena 
ger des Johann Goͤtz von da, —— 
deutenſten Theil feines Grund- Vermögens ver- 
äußert, um aus dem Erlofe die vorhandenen 
Schulden zu tilgen; um nun die Gläubiger 
rechtlicher Drdrung nad befriedigen zw tän- 
nen, ift bie Kenntniß des Schuldenftandes 
unumgänglich nöthig, — Wer alfo an drang 
Klıment, oder bdeffen Ehevorfahren Sobann 
65H eine Forderung zu. machen har, wird 
aurgefordert, am Montage den 19. October 
d. 3. früb um 8 Ubr bey unferzeichneter Stelle 
zu erfcheinen, und unter Vorlegung der Be— 
weisthämer feine Rorderung zu liquidiren, 
unter dem Nechtsnacrbeile,. daß aufonften 
derjenige, der fine Forde rung Mr Fiquidie 
gen er, damit. nicht beruͤckſichtiget werden 
wird. 
Euerdorf ven 25. September 4818. 


 Königlides Landgericht. 
ı. Greb, Landr. 
A. Feſſel 


(5) 5. Bektanntmachung. 
Der Gerichts Coder verordnet im V. Ca⸗ 
ap $. 8. Nro. 9. daß, falls die Partbepen 
loco jadicii nit wohnpaft find, der Ads 
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ger gleich mit der Klage, ‚und. ber Beklagte 
mit der Antwort auf die Klage ben drey Rıbir, 
Strafe einen Anwalt ad acta beftellen fol, 
Bamit ibm fofert insinuanda infinuwiret wers 
ben können; dieſe Verordnung wurde bisher 
nicht befolget , welche Nihibefolgung eine Ge— 
ſchaͤfts Berzbgerung undermeidlih nah ſich 
bringen mußte. Es wird demnach zu jeder— 
manns Wiſſenſchaft befannt gemacht, daß ben 
Dermeidbung der gefeglichen Strafen von ben 
Partheyen, die in loco judicii nit wohnen, 
gleich ben der Alage, resp. Antwort darauf, 
ein Dann im Gerichts Bezirfe wohnhaft bes 
zeichnet werde, dem die Infinuationen zu ma= 
hen fenen. 
Euerdorf den 25. September 1818. 
Königlihes Landgericht. 


Greb. 
Dertinger, a. s. 


(5) 5. Släubiger-Borladung. 


Zur Auseinanberfegung- der Verlaſſen⸗ 
[haft der Michel Diemifchen Epeleute zu Weft- 
beim ift. es nothwendig deren Schuldenftand 

1. können. Es wird zu dieſem Zwede Tag⸗ 
Hr auf Mittwoch ben 44. October I. J. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt, mwobep 
alle jene, welche einige Forderungen an bie 
obige Verlaſſenſchaft zu machen, bep unter 
„ fertigter Stelle zu erſcheinen, dieſelben ges 

übrend anzubringen und zu liquidiren, und 
m Entftehungsfaßle -zu gewärtigen haben, 
aß fie bey Anseipenberlegung biefer Ders 
aſſenſchaft nicht mehr berüdfichtiget werben, 

Haßfurt am 21. September 18418. 

Kbnigl. Landgericht, 
Haas. 
Steiner, a. s. j. 


(3) 4. Stekdbrief 


si. - Fohann Meichert , vulgo Wurf, sus 
t 


unter dem Namen Adam Wurſtler bekann 
lediger Dienſtknecht aus Gemuͤnd, k. baier. 
geäftich ortenburg, Hertſchafts-Gerichts Tam- 
ach, hat fih eines zu Gifting,, f. Landge— 
on Tauſchnitz, veruͤbten außgezeichneten 
iebſtahls im hchſten Grade *28* ge⸗ 
macht, und iſt flͤchtig geworden. —52 
Saͤmmtliche Militär: und Cibil-Behbr⸗ 
— werden hiermit erſucht, auf den genann⸗ 
ten und unten ſignaliſirten Sopann eich ert 


— 
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bie agelanete Eule anzuordnen, Wenſelben 
m Attrapirungsfalle arretiren, und wo 
verwahrt hieher een zu — 5 - 7 
Perfonal- Befhreibung: " .I 
Sohann Meichert #23 Sabre aff; boh 
mittlerer unte ® tzier Statur, bat braun fürz- 
geſchnittene Haare, blaue Augen, eine: Hark. 
dicke Naſe, rumdes gefaͤrbtes Geſicht, und-ift 
durch einen kleinen Schnurrbart kennbar. 
Derſelbe trägt gewoͤhnlich einen runben 
Hut, ein roth und weißbaummmolfenes Halt: 
tuch, ein ſchwarzblautuchenes Goller mit weis 
fen Knöpfen, kurze Hofen bon ſchwargem 
—— eine ſolche Wefte, Struͤmpfe und 
uhe. 
Kronach im Ober» Mainkreiſe den 28, 
@eptember 4813, j 
Königl, baier. Landgericht 
Sondinger. 


Ebdictal-Worlabung. 

n ‚ber Ausſchatzungs-Sache gegen Jo— 
ſeph — Wittwe zu⸗Rothenfels wird 
nad) rechtskraͤftigem ConcursGrkenntniſſe y 
Liquidirung und vollen Verhandlung der Kot: 
derungen Ebietstag auf Mittwoh am 21. 
Detober d. %. fruͤh um 8 Uhr unfer dein 
Rechtsnachtheile anberaumt, daß die nichtli— 
quidirten Forderungen von ber Maſſe ausge 
ſchloſſen bleiben. Re 

Mothenfels am 20. September 4818. ı 

Königl. Herrfhaftsgeridt, 

j. i. o. 
Fuͤrther, Actugr. 

(2)ı. Berſteigerung. 

Am 17. d. M. ſollen auf dem Burea 
des unterzeichneten Amtes Pormittags u 

40 Uhr, 139 Eichen, ausgeſucht ftarfes Com- 
merzialholz, vermittels öffentlichen Verſtrichs, 
mit Vorbehalt der hoben Genehmigung ber 
koͤnigl. Regierung ded Unter: Mainfreifes, ver— 
Außert werben, 46 diefer Stämme fieheg 
auf Schweinfurfge, Revier, in dem Staatd: 
walddiftticte, Lauterholz, und 95 auf Neid: 
mannspäufes Revbier, auf dem fögenannten 
Grain: und Mittelberge, wo man fie an ir: 
dem Tage in Augenfchein-nebmen fann, da 
nicht nur die ausgegogenen Numern womit 

Ca Tat Yaanıaala Hua 
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dieſelben begelchnet ind, deu Kaufluſtigen auf 
Beriangen alsbald mugetheilt, fondrrn ibnen 
auch von dem einfdlägigen Nenser:Forftper: 
fonale die Stämme feltft vorgrjeigt werben 
Ihnnen. 

Schweinfurt am 3. October 1818, 


König!. Forſtamt Mainberg. 
Sünbdbrrmahler. 





(5)4. Berfteigerung. 
Das hinter dem Rentamts Gebäude be: 
ide — Haus und Halle neben 
odann Eyrichs Wittib und Chriſtoph Böhm 
wird den 20. October fruͤh um 9 Uhr beym 
Rentamte salva ratificatione unter den beym 
Striche beſonders befannt gemacht ‚werden- 
den Bedingniſſen ve.ftrichen. Wozu Liebha⸗ 
ber eingeladen werben. 

Dettelbach den 3. October 4848, 
Königlides Nentamt, 
Nosbmund. 

— — EEE = | ——— — — — 


Nichtamtliche Artikel. 
Geilbietungen. 


4) (2) Am Donnerftage den 8. October 
Nahmittags um 2 Uhr, werben im 2, Diftr, 
Nro. 409. auf dem Markte, einige ungarls 
fhe Weine durch öffentlichen Stich dertauft, 
und dem Meiftbietenden gegen baare Bezap« 
kung abgegeben ‚als: 

6 Eimer rothen Serarder Wein, 

5 dio. bio, Erlauer, 

6 .dto. meißen Schomlauer, 

— 5 dto. dto. Dfner Gebirgsmein, 

65 dto. bio. Ofner Landwein. 

2 > Im 2, Ditte. Neo. 534. im 
Schenkhofe werden Dienflag den 13. diefes 
feüh um 9 Uhr mehrere Effecten, beftehend 
in Eomoden, Shränfen, Tifchen, Spiegeln, 
und fonftigen ‚Schreinerwaaren, bann ein 

anz neues und ein gebrauchte Reitzeug, 

awebre und Piftolen, finige Kleidungsfä- 
de, Porzellan und verſchiedenes Kuͤchenge⸗ 
führ, durch dfientliche Verfleigerung an ben 

eiftbietenden gegen haare Zahlung abgege- 
ben. — 3u ih wird auch mit des Berfiei- 
gerung Nachmittags ym 2 Uhr fortgefahren, 
und-diemt biefes den Liehhabern ‚mit der Der 


2398 


merkung zur Nachricht, daß bie Gegenitände 

2 Tage nor der Verſteigerung zu jeder be= 

Aiebigen Stunde eingefeben werben kobnnen. 
Wür:burg ben 2, October 4818. 


5) +4) Bep Untigquar ıund Auctionator 
Ro Semmelt gaſſe Nro. 75. ift bilig zu 
Haren: . 

Converfationt:Pericon, 10 Bände, mit 

Supplementband, fauber gebunden un 


Sarrigs Bebrbud für Foeſter e. 
Hartig, Lehrbuch für Förfter ꝛc. 3 Bände 
mit Kupf. ſchoͤn gebunden. — 
Das Mineral Bad Bräfenan, in 2 gro— 
fien fhönen Kupfertafeln. 
Schweppe, Privatscht, 3 Bände, ſchoͤn 
gebunden. 
Gropp, fraͤnkiſche Chronick, 4’ Bände voll: 

—— in Leder gebunden. ; 

Diinerva, ein Taſchenbuch f. Fahr 1811, 
44 und 16, mit fehr fehönen Kupfern. 
Diarog. Db, r 

Tafchenbuch der Liebe und Freundſchaft f. 

Jahr 1806, 8, 10, 413, mit feinen Kupf. 

in un Bd. mit filb. Schloß, nebſt 

mebrern Altern Almenadhs. - 

Bihler, Ehebindernife im Staate, eine 

Vreisfihrift. 815. broch. 

4) (2) Sn einem babiefigen großen Kel: 
fer find mehrere große wöhlgebaltene und in 
Holz gebundene A er, 40, 12und 45 Ruder 
haltend, zu verfaufen, Das Nähere erfährt 
man im nt, Comt. 

5) (4) 2 Morgen Weinberge in ber 
Lehnleite, find fammt dem diefiäbrigen Er— 
trage aus freper Hand zu verkaufen, Das 
Nähere erfährt man in Nyo, 224. in ber uns 
tern —35 in österr, Munen 

6 1 ey Franz Goͤpfert, ⸗ 
Händler im Hadbnenhofe, ift friſches Hirſch⸗ 


und Schwarzwildpret zu haben. 
Bermiethbungen. 
— — — 


1) (a) Im A, Diſtr. NRro. 278, in der 
Babersgaffe ift eim Quartier auf Allerheilis 
gen zu bermierben. .. 

.2) gl Ein Keller mit To Ruder wein 
genen Faͤſſern, theils in Holz, theils in Ei- 
fen gebunden, belegt, ift auf mehrere Fahre . 
im 3. Diſtr. Nro. 25 1/2, in der Kestömgaffe 
gu vermiethen. — 


% 
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3) (1) A 5. Difte. naͤchſt ber alten 


Gaferne, it ein möbliertes Zimmer, für einen 
ledigen Herrn ftändlich zu wermietben. Das 
Nähere erfahrt man im Intell. Comt. 


Bermifdte Unzeigen. 


4) (3) Mit dem legten des v. M. ift 
auf die folgenden 2 Fahre das Fegeleinifche 
Gewerbs- oder HandwerfssÖtipendium wie— 
der in Erledigung gefommen. Auſpruch da= 
zauf baben die nädften Unverwandten des 
Kavitulard Fegelein dabier, beyderley Ger 
ſchlechtes, und bey gleichen Graden die Wuͤr⸗ 

digſten binfichtlicy der —— und des 
ſitilichen Verbaltens. Die Meldungszeit und 
die Borlegung ber legalen Ausweife über die 
Abftammung fammt fonftigen Atteften ift von 
heute auf vier Wochen. gnädigft beftimmt, 
und gefihieht bey der Verwaltung im 1. D. 
Mio. 100. 

Würzburg den 4. October 1818. 

Auf Spezial: Befehl der Fönigl. 
Megierung, Kammer des Innern. 
Rıntamtmann Stadler. 





Todes: Unzeige, 

.. 2) (1) Mit innigſtee Wehmuth theilen 
wir unfern Kreunden und Gönnern die trau: 
rige Nachricht mit, daß unfer geliebter De 
ter, der königl. baier. Rentbeamte Scheffner 
dahier am 21. d. M. an den Folgen des 
Schleimſchlages, mit den Heilsmitteln ver— 
feben, verſchieden ſey. Er diente dem Staate 
unter verfibiedenen Rrgenten, als Umistels 
fer und Rentbeamter Über ein hda bes Jahr— 
Hundert , mit Ehre und Ruhm, und ftarb in 
einem Alter von 77 Fahren, beweint und bes 
dauest von taufenden, die ihn fannten und 
ehrten. Um unfern gerehten Schmerz nicht 
zu erneuern, verbitten wir uns alle Bepleids- 
bezeigungen, und empfehlen uns geborfamft 
in fernere Freundſchaft und Gewogenbeit. 

Gemuͤnden deu 28. Sept. 4818 
Johanna Adelpeit Dömling, Pros 

feffors Birtb, und 

Regina Brodrüd, geborne Schefiner, 

. dann ber e 
Großperzogi. Darmſtaͤdt Forſt Cafe 
fier Brodruͤck, als Schwirgerfohn, 
3) (4) Ein honertes Mädchen, weldes 
in alen weiblihen Arbeiten wohl eriabren 


E 


ren angekommen find. 
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iſt, und ſich uͤher ihr ſittliches Betragen, wie 
auch über die Geſchicklichkeit ihrer Arbeiten 
ſich hinlänglih ausweifen fann, wänfct for 
gleih bey honetten Zeuien in der Stadt oder 
anf dem Lande ibre Unterkunft zu finden. 
Das Näbere erfährt man im Inteil. Comt. 

4) (5) Xeopold Panizza auf der Doms 
gaffe zeigt hiermit feinen Kreunden und Gin 
nern ergebenft an, daß feine neuen Meßwaa— 
Er empfiehlt ſich in 
allen Artikeln aufs Befte, 

5) (8) Man wünfcht in ein boneifes 
Haus 4 Studenten von den untern Schulen 
in Koft und Wohnung zu nehmen. Das Nä- 
here im Äntelligenzcomtoir. 

6) (2) Ein febr braudibarer Scribent 
fucht bey einem Suftiz: oder Nentamte wies 
der einzutreten. Das Nähere erfährt man im 
Intelligenzcomtoir. - 

7) (4) Ein junger Menſch, welcher auf 
derfchiedenen Bureau: gearbeitet hat, wuͤnſchi 
Beſchaͤftigung im Ubfcyreiben zu finden. Das 
Nähere erfährt man im Intel. Comt. 

8) (1) Undreas Seiferling, Lehnkute 
fcher, mwohnbaft im 3. Diſtr. Nro. 196. in 
der Urfulinergaffe, fährt Donnerftag den 8. 
und Äreptag den 9. mit einer leeren Chaife 
nach Bamberg, und wuͤnſcht Mitreifende zu 
befommen. B 


Wechſel-⸗Couré au Sranffarı a. M. 


für 
Um 24. September 1818. 100 fl, 
Deftereci. 
& pCt. Bethmännifge Dbligat. 403 
4 ıf2 item . . ’ ® ’ ’ 4u% 
5 = - item ... . 2 0000000014 494 
2 ıf2 plt. Wiener Stadt Banko 34 
4 pCt. MüngBinfen inzof. , 144 
21/2 == Anihen .„... 354. 
5 pCt, item item „ „ .. 704 
50 = » item Lott, Looſe „ . 4125 
408 « = item oo 


Banco Lott. Loofe | 
Naffſau. 
5 pUt. Obligat. . 8 4— 92 
BGranffurt. 
4 pCt. Obligat. . . . 
5 plt, item . ... 
Wiener Wechſelcour⸗ 
item in 20 fr. 
Augsburger item. — 
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Würzburg. Neo. 1058. Donnerftag den 8. October 1818. 





Verfügungen 
der 
königlichen höhften Kreisftellen. 
Nr. Pr, 31294. Nr. Exp. 451. 
Un fämmtlihe koͤnigl. Rentämter 
des Unter-Mainfreifes. 


(Berfendung der Brand: Aſſekuranz Bepträge von fün. 


Merarial, Gebäuden betr.) 

Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Als Nachtrag zu der mit Nro. 99. des 
Intelligenzblattes gemadten Verordnung d. 
51. Auguſt d. 3. ifk laut alerhöhften Re⸗ 
feripts vom 4. September d. 3. weiters bes 
flimmt werben, daß, wenn von einer Fön. 
Behörde Brand-Aſſecurations-Beyträge von 
tonigl. Aerarialgebaͤuden durch den Poſtwa⸗— 
gen verſendet werden, auf dem Paquet außer 
der Bemerkung: Koͤnigliche Dienſt-Sachen, 
auch noch der ausdruͤckliche Beyſatz: Brand: 
aſſecuranz ·Beytraͤge von koͤnigl. Aerarial -Ge⸗ 
baͤuden zu machen ſey. Derjenige Beamte, 
der dieſen Beyſatz unterlaͤßt, fol als dann das 
Porto ex propriis zu bezahlen haben. 

Uebrigens ift jede treffende Behoͤrde ſtreng 
babin verantwortlih, den mehrermähnten 
Beyſatz bey Feiner Sendung, Brand: Yffelu: 

Yahrgang 1818, . 








tanzgelder zu gebrauchen, welche nicht von 
fönigl. Aerarial-Gebaͤuden zu entrich⸗ 
ten gewefen. 

Würzburg den 25. Seytember 1848, 
Königl. baleriſche Negierung des 
Unter-Mainfreifes, 
Kammer der Finanzen, 

Frhr. v. Zurhein, Vize-Praͤſident. 
v. Hornberg, Director. 
Franz. 
— — — — 
Nr. Pr. 31168. Nro, Exp. 179. 
Un ſaͤmmliche Forſt- und Nentämter 
bes Unter Mainkreifes. 


(Iagdverpagtungs Vornahme durh die Rentämter 


betreifend,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In Fällen, wo der Bezirks: Zorftmeifter 
bey agb: Verpachtungen vder Wildpreis- 
Verpachtungen, entweder für ſich felbft, oder 
als Bevollmächtigter eines andern mitzuftrefs 
den gedenket, kann nicht geflatter werden, 
daß derfelbe bep diefen Commiffions: Berhand: 
lungen bie Funktionen eines Commiffärs 
aus uͤbe. 
Es wird daher verorbnet, bag in ſolchen 
Faͤllen das zinfglägige Rentamt als Com— 
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miffions = Behörde dergleihen Verpachtungen 
befchäftige, und das le mit Bericht 
und Gutachten vorlege. 

Die koͤnigl. Forftämter, — Vorſtaͤnde 
in die Pachtconcurrenz zu treten gedenken, 
werden demnach hierdurch angewieſen, daß 
koͤn. Rentamt davon in Kenntniß zu ſetzen, 
and demſelben die auf das Verpachtungsge— 
ſchaͤft bezuͤglichen Acten zum Commiſſions— 
Gebrauche zuzuſtellen. 

In dem weitern Falle aber, daß auch 
der einſchlaͤgige Rentbeamte ſich erklaͤren ſoll⸗ 
te, ala Mitſtreicher auftreten zu wollen, hat 


das k. Forftamt zu berichten, worauf fodann 


dem benacdıbarten k. Forkamte das Berpade 
tungsgefchäft übertragen werden wird. 
Würzburg den 23. September 1818. 
Königl. baierifhe Regierung bes 
Unter Mainfreifes, 
Kammer ber Tinanzen. 
Behr. v. Zurpein, Vize-Präfident, 
v. Dornberg, Director. 
Franz. 


Nr.Pr, 33315. Nr. E. 32289. 
An fammtliche Polizey-Beboͤrden 
des Unter-Mainkreiſes. 
(Die Brand Alfefurang-Anftalr betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Den fänmtlihen Polizep- Behörden iſt 
durch bie in dem Kreis-Intelligenzblatt Nro, 
85. enthaltenen Verfügung der Auftrag ers 
tbeilt worden, zum Vollzuge ber in dem al» 
lerhoͤchſten Edicte vom 23. Sänner 1814. er= 
haltenen Beftimmungen und nad Maafgabe 
des G. 4. der Inſtruction zu biefem Eönigl. 
Edicte die vorgeſchriebene Ueberſicht der im 
Laufe des Jahrs 1817/18. vorgefommenen 
Veränderungen durch eine alphabetifche Zus 
fammenftelung, ber jeder Behörde unterge— 
benen Städte und Ortſchaften mit der Uns 
gabe ber in jedem Orte verſicherten Summen 
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der Haupt: und Nebengebäude mit dem Aſ⸗ 
fefuranz-Unfchlage derfelben bis zum 15. Sep⸗ 
tember anher vorzulegen. Da hiermit noch 
mehrere Behörden im Nüdftande find, einige 
aber ruͤcſichtlich der inzwiſchen eingetretenen 
dringenden Beſchaͤftigungen um eine Verlaͤn⸗ 
gerung des Termins nachgeſucht haben, fo 
wird derfelbe hierdurd bis zum 20. d-M, 
verlängert ‚jedoch hierbey aus druͤcklich bemerkt, 
daß nah Ablauf dieſes Termins die ſaͤumi— 
gen Behörden Waärtbothen zu gemwärtigen 
haben. 

Würzburg den 5. October 4818. 

Koͤn. baier. Regierung des Unter 
Mainfreifes. 
Kammer bes Innern 
Freyherr v. Zurhein, Vice-Präfident. 

v. Halbritter. 

Behr. 





N, Pr. 38073. N, E. 52288. 
Betfanntmadung. 
Die Wählbarfeit der Rechtsanwalten zu Gemeindes 
Aemtern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 

Der durch bieffeitiges-Ausfchreiben vom 
7. v. M. (Int. Bl. S. 057.) befannt ge- 
madıten allerböchften Beſtimmung über die 
Wäplbarfeit der Rechts anwaͤlte ift unterm 
25. v. M. die weitere allerhoͤchſte Erflärung 
nachgefolgt, daß Rechts anwaͤlte auch zu Stadt⸗ 
oder Marktſchreiberſtellen nur unter Verzicht⸗ 


Teiftung auf die Ausuͤbung ihrer Unwalte 


{haften gewählt und beftätigt werben koͤn⸗ 
nen. Diefe Beftimmung foll auch für bie 
feltenen Fälle gelten, wenn Advokaten als 
Stadt: oder Markıfhreiber ſchon früher an— 
geftellt waren, zur Zeit aus Kommunalfaf: 
fen einen Quieszenz⸗ oder Enrfhädigungsges 
halt beziehen, und nunmehr in Kommunale 
Dienften reactivirt werben wollen, und zwar 
ohne Unterſchied, fie moͤgen die Bewilligung 
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zur Ausübung der Unmältfchaft vor oder nach 

dem Eintritt in ben Kommunal = Dienft er: 
langt haben. Ä 
Wuͤrzburg den 3. Dctober 1818. 

KRönigl. baierifhe Regierung des 

Unter:Mainfreifeß. 
Kammer bed Ünnern. 
Sehr. v. Zur he in, Vice-Praͤſident. 
v. Halbritter. 
Behr. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artifel 


Bekanntmachung. 
In dem lkoͤn. Univerſitaͤts-Receptorats⸗ 
Gebaͤude find 2 Kaltern mit allem Zubehör 
fammt Kuffen una Burten auf gegenwärtige 
Herbitzeit zu verlehnen. Die etwaigen Lieb- 
haber biezu fönnen bey unserfertigter Admi— 
niftration die weitern Bedingniffe vernehmen. 

Würzburg den 7. Detober 4518. 








Die Kdminiftration des fon, Univ. 


Recept. Nentamt. 
Sauer. 


a — 
Berfteigerung. 

Am Montage den 12. October I.$ wird 
4tend Vormittags um 10 Ubr in Gemünden 
der dafige herrſchaftliche Frucht Vorrarh und 
gtens Nachmitiagd um 2 Ubr in den herr⸗ 
ſchaftlichen Gebäuden zu Goͤſſenheim das all⸗ 
dort befindliche Getreid, zuſammen bepläufig 

500 Malter Kon, 

470 Malter Haber , 
in ſchicklichen Abtheilungen oͤffentlich verftei- 
gert, welches biermit befannt macht 

Gemünden den 29. Sept. 1818. 

: Das k. baier. Rentamt. 

3. E. R. St. 


Meiniger. 


Beltlanntmadung 
Montag den 49. f. M. October Nach: 
mittags um 4 Uhr wird bep dahiefiger Spi⸗ 
tal-:Verwaltung der große Keller des Spital⸗ 
bofs mit 184 Fuder J Eim. Faß belegt, 
auf 12 jährigen Beſtand durch öffentliche 
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Steigerung verlaffen. Die Strihsbedingniffe 
werden borber eröffnet, und der Zufchlag an 
den Meiftbietenden geſchieht mit Vorbehalt 
bödfter Genehmigung. Hierzu ladet die Lieb⸗ 
baber ein 
Ochſenfurt den 7. September 1818. 
Die königl. Spital:Berwaltung. 
E. Sungfunz. 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 





1) (2) 2 Morgen Weinberge in ber 
Lehnleite, find fammt dem diefiährigen Er— 
trage aus freper Hand zu verfaufen. Das 
Nähere erfährt man in Nro. 224. in. der uns 
tern Wöllergaffe. 

2) (3) Es ift ein mit grünem Damaft 
taprzirted Kanapee zu verkaufen 
fährt man im nt. Comt. - 

3) (4) In der Bürtnersgaffe Nro. 317. 
in der Behaufung des Handelsmannes eh. 
Midyael Mohr, ift beftes Rothenburger Bier 
die Maaß für 6 fr. zu baben. j 

4) (2) Sm 3. Difte. Neo. 220. naͤchſt 
dem Auguftinerflofter, ift ein eiferner Ofen 
mit Sandplatien zu verkaufen. 

5) (1) Ein nod nicht lang gebrauchter 
runder eiferner Ofen mit vielen Röhren ift 
im 2. Diftr. Nro. 444. zu verkaufen. 


BDBermiethpungen. 


1) (2) Fin Keller mit To Fuder wein⸗ 
grönen Räffern, theils in Holz, theils in Eis 
fen gebunden, belegt, ift auf mehrere Sabre 
im 3. Difte. Nre. 25 1/2. in der Kettengaffe 
zu vermiethen. . 

2» (2 Im 1. Difte. Nro. St. in ber 
Srmmeldgaffe, ift ein Quartier, beftchend in 
3 in einander gehenden Zimmern, wovon 2 
beig: und 4 unpeigbar ift, dann Küde und 
Bodenfammer, auf Qllerbeiligen oder Licht- 
meß zu vermiethen. 

3) (4) Auf der Domgaſſe iſt ein moͤb⸗ 
lirtes Zimmer zu vermiethen. Näheres im 
int. Comt. 

4) (2) Sm 4. Diftr. Nero. 52. in ber 
Semmelsgaffe, ift ein möblirtes Zimmer für 
einen ledigen Herrn fogleidy oder auf den 1. 
November zu bermierhen. 


Wo? er * 
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5) (41) Im 2. Difte, Neo, 445. im ine 
nern A ift ein Quartier, beftehend in 
3 heigbaren Zimmern, Küche, Bobenfammer, 


Pag zum Holzlegen ꝛc. auf Allerheiligen zu 
N. 
ein Im 4 Diſtr. Nro. 120. in ber 


Sohannitergaffe, ift ein fhön möblirtes Zim⸗ 
Seh: En Klee ern ſtuͤndlich zu 
vermiethen. 


Vermiſchte Anzeigen. 


Anzeige 
4) (2) Das allerhöchste Namensfest 
Seiner Majestät des Königs feyert der Har- 
monie-Verein dahier am 42. October mit 
FF Yusikalischen Akademie, 
Der Anfang ist um 6 Uhr. 
Hiecezu ladet die Mitglieder der Harmo- 
i ebenst ein 
— der Vorstand. 


— 


An meine Landsleute. 

2) (3) Das dem frommen und um das 
Banden hoch verdienten Profeffor Ulrich 
beftimmte Denkmal, ſteht bereit# an Ort und 
Stelle, in der St. Peters Pfarrliche, bem 
Grabe deffelben nahe; aber noch verbäller; 
um erft, Dienftags am zehnten November, 
als am Sabrtage feines Begraͤbniſſes, und 
zwar unter einem feperlihen Gottesbienfte, 
zwifchen der Predigt und dem bohen Amte, 
aufgebedt zu werden. Linterzeichneter ladet 
ebrerbietigft alle zu dieſer Benerlichkeit ein, 
die das Vaterland lieben, und jedes Verdienſt 
um daffelbe [hägen und ehren; — und erfus 

et zugleich feine Landsleute die zu den Ko— 
2 bepzutragen verſprochen, oder noch Sin- 
nes find , es noch ver dem Ende diefeß Tau: 
fenden Monats October, gefälligft zu tbun, 
damit fogleich nach der Feperlichkeit, öffent: 
liche Rechenſchaft über Einnahme und Aus- 
gabe gegeben werden, und man bem Vater— 
Iande die verehrten Namen deren nennen 
könne, welche ben dem ind ffen Namen, dem 


Verdienſte, errichteten Denfmale, feine Ne 


A wefen. h 
pröfentanten gewe[ Di Shure 





Literarifhe Anzeige. 
3) (3) Der zweyte und dritte Band der 
Verfaffung des Königreihd Bai— 
ern, von 8, Dillinger, hat nunmehr 
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bie Preffe verlaffen; und bepde Bände, eben- 
falls Supplemente zum Repertorium ber 
Staatöverwaltung des Königreichs 
Baiern, werben aud jeder einzeln abgegeben. 

Der zwepte Band enthält das Gon- 
cardbat und das Ebict über die ins 
neren Kiehenangelegenpeiten ber 
proteftantifhen Kirche, mit allen das 
bin einf&hlägigen, früheren Verordnungen und 
Edicten. 

Der dritte Band umfaßt das Gemein— 
deweſen, mit allen nicht nur im Ediete 
unmittelbar afegirten, fondern auch jenen 
fruͤhern Verordnungen, welche fowohl auf 
bas Gemeindewefen im Ullgemeinen, als auch 
auf befondere einzelne Zweige deffelben Be— 
ziehung haben. 

Bey der Zufammenftellung diefer Ber: 
ordnungen wurde ganz befonbers beabfichtigt, 
den Repräfentanten der Magiftrate eine ganz 
volftändige und umfaſſende Ueberficht Aber 
die Gegenftände ihres Wirkungsfreifes zu lie- 
fern, wozu dem Verfaffer befonders jene al: 
lat hoͤchſten früheren Berfägungen, welche nicht 
in den Negierungsblättern, fondern nur im 
den betreffenden Acten enthalten find, einen 
reichhaltigen Stoff lieferten. 

Eine folde Zufammenftelung kann für 
ieden, der nur einigeß Äntereffe an den Ma— 
giſtrats-Geſchaͤften hat, nicht anders als höchft 
willfommen fepn. 

An fammtlihe Hrn. Pränumeranten bes 
Doͤllinger ſchen Repertoriums, werden biefe 
Bände unverzüglich verfendet werden. — Ue- 
brigens koſtet jeder einzelne Band 3 fl. Wer 
jebod) die 3 Bände Hber die Verfaſſung des 
Königreichs zufammen nimmt , e:bält” diefel⸗ 
ben für 8 fl, — Briefe und Beftellungen 
ind poſtfrey am die Nedaction des Doͤllinger⸗ 
hen Repertoriums in der Theatiner⸗ Schwa⸗ 
bingergaffe zu Münden Mro. 63. über brep 
Stiegen, gefälligft eingufenden. 

4) (1) Wegen eingetretener Hinderniß 
fann ber auf heute den 8. October, im 2. 
Difte. Nro. 409. auf dem Ma:fte anberaumte 
Weinſtrich, ungarifher Weine, nicht abgehal⸗ 


ten werden. 
5) (4) Georg Diener, Lehnkutſcher, im 
3. Difte. Nro 240. in der obern Bodlsgaffe, 
fährt Montag den 42. d. mit. einer Chaife 
nach Frankfurt und Coblenz, und wuͤnſcht 


Mitreiſende. 
(Hierzu 4 Bogen Beylage.) 
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RUN 


Beplage zum Ile Stüd 
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bes 


Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter: Mainfreis des Königreich Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amctliche Artikel. 


(5) 3. Berſteigerung. 
Zufolge Requiſition des koͤnigl. Verwal⸗ 
tungsratbes, wird das dem Sefenfrangmar 
cher Georg Rhein eigenthuͤmlich zugehörige 
Wohnhaus, im 3. Diſtr. Nro. 448. worau 
jäbrlih 4 Pfund Grundzins mit der Hands 
lohnspfliht zum koͤnigl. Stadtreentamte da⸗ 
bier haftet, Samftag den 24. Dctober I. J. 
Vormittags von 10 bis 44 Uhr bey unter« 
fertigter Stelle oͤffentlich aufgeftrichen, und 
dem Meiftbietenden nad) Berfchrift der Erecus 
‘ tions-Ordnung zugeſchlagen, weldies etwai⸗ 
gen Kaufluftigen hiermit eröffnet wird. 
Würzburg den 47. September 18418. 
Königl. bater. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
— — Burkardt. 
(5)3. Verſteigerung . 

Zufolge Requiſition des k. Verwaltungs⸗ 
Mathes dahier, werden die dem Sacktraͤger 
zus Hamm eigenthämlich zugehörigen 1 1/2 

orgen Weinberg im Spittelberg zwiſchen 
dem Flußgraben und Melber Epriftoph Goͤtz 
gelegen, welche mit 1 Pfund Grundzins dem 
Ihblihen Bürgerfpitale dahier jährlich - 
und bandlohnbar find, Freptag den 16. Oe⸗ 
tober I. J. Mittags um 41 Ubr bey unter: 
fertigter Stelle öffentlich aufgeftrihen, und 
dem Meiftbietenden nah Vorſchrift der Fre« 
eutions-Orbdnung zugeſchlagen, weldes hie- 
mit zur öffentlihen Kenntniß bringt. 

Würzburg den 44. September 1818. 

Königlich baier. Stadtgeridt. 


Wilhelm. 
Burkardi. 
Jahrgang 1818. 


s 


(D3. Berfteigerung. 

Zufolge Reguifition des koͤnigl. Verwal⸗ 
tungs:Rathed dahier, werden die dem Kärs 
ner Johann Endres dahier eigentkimlich zu= 
gehörigen , bepläufig 5-Morgen Uderfeld im 
neuen Berg, zwiſchen Johann Gleis und Gafs 

ar Göbel, bä er gelegen, wovon 2 4 

orgen dem Auguſtinerkloſter mit 24 pf., 
dann 2 Morgen ber Pfarren Pleichach mit 
2 Eimer Binsmoft, und 4 Morgen dem fün. 
Stadtrentamte dahier mit 9 pf. jäkrlih Iehn: 
und bandlopnbar ift, Freytag den 46, October 
1. 3. Mittags von 10-—-44 Uhr bep unter- 
fertigter Stelle oͤffentlich aufgeftrichen ‚“ und 
dem, Meiftbietenden nach Vorfchrift der Eyes 
eutions-Orbnung zugefhlagen , welches et⸗ 
waigen KRauflufligen hiemit eröffnet wird. 

Würzburg ben 45. September 1818. 

Königlich baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Burkardt. 


(5)2. Berſteigerung. 

Zufolge Requiſition des & Verwaltungs» 
rathes dadier, wird das dem — * 
Bonifaz Humm eigenthuͤmlich zugehoͤrige 
Wohnhaus, im 3. Dir. No. 555. gelegen, 
worauf an das dahieſige Bürgermeifter: Zins 
amt jaͤhrlich 12 pf. Grundzins mit der Hands 
lohnspflicht; dann 12 pf. an das Stadtbau—⸗ 
amt, fo wie mit 2 fl. rhn. wrgen dem Ab: 
tritisfaften an jährlich paktirrem Handlohn 
bafıen, Samftag den 24. October J. J. Mit⸗ 
tags don 41 bis 42 Uhr bep unterfertigter 
Stelle oͤffentlich aufgeflrihen, und den Meift: 
bietenden nach Vorfchrift der Executions-Ord⸗ 
nung zugefchlagen ; welches hiermit zur Öffente 
lichen Kenntniß gebracht wird, 

Würzburg den 29. September 41818. 

Königl. beier. Stabdtgeridt. 

Bilhelm. 


Burkardt. 
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(24. Belanntmagung. 

Ohngeachtet das Etats: und Rechnungs: 
Jahr 1817/18. fhon atgelaufen ift, fo find 
body Hoch [ehr viele zahlbare Contribuenten 
Mit een huldigen hersfhaftlihen Abgaben 
im NRädftande; diefe verfallenen Gelder fol: 
Ien aber doch unverzüglich an das allerhoͤch⸗ 
fle Aerar eingeliefert werben, 

Das contribuirende Stadt: Publikum 
wurbe fchon mehrmals in diefem naͤmlichen 
oͤffentlichen Blaite zu Zahlung diefer priviles 
en Obliegenpeiten an Schatzung und 
Steuer ıc. 2c. gemahnet. 

Nun werden nochmals diefe Neftanten 
unbeftimmt, aller Art und Standes, aufge- 
fordert, noch in diefem Monate die Rüd- 
fände ohnfehlbar in den Unlags: Bureaur ein- 
äuliefern, als widrigenfals nad fruchtlofem 
Ablauf die Zwangsmittel auf Realitäten: 
Verftrih zur Hülfe Rechtens gegen bie 
noch Saumfeeligen angewendet werben mäffen, 

Würzburg ben 5. October 1818. 

Königl. Verwaltungsrath. 

©. 9. Brod, Bürgermeilter. 





(33. Bekanntmachung. 

Das in ber Yusfhagungsfacdhe des Se: 
baftian Englert von Unterleinady erlaffene 
Prioritäts:Erfenntniß wurde unter dem beu= 
sigen beym Eingange bes koͤnigl. Landgerichts 
zur Einſicht der Äntereffenten affigiret, wel: 
ches hiermit befannt gemacht wird. 

Wärzburg ben 24. September 1818. 

Königl. Landgeriht Würzburg 
1.6. M. 
B eh Y, 
Engelbreit,a. ↄ. 





13)5. Gläubiger-Borladung. 

Stephan Philipp von Heidingafeld will 
wegen überbäuften Schuldenftandes fein Ber: 
mögen an feine Gläubiger abtreten. 

Zur Erklärung bierüber wird Tagfart 
auf Mittwoch den 41. November fruͤh um 
40 Uhr anberaumt. Bey diefer Tagfart find 
auch fammtliche Forderungen fummarifch an: 
zugeben, und haben nad) vorgelegtem Activ— 
und Paffivftande die Gläubiger ſich über bie 
vom Stephan Philipp zu machenden Bor: 
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(Hiäge zur Abwendung ber Ausfhagung zu 
erflären. Die NRichterfcheinenden follen für 
einwilligenb in dasjenige angefeben wer⸗ 
den, was bie äbrigen mit bem Gemeinſchuld⸗ 
ner abfchließen werben. : 


Würzburg den 22. Auguft 1848. 
Koͤniglich es — Bürzburg 


— —Behr, Landr. 
Engelbreit,a.s 





3)3. Edictal»Vorladbung. 
“Gegen Johann Endres zu Oberleinad 
wurde die Ausfhagung erkannt. .. 

Der erſte Edictstag wird auf Mittwod) 
den 28. Dctober 1848. früh’ um 40 Uhr an- 
beraumt, an welchem fämmtliche Gläubiger 
ihre Forderungen gegen Johann Endres uns 
ter Vorlage der etwaigen Beweismittel ges 
börig ben Strafe des Berluftes derfelben zu 
liquidiren haben, 

Der zweyte und dritte Edictdtag aber 
wird auf Mittwoch den 2. December früh am 
40 Uhr feftgefegt, an welhem gegen die am 
erften Edictstage angezrigten Forderungen bie 
Einwendungen vorzubringen,, und benderfeits 
unter dem Rechsnachtheile des Ausſchluſſes 
(hläßlihe Handlungen zu pflegen find. 

Würzburg ben 22. September 1818. 
Königl. baier. Landgeriht Würz: 

burg I.d.M. 
Behr. 
Seiß,a.s. 





(3)2. Belanntmahung. 

in der Concursfahe des Hierenpmus 
Benjamin von Hendingsfeld, wird das Prio— 
sitäts:Erfenntniß Montag den 25. October 
d. %. in dem Borplage des unterzeichneten Öes 
richts publicationis loco angebefter. Sämmt: 
liche Intereſſenten werden bierven in Kennt: 
niß gefept. ü 

Den 29. September 1818. 
Kön. Landgeriht Würzburg l. d. M. 

Behr, Landr. 





(3)2. Bekanntmachung. 


Das Prioritätd-Erkenntnif in der Gant— 
fahe des Michael Franz von Heidingkfeld 
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wird Montag den 26. October d. J. in vim 
publicationis ad valvas judicii angeheftet , 
wovon fämmtlichen Betheiligten hiemit Nach: 
richt ertheilt wird. 

Den 29. September 1818. 


Königlihes Landgericht Wärzbur 
“os I. d. m. ⸗ 
Behr, Landr. 





(23)3. Borladung. 

Peter Klinger von Zell, 66 Jahre alt, 
bat fi feit mehr als 56 Jahren von Zell 
entfernt, und über fein Leben und Aufenthalts= 
ort feine Nachricht ergeben laſſen. Derfelbe 
ober deſſen etwaige Leibeserben werden ba= 
ber vorgeladen , binnen 6 Monaten bep dem 
unterfertigten Gerichte fih um Auslieferung 
deffen unter Guratel lebenden DBermögens 
su 554 fl. 45 fr. anzumelden, widrigenfalls 
daffelbe den nächften Anverwandten des Pe— 
ter Klinger gegen Caution ausgeliefert wers 
den jo. 

Würzburg den 50. Auguft 1818. 
Kiniglides Landgeridt l. d. M. 
Behr. 

Seitz, a. 6. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um die Verlaſſenſchaft der Kunigunda 
Schaͤder zu Kiſt unter ihre Erben, dertbeilen 
zu können, werden ſaͤmmtliche Gläubiger der 
gedachten Wittid aufgefordert, ihre Forderun— 
gen gegen diefe Verlaffenfhaft am Mittwoch 
den 24. Dctober I. J. früh um 4 Udr bep 
dem unterfertigten Landgerichte anzugeben, 
widrigenfalls fie zu gewartigen haben, daß 
hen Vertbeilung diefer Berlaffenfhaft auf fie 
feine Ruͤckſicht genommen werbe. 

Würzburg den 24. Sept. 1818. 

Kön. Landgeridt l. d. M. 
Behr. 
Seitz a. s6. 
Bekanntmachung. 
Aus Verſehen warb in dem Intelligenz⸗ 
bfatte Neo. 400. auch das lange Stroh zu 
Eftenfeld und Lengfeld dem Striche aufgelegt, 
welches man miederruft. 


Würzburg den 6. Dctober 4818. 
Das k. Reutamt Würzburg r. d. M. 
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(3) 2. Belfanntmadung 


In der Naht vom 22. auf den 28, 6. 
DM. wurke auf der hopen Rhöne von einem 
t. Gensd’armen ein Salzträger betroffen, bey 
ſogleich bey Anſicht des Gensb’armen ſeinen 
Sad mit Salz von ſich geworfen, und ent- 
fprungen ift. Da weder Rame noch Her: 
kunft des Entflopenen ausgefundfpafter wers 
den fonnte, der Ungefannte aber den Bers 
dacht des Salzeinfhwärgens auf fi har; fo 
wird derfelbe hiermit Öffentlich aufgefordert, 
fih binnen 50 Tagen zur Berantworfung 
sep. YUusweifung über den Ankauf des von 
ihm zurüdgelaffenen, in 73 Pfund beftehen- 
ben Salzes ben unterfertigtem Amte zu ſtel⸗ 
len, widrigenfalls, und nad fruchtlofem Vera 
laufe befagten Zermins, nad bem Geſetze 
in Contumaciam gegen ihn wird geſprochen 
werben. 

Bifchofsheim am 27. September 4818, 
Koͤnigl. Mautoberamt. 
Edelmann, Oberbeamter. 

Suͤndermahler, Eontr, 


(5) 2. Bekanntmachung. 


Unterm 25. v. Ms. gegen Abend find 
von einem fon. Gensd’armen auf der Rhön 
beym fogenannten Kümmelshofe drey Salg 

eladene Schubtärner attrapirt werten, die 
Ki aber, nah Ungabe des Gensd’armen, 
unter Zurödlaffung ihrer Salyfäde mit den 
leeren Schubkarnen eiligft ewtfernt haben fols 
len, demnach auch nicht namhaft gemacht 
werden konnten. Da hiedurch dieſe 3 unge⸗ 
kannte Salzführer Ir des Verdachts ſchul⸗ 
dig gemacht, auslaͤndiſches Salz eingeſchwaͤrzt 
zu baben; fo werden dieſelben hiermit aufs 
gefordert, fih binnen 30 Tagen a däto bey 
unterzeihnetem Amte einzufinden, und fi 
über den Erwerb des zurädgelaffenen — in 
340 Pfund biftehenden Salzes zu rechtferti— 
en, mit dem Bedeuten, daf im Ausbleis 
—32 derſelben nach abgelaufenem Ter— 
mine in Contumaciam gegen fie wird ge= 
fprodhen und verfahren werden. 

Biſchofsheim am 1. October 1848, 

Königl. Mautoberamt. 
Edelmann, Oberbramter. 


Sändermahler, Eontr. 
(##) 
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(52. Epictal-Borlabung. 


Das « Andreas Wolf zu Machtils⸗ 


aufen -erlaffene Concurs:Ertennmiß bat bie 
Nechtskraft befchritten, ed wird demnach wer 
en Seringfägigfeit der Maffe eine einzige 
dicts-Tagfart ad liquidandum excipiendum 
et submissive legendum auf Dennerftag den 
22. October d. 3. früh um 8 Udr feſtgeſetzt, 
bey welcher jeder, der eine Korberung zu mas 
hen gedenket, entweder perfönlich, oder durch 
einen Legal-Bevollmädtigten zu erſcheinen, 
feine Forderung unter Bepbringung der Bes 
mweismittel einzuflagen, gegen die eingeflagt 
werdenden Forderungen zu ercipiren, und 
ſonach ſchluͤßlich zu handeln, im entgegenge- 
festen Falle aber Ausſchluß feiner Forderung, 
esception und Schlußpandlung zu gemärtia 
en hat. 
@uerborf den 20. September 1818. 
Königlihes Landgeridt. 


Greb. 


A. Feſſel. 


(3) 2. Ebdictal:Borladung. 

In Gemäßheit rechtöfräftigen Wetbeils 
wurde zur Berbandlung bes gegen Nikolaus 
Ubt, Mütter bey Haufen, verbängten Gant⸗ 
ꝓrozeſſes bie Edictstage, wie folgt, beſtimmt: 

Mitıwmocd der 21. October d. J. als ers 

r zur Unbringung ber Forderungen nebft 
eweismitteln und Vorzugsrechten, 

Mittwoch der 18. Rovember d. $. als 
zweyter zur Anbringung der, Erzeptionen fos 
wohl des Executiendus als den Ereditoren 
mit Bemweismitteln, 

Mittwoch der 16. Dezember I. %s. als 





dritter zur alferfeitigen Schlußßandlung. . 


Sämmtliges bey Vermeidung der Prächufion 
mit der treffenden Handlung. 
Karlftadt am 7. Sept. 1818. 
Köuigl. Landgericht. 
Granbaur. 
Krais ’ j. P. 


(3) 2. Gläubiger-Borfadung. 
Die Adam Gunkel'fhen Eheleute zu 
Retzbach haben den Untrag geltellt, fi mit 
ihren Gläubigern in der Gfte zu bertragen. 
Es werden baber alle diejenigen, weldye an 
Udam Gunkel oder deſſen Ehefrau zu Nep- 
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bach eine Forderung zu machen haben, auf- 
Mittwod den 24. Dctaber d. 5. früh um 9 
Uhr vorgeladen, um ihre Borderungen anyu= 
zeigen, die Vergleichs-Borfhläge anzuhören, 
und fih darüber zu erklären, widrigenfalls 
zu gewärtigen, daß ohne Nüdficht auf die 
Yusbleibenden nah dem Nefultate der Der- 
bandlungen verfahren werde. 

Kariftadt den 26. Sept. 1818. 
Königl. Landgericht. 
Grandaur. 

Krais, j. P. 





(3) 4 Borladung. 

Martin Wallſchmitt aus Mämbris ges 
börtig, hat fih zu Anfang der 4780er Jah: 
ren unter die f. k. öfterreihifhen Truppen, 
Regiment Freudenberg, anwerben laffıen, und 
hat man, obngeadhtet allen sg ig 
von diefer Zeit an weder von feinem Leben 
noch Tode die mindefte Rachricht erhalten. 

Martin Wallſchmitt oder deffen etwaige 
Reibeserben werden daher vorgelabden, binnen 
3 Monaten fid bey unterfertigtem Zandge- 
richte um fo gewiffer zu melden, und das un- 
ter Verwaltung ſtehende Vermögen gu 1004 fl- 
74/2 kr. baar Geld und 2 Morgen 17 Rus 
then Aderfeld und Wieſen in Empfang zu 
nehmen, als daſſelbe anfonft den naͤchſten 
Unverwandten auf berfelben Untrag gegen 
Gaution verabfolgt werden foll. 


Kaltenberg am 1. October 1818. 

Königl. baier. Landgericht. 
Huberti. 

Schultes, j. p. 


(2. Stedbrief. 

Johann Reichert, vulgo Wurft, (aud 
unter dem Namen Adam Wurftler befannt) 
lediger Dienftfneht aus Gemuͤnd, k. baier. 
gräfid ortenburg. Hersfchafts:Gerichts Tam- 

ad) ‚ bat fid eines zu Gifting, k. Landge⸗ 

richts Tauſchnitz, verübten ausgezeichneten 
Dicbftapls im böcften Grade verbädtig ge= 
madıt, und ift fluͤchtig Ben 

Sämmtlihe Wilitär- und Civil-Behoͤr⸗ 
den werden hiermit erfucht, auf Ben genann— 
ten und unten fignalifirten Johann Reichert 
bie geeignete Spähe anzuordnen, denfelben 
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im Attrapirungsfalle arretiren, und wohl 
verwahrt hieher liefern zu laffen. 
VPerfonal:-Befhreibung: 
Johann Neichert ift 23 Jahre alt, von 


[2 


mittlerer unterfegter Statur, hat braum kurz⸗ 


gefchnittene Haare, blaue Augen, rine ftarte 
dicke Naſe, rundes gefärbies Geſicht, und ift 
durch einen Kleinen Schnurrbart fennbar. 

Derfelbe trägt gewöhnlich einen runden 
Hut, ein roth und weißbaummollenes Hals: 
tuch, ein ſchwarzblautuchenes Geller mit meis 
ben Kndpfen, furze Hofen von ſchwarzem 
= — eine ſoiche W-fte, Struͤmpfe und 

ube. 

Kronah im Ober : Mainkfreife ben 28. 
September 1818. 

Königl. baier. Landgericht 

Sonbinger. 





(3)2. Gläubiger-Beorladung. 
Zur Auseinanderfegung be geringfägis 

n Naclaffes des Adam Schäfer alt von 

oppenroth refp. zur Berichtigung des vor⸗ 
liegenden Theilungs-Geſchaͤftes wird auf 
° Donnerftag den 29. October I. 3. früh um 
9 Uhr Tagfart ad consignanda debita feſt- 
efegt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger bes ver⸗ 
ad ebenten unter Sırafı bes Aus⸗ 
fchluffes bey ber —— der Schäferifchen 
Debitz eigentlih Theilungsſache vorgeladen 
werben. 

D. Kiffingen den 30. Sept. 1818. 

Koͤnigliches Landgeridt. 
G. 8 Conrad. 
2, 2. Höpler, R. 9. 
— — — — 
Verpachtung. 

Die Wildprets: Ausbeute in ben koͤnigl. 
Forſten Rieneck und Wohnroth für 1818/19. 
wird am 16. d. früh um 9 Uhr im Korfts 
hauſe zu Rieneck an den Meifttietenden öf- 
fentlich verpachtet, wozu die Pachtluſtigen 
einladet 


Uſchaffenburg den 3. October 1818. 
Die kön. Sagd:änfpection Riened. 
Bepler, Korftmeifter. 

Hofmann, 5. U. Act. 


— — — — 


AAN 
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(8) 3. Derkeigeenng 

Auf Mittwoch ben 44. Dctober db. 38. 
fruͤh um 9 Uhr, wird in vim executionis 
bas Hofgut des Johann Wehner zu Dürn- 
bof, beftehend in einem Wohnpaufe, Scheus 
ern, Stallungen , Garten — dann etwa 37 
Morgen Urrfeld in 3 Fluren, 3/4 Morgen 
Kraurfeld, 2 1/4 Morgen Wiefen, zu Dürns 
bof in dem Schulbaufe nach der Erecutionds 
Drdnurg Öffentlich verſteigert. Kaufluftige 
werten biezu eingeladen, und können täglich 
die Cinfiht nehmen. 

Neubaus den 28. September 41818. 
Königl. Parrimonialgeriht des 
Grepherrn von Borie. 

„m. Bieber. 


(2)2. Berfleigerung. 
Am 17. d. M. folın auf dem Bureau 
bes unterzeichneten Amtes Bormitfags um 
40 Uhr, 4139 Eichen, ausgeſucht flarkes Com- 
mırzialbolz, vermittels oͤffentlichen Verſtrichs, 
mit Vorbehalt der boten Genehmigung der 
fönigl. Regierung ded Unter: Mainfreifes, ver⸗ 
äußert werden. 46 biefer Stämme flehen 
auf Schweinfurter Revier, in dem Staats— 
mwal2biftricte Lauterholz, und 93 auf Reich: 
manntbäufer Revier, auf dem fogenannten 
Grain- und Mittelberge, wo man R an jer 
dem Zage in Uugenfchein nebmen fann, ba 
nicht nur die audgezogenen Numern womit 
dieſelben bezeichnet find, den Kauflufligen auf 
Berlangen alsbald mitgetheilt, fonbern ihnen 
aud) von dem einfoplägigen NeviersForftper- 
fonale die Stämme feldft vorgezeigt werben 





"fönnen. \ 


Schweinfurt am 3. Detober 1818 
Königl. Forſtamt Mainberg. 
i Süändermahler., 


(3). Berfteigerung. 

Das hinter dem Rentamts Gebäude be: 
findliche zweyſtoͤkige Haus und Halle neben 
Sodann Eyrichs Wittib und Chriftopb Boͤhm 
wird den 26. October fruͤh um 9 Uhr beym 
Mentamte salva ratificatione unter den beym 
— beſonders bekannt gemacht werden⸗ 
den Bedingniſſen ve fliicden. Wozu Liebha⸗ 
ber eingeladen werden. 

Dettelbach den 3. October 1818. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Rothmund. 
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(2)1. Bekanntmachung. 

- Da das dm 23. d. erfolgte Meiftgebot 
auf die Domaine Sohannisberg bey Fulda 
dem Ertrage derfefben noch nicht angemeffen 
it, fo foll auf Anerdnung fürförftl. Negie: 
zung 2te Abth. dahier 

Montag den 26. October I. J. 
ein weiterer Verpadhtungs = Termin abgehal- 
ten werden. . ER. 

Pachtliebhaber, welche ſich ſowohl ihrer 
dkonomifdyen Kenniniſſe, als auch der Stel: 
fung einer. angemeffenen Baution wegen für 
die Pachtung durch obrigkeitlihe Atteſtate 
legitimiren koͤnnen, aud geneigt find, zur 
Sicherung des Pachtautritts bis zur definitiv 
beftellsen Caution, 860 fl. entweber baar , 
oder durch acceptirte Wechfel zu binterlegen, 
oder auch einen annehmbaren inlandifhen 

- Bürgen deshalb zu beftellen, werden hiedurch 
eingeladen, ſich an dem geſehten Termine in 
der Wohnung des Unterzeichneten einzufinden- 

Die Paͤchtbedingniſſe können zu jeder 
Zeit dabier eingefehen werden, auch wird 
der Unterzeichnete über die näheren Berbält: 


niffe des Gutes auf Erfordern entweder münbde 


lich oder aud auf frankirte Briefe ſchriftlich 
Aufſchluß ertpeilen. 

Fulda am 50, Sept. 1818. 
Kurfürflide großherzoglide Dos» 
mainen-Vermwaltung. 

Schmitt, Negierungsrath. 


— — — — — — — 
Nichtamtliche Artikel, 


Beilbietungen. 
ur — —— 





1) (3) Sm 2. Diſtr. Neo. 554. im 
Schentbofe werden Dienftag den 43. biefes 
früb um 9 Uhr mehrere Effecten, beftehend 
in Eomoden, Schränken, Tifchen, Spiegeln, 
und fonftigen Schreinerwaasen, dann ein 

anz neues und ein gebrauchtes Reitzeug, 
ewehre und Piftolen, einige Kleidungsſtü— 


de, Porzellan und verſchiedenes Küchenge⸗ 


fire, durch äffentlihe Verfleigerung an den 
Vreiftbietenden gegen baare Zablung abgege- 
ben. — Zugleich wird auch mit der Verſtei— 
gerung Nadmittags um 2 Uhr fortgefahren, 
und dient diefes den Liebhabern mit der Be— 
merlung zur Nachricht, daß die Gegenſtaͤnde 


ars 
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2 Zage vor ber Verfteigerung zu jeder bes 
liebigen Stunde eingefehen werben können. 
Würzburg den 2. October 1848. 


2) (2) Bier neue 2 füdrige Räffer find 
billig zw verlaufen. Das Nähere erfährt 
man naͤchſt dem Schwan Nro. 280. °..Hu9. 

3) (2) Zwey weingräne Fäffer in Holz 
gebunden, jedes zu 3 4f2 Fuber, dann mehe 
rere dergleichen zu 10, 8, 7 und 6 Eimern, 
find zu verfaufen. Wo? erfährt man im 
Int Comt. kit 





Bermifdte Anzeigen. +» 





Anmnzeige. 

4) (5) Sn der Esmmerz. Aſſeſſor Bonie 

tas’fchen Berlagshandlung ift erjchicnen: 
Das Rural Gemeinde-Weſen im Kb: 
nigreihe Baiern. Oder Kurze Anwei: 
fung der Orts⸗ u. Steuer-Diftricts: Bor» 
geber, Mitglieder des Gemeinde: Uus- 
fhuffes und der Gemeinde-Glieder; vom 

Dr. $ulius Shmelzing: — Erfte 

und zwepte Übtheilung. 

(Preis: gebunden 1 fl. 12 fr. — ohne Ein— 
band 4 fl.) 

Die erſte Abtheilung diefer Schrift „uͤber 
das Mural= Gemeindewefen im Königreihe 
Baiern‘’ war bereit im Drude vollendet, 
und auch fhon mehrere Tabellen und 
Bormularien abgedrudt, als der Verfaſ⸗— 
fer in Erfahrung brachte, daf alsbald ein 
neues Edict Äber die fünftige Berfaffung und 
Verwaltung der Gemeinden von der aller- 
höchften Stelle publiziert werden würde. Mit 
dem Ubdrude-der übrigen Tabellen und Kor: 
mularien mußte: nun um fo mebr inne ges 
halten, werben, als veraus zu feben war, 
daß dirfes neue Edict in verſchiedenen ſpe— 
ziellen Beftimmungen eine wefentlide Mo— 
dificatien der einfhläginen Tabellen und For— 
——— nach ſich ziehen wuͤrde. 

er vorausgeſehene Fall traf nun auch 
wirklich ein. Am 17. Map I. Is. erſchien 
eine königliche allerhöchfte Verordnung, „die 
Fünftige Verfaffung und Verwaltung der Ge 
meinden im KRönigreiche betr.“ ın Kolge deren 
alle früperen erganifchen Geſetze und ins beſon—⸗ 
dere das über bad Gemeindewefen gänzlich aufs 
gehoben wurden. Eine [pätere allerhoͤchſte Ent⸗ 


“ 
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ſchließgung unterm 24: Sept. 4808. erlaffene 
Edict vom 14. Junius d. Is enthält die nähere 
Anordnung über ben Vollzug der Formation 
der Gemeinden. Da, wie aus. mehreren ſpe— 
ziellen Beſtimmungen der fönigl. allerböchten 
Verordnung vom 47. Map I. Is. erbellet, 
noch verfchiedene Supplementar:Berordnun 
gen und Grläuterungs-Nefcripte, fo wie die 
treffenden Gefhäfts:Normative und Spezials 
Anfteuctionen mit, allenfallfigen „an 
Tabelfen und Formularien von der allerhoͤch⸗ 

en Stelle oder den koͤnigl. Kreisftellen nad: 
Feigen werben, fo ift unumgänglid nothwen⸗ 
ig, daß erft fpäter, in der folgenden _brit- 
ten oder viersen Übtheilung diefer Schrift, 
die für die erfte Abtheilung fhon beſtimmt 
ewefenen Tabellen, Entwärfe-u. Gefchäfts- 
Eormußkrien bepgefügt werden, damit für 
die Derlagshbandlung nicht ein unnöthiger 
und bedeutender KRoftenaufwand entftehe, ans 
derer Seits aud die Tabellen für die Beſi— 
ger diefer Schrift nicht in kurzem werden un. 
draudbar werben. 

In der gegenwärtigen zweyten Abthei- 
fung ift ausführlich die neue Verfaffung und 
Verwaltung der Rural: Gemeinden in ‚Ger 
maͤßheit der oben allegirten neueften koͤnigl. 
Verordnungen dargeftellt. 

Ungenehm wird es den Lefern fepn, vers 

gleihen zu fönnen, welche wefentlihe Mo— 
dificationen dieſes Gegenftandes ftatt gefun- 
den haben. Die früheren koͤnigl. Refcripte, 
auf-welche ſich diefe neuefte Verordnung be⸗ 
zieht, find gleichfalls bepgefügt oder fie find 
bereits ſchon in der erften Abtheilung enthal⸗ 
ten, und es ift auf ſolche bemerfungsweife 
bingewiefen worden. 
»  Schläflic wird bemerkt, daß ungefäumt 
die dritte und .vierte Abtheilung diefer Schrift 
erfcheinen werden, Sobald ſich die treffenden 
Materialen dazu ergeben haben. 

Die Herren Pränumeranten erhalten bies 
fes Werk gegen Zurüdgabe der Quittung. 





Anzeige. 

2) (3) In der unterzeichneten Buch— 
handlung ift erſchienen, und auch bereits an 
die refp. Herren Pränumeranten verfandt 
worden: 

„Repertorium der Ältern und neueften Ge— 
fege und Verordnungen Über das Forſt⸗ 
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und Jagdweſen im Königreiche Baiern, 

von Dr. Julius Schmelsing x. Mit.g 

Steindrud:Tabellen und Formularien.“ 

gr. 8. Preis 2 fl. 24 fr. gebunden 2 fl. 

56 fr. ; 

Das ausführlihe Inhalts-Verzeichniß 
davon wird in jeder Buchhandlung befonders 
ausgegeben, woraus man bdiefes reichhaltige 
Werk leicht beurtheilen kann. 

Dbiges Werk ift auch für alle Polizep- 
Gameral: und Gerichts Behoͤrden, weicht mit 
den Forftämtern in mittel: oder unmittelba- 
rer Beruͤhrung ſtehen, als ganz vorzuͤglich 
brauchbar zu empfehlen. 

Schweinfurt im Unter-Mainkreiſe im 


‚Monat Dctöber 1818. 


Georg Jacob Giegler's 
Buch- und Kunſthandlung. 


5) (3) Der Gemeinde-Keller zu Ran: 
bersader, bepläufig mit 400 Fuder meiftens 
in Eifen gebundenen Fäffern belegt, ift auf 
mebrere Sabre zu vermietben, Etwaige Lieb⸗ 
haber belieben fih an ben Unterzeichneten zu 
wenden. 

Nandersader den 22. Sept. 1818. 

Stephan Lauf, 
Gemeinde = Borfteher. 


4) (3) Leopold Panizza auf der Doms 
gaffe zeigt hiermit feinen Freunden und Gön- 
nern ergebenft an, daß feine neuen Meßwaa— 
ren angelommen find. Er empfiehlt fih in 
allen Artikeln aufs Befte. 


5) (1) Zwey Maͤdchen vom Lande, bon 
honetten Aeltern und gutem Charafter wäre 
fhen bep ordentlichen Herrſchaften, in der 
Stadt oder auf den Lande, baldigft unter 
zufommen. Sie verſtehen, nebft den zewoͤhn⸗ 
lichen, auch feinere weibliche Urbeiten, und 
fehen mehr auf gute Behandlung als auf 

roßen Lohn. Daß Mäbere iſt im Jagol— 
aͤdter Höfchen, 2. Diftr. No. 585. bey Hrn. 
Regiftrator Wirtmann zu erfragen. 

6) (1) Um 28. September J. J. ift ein 
Paäckchen mit einigen Büchern mebit einer 
Brieftofhe auf der Stroße von Würzkurf 
nah Dchfenfurt, Markibreit und Kitzingen 
verloren worden. Der redliche Rinder wird 
erſucht, folhes gegen eine Befohnung im 
Gaſthofe zum baier, Hofe abzugeben. 
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7) (8) Man mwänfdt in ein honettes 

aus 4 Studenten von den untern Schulen 

in Koft und Wohnung zu nehmen. Das Nä- 
here im Intelligenzcomtdir. 

8) (2) Ein ſehr brauchbarer Scribent 
ſucht bey einem Juſtiz ; ‚Oder Rentamte wit: 
ber einzutreten. Dad Nähere erfährt man im 
Antelligenzcomtoir. 

9) (2) Eine Gd 
Leder mit mebrern, die Namens: Unterfhrift 
des Eigenthuͤmers enthalienden Papieren, ift 
auf dein Wege von Bolfad über Eſcherndorf 
und Dittelbah nad) Würzburg verloren worz 
den. Wer felbe befigt, belicbe fie gegen eine 
angemeffene Belohnung im Jatel. Comtoir, 
oder bey dem-Lönigl. Landgerihte Volkach 


abzugeben. er 

Unzeige ber Gebornen, Getrauten 

uud Geftorbenen vom Monate Sep— 
-  tember 18418. 


(Beſdlusßs.) 


Geborne. 

Johann Geotg, Sohn des Soldaten Wolf 
feher. Carl Philipp, Sohn des k. Appellations. 
Serichtsbothen Kleinhen;. M. Appollonia, Toch— 
ter des k. Landgerichts Phyſikus Dr. Vend. N, 
Anna, Tochtet des Schreiners Graf. M. Bar— 
bara, Tochter des Hofgärtners Heller. Johann 
Urban, Gohn des Lehnkutſchets Rehberger. Far 
feph, Sohn des k. Kanzliften Blum. Philipp 
Earl, Gohn des Fön, Regier, Dieners Kühles, 
Ein todigebornes ehelihes Mädden. M. Wing» 
dalena, Torhter des Rothgerbers Maas. Jos 
hann Gottlieb, Sohn des Defonomen Pickel. 
Margaretha, Tochter des Handelsmanns Bauer 
won Erlangen. Ludwig, Gohn des E, Landger 
wichesdieners Neuß. Aufferehelidye g. 


Getrautre 

Johann Chriſtoph Siegel, Zeugſchmled, mit Jo⸗ 
ſepha Wanfel von Hammelburg. 

Joſeph Konrad, Spezeteyhändler, mit Annd 
Schunk von hier. " 

Gottfried Ernft, k. Landgerichts : Actuar zu Ge 
münden, mit Yfabella Huffemann, Hofrathss 
Tochter von hier. 

Georg Adam Thomas Rumrtoth, Schuhmacher⸗ 
meifter, mit Anna Nlaria Klöhr von Ran— 
nungen. 

Peter Uhl, k. Appell. Gerichts-Advokat, mit A, 
Eaıharina Roth von Miltenberg. 


wuwrins 


Shreibtafel von rothem 
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GG eftorbene 


Eatharina Warmuth, Dienftimagd, 30 J. 
alt, Yohann Friedrih Hofer, Erribent, 68 9%. 
olt, Margaretha Mütter, Biehhirtenfrau, 7ı J. 
alt. Magdalena Kıliani, Pfründnerin, 58 J. 
alt, Margareıha Huth, Bütinerstochter; 2%. 6 
N. alt Johann Michael Brand; Parapluismar 
dhersfohn, 5 I. 6 M. alt. Hyacintha Joſepha 
Hübner, Hoflammerraths» und Erudtrache Witt 
we, 59 I. g Ni. 23 Zage alt. Barbara Spek— 
kuch, Denitmagd, zo %. alt. Earl Albert Leder 
mann, k. RegierungsKanzliſtenſohn, 3 J. 3M. 
alt, Anna Barbara Niüller, Echreinersfrau, 28 
J. alt. Barbara Eder, Dommagiftersfrau von 
Bamberg, 69 9, alt, . Sabina Helmftadt, Kofte 
gebersfrau, 52%. alt. Magdalena Büchs, Zeugr 
fhmiedstogter, 9 I. alt, Nikolaus Yof. Mohr 
renhofen, k. Stadtgerichts Actuarsfohn, 3 J. 4 
IM, alt. M. Anna Reinhard, Dienftnldgd, 27 
J. alt, Ludwig Hännlein. Schreinersſohn, 2 J. 
zı M. alı. Philipp Sauer, Kleiderhändlersfohn, 
3 I alt. Ein nothgetauftes eheliches Mädchen, 
Caspar Schießer, Bürgersfohu, 15 %.8 M alt, 
Margaretha Bauer, Handelsmannstochter von 
Erlangen. Nitolaus Neeb, Wittwer von Biebew 
gau, 70.%. alt, Earl Müller, Gchneidergefelle, 
18 J. alt, Auffereheliche 1. 


—— ii eine 


— — ———— 
Wechſel-Cours in Fraukfurt a. M. 


fuͤr 
Am 4. October 41818. 100 fl. 
' Bon Defireid. 
4 pCt. Berhmännifge Obligationen | 394 


Aıfa püitem. . .. . 454 


5 ptt. item . * * . I .  * 494 
21/2 pCt. item Wiener Stadt:Banto| 354 
1 pCt. Münz Zinfen in 20 ie, . 44 
21/2 put. item Anlehen . » 55 
6 ptt, item item . 70% 
560 * Bottle . . .. 4123 


100 ı = item item 
600 «= = Banko Lott. Looſe 
Bade nm 
4 pCt, Obligat. “ * * . * [3 
41/2 pÜt.e item Amort, Cassa 
® Darmſtadt. 
a 1/2 pCt. Obligationen.. 
5 pCt. Obligat. Yandftande . 
Wiener Wechſel⸗Coure in Einld: 
j fungs: Steine . . .. 
item in 20 ft. 2 2 
Angeburg tem 24% 
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für | @ i | 
unter LRESN | rei 
des Rönie NOS) 


| Würzburg. Nro. 109. Gamftag den 10. October t818, 
— — —— — — 


Verfügungen 


der 
Königliden böchſten Kreieſtellen. 





Rr, Pr. 297» Nr, Exp. 7. J 
uftrag 


an die Fand», Herrfhafts-: und Par 


srimonialgerihte, auch Bezirksäme 
ter bes Unter: Mainfreifes. 
x (Die Beeidigumg der neuen Magiſtrate betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königd- 
Alle jene Aemter, in deren Bezirke ſich 
‚Städte und Märkte mit magiftrafifcher Ver: 
faſſung befinden, werden in Gemäßpeit aller: 
hoͤchſten Nefcripts 9. 44. v. ME. hiemit bee 
auft agt, bie neuen Magiſtrate, fo bald fie 
die Beflätigung der koͤnigl. Regierung erhal: 
ten haben werden, auf die R ihöverfaffung 
nah Tit. X. 9:3. der Verfaſſungsu Funde 
au beridigen,, und die Beeidigungspreidfche 
alöbald anher einzufenden. Die Patrimonial- 
gerichte. bewirken diefe Vorlage durch. den 


Weg der- Landgerihte, welchen fie inchavirt 


find. ‘ 

Alssald nad der Beeidigung müffen den 
neuconflituirten Magiſtraten die zu ihrer neuen 
Seſchaͤftofuͤhrung nöihigen Behelfe, Acten, 
Jahrgang 1646. 


Rechnungen, Vormerkungsbuͤcher u. ſ. w. mit 
aller Ordnung und unter Abhaltung genauer 
Protokolle zugeſtellt, und fie in ihr Amt und 
insBefondere in bie. Derwaltung des Stif: 


fungs- und Gemeindevermoͤgens nach der im 


hhten Städe des Zönigl. allgemeinen Intelli⸗ 


genzblatts befindlichen allerhoͤchſten Inſteur⸗ 
tion vegelmaͤßig eingewieſen, auch, wie ge: 
ſchehen, anber angezeigt werden. | 

Gleiche Einweifung hat ruͤckſichtlich der 
Nuralgenreinden an die neu beflärigten Ge. 


« meindevorfteher, Stifiumgs- und Gemeinde: 


pfleger, resp, 
geſchehen. 
Dep allen dieſen Einweifungen dürfen 
feine Außenftände, welche die diesfeitige Ge⸗ 
nehmigung nicht erhalien haben, mir über: 


Ausſchuͤſſe, unverzuͤglich zu 


wiefen werden. Diefelben bleiben vielmehr 
durchgehends den bisherigen Pflegern und 


Verwaltern zur Laft, 
Würzburg den 2, October 4848. 
Königl. —28w Regierung des 
Unter-Mainkreiſes. 
Kammer des Innern— 
Irhr. v. Zurhei n, Bice⸗Praͤſident. 
v. Halbritter, 


F Weber. 
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Nr. Pr. 36589. Nr, Exp. 32207. 
Befanntmadhung. 
(Todesfall des Schullehrers zu Poppenhaufen betr.) 
Hm Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Durdy den Tod des Schullehrers Pau⸗ 

Ius Eoncad zu Woppenhaufen, ift die Schul⸗ 

Schrersftelle zu Poppenhaufen, Landgerichts 

Euerborf, erlediget worden. 

Würzburg den 3. October 1818. 

Köm. baier. Regierung bes Unter 
Mainkreifes. 

Kammer bes Innern. 
Freyherr v. Ashet, Präfident. 
v. Halbritter. 
J oh ner 


— — u — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtlhiche Artikel 


— — 
6) 4. Ste kbrieff. 

Der unter dem konigl. baier. 14ten Lini⸗ 
en⸗Infanterie⸗ Regimente dabier geſtandene 
und am 4. d. Ms. aus dem activen Mili- 
Hr: Dienfte mit Ubfchied entlaffene Jonas Em- 
merih von Oberbeffenbach, k. Landgerichts 
rifcha fenburg, iſt eines Diebſtabls verdaͤch⸗ 
sig, und hat fi in der Nacht vom Bo. gu 
den 34. v. Ms. auf flüchtigen Buß gefept. 
Es werden daher alle Eivils.u. Militär: Behör- 
"Yen erfucht, auf folchen STähiling ein wachſa⸗ 
mes Auge zu baben, und ge ıaue Spähe zu hal⸗ 
sen, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und 
an unterzeichnete Behörde abliefern zu laſſen. 

Perſonal⸗Beſchreibung: 

Jonas Emmerich ift 5 Schub 40 Boll 
‚groß, bat ſchwarzbraune Haare, breite Stir⸗ 
ne, braume Augenbraunen, graue Augen, 
Heine Nafe, Meinen Mund, ſchwachen Bart, 


zundes Kim, rundes Seſicht, friſche Geſichts⸗ 


farbe, farlen Koͤrperbau und trugäbep ‚feiner 
Entweihung von Oberbeſſenbach noch bie 
Militär-Montour. u 
Afchaffenburg den 29. Sept. 1318. 
RKRoͤnigl. baier. Kreidgeridt. 
Graf Fugger, Praͤſident. 
Leo, Sek. 


nrınin 
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c65) 4. Derſteigeraung. 
Zur gerichtlichen Verſteigerung bes der 
Schhreinermeifter Anton Lummels Wittib dar 


bier gehörigen Haufes, unter Buchſtaben B. 


-Biffer 86. in der Rarlaftraße, neben Chriftepb 


Säyäfer und Sebaftiau Klug gelegen, fobann 
ihres Gartens vor dem Karlsthore, Heben 
Ehriftopb Trudenbrod und Peter Hettinger, 
ift Zagfart auf Montag, den 9. November 
I. 3. früh um 9 Uhr augeſetzt. " 
Ufhaffenburg am 9. October 41818. 
Königl. baier. Kreis: und Stabi: 
gericht. - 
Graf Fugger, Präfibent. 
Gerfig. 





(8) 2. Borlad 
Martin Wallſchmitt «a bimbris ge⸗ 
buͤrtig, hat ſich zu Anfang der 1780er Jab- 
ren unter bie fr. ‚Öfterreiifihen Truppen, 
Regiment Freudenberg, anwerben laſſen, und 
hat man, ohngeachtet allen Nachforſchungen, 
bon bdiefer Zeit am weder von feinem Leben 
nod Tode die mindeſte Nahridst erhalten. 
Martin Wallſchmitt oder deſſen setwaige 
Leibeserben werben baber vorgeladen, binnen 
3 Monaten fi bey unterfertigtem Landge— 
zichte um fo gewiffer zu melden, und das un- 
ter Verwaltung febende' Vermögen zu 1004 fl. 
7 1/2 tr. baar Geld und 2 sgen 47 Nu⸗ 
Empfang zu 


then Ackerfeld und Wieſen in 
nehmen, als daſſelbe anſonſt den naͤchſten 
Anverwandten auf derſelben Antrag gegen 
Caution verabfolgt werden foll. 

Kaltenberg am 4. October 1818. 

Königl.ibaier. Landgericht. 

Huberti. 
"Schuftes ’ ip. 


(3) 2. Edictal:Borlabung und Der: 
fteigerung. 

In Niklaus Müllerifhen Ausſchatzungs- 
ſache zu Dittelbrunn werden folgende Edicks⸗ 
age beſtimmt; als Donnerſtag den 27. kuͤnf⸗ 
tigen Monats fruͤh um & Uhr, als der erſte 
‚zur Vorbringung der Forderungen des Vor— 
rechtes, und der Beweismittel über beyde, 
dann 

Donnerſtag der 24. November d. J. ala 





1065 uw», 106 
der mente und dritte gur Borbringung als Partbie u 200 Bir 3 { 
Ienfalfigen Finreden, und Pflegung fhlüß- per le zu na * tern um 5 8. 


licher Handlungen, und zwar [ mmtlid bey 
Vermeidung der Präclufion. 

Das zur Mafe gehörige Vermögen. in 
einem Wopnhaufe, und etwas Beldgütern he⸗ 
ftehend, fol Donnerftag den 29. künft. DM, 
Detober früh um 9 Uhr auf dem Gemeinde- 
baufe zu Dittelbrunn unter den noch befannt 
zu machenden Bebingniffen aufgeftrihen, und 
erecutions:ordnungsmapßig zugefchlagen wer⸗ 
den. Welches hiemit befannt gemacht wird. 

Diainberg den 23. September 4848. 

Koͤnigl. Landgesidt. 
i. j. 0. 
Ehlen. 
— — — — 
(3) 3. Edittal-Vorladung. 

Gegen den Juden Hirſch Goͤtz Dinkel zu 
Uxsleben ift der Goncurs-Progeß rechtskräftig 
erfannt. Wer demnah an benfelben oder 
deifen Beſiztbhum Anſpruͤche zu maden ge= 
benfet, bat diefelben in Perſon oder durch 
Hinfänglich Bevollmaͤchtigte am Mittwoch den 
P November d. J. Vormittags als erſten 

dietstag ben biefigem Landgerichte fammt 
Vorzugsrechten bey Vermeidung des Aus⸗ 
chluſſes einzuflagen, und die Beweismittel 
"ber bepdes, fofort bie Urkunden in Drigi- 
nal anzubringen. Zur Vorbringung und Er- 
probung ber Vernehmlaffung und Einwen⸗ 
dungen wird zweyter Edictstag ‚auf Freptag 
den 4. Dezember d. J. Vormittags, und zu 
föläßlichen Verhandlungen Tagfart auf Mon⸗ 
tag ‚den 28. deffelben Monats Vormittags, 
beodes unter dem Rechtsnachtheile des Aus— 
ſchluſſes mit 
raumt. 

Neuſtadt den 28. Sept. 1818. 

Königlihes Landgericht, 
als delegirtes Gericht. 
Maper. 





9 Be efıe i g er.ing 
Bermog hoͤchſten Regierungs⸗Debkretes 
vom 5. b. BR. laufen am heutigen, Nr. 


ie ift die Börfteigerung-des dabier vor: 


digen Korns nicht genehmigt, fondern ans 


befohlen worden, von dem Borrathe eine 


der treffenden Handlung ander 


Dir wird mit dem Bemerfen befannf 
gemacht, dag nom Dienftage den 13, d. M.. 
‚an ‚die Abfaffung beginnen könne, wenn zus 
por auf dem Ratbbaufe dahier die —9 
IR —53 Münzforten geleiſtet ſey 


Schweinfurt den 8. Dctober 1818. 
KRreisfilial - Getreid = Magasins- 
Berwaltung. 

Kirch, Blir. Birfing, Eont. 


mn u mm — 
Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen. 


| 4) (2) Im Schakertsgarten Ne. 9. im 
Swinger ift füßer Moſt die Maaß um 2otr. 
u baben. Auch if allda von den be 
orten Winterobft zu berfaufen. 
2) (4) Eine noch braudbare Ralterfpin- 
del fammt dazu gehdrigem Schub ift zu ver⸗ 
kaufen. Den Eigentpfimer erfährt man im 
Intell igenzeomtoir. — 


Bermietbungen 


49) (2) Im 3. Diſtr. Neo. 47. naͤchſt 
der Uniberfisät ift Be mit oder ohhe 
Möbeln far einen Studirenden zu verlehnen. 

2) (1) Im 5. Difte. Nro. 141. iſt ein 
Quartier, beftchend in 2 Zimmern, Kuͤche u. 
Holzlager auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Vermiſchte Anzeigen. 





Anzeige. 
6 ‚der Kommerz. Aſſeſſor Boni⸗ 
as ſchen verlagt bandlung iſt erfhienen: " 

Das Rural Gemeinde-⸗Weſen im Kö⸗— 
nigreiche Baiern. Oder Kurze Anwei⸗ 
fung ‚der Dris- u. Steuer Difteichs, Bpre 
‚geber Mitglieder „de8 Gemeinde: Apb« 
fchuſſes und der Gemeinde-Glieder; yon 
‚Dr. Julius Shmelsing: — Erfte 
und zwepte Abrbeilung. Y 

(Preis: gebunden 1 fl. 12,87. — ohne Gin⸗ 
band A fl- 

Die erſte Abtheilung dieſer Schrift „Aber 

RE Aura = Gemeindewefen im Rönigreie 


t 
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Baiern 7 Isar Bereits int Drude vollendet 
und. auch fhon mehrere Tabellen und 
ermularien abgedrudt, als der DBerfaf- 
in Erfahrung brachte, daß alsbald eim 
weites Edich Über die fünfrige Veifaffung und 
Verwaltung der Gemeitden von. der aller- 
Böchften Stelle publiziert werden würde, "Mit 
dei Abdrude der übrigen Tabellen und For— 
mufarien mußte num mm fo mehr ine ge: 
haftet werden, als Heraus zw fehen war, 
daß dicfes neue Edier in verſchiedenen ſpe⸗ 
zielen Beſtimmungen eine_wefentlihe Mo- 
dification —* — ——— und For⸗ 
mulaxien n ch ziehen waͤrde. 
der —— Ball traf Adır auch 
wirflih ein, Am 17, May I. 3. erſchien 
eine königliche allerhädfte Verordnung , „, die 
Fünftige Verfaſſung and Berwaltung der Öe> 
meinden im KRönigreiche betr.“ in Folge deren 
alle früderen erganifchen Geſetze und insbefon- 
dere das über das Gemeindeweſen unicen. 24- 
Sept. 4808. erlaſſene Ediet gänzlich aufgeho- 


€ 


ben wurden. Eine fpätere allerhoͤchſte Entſchlie⸗ 


‚gung vom 15, Junius d, Is · euthaͤln die mähere 
Anordnung über den Vollzug ‚der Kormation 
der Gemeindens Da, wie aus mehreren [yes 
gielfen B-ftimmungen der koͤnigl. allerhoͤchſten 
DBerordnung vom 17. Map I. Js. erbellet, 
noch verſchiedene Supplementar:VBersrdnum- 
gen und er Me , fo wie die 
treffenden Gefhäfts:Normative mid Spezial: 
Inſtructionen mit  allmfallfigen Geſchaͤfts— 
Tabellen und Formularien von der allerhoͤch⸗ 
flen Stelle oder den Fünigl: Kreisftellen nach⸗ 
folgen werden, fo ift unumgänglich nothwen⸗ 
dig, daß erſt fpäter, in der folgenden drit- 
Ten oder vierten Abtheilung diefer Schrift, 
die für die erſte Abrbeilung ſchon beftimms 

ewefenen Tabeken, Eniwürfe u Sehoäfts- 

ormufarien bengefügt Werden, damit für 
die Verlagshandfung nicht vein unndthiger 
iind, bedeutender Koſtenaufwand eniftche, an⸗ 
derer Seits auch die Tabellen für die Beil: 
ger diefer Schrift nicht in kurzem werden une 
draugtar werden. 

’ Sir der gegenwaͤrtigen zweyten Abthei⸗ 
fung if ausfährlich die neue Berfaſſung und 
Verwaltung. der Rural Gemeinden in Ge— 
mäÄßbeit der obem allegieten neueſten koͤnigl. 
- Verordnungen dargrftsllt- 2 
Ungenebm wind es den Lefern feon,, Ser: 


gleihen zu können, welche wefentlihe Ma: 


Ar 


ſGließt ſich mit Ende Dezcmbert I 
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Sifieatfonen biefes Gegenfkander ſtatt gefum⸗ 
den haben. Die früheren fänigf. Mefcripte, 
ni — * fh os —535 Verordnung be: 
ieht, find gleichfalls beygefügt, oder 
reits ſchon in N ee 
‚ und es ift auf ſolche bemerkimgsiweife 
— 
> ich wird bemerkt un n 
die dritte und dierte Abıheifung Biefer Sapeift 
erſcheinen werden, fobald ſich die Hreffenden 
Materialien dazu ergeben haben. 
Die Herren Praͤnumeranten erhalten-die 
fes Werk gegen Zurüdgabe der Quittung. 
— — — —* RR 
Mufitalifge Anzeige 
2) (2) Dem Wunfche meiner 
zu willfahren habe ih _ mid entſchloſſen 
dbrevmeueMeffen bit einem 
T 4 denm ———ni—— um 
suräch fr vie Karbfrden, Im Mufr 
gefeßt,. — 46 
auf Praͤnumeration herauszu —8 a 
Wert erfepeint in guten — 
Schreibpapier. : Der Preiß,eimes Pt 
HE 5 fi. cheim. and zwar im der Urt, daf 
die Hälfte vom 2 fl. 50 fr. voraus. gegen 
Quitiung, und die andere Hälfte von 2 fl. 
30 fr. hernach ben. Empfang: des, Werkes ent⸗ 
tichtet werden. (Der Praͤnumeratie 





deffen Verbauf der Preis vom 7 fl. n * 
tritt. Gefaͤllige Beſtellungen erbittet fig, ) 
a 


Werfaſſer in portofreyen Briefen. 


Wuͤrzburg den 8. October 118. 0) 
6. B. Röder, 


h fbi N ibaft in er f 
Ra. TE 





(4). Ein Bienfibote bat Fine Meine 
— un gefunden. Wer fich hierüber 
aus weiſet, fann dar Naͤhere im fürfll. Sal: 
miſchen Hofe, 27.8. N; 101. erfragen. 

4) (1) Johann Jakob, Pehnkurfher, 
wohnkaft naͤchſt der neuen Kaferhe, fährt 


Dienſtag den 43. Detober mit 21 


fen nach Bamberg, und milnfct Mikrei 
— —— 


— 
ef 


** —J 1, + 
(Hierzu 4 Bogen ‚Brplage.) 
I a 6 ı aldard 
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te: 


den 


UnterzMainfreiß des Königreihs Baiern. 
— — — 000 


Intelligenzweſen. 
Amtlhiche Artikel. 


(5)3. Berſteigerung. 
Zufolge Requiſition des k. Verwaltungs⸗ 
rathes dahier, wird das dem Schneidermeiſter 
Bonifaz Humm eigenthümlich zugehörige 
Wohnhaus, im 3. Diſtr. No. 355. gelegen, 
worauf an das dahiefige Bürgermeifter: Zinse 
amt jäbrlid 42 pf. Grundzins mit der Hand- 
lohnspflicht; dann 12 pf. an das Stadtbau⸗ 
amt, fo wie mit 2 fi. rbn. wegen bem Ab- 
trittsfaften an jährlich paktirtem Handlohn 
haften, Samflag den 24. October J. J. Mit: 
tags von 44 bis 42 Uhr bep unterfertigter 
Sielle oͤffentlich aufgeflrigen, und den Meift- 
bietenden nach Borfchrift der Erecutions:Ord« 
nung zugeſchlagen; welches hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebradht wird. 

Würzburg den 29. September 1818. 

Königl. baier. Stadtgericht. 

Wilhelm. 





Burfardt. 


(2)2. Befanntmadung. 

Ohngeachtet das Etats: und Rechnungs⸗ 
Jahr 1817f18. ſchon a’ gelaufen ift, fo find 
doch noch fehr viele zahlbare GContriburnten 
mit fbren fhuldigen herifchaftlidyen Abgaben 
im Nüdftande; diefe verfallenen Gelder fol: 
Ien aber doch unverzäglih an das allerhöd: 
fie Aerar eingeliefert werben. 

Das contribuirende Stadt-Publikum 
murbe fihon mehrmals in diefem naͤmlichen 
oͤffentlichtn Blatte zu —— dieſer privile⸗ 
girten Obliegenbeifen an Schatzung und 
Steuer ıc. 2c. gemahnet. 

Nun werden nochmals dieſe Reſtanten 
unbeſtimmt, aller Urt und Standes, Aufge 


Jahrgang ı8ı8, 





fordert, noch in diefem Donate bie Näd: 
flände ohnfeblbar in den Anlags- Bureaur ein: 


“ äuliefern, ald widrigenfalls nad) frucht[ofem 


Ablauf die Zwangsmittel auf Nealitätens 
Verſtrich zur Hülfe Rechtens ‚gegen bie 
noch Saumfeeligen angewendet werben möffen‘ 
Würzburg den 5. October 4848. 
König. Verwaltungsrath. 
G. v. Brock, Bargermeiſter. 
— — ——— 1 i) — 


Verſteigerung. 

Der Bedarf der Dochte und Fließpapiere, 
bad Materiale zu den Kleidungsftäden uns 
Reinigung des Dels für die nächtliche Stadte 
Beleuchtung für 4818/19. fol an den Be: 
nigfinehmenden verftrichen werden. Hierzu 
wird Donnerflag der 45. Dctober fräp um 
40 Uhr im k. Verwaltungsrathe anberaumt, 
wozu die Luſttragenden eingeladen werben. 

Würzburg den 7. October 41818, 

Königl. Berwaltungsrath. 
G. v. Brock, Buͤrgermeiſter. 


(5) 4. Edictal-Ladung. 


Johann Adam Muͤnch ledig von Hei— 
dingsfeld gieng im Jahre 41738. a 8 Schmiede 
Geſelle in die k. k. 6 Hirn) m Staaten, 
trat wahrfcheinlich gegen das Ende des Node 
vembers 4795. bep dem k. k. öfterreichifchen 
Regimente Jordis in Kriegsdienfte, wo der- 
felbe nach den ben dem k. 7. Hofkriegsrathe 
zu Wien eingeholten amtlichen Erkundigun⸗ 
gen am 31. März 1797. in die franzöfifche 
Gefangenfha:: gerieth, aus welcher derfelbe 
weder nady Beendigung des Kriegss wieder 
urädgefehrt, nod dem Negimente Jordis 
—8 etwas von deſſen Exiſtenz bekannt ge⸗ 
worden iſt. 

Da nun derſelbe bereits über 25 Jahre 
abwefend, u — in der Kriegs: 

109 
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Gefangenfhaft geſtorben ift; fo haben bie 
nachſten Anverwandten deſſelben um die Ein- 
Teitung des Verfchollenheits = Progeffes gegen 
iin, und um bie Aushändigung des feither 
unter Eurafel geftandenen Vermögens deſſel⸗ 
ben zu 2376 fl. 20 1f2 Er. ohne Caution anz 


— 


8 werden demnach gedachter Johann 


Adam Münch oder deſſen allenfallſige Leibes— 

erben hiermii edictaliter vorgeladen, ſich 
binnen 6 Monaten a dato 

um fo gewiffer bey unterfertigtem Gerichte 

zu melden, als fonft derfelbe für buͤrgerlich 

todt erfiärt, und deffen vorhandenes Vermoͤ⸗ 
en an feine nädften Anverwandten ohne 
aution verabfolgt werden foll. 

‚Deer. Würzburg den 30. Sept. 1318. 
Königl, Landgericht I. d. M. 
Behr. 

Engelbreit, a. 6. 


(34. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um die Theilung des Ambros Dittmann 
Wittibers zu Hettſtadt unter feine Kinder be— 
ſchaͤftigen zu können, ifk erforderlich, die auf 
defen Vermögen haftenden Schulden zu wife 
fen. Zur Ungabe derfelben wird Tagfart 
auf Mittwody den 24. October fruͤh um 40 
Uhr anberaumt. Die hiebep nicht eeſcheinen⸗ 
ben Gläubiger des Ambros Dittmann haben 
es ſich felbft bepzumeflen, wenn auf ihre ef= 
waigen Korderungen bep ber Theilungs- Aus: 
einanderfegung feine Rüdjiht genommen 
wi 





rd. 
Würzburg den 12. Sept. 41818. n 
Königl. dd Würzburg 


Behr. 
Engelbreif, a. s. 


(3)1. Cdictal-Borladung. 

, Gegen die Berlaffenfchaft der Sophia 
Baumgärtners Wittib zu Heidingsfeld wurde 
bie Ausſchatzung erfannt. 

‚ Wegen Geringfügigleit des Vermögens 
wird nur ein einziger Edietstag auf Mitte 
mod den 4. November db. Is. früh um 10 
Uhr anberaumt, 

. „Un deinfelben Tage haben fämmtliche 
Gläubiger der gedachten Wittib ihre Forde— 
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rungen und. bas alfenfagfige Dorzugsreht 
derfelben zu liquidiren, und ihre Beweismit- 
tel anzugeben — dann find auf bie anges 
gan gr... die Einwendungen vor⸗ 
äubringen, und beyderſeits ſchluͤßlich zu han— 
dein; die Richterſcheinenden trifft das Prä⸗— 
judiz des Ausfchluffes von der Concurs maſſe, 
die nicht gehörig Handelnden aber werden 
mit ihren Korderungen und refp. mit ber 
nicht gepflogenen Handlung präfludirt. 

Würzburg den 21. Auguft 4818. 

Königl. Landgeridt I. d. M. 

Behr. ee — 

Seitz. 
(3)1. Gläubiger-Borlabung. 

Der an die Verlaffenfhaft des in Zell 
verftorbenen Georg Schleich, Bauernknechts 
aus Deitöhöchheim, eine Forberung zu ma= 
ben bat, wird aufgefordert, foldye am Mitt⸗ 
wod den 24. October früh um 4o Uhr bey 
dem unterfertigten Landgerihte anzugeben, 
widrigenfall® auf biefelben bey Bertbeilung 
und Ausantwortung der Verlaſſenſchaft feine 
Rüdjiht genommen werben fol. - 

Würzburg den 20. Sept. 1848. 

Käön. Landgeriht Würzburg I. d. M. 
Behr, Landr. 


Engelbreit,as. 





(3) 2. Gläubiger-Borladbung. 

Um bie Verlaffenfchaft der Kunigunda 
Schaͤder zu Kift unter ihre Erben vertheilen 
zu fönnen, werden fämmtliche Gläubiger ber 
gedachten Wittib aufgefordert, ihre Korberuns; 
gen gegen diefe Verlaſſenſchaft am Mittwoch 
den 24. Dctober I. 3. früb um 4, Uhr bey 
dem unterfertigten Landgerichte anzugeben, 
widrigenfalls fie zu gewartigen haben, daß 
bey Vertbeilung diefer Verlaſſenſchaft auf fie 
feine Nüdjicht genommen werde. 

Würzburg den 24. Sept. 1818. 

Kön. Landgericht l.d. M. 
J Behr. 
— Seitz 4% 


(33. Bekanntmachung. 


In ber Eoncursfahe des Hierenpnuß 
Benjamin von Heybingsfeld, wird das Prio— 
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sitäts:Erfenninid Montag ben 26. Dchober 
d. 5. in dem Vorplage des unterzeichneten Ges 
richts publicationis loco angeheftet. Sämmt: 
liche Antereffenten werden hiervon in Kennts 
niß gefest. . 
Den 29. September 1848. 
Kön. Landgeriht Würzburg l. d. M. 
Behr, Landr. 





(3) 35- Befanntmahung. 


Das Prioritaͤts-Erkenntniß in der Gant- 
ſache bes Michael Franz von Heibingsfeld 
wird Diontag ben 26. October db. $. in vim 
publicationis ad valvas judicii angeheftet , 
wovon fammtlichen Betheiligten hiemit Rach⸗ 
richt ertheilt wird. 

Den 29. September 1818. 


Königlihes Landgericht Wärzbur 
en — 
Behr, Landr. 


(3) 2. "Ebictal-Borladung und Ber 
fteigerung. 

Joſeph Ott, Schneidermeifter zu Aub, 
bat fidy dem Eoncurs-Berfahren unterworfen. 
Es wird demnad) erſter Edictstag auf Den- 
nerftag den 29. October d. Ss. fräh um 8 
Uhr, wo fammtliche Gläubiger beym unter= 
geichneten Landgerichte ihre Forderungen mit 
Vorlegung der: Beweismittel und Vorzugs— 
rechte unter dem Nachtbeile des Yusfchlufes 
von dieſer Concurdmafle anzubringen haben ; 
dann zweyter Edictstag auf Donnerftag den 
26. November d. J. früh um 8 Uhr zur An⸗ 
bringung der wechfelfeitigen Einreden unter 
Strafe des Ausſchluſſes, und dritter Edicts- 
tag auf Donnerſtag den 22. Degember I. 5. 
fruͤh um 8 Uhr zu ſchloͤßlichen Handlungen 
ebenfalls unter dem Iachtheile des Ausfchlufs 
fe8 anberaumt. 

Zugleih wird zum Verkaufe des dieſer 
Maffe zugehörigen Wohnhaufes mit halben 
Gemeindereht neben Melhier Lochners Wit: 
tib, worauf nebft Handlohnbarkeit 34fz Er. 
Grundzins_b. Hersfchaft und 4 4/2 fr. in’s 
Vürgermeifteramt haftet, und anderthalb 
Viertel. Morgen 45 Gerten Weinberg ober 
der Lämmermühle neben Johann Zechmeifter, 
ehntbar — Tagfart auf Dienflag den ‘24. 

ovember b. 58. fröh um 9 Uhr feftgefegt, 





ara 
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Welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, 


Aub den 30. September 1818. 
Königlies Landgericht Roͤttingen. 


G. Linder. 
‚ Pfriem. 


5 Befanntmadung. 

In der Nacht vom 22. auf den 23. 6. 
DM. wurde auf der hohen Rhoͤne von einem 
t. Gensd'armen ein Salzträger betroffen, der 
fogleih bep Auſicht des Gensd’armen feinen 
Cat mit Salz von fi geworfen, und ent= 
fprungen if. Da weder Name noch Herz 
kunft des Entflopenen ausgekundfchaftet merz 
den Fonnte, der Ungekanñte aber den Vers 
dacht des Salzeinfhmwärgens auf ſich at; fo 
wird derfelbe hiermit Öffentlich ee 
ſich binnen 30 a im zur Berantwortung 
refp. Ausweifung über den Ankauf des von 
ihm zurüdgelaffenen,, in 73 Pfund beftehen= 
den Salzes bey unterfertigtem Amte zu ſtel⸗ 
len, widrigenfaßs, und nad fruchtlofem Bere 
laufe befagten Termins, nach dem Gefege 
in Contumaciam gegen ihn wird gefprochen 
werben. 
Bifhofspeim am 27. September 4318, 

Königl. Mautoberamt. 

Edelmann, Oberbeamter. 


Sündermahler, Eonir. 


(333. Betfanntmadung. 
Unterm 25. v. Ms. gegen Abend find 
von einem Fön. Gentd’armen auf der Rhön 
beym fogenannten Kümmelshofe drep Salz 
geladene Schublärner attrapirt worden, bie 
fih aber, nad Angabe des Gensd'armen, 
unter Zurödlafung ihrer Salzſaͤcke mit den 
leeren Schubfarnen eiligft emtfernt haben ſol⸗ 
len, demnach auch nicht nampaft gemacht 
werden konnten. a hiedurch dieſe 5 unge 
fannte Salzführer ſich des Verdachts ſchul⸗ 
dig gemacht, ausländifches Salz eingeſchwaͤrzt 
zu haben; fo ‘werden diefelben hiermit aufs 
gefordert, fi binnen 30 Tagen a dato bey 
unterzeihmetem Amte einzufnden, und fi 
über den Erwerb des zurüdgelaffenen — in 
340 Pfund beftebenden Salzes zu.rechifertis 
1% mit dem Bebeuten, daß im Ausbleis 
bungsfalle et nad) abgelaufenem Ter⸗ 
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mine in Contumaciam gegen fie wirb ge- 
fprohen und verfahren werden. 
Bifhofspeim am 4. Dctober 1318. 
Königl. Mautoberamt...- 
Edelmann, DOberbeamter, 
Sündermapler, Eontr. 


(335. Edictal-Vorladung. | 
Das g“ en Andreas Wolf zu Madtils- 
haufen er ie Goncurs:Erfenninif hat bie 
Rechtskraft befchritten, e8 wird demnach wer 
gen Geringfägigteit ber Maſſe eine einzige 
dict8tagfart ad liquidandum, excipiendum 
et submissive legendum auf Dommerftag ben 
22. October d. J. früh um 8 Uhr fetgefept, 
bep- welcher jeder, der eine Forberung zu ma= 
hen gebenket, entweder perſoͤnlich, oder durch 
einen Legal⸗Bevollmaͤchtigien zu erſcheinen, 
feine Forderung unter Benbringung der Bes 
weismittel einzuflagen, gegen die eingellagt 
werdenden Forderungen zu ercipiren, und 
ſonach fhläglih zu handeln, im entgegenges 
—* Falle aber Ausfchluß feiner Forderung, 
— und Schlußhandlung zu gewaͤrn⸗ 

en bat. . ; 
e Euerborf ben 20. September 1818. 
Königlihes Landgericht. 


Greb. 
U. Feſſel. 
(5)2. Edictal-VBorladung. 

Da die Bafenmeifter Martin Schwar: 
sifhen Eheleute zu Aura einen Theil ihres 
Bermögens an ihren Sohn Peter Wittmann 
abtreten wollen, ift Kenntniß ber vorhande⸗ 
nen Schulden nötbig, weshalb Tagfart zur 
Pafiiven, Liquidation auf Freytag den 6. No⸗ 
vember d.5. früh um 8 Uhr anberaumt wor- 
den. Wer alfo an gedachte Eheleute eine 
Forderung zu machen hat, wird aufgefordert, 
an erwähnter Tagfart früäb um 8 Uhr ent- 
weder in Perfon oder durch Legal⸗Bevollmaͤch⸗ 
tigte bey unterzeichneter Stelle zu erfcheinen, 
um unter Vorlegung der Beweismittel feine 
Borderung zu liguidiren, im widrigen Falle 
aber zu gemwärtigen, daß er dann damit nicht 
werde berädfihtiger werden. 

Euerborf den 28. September 41818. 

Koͤn. Landgericht. 


Greb. 
A. Feſſel. 


WVVWVY » 
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66) 2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Andreas Bohlig von Engenthal hat ſein 
Vermoͤgen an ſeine Glaͤubiger abgetreten, um 
ſolche rechtlicher Ordnung nach davon zu be— 
friedigen; dieſer Umſtand macht alſo die Zu: 
fammenberufung der Gläubiger deſſelben, und 
dba er die. Schulden feines Schwiegervaters 
Heinrich Heil von mn auch aͤbernom⸗ 
men, bie Zufammenberufung ber Heinrich 
Heil Gläubiger ndibig. Wer alfo an An- 
dres Bohlig und deffen Schwiegervater Hein⸗ 
eih Heil eine Forderung begründen zu koͤn⸗ 
nen gedenkt, hat ſolche unter Vorlegung der 
Beweismittel am Donnerftage ben 5. Rovem- 
ber d. J. früh um 8 Uhr entweder perfün- 
lih oder durch Legal: Bevollmaͤchtigte zu li⸗ 
quidiren, um fo mehr ald der Ausbleibende 
anfenften mit feiner Forderung nicht. meht 
wird berädfichtiget werden. 

Euerdorf den 28. September 1818. 


Königlihes Landgerigt. 


Greb. 
9. Feſſel. 


(3) 3. Ebdictal:Borladbung. 

In Gemäßheit rechisfräftigen Urtheils 
wurde zur Verhandlung bes gegen Rifolaus 
Abt, Mäller bey Haufen, verbängten Gant: 
prozefles die Edictötage, wie folgt, beftimmt 

Mittwoch der 24. October d. 5. als er⸗ 
ſter zur Anbringung der Forderungen mebft 
Bemweismitteln und Borzugsrechten, .. 

Mittwodh der 18. Rovember d. J. als’ 
zweyter zur Anbringung ber Erzeptionen ſo— 
wobl des Exrecutiendus als. der Creditoren 
mit Beweismitteln,, 

Mittwoch ber 16. Dezember I, Is. als 
deitter zur allerfeitigen Schlußpandlung. — 
Sämmtliches bep Vermeidung der Prächufion 
mit der treffenden Handlung. 


Karlftadt am 7. Sept. 1818. 
Königl. Landgerigt. 
Granbdaur. 

Krais, j. P. 

(5) 5. Glaͤubiger-Borladung. 
Die Adam Gunkel'ſchen Eheleute zu 
Retzbach baben den kr geſtellt, ſich mit 
ihren Gläubigern in der Guüte zu vertragen. 
Es werden daher alle diejenigen, welde an 
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Adam Gunkel ober beffen "Ehefrau zu Retz⸗ 
bach eine Forderung zu machen haben, auf 
Mittwoch den 24. Dctober d. 3. früh um 9 
Ubhr vorgeladen, um ihre Forderungen anjus 
zeigen, die Vergleichs-Vorſchlaͤge anzuhören, 
und fi darüber zu erflären, widrigenfalls 


u gewäctigen, daß ohne Nädfiht auf die 


usbleibendben. nah dem Nefultate der Ber: 
handlungen verfahren werde. 
Karlftadt den 26. Sept. 1818. 
Königl. Landgericht. 


Grandaur. 
Krais, j. P» 


— — — 

Dr Verfeigerung 
Mittwoch ben 28. October I. J. Nadıe 
mittags. um zwey Uhr werden nadhbenannte 
Wopnhäufer des verftorbenen Gaſtwirths Kia 
lian Dänifh von Bodlet dem öffentlichen 
Strihe ausgefegt, und den Meiftbietenden 
in 5. Zielfriften, Kiliani 4849 mit 4823. nebft 
Bulegung des Zinfes zahlbar, ſogleich zuge: 
Schlagen, ale: 

4) Das mit Bann- und Bierbrauer:Ge- 
zechtigfeit verfehene, und auf dem berühmten 
Kurplage Bocklet fi befindende Wirthshaus, 
beſtehend aus einem zwepftödigen Wohnhaufe 
mit 5 breigbaren Zimmern, Scheuer und hin: 
laͤnglichen Stallungen, Bad: Waſch- und 
wohl eingerichtetem ggg + dann Holz⸗ 
halle, worauf 41 Hlr. Schagung, 6 Klr. 
Grundzins, dann 22 Hlr. für eine Faſtnachts⸗ 
bubn und 5 fl. 30 fr.irhn. von den Wirths⸗ 
fchente als jährliche Abgaben zum k. Rente 
amte Kiffingen baften, und einem fehr ſchoͤ⸗ 
nen Bierfeler , auf welchem .ein Garten ift, 
worauf 4 Hlr. Schagung und 1/2 Lıh. Wachs 
zum dortigen Gotteshaufe ſtehen. 

2) Ein zwenftödiges Wohnhaus im Orte 
— mit 5 beigbaren Zimmern, geraͤumi⸗ 
gern Bodenwerke, Scheuer, Hofrieth, Vieh⸗ 
und Schweinſtallung, Holzhalle und 2 Kel- 
fern mit 2 Morgen Artfeld beym Haufe, die 
mit febr vielen Obitbäumen befept find. 

-  Kiffingen den 30. September 1818. 
Königl. Landgericht. 


G. 5. Conrad. Er 
®. Thees. 


Belanntmadbung.. A 
In der Concurdfache des Franz Quaſt 4. 





X 
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von Bundorf iſt unterm heutigen dab Prio⸗ 

ritaͤts⸗Erkenntniß vor der Gerichtsthuͤre an⸗ 

ge worden, welches zur oͤffentlichen 
enrtmiß gebracht wird. 


Hofheim den 5. October 4848. 
.„ Königlid baier. Landgericht 
‚ 3. Leo Stecher, Landr. F 
Raupp, a. .. 





Befanntmadung. 

Das in ber Gantſache gegen Peter Nie: 
dermapers Wittib zu Stammheim gefettigte 
Prioritäts-Erfenntnig wird in in vim factae 
publicationis —— vor dem Gerichts zim⸗ 
mer angeheftet, welches den Intereſſenien an— 
mit eröffnet wird. | : 

Volkach am 30. Sept. 1818. 

Königlides Landgericht. 
Bed, Lane. j 
Bentert, % &. Act. 


(3) 2. Geftoplene Saden. 4 
Am 29. September I... Vormittags 
zwifchen 9 und 10 Uhr, wurden dem Uns 
m Weeth zu Schraudenbad) ‚mittels Cinz 
ruchs 
eine zweygehäuſige ſilberne Sackuhr, mit 
roͤmiſchen Ziffern, und einem Datumzei— 
ger, an bepden Gehäufen ſchon etwas, 
verlegt, und mit Meffing gelöthet, und 
ein Strang grober flächferne Baden ent- 
wenbet. 
Alle Behörden werden ergebenft erfucht, 
die geeigneten Einſchreitungen zu treffen. 
MWerned den 30. September 1818. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Limb. Ze A 24 
9 Fagerzlet. 
(3)2. BVerfleigerung. 


Auf Antrag der Schuhmacher Auguſt 


—— Epeleute fol deren Wohnhaus zu 


Mödelfee zur Berichtigu: g ihrer Paſſiven fs 

fentlih verflsihen werden, wozu Tagfart . 
auf. Donnerftag den 22. October d. J. Vor⸗ 
‚mittags um 4a Uhr anberaume ift, - 
Beſitz- und zahlungsfähige Liebhaber haben 

fd an diefem Tage in: dem Riſtlerifchen 
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Wirthohauſe zu Roͤdelſee einzufinden, und 
den Zuſchlag gegen das Meiſtgebot zu ge⸗ 
wärtigen. 

Die auf dem Haufe baftenden Abgaben 
und Laſten werben, beym Striche befannt ge- 


TR nrkodhein ben 24. September 1818. . 


Königl. baier. freyherri. v. Crails- 
heimifhes Patrimonial-Gerigt. 
zur} Ebner. 


Fe 





(3)1. BDorladumg. j 

Franz Grünemald von Helmſtadt ifk 
ſchon über 30 Sabre abiwefend, ‚ohne bisher, 
über fein: Leben und Aufenthaft die: geringite. 
Nachricht gegeben zu haben, Benannter Grüz, 
newalb wird daher vosgeladen, um binnen 5 
Monaten fein unter Curatel flehendes Ver« 
mögen zu 78 fl. in Empfang zu nehmen, 
mwidrigenfalls er-für verſchollen erklärt, und 
das abminiftriste Vermögen an feine nächfte 
Verwandten ohne Gaution ‚verabfolgt wer. 
den ſoll. u; ee, 

Heibenfeld den 20. Sept. 1848. 
Königl. baier. Patrimonialgeridt 
ber Trepberen von Imhof zu Helm: 

ftabt, im Unter-Mainkreiſe. 

C. U. Frans. 


(33. Derfleigerumg. 

+ Das binter dem Rentamts Gebäude be: 
findlige zwenftödige Haud und Reit dee 
Johann Eyrichs Wittib und Chriſtoph Böhm 
wird den 26. Dctober früh um 9 Uhr beym 
Mentamte salva ratifhicatiöne unter den beym 
Striche befonders bekannt gemacht werben= 
den Bedingniſſen verſtrichen. Wozu Liebha- 
Ber eingeladen werben ; ? 

Dettelbach den 3. Dctober 1818. 

Königlihes Rentamt. 
“  Morhmund. ’ 


u... — — — — — 
(2)2. Bekanntmachung. 

Da das am 25. 5. erfolgte Meiſtgebot 
auf die Domaine Johannis berg bey Fulda 
dem Ertrage derfelben noch nicht angemeffen 
iſt, fo ſoll auf Anordnung Furfürftl. Regie- 
sung 2ie Abth. dahier 4* 
Montag den 264 October J. Jt 


Ba 7, V) V TE 
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ein weiterer Verpachtungs⸗ Termin äbgehals 


ten. werden. 
Pachtliebhaber, melde ſich ſowohl ihrer 


okonomifchen Kenniniſſe, als auch der Etel- 


lung einer angemeſſenen Caution wegen fuͤr 
bie Pachtung durch obrigkeitliche Utteftate 
legitimiren können, auch geneigt find, zur 
Sicherung des Padtantritts: bis. zur definitiv 
beftellten Gaution,. 800 fl. entweder baar Ü 
oder durch acceptirte Wechſel zu binterlegen, 
oder auch einen en inländifchen 
Bürgen deshalb zu beftellen, werden hiedurch 
eingeladen, ſich an dem’ gefetzten Termine in 
der Wohnung "des Unterzeichneten einzufinden. 
‚Die Pahıtbedingniffe” Feien man jeder 
Zeit bahier eingefeden weidsh, auch wird : 
der Unterzeichnete über die —XR Verhaͤlt⸗ 
niſſe des Gutes auf Erfordern entweder mind» 
lich oder auch auf frankirte Briefe ſchriftlich 
Aufſchluß eriheilen. 
Fuloda am 30. Sept. 1818. 
Rurfürftlihe ‚großberzoglihe Dos 
mainen-Berwaltung. 


Schmitt, Negierungsraip. 


Berfleigerung, 
Samjtag. den 40. d. Ms. Nachmit- 
tags um 5 Uhr werden in dem Ehehaltenhaufe 
vor dem Sandertpore bepläufig zwey Burten 
Zraubenbeere dem. Öffenilichen Eric aufge: 
legt, wozu böfiichit einlader 
ürzburg den 8. October 1848. 
Die Epepaltenbaus: Verwaltung. 
Bauer. — 
—r — —— — — — — — — 
Niäüchtamtliche Artikel. 
... Beilbietungen. 
— 4 — — 


‚2 (3): Montag den 419. dieſes Monats 
Dctober, werden auf der Glashütte zu Schlel« 
chach dem Öffentlichen Striche ausgefegr, und 
ſogleich gegen banre Zahlung abgegeben ‚als: 
5 gute — 2 Paar Ochfen, fammt 
biezu gehoͤrigem Geſchire; mehrere Lande und 
Leiterwaͤgen mit allen Zügehoͤrungen an Ket: 
ten und dergleichen; allerlep Pferd: und Bau— 
erey-Gefhirr, Pfluͤge Eggen, mehrere Hcmme 
und andere Ketteny Seile u: dgl, mebreres. 
Wozu Liebhaber Hörlichft einladen - ° 
" die Neftifhen Erben in Würzburg. 


‘ 


* 
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ya) Im Kloſter Oberzell iſt eine 
Quantität vorzuͤglich guter Aepfelmoſt zu vers 
laufen. Das Nähere erfährt man im Intelli 


Eomtoir. : 

3). (2) Bier neue 2 füdrige Bäffer find 
billig zu verkaufen. Das Nähere erfahrt 
man nähft dem Schwan N:0.229. 

41) (2) Zwey weingrüne Fäffer in Holz 
gebunden, jedets zu 3 4/2 Tuder, dann mehr 
rere dergleichen zu 40, 8, 7 und 6 Eimern, 
find zu verlaufen. Wo? erfährt man im 
int. Comt. 

“ :5) (3) Es iſt eim mit gränem : Damaft 
tapezirtes Kanaper zu verkaufen. Wo? er: 
fährt man im Ant. Comt. 

6) (2) Im. 5, Difte. Nero. 220. naͤchſt 
dem Auguſtinerkloſter, iſt ein eiſerner Ofen 
mit Sandplatten zu verkaufen. 

— — — — — — — 
Vermiethungen. 


1) (2) Im 4. Diftr. Nro. 52. in ber 

Semmelsgaſſe, ift ein möblirtes Zimmer für 
einen ledigen Herrn fogleih ober auf den 4. 
November zu bermierben. 
2) (2) Im 4 Diftr. Nro. 420. in ber 
Sohanniterzaffe, ift ein ſchoͤn möblirtes Zim⸗ 
mer für einen ledigen Herrn fändli zu 
vermiethen. 

3) (4) Hinter der Marienkapelle, 2. 
Difte. No. 330. ift ein Quartier, beftchend 
in einem beisbaren und zwep unheigbaren 
Simmern, nebft Holzlager, Boden und Kels 
ler auf Allerheiligen zu verlefnen. 

A) (2) Mitten in der Stadt ift ein 
Stall zu 4 oder auch 2 Pferden, nebſt einer 
Stube für den Bedienten fogleidy gu vermie— 
tben. Das Nähere erfährt man im Intelli— 
genzcomtoir. 

Bermifhte Unzgeligen. 

Anzeige 

4) (2) Das allerhöchste Namensfest 
Seiner Majestät des Königs feyert der Har- 
nionie-Verein dahier am 42. October im 
Limbischen Saale mit einer 

Musikalischen Akademie, 

Der Anfıng ist um-6 Uhr. 

Hiezu ladet die Mitglieder der Harmo- 
nie ergebenst ein 
j der Vorstand, 


ANAN 
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Far Zeitungslefen 
2) (2) Auf die Würzburger Zeitung 
wird für das laufende DVierteliabe tom A. 
Dctober bis legten Dezember Pränumeration 
mit 4 fl. 24 fr., in der Stahelfhen Bude 
handlung, und bey dem koͤnigl. Oberpoflamte 
bahier angenommen. -» | I 





Literarifhe Anzeige. 

3) (3) Der zwepte und dritte Band der 
Berfaffung des Königreids Bai— 
ern, son ©. Döllinger, bat nunmehr 
die Preffe verlaffen; und bepde Bände, eben» 
falls Supplemente zum Repertorium der 
Staatsvermwaltung des Koͤnigreichs 
Baiern, werden audb * einzeln abgegeben. 

Der zweyte Band enthält das Con» 
corbat und das Edict über bie in- 
neren KRirhenangelegenheiten ber 
proteftantifhen Kirche, mit allen das 
bin einf&lägigen, früheren Verordnungen un® 


Edicten. . 


Der dritte Band umfaßt bag Gemeins 
Dewefen, mir affen nice nur im EDicie 
unmittelbar afegirten, fondern auch jenem 
fräpern Verordnungen, welde ſowohl auf 
das Gemeindewefen im Allgemeinen, als auch 
auf befondere einzelne Zweige beffelben Be— 
ziehung haben. 

Bep ber Zufammenftelung dieſer Der: 
ordnungen wurde ganz befonders beabfidytigt, 
ben Repräfentanten ber Magiftrate eine ganz 
volftändige und umfaffende Ueberſicht Aber 
die Gegenftände ihres Wisfungsfreifes zu lies 
fern, wozu dem Verfaſſer befonders jene al— 
lerhöchften früheren Verfügungen, welche nicht 
in den Negierungt blättern, fondern nur in 
den betreffenden Acten entbalten find, einen 
reichhaltigen al: lieferten. 

Eine folhe Zufammenfteffung kann für 
jeden, der nur einige® Intereſſe an den Ma— 
giftrats: Gefchäften hat, nicht anders als hochſt 
mwilllommen fepn. 

An fammtlihe Hrn. Pränumeranten bes 
Doͤllinger'ſchen Nepertoriums, werben biefe 
Bände uͤnverzuͤglich berfendet werden. — Ue— 
brigens koſtet jeder einzelne Band 3 fl. Wer 
jedoch die 5 Bände Über die Verfaſſung des 
Königreihs zufammn nimmt , erhält ‘dicfels 
ben für 8 fi. — Briefe und Beftellungen 
find poftfrey an die Nedaciion des Doͤllinger- 
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ſchen Repertoriums in der TheatinerSchwa⸗ 
bingergaffe zu Münden Nro. o3. über drey 
Stiegen, gefaͤlligſt einzuſenden. 





Anzeige. 

4) (3) In der unterzeichneten Buch—⸗ 
Bandlung ift erfchienen, und aud bereits an. 
die refp. Merten Prännmeranten verfandt 
worden: 

„Repertorium ber ältern und neueften Ge: 
feße und Verordnungen über das Korfts 
und Jagdweſen im KRönigreiche Baiern, 
von Dr. Zulius Schmelzing ıc. Mit 9 
Steindrud-Xabellen und Formularien.“ 
gr. 8. Preis 2 fl. 24 fr. gebunden 2 fi. 
56 fr. 

Das ausführliche Inhalts Verzeichniß 
davon wird in jeder Buchhandlung befonders 
ausgegeben, woraus man dieſes reichhaltige 
Werk leicht beurtbeilen fann. 

Obiges Werk ift auch für alle Polizey⸗ 
Gameral- und Gerichts-Behoͤrden, welche mit 
den Forftämtern in mittele oder unmittelba⸗ 
wer. Berührung fleben , als ganz vorzuͤglich 
braudbar zu empfehlen. 


Schweinfurt im Unter-Mainkreiſe im’ 


Monat October 4818. 
Georg Jacob Giegler's 
Bude und Kunftpandlung. 





Befanntmadhung. 

6) (1) Da mehrere Hrn. Subferiben: 
ten auf ben bon mir erfundenen neuen Brannt⸗ 
wein-Brennzeug der dirffallfigen Aufforde— 
zung im biefigen Intelligen;blarte vom Jahr 
4818. Nro. 89. und 90. ungeadtet mit Ein= 
fendung des Subferiptions: Betrags noch rüd: 
fändig find, fo werden ſolche wiederholt böf: 
lichft eingeladen, die Subferiptions-Berräge 
wun ungefäumt an die Stahel'ſche Buchhand⸗ 
lung dabier einzufenden, und damit jede Ent: 
fhuldigung, als würde das von mir geges 
bene Berfprechen nicht erfüllt, entkraͤftet wer⸗ 
de, lade ih alle Herren Subferibenten hiemit 
ergebenft ein, fünftigen Montag. den. 19. 
diefes fih in meiner Wohnung, A. Diſtr. 
Rio. 514. einzufinden, wo fidy die Zweifeln: 
den felbft von den Vortheilen meines rieuer: 
fundenen ng überzeugen koͤnnen. 

Nach fruchtloſem Verlaufe diefes Termins 


2432 


aber ſehe ich mich in die unangenehme Noth⸗ 
wendigkeit verfegt, die Renitenten durch Ger 
richts zwang zur Ublieferung der Gubferiptie 
ons-Beiräge zu vermögen. 
Würzburg den 25: September 1818. 
Ignatz Möller. 





6) (8) Man wänfht in ein honeites 
Haus 4 Studenten ven ben untern Schulen 
in Koft und Wohnung zu nehmen. Das Näs 
here im Sntelligengcomtoir. 


7) (2) Eine Schreibtafel von rothem 
Leber mit mehrern, die Namens-Unterſchrift 
des Eigentbämers enthaltenden Papieren, ift 
auf dem Wege von Bolkach über Efcherndorf 
und Dettelbah nah Würzburg verloren wor⸗ 
ben. Wer felbe befißt, beliebe fie gegen eine 
angemeffene Belohnung im intel. Comtoir, 
oder bey dem koͤnigl. Landgerichte Volkach 
abzugeben. 


8) (1) Zmwifchen dem 4o. und 46. dieſes 
Monats gebt eine Retour: Chaife von bier 
nad) Prag und Wien, oder aud über Leip- 
zig nach Dresden u. f. w. Wer dahin zu reis 
fen wuͤnſcht, beiiebe fih im Gafthofe zum 
Schwan bahier zu melden. 





Bedfel: Cours zu Sranffurta. M. 


für 
Um 5. October 1818. 100 fl. 
Deftereid. 
4 pCt. Berhmännifge@bligat. . 394 
1 item . or. tr 00. 435 
5 . - item . 0 0. 0.0. 49% 
2 ıf%2 plt, Wiener Gtabt-Banfo 334 
4 pCt. MünzBinfen inzofr. . 1, 
2 1/2 es Unlchen . ee. 55 
5 pCt, item item . u». 0% 
50: «= item Rott, fosfe . . 125 
dB ee = BE. 240 
508 = = Banco Lett, Loofe, „ 275 
Naffam 


‚5 pCt. Obligat. . 2 er 0. 92 
Frankfurt. 


4 pCt. Dbligah © «0. 0.» 88 

5 pP st, item . De Tr J 
Waener Wechſelcours 2 
item in 0 PM... 0 0 2% 401? 

Augedburger item, a 100} 


Sntellig 


des König: 





— & 


enzblatt 

— 
3 N Matnfreis 
N ei Baierm 





- Würzburg. Neo. 110, Dienftag den 15. October 1818, 





- Intelligengwefen 
Amtliche Artikel, 


3)2. Stedbrief. 

Der unter dem koͤnigl. baier. Ahten Lini⸗ 
en = Sufanterie= Regimente dahier geflandene 
und am 4. d. MS. aus dem activen Mili- 
taͤr⸗Dienſte mit Ubfchied entlaffene Jonas Em⸗ 
merih von Oberbeſſenbach, k. Landgerichts 
Aſchaffenburg, ift eines Diebſtahls verdaͤch⸗ 
tig, und bat ſich in der Nacht vom 30. zu 
den 341. vd. Mo. auf flüchtigen ‚Buß gefept, 
Es werden daher alle Civil⸗ u. Militär: Behdr- 
den erfucht, auf ſolchen Fluͤchtling ein wachſa⸗ 
mes Auge zu haben, und genaue Spähe zu hal« 
ten, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und 
an unterzeichnete Behörde abliefern zu laſſen. 
j Perfonal-Befhreibung: 

Sonas Emmerich ift 5 Schub do Zoll 
groß, hat ſchwarzbraune Haare, breite Stir- 
ne ,.braune Augenbraunen, graue Augen, 
Heine Nafe, Kleinen Mund, ſchwachen Bart, 
rundes Kinn, rundes Geficht, friſche Geſichts⸗ 
farbe, ſtarken Körperbau und trughbep feiner 
Entweihung von Oberbeſſenbach noch die 
Militär-Montours Bea , 
; Aſchaffenburg den 29. Sept. 1818. 

Königl: baier. Kreisgeridt. 


„Praͤſident. 
Graf Fugser, Praͤſide ee 


Zahr gang 1818, 


(3) 2. 





Verfleigerung 

Zur ‚gerichtlichen Verfleigerung des der 
Schreinermeifter Anton Puınmels Wirrib das 
dier gehörigen Haufes, unier Bucflaten B, 
Ziffer 86. in der Karleflrafe, neben Chriftsph 
Schäfer und Schaftian Kiug arlegen, fodann 
ihres Gartens vor dem -Karlst ore, neben 
Chriftoph Truckenbrod und Peter Heringer, 
ift Tagfart auf Montag den 9. November 
I. Er um 9 Uhr augefept. . 


Aſchaffenburg am 9. Ditober 4818. 
Königl. baier. Kreis: und Stabte 
gericht. 

Graf Fugger, Praͤſident. 
Fertig 





(8) 1. Vorladung. 
Der nachbeſchriebene Ignatz Sulzbeck 


"Hat ſich im Monate Maͤrz d.3. ohne Wiffen 


und Willen feines Bormunders von bier ent= 
fernt, und man- konnte von-ihm weiter nichts 
verkundſchaften, als daß er in demfelben Mo: 
nate noch von Frankfurt aus mirtelft Schus 
bes bis nah Offenbach transpertirt wurde, 
mo er wieder entfam, ohne bie ganze Zeit 
über etwas bon fih hören zu laſſen. 
Sämmtlihe Volizen: Behirben werben 
demnach dienftergebenft erfucht , von demfel: 


ben Erfundigung einzuziehen, und ihn im 


Berretungsfalle a ander liefern zu laſ⸗ 
5. 
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fen, fo wie jede etwa berläßige Auskunft ſei⸗ 
mes Aufenthaltes gefällig mitzutheilen. 
Wuͤrzburg den 2. Sept. 1818. 
Königl. baier. Stadtgeridt. 
Wilhelm. 
Burlarbt. 


Signalement: - 
Ignatz Sulzbed ift 15 Jahre alt, bey- 
laͤufig 4 ıfa Schub groß, bat ein rundes 
volles Gejicht, gefundes Ausfehen, blaue Au: 
gen, mittelmäßige Nafe und Mund, —* 
fchnittene blonde Haare, und einen ſchlanken 
Koͤrperbau. Er trug bep feiner Entfernung 
von bier ein cuffifipes Kappen von blau= 
grauem Tuche, eine buntfärbige Weſte von 
Taſimir, einen Dberrod von braunem Bie⸗ 
ber, eine lange tuchene Hofe von gleicher Far⸗ 
be, und Wänpelfhupe. 





Getreide⸗Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 10. Octo⸗ 
ber 1818. 

Sm höhften Preis: 
+. Weigen, 52 DMalter, das Malter 14 fl.— fr. 
Kom, — ⸗—— — uf. 
Haber, 22 12f.— kr. 
Gerſte, 50 — — — 8 fi.— kr. 

Im mittlern Preis: 
Weitzen, 453 Malter, das Malter 15 fl. 9 kr. 


— — — — 


Kon, 163 — — — — ⸗ofl. 31 kr. 
Haber, 71 — — — — à—a fſl 15 kr. 
Gerſte 14 wu me m. 17 fl. 45 fr. 


tm tiefften Preis: 
eigen, 4 Malter, das Malter 14 fl.2ofr. 


Kon, 0 — — — — As. — kr. 
Gerſte, 22 — — — —  Tfl.5eh. 


Summa aller verkauften Fruͤchte, 848 Malter. 
als: 509 Malter Weitzen, 158 Malter Korn, 
05 Malter Haber, 80 Walter Gerfte. 
Koͤnigliche Poligepdirection. 
Geffert. 


————_—__ 
(2)4. Edictal:-DBorlabung. * 
Da der in der Verlaffenfhaft des Cas—⸗ 
par Sofepb Gög von Thängerspeim’ auf den 
46. September anberaumt gewefene erfte 


nn 
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Edictstag nicht abgebalten wurde, fo wird 
derfelbe andurdh auf Montag den 26. Octo— 
ber d. %. früh um 8 Uhr,- fo wie zwepter 
und dritter Ebicitstag auf Montag den 50. 
November zur nämlichen Stunde, und jebes⸗ 
mal unter dem vorigen Rechtsnachtheile an⸗ 

beraumt. . 
Deeret. Würzburg den 9. October 4818. 
Königlihes Landgeriht er. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Wagner, Act. 


m — — — 
(5) 5. Gläubiger-Borladung. 

Um bie Verlaſſenſchaft ber Kunigunda 
Schäder zu Kift unter ihre Erben vertheilen 
zu können, werden fämmtliche Gläubiger der 
gedachten Wittib aufgefordert, ihre Korderuns 
gen gegen dieſe VBerlaflenfhaft am Mittwoch 
den 24. Dctober I. J. früh um 4, Uhr bep 
dem unterfertigten ——— anzugeben, 
widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß 
bey Vertheilung diefer Berlaffenfhaft auf fie 
feine Rüsficht genommen werde. 

Würzburg den 24. Sept. 1818. 

Koͤn. Landge richt l. d» M. 
Behr. 
Seig as 
5)2. Ebdictal-Ladung. 


Johann Adam Münch ledig von Heir 
dingsfeld gieng im Jahre 1788. als Schmieb- 
Geſelle in die k. k. dfterreihifchen Staaten, 
trat wahrfcheinlich gegen dad Ende des Nos 
vembers 4705. bep dem k. £. oͤſterreichiſchen 
Regimente Jordis in Kriegsdienfte, wo ber: 
felbe nach den bey dem k. K. Hoffriegsrathe 
su Wien eingehoften amtlihen Erfundigun- 
gen am 341. März 1797. in die franzöfifche 
GSefangenfha's gerieth, aus welcher derfelbe 
weder nach Beendigung des Krieges wirder 
—— noch dem Regimente Jordis 
onft etwas von deſſen Exiſtenz bekannt ge⸗ 
worden iſt. 

Da nun derſelbe bereits über 25 Jahre 
abwefend, und — in der Kriegs— 
Gefangenfchaft geſtorben ift; fo baben die 
nädften Anverwandten deſſelben · um. die Ein: 
feitung bes Verfcholfenheits = Prozeſſes gegen 
ipn, und um die Ausbändigung des frither 
unter Euratel geflandenen Vermögens beffel« 


‘ 
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ben zu 2376 fl. 20. 4/2 Ar. ohne Caution an« 

getragen. 
&s werben demnach -gebachter Johann 


Adam Mänd oder deffen allenfallſige Leibes» 
erben hiermit ediet aliter borgeladen, ſich 
binnen 6 Monaten, a dato 
um fo, gewiffes bep unterfertigiem Gerichte 
zu melden, als fonft derfelbe, für buͤrgerlich 
todt erflärt, und deſſen vorhandenes Vermoͤ⸗ 
en an feine naͤchſten Underwandten ohne 
Eaution verabfolgt werden ſoll. ’ 

Deer. Würzburg den 30. Sept. 1818. 
Königl. Landgericht I. d. M. 
Behr. 

Engelbreit, us. 


(3)2. Gläubiger-Borladung. 

Um die Theilung des Ambros Dittmann 
Wittibers zu Hertftadt unter feine Kinder, be— 
ſchaͤftigen zu fünnen, iſt erforderlih, die auf 
deffen Vermögen baftenden Schulden zu wife 
fen. Zur Angabe verfelben wird Tagfart 
auf Mittwoch den 24. October früh um 10 
Uhr anberaumt. Die hiebey nicht erſcheinen⸗ 
den Glaͤubiger des Ambros Ditimann haben 
es ſich felbft bepzumeffen, wenn auf ihre et= 
waigen Kogderungen bep der Theilungs: Uuss 
einanderfegung feine Rüdjiht genommen 
wirb. 

Würzburg ben 12. Sept. 1818. 


Kinigl. LZandgeriht Würzburg 
“ j. d. M. 


Behr. 
Engelbreit, a.» 





— rT — — 
(3)2. Fbdictal:Borlabdung. 


Gegen die Verlaffenfhaft der Sophia 
Baumgärtners Wittib zu Heidingsfeld wurde 
die Ausſchatzung erfannt. 

Wegen Geringfägigkeit des Vermögens 
wirb nur ein einziger et auf Mitt: 
woch den 4. November d. 36. früp um 10 
Uhr auberaumt. 

An demfelben Inge baben fämmtliche 


Gläubiger der gedachten Wittib ihre Bordes - 


zungen und das allenfahlige Vorzugsrecht 
derfelben zu liquidiren, und ihre Beweismit— 
tel anzugeben — dann find auf bie anges 
zeigten Forderungen die Einwendungen vors 
zubringen, und bepderfeits ſchlüßlich zu hans 


AREA ;, 
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bein; die Nichterfcheinenden trifft das Praͤ⸗ 
iudiz des Uusfhluffes von ber Goncursmaffe, 
bie nicht gehörig Handelnden aber werben 
mit ihren Korderungen und refp. mit der 
nicht, gepflogenen Handlung präflubirt. 
Börzburg den 24. Uuguft 4848. 
Königl. Landgericht I. dv. M. 
Behr. 
Seig. 





(3)2. Släubiger-Borladung. 

Wer an die Verlaffenfchaft bes in Ze 
verftorbenen Georg Schleih, Bauernknechts 
aus Veits hoͤchheim, eine Forderung zu mas 
ben hat, wird aufgefordert, folhe am Mitt: 
woch den 24. October früh um 410 Uhr ben ı 
dem unterfertigten Landgerichte anzugeben, 
mwideigenfalls auf biefelden bey Vertheilung 
und Uusantwortung ber Berlaffenfchaft keine 
Nädjiht genommen werben foll. 

Würzburg ben 20. Sept. 1818. 

Kön. Landgericht Würzburg I. d. M. - 
Behr, Lanbr. 


Engelbreit, as, 





(3) 3. Fbictal-Borladbung und Ber 


eigerung. 

Joſeph Dtt, Schneidermeifter zu Aub, 
bat fih dem Eoncurs-Berfahren unterworfen. 
Es wird demnach erfter Edictdtag auf Don 
nerftag ben 29. October db. 38. fräh um 8 
Uhr, wo fammtlihe Gläubiger beym unter- 
zeichneten Kandgerichte ihre * 20 ieh mit 
Vorlegung der Berweismittel und DBorzugss 
rechte unter dem Nachtheile des Ausfalufes 
von diefer Concurs maſſe anzubringen haben ; 
dann ziwepter Edicetstag auf Donnerftag dem 


26 November d. 5. früb um 8 Uhr zur Uns 
brinzung der wedhfelfeitigen Einreden unter 


Strafe des Ausfihluffes, und dritter Epicts- 
tag auf Donnerftag den 22. Dezember I. J. 


früh um 8 Uhr zu fihläßlichen — 
u⸗ 


ebenfalls unter dem Nachtheile des Ausſch 
ſes anderaumt. 

Zugleich wird er Verkaufe des. biefer 
Maſſe zugebörigen Wehnhaufes mit halben 
Semeinderecht neben Melchior Lochnere Wit- 
tib, worauf nebit Handlohnbarkeit 3 1/2 Er. 
Srundzins h. Herrſchaft und 1 4/2 kr. in's 
Vürgermeifteramt haftet, und anderthalb 
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Viertel Morgen 45 Gerten Weinberg ober 
der Laämmermüple neben Johann Zechmeiſter, 
zehntbar — Tagfart auf Dienftag den 24 
November d. Ss. früh um 9 Uhr feftgeftgti 
Welches hiermit zur öffentligen Kenntniß ges 
bracht wirds . 

Aub den 30. September 1818. 


Königlihes Landgericht Nöttingen. 


GE. Linder. 
Pfriem. 


(4. Verfkeigerung: 

Auf Anſuchen der Urfula Schneider zu 
Königshefen wird Donnerftag den 12. Rod. 
früh um 40 Uhr auf dem Dingolshäufer Ge: 
meindebaufe dag dem Georg Schneider allda ge: 
hörige, Söldenhaus mit eingehöriger Scheuer 
und Baumgarten im Wege der Hülfsvoll- 
firedung nach Vorſchrift der Erecutions:Orbe 
nung verftrichen, welches zu jedermanns Wif: 
ſenſchaft hiermit bekannt gemacht wird. 

Gerolzhofen am 19. Sept. 1818. 

Königlihes Landgeridt. 
Birth. 


— — 
(z3) 5. Bekanntmachuns. 

In der Ausſchatzungsſache des Ziriak 

fiſter von Oberſchwarzach iſt das Priori—⸗ 

täts:Erfenniniß erlaſſen, und heute in dem 
hiefigen Gerichtsvorplatze in Kraft einer Pu: 
hlitation öffentlich angefhlagen worben, wel: 
ches der Gläubigerfchaft andurd zur Wiffen- 
ſchaft befannt gemadt wird. 

Gerolzhofen am 8. October 1318. 

Rönigl. Landgericht. 
Birth. 





— — — —— 


(5) 4. Edictal-Vorladung. 

J Gegen die Erbſchafts maſſe des zu Loh- 
rerſtraß verlebten k. Oberfoͤrſters Sator ha⸗ 
ben ſich bereits fo viele Schulden herausge— 
ſtellt, daß dieſelben das Vermoͤgen bedeutend 


_ Aberfteigen , daher der foͤrmliche Concurs er⸗ 


kannt, jedoch wegen ſchon vorgenominener 

Liquidation der meiften Schulden nur ein 
 Edictstag und zwar auf Mittwoch den 4» 
November anberanmt wird, an weldem Ta⸗ 


Grefer, 2%. ©. Act. 
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ge früh um 9 Uhr alle jene, welche an obge- 
dachten Ruͤcklaß irgend eine rechtliche Forde⸗ 
rung zu machen gedenken, ſolche entweder 
ſelbſt oder durch geſetzlich Besollmaͤchtigte 
auf hieſiger Amtsſtube bey Strafe des Aus: 
fhlufes anzubringen, und ruͤckſichtlich richtig 
zu ftellen, fo wie aud) das etwaige Borzugs- 
secht geltend zu machen haben. - 

Rothenbuch den 26. September 1848. 

Königlih baier. Lamdgeridt. 

Neihert, Landr. 
Serger, 2 & Act. 





(5)1.  Gläubiger-Vorlabung. 
Zur Berichtigung der Berlaffenfchaft des 
Kilian. Halbig von Wargolishaufen werden 
alle, welche an bdiefelbe eine Forderung zu 
machen haben, aufgefordert, Fredtag den 30. 
Dctober d. J. früh um 8 Uhr fole dabier 
anzubringen, widrigenfalls foldhe ben diefem 
Geſchaͤfte nicht weiter ‚berädfichtigt. werben. 
Sign, Neufiadt an der. Saale ben 23. 
September 1818. 
Königl. Landgericht. 
 Maper. 


Hepdt. 


(3)5. Geftohlene Sachen. 


Um 29. September I. J. Vormittags 
zwifchen 9 und 46 Uhr, wurden dem An- 
dreas Weeth zu Schraudenbach mittels Ein- 


bruchs 
eine zweygehaͤuſige ſilberne Sackuhr, mit 
roͤmiſchen Ziffern, und einem Datumzei— 
ger, an bepden Gehäufen [hen etwas 
verlegt, und mit Meffing gelöthet, und 
ein Strang grober flächferne Baden ent- 
wenbet. 


Alle Behörden werden ergebenft erfucht, 





die geeigneten Einfchreitungen zu treffen. 


Werneck den 30. September 4818. 
Königlihes Landgericht. 
Limb. 





(Hierzu 1/2 Bogen Beplage.) 


Bepylage 


ra 


sum 10m Stüd 
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des 


Sutelligengblattes 


ur 


den’ 


Unter-Mainkreis des Konigreichs Baiern. 


Intelligenzweſen. 
Amitliche Artrkel. 


(5)3. 

Da die Waſenmeiſter Martin Schwar⸗ 
ziſchen Eheleute zu Aura einen Theil ihres 
Bermögens an ihren Sopn Peter Wittmann 
abtreten wollen, ift Kenntniß der vorhande⸗ 
nen Schulden noͤthig, weshalb Zagfart zur 
Pafjiven, Liquidation auf Freptag den 6. Ro⸗ 
deniber 8.5. fruͤd um 8 Uhr anberaumt wer: 
ben. 2er alfo an gedachte Eheleute eine 
Forderung zu machen bat, wird aufgefordert, 
an erwähnter Tagfart fräp um 8 Uhr ente 
weder in Perfon oder durch Legal⸗Bevollmaͤch⸗ 
tigte bey unterzeichneter Stelle zu e:fcheinen, 
um unter Verlegung der Beweismittel feine 
Forderung zu figuidiren, im widrigen Kalle 
aber zu gewärtigen, daß er dann damit nicht 
werde berückſichtizet werden. 

Euerdorf den 28. September 4818. 
Koͤn. Landgericht. 
Greb. 


A. Feſſel. 
Glaubiger-Vorladung. 


Cdictal-Borladung. 


3) 8. 
Undreas Boplig von Engenfhal hat fein 
ermögen an feine Gläubiger abgetreten, um 
ſolche rechtlicher Ordnung nach davon zu be— 
friedigen; dieſer Umſtand macht alſo die Bu: 
fammenberu’ung der Gläubiger deffelben, und 
da er die Schulden feines Schwirgervaters 
Heinrich Heil von Engentpal aud) übernom= 
‚men, die Zufammenberufüng der Heintich 
Heils Glaͤubiger noͤthig. Wer alfo an YAn- 
dres Bohlig und deſſen Schwiegervater Hein: 


rich Heil eine Forderung begründen zu koͤn⸗ 


new gedenkt, hat ſolche unter Vorlegung der 

Beweismittel am Donnerfiage den 5. Noprm- 

ber d. J früh um: 8 Uhr entweder perſoͤn⸗ 
Jahrgang ı818. 


laͤnglichen Stallungen, 


lich oder durch Legal: Bevollmaͤchti li 
ee em [eig ber —A 
anſonſten mi einer. or n 
wird berädfichtiger werben. — 
Euerdorf den 28. September 1818, 
Königlides Landgericht. 


re b. 
A. Feſſel. 


(3)3. Gläubiger: Borladung. 

Zur Ausmittfung ber geeigneten Berfafe 
rungsarf gegen den Ortsnachbar Johann Bou 
zu Großenbrach, werden deffen ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger auf Donnerſtag den 26. Rovember 
I. 3. früh um 8 Uhr bieher sur Angabe ih⸗ 
rer Forderungen vorbeſchieden mit bepgefuͤg⸗ 
tem Praͤjudiſe der Nichtbeachtung der aus: 
bleibenden Gläubiger, 

Decret. Kiffingen den 48. Sept. 1318, 

Königlides Landgericht. 
©. F. Conrad. 


x. U. Hoͤtler, Rechtopr. 
—ñNi—“ —r — — 


(3) 3. VBerſteigerung. 
mittags um zwey Uhr werden nachbenannte 
Wohnbäufer des verftorbenen Gaſtwirths Ki: 
lien Dünifh Yon Bodiet dem öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, und den Meiftbietenden 
in 5 Bielfriften, Kiliani 4819 mit 1823. nebft 
Zulegung des Zinfes zahlbar, fogleich zuges 
ſchlagen, als: 

4) Das mit Bann: und Bierbrauer⸗ Ge⸗ 
rechtigkeit verſchene/ und auf dem beräbmten 


. Kurplage Bodlet ſich befindenbe Wirththaus, 


beſtehend aus einem zweyſtoͤkigen Wohnhauſe 

mit 5 b.igbaren Zimmern, Scheuer und hits 

Dad: Waſch⸗ und 

mwobl eingeriditetem Draubaufe, dann Holz 

halle, — 11 a Schatzung, 6 Hr. 
110 
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Grundzins, dann 22 Hlr. für eine Faſtnachts⸗ 
Huhn und 5 fl. 30 Er. rhn. bon der Wirths⸗ 
fchenke als jaͤhrliche Abgaben zum f. Rent⸗ 
amte Kiſſingen haften, und einem fehr ſchoͤ⸗ 
nen Bierkeller, auf welchem ein Garten iſt, 
worauf 4 Hlr. Schatzung und 1/2 Lth. Wachs 
zum dortigen Gottes hauſe ſteden. 

2) Ein zweyſtoͤckiges Wohnhaus im Orte 
28 mit 5 heißbaren Zimmern, geraͤumi⸗ 
gem Bodenwerke, Scheuer, Hofrieth, Vieh- 


und Schweinftalung, Holzhalle und 2 Kelz, 


Iern mit 2 Morgen Artfeld beym Haufe, bie 
mit fehr vielen Obftbäumen befegt find. 
Kiffingen ben 30. September 18418. 
‚ Königl. Landgericht. 
1.8. 8 Conrad. 
U. Thees. 





(3)4. Probigalitäts-Erflärung. 
Georg Weyd von Wüftenfelden ift unter 
Quratel gefegt worden, und wird hiermit oͤf⸗ 
fentlich für einen DVerfchwender erflärt, fo- 
wach Sedermann gewarnt , demfelben bey Ber: 
luſt ber Forderung noch weiter zu borgen, 
ober anderweite Verträge mit ibm einzuges 
Ben; indem biefe ohne Einwilligung des Eu: 
* — verbindliche Kraft haben, und 
nicht nd, : . 2 ” 
iebep wird zugleih Termin zur Schul: 
den-Liquidation auf 
den 10. Rovember d. J. Bormittags um 
Uhr anberaumt, wo ſich feine Gläubiger 
dahler einzufinden, und ihre Forderungen ge- 
börig zu liquidisen, außerdem aber zu ge 
mwärtigen haben, baß fie unberädjichtigt ge: 
laſſen, und in der Folge nicht weiter gehört 
werden. 

Nüdenhaufen ben 29. Sept. 1318, 
Gräflih Caſtelliſches Herrſchafts— 
Gericht. 

Neeſer. 


Loͤblein, a. 


— — —— — 

(3) 3 Borlabung. 
. Georg Krebs ber Ältere von Rotienbauer, 
deffen Aufenthaltsort unbekannt ift, wird bier: 
mit vorgeladen, binnen einer halben Sahres= 
Friſt zu erfcheinen, und fein in Guratal ſte— 
dendes Dermögen zu beziehen, widrigenfals 


daffelbe feinen naͤchſten Anverwandten gegen 
Gaution verabfolget wird. 


Würzburg den 26. September 1848. 
Königl. Patrimonial-Gerihst ber, 
Freyfrau v. Rebwit und dv. Groß. 
Bornberger. 





Nichtamtliche Artikel, 





Beilbietungen. 
— — 


4) (3) Montag ben 19. dieſes Monats 
Dctober, werben auf der Glashütte zu Schlei« 
chach dem oͤffentlichen Striche —59 und 
fogleich gegen baare Zahlung abgegeben, als: 
5 gute Zugpferde, 2 Paar Ochſen, fammt 
biezu gebörigem Gefhirr , mehrere Land: und 
eiterwägen mit allen Zugebörungen an Ket= 
ten und dergleichen; allerley Pferd: und Baus 
erep:Schihirr, Pflüge, Eggen, mehrere Hemm= 
und andere Kettin, Seile u. dgl. mehreret. 
Wozu Liebhaber doͤflichſt einladen 
N die Reftifhen Erben in Würzburg. 

2) (2) Montag ben 49. dieſes Nachmit— 
tags um 2 lihr, werden die der Frau Me« 
bizinalrarbin Bodde, gebernen Pfifter, eigen- 
thämlich zuſte henden drey Weinberge , im mitt: 
fern Stein, nebft einer Ellern, oben am Ber— 
ge, fo wie eine Erdgruie am Quellenbach, 
in der Bohnung bes Hrn. Glapermeifters 
Halbig, 3. Diftr. Nero. 277. in der Bütt- 
nersgafle, unter den bep der Strichstagfart 
befannt gemacht werdenden Bebingniffen bem 
Öffentlichen Pe ausgefegt: nämlich 

epläufig 
2 % Morgen zwifchen Hrn. Hofbanquier 
acob v. Hirfh und Hrn. Handels mann 

Breitenbach; | 

2 f2 Morgen zwifchen Hrn. Handelsmann 
ätfchenberger und Hra. WBeinpändler 

Riedel; | 

4 Morgen zwifhen Hrn. Handelemınu 

Gaͤtſchenberger, und den herrſchaftlichen 

Weinbergen gelegen. 

Die Strihsliebhaber belichen ſich an 
Hrn. Adermann in der Behaufung des Hrn. 
Hallein, Parapluifabritanıen, deshalb zum 
wenten, wo die Eiuſicht derjelben eiren- ie= 
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den geftattet wird. — Wozu biefelben aus 
Auftrag hoͤflichſt einlader 


Würzburg den 12. Dctober 1813. 


Gran; Anton Goos, 
koͤniglicher Notar dahier. 


3) (1) Im 1. Diſtr. Neo. 571. naͤchſt 
* Pleichacherkirche, ſind in Eiſen und in 
olz gebundene Faͤſſer zu verkaufen. 

9 (1) Der Ertrag von einem Morgen 
Grundbirm ift zu verfaufen. Das Nähere 
erfährt man auf dem Kuͤrſchnershofe Nro. 378. 

5) (3) Es ift ein mit grünem Damaſt 
taprzirte® Ranapee zu verlaufen. Wo? er: 
fährt man im Int. Comt. 


6 (2) Im Scadertsgarten Nr. 6. im 
Zwinger ift füßer Moft die Maaß um 2o fr. 
» daben. Auch if allda von den beiten 

orten Winterobft zu verkaufen. 





Bermiethbpungen. 


4) (2) Witten in der Stadt ift ein 
Stall zu 4 oder auh 2 Pferden, nebft einer 
Stube für den Bedienten fogleih zu vermies 
then. Das Nähere erfährt man im Intelli⸗ 
gengcomtoir, j 

2) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 407. auf 
dem Markt, ift für einen ledigen Herrn ein 
Quartier, befiehend in 5 Zimmen, dann 1 
Bedienen: und 4 Garderobezimmer, auf Als 
Ierheiligen au bermiethen. 

-3) (1) Sm 4 Diſtr. Nro. 409. ift ein 
Quartier, befichend in 3 in einander gehen 
sen Zimmern, Kühe, Magdstammer und 
Holzlager, für eine flile Hausdaltung fo= 
gleich oder auf Allerheiligen zu vermielhen. 

4) (4 An einer gangbaren Straße ift 
ein Zimmer mit Möbeln an einen foliden Herrn 
Kündlich zu vermiethen. Das Nähere erfährt 
man im fntelligenzcomtoir, 

5) (1) Im 3. Difte. Nro. 44. naͤchſt 
der Michaeiskirche, ift ein Häuschen von ı 
peigbaren: und 4 unbeißbaren Zimmer, Kö: 
de, 2 Kammern, Boden, Keller und ans 
bern DBequemlichkeiten, auf Lichtmeß oder 
ſtuͤndlich zu vermiethen. 

6) (5) . Auf der Domgaſſe iſt ein moͤblir⸗ 
tes Zimmer zu vermiethen. Das Nähere er: 
fäpıt man im Int. Comt. 


anna 
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7) (2) Im 3. Die. Neo. 47. nädft 


der Univerfitär ift ein Zimmer mit oder ohne 
Möbeln für einen Studirenden zu verlehnen. 





Bermifhte Ungeigen. 





Literarifhe Anzeige. 
4) (3) Der zwepte und dritte Band der 
Ber effung des Königreihs Bai— 
een, von ©. Dillinger, bat nunmehe 
die Preffe verlaffen; und bepde Bände, eben⸗ 
falls Supplemente zum Repertorium der 


nd bes Königreichs 
e 


Baiern, werben aud jeder einzeln abgegeben. 
Der zweyte Band enthält bas Con- 
corbat und das Ebdict über bie in— 
neren BUPENONSCEEEURBITHN ber 
protefiantifhen Kirche, mit allen da= 
2 einf@lägigen, früberen Verordnungen und 

cien. . 

Der dritte Band umfaßt das Gemein: 
deweſen, mit allen nidt nur im Ebicte 
unmittelbar allegirten, ſondern aud jenen 
frähern Verordnungen, welde ſowohl auf 
das Grmeindewefen im Allgemeinen ; als audy 
auf befondere einzelne Zweige deſſelben Be— 
ziehung haben. 

Bep der Zufammenftelung biefer Ber: 
ordbnungen wurde ganz; befonders beabfichtigt, 
ben Repräfentamten der Magiftrate eine ganz 
volftändige und umfaffende Ueberficht über 
bie Gegenjtände ihres Wirfungdfreifes zu lie= . 
fern, wozu dem Verfaſſer befonbders jene als 
lerhoͤchſten fräderen Verfügungen, welde . 
in den Regierungsblättern, fondern nur in 
den betreffenden Acten enthalten find, einen 
zeihbaltigen Stoff Tieferten. 

Eine folde Zufammenftelung Tann für 
jeden, der nur einiges Intereffe an den Mas 
giftrats:Gefchäften hat, nicht anders als hoͤchſt 
willfommen fepn. 

Un ſaͤmmtiiche Hrn. Pränumeranten des 
Doͤllinger'ſchen Repertoriums, werden biefe 
Bände unverzuͤglich verfendet werden. — Ues 
brigens koſtet jeder einzelne Band 3 fl. Wer 
jedoch die 3 Bände über die Berfaffung des 
Koͤnigreichs zufammen nimmt, erhält dieſel⸗ 
ben für 8 fl. — Briefe und Beſtellungen 
find poſtfrey am bie Nedacıion des Doͤllinger— 
fpen Repertoriums in der Theatiner-Schwa⸗ 
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bingergaffe zu Münden Nro. 63. über drey 
Shac, gefälligft eingufenden. 





Mufitalifhe Auzeige. 
2) (3) Dem Wunfche meiner Freunde 
au wilfahren habe ich mich enıfihloffen 
dbrey neue Meffen,nebit einem 
Te deum und Fractodemum 
zunaͤchſt für. die Landkirhen, in Muſik 
gefeßt, j Pr 
ränumeration Berauszugeben. aß 
reiten in guten Steinsöbräden auf 
hreibpapier, Der Preis einer Eremplars 
it 5 fl. vhein. und zwar in der Urt, daß 
die Hälfte von 2 fl. 50 fr. voraus gegen 
Quittung, und die andere Hälfte von 2 fl. 
30 fr. hernadh bep Empfang des Werkes ent: 
richtet werden. Der Pränumerationstermin 
chließt ſich mit: Ende Dezembers l. G: nach 
* Verlauf der Preis von 7 fl. rhu. ein⸗ 
tritt, Gefaͤllige Beitellungen erbitter- ſich der 
Verfaffer in portofreven Briefen. 
1, Würzburg den 8. Detober 4318. 
Ger G. DB. Roͤder 
Mußkdirector, wohnhaft in der Reis: 
grubengaffe , 4. Dijte. Nro. 259. 





3) (4) Ullen unfern Verwandten und 
Breunden zeigen wir hiermit 'unfere eheliche 
Verbindung an, und empfrhlen uns birbep 
der Fortdauer ihrer geſchenkten Freundfchaft, 

Ep. Klinger, 
Befiger der Sternapotbefe bahier, 
Sofephine Klinger, geborne Staub. 





(4) Da bie Andacht und ein Tiebes 
—— zu den heiligen Johannes 
von Nepomuck, jenem groͤßen Wundermann 
(deffen guadenreiche Geburt, Tugendwandel, 
eifrige Ausabung des Predigtamtes, Marter: 
tod, Erhebung des h. Leibes aus dem Mol: 
daufluffe, gerichtliche ‚Unterfuhung der un: 
verlegten b. Zungr, heilig Sprechung in teut⸗ 
hen Verſen, in 4to auf zwey Bigen abge- 
A am 4. October (laus Wochenblatt) im 
ffentlichen Druck erſchienen; ſolche Andacht, 
ſage, in allen kaiſerl. diterr. Erblanden, fon: 
berlich in der kaiſerl. öfterr. Stadt Praowe⸗ 
gen den unzaͤhlichen Großthaten dieſes Man— 
nes, die hoͤchſte Stufe erreichet: anderfeits 


DEE 
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die zwar bisher hier um einen fo geringen Preis 


a 45 fr. angefest,, fo ziemlich käuflich abge⸗ 


ebene Exemplarien dermalen fowohl vom 
Rräntifdene ale vom Auslande verlanget, 
und mit Begierde erwartet werden. als mas 
het Verfaſſer diefer Arbeit dem biefigen Pu⸗ 
blico kundbar, daß nach Werfauf von $ Ta- 
gen, ben Bürger cund Buhbindermeifter, 
Leopold Sraßmaper, fein Piege mehr um dies 
fen Preis zu finden fen, " 
Würzburg den 42. October 41818. 
Adam Ignatz Wendelin d. Geiger, 
ber Weltweispeit und der heil. Schrift 
; Doktor, vormaliger Pfarrer zu Hafenlohe 
in Franken. 
: 5) (1) Ein junger Menſch, der in Ab- 
vofaturen und auf anderen Bureaur gear: 
beitet bat, wuͤnſchi wieder in einer Advofa« 
tur oder fonft auf einem Bureau unterzus 
kommen. Näheres im nt. Comt. 


6) (2) Ein junger verheyratheter Mann 

mit feiner Frau, bende don 28 Jahren, wel- 
he zu allen Dierften fähig find. (die Frau 
beſonders geſchickt im Kochen) auch ſchon bey 
boden Herrſchaften in Dienſten geſtanden, 
fi) mit guten Zeugniſſen ausweifen,, ſodann 
Gaution leiften koͤnnen, mwünfcden wieder in 
Dienfte zu treten. Das Näbere iſt im 3 
Diftr. Nro. 499. zu erfahren. 
7 (5) Fin braver Sängling wänfhrbep 
einem Buͤttnermeiſter dabier odbır auf dem 
Lande in die Lehre zufommen. Näheres im 
Int. Eomt. 

8). (8) Man wänfdht in ein honeites 
Haus 4 Studenten von den untern Schulen 
in Koft und Wohnung zu nehmen. Das Nä- 
here im Intelligenzcomtoir. 


9) (2) Ein jünger Menfch, welcher (dom 
einige Zeit conbitionirt hat, und mit beften 
Bengniffen verfeben ift, ſucht in eine Spe 
serenbandlung als Comis einzutreten. 


+0) (4) Es fuhrt Jemand einen waffer- 
freven Keller, 20 biß 50 Fude weingrüne 
Foͤſſer haltend, zu micthen. Mer? erfaͤhrt 
man im Int. Comt. 


41° (4) Lehnkutſcher Hilpert, wohnhaft 
im 35. Difte, Nro. 457. in der Franziscaner— 
gaſſe, führt Mutwoch den 44. I. Ws, nach 
Neuſtadt afS. ud wuͤnſcht Witseifende, 


Sntellig 





ensblatt 


Unter BIN Mainkreig 
; BR E 


des Kö mi g= 





SCh Zu 5 





Wuͤrzburg. Neo, 111. Donnerſtag den 15, October 1818, 
— ————— 


Verfügungen 


de 
königlichen Höhften Kretsſtellen. 
—it — | 
Nr. Pr. 30367. Nr, E. 32322. 
Belfandtmadeng 
(Die Erledigung der Schulſtelle zu Ramethal, Landı 
gerichts Euerdorf betr.) 
Im Damen Seiner Majeflät des Königs, 
Dur die. Beförderung des Lehrers zu 
Ramsthal ift die dafıge-Schuilchrers - Stelle 
in Erledigung gekommen. 
Wirzbtirg den 6. October 1908. 
Koͤnigl. baieriſche Regierung dei 
Unter-Dainfreifes, 
Kammer bed Innern, 
Freyherr 9. Asbeck, Präfident. 
v.Mieg, Directer. 
Behr. 


— — 
Intelligenzweſen. 
j Umtlihe Artifen 
0)3. -Stedbrrtef. 


Der unter dem fönigl. Baier. Ayten Lini- 
en= Infanterie= Regimente babier geflandeng 





Jahrgang 1818, 


und am 4. d. Ms. aus dem activen WIR. 
tar Dienfle mit Usfchied entlaffene $onas Em: 
merih vom Oberbeffenbad, #. Landgerichts 
Aſchaffenburg, iſt eines Diebſtahls verdaͤch⸗ 
tig, und hat ſich in der Nacht vom 30. iu 
ben 31. d. Ms. auf flähfigen Fuß gie 
Es werden daher ale Sivil: a. Veilitär. Bepör. 
den erfucht, auf ſolchen Fluͤchtling ein wachſa⸗ 
mes Auge zu haben, und genaue Spaͤhe zu hafz 
ten, Idn- im Betrefungsfalle zu arretiren, und 
an unterzeichnete Behörde abliefern zu Jaffen, 
PerfonalsBefhreibung: 

Jonas Emmerih if 5 Schuh do Zou 
groß, hat ſchwarzbraune Haare, breite Stir- 
ne, braune Augenbraunen, graue Au en, 
Beine Rafe, Beinen Mund, wachen Bart, 
rundes Kinn, rundes Geſicht, friſche Gefihtes - 
{ser —— DREIER Ze * bey ſeiner 

ntweihung bon rbeſſenbach noch bie 
Nilitaͤr Montour. — er 
Mſqaffenburg den 29. Sept. 1818. 
Königl. baier. Rreisgerihr. 
Graf Fugger, Präfident. 
Leo, Sek. 





(3) 3. Berfleigerung. 
Zur gerichtlichen Berfleigerung des der 
Schreinermeifter Anton Lummels Wittib das 
bier gehörigen Haufes, unter Buchflaben B. 
Biffer 86. in ber Rarlöftraße, neben Chriſtoph 
Schäfer und Sebaftian Klug gelegen, fodann 
ihres Gartens * dem Karlsthore, neben 
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Chriſtoph Trudenbrod und Peter Hettinger, 
in Tagfart auf Montag den 9. November 
I. J. früh um 9 Uhr angefept. 
Aſchaffenburg am 9. October 1818. 
Königl. baier. Kreis: und Stadt: 


. geridt. 
Sraf Fugger, Präfident. 
u — Tess, VIE Bertig. 


Lotto-Unzeige. 

Die — in Muͤnchen iſt Mon⸗ 
dag den 12. Ocko 
lichen Kormalitäten vor. fi gegangen, wobep 
nachſtehende Nummern zum Vorfheinfamen: 

* ++ 1. 43. 00. 

Die 41251e Ziehung wird den 9. Nod-, 
und inzwifchen die 703ſie Regensburger Ziehr 
ung den 22., und die 82te Nürnberger Zieh⸗ 
ung den 54. Oct. vor fih geben. . ' 
Königl. baier. Lotto Bureau: Dix 

rection Würzburg. 
— — 


(34. Betanntmadung 


Da die Zins» und Gältmöfte für dieſes 
Jahr in natura eingehoben werden mäffen, 
fo können diejenigen, welche dergleichen Gie— 
— zu entrichten haben, dieſe Moͤſte 
waͤhrend dem Herbſte in die herrſchaftliche 
Kalter im Bruderhofe in reinem Gewaͤchſe 
abliefern laſſen. 

Würzburg den 44. October 41818. 

Das koͤnigl. Stadtrentamt, 


Grss. 





(5) 4.. Verfkeigerung. 

Am Montage den 19. b. ME. und an 
ben darauf folgenden Tagen iebesmal früh 
um do Uhr, werden. die während dem Herb⸗ 
ſte abfaͤlligen Tröftern in der berefhaftlihen 
Kalter im Bruderhofe dadier oͤffentlich ver- 
ſtrichen, und den Meiflbietenden gegen baare 
Zahlung zugeſchlagen. 

Würzburg den 14. October 4818. 

Das königl. Stadtrentamt, 

Gros. 


(2) 2. Edictal:Borladung. 
Da der in ber Verlaffenfhaft des Cas⸗ 


nn 


ber 1818. unter ben gewoͤhn ⸗ 
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par Joſeph Goͤtz von Thängersheim auf den 
46. September anberaumt gewefene erfte 
Epictstag nicht abgehalten wurde, fo wird 
derfelbe andurch auf Montag den 26. Dcte= 
ber d. 3. früh um 8 Uhr, fo mie gwenter 
und dritter Ebdicitttag auf Montag dem 30. 
November zur naͤmlichen Stunde, und jebes— 
mal unter dem vorigen Rechtsnachtheile an— 
beraumt. 
Deeret. Würzburg den 8. October 18134 
Königlihes Landgeridtr. d. M. 
m Edart, Landr. 
Bagner, Act. 


(3)3. Släubiger-Borladung. 

Wer an die Berlaffenfchaft des in Zeil 
verftorbenen Georg Er Bauernknechts 
aus Veitshoͤchheim, eine Forderung zu ma= 
den bat, wird aufgefordert, ſolche am Mitt- 
wach den 24. Dctober früh um 40 Uhr bey 
dem unterfertigten Laudgerichte anzugeben, 
widrigenfalls auf diefelben bey Vertheilung 
und Ausantwortung der Berlaffenfhaft keine 
Nädfiht genommen werben foll. 

Würzburg den 20. Sept. 1818. 

Kin. Landgeriht Würzburg I. d. M. 
Depr, Landr. 
Engelbreit, as. 





3)3. Ebictal:Ledung. 


Johann Adam Mänd ledig von Hei: 
a gieng im Sabre 1788. ald Schmieb- 
Gefelle in die k, k. Öfterreihifhen Staaten, 
trat wahrfcheinlih gegen das Ende bed Ro— 
vembers 4795. bep bem f. k. oͤſterreichiſchen 
Regimente Jordis in Kriegsdienfte, wo der- 
felbe nach den bep dem f, ?. Hofkriegsrathe 
zu Wien eingeholten amtlihen Erfundigun= 
.- am 31. März 4797. in die franzoͤſiſche 

efangenſchaft gerieth, aus welcher derſelbe 
weder nach Beendigung bed Krieges wieder 
urhegefehrt, noch dem Negimenie Jordis 
—* etwas von deſſen Exiſtenz bekannt ge> 
worden. iſt. M er 37? 

Da nun derſelbe bereits über 25 Sabre 
abmefend, und, wabrfheinlich in der Kriegs- 
Gefangeyſchaft geftorben ift; fo haben die 
naͤchſten Anverwandten deffelben um die Eins 
leitung des Verſchollenheits⸗ Prozefles gegen 
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ihn, und um bie — des ſeither 
unier Curatel geſtandenen Verm — deſſel⸗ 
ben zu 2576 fl. 20 4/2 fr, ohne Caution ans 
getragen. 

Ge werden demnach gedachter Johann 
Adam Münch oder deſſen Allenfallſige Leibes- 
erben hiermit edictaliter vorgeladen, ſich 

binnen 6 Monaten a dato 

um fo gewiſſer bey unterfertigtem Gerichte 
zu melden, als ſonſt derſelbe für buͤrgerlich 
todt erfläet, und deifen vorhandenes Vermoͤ—⸗ 
en an feine nächſten Anv’rwandten ohne 
aution verabfolgt werden fol. e 

Deer. Würzburg den 50, Sept. 41348. 

Koͤnigl. Landgericht 1. d. M. 
Behr. 

Engelbreit, a. % 





(5 3. Glaͤubiger-Borladung— 

Um die Theilung des Ambros Dittmann 
Wittibers zu Hettſtadt unter ſeine Kinder be⸗ 
ſchaͤftigen zu können, iſt erforderlich, die auf 
deffen Vermögen haftenden Schulden zu wiſ⸗ 
fen. Zur Angabe derſelben wird Tagfart 
auf Mintwoch den 24. October fruͤh um 40 
Uhr anberaumt. Die hiebep nicht esfcheinen= 
den Släubiger des Ambros Dittmann haben 
ed fi felbt bepzumeffen, wenn auf ihre et- 
waigen Zorderungen bep der Tpeilungs: Uuss 
—— feine Ruͤckſicht genommen 
wird. 
“ MWürzburg den 42. Sept. 1818. 
Königl. Landgeriht Würzburg 

i. d. M. 
Behr. 
Engelbreit, a. 


— — — 
(3)3. Edictal:Borladung. 
Gegen bie Verlaſſenſchaft der Sophia 
Baumgärtnerd un zu Heidingsfeld wurde 
ie Ausfhagung erlannt. 
* an Geringfügigfeit des Vermögens 
wird nur ein einziger . auf Witt: 
woch den 4. November d. Is. früh um 10 

r anberaumt. 

” Un demfelben Tage haben faͤmmtliche 
Slaͤudiger der gedachten Wittib ihre Forde⸗ 
rungen und das alienfallſige Vorzugsrecht 
derſelben zu liquidiren, und ihre Beweismits 
tel anzugeben — dann find auf die anges 
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geigten Forderungen bie Einwenbungen Horse 
zubringen, und bepderfeits ſchluͤßlich zu ban- 
deln; die Nichterfcheinenden trifft das Präz 
iudiz des Ausfchluffes von der Concurs maſſe, 
die nicht gebdrig Handelnden aber werden 
mit ihren Zorverungen und refp. mit ber 
nicht gepflogenen Handlung prätludirt. 
Würzburg den 24. Auguft 4818. 
Königl. Landgericht I. d. M.- 
Behr. 
Seitz. 





(e2)4. Verſteigerung. 
Montag den 19. Sctober Vormittags 
werben zu WBaldbrunn bey der dortigen herr⸗ 
ſchaftlichen Merino:Schäferey gegen 
15 Stüd 


Braffchafe, meift Stöhre, nebft einem Efel 
Öffentlich an den Meiftbietenden, jedoch unter 
Vorbehalt der böhften Genehmigung, vera 
fauft, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Würzburg den 42. October 1818. 
Königl. Rentamt I. d. M. 
Maper, Rentbeamter. 





(3)4. Berfteigerung 

Zufolge hoͤchſter Weifungen der Fünigf. 
Negierung bes Unter-Mainkreifes, Kammer 
der Binanzen zu Würzburg, vom 19. une 
$. di Nro 28737f24080. dann 24. Augu 
beffelben Jahrs Mro. 23616f24053. werben 
von bem unterzeichneten f. Rentamte, in bey⸗ 
emerften Orten und Zeiten nachſtehende herr⸗ 
haftlihe Grundftäfe zum Theil dem Ver— 
kaufe zum Theil aber einer 3 bis 6 jährigen 
Verpachtung salva ratificatione öffentlich aus- 
gefegt, nämlich 

l. am Rentamtaflge zu Lohr, Montag den 
| d. 5, Nachmittags um 2 
r 
a) Verkauft: 


4) der kleine und große Schafbangert ent» 
hält 10 1/2 Morgen 53 Ruthen, 

2) die Brunnenmwiefe enıbält 44 Morgen, 

3) die Rechtenbachs wieſe enıpält 16 1/2 Mor: 
gen 5 1/2 Ruthe, 

4) drep Wiefen am Siegader enthält 4 1/2 
Morgen 37 1/2 Ruthe, 
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5) die Schaͤferwieſe zu Sackenbach, enthaͤlt 
5 Morgen 36 Ruthen, 

6) ein Ader am Fallbrett, enıhält 42 Mor: 

gen 54 Ruthen, 

7) ein detto im Sandfelde, enthält 4/2 Mor⸗ 
gen 20 Rurhen, 

8) der Zentgrafen-Bangert an der neuen Gaſſe⸗ 
enthält 3 4/2 Morgen 30 Ruthen, 

9) der Kohrgarten am Siegwege, enthält 
37 2 Ruthe, 
raugarten, enthält 4f2 Morgen 39 
Ruthen, 

44) der aͤußere Kirhhofsader, enthaͤlt 2 1f2 
Morgen 3 Nutben, ’ 

22) der innere Kichhefsader, enthält 5/4 
Morgen 19 Ruthen, 

415) das Zollhaus am Main. 


‚ MH. Im Gemeindehaufe zu Wiefen, Frey⸗ 
tag den 6. November fruͤh um 8 Uhr, 
. a) Berfauft: 


4) Barten bey der Sandgaffe, enthält 3/4 
Morgen 23/4 Ruthen, 

2) Garten in der untern Höhe, zufamınen 
4 3/4 Morgen 16 3/4 Rutben, 


8) Wiefe am Herengraben, enthält 24 Ruth. 


a) der bobe Uder, enthält 5 3/4 Morgen 
37 Nutben, 


5) der Ufer am Berg, enthält 4f2 Morgen | 


32 Ruthen, 
6) ein Acker allda , enthält 3/4 Dlorgen 15 


then, . 

7) ein detto hinter der Did, enthält 4 4 
Morgen 2 Ruthen, 

8 der — ———— enthält 4f2 Dorgen 
8 Ruthen, 

9) ein Adler in der obern Die, enthält 3/4 
Morgen 3 Ruthen, 

40) ein Adler allda, enthält 3/4 Morgen 12 
Ruthen, 

A) ein Acker in der Gaſſenhohle, ‚enthält 
4 3/4 Motgen 28 Ruthen. 


b) Berpadtet: 


4) der Herrngarten enthält, 2 Morgen 3 5/4 
Nutben, — 
2) eine Wieſe am Herrnrein, enthalt 4 Dior: 
en 44 Ruthen, 
3) de detto am Herengraben, enthält 4/ 
örgen 32.Rutben, _ 
A) eine detto allda, enthält 38 3/4 Ruthen, 
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5) eine detto am Pfaffengraben, enthalt 
Morgen 46 Autben , — 

6) eine detto am Bürinerdgraben, euthaͤlt 
fh Morgen 12 Ruthen, 

7) eine deito am Schneidersgraben, enthält 

44 Morgen 81 Ruthen, 

8) eine detto am ER, enthält 14 

j me. 24 1/2 Ruthe, : 

9 der hehe Acker am Wege, enthalt 5 2 

Mraorzgen 54 Ruthen, 

16) der Acker am Gaulskirſchbaum, enthaͤlt 
2 94 Morgen 12 Ruthen, 

44) der Acker am Dickwege, enthält 6 3/4 
Morgen 21/2 Rute, 

42) der Adler am Wald, enıhält 3 1/4 Dror: 
gen 20 Ruthen, 

43) ein Ader alda, enthält 7 4/4 Morgen 
12 Ruthen. 


II. Im Gemeindehaufe zu Langenprodfels 
Y een den 9. November käp um 
9 Uhr 


a) Berfauft: 
4) die Weidenwoͤrthswieſe, enthält 4 1/4 More 

gen 48 Rurben, m 
2) vie Schaͤferwieſe, enthält 2 Morgen 2 442 

urbe, . 

b) Bird mit beyden Grundftäden ein Vers 
fuh zur 5 oder 6 jährigen Verpach⸗ 
tung vorgenemmen. 

IV. Sm Gemeindehaufe zu Vartenflein Don: 
nerſtag den 42. November fiäd umg Uhr 

a) Berfauft: 
4) die Aspenmwurzelwiefe enthält 8 Morgen, 
2) drep Pflanzenländchen, enthält 34 Rathen. 

b). Berfuchsweife werben diefe Grundftä- 
de ebenfalls einer 5 oder 6 jährigen 
Verpachtung ausgefept. 

Man ladet die Kauf und ruͤckſichtlich 
Pachtluſtigen biemit gezicmend ein, und bez 
merkt noch, daß die Bedingniffe zum Kauf 
ſowohl als Pacht täglich brp dem Rentamte 
eingefehen werben koͤnnen. 

£ohr den 8. October 1848. 

Königlides Rentamt Lohr. 

Eorneli. 





(Hierzu 2472 Bogen Beplage.) 
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Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 
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Intelligenzweſen. 
Umslihe Artikel 


(2 4. Belannımadung 


Der bey der Oberpoſtamts-Expedition 
reitener Poſten angebrachte Brief: Aufnahms⸗ 
Behälter dient zur ragt Sa des Pus 
blitums, um in denfelben die Briefe, welche 
unfrankirt abgefibidt werden fönnen, und uns 
frantirt abgefhıdt werden, ohne Aufenthalt 
auch in den Stunden, wo ber Haupiſchalter 
geſchloſſen ift, ablegen zu können. 

Es werden aber oftmalın Briefe aus 
Untenntn 8 der Aufgeber, und aus Gorglos 
Bigfeit, oder wohl auch aus Untreue mancher 
Commiffionärs oder Domestiquen in diefen 
Brief⸗ Aufnahmsbehaͤlter geworfen, welde 
dahin nicht gehören, fondern weil foldye bey 
der Aufgabe zu frantirem find, an dem Haupt: 
fhaktenaufgegeben und bezahlt werben muͤſſen. 
“ Das unterzeichnete Föniglidhe Oberpofts 

amt bat demnach zur Öffentlichen Wiſſenſchaft 

u bringen, daß in dem Brief-Aufnahms— 

Behälter ums die Briefe abgelegt werden kön: 

nen, welche unfranfirt abgehen können, und 

unfrantırı abgeben: i 

. 4) na m Koͤnigreiche Baiern, 

. 2) dem Rörigreihe Würtemberg, Sachſen, 
Hannover uud-den ſaͤmmilichen königlich 
preußifchen. Staaten, 

..8) den Großberzogthämern Baden, Hef- 
fen, Dedirenburg, dem Ehurfürftenipum 


Heffen, dem Heizogtpume Naffau, bem - 


erzogli chſiſchen, fuͤrſtlich reuffifchen 
ee * zum Umkreit des deut⸗ 
ſchen Bundesſtaaten gehoͤrigen Länder, 
mit Ausnahme der kaiſerlich koͤnigl. oͤſter— 
reichiſchhen Staaten, des Herzogthums 
Luzendurg und Hollſtein, 
A) nach ganz Frankreich und der Schweiz. 
Jahrgang ı818 


Es dürfen aber in ben Briefbe— 
bälter BB gemerten, fondern mäf: 
fen bep dem Schalter abgegeben und 
franfirt werden: 


4) alle von Privaten an koͤnigliche Stel: 
len und Behörden, dann Militär: Gom- 
mandantſchaften, geiftlihe oder Zivil⸗ 
Gerichte, fo wiealle an auswärtige Mi⸗ 

erien, Juſtiz- und Adminiftrativ: Be- 
börden, wo immerhin abgebende Briefe, 

2) Die Brife nach. Defterrei, Ungarn, 
Böhmen, Tprol und fämmtlicen f. f. 
oͤſterreich iſchen Staaten, fo wie alle Briefe 
nad) der Toͤrkey, Italien, Spanien, Por- 
tugall, England, Dännemarf, Rußlaͤnd, 
Schweden und Norwegen, dem Könige 
seihe ber Niederlande, (Holland) Here 
zogthum Helftein, und Briefe welche 
über das Meer verſchickt werben. 

5) Alle Briefe opne Ausnahme, auf wel 
de don dem Wbddreffaten das Wort: 
„Tranco oder Frey“ gefegt werben ift. 

Die Briefe, welde diefer öffentlichen 
Bekanntmachung zuwider in den Briefbehäle 
ter geworfen werben, werden 44. Xage lang 
dffentlich ausgeſtellt, und nach Abflug dieſer 
Zeit, wenn der Aufgeber resp, Eigenthämer 
derſelben ſich nicht dierum gemeldet hat, von 
einer oberpoſtamtlichen Eommifjion geöffnet, 
falls der Brieffteller aus der yo rift ers 
Bannt werden kann, deinfelben zugejtellt, aus 
ferdem aber verbrannt werben. 

Es ift übrigens Niemand verbunden, jene 
Briefe, welche in den Behälter abgelegt wers 
den Finnen, in benfelben zu werfen, fondern 
es können alle Briefe am Hauptfchälter abe 
gegeben werben. 


Würzburg den 4. Dctober 4518. 
Kinigl. baierifhes Oberpoſtamt. 


(111) 
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45) 4. Vorlabung . 

Joſeph Georg Stieler, Sohn des verleb 
ten Schneidermeiſters Johann Conrad Stie— 
ler in Wuͤrzburg, hat ſich vor laͤngeren Jah⸗ 
sen als Schneidergeftfle in die Frembe 3 
ben, und ſchon über 25 Jahre von feinem Le— 
ben und Aufenthalte Feine. Nachricht ertheis 
let; berfelbe oder feine etwaigen Leibes erben 
werben demnach vorgeladen, fi binnen 5 
Monaten ben unterzeichneter Stelle um fo ge: 
wiffer zu melden, uud fi gehörig zum Ems 
pfange feines Vermögens zu legitimiren, als 
fonft daffelbe, welches auf die Realitäten feis 
ner Verwandten nech annotiret ift, denfelben 
ohne Caution Äberlaffen werden folle. 


Wuͤrzburg am 18. September 4818. 
Koͤniglich baler. Stadtgeridt. 
Wilhelm. 





(5) 2. Borladung. 

Der nahbeichriebene Ignatz Sulzbeck 
hat fih im Monate März 8.53. ohne Wiffen 
und Willen feines Vormunders bon bier ent= 
fernt, and man konnte von ihm weiter nichts 
verkundſchaften, ale daß er in bemfelben Mo— 
Mate noch von Frankfurt aus mittelft Schus 
bes bis nah Offendach transportirt wurde, 
wo cz mieder entfam, ohne bie ganze Zeit 
über etwas don fi hören zu laſſen. 
Sammtliche Poligen: Behörden werben 
demnach bienftergebenft erſucht, von demfel: 
ben Erfundigung einzuziehen, und ıhn im 
Betretungsfahle wieder anber liefern zu laf: 
fen, fo wie icde etwa berläßige Aus kunft fei- 
nes Aufenthaltes gefällig mitzurbeilen. 

Würzburg den 2. Sept. 4848. 

Kbnigl. baier. Stadtgericht. 

Bilbelm, 
Burfarbi. 


Signalement: 

Ignatz Sulzbeck iſt 45 Jahre alt, bey⸗ 
laͤuſig à 12 Schuh groß, bat ein rundes 
volles Geſicht, gefundes Ausſehen, blaue Au 
gen, mittelmäßige Nafe und Mund, kurgges 
ſchnittene blonde Haare, und einen ſchlanten 
Körperbau. Er trug bey ‚Seiner Entfernung 
von —— ein ruſſiiſches Kaͤppchen von blau⸗ 
grauem Tuche, eine buntfaͤrbige Weſte von 


— 


Burbardt. 
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Caſimir, einen Oberrock von braunem Bie⸗ 
ber, eine lange tuchene Hofe von gleicher Far⸗ 
be, und Baͤndelſchude. 





Grudfpreife 
auf der Schranne zu Schweinfurt, den 40. 
Dctober 4318, ° ; 
Am böhften Preis: 
eigen, 20 MI.— MB. das Mitr. 45 fl: zo fr. 
Kon, HM. — Mi — — ı2fl 1öfe. 
Serfe, 3m Mu — — 15 fl.höfe. 
Hader, MI. ME — — fl. 5er 
Im mittiern Preis: 


Weitzen, 125 Ml. 5 Mtz. das Mitr. 44 fl-15 fr. 


Kon, ZEN. 3m. — — 1f— 
Gerfte, 246 MI. MH — — 125 
Habe, 9 M. Me. — — f fl. 18 kr. 


Am tiefftien Preis; 
Weisen, HMI. Mtze, Bas Mltr. 13f1.— fr. 
Korn, 6 MI. — Ms. — — ’ 9 fi. — fr 
Gerfte, MI. 6 Mz. — — Aofl s kr. 
Haber, 1Ml. ME — — 6ſll 30 kr. 
Summe aller verkauften Fruͤchte: 541 Mltr. 
5 Metzen, als: 459 Mltr. 14Mtz. Weitzen, 
56 Mlix. 3Mtz. Korn, 510 Mltr. 2ME. 

Gerſte, 15 Mltr. 7Mtz. Haber. 
Koͤniglich baieriſches Polizey-Com— 

miſſariat. 
Knorr. 

v. Segnip. 

—n 

Srudhtpreife 
auf der Schranne zu Ochfenfurt am 3. 
Dctober 1818. 

Sm hbödhften Preis: 


* 


Weitzen, 66 Mlter, das Malter ASß fl. kr. 
Korn, 62 — — — Mofl. —r. 
Gerſte, 67 — — — 13f.— kr. 
Haber, 248 — — — 7f.—kr. 


Erbſen, 10 — — 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 421 Miter, das Malter 12. 30 fr. 


en, AU — — — ofl. 45 kr. 
Gerſte, 10 — — — 42ff. I5 tr. 
Erbſen, 5 — — — oOfl. zo kr. 


Im tiefſten Preis; 


— „421 Mlter, das Malter 12 fl. — fr. 


ven, 


— — — 


— —f—tr 
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Summa der verkauften Früchte: 908 Malter 
Weitzen, 76 Malter Kom, 77 Daälter 
Gerfte, 248 Malter Haber, 25 Malter 
Erbfen. 

Ochſenfurt dem 6. October 1948. 
Königfthes Landgericht. 
Schwar;. 





(1. Borladung. 
Nachſtehende abweſende Individuen, 
welche noch unter Curatel ſtehen, werden ans 


durch vorgeladen, binnen 4/4 tel jähriger Friſt 


a dato dahier zue Uebernahme ihres Bermoͤ— 
end zu erfheinen, oder fonft auf gefeglichem 
ege von ihrem Leben und Aufenthalte Nach⸗ 
richt zu ertheilen, widrigenfalls die Curatef 
für fie als aufgehoben zu achten, und ihr 
Vermögen den naͤchſten Anverwandten gegen 
Eautionsleifiung ausgehändigt werden fol. 
‚ Uenftein den 30. September 1818. 
Königlid baier. Lanbgericht. 
I. j. i. 
Still, Actuar. 
Noft, Rechtopract. 


Verzeichniß ber Abweſenden 
Arnſtein— 
Johann Bauer, Baͤcker, 
ir Bauer, 
obann Dengel, 
Srans Dengel, Schneider, 
eorg Äreptag, 
Frauz Freytag, 
Andreas Freytag, 
Barbara Freytag/ 
gm Göbel, 
‚Sofepp Knüttel, 
Michel Knoblady, 
Unfelm Kram, 
Georg Kram, 
Joſeph Krapf, 
Suſanna Krapf, 
Andreas Nöth, 
Agnes Nötp, 
Udam Sad, 
Heinih Sachs, 
ey Sad, 
aspar Sprengler, 
Georg Sprengkr- 
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Daldpeim. 
Soli Umend, 
Margaretha Bella, 
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Johann Kirchner, Schloffergefehlr, 


Mädesbeim. 
Kaſpar Balling, 
Lucas Balling. 
Sulzwiefen. 
Johann Böhm, Väder, 
Nillaus Böhm, Schreiner, 
Undrcas Brand, Schneiber, 
Neihelpeim, 
Johann Georg Bonnländer, 
Simon Bonnländer, 
Sacob Kuhn, 
Undreas Kuhn, 
Andreas Naarbauer, 
Michael Sauer, 
van; Sauer, 
gnaß Sauer, 
- Bäanpeim 
Barbara Dornin, 
Niklaus Sans, 
Dorothea Spahn. 
Shwebenries, 
Michel Feſer, Bäder. 
Burgbauſen. 
Vichel Brig, 
Michael Weih. 
Waͤlfferthauſen. 
Undreas Ful, Maurer, 
Bergtheim— 
Viklaus Gerſtner, 
Johanu Kieſel, 
Michael Kiefel, 
Georg Kieſel. 
Shwernmelsbag, 
Georg Keitler, Maurer, 
Nie dem 
Valentin Kirchner, 
Kunigunda Kirchner, 
Undreas Krönnerr, 
Lorenz Kroͤnnert, 
Eva Reberin. 
Ultbefingen. 


Sobann Krapf. 
ven 
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Opferbaum. 
Valentin Röder, 
Adam Schmitt, 
Georg Weißenberger. 
Gauaſchach. 
Anna Maria Schmitt. 
Obersfel d. 
Johaun Steinmuͤller. 





(5) 2. Berſteigerung. 

Auf Anſuchen der Urſula Schneider zu 
Koͤnigshofen wird Donnerſtag ben 12. Nov. 
früh um 4e Uhr auf dem Dingolshäufer Ge; 
meindehaufe das dem Georg Schneiber allda ge- 
hörige Söldenhaus mit eingehöriger Scheuer 
und Baumgarten im Wege der Huͤlfsvoll⸗ 
firedung nah Vorſchrift der Executions Ord⸗ 
nung verſtrichen, welches zu jedermanns Wiſ⸗ 
fenfhaft hiermit befannt gemacht wird. 

Gerol;hofen am 19. Sept. 1818. 

Königlides Landgericht. 
Birth. 


(3) 2. Belanntmadung. 

In der Ausſchatzungkſache des Ziriak 
Pfiſter von Oberſchwarzach iſt das Priori⸗ 
säts: Erfenntniß erlaffen, und beute in dem 
biefigen Gerichtsvorplage in Kraft einer Pur 
blifarion oͤffentlich angeſchlagen worden, wel: 
ches der Gläubigerfhaft andurd zur Wiſſen⸗ 
ſchaft bekannt gemacht wird. 

Gerolzbofen am 8. October 1318. 

Königl. Landgericht. 
Wirth. 
Grefer, 8. G. Act. 





(3) 3. BDorladung. . 
Martin Wallſchmitt aus Moͤmbris ge⸗ 
bürtig, hat ſich zu Anfang der 1780er Jab⸗ 
zen unter bie k. k. oͤſterreichiſchen Truppen, 
Negiment Freudenberg, anwerben laffen, und 
bat man, obngeachtet allen Nachforſchungen, 
von biefer Zeit an weder von feinem Leben 
noch Tode die mindefte Nachticht erhalten. 
Martin Wallſchmitt oder deffen etwaige 
Leibeserben werben dader norgeladen, binnen 
3 Monaten fi) bey unterfertigtem Landge— 
richte um fo gewiffer zu melden, Und das un: 
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ter Verwaltung ſtehende Bermögen zu LooA fl. 
7 4/2 fr. baar Geld und 2 Morgen 17 Rus 
then Aderfeld und Wieſen in Empfang zu 
nebmen, als daffelde anfonft den naͤchſten 
Anverwandten auf berfelben Untrag gegen 
Gaution verabfolgt werben foll. 

Kaltenberg am 4. October 41848. 

Königl. baier. Landgericht. 

Huberti. 


Schultes, j. P. 


(3)3. Gläubiger-Vorladung. 


ur Auseinand ng bes i is 
be —J—— des gi ah — 








oppenroth reſp. zur Berichtigung bes vor⸗ 
iegenden Theilungs-Geſchaͤftes wird auf 
Donnerſtan ben 29. October I. J. fruͤh um 
9 Uhr Tagfart ad consignanda debita feft- 
eſetzt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger des ver⸗ 
En ebenten unter Straf? des Aus— 
—— bey der Regulirung der Schaͤferiſchen 
ebit= eigentlich Theilungſſache vorgeladen 
werben. 
D. Kiſſingen den 30. Sept. 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
G. F. Conrab. 


L. A. Högler, R. P. 


(3. Stedbrief. 

Sohann Reichert, vulgo Wurft, en 
unter dem Namen Adam Wurſtler befannt 
lediger Dienflfueht aus Grmünd, k. baier. , 

räflich ortenburg. Herrſchafts-Gerichts Tam⸗ 
dh ‚ bat fi eines zu Gifting , k. Landge⸗ 
* Tauſchnitz, verhbten ausgezeichneten 
Diebftahls im höchften Grabe verdaͤchtig ge⸗ 
macht, und ift fluͤchtig geworben. 

Sämmtlihe Militär: und Civil: Behdr- 
den werben hiermit erſucht, auf dem genann⸗ 
ten und unten fignalifirten Johann Reichert 
die geeignete Spähe anzuordnen, benfelben 
im Wttrapirungsfalle arretiren, und wohl 
verwahrt hieher liefern zu laffen. 

Perfonal-Befhreibung: 

Sohann Reichert ift 23 Fahre alt, von 
mittlerer unterfegter Statür, hat braun kurz⸗ 
gefchnittene Haare, blaue Augen, eine ſtarke 
die Nafe, rundes gefärbtes Geſicht, und. ifk 
durch einen Kleinen Schnurrbart kennbar. 
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Derſelbe trägt gewöhnlich einen runden 
Hut, ein rotd und weißbaummollenes Hals— 
tuch, ein ſchwarzblautuchenes Goller mit wei- 
hen Knöpfen, furze Hofen von ſchwarzem 


Mancyefter, eine ſoiche Wefte, Struͤmpfe und 


Schuhe. 
Kronach im Ober-Mainkrelſe ben 28. 
September 1813. 


König. baier. Landgericht 
Sonbdinger. 


— — — — 


(5) 3. EdıctaleV®orladung. 

Gegen den vormals freyherrl. von Gut⸗ 
tenberg’jchen Gutspachtet Nikolaus Huͤß lein 
von Sberesfeld —— am 31. März I. 3 
der Gantpro annt. | 

Es —* demnach folgende Edictstage 
eroͤffaet: 
Dienſtag den 20. October früh um 8 Ur 
zur Anbringung ber Forderungen, liquidi· 
rung — Dorlage ber Beweismittel 
and Vollmachten; 

Mittwoch ‚ben 4i.» 
piendum; ’ 

nun * — zur Pflegung 
ber en Handlungen. 

— Nikolaus Huͤßleiniſche Gäu: 
biger haben daher an diefen drep Edictsta- 
gen unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchlufs 
jeß vom Goncurfe, resp. der treffenden Hand⸗ 
lungen babier zu erſcheinen. 

Koͤnigshofen den 44 September 1318. 

Königliges Landgeriht. 


Branbt. 


November ad exci- 


— 
(3)4. Gläubiger: Borladung. 


Das k. Landgericht Mellerichſtadt 
ladet auf Antrag des Vormunders ber 
minderjährigen Erbin der vor einiger Zeit 
Oberftreu im ledigen Stande verſtorbenen 
Barbara Streit, die Gläubiger derfelben zur 
Liquidarion ihrer Borderungen auf 
Mittwodh-den 2. Dezember d. J. 
fröp um 8 Uhr unter dem Rechtsnachtbeile 
vor, daß man ober Brrüdfichtigung der Yus- 
bleibenden den Vormund der Erbin des Bar: 


ara 


Fambach. 
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bara Streit zur Bezahlung der liquid ge— 

ſtellt werdenden Forderungen anweiſen werde. 
Mellerichſtadt am 9. October 1818. 
Meuſel. 





(5) 3. Edictal-Vorladung und Ber 
ſteigerung 

An Niklaus Mälerifhen Ausfhasungsr 
ſache zu Dittelbrunn werden folgende Edicts- 
tage beftimmt; ald Donnerftag den 27. kuͤnf⸗ 
tigen Monats früh um & Uhr, als der etfle 
zur Vorbringung der Forderungen bed Vor— 
u. und ber Beweismittel über bepde, 

ann 

Donnerſtag der 24. November b. J. als 
der zweyte und britte zur —— al⸗ 
lenfallſigen Einreden, und Pflegung ſchluͤß— 
licher Handlungen, und zwar ſaͤmmtlich bey 
Vermeidung der Präckufion. 

Das zur Mafe gehörige Vermögen in 
einem Wohnpaufe, und etwas Feldgütern be— 
ftebend, foll Donnerftag den 29. fünft. M. 
Dctober früh um 9 Uhr auf dem Gemeinde- 
baufe zu Dittelbrunn unter den noch bekannt 
zu machenden Bedingniffen aufgeftrihen, und 
— zugeſchlagen wer⸗ 
den. Welches biemit befannt gemacht wird. 

Maisberg den 28. September 1818. 

Königl. Landgeridt. 
i.j.o 


Eplen. 


Beftoplene Sachen. 

Vom 29. v. M. bis zum 4. d. wurde 
dem Georg Stahl von Maibach durch Er= 
bredhung feiner obern Stube, eines Schranfes 
und einer Truche folgendes entwendet, ale: 
er —— „wovon einer ans 

gedhrt. 


"Ein fogenannter Roͤßleins Thaler. 


Ein Halsbotter von gelben bernfleinartigen 
Korallen mit einem daranhangenden anges 
oͤhrten 24 fr. Städ. 

Zwey alte Silberftäde, wovon bas Gepräg 
nicht angegeben werten kann, eines im 
Werthe zu 2 fl. das andere zu A fl. ho fr. 

Zwey wriße Kopftüdlein, in deren einen 1 
Baum und in dem andern eine Blume 
eingenäbt , melde bepde mit Spipen bes 
fegt waren. 
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Ein braunfeidenes Halstuh mit mweißlichen 
Streifen und. Franzen. 


Ein weißbaummollenes Unterhalstud. 
Ein ganz neues, Meines, roͤthlich zigenes 


Kinderbettzichlein mit rohen feidenen 
Schleifen. 
Vierzehn Ellen Beitzwilh, weiß und blau 
geftreift. 


Drey Mannshemder, eins von Halbe die an- 
dern beyden von Breittud. - 


Dieſes maht man mit, dem Erfuchen, 


an alle Behörden und an Jedermann bekannt, 
zur Enitidung des Thäters und ber entwen— 


deten Brgenftände auf gerignete Art mitzus 


sonten, und bon einem fahhdienlichen Erfolge 
gefaͤllige Machricht zu ertheilen, und dad weis 
tere Geeignete zu verfügen. 
Mainberg den 6. October 1818. 
Königlihes Landgerigt, 
i. j.o. 


Ehlen. 





13)2. Gläubiger-Borladung. 
Zur Berihtigung ber VBerlaffenfchaft des 
Kilian Halbig vom Wargoltshaufen werben 
alle, welche an diefelbe eine Fordberumg zu 
machen haben, aufgefordert, Freytag ben 30. 
Dctober d. 3 fräb um 8 Udr ſolche babier 
anzubringen, wibrigenfalls foldhe bey diefem 
Gefhäfte nicht weiter berädfichtigt werben. 


Sign. Neufladt au ber Saale ben 23... 


September 41813. 
König. Landgericht. 
Maper. 
Hepdt. 





(5) 2- Edictal-Borladung. 
Gegen die Erbfhaftsmaffe des zu Loh⸗ 


zerfiraß verlebten f. Oberförfters Sator has ' 


ben fich bereits fo viele Schulden herausge- 
ſtellt, daß diefelben das Bermögen bedeutend 
Aberfieigen,, daher der foͤrmliche Eoncurs er: 
kannt, jedoch wegen [don vorgenommener 
Liquidation, der meiften Schulden nur ein 
Edictdtag und zwar auf Mittwoch den 4 
Movember anberaumt wird, an welchem Ta— 


ge früh um 9 Uhr alle jene, welche an vbge⸗ 


dachten Ruͤcklaß irgend eine rechtliche Forde— 
rung zu machen gedenken, ſolche entweder 


ANY, 
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ſelbſt oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte 

auf biefiger Umtsftube bey Strafe —— 

ſchluſſes anzubringen, und ruͤckſichtlich richtig 

za ſtellen, ſo wie auch das etwaige Vorzugs⸗ 

recht geltend zu machen haben. 

Rotheubuch den 26. September 4848. 

Roͤniglich baier, Landgeridt. 

Neihert, Landr. 


Serger,2. ®. Her. 





| Geftoblene Sachen. 
In der Naht vom 5. auf den. 4. d. M. 
wurden mitselft gewaltfemen Einbruch 
A) bey dem Schullehrer Bus zu 
Madenbaufen: 

4) ein fupferner Klöskeffel, in der Mitte 
bes Bodens mit einem gelbmeffingenen 
Blede reparirt, zu 3 fl. im Werthe, 

2) ein eingemanester fupferner Wafchkeifel 
noch ganz gut, und 4 Eimer Waller hal⸗ 
tend, im Werthe von 40 fi; 

3) eine meffingene Pfanne zu Z fl. 

4) 2 ginnerne Teller zu he fr. 

5) 2 bledherne Löffel zu 6 Er. 

B) — Urfula Leibert Wittwe 
allda: 


6) ein kleiner — mit Meffing gefürterter 
em: Klösfeffel im te au 5 fl. 
” 0 1% 
7) ein fupferner alter Tiegel zu 3 fi. 
8) 4 Pfund Rindfleifch zu 34 Er. im Werthe, 
9) 42 Eper zu 14 ir. . 
40) 4 Wede und eiliche Zwiebeln, . 
aus den Häaufern entwendet, und blieb ber 
Diebſtadl bisher unerforſchet. 

Saͤmmiliche Polizeybehoͤrden werden da⸗ 
ber — erfucht, dieſen zwoyfachen Dieb⸗ 
ſtahl in ihren Bezirken befannt werden zu 
laffen, und zur Wiedererlangung der geſtohe 
lenen Sachen fowohl als zur Erforfchüng des 
Diebes gemeinſchaftlich mitzuwirken, und inr 
na aan die geeignese Derfügung: zu 

effen. 


Schweinfurt ben 9. October 4848. 


Königl. Landgeriht, 
Knorr. 
— — — — 
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(3)1. Gläubiger» Borladung und. 


Verſteigerung. 
Die Michael Niebling'ſchen Eheleute zu 
Untererthbal haben zur Befriehigung ihrer — 
auf Zahlung andingenden. Gläubiger den 


Untrag auf oͤffentliche Verfteigerung ihres 


be= und unbeweglichen Vermögens , 'fofort 
um Bufammenberufung ihrer fammtlichen 
Gläubiger geftelt, um dirfe aus dem Erlöfe 
sechilicher Ordnung nad zu befriedigen. 

Diefem — ift Tagfart zur Schul— 
den: Aufnahme auf Dienſtag den 5. Novpem⸗ 
ber d. %. feſtgeſetzt, wo ſaͤmmtliche Glaͤubi— 
ger diefer Eheleute ihre Forderungen bahier 
anjubringen ‚* die Ausbleibenden aber die 
Nichtberuͤckſichtigung zu gewärtigen haben; 

Zur Berfteigerung des be= und unbe: 
weglihen Vermögens, welches in Haus mit 
Hofrieth, Gärten, Wiefen, Aedern u. Wein⸗ 
bergen befteht, iſt Tagfart auf Montag. den 
9. !. M. Nachmittags um 2 Uhr in 
erthal angeſetzt⸗ 

Hammelburg den 9. October 1818. 

Koͤnigl. Diftrictsamt. 
F. U. Goͤßmann. 
Winter, a. s. j. 





6) 4. Glaubiger-Vorladung. 

Zur Erledigung eines zwiſchen dem ſeit⸗ 
herigen Schultheißen Balthafar Gutmann zu 
Härtenhaufen und Balthaſar Heil allda ab: 
gefchloffenen und gerichtlich ventilirten Guͤ— 
ter- Verfaufes iſt vorerſt amtliche Kenntuiß 
von dem Schuldenftande des Verkäufers Gut⸗ 
mann noͤthig; deßhalb wird Tagfart zur Li- 
quidation und zur Vorlage der Forderungen 
oder fonfligen Anfpräche gegen denfelben auf 

den 27. October d. J. ze 
bep Strafe des Ausfchluffes von der Theile 
nahme an den Kauffdilling hiermit anbes 
raumt. 

MWeihers den 2. Dctober 1818. 

Königl. baier. Bezirfsamt. 
U. Koch. 
Meinong, 





Da. | Gläubiger-Borlabung. 
Um ermeffen zu fönnen, ob gegen bie 
bepden bapiefigen früher in Gemeinfhaft 


AANNEV 


nter⸗ 
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handelnden Kuden Salamon Loͤw Traub und 
Jakob Loͤw Roſenbuſch erecutive oder ercufs 
five fü:zufabhren fep, wird genaue Kenntwif 
beren Schulden nothwendig. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
eine Forderung am gedachte b.yde Tuben zw 
machen haben, auf Montag den 9. Novem— 
ber d. J. früh um 8 Ude vorgeladen; wo fie 
dieſe mit alfenfallfigen Bemweismitteln zu li> 
quidiren, und bas Weitere zu gewärtigen 
haben 
Die Nichterfheinenden werden bey Yus= 
einanderfebung dieſes Schulden: Wefens nicht 
beräfiichtigt. , 

Marklburgpreppach am 9. Oct. 1818. 
Königl. Patrimonialgericht der 
Frepherrn 7. Fuchs. 
Schmitt. 
Hepm, a. 8 j. 


(3) 1. Släubiger-Borlabung. 
Wegen vielen vorhandenen Schulden des 
Deter Schad zu Edartshaufen ift das einzu» 
leitende Verfahren ungemwiß. 
°  Bur Befeitigung diefer Ungewißheit wird 
zur Schulden: Confignation Tagfart auf 
Donnerftag den 12. Nov. d. J. 
fruͤh um 9 Uhr unter dem gewöhnlichen 
Rechtsnachtheile der Nichtberädfichtigung vom 
unterfertigten Patr. Gerichte anberaumt. 
Pfaffendorf am 25. Sept. 1818. 
Königl. freyherrl. 1. Schrottenberg. 
Patrim. Geriht Allertshaufen. 
J. Rödert. 
5 Schloſſer. 


— — — — — 


(3) 4. _ Gläubiger-Borladung. 
Bey dem Audrange mehrerer Hypothe⸗ 
far:Glaubiger des Johann Gerhard zu Pfarr⸗ 
weiſach auf Befriedigung mit ihren Gapitalss 
Forderungen wird eıne BZufamınenberufung 
faͤmmtlicher Gläubiger deffelben norbwendig, 
um mit benfelben entweder einen Stündungss 
Vertrag zu erzielen, oder einen Zahlungs: 
Plan in worfhlag zu bringen. agfars 
hiezu wird auf 
Dienftag den 5. November h. J. 
fröh um 9 Upr anberaumt, zu wilder alle 


2455. 


Gläubiger des: Johann Gerhard unter dem 
gewoͤdnlichen Rechtsnachtheile der Nichtbe⸗ 
ruüͤckſichtigung Yon der unterfertigten Stelle 
hiermit vorgeladen werden, 

Pfaffendorf am 44. Aug. 18418. 
Königl. baier. freyherrl. v. Alten 
ſteiniſches Parrimonialgeridt. 
5. Rüdert. 

J. Shloffer. 


6)3. VBerfleigerung. 

Auf Antrag der Schuhmader Auguft 
Erimifchen Eheleute fol deren Wohnhaus zu 
Nödelfee zur Berichtigu.g ibrer Paſſiven öf- 
fentlich verfirichen werden, wozu Zagfart 

auf Donnerfiag den 22. October d. 5. Vor⸗ 
mittags um 40 Uhr anberaumt ift. 
Befig: und zahlungsfaͤdige Liebhaber haben 
ch an biefem Tage in dem NRiftierifchen 
irtböhaufe zu öbelfee einzufinden, und 
- Zuſchlag gegen das Beiftgebot zu ge 
etigem. 
® — dem Hauſe haftenden Abgaben 
und Laſten werden beym Sariche bekannt ge⸗ 


was hhtocheim den 24. September 1818. 
Königl. baien. frenherel. v. Erails. 
deimifhes Patrimonial-Gericht. 
© v. Ebner. 





(3) 2. Borlabung. 

ran; Grünewald von Helmſtadt ift 
ſchon über 30 Jadre abwefend, ohne bisher 
über ſein Leben und Yufenthalt die geringfte 
Hachricht gegeben zu haben. Benannter Grü- 
newald wird daher bo ‚um binnen 3 
Monaten fein unter Guratel flchendes Ver: 
mögen zu 78 fl. in Empfang zu nehmen, 
mwibrigenfalld er für verſchollen erflärt, und 
bas adminiftrirte Vermögen an feine nächfte 
Verwandten ohne Caution verabfolgt wers 

Heibenfeld den 20. Sept. 1848. 
Rödnigl. baier. Patrimonial gericht 
ber Brenberen von Imhof zu Helme 

ſtadt, im Unter-Mainkreife 

©. %. Frantz. 


warm 
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(3)2. Prodigaliräts: Erfiärueng. 

Georg Wepd von Wäftenfelden ift unter 
Guratel gefept.- worden, und wird biermit oͤf⸗ 
fenslih für einen Verſchwender erklaͤrt, ſo⸗ 
nach Jedermann gewarnt , deinfelben bey Ver⸗ 
luft der Forderung noch weiter zu borgen, 
oder anderweite Verträge mit ihm einzuges 
ben; indem diefe ohne Einwilligung des Eu⸗ 
rator& feine verbindliche Kraft haben, unb 
nichtig find. - 

Biebep wird zugleich Termin zur Schul: 
ben-Liquidation auf 

den 10. November d. J. Vormittags um 
9. Uhr anberaumt, wo ſich feine Gläubiger 
dahier einzufinden, und ihre Borderungen ge= 
börig zu liquidiren, außerdem aber zu ge: 
wärtigen haben, daß fie unberädfihtigt ge 
laffen, und in ber Folge nicht weiter gehört 
werden. 


Nädenhaufen den 29. Sept. 1818. 


Graͤflich Eaftellifhes Herrfhafts- 
07. Gerigt. 


Neeſer. 
Loͤblein, a. * 





Geftoplenes Pferd. 

Dem Burdart Edart Zellmüller zu Marz 
bach ift in der verwichenen Nacht aus feinem 
unverföhlöffenen Pferbsftalle cin hellbraunes 
swepiähriges Hengftfohlen mit ſchwarzen Für 
fen, ſchwarzen Dränen und Schweif, mels 
ches hinten und aud in der Bruft ziemlich 
weit fichet, gut gefüttert, und rafb von 
Statur ift, entmendet worden, ohne daß noch 
zur Zeit ein Verdacht gegen Jemand vorlieger. 

Wopllöblihe Su iz: und Volizev: Behörz 
den werden erſucht, auf das fragliche Fohlen 
genau nwachforſchen zu laſſen, Jedermann für 
den Ankauf zu warnen, im Betretungsfalle 
den Dieben mit dem Fohlen zu arretiren und 
gegen Erflastung der Koften und Reverfalien 
anbero: aus zul iefern. 


Hünfeld den 30. September 1848. 


CHurpeffifches greßberzegl. fuldais 
{bed Juſtizamt. 
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e Verfieigerung. 
Donnerftag den. 40. November 1.5. fruͤh 
um 40 libr- wird. auf. dem Nashbaufe zu 
Prihferftadt das Wohnhaus der Barbara 
Helleiner zu Prichſenſtadt, dann 4 Morgen 
Urtfeld an der Grubitzen und 4/8 Morgen 
"der an dem Effigbethlein — im Wege der 
Huͤlfs vollſtreckung oͤffentlich verkauft, welches 
zu jedermanns Wiſſenſchaft hiermit bekannt 
gemacht wird. —— 
Gerolzhofen am 9. October 184183. 
Koͤnigl. Landger icht. 
Birth. 





Detfeigerung. 
Dienftag. den 3. November I. J. früh 
um 40 Uhr wird bas dem Georg Meichert 
zu Michelau zugebdrige Wohnhaus, dann 3/4 
Morgen Urtfeld im Söbelbrunn auf demi®e- 
meindebaufe- dortſelbſt im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung verkauft, welches 
Wiſſenſchaft andurch bekannt gemacht wird, 
Gerolzhofen am 49. Sept. 1318: 
Koͤnigliches Landgericht. 
Wirth. 





(5)4. Berſteigerung. 
Freytag den 30. October d. J. früh um 
9 Uhr werden beym koͤn. Rentamte etwa 80 
Malter Korn und 416 Malter Haber, bepdes 
Würzburger Gemäß, parthienmweife derftris 
den, welches befannt gemadıt wird. 
"3 Raslfladt den 13. Det. 1813. 
Das Fönigl. Rentamt. 
Bauer. 


5) 4. VBerpachtung. 

Das dem koͤn. Gymnaſiums- Fonde in 
Aſchaffenburg zugebbrige Hofgur zu Dimmel« 
thal bey Ruck, deifen bisheriger Beisbeftand 
ben 22. Februar 4819. ſich emdiget, fol..ium 
Sanzen oder zertheilier in einen anderwri⸗ 
ten 12 jährigen Beſtand dffentlich außgeboten 
werden, wozu Zagfart auf deu 5. Novem- 
ber Nachmitiags um 4 Uhr in Loko Him—⸗ 
melthal anberaumt ift. 

Der Hof liegt eine Stunde vom Main, 
und 4 Stunden von Afhaffenburg, enthält die 


( Halber Bogen zur Beplage Städ 111.) 


Bu Tu wZ y €) 


zu jedermanns 
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für Beſtaͤnder nöthigen Wohnungen, Gtal- 
lungen, Scheuern, Speicher, Keller nebſt ei⸗ 
nem. Kalterhaus. i 

Die dabep befindlichen Felder, worauf 
ſich eine anſehnliche Zahl von Aepfel⸗ Birn- 
und — ——— befindet, enthalten 
nad dem hiefigen Landınaae, die Authe zu 
42 Ufchhaffenburger Schupe , 

479 circa 486 Morgen Ackerfeld, 

4 Morgen Gärten, 

'50 Morgen Wiefen. 

Die Bebingniffe föimen-anf dem Sekre⸗ 
tariate der k. allg. Schul» u. Studienfondss 
Verwaltung im Schul:Eollegium zu Äſchaf⸗ 
fenburg, auch bey dem k. Mevierförfter zu 
Himmelthal, eingefehen werben, Udbrigens 
werben zu ben Geboten nur ſolche angenom: 
men, welche fih wegen der zu leiftenden Si⸗ 
djerheit gehörig ausweifen können. 
Aſchaffenburg den 9. October 1818. 
Bon allg. Schul» und Studien: 
2 fonds-Berwaltung wegen. 
Gink, Ser 


Belanntmedhung: 

- Da die Vorlefungen an: dem Forſtlehr⸗ 
Inſtitute dabier-mit dem 46. Rovember d. J. 
wieder für das. naͤchſte Schuljahr ihren Un» 
fung nehmen, und nad) dem bereits befann- 
ten Lehrplane fortgefegt werden, fo wird die- 
ſes bierdurd mit dem Bemerken öffentlich be= 
fannt gemacht, daß unterzeichnete Behörde 
ben Unfragenden nähere Auskunft ertheilet. 

Ufchaffenburg den 14; October 4818. 

Die Direction des koͤnigl. Forſt⸗ 

lehr-Inſtituts. 
Deßloch. 

—r — —— ——— — — 


Nichtamtliche Artikel. 








Beilbietungem 
— — 


6 gute Zugpferde, 2 Paar Schfen, A 
Diezu gehörigem Geſchirt ; mehrere — und 
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Leiteriwägen mit allen Zugehörungen an Ket⸗ 


ten und dergleichen; allerley Pferd: und Bau—⸗ 
erey⸗Geſchirr, Pflüge, Eggen, mehrere Hemm⸗ 
und andere Ketten, Seile u. dgl, mehreres. 
Wozu Liebhaber hoͤflichſt einladen 

die Neftifhen Erben in Würzburg. 


2) (2) Montag den 49. diefes Rachmit⸗ 
tags um 2 Uber, werben die der Frau Me«- 
Bisinalrärhin. Bodbe, gebornen Pfifter, eigen⸗ 
thuͤmlich zuftehenden drey Weinberge , im mitt: 
fern Stein, nebft Ellern, oben am Berge, und 
einer Erdgrube am Quellenbadh , in der Woh: 
nung bes Hrn. Ulerander Hallein, unter 
ben ben ber Strihstagfart befannt gemacht 
werdenden Bedingniffen dem öffentlichen Auf: 
ſtriche ausgefegt. 

Gedachte Weinberge liegen; 

a) zwifchen jenen des Hrn, Hofbanquiers 
Jacob v. Hirfh und Hrn, Handelsmann 
Breitenbach ; 

b) des Hrn. Handelsmanns Gätfchenberger 
und Hrn. — — 3 — 

c) zwiſchen ben herrſchaftlichen und be 

Fr Handelsmanns Gätfchenberger. 

Die Strisliebhaber belieben ſich wer 
gen der Einficht derfelben an den Hrn. Uders 
mann, in ber Bebaufung ded Hrn, Alexander 
Halfein zu wenden, — Aus Uuftrag 

Würzburg den 42. October 1348. 


Franz Anton Goos, 
koͤniglicher Rotar dahier. 


3) (4) Im Pleichacher Viertel 1. Diſtr. 
Mro. 289. in der Sadgafle, ift ein Haus 
aus freper Hand zu verkaufen. 

» (2) Im 4. Difte, Nero. 8, iſt ein der 
tepiano um einen billigen Preis zu verfaufen. 

5) (1) Sn der obern Sohannitergaffe, 
4. Difte. Nro. 420. ift eine mit rotber Oel⸗ 
farbe ‚angeftrigene Schenktafel nebſt einer 
gi fOnen Banf mit einer Lehne zu per: 
aufen. : : ’ 


— — — — — — — —— 


WBermiethbungen. 
— — 


41) (3) Im 5. Diſtr. Neo. 40. iin der 
Be ift ein waflerfreyer Keller mit 28 
uder weingruͤnen Fäffern zu vermiethen. 
2) (3) Im 2. Difte Neo. 407. auf 
dem Markt, ift für einen Sedigen Herrn ein 
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Quartier, beftebend in 3 Zimmen, dann 4 
Bedienten- und 1 Garberobrzimmer, auf Als 
lerpeiligen zu vermiethen. 

5) (3) Auf der Domgaffe ift ein moͤbblir⸗ 
te8 Zimmer zu vermiethen. Das Nähere er 
fährt man im Int. Eomt. 

4) (4) Im 4. Diſtr. Nro. 207. naͤchſt 
dem Juliusſpitale, ift ein Zimmer für zwep 
ober einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

5 (4) Im 4. Diſtr. Nro. 66. im Zobel: 
hen Hofe, find zwey Zimmer für Iedige Hers 
sen ſtoͤndlich zu bermiethen. 4 

, 9 (4) Im 4. Difte. Neo. 34. ift ſtuͤnd⸗ 
lich ein Logis für einen oder zwey ledige Her: 
sen mit Möbeln zu vermiethen. Auch wäre 
daſſelbe für einen Heren Repetitor geeignet. 

7) (4) Im 3. Diſtr. Rro. 424. find 
ſtandlich 2 möblirte Zimmer an ledige Her- 
sen zu vermiethen; biefelben koͤnnen aud die 
Koft haben, 

83 (1 Eine Ralter welche 7 Butten 
hält, und im beften Zuftande ift, kann, auf 
gegenwärtigen Herbſt ganz oder auf Tage 
vermiethet werden. Der Vermiether wohnt 
in ber Arztlade, 5. Diſtr. Nro. 4124. 

9) (4) Im Bruderhofe Nro. 95. find- 
40 bis 45 Buber weingräne in Eifen gebun- 
dene Bäffer, einzeln oder zuſammen, zu ver 
miethen. u 
40) (2), Im 4 Difte. Neo, 87. iſt eim 
Keller mit in Eifen gebundenen Fäffern, zu 
beyläufig 40 bis 44 Fuder, fländlich zu ver⸗ 
miethen. R ’ 

41) (1) Im 4. Difte. Nro. 254. im ber 
Sandergaffe bey dem k. Hrn. Uppellations« 
Gerichtsrathe Kapenberger find 2 in einan- 
ber gehende heigbare Zimmer zu vermiethen. 

12) (3) Auf der Neubaugaffe Nr. 88. ift 
ein Logis für einen ledigen Heren auf Ai— 


‚Terheiligen zu vermiethen. 


a —* = 2. gr ig A im in= 
ern Graben ift ein Zimmer für Irdige Her— 
ven ftündlih zu vermiethen. — ? 2 

44) (1) 3m 3. Difte. Neo. 287. iſt ſo— 
feih ein Quartier mit Möbela an einen 
edigen Heren zu vermiethen. 


45) (2) Im 2. Difte, Nro. 452. naͤchſt 
ber Mainbräfe it ſtuͤndlich ein möblirtes 


"Zimmer zu vermiethen. 
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Vermiſchte Anzeigen. 
An meine Landsleute. 


ii (5) Das dem frommen und um daß 
Vaterland hoch verdienten Profeffor Ulrich 
beftimmte Denkmal, fleht bereits an Ort und 
Stelle, in der St. Peters Pfarrkirche, dem 
Grabe deffelben nahe; aber noch verhüller; 
um erft, Dienflags am zehnten November, 
als am Jahrtage feines Begräbniffes, und 
zwar unter einem feyerlichen Gottesdienfte, 
zwifchen der Predigt und dem boben Umte, 
aufgededt zu werden. Unterzeichneter ladet 
ebrerbietigft alle zu diefer Feyerlichkeit ein, 
die das Vaterland lieben, und jedes Berbienft 
um baffelbe ſchaͤtzen und ehren; — und erfus 
- het zugleich feine Landsleute bie iu den Ko: 
ften beyzutragen verſprochen, ober noch Sin= 
nes find, ed noch vor dem Ende biefes Taus 
fenden Monats Dectober, gefäigft zu thun, 
damit fogleich mach der Feyperlichkeit, oͤffent⸗ 
liche Redenfchaft über Einnahme und Aus 
gabe gegeben werden , und man bem Vater- 
lande die verehrten Namen deren nennen 
Eönne, welche bey dem in deffen Namen, dem 
Verdienſte, rei Dentmale, feine Res 

entanten gewefen, 

* Dr. Oberthuͤr. 


Muſikaliſche Anzeige. 
2) (3) Dem Wunſche meiner Freunde 
zu vwilfahren habe ich mich entſchloſſen 
dreyneueMeſſen, nebſt einem 
Te deum und Fracto demum 


zunähft für die Landkirchen, in Muſik 


ebt, 

auf — air. m rer Das 
Werk erfheint in guten Steinabdräden auf 
Schreibpapier. Der Preis eines Exemplars 
kft-5 fl. ehein. und zwar in ber Art, daß 
die Hälfte von 2. fl. 50 fr. heraus gegen 
Quittung, und die andere Hälfte von 2 fl. 
30 Er. hernach bey Empfang bes MWerfes ent: 
zichtet werden. Der Pränumerationstermin 
föpliege fih mit Ende Degembers I. 3. nad 
befien Verlauf der Preis von 7 fl. rhn. ein: 
feitt. Gefälige Beſtellungen erbitter ſich der 

Berfaſſer in portofregen Briefen. 

Würzburg den 8. October 1318. 
’ z G. 2. R der — u 
DMufikdirector, wohnhaft in der Neid: 
grubengaffe , 1. Ar Nro. 239. - 


% 
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Unzeige 

3) (3) In der unterzeichneten Buche 
handlung ift erfchienen, und auch bereits an 
die refp. Herren Pränumeranten verſandt 
worden: 

„Repertorium ber Altern und neueften Ge⸗ 
feg* und Verordnungen Über das Forſt⸗ 
und Jagdweſen im Königreihe Baiern, 
von Dr. Zulius Schmelzing ꝛc. Mit 9 
Steindrud:Tabellen und Formularien.’’ 
e 8. Preis 2 fl. 24 Pr. gebunden 2 fl. 

6 kr. 

Das ausfuͤhrliche Inhalts-Verzeichniß 
davon wird in jeder Buchhandlung beſonders 
ausgegeben, woraus man dieſes reichhaltige 
Werk leicht beurtheilen kann. 

Obiges Werk iſt auch für alle Polizey⸗ 
Cameral⸗ und Gerichts-Behoͤrden, weiche mit 
den Forftämtern in mittel: oder unmittelba= 
ver Berührung fleben, als ganz vorzuͤglich 
ala su empfehlen. 

chweinfurt im Unter = Dainfreife im 
Monat October 18418. - 


Georg Jacob Biegler’s 
Bud: und Kunftpandlung. 


4) (3) Das frepberrlih von Drachsbdor⸗ 
fiſche Propregut Udel:b rg, unterhalb Karls 
ftadt, mweldes in 190 — 193 Morgen Arts 
feld, 20 Morgen Baum: und Gartenfeld , 
dann 4 Morgen Biefen befteht, (alles zehnt= 
und gältfrep) fell auf mehrere Jahre in Pacht 

ingelafen werden. Liebhaber belieben fig 
ep dem Unterzeichneten zu melden, und fün« 
nen gegen. Vorweis das Gut felbft täglich 
einfehen. : 





Ströhlein , 
wohnhaft im 1. D. N. 185. 
5) (2) Ein junger verbepratheter Mann 
mit feiner Frau, bepbe von 28 Tahren, wel» 
che zu allen Dienften fähig find (die Frau 
befonders gefhidt im Kochen) auch ſchon bey 
hoben Herrfchaften in Dienflen geftanden, 


-fih mit guten Zeugniffen ausweifen , fobann 


Gaution leiften fünnen, wuͤnſchen wieder in 
- Dienfte zu treten. Das Nähere ift im 3 
Diftr. No. 499. zu erfahren. 


6) (a) Es wänfht Jemand lein ein⸗ 
ſpaͤnniges vierraͤbiges Korbwaͤgelein zu kau⸗ 
fen. Näheres im Sr, Eomt. n 
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7) (4) Leopold Panizza auf der Doms 
safe: zeigt hiermit feinen Freunden und Gön« 
nern ergebenft an, daß feine neue Meßwaa⸗ 
sen angefommen find. Er empfiehlt ſich in 
allen Artikeln auf's Befte. 

8) (0) Eine Perfon von gefehten Jah⸗ 
zen wuͤnſcht als Ködin einer Herrſchaft 
iu Dienfte zu fommen. a bdiefelbe ſchon 
mehrere Sabre als Köchin in Dienften geftan= 
den ift, fo kann fich diefelbe mit guten At= 
teften ausweifen. Das Nähere erfährt man 
im Intel. Comt. 

9) (3) Ein braver Juͤngling wänfdt bey 
einem Böttnermeifter dahier oder auf dem 
u in die Lehre zu fommen,. Näheres im 

nt. Eomt. 

40) (4) Im 2. Diſtr. Neo. 159. im In⸗ 
werugraben, bep Schneidermeifter Krönert, 
if gutes Bamberger Bier die Maaß zu 8 Er 
wu haben 


44) (8) Dan wänfcht in ein honettes 
Haus A Studenten von ben untern Schulen 
in Koft und Wohnung zu nehmen. Dad Nä- 
here im Intelligengeomteir. 

12) (2) Ein junger Menfch, welcher fchon 
einige Zeit cenditionirt hat, und mit beften 
Beugniffen verſehen ift, fucht in eine Spes 
aerephandlung als Comis einzutreten. 

13) (1) Den 43. dieſes find von der Ka- 
Pelle auf dem Nikolaiberge bis in die Bätt> 
merdgaffe, 4Schläffel verloren gegarigen. Der 
seblihe Finder wird gebeten, ne gegen 
eine Belohnung in der Bätinersgaffe Nro. 279. 
abzugeben. 





Bermifhte Uuffäpe 


ZLandwirthſchaftlicher Verein in 
Baiern. 

Unter Bezug auf die in Rro. 54. bes 
-Bereins : Wocenblattes Jahrgang VIII. ers 
folgte Bekanntmachung und auf das in Nr. 
68. des Intelligenzblattes d. J. für den Uns 
ter Mainkreis enthaltene Verzeichni der Mit: 
glieder des Bezirks Würzburg werden diefe 
eingeladen, au die Stelle der aus dem Be— 
zirks-Comito getretenen 

„ern Grafen von Rechten, k. Generals 

Meior,. 


) 
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Heren Freyberrn vom Nebwiß® F. Regie⸗ 
sungsrarb, 
zwey neue Mitglieder zu wählen, und bie 
Wadlzettel bis zum 30, d. M. an bas Ber 
zirts:Somite dahier einzufenden, 
Zugleich gefhbicht vom Bezirks: Comite 
ber Antrag, indem die Verſammlung der Un . 
wälte ihre an fie gefommenen Gefdyäften zu 
erledigen no begriffen ift, und der. Sabre 
Abfluß eine Vorforge erfordert, zur Fortſe— 
Bung der Anwaltſchaft für das gie Vereins⸗ 
Sadr die Betätigung des gegenwärtigen Bes 
zirks-Anwaltes, Heren Profeſſors Dr. Here 
mann, welder den Angelegenheiten des Der- 
eines mis dem lebhaftefien Jutreſſe ſich wids 
mete, in dem Wahlzettel für die Comites 
Mitglieder aus zuſprechen, oder zur ſahungs⸗ 
mäßigen. Wahl eines. neuen Unmwaltes . zu 
fopreiten. | 


Würzburg den 15. October 48418. 
Das Comite des Bezirks Würzburg. 





Wechſel⸗Cours in Frankfurt a. DR 
für : 
Am 8. Sctober 1818. = fl. 


R en 
t. t 23 
B X hmaͤnniſche Obligationen 9 





item .». .. .: »+ + 45 5 
B ptt, 7 EEE hr 
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Aıfa plt.: item Amort, Oassa 944 
Darmſtadt. 
4 1/2 pUt. Obligationen 82j 
5 pCt. Objigat. Yantflände . : 924 
Wiener Weqchſel⸗ Couro in Einlo⸗ 
fungd: Stein . . .% 42 
item in wi. . 2. 2... 1015 
Angebwug tem ..... 1005 


rn, 


Intelgig 
be 


f 
U,n 





en;blatt 
den | 

Mainfreig 

V 


ar 


reichs Baiern. 





Würzbugg. Nro. 112. Samftag den 17. October 1818. 





Verfügungen 
de 
‚tönigligen böhften Kreisftellen. 


Nr. Pr. 4258. Nr. Exp. 586, 

Un ſämmtliche Gonfcriptions-Be 
bözden des Unter-Mainfreifes. 
(Die BilitärsEonfeription der Jünglinge von der Als 
teröflaffe 1799. betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 

Seine Königlihe Maieftät haben aller: 
gnädigfi zu befehlen geruher, daß die Gon- 
feription der Tünglinge von der 4799er Als 
ter8:Klaffe, mit welcher der gefeglichen Ber 
fimmung gemäß in dem laufenden Monate 
anzufangen wäre, bis auf weitere Verfügung 
ganz ausgefegt bleibe. Diefed wird hiedurd) 
zur allgemeinen Nachachtung mit dem Bey— 
fagße befannt gemacht, daß wegen der bereits 
eonfcribirten 4798er Alsers-Klaffe demnaͤchſt 
nähere Weifung folgen ſoll. 

— Würzburg den 43. October 1818. 
Königl. baierifhe Negierung des 
* Unter-Mainkreiſes 

Kammer des Innern. 

Freyherr v. Asbeck, Praͤſident. 

v. Mieg, Director. . 
Edel. 





Jahrgang 16 18. 


— —— — —— 


Nr. Pr. 38093. Nr, Exp. 52507. 
Befanntmadung. 
(Die Einfühliba der Dientbethen, Ordnung betr.) 


Im Damen Seiner Majeftät des Königs, 


orönungen,, und Befchluffes Ser koͤnigl. He 
gierung vom 3. Zuly I. X. wird nachſte hen⸗ 
de Dienftbothen- Ordnung zur Darnachachtung 
und puͤnktlichen Einhaltuug im Unter⸗Main— 
kreiſe mit dem Bemerkeu bekannt gemacht, 
daß die in Folge derſelben eingefuͤhrten und 
ſogleich an alle ſchon wirklich dienenden Dienſt⸗ 
bothen zu vertheilenden Dienftborpenbächer 
ben koͤniglichen Polizep-Bepdrden von Ber 
Regiſtratur der koͤntgl. Regierung, Kammer 
des Innern, gegen Einſendung des eheſtene be⸗ 
kannt zu machen den Betrags verabfolgetwerden. 
Würzburg den 5. October’ igıg. 
Kön. beier. Regierung des Unter 
Mainkfreifes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Asbeck, Sıöjident. 
v. Mieg, Direstor. 


© In Folge beſtehender 3 Ver⸗ 


Edel. 


Dienſtbothen— Ordnung. 
- 5.4. Jeder Dienſtbothe in Städten fo« 
wohl als auf dem Lande hat fid) in das obrig⸗ 
5» u ‘ 


4 
F 
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Beitliche Dienſt Bothen-Verzeichniß eintragen 
zu laffen, und mit einem vorfchriftsmäßigen 
Dienftbuche zu verfehen, welches von ber dazu 
berechtigten Polizeybehoͤrde ausgeftellt fepn 
muß, und ohne welches er durchaus von Nie= 
manden in Dienft genommen werden darf. 
H. 2. Gleich beym Eintritte in den Dienft 
bat der Dienſtherr das Dienſtbothenbuch in 
Derwahrunggu nehmen, Jahr, Monat und 
Tag des Eintritts nebſt der —— des 
Dienſtbothen darin einzutragen, und es beym 
Austritte, nachdem er auch die übrigen Faͤ⸗ 
er ausgefüllt, und mit feiner Namens:Un- 
terfchrift befräftiget hat, dem Dienftbothen 
wieder zuzuftellen. Iſt der Dienftperr des 
Schreibens unfundig, fo wird das Einfchrei* 
ben bey der Orts obrigkeit unentgeldlich beſorgt. 
9. 3. Alle Dienſtbothen bepderley = 
ſchlechts auf dem Lande, wie aud ien 
den Städten Awenn fie landwirthſchaft 1,7 
Dienfte verrichten, find verbur verbunden, fi ich we⸗ 
nigſtens auf ein Jahr verdingen, und duͤr⸗ 
fen in der Regel vor deſſen Ablauf ohne Ein- 
willigung der Dienfiherrfhaft und ohne er— 
hebliche Grände nicht aus dem Dienfte tre= 
ten, widrigenfall® Bit "Dienfiberz[chäft. nicht 


nur feinen Cohn zu reihen ſchuldig, fondern 


im Gegentpeile bey einer Strafe von fl. 


30 fr. zur ungefäumten Anzeige bey ber 
. Obrigkeit verpflichtet it, welche die eigenwil: 
lig austretenden Dienftborhen zur angemeſſe⸗ 
nen Strafe zu ziehen und zum YUusharren 
während ber gefeglig bedungenen Zeit anzu⸗ 
halten hat. 

$. 4: Für ſaͤmmtliche landwirthſchaftli⸗ 
he Dienflbothen werden im Unter: Maiufreife 
nur zwep Aus- und Einteitid:Ziele — Drep 
König und Michaelis beſtimmt. An biefen 
Tagen follen alle Dienſtwechſel ſolcher Dienft- 
bothen vorgehen, und dagegen feine andere 
Entfhultigung gelten, als wenn etwa weite 


”» 


u 


anawvan 


'ausftekt, den 
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—— Orts, wo ber Dienſtbothe 
Antritt des neuen Dienfte am 
beſtimmte Tage ganz unthunlich madıt, wo. 
dann 2, Are noͤrhige Frift zugegeben werd 
ben mag. 

6. 5. Dim den Städten; wel: 
che zu feiner landwirthſchaftlichen Arbeit bes 
ftimmt find, können fid nad oͤrtlichem Her- 
fomınen auf rin bales ober viertel Fahr 
berdingen. Die Aus Ind Eintritis⸗Ziele blei= 
ben die bisher an jedem Orte geſctzlich ein- 
geführten. 

6. 6. Die bepderftige Auffänbigung 
des Dienftes darf ſowohl in Städten, als 
auf dem Lande nicht fpäter als vier Wochen 
vor dem geſetzlichen Ziele geſchehen. So lange 
feine Auftändigung erfelgt, gebt der Dienft 


von einem Ziele zum ‚andern duch illhmiie 
gende de Uebereinkunft or Alle entgegenge 


fetle Uebung iM ausdrädlid abgeſteüt, und 
nur ganz befondere Umflände fönnen in ein- 
zelnen feltenen Fällen mit bepderfeitiger Eins 
willigurg eine Uutnahme begründen. 


H. 7. Die in Livrey ſtehenden oder die 
fen gleich zu acdhtenden Diener koͤnnen auch 
fernerhin monatweife gedungen werden, und 
es kümmt deshalb: auf die zwifchen ihnen und 
ihren Dienftherrn errichteten Verträge an.“ 


5. 8. Das Dinggeld (Haftgeld, Mieib: 
pfenning, Weinfauf) ift das Zeichen, durch 
welches der abgeſchloſſene Dienft: Vertrag zwi: 
fhen Diener und Dienftbothen feine Gültig: 
Ecit erhält. Nie darf daffelbe weber in Städ- 
ten noch auf dem Lande mehr als ben 2oien 
Theil des Jahrslohns betragen. Jede dieſes 
Gefeg überfchreitende Dienſthertſchaft verfällt: 
nad) Umftänden und Vermögen in eine (dem 
erwiefener Mittdllofigkeit durch Arreſt abzus 
büßende) Etrafe von 5 bis 6 fl. 

£.,9. Jeder Dienfibothe in Städten und 
auf dem Lande, ber jih einmal verdungen, 


# 
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und das Dinggeld angenommen hat, ift fchuls 
dig am bebdungenen Zitle einzutreten, und die 
verfprochene Zeit auszudienen. Er foll dazu 
durch obrigkeitlihen Zwang angehalten und 
wegen Uebertretung dieſer gefeglihen Vor⸗ 
ſchrift mit Arreſt beſtraft werden. Die vorige 
Dienſtherrſchaft iſt nicht berechtigt, ihm nach 
vorhergegangener gehoͤriger Aufkuͤndigung den 
Austritt zu verweigern, ſondern der Dienſt⸗ 
bothe iſt gegen allen unrechtmaͤßigen Zwang 
ſolcher Art zu ſchüüßen, und ihm der gebuͤh⸗ 
rende Schadens: und Koften- Erfaß zu ber- 
(haften. Dagegen barf ſich auch kein Dienft- 
bothe ohne sechtzeitige ordentlihe Auffünbi- 
gung weiter verdingen. Er ift vielmehr in 
foldem Falle im alten Dienfte, wenn ihn die 
Dienftherrfchaft nicht freywillig entläßt, von 
Dbriafeitswegen zurädzuhalten, und nad 
Umftänden mit Arreſt zu Beftrafen. 

6. 40. Nur wegen Krankheit oder an- 
dern erheblichen und zureichend erwiefenen Hin⸗ 
derniffen (woruͤber die Ortsobrigkeit noͤthi⸗ 
genfalls zu erkennen hat) koͤnnen verdungene 
Dienſtbothen vom Antritt ihres Dienſtes los: 
gezählt werden. Doch muͤſſen fie in ſolchem 
Balle das empfangene Dinggeld zurädgeben, 
und die Anzeige zeitlich machen. 

6. 41. Dienftbothen,, welche ſich an meh: 
rere Dienſtherrſchaften zugleich verdingen, — 
Herifhaften, welche einen anderſtwo ſchon 
verdungenen Dienſtbothen wiſſentlich für ſich 
dingen, — Perſonen, welche wortbruͤchigen 
Dienſtbothen Unterſchleif geben, find ſtrafbar. 
Die erſteren ſollen nah Verluſt aller em: 
pfangenen Dinggelder, geleiftetem Erfage al- 
Ienfalfigen Schadens und erftandener Strafe 
zu jener Herefchaft, der fie fich zuerft verdun⸗ 
gen, bingewiefen — bie ſich werfehlenden 
Herrſchaften und Unterfdyleifgeber aber mit 
40 fl. Strafe für jeden Fat belegt werben. 


$. 42. Dagegen find auch Dienſtherrſchaf⸗ 


narnın 
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sen, von welchen ein Dinggeld angenoinmen 
worden ift, ſchuldig, den gedungenen Dienft- 
bothen unmeigerlih im ihre Dienfte aufju: 
nehmen, und bis zur beflimmten Zeit barin 
su behalten. Don der erfien Verbindlichkeit 
fünnen nur 4) der Drangel des unumgängs 
lich vorgefchriebenen Dienſtbothenbuchs, 2) 
Derpeimlihung oder Taͤuſchung in Hinſicht 
erhbeblicher Gebrechen oder ſonſtiger Umftän- 
de, welche die Zuſage des Dienſtes verhin- 
dert haben wuͤrden, und worüber die Obrig⸗ 
keit noͤthigen Falls zu erkennen hat, bie 
Dienſtherrſchaft befrepen, welcher in ſolchen 
Faͤllen auch das Dinggeld zurädzuftelen ift. 


$. 13. Oründe, welde zur Aufldſung des 
Dienft:Vertrages Bor dem gefeglichen Been⸗ 
digungs-Biele berechtigen und über deren Ötatt: 
haftigteit die Obrigkeit auf Anrufen entfcheis 
bet, find folgende: a) Auf Seite der Dienft- 
berifchaft: andauernde Krankheit, Untreue, 
Trunkenheit, ausgelaffener Wandel, auffais 
lende Unvertraͤglichkeit, fortgeſetzter Unfleiß, 
Sorgloſigkeit und Ungehorſam, endlich eigen⸗ 
maͤchtiges oder heimliches Entlaufen des Dienft- 
bosben. Dieſer Ießtere fol, wenn ihm eine 
der angegebenen Pflihiverlegungen zur Laft 
liegt, nebſt angemeffener Strafe sum Erſatze 
des Dinggelds und allenfallfigen Schadens 
angehalten und ihm bis dahin weder Lirde 
lohn oder fonftiger Unterhalt, (welcher in fok 
hen Fällen mit Ausnahme des zuerft genanne 
ten ohnehin nur bis zum Tage des Austritt 
läuft) noch Abſchied (Dienſtbuch) verabfolgt 
werden. b) Auf Seite des Dienſtbothen: 
Gelegenheit zu einer anſtaͤndigen Heirath 
ober bleibeuden Verſorgung, Uebernahme des 
elterlichen Guts oder Gewerbes (in welchen 
ſaͤmmtlichen Fällen jedoch -der Austretende 
verbunden iſt, der Dienftperrfhaft wenig⸗ 
ſtens vierzehn Tage vor ſeinem Austritte auf⸗ 
zukuͤnden) — Krankheit, Bedruͤkung, 
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Entehrung, ober Mifbandlung von Seite der 


Dienftperrfihaft ober ibrer Angehörigen. In 


Ießtern drey Faͤllen ift diefe dem Dienftbos 
then den ganzen Lohn bis zum Ablaufe der 
bedungenen Zeit zu bezatlen, und fonftigen 
Schaden zu erfegen fduldig. 

6. 44. Entlaufene Dienftdothen find je— 
derzeit der Polizen: Obrigkeit anzuzeigen, von 
biefer aufzugreifen, zu beftrafen, und zur 
Müdkebr in den Dienft, wenn dieſe verlangt 
wird, fonft aber zu anderer Arbeit anzudal⸗ 

ten. — Ber dergleichen entlaufenen Dieuft: 
bothen ohne Unzeige ben ber Obrigkeit öffent: 
lich oder heimlich Aufenthalt gewährt, unter 
liegt einer Geldftrafe von 15 bis 50 fl. und 
nach Umftänden dem polizerlihen Arreſte, 
auch hat derfelbe für allenfallfigen Schaden 
zu baften. Gleiher Strafe und Haftung un: 
terliegt jeder, der ohne unverzuͤgliche Anzeige 
bey der Dienſtherrſchaft oder bep der Obrig- 
feit irgend etwas von einem Dienftbotben — 
Diefer fep entlaufen, oder noch im Dienfte — 
aufzubewahren übernimmt. 

5, 15. Wenn ein Diegftiherr einen Dienft« 
boihen außer den geſetzlichen Zielen anzuneh⸗ 


wien veranlaft wäre, fo fol zu Vermeidung | 


afer Lindrduungen, wenn nichts anders eis 
ens bedungen ift, die Dienftzeit nicht vom 
age des Eintritts, ſoudern erft vom naͤchſt⸗ 
folgenden gefeglichen Biele gerechnet — fobin 
wenigftens bis zum zment naͤchſten Zicle fort⸗ 
gefiet, der Liedlohn jedoch mie billig dom 
Eintrittsrage an bezahlt werben. 

6. 416. Der Dienftlopn hängt von der 
mechfelfeitigen Uebereinkunft ab, und ber 
Dienftbote ift befugt, über den Lohn und als 
les, was in ſolchen beſtimmt einbedungen 
ift, eine ſchriftliche Zuſicherung von der Dienft- 
herrfchaft zu verlaugen, Geſchenke und Teink⸗ 
gelder, über welche nichts ausdruͤcklich bedun⸗ 
gen worden, können auch nicht gefordert werz 
den, und bängen lediglich vom Wohlverhal: 
ten des Gefindes und von dem freundlichen 
Willen der Dienftperrfhaft ab. Bey Beſtim— 
mung des Liedlohns find alle HAberfpannte 
und ungewöhnliche Forderungen und Zuges 
ſtaͤudniſſe unterfagt. Unanftändige,einer gur 
tea Hauszucht zwwiderlaufende oder unfitt= 
liche Vebingungen follen nebft dem, daß fie 
als nichtig anzufehen find, nod mit ange— 
meflener Polizeyſtrafe gegen Dienſthertſchaft 
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und Dienftbothen unnachſichtlich geahndet 
werben. 

6. 47. Ruͤckſichtlich der Koft muß ſich 
das Gefinde mit dem, was billig und orts— 
üblich ift, begnügen, und jeder üppigen Uns 
forderung entlagen. Daſſelbe darf nicht aus 
fer dem Haufe der Dienftperrfihaft wohnen. 

9. 48. Keine Dienftperrfhaft fol, ohne 
der guten Anwendung vollkommen verfichert 
zu feon, einen Vorſchuß auf den Liedlohn 
machen; Niemand fol einem Dienftboryen 
etwas auf den Namen feiner Dienſtherrſchaft 
ohne deren ausdruͤcklich erklaͤrtes Vorwiſſen 
borgen. 

64. 19. Der Dienſtbothe hat feiner Dienſt⸗ 
herrſchaft Treue, Fleiß, Ebrbarkeit, Nuͤchtern⸗ 
beit und Gehorfam zu geloben. Er darf ſich 
feiner ihm aufgeiragenen erlaubten und übs 
* Verrichtung, insbefondere nicht der Ar⸗ 
beit an abgewürdigten Feyertagen, entziehen. 
Er ift ſchuldig, die eingeführte Hausordnung 
zu beobachten, und mit feinem Mitgefinde 
verträglich zufammen zu leben. | 

6. 20. Kein Dienftborbe fol an Sonn: 
und Repertagen ohne Bewilligung der Dienftz 
herrſchaft ausgeben, oder ben erhaltener Ers 
laubniß über die beftimmte Zeit ausbleiben. 

$. 21. Ohne Erlaubniß der Dienftkerr: 
fhaft dürfen die Dienftberben Feine Beſuche 
annehmen, noch weniger irgend Jemanden 
beberbergen. Letzteres foll nebft Dienft Ver— 


luſt der Obrigkeit angezeigt, und von dieſer 


noch bifonders beftraft werden. 


6. 22. Naͤchtliches Schwärmen, Beſuch 
der Wirthöhäufer, Tausböden und Beluſti— 
gungsorte zu unerlaubten Stunden, fo wie 
au Werk- und abgewürbigten Feyertagen, 
Spielen um Geld oder Geldeswerth, Schul- 
denmachen, Umgang mit böfer oder verdaͤch— 
tiger Geſellſchaft, unanftandiger Verkehr beh⸗ 
der Geſchlechter find jedem Dienftbotben auf 
das ſchaͤrfſte unterfagt, und follen durch alle 
ber Polizennewalt zu Gebote ſtehende gefeg: 
mäßige Mittel verhindert werden. Sie be= 
sechrigen die Dienftherrfchaften zu dem im 6. 
43” angezeigten Verfahren. Wirthe und 
Schenkbecechtigte und ſonſtige Gewirböleute 
oder Partheyen, welche eine Uebertretung dic: 
fer Anordnungen bey ſich geftatten, Dienfte 
herrſchaften, weldye beugleihen durch unge: 
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eignete Nachſicht und unterlaffene Anzeige bey 
ber Obrigkeit begänftigen, ſollen mit ange: 
meffemen Strafen beltgt, und erftere nad 
Umftänden ihres Gewerbes verluſtig erklaͤrt 
werben. .- 

‚6. 23. &o fehr Reinlichkeit des Körpers 
und der Kleidung in der Regel zu den em: 
pfehlungs wuͤrdigen Eigenfhaften der Dienft: 

dd gehört, fo follen ſich dieſe doch eines 
ihren Verbältniffen nicht angemeffenen Aufs 
wandes in ber Kleidung enthalten, da biefer, 
ohne ſchlimmerer Zolgen zu erwahnen, über 
die Mittel ihn zu beftreiten nicht felren ums 
günftige Vorurtheile erregt, und das nöthige 
Vertrauen zwifchen Dienftherrfhaft u. Dienft- 
bothen zernichtet. 

$. 24. Dienſtbothen follen ihrer Dienft- 
herrſchaft mit ſchuldiger Achtung begegnen, 
und jich ſowohl in als außer dem Haufe als 
fer Schmähungen gegen biefelbe, aller Auf: 
hirgeiung und Klatſcherey bey nachdruͤcklicher 
Upndung enthalten. 

4. 25. Dem Nusen der Dienftherrfhaft 
ſollen Dienjlborhen ale Sorgfalt wiomen , 
und ihren Schaden zu verhuͤten fuchen. Ins— 
befondere muß das Eigenthum der Dienft- 
berefchaft dem Dienftborhen unverletzlich fepn. 
Jede Beeinträchtigung deſſelben durd Ent» 


wendung (wenn auch aus blofer Genaͤſchig⸗ 


feit an Eß- und Trinkwaaren) jede Zueig— 
nung eines nicht bedungenen Vortheils und 
jede fonftige Veruntreuung — nebſt 
den im 6. 45. angegebenen Folgen hoͤhere 
Etrafe nach den Berfchrifien des Strafge— 
fegbuchs. — Werden einem Dienſtbothen 
Gegenitände (befonders felde von Werth) 
zu befonderer Aufjiht anvertraut, fo kann 
derfelbe verlangen, daß fie ihm ordentlich 
vorgezäble, und übergeben werden, iſt aber 
auch fchuldig, dea Empfang. auf Begehren 
zu bifiheinigen. 
j $. 26. Die Dienftherfhaft iſt ihrer 
Seits verbunden, alles, was fle dem Dienft- 
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felbe for jedoch mit verftändiger Sch 

des Ehrgefuͤhls und mit Vermeidung jcdee 
woͤrtlichen oder thaͤtlichen Mißhandlung aus: 
geübt werden, und erſtredt ſich nicht auf die 
Befugniß zur Einfperrung, zu eigenmächliger 
Schmaͤlerung der Koſt oder des Lohnes / oder 
zu körperlicher Zuͤchtigung. Dergleichen lies 
berfchreitungen der häuslichen : Gewalt fallen 
auf Anzeige vorbehaltlich eines allenfalls ger 
bührenden Schadeuerſatzes mit-angemeffenen | 
Geld: oder andern Strafen geahndet warden. 

6.28. Die Dienftherrfchaft hat die Pfli 
und fohin auch das Recht⸗ auf das 25 
Betragen ihres Geſindes, welchem ſie ſelbſt 
mit gutem Bepſpiele vorangehen fol, ſowohl 
in. als außer beim Haufe: zu wachen, baffelbe 
an Sonn: und gebotenen Fepertagen zum 
egelmäßigen Beſuche des Gotteshienfhes in 
ber gewöhnlidyen Pfarrkirche, der Predigte 
und Chriſtenlehre — auch der Sonn =, un 
Gepertagsfchule bep noch ſchulpflichtigem Ale 
ter anzubalten, und demfelben nicht nur feir 
nerlep Ausſchweifung zu geſtatten, fondern 
aud dann, wenn fie Unordnungen von fol= 
cher Urt bemerkt, welche die Aufmerkſamkeit 
der Obrigkeit, oder die Ahndung der. Geſetze 
derdienen, unverzuͤglich bey eigener Verant⸗ 
wortlichkeit die Anzeige davon zu machen. 

5. 29. Erkrankenden Dienſthothen ſoll 
von der Dienſtberrſchaft ſorgliche Pflege wis 
derfahren, und arztlıhe Hälfe verſchaffi wers 
den. Wo öffentlihe Anſtalten für kranke 
Dienfibotben brftepen, find die Dirnfipetrs 
ſchaften ſchuldig, nichts zu unterkaffen,. was 
ben eritern die Aufnahme im eintretendeit 
Balle fibern kann, und bleiben für die Fol 
gen einer Vernachläfigung hierumer verante 
wertlih. Einem erfranfenden Dienftborben 
muß ber Wiedereintrüt in feinen Dienft bi® 
zum naͤchſten Ziele offen belaffen, oder bey 
unvermeidlichen Ausnahmen ſich nadı obrig=- 
keitlichem Erkenntniſſe gefügt, insbefonderd 
der Lohn vom Tage der Wiederanmeldung 


bothen an Koſt, Lohn und ſonſtigen Borrpeis zum Dienſte bis zum naͤchſten Ziele bezahlt 


Ien zugeſichert hat, genau und rechtzeitig zu 
leiften. Sie fol ihre Forberungen an daß 
Geſinde nicht überfpannen, und ihren — 
genoſſen in allen billigen Gelegenheiten Bey— 
ſtand und Vertretung leiſten. 

. 27. Das Recht ver haͤuslichen Zurecht⸗ 
weiſung ſteht der Daenſtherrſchaft zus Daſ⸗ 


werden. Der wiedergeneſene Dienſtboſhe iſt 
(auch wenn er ſich der Krankheit willen ans 
derswohin begeben hätte) fchuldig, auf Vers 
langen der Dienftbersfhaft den Dierft-biß 
zum bedungenen Ziele unwrigerlich fortzufigem 

er 504 Es werftehr fih von felbſt, dag 
Dienftbothen, welde, um dir Enttaſſung au 
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einem Dienfte vor abgelaufener Beit zu be⸗ 

wıric«, rine Krankheit vorfchäsen, oder ihre 

Dienſtheerſchaft durch abſichtlich uͤbles Betra⸗ 
en zum Unwillen reizen, eine nachdruͤckliche 
Öchtigung zu erwarten haben. i 

4. 31. Weber Dienftperrfhaften nod 
Brittere Perfonen ſollen fidy erlauben, Dienft: 
borhen durch Zureden, Verſprechungen oder 
Höslihe Aufwiegelung zu Berlaffung ihrer 
Dienfte zu verleiten, Feder Schritt diefer 
Art zieht im Entbedungsfalle nebft der Ver⸗ 
bindlidykeit zum Schaden-Erfage eine Geld⸗ 
frefe bon 5 bis 45 fl, oder nach Umſtaͤnden 

rreſt nach ſich. 

4. 32. Geſchwiſter und Verwandte, die 
ald Dienftboihen bey den Shrigen angenom: 
men werben, baben fi durchaus nach den 
für Dienſtbothen Äberhaupt gegebenen Vor« 
ſchriften zu achten. 

4. 33. Keinem Dienftbothen fol ohne bie 
erbeblihften Gründe geftattet fepn, länger 
als hödftens 4 Wochen außer Dienft zu blei- 
ben. Binder derfelbe feinen Dienft, fo hat 
er zeitlich bey ber Obrigkeit die Anzeige da— 
von zu machen. Gleiche Verbindlichkeit hat 
jeder, bey welchem fi ein Dienſtbothe waͤh— 
zend feiner Dienftlofigkeit aufhält, bep Strafe 
von 5 bis 45 fl. MWiebderboltes ſelbſt ver. 
ſchuldetes Betreten ohne Dienft fegt den derrn⸗ 
Tofen Dienſtbothen wie überhaupt dienſtfaͤhige 
Junge Leute bepderley Geſchlechts der Gefahr 
aus, nah ben Gefegen über Landſtreicherey 
behandelt zu werben. 

Die fogenannten Gefinde- Mädler oder 
Berbingerinnen find unter der ſtrengſten obrig⸗ 
keitlichen Aufſicht zu halten, und dieſes Ge⸗ 
werbe durchaus Niemanden zu geſtatien, der 


nicht von anerkannt gutem Leumunde und 


mit einer ſchriftlichen Erlaubniß der berech⸗ 
tigten Polizep-Behörde bazu verſehen ift. 
5. 84. Jede Dienſtherrſchaft iſt ſchul— 
big, einem austretenden Dienftborhen ein mit 
venger Wahrheit abgefaßtes Zeugniß über 
ein Verhalten in deffen Dienftbudy zu ſchrei⸗ 
en, oder nah $.2. fchreiben zu lafien. Für 
die Wahrheit diefes Zeugniffes ift der Aus— 
ſteller verantwortlih. Wiffentlih falfche Une 
gebe machen ihn ſtrafbar. VBerfälfagung des 
ienſtbuches durh die Dienftbothen feldſt 
oder durd) drittere unterliegen den Beftimmlens 
gen des Strafgeſetzbuchs. 
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I. 35. Dienftbothen, welche ſich über 
Treue und zgutes Betragen während ihrer 
Dienſtiahre durch ihr Dienſtbuch, weiches zu 
diefem Ende vorgelegt werden muß, ausweis 
fen können, haben gerechten Anſpruch auf er 
giebige Unterftägung in Dürftigfeit und Ale 
ter, und auf den Genuß der beftehenden Wohl⸗ 
thätigkeits-Anftalten. Cie können verfidhert 
fepn, daß ihre erworbenen Verdienfte in fol: 
hen Faͤlien nie unberädfihtigt und fie felbft 
nie huͤlflos bleiben werden. Längere Dienft« 
eit bep wenigen Dienftherrfchaften zugee 
racht wird vor oftmaligem Dienftwechfel 
billig den Vorzug erhalten. 

6. 36. In allen auf das Verbältnig 
zwiſchen Dienftherrfchaften und Dienftborhen 
Bezug babenden Angelegenheiten find die ge: 
wöhnlihen Polizep-Obrigkeiten des Orts bie 

efeglih befugten Umisbepörden. Alle Zwi⸗ 
Aigteiten in Geſindeſachen haben fie auf das 
ſchleunigſte und kuͤrzeſte ohne Tarbezug und 
in der Regel auch ohne Berufung zu ſchlich⸗ 
ten. 
Theile dur die Entſcheidung der Unter Bes 
börde ein betraͤchtlicher Schaden zugienge, 
welcher bep der Beſchwerde gleich überzeugend 
befcpeinigt werden fann, mag eine Berufung 
an die unmittelbar höhere Wehörde, jedoch 
ohne aufpaltende Wirkung flatt finden. Bon 


allen in Dienſtbothenſachen anfallenden — 


geeigneten Drtö zu verrechnenden — Beldftrafen 
gebührt gefeglih ber Armenkaſſe des Orts 
der britte Theil. 


Würzburg den 5. July 4848. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter- Mainfreifes. 
Kammer des Ännern. 
In Ubwefenpeit des Praͤſidiums. 
v. Mieg, Director. Stumpf, Director. 
Edel. 
— zZ oem. 


Intelligenzwefen. 
Amtliche Artikel 


(4 Berfteigerung. 
In den Kalter: Stationen zu Randers- 
ader, Ihängerspeim und Veitshoͤchheim, au: 





Rur wenn rınem oder dem anderen - 
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gegen 41 Uhr, werden waͤhrend der Leſe, 
. an, bie Troͤſtern dem oͤffent⸗ 
lichen Stripe aufgelegt, und dem Me:iftbier 
tenden , wenn daß Gebot annchmbar iſt, gr= 
gen baare Zahlung zugeſchlagen, wozu böf- 
ihft einladet 

Würzburg dem 15. October 4818. 


Das k. Rentamt Würzburg r. d. M. 


Berfteigerung. 

Bon Montag den ip. d. M. an, wer: 
den alle Tage, Bormittags um 9 Uhr, in 
dem Burdardiner Vikarien-Bau, jenfeitd des 
Mains, die in dortiges berrfchaftlicher >. 
erlangten Weintröftern Öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 


ichen. 
Warzburg den 16. Oetober 1818. 


zeit 
vom 19. I. 


Kin. Rentamt Würzburg I.d.M. 
Maver. 
— — — — 
4 Berſteigerung. 


Montag den 9. November Nahmittags 
am 2 Uhr, werden auf dem Gemeindehaufe 
zu Schwebenrierh‘, die Grundftäde der Mar— 
garetha Wolzin, geſchiedenen Ehefrau bed Am⸗ 
bros Wolz, an rnan: Krautfeldern, 
Wiefen und Artfeldern, öffentlich veräußert. 
Liebhaber, welde bep ber Tagfart bie nä= 
dern Bedingungen erfahren, werden baher 
hiezu eingeladen. 

Decr. Arnftein den 45. October 1818. 

Königl. baier. Landgericht. 

1. j. i. Still, 2. ©. Us. 
Noft, Rechtspract. 


— — — — 
(5) 4. Slaͤubiger-Borladung. 

Die Ungewißheit des einzuleitenden recht⸗ 
lichen Verfahrens gegen den Muͤller Cafpar 
Kirchner von Burkardroth erheiſcht die ges 
eichrlidde Eonfignation feiner Parfiven, wozu 
Zagfart auf Mittwoch ben 11. November l. 
J. früb um 8 Uber anberaumt ift, und def: 
fen fämmtliche Gläubiger zur Angabe ihrer 
Forderungen unter Ötrafe ber Nichtberuͤck⸗ 
ſichtigung bey dieſem Verfahren andurch vor: 
geladen werden. 

Deer. Kiffingen den 42. October Bıs. 
Königliches_bater. Zandgerigt. 
G. F. Eonrad. 
Sotier, j. pr.j. 


warn 
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(3) 2. Gläubiger-Borlabung. 

Boy dem Andrange mehrerer othe⸗ 
kar· G ger des Johann Gerhard *53* 
weiſach auf Befriedigung mit ihren Capitals⸗ 
Rorderungen wird eine Zufammenberufung 
faͤmmtlicher Gläubiger deffelben nothwendig, 
um mit denfrlben entweber einen Stuͤndung 
Vertrag zu erzielen, oder einen Zahlungs» 
Pan in Vorſchlag zu bringen. Tagfart 
hiezu wird auf 

Dienftag ben 3. November h. J. 
früb um 9 Uhr anberaumt, zu welder alle 
Gläubiger des Johann Gerhard unter dem - 
gewöhnlihen Rechtsnachtheile der Richtbe— 
eödjichtigung von der unterfertigten Stelle 
hiermit dorgeladen werben, 

Dfaffendorf am 44. Aug. 1818. 
Königl. baier. frepherrl. v. Alten 

fteinifhes Patrimonialgericht. 

J. Säloffer. 





(5) 3. Prodigalitäts:Erflärung. 

Georg Weyd von Wüftenfelden iſt unter 
Curatel gefept worden, und wird hiermit oͤf⸗ 
fentlih für einen Berfhwender erflärt, ſo⸗ 
nad) Sedermann gemamıt ; bemfelben bep Ver⸗ 
Iuft der Forderung noch weiter zu borgen, 
oder anberweite Verträge mit ihm einzuges 
ben; indem biefe ohne Einwilligung des Cu⸗ 
rators Feine verbindliche Kraft haben, und 
nichtig find. 

Biebep wird zugleih Termin zur Schul⸗ 
ben⸗Liquidation auf 

den 40. November d. J · Vormittags um 
9 Uhr anberaumt, wo ſich feine. Gläubiger 
dabier einzufinden, und ihre Borberungen ge⸗ 
börig zu liquidiren, außerdem aber zu ges 
wärtigen haben, daß Ir unberädfihtigt ge=_ 
lafen, und in der Felge nicht weiter gehört 
werben. j 


 Näüdenhaufen den 29. Sept. 1818. 
Koͤn. baier. Gräflih Gaftellifhes 
HerrſchaßtsGericht. 
Neeſer. 
 tiblein, a 


— 
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Berfeigermng. 

Dounerſtag am 22. Detöber I. J. früß 
um 9 Uhr, werden bey unterzeihnetem Rent— 
amte aglva ratihcatione 

21 Malter Korn, j 

45 Malier 3 Maaß 8 Köpfhen Haber,. 
Würzburger Mäfferen, öffentlich, in ſchicklichen 
Abtheiluugen verftrihen, welded befannt 


acht 
Nömershag am 12. October 4818. 
Das tönigl. baier. Rentamt. 
Gegenbauer. 


E ® 
Nichtamtliche Artökel. 





Be it jetun,gen. 


4) (4) Der Ertrag von 2 Morgen 
‘ Beinbergen im mittlern Stein, 2 Morgen 
im Audern neuen Berg, 3 Morgen beym in- 
nern neuen Berg, bann 4 Morgen im Sand: 
pfad, ift zuſammen oder weinbergsweife zu 
verfaufen. Die gr — a .- 

eben werben , und Tann der Kauf foglei 
—— beym Leſen abgeſchloſſen werden, Das 
Raͤhere erfaͤdrt man bey Friedrich Hornung, 
in ber Semmelsgaſſe Nro. 133. 

2) (2) Reue holländer Häringe, Blatt: 
nüffe, Lapperdan, Stodfifche, Sarbelfn, füße 
Kaftanien, und Achte Gmmenthaler Schwei- 
zertäfe, find bey Handels mann Horfch in der 
Marktgaſſe billigt zu haben. 

5). (2) Ein gutes Fortepiand, ein eins 
zelnes Chaifengefhirr, ferner ein vollſtaͤndi⸗ 
en ug tt um billigen Preis zu ver— 
au en. 


chirurg Siebert Nro. 309. am Holzthor. 

* (2) Ein weingränes Faß in Holz 
gebunden, 4 Buben 4 — haltend, iſt zu 
verkaufen. Das Raͤhere erfaͤhrt man im In: 
sell. Comt. 

5) (4) Im 2. Difte. Neo. 239. ifteine 
as gute eiferne Waſchmange billigt zu vers 
kaufen: 





Vermiethungen. 
1) CH Im 4. Diſte. Nee. 188. in der 
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a8 Weitere erfährt man bey Stadt:” 


1120 


Armenfänbdersgaffe, iſt eine gut Hergerichtete 
Kalter während der Herbftzeit zu vermiethen. 

2) (4) Auf ber Domgaffe, der Schu: 
ſtersgaſſe gegenüber Nro. 472. ift eine große 
Kalter zu vermierben. — Auch ift dafelbſt 
ein Keller mit 4o Ruder in Eifen gebundenen 
Faͤſſern zu vermiethen. 

3) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 106. auf der 
Neubaugaffe, find zwey möblirte Zimmer für 
ledige Sanch ftäudlih zu vermiethen. 

4) (4) Es ift ein Kleiner Keller mit 6 
Fuder Faß: fländlih zu vermirtben. Das 
Näpere erfährt man im ntell. Comtoir. 

5) (1) Im 2. Difte. Nro. 268. in der 
Ulmergaffe, ift für einen ledigen Herrn ein 
Quartier, welcher zugleidy die Koft haben . 
fann, zu vermiethen. 





Bermiſchte Auzeigen. 





Literariſche Anzeige. 
4) (5) So eben iſt erſchienen, und in 
ber Goͤbhardtiſchen Buchhandlung zu haben: 
Geier, Dr. G. 8., £bnigl. baier. Regie— 
rungsrath und Wrofeffor. Ueber lands 
fändifche Verſicherung (Kundirung) der 
Staaisbedürfniffe in Deutfhland, Ein 
Programm zu feinen Borlefungen über : 
Theorie und Praxis der Staats: und Fi— 
nanzwirthſchaft an der koͤnigl. baier. Unis 
verfirät zu Würzburg im Winterfemefter 
— 4. auf Dry. 30 kr. auf Schroͤp. 

17) j 





2) (2) Ei ein koͤnigl. Landgericht wird 
ein mit ben Landgerihts-Gefchäften, befon- 
berö dem landgerichtlihen Rechnungsweſen 


. gut befannter Subiect, gegen billige Bedin- 


gungen als Scribent geſuht. Das Nähere 
erfährt man im ntelligenzcomteir.  ” 


3) (1) Lehnkutſcher Nik. Michel, wohn: 
baft in der untern Bocksgaſſe Nro. 305 fährt 
Montag oder Dienftag mit einer vierjigigen 
Chaiſe nah Zrankfurt, und wuͤnfcht einige 
Mitreſſende. | 





(Hierzu 1 Bogen Beplage.) 
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2465 


ur 


J 
Intellisg 


ana 


Beylage zum 112% Stüd 
des 


enn zblattes 


2466 


den 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 


Amtliche Artibel. 


(2)2. Bekanntmachung. 

Der bey ber Oberpoſtamts-Expedition 
reitender Poften angebrachte Brief: Aufnahms⸗ 
Behälter dient zur Bequemlichkeit des Pu⸗ 
blitums, um in denfelben die Briefe, welde 
unfranfiet abgefehidt werden fönnen, und une 
franfirt abgefchidt werden, ohne Aufenthalt 
aud in den un: wo * Hauptſchalter 

loſſen ift, ablegen zu können. 
se Ad aber oftmalen Briefe aus 
unkennin ß der Aufgeber, und aus Gorglos 
Bigfeit, oder wohl — aus Untreue mancher 
Commifjionärs oder Domestiqguen in disfen 
Brief, Aufnapmsbehälter - geworfen, welde 
dahin niet gehören, fondern weil ſolche bep 
der Aufgabe zu franfiren find, an dem Haupt= 
ſchalter anfgegeben und bezahlt werden muͤſſen. 

Das ‚unterzeichnete Fönigliche Oberpoft- 
amt hat demnad) zur öffentlichen Wiſſenſchaft 
zu bringen‘, daß in dem Brief-Aufnahms— 
Behälter nur die Briefe abgelegt werden koͤn⸗ 
nen, welche ımfranfirt abgehen koͤnnen, und 

anfirt abgeben: 
9 nach —* Koͤnigreiche Baiern, 

2) dem Koͤnigreiche Würtemberg, Sadıfen, 
Hannover * den ſaͤmmtlichen koͤniglich 

reußiſchen Staaten, 

3) ag a Baben, Hef- 
fen, Mecklenburg, dem Shurfärftenthum 
Heffen, dem NHerzogthume Naffan, den 
herzoglich ſaͤchſiſchen, fuͤrſtlich reuffifchen 
und allen übrigen zum Umktreis ber deut— 
ſchen Bundes ſtaaten gehoͤrigen Laͤnder, 


mit: Ausnahme der kaiferlich Joͤnigl. öfter: 


reichiſchen —— des Herzogthums 
burg und Holſtein, , 
A ai Brankreich und der Schweiz. 
Jahrgang 1818. = 


.: ferdem aber verbrannt werden. 


„. Ed dürfen aber in den Briefbes 
balter —— ſondern mäf: 
* bepdemScalter abgegeben und 

ranfirt werben: 

4) alle von Privaten an fönigliche Stel: 
len und Behörden, dann Militär Comes 
manbdantfchaften,, geiftlihe oder Zivils 
Gerichte, fo wie alle an auswärtige Mis 
nifterien, Juſtiz- und Adminifrativ- Bes 
börden, wo immerhin abgebende Briefe. 

2) Die Brife nach Defterreih, Ungarn, 
Boͤhmen, Tyrol und ſaͤmmtlichen E. & 
Öfterreichifchen Staaten, fo wie alle Briefe 
nad) der Tuͤrkey, Italien, Spanien, Por: 
tugall, England, Daͤnnemark, Rußland, 
Schweden und Norwegen, dem Königs 
reidhe der Niederlande, (Holland) Herz 
zogthum Hellftein, und Briefe welche 
über das Meer vwerfchidt werden, _ 

3) Ulle Briefe ohne Ausnahme, auf weil 
die von dem Wdbdreffaten das Wort: 
„Franco oder Frep“ gefegt werden ift. 

Die Briefe, welche diefer. Öffentlichen 
Bekanntmachung zuwider in den Briefpehäle. 


. ter geworfen werben, werden 44 Tage lang 


Öffentlich ausgeftelt , und nach Abfluß diefer 
Zeit, wenn der Aufgeber resp. Eigenthuͤmer 
derfelben ſich nicht hierum gemeldet hat, von 
einer oberpoftämtliden Commiſſion geifuer, 
falld der Brieffteller aus der Unterfchrift er— 
kannt werben kann, beinfelben zugeftellt, aus 

Es iſt übrigenet Niemand perbunden, jene 
Briefe, welche in den Behälter abgelegt wers 
den fönnen, in denfelben zu werfen, —— 


es koͤnnen alle Briefe am Haupiſchalter abs 


gegeben werben. 
Woͤrzburg ben 4. October 1818. 
Königl. baierifhes Oberpoſtamt. 


(112) 
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(5) 2. Borladbung ' 

Joſeph Georg Stirler, Sohn bes verleb⸗ 
ten Schneibermeifters Jobann Konrad Stie: 
ler in Würzburg, bat fich vor längeren Jah— 
sen ald Schneidergefelle in die Fremde beges 
ben, und ſchon über 25 Jahre von feinem tes 
ben und Aufenthalte keine Nachricht ertheis 
Jet; derfelbe oder feine etwaigen Leibeserben 
werden demnach vorgeladen, fih binnen 3 
Monaten bey unterzeichneter Stelle um fo ge: 
wiffer zu melden, und fih gehörig zum Em—⸗ 
pfange feines Bermögens zu legitimiren, ald 
fonft daffelbe, welches auf bie Realitäten ſei⸗ 
ner Verwandten noch annotiter ifk, denfelben 
ohne Caution übrrlaffen werben folle. 

Würzburg am 48. September 4813. 

Königlid baier. Stadtgeridt. 
Bilpelm. 


Burkardt. 


(3)3- Borladbung. 

Der nagbbefchriebene Ignatz Sulzbed 
hat fih im Monate März d J. ohne Wiffen 
und Willen feines Bormunders von bier ent- 
fernt, und man fonnte von ihm weiter nichts 
verfundfchaften, als daß er in demfelben Mo: 
nate noch von Frankfurt aus mittelft Schu— 
bes bis nad) Offenbach transportirt wurbe, 
wa er wieder entfam, obne die ganze Zeit 
über eimas von ſich bören zu laffen, 

Sämmtlihe Polizey-Behoͤrden werben 
demnach dienftergebenft erſucht, von demfel: 
ben Erfundigung einzuziehen, und ıhn im 
Wetretungsfalle wieder er liefern zu laſ⸗ 
fen, fo wie jede etwa berläßige Auskunft feis 
nes Aufenthaltes gefällig mitzurheilen. 

Würzburg ben 2. Sept. 1818. 

Königl, baier. Stadtgericht. 

Wilhelm. 





Burlarbi. 
Signalement: 

Ignatz Sulzbeck ift 15 Sabre alt, bep- 
läufig 4 1/2 Schub groß, bat ein rundes 
volles Geſicht, gefundes Ausfchen, blaue Uus 
En mittelmäßige Nafe und Mund, kurzge⸗ 

chnittene blonde Haaze, und einen ſchlanken 
Körperbau. Er trug bep feiner Entfernung 
von hier ein ruffifches ae von blau⸗ 
grauem Tuche, eine buntfärbige Weſte von 


BANRNANAAA 


29 
2468 
Caſimir, einen Oberrok son braunem Bie— 


ber, eine lange tuchene Hoſe von gleicher F 
be, und Bändelfchupe. 





(3)14. Gläubiger-Borladung. 

Hm die Theilungsmaffe der vermittibten 
Frau Landrichterin Anna Jäger dapier aus: 
einander fegen zu koͤnnen, ; die Kenninif 
ber allenfallfigen Paffiven erforberlih. Wer 
daher aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anſpruch daran zu machen gedenft, wird 
hiermit aufgefordert, Uhse bey ber hiezu 
auf Mittwoch den 4. November I. Is. früh 
um 9 Ubr bey unterzeichneter Stelle anbe- 
raumten Tagfart um fo — anzubrin⸗ 
gen, als ſonſt darauf bey Auseinanderſetzung 
dieſer Theilungsmaſſe feine Ruͤcſſicht gemacht 
werden wirb. 

Wuͤrzburg den 2. October 1818. 
Koͤnigl. baier. Stadtgericht. 
Wilbelm. 

Burkardt. 
— — — — 
Berſteigerung. 
Kuͤnftigen Montag ben 49, d. früh um 


‘40 Uhr, werden bie XZröftern aus den kön. 


Weinbergen in der Leifte, Stein, Schalfsberg 
ıc. in der Hoffalterftube an den Dieiftbieten- 
den perfteigert werden, wozu hoͤflichſt ein- 
ladet 

Wärzburg ben 45. October 1318. 


Kön. Hofölonomie-Rentamt. 





(3:2. Befanntmagung 

Da die Zins: und Sältmoͤſte für diefes 
Jahr in natura eingehoben werden muͤſſen, 
fo fönnen dielenigen, welde dergleichen Gie- 
bigteiten zu entrichten haben, diefe Möjte 
während dem Herbfte in die herrſchaft iche 
Kalter im Bruderhofe in semem Gewaͤchſe 
abliefern laffen. 

Würzburg den 14. October 4818. 

Das koͤnigl. Stadtrentamt. 

Gros. 





3)». Berfeigerung. 
Um Montage den 19. d. Ms. und an 
den darauf folgenden Tagen jedesmal früp 


am 4o Uhr, werben bie während dem Herb⸗ 
ſte abfälligen Tröftern in der herrſchaftlichen 
Kalter im Bruderhofe dahier äffentlich ver— 
ftrichen, und den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung zugefählagen. 

Würzburg den 44. October 41818. 

Das tönigl. Stadtrentamt. 

i Gros. 





(2)2. Berfteigerung. 

Montag den 49. October Vormittags 
werben zu Waldbrunn bep der dortigen herr⸗ 
ſchaftlichen Merins-Schaferey gegen 

45 Stüd 


Braffhafe, meift Stöhre, nebft einem Eſel 
dffenlich an den Meiftbietenden, jedoch unter 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung, ver- 
fauft, wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Würzburg ben 412. October 4813. 
Königl. Nentamt I. d. M. 
Mapner, NRentbeamter. 





(3)2...:. BVorladbung. 
Nachſtehende abmwefende Individuen‘, 
welche nod unter Euratel ſtehen, werden ans 
durch vorgeladen, binnen 4/4 tel jähriger Friſt 
a date dahier zur Uebernahme ihres Vermoͤ⸗ 
ens zu erfheinen , oder ſonſt auf geſetzlichem 
ege von ihrem Leben und Aufenthalte Nach- 
richt zu ertheilen, widrigenfalls die Euratel 
für fie als aufgehoben zu achten, und ihr 
Vermögen den naͤchſten Anverwandten gegem 
Eautionsleiftung ausgehändigf werden fol, 
Arnſtein den 30. September 1818. 
Königlich baier. Landgericht. 
l. j. i. 
Still, Actuar. 
Roſt, Rechtspract. 


Verzeichniß der Abwefenden: 
Arnſtein. 
Johann Bauer, Baͤcker, 
Franz Bauer, 
Johann Dengel, 
Franz Dengel, Schneider, 
Georg Freytag, 
Franz Preptag, 
Undreas Freytag, 
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Barbara Freytag/ 
vn Goͤbel, 
oſeph Knuͤttel, 
Michel Knoblach, 
Anſelm Kram, 
Georg Kram, 
Joſeph Krapf, 
Suſanna Krapf, 
Andreas Noͤth, 
Agnes Noͤth, 
Adam Sachs, 
Heinrich Sad, 
7 Sachs, 
aspar Sprengler, 
Georg Sprengler. 
Halspeim. 
Georg Umend, . 
Margaretha Fella, 
Johann Kirchner ; Schloffergefene; 
Muüdesheim. 
Kaſpar Balling, 
Lucas Balling. 
Sulzwiefen. 
Johann Böhm, Bäder, 
Niklaus Böhm, Schreiner, 
Undread Brand, Schneider, 
KReidhelheim 
Johann Georg Bonnländer, 
Simon Bormländer, 
Jacob Kuhır, 
Undreas Kuhn, 
Undreas Haarbauer, 
Michael Sauer, 
Franz Sauer, 
Ignag Sauerr 
” Gänpeime. 
Barbara Dornin, 
NiHaus Sans, 
Dorothea Spahn. . 
Shwebenric, 
Michel Feſer, Bäder. - 
BDurgbaufen 
Michel Fritz, 
Michael Weth. 
Walffertshauſen. 
Undreas Full, Maurer. 
Bergtheim 
Niklaus AAN " 
(9) 
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Johann Kiefel, 

Michael Kiefel, 

Georg Kiefel. 

Schwemmelsbach. 
Georg Kettler, Maurer. 
Rieden. 

Valentin Kirchner, 

Kunigunda Kirchner, 

Andreas Kroͤnnert, 

Lorenz Kroͤnnert, 

Eva Reberin. 

YUltbefingenm. 

Johann Krapf. 
Opferbaum. 

Balentin Möder, 

Adam Schmitt, 

Georg Weißenberger. 
Gauaſchach. 

Anna Maria Schmitt. 
Obersfeld. 

Johaun Steinmuͤller. 


(5)5. Berfkrigerung. 

Auf Anſuchen der Urſula Schneiber zu 
Koͤnigs hofen wird Donnerſtag den 12. Nov. 
fraͤd um 10 Uhr auf dem Dingolshäufer Ge⸗ 
meindebaufe das dem Georg Schneider alfda ge⸗ 


hörige Söldenhaus mit eingeböriger Scheuer 


und Baumgarten im Wege ber Hälfsvolfe 
ftretung nach Vorſchrift der Erecutionsd: Orbe 
“nung verſtrichen, welches zu jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft hiermit bekannt — wird. 
Gerolzhofen am 19. Sept. 4818. 
Königlides Landgericht. 
E Birth. 


— — — — 
(5) 3. Bekanntmachuns. 

In der Uusfhagungsfahe bes Birlaf 
Pfiſter von Oberfi warzach ift das Priori⸗ 
täts-Erkenntniß erlaffen, und beute in dem 
biefigen Geridhtövorplage in Kraft einer Pu: 
Hlitation Öffentlich angefglagen worden, wel- 
es der Gläubigerfhaft andurd zur Wiffen- 
Schaft befannt gemadt wirb. 

Serolzbofen am 8. Sctober 41818. 

Königl. Landgeridt. 
. Wirth. Ä 

Brefer, 2, ©. U. 


ars 
f 
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(3)2. Gläubiger-Borlabung. ’ 


Das k. gandgeriht Mellerichſtadt 
fadet auf Antrag des Vormunders ber 
minderjährigen Erbin der vor einiger Zeit 
zu Oberftreu im febigen Stande verftorbenen 
Barbara Streit, die Gläubiger berfelben zur 
Liquidation ihrer Forderungen auf 
Mittwoch den 2. Dezember d. J. 
früh um 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
bor, daß man ohne Beroͤckſichtigung der Aus— 
bleibenden den Vormund ber Erbin ber Bar: 
bara Streit zur Bezahlung ber Tiquid ges 
flelt werdenden Forderungen anweifen werde, 


Melerichſtadt am 9. Dctober 1818. 
Meufel. 





(3)3. Gläubiger-Borladung. 

Zur Berichtigung ber Derlaffenfchaft des 
Kilian Halbig von Wargolishaufen werden 
alfe, welche an bdiefelbe eine Forderung zu 
machen haben, aufgefordert, Freytag den 50. 
Dctober d.: J. fräh um 8 Uhr foldye dahier 
anzubringen, widrigenfalls ſolche bey dieſem 
Geſchaͤfte nicht weiter berädfihtigt werben. 
"Sign. Neuftadt an der Saale ben 23. 

September 1818. i 

gänigl. Landgeridt. 


Maper. 
Hepdt. 





(3)3. Edietal-Vorladung. 
Segen die Erbfchaftsmafle des zu Loh⸗ 
gerftraß verlebten k. Oberförftere Sator ha- 
ben ſich bereits fo viele Schulden herausge⸗ 
fteilt, daß diefelben das Vermögen bedeutend 
überfteigen,, daher der förmliche Concurs er⸗ 
kannt, jedoch wegen ſchon vorgenommener 
Liquidation der meiſten Schulden nur ein 
Edictdtag und zwar auf Mittwoh den 4. 
November anderaumt wird, an weichem Tas 
ge fihh um 9 Uhr alle jene, welde an obge⸗ 
dachten Nüllaf irgend eine rechtliche Forde⸗ 
zung zu machen gedenken, ſolche entweder 
felbſt oder durch gefeglich Bevollmaͤchtigte 
auf biefiger Amisſtube bey Strafe des Aus: 
fchiufſes anzubringen, und ruͤckſcchtlich richtig 
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zu ftellen, fo wie auch das etwaige Borzugs: 
j recht geltend zu machen haben. 


Rothenbuch den 26. September 1848. 
Königlid baier. Landgericht. 
Reichert, Sandr. 
Serger, 2. ©. Act. 





(3)2. Släubiger-Borladung und 
BDerfteigerung. 

Die Michael Niebling’fchen Eheleute zu 
Unterertbaf haben zur Befriedigung ihrer — 
auf Zahlung andringenden Glaͤubiger den 
Antrag auf Öffentliche Verſteigerung ihres 
be= und unbeweglichen Vermoͤgens, fofort 
um Bufammenberufung ihrer ſaͤmmlichen 
Gläubiger geftcllt, um diefe aus dem Erlöfe 
sechtlicher Sronung nad) zu befriedigen 

Diefem — iſt Tagfart zur Schul- 
den:Aufnadme auf Dienſtag den 3. Ropem— 
ber d. J. feſtgeſetzt, wo —— Glaͤubi⸗ 
ger dieſer Eheleute ihre Forderungen dabier 
anzubringen ,, die Wüsbleibenden aber bie 
Hichtberuͤkſichtigung zu gewärtigen haben, 

Zur DVerfteigerung des ber und unbe: 
weglihen DBermögens, welches in Haus mit 
Hofrieth, Gärten, Wiefen, Uedern u. Weine 
bergen befteht, ift Tagfart auf Montag den 
9. :. M. Nachmittags um 2 Uhr in Unter« 
erthal angeſetzt. 2 

Sammelburg den 9. October 1818. 

Königl. Diftrictsamt. 
8. 4. Soͤßmann. 
. Winter, s. j. 





(3)2. Bläubiger-Borladung. 

Um ermeflen zu fünnen, ob gegen bie 
beyden bdapiefigen früher in Gemeinfhaft 
handelnden Suden Salamon Löw Traub und 
Fatob Lim Nofenbufch erecutive oder ercufs 
five fürzufahren fen, wird genaue Kenntnif 
deren Schulden neihmendig. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
eine Forderung an gedachte beyde Tuben zu 
machen haben, auf Montag den 9. Novem- 
ber d. J. früh um 8 Uhr vorgeladen; wo ſie 
diefe mit’ allenfallfigen Beweismitteln zu lis 
quidiren,, und das Weitere zu gewartigen 
haben, 


avi 
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Die Nichterfheinenden werben bey Aus⸗ 
einanderfrsung dieſes, Schulden: Wefens nicht 
beruͤckſichtigt. 

Markiburgpreppach am 9. Oct. 4818. 
Königl. Patrimonialgeridht der 
Frepherrn v. Fuchs. 

Schmitt. 
Heym, a. 6. j. 





(3)2. Gläubiger-Vorladung. 

Zur Erledigung eines zwiſchen dem feit- 
herigen Schultheißen Baltbafar Gutmann zu 
Hättenbaufen und Balıhafar Heil allda ab: 
geſchloſſenen und gerichtlich ventilisten Guͤ— 
ter- Derkaufes iſt vorerſt amtliche Kenntniß 
von dem Schuldenſtande des Verkaͤufers Gut: 
mann nötbig; deßhalb wird Tagfart zur Lie 
quibation und zur Vorlage der Horberungen 
oder fonftigen Unfpräcdhe gegen denfelben auf 

den 27. October d. %. 
bey Strafe des Ausfchluffes von der Theil- 
nahme an ben Kauffchilling hiermit anbes 
raumt. 

Weihers den 2. October 41848. 

Königl. baier. Bezirksamt. 

Y. Rod. 


Meinong. 





(3)3. Dorlabung. 

Gran; Grünewald von Helmftabt iſt 
fhon über 30. Sabre abwefend, ohne bisher 
über fein Leben und Aufenthalt die geringfte 
Nachricht gegeben zu haben. Benannter Grü- 
newald wird daher vorgeladen, um binnen 3 
Monaten fein unter Euratel ſtehendes Ver⸗ 
mögen zu 78 fl. in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls er für verſchollen exflärt, und 
das adminiftrirte Vermoͤgen an feine naͤchſte 
Verwandten ohne Caution verabfolgt wer: 
den fol. — 


Heidenfeld den 20. Sept. 1818. 
Koͤnigl. baier. Patrimonialgericht 
der Frepherrn von Imhof zu Helm: 

ſtadt, im Unter-Mainkreiſe. 

€. U Frantz. 
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(5) 2 Berfteigerung 
Zufolge bödfter Weifungen ber fönigl. 
Regierung des Unter: Mainfreifes, Kammer 
der Finanzen zu Würzburg. vom 19. zus 
I No. 28757/24080. dann 24. Yugu 
deffelben Jahrs Nro. 28016/24053. werden 
von dem unterzeichmeten k. Nentamte, in bey⸗ 
emerkten Orten und Zeiten nachſtehende herr= 
Piafıliche G:undftäde zum Theil dem Ders 
kaufe zum Theil aber einer 3 bis 6 jährigen 
Verpachtung salva ratihicatione Öffentlich aus⸗ 
gefeßt, naͤmlich 
1. am Rentamtsfige zu Lohr, Montag ben 
2. November db. * Nadınittagd um 2 
uhr 
a) Berfauft: 
4) der kleine und große Schafbangert ent- 
‚ hält 10 1f2 Morgen 53 Ruthen, 
2) die Brunnenmiefe enibalt 14 Borgen, 
3) die Rechtenbachs wieſe enthaͤlt 16 1/2 Mor: 
gen 5 1f2 Rutbe, 
4) drep Wiefen am Siegader enthält 4.1f2 
Morgen 37 4/2 Nutde, 
5) die Schäferwiefe zu Sadenbad, enthält 
2 5 Morgen 36 Ruthen, 1% 
6) ein Uder am Fallbrett, enıhält uf2 Mer: 
gen 54 Ruthen, 
7) ein deno im Sandfelde, enthaͤlt 1/2 Mor⸗ 
gen 20 Ruthen, 
8) der Zentgrafen-Bangert an ber neuen Gaffe, 
enthält 3 4/2 Morgen 30 Ruthen, 
9) ber * am Siegwege, enthaͤlt 
37 uipe, ; 
10) der Sraugarten, enthält 4/2 Morgen 39 


Ruthen, 

44) der äußere Kirchhofsader, enthält 1 1/2 
Morgen 5 Nuthen, j 

42) der innere Richhofsader, enthält 3/A 
Morgen 19 Nuiben, 

43) das Zollpaus am Main. 


U. Sm Gemeindehaufe zu Wieſen, Frey⸗ 
tag den 6. November früh um 8 Uhr, 
a) Derkauft: 


4) Garten bey der Sandgafle , enthält 56 
Morgen 2 3f4 Nuthen, 

2) Garten in der unterm Höhe, sufammen 
4 3/h Morgen 16 3/a Ruthen, 

3) Wief: am Herngraben, enthält 24 Rutp. 

M der hohe Ader, enthält. 5 3f4 Morgen 
37 Ruthen, 


WUvvyv 


41) ber 
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5) ber Adler am Berg, enthält 4f2 Morgen 


32 Ruthen, 
6) ein Uder allda, enthält 3/4 Morgen 45 
Ruthen, 
7) ein detto hinter der Dick, enthaͤlt 14 
Morgen 2 Ruthen, 
8) der Reinwieſenacker, enthält 4f2 Morgen 
8 Ruthen, 
9) ein Uder in der obern Did, enthält 3/4 
Morgen 3 Ruthen, 
40) — —— allda, enthält 3/4 Morgen 12 
uthen, 
44) ein Acker in der Gaſſenhohle, enthält 
43/4 Morgen 28 Ruipen. i y 
b) Berpadtet: 
4) der Herengarten enthält, 2 Morgen 3 3/4 
Muthen, 
2) eine Wiefe am Herrnrein, enthält 4 Mor: 
en 14 Ruthen, 
3) ein detto am Herrngraben, enthält 4/A 
Morgen 32 Ruthen, 
4) eine detto allda, enthält 38 3f4 Ruthen, 
5) eine detto am Pfaffengraben, enthält h 
Morgen 36 Ruthen, 
6) eine dette am Baͤttnersgraben, enthält 
1/4 Morgen 12 Ruthen, 
7) eine detto am Schneidersgraben, enthäft 
4/4 Dorgen 34 Ruthen, 
8) eine detto am Bürgersgraben, enthält 4 ft 
Morgen 2% 1/2 Ruthe, 
9) der hehe Adler am Mege, enthält 3 42 
Morgen 54 Ruthen, i 
46) der Uder am Gaulskirſchbaum, enthält 
2 1/4 Morgen 12 Ruthen, 
der am Dickwege, enthält 6 3/A 
a 21f2 Ruthe, 
42) der Uder am Wald, enthaͤlt 1/4 Mor: 
y dm 8 a haͤl M 
43) ein Uder alda, enthält 74 orge 
12 Nuthen. 2 a 
II. Sm Gemeindehaufe zu Langenprodfel- 
ten, Montag den 9. November fruͤh um 
5 Uhr 
a) Berfauft: 
4) die Weidenwoͤrthswieſe, enthaͤlt 44/4 Mor: 
gen 48 Ruthen, 
2) die Schäferwiefe, enthält 2 Morgen 24/2 
Ruthe. 
b) Wird mit beyden Grundftäden ein Ver⸗ 
fuh zur 5 oder 6 jährigen Verpach— 
tung vorgenommen. 
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IV. Im Gemeindehauſe zu Vartenflein Don- 
nerftag den 42. November fräh um 9 Uhr 
a) VBerfauft: 
4) die Aspenmurzelwirfe enthält 8 Morgen, 
2) drey Pflanzenländchen, enthält 34 Ruthen. 
b) Verfuchtmweife werden diefe Grundſtuͤ⸗ 
de ebenfalld einer 3 oder 6 jährigen 
Derpachtung ausgefept. 

Dan ladet die Kauf: und rädfichtli 
Pachrlufiigen hiemit geziemend ein, und bes 
merkt noch, daß die Bedingniffe zum Kauf 
fowohl als Pacht täglich bey dem Rentamte 
eingefehen werden koͤnnen. 

Lohr den 8. October 1818. 

Königlihes Rentamt Lohr. 

Eorneli. 


ug 


(5)2. VBerfleigerung 

Treptag den 30. Detober b- J. fräh um 
9 Uhr werden beym fün. Nentamte etwa 80 
Mralter Korn und 115 Malter Haber, beydes 
Würzburger Gemäß, parthienmweife verſtri⸗ 
chen, welches bekannt gemacht wird. 

Karlſtadt den 13. Oct. 1818.» 

Das koͤnigl. Rentamt. 
Bauer. 

(3)41. VBerfteigerung 

Die während dem Herbfte ſich ergeben: 
den Tröftern werden vom Sonntage den 48. 
diefes anfangend jedesmal fiäb um 11 Uhr 
in ben berrfpaftlichen Zehnthoͤfen zu Bol: 
fach, Sommerad) und Sheebäffenheim gegen 
gleih baare Zaplung dffentlid verſtrichen. 
Dieß bringt zur allgemeinen Kenntniß 

Volkach den 45. October 1813. 

Königlihes Nentamt. 
Behr. 


— — — 


Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 





4) (2) im 4. Diſtr. Nro. 8. iſt ein For⸗ 
tepiano um einen billigen Preis zu verkaufen. 


AUU TE 


einem Buͤttnermeiſter dahier oder au 
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2) (2) Im 5. Difte. Nro. 220. in der 
Relfengaffe ift eine ganzgute Kalter, 4biß 5 
Butten daltend, zu verfaufen. 


— — — — — 


Vermiethungen. 





4) (3) Im 5. Difte, Neo. 40. in der 
—— iſt ein waſſerfreyer Keller mit 28 
uber weingrunen Faͤſſern zu vermiethen. 

2) (4) Im Bruderhofe Neo. 95. find 
ho biß 45 Fuder weingräne in Eifen gebune 
dene Fäffer, einzeln oder zufammen, zu vers 
miethen. . : 
3) (2) Im 4. Difte. Neo. 87. ift ein 
Keller mit in Eifen gebundenen Faͤſſern, zu 
beplaufig 40 bis 44 Fuber, ftändlich zu ver⸗ 
miethen. 

4) (3) Auf der Domgaſe ift ein möblir- 
te8 Zimmer zu vermiethen. Das Nähererers 
fährt man im Int. Comt. 


5) (2) Im 2. Diftr. Neo. 452. naͤchſt 
der Mainbrüde ift ſtuͤndlich ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


— 








Bermiföte Anzeigen 





4) (3) Das frepherslih von Drachs dor⸗ 
fifche Propregut Adel:berg, unterhalb Karls 
ftadt, welches in 190 — 495 Morgen Urt: 
feld, 20 Morgen Baum: und Gartenfeld , 
dann 4 Morgen Wiefen befteht, (alles zehnt= 
und gältfrep) fell auf mehrere Sabre in acht 
bingelaßen werden. Liebhaber belieben ſich 
bey dem Unterzeichneten zu melden, und kou⸗ 
nen gegen Borweis das Gut felbft täglich 


einfehen. 
Ströplein ’ 
wohnhaft im 4. D. N. 183. | 


2) (3) Fin braver Juͤngling wuͤnſcht bep 
bem 
Lande in die Lehre zu fommen. Näheres im 


Ant. Comt. 


3) (2) An einer Profeſſion wird ein 
Lehrling von ordentlihen Eltern unter an- 
nehmbaren Bebingniffen in die Lehre zu neh- 
men gefuht. Das Weitere erfährt man im 
intel. Comt. 
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Anzeige ber Gebornen, Getrauten 
und Gefiorbenen vom Monate Dcs 
tober 151% 


Geboren e 

IM. Tunigunda, Tochter des Negimentse 
Schneiders Feineis. Jacob Yofeph, Sohn des Fi— 
ſchers Hügel. Michael Joſeph, Sohn des Bau 
ers Steigerwald. NMlargarerha Thereſio, Sochter 
Des Gärtners Gerftenforn. Michael, Gohn des 
k. Regierungs-Kangelliften Ledermann, Anna 
Auftina, Tochter des Ghaufpielers Holzapfel, 
Georg Adam Eoncad, Gohn des Melbers Neu⸗ 
land. Anna Catharina Thereſia, Tochter des k. 
Regier. Regiſtrators Rottmayer. Barbara Joſe⸗ 
pha Dorothea, Tochter des Schloſſers Böger. 
Selig Ferdinand, Cohn des Schneiders Müller, 
Ein norhgetauftes ehelihes Anäbdhen. Friedrich 
Auguſt, Gohn des kön. Profeffors Rau. Franz 
Nikolaus, Sohn des Feldwebels Eiſenbeck. Aus 


Bereheliche 6. 








Getraute 


Kohann Andreas Ebenhöh, Weinhändler, mit 
Chriſtina Jofepha Hofmann, von Bolfad). 

Stephan Michael Breitenbah, Kaufmann, mit 
Eva Barbara Gröber, Weinhändlerstodhter 
von Marktheidenfeld. 
Ehriſtoph Zerdinand Schmitt, Gradtfhreiber zu 
Künzelsau, mit Margaretha Helena Johan- 
na Merk. Fönigl. Appell. Gerichtsrathstoch⸗ 

ser von bier, — 





Geftorbene 
Eebaftian Behrmann, Gergeant, 24 J. alt. 
Magdalena Arnold, Bärtnerstodhter, 19 J. alt, 
Anna Rofina Düringer, Nahtarbeitersfrau, 75 
J. alt. M. Eva Roth, Büttnerstodhter, 18 J. 
alt, Margaretha Hrönert, Lehnkutſchersftau, 
41%. alt, Georg Mayer, Bürger, 63 3 alt. 


Michael Ledermann, k. Regier Kanzliften Sohn, _ 


3 Zage alt. Friedrich Hofmann, Bedientenfohn, 
20%. 6,M. alt. Anıra Etürmer, Lodtengräbers« 
Sohter, 73. 6 M. alt. Gebafttan Tauer, 
Pfründner, g2 %. alt. Adam Albert. Soldat, 
22 %. alt. Anna Müller, Gamenhändltrstod- 
ter. 6 J. 6 M. alt. Ferdinand Joſeph Srebk, 
Mesgermeifter, 33 J. alt, Gertroud Scheiner, 
Büttnersfrau, 52 J. alt, Easpar Morbeck, Par 
lais-Gardift, 49 J. alt, Gebaftian Weiß, Kär— 
nessfuhn, g J. 5 M. alt, Barbara KRottmayer, 


* 


AarNNNA 
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k. Regierungs-Regiftrators-Tochter, ı 9. 4 M. 
6 Tage alt. Bernard Weinand, Eajneidersfohn, 
4%. alt. Elifaberha Gartorius, Stadtkochs toch⸗ 
ter, 73 I. alt, M. Eliſabetha Bes, Gaftwirths- 
tochter, 3 J. 10 M. alt, M. Anna Carharina 
Eammweber, Handrlemannstchter, 20 9. alt. 
Georg Hein, Toglöhnersfohn, ı Y%. 3 Wochen 
alt. Dominifus Mohrenhofen, k. Etadtgeridjts- 
Actuarsſohn, 5 9. alt Ann Aquilin Rremer, 
f, Nlaur-Offigient, 26 3. 2 Woden alt. Yofer 
pha Gätfhenberger, Handeismannstodhter, 2 J. 
6 Ni. alt. Auguſta Hedelmann, Buchbinders⸗ 
tochter, 12 %. 8 M. alt. M. Anna Fiſcher. des 
verlebten Reg. Adookaten Wittme, 73 Y. alt, 
Theodor Stettner, Kornnieffersfohn, 4 I. 6 M. 
alt. Kran; Beder, Buhdrudersfohn, 4 Y. 6 IR, 
- alt. Ein norhgetauftes eheliches Knäbchen Iſak 
Mayer, Handelsmaunsfohn, 5 3. 9 M. alt, 
Eliſabetha Breitſchwert, Edjneiderstodhter, 7 I. 
8 M. alt Andreas Schmitt, Taglöhnersfohn, 16 
J. alt. Adam Witrmann, Häder, 43 J. alt. 4 
Juſtina Holzapfel, Gdaufpielerstochter, ı1 Tage 
alt, Georg Joſeph v. Wagner, hoch u. deutſch⸗ 
meijterifiher wirklicher geheimer Rath, 67 3. alt, 
Anna Schedel, Partitulierstocdhter von Dettel: 
bad, 9 J. 9 M. alt, Auſſereheliche 5. 





Wehfel: Cours zu Frankfurt a. M. 


——————— „| für 

’ Um 12. Desobwe Ta 400 fl. 
Detereid. — 

4 pCt. Berhmännifgr Obligat. 394 
4 ıf2 item et 0 8 0. % 434 
5 .- item: . 1... 4u4 

2 ıf2 plt. Wiener Stapt-Banto 34 
4 pCt. DMünzZinfen in zo. . | 44 
2 1/2 ee: Anlıhen . or 0 354 

5 plt, item item . x... 711 
50 = «. item Lott. Loofe .. | 425 
108 « = km . 100% 2h0 
506 = «= Banco Lett. Dorf, . 273 

Raffen 
"5 pCt, Dbligat, Dee er er 92 
Srantfurt, 

4 pCt. Obligat. Due Be ee Br 88 
5 pCt, item . 2 2 0 1 0. 993 
Wine Wepfelonnd . . . + 42% 
item in 20 fr.. 2 ee He. 1013 
Augsburger item, — 400 


Sntellig 
Er 

u So dl A 5, 
ves Kdmig: 
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reichs Baier, 





"Würburg: Nro. 113: Dienftag den 20, October 1816. 





"Allerböchfle Werordnungen. 





CGonpentie " 
gwifchen 
deu Kronen Baiern und Preaßer 
Das Bagantenwefen betreffend.) 
— — 


Wir Maximilian Joſeph, 


von Gottes Onaden König von Baiern. 


Thun kund und fügen anmit zu wiffen: 
nachdem. zwifchen Unferm Gefanbten am Koͤ— 
niglich ⸗Preußiſchen Dofe, und dem Bevoll⸗ 
maͤchtigten Seiner Koͤniglichen Maieſtaͤt von 
Preußen am 9. des verfloſſenen Monats Map 


zu Berlin ein Vertrag wegen wechſelſeitiger 


Uebernahme der Vagabunden und andern 


Auägewiefenen, unter Vorbehalt bevderfeitis 


ger Ratiſication abgefchloffen worben iſt, wel⸗ 
der wörtlich alfo lautet: 

Seine Mojeftät der König von Vaicsm, 
und Seine Maieflät der König vom Preußen, 
überzeugt von der Nothwendigkeit, in Nüd- 


füht der wechfelfeitigen Ucbernahme der Ba= » 


gabunden-und Ausgewieſenen, ſich über. ge- 


“ wife Grundfäge zu vereinigen, haben die un⸗ 
terzeichneten Bevollmächtigten, und zwar Se, 


Maieſtaͤt der König von Yalcın: 
Jahrgang 1838, 


Ulterhöhft Ihren Räıhmerer, Generals 
Lieutenannt, außerordentlichen Sefandten 
und bevollmaͤchtigten Miniſter am Kde 
niglidh- Preufifhen Hofe, Kommentkur 
des Sohanniter-Ordens, Großlreuz des 
Baieriſchen Civil: Verdienſt Ordens, Ni⸗ 
ter bes Militaͤr⸗Marx-Joſeph⸗ Ordens, 
Großfseng bes Kaiſerlich-Rußiſchen St, 
Innen: Ordens, Offizier des Königliche 
Franzoͤſiſchen Ordenb der Chrenlegion, 
Grafen Gofeph von Redberg:Ror 
fhbenlöwen. 

Seine Maieftät der König vom Preußen aber; 


Ullerhöhft Ihren. wirklichen geheimen Le: 
geriontrath, Chef der. zweyten und. drit= 
ten. Section des Minifkerii der aub waͤr⸗ 
tigen Augelegenheiten, ‚Ritter des rathen 
Adler⸗Ordens zweyter Klaſſe. mit Eichen⸗ 
haub, Inhaber des eiſctnen Kreuzes zwey⸗ 
ter. Klaſſe, Nitter bes Kaiferlid) : Rufie 
ſchen &t. Annen- Ordens erſter Klaſſe, 
GSroßkreuz, des CEivil Verdienſt⸗ Or dens 
der Baieriſchen Keone,. Ritter det Koͤ⸗ 
niglich⸗ Schwediſchen Norbſtern -O )rdens, 
erſter Klaſſe, Commandeur De Kai ifers 
lich = Defterreihifchen Leopold: Ordens , 
re des Königlid - Daͤniſchen 


a 


Dannenbrog-Drbens, Ritter bed Kaiſer— 
. Sid: Rußifhen St. Wladimir » Orbens 


dritter Kaffe, Ritter des Spanifhen 


Ordens Garl des III., Ludwig von 
Gordan, :, , „fr ans 
zur Unkerhaudlung Aber dleſen Gegenſtaud 
beauftragt, von welchen hierauf nach Aus: 
mehslung ihrer’ refpechioen, Vollmachten, 
folgende Uebereinfunft unter Vorbehalt aller⸗ 
höchfter Genehmigung abgefchloffen worden ift: 


5. 4. Es fol in Zukunft Fein Vaga⸗ 


bunde oder Verbrerher in das Gebiet; des de 
bern der bepden hohen contrahirenden Theile 


ausgewiefen werden, wenn derſelbe nicht ent =" 


meber ein Angehöriger desienigen Staates ift, 

welchem er zugemwiefen wird, und in demſel⸗ 

ben fein Heimweſen zu fuchen hat, oder bed) 
durch das Gebiet deffelben als eim Ungebö- 
riger eines ruͤkwaͤrts liegenden Staates noth- 
wendig feinen Weg nehmen muß. 

$. 2. Als Staats » Ungehdrige, , deren 
uUebernahme gegenfeitig nicht. verfagt werden 
darf, find anzufehen: ' 

a) Alle diejenigen, deren Bater, oder wenn 

ſie außer ber Ehe erzeugt wurden, deren 

“ Mutter zur Zeit ihrer Geburt in ber Eis 
genfhaft eines Unterthans mit dem Staate 

in Verbindung geftanden hat, oder welde 
ausdrädlih zu Unterthanen aufgenommen 
worden find, ohne nachher wieder aus dem 
Untertbans:Berbande entlaffen worden zu 
feyn, oder ein anderweitige Heimathrecht 
"erworben zu haben }] 

b) Dieienigen, melde bon heimathloſen Arl- 
tern zufällig innerhalb des Staatsgebiets 
geboren find, fo Tange fie nicht in einem 

* anderen Staate das. Unterthanen-Necht, 
nad deffen Berfaffung, erworben, oder fih 
daſelbſt mit Amlegung einer Wirthſchaft 
verheitathet, oder darin, unter Zulaſſung 
der Obrigkeit, zehn Sabre fang gewohnt 
haben; a 


# 


& 


1 


1.1 


8 
| 
©) Diejenigen, welche zwar weber in dem 


., Staattgebiete geboren find, noch das Un- 
: terthbanen Recht, nad beffen Verfaffung , 
erworben haben, hingegen nad Aufhebung 
ihrer vorherigen * uͤrgerlichen Ver⸗ 
bälmiffe, oder überhaupt als heimathlos 
dadurch in nähere Verbindung mit dem 
Stagte gettetem find, daß ſie ſich daſelbſt 
unter Anlegung einer Wirthſchaft verhei- 
rathet haben, oder daß ihnen während ei: 
nes Zeitraums von zehn Fahren ſtiillſchwei⸗ 


gend geſtattet worden ift:,. darin ihren 


Wohnſitz zu haben. 
7 8. *Wenn ein Landſtreicher ergriffen 
wird, welcher in dem einen Staate zufällig 
geboren ift, in einem andern aber das Unter: 
thanen- Recht ausbrädlich "erwerben, oder mit 

Anlegung einer Wirthſchaft ſich verheiratbet, 
aber durch zehniährigen Aufenthalt ſich ein- 
helmiſch gemacht bat; fo ift der legtere Staat 
vorzugsmweife ihn aufzunehmen verbunden. 
Tıift dad ausprädlih erworbene Untertha- 
nen⸗Recht in dem einen Staate, mit. ber 
Verheirathung oder zehnjaͤhriger Wohnnng 
in einem andern Staate, zufammten, fo ift 
das erſtere Verhaͤltniß enifcheidend. Sf ein 
Heimathlofer in dem einen Staate in bie 
Ehe eingetreten, in einem andern aber nad 
feiner Berheirathung während des beſtimmten 
Zeitraums von zehn Jahren ‚gebultet worden; 
fo muß er in dem fegtern bepbehalten werden. 

$. 4. Sind dep einem Bagabunden ober 
auszumeifenden Verbrecher Feine der in dem 
vorftehenden Paragraphen enthaltenen Be: 
flimmungen anwendbar, fo muß derienige 

Staat, in welchem er fich befindet, ihn vor- 
Täufig beybehalten. 

5. 5. Verbeiratpete Perfonen weiblichen 
Geſchlechts find demjenigen Staate zuzuwei- 
fen, weichem ihr Epemann, bermoͤg eines der 
angeführten Verhältniffe zugebört. Wıttwen 
find nach eben denfelden Grundfägen zu be: 
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hdandeln, es waͤre denn, daß während. ihres 
Wittwenſtandes eine Veränderung eingetreten 
fen, durch welde fie nach den Grundſaͤtzen 
der gegenwärtigen Uebereinfunft ” einem ans 
dern Staate, sufafen. 

6. 6. Befinden fih unter einer heimath: 


loſen Familie. Kinder unter 44 Jahren, oder 


welche ſonſt wegen des Unterhaltes , ben fie 
Son den Meltern genießen, von benfelben 
nit getrennt iverden konnen, fo find folde, 
ohne Ruͤcſſicht auf ihren zufälligen Geburiss 
ort, in denjenigen Staat zn verweiſen, wel⸗ 
dem, bep ehelichen Kindern der Vater, ober 
bep unebelihen die Mutter, zugehört. Wenn 
aber die Mutter unebeliher Kinder nicht 
mehr am Leben ift, und letztere bey ihrem 
Vater befindfich find, ſo werden fie von dem 
Staate mit übernommen, weldem der Das 
ter — 
Hat en Staatsangehöriger burch 
— eine Handlung ſich ſeines Buͤrger— 
rechts verluſtig gemacht, ohne einem andern 
Staate zugehörig geworden zu ſeyn, ſo kann 
der erſtere Staat der Beybebaltung oder 
Wiederannabme⸗ deſſelben ſich nicht .entzirhen. 
g. 8. Haudlungsdiener, Handmwerfäges 
fellen und Dienſtboſhen, welche, ohne eine 
felbſtſtaͤndige Wirtbfhaft zu haben, in Dien- 
ſten eben; ingleihen Zöglinge und Stubi- 
rende, welde der Erziehung und bes Untere 
richts wegen irgendwo verweilen ,. eriverben 
durch diefen Aufenthalt, wenn derſelbe auch 
‚länger. ale zehn ‘Jahre dauern ſollte, kein 
Wohnſitzrecht. 
$. 9. Denjenigen, welche als Landſtrei⸗ 
cher oder aus irgend einem andern Grunde 
ausgewieſen werden, bingegen in dem bes 
nahbarten Staate nad den, in der gegens 
wärtigen Urbereinfunft, feftgeftchten Grund» 
fägen, fein Heimweſen anzufprechen haben, 
ift Legterer den Eintritt in fein Gebiet zu 
zeſtatten nicht [huldig; es wuͤrde bean is- 
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kundlich gur voͤlligen Ueberzeugung bargethan 
werden koͤnnen, daß das zu. übernebmende 
Individuum einem rüdwärssliegenpen Staate 
zuge doͤre, welchem baffelbe nicht wobf anderg 
als durch das Gebiet des erſtern auseſchici 
werden kann.” ; 

$. 40. Simmtliden — Bebier 
ben wird es zur firengen Pflicht gemacht, 
die Abfendung der Bagabunden in das Ger 
biet des andern der hohen contrabirenden 
Iheile, nicht blos auf die eigne unzuverlaͤ⸗ 
Pige Angaben derſelben zu veranlaffın, fonz 
bein, werin das Verbäftniß, wodurch der an⸗ 
dere Staat zur Uebernahme eines Bagabun« 
den conveutionsmäßig verpflichtet wird, nicht 
aus. einem unverdaͤchtigen Paſſe, oder aus 
andern völlig slaubhaften Urkunden, hervor⸗ 
geht, ober wenn die Angabe des Vagabun⸗ 
den nicht durch beſondere Gruͤnde und die 
Verdaͤltniſſe des vorlirgenden Balles un;weis 
felhaft geinacht wird, Juvor die Wahrheit 
forgfältig zu ermitteln, und noͤthigen Balls 


bey der vermelntiich sur Aufnahme des Bas 
"gaburidem verpflichteten Behörde Erfundigung 


einzuziehen. 

$: 11. Echte der Fall eintreten, daß 
ein, von dem einen der hohen contrahirenden 
Theile dem andern Theile zum weitern Transe 
port in einen rädwärtsliegenden -Gtaat, zu⸗ 


‚folge der Beftimmung des $. 9. augeführter 
Vagabunde bon dem Irgtern nicht angenom- 
‚men ‚würde, fo kann derſelbe wieder in dem 


ienigen. Staat, welder ihn ausgewiefen. hate 


de, zur; vorlaͤufigen Bepbehaltung zuruͤck ge 


dt werben. 
9. 12. JFuͤr bie, beyderſeitigen Rbein⸗ 
lande werden Königlig Baierifher Seits 


Blies kaſtel und Alſtuz; Königlid: Preupifcher 
Seits Saarbrück und Kreuznach zu Licber- 
„nabms:Dgten- beftmmt, 


In folden Fällen, 
wo aus und m h andern Provinzen der bey⸗ 


‚den hoben. — * Theile, der Trans⸗ 
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port von Vagabunben erforberlich wirt, 
werben letztere an bie naͤchſte Polizey-⸗Be⸗ 
hoͤrde desichigen zwiſchen liegenden Staates 
abgeliefert, durch deſſen Gebiet der gerade 
Weg vom Orte der Ergreifung aus nach det 


Grenze des zur Uebernahme verpflichteten 
Staates fuͤhrt. 


9. 15. Die uUeberweiſung der — 
bunden geſchieht in der. Regel vermittelſt 
Transports und Abgabe derſelben am bie 
Polizepz Behörde des jenigen Orts, wo der 
Transport als von Seiten des ausweifenden 
Staates beendigt amzufehen: ift. Mit ben Bar 
‚gabunpen werben zugleich die Beweisftüde, 
worauf der Transport condventionsmäßig ge: 
gründet wird, übergeben. In ſolchen Fällen, 
wo feine Gefahr, zu beforgen ift, können ein⸗ 
eine Dagabunden auch mittelft eines Lauf: 
Paſſes, in weldem ihnen die zu befolgende 
Route genau vorgeſchrieben ift, in ihr Vaters 
Sand gewiefen werden, 

Es follen auch nie mehr, als drep Per: 
fonen zugleich auf den Transport gegeben 
werden; es waͤre benn, daß ſie zu einer und 
derſelben Familie gehoͤren, und in dieſer Hin⸗ 
ſicht nicht wohl getrennt werden koͤnnen. 
Größere fogenannte Baganten-Schube ve. 
FE nicht mehr flatt finden. 


3 6. a4. Da bie Ausweifung der ug 
kunden: nicht auf Mequifitiom: des zur Un: 
:aahme verpflichteten Staates geſchieht, umb 
dad urch zunaͤchſt nur der eigene Vortheil des 
auswofen em Staates be zwect wird; ſo koͤn⸗ 
nen für den Transport und die Werpfle 
her. Vazabunden keine Anforderungen W 
Mberne hmenden Sıaar gemabt werden. 
MWird din Au⸗e rRuwerfender, welcher einem 
rũdwoaͤrte lie gen den· Dta⸗ue -zugefühst werben 
foll / von dieſem nicht angenommen, und deßhalb 
nach· g. 14. in denfenigen Sı dat, weldjier-ihn 
aus gewieſen hatte, zurud gebracht z ſo muß 
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letzteret au bie Koſten bes Trantports und 
ber Verpflegung erflatten, welche bep der Zu: 
ruͤkfuͤhrung aufgelaufen find. - 

$. 45. Vorftehende Uebereinfunft fol 
nad erfolgter bepbdesfeitiger Ratification id 
den Staaten der hohen contrahirenden Theile 
zur genaneften Befolgung belannt gemacht 
werben. 

Zur Beglaubigung deffen haben bie re: 
fpestive Bevollmächtigten biefelbe unterzeich⸗ 
net und befiegelt.. | 

So gefhehen Berlin am 9. Map 1318. 
:(L. 8.) (L, 8.) 


Joſeph Graf v. Rechberg. von Jordan. 





— So finden Wir feinen Anſtand dieſe Le» 
bereinkunft, wie hiermit geſchicht, nad ih— 
rem ganzen Inhalte zu beſtaͤtigen und zu ra⸗ 
tiäziren, und ſollen Unſere ſaͤmmtliche Regie⸗ 
sungen, auch bie einſchlaͤgigen untern Polis 
zey Behörden und Aemter zu deren genauer 
und puͤnktlicher Vollziehung mitteljt allgemei⸗ 
ner Ausſchreibung angewieſen werden. 

Zu deſſen Urkunde haben Wir gegen- 
waͤrtiges Ratifikatorium eigenhändig unter⸗ 
zeichnet, und demſelben Unſer größeres ge 
heimes Canzley⸗Inſiegel beyzudrucken befohlen. 
2 Ga gefcheben und gegeben: am fechsten 
Funius des Jahres Eintauſend achthundert 
mund achtzehn, Unſers Reſches im drepzehnten. 


„Maxr VBoſephe 
Sraf von Rechberg. 
Auf konigl. allerhoͤchſten Befeht 


je 1 
. . ber General⸗ Setreraãt 
J 


2, . 0 Baumälter, } 


ss '!ı s ER, ’ 
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Verfügungen 
d 
küniglichhen 444. Kreisftellen. 


—' — — — 


N. Pr. 4753. N. E. 601» 
Ullgemeine Derfägung. 
Den künftigen Gehhäftsgang in Stiftungs und Ger 
x meinde Angelegenheiten beir.) 
Im Namen Geier Maojefrit des Könige, 
Durch die allerhöchften Verordnungen 
bom 17. Map d. 38. über die Fünftige Ver— 
faffung und Verwaltung der Gemeinden, dann 
dom 21: Septhr. d. Is. über die Gefhäfts- 
führung dor Magiftrate, vom 45. Geptbr. 
über die Verhältmiffe der königlichen Com: 
miffarien in den Städten und vom 24. Sep: 
tember Aber die Gefhäftsführung der Wer: 
waltungen in.den Rural:Gemeinden find von 
einer — fowie duch die vollzogenen Gemein: 
dewahlen Yon anderer Seite die Vorbedin— 
arigen gegeben, unter welchen es nun moͤg⸗ 
ih wird, den — in. Stiftungs= 
und Gemeinde:Ang 
lenden Abſichten Seiner Königlihen Maie— 
ſtaͤt gemäs zu vereinfachen und zu verkuͤrzen. 
u diefem Zwede ertheilt die königliche 
Megierung den einſchlaͤgigen Behörden fol— 
gende -Borfhriften: — — 
* 1. 
Sobald die nen gewaͤhlten Gemeinde: 
Ob rigkeiten beftätigt und nach Anleitung der 
‚allerhöchften Verordnung vom 5. Septbr. d. 
5 (Algemeines Sntellblatt ©. 990.) und bes 
«dieffeitigen ’ Ausfchreibend dom 2. Dctober 
¶ Kreis⸗ Intelligenz: Blatt ©. 1081.) in ihre 
efihäfte. eingewiefen find, auch hievon bie 
Herordnete Unzeige an bie —— re 
:tang gemacht ift, tritt der neue Geſchaͤfto⸗ 
-gang ein. z 


Don diefem Zeitpunkte an erledige jede 
Interbebörde ‚alle jene Gegenftände ſelbſt, 
welche ihrem Wirküingtfreife- durd- die oben 
erwähnten allerhoͤchſten Verordnungen anbeim 
gegeben find / aud es bedarf der Berichte am 
die koͤnigliche Regierung nur in ben eben da⸗ 
ſelbſt „vorgezrihmesen Faͤllen und fo oft ſolche 
bey beſonderen Anlaͤſſen eigens abgefordert 
werden. 


egenbeiten den wohlmwol« 


‚bie in den allerh 
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3. . 

Es verſteht fih nicht nur bon felbft, fon= 
dern es ift auch in den allerhoͤchſten Snftruc- 
tionen vom 24. Sepibr. über die Gefhäfts- 
führung dere Magiftrate und vom 24. Sep: 
tember über jene der RuralgemeindesBerwals 
tungen ausdrädlich enthalten, daß bie vor— 
gebende Veränderung im formellen Gefchäftse 

ange zur Zeit keine Abänderung in jenem. 

erläriften begruͤnde, weldye bisher für bie 
materielle Behandlung ber Stiftungs: und 
Gemeinde: Angelegenheiten beftanden find. 
Hierher gehören inbbeſondere die Geſetze über 
— — und Berpachtung von GStifz 
tungs: und Gemeinde-Realitäten und Rech⸗ 
ten, über Darleiden und Anleihen der Stifs 
tungen und Gemeinden, über Cingebung 
dauernber Verbindlichfeiten, über das Baus 
wefen , bie Bewirsbfhaftung ber Waldungen, 
die Beſchaffenheit der Gemeinde: und Stif— 
tungs-Rechnungen und das gänzlide Verbot 
aller von "höherer Behörde nicht genehmigten 
Ausftandspoften. ' i 00 


4. 
Die neuerdings vorgeſchriebenen Termine 
im Ablage und Reviſion der Stiftungs: und 
GSemeinderehnungen find auf daß ſtrengſte 
einzuhalten und die Eönigliche Regierung wirb 
diefem Gegenſtande ſtaͤrs bie forgfältigfte Auf⸗ 
merffamteit widmen.  - - | 


Die koͤniglichen Commn ſſarien in den Stäb 
ten, bie Land: und, guts herrlichen Gerichte 


haben fi alles Ernſtes und ben eigener Ver⸗ 


antwortlichkeit *— ſeyn zu Taffen, daß 
chſten Suftructionen vom 
21. und 24 Beptember für die Gemeindes 
Obrigkeiten vorge zeichnete Gefchäftsordnumg 
allenſhalben ſogleich eingeführt und —R 
beobachtet werde. 
——— 6. — 
Die königlihe Aufbewabrungs:Gommifs 
fion der milden Stiftungd:Urfunden dabier 
ift bereitß - angewicfen ‘worden, den königlis 
en Land: and gutsherrlichen Gericggen auf 
Verlangen gegen Beſcheinigung alle jene Ur— 
kunden Aus zuliefern, welthe künftig den Ma— 


‚giftraten und Gemeinde-Ausfhhffen zur Auf- 


bewahrung 


fen, was uns 
verzüglid zu bewirken if. 
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I. 

- - eine Königlihe Maieftät haben das 
Gedeiben der Öffentlichen Angelegenheiten der 
Gemeinden größtentheil® in deren eigene 
Hände gelegt. Auch die Fand» und gutsberr⸗ 
lihen Gerichte find mit e weiterten 
fugniffen auf eine ehrende Weife bekleidet 
worden. Die königliche Regierung darf mit 
. Buverficht erwarten, daß der Werth des Ver: 
trauens, wildes ſich in dieſen föniglichen 


Anordnungen ausgefprochen hat, überall danf- 


bar erfannt, und ein reger Antrieb we:den 
werde, den aͤchten Gemeingeift, von welchem 
die Sem:indewahlen viele erfreuliche Beweiſe 
geliefert haben, ftäts höher zu beleben und 


a erfprießlihften Zrücdte daraus zu entwi- 
eine 


Würzburg den 45. October 4818. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter-Mainfreifes ' 
Kammerbes Innern. 
Srepherr v. Asbeck, Präfident. 
v. Mieg, Director. 
Eolfon. 





Nr. Pr. 1459 Nr, Exp. 603. 
Bekanntmachung. 
(Die Funktion der Semeindepfleger betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Da bie birffeitige Verfügung vom 14. 
v. M. Nro. 36461. (Intel Blatt ©. 1005) 
unterm 6. d. M. die allerhöchfte Brftärigung 
erhalten hat; fo wird dieſes nachträglich und 
mit dem Bepfage zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß diefelbe Unordnung auch in den 
ei Gerichts. Bezirten zu beobach⸗ 
sen ſey. 

Würzburg den 45. October 1848. 
Königl. baierifhe Negierung bes 

Unter-Mainkreiſes. 


Kammer des Innern. 
Freyherr v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Eolfon, 


a — 


Bee - 


* | 1132 


Nro. Pr. 1806. Nro. Exp, 44% 


Befannfmadung. 
(Die Rebiſion der Gemeindes-und Stiftungẽ Rechnun⸗ 
gen des Srars Jahres 1817/ 19. betr.) 
Im Damen Seiner Mäjeftät des Königs. 
Da die nah dem allerhochſten Ehicte 
vom 47. Map I. Gb. gebildeten Gemeinde 
Aus ſchoͤſſe demnaͤchſt erft die denfelben zu⸗ 
kommenden Funktionen antreten; fo verſteht 
es ſich, daß die Reviſion der Gemeinde: und 
Stiftungs-Rechnungen für das verfioffene 
EtatsJahr 1817/18. noch nicht nach dem $s 
105. des Eingangs erwähnten allerbörften 
Edietes behandelt werde, fordern daß die ge- 
nannten Rechnungen eben fo, wie jene der 
vorhergehenden Jahre, noch an die unterfer- 
nor f. Regie ung zur Revifion einzufgiden 
ehen. 
Hiernach iſt ſich von allen einſchlaͤgigen 
Behoͤrden zu achten. Aolaͤsis 
Würzburg den 10. October 1818. . 
Königl. baierifhe »Regiernng bes 
Unter-Maintreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr v. Asbeck, Präfident. 
9. Mieg, Director. 

{ - Hübner, 
Nr, Pr, 923. Nr. Exp. 447» 
Bekanntmachumg. 

(Ein von dem terlebt pojlill " f 
Aſchaffenburg re en Berner) Dede 
arıne betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 
Der verlebte Hofpiftilion Bernard 96 
su Aſchaffenburg par zur Erridyrung > 
Rrantenzaufes für dafige-Stadtarme cin Yes 
gat von 500 fl. ihn. verfhafft ; welche wohl⸗ 
tpärıge Handlung hiedurd mir Daute sur alf 
gemeinen Kenntniß gebraͤcht wird. 
Würzburg den 40. October 4818. ; 
Königl. baier. Regierung des Um 
ter-Mainfreifes. " 
. Kammer des Innern. 
Freyherr v. Usbed, Präfident. 


Hübner. 


i? 
. 
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Intelligenzweſen. 


Amerigearrited. 
(Di.  Gefoblene Uhr. 





Samſtag den 40. Dctober I. J. mwurbe, 


dem Bädermeifter Adam Geßner bahier, aus 
feinem Schlafzimmer term Stode eine 
goldene NRepetirupr nebft Kette entwenber. 

Dieſe goldene Repetirubr ift eingehäufig, 
bat ein weißes Zifferblatt und -deutfche Zah⸗ 
len ; fie ſchlaͤgt Viertel und Stunden auf einer 
Glode; auf dem Bıfferblaite und inwendig 
auf dem Werke ift der Name Conſtanz zu 
lefen.. Auf dem untern Dedel des Gehaͤuſes 
befindet, fid) ein emaillister blauer Grund, und 
auf diefem ein. Schäfer, eine Schäferin, und 
ein Lamm; zwiſchen den bepden erſten diefer 
Figuren ſteht der Name Julie. 

Under Uhr bieng eine oldene Kette, 
welche aus 6 Beinen Kettchen befleht, und 
an. welcher ein Petiſchaft mit einem Karniol 
in Gold gefaßt angehängt mar. 

Alle betreffenden Behörden werden erfucht 
bie erforderlichen‘ Einfchreitungen zus Entde— 
dung des Ihäterd zu tieffen. 

Würzburg den 47. October 1818. 

Kön. baier. Kreis: u. Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 
k Burfarbt. 
—— 
(5)4. Verfeigerung. 

Die zur Verlaffenfchaft des kön. Regie⸗ 
zungs-Ranzliften Franz Körner dabier gebd- 
rigen Effecten, beftebend in Kleidungsftüden, 
weißen Zeuge, Betten und Schreinerwaaren, 
werden Dienftag den 27. 1. M. Nahmittags 
um 2 Uhr, in der Wohnung des Verlebten 
in dem Hofkammerrath Schinittifhen Haufe 
dem äffentlichen Striche außgefept, und dem 
Meiftbierenden gegen baare Zahlung ſogleich 
abgegeben, wovon die etwaigen Kaufsliebha= 
ber in Kenntniß gefegt werden. - 

Zugleich werden alle dirienigen, die aus 
irgend einein rechtlichen Grunde an die ges 
nannte Berlaffenfhaftsmaffe einen Anſpruch 
zu ha en gauben, auf fordert , ihre Forde—⸗ 
zungsaufpräcde Donnerjing |pen 12. Novem⸗ 
ber I. J. Vormittags um Uhr auf dem tk. 


naja 


* 
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Kreis⸗ und Staͤdtgerichte dahier zu Protokoll 
zu geben, widrigenfalls auf die Nichterſchei— 
nenden ben Auseinanderſetzung dieſer Berlaf: 
ſenſchaftsſache Feine Ruͤckſicht wird genommen 
werden. 5 
Würzburg den 46, October 4848. 
Koͤn. baier. Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


Barkardt. 





(5) 3. Dorladbung ’ 
Rofeph Georg Stieler, Sohn des verleb⸗ 
ten Schneibermeifters Johann Conrad Stie— 
ler in Wuͤrzburg, bat ſich vor längeren Jah⸗ 
zen ald Scneidergefelle in die Fremde. bege- 
ben, und fchon über 25 Fahre von feinem Lex 
ben und Aufenthalte Feine Nachricht erthei— 
let; derſelbe ober feine etwaigen Leibeserben 
werden demnach vorgeladen, ſich binnen 5 
Monaten bep unterzeichneter Stelle um fo ges 
wiffer zu melden, und ſich gehörig zum Em⸗ 
fange feines Vermögen zu legitimiren, als 
Fonft baffelbe, welches auf die Realitäten fei= 
ner Verwandten noch annotiret ift, denfelben 
ohne Eaution Äberlaffen werden folle. 


Würzburg am 48. September 1818. 
"Königlich baier. Stadtgericht. 
Wilbelm. 
Burkarbt. 


(5)2. Gläubiger-Borlabung. 

Hm die Theilungsmaſſe der verwittibten 
Frau Landrichterin Anna Jaͤger dahier aus⸗ 
einander ſetzen zu koͤnnen, iſt die Kenntniß 
der allenfallfigen Paſſiven erforderlich. Wer 
daher aus irgend einem rechtlichen Grunde 





‚Anfpruh daran zu machen gedenkt, wirb 


hiermit aufgefordert, foldyen bep der hiezu 
auf Mittwod den 4. November I. Is. früh 
um 9 Uhr bey unterzeichneter Stelle anbe= 
raumten Tagfart um fo gemwiffer anzubrin- 
gen, als fonft darauf bey Auseinanderfeßung 
diefer Theilungsmaffe feine Ruͤckſicht gemacht 
werben wird. 
Würzburg den 2. October 4848. 
König. Baier. Stadtgericht. 
„Bilpelm.; 
Burfarbt. 
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—  BetreidsBerflauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 17. Dctos 
ber 1818. 


Am hoͤchſten Preis: 
Weitzen, 146 Malter, das Malter 12fl. 30 fr. 


Korn 3 — — — 10 fl.50 
Saber, is — — — Wfl. 
Gerſte, 20 — — — fe 


Am mittlern Preis: 
eigen, 853 Malter, das Malter 11 fl. 66 kr. 


Korn 253 — — — — oS986xf.s53 kr. 
Daben, 12 — — — dofl. 5. 
Sc, 1 T2ö- 


Im tiefften Preib: 
MWeigen, 18 Malter, das Malter 10 fl.5o fr. 


Kım, 2 = — — — fl. 
ter, 4 — — — Hl 
dee nn fm 


verfauften ; te, 1514 Moalter. 
Kr — Pe dicker Korn, 
‚142 Malter Haber, 76 Halter Gerfte. 
Königliche Polizepdirection. 
Geffert. 


— — — 
(93. Betanntmadung 
Da die Zins: und Gältmöfte für diefes 
Jahr in natura eingehoben werden muͤſſen, 
o fönnen.dieienigen, welche dergleichen Gie— 
iafeiten zu entrichten haben, diefe Möfte 
mäprend dem Herbfte in die herrfhaftiide 
Kalter Au Bruderhofe in reinem Gewaͤchſe 
abliefern laſſen. 
en den Ad. October 1818. 
Dastönigl. Stadtrentamt. 
Gros. 





(5) 5. Berfteigerung. 
Um Montage den. 19. d. Ms. und an 
den darauf folgenden Tagen jedesmal früh 
- gm 40 Uhr, werden die während dem Herb— 
Ke abfälligen Troͤſtern in der herrſchaftlichen 
Kalter im Bruderhofe dabier oͤſentlich ver— 
rien, und den Meiftbietenden gegen baare 
Zahlung zugefhlagen. 

Würzburg den 14. October 1848. 

Das koͤnigl. Stadtrentamt. 


Gros. 
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: Berfta 35 7T 
Mittwoch den 44. . Dorm um 
44 Uhr werden.in ber Kalter bed Pönigl, Ver⸗ 
walfingsrathed zwey Säder Wein-Tröfter 
oͤffentlich verſtrichen, weiches hiedurch befannt 
made a -) 
Wuͤrzburg den 46; October 1848. 
Königl. Stabtfämmerep: Admini: 
ſtration. 
Wirſching. 





(5 2. Verfteigerung. 

Sn den Kalter⸗-Stationen zu Randers⸗ 
acker, Thuͤngersheim und Veitshächheim, alle 
zeit gegen 11 Uhr, werden während der Leſe, 
vom 419. I. M. an, bie Tröftern dem öffent 
lihen Strihe aufgelegt, und dem Meiftbiee 
tenden, wenn das Gebot annehmbar ift, ges 
gen baare Zahlung zugefhlagen, wozu böfs 
lift einlader 

Würzburg dem 45. October 1818. 

Das k. Rentamt Würzburg r. d. M, 


(3)5- Berfteigerun 4 
Ereptag den 3o. October d. 5. fruͤh um 
9 Uhr werden beym kin. Rentamte eiwa 80 
Malter Korn und 115 Malter Haber, bepdes 
Märgburger Gemäß, parthienweife verſtri⸗ 
den, weldyes befannt gemacht wird. 
Karlftadt den 43. Oct. 1518. 
Das Fönigl. Rentamt. 
Bauer. 








(5)2. Berffeigerumng. 

Die während dem Herbſte fich ergeben- 
dan Tröftern ‘werben vom Sonntage den, 48. 
diefes anfangend jedesmal fruͤh um 41 Uhr 
in. den bertfchaftliden Zehnthäfen zu Bol: 
fach, Sommerah und Oberbüffenheim gegen 
gleich baare Zahlung -difentlih verftriden. 


Dieß bringt zur allgemeinen Kenntniß 


Volkach ben 45. October: 1818. 
Königlides Rentamt. 
«Behr. 1:1 u 


(Hierzu 1f2 Bogen Beplage.): 





- 
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ven 


des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 





Umslide Artikel 


Gi. Bekanntmachung. 

Die Erfahrung gab bieher, daß ber Ges 
fhäftsgang bep alldiefigem Landgericht das 
durch verzögert, und einigermaßen erſchwert 
wurde, indem die Parthepen welche außer 
dem bieffeitigen Gerichtsbezirke wohnen, bie 
BVorfchrift des Gerichts-Coder Cap. 5. 8. u. 
9. bey Anbringung ihrer ſchriftlichen Klagen 
vernachlaͤſſigten, und Niemanden in dem Be— 
zirk des Gerichts, wo die Sache angebracht 
wurde, aufſtellten, welchem die Inſinuanda 
inſinuiret, und von welchen bie Gerichts— 
Sporteln. ohne Schwierigkeiten erhoben wer- 
den fonnten. 

Um bep derley Prozeffen nicht ſtaͤts Ne: 
ben-Eorrefpondenzen mit andern Gerichts ſtel⸗ 
ken führen zu müſſen; fo werben andurd 





diejenigen, welche bey dabiefigem königlichen 


Landgerichte kuͤnftighin eime ſchriftliche Klage 


anzubtingen,, oder fih auf eine Klage ſchrift- 


lich einzulaffen haben, und außer dem bief- 
feitigen Gerichts Bezirke wohnen, zu Beob⸗ 
achtung obiger Vorfchrift des Gerichts Codex 
‚und Benennung eines in dem dieffeitigen 
Gerichtsbezict wehnenden Marines, welchem 
die Infinnationen fäglip gefhehen können, 
uhser der in den Gefegen beftlimmien Strafe 
aufgefordert, und dieſes zu jedermanns. Wif: 
ſenſchaft und Darnachachtung andurch dffent- 
kb bekannt gemacht. 
Mainberg den 40. October 1818. 


Koönigl. Landgericht. 
A J. v. Edart. . 





Japıgang ı818- 


Bekanntmachhang. 
Heute nd dahier die Erkenntniſſe in den 
ie gegen. ' 
. Mam Müller odn Karlburg, 

Amon Fleiſchmann von Kariſtadt, 
angeſchlagen worden, welches ben’ Intereſ⸗ 
fenten befannt gemacht wird. 

Karlſtadt am 15. October 4348. 

Königlides Landgericht. 

Grandaur. | 


(37-4. Gläublger-Vorladüng.“ 
Barthel Haupt dahier hat ſich für Zab« 
— erklaͤrt, weshafb 839 Be 
Gläubiger Behufs der Liquidation ihrer Kor- 
derungen und Abgabe ihrer Erklärung über 
die vom Schuldner vorgefchlagene Art ihrer 
Befriedigung und etwaigen Nachlaß auf 
Samfag den 7. November dr J. frih 
um 8 Ufr 
hleher Amte bey Vermeidung des Rechs— 
nachtheiles vorbeſchieden werden, daß fie im 
Nihterfheinungsfalle, im Hauptiſchen De- 
bitwefen nicht weiter werden berüdfihtigt 
werben. i 
Stoͤckach am 10, October 4818. 
Kön. baier frepherrl. von Hutten 
[bes Patrimonialgericht. 
Schmitt, Amtsadminiftrator. 


(5)3. Gläubiger» Borladung und 
j — — 
Die Michael Niebling'ſchen Eheleute zu 
Untererthal een zur a ung ibter x 
auf Zahlung andringenden Gläubiger den 
Antrag auf Öffentlihe Verfleigerung ihres 
be= und unbeweglihen "Vermögens, fofort 
um Bufemmenbernfung ihrer ſaͤmmuichen 
Gläubiger ‚geftellt, um dicfe aus dem Eribſe 
rechtlicher —— zu befriedigen, 


Ä 
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Dieſem gemäß iſt Zagfart zur Schul 


Novem: 
mtliche Glaͤubi⸗ 
orderungen dabier 


den Aufnahme auf Dienſtag den 3. 
ber d. J. feſtgeſehzt, wo ih 
ger diefer Eheleute ihre 


anzubringen , die Ausbleibenden aber die 


Richtberädfihtigang zu gewärtigen haben. 
Bur Verfieigerung des bes und unbe⸗ 
mweglihen Vermögens, meldhes in Haus mi 
glihen Vermögens, welches in Haus mit 
Hofrieth, Gärten, Wiefen, Acckern u. Wein: 
eg befteht, ift Tagfatt auf Montag den 
4. 


. M. Nahmittags um 2 Uhr in Inter 


‚erthal angefegt. 
Hammelburg ben. 9. October 41818. 
Kbnigl. Difrietsamt. 


B..U. Shfmann. 
‚ at Mintersms.). 





(3) 3. Gläubiger: VBorlabung. 
" Ben dem Andrange ı mehrerer Hppothe⸗ 
kar· Gläubiger des Johann Gerhard. zu Pfarr: 
weiſach auf Befriedigung mit ihren Capitals 
orderungen wird eine ‚Zufammenberufung 
mmtliher Gläubiger deffelben nothwendig, 
„am mit denfelben entweder einen Stuͤndungs⸗ 
ı. Bertrag zu erzielen, oder einen Zahlungds 
Plan in Berl ‚zu ‚bringen. -Xagfart 
-hiezu wirb auf 
Dienftag den 3. Rovember h. J. 
15 um 9 Uhr anberaumt, zu welchet alle 
Gl un des Kobann Gerhard unter dem 
- gewöhnlichen Rechtbnachtheile der Nichtbe⸗ 
‚rädfihtigung ‘von der unterfertigten „Stelle 
hiermit vorgeladen werben, 

Pfaffendorf am 44. Mug.-4813. 
Kbnigl. baier. -frepherrl -v. .Ulfen 
ſteiniſches Patrimonialgericht. 
J. Nüsert. 


J. Schloſſer. 





(6)2. Slaäubiger-Vorladumg. 


Wegen ⸗vielen vorhandenen Schulden bes 
Peter Schad zu-Edartshoufen iſt das einzu⸗ 
leitende verfahren ungewiß. 

Zur Befeitigung dieſer Ungewißheit wird 
zur. Schulven-Confignation Zagfart ‚auf 

Donnerſtag den 412. Nov. d. J. 
fräd um 9 lpr untis- 


n 


dem gewöhnlichen 


ir! 
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Rechisnachthrile ber Nictberüdfichtigung vom 
unterfertigten Patr. Gerichte anberaumt, 
Pfaffendorf am 25.. Sept. 1848. 


„Königl. frepberrl. v Schrottenberg. 


Pafrim. Geriht Ullertspaufen. 
J. Ruͤckert. 
J. Schloſſer. 


Berſteigerung. 
Freytag den 23. d. M. Vormittags um 





-40 Uhr werden bep bem unterzeichneten ‚Umte: 


61 Malter 7 Metzen Weigen, 

68 Malter 6 Metzen Korn, und 

62 Malter Haber vom Speicher zu 
ügheim, ee 

6 Malter gen vom Speicher zu Ei⸗ 


els do 
Warzburger Stadrbaumaap, vorbehaltlich der 


doͤchſten Genedmigung und in ſchichlichen Ab⸗ 
theilungen, Öffentlich verſteigert. 


Welches aumli zur allgemeinen Kennt 


niß bringt 


Eichels dorf am 16. October 1818. 
Das koͤnigl Rentamt Hofheim, 
„Bleiter. 

” 


u En —— — — 


MNichtamtlache Artit el. 








Beilbietungen. 





-4) ft) J Es find 2 englifirte ſchwarze Thai⸗ 


ſenyferde, welche auch zum Fuh werk dien- 
lich, dann ſchwarzes Geſchirromit Stangen, 


Kopfgeſtell, ein Zattel „mit Efansenzayum, 


‚2 Trenſen, 2 Halsbanbe mis Schellen; fer« 


ner ein Wiener ſchoͤn ausgemachter gelber 


Batard mit 2 Paternen, und ein, obngeräbr 


44- Eimer haltendes, weingränes Faß in Eis 


fen gebunden — zu  verfaufen. Das Nähere 
- erfährt nan im Ant. Comt. 


2) (2) Reue hollaͤnder Häringe, Bfın. 


‚eiße, Papperdan, Stedfifhe, Sardelln, füße 
-Raftanien, und aͤchte Emmenthaler Schmweir 
zeriaͤſe, find bey Handels mann Horſch in der - 

Marktgaſſe billigſt zu baben. 


3; 61) Ein fehlerfreyes fechriähriges 
Zugpferd, welches lange einfpaunig gegan« 
gen, ift im 4. Diftr. Ne. 158. zur ver ufen. 


2485 

5 (2) Eln güteb Kortopians, ein eins 
zelnes Chaifengefihire , ferner ein vollſtändi— 
ges Reitzeug ift um billigen Preid zu vers 
kaufen. Das Weitere erfährt man bey Stadt: 
hirusg Siebert Rro. 309. am Holzthor. 


Bermierhpungen. 


9 Ca) Im BGaſthof zum Walfifh Nr. 
289. ift auf Lichtmeß ein Quartier im erften 
Siock zu vermiethen. Daffelbe beflcht in 4 
in einander gehenden Bimmern, nebft "3 an: 

‚bern Zimmern, einer Kühe, einem Helzlager, 
und einem Krfer mit 44 Budern weingränen 
Faͤſſern. Näbere Auskunft hierüber erhält 
man bey Mepgermeifter Georg Muͤllerklein 
hinter der Marien Kapelle Rro. 324. 
2» (5) Auf der Reubaugaſſe Nro. 83. 
ift ein Logis für einen ledigen Heren auf Als 
lerheiligen zu vermiethen. 

- 3) (5) Im 5. Diſtr. Nro. 10. in der 
kuuefe, ift ein waſſerfreyer Keller mit 28 
uder weingrünen Faͤſſern zu vermiethen. 

W (3) Im 3. Diſte. Rio, 195. in der 
Urfulinergaffe find 2 möblirte Zimmer , wo— 
von 4 brigbar ift, ancinen oder zwey ledige 
Herren ſtuͤndlich zu vermierhen. 

5 (tr Gm 4 Difte, Neo. 
Moſengaffe ift ein Zimmer mit Möbeln auf 
Ulsrheiligen zu vermiethen. 


— — 








Bermifhte Anzeigen. 
— —— 


TodesAnzeige. 

4) (4) Vom tiefſten Schmerzen durch⸗ 
brungen thun wir unſern geehrteſten Freun⸗ 
den und Goͤnnern den für uns doͤchſt ſchmerz⸗ 
haften Tod unferer vielgeliebten Töchter und 
Schwef:en, Noſina und Maria Barbara, 
die am 46. Dctober dieſes Fahre, Abends 
um 8 umd erft.re um 42 Uhr am den Folgen 
des Scharlachſiebers in dem Herrn feelig ent 
fchieden, fund, danken poͤflichſt für alle Theil⸗ 
nahme, und verbitten uns aber auch gehor⸗ 
ſamſt all: Beyleids bezeugung. 

Worzburg den 19. Octeber 4848. 
Johann Scwellers“ Bürger, und 
Anna Maria Sc weller, als Aeltern, 
Eliſabetha Schweller , 
Caspar Schwelfer und: 
Anton Schweiler, als Geſchwiſer. 


—XE 


237. in der 


L 2486. 
— An zee ige. 
2) (3) So eben iſt in unterzeichneter 
Verlagsbandlung erfchienen: 
Neues praktiſch bearbeiteie® 


Kochburcch, 


enthaltend über drephundert ber neue⸗ 
ſten Speis Zubereitungen, herausgegeben 
von Job. Darrmann Biebel, erſtem 
Mundloh am ebemal. fürftl. bamberg. 
Hofe. Wit einem volftändigen Regiſter 
um gefchwinden Uuffinden berfelben. 8. " 
Preis: 4 fl. 48 fr.) — 
Sommerz. Aſſeſſ. Bonitas’fhe | 
Berlagsbandlung. \ 





Literarifhe Anzeige 
3) (5) So eben ift erſchienen, und in 
Ber Gbbhardtiſchen Buchhandlung zu haben: 
Geier, Dr. ©. F., königl. baier. Regies 
rungsrath und Profeffor. Ueber land⸗ 
ftändifhe Verfiberung (Fundirung) der 

Staatsbedärfniffe in Deurfchland. Ein 

— —— zu feinen Borlefangen über 

heorie und Praziß der Staats: und Bi: 
nanzwirthfchaft an der fönigl. baier. Unis 
- Herfität zu Würzburg im Winterſemeſter 
4848/19. 4. auf Dry. 30 Fr. Auf Schibp. 
45 ?r. 
ı — 

4) (3) Die koͤnigl. Regierung bes Unter: 
Mäinkreifes hat mir durch ein gnÄdiges Des 
fret der k. Poligey: Direction bahier die Er— 
faubniß ertheilt, meinen bisherigen Privat⸗ 
Unterricht fowohl in der reinen Datbematif 
als aud im praftifhen Rehnungswefen-fhr 
Handlungswifferfhaft, namentlich des Wech⸗ 
fel: und Waaren:Colcularionen, als auch der 
einfachen und doppelten —— wie 
der Berechnungen in den bürgerlichen Gewer 
ben auf gleiche Urt, wie zu Frankfurt uud 
Sffenbach bahier zu eribeilen. Diefes made 
ich hiermit einem verehrungtwuͤrdigen Pur 





plifam ergebenſt brfamnt, mit der Veiſiche⸗ 
‚rung, alles anzuwenden, um mir bep, reblis 


hen Bamilier.vätern und Vorgefrgten , wel: 
den das Tünftige Wohl ihrer Untergebegen 


näher am Herzen Liegt, und mit. ihrem güt- 
lichen Zutrauen - geneigt. fepn cher, mid 


'zu beebren; auch hier diejenige Achtung zu 


erwerben, welcher ich beteits bep meinem 
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vorherigen Aufenthalt in Offenbach u. Frank: 
furt mid zu erfreuen das Gläd habe, und 
derharre daher mit der ſchuldigſten Hoch⸗ 
achlung · 
Würzburg den 49. October 4318. 
Ganglof Heinrih Edler, 
Privatledrer der reinen Mashema: 
tif und des praftifchen Rechnungs⸗ 
weſens für Hanslung und Sewerb; 
"wohnhaft bey Hrn. Keßler im Schön 
brunn auf der Domgaſſe. 





5) (5) Das ferpherilid von Drachs dor⸗ 
ſche Propregut Adel berg, unterhalb Karls 
adt, weldrd in 190 — 495 Morgen Urt: 


feld, 20 Morgen Baum: und Gartenfeld , ' 


dann 4 Morgen Wiefen befteht, (alles zehnt⸗ 

und gältfrep) fell auf mehrere Jahre in Pacht 

ingelaffen, werben. Liebhaber belieben fich 

in dem Unterzeichnieten zu melden, und fön- 

nen gegen Borweis das Gut ſelbſt täglich 
einfehen. 

J Ströplein , 
wohnhaft im 4. D. R. 183. 


6) (4) Unterzeichneter macht biermit er: 
gebenft befannt, daß er feine Wirthfchaft bey 
Hrn. Adam Heinlein zunaͤchſt dem Herrn 
Kaufmann Manz eröffnet habe. Bein und 
Bier ift bep ihm zu haben. Auch wänfht 
er, ned) einige Herren in Kof und Logis zu 


nehmen. Georg Stöhr. 


7) (4) unterzeichneter macht hiermit be⸗ 
fannt, daß in Nro. 492. dem k. Salımaya- 


zine gegenüber noch vom beften alten Lager: 


bier zu haben ift. Die Güte bdefjelben wird 
feine befte Empfehlung ſeyn. 
| "Nam Martin. 

8) (4). Untiguar und Auctionator An— 
ton Fouis im 4. Diſtr. Nro. 73. Semmeld: 
gaffe, macht hiermit die geborfamfte Unzeige, 
. daß feine Bäder. Verfleigerung am 23. Nos 
pember Nachmittang um 2-Uhr anfängt, 
und daß der gedrudte Catalog davon in der 
Stabel’ihen Buchhandlung und bep ihm zu 
‚haben fep. 

9). (29 Tr ein königl. Landgeriht wird 
ein mit ben Landgerichts: Geſchaͤ ten, befon- 
der6 dem landgerichtlichen Rechnungsweſen 


avas 


. gut befanntes Subfect, 


‚ben, 
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egen billige Bebin- 
gungen als Seribent geht, Das Nähere 
erfährt man im Iptilligenzcomteir. 


10° (1) € find 4 bis 500 fl. rhn. als 
verzinsliches Kapital gegen verordnungs maͤ⸗ 
ßige Vezſicherung von ber Unterduͤrrbacher 
Pfarreyſtiftung aus zuleihen. 

. 41) (4) Sonntag ben 48. d. iſt auf dem 
Wege van Himmelspforten gegen bas Zeller- 
ther ein Nüditäl don roihem Sammet mit 

effing vergoldetem Schloß verlosen wor: 
er redliche Finder wird erſucht, fol- 
hen gegen cine Belohnung im Int. Eonit. 
abzugeben. 


12) (2) In einer Profeffion wird ein 
Lehrling von. ordentlichen Eltern unter an- 
nehinbaren Bebingniffen in die Lehre zu neh⸗ 
men gefucht. Das Weitere erfährt man im 
intel. Comt. \ 
43: (4) Lehnkutſcher Hilpert, wohnhaft 
im 3. Diſtr. Nro. 457. in der Kranziscanes« 
affe, fährt Mittwoch den 24. I. Ms. nad 
Rrankfurt, und wuͤnſcht Mitreifende. 





Wehfel-Eours in Frankfurt a. M. 


für 

Am 15. October 41818. 100 fL 

Bon Deftreid. 
4 pCt. Berhmännijge Obligationen | 394 
4 ıfa pCt. item. +. + + . 44 
5 plt. item. . . 454 
21/2 pCt. item Wiener Stadt:Banto| 555 
ı pCt. Münz:Zinfen in 20 fr, . 4b; 
23 1/2 pÜt. item Anlchen . .. 55% 
5 plt. item item J 70 
50 ⸗Lotto⸗Looſe.... 12423 
4100 » = Äitemitem . . » 240 
500 « = Bante Pott, Lose . » 27 

Bade m . 

4 pCt. Obligat. —— * . + — 
41/2 pCt.: item Amort. Cassa | 9 

Darmflladt. 
& 1/2 pCt. Obiigatienen. » » | 82 
5 pCt. Obligat. Landflande - 92 
Wiener Fe Pr in Einid« 

8 > 13 . 0.7.» 

item in 20 fr. Pr Tr Wr vun cas 
Angibug om ce. 109% 


Intellig 


für 
Unter 


des König: 





enzblart 
Mainfreis 


reichs Baiern. 





Wuͤrzburg. Nro. 114. Donnerſtag den 22. October 1818, 








Verfügungen 





der 
Föniglihen bödhften Kreisftellen. 
Nr.Pr. 293. Nr. E. 91. 


Befanntmadung. 

(Die Difpenfationen vom kirchlichen Yufgebote für pros 
teilantifche Eheverlobte berr,) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Ja Folge eines allerhoͤchſten Referipts 
follen die über Ertbeilung der Difpenfation 
vom firchlichen Aufgebote für proteftantifche 
Cheverlobte erlaffenen allerhöchften Berord⸗ 
Hungen vom 6. März; und 414. Auguft 18413. 
aub im Unter-Mainkreiſe befolget werden, 
damit den Partheyen, welche Difpenfationen 
biefer Urt nachfuhen, die dadurch bezielte 
Erleichterung ihrer ehelichen Verbindung und 
Erfparniß des Zeitverluftes zutheil werde. 
Jene allerhöchfte Verordnungen werden daher 

zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht. 

Würzburg ben 7. October 1818, 
Königl. baierifhe Megierung bes 

Unter-Mainfreifes 
Kammer bes Ännern. , 
Freyherr v. Usbed, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Behr. 
Jahrgang 1818, 


AV 4 Wu Wa W 4 Wu Wu Ze Te zZ 


(Die Difpenfationd,Ertheifung vom dritten firchlichen 
Aufgebore der Broteitanten betreffend.) 
Minifkerium des Innern, 


— — — 


Auf Befehl Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Da Anſtaͤnde und Zweifel vorgekommen 
ſind, ob nicht die durch die Verordnung vom 
27. Bebruar 4809. den Föniglichen General: 
Kreis:Rommiffariaten übertragene Difpenfa= , 
tions. Ertheilungen von ber dritten und leg» 
ten firhlihen Proflamation der Proteftan: 
ten, als kirchliche Gegenftände zu dem Wir- 
fungdfveife derjenigen General:Kommiffarias 
te, melde zugleich proteftantifche General: 
Defanate find, zu rechnen, und bep diefen 
ausſchließend dieſe Difpenfationen nadhzufus 
hen fepen; fo haben Seine königliche Maje⸗ 
ftät auf erftatteten allerunterthänigften Vor— 
trag zu beflimmen Sich bewogen gefunden, 
daß die Difpenfationen von ber dritten kirch⸗ 
lichen Proklamation zur Erleiche rung der 


darum nachſuchenden, von den General De— 


kanats⸗Sitzen großentheils w-it entferaten Un— 
terthanen von den koͤniglichen General: Kreis, 


- und Lofal:Kommiffariaten ertbeilt, von die 


fen aber dem proteftantifhen General Deka— 
ihres Bezirk in : i 
nate ibee a r 3 alle Quartale ein Dergeide 


9°": 


niß der ertheilten derley Difpenfationen über- 
fendet werben folle, 
Diefe allerböchfte Entfohliefung wird 


Arm vr/ss 


durch das Negierungsblatt zur allgemeinen : 


Nachachtung bekannt gemacht. - 
Münden den 6. März 1813. 
Graf von Montgelas. 
4 Durch den. Minifter 
der General: Sekretär 
5. Kobell. 





(Das kirchliche Aufgebot proteſantiſcher Verlobten betr;) 
Wir Marimilian Sofeph, 
von Borted Gnaden König von Baiern. 

Durch Unſere Verordnung vom 27. Fer 
bruar 1800. (Reggsbl. 1809. Stuͤck XXI) ha⸗ 
ben Wir die gaͤnzliche Diſpenſation von dem 
kirchlichen Aufgebote proteſtantiſcher Verlob- 


ten, ‚fo wie die: Ertheilung der Erlaubniß 


zur einmaligen Proklamation Unſerer aller— 
boͤchſten Stellen vorbehalten, bie Dispenfa— 
tion vom dritten Aufgebote aber Unſeren Ge— 
neral:Kreis:KRommiffariaten übertragen, und 
zwar in fo fange, ald Wir nicht in Bezieh— 
ung auf die bevorflehende neue bürgerliche 
Geſetzgebung anders verfuͤgen wuͤrden. 


Um nun aber einen, dem Zwecke dieſer 


Difpenfations: Gefuche widerfprechenden, Zeit: 


verluft zu entfernen, haben Wir auf den Uns - 


hierüber erſtatteten Vortrag Uns bewogen ‚ges 


funden, jene Verordnung dahin abzuÄändern, , 


daß 
4) zwar die gänglihe Ditpenfation von 
bem Aufgebote im Allgemeinen fernerhin 
unmittelbar bep Uns nachgeſucht werden, 


jedoch den General: Kreis:Rommiffariaten, 
fo wie den Kommiffariaten der Städte, 
Augsburg und, Nürnberg geftattet fepn.., 


ſolle, in bödfkdringenden Bällen und aus 


wichtigen Gründen diefe Difpenfation .- 


ſelbſt zu ertbeilen. 
2) Wo nahe Todesgefahr zu beforgen ift, 


y » 
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find ſelbſt die Landgerichte und Polizey⸗ 
Behoͤrden, zur Ertheilung dieſer Difpen- 
fation ermäcdtiget, haben aber hievon, 
unter Anfühbrung der Gründe, dem be⸗ 
treffenden General⸗Kommiſſariate unter 
zuͤgliche Anzeige zu machen. 

55 ImsFalle der gänzlidhen Erlaffung des 
Aufgebotes iſt bepden Verlobten das Ju- 
ramentum de statu libero vor der Trau: 
ung durch den Pfarrer abzunehmen. 

A) Die Tape für diefe Difpenfarion fol 
nah Maaßgabe des Vermögens der Ver: 
lobten gu 10 fl., 25 fl. und. 50 fl. — 
bon den General: und Lokal Kommiſſa⸗ 
riaten berechnet werden. 

5) Die Difpenfation: von dem zwepten und 
dritten Yufgebote haben in Zukunft die’ 
General: Kreis: und Lokal-Kommiſſariate 
gegen die in der Verordnung vom 27. 
Bebruar 1899. vergefchriebene Taxe zu- 
ertbeilen. 

Bir laſſen diefe Verordnung, bunt das 
Regierungsblatt zur allgemeinen Kenntniß 
bringen, und tragen Unſeren Generalsfteids 
und Lofal-Rommiffariaten auf, ſich darnach 
zu achten. 

Münden den, 14. Auguſt 1813. 
Mar Jofeph 

Graf von Montgelas, 

Auf koͤnigl. allerhöcpften: Befehts.; 

der General. Sefrerär 
5: 0. Fobeilkk 

nn, 0 

Nr. Pr. 1265. Nr.Exp. 499. 
An fAmmtlide. Polizep. Behörden 

ı bes. Unter-Mainfreifes. 
(Berfhiedene Anfragen über die-VBerwalumg der Ber 

meinden betr.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Was unterm ‚heutigen, an das Landge- 
richt, Nöttingen in obenftehendem Betreffe 
ergangen iſt, theilt men ſaͤmmtlichen Poli⸗ 


4141 
zey-Behoͤrben des Kreiſes zur Nachachtung 
in folgendem Abdrude mit, wobey zum 2ten 
Punkte noch bemerkt wird, daß in gutsheer— 
lien Gerichts Bezirken nach Umftänden der 
6. 105» des oten conftiturionellen Ediets zu 
beobachten fen. . 
Würzburg den 45. October 1848. 
Kön. baier- Regierung des Unter: 
a: Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Erhr. v. Zurhein, WVize-Präfident, 
v. Mieg, Direstor. 
Lommel. 
Auf die unterm 7. dieſes geſtellten An: 
fragen erhält das Landgericht folgende Ent» 
ſchließung. 

a) Es kann feinem Zweifel unterliegen, daß 
in allen mit magiftratifher Verfaffung be— 
ſtehenden Städten und Märkten der Ma: 
giftrat die Trauſcheine für die Pfarrämter 


aus;uftellen habe, ($. 62. ded Edictd vom 


17 Map;) 

b) Da die Bärgerannahmen und Gewerbs⸗ 
Verleipungen (nach / F. 62. und 63. beffel« 
"ben Ebicts) in dergleihen Gemeinden den 
Magiftraten zuftehen, fo verfteht es 
fih, daß die Berufung gegen deren Ent: 
‚fheidungen in zweyter Inſtanz an bie f. 


Megierung: gebe, wobey bie bisher verord⸗ 


neten Notbfriften auch fort an zu beobach⸗ 
ten find; 
€) in den Rurals Gemeinden. ift dem Aus⸗ 


ſchuſſe durdy 6. 104. des Gemeinde-Edicts 


nur die Einwilligung zur Aufnah— 
me neuer Gemeinde : Glieder vorbehalten. 


Die eigentlich polizeyliche Erörterung und : 


Entſcheidung über Gewerbs > Derleihungen 
‚und Gutsübernahmen in foldyen Gemein: 
"den, fo wie die Ausfertigumg der Trau— 
fdeine ſteht daher nad wie vor den ein— 
ſchlaͤjigen Land = oder gutshersliden Ge: 
ner zu. — 


RR, 


1. 
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Intelligengwefen 
Amtliſche Ureikels 


Bürzburger Bleifhfag * 
vom 24. Sctober 4818. 





Das Pfund Ochfenfliifh » » » . Bir. 
Das Pfund Kübel - . . . Tafe 
Das Pfund Lunge und Seber . . A ru 
— — GBile. » 2 22.5 
" — — Fuß .o" r ee 2 fr. 
Das Pfund Kalbfleifch ... Bin 
— — Lunge kdber. ... 8 tr. 
— — Gil 2.2.2.2. 8 ie” 
— — Kopf “ 8 fr. 
— — Th ...n. . br 
Das 333 Naupenflf® . . . 77I kr. 
Das Pfund Hammelflifib . ».. Sk 
— — ditto niederer Sorte . a5. 
— — Ruf .: 2... h fr. 
— — üße.. 2 2m 
Ein ganzes Hammels-Geluͤng, beftehend in 
Zunge. Leber und Dil; -. . . 40. 
Das Pfund Schweineflifb -. - . a5 Er 
— —  Bratwürfte zu5Paar 48 
Das Pfund Leberwürfte zu 4 Städe 42Ffr. 
— 12 fr. 


— Grievenwuͤrſte zu 2 St. 
Schmeer235 kr. 
KönigliherPolizgendirecton. 


(23 Verfteigerung. 

In den Kalter-Stationen zu. Randers— 
ader, Thüngersheim und Veitshöchheim, all⸗ 
zeit gegen 44 Uhr, werden während der Leſe, 
vom 419. I. M. an, die Tröflern dem dffent- 
lihen Striche aufgelegt, und dem Meiftbie- 
tenden, wenn das Gebot annehmbar ift, ge- 

en 'baare Zahlung zugefhlagen, wozu bäf: 
ichſt einladet 

Wuͤrzburg dem 45. October 1818. 
Das f. Rentamt Würzburg r.d. M. 


BDerffeigerumg. 

Das zur Concurs maſſe des Andreas Golb- 
hoen zu Abtswind gehörige Wohnhaus neben 
dem Dorfsgraben, wird Montag den 9. No 
vember d.%. früh um 40 Uhr in der Behau— 
fung des Schultheißen zu Abtswind / verfiris 
hen, und den Meiftbietenden unter den bey 
der Strihstagfart befannt' "gemacht werden: 
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den Bedingniffen zugefchlagen. Welches ben 
Strichs liebbabern andurch bekaunt gemacht 


EN den 9. October 1818. _ 
Königlihes Landgericht. 
Wirth. 
Greſer, L. ©. Act. 


(5) 4. Beſtoblene Saden. 

An der Nacht vom 4. auf den 2. Octo— 
ber, Donnerftag auf Frepfag I. 3, , wurden 
dem Oekonomen Bernard Behringer zu Kam— 
merfoift mittelſt gewaltfamen Durdbrugs 
der Dauer aus einem Nebenbaute 4 gerade 
Branntweinrohre entwendet. Die Nopre was 
ren noch gauz neu, und find 2 davon befon- 
ders maffiv gearbeitet, wie fie in ber Degel 
nicht gemacht werden, 

Saͤmmiliche Polizey-Behoͤrden werben 
um ZU ERS Entdeckung und Nabe 
baftwerdung des Thaͤters erfucht. 

Gerolzbofen den 5. Dciober 1318. 

Köyigl. Landgeridt. 
Birth 








Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen. 


1) (2) Am Montage den 26. October 
Nachmittags um 2 Uhr, werben im 2. Diftr. 
Mro. 78. in dem Kaminfeger Streitiſchen 
Haufe folgende Weine durch öffentlichen Strich 
verdauft und dem Meiftbietenden gegen baase 
Bezahlung abgegeben , als: 

42 Eimer 1814er Wein, Markeltheimer, 

40 Eimer dto. 

7 Eimer dto. 

44 Eimer 1807er, Uftpeimer, 

7 Eimer 1807er u. 4811er Miſchling, 

7 Eimer dio. 

3 Eimer 480er Aſtheimer; 
ferner werben auch mit verfauft, ſaͤmmtliche 
Käfer, worin ſich die Weine befinden, wie 
auch 2 ganz neue Lagerhölzer. 

2: (1) Das drepftödige Wohnhaus im 
4. Difte. Nr. 289. in der Sadygalfe, if aus 
freger Hand zu verkaufen. 


wu 


Joͤrg. 
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5) (2) Ein —— Faß in Holz 
gebunden, 3 Fuder 4 Eimer haltend, iſt im 
4. Difte- Nro. 410. zu verkaufen. 


Bermietbungen 


4) (a) Im 4. Difte. Nro. 106. auf der 
Neubaugaffe find zwey möblirte Zimmer für 
ledige Herren ſtuͤndlich zu vermierpen. 

2) (3 Im 3. Difte. Nro. 36. naͤchſt 
ber rothen Scheide, find ftändlid 2 Zimmer 
mit Möbeln zu vermielhen. 





Bermifhte Unzeigen. 





. 4) (2) Der iährlih am 11. November 
babier abgehaltene Fexer⸗Markt, wird diefes 
Jahr am 6. Rovember abgehalten; weiches 
andurch befannt macht 

Randers acker den 18. Dciober 1818. 
Der Gemeinde-Ausſchuß. 
2) (2) SH ſehe mich veranlaßt, Jeder 
mann zu warnen, meinem Stiefſehne, dem 
Muͤllergeſellen Ferdinand Bed nıdı das 
Mindejte zu borgen, indem auf keinen Fall 
die mindefte Zahlung dafür geleiſtet werden 
wird. 


Johann Holzmann, 
Melbermeiſter dapier. 

5) (3) Antiquar und Auctionator An— 
ton Louis im 4. Difir. Nro. 75. Semmels⸗ 
gaſſe, macht hiermit die geborfamfte Anzeige, 
daß feine Bücher: Verfteigerung am 25. Nox 
vember Nachmittags um 2 Upr anfängt, 
und daß der gebruckte Catalog davon in der 
Stahel'ſchen Buchhandlung und bey ihm zw 
haben fey. 

4) 65) Ein junger Menſch, der ſchon in 
einigen Advokaturen geftanden ift, wuͤncht 
Beſchaͤftigung in Abfhreiberepen zu erhalten. 

5) (1) Die Stelle eines Handlungs 
Leprlings, welcher unter der Addreſſe: M. B. 
gefucht wurde, iſt beſetzt, weldes hiermit 
befanut gemadıt wird. 

6) (4) Georg Diener, Lehnkurfcher, im 
85. Diſte. Nro. 210. in der obern Bodogaffe, 
führe Sonntag den 25. d. mit einer Chaife 
nah Frankfurt, und wuͤnſcht Mitreiſende. 





(Hierzu 1 Bogen Beplage.) 
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vesb 


ur 


Intellige 


Unter-Mainfrei$: 


nablattes 


den 


des. Königreichs: Baierm. 





Intellige nzweſen. 





Umtlide Artikel. 
(3 2: Ä 


Samſtag den 10. October -I. 5. wurde: 
dem: Badermeiiter. Adam Geßner dabier, aus 
feinem Schlafzimmer int unterm. Stode. eine‘ 
goldene Repetiruhr nebft Kette entwendet. 

Diefe goldene Repelirudr ift eingehaͤuſig, 
Bat ein weißes Zifferblatt: und deutſche Zah— 
len ; fie fihiägt Viertel und Stunden auf einer: 
Glocke; auf dem Zifferblatte und imvendig. 
auf dem Werke if der Name Conſtanz zu. 
leſen. Auf dem untern Dedel des Gehäufes 
befindet fidy ein emaillirter blauer Grund, und‘ 
auf diefem ein Edyärer, eine Schäferin, und‘ 
ein famm; zwiſchen den beyden erſten diefer- 
Biguren ſteht der Rame Julie.. 

Un der Uhr dieng eine goldene Kette ,. 
welche aus 6 kleinen. Kettchen befteht, und: 
an weicher ein Pettſchaft mit einem. Karniol. 
in Gold gefaßt angepähät, war.. 





Geftohlene Upr. 


Alle betreffenden B:hörden werden erſucht 


bie-erforderlihen Einfdseitungen zur Entde— 
ung des Tdaͤters zu treffen. 
Würzburg ben 17. October. 1818. 


Kön. baier.. Kreis: m. Stadtgeridt.. 


Wilhelm, Director: 


Burfarbt:. 





(5) 22 Verffeigerung. 


Die zur Verlaſſenſchaft des koͤn. Regie-⸗ 


rungs Kanzliſten — Körner: dadier gehoͤ⸗ 
rigen Effecten, beſtehend in Kleidungsſtuͤcken, 


weißem Zeuge, Betten und Schreinerwaaren, 


werden Dienftag. den 27. EM. Nachmittags 
um.2 Uhe, in der Wohnung. des Berlebten: 
Jahrgang, ıgıd. 


in dem Hofkammetrath Schmittifihen Haufe’ 
dem Öffentlichen Striche er fe 
Meiftbierenden gegen baare Zahlung ſogleich 
abgegeben, wovon bie etwaigen Kaufsliebha⸗ 
ber: in Kenntniß geſetzt werden. 
Zugleichwerden alle diejenigen, die aus 
irgend einem: rechtlichen Grunde an die ges: 
nannte: Berlaffenfhaftsmaffe einen: Anſpruͤch 
zu’ haben glauben ‚ aufgefordert, ihre Forde— 
rungsauſpruͤche Donnerſtag den 42; Novem⸗ 
ber I. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem Ef. 
Kreis: und Stadtgerichte babier zu Protokoll 
zu geben, wibrigenfalls' auf die Nichterſchei— 
nenden bey Auseinanderfegung diefer Verlafz 
ſenſchaftsſache Feine. Rädfige wird genommen: 
werben. 
Würzburg dem 16. October 4818. 
Kön.. baier.. Kreis: u⸗ Stadtgerige. 
Wilhelm, Direstor.- 


Burkardt. 


(5)5. Gläubiger-Vorladung.. 
Um die Theilungsmaſſe ber verwittibten 


Frau Landrichterin Anna FJaͤger dapier aus 


einander ſetzen zu Fönnen,- ſt die Kenntniß 
der allenfallſigen Paſſiven erforderlich. Wer— 
daber aus irgend einem: rechtlichen Grunde 
Anſpruch daran zu: madjen: gedenkt, wird 
biermit aufgefordert, ſoſchen dey der. hiezu 
auf Mittwoch den 4. November I. Is. fruͤh 
um 9 Uhr bey unterzeichneter Stelle anbe— 
raumten Tagfart um fo gemiffer: anzudrin⸗ 
gen, als ſonſt darauf bey Aus einanderſetzung 
diefer Theilungs maſſe keine Ruͤckſicht gemacht 
werben wird. 
Wuͤrzburg den: 2. October 1818. 
Koͤnigl. baier Stabtgericht. 


Wil helm. 


Gu) Burtarge. 
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Brudädtpreife 
Auf ber Schranne zu Schweinfurt, ben 47. 
Dctober 1818. 
Sm hödften Preis: 
eigen, 13 MI. 1 Mb. das Mitr. ayfl- 36. fr. 
Korn, TOM. AM — — uf. 6 
Gerſte, 3zz Ml My — — 12-45 
Haber, 8Ml. ME — — Tfl. 50 kr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 276 RI. 3 Mt ˖ das Mltr. 13 ft. 15 fu 
om, HM. 1MBz. — — aofll. 15 kr. 
Serſte, 502 Ml. 6M5F. — — 441 fl. 42 kr. 
Haber, 30 Ml.— ME — — 6l 58 kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, z1 Dt. 6 Mi., das Mitr. 44 fl. zo kr. 


Korn, 7Ml.—Mz. — — fl. 
Gerſte, 128 Ml. Mm — — fl s50lr. 
Hader, 2Ml. ME — — «fl 30 kr. 


Summe aller verkauften Früchte: 4249 Mitr. 
4 Mepen, als: 354 Mlir. 5Mg. Weinen, 
4165 Miır. 5Mp. Korn, 662 Mitr. 7 ME. 
Gerfte, 41 Mir. — My. Haber. | 

Röniglih baierifhes Polizep-Come- 

miffariet. 


Knorr. 
v. Segnitz 





Fraqrpreife 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 10. 
October 41813. 
Im bögften Preis: 


Beigen, 33 Mlter, das Malter 15 fl.— fr. 
Korn, I —-  — 1fl.zof. 
Gerſte/ ee — — — Bl. 
Haber, 05 — — —  Tfl.zofr. 
Erbſen, 2 — — — Hefl.—tfr. 
Linſen6 — — — odffl. — kr. 
Im mittlern Preis: 
Veitzen, 205 Mlter, das Malter 12 fl.50 fr. 
Korn, So — — tf.. 
Serſte, 37 — — — 12fl.3ofr. 
Haber, 79 — —— Ti 
Erbſen, 21 — — — ↄff.— fr. 


Linſen, 5 — — — 
Im tiefſten Preis; 
— Weiten, 88 Miter, das Malter 12 1.13 kr. 
Kom, — — — 296. 46 kr. 
Haber, a0 — ⸗ ne Tr — ir. 


mn / 
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Summa ber verkauften Fruͤchte: 576 Malter 
Weitzen, 66 Malter Korn, 47 Malter 
Gerfte, 203 Malter Haber, Ai. Malter 
Erbſen, 9 Walter Liuſen. — Ganzer 
Stans 742 Maltır. 

Ochſenfurt dem 15. Dctober 1818. 
Königlihes Landgericht. 
Schwarz. 


(2)4. GlaͤubigerBorladung. 

Georg Goͤpferts Wittib zu Unterpleich⸗ 
feld, will wegen Tilgung ihrer Schulden ihr 
Grundvermoͤgen allda veraufen; dieß macht 
nothwendig, ihren Schuldenſtand zu conſta⸗ 
tiren. Ihre Gläubiger ſollen daher am Mon⸗ 
tage den 9. Nov. d. J. fruͤh um 8 Uhr der 
bier liquidiren, mwidrigens die Kaufſchillinge 

ohne weiters ertradirt werden. " . 
Decr. Würzburg den 49. October 1813. 

Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Wagner, Yo. 








Gläubiger-Borladung. 

Um die Verlaffenfhaft der Eva Ballin 
von Veitshöchheim berichtigen zu fönnen, i 
ed nothwendig zu wiffen, ob und melde Paſ⸗ 
fiven gegen dirfelben liquid ret werden können. 
Es haben daher alle piejenigen, welche biefe 
Verlaſſenſchaft aus irgend cinem Grunde in 
Anſpruch nehmen fönnen, Donnerſtag den 
42 November d. 5. früh um 8 Uhr ihre 
Ferderung dabier geltend zu machen, wıdris 
gend fie fpäter mit mehr bradyiet werden, 

Decret. Würzburg den 20. Dctober 1848. 

Königs. Landgericht r. d. M. 

v. Edart, Landr. 


Wagner, Act. 





(5) 4. Glänbiger:Borladung. 
Martin Göbel, Steinhauer zu Kaiſten, 
hat ſich unter dem 44 I. M. für gablungs- 
unfäbig, und fein Bermögen an feine Blau: 
biger abtreten zu wollen erklärt, Um rum, 


deffen Paffioftgnd genau zy erheben, iſt Li: 


quidation der Schulden des Martin Göbel 
ndtbig- Hiezu een auf Donnerftag den 
19. November früh um 3 Uhr anberaumt, 
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bey welcher die Glaͤubi ner dern Hechrsi 
nachtbeile der Nichtberädfihtigung 2 zu 


erſcheinen, ihre Forderungen anzugeben und 


ſolche gehoͤrig zu liquidiren haben, 
Decr. Arnſtein den 45. October 4848. 
Königl. baier. Landgeridt. 


8. Keller, 
Nof, Rpr. 


63) 1. Gläubiger-Borladung. 
Michael Ackermann jung, Börger und 
Wittwer zu Arnſtein, bar fo viele Schulden, 
daß fein frepes Executions Object mehr vor⸗ 
handen ift, =, baben beffen nächte Unvers 
wandte wrgen feines Hanges zum Xrunfe, 
und Vernahläffigung frines Hauswefens auf 
Liquidation deffen Paffiven angetragen; — 
gu dem Ende ift Tagfart zu deffen Schuldens 
Eonfignation und Liguida.ıon auf Mittwoch 
den 18. November früh am 8 Uhr andberaumt, 
bey welcher fämmtliche Ereditoren zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen anzugeben, unter Vor— 
lage der Driginal:Urfunden gehdrig zu Tiquwie 
diren, oder die Nichtberädfihtigung bey dem 
weitern Verfahren zu gewärtigen haben. 
Decret. Arnflein den 45. October 1848 
Königl. baier. Lanbgericht. 
8 Keller. 
(3. Bosrladung 
Nachſtehende abweſende Individuen, 
welche noch unter Curatel ſtehen, werden an= 
durch vorgeladen, binnen 4/h tel jähriger Friſt 
a date dahier zur Hebernahme ihres Vermoͤ⸗ 
end zu erſcheinen, oder fonft auf gefeglichem 
ege von ihrem Leben und Aufenthalte Nach— 
zicht zu ertheilen, widrigenfalls die Curatel 
für fir als aufgehoben zu achten, und ihr 
Vermoͤgen ben wählten Anverwandten gegem 
Gautionslrifiung ausgehändigt werden fi. 
YArnflein den 30. September 4818. 
Königlig baier. Landgerigt. 
ji i. 
Stiell, Nchnar. 
Moſt, Rechtspract. 
Berzeihniß der Abweſenden 
Arnſteinmn 
Johann Bauer, Bäder, 


nn 


an; Bauer, 
obann Dengel, 
rang Dengel, Schneider, . 
Georg Freytag, 
Franz Freptag, 
Andreas Freytag, 
Barbara Freytag, 
Zen Göbel, 
ofeph Knuͤttel, 
Michel Knoblach, 
Anſelm Kram, 
Georg Kram, 
Joſeph Krapf, 
Suſanna Krapf, 
Andreas Noͤth, 
Agnes Noͤth, 
Adam Sachs, 
Heinrich Sache , 
—18 Sachs, 
atpar Sprengler, 
Georg Sprengler. 
Halsbeim. 
Georg Amend, 
Margaretha Felle, 


Johann Kirchner, Schloſſergeſelle. 


Mädes heaim. 
Kaſpar Balling, 
Lucas Balling. 
Suhzwtefen, 
Johann Böhm, Bäder, 
Niklaus Bipm, Schreiner, 
Andreas Brand, Schneider, 
Neiheipeim 
Johann Georg Bonnlaͤnder, 
Simon VBornländer, 
* Jacob Kuhn, 
Undreas Kuba, 
Andreas Haarbauer,, 
Mihael Sauer, 


tanz Sauer, 
guay Sauer. 
Sänheim 
Barbara Dornin, 
Riklaus Gans, 
Dorothea Spahn: 
br Shwebenrieh. 
Michel Feſer, Bäder: 
Burgbaufen. 


343 Brig, 
ichael Weth. 
4) 
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Wiälffertshpaufen. 
‘Andreas Full, Maurer. 
Bergrhbeim. 
Niklaus Gerfiner,' 
Johann Kiefel, 
Michael Kiefel, 
Georg Kiefel. 
Schwemmelsbach. 
Georg Kettler, Maurer. 
Rieden. 
Balentin Kirchner, 
Kunigunda Kirchner, 
Andreas Krönnert,, 
Lorenz Krönnert, 
Eva Reberin. 
| Ultbefingen. 
Sobann Krapf. 
Opferbaum. 
Dalentin Röder, 
Adam Schmitt, 
Georg Weißenberger. 
Gauaſchach. 
Anna Maria Schmitt. 
Obersfeld. 
Johann Steinmuͤller. 


HD). Merfleigerumg. 

Montag den 9. November zn 
um 2 Uhr, werben auf dem Gemeindehaufe 
zu Schwebenrieth, bie Grundftüde de: Mar- 
— Wolzin, geſchiedenen Ehefrau des Am— 

ros Wolz, an Weinbergen, Krautfeldern, 

Wieſen und Artfeldern, oͤffentlich veräußert. 

Liebhaber, weiche bey der Tagfart die naͤ— 

hern Bedingungen erfahren, werden Ihher 

hiezu eingeladen. 

"  Decr. Urnftein den 15. October 1818. 
Königl. baier. Laändgericht. 





1.5. i. Still,2. ©. Act. 
Roft, Rechtspract. 
(5) 4. Edictal: Borladung, 


Da das gegen Andreas Kuhn und Jo— 
fepp Kuhn von Derlenbach ſchon unterm 25. 
Zunp 4846. erlaffene Koncuıd-Erfenntniß die 
Medıtöfraft gefäpitsen ‚, keu_ der unterm 46. 
April 1818. arberaumten Tagf ct Feine Ver⸗ 
“einigung zwifchen dem Gemeinſchuldner und 


WE WANU 


(3)1. 
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den Gläubigern erzweckt werden konnte; To 


wirb nunmehr 
.a) Montag ber 9. November d. J. zum 
erften: 
b) Montag, ber 25. November d. J. zum. 
zwepten, und 
6) Montag ber 7. Dezember d. 33. zum 
legten Edictt-Termine feſtgeſetzt. 
Mer immer an Andreas Kuhn und Joſeph 
Kuhn von Derlenbadh eine rechtliche Forde— 
zung gu machen hat, wird dader vorgeladen, 


an dieſen Tagfarten jedesmal früh um 8 


Upr bey unterzeihneter Stelle zu erſchei— 
nen, und 

ad a) feine Forderung mit Vorzugsrecht 
unter Bepbringung der Beweismittel fiber die 
Liquidität und Priorität der Forderung bep 


Strafe des Aurfchluffes ber Forderung zu 


liquidiren; 
ad.b) bie treffenden Einreden gegen bie 
angebrachten Forderungen und bie angefpro= 
denen Vorzugsredhte sub poena desertionis 
anzubringen, und 
ad c) ſchluͤßſlich sub poena praeclusionis 


zu handeln. 


Euerdorf am 29. Sept. 1818. 
Königlihes Landgeridt. 
Greb. 
Dertinger. 


—r — —— 
Edictal-Vorladung. 
Nach rehtöträftigem Concurs⸗Erkenntniß 
gegen Michael Seufert von Machtils hauſen 
wird wegen Geringfuͤgigkeit der Maſſe ein— 
zige Edietstagfart auf Freytag den 13. No— 
vember d. 3. fruh um 8 Uhr feſtgeſetzt. Wer 
aus was immer für einem Grunde eine Kor: 
derung an dieſen Michael Seufert zu machen 
bat, wird demnach hiermit vorgeladen, an 


"diefer Tagkfart entweder in Perfon ober durch 
"gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, um 


a) feine Rorderung unter Vorlage der Be- 
weismittel über die Liquiditaͤt und das 
etmaige Vorzugkrecht einzuflagen ; 

b) gegen die eingeflant werdenden Korbe: 
zungen und bad angefprochene Vorzugs— 
seht die allenfallfigen Einreden vorzu« 

bringen, und ſonach 

c) ſchlaͤßlich zu handeln, und zwar bep 
Strafe, im wibrigen Galle mit der For- 
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derung, ‚Einreden und fonfligen Hand: 
lungen ausgefibloffen zu werden. 
Euerdorf am 14. October 41818. 
Königlides Landgeridt. 
Greb., 


Dertinger. 





(3) 2. Gläubiger-Borladung. 

Die Ungewißheit des einzuleitenden recht: 
fihen Verfahrens gegen den Müller Caſpar 
Kirchner von Burkardroth a die ge⸗ 
richtliche Conſignation feiner Paſſiven, wozu 
Taͤgfart auf Mittwoch den 41. November 1. 
J. fruͤb um 8 Uhr anberaumt iſt, und deſ— 
5 fämmtlihe Gläubiger zur Angabe ihrer 
"Korderungen unter Strafe ber Richtberuͤck⸗ 
fihtigung bey dieſem Verfahren andurch vor— 
geladen werden. 

Deer, Kiſſingen den 42. October 4818. 

Königlides baier. Landgericht. 
G. 5: Conrad. 
Sotier, j. pr. j. 


— — — — 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 


Das 
tanigl. Landgericht Mellermhftedf 
ladet auf Antrag des für Vurkard Re— 
der von Hendungen aufgeflrllten Curators, 
die ſaͤmmtlichen Gläubiger des befagten Re— 
‘der zur Liquidation ihrer Forderungen und 
Erklärung auf die ihnen von dem Kurator 
des Schuldners gemacht werdenden Zahlungs- 
Vorſchlaͤge 
auf Sonnerſtag den 26. November AA 
früh um 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
vor, daß man auf die Ausbleibenden bep 
Berichtigung der Paffiven des Burkard Re: 
der feine Ruͤckſicht nehmen werde. 
Mellerichſtadt den 7. October 1818. 
Meufel. j 
———————————— 
(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Don 
dem & Pandgerihte Mellerihftadt 
werben, da ſich gegen die Berlaſſenſchaft 
der Eva und Anna Marin Seufſert zu Bat: 
gr mehr Schuiden ergeben haben, als der 
ermögensftand derſelben betraͤgt, ber Hof: 


RAMNFU 
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controlleur Seuffert zu Würzburg Aber, wel⸗ 
der Miterbe und zugleid Gläubiger der ob- 
‚genannten Schweftern Seuffert ift, erklaͤrt 
bat, daß ex, wenn nicht nod andere betraͤcht⸗ 
libe Schulden ‚gegen die erwähnten Veilaf- 
fenfdhaften vorhanden ſeyen, folche, obgleich 
-fie zuggfeiner Befritdigung nicht volllommen 
hinreißten, zu Übernehmen, und ſich damit 
zu begnügen bereit ſey, in Gemaͤßheit bes 
von demfelben geftrUten Antrages fammtlidye 
‚Gläubiger der ‚mehrgenannıen Schweftern 
Eva und Anna Maria Geuffert von Balls 
beim zur Liquidation ihrer Forderungen und 
‚alienfallfigen Vorrechts Anſpruͤche Pen 
Montag den 7. Dezember I. 5. 
fruͤh um 8 Uhr unter Androhung deb Rechts: 
nachtheiles vorgeladen, daß man ohne Be— 
shdjihtigung der Ausbleibenden dem Hof: 
‚controlleur Seuffert zu Würzburg zu feiner 
Befriedigung die Berlaffenfchaftsmaffe feiner 
vorne genannten bepden Schweſtern über: 
Jaffen werde. R 
Mellerichftabt am 44. Dctober 1848. 
Meufel. 





(3) 4. Gläubiger: Borladung. 

Die Gläubiger des zu Aſtheim verſtor⸗ 
denen Häders und Wittwers Barthel Nömelt 
duben ihre Korberungen am 

Mittwoch den 44. November h. 3. fräp 

um Uhr 1 
dabier anzuzeigen, und mit den Rindern, resp. 
deren Bormund zu liquidiren , widrigenſtüs 
zu gewärtigen, daß fie bep Aus einanderſe⸗ 
gung des Rachlaſſes unberuͤckſichtiget bleiben. 

Volkach den 30. September 41813. 

Königl. Ländgerigt. 
Bed, Landrichter. 


(3)3. Gläubiger-Borlabung. 

Zur Erledigung rined zwiſchen dem ſeit⸗ 
herigen Schultheißen Balthaſat Gutmann zu 
Hanenbaufen und Balthaſar Heil allda ab: 
gefchloſſenen und gerichtlich ventilirten Guͤ⸗ 
ter- Derfaufes iſt vprerſt amtliche Keuntniß 
son dem Schuldenſtande des Berkaͤufers Gut⸗ 
mann noͤthig; deßbalb wird Tagfart zur Li⸗ 
quidation und zur Vorlage der Forderungen 
oder ſonſtigen Unfprüche gegen venfeiben auf 

den 27. Dciobrr d. T. 
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bey Strafe des Ausſchluſſes von der Theil⸗ 
nahme an ben Kaufſchilling hiermit ande⸗ 
raumt. 
Weihers den 2. October 1818. 
Königl. baier. Bezirksamt. 
A. Koch. 
meidon g. 





VBerſteigerung. 
Auf Antrag der Gläubiger der Wittwe 
des Johann Georg von ber Linden zu Un- 
terfulzbach ſoll deren fänmtliches Bermögen, 


beftchend in einem Wohnhaufe mit dazu ges _ 


hörigem Brauhaufe, Hofrecht und halber 
Scheuer, dann den ihr gebörigen Grun dſtuͤ⸗ 
den und Wieſen oͤfentlich verſteigert werden. 
Zu diefem Zwecke iſt Termin auf Mon- 
tag den 25. November d. J. früh um 8 Uhr 
anberaumt, wo Kaufliebpaber in dem Hub— 
männifhen Wirths hauſe zu erfheinen, die 
nähern Bedingniſſe zu verndmen, und dem 
bedingten Zufhlag su gewärtigen haben. 
Marktburgpreppach am 410. Dct. 1813 
- Königl. Patrimonial-Gericht der 


Freyherrn von Fuchs. 
Schmitt. 
Heym, a. 6. j. 


— — — 
(5) 3. Berkeigerung. 

Zufolge dichſter Weiſungen ber Pnigl. 
Negierung des Unter-Maintreifes, Kammer 
der Zinanzen zu Würzburg, vom 19. zug 
..%, Ne. 28757/24080. dann 21. Augu 
deffelben Jabrs Rro. 28610/24055. werden 
von dem unterzeichneten k. Rentamte, in bey⸗ 

emertten Orten und Zeiten nachſtehende herr⸗ 
{setiöe G:undfiüde zum Theil dem Ber: 
aufe zum Theil aber einer 3 bis 6 jährigen 
Verpachtung salva ratifieatione oᷣffentlich aus: 
geſeiyt, nämlich 
L, am Rentamtsfige zu Lohr, Montag den 
— d. J. Rachmittags um 2 
Uhr 
a) Berkauft: 
4) der kleine und große Scyafbangert ent: 
hält 10 142 Morgen 335 Rutben, 
2) die Brunnenwiefe enıbäit 44 Morgen, 
5) di Necsenbachsswiefe enthaͤlt 16 4/2 Mor: 
gen 5 af2 Rute, 


Ara 


° — {4 
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4) drep Wiefen am Giegader enthaͤlt a 1f2 ° 
Morgen 55 1/2 Nutbe, 

5) die Schäferwiefe zu Sackenbach, enthält 
5 Morgen 50 Ruthen, 

6) ein Acker am Fallbrett, enchält 42 Mer- 
gen 54 Ruthen, 

7) ein deno im Sandfelde, enthält 4/2 Mor: 
gen 20 Autben, 

8) der Zentgrafen-Bangent an der neuen Saffe, 
enthält 3 1/2 Worgen 30 Ruthen, 

9) der Yohrgarım am Siegwege, enthält 
57 1/2 Buthe, | 

40) der Braugarten, enthält 4f2 Morgen 39 
Nuipen, Ä 

44) ber Außere Kirchhofsader, enthält 4 if 
Morgen 5 Ruthen, 

42) der innere Kichhofsader, enthält fh 
Morgen 49 Rüden, 

„43) das 3 Uhaus am Main. 

U. Sm Gemeindebaufe zu Wicfen, Krey— 
tag den 6, Rovember fruͤd um 8 Uhr, 
a) Verkauft: 

4) Garten bey der Sandgaffe, enthält 
Morgen 2 3/4 at mn 

2) Garten in der untern Höhe, zufammen 

4 P Morgen 16 3/4 Ruthen, 


5) Wieſe am Herrngraben, enthaͤlt 24 Ruth. 
4) der hohe Uder, enshält 5 3/4 Morgen 
EB ä : 
5) der Adler am Berg, enthält 142 Diorgen 
—— en 
6) ein Uder alda, enthält Zf Morgen 15 
Ruthen 


* 
7) ein desto hinter der Dick, enthält 1 
Morgen 2 Ruthen, > j * 


8) der Reinwieſenader, enthält 4/2 Morgen 


8 ag ; 

9) ein Uder in der obern Dil, enthält 3 
Morgen 3 Ruthen, — in 
40) ein Acker allda, enthält 3/4 Morgen 42 


4) el ee — 
ein ee in der. Gaſſenhohl alt 
4 3f Morgen 28 er — 


b) Verpachtet: 

4) ber Herrngart thält, 

—— * en enthält, 2 Morgen 3 34 

2) eine Wieſe am Herrarein, enthält 4 Mor 

9) gen - — b a MM 
ein o am Derengraben, ‚enthalt 
Meran 52 Authen, — 
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A) eine betto alba, enthält 58 3/4 Ruthen, 


5) eine detto am Pfaffengraben, enthält 4/4 

.Morg n 416 Ruthen, 

6) cine detto am Bürmersgraben, enthält 
4f4 DMoegen 12 Ruthen, 
.. 7) eine desto am Schneidersgreben, enthält 

1/4 Morgen 31 Ruthen, — 

3) eine detto am Buͤrgersgraben, enthält 4 

Morgen 24 1/2 Ruthe, ‚ 

9) der hohe Acker am Wege, enthält 34/2 

Morgen 34 Ruthen, 

40) der Ader am Gaulstirfhbaum, enthält 

2 1/4 Morgen 12 NRuthen, 

44) der Adler am Didwege, enthält 6 3/4 
Morgen 24/2 Ruthe, 

42) der Adler am Wald, en:hält 3 1/4 Mor: 
gen 20 Nutben, 

45) ein Ader allda, enthaͤlt 7 4 Morgen 
12 Ru:hen. 

III. Im Gemeindehaufe zu Langenprodfels 
ten, Montag den 9. November früh um 
guUbr 

a) Berfauft: 
4) die Weidenwörthswiefe,, eathaͤlt 41/4 Mor: 
gen 48 Ruthen, 
2) die Schäferwiefe, enthält 2 Morgen 2 1/2 
. Murhe. 

b) Wird mit beyden Grundftäden ein Ver⸗ 
fuch zur 3 oder 6 jährigen Verpach— 
— 

IV. Im 
nerſtag den 12. November fıah um 9 Uhr 

ar Verkauft: 
4) die Aspenwurzelwicſe enthält 8 Morgen, 
2) drey Pilanzenländen, enthaͤlt 34 Ruthen. 
b) Berfuchsweife werden diefe Grundſtaͤ⸗ 
- de ebenfalls einer 3 oder 6 jährigen 
Verpachtung ausgefept. 
Man ladet die Kauf: und ruͤckſichtlich 
Padırluftigen biemit gezicmend ein, und bez 
mertt noch, daß vie Bedingniffe zum Kauf 


fowobl als Pacht täglich bep dem Mentamte 


eingefehen werden können. 
Lohr den 8. Detober 1848. 
Königlipes Rentamt Lohr. 
Sorneli. 


— — — — 
Verſteigerung. 
“Den 31. October 4818. wird aus den Ef. 
Staaiswalbungen deß Forſtamte Orb, Wier, 


ara 


emeindehaufe zu Partenflein Don⸗ 
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Abls berg, Diftriet Stidefrain, dasjenige Holz 
von 45 Eichen, welches zu Holländer: Taub⸗ 
und Pfählholz benugt werden fann, an dem 
Meiftbietenden öffentlich virfteigert. 

Die Steigerer haben ſich Morgens mn 
40 Uhr zu Ablaberg in der Wohnung des 
k. Revierförfters einzufinden, wo bie Ver— 
fteigerung der- bereit hierzu ausgezeichneten 
Stämme, welde täglih dur das k. Ne= 
vierforſt⸗ Perſonale auf Verlangen vorgezeigt 
werden koͤnnen, vorgenommen werden wird, 
im Falle die Witterung eine Verſteigerung 
im Schlage ſelbſt nicht geſtatten ſollte. 

Wirtheim den 45. October 1848. 
Koͤniglich baler. Forſt- und Rent« 

amt 


Drb. 
Klipftein, Sreppner, 
k. Berft: Infpecter. k. Rentbeamter. 


(3)5. Berſteigerung.“ 
Die während dem Herbſte ſich ergeben 
ben Tröftern werden vom Sonntage ben 48. 
diefes anfangend jedesmal früh um 44 Uhe 
in den berrfchaftlihen Zehmrhäfen zu Bol: 
kach, Sommerady und DOberbäffenheim gegen 
gleid baare Zahlung dffentlich verſtrichen. 
ieß bringt. zur allgemeinen Kenntniß 
Volkach den 45. October 1818. 
Königlihes Rentamt. 
Behr. 





Nichtamtliche Artikel, 





Beilbierungen 
— — 


4) (3) Es find 2englifirte ſchwarze Chai⸗ 
fenpferbe, welde au zum Fuhrwerk diene 
lich, dann ſchwarzes Geſchirr mit Stangen, 
Kopfgeſtell, ein Sattel mit Stangenzaum, 
2 Trenſen, 2 Halsbande mit Schellen; fer« 
ner ein Wiener ſchoͤn ausgemachter gelber 
Batard mit 2 Laternen, und ein, obngefähe 
44 Eimer haltendes, wringränes Faß in Ei⸗ 
fer bunden — zu verkaufen. Das Nähere 
erfährt man im Int Eomt. 

2) (4) Aechter Emmenthaler Schweizer⸗ 
kaͤs iſt in der Semmelsgaffe, 1. F * 
465. bey Hoͤchner Groͤßlein, um billigen Preis 
su haben, . 
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Dermterbangenm: 


— — — 

43. (5) Auf der. Neubaugaſſe Nro. 88. 
iſt ein Logis für einen Sedigen Herrn auf Ale- 
lespeiligen zu. vermierhen.. 

2) (3) Am 3, Difte. Neo. 495. in der 
Usfutinergaffe find 2 möblirte Zimmer, wo: 
von 1 heisbar iſt, ancinen ober, zwey lediges 
Herren ſtuͤndlich zu vermiechen. 

5) -(4). Im Bruderhofe- Nro..95.. find, 
40 bis 45 Tuder weingräne in Eifen gebuns 
bene Faller, einzeln. oder zuſammen, zu. vers: 
miethen. 

M) (4). Im 5. Diſtr. Nro. 138. iſt der: 
obere Stock, welcher in 3 heitzbaren Zimmern, 
einem Alkoven, Küche, Magdslammer , 
Waſchhaus und Holzlager beſtehet, auf Als 
Ierheiligen oder Lichtmeß zu vermiethen. 

5) (41)- Im der Plattners gaſſe Nro. 118.. 


iſt ein: möblirtes. Zimmer. ſtuͤndlich zu. vers: 


miethen. 

6),(3) Im: 1..Difte, Nre.. 282. in der 
Bohnes muͤhlgaſſe, find drep Zimmer an le: 
dige-Herren,. mit oder ohne. Möbeln ftändlich, 
oder. auf den 4. Novembe; zu, vermicthen. 


— — — —— — 


Nermifhte Unzeigen.. 


- Un: meine gandeltute.. 


4) (3): Das dein froımmen und um daß: 
Baterland hoch. verdienten. Arofeffor, Ulrich, 
beftimmte. Dentmal, fleht. bereits an Ort und 
Stelle, in; der. St. Peters Pfarrkirche, dem: 
Grabe deſſelben nape;: aber. noch. verhüllet; 
um erſt, Dienflags am: zehnten Nopember, 
als am. Sahrtage- feines Begräbniffes, und: 
zwar unter. einem. feperlihen. Gottesdienfte, 
zwiſchen der Predigt: und dem. hoben Amte, 
aufgededt zu werden. Unterzeichneter ladet: 
ebrerbictigft: alle zu, dieſer Feyerlichkeit ein, 





die das Vaterland lichen, und jedes. Verdienſt 


um daſſelbe f[hägen und. ehren; — und erfus 
—— zugleich feine Landeleute die zu den Kos- 

en bepgutragen: verſprochen, oder noch Sin⸗ 
nes find, ed nach, vor dem Ende diefes- laus. 
fenden Monats October, gefälligft zu thun, 
damit forleich nad der Feherlichkeit, oͤffent⸗ 
liche Rechenſchaft über. Einnapme und Aus: 

abe gegeben werben , und .man dem. Baters 

nde, die verehrten Namen deren nennen: 
Thne, welche bey dem in deffen Namen, dem. 


ARNAA, ‘ 
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Verdienſte, errichteieh Dentätale ,: feine Ne: 
präfentanten. gewefen. 
Dr. Obertbhär.. 


BR EEE 

2). (3) So eben iſt in untergeichneter: _ 
Welagshandlung erfiienen: 

song bearbeiteies: 


och buch, 
enthaltend über drebhundert der neue— 
ften, Speis Zubereitungen, herausgegeben. _ 
von. $oh. Herrmann Giebel, erjiem. 
Mundkoch am ebemal.. fürftl: bamberg.. 
Hofe. Mit, einem vollftändigen Regifter: 
zum: gefhwinden Auffinden. derſelben. 8. 
(Preis: 4. fl. 48 fr.). 

Eommetz: Aſſeſſ. Bonitab'ſche 

Berlagshandlung.. 


3) (3); Die koͤnigl. Regierung bed unter- 
Mainfreifes bat mir durch ein gnädiger De: 
frer der k. Polizey-Direction dahier die Er: 
laubniß.ertheilt, meinen bisherigen Privat: 
Unterricht fowehl in der reinen Matbematif 
als aud im praftifhen Rechnungbweſen für: 
Handlungswiſſenſchaft, namentlich der Wech⸗ 
fel: und Waaren: Eolculationen; ala auch der 
einfachen und: doppelten Buchhaltung; fo wie: 
der Berechnungen in den: bürgerlichen Gewer 
ben-auf gleiche Att, wie zu Frankfurt und: 
Offenbach dabier zw ertheifen, Diefes made: 
ich biermit: einem. verefrumgsmwärbigen Mus 
blikum ergebenfi. bekannt, mit der Nirjice- 
rung, alles anzuwenden, um mir ben redli⸗ 
chen Samilienpätern unb Dorgrfeßten , mel: 
chen dad Fünftige Wohl. ihrer Unstergebenen: 
näher am Herzen liegt, und mit ihrem güüts 
lihen Zusrauen geneigt ſeyn dürften, mid: 
zu. beebren, aud hier dirjenige Achtung zu: 
erwerben, welcher ich beteits bey meinem: 
vorherigen Aufenthalt in Offenbach u. Frank⸗ 
furt mich zu erfreuen das Gluück habe, und 
verharre daher; mit: der. fchuldigften Hoce- 
achtung. — 

Würzburg. den 19. October 4818. 
 Ganglof: Heinrich: Epler,, 
Privarlehrer der reinen Mathema=- 
tik und. des praftifchen- Nedinungs:- 
wefens- für Handlung und Gewerb, 
wohnhaft bey Hrn. Keßler im Schoͤn⸗ 
bruun auf, des: Domgaffe.. 


JIntellig 


für 


"Mein ters 


bes Köln i 9H= 





enzblatt 
ben 
Mainfreis 


reichs Baicım 





Würzburg. Nro. 115. Samſtag den 24. October 1818, 


VBerfügungen 
der 

Königlichen Höhften Kreisſtellen. 
Nr. Pr. 2065. Nr. Exp. 900. 
Un fämmtlihe Poligep: Behörden, 
. Stifturgs- und Gemeindbe:Bermwals 
tungen des Unter: Maintreifes. 

(Das Stiftungs and Gemeinde Bauweſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Dur die allerböhfte Verorbnung vom, 


47. May d. Is. über bie Derwaltung der 
Gemeinden ändert fih die Inſtruction über 


das Bauwefen der Stifiungen und Gemein⸗ 


ben (Würzburger Intelligenzblatt vom Fahre 
4847. 221.5 Städ) dahin ab, daß 
4) die jährlich vorgeſchriebenen Bau Etats 
in ber bisherigen Form fortan nur von 
jenen Stiftungs:- Verwaltungen anber ein⸗ 
zufenden find, welche unmittelbar unter 
"Wer Töniglihen Regierung fichen, mo: 
gegen 
2) alle ine Stiftungspflegen,, welche einem 
Magiftrate oder einer Ruralgemeinde⸗ 
Verwaltung untergeben find, ihre jährs 
> Shen Bauvorfchläge diefer ihnen unmitr 


Sahrgang 1838, 


telbar vorgeſetzten Behörde zu überreis 
hen haben, welche damit nach Maapß: 
gabe der allerhöchften Berordbnung vom 
Ki. Map d. Ss. verführt, fo, daß nur 
die Unträge über Neubauten und diefen 
glei zu achtende Hauptveränderungen 
und Reparaturen mit Riffen und Uebers 
ſchlaͤgen jäprlich zur vorgeſchriebenen Zeit 
ber königlichen Regierung durch deu Weg 
der Magiſtrate von den-mit eigenen 13 
niglichen Eommiffarien verſehenen Staͤd⸗ 
‚ten, ober ber fand: und gutsherrlihen 
Gerichte von allen übrigen Gemeinden 
sur Prüfung und Genehmigung vorge: 
legt werden; melde Behandlung 
3) auch bep ben Gemeindebauten nad glei- 
hen Brundfägen einzutreten hat. 
Würzburg den 49. October 4818. 


Kön. baier. Regierung des Unter 
Maintreifen. 


Kammer des Innern. 
Brepherr v. Aobeck, Präfident, 
v. Mieg, Direstor. 
Colfon. 





3 


— 
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Nr. Pr. 1392. Nr, Exp, 001. 

An fämmtlide Land» Herrfhafts: 
und Patrimonialgerihte bes Uns 
ter-Mainkreiſes. 

(Die Verwaltung befonderer, jedoch nicht öpclicher 
Stiftungen betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 

In dem Unter - Mainkreife befinden fi 
mehrere Stiftungen, Spitäler u. dgl., welche 
nicht einer einzelnen Gemeinde angehören, 
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fondern- dem gemeinfamen Beſten mehrerer 


Gemeinden ober ganzer Bezirke gewibmet 
find. Bür folhe Stiftungen, die weder als 
allgemeine noch ald_Lokal:Stiftungen zu bes 
trachten find, fol zufolge allerhödhiter Ent- 
ſchließung nad ber Analogie ber für die Be— 
zirks-Armenpflege durd die Berordnung vom 
47. November 1316. 5. 9.1412, 13. gegebenen 
Vorſchriften nad) Vernehmung und Ueber: 
einfunft der betheiligten Gemeinden eine be- 
fonbere den ärtlihen Verhaͤltniſſen angemef: 
fene Einrihtung getroffen werben. Diefem- 
nah find für bergleihen Stiftungen befon- 
dere Pflege: Ausfhäffe zu bilden, welche zur 

erwaltung derſelben mit den nämlichen 
Rechten und Befugniffen concurriren, welche 
den Gemeinde-Ausſchuͤſſen bey der Verwal⸗ 
tung der Lofal-Stiftungen zuflehen. Wenn 
daher nur einzelne beftimmte Orte an ſolchen 
Stiftungen Antheil haben, fo machen? bie 
Vorfteher der berheiligien Gemeinden tiden 
Pflege: Ausfchuß aus, wo aber ein ganger 
Bezirk daran Untheil beat, haben die Vertre— 
ter der zu bem Bezirke gehörigen Gemeinden 
diejenigen unter ſich zu wählen, welche dem 
Stiftungs-Pflege-Ausſchuß bilden foilen, oder 
infofern ein folder fchon_ für! die Bezirks: 
Urmenpflege befteht, tritt dieſer {zugleich in 
die Runftionen des Stiftungs- Vflege: Aus 
fhuffes ein. Ruͤcſichtlich der Adminiſtration 
der bezeichneten befonbern Stiftungen haben 


Übrigens die Land » Hersfchafts: und Patri- 


san ww 


»Nr, Pr, 1122 


* 1146 


— 


En 


monial Gerichte eben fo bie Auffsr a 


tung zu uͤberrehmen, mie ihnem foldye hin: 


ſichtlich des Cemmunal- und Stiftungs: Der: 


mögen? überhaupt äufteht. 
Würzburg den 19. October 1818. 
Königl. baierifhe Regberumg. des 
Unter-Mainfreifes. * 
Kammer des Innern. ? 
Freyherr v. Abbe, Präfident. 
te Mieg-, Director. 
Colſon. 


2‘ 
#4", 
* 24 





Nro. Exp. 508. 
Belanntmadung. 

(Die Rettung der Eliſabetha Pfaff aus der Saal herr.) 
Am Nanıen Seiner Majeſtaͤt ded Könige: 

Durch ein allerhoͤchſtkk Nefeript vom A. 
biefes haben Seine Königliche Maieſtaͤt aller⸗ 
gnaͤdigſt geruhet, dem Baͤcker Johann Bauß 
dem juͤngern zu Wolfsmuͤrſter wegen der 
durch feine muthige Entſchloſſenheit unter ei— 
gener Lebenſsgefahr bewirkten Rettung ber 
Dienſtmagd Eliſabetha Pfaff aus der hochge: 
ſtandenen Saal allerhoͤchſt Ihre Zufrieden- - 
beit bezeugen, und eine Belohnung von 25 fl. 
anmweifen zu Taffen. i 

Auch den bepden Bürgern Michael Karg 
und Georg Herz, fo wie dem koͤn. Diſtricts⸗ 
arzte Dr. Schmidt wird die allerhoͤchſte Zu⸗ 
friedenheit wegen ber bon denfelben bey die⸗ 
fer Lebenerettung es thärigeıt Bey⸗ 
bülfe bezeugt. 

Würzburg den 43. Sctober 1818. 


Königl. baierifhe Negierung des 
Unter:Mainfreifes. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Zurhein, Vize⸗Praͤſident. 
v. Mieg, Direetor. 
ommel. 


ww 
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Nro. Pr: 51764." Nem Exp. 32958. © 
Bekanntmachung. 

r (Die erledige Schuldelle zu Ruck betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Der Schul und Kirchen dienſt zu Ruf, 

kandgerichts Kleinwallſtadt, iſt erledigt. 
Waͤrzburg den 13. Oetober 1818. 

Königl. ba ier- Regierung des Un— 

ter⸗zMainkreiſes. 

Kamm er des Innern. 
Freyherr v. Asbeeck, Präfident. 

- 9% Mieg, Director. | 

—— Hübner. 


— * 


** 
al 








j J ntelli genzwefe n. 
Amtliche Arfikel 


Verffeigerung 

Montag den 26. diefes Nahmittags um 
2:Ups werden in dem. pormals geaflic Elzis 
dchen Hofe verſchiedene alıe Materialien, an 
Ziegeln, Latten, Brettern, Gehoͤlz und altem. 
Eifen, mittelft öffentlihen Strichs an den 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung abger 
geben. R 

Waärzburg den 22 October 1818. 
Königl. Landbau: Infpection des 

, Unter: Maintfreifes. 

Moreli, k. Baurath u. Inſpektor. 
Oechs ner, Actuar. 


Berſteigerung. — F 
Montag den 26. dieſes werden in der Kal⸗ 
ter des königl: Berwaltungsrathes, Vormitz, 
tags um 44 Uhr, einige Söder Weintroͤſtern 
öffentlich verſtrichen, welches zur allgemeinen 
Kenntniß bringt ne 








Würzburg den’22. October 1818. "° 
Königl. Stadtfämmerep: Admimi: in 
hr ftration. >.R 

Birfbing: 


Gefohblene Sachen— 


(524: 
M. Vormittags” 


Dienftags ben 20. I. 


zwifchen 10 un» Nachmittage zwiſchen 3Udr 


un * 4 m 


i 2150 
wurden dem Johann Georg Balling zu Ma- | 
dıetheim folgende Gegenfländeentwenbet, als: 

4) ein fihon getragener hechtgrauer Manns 
— mit geſponnenen Knöpfen, Werth 

* 20 “ tip + 4* J % . 

2) Drey Kopfliſſen Ueberzuͤge bon Spinal 
und tärfifhem Garne. Zwey von dieſen, 
Kiffen waren in.der Länge, ſchmal, ‚daB, 

« dritte aber wuͤrflicht geftreift. > 

5) 1 fl. 30 fe an Grofhenftäden, in ei⸗ 
nem kleinen geltfeidenen mit Perlen ge> 
ſtickten Beutelden. 

4) Eine, filberne, Dentmänze, ‚etwas größer, 

‚. als_ein Kronenttaler, auf der Vorderſeite 

mit Ber MÄrift: um . e 
: „Gold,. sp nie erfülltdas Herz, kann 

zwar ohne Gott nicht laben,;* _ 

auf der Kehrfeite ins: vi. N 
„ Dennoch 'niuß ‚man in der Welt, 

Geld, Gewerbsund Ordnung haben, + 
Man erſucht dienſtergebenſt alle Zivil⸗ 

und Polizey⸗Behoͤrden/ auf die angegebenen 
Gegenſtaͤnde genaue Spaͤhe zu halten) und‘ 
Sachdienliche hierdrts gefaͤlligſt mitzu⸗ 
thei en. 24 - 3,3 327 * J 
Arnſtein den 21. October 181383. *4 
—Koͤnigk. bater Landger icht. — 
L, ic}. Still, 9. ©: ct. 
Ä u "Roft, Redispr. 


(5) 2... Släubiger-Worlabung. 





’ # Dieb - » 
tonigl Lanbgerich Meller ichſtadt 

ladet auf Antrag des; für Burlard Re— 
der won Hendungen aufgeſtellten Curators, 
dies ſaͤmmtlichen Glaͤubiger des beſagten Re⸗ 
der zur Liquidation ihrer Forberungen und 
Erklaͤrung auf, die ihnen von dem, Curator 
des Sihuldners, gemadıt werdenden Zahlungs— 
Vorſchlaͤge * 

auf Donnerftag den 26. November J. J. 

früh um SUbt umter dem Rechtsnachtheile 
vor, Bap ran auf die Außbleibenden bey 
Berichtigung der Paffiver des Wirfard Mes 
der Feine Rckſicht nehmen werde. 

Millerihftadt ‚den 7. Sctober isıg. * 

on AR FAME ai A): an 

h 7 AFFE 
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Nichtamtliche Artikel. 


"Beilbietungen. 
.. 4)-(2) 4 1/2 Morgen Kleefeld im Hupp- 
laͤnd, zwifchen Alois Krämer und Hupplands: 
eg, worauf 5 pf. Grundzins mit der hand- 
lohns Pflicht baften, dann 
A Morgen Artfeld im Alands grunde, zmi: 
ſchen Johann Kraft und Georg Philipp, 
Gl pf. Grund zins mit der Handlohns- 
flicht haften, iſt aus freyer Hand zu ber 
aufen, und kann die Hälfte des Kau ſchil— 
Jings auf den Gütern fteben bleiben. — Das 
Hähere erfährt man bey Schneidermeiſter 
Brand, wohnhaft in der Franzisfanergaife, 
8. Difte, No. 205. 

2) (2) Kuͤnftigen Donnerftag bew 29. 
dieſes "Momats October, früb um 10 Uhr, 
werben beym Hirfhenwirtbshaufe dahier in 
es n,5 gute Zugpferde und eine Ebaife 
dem 





fientlichen Striche ausgeſetzt, wozu Lieb⸗ 


haber eingeladen werden, :: .- 


3) (1) Im der Vürthersgaffe: Nro.517.. 


find 2, 4 und 7 eimerige weingräne Fſſaͤer 
zu verfaufen. 





Bermierhungen | 
9 (2 Im 3. Difte. Neo. 44. der Mi: 
Geste EP = a * 2 in einander ge⸗ 
BZende möblirte Zimmer ſtuͤndlich zu vermiethen. 
2) (1) Im 5. Diſtr. Nro. 163. an der 
PH e, ift ein Quartier von 4 Zimmern, 
S Küchen, 4 Keller und Bodenkammer auf 
Allerheiligen ober: auf Lichtmeß zw verlehnen. 
Auch kann daſſelbe für 2 Haubhaltungen ver 
lehnt werben .. mr 

5) (0 Auf der Neubaugaſſe Nro. 88. 
if ein Logis für einen ledigen Herrn auf 
All erheiligen zu vermiethen. 

E + (4) 
Sleubh — * iſt ein moͤblirtes Zimmer für 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. — 

6) 1) Ein Keller mit 70 uber wein- 
ranen Faͤſſern, theils in Cifen, theils in 

ol; gebunden, iſt ſtundlich im 5. D. Nro. 
25 4/2. in der Keitengaſſe auf mehrere Jahre 
au vermienhen. 


narvenN 


Sm d. Diftr. Neo. 66. auf der 
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Bermifhte Ungeigen 


Todes:Ungeige. 

1) (1) Meinen Freunden und Verwand⸗ 
ten mache ich den an deu Bolgen eines Schar. 
lachfiebers am 20. October. gefihebenen To- 
derfal meines Sohnes Fopann Bantiit, im. 
22ten Fahre feines Alters, befinnt, Bitte jes 
doch unter fortwäbrender DVergönnung des 
Wohlwollens und Freundfhaft, mı.> mit als 
ben Bepleidsbezeigungen zu verſchonen. 

Der kummervolle Bater 

Dandelsmann Scheuer zu Würzburg. 


2) (5) Der ehemalige Schneidermeifter 
Eonzad Freundſchig dadier, bat fon im vo: 
rigen Srüblahre feine Serechtigkeit als S nei⸗ 
dermeiſter zu Gunſten bes er eden 
Franz, Reichert abgetreten; baberpefigt Con⸗ 
rab Freundfhig fein Recht mehr das Schnei- 
derhandwerk zu treiben. Welches auf Ynfie 
den des Aranz Reichert, Schüeidermeifte 8 dar 
bier, zu jedermanns Wiſſenſchaft befannt ge: 
macht wird, "7 N | 

Wuͤrzburg den 24. October 1818 

Im. Namen der Schneider: Innung⸗ 

5 (4) Handelsmann Michael Mohr in” 
der Buͤttunersgaſſe No. 347. zeigt an, daß 
er gleich —— dieſes Semeſters mit feis 
ner Dücerverfteigerung anfangen wird, Die— 
jenigen welche noch Buͤcher dazu geben wol: 
len, werden erſucht, ſoiche binnen 8 Tagen 
gefaͤlligſt einguliefern. BET 
) 43) Antiquar und Auetionator Au⸗ 

ton — Diſtr. Nee.‘ — 
gaſſe⸗ macht hiermit die gehorſamſte Anzeige, 
“ feine Bee igerung- am 23. No« 
dember Nahmittags um 2 Apr anfängs, 
und bad der gr Catalog dabon in der 


Stabel'fhen Buchhandlung und bep ihm zu 

—A 
ehntu er I, 

nächft der Briefpoft, he Be a eh 


d. M. über Dinkelabuͤhl nad Noͤrdlingen und 
wuͤnſcht Mitreiſende. 

6) (1) Georg Diener, Lehnkutſcher, im 
8. Diftr. Rr. 210, in der obern Bods affe, 
fährt Sonntag den 25. d. mit einer Öpaife 
nad Frankfurt, und Mittwoch ben 28. mit 
einer Chaife nach Aſchaffenburg, und wuͤnſcht 
Nureiſende. 


Hierzu 4 Bogen Beylage.) 
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Beylage zum Hu Städl 
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des 


ut 


Jutellig 


enzblattes 


den k 


Unter-Mainfreid des Königreihs Baiern. 





Sntelligenzwefen 





Amtliche Artikel, 


(3. Geſtoblene Uhr. 
Samſtag den 10. October I. J. wurde 
dem Baͤckermeiſter Adam Geßner bdahier, aus 
ſeinem Schlafzimmer im unterm Stocke eine 
goldene Repetiruhr nebſt Kette entwendet. 
Dieſe goldene Repetirube iſt eingehaͤuſig, 
hat ein weißes Zifferblatt und deutſche Zab- 
len; fie ſchlaͤgt Viertel und Stunden auf einer 
Glocke; auf dem Bıfferblatte und inmenbig 
auf dem Werke ft der Name Conftanz zu 
lefen. Auf dem unten Dedel des Gebäufes 
: befindet ſich ein emaillirter blauer Grund, nnd 
auf diefem ein Schäfer, eine Schäferin, und 
. ein Lamm; zwifden den bepden erfien diefer 
Biguren fieht der Rame Julie. - 
An der Upr bieng eine goldene Kette, 
welche aus 6 Heinen Keitchen befteht, und 
an welcher ein Peitſchaft mit einem Karniol 
in Gold gefaßt angehängt war. 
Ale betreffenden Behörden werben erfucht 
bie erforberliben Einfchreitungen zur Entde- 
@ung des Thaͤters zu treffen. 
Würzburg den 47. October 1848. 
Kbn. baier. Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


Burfarbt. 


(5)5. Verfeigerung. 
Die zur Verlaſſenſchaft des kön. Negier 
sungs Kauzliften Dem Körner dadier gebd- 
sigen Effecten, beftepend in Kleidungsftäden, 
weißem Zeuge, Betten und Schreinerwaarın, 
werben Dienftag den 27. 1. M. Rachmittags 
um 2 Uhe, in der Wohnung des Verlebten 


Jehrgang 1848, 








— 


in dem Hoffammerratd Schmittifchen Haufe 
dem öffentlichen Striche audgefegt, und dem 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung fogleidy 
abgegeben, wovon die etwaigen Kaufsliebha— 
ber in Kenntniß gefebt werden. r 

Zugleicdy werden alle birjenigen, bie aus 
irgend einem rechtlichen Grunde an bie ge⸗ 
nannte Verlaſſenſchaftsmaſſe einen Anſpruch 
zu haben glauben, aufgefordert, ihre Forde⸗ 
zungsaufpräcdhe Donnerflag ben 12. Novems 
ber 1. $. Vormittags um 9 Uhr auf dem f. 
Kreis: und Sradigerichte dahier zu Protokoll 
zu geben, widrigenfalls auf bie Nichterfchei« 
nenden bey Uuseinanderfegung biefer Verlafz 
ſenſchaftsſache keine Rüdfigt wirb genommen 
werden. 

Würzburg den 16. October 1848. 
Koͤn. baier. Kreis: u. Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 


Burfardf. 





(2)2. Gläubiger-Berladung. 
Georg Göpferts Wittib zu Unterplei 
feld, will wegen Tilgung ihrer Schulden ihr 
Srundvermögen allda —— dieß macht 
nothwendig, ihren Schuldenſtand zu conſta⸗ 
tiren. Ihre Gläubiger ſollen daher am Mon= 
tage den 9. Nov. d. J. früh um 8 Uhr ba= 
bier liquidiren, widrigens die Kaufſchillinge 

ohne weiters extradirt werden. 

Decr. Würzburg den 49. October 8418. 
Königlides Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Sanbr. 

» Bagner, Aet. 





(32. Gläubiger-Borladung. 
Martin Göbel, Steinhauer zu Kaiſten, 
dat fi unter dem 44. I. M. für zahlun 
unfähig, und fein — — an feine G 
115). 
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biger abireten zu wollen erflärt. Um num 
deffen Paſſivſtand genau zu erbeben, ift Li: 
quidation ber Schulden des Martin Göbel 
nöthig. Hiezu iſt Tagfart auf Donnerftag ben 
419. November früb um 8 Uhr anberaumt, 
bep welcher die Gläubiger unter dem Nechtd- 
nachibeile der Nichtberödfihtigung dabier zu 
erfcheinen, ihre Rorderungen anzugeben und 
folche gehörig zu liquidiren haben. 
Decr, Urnftein den 45. October 1818. 
Königf. baier, Landgericht. 
8. Keller, 
Noft, Rpr. 


‘(3) 2. GSlaͤubiger-Vorladung. 
Michael Ackermann jung, Bürger und 
Wittwer zu Urnftein, hat fo piele Schulden, 
bag fein en Krecutions Object mehr vor 
handen ift, auch haben deffen nächfte Anver: 
wandte wegen feines Hanges zum Trunke, 
und Bernaylälfigung feines Hausweſens auf 
Liquidation deſſen Paffiven angetragen, — 
zu dem Ende iſt Tagfart zu deffen Schulden: 
Gonfigration und Liywdaron guf Mittwoch 
den 13. November früb um 8 Uhr anberaumt, 
bey weldyer ſaͤmmmiche Ereditoren zu ericeis 
nen, ihre Kordeiungen anzugeben, unter Bor— 
lage der Original:Urtunden gepbrig zu liquis 
diren, oder die Richtberuͤckſichtigung bep dem 
mweiteın Ve,fahren zu gewärtigen haben. 





Dectet. Urüflein den 45. Dcipber 4818, 


Königl. baier. Landgerigt. 
5 Keller, 
| Roſt, Rehispr, 
5. VBerfbeigerung | 


Montag den 9. November Nachmittags 
um 2 Ubr, werben auf dem Gemeindebaufe 





zu Schwebenrieih, die Grundftäde der Mar: 


retha Wolzin , gefihiedenen Ehefrau des Am⸗ 


bros Wolz, an Weinbergen, Arausfeldern, - 


Wiefen und Artfeldern, Öffentlich veräußert. 
Liebhaber, welche bey der Tagfart die nä= 
bern Bedingungen erfahren, werden daher 
biezu eingeladen. 
Deer. Urnftein den 45. October 1818. 
Königl. baier. Landgericht. 
1 j. i, Still, 8. G. Act. 


Roſt, Rechtoprack. 


AUVUV wi 
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(1. Edictal- Ladung. 

Der Aufenthalt der Nachbrzeichneten ift 
unbekannt; fie haben die Großjährigkeit er- 
fhritten, daher ihr bisher vermundfchafilich 
verwaltetes Vermögen in Empfang zu neh: 
men. - Zu biefem Amede werben bdiefelben, 
oder ihre etwaigen Leibes-Erben hiermit vor— 
geladen binnen 
6 Boden, 

im Falle des Aufenthalts im Unter: Dainfreis 

fe; binnen 

3 Monaten, 

im Falle ihres Aufenthaltes im Königreiche 

Baiern; und binnen t 
Jahres friſt 

im Falle des Aufenthaltes im Auslande zu 

erfcheinen. Im Unterlaffungsfalle wird ihr 

Vermögen den naͤchſten Anverwandten nad 

Vorſchrift der Gefege ausgefolget werden: 

Dettelbach den 28. September 1848. 
Königlih baier. Landgeridt im Un— 

ter-Maintreife. 
Ben Krankheit des Borflandes, 


Better. 
Berzeihniß: 

Bauer, Michael, von Hürblah, 47 Fahre 
alt, fein Vermögen ift 170 fl. 3 fr. 
Boͤmmerlein, Undreas, von Stadifhwarzad, 
36 Jahre alt, fein®ermögen iſt 224 fl. 

14 fr. 

Dorſch, Johann, von Dettelbah, 55 Jahre 
alt, fein Vermögen befteht in 496 ls 
Dotzel, Michaeh, von Biebergau, 32 Jahre 
alt, fein Bermögen ift 437 fl. 45 fr. 
Fehn, Nikolaus, von Biebergau, 42 Jahre 

ait, fein Vermögen ift 236 fl. 50 fr. 
Goldſchmitt, Michael, von Biebergau, 39 
Tapre alt, fein Vermögen b:trägt 2203 fi. 
12 kr. ' 
Jenſon, Cafpar, von Dettelbah, 27 Jahre 
alt, fein Bernie ift 3800 fl. 27 fr. 
Keil, Georg, von Hürblah, 29 Fahre alt, 
fein Vermögen beträgt 1317 fl. 
Köhler, Barbara, von Biebergau, 52 Jahre 
alt, ihr Bermögen beträgt 56 fl. 29 Ir. 
Köhler, Karl, von Biebergau, 45 Jahre alt, 
* fein Vermögen beträgt 88 fl. 30 fr. 
Köhler, Unna, von Biebergau, 35 Jahre 
alt, ihr Vermögen beträgt 90 fir or. 
Köder, Andreas, von Gerlapöhaufen, fin 
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Vermögen beträgt 56 fl. — Das Alter 
ift unbelfannt.- ; 
Lindner, Adam, von Gerlachshauſen, 38 Jahre 
alt, fein Vermoͤgen beträgt 250 fl. 9 fr. 
Lindner, Georg, von Gerlahshaufen, 32 Jahre 
alt, fein Vermögen ift 460 fl. 


” Lindner, Undreas, von Gerlahshaufen, 26 | 
Jahre alt, fein Vermögen beträgt 20 fl. 


Löblein, Sufanna, von Mainftodheim, 32 
Fahre alt, ihr Bermögen ift 170 fl- 
Löhe, Balentin, von Mainftolpeim , A4 Sabre 

alı. fein Vermögen ift 58- fl. 45 fr. 
Marquard, Melhior, von Dettelbah, 43 
Sabre alt, fein Vermögen ift 124 Hd. 30 fr. 
Möhring, Anton, von Profelsheim , 38 Sabre 
alt, fein Bermögen ift 745 fl- 5 fr. 
Noack, Beniamin, von Albertsbofen, 35 Fahre 
alt, fein Vermögen beträgt 80 fl. 5 fr. 
Ortheimer, Georg, von Stadiſchwarzach, 


56 Jahre alt, fein Vermögen beirägr 


2a fi. ae # Sales. Ta 
rip, Michael, ven Dertelbah, fein Ver: 
v mögen beträgt 4 fl. 57 fu. — Das Al— 
ter iſt unbekannt. 
Ruͤdling, Andreas, von Dettelbach, 37 Jahre 
alt, fein Vermögen ift ho fl. 36 fr. 
Schmitt, Michael, 47 Jahre alt, von Stadt: 
ſchwarzach, fein Vermögen ift 108 fl.12 fr. 
Seubert, Georg, von Stadtſchwarzach, 50 
Sabre alt, fein Vermögen ift 411 fl. 56 fr. 
Shlafpäufer, Ehriftien, von Stavifhwar: 
sah, 44 Sabre alt, fein Vermögen be- 
trägt 2ho fl. - 
Schreier, Burkard, von Neufeg, ho Jahre 
alt, fein Bermögen beträgt 28 fl. 


Schreier, Michael, von Neufeg, 57 Jahre 


alt, fein Vermoͤgen ifl 46 fl. 56 fr. 
Schreier, Eva, won Neufeg, 35 Jahre alt, 
ihr Vermögen beträgt 26 fl. 45 fr. 
Sterf, Undread, von Stadiſchwarzach, 35 
Sabre alt, fein Vermögen beträgı 92 fl. 
Ulfamer, Anton, von Gerladshaufen, 56 
Fahre alt, fein Vermögen beträgt 188 fl- 
Wirſching, Georg, von Muͤnſterſchwarzach, 
45 ur t, fein Vermögen beträgt 
448. fl. 2 Ir. 
Bängler, Nikolaus, von Dettelbad, 38 Fahre 
alt, fein Vermögen beträgt 922 fl. 32 fr. 


(1. Geftoplene Fexrer. 
In der Naht vom 47. auf ben 48. bie: 
fes wurden aus einem Weinberge zu Euerfeld 


a) 


“an biefen Tegfarten jedesmal frü 
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17 bis 41800 eingefchlagene Fexer entwend 
Die Poligep: Behörden werden erfucht zur Er 
bedung des Thaͤters die geeigneten Verfuͤgun⸗ 
gen zu treffen. 


Dettelbach den 19. October 4848, 
Königl. Landgeriht. 
Bey Rrantpeit des Vorſtaudes, 
Vetter, Actuar. 





Edictal-Vorladung. 


Da das gegen Andreas Kuhn und Kos 
feph Kuhn von Derlenbach fhen unterm 25. 
Junp 4816. erlaffene Concurs-Erkenntniß bie’ 
Rechtskraft befchritten , ben der Unterm 46. 
April 4818. anberaumten Tagfart keine Ber« 
— zwiſchen dem Gemeinſchuldner und 
den Gläubigern erzwect werden konnte; fe 
wird nunmehr 

a) Montag ber 9. November d. J. zum 

eriten ; yo. R 

b) Montag der 23. November d. 3. zum 
zweyten, und E 
e) Montag der 7. Dezember d. 38. zum 
legten Edictd-Termine feitgefegt. 
Wer immer an Andreas Kuhn und Joſeph 
Kuhn von Derlenbad eine rechtliche Forde— 
rung zu machen hat, wird baber vorgeladen, 
b-um’8 
Upe bep unterzeichneter Ötelle zu erfchei⸗ 
nen, und 

ad a) feine Borderung mit Vorzugsrecht 
unter Bepbringung ber Bewrismittel über bie 
Liquidität und Prisrität der Forderung bey 
Strafe bes Ausſchluſſes der. Forderung zu 
liquidiren; 

ad b) bie treffenden Einreden gegen bie 
angebrachten Korderungen und die angefpro= 
chenen Vorzugsrechte sub poena desertionis 
anzubringen, und 

ad c) ſchluͤßlich sub poena praeclusionis 
au handeln. 

Euerborf am 29: Sept. 1818. 

Königlihes Landgericht. 
res, 


Dertinger 





(3) 2. -Edictal-Borladung. 
Nach rehtsträftigem Concurs Etkenmniß 
gegen m. este von Maͤchtils hauſen 
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wird Wegen Beringfügigfeit der Maſſe ein: 
zige Edictstagfart auf Freytag ben 15. No= 
sernber d. 3. fräp um 8 Uhr feſtgeſetzt. Wer 
aus was immer für einem Grunde eine For: 
derung an diefen Michael Seufert zu maden 
hat, wird demnach hiermit vorgeladen, an 
biefer Tagfart entweder in Perfon oder durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte zu erfheinen, um 
a) feine Forderung unter Vorlage der Be⸗ 
mweißmitsel über die Liquibirät und das 
etwaige Vorzugsrecht einzuklagen ; 


b) gegen bie eingeflant werdenden Horde: . 


zungen und das angeſprochene VBorzugs: 
recht die allenfallfigen Einreden vorzu— 
bringen, und ſonach 
c) ſchlaͤßlich zu handeln, und zwar bey 
Strafe, im widrigen Galle mit der For: 
derung, Einreden und fonftigen Haud— 
Tungen nusgefhloffen zu werben. 
Guerborf am 14. October 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
SGreb. 


Dertinger. 


(5) Verfteigerung. 

Das zur Eoncursmaffe des Andreas Golb⸗ 
horn zu Abtswind gehörige Wohnhaus neben 
dem Dorfsgraben, wird Montag den 9. No⸗ 
vember d. 5. früh um 40 Uhr in der Behaus 
fung des Schultbeißen zu Abtswind verſtri— 
hen, und den Meiftbietenden unter den bey 
der Strihstagfart befannt gemadt werden⸗ 

den Bebingniffen zugefhlagen. Welches den 
— ——— andurch bekannt gemacht 
wird. 

Gerolshofen den 9. Dctober 181% 

Königlihes Landgericht. 
. Wirth. 
Greſer, 2. G. Kt. 


. — — — — — 
(3)2. Geſtohlene Sachen. 
Sn der Nacht vom 4. auf den 2. Octo⸗ 
“ ber, Donnerftag auf Freytag d. T., wurden 
dem Delonemen Bernard Behringer zu Kam— 
merforft mitteht gewaltſamen Durchbruchs 
der Mauer aus einem Nebenbaute 4 gerade 
Branntweinrohre entwendet. Die Rohre wa— 
zen noch ganz neu, und find 2 davon befons 
ders maſſiv gearbeiter, wie je in der Regel 
nicht gemacht werben. 
& 





RANNANR 
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Saͤmmtliche Poligen = Behörben werden 
um Mitwirkung zur Entdedung und Hab— 
haftwerbung des Thauͤters erſucht. 


Gerolzhofen den 5. Detober 1318. 
Königl. Landgeridt. 
Birth. 
— — t — 
(5) 2. Bekanntmachung . 
Die Erfahrung gab bisher, daß ber Ge⸗ 

fhäftsgang bey albiefigem Landgericht da— 
durch verzögert, und einigermaßen erſchwert 
wurde, indem die Partheyen melde außer 
dem dieſſeitigen Gerichtsbezirfe wohnen, bie 
Vorſchrift des Gerichts:Coder Cap. 5. 8. u. 
9. bey Anbringung ihrer ſchriftlichen Klagen 
vernadhläffigten, und Niemanden in dem Bes 
zirt des Gerichts, wo die Sache angebracht 
wurde, aufftellten, welchem bie Inſinuanda 
infinuirer, und von welden die Gerichts— 
Sporteln ohne Schwierigkeiten erhoben wer- 
den konnten. j 

Um bep derlen Prozeſſen nicht ſtaͤts Ne— 
ben-Gorrefpondenzen mit andern Gerichtsftels 
len "führen zu müſſen; fo werden andurd 
diejenigen, welche ben dabiefigem Föniglichen 
Landgerichte kuͤnftighin eine ſchriftliche Klage 
anzubringen, oder ſich auf eine Klage —* 
lich einzulaſſen haben, und außer dem dief- 
feitigen Gerichts: Bezirke wohnen, zu Beob⸗ 
— obiger Vorſchrift des Gerichts-Coder 
und BSeuennung eines in dem dieſſeitigen 
Gerichtsbezirk wehnenden Mannes, welchem 
die Inſinuationen fuͤglich geſchehen können, 
unter der in den Geſetzen beſtimmten Strafe 
aufgefordert, und dieſes zu jedermanns Wiſ⸗ 
fenfhaft und Darnachachtung andurch öffent: 
li befannt gemacht. 

Meinberg den 40. October 1818. 

Königl. Landgeridt. 
A. J. v. Edart. 


Joͤrg. 





(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Baribel Haupt dahier hat ſich fuͤr Zah⸗ 
lungtunfaͤbig erklaͤrt, weshalb biemit deſſen 
Glaͤubiger Behufs der Liquidation ihrer For— 
derungen und Abgade ibrer Erflärung über 
die vom Schuldner vorgefhlagene Art ihrer 
Befriedigung und etwaigen Nachlaß auf 
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Donnerftag den 12. November d. 3. früh 
um 8 Ußr 
bieher Amte bep Vermeidung des Rechs— 
nachtheiles vorbefdieden werben, daß fie im 
Nichterfcheinungsfalle, im Hauptiſchen De: 
bitwefen nicht weiter werden beruͤckſichtigt 
werben. 
Stoͤckach am 10. October 1818. 
Kön. baier. frepherrl. von Hutten— 
ſches Parrimonialgeriht., 
Schmitt, Umtsadminiftrator. 


(224 DBerfteigerung. 

Bep der unterzeichneten Verwaltung were 
den Freytag den 30. October db. “; Bormite 
tags um 40 Uhr, in dem Gefhäftszimmer 
im fönigl. Braubaufe die bereits vorräthi— 
gen, fo wie die im kaufenden Subiahre bis 
30. September 1819. abfallenden Quantitäs 
ten an Malzkeime und Aſchen, an den Meift: 
Bietenden , jebod mit Vorbehalt der hhften 
Genehmigung, verftcigert, wozu die Strich⸗ 
luſtigen einladet 

Wärzburg den 21. October 1818. 

Königlihe Brauverwaltung. 


— — —— — — 


Nichtamtliche Artitel. 


— — 





Feilbietungen. 
— — 


4) (2) Am Montage den 26. October 
Nachmittags um 2 Ubr, werden im 2. Diftr. 
Mro, 78. in dem KRaminfeger Streitiſchen 
Haufe folgende Weine durch öffenslihen Strich 
verkauft und dem Meiftvietenden gegen baare 
Bezahlung abgegeben , als: 

42 Eimer 4811er Wein, Marfelsheimer, 
40 Einer dio. 

7 Eimer dto. 

44 Eimer 480Ter, Aſtheimer, 

7 Eimer 4807er u. 4841er Mifhling, 

7 Eimer die. 

3 Eimer 4807er Aſtheimer; . 
ferner werden auch mir- verfauft, ſaͤmmiliche 
Faͤſſer, worin fidy die Weine befinden, wie 
auch 2 ganz neue Lagerhölzer. 

2) (2) Ein weingränes Faß in Holz 
gebunden, 3 Fuder 4 Eimer haltend, ift im 
4. Difir- Neo. 440. zu verlaufen. 


BARNARAAR 


1 


2514 


3) (2) Die Profeſſor Gotthardiſchen Er⸗ 
ben dabier ſetzen ihr vaͤterliches Raturalien— 
Kabinet, beſtehend aus betraͤchtlichen Golde 
und Silberſtoffen, Conchilien, guten Perlen 
und Steinen, auslaͤndiſchen Vögeln, dann 
einem Tiſch von Jaſpis und Bondadhat, dem 
öffentlihen Verkaufe aus, wozu Termin gef 
Donnerftag ben 29. October früh um 9 Ube 
in dem Prof. Gotthardifhen Haufe, D. Ill, 
Nro. 1476. anberaumt wird, wo ber Hin 
fhlag an ben Meiftbietenden gegen baare . 
Baplung erfolgen fann. 

Bamberg den 19. October 1818. 

Die Erben. 


m (3) Es find 2 englifirte ſchwarze Chair 
fenpferbe, welche aud zum Fuhrwerk dien 
lih, dann ſchwarzes Gefhirr mit Stangen, 
Kopfgeftel, ein Sattel mit Stangenzaum, 
2 Teenfen, 2 Halsbande mit Schellen; fer« 
ner ein Wiener ſchoͤn ausgemachter gelber 
Batard mit 2 Laternen, und ein, ohngefäbe 
44 Eimer haltendes, weingrünes Faß in Ei- 
fen gebunden — zu verfaufen. Das Nähere 
erfährt man im Int. Comt. 





Bermietdungen 
— —— 


1) (3) Im 3. Diſte. Rro. 195. in der 
Urfulinergaffe jind 2 möblirte Zimmer , wo- 
von 4 heigbar iſt, aneinen oder zwey ledige 
Herren ſtuͤndlich zu vermierhen. 

2) (3) Im 1. Difte, Nro. 282. in ber 
Bohnesmünlgaffe, find drep Zimmer an le 
dige Herren, mit oder ohne Möbeln ſtuͤndlich 
oder auf den 4. November zu vermiethen. 

3 (39 _ Im 3. Diftr. Nro. 56. naͤchſt 
ber rotben Scheibe, find ftündlih 2 Zimmer 
mit Möbeln zu vermiethen. 

4) Ca) Nähft der Domgafle ift ein moͤ⸗ 
blirtes Zimmer mit Schlaffabinet an einen 
ledigen Heren zu vermiethen. Das Nähere 
erfäprt man im Int, Comt. 





Vermiſchte Anzeigen. 





Bekanntmachung. 
4) (2) Sonntag den 4. November 
nimmt der Unterricht bey dem Bildungs 
Institute der k. Gesellschaft zur Vervoll« 
kommunung der Künste und Gewerbe wie 
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der seinen Anfang: es haben sich daher 
alle Schulpflichtigen am bestimmten Tage 
früh um halb g Uhr in den. ihnen ange- 
wiesenen Schulen einzufnden. Diejenigen, 
welche neu aufgenommen werden wollen, 
haben sich am nämlichen Tage, Ort und 
Stünde. bey dem Schul-Ausschusse zu mel- 
den. Uebrigens wird hiebey bemerkt, dals 


diejenigen, welche sich nicht gleich beym { 
Anfange des Schuljahres. melden, oder die 


Schulen nur. nachlässig besuchen werden, 
sich der Gefahr und Unannehmlichkeit aus- 
setzen, dals ihnen nach bestehenser höch- 
ster Vorschrift die Zeugaisse ‚zu ihrer Frey- 
sprechung von der unterzeichneten Gesell- 
schaft verweigert werden. 

Würzbu:g den 25. October 4818. 
Königl. Gesellschaft zur vervoll- 
kommnung der Künste und Ge- 

werbe, 
von Halbritter, 


Balling, 
in Abwesenheit des Secretärs, 





Betanntmadung. 

2) (4) Am 27. vorigen Monats mwurbe 
die Aote Ötiftungsfeper ber fon. Geſellſchaft 
zur Ve:volllominnung der Künfte und Ge: 
werbe bey einer zahlreichen Berfammlung aus 
- allen Ständen feperlichft begangen, und bie 
reife an die Zöglinge, wie aus nachſtehen⸗ 
dem Jahrs berichte zu erfehen, vertheilt. 

Würzburg ben 23. October 41818: 
"Die königl. Gefellfhaft zur Ver 
vollfommnung der Künfte und Ge 
| werbe. 

v. Halbritter. 


Sahrsberidt 

der koͤniglichen Gefellfhaft zur 
Bervollfommnung ber Künfte und 
Gewerbe zu Würzburg 

über 
das bey derſelben beftehende Bildungs-In⸗ 
ſtitut; befannt gemacht ben ihrer doten jaͤhr⸗ 
-Jispen Stiftungsfeper und öffentlichen Preiſe⸗ 
WVertheilung am 27. September 4813. 


Die mit der Sefeigef jur Verboll« 
kommnung ber Kün 


e und Gewerbe verei⸗ 


armen 
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nigten Schulen zählten in diefem Jahre 688 
Schüler, und zwar ’ 

4) Die Schreib: und Redenfhule — 546 
Schuͤler. Hiebey ift zu bemerken, daß 
die Geſellſchaft, um jeden Schüler ben 
nötbigen Unterriht im Rechnen erthei— 
len zu können, fo wie im vorigen — 
auch in dieſem Jadre noch eine weitere 
Stande hiezu verwendete, weldye Anord⸗ 
nung dem beabſichtigten Zwecke vollkom⸗ 
men entfprad). 

2) — ⸗Schule beſuchten 65 

er. 

3) In der Medyanit: Schule befanden ſich 
27 Schüler. 

4) In der Urchitettar: Schule erhielten 34 
Schüler den Untersiht,. 

5) Die freye Hand: und Decprations:Zeis 

-  denfchule wurde von 494 Schülern bes 
 fucht, und endlich 

6) zählte die Modellir-Schule 2 Schuͤler. 

Unter diefen Schülern befanden ſich 

64 Gefellen, wovon 25 vom Yuslande wa= 

ren , ferner 6 Sfraeliten — und 100 Frey— 

willige, die fih noch zu feiner Profeffion bes 
flimmt batten. . 

Bon den fämmtlichen Schälern erhielten 


‚50h den Unterriht ganz unentgeldlid, 


und es wurden denfelben nicht nur die nde 
thigen Schreibmaterialien; fondern auch Neiße 
zeuge und andere Bedürfniffe aus der Gefells 
fhaftsfaffe angefhaft, und abgegeben 





Verzeichniß | 
derjenigen Schüler, welchen a) die Preife zu⸗ 
erfannt wurden — und b) weldye wegen ih— 


res Fleißes und ihrer Fortſchritte eine ruͤhm⸗ 
liche Erwähnung verdienen. 


In der Schreib-Schule. 

Ater Preis: Johann Anton Zinf von 
Bllah. — ter Preis: Kaspar Häder 
von Wuͤrzburg. — Zter Preis: Joh. Mie 
chael Hein von Wärzburg. 

Des Lobes würdig find: 

Sofepb Wolf von Trodau. — Adam 
Kölbel von Kleinrinderfeld. — Franz Ficbig 
von Würzburg. — Tran; Chriſt von Würz« 
burg, — Ignaz Friedel von Würzburg. — 
Joſeph Gröhling von Würzburg. — Ferdir 


and Schaub von Würzburg. — Ulois 


2517 


Schmidt von Würzburg. — Aubreas Schmitt 


von Würzburg — Georg Schmitt don Ger: 

nah. — Undreas Seuffert von Bergeheins 

feld. — Joſeph Stöhr ven Gerolzhofen. 
In der Rechen-Schule. 

4ter Preis: Franz Aebig von Würze 
burg. — 2ter Preis: Undread Seuffert von 
-  Bergrheinfeld. — ter Preis: Georg Stein: 

felder von Würzburg. 

— GSelobt zu werben verdienen: . 

Satob Baußt von Haufen. — Georg 
Sambet von Würzburg. — Johann Menna 
von Würzburg. — Kaspar Häder von Würze: 
burg. — Georg Braun don Thundorf. — 
Martin Horn von Thundorf. — Joſeph Wolf 
- von Trodau. — Alois Schmitt von Würz- 
burg. — Jakob Mepger von Würzburg. — 
Bernard Neugebauer von Würzburg. — Ber: 
dinand Schaub von Würzburg. 
| In der Geometrie-Schule. 

ter Preis: Balthafar Pfeifer von Würze: 
"burg. —  2ter Preis: Ludwig Bollernann 
von Würzburg. — ter Preis: Nikolaus 
Schmitt von Würzburg. 

Buloben find: 
Franz Goedel von Würzburg. — Mi— 
9— Volimuth von Würzburg, — Michael 
ranz von Maͤrktheidenfeld. — Heinrich Urs 
nold von Würzburg. 
In der Mechanik-Schule. 

Ater Preis; Georg Konrad von Eßfeld. — 
2ter-Preis: Adam Goeded von Würgburg , 
und Georg Neeß von Kleinrinderfeld. — äter 
Preis: Joſeph Flurſchuͤz von Würzburg. 

—Gelobt zu werden verdient: 

A itolaus Schmitt. 

Sn der Architektur— Schule erfer 

2 9 Klaffe 
tter Preis; Nitolaus Sturm von Würz- 

burg. — 2ter Preis: Johann Ickels heimer 

Bon Würzburg. — äter Preis: Sebaſtian 

Reichert von Mergentheim. 

In der Arhiteltur- Schule zwepter 

Klaffe. 

ter Preis: Simon Eckert von Würze 
- Burg. — 2ter Preis: Michael Hirnmaper von 
Mohnpeim. — Ster Preis; Paul Maper von 
Würzburg. 


a1.wns 
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Gelobt zu werben verdient: 
Deter Maper von Würzburg. 
An der freven Hand» und Decorati« 
ond:Zeihnungsfhule erfter Klaffo 
Ater Preis : Heinrich Konrad,von Würze 
burg. — 2ter Preis:, Franz Herſchel von 
Wörzburg. — 3ter Preis: Michael Neubeck 
von Würzburg. — Hier Preis: Theodor 
Schwarz von Miltenberg. 
GSelobt zu werden verbient: 
Simon Beer von Schwanfeld. ‚Sfraelit. 
Zwepter Klaffe. 
ter Preis‘: Anton Kreiner von Wärz- 
burg. — 2ter Preis: Joſeph Lendner von 
Würzburg. — 3ter Preis: Wilhelm Karli 
son Würzburg. 
Dritter Klaffe , 
Ater Preis: Auguft Schönberg von Weis 
fenfels. — 2ter Preis: Ignatz Kleifhmann 
von Heidingsfeld» — Ster Preis. Peter Men: 
gel von Würzburg. 
au loben find: 
Andrras Behr von Heidingsfeld. — 
—X Sipmann von Schwadach. — Gott⸗ 
ird Konrad von Würzburg. 
Vierter Klaſſe. 
4ter Preis: Friedrich Teubert von Aſchaf⸗ 
fenburg. — 2ter Preis‘ Adam Klinger von 
Wöriburg. — ter Preis, Johann Löfh vom. 


Würzburg. 


In der Modellir:- Schule. 


4ter Preis. Andreas Heinrich von Würze 
burg. — '2ter Preis: Kaspar Dörfer von 
Würzburg. 


Literarifhe Anzeige. 

3) (3) So eben ift erfrbienen, und im 
der Goͤbhardtiſchen Buchhandlung zu baben: 
. Geier, Dr. ©. F., königl. bater. Regie⸗ 

rungsrath und Profeffor. Urber lünde 

ſtaͤndiſche Verſicherung (Zundirung) der 

Staatsbedürfniffe in Deutſchland. Ein 

— —— zu ſeinen Vorleſungen uͤber 

beorie und Praxis der Staats⸗ und Fi— 
nanzwirthfchaft an der koͤnigl. baicr. Unis 
verfität zu 5* im Winterſemeſter 

— 4. auf Drdp. 30 kr. auf Schrbp. 

45 fr. 
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Ungeige 
5) (3) So eben ift in unterzeichneter 
Berlagshandlung erſchienen: 
Newed praktiſch bearbeiteses 
Kochbuch, 
enthaltend Aber dreyhundert der neue: 
fen Speis-Zubereitungen,, herausgegeben 
Yon Soh, Herrmann Giebel, erflem 
Mundtoh am ehemal. fürftl. bamberg. 
Hofe. Mit einem vollfländigen Regiſter 
um gefhminden Auffinden berfelben. 8. 
epreis: 4 fl. 48 fr.) 
Eommerz. Afefl. Bonitas'ſche 
Berlagshandlung. 


5) 2 In der Stahel’fhen Buchhand⸗ 
Jung in Wärzburg iſt erfchienen: 
Gemeinnügiger Schreiblalender 
auf das Jahr 1819. Fuͤr Kanzleyen, 
Zandämter, wie auch für Hans: und 
Sandwirthfhaft eingerichtet. 46 Bogen 
in Ato, auf ſchoͤnem Schreibpapier ges 
druckt, und in farbigen Umfchlage ges 
bunden. reis 50 fr. 
Dirie gute Aufnahme, die diefer Kalen- 
der feit 47 Jahren gemoß, buͤrgt für deſſen 
Braucbarkeit. Er enthält die Gencalogie 
des königlichen Hauſes, und nebfb dem ge» 
wöhnlichen Kalender⸗ Notizen, für jeden Tag 
der Kahres einen hinreihenden Raum, um 
darauf die Ausgaben und Einnahmen, auf 
andere Gegenflände anzumerken.“ Geſchaͤfte, 
die auf längere Zeit beftimmr find, können 
ur Erinnerung auf den treffenden Tag vor⸗ 
emerft werden, als Tagsfagungen, verfal⸗ 
ende ntereffezablungen und dergleichen. Um 
Schluffe it eine in der Einnahme. und 
Yusgabe des ganzen Jahres, nebſt Jutereſſe⸗ 
tafrin für 5 und 6 pCt., eine Tabelle auf 





Befoldungen und Liedlohn, und auf halbe 


end ganze Rronthaler, au ber Judenkalen⸗ 
der, eim Berzeichniß der Meſſen und Fahre 
märfte in und außer dem Rönigeeich Vaiern, 
und 2 Tabellen über ben Auf, und Unter 
gang der Sonne, nebſt der Tagslänge beye 


efuͤgt. 
gi fer Kalender ift wegen feiner zweck⸗ 
mäßigen Einrichtung bereit3 bep vielen ds 
nigl. Stellen und in den meiften Haus haltun⸗ 
gen mis Ruden eingeführt. 
ee 3 


wuwvi 
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6) (3) Die koͤnigl. Regierung des Untere 
Mainkreifes hat mir durch ein gnädiges De— 
kret der k. Polizeps Direetion babier die Er—⸗ 
Saubniß ertheilt, meinen bisherigen Private 
erg fowohl in der reinen Mathematik 
als auch im praftifihen Rechnungsweſen für 
Handlungswiſſenſchaft, namentlich der Wech⸗ 
fel: und Waaren-Caleulationen, als auch der 
einfachen und doppelten Buchhaltung, fo wie 
der Berechnungen in den buͤrgerlichen Gewer 
ben auf gleiche Urt, wie zu Frankfurt und 
Offenbach dabier zu ertheilen. Diefes made 
ich hiermit einem veredrungswärbigen Pu⸗ 
blikum ergebenft befannt, mit ber Verſiche⸗ 
rung, alles anzuwenden, um mir bey rrdlis 
chen Bamilienvätern und Vorgeſetzten, wel« 
chen das Fünftige Wohl ihrer Untergebenen 
näber am Herzen liegt, und mit ihren güfe 
lichen Zutrauen geneigt fepn dürften, mid 
zu beehren, auch bier diejenige Achtung zu 
erwerben, welcher ich bereits bep meinem 
vorherigen Aufenthalt in Offenbach u. Frank⸗ 
furt mid) zu erfreuen das Sid habe, und 
verharre daher mit der fchuldigften, Hodye 
achiung. 

Würzburg dem 49. October 1818. 

Ganglof Heinrih Epler, 
Privatlehrer der reinen Mathema⸗ 
tit und des praftifchen Rechnungse 
wefens für Handlung und Gewerb, 
wohnhaft bey Hrn. Keßler im Schöne 

brunn auf der Domgaffe. 


7) (2) Der jährlih am 44. November 
babier abgehaltene Fexer-Markt, wirb diefes 
Jahr am 6. November abgehalten; melches 
andurch befannıt macht 

Nandersader den 18. October 1818. 


Der Gemeinde⸗Ausſchuß. 


8) (2) Ich ſehe mich veranlaßt, Jeder⸗ 
mann zu warnen, meinem Stieffohne, dem 
Muͤllergeſellen Ferdinand Beck, nicht das 
Mindeſte zu borgen, indem auf feinen Fat 
die.mindefte Zahlung dafür geleift:t werden 
wird. : 

Johann Holzmann, 
Melbermeiſter dahier. 


9) 15) Ein junger Merſch, der ſchon in 
einigen Advokaturen geflanden if, wände 
Befgäftigung in Abfhreiberepen gu erhalten. 


Sntelligenzblatt 


far 


Unter 


des Köni 9: 





den 
Mainfreis 


reichs Baicın 


Würzburg Nro. 116. Dienftag den 27. October 1818, 


— an — — ⸗ — — — 


Verfügungen 
der 
Edniglihen pöhften Kreisftellen. 





Nr. Pr. 2790. Nr. Exp. 1262. 

_Un fämmtlide Polizgey« Behörden 
bes Unter-Mainfreifes. 
(Dienſtbothenbücher betr.) 

Sm Mamen Seiner Majeftät des Königs, 

in Eolge des in der Bekanntmachung 
vom 5. d. Di. (Int. BI. ©. 1106.) enthals 
tenen Vorbehalts wird der Preis eines Dienft- 
bothenbuchs hiermit auf 15 fr. einſchluͤßlich 
des 3 fr. Stempels feftgefegt, von welchen 
die ausſtellende Behörde 4 Er. und ber hie: 
.fige Berrechner 42 Ir. Proviften zu beziehen 
- haben folfen. " 
Saͤmmtliche zur Ausſtellung der Dienft- 
botbenbücher berechtigte Behörden, nämlich 
in den Ssädten und Märkten die Magiftrate 


und für das offene Land die Land- u. guide 


herrlichen Gerichte, werden daher angemwies 


fen, die $. 4. der Dienftborhen-Ordnung wors _ 


geſchriebenen Dienfiberden - Verzeichniſſe fos 


aleich anzulegen, und alle Dienfttothen ihres 


Amts: Bezirkes, fo wie die Fünftig in Dienfk 

tretenden Individuen, mit dem bey Fönigl. 
Jahrgang 3818, 
3 


Negierungs-Regiftratur zu beziehenden Dienft: 
buͤchern unverzäglich zu verfeben. 
Würzburg ben 25. October 1818. 
Kön. baier. Regierung des Unten 
Mainfreifes. 
Kammer des Ännern. 
Brepperr v. Usbed, Präfident, 
v. Mieg, Director. 
| Eolfom 
ng 
Nr.Pr, 2794 Nr. E. 41260. 
Bekanntmachumg. 
(Die Einfendung der Tabellen über die Gemeinde⸗For⸗ 
mationen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Verden bie koͤnigl. Lande und Herr⸗ 
ſchaftsgerichte * 
Frammersbach, 
SGemuͤnben, 
Kiſſingen, 
Kleinwallftadt , 
Orb, 8 
Wärzburg linko des Mains, 
Eſchau ⸗ 
Kreuzwertheim, 
blemit erinnert, den durch Verfügung vom 
2. Septbr. —— NEO, 496.) im rubrizir⸗ 
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ten Berreffe abgeforderten Gonfpect binnen 8 
Tagen unfehlbar und bep Vermeidung eines 
Wartbothen zu erftatten, 

Würzburg den 24. October 4818. 
Königl. baierifhe Negiernng bed 
Unter-Maintreifes. 
Kammer bed Innern. 


Freyherr v. Asbeck, Präfident. 


vd. Mieg, Director, 
Golfen. 





Nr. Pr, 2795. Nro, Exp. 1261» 
Betfanntmadung. 

(Die zur Liquidarion.der an die Krone Frankreich ger , 
machen. Korderungen angeordnete Commiſſion betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Seine Königliche Majeftät baben vermoͤ⸗ 
ge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 24. Sep⸗— 
tember d. Is fidh bewogen gefunden, bie Li— 
quidation und Klaffififation der bon Unter— 
tbanen und Gemeinden des Königreichs Bai— 
ern an die Krone Frankreich gemachten Re— 
clamationen, weiche von der m Paris beftan- 
denen gemeinfcbaftlihen Liquidations - Com« 
miffion nicht ſchon als Tiquid anerfannt wor: 
den, find, fo wie die verhaͤltnißmaͤßige Ver— 
theilung der Gelder einer eigenen Gommif: 
fion zu übertragen, welche unter dem Bor: 
fige eines Staatsrathbs , aus einem Minifte 
sialrarhe der Staats:Minifterien des Haufes 
und des Aeußern, der Juſtiz, des Innern 
und der Rinanzen beftehın fol, und in die— 
fen Gompetenz:Gegenftänden als richterliche 
Behörde, jedoch mit Verbehalt der Berufung 
an eine befonders zu ernennende Staatsraths-— 
Eommiffion, gu entſcheiden hat. 

Alle obern Kreisftellen des Königreichs, 
fo wie alle übrigen betbeiligten Unterthanen 


und Gemeinden baden fi daher in den eine: 


ſchlaͤgigen Gegenftänden an die genannte: 
‚ur Liquidation der an die Krone Grant: 


DEN ne =. ulbe 


‘ “ 
* 


reich gemachten Forderungen angeordnete 
Commiſſion“ 
zu wenden. * 

Würzburg den 25. October 1818. 
König. baierifhe) Negierung,;bes 
Unter-Mainkfreifes 
Kammer des Innern. 
Freyherr u. Aſsbeck, Vräfident. 

vd. Mieg, Director. 
Eolfon. 








intelligenzwefen. 





Umslihe Artikel 


Getreide⸗Berkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 24. Octo⸗ 
ber 1815 
Sm pöhften Preis: 
Weisen, 10 Malter, das Malter 15fl.— fr. 





Kon, 0 — — — — 10ñH. 15 kr. 
Haber, 28 — — — — 40 fAas tr. 
Gerſte, 4. — — — 


7 fi. 15 tkr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 525 Malter, das Malter 12fl. 6 kr. 


Korn, 122 — — — — 9 fl.55 kr. 
Haber, 53 — — — Ve 
Gerſte, 9 -- — + Öff dab. 

Sm tiefften Preis: 
Weisen, 3 Malter, das Malter 10 f.—fr. 
Kom, 31 — — — — o fl. 26 fr. 
Haber, 3 — — — — 5f. — Er. 
Gerſte, 25 — — — — 6 fl 30 kr. 


Summa aller perfauften Früchte, 814 Malter. 
als: 558 Malter Weißen, 145 Dralter Norm, 
95 Malter Haber, 58 Malter Gerfte. - > 
Königlide Polizepbdirection. 
Geffert. 





LottoeUngeige 
Die Ty3ge Ziehung in Regensburg ift Don⸗ 
nerftag den ’22. Dctober 4848. unier den ge= 
woͤbnlichen Kormalitäten vor fich gegangen, 
woben nadıftehende Nummern zum Vorſchein 


famen: 


— 
# 
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Die The Ziehung wird den 19. Nob., 
und inzmwifchen die 82te Nürnberger Ziehung 
den 34. Oct., unb ben 9. Nov. bie 4125te 
Muͤncher Ziehung vor fih geben. 


Königl. baier. Lotto- Bureau Dis 


zection Würzburg 


(2)1: Gläubiger-Borladumg. 

Johann Roſt's Wirtib von Eftenfeld 
will ihr Bermögen an eines ihrer Kinder ab 
treten; dieß macht nothwendig, hirräber- ihre 
Gläubiger zu vernehmen. Diefe follen daber 
am Donnerflage den 109. November d. Is. 
früh um 8 Uhr dahier ihre Erklaͤrung geben, 
widrigens nad dem Untcage, ohne fie wei: 
ter zu beachten, vorgefahren wird. 

D. Würzburg ben 25. October 1348 

Königl. Landgerichter. d. M. 

v. Edart, Landr. 


Wagner, Act. 


(5) 4. Berfteigerung. 


Mittwoch den 18. November I. %. Nach: 


mittags um 2 Ude, wird auf dem birjigen 
Narbhaufe die Hälfte des fogenannten, 12 
"Stunde von Arnſten gelegenen, Fauſtenba— 
der Hofes, dem Adam Bauer dadier gehö— 


rig, in vim executionis dem oͤffentüchen 


Siriche aufgelegt. 

Dieſe —* cX& des Fauſtenbacher Ho— 
feb beſteht 
1) aus einer 

Garten, 
2) an Feldern, und zwar 

a) 6444 Morgen 12 1/2 Gerten Wieſen, 
wovon 2/5 guter und 4/5 mittlerer Gat⸗ 
tung ift. 

b) 407 Morgen 42 Ruthen Artfeld, wo— 
von 1/5 gut, 2/5 mittlerer, dann 2/5 
ſchlecht und tpeils Ellern find; endlich 

e) 4/2 Morgen 7 1/2 Ruthen Buſchelz. 

Auf dirfer Halbfcheide des Fauſtenba— 
der H.fes bafıon aber: 

4) zur Aenſteiner Schagangs: Quote in 
Sımplo 14 3fı fr. | 

2) jäbrlıhe Beib zu 4 fl. 413 5/4 fr 

3) zum Aenſteiner Spital a) 1 Malter 6 
tepen 10 Kuppen jabrlih Korn — b) 
5 4f2 Megen 2 1/8 Kuppen Haber — 
c) 4 fr. Grundzins. 


Wohnung und Scheune nebſt 
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4) jur ehemaligen $ohanniter Commende 
a) 4 Megen Korn — und b) 2 M-gım 
* als jaͤhrliche Galt und als Hands 


ohn. 
Die Sıridsliebhaber werden zu diefer Ver— 


ſtrichs-Tagfart mit dem Bemerken, daß an 
dieſem Tage die nähern Strichsbedingungen 
ſelbſt nun ftündlih werden angegeben wer« 
den, eingeladen. 
Arnſtein den 49. October 1818. 
Königl. baier. Landgeridt. 
8 Keller. 


Roſt, R. Pr 


(4. Befanntmahung. 

Am 48. d. M. gegen früh wurde einem 
f. Gensd’armen auf der hoben Rhön bep 
Hilders ein Sadträger anſichtig, welder aber 
bev Annäherung des erftesen foglrich ent= » 
frrang‘, und feinen Sad im Stiche lief. Da 
nun des Entflohenen Name und Herkunft: 
dem Geusd'armen unbekannt ift, erfterer aber 
den Berdacht des Salzeinfhwärzens gezen 
ſich bat, fe wird derfelbe diemit aufgefordert, 
fi binnen 30 Tagen a dato bey dem k. Bey— 
mautamte zu Hilders zu dem Ende einzufin= 
ben, um ſich dortfelbft Über die Urt der Er- 
werbs feines surüdgelaffenen, in 405 Pfund 
Degen yuner ru den GÄRRTEIbUHGRTARE SCH SDR 
geladenen, nah Ablauf des präfizirten Terz , 
mins, in GCentumatiam gegen ihn erkannt“ 
werden müßte. 

Bifhofedeim den 22. October 1818. 

Königl. Mautoberamt. 
Edelmann, Oberbeamter. . 


Suͤndermahler, Controllcur. 





(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung 

Der Handelsmann Johann Spegg ba: 
bier dat auf Zufammenberufung ſeiner Glaͤu— 
biger ang tagen, um im Wege der Güte 
mit denſAben ſich zu feuen, indem im Ent⸗ 
ft bungsralle ein Gorcu:s unvermeidiich ſeyn 
roärde, Zu diefem Zwede ift Zastart auf,» 
Dienftag den 47. November I. 5. früb- um“ 
9 Uhr anberaumt. Ben derfelben haben ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Johann Sprgg vor un— 
terzeichneter Behörde zu erſcheinen, ihre For— 


derungen anzubringen, und ihre ciwaigen 
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Erklärungen auf die gemachten Anträge zu 
einer gätlihen Ausgleihung abzugeben. 
Die Nihterfcheinenden werden bep einem 


fernern Verfahren nicht Herädfichtiget werden. 


Haßfurt am 20. Dcteber 1848. 
Königlihes Landgericht. 
Hans. 

Breitenbad. 
— —— — - 
(3) 4. Edictal-Ladung. 
Nachbenannte abmwefende Euranden des 
unterzeichneten Landgerichts, oder deren et⸗ 
waige Leibeserben werben hiemit vorgelaben, 
binnen ı Monaten entweder felbft, oder durch 
dinlaͤnglich Brvollmaͤchtigte dabier zu erſchei⸗ 
nen, und ihr Vermoͤgen zu uͤbernehmen, oder 
zu gewaͤrtigen, daß daſſelbe nach Umſtaͤnden 
ihren naͤchſten Anverwandten mit, oder ohne 
Eaution ausgeliefert wirb. 
Hilderd im Unter-Mainfreife den 30. 
©eptember 4318. 
Königl. baier. Landgeridt. 
l. i. j. 0 
Gleitsmann, L. ©. Act. 


Namen der Curandben: 
Helnrich Fiſcher von Hilders, fein Vermögen 
ſt 178 fl. 30 5/4 Er. 


wart Diew wow, fin eo“. 
mögen ift 529 fl. 16 1/2 fr. — 

Lorenz Hartmann allda, fein Vermoͤgen iſt 

‚38 fl. 29 1/4 fr. 

Micht Hartmann allda, fein Vermögen ift 
38 fl. 29 1/4 fr. 

Elifaberha und 

Balıin Hippelius allda, fein Vermögen ift 
74 fl. 2Tıfz fr. 

Anna Maria Kindlein von Hilders, ihr Vers 
mögen ift 194 fl. 48 Er. 

Georg Keßler von Simmers hauſen, fein Vers 
mögen ift 138 fl» 44 fr. 

Joh. Laimbach von Lahrbach, fein Vermögen 
it 103 fl. 42 fr. 

Koh. Rehm, d. jängere allda, fein Vermoͤ⸗ 
gen ift 110 fl. 38 1f2 kr. 

Joh. Georg Schleicher von Reulbach, fein 
Vermoͤgen ift 40 fl. 

Adam Schleiher von da, daſſelbe Bermögen. 

Joh. Wicheim von Widers, fein Bermögen 
ift 8 fl. 48 fr. 


rar 
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Nikolaus Herget von Hilders, fein Vermoͤ⸗ 
gen if 75 fl. Br 
Marg. Zentgrafin von Lahrbah, ihr Vers 
wricel Bentgraf yon da, fein Bermögen ift 
icyel Zentgraf von dba, fein Berm i 
444 fl. hi afa Fr em 


Sohann Adam Zentgraf don da, fein Ber: 
mögen ift 431 fl» 5o fr. 

Michel und 

Larenz Knapp von Simmershaufen, fein Ber: 
mögen ift 54 fl» 6 fr. 


Hoh. Schmitt von Hilders, fein Vermögen 


ift 33 fl. 20 fr. 


(3) 2. Berpyadtung 

Das dem Fon, Gymnaſiums- Bonde in 
Afchaffenburg zugehörige Hofgut zu Himmel⸗ 
thal bey Nüd, deffen bisheriger Zeitbeftand 
ben 22. Februar 4819. fi endiget, fol im 
Ganzen oder zertbeilter in einen anderweis 
ten 12 jährigen Beftand dffentlih”ausgeboten 
werden, wozu Tagfart auf den 5. Novem—⸗ 
ber Nachmittags um 4 Uhr in Loko Hims 
melthal anberaumt it. - 

Der Hof liegt eine Stunde dom Main, 
und 4 Stunden von Afchaffenburg, enthält die 
für Beftänder ni Wohuungen, Stal- 
lungen, Scheuern, Speicher, Keller nebft eis 
nem Kalterhaus. 

Die daben befindlichen Felder, worauf 

© else unfehnlihe Zahl von Uepfel- Birn- 
und Zwetſchgen-⸗Baͤumen befindet, entbalten 
nad) dem &iefigen Landmaaße, die Ruthe zu 
12 Aſchaffenburger Schuhe, . 
479 circa 486 Morgen Aderfeld, 
4 Morgen Gärten, 
, ‚ 50 Morgen MWiefen. 

Die Bedingniffe Finnen auf dem Gefres 
tariate Der k. allg. Schul: u. Studienfondss 
Verwaltung im Schul:Collegium zu Aſchaf⸗ 
fenburg, aud ben dem k. Nevierförfter zu 
Himmeltbhal , eingefehen werben. Uebrigens 
werden zu den Geboten nur foldhe angenome 
men, welche ſich wegen der zu leiftenden Si- 
cherheit gebörig ausweiſen koͤnnen. 

Aſchaffenburg den 9. October 4348. 
Don f. allg Schul: und Studien- 

fonds: Verwaltung wegen, 
Bınf, Schr. 


(Hierzu 1/2 Bogen Beplage.) 
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116% Stüd 


ben 


Unter-Mainfreiß des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


Glaäubiger-Vorladung. 

Um die geringe Verlaſſenſchaft des ohn⸗ 
Jängft verftorbenen alten Schullchrers Lude 
wig Ihenn zu Roͤdlein unter feine Kinder 
auseinander ſetzen zu können, iſt deffen Schul⸗ 
denftand zu unterfuchen. | 

Diejenigen, melde an biefen Ludwig 
Thenn eine gegrändete gg N machen zu 
Zönnen glauben, haben fih am Montage ben 
416: k. A. November d. J. früh um 9 Uhr 
dev dapiefigem Landgerichte einzufinden, ihre 
Forderungen anzuzeigen, und zu liquidiren, 
im QAusbletbungsfalle aber zu gemwärtigen, 
daß deffen Verlaffenfhaft unter bie Erben 
ohne weiterd vertheilt werde. 

Mainberg den 22. October 41818. 

Königlihdes Landgericht. 
Y. 3.9. Edart. 
H eid. 


(3) 4. Stipendien: Erledigung. 

Das von dem ehemaligen Pfarrer Web- 
ner zu Ebenhaufen zu Gun feiner Schwe» 
fer Kinder, Eva Margaretha Bol zu Bur⸗ 
tardroth und deren Desgendenten geftiftete 
Stipendium im jährligen Betrage zu 77 fl. 
sh. ift in Erledigung gekommen, und wird 
hiermit Tagfart zur Concurrenz zu deſſen 
Wiederbeſetzung auf Dienflag den 24. Nos 
vember d. Is. früh um 9 Uhr anberaumt, 
wo die Abfpiranten zu erſcheinen, ſich 

4) über ihre Verwandiſchaft mit dem Te- 
ſtator refp. als Dedgendenten beffen 

Schweſter durd einen beglaubten Stamm: 


baum ; 
2) über ihr. wirkliches Studiren auf einem 
Johrgang 188, 








koͤnigl. Spmnafium oder Hniverfität aus- 
weifen, oder im Balle feine Verwandten 
vorhanden wären, bie darauf Anſpruch 


machten; 

5) ftudirende Subjefte aus ben Orte Bur- 
kardroth, welche ſich über ihre Armurp, 
eheliche Geburt und guten Leumuth aus« 
weifen können, 

bey unterfertigtem k. Landgerichte zu melden, 
und das Weitere zu gewärtigen haben. 
Kiffingen den 22. October 1848. N 
Koͤnigl. Landgericht. 
G. F. Conradb. 


G. Thees. 


(3)4. E dictal⸗V orladung. 

Bey dem Mangel eines fregen Erecufie 
ons-Obiekted gegen Peter Schüßler in Sande 
berg wird, um das weitere rechtliche Wege 
fahren gegen ihn beſtimmen zu Fönnen, zur 
Aufnahme feiner Schulden Tagfaıt 
auf Dounerflag den 49. November früh um 
$ Upr anberaumt, und 2* jeder Glaͤubi⸗ 
ger deſſelben unter dem — po sag vor⸗ 
e— daß auf die Ausbleiben den bey Be- 
! — —— zn... jefpest. 

ep etwaiger Berichtigung bes uls 
fens feine Rüdfiht genommen — er 

Gersfeldb am 49. Dctober 1818. 

König’. baier. gräfl. ». Bropberg. 
Patrim. Gericht. 
Reulbach 


Wagner, as, 


— eç—— — — — 
(2)1. Berſteigerung 
Montag den 16. November 1. J. früp 
um 9 Udr, wird in ber biefigen Korftamts- 
Bopntung eine bedeutende Quantität Eis 
cheln, in — Parthien, oͤffentlich ver⸗ 
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Bun; welches den Liebbabern hiermit zur 
achricht gebracht wird. 
Rimvar den 22. October A818. 
Koönigl. Forſtamt Gramfhag, 


Freyderr von Lobkowitz. 


(22. Berfteigerung 

Ben der unterzeichneten Verwaltung wer⸗ 
den Freytag den 30. Oetober d. I. Burmite 
tags um 40 Uhr, in bem Grfchaftszimmer 
im fönigl. Braubaufe die bereits vor aibi: 
gen, To wie die im laufenden Sudjahre bis 
80. September 4349: abralienden Quantitä: 
gen au Malzkeime und Aſchen, an den Meift: 
‚bietenden ‚ jedoch mir Vorbehalt der hoͤchſten 
Genehmigung, verfteigert, wozu die Strich- 
huſtigen einladet 

Wärzburg den 24. October 1818. 

Koͤnigliche Brauverwaltung. 


— — 





2 os 


Nichtamtliche Artıkel, 
Beitpieru n9 en. 


4) (5) Die zur Bertaffenfchaft der ver⸗ 

lebten Frau Wedimeifter und Banyuier Id⸗ 

nn Ppilipp Depaingerd Wirtid gehörigen 
einberge, als: 

8 Morgen im innern MNeuenberg , Anftößer 
—— Herr Appellations Gerichtsrarh 

adenberger, Stadidalber Herr Bürger: 
rg en 

a 1/2 Morgenim Außern Neuenberg, Anſtoͤ⸗ 

rd F. Hr. —— Höflins ‚ St). 

Magiſtratsrath Mohr. 

& * im außern Neuenberg, zehnifrep, 
Anſtüger F. Frau Hofräthin Lange, St. 
Maͤthdes Reders Wittib. 

4 1f2 — im aͤußern —3505* gebnt: 





‚ nebft einer Ellern, Anftöger 8. gr 
Steaußmwirthin Lemb, Gt. Frau Ban: 
En i Sudern Reuenb hnt 

4/2 orgen im. den uenberg, unt⸗, 

er And iehenfren‘, Anftößer x Mauer: 
meilter Ras, St. die Erben felbft. 

4 af2 Morgen im äußern Neuenberg, Anſtoͤ⸗ 
fer Er. und 8. Frau Banquier Gaͤtſchen⸗ 


berger. 
4 Morgen im Hodenbug, Anſtoßer St. Se⸗ 
Safien Gehrig pi Randertndtr, 8: Frau 
Hofraͤthin Lange, ee 


uw 
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sıf Morgen in der Mainfeite, in verſchie⸗ 


denen Ahrzrifı ngen, nebft 1 Morgen El rn, 
Unftöger F. Mauerm ſter Kaͤs, St. Hetr 
Appelations © :ichrerath Eteder, 

5 Moigen im Paradeiß an Ber „emeinen 
Straße gelegen. 

4 Morgen Acer ober der Mainfeie, Änſtoͤ— 
Ber St. Frau Affeffor Albert, - 

werben Dienſtag din do. Nivember d. Is. 

Nahmiitags um 2 Uhr in dem Sterbbaufe 

in der Auguftinergafle Nr. 207. dem öffent» 

lihen Stridye gegen baare Bezahlang aufges 

fegt,, und wenn ein annhmbares & *or fä.lt, 

den’ Meiftbietenden ſogleich zugefch'agen. 

Die auf obigen Weinbergen bafıenden 
Raften fowspl als die Strich bedingn ffe wer⸗ 
«den bey dem Striche bekannt gemacht were 
den. — Sämmilide Weinberge koͤnnen u 
jeder Stunde eingefchen werden, und man be= 
liebe fid> diefertwegen in dem obengenannten 
Sterbhaufe gefälligit zu melden, . 

* Wärzburg den 24 Dctober 1818. 
Dat Teftamentariat. 

2) (2) Die Profeffor Sotthardifchen Er= 
ben dabier fogen ihr väterlides Naturaliens 
Kabinet, beftebend aus beträdhtlihen Gold⸗ 
und Silberftoffen, Sonchilien, — Perlen 
und Steinen, auslaͤndiſchen Vögeln, dann 
einem Tiſch von. Jaſpis u d Bandachat, dem 

‚Öffentlichen Verkaufe aus, wozu Termin auf 
Donnerftag den 29. Detober fräb um 9 Uhr 
in dem Prof. SGottbarbifhen Haufe, D. II, 
Nro. 1470. Anberaumt wird, wo ber Hin— 
ſchlag an den Meiftbietenden gegen baare 
Zahlung erfofgen kann. 

Bamberg den 19. October 1818. 

Die Erben. 
3) (0 Mm Donnerflage ven 29. Ocko⸗ 

ber Bormittag® um 9 Uhr werden im 2. D. 
Ne. 78.in dem Kaminfeger Steeitifchen Hofe 
ein awepfipiger Reiſewagen, Stand und Pen: 
dul:Ußdren, ein Borrath geſchnittenes Buch 
und Birkenholz, Berrumg, neues KRübel:Ges 
ſchitr und verfhiedenes Sentzeci ‚ dur 

 dffenttihen Strich verkauft, und den Meift- 
bietenden gegen baare Bezahlung abgegeben. 
Der Anfang wird mit dem Berlaufe deb 
Reiſewagens gemacht. 

1) (2) Kanftigen Donnerſtag ben 29. 

dieſes Monats October, fruͤh um to Myr, 
werden bepm Hirſchenwirthodauſe dahier im 
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Wärzburg, 5 gt Zugpferde und eine Ebaiſe 
dem dientlichen Striche a s jeſetzt, wozu Lieb: 
baber eingrlaren werden. 

5) (2) 1 1/2 Morgen Äleefeld im Hupp⸗ 
land, zwiſchen Alois Kıämer und Hupplands⸗ 
weg, worauf 5 pf. Grunszins mit Der pand- 
lohns Pflicht haften, dann j 

4 Mosgın Urtfeld im Aandsgrunde, zwi⸗ 
ſchen Zohaın Kraft und Georg Pbilipps 
worauf 9 pf. Grundzins mit der Nanolchus- 
Brlicht haften, if aus fryer Hand zu der 
faufen, und kann die Halfte des Kau file 
iings auf den Gütern ftepen bleiben. — Das 
Nädere erfährt man bep Schneidermeiſter 
Brand, wohnhaft ın der Frauziskanergaſſe, 
3 Diſtr. Nro. 205. 

6) (1) Ben Handelsmann Joſeph Heim 
in der Sterngaffe, 3. Dit. Nro. 1355. ın 
dem ebemaligen Herrn zeheimen Rath Sıp 


tus Hauf:, ift Acac de Batavia, alterCoig: 


naf, tothe franzdfiihe Wrine und Malaga 
in vorzäglich- guten Quanıisäten und billigen 
zeifen zu verkaufen; auch bat er noch eine 
böne Auswahl folgender Grgenftände vor: 
eätbig, melde um fehr bilige Preiſe beſon⸗ 
ders an Liebhaber von größern Parthien ab: 
gegeben werden, als: - 
Gafimir, Wollentuͤcher, gekoͤpperter Bies 
ber oder Azor, Wollencord, Mancheſter, We⸗ 
-Benzeuge, Etamin, feidene Herren Hals tuͤ⸗ 
der, Sadtücher in ganz neuen Muftern und 
Burcaus haltbaren Karben, breite u. ſchmale 
Bier, weiße und geibe Rocktnoͤpfe, Comod⸗ 
efchläge, Treſurknoͤpfe, Tifh- und Betila⸗ 
denroͤlen, vergoldete Roſetten zu Bilder: u. 
Spiegel:Rahmen. 
7) (4) In der Markigaffe dem Adler 
gegenüber, iſt friſches geräudertes Fleiſch, 
Das Pfund zu 12 k zu paben. 


Bermietpungen 
— — 


4) (3) Im 1. Difte,. Nro. 282. in der 


— 4) 
Bohnesmühlgaffe,, find deep —— an le: 
dige Herren, mil vder ohne Möveln jtündlich 
Bder auf den 1. November zu vermiethen. 

2 (59. Am 3. Difte. Nro. 36. naͤchſt 
der rothen Scheibe, find ſtuͤndlich 2 Bimmer 
mit Möbeln zu vermietthen. | 

3) (2) Im 2. Difle. Nro. 565. auf dem 
Bifhmartit, ſind ſogleich 2 möblirte Zimmer 
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für ledig Herren zu Hermiethen; welche | 
in diefom Quartiere d.e Koſt um billigen Preiß 
haben fönnen. 

) 15, Wuf dre Domgaffe ift ein moͤ⸗ 
blirte« Zimmer zu vermieshen. Das Nähere 
erfährt man im Fatelligenzcomtoit. 

5) (1) & fi1ı 2 ın einander gebende 
Zimm:r für ledige Herren fündlich zu vers 
lehnen. Das Rähe:e erfährt man im Intel: 
ligengcomtoir. 

012) Im 3. Die. Nro⸗ 44. der Mie 
Helstirche gesyenüber, find 2 in einander ges 
hende mötlirte Zimmer ıtändlich zu vermiethen. 

I 0) Im Inſtolſtadter Höfhen Nro. 


585. ift eın ſchoͤnes Logis für 2 Studenten 


von den untern Schulen, welche auch zugleich 
die Koft haben können, zu vermiethen. 

8.141) Am 2. Diftr. Nro. 8o. in der 
obern Woͤllergaſſe ift ein Zimmer für einen 
ledıgen Herrn zu bermierh m. ’ 

9) (4) Im 3 Diftr, Nro. 542. in der 
Bürnersgaffe ift ein Zimme: für einen ledis 
gen Hern auf das naͤchſt. Monat zu vei= 
miethen. 

40) (4) In der Jobanitergaſſe, 4. Diſtr 
Nro. 120. ift ſtandlich einKogis mit Möbeln 


verfeben für einen ledigen Harn zu Ders 
miethen. 
41) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 510, in ber 


Bleifhbantgaffe, ift für eine ruhige Haus— 
baltung der gange obere Stock, beſtehend in 
drep heigbaren Zimmern, einem meßganen 
Bimmer, 2 Kächen, Bibinmwert, Kellerwerk, 
Holziager, Walhhaus, Brunnen und andrrn 


Bequemlichkeiten auf Lichtmeß zu bermiethen. 


Bermifhte Anzeigen. 





Bekanntniachung. 

4) (2) Sonntag den 4. November 
rimmt der Unterricht bey_dem Billun;s- 
Institute der k. Gesellschaft zur Vervoll- 
konimnung der Künste und Gewerbe wie- 
der seinen Aufang: es haben sich, daher 
alte Schulpflichtigen am besiimmten Tage 
früh um halb g Uhr ın Jen alıneir ange- 
wiesenen Schulen einzufinden, Diejeniggp, 


„welche neu aufgenommen wi+d.m wollen, 


haben sich am nimlivhen Tage, Urt yıd 
Stunde bey dent Schul-Iüus<chusse zw Niel- 
wen, Uebrigens wirdhhiebey bemerkt, dafs 


* 
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diejenigen, welche sich nicht gleich beym 
Änfange des Schuljahres melden, oder die 
Schulen nur nachlässig besuchen werden, 
sich der Gefahr und Unannehmilichkeit aus- 
setzen, dafs ihnen nach bestehenJer höch- 
ster Vorschrift die Zeugnisse zu ihrer Frey- 
sprechnng von der unterzeichueten Gesell- 
schaft verweigert werden. 
Würzburg den 25. October 4818. 
Königl. Gesellschaft zur vervoll- 
kommnung der Künste undG 
werbe, 
von Halbritter, 
Balling, 
in Abwesenheit des Secretärs, 





Einlabung. 


2) (2) Dienftag den 40. November wird 
bep einem feperlihen Gottesdienfte dab dem 
um das Baterland hoch verdienten Profeffor 
Ullrich in des Vateclandes Namen in der 
Pfarrkirche an deffen Grabftätte errichtete 
Hader eröffnet. Die Feyerlichkeit beginnt 
früh um 9 Ubr mit der Predigt. Dazu wer: 
Ben alle Freunde des Baterlandes und Ver— 
ebrer des vaterlaͤndiſchen Verdienſtes noch⸗ 
mals doͤflichſt eingeladen. 


8) (U) Dirfenigen, welche mir ihre Loofe 
auf Midpaufen und Schwindeeg gegen Schrin 
überlaffen haben, belieben gegen Ruͤckgabe 
derſelben ıpre Einlagen bep mir abholen zu 
‘Jaffen. Jene aber, welche meiner Aufforde⸗ 

- zung im intel. Blatt Nr. 72. 73. und 84. 
shngrachtet, mir ihre Loofe zur Erhebung 
der. Einlagen nicht Äbergaben , haben ſich 
nun zu deren Nüdempfang an den Haupt 
Eollecteur und Befiger der Einlagen, Herrn 
Banquier H. W. Levinau in Augsburg zu 
wenben. 

Würzburg den 27. Dctober 1818. 


C. %. Pfiefhing, Handelsmann. 


» (3) Es wird an ein koͤnigl. Landge⸗ 
sicht ein taugliches Subject oder Practitant 
unter annebmlihen Brringniffen als erfter 
Schreiber gefucht, und koͤnnen allenfalls hierzu 
afpirende Subjecte fih im Int. Eomt. mels 


Den, wo nähere Rachricht zu erhalten if. 
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6) (2) Unterzeichneter hat bie Ehre hier- 
mit feinen Zreunden und Bekannten anzuzeis 
gen, baß Sonntag ben 4. November Tanz 
waſit gehalten wird. Kür gute Speife und 
Geiraͤnke wird beſtens geforgt werden. 
Sebaſtien Engert. 
6) (3) Der ehemalige Schneidermeifter 
Conrad Freundſchig dabier, bar ſchon im vos 
rigen Fruͤhiahre feine Serechtigkeit als Schnei- 
dermeifter zu Gunften des Schneidergefellen 
Franz Reichert abgetreten; daher befigt Con— 
rad Freundfchig Fein Recht mehr das Schneis 
derbandiwerf zu treiben. Welches auf Anſu— 
chen des Franz Reichert, Schneidermeifters ba= 
bier, zu jedermanns Wiffenfhaft befannt ge 
madıt wird, 
Würzburg den 24. Detober 4818. 
Im Namen der Schneider-Fnnung. 
7) (3) Ein junger Menſch, der fihon in 
einigen Advokaturen geftanden ift, wuͤncht 
Beſchaͤftigung in Abfchreiberepen zu erhalten. 
8) (1) 2500 fl. rhn. vormundfchaftliche 
Gelder find im Ganzen ober in feinen Sum« 
men gegen ——— Verſicherung verzinde 
lich aus zuleihen. Näheres im Int. Comt. 


Bechfel-Eours in Frankfurt a. M. 


für . 
Am 22. October 4818. 100 fl. 
N N A 
männifce Obligationen 41 
4 ıfa püt. item [ee * . 46 
5 ptlt. item.. 51 
3 1/2 pCt. item Wienes Gtadt-Banto] 334 
1 pÜt. Diünz Zinfen in 20. . | 44% 
21/2 plt. item Anichen « » » 554 
plt, item item . . 744 
50 = Lotto⸗ Loo ſe — 424 
100 =» = itemitem ... 240 
5600 =» = Banko Lott. Loofe .+ 274 
a por — at De 
Dal 2 2 2 ee» — 
Aıfz plt.- item Amort, 94 
Darmftabt. 
& 1/2 plt. Pbligarionen. . . 82 


5 pCt. Obligar. Yantfläine « 92 
Wiener Wechſel-Cours in Einld- 
fungd: E eine . 
item in ch. „ 
Angsburg_iem , 


. [ ’ . 
er... 


Intellig 
| für 
Unter 


des Ködöni g= 


en;blatt 








Würzburg. Nro. 117. Donmerftag den 29. October 1818, 





Allerhöchſte Werordnungen. 





(Borfhriften über die Geſchäfteführung der Magis 
firate betr.) 


Marimiltan Joſeph, 

son Gottes Gnaden König von Baiern. 

Mir Beziehung auf den 9. 73. der Ber: 
ordnung über die Verfaſſung und Bermwal- 
turg der Gemeinden vom 47. Map I. IB. 
ertheilen Wir über die Gefhäftsführung der 
Magiftrate in den Städten und Märtten, 
Bie in der nachſtehenden Inſtruction enthals 
tenen Vorfchriften, und laffen ſolche durch 
Bas allgemeine Intelligenzblatt zur öffentli= 
den Kenntniß bringen. 


Mänden den 21. Sept. 4818: 
Mar Joſeph. 
Graf von Thürheim. 


Auf koͤnigl. allerboͤchſten Befehl 
der General-Scheetär:: 

Statt deſſen 
Yon Grimmeißen 








Yahrgang 1818, ’ 


Sunftruaction 
über die Gefhäfrsführung der Ma 
giftrate in den Städten u. Märktem 


I, 
Seſchäfts-Abtheilungen. 
A 


In den Städten erfler Klaffe. 

$- 4: Zur Beförderung der Gefhäfte 
überhaupt, und befonders berjenigen Gegen= 
fände, welche entweder zur förmlichen Bes 
retbung in dem verfammelten Magiſtrate 
noch nicht geboͤrig vorbereitet, oder biezu ih⸗ 
ser Notur gemäß nicht geeignet yind, thriler 
84 Magijtrat einer jeden Stadt eriter 

baffe 


a) in einen Verwaltungs: Senat und 
b) in einen Polizey Senat. 
$. 2. Der Verwaltungs: Senat befhäftigr 
fh mit den eigentlichen WUngelegenheiten 
der Gemeinde, wir fie in: den 99.55: bis 66. 
der Verordnung vom 47. Map 1318. bee 
zeichnet find. 

9. 3. Der Gefchäftsfreis des Polizey⸗ 
Senais umfaßt die ganze Local: Polijep, wie 
dieſelbe durch den 9. 67. ber Brrorönung: 
vom 47. May 1818. den Mägiftraten über: 
laffen iſt. 

I. 4 Ein jeder Senat wiıd aus ber 
erforderlihen Zahl von rechtsfundigen uns 
en Ma —— —53*— 
gefegt, und t einen des Dürgermeifler 
sum ———— - 
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Für den Dienft des Polizep-Senats wird 
aud das bisherige untergeordnete Perfonal 
der Polizen:Directionen und Commiſſariate, 
dann die Polizey-Wache nach der im $. 72. 
der oben angeführten Verordnung vorbehal— 
tenen Auswahl verwendet. 

$. 5. Zür die ‚Gegenftände der Baus 
Polizen werben die Local: Bau Commiffionen 
nad den Beflimmungen der Inſtruction fün 
bie Polizey Directionen dom 24 September 
4803. 5. 69., jedoch nicht als getrennte und 
felefiftändige Behörden, fondern nur als bes 
fondere Geſchaͤfts-Abtheilungen in den Ma— 
giſtraten felbft bevbehalten, und aus einem 
Börgermeifter als Vorſtand, einem rechtekun⸗ 
digen Narbe, zwep bürgerlichen Raͤthen, und 
dem technifchen Baurathe gebildet, wozu noch 
einer oder zwey Bauverftändige aus der Ges 
meinde befonders berufen werden. ‚ 

‘6.6. Fuͤr die vorübergehenden Gefchäfte 
dee Militär:Gonfeription, dann für die au: 
ßerordentlichen Geſchaͤfte bey dem Marſche 
oder der Cautonirung baieriſcher oder frein: 
der Truppen wird unter der Leitung eines 
Buͤrgermeiſters ein befonderer Ausſchuß ge— 
bildet, welcher aus einem oder zwey rechts— 
kundigen Näthen, dann aus der erforderlichen 
Bapl von bärgerlihen Magiſtrate-Raͤthen be: 
Heben fol, und wozu im Deauge der Ein: 
quartirungs: , Borfpanns= oder Lieferungs— 
Geſchaͤfte aud andere Einwohner der Stadt 
durch den Magiftrat berufen werben fünnen, 

9. 7. Da der Armen-Pflegſchaftsrath 
nad der Beſtimmung des $. 66. ber Ver— 
ordnung vom 47. Map 4818. neben dem 
Magiftrate fortibefteht, fo treten die Bürger: 
meijter und zmwey bis viec Magiſtratsraäthe 
als Deputirte in den Armen: Pflegfchaftsrarp 
ein, und die ganze Verſammlang wählt aus 
ihrer Mitte einen oder zwey Borflände. 


B. 


in den Städten u Märften zwep- 
ter und dritter Elaffe. 


6. 8. In den Städten zwepter Claffe, 
welche durch die Aufſtellung eines befondern 
Commiſſaͤrs den königlichen Regierungen uns 
mittelbar untergeordnet werden, foll-die in den 
porftebenden 65. 4. bis 6. bezeichnete Ge- 
ſchaͤfts-Abtheilung gleichfalls eintreren. 

4. 9. In den Städten zweyter Claſſe, 
welche einom Lande oder guisperslichen GSe— 
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eichte untergeordnet find, und in Städten 
dritter Claffe, dann in ben Därften werden 
bie eigentlichen Gemeinde, Angelegenheiten fo= 
wohl, ald die Gegenjtände der medern Artli- 
hen Polizey von dem Magıftrate ohne be: 
fondere Geſchaͤfte-Abtheilungen behandelt, da- 
gegen für die ereautine Pollzep, ıdann für an⸗ 
dere vorÜbergebende außerordentliche & fäfte 
befondere Pemmifein aus den Mag ſt ats: 
gliedern abwechſelnd aufgiftcht, und die De— 


utirten für den Armen Pflegſchaftsrath be: 
mmt. 


- It, 5 
Gefhäfts:Nepartition. 

9. 40. Die Vertheilung ber Gefchäfte 
ren die Benennung 5% 533 7 
die ſtaͤndigen Senate, Geſchaͤfte Abibeilun— 
F und Commifffonen, dann für die nicht: 

andigen Ausſchuſſe wird dim Ermeſſen der 
Bürgermeifler überlaffen, welche jedoch hie⸗ 
ben auf die perſoͤnlichen Eigenſchaften des Ges 
ſchaͤfts mannes und auf den Umfang des Ge: 
ſchäftes, dann auf die drtlihen Verbältniffe 
die erforderliche Ruͤckſicht zu nehmen baben. 
$. 41. Die Bargermeiſter haben neben 
ber Leitung des ganzen Gefchäftsganger einen 
vergältmißmäßigen Untheil an den Gefchäften 
feibit zu nehmen, und vorzüglich die Gegen⸗ 
ſtaͤnde der Anſtellung, Quicscirung, Unterſu⸗ 
hung und Entlaſſung des Perſonals zu be⸗ 
arbeiten. 

$ 12. Die rechtekundigen Bärgermeifter 
und Näthe in den A reihe 
men borzugsweife die Verbindlichkeit, fhrift: 
liche Vorträge ud Auffäge vom Berichten, 
Schreiben und Signaturen zu fertigen, dann 
Prosocolle zu verfaſſen; es Fönnen jedoch diefe 
Arbeiten auch den bärgerlihen Magiftrats- 
raͤthen nad ihrer individuellen Qualification 


' Übertragen werten. 


In den Eleinern Städten und Märkten 
find nah Umftänden die Stadt, und Markt— 
ſchreiber für die bezeichneten Urbeiten zu ver: 
wenden. 

6.45. Streitige Rechtsſachen der Ge 
meinde oder der Stiftungen ſind einem rechts: 
Eundigen Magiſtratsgliede zur Bearbeitung zu 
Übertragen: im Mangel eines piefär qualiz 
fiji. sen Magiſtategliedes koͤnnen öffentlich: 
Rechtsanwäſte zur Bertretung der Gemeinde 
oder Stifiungen beftelet, und diefe auch für 
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commiffionefe Berhardfungen bep’ entfernten 
Gerichten verwendet werden. 

9. 14. Der tehnifhe Baurath bearbei- 
tet die Gegenfände der Neubauten und Res 
parationen von Ötiftungs: und Gommunals 
Gebäuden, von Brüsten, Stegen, Ufern, 
Straßen, Wegen, dann 2Bafferleitungen, und 
führt die Aufſicht über die hiefür — 
Werkſtaͤtte und Magazine. 

Sn Stadten und Märkten, wo ein tech— 
nifcher Baurath nicht aufgeitellt ift , fol der 
adminiftrative oder oͤkonomiſche Theil des 
Bauwefens durch einen Dlagiftratsrath be- 
forgt, und ber technifhe Theil durch einen 
Werkmeiſter in-den Plan gelegt und ausge: 
führt werben. 

6. 45. Die Communal: und bie befon- 
dern Schulden:Zilgungs- Caffen werden durch 
den Stadikaͤmmerer oder Gafflerer geführt, 
und wo ein folcher nicht befteht, einem Ma: 
giftratögliede unter der Controlle eines bürs 
gerlihen Magiſtratsrathes übertragen, 

$. 16. Für einzelne bedeutende, ober 
für mehrere minder bedeutende Stiftungen 
wird eim börgerliher Magiftratsrarh als 
Pfleger aufg-ftelit, welcher das untergeorb- 
nete Detail der Udminiftration, befondersd bie 
Einnahmen und Ausgaben der ihm anver« 
trauten Stiftungen beforgt, und zugleich bie 
naͤchſte Auffiht Über die Local-Wohlthaͤtig⸗ 
keits⸗ $nftitute in öfonomifcher und polizep« 
licher Beziehung ausübt. - 

II, 
Gefhäfts-Behbanklung. - 
$. 47. Ale Zufchriften und Ausferti: 
gungen an’ die Magiftrate follen ohne Be— 
eihnung eines Senates oder einer andern 
Befnyäfıs. Abtheilung die Aufſchrift enthalten: 
An 
’ den Magiftrat der Stadt, . 
oder des Marktes N. 

6. 418. Tür den Dienft der Magiſtrate 
in den Städten und Märkten überhaupt und 
ohne Ruͤckſicht auf die befondern Senate und 
Geſchaͤfts Adrbeilungen in den größern Staͤd— 
ten, wird nur ein einziges Einlaufs- oder 
Gefchaͤfte-Protokoll geführt. 

Alle Einläufe werden von dem erften 
oder einzigen Vürgermeifter ‚eröffnet, mit 
dem Namen des Neferenten bezeichnet, und 
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1166 


entweder unmittelbar, oder durch die Hand 


bed zwepten Bürgermeifters, wo ein 
befteht, zum Gefhäfts: Protofog ——— 
$. 19. Ein Secretär, der Stadt: oder 
Marktfchreiber führt das Einlaufs Protokoll 
nad dem Formulare, welches der Snftruction 
für ben Dienft der vormaligen Generalkreis⸗ 
Commiſſariate vom 17. Julp 1808. unter 
Buchſtabe 4. bepliegt, und derfelbe haftet 
* — und genaue Eintraͤgun 
aler ihm zufommenden Bro 2 
fecten und — — —— 
$. 20. Das im Goſchaͤfts-Profocoll vor— 
gemerkte Product wird mit ae 
Voracten verfehen, und dem Referenten zur 
—— — 
ie Regiſtratur wird bon einem Secre— 
tar, Stadt: oder Markifchreiber — bie 
Einrihtung derfelben mit einer den Forde⸗ 
sungen des Dienſtes entſprechenden Abthei⸗ 
lung der Acten bleibt der Anordnung des 
——— uͤberlaſſen. 
$. 21. In den größeren Cräbte 
der Magiftrat wöchentlid) wen —— 
zungen; in den kleinern Staͤdten u. Märkten 
bingegen fann der Magiftrat auf eine Si- 
gung woͤchentlich ſich befhränten ; bierbep 
führt der erfie oder einzige Bürgermeifter,, 
und in deffen Verbinderungsfalle das nad 
ihm zunaͤchſt folgende Magiftrattglied die 
Direction, und ein Secretär, der Stadt: oder 
Marktſchreiber führt das Sigungs: Protocol 
nad dem Formular, weldes der im 6. 49. 
BEER Inſtruction unter Budflabe B, an- 
iegt. 

9. 22. Außer der Plenar-Sitzu 
Magiftrates werden von den — & 
naten, Gefchäften: Abtheilungen und YWus= 
ſchuͤſſen burcaumägig behandelt und erledigt: 

a) bie einfachen Gegenftände, bep- welchen 
von einer Berathung feine Rede ſeyn 
kann; naͤmlich Ausfertigungen zur naͤ⸗ 
hern Berichtigung und Aufklärung einer 

Eingabe, oder zur formellen Inftruction 

einer Sache, Remiß- Berichte, Signate 

ee m Negiftratur, jur Er⸗ 
ng, Ertheilung von i 

Nosificationen u. d L ———— 

b) dann diejenigen Gegenſtände der Local— 

Polizep, welche einer muͤndlichen Vrhande 

lung und Beſcheidung unterliegen, und 

welche * — gemäß eine augen⸗ 
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Blickliche oder doch befchleunigte Erledi⸗ 

gung erfordern. 

6. 25. Uebrigens bleibt es dem befon- 
bern Senaten und Gelhäfts = Abtheilungen 
Äberlaffen, in Gegenfläuden gemifchter Nas 
sur unter fit) geeignete Ruͤckſprache, jedoch 
nur muͤndlich, fohin mit Befeitigung alles 
Schriftenwechfels zu pflegen, und wichtige 
BSegenftände für die Plenar:Sigungen dur 
Borberathungen vollftändig zu bereifen. 

9. 24. Schriftliche Borträge werden nur 
in wichtigen Gegenftänden geforbert , der 
, mändliche Vertrag muß jedoch von dem Ent: 
wurfe der Ausfertigung begleitet feon, wel: 
ser entweder beftätiget, moNificirt oder zur 
gänzlihen Umarbeitung zuiäd gegeben wer: 
‚den kann. \ 

J. 25. Die Berathung und Abſtimmung 
erfolgt in collegialer Korm, wobep die Stim— 
men der rechtskundigen Näthe durchaus ent⸗ 
ſcheidend find. | 

Die bürgerlihen Magift atsräthe führen 
in abminiftrativen und dconomifchen Gegen» 

Anden eine emtfcheidende Stimme; in ad- 
minifteativ «contentiöfen Gegenftänden aber, 
und bey Vorträgen über Rechts Streitigkeiten 
her Gemeinde oder der Stiftungen jind die 
Ftimmen der bärgerlihen Magiſtratsräthe 
nur berathend, 

Die terhnifhen Bauräthe haben mur in 
Brgenftänden des Baumwefens eine enifchei- 
bende Stimme. 

Dev erfic oder einzige Bürgermeifter giebt 
feine Stimme, wenn er nicht ſelbſt referirt, 
zulegt ab; entſteht eine gleiche Zahl von 
Stimmen für und gegen den Antrag, fo ift 
die Stimme des Bärgermeifters überwiegend, 
and giebt die Mehrbeit. ; 

$. 26. In einzelnen Städten u. Märf: 
sen, mo'ber Stadt: oder Marktſchreiber bie 
Nusfertigungen entwirft, foll derfelbe zugleich 
den mändlidyen oder ſchriftlichen Bor» und 
Antrag hierüber in den Sipungen des Mas 
‚giftrates, jedoch nus mit berathepder Summe, 

übren, 

j 6. 27. Weuigftens zwey Pritiheile der 
rechts kun digen und der börgerlihen Magi⸗ 
ſtrats äthe muͤſſen der Sitzung beywohnen, 
wenn ber Beſchluß oder Untrag als gültig 
gefaßt werden will. 

4. 28. Die fhriftlihen nah der Stim- 
men⸗ Mehrheit gefaßteu Entwürfe der Yusfer- 


an 
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tigungen werden von dem Referenten, von 
den Vürgermeiftern, und wenn biefe felbft 
zefericen, von dem erften Kath, dann bon 
beim Protocollführer unterzeichnet, und iu 
die Sipunasd:Protocolle mittelft fummarifchen - 
Auszuges des wefentlichften Inbaltes aufger 
nommen. 

6. 29. Die Yusfertigungen der Magi— 
firate an Goorbinirte find in der Form eines 
Unfinnes, an Subordinirte aber in der Form 
eines Aufirages zu flellen. 

Magifirate, welde einem Land: ober 
gutöber:lihen Gerichte untergeordnet find, 
unterzeichnen ſich im ihren Berichten an die— 
ſelben als 

„gehorſamſter Magiftrat. 

In Berichten au die fönigl. Negierungen 
ift die Unterfihrift: 

„untertbänig gehorfamfter Magiftrat 
—* in Vorſte lungen an Seine Maieſtaͤt den 
Rönig: 

„allerunterthaͤnigſt treugehorfamfter 
Diagiftrat 

6. 30. Die Fertigung der Reinfhriften 
und die Erpedition beforgt ein Segretär, der 
Stadt: oder Marktſchreiber. 

Von- diefen werden auch bie Partheyſa— 
hen nach der beſtehenden Taxordnung gehoͤ— 
rig taxirt, die Betraͤge in dem Gaͤſchaͤfts— 
Protocolle und in einem beſondern Tax Mae 
nuale —— und die erhobenen Taren 
am Schluſſe einer jeden Woche in die Com: 
munal CEaſſe abgeliefert, wohin auch die Pos 
lizep Strafen im Gelde auf den Grund fums 
mariſcher und controllirter Auszüge aus ben 


Siraf Protocollen verschnet werden muͤſſen. 


5. 31. Die polljogene E;pedition wird 
mit der Taxe im E:nlaufs-Protocoll gleiche 
folls vorgemerkt, und dierauf fird dic Con⸗ 
cepte in dee Regiſt atur zu reponiren, 

$. 52. Die materielle Brarbeitung eines 
Gegenſtandes richtet ſich nach ben beftchen- 
den einfhlägigen Gefegen, Berorönungen, 
Regularıven und nftructionen, auf ‚melde 
bie Magiftrate hiedurch unter dem B.pfaße 
verwiefen werden, daß, wenn gleich die Kor: 
men in der Bermaltung des Stifiungs. und 
Eommunal Vermögens durch die Berorönuns 
gen dom 6. März 1547. und 47. Map 4848. 
Seränders worden find, die vor⸗ und nad 
dem 4. October 1817. für die Bewirihſchaf⸗ 
sung djeſes Vermögens erlaffenen Berord: 
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nungen und Regulative dennoch ihre fernere 
Anwendung erhalten, und von den vorgefeß- 
ten Behörden der Magiftrate gleichfalls be« 
ebachtet werben mäflen. * 

I 


V. 
Caſſe⸗- und Rechnungsweſen. 

9. 33. In allen Städten und Maͤrkten, 
in welchen Magiſtrate aufgeſtellt ſind, werden 
für das Communal- und Stiftungs-Vermoͤ⸗ 
gen Kurrent- und Reſerve Caſſen geführt. 

$. 34. Die Kurrent-Caſſen, welche bie 
Renten des Vermoͤgens, die Suſtentations- 
Bepträge und die Übrigen Mittel zur Deckung 
der Exigenz aufnehmen, und woraus die Ge: 
famınt-Yusgaben auf Perfonal- und Real⸗ 
Erigenz zum beftreiten find, werben ben zur 
Führung der Communal-Eaffen beftellten Mar 
giftratsgliedern, den befondern Stadt:Käms 
merern oder Gaffieren, und ben bürgerlichen 
Magiftrats Närhen als Stiftungs-Pflegern 
anvertraut. 

H. 55. Die Referve:Caffen hingegen, in 
welchen bedeutende Rechnungs: Acıiv Reſte, 

urödbezahlte Gapitalien, Erlöfe für veräus 
derte-Bermögenstheile, die zur Erweiterung 
des Fundirungs: Vermögens beſtimmten Les 
ate, Schenkungen und Erbiheile u. d. gl. 
Bis zu ihrer fructificirliden Anlage aufbe— 
wahri und worin die Activ-Obligationen re⸗ 
onirt werden muͤſſen, ſollen in dem Geſchaͤfts⸗ 
ocal des Migiftrars unter einem feuerfeiten 
Gemwölde aufgeftellt, und zwiſchen zwey Ma⸗ 
iftrasögliedern unter cumulative Sperre ges 
Fest werden. — 
$. 36. Hieraus folgt, daß für die Ne- 
ve:Gaffen befandere Tagbuͤcher geführt, und 
aß alle zur Aufbewahrung in derfelben ge= 
eig-ete Poften nit bey dem Kurrent- fondern 
bep den Referve:Eaffen erlegt werden muͤſſen. 

4. 57. Die zur Zührung der Kurrent- 
Caſſen verwendeten bürgerlichen Magiftratss 
Maͤihe erhalten von dem Magiſtrate befon- 
dere Regiſter oder Verzeichniſſe der von ihnen 

u erbebenden Renten oder Einnahmen an 
Bein oder Nasuralien, und bie Etats ber zu 
beftceitenden Yusgabın; fie führen ein Caſſe⸗ 
Tagbuch und ein Manual, wovon das erfte 
die Einnahmen und die Ausgaben des Ta— 
es enthalten, das zwepte aber mit ben Po- 
itioneg der Rechnung —* verſehen, de 
wenigſtens am Schluße eines jeden Monar 
aus dem Safe Tagbuche erganzs werben muß. 
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4. 38. Um Schluße bes Fahres en 
bie mit der — — von —— A e⸗ 
ſerve Caſſen beauffragten Magiſt atsglieder, 
bie beſondern Stadt-Kaͤmmeret und Gaffiere 
ihre Abrechnungen bey dem Magiftmate, und 
hierauf wird die vollſtaͤndige Jahres-Rech⸗ 
nung angefertiget. 

$. 39. In den Städten, wo eigene Stadt» 
tämmerer oder Caſſiere aufgeftellt find, müfs 
fen die Jahres⸗Rechnungen über das Goms 
munal -Bermögen auch von biefen geftellt 
werben. — 

$. 40. In den Städten eiſter Klaſſe, 
wo die Communal:Caffen geſchaͤftt kundigen 
Magiftratsgliebern übertragen find, baben 
diefe die Tahres: Rechnungen gleichfalls 3 
fertigen, wenn eigene Rechnungsführer nich 
befteben. 

5. 41. Die Jahres-Rechnungen über das 
Stiftungs: Vermögen werden in den Staͤdten 
erfter Claffe entweder von den bärgerlihen Mas 
giftrats:Räthen als Stiftungs- Pilegern, ober, 
wenn diefe die erforderliche Qualification nicht 
befigen, von dem untergeordneten Perfonal 
des na Hallo unter Leitung und vorzuͤg⸗ 
licher Mitwirtung der Referenten in Abmis 
Er der Stiftungen ger 
ertiget. 

$. 42. In den Städten zweyter und drit⸗ 
ter Claffe, dann in den Märkten, find zwar 
bie Sadt: und Marktichreiber die fländigen 
Rechnungsfuͤhrer für das Stiftungs: und Goms 
munal Bermögen, ed haben jedoch in den 
Städten, wo rechnungoͤkundige Nätte oder 
Bürgermeifter aufgoft:lt find, diefelben bey 
der Rechnungs ſtellung vorzüglich mitzuwirken. 
In den Städten und Märkten hingegen, 
in welchen rechtskundize Bürgermeifter oder 
Raͤthe wicht befteben, liegt ben Stadt: und 
Drarfifchreibern ob, mit den als Communal⸗ 
Caſſefuͤhrer und als Stifiungs:Pfirger vers 
wendeten börgerlichen Magiftrattgliedeın am 
Schluffe des Jahres abzurechnen, ihre Ma= 
nualien zu berichtigen, die — er nerigg 
fammeln, und hierauf die Rechnungen zu 
en. 


u 
eu 
$. 45. In den Städten, wo eigene vom - 
den Communal:Caffen gefonderte Schulbentils 
ungs:Sonds und Gaffen beftepen, fol hin⸗ 
chilich der Rehnungs:Ablage den vorſtehen⸗ 
ben ekimmengen gemäß analog verfahren 
werben, . 
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„. Me Rehnungen,über dab Com: 
— — Stiftungs⸗ Vermögen, dann uͤber 
die geſonderten —* wer⸗ 
den im Namen und unter Verantwortlichkeit 
des geſammten Magiftrates geſtellt; fie müfz 
fen daber von den Bürgermeiftern , von dem 
zechtsfundigen Näthen, und von allen bürs 
lichen Magiſtrats-Raͤthen unterzeichnet 
pn. ” ; .o * 
. 45. Die für größere Wohlthaͤtigkeits⸗ 
ahifkehıne aufgefleiften befondern Deconomen 
baben ihre Wirshfhafts-Rechnungen ſelbdſt zu 
fertigen, und bey dem Magiftrate einzureis 
—* welcher die erſte Reviſton derfelben wor: 
nimmt, die erforderlichen Abaͤnderungen ver— 
gt, und wenn hiernach die Wirthſchafts— 
echnung ordnungsmäßig geſtellt ıft, diefe 
ad) bepgefügter Unterſchrift aller Magiftrats: 
Lieder mit der Bermögens: Nedynung des In⸗ 
itutes an bie vorgeſetzte Behörde übergibt, 


6. 46. Die Rechnungen der Magiftrate 
von ——— —— den Koͤniglichen Regie⸗ 
dungen unmittelbar untergeordnet find, wer⸗ 
den auch unmittelbar dahin geſendet; die 
Rechnungen der Magiſtrate von Staͤdten und 
Märkten hingegen, wilde ‚den Land⸗ und 

utsberrlidyen Gerichten untergeben find, .müfs 
en vorerſt bey diefen Gerichten überreicht, 
and von deuſelben nad) genommener fummas 
riſcher Einfiht unter Bepfügung einer Unzeige 
ver allenfalls bemerkten Gebrechen 'biy ber 
yöherm Behbrde vorgelegt werden. 


"47. Um 1. Februar eines jeden Jah— 
zes müflen die Stiftungs: und Communal: 
Rechnungen des verfloffenen Etats Jahres bey 
den Königlichen Regi:rungen unfehlbar übers 
geicht fern; nad) Verfluß diefes Termins find 
bie rudſtaͤndigen Rechnungen mittelft Erecu— 
tion auf Koſten der ſaͤmmtlichen Magiftrats- 
Glieder, mit Vorbehalt des Negreffeß gegen 
bie fäumigen einzelnen Rehnungs: Führer, 
ohne Nachfiht beyzutreiben. 

5. 48. Die Reviſtons Protscolle werden 
gegen den Magiftrat geftellt, und von diefem 
die Bedenken unter der Haftung und Unter: 
arift fimmtliher Magiftrats:Glieder gehoͤ— 
Ag beantwortet. 


— . 49. Die Rechnungs-Abſolutorien wer⸗ 
den an den Magiſtrat —— und in 
den treffenden Referve:Caffen aufbewahrt. 
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u FE ae Ze 
Periodifhe Rechenſchaft Über die 
" w Polizep: Verwaltung. 

6. 50. Die Magiftrate in den Städten 
erfter Claſſe, und denjenigen Städien zwey— 
tee Eläffe, melde durch die Aufitellung von 
befonderen Gommiffarien den Koͤniglichen Re⸗ 
gierungen unmittelbar untergeben werden, ba: - 
ben binfichrlich der Rechenſchaft über die Ber— 
waltung der Local: Polizep, fo weit fie dene 
felben übertragen ift, diejenigen Obliegenpeis 
ten zu erfüllen, welde ben bisherigen Poli: 
d9-Directionen und Commiffariaten durch bie 
$%. 409. und 440. der einfplägigen Inftruc- 
tion vom 24. September 4808. vorgeſchrie⸗ 
ben waren; ſtatt der Monats berichte werden 
jedoch nur Quartalberichte gefordert, 

VL, 
Dienſtes⸗Ordnang. 

9. 61. Die Geſchaͤfts-Verhaͤltniſſe zwi⸗ 
ſchen ber Pollzey⸗Direction und dem Magi: 
ſtrate im der Reſidenzſtadt Münden, danıı 
zwifchen den Koͤniglichen Commiſſarien in ans 
bern größern Städten ver erften und zwepien 
Elaſſe find durch befondere Fnftructionen bes 
ſtimmt, nach welden das mwechfelfeitige Bes 
nehmen einzurichten ift. 

Die genannte Polizey-Direction und bie 
beſagten ommiſſatien haben auch ihrerſelts 
bie in dem vorſtehenden $. 50. vorbebaltene 
periodiſche Rechenſchaft, fo viel die ihrem 
Wirkungs:Kreife zugewiefenen Poliep-Gegen- 
fände betrifft, zu erfüllen, und damit zw 
gleich. die Ungeige ihrer Wahrnehmungen und 
Erfahrungen über den Zuftand der gefamm 
ten Polizey- Verwaltung zu verbinden. i 
9. 52. Das fämmtlide Werfonal der 
Magiftrate in allen Städten und Märkten 
wird auf die Befolgung der Geſetze und Vers 
ordnungen hinſichtlich des affitlichen - Still: 
ſchweigens, der heimlichen oder offenen Un: 
waitfhaft, der unbefugten Dittheilungen an 
bie Paribeyen, der Privar-Gorrefpondenz in 
Amts: Sachen, der Annahme von Gefchenten, 
und. der unberechtigten Benuͤtzung amtlidıer 
Notizen und Materialien für oͤffentliche Schrif: 
ten hieduſch ausdruͤcklich verwiefen. 

Die Vürgermeifter ſind dießfalls für die 


N Aufſicht und für jede Connivenz in 


erſon verantwortlich. 
9. 65. Uebrigens ſtehen den Bürgermei- 


4175. 


ſtern gegen das untergenrdnete Canzley⸗ Per⸗ 


fonal, und gegen die Dienerſchaft dinſichtlich 
der Handhabung der Dienſter⸗Oxdnung alle 


Befugnife zu, welche den Vorſtaͤnden andes. 


ser dffentlicher Behörden eingeräumt find. 
Münden ben 21. September 4318. 





Berfügungen 
der 


fönigliher Höhften Kreisftellen.- 


Nro, Pr. 265). Nr». Exp. 4125. 
Un fiämmtlihe Polizey-Behorden 
‚des Unter:Mainfreifes. 
(Die Fewerlöfh:Anflalten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Aus den in dem verfloffenen Verwaltungs 
jahre eingelaufenen Berichten hat die unter= 
geichnete Regierung die angenehme Ueberzeu⸗ 
gung gefhöpft, daß viele Gemeinden des Um: 
ter: Mainkreifes zur Verbefferung der Feuers 
loͤſch Unftalten dadurdy bevgetragen haben, 
daß ſich diefelbe femohl größere als Kleinere 
FBeuerfprigen aus eignen Mitteln anfchafften. 





Indeſſen jind mehrere Gemeinden noch nicht, 


im Befige diefer ihnen unentbehrliden Feu— 
erlöfch: Geraͤthſchaften, und da in dem heu— 
figen gefegneten Sabre die Mittel zur An— 
ſchaffung derlen nothwendiger Bedü:fniffe um 
fo leichter aufgefunden werden fönnen, fo 
werden fämmtliche Poligey: Behörden des Un— 
ter-Mainfreifes angemwicfen, biejenigen Ge— 
meinden ihres Bezirkes, melde noch nicht 
mit den erforderlichen Feuerloͤſchgeraͤthſchaften, 
befonders mit Feuerſpritzen verſehen find, zu 
deren bald möglichften Anſchaffung, entweder 
für fih allein, eder in Verbindung mit an— 
dern naͤchſtgelegenen Gemeinden aufzufordern, 
und bey diefem Geſtchaͤfte rhätigft mitzuwir— 
fen, auch über den Erfolg bis zum 4. März 
künftigen Jahres berichtliche Anzeige zu ers 
ſtatten. 
Was insbeſondere die Land: und Herr: 
fr aftsgerichte des Fuͤrſtenthums Afchaffenburg, 
dann die vormals Fuldaiſchen Aemter Ham: 
melburg, Brütenau und Welbers betrifft; fo 
werben bdirfelben andurd angewieſen, bis 
zum 4. Dezember obnfehlbar zu berichten, 
wie dad Kaminfeger-Wefen in ihren Diftrics 
ten beforgt ‚werde, naͤmlich 
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‘a. wie der Kaminfeger Heiße, der den Di: 
ſtrict zu beforgen hat, wie viele Geſellen 
er balte, und wo er änfäffig fen ?- ſodann 
b. ob die Kaminfeger für jede einzelne es 
gung gedurgen und bezabft find, und wie⸗ 
viel in ſolchem Falle für die Reinigung eines 
einftödigen Schornſteins bezahlt wird ; oder 
c. ob diefelbe mit den Gemeinden Uchere 
haupt· Uccorde für dab ganze Jahr Haben, 
und wie oft in diefem Kalle fowohl, als 
auch überhaupt die Schornfleine im Jahre 
gefegt werben ? 
+ Dit vorftehendem Berichte ift zugleich ein 
Verzeichniß der in jedem Orte vorbanderien 
Feuerloͤſch? Geraͤthſchaften in tabellariicher 
Form mit nahfichenden Rubriken »orzules 
gen, nämlid 
4) die Benermung der Oriſchaften, 
2) Zahl der Ottsnachbarn, 
3) Zabl der größeren Reuerfprigen, 
4) Babl der Handfpripen, 
5) Zahl der Fruereimer, 
-6) Zahl der Reuerleitern, 
7) Zabl der Keuerbafen, 
8) Zadl der Waffır-KRuffen, j 
9) Zahl der Loͤſchwiſche, und endlich 
40) Bemerkungen, in welcher Rubricke bie 
Befchaffenbeit diefer Löfchgeräthfhaften, 
ihre Brauch- und Unbrau barfeit, ob 
diefelbe einer Neparasır fähig find — 
und wo fie aufbewahresr werben — AN 
zugeben ift. 

Würzburg den 25. October 4848. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unster-Mainfreifes. 
Rammer des Innern. 


Frhr. v. Zurhein, Vize⸗Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Hübner 





Nr.:Pr. 2186. Nr. Exp. 4500. . 
Un fämmtlide Polizep-Behoͤrden 
des UmtersMaintreifes,. 
(Dierin der Schlacht von Wat erlo o verwundeten för 
niglich baierſchen Uncerthanen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Nachſtehendes allerhoͤchſte Reſcript, die 
in der Schlacht von Waterloo verwundeten 
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koͤniglich baierfhen Unterthanen beteffend, 


wird den fämmnlichen Polizep: Behörden des 
Unteı:Mainkreifes mit dem uftrage bekannt 
emacht, in foferne ſich in ihren Bezirken ber=- 
ev Individuen vorfinden follten, unter Beob- 
achtung der im allerpöchften Refcripte vorge: 
zeıd,neten Beftimmungen binnen 8 Tagen bie 
eei-mete Borlage zu machen, im Eniftehungs- 
alle aber binnen eben diefer Friſt eine Zehl- 
anze ge zu erflatten. 


Nach einer Belanntmahung der Mi- 
nal Birem us. Baifen:Unterflögungs: Ge: 
fettfebaft zu Hannover follen alle — 
"Unteroffiztere und Soldaten der königlich 
zdeutfben Legion, welche in der Schlacht 
bey Waterloo verwunder worden, und def= 
zbalb unter wundärztliher Vorſorge gemes 
„fen, auch bisher noch mit feinem Geſchenke 
„yon der Waterloo. Comite bedacht find, Un⸗ 
„terftögungs Beptraͤge erhalten, wenn von 
zdenfelben in einer ſchriftlichen Anmeldung 
zdas Negiment und ber Rame des Com: 
„pagnie-Chefs, unter melden fie geſtanden, 
„die erhaltene Wunde, und bey wem fie im 
Zaͤrzulicher Pflege gewefen, näher bezeichnet 
„und nadgrwiefen wrrden wird.‘ 

„Da Wir denjenigen Unſerer Untertha- 
„nen, welde fih in dem vorausgefegten 
„Falle befinden , die Annahme ber ihnen von 
zder aenannten Gefellſchaft zugedachten Ge- 
„Iderte aus bewegenden Gründen in Gna⸗ 
„den geftatten, und moͤglichſt erleichtert wiſ⸗ 
„fen weiten; fo ertheilen Wir Linferer Re: 
ogierang im Unter: Mainkreife biemis den 
‚Auftrag, ungefäumt die Verfügung zu trefs 
„fen, daß dieſelben von den eimfhlägigen 
VPeluey⸗Behoͤrden zu den vorgeſchriebenen 
„Rachweiſungen aufgefordert und zugelaſſen, 
„und daß dieſe Nachweiſungen ſodann ohne 
‚Verzug in legaber Form an Linfer Staatd- 
y, Minifteriumbdes Innern eingefender werden. 

Würzburg den 26. Dctober 4848. 
Königl. baier- Regierung des Um 
? tder⸗Mainkreiſes. 

Kammer des Innern. 
Brephers v. Zurbein, Bice-Präfident. 
9 Mieg, Directer. 


Eolfon. 
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Intelligenzweſen. 
Kihtamtlihe Urtikel. 


Bermiesbungem 


4) (4) Dinter der Marien Kapelle, 2. 
Diſtr. Nro. 330. ift ein Quartier, beſtehend 
in 4 heitz und 2 undeitzbaren Zimmern, Bo- 
den, Holzfager und andern Bequemlichfeiten, 
für eine honette Haushaltun fländlid) ober . 
auf Allerheiligen zu vermierbin. 

2) (4) Im 3. Difte. Neo. 274. in der 
Büttnersgaffe ift ein Zimmer mit Möbeln 
auf den 41. November zu wermiethen. 

3) (2) Im 3. Difte. in der Auguftiner- 

affe im. ehemaligen Sh uͤreriſchen Haufe 
End mehrere Zimmer für Studenten von den 
niedbern Schulen, welche aud zugleich die 
Koſt haben können, zu vermiethen. 

4) (2) Im 4. Difr. Rro. 65. auf der 
Neubaugaffe im Schildhoͤfhen, find 2 Peiß: 
bare Zimmer, wobep man auch die Koft ha⸗ 
ben fann, für Studirende ſtuͤndlich zu ver: 
mierben. 

Bermifdte Unzeigen. 

4) (2) Unterzeichneter giebt bie 
Ehre diermit dekannt zu mon, *. in 
biefiger Stadt und zwar am obern Eingange 
in die Blafiusgaffe, im Haufe des Herrn 
Siudicerti, 2. Diftr. Nro, 401. eine neue 
Spezerep: Handlung eröffnet babe. 

Zugleich vereinigt er mit diefer Befannt- 
madung feine Bitte um geneigten Zufprud, 
und verfidert feine ſchaͤtzbaren Gönner , daß 
es feim eifrigftes Streben feyn wird, mit der 
Prengften Nevlichkeit zu bedienen. 

uͤrzburg den 28. Dciober 4848, 
Branz Eugen Del. 

2) (1) Im 3. Difte. Mre 300. im der 
antern Bodsgaffe bep Eberhard Jaͤger ift 
vom beflen Seidenwatt, das Blatt um 21 fr. 
su haben. 

Kan si Ss Es pe — 4 zinnerne 
ar⸗Leuchter zu kaufen. Wer? erfährt man 
im Intel. Comt. an = 

» (1) Johann Porz, Lehnkutſcher, in 
der Sterngaſſe Nro. 106. fährt Frebtag ven 
50. Dct. mit einer leeren Ehaife nad Bam⸗ 
berg und wuͤnſcht Mitreifende. 


(Dierzu 4 Bogen Beplage.) 
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Bepylage zum NTe Stüd 
ve 8 


Jatejiig 


ut 


enisblatteg 


den 


- Unter-Mainfreid des Königreihs Baiern. 





 Intelligenzwefen 
YUmtlihe Artifel, 





(41. Berfkeigerung. 

Das Wohnhaus des Zimmermeifters Ma⸗ 
thes Sturm bdabier, im 4. Diſtr. Neo. 76» 
worauf 2 Pfund 49 pf. Grundzins und die 
Hanvdlopnepfliht haften, wird im. Wege der 
Halfsvollſtreckung nach Vorſchrift ber Exrecu⸗ 
tions. Ordnung oͤffentlich verſtrichen, wozu 
von unterfertigter Stelle eine Tagfart auf 
Dienſtag den 3. November I, Is. früh von 
44 bis 42 Uhr hiermit anberaumt wird, bis 
wehin den Strihsliebhabern frey ſtebet, die 
innere Einrichtung des Haufes taͤglich einzu: 


— Würzburg den 22. Det. 1818. 
Kön. baier. Kreis- u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Burkardt. 


(41. Geſtoblene Sacheun. 
Dem Schudiuden Eißig Loͤw Steinhart 
zu Eſtenfeld wurden am Donnerſtage den 22. 
Detober d. J. nachſtebende Effecten entwen⸗ 

t; als 

* 4) ein gelb und gruͤnlicht gedippelter Beu⸗ 
tel von Seiden, in dieſem war ein leinenes 
Saͤckchen, worin ſich 10 fl. an 6 fr. Stuͤcken, 
‚und 35 fl. an 24 fr. Stüäden befanden, wos 
zunter jedoch aud einige 42 fr. Stuͤcke ſeyn 

en; 
—— 2 fl. nebft einem Beutelchen von weir 
ßem Pique, in welchen fid) 30 fr. beſanden; 
3) eine filberne Satuhr mit einem Ge: 
haͤufe, teutſchen 3ffern, welche auf, dem Zif⸗ 
ferblatte aufzuziehen iſt; an derſelben iſt der 
Pickel mt Zinn eingr dipit; Über dem Uprs 
werke felbjt brfinder ſich eine filberne Kapſel 





zur Abhaltung d:6 Staubes. Um derfelben 


Jahrgang ı8ı8, 


Uhr befand fih ein en Bändchen 
mit einem meffingenen Ubıfchfäffel, 

Sämmilihe Polizey: und Civil Behoͤr⸗ 
den werden daher dienftfreundfchaftlidy ers 
ſucht, hierüber eine genaue Spähe anzu: 
ordnen. 

Würzburg den 26. October 1818. 

Königl. Landgeridtr. b. M. 

v. Edart, Landr. 


Wagn et, Actuar. 


(5) 4. Edictal-⸗Vorladung. 
Im Gante des Caſpar Joſeph Goͤtz von 


Thuͤngers heim wurde wegen andrer Gefchaͤft⸗ 


ber früher anberaumt geweſene erſte Ebicis— 
* nicht abgehalten, es wird ſonach dieſer 
sub poena praeclusi auf Montag den 30. 
November d. J. fruͤh um 8 Uhr, fo wie 
zweyter umd dritter Edictdtag auf Mittwoch 
ben 25. December d. 3. zur naͤmlichen Stunde 
—* anter dem vortgen Rechtsnachtheile feſt⸗ 
geſetzt. 
D. Würzburg dem 26. October 4848. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
v. Efart,.Landr. 
-  Bagner, Yet. 


(2)2. Gläubiger-Borladung. 
Johann Roſt's Wittib von Eftenfeld 
will ihr Vermögen an eines ihrer Kinder abz 
treten, bieß macht nothwendig, hierüber ihre 
Gläubiger zu vernehmen. Diefe follen daher 
am Domnerflage den .19. November d. Is 
früh um 8 Upr dabier ihre Erklärung geben, 
widrigens nad dem Antrage, ohne fie weis 
ter zu beachten, vorgefahren wird. 
D. Würzburg den 25. October 4818. 
Königl. Landgeriht nr. d.M. 
v. Edart, Landr. 
Wagner, er. 
(117) ‘ 


21 


4)2. Geſtohlene Saden. 
Dienftags ben 20. I. M. Vormittags 
zwiſchen 10 und Nachmittags zwiſchen 3 Lihe 
wurden dem Johann Georg Balling zu Mi: 
desheim folgende Gegenftände entwendet, als: 
4) einfhon getragener hechtgrauer Manns: 
oberes? mit gefponnenen Knöpfen, Werth 


20 fl. 

2» Drey Kopfkiſſen Ueberzuͤge von Spinal 
und tärkifhem Garne. Zwey von dieſen 
Kiffen waren in der Länge ſchmal, das 
dritte aber würflicht geftreift. 

3) 1 fl. 50 fr. an Grofchenflüden, in eis 

nem Eleiien geltfeidenen mit Perlen ger 
ſtickten Beutelchen. 

4) Eine ſilberne Denkmuͤnze, etwas größer 
als ein Kronenthaler, auf der Borberfeite 
wit der Umfchrift: 

„Gold, .so nie ‚erfüllt das Herz, kann 
zwar ohne Gott nicht laben;« 
auf ber Kebrfeite: 

9 Dennoch muls man in der Welt, 

‚Geld, Gewerb und Ordnung haben,“ 
Man erfucht dienſtergebenſt alle Zivil: 
and Volizep: Behörden, auf die angegebenen 
Begenftlände genaue Spähe zu halten, und 
das Sachdienliche Pierorts gefälligft. mitzu- 
sheilen. J 
Arnſtein den. 21. October 1818. 
Königl. baien Landgericht. 
L,i.j. Still, 2. ©. Act. 
Nof, Rechtspr. 

. . . —————— 

(3). Berfteigereung. 

Wittwoch den 48. November I. J. Nach: 
mittags um 2-Ubr, wird auf dem biefigen 
Ratbbauſe die Hälfte des fogenannten, 1f2 
Stunde von Arnſtein — Fauſtenba⸗ 
cher Hofes, dem Adam Bauer dahier gehoͤ⸗ 
ig, in vim executionis dem öͤffentlichen 


rig 
Siriche aufgelegt. 
Dieſe Halbfheis bes Fauſtenbacher Ho⸗ 

fes beftebt 

4) aus einer Wohnung und Scheune nebſt 
Garten, 

2) an Feldern, und zwar 
a) 6 4fı Morgen 42 1/2 Gerten Wiefen, 


wovon 2/3 guter und 4/3 wittlerer Gat⸗ 
tung if; 


* 
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b) 407 Morgen 42 Ruthen Arifeld, ner 
von 4/5 gut, 2/5 mitflerer, dann 2/5 
ſchlecht und theils Ellern find, endlich 

e) 4fz Morgen Ei Ruthen Bufdhol;. 

Auf diefer Halkheide des Fauſtenba— 
her Hofes baften aber: ; 

4) zur Arnſteiner Schagungs -» Quote in 
Simplo au 5fh fr. 

2) iäprliche Beih zu 1 fl. 13 5/4 fr. 

5) zum Vrnfteiner Spital a) 4 Valter 6 
Metzen 10 Kuppen jährlih Kern — b) 
5 4f2 Migen 2 1/8 Kuppen Haber — 
€) 4 tr. Grunbzins. —38 

4) zur ehemaligen Johanniter Commende 
a) 4 Metzen Korn — und b) 2 Metzen 
ra als jährliche Gält und ald Hanb- 


obn. j 
Die Strihsliebhaber werben zu diefer Ver— 
firidy8.Zagfart mit drm Bemerken, daß an . 
diefom Lage die nähern Strichsbedingungen 
feibft nun ftündlid werden angegeben wer—⸗ 
den, eingeladen. - 

Urnftein den 49. October 1818. 

Königl. baier. Landgericht. 

8. Keller. 


Roſt, R. Pr. 


(5 5. Glaͤubiger-Vorladung. 
Partin Göbel, Steinhauer zu Kafften, 
bat ſich unter dem 14. I. M. für zablungs- 
unfähig, und fein Vermögen an feine Sıhu 
biger abtreten zu wollen erfärt. Um nun 


deſſen Paſſivſtand genau zu er'chen, iſt Lie 


quidation der Schulden des Martin Göbel 
ubdtbig. Hiezu ift Tayfa:t auf Donnerftag den 
419. November früb um 8 Uhr anberaumt, 
bep welcher die Glaͤubizer unrer dem Rechts— 
nachtbeile der Nichtberuͤckſichtigung dabier zu 
erfcheinen, ihre Korderungen anzugeben und 
ſolche gebö-ig zu liquidiren bab-n. 

Deer. Urnflein den 15. October 4848, 

" Königl. baier. Yandgeridt. 


F. Keller. 
Nof, Apr, 


(3)3. Gläubiyer-®orladung. 
Michael Ackermann jung, Bü-ger unb 
Wittwer zu Arnſtein, bat fo viele Schulden, 
bad fein freyrs Ezecutions-Obiect mehr vors 
handen ift, auch haben deſſen naͤchſte Anver⸗ 
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wandte wegen frines Hanges zum Zeunfe, 
und Vernachlaͤſſigung feines Hautwefens auf 
Liquidation deſſen Paffiven angetragen, — 
zu dem Ende ift Tagfart zu schen Schulden⸗ 
Eonſignatien und Liguidation auf Mittwoch 
den 413. November fräh um Uhr anberaumt, 
kep welcher ſaͤmmtliche Ereditoren zu erfcheis 
sen, ihre Korderungen anzugeben, unter Bor: 
lage der Criginal:Urfunden gehörig zu liquis 
diren, ober die Nichtberuͤckſichtigung bep dem 
weitern Verfahren zu gewärtigen haben. 


Deeret. Aınflin den 45. Dciober 4848, 


Königl. baier. Landgericht. 
3. Keller. 
Ne, Rechtspr. 


(2. Betanntmadung 

Am 48. d. M. gegen fruͤh wurde einem 
k. Gensd'armen auf der hoben RNhoͤn bey 
Hilders ein Safträger anſichtig, welcher aber 
bey Annäherung des erſteren fogleich ent: 
fprang, und feinen Sad im Stiche ließ. Da 
nun bes Öntfiobenen Name und Herkunft 
dem Gensd’armen unbefannt ift, erflerer abet 
den Werdacht des Salzeinſchwaͤrzens gegen 
fih bat, fe wird derfilbe diemit aufgefordert, 
6% binnen 30 Tagen: a dato bey dem k. Bey: 
mautamte zu Hilders zu dem Ende einzufin 
den, um fi dortfelbft ürer die Urt des Erz 
werbs feines zurädgelaffenen, in 105 Pfund 
Beftchenden Salzes gehörig auszumelfen, wi: 
drigenfaus, und im Ausbleibungsfalle des Vor: 
geladenen ‚.nadı Ablauf des präfigirten Ter⸗ 
mins ,. in Gentumatiam- gegen ihn erfannt 
werden müßte. 

Bifchefsheim den 22: Detober 181% 

Königl. Mautoberamt. 


Edelmann, Oberbeamter. 


Sändermahler, Controlleur. 


(3)2. Edictal:Yadbung. 

Der Aufenthalt der Nachbezeichneten ift 
unbrfannt; fie baten die Grofjährigfeit er- 
ſchritten, daher ihr bisher vormundſchaftlich 
Serwaltetes Vermögen in Empfang zu neh— 
men. Zu dieftm * werden; dieſelben, 


ober idre etwaigen Leibes:Erben- hiermit vor— 


geladen binnen‘ 


6 
im Kalle des Aufen 
fr ;- binnen» 


Wo hen . . 
alts im. Unter: Mainkrel⸗ 


wwvwwin 


Dogel, 
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’ 3 Monaten, j 
im Falle ihres Aufenthaltes im Königreihe 


Baiern; und binnen 


Sahresfrift 
im Balle de? Aufenthalteg im Wuslande zu 
erfheinen. Im Unierlaffungsfalle wird ihr 
Vermögen den naͤchſten Unverwandten nad 
Vorfchrift der Geſetze ausgefslger werden. 
Dettelbadh ben 28. September 4848. 
Königfih baier. Landgericht imun 
t ter. Ruinfresfe. 9 ” 
Bey Krankheit des Vorſtandes, 
ü Better. 
BDerzeidniß: 
Bauer, Miharl, von Hirblah, 47 Aa 
‚alt, fein Vermoͤgen ift 3% 5 — vr 
Boͤmmerlein, Andreas, vom Stadiſchwarzach, 
— — alt, fein Bermoͤgen iſt 224 ff 
4 fr. 
Dorfh, Johann, von Deitelbah, 55 Sabre 
ag Nr Bermögen beitebt in 406 fl. 
ichael, von Biebergan, 32 Jahre 
alt, fein Bermoͤgen ift 437 fl. A5 fr. 
Gehn , Nikolaus, von Vicbergau, 43 Jahre: 
‚alt, fein neh ol iſt 256 fl. 56 fr. 
Boltfhmitt, Michael, von Biebergau, 30 
Sabre alt, fein Vermögen beträgt 2205 fs 
12 fr. 
Senfon, Caſpar, von Dettelbah, 27 Jabre 
alt, fein Vermögen ift 5560 fl. — * 
Keil, Georg, von Hürbladh , 29 Jahre alt, 
„fin Vermögen beträgt: 1517 fl: 
Köhler, Barbara, von Biebergau, 52 Fahre‘ 
alt, ihr Vermögen beträgt 56 fl. 20 Fr.- 
Köhler, Karl, von Biebergau, 45 Jahre alt,- 
fein Vermögen beträgt 88 fl. 50 fr. 
Köhler, Anna, von Biebergau, 55 Fahre 
alt, ihr Bermögen beträgt 90 ſ. Sfr. 
Köber, Andreas, von Gerlachthauſen, ſein 
Bermoͤgen beträgt 50 fl. — Das Alter 
iſt unbekannt 
Lindner, Adam, von Gerlachshauſen, 58 Jahre 
alt, fein Vermögen beirägt- 250 fl» 9 fr. 
Lindner, Georg, von Serlachshauſen, 52 Jahre 
alt, fein Vermoͤgen it 00 fl. _ — ». 
Lindner, Undreas ‚von Gerlachshauſen, 26 
Jahre alt, fein Beimögen beträgt. 20 fl.- 


" Kblein, Suſanna, von Mainftodpeim, 32: 


Jahre alt, ihr Vermögen’ ift- 170 fl. 
Löhe Perg ee 7 a4 Sabre: 
‚ fein Bermoͤgen iſt 58, fl. 45- kr. 
Er) 


— 
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Marquard, Melchior, von Dettelbah, 43 
fahre alt, fein Bermödgen ift 127 fl. 56 fr. 

Möhring, Anton, von Profelsheim, 38 Jahre 
alt, fein Vermögen ift 745 fl. 3 fr. 

Noack, Benjamin, von Alberssbofen, 35 Jahre 
alt, fein Vermögen beträgt Ro fl» 5 fr. 

Ortheimer, Georg, von Stabtfhwarzah, 
56 Sabre alt, fein Vermögen beträgt 
22 fl. 10 Fr. 

Prig, Michael, von Dettelbah, fein Ver: 
mögen beträgt 4 fl. 57 kr. — Das Ul: 
ter ift unbefannt. 

Ruͤdling, Andreas, von Dettelbadh ‚37 Sabre 
alt, fein Vermögen it he fl. 36 Er. 

Schmitt, Michael, 47 Fabre alt, von Stadt: 
ſchwarzach, fein Bermögen ift 108 fl. 12Fr. 

Seubert, Georg, von Stadtſchwarzach, 50 
Sabre alt, fein Vermögen ift il fl. 36 fr. 

Schlafpäufer, Chriftian, von Stadiſchwar— 
zach, 44 Sabre alt, fein Vermögen be— 
trägt 210 fl. 

Schreier, Burkard, von Neufeh, ha Jahre 
alt, fein Vermögen beträgt 28 fl. 
Schreier, Michael, von Neufeg, 37 Jahre 
alt, fein Vermögen ifl 46 fl. 36 Er. 
Schreier, Eva, von Neufeg, 35 Sabre alt, 
ihr Vermögen beträgt 26 fl. 45 fr. 
Sterf, -Undread, von Stadtſchwarzach, 35 
Sabre alt, fein Vermögen beträgt 92 fl. 
Ulfamer, Anton, von Gerlahsbaufen, 56 

Fahre alt, fein Vermögen beträgt 188 fi. 

Wirſching, Genıs ‚ von Mänfterfhwarzah , 

45 Sühre alt 


448 fl. 2 Er. 
Sängler, Nikolaus, won. Dettelbach, 38 Jahre 
alt, fein Vermögen beträgt 922 fl. 52 Er. 


(5)2. Gefoplene Ferer. 

In der Naht vom 47. auf den 48. bie- 
fes wurden aus einem Weinberge zu Euerfeld 
47 bis 1800 —— Fexer entwendet. 
Die Polizen-Bebärden werden erſucht zur Ent: 
deckung des Thaͤters die geeigneten DVerfügun: 
gen zu treffen. 

Dettelbach ben 49. October 4848, 

Koͤnigl. Landgeridt. 
Bey Krankheit des Borftandes, 
Vetter, Nctuar. 





(5) 5. Edictal: Borladung, 
Da bad. gegen Undreas Kuhn und Fo 


Ra 


» fein Bermögen beträgt 
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ſeph Kuhn ven Derlenbah ſchen unterm 25. 
Tunp 1846. erlaffene Concurs-Eckenntniß bie 
Rechtskraft befchritten,, bey der unterm 46. 
April 4818. anberaumten Tagfact keine Ber: 
einigung eifgen dem Gemeinfhuldner und 
den Gläutigern erzwedt werden konnte; fo 
wird nunmehr 

a) Montag ber 9. November d. 5. zum 


erften ; 
b) Montag der 25. November d. 5. zum 
zweyten, und 
ec) Montag der 7. Dezember b. 38. zum 
legten Ediets-Termine feftgefegt. 
Mer immer an Andreas Kuhn und Joſeph 
Kuhn von Derlenbad) eine rechtliche Forbes 
rung zu machen hat, wird baber vorgelaben, 
an diefen Tagfarten jedesmal früh um 8 
Uhr bey unterzeichneter Stelle zu eiſchei— 
nen, und 
ad a) feine Korderung mit Vorzugsrecht 
unter Bepbringung der Beweismittel über die 
Liquidität und Prieritat der Forderung bey 
Strafe des Ausfchluffes der Forderung zu 
liquidiren; _ 
ad b) bie tveffenden Einreden gegen bie 
angebrachten Forderungen und die angefpro- 
denen Vorzugsredte sub poena desertionis 
anzubringen, und " 
ad c) ſchluͤßlich sub poena praeclusionis 
zu handeln. 
Eu dorf am 29. Sept. 1818. 
Königlides Landgericht. 
Greb. 
Dertinger. 





(3)3.. Ebdictal-Vorladung., 


Nach rehtsfräftigem Concurs- Erfenntniß 
gegen Michael Seufert von Machtils hauſen 
wird wegen Geringfügigfeit der Maffe ein- 
zige Edictötagfart auf — ben 45. No= 
pember d. 3. fräb um 8 Uhr fıflgefegt. "Wer 
aus was immer für einem Grunde eine For— 
derung an diefen Michael Seufert zu machen 
hat , wird demnach hiermit vorgeladen, an 
dief-r Tagfart entweder im Perfon ober durch 
gehörig Brvollmächtigte zu erſcheinen, um 

a) feine Forderung unter Borlage der Ber 
weismittel Aber die Liquidität und das 
etwaige Vorzugsredht einzuflagen ; 

b) gegen die eingeflagt werdenden Forde⸗ 
sungen und dad angefprocdhene Borzugbr« 
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recht die allenfallſigen Einreden vorzu⸗ 
Bringen, und ſonach 
c) fhläßlih zu handeln, und zwar bey 
Strafe, im mwidrisen Ralle mit der For— 
derung , Cinreden und fonftigen Hand» 
kungen autgefchloffen zu werben. 
Euerdorf am 44. October 4818. 
Königlihes Landgericht. 
Greb. 
Dertinger. 





(3)3. VBerfteigerung. 

Das zur Concursmafle bes Andreas Golb⸗ 
horn zu Abtswind gehörige Wohnhaus neben 
dem Dorfrgraben, wird Montag den 9. Nos 
vember d.%. fräh um 40 Uhr in ber Bebau- 
fung des Schultbeißen zu AUbtswind berftris 
hen, und den. Meiftbietenden unter den bey 
der Strichstagfart befannt gemacht werben 
den Bedingniffen zugefchlagen. Welches den 
Strihsliebpabern andurch befannt gemacht 
wird. 

Gerolshofen den 9. October 1818. 
Königlihes Landgericht. 
Wirth. 

Grefer, 2. ©. Act. 


(33  Geftoplene Sachen. 
In dee Nacht vom 4. auf hen 2. Octo⸗ 


ber, Donnerftag auf Trentag I. J., wurden . 


dem Delonomen Bernard Behringer zu Kam⸗ 
merforft mittelft gewaltſamen Durchbruchs 
der Mauer aus einem Nebenbaute 4 gerade 
Branntweinrohre entwendet. Die Rohre wa— 
gen nech aanz neu, und find 2 davon befon= 


ders maſſis gearbeitet, wie fie in der Regel 


nicht aemacht werben. 

Saͤmmtliche Polizen «Behörden werben 
um Mitwirfung zur Enttedung und Hab— 
daftwerdung des Thäters erfuht, 

Gerolzhofen den 5. Dctobrr 1818. 

Königl. Landgeridt. 
Wirth. 
J r g · 


— 0r u 
6) 2. Gläubiger-Borladung. 


Der Handelsmann Johann — ba 
ier hat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
iger -angetragen, um im 


LRUU/WS 


Wege der Güte 
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mit denfelben fih zu feßen, indem im Ent» 
ftebungsfalle ein Goreurs unvermeidlich ſeyn 


würde. Zu diefem Zwecke iſt Tagfart auf 


Dienftag den 47. November I. 5. fröb um 
Jduhr anheraumt. Bed derfelben haben ſaͤmmt⸗ 


- Tiche Gläubiger des Johann Spegg vor un⸗ 


tegzeichneter Behoͤrde zu erfcheinen, ihre For— 
derungen anzubringen, und ihre etwaigen 
Erflärungen auf die gemachten Anträge zu 
einer gätlichen Ausgleihung abzugeben. 
Die Nichterfcheinenden werben bey einem 
fernern Verfahren nicht berädfichtiget werden. 
Haßfurt am 20. October 1818. 


Königlihes Landgeridt. 


Dans. 
Breitenbad. 
(3) 2. Edictal-Ladung. m 


Rachbenannte abrvefende Curanden bed 
unterzeichneten Landgerihtd, oder deren et⸗ 
waige Leibeserben werben hiemit vorgelaben, 
binnen 4 Monaten entweder felbft, oder durch 
binfänglich Bevollmaͤchtigte dahier zu erfcheis 
nen, und ihr Vermögen zu Übernehmen, oder 
zu gewärtigen, daß daffelbe nach Umſtaͤnden 


ibren nächften Anverwandten mit, oder ohne 


Caution ausgeliefert wird. 
Hilders im Unter-Mainfreife den 3a. 
September 4818. 
Königl. baier. Landgericht. 
lI. i. j. o. 
Gleitsmann, L. G. Act. 


Namen ber Curandben: 
Heinrich Fiſcher von Hilders, fein Vermögen 
ift 178 fl. 505£4 fr. ; 
Valtin Fleck von Simmershaufen, fein Ber 
mögen ift 529. fl. 16 1/2 fr. 
Lorenz Hartmann allda, fein Vermögen if 
58 fl. 29 ıft Er. 


‚Michel Hartmann allda, fein Vermoͤgen iſt 


38 fl. 29 1/4 fr. 

Elifaberba und 

Baltin Hivpelius allda, fein Vermögen ift 
74.1. 27 2 kr. 

Unna Maria Kindlein von Hilders, ihr Ver: 
mögen ift 104 fl. 48 fr. 


Georg Keßler von Simmershaufen, fein Ver: 


mögen ift 158 fl. A4 fr. 
Koh. Laimbah von Lapıbah, fein Vermögen 
iſt 403 fi. 12 kir. 
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Joh. Rehm, 6. jüngere alba, fein Bermoͤ⸗ 
gen ift 110 fl. 58 1f2fr. | 
Joh. Georg Schleicher von Reulbach, fein 
Vermögen ift 40 fl. \ 
Adam Schleicher von da, daffelbe Bermögen. 
Joh. ar * Wickers, ſein Vermoͤgen 
iſt 8 fl» 18 fr. 
Kitolaus Herget von Hilderd, fein Vermoͤ— 
gen ift 75: fl. 
Marg. Zentgrafin vom Lahrbach, ihr 
mögen ift 4415 fl. bi fr. 
Michel Zentgraf von da, fein Vermögen ifk 
anh fl. di afa fr. . 
Sohann Adam. Zentgraf ven da, fein Ber 
mögen ift 131 fl. 50. fr. 
Michel und | er 
Zarenz Knapp von Simmershaufen, fein Ber 
- mögen iſt 54 fl» 6 Er. 
Hoh. Schmitt von Hilders, fein Dermögem 
it 35 fl. 20 fr. 
(3) 3. Gläubiger-Borladbuug. 
Die Ungewißheit des einzuleitenden recht⸗ 
‘ Sichen Verfahrens gegen den Müller Taſpar 
Kirchner von Builardrotb erbeifcht die ges 
eichtlihe Konfignation feiner Pa fiven, wozu 
rn auf Mittwoch den 11. November I. 


Ver 


«äh um 8 Uhr amberaumt iſt, und bdefe 

n fämmsliche Gläubiger zur Angabe ihrer 

orderungen unter Strafe ber Nichtberuͤck⸗ 

chligung bey dieſem Verfahren andurch vor— 

geladen werden. 

Decr. Kiſſingen den: 42. October 14818. 
Königlides baier. Landgericht. 

i 8. 8. Eonrab. 

Sotier,j; pri 


— — — — 

6) Stipendien-Erledigung. 

Das von dem ehemaligen. Pfarrer Weh- 
ner zu Ebenhaufen zu Sunften feiner Schwer 
fer Kinder, Eva. Margaretha Vol zu Bur— 
fardrotb und deren Deögendenten gefliftete 
Stipendium im jähtligen Betrage zu 77 
shn. ift in Erledigung gekommen, und wird 
hiermit Tagfart zur Concurrenz zu deſſen 
Miederbefrgung auf Dienftag den 24. No— 
sember d.. 33. früh um 9 Uhr anberaumt, 
wo die Adfpiranten zu erfcheinen, fid) 

4) über idre Verwaudtſchaft mit dem Te: 
ftator refp. als Deszendenten deſſen 
Schwefter durch einen beglaubten Stamm 
Baum ;, 


xt 
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2) über ihr wirffidyes Stubiren auf einem 
Bönigl. Gymnaſium oder Univerſität aus— 
weiſen, oder im Falle feine Perwaudten 
—— wären, die darauf Anſpruch 
madten; 

5) ftudirende Subiekte aus dem Orte Bur: 
kardroth, welche fih über ihre Armuth, 
eheliche Geburt und guten Leumuth aus 
weifen koͤnuen, 

bey unterfertigtem k. Landgerichte zu melden, 
und das Weitere zu gewärtigen haben. # 

Riſſingen den 22. Dctober 1848. 

Königl. Landgericht. 


G. F. Conrad. 
G. Thees. 


(5) 5. Glaͤubiger-Vorlabung. 


Das k. Landgericht Mellerichſtadt 
ladet auf Antrag des Vormunders der 
minderjährigen Erbin ber vor einiger Zeit 
au Oberftreu im ledigen Stande verkorbenen 
Barbara Streit, bie Gläubiger derfelben zur 
kKiquidation ihres Forderungen auf = 
Mittwoch den 2. Dezember d. %. J. 
fröp um 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
vor, daß man ohne Beruͤckſichtigung der Yus- 
bleibenden den Vormund der Erbin der Bar: 
bara Streit zur Bezahlung der liquid ge— 
fellt werdenden Forderungen anmweifen werde. 
Mellerihftadt am 9. October 4848. 


Meufel, 








(3) 2 Gläubiger: Vorladung. 


Bon 
dem f. Landgerihte Mellerihftabt 
werden, da fich gegen die Berlaffenfchaft 


‚der Eva und Unna Maria Seuffert zu Baſt— 


beim mehr. Schulden ergeben haben, als ber 
Vermögensftand derfelben beträgt, der Hof: 
contsolleur Seuffert zu Würzburg, aber, wels 
ber Miterbe und zugleich Gläubiger der ob⸗ 
genannten Schweſtern Seuffert iſt, ertläm 
hat; daß er, wenn richt noch ändere betraͤcht⸗ 
lie Schulden gegen die erwähnten Be.lafr 
fenfhaften vorhanden fipen , folder, obgleich 
fie zu feiner Befriedigung nicht vollfommen 
binreihıen, zu übernehmen, und ſich damit 
zw begnä,en bereır fep, in Gemaͤßbeit des 
von demfriben geſtellien Antrages fämmiliche 
Blaubiger. der mehrgenannten. Schweſtern 
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Eva und Anna Maria Seuffert bon Baft- 
Beim zur Liquidarion ihrer Rorderungen und 
affenfalifigen Vorrehts-Anfprüce a 
Montag den 7. Dezember 1. Geo. 

früh um 8 Udr unter Undrobung des Rechts- 
nacıtbeiles vorgeladen, dag man ohne Bes 
ruͤckſichtigung der Ausbleibenden dem Hofz 
‚ controlfeur Seuffert zu Würzburg zu feiner 
Befriedigung die Derlaffenfhafttmaffe feiner 
vorne gerannten bepden Schweſtern übers 
laffen werbe. 

Diellerichftadt am Ah. October 1818. 

Meufel. 


(3)2. Gläubiger-Borladung. 
Die Gläubiger des zu Aſtheim verſtor⸗ 
benen ——— und Winwers Barthel Roͤmelt 
ben ihre Forderungen am 
— den 44. November h. J. fruͤh 
um 9 Uhr ß i 
dabier anzujeigen, und mit den Kindern, rosp. 
deren Vormund zu liquidiren , widrigenfalts 
zu gewaͤrtigen, daß fie dep Auseinanberfe: 
gung de Nachlaffes unberädfichtiget bleiben, 
Volkach den 30. September 1318. 
Königl. Landgericht. 
Bed, Landrichter. 


(3) 3. Gläubiger-Borladung, 
Ben Haupt dahier bat fi für Zah⸗ 
Tungsunf es halb Bien 
Gläubiger Behufs der Liquidation ihrer For⸗ 
derungen und Abgabe ihrer Erklärung über 
bie vom Schuldner vorgefhlagene Urt ihrer 
Befriedigung und etwaigen Nachlaß anf 
-  Donnerftag den 12. November d. J. früh 
i um 8 Ubr 
ieher zu Amte ben Vermeidung des Rechs- 
nachtbeiles vorbefchiedben werben, daß fie im 
Richterſcheinungsfalle, im Hauptifhen De- 
bitwefen nicht weiter werben beruͤckſichtigt 
werben. 
- . Sthlfah am 10. October 41848. 
Kön. baier. frepberrl. von Hutten 
ſches Patrimonialgeridt. 
- Schmitt, Amtsabminiftrater. 


(3)5. Släubiger-Borlavung 
Wegen vielen vorhandenen Schulden bes 
Peter Schad zu Edartshaufen iſt das einzus 
leitende Verfahren ungewiß. 








RAVUY 


dig erklärt , weshalb hiemit deſſen 
e 


2542 


Zur Befeitigung biefer Ungewißheit wirb 
zur Schulden-Eonfignation Tagfart auf 
*« Domnerflag ben 12. Rob. d. J. 
fruͤh um 9 ‚Uhr unter dem gewöhnlichen 
Rechtsnachtheile der Nichtberädfihrigung vom 
Unterfertigten Patr. Gerichte anberaumt. 
Pfafendorf am 25. Sept. 4818. 
Koͤnigl. frepherrl. v Schrottenberg. 
Patrim. Geriht Ullertspanfen. 
J. Rädert. 


I Schloſſer. 


(3) 2. Ebictal-VBorladung. 

Bey dem Mangel eined freven Erecutis 
ons⸗Obiektes gegen Peter Schuͤßler in Sand: 
berg wird, um bad weitere rechtliche Ver: 
fahren gegen ihn beflimmen zu können, zur 
Aufnahme feiner Schulden Tagfart 
auf Donnerflag den 19. November früh um 
8 Upr anberaumt, und hierzu jeder Gläubis 
ger deffelben unter dem Rechtsnachtheile vor= 

eladen, daß auf die Audbleibenden bey Be- 
— bes rechtlichen Verfahrens refpect: 
bey etwaiger Berichtigung des Schuldenwe⸗ 
ſens keine Ruͤckſicht genommen werde. 

Gersfeld am 49. October 1818. 
König!. baier. gräfl. v. Frohber g. 

Patrim. Geriht; 
Reulbach. u 
Bagner, a. 


(2)2.. Berfteigerung 

Montag den 16. November I. J. früß 
um 9 Upr, wird in der hiefigen Forſtamts⸗ 
Wohntung eine bedeutende Duantität Eis 
cheln, in ſchicklichen Parthien, öffentlich ver⸗ 
feige; welches den Liebpabern hiermit zur 

achricht gebracht wird. 
Rimpar den 22, October 41818. 
Königl. Forſtamt Gramfhag. 
Freyherr von Lobkowitz. 


Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen. 
— — 


4) (3). Die zur Verlaſſenſchaft der ver⸗ 
lebten Frau Wehrmeifter und Banguier Jo⸗ 
bann Ppilipp Oehningers Wittib gehörigen 
Weinberge, als: 
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2 Morgen im inhern Neuenberg , Anſtoͤßer 
Belppalber Herr Appellations:Gerichrsrarh 
Katzenberger, Stabipalber Herr Bürger: 
meifter Jenum. 

4 41/2 Morgemim äußern Neuenberg, Anſtoͤ⸗ 
fer F. Hr. —— Hoͤfling, Sth. 
Herr Magiſtratsrath Mohr. 

1 55 im aͤußern Neuenberg, zehntfrey, 
Anſtoͤßer F. Frau Hofräthin Lange, St. 
Mathes Reders Wittib. 

4 1/2 Morgen im äußern Neuenberg, zehnt⸗ 
vep, nebft einer Ellern, Anſtoͤßer F. Frau 
Straußwirtbin Lemb, St. Frau Bans 
quier Gätfchenberger. 

Morgen im aͤußern Neuenberg, zehnte, 
zins⸗ und lehenfrep, Anftößer 5. Mauere 
meiſter Käs, St. die Erben felbfl. 
4 1f2 Morgen im äußern Neuenberg, Anftb» 
ie &t. und 8. Frau Banquier Särfihene 
erger. 
4 Morgen im Hohenbug, Anſtoͤßer St. Ges 


baftian Gehrig zu Nandersader, 8. Frau 


Hofräthin Lange. 
6 1f2 Morgen in der Mainleite, in verſchie⸗ 
denen Abtbeilungen, nebft 4 Morgen Eiern, 
- Anftößer 8. Mauermeifter Käs, St. Herr 
Appellaations Gerichtsrath Stecher. 

z Morgen im Paradeiß an der gemeinen 
Straße gelegen. 27 
4 Morgen Ader ober der Mainleite, AÄnſtoͤ— 

fer ©. Frau Qffeffor Albert, 
werden Dienftag den 10. November d. 8. 
‚ Rahmittags um 2 Uhr im dem Sterbbaufe 
in der Auguſtinergaſſe Nr. 207. dem öffent: 
lichen Striche gegen baare Bezahlung ausge⸗ 
fegt, und wenn din annehmbares Gebot faͤllt, 
den Meiftbietenden fogleich zugeſchlagen. 
Die auf obigen Weinbergen hafıznden 
Laften fowohl als die Strichsbedingniffe wer⸗ 
den brp dem Ötrihe befannt gemacht wer: 
den. — Saͤmmtliche Weinberge können zu 
jeder Stunde eingefeben werden, und man be= 
liebe ſich dieſertwegen indem obengenannten 
Sterbhaufe gefälligft zu melden. 
Würzburg den 24. October 1818. 
Das Teftamentariat. 
2) (2) An Schadertsgarten im Zwinger 
Nro. 9. ift Achter guter Effig die Maaß zu 
7 und g fr. zu baben. 


Sermiethbungen. 


4) (2) Im 2 Diftv. Nro. 565. auf dem 
Fiſchmartte, find fogleih 2 ımöbliste Zimmer 
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für lebige Herren gu vermiethen; welche au 
in diefem Quartiere die Koft um billigen A 
haben können. 

..2) (3) Auf der Domgaffe ift ein mb« 
blirtes Zimmer zu vermietben. Das Nähere 
erfahrt man im ntelligenzcomteir. 

3) (41) Im 4. Difte. Nro. 199. in ber 
Theaterſtraße naͤchſt am Tuliusfpitale, iſt 
ein Zimmer fuͤr ein oder zwey ledige Herren 
mit Möbeln auf Allerheiligen zu vermiethen. 

4)- (2) Im_3. Difte. Nro. 52. in der 
Domer Pfaffengaffe ift ein heigbares Zimmer 
für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 


Bermifhte Ungeigen. 








41) (3) Der ehemalige Schneidermeifte 
Conrad Freundſchig dbabier, bat fihon im vos 
rigen Frübjabre feine Beredhrigkeit als Schnei: 
dermeifter zu Gunften des Schneidergeſellen 
Franz Reichert abgetreten; daher befigt Con⸗ 
rad Freundſchig kein Recht mehr das Schneie 
derhandwerk zu treiben... Welches auf Anfus 
hen des Franz Reichert, Schneidermeifters da⸗ 
bier, zu jedermanns Wiffenfhaft befannt ges 
madt wird. 

Wäs;burg den 24. Dctober 4818. 

Im Namen der Schneider: {nnung. 

2) (3) Mein vor der Stadt liegenbes 
Gaſthaus zum Frankfurter Hofe wird mit 
Ende biefed Jahrs pachtlos. Sch will daf: 
felbe wieder auf 3 oder 6 Jahre, nachdem 
fih Liebhaber finden, verpachten. Wer da— 
ber Luft dazu bat, kaun taͤglich das Gaſt⸗ 
haus nebft den dazu gehörigen Gaͤrten, Ae— 
dern und Wieſen, in QAugenfhein nehmen, 
und den Pacht darüber mit mir abfchließen. 

Brüdenau deu 25. Detober 1818. 

Poſthalter Zeier. 

3) (2) Unterzeichnerer bat die Ehre hier⸗ 

mit feinen Breunden und Bekannten anzuzeie 

gen, daß Sonntag den 4. November Tanz⸗ 

mufit gehalten wird. Für gute Speife und 
Geiraͤnke wird beftend geforgt werden. 

Srbaftian Engert. 

m (3) Es wird an ein koͤnigl. Landge⸗ 


richt ein taugliches Subjeet oder Practikant 


unter annebmlichen Bedingniffen als erſter 
Schreiber gefucht,, und fönnen alfenfalls hierzu 
afpirende Subjecte fih im Int. Comt. mels 
den, wo nähere Rachricht zu erhalten iſt. 


Intellig 
für | Ä 
Unter 


Des König: 


enzblatt 








Würzburg. Neo. 118, Samftag den 31. October 1818, 





Allerhöchſte Verordnungen. 








Megulativ zur Gefdhäfrsführung der Verwaltungen in 
den Rural: Gemeinden.) 





Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Wir haben Uns me gefunden, dur 
äftsführung der Verwaltungen in den 
le ei ein befonderes Regulativ 
u ertheilen, und dafeibe hiedurch zur öffent« 
ihen Kenntniniß bringen zu laffen. 
Wir befehlen zugleih, daß die bezeichne⸗ 
ten Verwaltungen bey ihrer Einweiſung in 
den Geſchaͤftskreie und bey der bevorſteben— 
den Exiradition des Stifiungs = Bermögens 
auf diefed Regulativ aufmerffam gemacht, 
und zu deſſen Befolgung angehalten, von 
Seite Unferer Regierungen aber diejenigen 
Maf.egeln, welche zur ungehinderten Anwen— 
dung des erwähnten Reguͤlatives noch erfor 
derlich find, unverzüglidy ergriffen werden 
n. 
* München den 24. September 1818. 
Mar Joſeph. 
Graf von Thärheim. 
Auf koͤnigl. allerhöchften Befebl 
der General Sekretär: 
Statt deffen 
son Grimmeißem 


Jahrgang 1818, 
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Regulativ 


jur Bergifefikreng ber Nerwaltungen in 
den Rural-Gemeinden. 





‚ I Gefhäfts-Vertheilung 

$. 4: Die Dienftes - Obliegenhriten des 
Borfiebers einer Rural:Gemeinde beftshen 
nad) Inhalt der Verordnung über die Vers 
faffung und Verwaltung der Gemeinden vom 
17, Map 4898. überbaupf in ber Leitung 
der Scmeinde-Berwaltung und der Gemeindes 
Verfammlungen, dann in der Verfündung 
und Handhabung der koͤnigl. Befehle und 
Berordnungen, befonders aber 

a) m ber Führung und Bewahrung des 
Grmeinde: Buches, des Inventariums, 
ber Concurrenz-Rolle und des Lager⸗ 
buches; 
D) in der Aufbewahrung von Duplicaten 
der Tauf⸗, Trau⸗ und Sterb⸗Regiſter; 
e) in der Ausuͤbung der Dorfs⸗ u. Feld: 
Foligep; 
d) und in der am Schlufe eines jchen 
Quartals bey dem Pand- oder gutäberr: 
lichen Berichte abzulegenden Rechenfdraft 
über die perfönlichen Dienſte, und über 
die Geſchäftsführung des Gemeinde- 
Ausſchuſſes. 

5. 2. In den einem Patrimonialgerichte 
untergebenen Gemeinden, in welchen die Ge— 
richts balter filoft ihren ftändigen Wohnfig 
baben, richten ſich die Dienftes: Obliegenheiz 
ten eines Benieinde Borficherns nad ben Bes 
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flimmungen bes Ebicted über bie gutsherrli⸗ 
hen Rechte Som 26. Map 1818. 

9. 3. Der Gefhäftsfreis des Gemeinde: 

Yusfhuffes umfast 
a) die eigentlichen Gemeinde = Ungelegen- 

heiten, wie biefelben im ben 56. 101 u. 

402. der Verordnung vom 17. Map 1818 

aufgezählt find; 

b) das Strafrecht der geringeren Dorfs— 
+ and Feld: Polizepfrenel,; , : 
©) und dad Vermittlungs-Amt bey Strei= 
tigfeiten der Gemeindbe:&lieder unter fd, 
$%. 4. Die Gemeinde --und- Stiftungs⸗ 
Pfleger beforgen *6 die *816b 
beiten des Gemeinde: und Stiftungs Vermb⸗ 
gens, wobey die Gemeinde-Bevolmädtigten 
— Falles gehörig. mitzuwirlen 
aben. 

6. 5. Diefer Geſchaͤfts-⸗Ausſcheidung un⸗ 
geeßtet kann jebod der Gemeinde-WVorftcher 
# feinen befondern Dienftes - Obliegenpeiten 
ben Beprafd und bie Mitwirfung bes Ge: 
meinde: —— erholen und verlangen, 
ſo wie dagegen dem Letzten die Einſicht und 
ber Gebrauch aller dem Vorſteher anverttau⸗ 
ten Documente zuſteht, und zugleich geſtattet 
iſt, den Vorſteher auf wahrgenommene Ge— 
brechen in der Dorfs: und Felb⸗Polizey auf 
merffam zu maden, und deren Abflelung 
iu bewirken. 


—— 
MM. Gefhäfts»Bebanblung. 
5.6. Wie bie Gemeinde- und Lager: 
huͤcher, die Inventarien und Coneurrenz⸗Nol⸗ 
en geführt werden follen, daruͤber wird eine 
fondere Inſtructiön mit dem Zeitpunfte er. 
tbeilet werden, mit welchem die ahgeorbnete 
Recherche aber den gegenwärtigen Stand bie- 
er Documente vorgenommen, und daB ab— 
geforderte Gutachten zur zwedmaͤßigen eins 
vr Behandlung des Gegenflandes einge: 
forhrhen fepn wird. . 
$. 7. Die Dorfs- und Feld⸗-Polizeh wird 
on dem Gemeinde:Borfteher nach Anleitung 
er 96. 107. bis 446. der Verordnung vom 
47. May 1818: unter Aſſiſtenz der Dorfs-, 
Nacht- und Rlurwache, und in beſenbern Faͤl— 
len umtte- Aſſiſtenz einiger ober fümmmtlicher 
Gemeinde s Giieder nach bitheriger Liebäng 
re —2— a 2 
mündliches Verfahren alb but reibereht 
sollzogen,. * ah ? * J 


— ** 
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$. 8. Die eigentlihen Gemeinde: Anges 
legenheiten, welche in ben 56. 101. und 102. 
der Becordnung vom 17. Map 1518. bezeich- 
net find, möffen in der Derfammlurg der 
zum Gemeinte-Ausfhuß gehörigen Glicder, 
unter ber Leitung des Vorfkchers, orbnungs: 
maͤßig verhandel werden. 

F. 9. Wenn Gegenſtaͤnde der Orts- oder 
Gemeinde » Stiftungen, der Schule und der 
EEE de: Verſammlung des Hub: 
ſchuſſes zur Sprache zu bringen find, fol 
der Orts Pfarrer hierzu befonders eingeladen 
werben, welder dann den erfien Piag, jedoch 
ben Befugniffen des Gemeinde: Vorfiehers 
unbefhadet, im der Verfammlung tihnimmt. 

5. 10. Sn welden Hafen eine Ver: 
fammlung aller Gemeinde-Ölieder zu veran⸗ 
falten it, wird durch den 5. 404. der Ber: 
orbmung vom 17. Map 1818. beſtimmt. 

$. 41. In Gegenftänden der Dorfs- m. 
Geld: Peligen werden die Töhriftlichen oder 
mündlichen Aufttäge an die Perſon des Ges 
Gemeinde: Vorftchers gerichtet. 

Zufßhriften im den eigentlihen Angeles» 
genheiten der Gemeinde find an die Gemein 
de:Berwälnung zur ridsten, und dein Vorſte⸗ 
ber einjuliefeen, welcher jedoch bie bad Ges 
meinde⸗ oder Stiftungs-Vermögen betreffen: 
den Probucte an bie Pfleger abgiebt, 

ie zu den Gemeinde= ober Stiftung®s 
Gaffen gehörigen Gelder follen an die tref- 
fenden — und, wenn fie ah 
ben Gemeinde-Vorftcher zuerft gelangen, je: 
nen unfebhlbar zugefkellt werben. 
#42. Wenigftens alle 14 Tage einmal 
fol fi der Ausfchuß in dem Gemeindehau- 
t in ber Bohn des Vorſtehers oder an 
idlihen Orte, berfammeln, 
um die Gemeinde: Angelegenheiten zu bera— 
ben, die erhaltenen Zufchrifien zu erledigen 
die erforderlichen Schläffe zu afen, und ba 
re Deka dann das Vermittlungs— 
mt auszuüben. 

6. 413. Ein jedes Mitglied des Aus» 
ſchuſſes führt in der Berfammlung den muͤnd⸗ 
fihen Vortrag in denjenigen Begenflanden, 
melde feiner Obſorge voraugsweife anver— 
traut find: nn 
 ,.$s 14. Benigftend zwey Dritiheile bes 
Ausſchuſſes, und in den unter 6. 10% der 
Verordnung vom 47. Map 1818. bemerkten 
Haren weſigſtens Ibey Drittheile der Gee 


inem andern f 
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meinde-&licher maͤſſen verfammelrfenm, wenn 
ein gültiger 
Gemeinde gefaßt werben fol. 

6. 45. Alie Gefchäfte werben in ber Ders 
fammlung bes Ausfchufles fowohl, als der 
Gemeinde felht in der Regel muͤndlich ab⸗ 

erban; bie Stimmen « Mehrheit der Anwe— 
nden beſtimmt den Befchluß, welder in der 
Sache gefaßt, und die Maßregel, welche er⸗ 
griffen werden fol. 

Für die Verhandlungen des Ausſchuſſes 
wirb ein’ Protocoll- eröffnet, in welches deſſen 
Beſchluͤſſe, befonders Aber wichtige Gegen⸗ 
ſtaͤnde, und die von dieſen Beſchloͤſſen ab⸗ 
weichenden Stimmen einzelner Glieder des 
Ausſchuſſes —— werben fünnen. * 

Die Befchiͤſſe der Gemeinde werben in 
das biefär eigends zu haltende Bud) in Kürze 
eingetragen , und darch bie Unter chrift bes 
Vorftebers, dann zweper Bevollmaͤchtigten 
befräftiget. 

Für die Schreiberegen bey ben Berfamms 
Jungen des Ausfhufes und der Gemeinde, 
wird der Schullchrer als Gemeindefhreiber 
geeignet verwenbet. 

$. 46. Enfteht in der Verfammlung 
eine Gleichheit der Stimmen, fo if jene des 
Vorſtehers als überwiegend und eniiheibend 
zu betrachten. 

6. 17. Wenn in Rolge des gefaßten 
Schluſſes, und nad Befhaffenheit der Sache 
eine fchriftliche Ausfertigung erforderlich iſt, 
fo wird diefelbe von dem Gemeindefchreiber 
entworfen, und ins Reine geſchrieben. 

Die Ausfertigung enthält die Unter 


ft: 

Verwaltung der Nural:Gemeinde (Ber 

nennung des Orts.) 

In Berichten oder Vorſtellungen ber 
Gemeinde- Verwaltung werden ihrer Unter 
Schrift die Worte: geborfame , unferthänig 

ehorfamfte oder allernnterthänigft treu ge: 
3 vorangeſetzt, je nachdem das Pro- 
duct an ein Pand» oder gutsherrliches Gericht, 
an die fönial. Regierung oder an Seine Kb- 
nigliche Majeftät gerichtet wird. 

Die naͤmliche Aurfertigung wird vom 
dem Gcmeinde-Borfteber, in Gegenftänden 
der Stiftungen, der Schule und der Armen- 
pflege, zugreic von dem Pfarrer, und in 
‘wichtigen Ungelegenheiten, von allen Mit⸗ 
gliedern des Ausſchuſſes unterzeichnet. 


hluß des Uusfchuffes oder der 
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> 5. 48. Ueber die erkaunten PWolizenftras 

fen wird ein befonderes 52 per 
welches den veruͤbten Polizeyfrevel und die 
@uferlegte Steafe fummarifh nachweiſen ſoll. 

$. 49. ‚Den Berwaltungen der Rural⸗ 
Gemeinden ift geftattet, ein Siegel zu füh- 
sen, welches jedoch nur die Inſchrift 
Derwaltung ber Rural:Gemeinde 

(Benennung des Orts) 
a fol. 
iefes Siegel wird von dem Gemei 

Vorſteher aufbewahrt. — 

$. 20. Alle Umtspapiere werden in ei⸗ 
ner befonnern Kifte mit einem fortlaufenden 
Berzeihniffe in dem Gemeindehaufe oder bey 
bem Gemeinde = VBorficher unter gehöriger 
Vorſicht hinterlegt, jene außgenommen, wele 
be dem Gemeinde: und Stifiungs: Pfleger 
zur Rechnungs: Anfertigung erforderlich find, 

$. 21. Gefchäfte, deren regelmäßige Be- 
handlung entweder befondere Kenntniſfe vor⸗ 
ausfetst, oder welde den Gefegen gemäß vom 
ben ordentlichen Gerihten beglaubigt, und 
beftätigt werden mäffen, können zwar indem 
Gemeinde · Ausſchuſſe eingeleitet, und befpro: 
ben, dann die Beſchluͤſſe hierüber gefaßt 
werden, hierauf aber find zwey Glieder de& 
Ausſchuſſes, vorzögli die Gemeinde: und 
Srifsungs- Pfleger und die bey dem Geſchaͤfte 
betheiligten Privaten an den Sitz des be- 
treffenden Gerichts abzuordnen, um die ge: 
eignete Handlung zu bewirken, ’ 

Hieher gehören vorzüglich 

a) Verträge über Darleihen aus dem Stifs 
tungs- oder Örmeinde-Bermögen ; 

—— u. m 22 dann Pach⸗ 

gen von Realitäten, nu 
ten und Gemwerben; nn 
€) Confenfe zur Veräußerung oder Bela. 
fung eines zum Gemeinde: oder Stif- 
tungs-Dermögen grundbar gehörigen Gu⸗ 
tes oder einzelnen Grundftüdes ; 

A) Ablöfungen des Ober:-Eigenthums ; 

©) Laudemial:Berhandlungen; 

Gefuhe um Moderationen. ftändiger 
— ar ee Naturalien ; 

8) Eontraete über Paſſiv⸗Anlei . 
meinde felbft u. al er —— 
$. 22. Da bie Land: und gutsherrli 

Gerichte in dem bezeichneten — 

und in allen denſelben gleichartigen Faͤllen 

zugleich bie — Curatel aus zuaͤben has 
2 
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ben, fo verſteht es ſich von felbft, daß fie 
die zwifchen dem Gemeinde-Ausfhuß und ben‘ 
betheiligten Privaten eventuell getroffene lex 
bereinfunft mobiflciren, oder gänzlih aufs 
b’b’n fünnen und muͤſſen, wenn hieraus dem 
Grmeinde = oder Stiftungs - Vermögen ein 
Nachtheil zugehen würde, und daß bdiefe Ge=- 
richte auch bev der Zulaͤßigkeit der eventucl- 
Sen Uebereinfunft vorerft die Genehmigung 
der k. Regierung in denjenigen Fällen zu er= 
holen haben, welche im $. 128. der Verord⸗ 
nung vom 17. Map 4818. mit Bezug auf 
den ). 423. bezeichnet “find. 

$. 23. Das Gemeinde: und Stiftungs« 
Vermögen ber Tural: Gemeinden wird in 
ſtreitigen Rechtsſachen dur oͤffentliche Anz 
waͤlte vor Gericht vertreten. 

Die koͤnigl. Regierung derjenigen Kreiſe, 
in welchen eine entſprechende Einrichtung 
diesfalls noch nicht beſteht, haben dader zu 
verfügen, daß bey einem jeden Stadt- Yano« 
und Gerifchafts- Gerichte, dann für ein jedes 
Patrimonial-Gericht erfter Claffe ein Redyts- 
Unwalt benennt werde, welcher alle bey dem⸗ 
felben Gerichte vorfommenden ftreitigen 
Nechtöfachen des Gemeinde- und Stifiungd- 
Vermögens und zwar ohne Unterfhied, es 
mögen die betheiligten Gemeinden und Stif- 
tungen in bemfelben oder in einem anderen 
Gerichtöbezirfe gelegen ſeyn, ordnungsmaͤßig 
beforgen, und dafür die zur Aufrechnung ge= 
eigneten Deferviten bezichen wird. x 

In gleiher Weife fol aud am Sitze 
eines jeden Appellations-Gerichtes ein öffent: 
liher Anwalt benennt werden, welcher daß 
Gemeindes und Stiftungs:Bermögen ber Rus 
zal- Gemeinden ohne Unterfchied der Kreife, 
in welchen die Gemeinden gelegen find, bey 
dieſem Appellations= Gerichte gehörig vertre= 
ten wird, 

Der am Site des Appellations-Gerichts 
in Mönchen aufgefteilte Rechts: Anwalt kann 
zugleich die Vertretung des bezeichneten Ver⸗ 
mögensd bey dem DOberappellations » Gerichte 
übernehmen, 

$. 24. Sobald die Gemeinde : Bermwalz 
tungen zum Rechtsſtreit veranlaßt werden, 
haben de die Sache bey dem vorgefcgten 
Land- oder gutshertlichen Gerichte als der 
niedern Guratel mündlich enzubringen, und 
diefe Curatel ift verbunden, vorceſt näher zu 
würdigen, ob der Confens zum Streit erthei⸗ 
let werden fünne oder nicht ?. 


ABU 
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Im erften Wale haben bie nämlichen 
Eutatelen den Eonfens fogleich auszsufertigen, 
bie Behelfe zum Streit zu fammeln, und zu 
ordnen, und fämmtlihe Probducte unter 
ſchriftlicher Darſtellung der Sach-Verhältniffe 
dem ‚treffenden Rechts⸗Anwalte zuzuftellen. 

‚Im zwepten Falle hingegen find die Ge⸗ 
meinde=Berwaltungen über den Uingrund ih⸗ 
ver vermeintlichen Rechts-Anſprüͤche zu bes 
lehren, und mit dem Gefude um den Gons 
fens zum Streit abzuweifen. 

* Wenn die Gemeinden biebep ſich nicht 
berubigen wollen, ift denfelben geftattet, den 
befraglihen Conſens bep der königlichen Rex 
gierung nach zuſuchen. 

|. 25. Wenn die Gemeinde- Verwalr 


tungen — Urſachen vorbringen, aus 


welchen ſie dem aufgeſtellten Anwalte die 
Fuͤhrung eines Rechtsſtreites nicht anvertrau— 
en wollen, oder wenn ſonſt Colliſionsfaͤlle 
eintreten, fann den Gemeinde⸗Verwaltungen 
die eigene Wahl eines äffentlihen Anwaltes 
überlaffen werben. 

$..26. Da die Stiftungen größtentbeils 
bey Gant:Verhandlungen betheiligt find, die 
wenigſten Nural:Gemeinden aber diejenigen 
bffentlichen Blätter befigen, durch welche die 
Ereditoren eines Privaten dor Gericht gela= 
den werden, fo wird ed den fand: und guts« 
herrlichen Gerichten zur befondern Pflicht ge= 
madıt, auf folhe Vorladungen von Euratel- 
wegen aufmerffam zu ſeyn, und das Erfor- 
derliche zeitig zu verfügen. 

$. 27. Wenn Xctiv-Ausftände an Rem 
ten des Gemeinde: oder Stiftungs-Vermoͤ⸗ 
gens durch richterlihe Huͤlfe beygetrieben 
werden follen, fo ift zu unterfiheiden, ob ber 
Reftant bep dem Gerichte der. betbeiligten Ge= 


meinde oder Stiftung, oder bey einem andern 


Gerichte belangt werden müſſe? 

Im erften Salle fol der G:meinde- oder 
Stiftungs = Mieger die Ausftäude ben dem 
Gerichte mändlih zu Protocol einklagen, 
und deren Betreibung nachſuchen. 

Im zwepten Galle aber, und befonders, 
wenn die ordentliche Gerichtsbehoͤrde des Re— 
ftanten bedeutend entfernt ift, foll das Ge⸗ 
hörige durch bie niedere Quratel und dur 
ben aufgsstellten Anwalt beforgt werden. 

4. 28. Öftreitigleiten der Gemeinde— 
Glieder oder verfchiedener Gemeinden unter 
fih, wobey bie Vertreter bed Gemeinde: oder 


» Stiftungs-Bermögens weder ald Kläger noch 
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als Beflagte erfcheinen , Werben nach bishe⸗ 
siger Uebung behandelt, ohne daß die ſtrei⸗ 
tenden Theile an das oben bezeichnete Ver⸗ 
fahren, oder aneinen beſtimmten Anwalt ges 
bunden find. R 

9. 29. Uebrigens find die Bermwaltun- 
gen der Rural » Gemeinden fomohl, als bie 
mit der niedern Curatel beauftragten Land« 
und gutsberrlichen Gerichte verpflichtet, in 
allen die Bewirtbfchaftung des Gemeinde: u. 
Stifiungs:Bermdgens betreffenden Gegenftän- 
den an die einfhlägigen Verordnungen, Res 
gulative und Inftructionen fich zu halten. 

(Der Beſchluß folgt ) 
Berfüyungen 
der 


koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


N. Pr. 2089. N, E. 1726» 

An fämmtlihe Polizgep-Behdrden 

des Unter-Mainfreifes. 

(Die Erhebung der Bärgeraufnahinsraren betr.) 

Hm Namen Seiner Majeftär des Königs, 
"Da fih ruͤckſichtlich der Frbebung der 
Bürgeraufnahmstazen sebrfältige Anſtaͤnde 
ergeben haben, fo ift vermoͤg allerboͤchſten 
Referipts vom 48. v. Ms auf das von ber 
vormalıgen f. Stauer: und Domaincn-Öece 
tion an die f. General Kreis-Comimiffariate 
umerm 48. Dezember 1810. erlaflene Aus— 
fhreiben, gemäß welchem in Folge allerhödh- 
ften Reſcripts vom 7. deffelben Monats und 
Jahrs wegen Ertbeilung von Gerechtigkeiten, 
Bürger: u. Unterthans-Aufnahmen an ſich, 
außer ben gebeimen Kanzlentaren, weldye in 
den Rällen,, wenn die Bewilligung ben. der 
alterböchften Stelle außgebt, nach der gebei- 
men RathsTaxordnung du di daß geheime 
Tatamt allgemein gleich erboben und verredys 
net werben, eine weitere Taxe für das Kir 
nanz Aerar nicht erholt werden foll, zur ges 
nauen Darnachachtung bingewiefen worden. 

Wür;burg den 23. October 1818. 
Königl. baierifhe Regierung des 

Unter - Mainfreifeß, 
Kammer der Kinanzen. 


Behr» v. Zurhein, Dize-Präfident. 


v9. Dornberg, Dirertor. 
Franz. 


anna 
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Nr. Pr. 2778. Nr. Exp. 443065 
Befanntmadhung. 

(Das Hypothekenweſen der Gemeinden betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs, 

Se. Königlihe Majeftät haben die pro— 
siforifche Anordnung der unterfertigten fon. 
Kreis-Regierung vom 7, September db. J. 
das Hppothekenweſen ber Gemeinden betr. 
abgedrudt in dem Kreis-Intelligen zblatte Nro. 
100. ©. 4003. durch allerhöcyftes Nefcript 
vom 24. October, ald den Umſtaͤnden ganz 
entſprechend, allergnäbdigft zu beftätigen ge 
rubet. Es werden daher die einfchlägigen Bes 
börden auf derfelben genaue Befolgung wies 
Berholt angewiefen. 

Wuͤrzburg den 27. October 18418. 
Königl. baier. Negierung bes Un— 
ter-Mainfreifes. 

Kammer des Innern. 
Freyherr v. Zurhein, Vice-Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Lommel. 





Nr, Pr. 34845. Nro, Exp. 32994+ 
Betanntmadhung. 

(Die nühlliche Dienfileiftung der beyden Handelsbürger 
Yülsdorf und Wahler dabier bev der Getrei» Magayınir 
sung tür den Unter⸗Mainkreis ım Jahre 1817. beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät. des Könige. 

Bey den im drangvollſten Zeitpunkte ber 
Getreidtbeurung im jü:gft verfloſſenen Jahre 
von der fönigl. Regierung genommenen Po— 
lizeymaaßregeln zur Magazinirung fü: ben 
Unter-Mainfreis leifteten die beyden dabiefl- 
gen Hanvelöbärger Kobann Lülsdorf und 
Philipp Franz Wahler durch eine mit uns 
eigennägiger Bereirwilligfeit und Hintanſe— 
Bung ihrer eigenen Geſchaͤfte auf dir ffritigen 
Auftcag unternommene Reife nah Huland, 
und durd den dafelbit mit treuer Redlichkeit 
und gründftcher Geſchaͤfts-Kenntniß beforgten 
Getreid: Ginfauf und abgelegte genaue Rech— 
nung dem Unter-Diainkıeife weſentlich nöß- 
liche Dienſte, worüber Seine Maieftät ber 
König durch ein allerböchftes Referipi vom 


47. Yuguft d, Js. Allerhoͤchſt Ihre befontere 


Zufriedenheit zu bezeigen geruhten, und fols 
che durch das Kreis-Jutelligenzblatt bekannt 
zu machen allergnaͤdigſt befoplen baten. 
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Diefem allerboͤchſten Befehle wird hie mit 
ſchuldigſt entſprochen. 

Wuͤrzburg den 26. October 1818. 
Koͤnigl. baieriſche Regierung des 
unter-Mainkreiſes. 

Kammer des Innern. 

Frhr. v. Zurhein, Vize—-Praͤſident. 

v. Mieg, Director. 
Colſon. 





Nro. Pr. 4861. Nro. Exp. 1219. 
Beflanntmadung. 
(Die Rettung eines Knaben aus dem Main durch 
Hoferb Waigand gu Nepbach betr.) * 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
Seine Königliche Majeſtaͤt haben dem 
Dienſtknecht Joſeph Waigand von Retzbach, 
weil er mit eigener Lebensgefahr einen bey 
dem Baden im Main verunglüdten 14 jaͤh— 
rigen Knaben errettet, der anfonft um fo 
wahrſcheinlicher ertrunken ſeyn würde, als 
Kaspar Jaͤger und Franz Reiſch deſſen Ret— 
tung fruchtlos verſucht hatten, allerhoͤchſt 
Ihre Zufriedenheit zu bezeigen, und eine Ber 
Iohnung von 33 fl. allergnädigit zu beſtim⸗ 
men geruht. 

Würzburg den 19. October 4818. 
Kön. baler. Regierung des Unter 
Mainkreifes. 

Kammer des Innern. 
Freyherr v. Zurhein, Vice Präfident. 
v. Mieg, Direstor. 


Behr. 





Antelligenzwefen 
Amtliche Axrtilel, 


@)ı. Glaͤubiger-Vorladung. 

In ber Debit-Sache des Andreas Kuͤff— 
re Bauer, nun deſſen Wittwe Anna Marla 
auer zu Oberleinach, ift nad früher bereits 

gepflogener Berhandlung der Aktivftand ſchon 
dadurch feftgeft-Uet, daß die ganze Aciiv— 
Maffe durch oͤffentlichen Verſtrich und alde 
baldigen Zuſchlag verfilbert worden ift. 





u a vv, vs 
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Da indeffen wor Ei ng diefes Der 
fabrens eine Sequeſtration ftaıt hatte, und 
während derfelben au verſchiedene Gläubiger 
Zahlungen geleiftet werden find, fo ift noth« 
wendig hiedurch der erſte Stand der Schuld 
maffe geändert, und dadurch eine neuere 
Liquidation, worauf bep der Tagfart vom 
16. d. M. die erfcienenen Intereſſenten 
auch angetiagen haben, erforderlic) gemwors 
den; bas_untergeichnete Landgericht 1 
deswegen neuere Tagfart auf Mittwoch den 
18. November d. J. früh um 9 Uhr, bey 
welcher alle jene, die noch Unfpräde an bie 
Male des verlebten Undreas Küffner Bauer 
machen, folhe anzuzeigen und nah Tage 
ber Sache, und fo weit ihunlich gleich zu 
liquidiren haben, wibrigenfalls derjenige, der 
diefer Auflage nicht Genüge leiſtet, gewärtia 

en fol, daß er ben der ferneren Behand: 
ung dieſes Debirwefens auf den Grund der 
dermalen feftgeftellten Activmaſſe wicht beruͤch 
ſichtiget werden ſoll. 

Würzburg den 16. October 4848. 

Koͤn. Landgericht l. d. M. 
Behr. 
Seitz a: 


(3)4. Geſtoblene Bienen. 

In der Nacht vom 27. auf den 28. b. 
M. wurden dem Drisnachbar Michel Weiſ— 
fenberger in Halsheim aus feinem umzaun« 
ten Dausgarten durch Wusreißen eines Sti— 
delzaunes 3 Bienenſtoͤcke von einer Stellage 
entiwendet, wonon der eine / jaͤhrig 8 fl. an 
werth, der andere 2 jährig 42 fl. rh., und 
der dritte endlich einiährig und ebenfalls 12fl. 
werth war. Die Bienenftöde ſelbſt waren 
ohne befondere mn 

indem man diıfen Diebftapl zur öffent: 
lichen Kenntniß bringt, und alle Criminal⸗ 
und Polizep = Behdiden darauf aufmerkfam 
macht, erfugt man bdiefelben auf diefe ent- 
wenderen Bienenftöde genaue Spähe zu hal⸗ 





‚sen, und alles Sachbehelfliche hierorts gefaͤl⸗ 


ligft mitzutheilen⸗ 
Deecr. Urnftein ben 28. October 41818. 
König. baier. Landgericht. 
8. Keller. 
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(5)3. Ständigen Botfäsung. 
Die Gläubiger des zu Aſtheim verftote 
benen Haͤckers und Wittwers Varthel Roͤmelt 
haben ihre Forderungen am 
Mittwoch den 14. November h. J. früh 
um 9 Uhr 
dabier anzuzeigen, und mit den Kindern, resp. 
beren Dormund zu liquidiren , widrigenfalfs 
zu gewärtigen, daß fie kep tr 
gung deB Rachlaſſes unberäödjihiiget bleiben, 
Volkach den 30. September 1813. 
Königl. Landgeriht. 
Bed, Landrichter. 


‚Berfteigerung 
Begy dahieſigem königl. Nentamte mer 
ben Miitwoch den 14. November A818. früh 
um 40 Uhr 

33 Malter 4 Metzen Weigen, 
89 Malier 4 Mege Kom, 
—J hoͤhſter Begnehmigung ser: 
eigert. 
Echweinfurt den 28. October 1818. 
Koönigliches Rentamt. 
B. Thomann. 


—— 


Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen. 


4) (5) Die zur Berlaffenfchaft der vers 
febten rau Wehrmeifter und Banquier Jo— 
dann Philipp Oehningers Wittib gehörigen 
Weinberge, alß: 

2 Morgen im immern Reuenberg, Anftößer 
Feldhalber Herr Appellations Gerichtsrath 
Katzenberger, Stadthalber Here Bürger: 
meifter Jenum. 

4 1/2 Morgen im äußern Nenenberg, Anftd: 
Ber 8. Hr. Sädlermeifter Höffing, Sth. 
Herr Magiftrarsrarh Mohr. 

4 Morgen im Außerh Neuenberg, zehntfren, 
Arfiöner 3. Fran Hofranpin Lange, St. 
Maͤthes Neders Wirtib, 

4 1/2 Morgen im außern Neuenberg, zehnt⸗ 
frep, nebſt einer Ellern, Anſtoͤßer F. ans 
Stranfwirtbin Lemb, ©. Frau Baͤn— 
quier Gaͤtſchenberger. 

4f2 Morgen im aͤußern Neutuberg, zehm-, 
zins= und lehenfrey, Anſtoͤßer F. Mauer: 
meifter Kaͤs, St. die a. felbft. 

4 ıf2 Morgen im Außtrn 











AAAAD 


euenberg, Anftd: 
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pre Sr. und #. Frau Danquirr Gaͤtſchen 


erger. 

4 Morgen im Hohenbaug, Anftdfer St. Ser 
baftian Gehriz zu NRandersader, F. Tran 
Hofraͤthin Langr. 

6 ıf2 Morgen in der Mainleite, in verſchie— 
denen Abtheilungen, nebft 4 Morgen Ellern, 
Anftöger F. Mauermeifter Käs, St. Hert 
Appellations Gerichtsrath Stecher. 

5 Morgen im Paradeif an der gemeinen 
Straße —— Sa 

4 Morarn Adır ober der Maäinfeie, Auftes 
fer St. Frau Aſſeſſor Albert, 

werden Dienſtag den 10. NRovember d. Is. 

Nahmittägd um 2 Uhr in dem Sterbhauſe 

in ber — Nr. 207. dem oͤffent⸗ 

lichen Striche gegen baare Bezahlung ausge⸗ 

—9 und wenn ein annehmbares Gebot fallt, 
en Meiſtbietenden fogleih zugeſchlagen. 

Die obigen Weinbergen baftenden 

Laften ſowohl als die Strihsbedingniffe wer 

den bey dem Striche befannt gemacht were 

den. — Saͤmmiliche Weinberge können zu 
jeder Stunde eingefehen werden, und man bes 
liebe fich dieſertwegen indem obengenannten 

Sterbhaufe gefälligft zu melden. _ 

Warzburg den 24. October 1818. i 
Das Teftamentariat, 
2262) Bwelhundert Zwelſchgenbaͤume, 
dann febr guie Sorten Spargel Ferer find in 
der Scmiheldgaffe Nro. 155. bey Friedrich 

Hornung zu haben. 

5) (2) In Shaderts garten im Zwinher 

Nro. 9. iſt aͤchter guter Eſſig die Maaß zu 

7 und 9 Er, zu haben. 





‚ VBermiethungen., 
- 4) (2) Im 5. Difte. in ber Muguftinere 
gaffe im ebemafign Schürerifhen Haufe 
find mehrere Zimmer für Studenten von den 
niedern Schulen, welche auch zugleich bie 
Kot haben fünnen, zu vermiethen. 

2) (4) Im 3. Difte, Nro. 258, naͤchſt 
am Vierröhrenbrunnen, find ein oder zweh 
Zimmer für Mephandelsleute zu bermiethen, 

, HD (4) Auf der Domgaffe, der Schu: 
fterögaffe gegenüber Nro. 172. ift ein Zimmer 
mit Möbeln ſtuͤndlich an einen ledigen Herrn 
zu vermiethen. ; 

} 4) As! fm 2, Diſtr. Ned. 510. in ber 
Breifipbantgafe, ift der ganze untere Stoß; 
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heftebend in 5 heigbaren Zimmern, Mettza⸗ 
nen-Zimmer, 2 Küden, Bobdenwerf, Keller: 
wert, Holzlager, Waſchhaus, Brunnen und 
andern Bequemlichkeiten,an eine rubige Haus⸗ 
Haltung auf Lichtmeß zu vermiethen. 

5) (1) Im a. Difte. iſt ein beigbares 
Zimmer, nebft einer Kühe und Bsdenfam: 
mer, dann Stallung für Rindvieh und ans 
dern Brauemlichkeiten zu vermierhen. ’ 

6) (3) Zunaͤchſt an der Domgaffe ift 
ein ſchoͤnes Quartier, beſtehend in einem beiß= 
baren geräumigen Zimmer nebft einem 
open, oder ftatt deffen cin heitzbares Zimmer 
nebft eineni Nebenzimmer , jedocd ohne Moͤ⸗ 
dein, fogleich zu vermiethen. Dad Nähere 
erfährt man im Inielligenzcomtoir. 

71 (2) Im «4. Difte. Nro. 87. auf der 
Neubaugafle, find 2 möblirte Zimmer für les 
dige Herren fündlich zu bermiethen. Auch 
ift allda ein Keilet von do bis 11 Zuder in 
Eifen gebundene Fäffer zu verlehnen. 


Bermifgte Unzeigen. 

4) (2) Die Schreinermeifter Seit Da- 
ter und Sohn von Aſchaffenburg beziehen 
diefe Alterheiligen-Mefle zum Erjtenmale mit 
einem Lager non Meubles verfjiedener Holz 
arten, ald: Mahagonie, ausländifhen und 
inländälfhen Mafer, Kirfch: und Rußbaum. 
Meuefter Gefihmad in der äußern Korm mit 
Parifer Bronge und fonfligen Verzierungen, 
wird dieſes Lager vorzäglih auszeichnen. Kür 


dauerhafte Haltung der Meublen binjihtlid . 


des Holzes als der Arbeit, garantiren die 
Merfäufer, und nehmen aud jede beliebige 
Beltillungen an. Sie bitten um gätigften 
Zufprish, und verfpreden billigfte Preiſe. 
Die Niederlage ift am Eingange von der 
Domgaffe in den Leichhof, unter dem Gewölbe. 
Adan Heinrich Seig, Vater, und 
Johann Adam Seig, Sohn. 
2) (2) Seligmann Herz Strauß aus 
ranffurt a. M. bezieht diefe Meffe zum Er: 
mn mit einem Lager von verſchiedenen 
Halstähern, Mode-Shwals und andern Ar: 
titeln, welde er im Dugend unter die ge— 
wöhnlichen Babrifpreife verfaufen fann. Er 
bat feinen Laden am Ed der Brüde Nro. 200. 
bey Hrn. Zinngießer Schmidt. 
5) (2) Unterzeichneter giebt fih bie 
Ehre hiermit befannt zu machen, daß er in 
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biefiger Stadt und zwar am obern Eingange 
in die Blaſiusgaſſe- im Haufe des Herrn 
Giudicetti, 2, Diſtr. Nro. 401. eine neue 
Spezerey Handlung eröffnet habe. - 
Zugleich vereinigt er mit diefer Befannte 
machung feine Bitte um geneigten Zufpruc, 
und verfihers feine fhägbaren Goͤnner, dag 
ed fein eifrigftes Streben ſeyn wird, mit der 
ſtrengſten Redlichkeit zu bedienen, 
Würzburg den 23. Dciober 1818. 
Sranz Eugen Oehl. 


4) (A) Unterzeichneter macht hiemit er= 
gebenft bekannt, daß künftigen Sonntag den 
4. November die Tanzmufit für diefen Wins 
ter bep ihm den Anfang nimmt, — Er bittet 
um geneigten Zuſpruch, und verſichert die 
befte Bedienung. 

Franz Wagner. 

5) (4) Unterzeichneter macht hiermit feis 
nen Freunden und Gönnern bekannt, daß ex 
fein Xogis auf der Domgaſſe verlaffen, und 
dagrgen cine anderes im 1. Diſtr. Nro. 180. 
in ber Hauger Pfaffengaſſe bezugen babe. 

Stephan Hammer der ältere, 
Herren: und Damenfleidermader. 





Wechſel-Cours zu Franffurta. M. 


| für 
Am 26. October 1818. Pi fl. 
Deftereid. 
4 pCt. Bethmännifge Obligat, . 44 
4 1ıf2 item . 0er er. . 454 
5 2 item . 82 8 0 00H 50% 
214 pCt. Wiener Stadt-Banto | 34 
4 pCt. MünpZinfen inzof. . 145 
21/2 = Anden 2... | 3:4 
5 plt, item item „x... 71 
50: r item Lott. Loo ſe — — 12 
408 « = item . x... 210 
508 = = Banco Bott, Dosfe, . | 24 
affam. | 
5 pCt, Obligal. . x 2 2 0. 92 


Grantfurs. 


4 pCt, Obligat. — 884 
5 pCt, itern er Be Te Te —— 109 
Wiener Wechſelcour .... 424 
item in 20 ÜL.. 2 0 0. % 4u2 
Augsburger item. 0. 100£ 





(Hierzu 4f2 Bogen Beplage,) 
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Unter-Mainfreiß des Königreihs Baiern. 


Intelligenzmwefen 
Umtlidhe Artikel 


(92. Verfkeigerung. 

Das Wohnhaus des Zimmermeifters Mas 
thes Sturm dabier, im 4. Diſtr. Nro. 76. 
worauf 2 Pfund 19 pf. Grundzins und bie 
Handiopnspiiiht haften, wird im Wege der 
Huͤlfsvollſtreckung nach Vorfchrift der Execu⸗ 
tions- Ordnung oͤffentlich verftrichen, mozu 
von unterfertigter Stelle eine Tagfart auf 
Dienftag den 3. November I. Ss, fräb von 
41 bis 12 Uhr biermit anberaumt wird, bis 
wohin den Strichsliebhabern frep ftcher, die 
innere Einrichtung des Haufes täglich einzu 
ehen. 

“ Decret. Würzburg den 22. Det. 1818. 
Kön. baier. Kreib: u. Sradtgerigt. 
Wilhelm, Director. 

Burkardt. 


Berpachtung. 

Die der k. Univerfiräts- Stifiung zuſte⸗ 
benden 49 2 Morgen Wieſen auf Maib- 
brenner Marfung, als: 

8 Morgen die fagenannte acht Morgen 
Vice, D. Joh. Flurſchuͤtz, F. Caſpar 

Mag, 

6 Morgen beym herrſchaftlichen Walde, D. 
Sch. Baufewein, 8. Hr dh, 

4 Morgen die fogenannte Schmiede wieſe, 
D. Adam Schlotter, F. Diühlpäufer 
Merkung, 

4 1/2 Morgen an der Breitwieſe, D. Jo— 
hann Halbig, F. Iörg Klurf.i ip, 
werten auf 6 Jahre in Pacht erlaffen,. und 

ald Strihstagfart hiezu 

Dirnftag der 40. November J. J. 
Bormittajs um4o Uhr bey endesgefepter Ad⸗ 
min:firation dabier auberaumt. 


Jahrgang 1818, 


Die Pachtbedingniſſe werden beym Stri⸗ 
he bekannt gemacht. 
Wuͤrzburg den 28. October 1518. 
Königl. Univerfitätd: Neze torat 
Nensamts:Yominiftraiium e 
Sauer. 


— 
Srubhtpreife 
auf der Schranne zu Schweinfurt, den 24. 
Dctober 184%, 
Im boͤchſten Preis; 
Beigen, 40 MI— M$. das Miir. asfl 15 fr, 
2m. ME — — 12 fl. 15 fr. 
Gerfte, 29 MI 5 Mtz. — 
Haber, EM. ME. — — 
Im mittlern Preis: 
Beigen, 171 MI. 4 Mt. das Dtr. 13 fl. 15 kr. 


Kon, OHM NE— — 4 fl. 6 kr. 
Gerſte HMI 5ME — — 11fl 50 fr, 
Haber, HM.— MB — — 7q 55 fr. 


fl 
Im tiefflten Preis: 
Weisen, M.— Miz., dad Miir. 111.56 fr, 
Kom, TM.— Ms — — yfl. 
Gerſte 20 Ml. 290. — — 4 
Hader, HN — M58. — — 
Summe aller verkauften Früchte: 540 Mitr, 
6 Megen, ald: 229 Mitr. AME. Weisen, 
405 Mr. 4Ms. Korn, 160 Miır, 2 Us. 
Gerſte, 48 Min. 4 Ms. Haber. 
Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Buͤrgermeiſter. 
» Kirch, Stadtſchreiber. 


Fruchtpreife 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 24. 
October 1818. 
Im böhften Preis: 
Beigen, 70 Miter, das Malter 42fl.45 fr. 
Korn, 91 — — — 40 fl. —- kr. 
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Serſte, Bo — — Afl.ß kr. 
Haber, 171 — — — 7fi. 15 kr. 
Erbſen, 2 — —— 09fl.5okr, 
Linſen, 5 — — — 8gf sokr. 


Im mittlern Preis: 
Weiten, 526 Miter, dad Malter 12 fl. — kr. 


on,’ 4 — — —  o9fl.3ofr. 
Berſte, ⸗ — — — —f.-M 
Haber, 256 — — — Tl 
Erbſen, oo — — — o»5ffl.—kr. 


Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 69 Mlter, das Malter 14 fl.50 fr. 
ern, — — — fi.— fr. 
Haber, — — — — fl kr. 
Summa der verkauften Fruͤchte: 405 Malter 
Weitzen, 95 Malter Korn, 28 Malter 
Gerſte, 421 Malter Haber, 72 Malter 
Erbſen, 15 Malter Linſen. — Ganzer 
Stand 1096 Malter. Ä 
Ochſenfurt den 26. October4818. | 
Königlihes Landgerigt. 
Schwarz. 


(5) 4. Geſtohlene Sachen. 

Bepläufig zwiſchen dem 20. und 25. f. 
M. wurden der Elifaberha Fullin zu Schwem— 
melsbad) folgende Effeiten aus ihrer Behaus 
fung entwendet, als: 

1) 48 Ellen ausgebleichtes flächfenes 
Sud, in 2 Stüden, ohne alle Kennzeichen, 
im Werthe zu 30 fr. per Elle. — 2) Ein 
neuer, dunfelblauer, gefärbter, beumwollener 
Schurz im Werthe zu 2 fl. — 5) Zwey 
Stränge Zwirn, im Werthe zu 4 fl. — 4) 
Ein alter filberner Fingerring mit einem 
Männden, ohne fonftige Zeichen, im Werthe 
zu 4 fle — 5) Zwey neue zinnerne Löffel, 
Werih 30 fr. — 6) Drep bis vier. Ellen 
bänfenes Tuch, Werth 4 fl. 45 fr. © 

indem man biefen Diebftahl zur öffent: 
lihen Kenntniß bringt, ftelt man an alle 
Givil: Criminal: und Polizen: Behörden das 
böflihe Erſuchen« auf die oben angegebenen 
Gegenftände fharfe Spähe zu halten, und 
alles Sahbehülflihe hierorts gefädigft mit— 
zutheilen. 

D. Urnflein den 27. October 41848. 

; Königlid baier. Landgeridt. 
. j. i. GStill,2. ©. Act. 


Roſt, Rechtepr. 
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% 
(5) 1 Dorlabung. 

Jakob Mihler von NRothenfels, Sohn 
bes Thomas Schmitt allda, ift frit bem Jahre 
41778. in unbelannter fremde abw Send, und 
befigt ein vormundſchaftlich verwaltetes Ver: 
mögen von.Aeo fl. _ 

Auf Antrag der Erbfchafts-Äntereffenten 
wird Jakob Michler, oder deffen Erben, hie— 
mit vorgeladen, bi8 am Montase ben 4. “ 
Februar 1849. bey der unterfertigten Gerichts— 
ſtelle fich zu melden, unter dem Rechtsnach— 
theile, daß das Vermoͤgen obne Sicherheit 
an die ſich ſtellenden Verwandten ausgeliefert 
werde. 

Nothenfeld am 10. October 1818. 


Königl. Herrſchaftsgericht. 
Häder. | 
Fuͤrther. 





(3)1. BDerpadtung. 

Dienftags den 24. November I. J. Nach⸗ 
mittags um 4 Ubr, werden auf dem biefigen 
Ratppaufe die ftädtifchen Wirthshäufer zu 

Brüdenau, 

Bolfersberg, 

Speicher; und 

Oberleichtersbach, 
mit ihrem Schild- Gaft: und Wirthſchafts— 
schte, fo wie die zu Modlos und Breiten- 
bach von biefiger Stadt zu vergebenden 
Scenfpatente dem Meiftbietenden auf 3 Sabre 
verpachtet, wozu zaplbare Liebhaber eingelas 
den werben. 

Die Pachtbedingniſſe erfahren die Pacht- 
luſtigen, ehe fie ein Gebot zu thun verbun= 
den jind. 

Brüdenau den 24. Dctober 1848. 

Der Magiſtrat. 


Sippel, Bürgermeifter. 


(3) 3 Derpyadtung 

Das dem kön. Gymnaſiums- Fonde in 
Aſchaffenburg zugebörige Hofgut zu Himmels 
tbal bey Ruͤck, deſſen bisheriger Zeitbeſtand 
ben 22. Februar 4819. ſich endiger, fol im 
Ganzen oder +zertbeilter in einen anderwei— 
ten A2 jährigen Beſtand oͤffentlich ausgeboten 
werden, wozu Tagfart auf den 5. Novems 
ber Nachmittags um 4 Uhr in Lolo Him— 
melthal anberaumt ift. 
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Der Hof liegt eine Stunde vom Main, 
und 4 Stunden von Afchaffenburg, enthält die 
für Befländer nöthigen Wohnungen, Stal- 
lungen, Sceuern, Speicher, Keller nebft ei= 
nem Ralterhaus. 

Die daben befindlichen Felder, worauf 
fih eine anfehnlihe Zayl von Aepfel- Birn— 
und Zwerfchgen-Bäumen befindet, enthalten 
nad dem biefigen Landmaaße, die Ruthe zu 
42 Aſchaffenburger Schuhe, 

479 circa 4860 Morgen Uderfeld, 

4 Morgen Gärten, 
50 Morgen Wirfen. 

Die Bedingniffe können auf dem Sekre— 
fariate der f. allg. Schul: u. Studienfonds— 
Verwaltung im Schul Collegium zu Aſchaf— 
fenburg, auch bep dem k. Revierfoͤrſter zu 
Himmelthal, eingefshen werden. Uebrigens 
werden zu den Geboten nur ſolche angenom= 
men, welche ſich wegen der zu leiftenden Et: 
cherheit gebärig ausweifen koͤnnen. 

Ufchaffenburg. den 9. October 1818. 
Den F.allg. Schul: und Studien— 

fonds-Berwaltung wegen. 


Gink, Sekr. 


cs 


Nichtamtliche Artikel, 


Bermiethbungen. 

41) (3) Auf der Domgaffe ift ein moͤ— 
blirtes Zimmer zu vermiethen. Das Nähere 
erfährt man im Sntelligenzcomteir. 

2) (2) Gm 3. Diftr. Nro. 52. in der 
Domer-Pfäaffengaffe ift ein heigbares Zimmer 
für einen ledigen Herrn zu bermiethen. 

3) (1) Sm 1. Dim. Neo. 81. in der 
Semmelsgaffe ift ein Quartier, befichend in 
5 in einander gehenden Zimmern, wovon 2 
heitz- und 4 unheigbar ift, Küde urd Bo— 
denfammer, auf Allerheiligen oder Lichtmeß 
zu vermiethen. 

4) (2) Gm 4. Difte. Rro. 113 442. in 
ber Strobgaffe find 2 Zimmer mit oder ohne 
Möbeln für ledige Herren ſtuͤndlich zu vers 
mierben. 

5) (4) Im 5. Difte, Nee. 255. find 2 
ſchoͤne Quartiere mit allen Bequemlichkeiten, 
zu vermiethen. Näberer Nachricht wegen, 
beliebe man fih an ben Eigenthümer, Nro. 
455. naͤchſt am Vierröhrenbrunnen, zu wenden. 
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9 (1) Neben dem Kleebaum iſt ein Zim⸗ 
mer mit Möbeln für einen ledigen Herrn zu 
vermiethen. 

7) 64) Im 1. Difte. Neo. 379. in einer 
gangbaren Straße, ift ein möblirtes Zimmer 
ftändlih an einen ledigen Herten zu ver» 
miethen. 

8) (A) In der Auguſtinergaſſe Nre. 
208. ift ſtuͤndlich ein Gewölbe zu vermiethen. 

9) (4) Im 4. Difte. Rro. ho. in der 
hintern Kapuzinergaffe,, find 2- in einander 
gebende Zimmer mit einer Kuͤche an einen les 
digen Herrn oder für eine Feine Dauspaltung 
bis zum 4. December zu vermiethen. 

10) (2) Gm 2. Diſtr. Nro. 452. ift ein 
Quartier auf Lichtmeß zu vermiethen. Dafs 
felbe beſteht aus 4 beigbaren und einem uns 
beigbaren Zimmer, einer Kühe, 2 Boden⸗ 
fammern und gemeinſchaftlichem Wafchhaufe. 
Ebendafelbft ift zur ebenen Erde ein Lokale 
zu einer Eleinen Werfftätte, oder als Kams 
mer für einen Tuben zu bermiethen. 

11) (2) Im 4. Diftr. Rro. 65. auf der 
Neubaugaffe im Schildhoͤfchen, find 2 heitz⸗ 
bare Zimmer, wobey man auch die Koft ha» 
ben fann, für Studirende ftündlih zu vers 
miethen. 


Vermiſchte Unzeigen. 








Anzeige 
4) (4) Unterzeichneter giebt sich die 
Ehre hiemit bekannt zu machen, dals er 
mit Anfang des Monats November seinen 
Üoterricht in der Tarzkunst beginnen wird, 
Diejenigen, welche gesonnen sind, Theil 
daran zu nehmen, können das Nähere in 
seiner Wohnung, 4. Distr, Nro. 437. in der 
Strohgasse erhohlen, 
Alexander Nohatscheck, jun. 
kön. b, Universitäts-Tanzmeister, 


2) (1) Lidhtenbergs wißige und 
launige Sittengemählde, nah Ho» 
garth, werden zum Verlaufe ans 
gefündigt. 

Des Vortrefflihen was Lichtenberg über 
Hogarth fchrieb, konnten ſich bisher nur die 
Befiger der Hogarthifchen Kupferſtiche freuen, 

Um aber deffen herrliche Schilderungen „ 
ber mt der Feder, wie Hogarth mit dem 
Gratftihel, fo anziehende Siitengemäpibde zu 
entwerfen verftand, gemeinnügiger zu mas 
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ben, entſchloß fih ein Freund und Lehrer 
der Tugend, fie befonders abdruden zu laffen, 
und mir ift nach deſſen Tode der Auftrag 
geworden , einen Theil derfelben zu verdebi- 
tiren. 
Das Eremplar in 2 Theilen, 555 Sei« 
ten ftarf, mit 2 großen, in Kupfer gejtoches 
ven Hogartbifchen Abbildungen, - brofgirt, 
mit einem faubern Umfdlage, ift bey mir 
um 4 fi. 12 fr. zu haben, 


Das Leben eines Fiederlihen Taugenichts; 


die H’uratb nad) der Mode; das Xeben eines 
unſchuldigen Landmädchens die aus Unerfah- 


renheit in dad tieffte Verderben ſtuͤrzt; die 


Folgen des Fleißes und der Faulheit; die 
Bunfhgefellfhaft u. dgl. enthalten eine Reihe 
zufammenbängender Gittengemaplde, von 
hoher moralifcher Tendenz, welde Niemand 
unbefriedigt aus der Hand legen wird. 

Würzburg am 25. October 1818. 

Rechtspraktikant Karl Moftbaff, 
wohnhaft im Gebaube des Oberauf⸗ 
ſchlag⸗ Amts, 4. Diſtr. Nro, 4. 

3) (4) Jene Freunde, welche mir Looſe 
auf Oberndorf übergeben haben ‚. belieben die 
Einlage gegen meine Scheine abzuholen. 

%. 5. Nödelberger. 

m (a) In ber Nacht vom 27. auf den 
28. wurden der Untengenännten, mittel Ein- 
bruchſs, durch ein vergittertes Fenſter bie nach— 
ſtehenden Suchen entwendet: 

Ay Ellen graue Spinntug, im Werthe 


; u 22 fl. 
1 CE dto. Math 7 fl. 50 fr. 
42 Ellen dio. Werth 6 


6 fl. 
25. Ellen gewuͤrfeltes Tifhzeug, Werth 8 fl. 


20 fr. 
2 Spitzenleintuͤcher, Werth 8 fl. 
4 arobe Leintuͤcher, Wertb 8 fl. 
2 hausgemachte B'ttzichen, wovon eine 


roth, die andere rorh und blau geftseift, - 


erıb & fl. 

4 Plant af, halb grau und halb fil- 
berfarben, Werth 45 fl. 

4 Saͤcke, ſchwarz gezeichnet mit 4817. 
M. F. W. Werid 2 fl. 

4 Weissoilderhemden, gezeichnet E.F. W. 


2 fen matitderbemben, Werth 4 fl» 

Bon eivem Hammel die frifh geſchorene 
Mole, Werth 4 fl. 

2 gewürfehte Tafeltuͤher, Werth 6 fl. 


mnnNns 
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Ben hieven etwas zum Verkaufe an 

eboten wird, oder auf andere Art zu Ge- 

or fommt, wird erfucht, die Anzeige davon 

im ntelligenzcomtoir in Würzburg oder bey 

der ihm naͤchſt gelegenen Obrigfeit oder der 
Unterzeichneten unmittelbar zu machen. 

Mathias Fefers Wittib, zu Retzſtadt, 

Landgerichts Karlitadr. 

5) (3) Unterzeichneter macht einem ver: 
ehrungswärdigen Publıfum biemit belannt, 
daß Sonntag den 1. November die Tanzmu— 
fit in feinem Gaftbaufe zum Pelikan ihren 
Anfang nimmt. Für gute Speife und Ge: 
tränfe fo wie für gute Bedienung wirh beſtens 
geforgt werden. Es bittet um geneigten Zu: 


ſpruch 
Sebaſtian Engert. 
6) (3) Mein vor der Stadt liegendes 
Gaſthaus zum Frankfurter Hofe wird mit 
Ende diefes Jahrs pachtlos. Sch will daf: 
felbe wieder auf 3 oder 6 Jahre, nachdem 
ſich Lichhaber finden, verpadhten. Wer da- 
ber Luft dazu hat, kann täglich-das Gaft- 
haus nebft den dazu gehörigen Gärten, Mes 
dern und Wiefen, in Uugenfchein nehmen, 
und den Pacht darüber mit mir abſchließen. 
Bruͤckenau den 25. Detober 1813. 


N Doftpalter Zeier. 

26) Es wird an ein königl. Fandge- 
richt ein taugliches Subject oder Praetikant 
witer annebmliden Bröingniffen als eriter 
Schreiber gefucht, und können allınfalla hierzu 
afpirende Subijecte ih im Int. Gomt. mel 
den, wo näbere Nachricht zu erhalten ift. 

8) (4) In einem- bonctten Haufe am 
Markte werden einige Stusenten unter 16 
Fahren, und guter Familie, in Koſt und Lo— 
gis zu nehmen geſucht. Das Nähere erfährt 
man im ur Wigenzcomtoir. 

y) (4) Im 3. Diftr, Nro. 236. in der 
Auguftinergaffe, ift gute und reinlide Mite 
tagöfeft zu 42 und 48 fr. zu baben. 

40) (1) Ein Reuerarbeiter ſucht einen noch 
braudbaren Blafedalg zu kaufen. Das Naͤ— 
bere e:fährt man im intel. Comt. 

11) (5) Es bat Jemand Schlegels Ge: 
fhihte der alten und neuen Literatur, ter 
Theil ausgeliehen; da ibm aber entfallen ift, 
an wen? fo erfuhr er ben Beſitzer dieſes 
Ipeils, ihn im 3. Diſtr. Nro. 42. wıeder abges 
ben zu wollen. 


Intellig 
fär 
unter 
des König: 


y 





ensblatt 
ven 
Mainkfreis 


reichs Baiern 





Wuürzburg. Nro. 119. Dienſtag den 2, November 1818. 





Allerhöhfte Verordnungen, 








lativ zur Gefbäftsführung der Verwaltungen in 
nat, den Rurals Gemeinden.) 


(Befhluß.). 


III. Caſſe- und Rechnungsweſen. 


6. 30. Zu den befondern Dienſtes-Ob— 
ltegenbeiten des Stiftung 8: Pflegers ger 





ren: 

a) Die Perception der Geld» und Natu: 
ral:Renten aus dem Siiftungs-Vermoͤ⸗ 
gen überhaupt, der Sujtentarions-Bep= 
träge, der zurüdbezahlten Activ-Capitas 
lien, der Erlöfe für veraußerte Realita- 


ten und Gewerbe, und der aus neuen’ 


Fundationen, Legaten, Schentungen oder 

Erbſchaften anfallenden VBermögenstheile; 

: ») Die Beſtreitung alter Ausgaben auf 

Perfonal: und Neal: Erigenz der Stif: 

iungs zwecke, auf Staats: und Commu— 

nal- Auflagen, und auf den Dienft der 
Verwaltung; 


c) Die Auffiht auf Geräthfchaften, Ge 


päude und Grundſtücke der Stiftungen ; 
-d) und die Rechnungs = Wblage über 
fammtriihe Einnahmen und Ausgaben 
des Jahrs. 
$. 31. Da die Activ— Eapitalien ber 
Etiftungen des offenen Landestdeiles in den 
Borzeiten, theils unter der juͤngſten conſoli⸗ 
dirten Verwaltung gewoͤhnlich aus Concur— 


Jahrgang 1816. 


renzen mehrerer oft zahlreicher Stiftungen 


gebildet werden find, mwodurd die nunmehr 
erforderlide Partial-Zaplung und Perception 
der Zinfe für die Schuldner fowohl als für 
den Stiftungs:Pfleger erfhwert iſt, fo wird 
geftattet, daß in denjenigen Kreifen, in wel: 
hen eine Nachduͤlfe dießfalls erforderlich ift, 
zur Beit, und bis die Gefchäfte in einen re= 
gelmäßigen Gang gebracht find, beſondere 
Agenten für die Stiftungen der Rural. Ges 
meinden in den Hauptftädten, und am Gige 
der Staatd:Schulden-Tilgungs-Caffen aufges 
ſtellt werden. - 


$. 52. Die Obliegenheit diefer Agenten 
fol darin beſtehen, die Zinfen von den bep 
Staats: Schulden - Tilgurgs: Caſſen und auf 
Realitäten der Privaten in Hauprftädten ans 
liegenden Eapiralien der Stiftungen beftimme 


ter Gemeinden und Gerichtsbezerke zu perciz 


piren, diefelben in treffenden Raten an bie 
einzelnen Stiftungs-Pfleger, gegen Quittung 
zu verſenden, bierüber jährliche Rechnungen 
zu ſtellen, und diefe den einfhlägigen Lands 
und gutsberrliben Gerichten zu dem Ende 
zu Übergeben, Damit fie repidirt, und hier— 
nach die Rechyungen der Stiftungs- Pfleger 
controllirt werden fünnen, 

. 55. An die nämlichen Agenten. m$z 
gen auch die Zinfen derjenigen groͤßeren Gas 
pitalien, melde adelige Öntsbefiger den 
Stifiungen des: offenen Landes batıen, in fo 
fern entrichtet werden, als dic. Gelder am 
Eige des or au erheben find, 

“, 
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6. 54 Die Wahl ber Agenten wird 
den koͤniglichen Negierungen überlaffen,, es 
fol jedoch die befondere Rädjicht auf ſolche 
Sudividuen genommen werden, welche bie 
erforderlichen Kenntniſſe diefes Geſchaͤftes zu: 
verläßig befigen, und in andern Beziehungen 
das volle Zutrauen verdienen. r 
Die Remunerationen der Agenten find 
am Schluffe des erften Jahres ihrer Functi— 
onen näher zu bemeſſen, und dann für bies 
fes Jahr ſowohl als für die Folgezeit auf 


eine Tantieme von den eingehobenen Zinfen 


feitzufegen, . 

5. 35. Die Land- und gutsherrlichen 
Gerichte find verpflichtet, den Stiftungs-Pfle= 
Sad in der Perception der Renten aus ent— 
ernten Orten oder vom Auslande allen er> 
fordeslichen Veyſtand theild durch muͤndliche 
Unleitung , theils durch Correfpondenz mit 
ben Gerichtöbehörden der entfernten Schuld⸗ 
ner zu leiten. MR 

6. 56. Die Stiftungscaffe wird zwar 
bon dem Pfleger geführt, fie foll jedoch zwi⸗ 
ſchen diefen und einem Gemeinde-Bevollmäd« 
tigten unter gemeinſchaftliche Sperre gefeht > 
und nach Umſtaͤnden entweder bep dem Pfle⸗ 
ger felbft, in dem Gemeindehauje, oder in 
der Kirche aufbewahrt werben. 

6.37. Der Stiftungs-Pfleger muß nee 
ben dent Regiftersder Nentenpflichtigen ein 
befonders Caſſe-Tagbuch nach dem allgemein 
befannten einfahen Kormular” unter Bey⸗ 
hülfe des Gemeindefchreibers führen, daſſelbe 
in jeder Berfammlung des Ausſchuſſes vor⸗ 
legen, und nit nur alle zur Ergänzung 
oder Erweiterung des Bundirungs-VBermögens 
ghizieen Baarfchaften,, fondern aud jeden 
ie Summe von fünfzig Gulden uͤberſteigen⸗ 
her Handreft in die Sriftungs =» Caffe ab» 

e[ern, 


Einkäufe, neuerliche Capitals-Anlagen u. d. 
.: zu befteeiten, fo wird die erforderliche 
umme aus ber Stiftungs: Jaffe erhoben , 
und dem Pfleger zur gerigneten Berwenbung 
zugeſtellt, woräber die Rachweife, in der nädy= 
ften Berſammlung des Ausfchuffes unfehlbar 
borgelegt werden müffen, 
$. 38. Activ-Obligationen und andere, 
bat Berindgen der Stifiungen brireffende Do— 
eumente find in der Stiftungs:Caffe forgfäl: 
tig zu verwahren, und in einem fortlaufens 


varrwirns 


Sind bedeutende Ausgaben auf Bauten, 
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ben Verzeichniſe mit Ab: und Zugängen ſum⸗ 
mariſch nachzumeifen. 

5. 59. Als befondere Obliegenbeiten des 
Gemeinde: Pflegers werden bemerkt: 

a) die Einnahme aller aus dem Gemeinde: 
Vermögen fliegenden Geld- und Natural: 
Renten, der indirecıen Focal: Auflagen, 
und ber \ordentlidien ſowohl als der 
außerordentlichen Gemeinde- Umlagen; 

b) die Leiſtung aller Ausgaben auf Befrie⸗ 
digung der Gemeinde: Bedärfniffe und 
Erfüllung ihrer Verbindlichfeiten, auf 
die Laften des VBermögens und des 
Dienftes ; . 

e) und die jährliche Rechnungs: Ablage. 
6. 40, Die in vorftebenden 65. 55, 56, 

57 und 58, binfihtlich des Stiftungs:Vermb: 
ens eribeilten Beſtimmungen, follen- aud 
ür das Gemrinde-Bermögen analog in Voll: 

zug gefeht werben. 

6. 44. Am Schluffe des Etats-Jahres 
flellen der Gemeinde: und der Stiftungspile: 
ger unter Aſſiſtenz des Gemeindeſchreibers 
ihre Rechnungen, wofür das vor dem 4. Dc= 
tober 1807. in ben erften ſechs Kreifen bes 
Meidyes beftandene, und das im Unter- Main 
freife fpäter eingeführte befondere Formular 
in fo fern bepbehalten werden kann, als bie 
in ber Verordnung über bie Ertrabition des 
Communal: und Stiftungs: Vermögens vom 
5: September 4818. Art. VI. dieffalld vor- 
behaltene Entſchließung eine Abänderung hie⸗ 
rin nicht treffen wird. 

6. 42. Die gefertigten Rechnungen wer- 
ben nad Borfchrift bes 6. 105. ber Verord⸗ 
nung bom 47: Map 1818. dem Ausſchuſſe 
und ber ganzen Gemeinde vorgelegt, und 
hierauf mit der Unterföhrift der Glieder des 
Ausfhuffes verfehen , an daß vorgefegte 
Land» oder gutsherrliche Gericht zur Nevis 
fion abgegeben. 

9. 43. Die Rechnungen über das Der: 
mögenAder Stifiungen bes öffentlichen Eul- 
tus follen auch von dem Drtspfarrer 'einges - 
fehen, und die Erinnerungen hierüber an das 
treffende Land» nder gutsherrliche Gericht ab- 
gegeben, oder wenn feine Erinnerungen bor= 
zubringen find, die Redinungen felbft von 
bein Pfarrer unterzeichnet werben. 

4. 44. Am 4. Jaͤnner eined jeden Tat: 
red mölen die Gemeinde» und Stiftung: 
Rechnungen bep der vorgefehten Behörde ein⸗ 
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ereicht fepm; nach Verlauf bieſes Termines 


oll die Execution gegen den ſaͤumigen Pfle— 
ger unfehlbar verfuͤgt werden. 

5. 45. Den Land: und gutsherrlichen 
Gerichten wird ein Zeitraum bon 2 Monaten 
zur Revifion der Rechnungen zugeftanden, 
die AUnftände gegen die Rehnung werben in 
ein Protocol! aufgenommen, und im Monat 
März eines jeden Sahres find der Gemeinde: 
und Stiftungs: Pfleger, danıt ein Gemeinbdes 
Berolmädtigter an den Sig des Gerichtes 


zu berufen, wo bie Reviſions-Protocolle ab⸗ 


- gelefen , und die Pfleger über die aufgefaß- 
ten Anftände Togteih zur Derantwertung ges 
zogen werben follen. 

$. 46. Sind bie Erläuterungen ber 
Pfleger genuͤgend, fo wird dieſes zur Seite 
des Protocolls fogleich bemerkt; im entgegen 
gefesten Ralle aber beftehen die Bedenken, und 
-der Gemeinde:-Bevollmächtigte übernimmt das 
Protocoll mit der Werbindlichkeit, daſſelbe 
dem Ausſchuſſe ben der nächſten Verſamm— 
lung, theils zur Kenntniß, theil® zu bem 
Ende vorzulegen, damit von dem Gemeinde- 
Vorſteher für den Vollzug der im Protocoll 
enthaltenen Aufträge pflihtmäßig geſorgt, 
und ein allenfallfiger Erfag in die Caſſe fo: 
gleidy erholet werde. 

6. 47. Ueber Gebrehen in ber Form 
der Rechnungen und ihrer Belege find bie 
Dfleger mündlich zu belehren, ohne biefelben 
in das Nevifions: Protocoll aufzunehmen. 

4. 43» Sobald die Revifisns: Anftande 
völlig geboben, und die Rechnungen richtig 
geftelit find, wird dem Gemeinde: Ausfhufle, 
deffen fämmtliche Glieder für den materiellen 
Theil der Rechnungen verantwortlich find, 
das MAbfolutorium durch das Lande oder 

guts herrliche Gericht ertbeilet, und den Pfle= 

ern ein Duplicat hiovon zu ihrer befondern 
egitimation zunefertiget. 

Mäöndyen den 24. September 1818. 





(Die Geſchãfts⸗Anzeigen der Untergericht: lder Straf 
ſachen betr.) 


Marimilian Joſeph, 
won Gottes Gnaden König von Baiern, 
Mir haben in Uinferer Verordnung vom 
43. Juny 4845. zur Erleihtermg ber unter: 
gerihtlihen Gefchäfts: Anzeigen im Titel I. 
4. 44 und 45. die Vorſchrift gegeden, daß 
eine zur flrafgerihtligen Tabelle geeignete 


anna 


Sebrauch einet Rechtsmittels oder durch 
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Sache nicht mehr. darin fortgeführt werben 
folfe, fobald fie für das Sea air 
richt " hloffen ift, und über die gefchleffene 
Spesia = Inquifition oder Haupt » Unterfus 
chun die Acten zur Entſcheidung an das 
Strafgeriht eingefender find, wenn glei 
durch angeordnete Erfegungen oder durd) den 
Dolls 
firetung des Urtheils weitere ‚gerichtliche 
Handlungen bep dem Unterfuhungs: Richter 
veranlaßt werden. Seitdem hat aber eine 
—— ade Erfahrung gelehrt, daß dleſe 
Nachſicht die Straffahen zu früh dem Auge 
der obern Controhle entzog, und es unmög« 
lich madte, grobe erft nad der Xcten:Ein- 
fendung entflandene Verzögerungen zu ent 
deden, u denfelben noch bep Zeiten zu 
begegnen. ir fönnen demnach diefe Eins 
sihtung ferner nicht mehr beftehen laffen , 
fondern verfügen hiermit, daß, um verhaftete 
Ungellagte gegen jede durch Verzögerung des 
Prozefes in feinem Gange, und in der Ent: 


-fheidung, dann in der Vollziehung des rechto⸗ 


traͤftigen Erkenntniſſes verurſacht werdende 
rechts widrig verlaͤngerte Beraubung der Rrepe 
heit den moͤglichen Schutz zu gewaͤdren, alle 
Straſſachen fo lange wieder in der Tabelle, 
nachgefuͤhrt werben follen, bis entweder in 
einer Öeneral:Unterfuhung der Prozeß einft: 
weilen oder definitiv aufgehoben worden, oder 
dad nad der Daupt » Unterfuchung erfolgte 
rechts kraͤftige Erfenuunig vollzogen ift. Zur 
Erreichang des vorgefeßten Zwedes ift noth: 
wendig, daß in ber Colume V. nicht.nur 
der Tag, an weldem bie Acten dem Crimis 
nal: oder Eivil:Strafgeriht eingefhidt wor⸗ 
ben, fondern auch das Datum bes Erfennt- 
niffes oder der angeordneten Erfegungen, der 
Tag des Einlaufes bep dem Untergerichte, 
fo wie der der Publication und Bollziehung 
des Urtheils angegeben werden. Uchrigens 
bleibt der H. 16. unberändert. — Hierna 

haben fämmtlihe Unterfuchungs: und die In 
Strafſachen erfennenden Obergerichte ſich zu 


achten. 
Muͤnchen den 13. October 1818. 
Mar Joſeph. 


Graf Reigersberg. 
Auf koͤn. allerhoͤchſten B 
der en Defekt 
* in deſſen Abweſenheit; 
von R 
da auffer 


‘ 


einen Protokollfüͤhrer aus 
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Berfügungen 
d 
toͤniglichen —** Kreisftellen. 


— ii _ 
Nro, Pr. 3045. Nro. Exp. 4505. 
Betanntmadhbung. 
Die Wahl der Vorſteher für die Gemeinde: Bevollmäch⸗ 
tigten ın den Stadten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Nach 6.85. des allerhoͤchſten Edicts vom 

47. Map über das Gemeinde - Wefen haben 

fih die Gemeinde» Bevollmächtigten in den 

mit magiftratifcher Verfaſſung bekleideren 

Gemeinden alle. 3 Sabre einen Vorſteher und 

ihrer Mitte zu 


wählen. Es wird daber verfügt,. dap diefe 


Wadhl in. allen ſolchen Gemeinden des Unter: 


Mainkreifes unverzüglich vorgenommen und 
deren Refultat von den der koͤniglichen Re— 
gierung unmittelbar untergebenen Städten 
anher, von den übrigen aber den einfchlä= 
gigen Land» und gutsherrlichen Gerichten au—⸗ 
gezeigt werben folle. 


Wuͤrzburg den 28. Dctober 41818. 
Königl. baierifhe Negierung des 
Unter-DMainfreifes. 
Kammer bed Ännern. 2 
Frhr. v. Zurhein, Vize Präfident. 

v. Mieg, Director. 





Nr P.r. 3297. Nr. Exp. 41753. 
Un fämmtlide Diftricts « Polizep- 
Behoͤrden des Unter-Mainkfreifes. 


(Die Fenerlötb-Antalten und die in der Schlacht von 
Waterloo veriwunderen kön. bater. Unterchanen betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nachtraͤglich zu den in obenbezeichneten 
DBetreffen in dem 147ten Städ bes Kreit- 
Sintelligenzblattes befannt gemachten Verfüs 
gungen wıro noch bemerkt , daß die. dafelbft 


abyeiorderten Berichte lediglich von den Die ' 


ftricts: Pofizey- Behörden anber einzubefördern 
find, und daber alfe Patrimonial-Gerichte 
und untergeordnete Magiftrate ihre hierüber 
zu erflastenden Berichte an die vorbenannten 


. 


ARTTTTN 


Edel. 
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Difteietd:Behösden refp.Landgerichte innerhalb 
der vorgezeichneten Friſt abzugeben haben. 
Würzburg ben 31. October 1818. 
Kön. baier. Regierung bed Unter 
Mainkreifes. 
Kammer bes {nnern. 
Freyherr v. Zurbein, Vice-Präfident. 
db. Mieg, Director. _ 
Hübner 








Intelligenzwefen. 
Umslihe Artikel 
(5)4. Glaͤubiger-Vorladung. | 


Der emeritiste Herr Pfarrer Johaun 
Nikolaus Fehn von Wipfeld ift in Stetten, 





koͤnigl. Landgerichts Karlftadt geftorben: 


Alle diejenigen, welde an die Verlaffeh- 


ſchaft deffelben Anſpruͤche zu machen glauben, 
haben folhe am Montage den 16, Novem⸗ 


ber d. J. Vormittags um 10 Uhr ben unter» 
zeichneten Gerichte anzugeben, bey Vermei— 
dung des Rechtsnachtbeiles, daß bey Ver— 
theilung des Nachlaſſes auf die Ungehorfa= 
men feine Ruͤckſicht genommen wird. i 

Decret. Würzburg den 27. October 4818. 
Koͤniglich baier. Kreis: und Ötadt- 

gericht. 
Wilhelm, Director. 


von Winterbach. 





(5)1. BVBerfteigerung F 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
nachverjeichnete dem Dıtenadıbar Adam Laug 
zu Reufchleichach zuſtaͤndige Realitären, als: 
Ein Wohnhaus mir Gtallung und Hof: 
rietb, fo königl. Leben — Unflößer Pe— 
ter Niedermaper und der gemeine Weg. 
2 5/4 Acker 19 Ruthen Witswachs an der 
Roͤden liegend, Anſtoͤßer Deartin. Geh 
ring, koͤnigl. Xeben. 
Afu Ader 15 4/4 Ruthen Wies wachs alle 
da, koͤnigl. Lehen. 
5fh Ader Wies wachs unter der Nöden, 
Unftößer Andreas Beckert und Michael 
Dertinger, königl. Lehen. 
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4/2 -Ader Wieswacht auf der Roͤden, An- 

fe r Sebaſtian Mdrier und Andreas 
Scheuring, fo Forſtlehen. 

3/4 Adler Artteld auf ver Röden liegend, 
gleichfalls Roritliepen , 
Graßer bepderſeus, endfid 

der Baublatz im Dorfe laaend, Unftößer 
Anna Maria Bergers Wirtid und Feied— 
rich Roͤdlein, fo tönigl. Leben, 

Mittwoch den 18. November d. J. Nadymit: 
tags um 2 Uhr in der Wehnung des Orts- 
vorftandes zu Neuſchleichach nad Vorſchrift 
der beitehenden Executions-Ordnung dem üf: 
‚fentlihen Striche .ausgefegt, und Strichs— 
liebhaber biezu eingeladen. 
Eltmann den 24. October 4818. 
Königlihes Landgericht. 
1, » 0. 


Philippi, 2. ©. Act. 


Troft, a. 8. j. | 





HI.Verflleigerung . 
Nachverzeichnete dem Ortsnachbar Jo— 


ſeph Breitenberger zu Neuſchleichach zufteh:- 


ende Realitäten, als: 

Ein Wohnhaus mir Scheuer, Hofrieth, Gar 
ten und Zugehoͤrungen. j 

Ein Grundftäd Wies wachs und etwas Art- 
feld in der Aurach, Anſtoͤßer Martin 
Heiniſch und Conrad Berger. 

Fin Grundftüß Artfeld und Wieswachs, 
gleihfads in der Aura, Anſtoͤßer Eonz 
rad Berger und Meldyior Kronewitter, 

Ein Grundftüf Artfeld in bemeldter Aus 
rach, Auftößer Georg Ulfes 

Ein Grundftäd Artfeld auf dem Beerberg, 
Anftößer der gemeine Trieb und Melchior 
Kronewitter, 

werden Mitiwoch den 18. November 1848. 
Nachmittags um 2 Uhr im Drte Neuſchlei— 
bach in der Wohnuug des dafigen Orts vor— 
ſiandes dem öffentlichen Aufftriche ausgefegt, 
und nach der beitehenden Ezeeutiond-DOrdnung 
der Zuſchlag den Meiftbierenden ertheilt. 
Eltmann den 24. Octeber 41818. 
Königl. Landgerigt. 
i. j. o. 


Philippi, 2. ©. Act. 


Troſt, a. s. j. 


nnnnian 


Anftößer Adam - 
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(5)3. Ebdietal-Labung. 

Der Auicnthalt- der Nadporzeichneten, if 
unbekannt; fie baben die Giofiähriafeit er= 
fhritten, daber ihr bisher vormundſchaftlich 
verwaltetes Vermoͤgen in Empfang zu nche 
men. Zu diefem Zwrde werden’ diefelt n, 
oder ihre etwaigen Leibes:Erben hiermit vor— 
geladen binnen 


Wochen, 


6 
im Falle des Aufenthalts im Unter-Mainkreis 


fe; binnen 
i , 3 Monaten, 
im Balle ihres Aufenthaltes im Königreiche 
Baiern; und binnen ’ 
5 Jahres friſt 

im Falle des Aufenthaltes im Auslande 
erſcheinen. Im Unierlaſſungsfalle wird ie 
Vermögen den naͤchſten Anverwandten nad) 
Vorſchrift der Gefege ausgefolget werden. 

Dettelbady den 28. September 1818. 
Königlih Baier. Landgericht im Un— 

ter- Mainfreife. 

Dep Krankheit ded Vorſtandes, 
Vetter. 
Verzeichniß: 

Dauer, Michael, von Huͤrblach, 47 Jahre 
alt, fein Vermoͤgen iſt 170 fl. 3 Er. 


Boͤmmerlein, Andreas, von Stadifhwa za, 


- — alt, fein Vermoͤgen iſt 224 fl. 
4 ie. 


Dorſch, Johann, von Dettelbach, 55 Jahre 


alt, fein Vermögen beſteht ın 496 fl. 
Dogel, Michael, von Biebergau, 52 Jahre 
alt, fein Bermögen ift 457 fl. 45 fr. 
Tehn, Nikolaus, von Biebergau, 42 Sabre 
alt, fein Vermögen ıft 236 fl. 36 Eı. 
Golbſchmiit, Midyael, von Biebergau, 39 
at alt, fein Vermögen beträgt 2203 fl. 
42 Ir. 
Jenſon, Cafpar, ven Dettelbah, 27 Sabre 
alt, fein Vermögen ift 3800 fl 27 fr 
Keil, Georg, von Ha blad, 29 Jahre alt, 
fein Vermögen berräst 1517 fl. 
Köhler, Barbara, von Bietbergau, 52 Fahre 
alt, ihr Vermögen betraͤgt 50 fl. 29 Er. 
Köhler, Karl, von Biebergau, 45 Jahre alt, 
fein Vermoͤgen bettägt 88 fl. 30 kr.— 
Köhler, Anna, von Biebergau, 35: Jahre 
alt, ihe Vermögen betsänt 90 fl. 6 fr. 
Köber, Andreas, von Gerlahspaufen, fein 


1205 


Vermögen beträgt 56 fl. — Das Alter 
ift unbefannt. 

gindner, Adam, von Gerlahshaufen, 33 Jahre 
alt, fein Vermögen beträgt 250 fl. 9 Fr. 

Lindner, Georg, von Gerlachſshauſen, 32 Fahre 

alt, fein Vermögen ift 160 fl. 

Lindner, Andreas, von Gerlahshaufen, 26 
Sabre alt, fein Vermögen befrägt 20 fl. 

Loöblein, Sufanna,. von Mainitodpeim, 52 
Sabre alt, ihr Bermdgen iſt 170 fl. 

Lhhe, Valentin , von Mainftodpeim , 44 Sabre 
alt, fein Vermögen ift 38, fl. 45 Er. 

Marquard, Meldhior, von Dettelbah, 43 
Sabre alt, fein Vermögen ift 424 A. 50 Ir. 

Möpring, Anton, von Profelspeim, 38 Jahre 
‚alt, fein Vermögen iſt 745 fl. 5 fr. 

Noad, Benjamin, von Ulbertsbefen, 35 Jahre 
alt, fein Vermögen beträgt 80 fl. 5 Er. 

Drtheimer, Georg, von Stadtfhwarzad , 
56 Sabre alt, fein Vermögen. beträgt 
22 fl. 10 fr. 

Brig, Michael, von Dettelbadh, fein ‚Ber: 
mögen beträgt A fl. 57 I. — Das Ul- 
ter ift unbefannt. 

Nüdling, Andreas, von Dettelbad , 37 Sabre 
alt, fein Vermögen ift 40 fl. 50 fr. 
Schmitt, Michael, 47 Sabre alt, von Stadt: 

fchwarzach, fein Vermögen ift 108 fl.12 fr. 

Seubert ‚Georg, von Stadtſchwarzach, 50 
Sapre alt, fein Bermögen ift 411 fl. 56 Fr. 

Schlafhaͤuſer, Chriſtian, von Stadiſchwar⸗ 
sach, Jabre alt, fein Vermögen bes 
trägt aho fl- 

Schreier, Burfarb, von Neufeg, 40 Sabre 
alt, fein Vermögen beträgt 28 fl. 
Schreier, Michael, von Reuſetz, 37 Jahre 
alt, fein Vermögen iſt 46 fl. 36 fr. 
Schreier, Eva, von Reuſetz, 35 Jahre alt, 
ihr Vermögen beträgt 26 fl. 45 fr. 
Sterk, Undreas, von Stadtſchwarzach, 35 

Sabre alt, fein Vermögen beträgt 92 fl. 

uUlfamer, Anton, von Gerlahshaufen, 56 
Jahte alt, fein Vermögen beträgt #88 fl. 

Wirfhing, Georg, von Muͤuſterſchwarzach/ 
45 Sabre alt, fein Vermögen beträgt 
448 fl. 2 Er. 

Zängler, Nilolaus, don Dettelbadh, 38 Jahre 
alt, fein Vermögen beträgt 922 fl. 52 Fr. 


— — — — 
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Tihtamtlihe Artikel, 


Beilbietungen. 

4) (3) Dienftag den 10. November wer« 
den in dem Öterbhaufe der verlebten Fran 
Wehrmeifter Dehninger zwey ehemals Senf- 
tifhe Weinberge, als: 

4 ıf2 Morgen im Hohenbuch, Anftößer 
Joſeph Schmadptenberger 'und DBalensin 
Henheberger. 

4 neuen im Kaltenberg bev Randersader, 
Anftöper Herr Bärgermeifter Lauf, und 
Sungfer Werner dabier, 


* 





dem dfentlihen Striche ausgeſetzt, und wenn 


ein annebmliches Gebot fällt, den Meiſtbie⸗ 
tenden fogleich zugefchlagen ; wozu bie Lieb« 
baber eingeladen werben. 

2) (1) Mittwoch den 4 diefes Monats 
Nachmittags, werden im 3. Difte. Nro. 228, 
nicht den Auguftinerfi, bepläufig 200 Wegen 
Grundbirnn, gegen gleih baare Zahlung 
zum öffentlichen Striche aus geſetzt, wozu die 
Liebhaber Höflichft eingeladen werden. 

3) (2) Zweihundert Zwerfdhgenbäume, 
dann- fehr gute Sorten Spargel: Ferer find in 


"der Semmelsgaffe Nro. 435. bey Eriedrih - 


Hornung zu haben. 

4) (1) Bey Wildpretsbändler Gopfert 
im Habnenhofe, find friſche Hafen ohne Balg 
das Städ zu 48 fr. zu haben. 


5) (3) Ich gebe mir hiermit bie Ehre, 
einem hoben Adel, fo wie bem hochzuvereh⸗ 
senden Publiftum die ergebenfle Anzeige zu 
maden, daß ich diefe Allerheiligen Meſſe mit 
einem auserleſenen auch vollftändigen Lager 
von Pariſer, Lyoner und den berühmten 
Schweizer Unis: Zapeten bier angefommen 
bin. Auch find wiederum, wie in der vori— 
* Meſſe, alle Sorten hollaͤndiſche Poft « 
eichen⸗ auch Tabellen: Papiere, vın ganz 
vorzäglider Güte, fo wie auch Schweizer= 
nebft inländifchen, feinen, Mittel- auch Con⸗ 
ceptz — allen Sorten färbigen Marmors 
einfärbigen, aud Eaton: Papieren, zu allen 
nur möglihen Preifen zu haben. 

Sigellad, Blepftifte, Federn, und was 
zu Schreibmaterialien fid eignet, findet man 
in Menge. Dit deuiſchen auch franzöfifhen 
Spielfarten von Nro. 4. bid 4., wovon ich 
bedeutenden Vorrath befige, fo wie mit allen 
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Sorten Tufhen in Käfthen, empfehle ih 
mich beftens. 
- Mein Gembdlbe ift auf der ig 
“neben der Hirfchen: Apotheke, in dem Haufe 
der Frau Hofräthin Lang zur ebenen Erde. 
Georg Jakob Giegler, 
aus Schweinfurt. 

6) (3) Aechtes englifhes Webgmood's 
und beftes deutſches Steingut, auch Chocco⸗ 
lade, Rnafterıabad, Seidler’fche Lampen und 
chemiſche Lampendachte, find während ber 
Meffe in dem obern Laden des Herrn Oberfl- 
wactmeijters von Papiu an dem Doms 
plage, 3. D. N. ob. zu haben, bey 

4. E. Emmert aus Schweinfurt. 

N (2) Elias Heifig et Comp., Optikus 
aus Maroldsweifad, empfehlen Es mit Con⸗ 
fervations: und Neftaurations Brillen, Tele— 
fcopen, Eleinen und großen Perſpectiven, 
Lorgnetten, Prismata, Conas, Laterna-Ma- 

ica, Camera-Obscura, Hohl» und Land: 
hafts- Spiegeln u. dgl. — Sie repariren 
auch fihadhafte Brillen und Inſtrumente, 
und verfprechen die billigften Preife. Ihre 
Bude ift naͤchſt der Neumuͤnſter Kirche. 

8) «1) Johann Perer Schmeler, Spie— 
gel-Fabrikant aus Fürth, empfiehlt ſich einem 
boben Udel und verehrungswürdigen Publis 
fum mit allen Sorten großen und Kleinen 
* Spiegeln zu den billigften Preifen. Er ver: 
fihert Billige Preife und prompte Bedienung. 
Sein Stand ift am Ed des NRatbhaufes. 

9) (3) Ein vollfländiges affortirtes La⸗ 
er von Parifer wollenen Shwals, gedrudte 
owohl als auch reich gewürfte, von 644 
bis 43fh breit, wird bis Freytag den 6. No⸗ 
vember dabier eintreffen, und zu ben Rabrif- 
Preifen zu finden fepn bey Marr Ball, wel: 
cher diefe Mefle zum Erftenmal befudt, und 
feinen Laden im Haufe des Herrn M. Ro: 
= ‚ Eifenkändler, beym Vierröhrenbrunnen 

at. 





Bermiethungen. 

4) (4) Im 2. Difte. Neo. 492. beym 
Fiſchmarkt, ift ein Zimmer mit Möbeln ſtuͤnd⸗ 
lich zu vermictben. 

2) (3) In der unterm Woͤllergaſſe Nro. 
23%. ift ein Quartier für 2 Herren, melde 
zufammen logiren wollen, täglich zu vers 
mietben. 


. amfırın 


1206 


3) (2) In der Eihhorngaffe, 2. Diftr. 
Nee 61. ift eim Logis, Parterre, auß 3 ge= 
räumigen heitzbaren Zimmern, einem Kabi— 
nettchen,, einer Küche, einer Magdskammer 
und Dolzlager beftebend, für eine ftille Haus: 
haltung, entweder fogleich, oder auch auf das 
künftige Ziel zu be,iehen,, zu vermiethen, und 
kann täglich eingefeben werden. 

m °i4) Ein möblirtes Zimmer für einen 
ledigen Herrn ift ftändlih im 2. Diſtr. zu 
vermiethen. 

5) (4) Auf dem Kuͤrſchnershofe Nr. 393. 
ift ein Logis für einen ledigen Heren flünds 
lid zu vermierhen. 

0) 4) Es iſt ein zu allen Gewerben fä- 
higes Quartier an einer gangbaren Straße 
täglich zu verlehnen; daffelbe befteht aus A 
heisbaren Zimmer, Keller, Holzlager und 
sv. Abtritt. Das Nähere erfährt man im Ins 
telligengcomteir. 

7) (Aa) Auf der Domgaffe im 3. Diftr. 
Nro. 136. ift ein Zimmer für eine ledige 
Perfon, mit oder ohne Möbeln, ftündlid zu 
verlehnen. 

8) (1) Sn der Schuftersgaffe Nero. 549. 
ift ein Zimmer für Meßleute zu vermiethen. 

9) (3) Auf der Domgaffe ift ein Beige 
bares Zimmer mit Möbeln zu vermiethen. 

410) (2) Im 2. Difte. Nro. 435. naͤchſt 
bem Ankerwirthshauſe, ift ein möblirtes Zim⸗ 
mer fündlich zu verlehnen. 


Bermifhte Unzgeigen. 


1) (1) Wenn die Merfmale der Ge— 
neigtbeit eines hochverehrlichen Publikums 
5 fih ſchon als ein Lohn für die Berdien- 

e um baffelbe zu betrachten find, wie erfreu> 
lih mußte es mir ſeyn, bisher fo viele Bes 
weiſe eines befondern Wohlwollens erhalten 
u haben, obfchon mir feit vielen Fahren die 

elegenpheit entgieng, mir dießfalls DVerdiens 
fte fammeln zu koͤnnen. Sch finde mid daher 
um fo mebr verpflichtet, einem hochverehr⸗ 
lihen Publikum bep meiner num dringenden 


Reiſe und Nufe nah Muͤnchen, dafür meis 


nen wärmflen Dank abzuftatten, mit der 
theuerften Verſicherung, daß jenes Woblwol⸗ 
len, welches ich bisher als den fhäßbarften 
Gewinn in meinen Leben erfannte, auch fünf: 
tighin mir die angenehmfte Erinnerung ftäts 
verbleiben werde. . 

Frhr. v. Gebſattel, Dombdehant. 


. 
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Conzert-Anmzeige. 
2) (a) Mit gnaͤdigſter Genehmigung 


werden die Waldhorniften Hildebrand, Goͤp⸗ 


fert und Schröder, Kammermuſiker aus Sach— 
fen: Meiningen, Donnerflags_den 5. Novem⸗ 
ber im alademifhen Mufit-Saale nädhft der 
Domtirde, ein großes Inſtrumental:Concert 
zu geben die Ehre haben. - Wir nehmen uns 
daber die Ärepbeit alle Freunde und Vereh— 


rer der Tonkunft biermit .ergebenft dazu ein⸗ 
Der Unfang ift Abends um 6 Uhr, 


zulagen. ) 

Billets find an der Caffe für 18 kr., und im 

Theater: Cafferhaufe für 56 fr. zu haben. 
Würzlurg den 2. November #818. 


Hildebrand, Göpfert u. Schröter. 


5) (4) In der Stabelfhen Buchhand⸗ 
fürg ift fo eben angefommen : 

ammelburger Reife, Ste Fahrt, 24 Fr. 
ds rjburger Actenſtuͤcke, Ne. 4. 12 fr. 

Bon der Hammelburger Reife find auch 
noch die bepden früher erfhienenen Bände à 
24 Er. zufammen um 48 fr. zu haben. 

id (2) -Unterzeichneter macht hiermit feis 
nen Rreunden und Bekannten die Anzeige, 
daß er feinen Laden auf der Neubauyaffe ver: 


* 


laffen, und dagegen einen andern auf dem, 


Kürfchnerspofe bey Vuchbinder Heſter bezo— 
en habe. 
gen Friedrich Endres, Sattlermeiſter. 


5) (3) Mit gnaͤdigſter Bewilligung der 


Fönigl. Polizendirecrien machen die unter— 


zeichneten Menagerie Beſitzer einem hoben, 


Adel und verchrungswäcdigen Publitum bez 
Fannt, dag fie fo eben mit einer großen außcer« 
Iefenen Sammlung lebender fremder vierfüͤ— 
Biger Thiere, oft: und weſtindiſchen Vögeln, 
w.Iche bep ibeer Durdhreife in Münden von 
Seiner Maieſtaͤt dem Könige von Baiern meh: 
zere Mal gefeben worden find, und an ber- 
ſchiedenen Höfen und Städten, ihrer Schoͤn⸗ 
heit und Seltendeit wegen, die größte Zufiies 
denheit erbielten, aus England hier angelom« 


men find, und ſolche während ihres Vufente 


haltes zu zeigen die Ehre ‚haben wrrden. 

Die Preife find ſehr gering, damit jeder 
dieſe fhöre Sammlung fehen kann. — Der 
erſie Platz Foft:r 24 fr., der awinte 42 kr., 
und der deitte 6 fr. — Der Schaupras iſt 
auf der Neubaugaffe, im Branzistaner Kilos 
fies. gofe- 
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Auch baden fie noch ein afrifanifches 
Pferd zu ſehen, welches nicht allein feiner 
Seltenheit wegen merkwürdig ift, fondern 
auch noch befendere Eigenfhaften hat. Daſ— 
felbe ift ganz nadend, und die Haut ift fo 
fein und weich wie Sammt, bie Farbe iſt 
aſchfahl, die Zähne find f[hwarzbraun, und 
der Schweif ift wie ein Elepbanten-Schmweif 
befdyaffen, überhaupt ift daffelbe fehr ſchoͤn 
und propprtionirt, nnd wird ein jeder befrie- 
diget werden. ° 

’ Simonelli und Amigoni, 

Menagerier-Befiger. 

6) (3) Mein vor der Stadt Tiegendes 
Gaſthaus zum Frankfurter Hofe wird mit 
Ende biefes Jahrs pachtlos. Sch will baf: 
felbe wieder auf 3 oder 6 Sabre, nachdem 
fih Liebhaber finden, verpaditen. Wer ba: 
ber Luſt dazu hat, kann täylih das Gaſt⸗ 
haus nebfl den dazu gehörigen Gärten, Ae— 
dern und Wiefen, in Augenſchein nebmen, 


und den Pacht darüber mit mir abſchließen. 


Bruͤckenau ben 25. October 1818. 


MPoſthalter Zeier. 
7 (4) Der Student Ultenhöfer von Kife 
fingen vermißt feine Kleidungsfiüde und ans 
dere Bedürfniffe,, welche in einem weißen lei— 
nenen Tuch eingepadı, und am letzten Frey— 
teg durch den Umteboten zu Aſchach bieber 
gebracht, verwechſelt oder auf fonflige Urs 
enttommen find. Wer diefe erhalten hat, wird 
erſucht, folde in der Wohnung Alienhoͤfers 

bey Hofduchdrucker Gartorius abzugeben. 
8) (3) Es bat Jemand ESchlegels Ge 
ſchichte der alten und neuen fiteratur, Ater 
Theil ausgeliehen; da ihm aber entfallen ift, 
an wen? fo erfucht er den Beſitzer dieſes 


Thbeils, ihn im3. Diſtr. Neo. 42. wieder abge 


ben zu wollen. 

0) (2) ER wird ein verläffizer Menſch 
geſucht, der mit Pferden umzuschen weiß, rrir — 
ten und fahren kann. Das Nähere erfährt 
man im Intelligenzeemtoir. 

10) (1) Frhukntfcher Dittmann, wohn 
haft im 5. Diſtr. No. oh. farrt Freytag den 


6. d. M. mir einer Chaiſe nah Bamberg, 
und wuͤnſcht Mitreiferde. 





(Hierzu 4 Bogen Beplage.) 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 3. Berfkeigerung. 
Das Wohnhaus bes Zimmermeifters Ma⸗ 
thes Sturm dahier, im 4. Diſtr. Nro. 76. 
worauf 2 Pfund 19 pf. Grundzins und bie 
andlohnspflicht haften, wird im Wege ber 
Shlfeneuftsedung nad Vorſchrift der Execu⸗ 
tions: Ordnung dffentlih verſtrichen, wozu 
von unterfertigter Stelle eine Tagfart auf 
Dienftag den 3. November I. 58. fräh von 
41 bis 42 Uhr hiermit anberaumt wird, bis 
wohin den Strihsliebhabern frey fiehet, bie 
innere Einrichtung ded Haufes täglid einzu: 
eben. 
1 Deere. Würzburg ben 22. Oct. 4818. 
Kin. baier. Kreis: u. Stabtgeridt. 
Wilhelm, Director. 
Burkardt. 


(2)2. Geſtobhlene Sachen. 
Dem Schutziuden Eißig Loͤw Steinhart 
zu Eſtenfeld wurden am Donnerſtage den 22. 
Setober d. 3. nachſtehende Effecten entwen⸗ 
et; als . 
: 4) ein gelb und gränlicht gedippelter Beu⸗ 
tel von Seiden, in dirfem war ein leinenes 
Sädhen, worin fih 10 fl. an 6 fr. Städen, 
und 35 fl. an 24 fr. Stüäden befanden, wo— 
zunter jedod auch einige 42 Fr. Städe ſeyn 
en; 
. 2 fi. nebft einem Beutelchen von weis 
fem Pique, in welchen fi 36 fr. befanden; 
3) eine filberne Sacuhr mit einem Ge— 
bäufe, teutfchen Ziffern, welche auf dem Zif— 
ferblatte aufzuziehen ift; an derſelben ift der 
Pidel mis Zinn eingelöthet , Äber dem Uhr« 
werte felbft befindet fih eine filberne Kapfel 
zur Abhaltung des Staubes. Un derfelben 
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Uhr befand ſich ein rotbtaffentes Bändchen 
mit einem mefjingenen Uhifchläffel. 

Sämmtlihe Polizep: und Civil:Behör- 
den werben daher bienftfreundfchaftlidy er⸗ 
ſucht, hierüber eine genaue Spähe anzu⸗ 
ordnen. 

Würzburg ben 26. October 4848. 

Königl. Landgeridt r. d. M. 

v. Edart, Lanbr. 


Wagner, Xctuar. 


(2)2. Ebdictal:Vorladung. 

Im ante des Cafpar Joſeph Goͤtz von 
Ihöngersheim wurde megen andrer Gefchäfte 
der früher anberaumt gewefene erfte Edicis— 
u 1 nicht abgehalten, es wird fonach diefer 
sub poena praeclusi auf Montag den 50. 
November d. J. fräb um 8 Uhr, fo wie 
zweyter und britter —— anf Mittwoch 
den 25. December d. J. zur naͤmlichen Stunde 
en unter dem vortgen Rechtsnachcheile feſt⸗ 
geſeht. 

D. Wuͤrzburg den 26. October 4818. 

Koͤnigliches Landgeridt r. d. M. 
Wagner, Xct, 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

In der Debit-Sache bes Andreas Kuͤff⸗ 
ner Bauer, nun deſſen Wittwe Unna Maria 
Bauer zu Oberleinach, iſt nad) fruͤher bereits 
gepflogener Verhandlung der Aktivſtand ſchon 
dadurch feſtgeſtellet, daß die ganze Xctiv- 
Mafle durch oͤffentlichen Verſtrich und altr 
baldigen Zuſchlag verfilbert worden iſt. 

Da indeffen vor Einleitung dieſes Ber: 
fabrens eine Sequeftration ftatt hatte, und 
während derfelben an verſchiedene Gläubiger 
Zahlungen geleiftet worden find, fo ift nothe 
wendig Rn = erfte Stand der Schulb- 

19 
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mafle geändert, und badurch eine neuere 
fiquidation, worauf bey ber Tagfart vom 
16. d. M. die erfchienenen Intereſſenten 
auch angetragen haben, erforderlich gewor⸗ 
den; das unterzeichnete Landgericht beſtimmt 
dedwegen neuere Tagfart auf Mittwoch den 
48. November d. J. fräb um 9 Uhr, ben 
welcher ale iene, die noch Anſpruͤche an bie 
Mafle bes verlebten Andreas Käffner Bauer 
machen, folche anzuzeigen und nah Lage 
der Sache, und fo weit syunlich gleich zu 
liquidiren haben, wibdrigenfalls derienige, ber 
diefer Auflage nicht Genäge leifter, gewärti- 
gen fol, daß er ben ber fernesen Behand⸗ 
lung diefes Debitwefens auf den Grund der 
bermalen feſtgeſtellten Uctivmaffe nicht berüdke 
fihtiget werben ſoll. 

Würzburg den 46. October 4818. 
Koͤn. Landgericht l. d. M. 
Behr. 

Seig a. 


(3)2. Geſtohlene Bienen. 

In ber Naht vom 27. auf den 28. d. 
M. wurden dem Drtsnahbar Michel Weif: 
fenberger in Halshrim aus feinem umzäuns 
ten Hausgarten durch Ausreißen eines Sti— 
delzaunes 5 Bienenftöde von einer Stellage 
entwendet, wovon der eine Aiährig 8 fl. an 
werih, der andere 2 fährig 12 fl. ro., und 
ber d itte endlich einiährig und ebenfa!Ts 12fl. 
werth war. Die Bienenftöde felbft waren 
ohne befondere Auszrichnung. 

indem man birfen Diebftahl zur öffent: 
lihen Kenntniß bringt, und ale Eriminal« 
und Polisen = Behörden darauf aufmerkfam 
macht, erfuht man diefelben auf diefe ents 
wendeten Bienenſtoͤcke genaue Späbe zu hal⸗ 
ten, und’ alles Sachbehelflidhe hierorts gefäls 
ligft mitzuibeilen. 

Deer. Urnflein den 28. October 1818. 

Königl. baier. Fandgeridt. 

F. Keller. 
Noft, Rechtspr. 


(3) 2. Geftoplene Saden. 
Bepläufig zwiſchen dem 20. und 25. I. 
M. wurden der Elifabetha Fullin zu Schwem⸗ 
melsbad) folgende Effecten aus ihrer Behau⸗ 
fung entwendet, als: 
1) 43 Glen ausgebleichtes flächfenes 
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Tuch, in 2 Städen, ohne alle Kennzeichen, 
im Werthe zu.30 Er. per Elle. — 2) Ein 
neuer, dunfelblauer, gefärbter, baummollener 
Schurz im Werthe zu 2 fl. — 3) Zwey 
Stränge Zwirn, im Werthe zu a fl. — 4) 
Ein alter filberner Fingerring mit einem 
Maͤnnchen, ohne fonftige Zeidyen, im Werthe 
zu 1 fie — 5) Zwey neue zinnerne Leffel, 
Werib 30 fr. — 6) Drep bis vier Ellen 
haͤnfenes Tuch, Werth 4 fl. 45 fr. 

Indem man biefen Diebſtahl zur dffent« 
lichen Kenntniß bringt, flellt man an alle 
Eivil- Criminal: und Polizev: Behörden das 
böflihe Erſuchen, auf die oben angegebenen 
Gegenftände ſcharfe Späbe zu halten, und 
alles Sachbehuͤlfliche hierorts gefädigft mit- 
zutbeilen. 

D. Urnftein ben 27. October 41848. 

Kömiglid baier. Landgericht. 

1. ji. Still,!. ©. Kr. 
Roſt, Rechtspr. 





(5) 3. BVerſteigerung. 
Mittwoch den 18. November l. J Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, wird auf dem hieſigen 
Rathbauſe die Hälfte des fogenannten, 1f2 
Stunde von Arnitein gelegenen, Rauftenba= 
her Hofes, dem Adam Bauer dadier gebö= 
fig, in > executionis dem Öffentlichen 
Striche aufgelegt. 
Biete Halbfceib des Fauſtenbacher Ho⸗ 
fes beſteht 
4) aus einer Wohnung und Scheune nebſt 
Garten, , 
2) an Feldern, und zwar 

a) 6 Afı Morgen 12 1/2 Gerten Wiefen, 
a guter und 4/3 mittlerer Gat⸗ 
tung ift. 

b) 107 Morgen 12 Rutben Arifeld, wo— 
von 4/5 gut, 2/5 mittlerer, dann 2/5 
ſchlecht und theild Ellern find; endlich 

e) 1/2 Morgen 7 1/2 Ruthen Buſchholz. 

Auf diefer Halbſcheide des Kauft. nba= 
cher Hofes bafıen aber: 

4) zur Arnſteiner Schapungs : Quote im 
Simplo 14 5fi fr. 

2) jährliche Beth zu 4 fl. 15 5/4 fr. 

3) sum Urnfteinee Spital a) 1 Malter 6 

Metzen 10 Kuppen jährlich Korn — b) 
5 4f2 Mepen 2 4/8 Kuppen Haber — 
c) 4 fr. Grundzint, 

4) zur ehemaligen Sohanniter- Commende 
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a) 4 Metzen Korn — und b) 2 Metzen 
Haber als jaͤhrliche Gält und als Hand: 


Lohn. 
Die Strihsliebhaber werden zu biefer Ver: 
ſtrichs-Tagfart mit dem Bemerken, daß an 
diefem Tage die naͤhern Strichöbedingungen 
felbft nun ftündlid werden angegeben wers 
den, eingelaben. 

Urnftein den 49. October 1818. 

Königl. baier. Landgericht. 

5: Keller, 


Roſt, R. Pr 


@)3. Geftoplene Sachen. 
Dienftags den 20. I. M. Vormittag 
zwiſchen 40 und Nadymittags zwifchen 3 Udr 
wurden dem Johann Georg Balling zu Ma— 
desheim folgende Gegenftände entwendet, als: 
4) einfchon getragener hechtgrauer Manns: 


oberro mit gefponnenen Knöpfen, Werth. 


20 fi. 

2) Drey Kopffiffen:lieberzöge non Spinaf 
und iärkifhem Garne. Zwey von diefen 

. Kiffen waren in der Länge ſchmal, das 
dritte aber wuͤrflicht — 

8) 1 fl. 30 fr. an Groſchenſtuͤken, in eis 
nem kleinen gelbfeidenen mit Perlen ges 
ftidten Beutelchen. 

4) Eine filberne Denkmuͤnze, etwas größer 
als ein. Kronenthaler, auf der Vorderſeite 

- mit der Umfcrift:. j 
„Gold, so nie erfüllt das Herz, kaum 
“zwar ohne Gott nicht laben;‘ 
auf der Kehrfeite:. 
„Dennoch mufs man in der Welt, 
Geld, Gewerb und Ordnung haben,** 
Mon erfucht dienftergebenft alle Zivil- 
und Polizep- Behörden, auf die angegebenen 
Gegenfhinve genaue Späbe zu balten, und 
das Sachdienliche hierorts gefälligft: mitzu— 
tpeilen. 

Arnſtein den- 24. October 1818. 
Königl. baier.. Landgericht. 
Li.) Still, 2.6. Act. 

NRoft, Rechtspr. 


5 Betanntmadun g«- 

Um. 418. d. M.. gegen: früh wurde einem: 
E. Gensd’armen auf der hoben. Rhön bep 
Dilders, ein. Sacktraͤger. anfihtig,, welcher aber: 
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bey Annäherung des erfteren fogleich ent: 
fprang, und feinen Sad im Stidye lich. Da 
nun des Entflohenen Name und Herkunft 
dem Gensb'armen unbekannt iſt, erfterer aber 
den Verdacht des Salzeinſchwaͤrzens gegen 
fih hat, fs wird derfelbe piemit aufgefordert, 
fih binnen 30 Tagen a dato bep dem Ef. Bep: 
mautamte zu Hilders zu dem Ende einzufin - 
den, um ſich dortfelbft über die Urt des Er: . 
werbs feines zurädgelaffenen, in 105 Pfund 
beftehenden Salzes gehörig auszumeifen, wi: 
dr’ genfalls, und im Ausbleibungsfalle des Vore 
geladenen, nad Ablauf des präfigirten Ter— 
mins, im Contumatiam gegen ihn erfannt 
werben müßte. 
— ben 22. October 1818. 
dnigl. Mautsberamt. 
Edelmann, Oberbeamter. 


Suͤndermahler, Controlleur. 


(5)4. VBerſteigerung. 

Nachſtehende Immobilien des Valtin 
Guͤthlein zu Geroldswind, alt: - 

4) zwen Wohnhäufer Nro. 6. u. 7. mit 
ben Scheuern, ſammt Grat: und 2 fü: 
chengarten, 

2) die zum Gute gehörigen Wieſen, 

3) zwey ledige Wiefen mit der Huthwieſe, 

4) das ſaͤmmtliche Artfeld in 50 Morgen, 

5) daß Gemeinderedyt, und 

6). das eigenthämliche Guͤterholz, — wer—⸗ 

den im vim executionis auf Samflag den 21. 
November d. 5. Nachmittags um 2 Uhr in 
dem Gemeindehaufe zu: Geroldswind äffent: 
lich: verſtrichen. 

Die Strichs bedingniſſe werden bey dem 
Striche befannt gemacht werden. 

Die Strichs liebbaber haben zur angege— 
benen Zeit ſich alldort einzufinden, ihre Ge= 
bote zu Protokoll zu geben, und ſonach den 
landgerichtlichen Zuſchlag, ber Vorſchrift der 
jungſten Eeeutiond: Ordnung, Rggbl. 1808. 
&t.. 6: zu Folge, zu gewaͤrtigen. 

* ren 2. Dctober 1818. 

niglihes Landgericht. 
EB. 8 9 
J. Bo Burkardt, Act. 
Nuſſert. 


(3) 4. Sdietald Vorladung. 
Beorg, NRikolaus Wagner zu: Weſtheimn 
Fe), 
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hat fi für infolvent erflärt. Es wird dem: 


nach zur Einleitung des geeigneten Verfah⸗ 


rens erſter Edictstag auf Mittwoch den 9. 
December I, 3. Vormittags um 9 Uhr an- 
beraumt, bey welchem fämmtliche Forderun— 
gen mit ihren Beweismitteln unter Strafe 
bes Ausfchluffes bey unterferiigter Stelle 
durch die Gläubiger in Perfon oder mittelft 
gehbrig bevollmaͤchtigter Stellvertreter anzus 
ringen find. Der zwepte Edicidtag wird auf 
Mitiwodh den 30. Dez. I. % früh um 9 Uhr 
anberaumt, wo zur Abkürzung des Berfab- 
rens ſowohl die Einwendungen gegen die ans 
gebrachten Forderungen als die ſchluͤßlichen 
eng He unter dem Rechtsnachtheile 
bed Ausfchluffes mit den treffenden Hand 
lungen vorgebradpt werden muͤſſen. Zugleich 
haben an dem erften Edictdtage die Glaͤubi— 
ger fid über die Aufftelung eines Contradic- 
tors und die Urt des Güterverfaufs zu er 
Hären. 
Haßfurt am 24. October 1818. 
Königlihes Landgericht. 
Haas. 
i Steiner, a.sj. 


63)3. Glaͤubiger-Vorladung. 


, Der Handelsmann Johann Sveg, ba: 
bier hat auf Zufammenberufung feiner Gläus 
biger angetragen, um im Wege der Güte 
mit benfelben fih zu fegen, indem im Ent» 
ftehungsfalle ein Concurs unvermeidlich fepn 
warde. Zu diefem Zwede ift Tagfart auf 
Dienflag den 47. November I. 5. früh um 
glihr anberaumt. Ben derfelben haben ſaͤmmt⸗ 
lie Gläubiger des Johann Spegg vor un 
terzeichneter Behörde zu erfcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzubringen, und ihre etwaigen 
Erklärungen auf die gemachten Anträge zu 
einer gätlichen Ausgleihung abzugeben. 

Die Niterfcheinenden werben bey einem 
fornern Verfahren nicht berädjichtiget werden. 

Haßfurt am 20, October 1818. Ä 

Königlides Landgericht. 
Haas. 


Breitenbad. 


(3) 5. Stipendien=-Erledigung. 

Das von dem ebemaligen Pfarrer Web- 
ner zu Ebenbaufen zu Fe feiner Schwe> 
fter Kinder, Eva Margaretha Voll zu Bur— 
Fardrvi) und deren Deszendenien gejki,tete 
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Stipendium im jährlihen Betrage zu 77 fl. 
rhn. ift in Erledigung gefommen , und wird 
hiermit Tagfart zur Concursenz zu deſſen 
Wiederbefrgung auf Dienflag den 24. No— 
vember d. %8. früh um 9 Uhr anberaumt, 
wo die Abdfpiranten zu erfcheinen, ſich 
4) über ihre Verwandtſchaft mit dem Te» 
flator reſp. als Dedzendenten deſſen 
Schweſter durch einen beglaubten Stamm: 


baum ; 

2) über ihr wirkliches Studiren auf einem 
koͤnigl. Gymnaſium oder Univerfität aus: 
weifen, oder im Bade feine Berwandten 
vorhanden wären, bie darauf Anſpruch 


machten ;; 
3) ftudirende Subjelte aus dem Orte Bur- 
kardroth, welche fi über ihre Armuth, 
ebeliche Geburt und guten Leumuth aus» 
weiſen können, 
bep unterfertigtem k. Landgerichte zu melden, 
und das Weitere zu gewärtigen haben. 
Kiffingen ben 22. October 1818. 
Königl. Landgeridt. E 
®. 8. Conrab. 





G. Thees. 


(5) 4. Slaͤubiger-Vorladung. 

Zur Berichtigung ber Verlaſſenſchaft bes 
Martin Simon von. Strögbah wird Liquie 
dation der Pafliven nothwendig, wozu Tag: 
fart auf Dienflag den 24. November I. 
früh um 9 Uhr anberaumt ift, wo fämmt: 
lihe Gläubiger bey unterfertigtem Landge> 
richte ihre Forderungen unter dem Nachtheile 
anzubringen und zu fiquidiren haben, daß 
im Ausbleibungsfalle fie mit ihren Rorberun- 
gen bey Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft 
nicht berädfichtiget werden follen. 

Kaltenberg den 24. October 1818. 


Königlihes Landgericht. 


Huberti. j 
Schultes, j. p. 


(3)5. Bekanntmachuns. 

Die Erfahrung gab bisher, daß ber Ge— 
fhäftsgang bey alldieſigem Landgericht da= 
durch verzoͤgert, und einigermaßen erſchwert 
wurde, indem die Partheyen welche außer 
dem dieſſeitigen Gerichtsbezirke wohnen, die 
Vorſchrift des Gerichts-Coder Cap. 5. 8. u- 
9. bey Anbringung ihrer ſchriftlichen Klagen 
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vernadhläffigten, und Niemanben in bem Be: 
zirk des Gerichts , wo die Sache angebradt 
wurde, aufftellten, weldem bie m 
infinuiret, und von weldhen bie G.richts- 
Sporteln ohne Schwierigkeiten erhoben wer- 
den konnten. 

Um bep derley Prozeſſen ** ſtaͤts Ne: 
ben⸗Correſpondenzen mit andern Gerichts ſtel⸗ 
len führen zu müſſen; fo werden andurch 
diejenigen, welche bey dahieß gem königlichen 
Landgerichte kuͤnftighin eine ſchriftliche Klage 
anzubringen, oder ſich auf eine Klage —* 
lich einzulaffen haben, und außer dem bief> 
feitigen Gerichts: Bezirfe wohnen, zu Beob⸗ 
achtung obiger Vorſchrift ded GerichtsCoder 
und Benennung eines in dem dieſſeitigen 
Gerichtsbezirt wehnenden Mannes, welchem 
die Snfinuationen fuͤglich geſchehen können, 
unter der in den Geſetzen bejtimmten Strafe 
aufgefordert, und diefes zu jedermanns Wiſ⸗ 
fenfhaft und Darnachachtung andund öffent: , 
lich befannt gemadıt. N rs 

Mainberg den 410. DO ctober 1818... 

Königl. Landgericht. 77 


u. J. v. Edart. 
(5)5. GSlaͤubiger-Vorladung. 


arte 


Das a 

Pdnigl. Landgeriht Mellerichſtadt 

labet auf Untrag des für Burkard Re— 
der von Hendungen aufgeftellten Curators, 
die fämmtlihen Gläubiger des befagten_Ne=_ 
der zur Liquidation ihrer Forderungen und 
Erflärung auf bie ihnen von dem Curator 
bes Schuldners gemacht werdenden Zahlungs 
Bet 

auf Donnerftiag den 26. November 1.$. 

früh um 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
dor, daß man auf bie Ausbleibenden ben 
Berihtigung der Pafliven des Burkard Re— 
der Feine Nädficht nehmen werbe. Bin 

Mellerichſtadt den 7. October 1818. Er 

Meufel. — 
(3) 3. Glaubiger-Vorladung. 
Von vo 

dem f. Landgerihte Mellerihftadt, 

werden, ba ſich gegen bie Verlaſſeuſchaft 
der Eva und Anna Maria Geuffert zu, Baſt⸗ 
beim mehr Schulden, engeben haben, alt der 
Bermögensftand desjelben beträgt, der Hoſ⸗ 
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eontrolleur Seuffert zu Würgburg aber, wel: 
der Miterbe und sr Bude der ob⸗ 
genannten Schweſtern Seuffert ift, erklärt 
hat, baf er, wenn nicht noch andere betraͤcht⸗ 
lihe Schalden gegen die erwähnten Verlaſ— 
fenfhaften vorhanden fepen , folche, obgleich 
fie. zu feiner Befriedigung nit vollkommen 
binreichten, zu übernehmen, unb fih damit 
zu begnügen bereit ſey, in Gemäßheit des 
v —— geſtellten Autrages ſaͤmmtliche 
Gläubiger der mehrgenannten Schweſtern 
Eva und Anna Maria Seuffert von Ball: 
heim FAT Liquidation ihrer Borderungen und 
allenfallſigen Vorrechts⸗Auſpruͤche auf 
Montag ben 7. Dezember 1. J. 

fruͤh 9 8 Uhr unter Androhung bes Redits«- 
nadıtheiles vorgeladen, daß man ohne Be— 
röüdjihtigung ber Ausbleibenden dem Hof: 
controlleur Seuffert zu Würzburg zu feiner 
Befriedigung die Verlaſſenſchaftsmaſſe feiner 
vorne genannten bepden Schweſtern über: 


; Saflen werbe. 


3, Mellerihftadt am 14. October 1813. 
— Meuſel. 


—Geſtohlene Sachen. 
In. der Nacht vom Freytag den 16. auf 


! Samftag ten 17. d. M. musden der Schä- 


ferin Bartara Ulsheimer Wirtwe aus ihrem 
Wohnhaufe auf dem zur Gemeinde Wind: 
beim ; ebirigen Hofe Er 1tbrunn mittels 
Eihftrtdens foigenke Gegenftände entwendet: 
a) 1 meffingener Suppenteifel, noch ganz 
gut, an einem eifernen Ringe bangend, 
| chrgefäbr 8 Maaß daltend, Werih 5 fl. 
25 


6) r. 

b) 6 Pfund frifches Geisfleifh, Werth 30 fr. 

c) 5 Maaf Schmalz in.2 Häfen, Werth 
6 fl. 40 Er. 

a) 4 1/2 Pfund friſche Geisbutter, Werth 
50 kr 


e) 4,grünes gläfernes, obngefähr 4 Schop⸗ 
pen haltendes, Flaͤſchchen, Werth ef. 

en de. Gerichts> und Polized: Behörden 
werden geziemend aufgefordert, zu Enibefung 
des Thaͤters und der geftohlenen Gegenſtaͤnde 
mitzuwirken, und im Betretungsfalle das 
Geeignete zu verfügen, 

n; Sachſenbeim den 24, October 4848. 

Königl. Landgericht Gemünden. 
BF Fruit, 101, 0. 


o. Breitenbad. 
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(3) 2. Dorladung. 

Jakob Mihler von Rothenfels, Sohn 
des Thomas Schmitt ellda, ift feit dem Fahre 
4778. in unbefannter Krer»de abwefend, und 
befigt ein bormundfchaftlid verwaltetes Ber: 
mögen bon 100 fl. 

Auf Antrag der Erbfchafts:Äntereffenten 
wird Jakob Michler, oder deffen Erben, bie: 
mit vorgeladen, bi am Montage den 4. 
Februar 4810. bey der unterfertigsen Gerichts 
fe ſich zu melden, unter dem Rechtbnäch⸗ 
theile, daß das Vermoͤgen obne Sicherheit 
an bie fich ſtellenden Verwandten ausgeliefert 


be. 
— Kotdenfels am 16. October 1818. 
Koͤnigl. Herrfhaftsgeridt, 


Haͤcker. 
vr Bärther, 
m nn rt, 
(3) 3. Edictal:-Borladumg u. 
Bey dem Mangel eines frepen Erecutik ! 
ons-Obieftes gegen Peter Schüßler in Sand: 
berg wird, um das weitere rechtliche Ver— 
fahren gegen ihn beffimmen zu Fönnen, zur 
Aufnahme feiner Schulden Tagfart 
auf Donnerftag den 19. November früh um. 
8 Uhr anberaumt, und hierzu jeder' Gfäubi=“ 
ger defelben unter dem Rechtsnagtheile vor⸗ 
eladen, daf auf die Ausbleiben en ‚brh Bes, 
Himmung bes rechtlichen Verfahrens Ffipech,, 
bep etwaiger Berichtigung des Schüldenwe- 
fens keine Röüdfiht genommen werde, 
Gersfeld am 419. Detober 1818, 


König!. baier, gräfl. v. Brofberg. 
Patrim. Gericht. J 


Reulbad. 3 
Bagnet, 2.5 





(3)3.. Gläubiger-Borlabung. 

‚Um. ermeffen zu fönnen, ob gegen bie 
bepden babiefigen früher in Gemelnſchaft 
handelnden. Juden Salamon Löw Traub und 
Jakob Loͤw Mofenbufch erecutiwe oder exeuſ⸗ 
five fürzufahren fey, wird genaue Keuntniß 
deren Schulden nothwendig. ER ÄR 

Es werden daher alle diejenigen, weiche 
eine Zorderung an gedachte bepde Juden zu 
machen haben, auf Montag den 9.. Moein—⸗ 
ber d. 3. früäp um 8Uhr vorgeladen, wo fie 
diefe mit allenfalljigen Beweismitteln zu li- 


ann 
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quidisen, und das Weitere zu gemwärtigen 
haben. 

Die Nichterſcheinenden werden bey Aus⸗ 
einanderfegung dieſes Schulden: Wefens nicht 
berädiihtigt. . . . 

Marktburgpreppah am 9. Oct. 4818. 
Königl. Patrimonialgeridt der 
Frepherrn v. Fuchs. 

Sämitt. 
> Hepm, a.8, j. 
(3)2. VBerpadtung. 
Dienftags den 24. November 1.F. Nach⸗ 
mittags um 4 Ubr, werden auf dem biefigen 
Ratphaufe die flädtifchen Wirthshäufer zu 
Brüdenau, 
Bolfersberg, 
Speicher; und 
Oberleichters bach, 


mit ihren Schild: Gaft- und Wirthſchafts— 


rechte, fo wie die zu Modlos und Breitena 
bay von hiefiger Stadt zu bergebenden 
Schenkpatente dem Meiftbietenden auf 3 Jahre 
verpachtet, wozu zahlbare Liebhaber eingela« 
Gen werben. 

Die Pahıbedingniffe erfahren die Pacht: 
ck ir ‚che fie ein Gebot zu thun verbuns 
ben find. ' 

Bruͤckenau den 24. October 4818. 
Der Magiftrar. 


f ‚Sippel, Bürgermeifter. 
Näechtamtliche Artikel. 
j "Bermiethpungen. 

4): (3): Zunähft an der Domgaffe iff 
ein ſchoͤnes Quartier, beftehend- in einem ar 
baren geräumigen. Zimmer nebft einem Alle 
oben, oder jlatt deſſen ein heitzbares Zimmer 
nebjt einem Nebenzimmer,, jedoch. ohne Mo— 
bein, fogleid zu vermierhen. Das Nähere 
erfährt man im Intelligenzcomtoir.. 

2) (2) Im 4. Difte. Mro. 87. auf der 

Neubaugafle, find 2 mäblirte Zimmer für le- 
bige Herren ftündlich. zu vermiethen. Auch 
N allda ein Keller don 10 bis 44 Fuder im. 
Fifen eg Faͤſſer zu verlehnen. 
37 (2) Im. Diſir. Neoi 113 4/2. in 
ber- aim ehpefle find 2 B3immer mit oder ohne 
Möbeln für Iedige Herzen fländli zu. »er« 
miethen. rn 
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» (2) Im 2. Diſtr. Rro. 452. ift ein 
Quartier auf Lihtmeß zu vermiethen. Daſ— 
felbe beitcht aus 4 heißbaren und einem un 
beisharen Zimmer, einer Kühe, 2 Boden— 
fammern und gemeinſchaftlichem Wafchhaufe. 
Ebencafelbft ift zur ebenen Erde ein Xofale 
zu einer Heinen Werkftätte, oder als Kam— 
mer für einen Juden zu vermiethen. 


Bermiſchte Anzeigen. 


4) (2) Sn der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
fung in Würzburg ıfl erfchienen: 
Gemeinnägiger Schreibfalender 
aufdas Jahr 1819. Für Kanzlepen, 
Sandämter, wie auch für Haus und 
) Landwirthſchaft eingerichtet. 46 Bogen 
in Ato, auf fhönem Schreibpapier ge= 
drudt, und in farbigem Umfchlage ges 
bunben. Preis 30 fr. 
Die gute Aufuahme, bie diefer Kalen⸗ 
Ber feit 47 Jadren genoß, buͤrgt für deffen 
Braucbarkeit. Er enthält die Genealogie 
des königlichen Haufes, und nebft den ges 
mwöhnlichen Kalender: Notizen, für jeden Tag 
bed Jabres einen hinreihenden Raum, um 
darauf die Ausgaben und Einnahmen, auch 
andere Gegenſtaͤnde anzumerken. Geſchaͤfte, 
die auf längere Zeit beſtimmt find, können 
zur Erinnerung auf ben treffenden Tag vor- 
einerft werden, als Tagsfaßungen, verfal= 
En Intereſſe zahdlungen und dergleichen. Am 
Schluffe ift eine Ueberfiht der Einnahme und 
Ausgabe des ganzen Jahres, nebft Intereffes 
tafeln für 5 und 6 p©t., eine Tabelle auf 
Befoldungen und Liedlohn, und auf halbe 
und ganze Krombaler, auch der Judenkalea⸗ 
der, ein Berzeihniß der Meffen und Fahr: 
märfte in und außer dem Königreich Baiern, 
und 2 Tabellen über den Auf und Uniers 
gang der Sonne, mebft der Tagslaͤnge bey— 
gerü 





t. 

Diefer Kalender ift megen feiner zweck— 
mädigen Einrichtung bereits bey vielen Lb- 
nigl. Stellen und in den muften Hauspaltun: 
gen mit Nugen eingeführt, 


2) (3) Kob. Ant. Schneider aus Nirborf 
in Böhmen, bezieht dieſe Allerdeiligen-Meſſe 
wieder mit einem vollftändigen Aſſertiment 
bon eigener Kab:if, als: von allen Sorten 
zwey- und dreyfachen ſchleſinger Zwirn, fo 


Armr/U1a 
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wie auch von allen Sorten und in allen Far— 
ben einfachem Leinen:Garn zum Weben, am 
Beften aber für Schuhmader, dann aͤchtem 
rotben Ziegelgarn, Steinfnöpfen und Gras 
naten. Er verfpricht: die billıgften Preiſe und 
befonders gute Bedienung, — Sein Faden 
ift bey Hrn. Alerander Lehrmann, neben dem 
Stern, eine Stiege bodh. 

3) (1) Unterzeichnete giebt fih die Ehre, 
einem boben Adel und geehrten Publikum 
hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß fie nah 
dem neueften Geſchmack Winter: Pug erhal: 
ten bat; beftehend in feidenen Feliſch-Huͤten 
bon allen modernen Farben, Sammer:Hüten, 
Pug-Häten und Hauben, Sammer: und Ne: 
ligee:Hauben. Sie bittet um geneigten Zu= 
prud und verfpricht reelle und billige Bes 


dienung. 
Orſolini, Wittib, 
wohnhaft auf dem Kürfchnershofe 
Nro. 375. eine Stiege hoch. 

k) (2) Die Schreinermeif@r Seig Va— 
ter und Sohn von Aſchaffenburg beziehen 
diefe Ullerheiligen-Meffe zum Erftenmale mit 
einem Lager von Meubles verfehiedener Holz= 
arten, als: Mabagonie,, ausländifchen und 
inländifhen Mafer, Kirfch- und Nußbaum. 
Neuefter Geſchmack in der äußern Form mit 
Parifer Bronge und Fonftigen Verzierungen, 
wird 0 Lager vorzäglih auszeichnen. Fuͤr 
dauerhafte Haltung der Meublen hinſichtlich 
des Holzes als der Arbeit, garantiren bie 
Verkäufer, und nebmen auch jede beliebige 
Beftelungen an. Gie bitten um gütigften 
Zufpruh, und verfpsehen billigfte Preife. 
Die Niederlage ift am Eingange bon ber 
Domgaffe in ven Leichhof,, unter dem Gewölbe. 

Adam Heinrich Sei, Vater, und 
Johann Adam Seitz, Sohn. 

5) (2) Afrarl Wertbeimer, Spirgel Fa— 
brifant von Fuͤrth, empfirbit ſich dieſ⸗ Meſſe 
mit beſonders gut geſchliffenen Spiegeln, ex— 
tra feinem Mandel: und Geſundheits Kafſee, 
Geſellſchafts Lotto-⸗Spieclen, verſchiedenen fei— 
nen Nuͤrnberger Manufactur-Waaren u. degl. 
faͤmmtliches in Rabrif:P-eifen. Seine Bou— 
tique it auf dem Kürfchnershofe, gerade vor 
der Neumänfter- Kirche. 

6) (2) Seligmann Herz Strauß aus 
Franffurt a. M. bezicht diefe Meſſe zum Er— 
ſtenmale mit einem Lager von verſchirdenen 


Halstuͤchern, Mode-Shwals und andern Ur: 
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titeln, welde er im Dußend unter bie ge- 
mwöhnlichen Babrifpreife verkaufen kann. Er 
bat feinen Laden am Ed der Bräde Nro. 260. 
bep Hru. Zinngießer Schmidt. 
7) (4) Es wird ein geräumiges Gewölbe 
in der Nähe des Marftplages zu miethen 
eſucht. Das Nähere erfährt man im Intel: 
igen;comtoir. j 
8) (4) Ein junges Frauenzgimmer, das 
fon ein Jahr lang mir Zufriedenheit eine 
dffentlihe Schule verfehen hat, wuͤnſcht Pri⸗ 
wat. Unterricht zu geben. Das Nähere erfährt 
man im ntelligenzcomtoir. 


Bermifhte Auffäpe. 


Deffentlihe Dankfagung. 

Schon mehrere Jahre würhete das Schick⸗ 
Mi der Bewohner Obereltbady& wegen erlit: 
tenen Krieg, Mißiahren und Hagelwetter 
fehr heftig, und ſehr traurig waren dic Fol— 
gen, welche nichts anders ald Armuth bey 
den mehreſten Bewohnern hervorbrachten. 

Allein im verfloßenen Winter 1817/18. 
erreichten die traurigen Berhängniffe den boͤch⸗ 

en Grad von Berrübnid, ind:m in mög 
ichfter Kürze bereits 300 Menfchen an dem fo 
bäßlichen Nervenfieber darnieder lagen, und 
ioͤdtlich erfranften. 

Wie vermönftig und ruͤhmlich fuchten 
zwar die mehreften bey Erkrankung ſchon in 
den Monaten December und Januar Arztlis 
he Hülfe, allein, theils nicht genau 
beobachtete Diät, andern Theils bie Un— 
folgfamteit,, und Vernachlaͤſſigun der aͤrzt⸗ 
lichen Anordnung, waren bey vielen die Ur— 
ſache des erfolgten Todes, fo, daß allgemei⸗ 
ner Schrecken und Furcht unter ben noch ges 
fund gewefenen Bewohnern erregt wurbe. 

Um 10. und 14. Februar aber erfchien 
nah gemachter Anzeige der Orts vorſtaͤnde 
wegen mehreren Kranken bepm Fönigl. Land⸗ 

erihte, der k. Diſtricts-Phpſicus Pr. Dr. 

bomann zur Aufnahme fanmtlicher Krane 
ten, um ſolche nad allerhoͤchſter Vorſchrift 
den Regeln einer ausgebrochenen Epibemie 
gemäß behandeln zu Eönnen. 

Nachdem nun diefes gefchehen, fo war 
fogleich. der koͤnigliche * Amts⸗Actuar 
Räckert anweſend, und es wurde ſogleich 
die den armen Kranken noͤthige Diät auf das 
Bwedmäßigke angeordnet und abgefchloffen. 

Bey der nun fo zweckmaͤßigen Anordnung 
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und dem unermübeten Beſuche der Kranken, 
wo Hr. Phyſikus auch die Lebensgefahr drop- 
ende Witterung nicht fheute, die Neife zu 
bie Kranfen zu machen, und deffen weife Dr 
bination augenblidlihe und Fräftige Wir 
fung hervorbrachte; erbolten und genaß— 
en ın möglichfter Kürze mehrere Kranten, 
und viele neu Erkrankten genaßen, tbeils 
am 8., 9. und fogar viele bey beflerer Wit: 
terung am 5ten Tage wieder; — fo, daß 
auch nur derjenige, der vom Tod ergriffen, 
ſolches als eine olge feines Eigenfinnes ſich 
felbft zuzuſchreiben hatte. 

Auf den nun fo glädlihen Erfolg ver 
loſch dann bie unter den Bewohnern allge- 
mein gewordene Furcht, und die Krankheit 
wurde fodann mit dem gluͤcklichſten Ablauf, 
Bewunderung u. zu vollkommener Zufriedene 
heit aller Bewohner vom erwähnten Herrn 
Phyſikus beſeitiget; — fo, daß heute no 
Kinder ihre ſchon in früheren Fahren an diee 
fer Krankheit werblichenen Weltern zurüdfor- 
dern mit dem Ausrufe: DO! würden fie der 
mals gleihe Behandlung erhalten haben: fo 
würden fie heute noch in ihrem Befige und 
fie niht als verlaffene Waifen ſchmachten 
müffen. — Es ergeht daher von endesgefeß- 
ten Orts vorſtand und Gerichts-Deputirten , 
Namens fümmslicher fo ruͤhmlich behandelten 
Kranken an den #. Diftricts:Phrfifus Herrn 
Dr. Thomann unfere feyerliche und äffentli- 
he Dankſagung, mit dem heftigften Wunſche: 
mögte der Himmel, daß wir denfelben noch 
lange als unfern Retter in unferm Diftricte 
behalten! 

Oberelſsbach den 5. Funp 1818. 

Adam Confalpus , Schultheiß. 
Michael Sorg, senior. 
Valtin Paulfranz, Weber, 
Valtin Katzenberger. 
Klaus Paulfranz. 
Mathes Hoch. 
Martin Groll. (Als Gerichts⸗De— 
putirte.) 
Ignatz Köhler, Gerichtsſchr. 

Vorſtehendes wird hiermit beſtaͤtigt. 

Fladungen am 6. July 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Leo. 


Intellig 


für 
Unter 


des Königs: 





enzblart 
den 
Mainfreis 


reichs Baiern 





Würzburg Pro. 120. Donnerftag den 5. November 1818, 





Berfügunge 
der - 


Königliden böhften Kreisftellen. 





Nr, Pr. 3513. Nro, Exp. 1859» 
Befanntmaedhung. 
(Die Beſchränkung des Getreidhandels betr.) 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 
Nachſtehende allerhoͤchſte Entſchließung, 
die Beſchraͤnkung des Getreidhandels beir., 
wird zur oͤffentlichen Keuntniß gebradt. 
Würzburg den 2. November 1818. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter-Mainfreifes. 
Kammer bes Innern. 
Freyherr v. Zurbein, Vice⸗Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Colſon. 


Maximilian Joſeph, 
son Gottes Gnaden König von Baiern. 


Nachdem die ungewoͤhnliche Theuerung 
der nothwendigſten Lebens-Beduͤrfniſſe, welche 
durch die Ereigniffe der legten Jahre herbey 

eführt worden war, ganz aufgehört hat, 
und demnach die durch jene außerordentliche 
Umftände veranlaßten Maafregeln nit mehr 
nothwendig find; fo haben Wir auf vie An 
traͤge Unferer Kreis Negierungen und nad 


Jahrgang 1818, 





Vernehmung Unfers Staatsraths in der Ab⸗ 
fiht, daß Unfere Unterthanen nicht Jänger 
der Wohlthat eines freperen Verkehrs ents 
behren mögen, 2 hie und befoplen daß 
von num an die für jene druͤckenden Zeitver— 
bältniffe erlaffenen Verordnungen vom 47. 
und 29. October, ‚dann 47. November und 
4. Dezember 4816; ferner jene bom-13. Sep: 
tember 1817. aufgekoben ſeyn follen. 

Diefe Unfere Verordnung laffen Bir 
durch dad allgemeine Sntelligenzblatt zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß bringen, damit ſowohl 
Unſere Unterthanen als Unfere Negierungs: 
Behörden ſich hiernad) zu richten wiffen. 

Muͤnchen den 8. October 4818. _ 

Mar Joſeph. 

Graf Reigeröberg. Fürſt von Wrede. Graf von Triba. 
Graf von Rechberg. Graf von Thürheim. Freyherr von 
Lerchenfeld. Graf von Törring. 

Nach dem Befehle 
Seiner Maieſtaͤt des Koͤnigs 
Egid von Kobell. 


Nro. Pr. 2960. Nr. Exp. 1804. 
An fämmtlihe Eonfcriptions- Be 
börden des Unter-Mainfreifes, 


(Die Eonfeription der 1798er Alterẽkla i 
abr 1819 betr.) fe für das 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
„Seine Königlihe Majeftät haben. allere 
anaͤdigſt a ein gesupt, daß das Herr 
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im Verhältnife des durch Entlaſſungen 
ober auf andere BWeife bis 4. März künfti- 
gen Jahres entſtehenden Abganges durch Auf: 
eufung ber bereits conferibirten Sünglinge 
von ber 4798er Altersklaſſe ergänzt werben fol. 

An Gemäßpeit biefer Ga Ent: 
ſchliegung werden hierdurch ſaͤmmiliche Con- 
feriptions: Behörden angewiefen, ungeſaͤumt 
die bereits verfertigten Conſcriptions-Liſten 
der erwähnten 1798er Altersklaſſe genau zu 
zebidiren, und nach ben Re A orſ rif⸗ 
ten zu berichtigen, und hiebep folgende Erin⸗ 
merungen zu beobaditen: 

4) Die Conſcriptions Lifte, welche genau 
und volftändig nad dem unter Ziffer 5. des 
Eonfcriptions Sefeges vorgefchriebenen For⸗ 
mular zu verfertigen ift, muß j 

a) ale im Sabre 4798 gebornen Fänglinge 
nad alpbabetifher Ordnung enthalten; 
nach dirfen find in derfelben Lifte 

b) alle jene Conſcribirte aus der 1797er 

Ultersflaffe, welche bep der letzten Eons 

feription als vorläufig befrept erklärt, 

oder an das Ende der Neferbe geftellt , 

oder zur nächten Ziehung hingewieſen 

worden find, gleichfalls in alphabetiſcher 

Ordnung aufzuführen, nad) welden end⸗ 

lich 


i 

©) jene Gonfcribirte aus ber 1796er Al: 
tersflaffe, welche bey letzter Conſcription 
als vorläufig befrept erklaͤrt, am das 

Ende der Neferve geitellt, oder zur made 

ften Ziehung hingewiefen worden find, 

wieber in alpbabenifiher Ordnung folgen. 

2) In Nüdfiht der unter b. und c. er“ 
wähnten Eonfcribirten ift zu unterfuhen und 
in der Gonferiptions.Lifte kurz zu bemerken, 
ob der Grund ber einfiweiligen Befrepung 
noch fortbeftehe, oder inzwiſchen aufgehört 
abe. 

3) Bey allen vorerwaͤhnten Gonferibirten 
der 4798er reſp. 4797er und 1796er Alters» 
Haffe, von welchen Aufpruh auf Befrepung 
gemacht , und ein Protokoll geführt worden 
iſt, muß die Seite diefes Protokolls in der 

onferiptions=Lifte bemerkt werben, 

4) Die Eonferiptions = Behörden haben 
ein vorgügliches Augenmerk darauf zu rich- 
ten, daß die körperliche Unterſuchung der Con⸗ 
feribirten genau nah gefeglicher Vorſchrift 
mit ſtrenger Paͤnktlichkeit und Gewiſſenhaf⸗ 
tigkeit vorgenommen werde. 


nun 


1212 


5) Die vorkommenden Befrepungs: Un 
fprüde find mit Vermeidung aller unnägen 
Weitſchichtigkeit und blos durch kurze jedoch 
volftändige Erörterung der wefentlihen Bes 
freyungs- Gründe zu behandeln, und infefern 
diefelben auf Alter oder Gebredhlichkeit des 
Vaters oder der jängern Brüder des Confcri= 
birten oder darauf fi) gründen, daß bie übri- 
gen Brüder fhon im Militärdienft ftehen, 
oder daß ber Eonfcribirte felbft den Studien 
oder dem Schulfache fi widmet, und im 
Schullehrer Seminar ſteht, oder geftanden ift, 
ſo muß über alles bdiefes die geſetzlich vor⸗ 

efchriebene Befcheinigung beygelegt und hin⸗ 
chtlich der ſchon dienenden Brüder bemerkt 
werden, wie lange fie noch zu dienen haben. 

Man gewärtiget von allen Conſcriptions- 
Behörden, daß fie dieſes Gefchäft mit folder 
Genauigkeit und Volftändigkrit bebardeln, 
daß feine weitere das Geſchaͤft verzögernde 
Weiſungen und nahträglihe Erbrterungen 
nothwendig werben. 

Die Conſcriptions⸗Acten find nah Vor— 
fhrift des 9. 44. des Conferiptiond: Geſetzes 
in der dort vorgefchrieienen Krift um fo ge— 
wiffer einzufopiden, als nach ausdrädlicer 
allerböchiter Vorſchrift aud das Gefhäft des 
Eonfcriptiond: Rathed in der gefeglich be= 
ſtimmten Zeit beendigt, und das Refultat 
vorgelegt werben muß. 

Würzburg den 2. November 1818 
Königl. baier. Regierung des Um 
ter⸗Mainkreiſes. 

Kammer des Innern. 

Freyherr v. Zurbein, Vice-Praͤſident. 

v. Mieg, Director. 
Eolfon. 


Sntelligenzmwefen. 
Amtliche Artikel. 


(5)4. Glaͤubiger-Vorladung. 


Michael Henlein, Buͤrger und Lehnkut⸗ 
ſcher dahier, leiſtete hinſichtlich mehrerer 
Rechtsſtreite, welche zwiſchen ibm und einem 
gewiffen Ewald Nigel aus Ruld in den Tabs 
zen 1809. und 48141. bey unterfertigter Stelle 
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pto. diversorum obmalteten, eine Caution 
bon 926 fl. rhn., welche noch annotirt ift. 
Da nun Henlein auf Loͤſchung berfriben 
und Öffentlihe Borladurg angetragen bat, 
fo werden ale iene, welche fih als Erben 
des bereits dabier verlebten Ewald Nigel le— 
itimiren Finnen, und als foldye oder aus 
nft einem Rechtstitel die zwifchen den ges 
nannten Partbepen ventilirten und noch nicht 
endlich entfhiedenen Prozeffe wieder aufneb⸗ 
men woller, andurd aufgefordert, ſolches 
binnen 30 Tagen unter dem Rechtsnachtheile 
bep unterzeichneter Beboͤrde zu bemwerfftellis 
gen, daß widrigenfalls die diefer Rechtoſtreite 
wegen auf das Wohndaus des Lehnkutſchers 
Michael Heulein noch ingroßirte Caution ges 
löfcht werben ſolle. 

Decret. Würzburg den 29. Dct. 1818. 
Kön. baier. Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

v. Winterbad. 


Belanntmadung. 


Das in Sache mehrerer Gläubiger bes 
Bankmetzgers Moifes Hirſch dahier pto. de- 


biti et — unterm beutigen erlaffene - 
t 


Prioritäts:Erfenntniß wurbe zum Zwede der 
Publifation an dem Cingange des koͤnigl. 
Rreis: und Stadtgerichts angeheftet, wovon 
die faͤmmtlichen Intereffenten zu ihrer Nach⸗ 
achtung hiermit in Kenntniß geſetzt werden, 
Decr. Würzburg ben 8. October 41818, 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Burlarbi. 


(1. Geftoplene Sachen. 


In der Nacht vom 29. auf den 30. Oc⸗ 
tober zwiſchen 3 bis 6 Uhr wurden dem Orts⸗ 
nachbar Kaspar Feefer zu Haufen folgende 
Sachen entwendet, alß: 

4) vo Ellen fein flähfenes mit Baummolle 
durchſchoſſenes Tuch, Werth 60 fl. 

2) 30 Ellen flächfenes Tuch, W. 15 fl. 

5) Ein neues, großes, ſchwarzſeidenes Hals- 
tuch mit rothen Streifen, und außen mit 
fhwarzen Franzen. Werth 6 fl. 

4) Ein kleineres ſchwarzſeidenes Halstuch mit 
rothen Streifen, Werth 5fl. 

5) Ein geringes ſchwarzſeidenes rothgeſtreif⸗ 
tes Halstuh, Werth 4 fi. 5ofe,. 
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6) Ein filbernes Gehäng, aus einem halben 
Eonventionstbaler, mit einem übergoldee 
ten Darienbilde beſtehend. 

7) Ein ganzes 24 fr. Stüd und 20 fr. in 
Sceidemünzen. 

8) Ein ganzer Kronenthaler, 

indem man diefen Diebſtahl zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringt, erfuht man alle Kris 
minal: und Polizen- Behörden, auf bie ane 

—— Gegenſtaͤnde genaue Spähe zu ha⸗ 

en, und bie fachbehelflihen Refultate dies 
fer Spaͤhe bierort® gefälfigft mitzurpeilen, 
Arnſtein den 50. October 18418. 
Königl. baier. Landgericht. 
l. j. i. Still, 2. ©. Act. 
Roſt, Rechtspr. 


Verſteigerung. 
Zum oͤffentlichen Aufſtriche des dem Jo⸗ 
u Ziegler von Hundels hauſen eye 
ohnhauſes zu Rugshofen, Df. Nikolaus 
Biegner, Fd. auf das Feld ftoßend, im Wege 
der Hülfsvolftredung ift Tagfart auf Don» 
nerftag den 20. November früh um 40 Uhr 
in dem Gefhäftszimmer des unterzeichneten 
Landgerichts.anberaumt worden, welches zu 
Sedermanns Wiffenfhaft andurd befannt ge» 
madıt wird. 
Gerolzhofen am 235. October 1818. 
Königl. baier. Landgericht. 
Birth. 








Nichtamtliche Artikel, 





Geilbietungen. 

4) (4) Ben Handelsmann Joſeph Heim 
in der Sterngafle, 3. Diſtr. Nro. 4135. In 
bem ehemaligen Herrn geheimen Rath Sir: 
tus Haufe, ift Arac de Batavia, alter Eoig- 
nac, rothe franzöfifche Weine und Mallacen, 
in vorzäglid guten Qualitäten und billigen 

reifen zu verfaufen; auch bat er noch eine 
höne Auswahl folgender Gegenftände vor: 
räibig, welche um ſehr billige Peiſe, befon- 
derd an Liebhaber von größeren Parthien ab- 
egeben werden, als: Gafimir in ben neues 
en Mode: Farben, Wollentücher ſowohl ein- 
Arbig als mellirt, geföperte Bieber oder Azor, 
ollencords, Mancheſter, Weftenzeuge, Et— 
tamin, feidene Herren: Halstüher, Sadtd- 
der in ganz neuen Muftern, und durchaus 
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haltbaren Farben, breite und ſchmale Zitze, 
weiße und gelbe Rockknoͤpfe, Comnd:Befhlä= 
e, Treſurknoͤpfe, Tiſch⸗ und Bertladen-Rol- 
en, vergoldete Roferten zu Bilder: und Spie— 
gel:Rahmen. 

2) (2) ©. Halluin von Offenbach em: 
pfiehlt fih in Violin-Saiten eigener Fabrick, 
nad) romanifcher Art, zu nachſtehenden Preifen: 

ganz feine, der Ötod zu 50 Stüd 2 fl. 30 Fr. 
2 


zweyte Sorte = = = fl. — Er. 
dritte Sorte ⸗ ⸗ ⸗ 1fl. 30 kr. 
vierte Sorte ⸗ = ⸗ 1 fl.20 fr. 
überfponnene, das Dutzend — IE 


Seine Boutique iſt auf der Domgaſſe, vor 
der Behauſung des Herrn Lorenz Müller. 
Er bittet um geneigten Zuſpruch. 
3) (3) P. M. Stocmann, feel. Web. 
aus London, bezieht die gegenwärtige Aller— 
eiligen Meffe abermals mit ihren englifdyen 
— * beſtehend in den neus 


& Mouffelin: und Wollen Damen-Kleidern, ' 


eften: Zeuge von den neueften Deſſias, Bom— 
bazetts, Hembdenflanell, Wollen: Gords, Ba— 
tiſt Mouffelin u. dergl. Ihr Laden ift wies 
der im Haufe des Hrn. Lorenz Müller auf 
der Domgaffe, am Eck der rg 
Sie bittet um geneigten Zufprud unter Zus 
fiherung ber billigften Preife. 

4) (2) Die Gebrüder Duͤcas, Tuchfa⸗ 
brikanten, beziehen bie dießiährige Allerhei⸗ 
ligen Meſſe mit einem großen Vorrath von 
Tüähern, Azor, Blanell und Molton, und 
verfprechen ihren Gönnern und Abnebmern 
bie bitrigiten Preife. Das Gewölbe. ift der 
Marienkapelle gegenäber, in der Behaufung 
des Herrn Licentiats Warmuth. 

5) (4) Es ift eine große Grube Hol 
Kühdung zu verfaufen. Das Nähere erfährt 
man im Intell. Eomt. 


BDermiethbungen. 

4) (2) Im — Diſte. Nro. 34. bey der 
Peterskirche iſt ſtuͤndlich ein Logis fuͤr einen 
oder zwey Studirende zu vermiethen. 

2) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 287. in der 
Buͤttneroͤgaſſe, iſt ein Zimmer mit Möbeln 
an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

3) (4) Im 2. Diftr. Nro. 310. in ber 
Fleiſchbankgaſſe ift der ganze untere Stock, 
‚befteben® in 3 heigbaren Zimmern, 4 Metza— 
nenzimmer, 2 Köcen, Holzlager, Boben- u, 
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Kellerwerk, Waſchhaus, Brunnen und andern 
Bequemlichleiten, für eine ruhige Hausbal: 
tung ſtuͤndlich oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 

4) (A) Sm 2. Difte. Nre. 388. auf dem 
Kuͤrſchnershofe find 2 Zimmer mit oder one 
Möbeln für ledige Herren ftändlich zu ver— 
miethen. 

5) (1)_ Im 5. Diſtr. Nro. 274. in ber 
Buͤttnersgaſſe nahft der Bruͤcke ift ein moͤb⸗ 
lirtes Zimmer zu vermierben. 


Vermiſchte Ungeigen. 


— 
Todbes-Unzelge, 

1) (3) Im Gefühle des tiefften Schmerz - 
zes benadyrichrige ich meine verebrteften Vers 
wandten und Freunde bed In: und Auslan— 
des von dem am 29 v. M. an den Folgen 
einer Bruft- Krankheit in einem Alter von .48 
Sahren erfolgten Tode meines theuren Gat: 
ten, des koͤnigl. baier. Rentbeamten Eranz 
Arnold dabier, 

Ich empfehle den Erblichenen ihrem ge- 
neigten Andenken, und bitte fie um bie Fort⸗ 
fegung ihrer Wohlgewogenheit und Freunds 

t 





aft. 
Wörzburg den 3. November 4548. 


Untonia Arnold, 
geborne von Edlenbach, mit ihren 
8 Kindern. 
. 2) (1) Es find 41200 fl. gegen drepfa 
gerichtliche Verſicherung zu 5 ‚Cr. —— 
lid) auszuleihen. Das Nähere erfährt man 
im int. Comt. 

3) (4) Den 4. d. M. wurde von ber 
Schuftersgafe über die Bruͤcke durch das 
Burkarderthor auf den Weg bis Heidings: 
feld ein ganz neues port-d’Ep£e ‚von großen 
Boullons verloren. Der redliche Kinder wird 
erfucht, foldyes gegen eine Belohnung im In: 
tell. Comt. abzugeben. 

4) (A) Georg Diener, Lehnkutſcher, im 
3. Diſtr. Nr. 210. in der obern Bodsgaffe, 
fahrt Freytag den 6. oder Samflag ben 7. 
d. M. mit einer Chaiſe über Franffur nach 
Coblenz, und wuͤnſcht Mitreifende. 

5) (4) Johann Schmitt, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im Bronnbacher Hofe, fährt Sam: 
ftag den 7. d. nach Bamberg, und wuͤnſcht 
Mitreiſende zu bekommen. 


(Hierzu 1 Bogen Beplage.) 


2569 | — 2570 
Beplage zum 120m Stüd | 
ve.8 * J 
Iuntelligenzblattes 
für den | 
des Königreihs Baiern. 


Unter-Mainkreis 


Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 


(5) 2. Gläubiger Borladung _ 
‚ Der emerititte Here Pfarrer Johann 
itolaus Bebu von 
ee Landgerichtd Kariſtadt geftorben. 
Ale diejenigen, welde an bir Berlaffene 
daft deſſe lben Anforoche zu machen glauben, - 
aben folde am Monınge den 16. Novem⸗ 
er d. J. Burmittagd um 10 Uhr bey untere 
zeicpneien Gerichte anzugeben, ben Bermet« 
Yung des Rechtsnachtbeiles, daß bey Ver⸗ 
tyeılung bed Rachiaſſes auf bie Ungeborſa · 
men feine Rädfibr genommen wird. 
Decret. Würzburg den 27. Dctober 1318. 
Königlig bairr. Rreib: und Stabt⸗ 
gerich 





WBilhelm, Director. 
von Winterbad. 


— 
Berſteigerung. 
Dirie zur Verlaſſenſchaft des P. Wilhelm 
aufs gehörigen Böder , größentbeild theolo« 
gifpen Judaltes/ werden am Dienflage ben 
4o. Rovember d. J. und an dem darauf fol⸗ 
enden Tage Nahmittags um 2 Ubr in ber 

ohnung bed Derlebten, 5. Diftr. Nıo. 68. 
in der Fiſchers gaſſe, verſteigert, bis wohin 
das Verzeicpniß der Bücher in der Regift:ar 
tur der unterzeigprieien Stelle zur Einſicht of⸗ 

iegt. 
* Wburg den 30. Oetober 1818. 
Kboiglich baier. Kreise und Stabt« 
und TE gericht. 


Wilhelm, Director. 
von VBinterbach. 


zepıgeng 818 


Wipfeld ift in Stetten, 


Wärjburger Brodtare und Gewicht 


ür den Monat November 1813. 
ib. fıb. DR 
Ein Laib Roggenbrobes für 
46 Kr. muß wirgen = #® bi — 
Ein Laib Roggenbrobes für 


8 Kr. muß wiegen 13— — 
Ein Laib Roggenbrodes für 
5 Kr. muß wiegen = = = | | 


Eine Wage weißen Broded für 


ae for 83 Mr. s;,l2 — 

Ein Kammelbrod für 84 Kr. | 27 — 

Gin = bitte = fr 6 Ar. | 4 [10 | 
Ein »ditte = für 5 Ku | — 21 ' 4% 
Ein = bitte = ze 2 fr. | —lıı ' ı& 
EinPaar Semmeln für 2 Kr. | —lı4 4 

Eine Semmel für = 1 . 1-17 

Ein Diewet für 2 Kr. —1414 

Ein = ditto für ı Sr. I|-17]|) & 


Königlige Poligepbdirestion. 


— — — —— 
Getreid- Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 831. Dete⸗ 
ber 1815 


| Im boͤhſten Preis: 

Weiten, 30 Malter, das Malter 13 fi. — ir. 

um, 3 — — — — 4efl.iolr. 

Haber, 9 — — — — 40fl.30 fr. 

Gerſte, 20 — — 7. tr 
Im mittlern Preis: 


— 


Weiden, 828 Malter, bad Malter 12fl. 7 Ir. 


Korn, 30 — — — 140 . 4 ir. 
Haber, «653 — — — He 
Gerſte N — [m — .  6fl.b5hr 


Im tiefften Preis: 
eigen, 20 Walter, das PMalter 10 fi. — kr. 
9ſñ. 15 kr. 
o fl — fr. 
“ff. So fr. 


nee 


Er 5 


Summa aller berfauften Früchte, 4179 Malter. 
alt: 878 Malter Weisen, 202 Malter Kom, 
75 Malter Haber, 24 Malter Gerfte. 


Königlihe Volizepdirection. 





Lotto: Unzeige 
Die 82te Ziehung in Nürnberg it Samſtag 
den 54. October 4818. unter den gewöhnlidyen 
Formalitäten vor fih gegangen, woben nach⸗ 
ſtehende Nummern zum Vorſchein kamen: 


19. 68%. 42. 77. 40 
Die 833te Ziehung wird den 30. Nov., 
und inzwifchen die 4425te Münder Ziebung 
den 9..Rov., und bie 744te Regensburger 
Ziehung den 419. November vor ſich geben. 
. Königl, baier. Lotto-Burcau-Di— 
rection Würzburg. 


(3)5. Geſtohlene Bienen. 

In der Nacht vom 27. auf den 28. b. 
M. wurden dem Drisnadbar Michel Weifz, 
fenberger in Haldheim aus feinem umzauns 
ten Hausgarten durd Ausreißen eines Sti— 
ckelzaunes 3 Bienenſtoͤcke von einer Stellage 
entwendet, wovon der eine Aiährig 8 fl. an 
wertb, ber andere 2 jährig 12 fl. rh., und 
der dritte endlich einiäbrig und ebenfalls 12fl. 
werthb war. Die Bienenftöde felbft waren 
ohne befondere Auszeichnung. : 

indem man bdiefen Diebftabl zur öffent: 
lichen Kenntniß bringt, und alle Eriminals 
und- Polizep = Bebörden darauf aufmerkſam 
macht, erfuht man diefelben auf dieſe ent⸗ 
wendeten Bienenftdde genaue Spähe zu hal⸗ 
ten, und alles Sachbehelfliche hierorts gefäls 
ligſt mitzurbeilen. 

Decr. Urnftein den 28. October 4818. 

Königl, baier. Landgericht, 

5: Keller, 


Roft, Rechtepr. 


(65) 3. Geſtohlene Saden. 
Bepläufig zwifdgen dem 20. und 25. 1. 
M. wurden der Etifaberha Fullin zu Schwem—⸗ 
melsbach folgende Effecten aus ihrer Behaus 
fung entwendet, als: . 
4) 48 Ellen ausgkbleichtes flächfenes 
Tuch, in 2 Städen, ohne alle Kennzeichen, 
im Werthe zu 50 fr. per Elle. — 2) Ein 





ANWUU 


Werih 50 fr. — 6) 
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neuer, bunfelblauer, gefärbter, baummolfcner 
Schurz im Werthe zu 2 fl. — 5) Zwey 
Stränge Zwirn, im Werthe zui fl. — 4) 
Ein alter filberser Ringerring mit einem 
Männchen, ohne fonftige Zeichen, im Werthe 
zu 4 fle — 5) Zwep neue zinnerne Loͤffel, 
- Drev bis vier Ellen 
bänfenes Tuch, Werih 1 IT. 45 fr. 

Indem man.diefen Diebftahl zur öffınt= 
lichen Kenntnif bringt, ſtellt man an alle 
Civil⸗ Eriminal- und Polizch-Behörven das 
böftiche Erfuchen, auf die oben angegebenen 
Gegenftände fharfe Spähe zu halten, und 
alles: Sachbehuͤlfliche hierorts gefälligft. mit— 
zutheilen. 

D. Arnſtein den 27. October 48183. 

Koͤniglich baier. Landgericht. 

J. j. i. Still, * G. Aect. 


Roſt, Rechtspr 


Geſtohlene Sachen. 

In ber Nacht vom 26. auf den 27. Oe— 
tober d. J. wurden mittels gewaltſamen 
Einbruchs in die landgerichtlichen Amts zim—⸗ 
mer zu Aub aus denſelben verſchiedene Gel— 
der, welche theils offen, theils in Papier 
eingewickelt, in. derſelben Tagen — dann ein 
Oberrock von dunkelbraunem rotb melirten 
Qucde mittlerer Gattung, mit Knöpfen vom 
naͤmlichen Tuche, in den Nüden und Xer- 
meln mit fchieferfärbigem Ganefaß eingefät- 
tert, welcher bereits abgetragen war, ent-- 
wendet. 

Da der Tpäter zur Zeit noch unbekannt 
it, fo bringt man ſolches zur öffentlichen 
Kenntniß, erfucht ſaͤmmtliche Civil: und Por 
lizev: Behörden, dießfalls auf verbächtige Per- 
fonen wachen zu laffen, im Entdeckungs falle 
rechtlich einzuſchreiten, und gefällige Radı=- 
sicht anber zu ertheilen. 

Aub den 28. October 4348. 

Königl. Landgeriht Röttingen. 

Pfriem, & G. Act. als Inquir. 


Maur, Pract. 


(3)3 Geftohlene Fexer. 

In der Nadıt vom 47. auf den 48. dies 
fes wurden aus einen Weinberge zu Euerfeld 
47 bis 4800 —— Fexer eutwendet. 
Die Polizey-Behoͤrden werben erſucht zur Ent- 
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deckung bed Thaͤters bie geeigneten Verfüguns 
gen zu treffen. 
Dettelbach den 49. October 4818. 
Königl. Landgericht. 
Ben Krankheit bes Vorſtandes, 
Vetter, Actuar. 


6)2.. Berfleigerung. 
Nachftehende Smmobilien des Baltin 
Güihlein zu Geroldswind, als: R 
4) zwey. Wohnhäufer. Nro. 6. u. 7. mit 
den Scheucrn, ſammt Grad: und 2 Kä: 
ı " hengazstenne,. . 
2) die zum: Suite gehörigen Wiefen, 
4wey ‚Jedige Wirfen mit ber Huthwieſe, 
4) das fämmeliche Urtfeld in 50 Morgen, 
5) das Gemeinderecht, und 
“ 6) das eigenthämliche Gäterholz, — wer: 
ben in vim executionis auf Samſtag den 24. 
Nobember d. 3. Nachmittags um 2 Uhr in 
dem — zu Geroldswind oͤffent⸗ 
Ld verſtrichen. 24 et 
* Sie Steihöbedingniffe werden bey dem 
Striche bekannt gemacht werden. 
Die Strihsliebhaber haben zur angege- 
‚benen Zeit fid) aldort einzufinden, ihre ‚Ges 
böte zu Protofoh zu geben, und fonadı den 


landgerichtlichen Zuſchlag, der Vorfihrift der 


iuͤngſten -E;ecutions-Drdnung , Rgsbl. 4808. 
Dt. 6 zu Folge, zu gewärtigen. 
Decr. Ebern den 24. October 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
I  @. d. X. 


J. V. Burkardt, ct. 
Nuffert., 


(5)2. Dermeigerung 
Im Wege derHuͤlfs vollſtreckung werden 
nachverzeichnele dem Oitenachbar Adam Laugz 
zu Reuſchleichach zuſtaͤndige Nealitäten, als: 
Ein Wohnhaus mit Stallung und Hof: 
rietb, fo koͤnigl. Lehen — Anſtoͤßer Pe— 
fer Riedermayer und der gemeine Weg. 
2 3fı Acker 19 Nutben Wirswachs an der 
Roͤden liegend, Anſtoͤßer Darin Geh: 
ring, koͤnigl. Leben. 4 
aft Uler 15 4/4 Ruthen Wies wachs all⸗ 
da, koͤnigl. Lehen. 
5/4 Acker Wietwachs unter der Roͤden, 
Anſtoͤßer Andreas Beckert und Michael 
Dertinger, koͤnigl. Lehen. 


ar 5 
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1/2 Adler Wieswachs auf der Roͤden, An-- 


ftößer Sebaftian Höfner und Andreas 
Scheuring, fo Forftlehen. 
3/4 Acker Artfeld auf der Nöden liegend, 
ie an Forſtlehen, Unftößer Adam 
raßer beyderſeits, endlich 
der Bauplag im Dorfe liegend, Anſtoͤßer 
Unna Maria Bergers Wittib und Fried— 
rich Roͤdlein, ſo koͤnigl. Lehen, 
Mittwoch den 18. November d. J. Nachmit: 


tags um 2 Uhr in der Wohnung des Orts— 


vorjtandes zu Neufhleihah nah Vorſchrift 
ber befichenden Erecutions-Ordnung dem öf- 


fentlihen Striche ausgefept, und Strichs⸗ 


liebhaber hiezu eingeladen. 
Eltmann den 24. October 41818. 
Königlihes Landgericht. 
i. j. 0. 
Philippi, 2. ©. Act. 
Troſt, a. s. j. 





DD. Verſteigerung. 
Rachverzeichnete dem Ortsnachbar Kos 

ſeph Breitenberger zu Neuſchleichach zuſteh⸗ 

ende Realitäten, als: 

. Ein Wohnhaus mit Stheuer, Hofrieth, Gare 
ten und Zurehörungen. 

Ein Grundſtuͤck Wieswachs und etwas Art- 
feld in der Aura), Anſtoͤßger Martin 

Heiniſch und Conrad Berger. 

Ein Grundſtuͤck Artfeld und Wieswachs, 
gleichfalls in der Aurach, Anftößer Con— 
rad Berger und Melchior Kronewitter. 

Ein Grundſtuͤck Arrfeld in bemeldter Aus 
sach, Auſtoͤßer Georg Ulſes 

Ein Grundjtäd. Artfeld auf dem Beerberg, 
Unftößer der gemeine Trieb und Meldior 
Kronewitter, 

werden Mittwoch den 18. November 1818. 

Nachmittags um 2 Uhr im Orte Reuſchlei— 

chach in der Wohnang des daſigen Orts vor— 

ſtandes dem oͤffentlichen Auffteiche ausgeſetzt, 
und nach der beſtehenden Executions-Ordnung 
der Zuſchlag den Meiſtbietenden ertheilt. 
Eltmann den 24. Ocrtober 1818. 
Königl. Landgericht. 


i. j. o. 


Philippi, x. G. Act. 
Troſt, 
(##) 
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Fr  Evictal: Berladung 
Georg Nikolaus Wagner - Weftheim 
bat ſich für infolsent erklärt. Es wird dem⸗ 


nad) zur Einleitung des geeigneten Verfahb— 


rens rrfter Cdictstag auf Mittwoch ben 9. 
December I. $. Bormittage um 9 Uhr an» 
deraumt, bey welchem ſaͤmmtliche Forderun⸗ 
gen mit ihren Beweis mitteln unter Strafe 
des Ausſchluſſes ben unterfertigter Stelle 
durch die Glaͤubiger in Perfon oder mittelft 
gehörig bevoll maͤchtigter Stellvertreter anzur 


bringen find. Der zweyte Edicıdtag wird auf. 


Mittwoch den 30. Dez. l. J. früh um 9 Uhr 
anteraumt, wo zur Abfärzung bed Verfah⸗ 
vers ſowohl die Einwendungen gegen bıe an⸗ 
ebrachten Forderungen als die ſchluͤßlichen 
Merhandiuugen unter ben Rechisnachtdeile 


des Ausſchluſſeßs mit den treffenden Hands 


funzen vorgebracht werben müffen. Sugleich 
haben an dem erften Edictstage bie Gläubis 
ger fich über die Aufftelung eines Contrabic: 
. und die Urt des Guͤterverkaufs zu em 

ren. ; * 

Haßfurt am 24. October 1818. 
. KRöniglides Landgericht. 

Hans. . 
— Steiner, a.s. j. 


3)2 Gläubiger-Vorlabdung. 
Zur Berichtigung der Verlaſſenſchaft des 
Martin Simon von Stroͤtzbach wird Liqui⸗ 
dation der Paſſiven nerhmwendig, wozu Tag: 
fart auf Dienſtag den 24. November I. J. 
fröb um 9 Uhr anberaumt ift, mo jemne 
iiche Gläubiger bep unterfertigtem Lanbge- 
richte ihre Forderungen unter dem Nachtheile 
‚anzubringen und zu liquidiren haben, bad 
im Yusbleibungsfalle fie mit ihren Korberuns 
gen dry Unseinanderfrgung der Verlaſſenſchaft 
‚nicht beruͤckſichtiget werden ſollen. 
Kaltenberg den 24. October 1818. 


Königlihes Landgerigt. - 
Huberti. . 
Schultes, j.p 


(33... Esictal:fabung. 


Nachbenannte abweſende Euranden des 
unterzeichneten Landgerichts, oder deren et: 
waige Leibeſerben werden diemit votgeladen, 
binnen 4 Monaten entweder ſelbſt, oder durch 
binlaͤnglich Bevollmaͤchtigte dahier zu erfei- 


Annan 


‚Georg 


.(5)4- 
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nen, und ihr Bermögen zu Sbernehmen, ober | 
zu gewärtigen, daß daſſelbe nach Umftänden 
ihren nächften Anverwandten mit, oder ohne 


‘ &aution ausgeliefert wird. 


Hilders im Unter-Mainfseife ben Ze. 
September 1813. 


Königl. baier. Landgeriät. 
5 N «bh I ©. or 
Namen der Euramben: 
Heinrich Fiſcher von Hilders, fein Vermögen 
iſt 178 fi. 5 m 


. 503/f4 Ir 
Baltin Fled von Simmerspatfen, fein Ver 
mögen ift 520 fl. 01 ii. ı 
Lorenz Hartmann allda, fein Vermoͤgen ift 
53 fl. 29 af fr. | — 
Michel Hartmann allda, fein Vermoͤgen iſt 
Buff j 
Elifaberha und . 
Baltin —— allda, ſein Vermoͤgen iſt 
Ser 74 27 1 Fr E 
Unna Maria Kindlein von Hilbers, ihr Ber: 
mögen ift 194 fl. 18 fr. 5, 
eßler von Simmerspaufen, fein Ver⸗ 
mögen iſt 138 fl» Au fe. . 
Joh. daimbach von Lahrbach, fein Vermoͤgen 
iſt 103 fl. 42 fr 


op. Rehm, ». jängere alba, fein Vermoͤ⸗ i 


en ift 140 fl. 38 1f2 Er. 


op Bear Schieicher von Reulbah, fein 


"Vermögen ift to fl. — 
Adam Schleicher von da, daſſelbe Bermoͤgen. 
3 ar . Wickers, fein Vermögen 

8 te 48 fr. 

Nikolaus Herger von Hilderd, fein Vermoͤ— 
gen iſt 75 fl. 

Warg. Zentgrafin von Lahrbach, Ihe Ber: 
mögen ift 145 fl Aife 

Michel Zentgraf von da, fein Vermögen ift 
ann B. Ar afı fr 

Johanu Adam Zrntgraf von da, fein Der: 

mögen ift 131 fir 50 Fr. 

Michel und 

garen; Knapyo son Simmershaufen, fein Ber: 
mögen ıft 53 fl. 6 Fr. 


Hop. &hmirt won Hilders, fein Vermögen 


iſt 53 fl. 20 fr. 


— — — — — 
Verſteigerung. 

Das zur Michael Muͤller ſchen Eoneurd- 
maſſe in Hambach gehörige Grundvermoͤgen, 


* 
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in-einem Wohnhauſe und: mehreren. Beldgü- 
tern beftebend,, und Sohräber Das Merarichnid 
beym Fandgerichie eingefeben. werden Tanı', 
fol Donnerftag den 26. 
fräb um 9 Uhr auf dem Gemeindehbaufe zu 
Hambach dffentli unter den mo betannt 
zu machenden Bedingniſſen aufgeſtrſchen, und 
den Meiſtbieten den cecutions ordaungẽmaͤßig 
zugefihlegen werden; welches ‚hiermit bekannt 
gemacht wird, 

Mainberg den 21. October 1348. 

Kimigl. Landgericht. 

.j.o. Ehlen. 

* — — — — 
(51. Bekanntmachung. 

In der, Concursſache des Valentin Leo⸗ 
pold von Roitershauſen wird Mitnwod) deu 
441. November I. 3. das Prioriratd.Eifennts 
nis am Side des unterzeichneten Landgerichts 
in vim. publicationis. zur öffentlihen Ein— 
ſicht angebeftet „ welches andurch zur Kent: 
niß brinat 

Maͤnnerſtadt den 29. October 1813. 

Königle. Landgericht. 
Samhaber, L. G. Act. 


qua commis. causae. 
Gernert, 2.9.j. 





(5) 4. Belanntmadung. 
In der Gantſache gegen die Verlaſſen⸗ 

ſchaft des Paul Seuffert minor von Notte:s= 
haufen wird Donnerſtag den 26. November 
I. J. das Klaſſen-Urtheil ad valvas publicas 
- judicii dadier affigiret , welches andurd zur 

- Kenntniß der intereflirten Theile gebracht 
wirb. 

Münnnerftabt ben 29. October 1818. 
Königlihes Landgericht. 

Sambaber, 2. ©. Act. 


qua commis, causae, 


Gernert, a. s. j. 


— — — — 
(3)41. Gläubiger-Vorladung. 

Die Wittwe des Iſak Hirſch Engel zu 
Völkersiener hat auf oͤffentliche Vorladung 
ihrer Gläubiger angettagen, um ihren Schul⸗ 
denftand zu Fiquidisen, und Zahlungs « Bor- 
[läge au thun. , 


f. M. Nonember | 
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Wer daher eine Forderung gegen die⸗ 
felbe au begr Abt 2 — wird 3 dib⸗ 
IF dorgslaben, Donnerftag den 46. Dezem⸗ 
er b. J. Vormittags um 4o Udr vor un 
terzeichneter Stelle perfönlid oder unter bes 
aler Bollmachtgebung um fo gereiffer zu er⸗ 
(Beinen, und feine Unfprühe fammt ihren 
eifen vorzulegen, fofort feine Erklärung 
zu_ertbeilen, als er anfonft bey dem gegen- 
wärfigen Verfahren nicht berädfichtigt were 
den fann. 
Zeitlofs den 24. October 1818. . 
Königl. baier. frepherri. v. Thän— 
genifhes Patrimonialgericht. 


Pollid. 


Mölter. 





Berffeigerung. 

Am #0. November d. Ss. früh um 9 
Uhr wird in der dahiefigen Forſtamis-Wohb⸗ 
nung das Wildpret, welded im Laufe des 
Etatsiahres 4818/19. im den Fönigl. Revie⸗ 
ven Mottenftein, Dippach, Bramberg, Fitzen⸗ 
dorf, Bundorf und Todenweiſach erlegt wer⸗ 
den wird, salva ratificatione öffentlich vers , 


‚ fteigert. 


Goßmannsdorf den 30. October 1843. 
Königl. Forſtamt Hafberg. 
Manger. 








Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 

4) (3) Dienſtag den 10. November wer⸗ 
‚ben in dem Öterbhaufe ber verlebten Frau 
Mehrmeifter Dehninger zwep ehemals Senf 
tiſche Weinberge, als: 

4 1f2 Morgen im Hohenbuch, Anſtoͤßer 
Joſeph Schmachtenbergertund Valentin 
Henneberger. 

4 Morgen im Kaltenberg bey Randersader, 
Anftößer Derr Bürgermeifter Lauf, und 
Jungfer Werner babier, 

dem oͤffentlichen Striche ausgeſeht, und wern 
ein annehmliches Gebot faͤut, den Meiftbiee 
tenden fogleich zugeſchlagen; wozu die Ziebe 
baber eingeladen werben. 
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,2).(3) Sch gebe, mie hiermit die Ehre, 
einem ‚hoben ‚Adel, fo wie dem bohzuv reh- 
renden Vublitum bie ergebenfte Anzeige zu 
maden, daß ich AT mit 
einem auserlefenen auch vollſtaͤndigen Lager 
von! Varifer, Looner und den beräpimten 
Schweizer Unis Tapeten, bier angefommen 
bin... Auch find wiederum, wie in der vori⸗ 
en Meffe,; alle Sorten höollaͤndiſche Poſt⸗ 
Seihen "auch Tabellen: Papiere, von ganz 
vorzägliher Güte, fa wie auh Schweizer: 
nebft, inlaͤndiſchen, feinen, Mittel: auch Cou⸗ 
cept: — allen Sorten. farbigen Marmor: 
einfärbigen, audy Eaton-Papieren, zw allen 
nur möglichen — an geben. 
Sigellad , Bleyſtifte, Bedern, und was 

zu Screibmaterialien fich eignet, findet man 
in Menge. Mit deuſſchen auch franzöfifchen 
Spielkarten von’Nro, 15 Bis-4, wovon id) 
bedeutenden Vorrath beſige, fo wie mit allen 
Sorten Tuſchen - in Käfthen, empfehle ich 
mich beftens. we = 
Mein Grwälbe iſt auf der Domgaffe, 
‚neben der Hirfchen Apotheke, in ben Haufe 
der Frau Hofeäthin Lang zur ebenen Erde. 

Georg Jakob Giegler, 
ans Schweinfurt. 

55 (3), Aechtes englifhes Webgwood's 
und beſtes deurfihes Steingut, auch Chocco— 
Jade, Knaſtertaback, Seidler'fihe Lampen und 
chemiſche Lampendachte, find während der 
Meffe in dem obern Laden des Heren Oberft- 
wachtmeifters von Papius an dem Dom— 
plage) 5. Di N. 406. zu baben,, bey | 

A. €. Emmert aus Schweinfurt. 

4) (3) Joh. Ant. Schneider aus Nizdorf 
in Böhmen, bezieht diefe Allerdeiligen: Meſſe 
‚wieder mit. einzm bollftändigen Afforfiment 
von-rigener Fabrik, als: von allen Sorten 
jivey: und drepfachen ſchleſinger Zwirn, fo 
-wier and von allen Sorten und in allen Far: 
ben einfachem Leinen-Garn zum Weben, am 
Beſten aber für Schuhmacher, dann aͤchtem 
rothea Zirgelgarn, Steintadpfen und Gra— 
nafen. Er verfpricht die billiüſten Preiſe und 
befonde:3 gute Bedienung, — Sein Xaden 


ift bey Hrn. Alexander Ledrmann, neben dem 


Stern, eine Stirge hoch. 


5% (2) Iſrael Wertheimer, Spiegel:Ra=, 


brifant von Fürth, empfiehlt ſich diche Meffe 


mit befonders gut gefihliffenen Spiegeln, er 


AAN 
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tra Feih ehe Mänter: — uebE Gere; 
Spielen/berfiedenen ei 
nen Rürnberger/Mänufastut-Wanren u. d.gl, . 


Sefenfhafts:Fortd-Spielen) 
fämmtlidyes‘ in Fabrif-Preifen,  Geine Bou- 


der N ſter⸗Kirche. 


6) (2) Seligmann Herz Strauß aus 


net a. M. bezicht diefe Meſſe zum Ex 
umale mit einem Lager von verfdyiedenen 
Halstähern, Mode⸗Shwals und andern Ur: 
tifeln, welche er im Dusend unter die ge 
wöhnlichen Fabrikpreiſe verkaufen fann. Er 
bat feinen Laben,am Ed der Brüde Nro. 260. 
bep Hrn. Zinngießer Schmidt.’ Ar: 
7) 5) Me D. Roiſßſchild empfichl 


gen Ziz und Karton, Kleider mif Durn- Bas 
ift, oll, Pique⸗ Chilẽe und Hals fuchern 
von allen Sorten. Sen Waarenlager ift beb 
Hrn. Vofamentierer Schmitt auf der Dont 
gaffe Über eine Stiege Horb Nro. 191! Er 
verſichert die bifigftem Preiſe .. mn. 
$) (2). Elias, Heifig et Com E Optifus 
aus Maroldsweifah, empfehlen ji mit Con⸗ 
fervations: und Reſtaurations Brillen, Tele: 
feopen, kleinen und großen Berfpectiven , 
Lorgnetten, Prismata, Conas, Laterna-Ma- 
ica, Camera-Obscura, Hohl» und Lande 
hafıs= Epiegeln u. dgl. — Sie repariren 
auch ſchadhafte Betllen und Sufteumente, 
und berfprechen die billigften Preiſe. Ihre 
Bude iſt nächft der Neumünfter Kirche. 
9).15) Ein vollitändiges aſſortiktes Pa= 
ger von Pariſer wollenen Shwals, gedeuckte 
fomobl als auch reich gewürkte, von 6/& 
bis 45/4 breit, wird bis Ärentag den 6. No= 
vember daher eintreffen, und zu den Fabrik— 
Preiſen zu finden ſeyn bey Marz Falk," mel: 
cher diefe Meſſe zum Erſtenmal befudst, und 
feinen Yaden im Haufe des Herrn U. Nös 
Br Eifengandler, beym Wierröhrendiunnen 
at. » . 


. 
. 





Bermiethungen. 

4). (5). Sn der untern Wöllergaffe Nre. 
234. ift ein Quartier für 2 Herrea, welche 
zufammen fogiren wollen, täglidy zu ver— 
miethen. * 

2) (4) Am 2. Diſtr. Nro. 190. in der 
innern Grabengaſſe iſt ein kleines Quartier 
für einen Studirenden zu vermiethen. 


RN auf dem Kürfchnershofe, ‘gerade vor . 
165) Lin, 


mit In ‚poftändigen Yager von allen Bora 


+ 


256%. 
s. 3% 9: In ber Elchhorngaſſe, 2. Diſtr. 


. Ro 64. iſt ein Logis, Parterre, aus. 3 ge:- 
raumigen heigbaren Zimmerm, einem Kabi⸗ 


metichen , einer Kuͤche, einer Magdtfammer 
und Holzlager beitchend, für eine ftille Haus: 
baltung, entweder fogleid), oder aud auf das 
künftige Biel zu beieden, gu vermiethen, und 
kann täglich eingefehen werden, 


» (5) Auf der Domgaffe-ift ein beib⸗ 


bares Zimmer nit Möbeln zu vermiethen. 

©. 5) (2) Im 2, Diſte. Nro. 485. naͤchſt 
dem Ankerwirthshauſe, ift ein möblirtes — 
mer ſtaͤndlich zu verlehnen. 

1.9) 6 Zunaͤchſt an der Domg aſſe ig 
ein ſchoͤnes Quartier, beſtehend in einem heitz⸗ 
baren geraͤumigen Zimmer nobſt einem Alk— 
oven, oder ſtatt deſſen ein —** —A— 
nehjt einem NRebenzimmer, jeboch ohne Moͤ— 
beln, ſogleich zu vermiethen. ad Nähere 
erfährt man Im Iutelligenzcomtoir. 

"I ca) Im 2. Difte. hinter der Darien- 
Rapelie dem Habnenhofe gegenüber ift ein 
Quarrier, beftebend in Z’beißibaren Zimmern, 
Kühe, Bodenfammer ımd'andern Bequem— 
lidfeiten, auf Lichtmeß zu vermiethen. 


Vermiſchre Anzeigen. 





4) Literariſche Anzeige. 
- Vergeichni der Schulſchriften zum Behuf der deut 
ſchen öffentlichen Schulen in dem Unter Mainfreife, 
“ welche in der Stahel'ſchen Buchhandlung in Würz⸗ 
5 LER aleich baare Zahlung um die-beugefebs 
ten an ſowohl einzeln als auch in Menge zu 
+ haben find, 
9. B-C Zafel Nr.1 und 2.4 fr., auf Yappe 
gezogen - 
Der kleine A-B-C-Schäler Akr., geb. * F 
Das Kinderbuch, 4 fr., gebunden 7 kr. 


Der kleine Schreib» und Leſeſchuͤler, 2 ee 


44 kr., gebunden 

— zur Rechenkunſt, 2 Thle. * * 
gebun 

— * — ſchoͤne Geſchichten, axhle. ir 


gebun 
— — — der Heifffatpolifgpen 
-&laubens- und Sittenlehren, 2te Aufl. : en 


geb.: 
MoralifcyesSefebuc fürfinder 7 fer geb. ar 
Die heilige Schrift im Auszuge 9 fr. geb. 12 fr. 
Epifteln und N mit 4 Kupf. 15 fr. 
‚gebunden ea 16 fr. 


uthert Katechis mus mit einer fatespetifgen 

* aͤrung, bon‘. ©. Herder, Str. , gebun⸗ 
den in R * und Eckleder 46 fr. 

Felbiger’s Kern der bibliſchen Geſchichte alten 
und nenen Teflaments;, mit bengrfügten 
kurzen Sittenlehren. Neue werbeil, Auflage. 

‚4p Fri, geb.46 Fr. (Diife bitliſche de: 

bie verdient wegen ihrer bequeinen Ein⸗ 
richtung in Bragen und Antworten vor als 
‚len den Vorzug.) 

Bibliſche Sefhichte für Kinder, zum plans 

mäßigen Unterricht in fämmtlichen deut— 
-" fen Schulen Baierns, von Schmidt, 3 
"Tee. in 6 Baͤndchen 4 fl. 48 kr. geb. 27l. 

Bibliſche Goſchichte für Kinder. Ein Auszug 
aus dem geößern Werke des Herrn Schmidt. 
“Mit 40 bildlichen Darftefungen. 12kr. 

Der Kinderfreund, ein Lefebuch zum Gebrauch 

‚in Stadt: und Landſchulen, von Rochow, 
40 fr., gebunden 46 Er. 

Sinner's Unfangsgrände ber Nehenkunft für 
die Würgburgifhen Schulen 56 fr.,geb.'48 Bei 

au, Bör Tehrer: | 

Vierthater®s, F. M., Elemente der *7 

— Pr 8. 54 kr., gebii fl. o fr. 

— — Geiſt der Sofratif, 8. 50 fr. , geb. 42fr. 

— —. Entwurf zur Schulergiehungsfunde, 3. 

45 fr. gebunden ‘ 25 fr, 

Maurr!s, Wirkungskreis der untern Volks— 

fhulen, 36 fr, , gebunden 48 fr. 

ta zu einer zweckmaͤßigen Water: 
sihtsweife in den gewöhnligen tehrgegene 
finden für Schullebrer 20 fr. ; geb. 50 fr. 

— — Unwrifung für die Lchrer zur zweck— 
mäßigen Behandlung der in Gemaͤßheit der 
erlafienen allerhoͤchſten Sıftrufrien für das 
au Schulmwefen vorgefchriebenen Lehre 
gegenftände. 12kr., geb. 20 fr 

— — Begriffs zergliederung zum Behufe brp 
katechetiſchen Uebungen, ifl. 12 Er. geb» A fl. 
2. fr. 

— — G., furze Unweifung, das Kopf: ‚und 
Tafeltechnen in Elementarſchulen zu 
24 fr. gebunden 

— — S., ein Gefihenf für Squllehter pi 
Behufe des Schrerbunterrichtes. 24 fr 

Kopp, N., die Bolksſchulverfaſſung im Koͤ⸗ 
nigreiche Baiern, oder Sammlung aller über 
dan Volksſchulweſen im Koͤnigreſche erlaf: 
fener £. Gefſetze und Berotdnungen. 2fl. 

Somid 8 geinfaden zum u in ber a 


a. 5* 
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katbofifchen Religion, Im Leſen, Schreiben 


Rechnen undın den gemeinnägigften Rente 
niffen, für Sonntagdfgulen auf dem Lande. 


30 fr. 

milbillers Parzgefaßte Geſchichte des Könige 
reicht Baiern, zum Gebrauche bepm Un: 
terricht. Ä uf. 
‚Eifenmanns neuefle Erdbeſchreibung des Ki: 
nigreichs Baiern. 





2) (3) Einem verehrlichen Publikum 


macht der Unterzeichniete ergebenft befannzgg 


daß er mit hoher Bewilligung am naͤchſt 
Kirchweih⸗Sonntag als den 45: dicfes in ben 
Limbifhen Sälen dahier einen VPärgerball 
yeben, und tabep dasjenige bezwecken wirb, 
was den Wuͤnſchen und dem Erwarten der 
daran Iheilnehmenden in jeder Hinſicht entz 
—— Er wird mit ſelbſt gezogenen reinen 
einen, mit Sprifen und Erfefhungen al 
ler Urt zu dem villigften Preifen bewirthen, 
und für die beſte militärifche Mufit, für bie 
'priffa teſte Belrudhtung und prompt:fle Des 
’ J Sorge tragen. Be 
Eıntriitd« Karten find in-meinem Laben 
wie an der Caſſe für 48 kr. zu haben. Das 
men find iedoch hievon befrept. Der Uniang 


uhr 
nern Zeſepb Lims, 


5) (2) Unterzeichneter macht hiermitfei« 
gen Freunden und Bekaunten die Unzrige, 
daß er feinen Faden auf der Reubaug aſſe ver⸗ 
Jaffen, und dagegen einen andern auf dem 
Küsfgmerspefe ep Buchbinder Heiler bego⸗ 
en habe. 
u Friebrich Endreß, Sattlermeifter. 
4) (3) Mit gnädigfter Bewilligung der 
önigf. Poligepdireetion machen die unter 
eicpneten Menagerie-Befiger einem hoben 
dei und berehrungswüärdigen Publifum bes 
tannt, dad fie ſo eben mit einer großen außer ⸗ 
Iefenen Sammlung lebender fremder vierfüs 
diger Thiere, oft: und weftindifchen Vögeln, 
welche bep ihrer ———— in Mäuden don 
Eeiner Majeftät dem Könige von Valem med⸗ 


zere Mal geleben worden find, und an Der. 


hiedenen Höfen und G:ädien, ihrer Schön« 
it und Seltenheit wegen, die größte Zufrie⸗ 
-benbeit erbielten, aus England hier angelom« 
men find, und ſolche während ihres Yufense 
dalſes zu zeigen die Chrezhaben werden, — 


br 


ar 


XX 


ſt. 15 kr. 
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- Die Prelſe ſind Fehr gering, damit jeb 
diefe [höne Sammlung fehen he ee 
eifte Play koſtet 25 fr., dee zweyte 12 fr., 
und der dritte 6 fr — Der Schaupfap ifk 
auf der Neubaugale, im Franziskaner-Klo⸗ 
fter-Hofe. - - 

Auch baden fie noh ein afrifanifches. 
Pferd zu fehen, welches nicht allein feiner 


Seltenheit wegen merfmwärdig iſt, fondern 
auch noch befondere Eigenfhaften bat. un 


felbe iſt ganz nadend, und die Haut ift ſo 
fein und weid wie Sammet, bie Barbe if 
afıhfabl, die Zähne find ſchwarzbrauun, und 
der Schweif ift wie ein Elephanten-Schweif 
befpaffen, überbaupt iſt daffelbe fehr fhbw 
und proportioniri, nud wird ein jeder befries 
diget werden. ie — 
gimonetliund Amigoni, 
Menagerir⸗Beſitzer. 
5) (1) Ein junger Menſch, der ſchon 
im Lehramte gejlanden iſt, wänfht für She 
ler der hoͤhern und niedern Klaffe Unterricht 
zu geben. Mäpesg Auskunft erhält man im 
Sur. Comt. ’ 
Wehfel-Eouzrs in Fraukfurt  M. 


—E 
Um 20. October 1818: 4600 fh 


Bon Defirei. 
‚4 pCt. Berhmännifge Obligationen 


© 
4 ıf pt. item + 4 . ha 
5 ptt. tem 2 2 2 0 1 60 
21/2 plt. item Wiener Stadt Banto| 84 
4 pCt. Müng Zinfen in 20. » 4a 
2 ıfa pCt. item Anlchen . » + 55 
5 item i F . 704 
50 = Lotto⸗ Loo .» 0 na 424 
100 et =: item item . . + 2h6 
600 ‘= = Banko Lotte, foofe . » 27 
Babe m 
A pt. Obligat. » oo 0 0» — 
- 4ıfa pCt.» item Amort. Cassa 9 
Darmſtadt. 
& afa pCt. Obligationen ... 82 
5 pCt. Obligat. Sandftünde + 92 
Wiener Wechſel⸗Cours in Einlds 
fungdö: Speime 0. | AR. 
item in 20 Er. . ee. 101 
Angsburg item . ee. 09 „400 
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Wuͤrzburg. Nro. 121. Samftag den 7. November 1818, 
RAN AI RAN IUNIT — — — — — 


Allerhöchſte Verordnungen. 





(Das Verbot des auswärtigen Lotto⸗Spiels betr.) 
Es iſt zu Unſerer Kenntniß gekommen, 
daß ungeachtet der beſtehenden Verbote im 
auswästigen Lotterien geſpielt, und für die⸗ 
ſelben ‚heimliche Collekten angeſtellt werden; 
insbefonbere aber, daß von den Collektoren 
auswaͤrtiger Claſſen⸗ Lotterien häufig der Un⸗ 
fug getrieben werde, daß ſie vielen Perſonen 
rerfchiedenen Standes Lotterie Kooſe auf der 
Poſt zuſenden, und dieſelben zur Einlage 
1195 

—— wollen daher Unfere allerhoͤchſte Ver⸗ 
ordnung vom 14. Auguſt 1810. hiermit neuer⸗ 
dings zur allgemiinen Kenntniß gebracht ha- 
ben, und mweifen alle Unfere Stellen und Bes 
hörden hiermit ernftlih an, über ben genauen 
Vollzug diefes Grfeges zu wadhen, und in 
vorfommenden Fällen bie darin feftgefegien 
Strafen unnahläßig in Anwendung su 

ingen. 
a FR verordnen Bir, daß Je— 
dermann, welchem Looſe auswärtiger Elaſ⸗ 
ſen⸗Lotterien zugeſendet werben, bitfelben ohne 
Verzug ber vorgefepten Polizey⸗Behoͤrde uͤber⸗ 
fiefere , um ſolche ohneweitets gu vernichten. 

Jahrgang 1816. 


Dieſe Unſere allerhoͤchſte Beſtimmung mit 
Unferer Verordnung vom 44. Wugufl ‘4810. 
iſt im Allgemeinen Intelligenzblatte und in 
ſaͤmmtlichen Kreis: Inteligengblättern bekannt 
zu machen. 

Teegernſee den 7. Sepsember 4848. 
Mar Iofeph. 
Freyhetr von Lerch enfeld. 
Auf koͤnigl. allerhoͤchſten Befehl 
ſtatt des General· Sekretaͤrs 
v. Melzl. 


(Dad Verbot des auswärtigen Lottofpielene betr.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Obgleich bereifs Ältere und neuere Bere 
ordnungen beſtehen, durch welche das Spiel 
in auswärtigen Lotterien, da Kollektiren für 
diefelben, das Unternehmen einer Privat: 
Lottoanftalt oder eines fogenannten Wett: Rome 
toirs, und das Ausfpielen von Gütern oder 
Efiiften durch die Lotterien in Unfern Staa- 
ten verboten ift, fo haben Wir doch aus meh: 
seren zu Unferer Kenniniß gebtachten Wor: 
fällen wahrnehmen müffen, daß diefe Ber: 
ordnungen theils wieder in Vergeſſenheit ge- 
tommen, er überall, befonders in 
6. 
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den neu erworbenen Theilen Unſeres Reiches, 
hinlaͤnglich befannt find, und anbey in ihrer 
Dollziehung wegen Unvollftändigfeit zu An⸗ 
ſtaͤnden Anlaß gehen? 

Wir finden Uns daher hewogen, nach 
vorlaͤuflger Vernehmung Unſers geheimen 
Raths, nachfolgende allgemeine BE 
54 erlaffen. 
das Kollefticen für bieſelben, das Unterneh⸗ 

I. Das Spie in auslaͤndiſchen Lotterien, 
men einer Privat-Lottoanſtalt, oder eines ſo— 
genannten Wett-Komtoirs, und das Ausfpies 
den von Gütern oder Effecten durch irgend 
eine Lotterie ift und bleibf opne Unfere aller= 
boͤchſte Bewilligung in Unferm Reiche Jeder · 
mann berboten. 

U. Auf die Ueberfretung biefes Verbotes 
werden nach Verfihiedenpeit der Bälle fol 
gende Strafen gefeht: 

4) Derjenige Unferer Unterthanen, welcher 
ſchuldig befunden wird, in einer ausländis 
fen Lotterie gefpielt zu haben, wird mit 25 
Gulden, oder wenn er wegen Dürftigfeit biefe 
Geldftrafe nicht bezahlen kann, mit achttaͤ⸗ 
gigem Gefängniffe geftraft. 

2) Derienige Unferer Untertbanen, welcher 
überführt wird, in Unſerm Reihe für aus— 
wärtige Lotterien Kollekten Äbernommen, ober 
das Spielen in benfelben durch Verſendung 
der Loofe, Spielliften, oder wie immer bes 
fördert zu haben, fol mit 50 Gulden, oder 
bep Zahlungs-Unvermögenpheit,, mit vierzehn⸗ 
taͤgigem Gefängnife beftraft werden:! 

Der nämlidien Strafe follen auchldie Aus— 
laͤnder unterliegen, welche in Unferm, Reiche 
mit Kolleftiren für ausländifhe Kotterien, 
oder mit Befdrderung des ESvielen⸗ in den⸗ 
ſelben betreten werden. 

2) Wer in Unferen Staaten eine Private 
Lottoanſtalt, oder ein fogenanntes Wett-Kom— 
six auf die Ziehungen anderer Lotterien un- 


arnwurern 
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ternimmt, fol mit 400 Gulden, ober mit 
vierwochentlichem Gefängniffe gefiraft werden. 
Diejenigen hingegen, welde in einer foldhen 
Privar:Lotts-Anftalt fpielen, follen der Strafe 
unterliegen, welche auf das Spielen in auss 
wärtigen Lottorien geſetzt ift. 

4) Wer ohne vorläufige höhere Autoriſa⸗ 
tion ein Gut, oder was immer fuͤr Effekten 


auf bie Ziehung irgend einer Lotterie aus— 


fpielen läßt, fol einer Geldftrafe, die dem 
vierten Theile des Wertes bes ausgefpielten 
Objektes gleidhformt, oder einer verhaͤltniß⸗ 
mäßigen Gefängnißftrafe unterliegen. Dieje⸗ 
nigen hingegen, weldie un einem folden 
Spiele Antheil nehmen, follen mit dem drey⸗ 
fachen Gelbbetrage der von ihnen abgename 
menen Looſe, oder ebenfalls mit verbältniße 
mäßigem Gefängniffe geftraft werden. 

UI. Gegen bieienigen, welche gegenwär- 
tiges Derbot in irgend einem Punkte auf 
eine, amd die naͤmliche Weife öfter uͤbertre⸗ 
ten, follen bie im vorgebenden 6. auf eben 
biefelbe Art der Uebertretung feftgefegten Stra⸗ 
fen von jedem neuen Uebertretungsfalle bers 
boppelt, und nad Umftänden noch höher ge⸗ 
fieigert werben. 

IV. In allen Fällen, wo es fih um lle- 
beriretung der gegenwärtigen Verordnung 
handelt, foll die Judikatur in erfier Inſtanz 
den konftituirten Volizey: Behörden , ſohin in 
Städten ben Polizep:-Direftionen,, eder Polis 
sep: Kominifferiaten, Und auf dem Lande, fo 
wie in Ileinern Städten den Land: oder Un: 


tergerichten zuftehen. 


V. Bon den Untergerichten finder in einem 
präflufiven Termine von 50 Tagen bie Ups 
yellatiou zu den einfchlägigen Gencral:Kom- 
mifferiaten flatt, welde in zwepter und leg- 
ter Snftanz erkennen, 

VI. Erreiht die Strafe die Summe von 
400 flı, fo geſtatten Wir dem Verurtpeilten 
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in einem Termine von 30 Tagen den Rekurs 


an Unſern geheimen Rath. | 

VII. Das richterliche Verfahren in Uns 
terfuhung und Aburtheilung der flrafbaren 
Handlungen, wodurd diefer Verordnung ent= 
gegen gehandelt wird, ift ſummariſch. 

vill. Bon den angefallenen Geldfirafen 
Sol ein Drittheil dem Anzeiger oder Denun- 
‚jianten, ein Drittheif dem Lofal-Armenfond, 
und ein Drittheil der Raffe der General:Lottos 
Adminiftration zufallen, und ausgehändiget 
werden. 
IX, Alle Obrigfeiten, beſonders aber alfe 
Poligey: Behörden werden hiemit nachdruͤdlich 
beauftragt, über die genaue Beobachtung bies 


fer Verordnung firenge zu wachen. Bey ge=- 


gründetem Verdachte, daß derfelben entgegen 
gehandelt werde, find fie ermaͤchtiget, Hause 


ahungen anzuſtelben, alfe auf das verbotene 


Spiel Bezug babenden Papiere und Gelber 
in Befhlag zu nehmen, und die Verdaͤchti— 
gen bey wahrſcheinlicher Gefahr der Entwei⸗ 
chung zu arretiren. Wo aber dieſe lehte Maaß- 
regel nothwendig erachtet wird, muß die Un⸗ 
terſuchung laͤngſtens innerhalb 48 Stunden 
nach der Arretirung ihren Anfang nehmen. 
Finden die Behoͤrden eine Milderung ber 
aus gefprochenen Strafe ober eine Verwand⸗ 
lung derſelben in eine auſſerordentliche hin— 
reichend motivirt, fo haben fie die Gründe 
Unferm Minifterium des Innern mittels Bes 
zichts vorzulegen, und die Entſchließung zu 
gewärtigen, | 

Diefe Verordnung fol durch das Regie— 
sungsblatt fund gemacht werben. - 

Muͤnchen den 14. Auguſt 1810. 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf koͤnigl. allerhoͤchſten Befehl 
der General⸗ Sekretaͤr 
G. Örigem 
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Verfügungen 


der 
tönigliden pöhften Kreisftellen. 
— nie. 

N, Pr. 3505. N. E. 2040 

Un fämmtlihe Polizepy: Behörden 
nr bes Unter-Maintreifes. 
(Die Kataſter der Stiftungs und Eommmunal-Gebäude 

betrerfend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 


Da dem Auftrage, der unterfertigten k. 
Megierung vem 25. September I. 3. zuwi⸗ 
der, gegenwärtig ſich noch mehrere Polizey⸗ 
Behörden mit ber vorlängft ſchon anbefohles 
nen Einfendung der Katafter der Sommunals 
und Stiftungs = Gebäude im NRüdftande bes 
finden, an diefer Verzögerung aber das in= 
zwiſchen vorgewefene Wahlgefchäft der Ge- 
meinden Schuld nen fepn mag; fo wird 
der Termin zur Cinfendung der genannten - 
Katafter bis zum legten diefes Monats Bier» 
mit verlängert, bis wohin aber die anbefoh⸗ 
re — de —— von Wart⸗ 

othen an bie k. Landbau⸗Inſpection einges 
ſchickt ſeyn muͤſſen. ſp e 
Würzburg den 2. November 1818. 
Königl. baier. Regierung des Um 
ter- Mainfreifes. 
Kammer ded Innern. 
Freyherr v. Zurhein, Vice—Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Colſon. 





Intelligenzweſen. 
Unsglihe Artikel. 


Mehbi-Taye 
ber koͤnigl. baier. Stadt Würzburg vom 
November 1318. 
Getreid-Preiſe. 





Das Malter Weiten = = = 12f1. 49 kr. 
⸗ a on = == = 4ofl. 7 kr. 
P) ⸗ — = 2: =» 40fl.29. 
n a c :#»:» 7f. 30 kr. 


€ 
6. € 2 
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Mehl-Tare.ı — 
Weinen: Mehl. 
Der Centner Schwungmehl = » da fl. 2 fr. 
Das Pfund dto⸗ — —fl 6 kr. 
Der Centner Ordinaͤrmehl. = 7Tfl. 46 Fr. 
Das Pfund dio. . 2: fh 
Dir Eentner Nahmehl =: = Hfl. — Mr. 
Das Pfund dto. » 2 — fh 33 fr. 
Noggen- Mehl, 
Der Eentner Rogsenmehlt = = 6fl. — fr. 
Das Pfund dio. = = fl. 34 tn. 


Königliche Poligepdirectiom 


(3) 41. &iäubiger-Vorladung. 

Da gegen den fönigl. baierifhen Ober⸗ 
Heutenant und. Plag:-Adiutanten Johann 
Weidner bahier bie Hülfe vielfältig nach⸗ 
geſucht wird, und zur Einleitung bed recht⸗ 
lichen Verfahrens nothig feyn will, deſſen ge= 
fammten Schuldenftand vorder zu kennen, 
und nah Moͤglichkeit gätige Auseinanderſe⸗ 
gung zu treffen; fo wied auf —* den 
23. diefes früh um 9 Uhr im gewöhnlichen 
Eommifflons: Zimmer auf der Brädenwade 
Zagfart angefeger, und hiezu Jedermann, 
der gegen den benannten Oberlieutenaut 
Weidner einen rechtlichen Anſpruch liqui— 
diren fann, unter dem Rechtsnachtheile den 
Nichtberückſichtigung hiermit vorgeladen. 

Würzburg den 6, November 1818. 

DietöniglL Sommandantſchaft. 

Frhr. de Gebſattel, General, 


J. L. Geiſt, Yub. 


Berfteigerung 
Das am neuen Zuchthausbau eingelegte 
Geruͤſtholz wird Montags den 9. dr Ra 
mittags um 2 Uhr, mittels Öffentlichen Ar 
an den, Meiſthietenden gegen baaze Zahlung 
abgegeben. 
2Böärzburg den 6. November 1818. 
Königl. Landbau-Infpection des 
Unter: Mainkreifes. 
Morell, & Baurath u. Infp. 
Dedhsner, Xctuar. 











Betanntmadbung. 
In Folge der neuen Organifation bes 
Magiſtrats zw Aſchaffenburg und wegen bes 


wuwwwn 
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mit: 1. Ocdeber d. %. anfangenden Etats Jah⸗ 
res für die Communal:Gefhäfte, wird hie⸗ 
mit, bekannt gemaht, daß bas Rentmeiſte⸗ 
rep-Gefihäft, prowiforifh, dem Herrn Mu: 
nizipalrasp Pfaff mit Beygebung des Hrn. 
Nreeptors Keller übertragen worden fey, 
an welchen von heute an, alle zur ftädtifchen 
Nentmeiftereg und Bruͤcenkaſſe gehörigen Ge» 
fälle, bey Vermeidung der doppelten Zahlung, 
einzig und allein zu entrichten find. - 
Afhaffenburg, den 29. October 1848. 
Königlihes Polizey⸗Commiſfariat. 
Hörmann. 





3)1. Befanntmadung. 

Diejenigen Eenfiten, welche noh Bein» 
gült an das Stabtrentamt pro 1818. abzu⸗ 
* haben, werden andurch aufgefordert, 
oſche im den kuͤnftigen zwey Wochen jedes⸗ 
mal am Montage, Dienſtage, Donnerſtage 
und Breptage obnfehlbar in reinem Gewaͤchſe 
anber abzuliefern. 

Wuͤrzburg den 6. Nowember 1348. 

Königlides Stadtrentamt. 

| Grek. 





65 4. Gläubiger-Borlabung. 
Gegen Sebaſtian Haubenreich zu Lindach 
iſt die gerichtliche Unterſuchung des Activ— 
und Paſſivſtandes ausgeſprochen, und Zag- 
fart zur Schulden: Gonfiguatien auf Donner 
fbag den 26. f. Ms. Rovember früh um 9 
Uhr anberaumm worden, wobey alle Anfprä- 
F gegen denſelben unter dem Rechtsnach⸗ 
theile anzubringen ſind, daß ſelbe bey Be— 
rege der Debit-Sade unberädfichtigee 
eiben. 
Deer. Volkach am 28. October. 1818. 
Königlihes Landgericht. 


Bed, Lande. 


G)1. Berfkeigerung. 
Nachbenannte mit Arreſt beftridte Möfte, 
8: 


als: 

a) 16 1f2 Eimer Koligbeimer Gewaͤchs, dem 
Michael Nötting allda gebürig. 

b) 45 Eimer Uftpeimer Gewäds, dem Georz 
Wagenbäufer allda zuffändig. 

c) 15 Eimer Bolkacher Gewaͤchs, dem Rife: 
laus Schmits dahier guftändig. 
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d).29 Eimer Vollacher Gewähs, dem Chri⸗ 
ſtoph Portlein babier zuftändig. 

e). 54 Eimer Bolfader Gewaͤchs, aus der 
Goncursmaffe der Georg Veths Wittib. 

f) 40 Eimer Stammbeimer Gewähs, dem 
Caspar Bifhoff allda gehörig, 

werden am Donnerftage den 26. November 


I. $. früb_ von 9 Uhr an im Landgerichts: . 


Zimmer oͤffentlich verfteichen. 

Die Liebhaber können diefe Möfte vor⸗ 
ber an den Häffern verſuchen, und erhalten 
vor dem Striche auch eine Probe vorgeftelt. 

Volkach am 28. Dctober 41818. 

Königl. Landgericht. 


Bed, Lande 


a a En 
Släubiger-Borlabung. 

Ben Gelegenheit des wider Sobannes 
Knottel am Wafer zu Schönbderling geſcheh- 
enen Ezecutivd-Derfaufes ergab fih, daß ber 
Erldi den Schuldenſtadd aberſchreiten därfte. 
Es haben ſich daher alle Gläubiger des ge⸗ 
dachlen Johannes Knottel in dem auf Dien⸗ 
ftag den 4. f. M. anberaumtenLiquibationd- 
Termin mit ihren Forderungen und den fie 
begründenden Urkunden früh um 8 Uhr unter 
dem Befabren bahier zu melden, daß fie fonft 
unberädiichtigt bleiben. 

D. Brüfenau den 4. Nov. 1818. 


Königl. Bezirksamt. 
Eomitti. 


u e ⸗ 
Voöorladbdung . 

Georg Mayer, in der Lehre bey bem 
Schiffbauer Rörfcher zu Hafenlohr, ift heute 
frad entwichen. Er ift 45 Jahre alt, etwa 
5 Schub 3 Zoll groß, vom fhwarzen Haas 
zen, fihmarzbraunen en, rundem Gefishte 
mit Sommerfproffen, Meinem Dunde und 
kurzer Nafe. 

Dep feiner Entweichung trug er eine le: 
herne Kappe, ein rothes Halstuch, eine weiß 
und ſchwarzgeſtreifte zwilchene Jade, eine 

uruchene Wefte, edthlich wollene Strämpfe 
und Schuhe mit ledernen Bänbeln. 

Die Polizepftellen werden erſucht, auf 
Benfelben Späbe zu halten, und ihn im Be: 
tretungsfalle ander au liefern. 

otbenfels am 5. Rovember 1848. 

Kinigl. Hereſchafts gericht. 

Häder. 


MARS 
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Di. Verpachtung. 
Das Maperepgut Bürhenhof nähft Mem- 
melsborf gelegen, mit geräumigen Wohn= 
und Delonomie-Gebäuben, 1355 Adler Feldes 
und 45 Morgen Gärten und Wiefen, wirb 
zur Verpachtung auf 6 Sabre, vom Peferd- 
tage 4849. anfangend, hiermit ausgefent, 
und Stridhstermin auf 
Montag den 7. Dezember F. J. 
feöp um 9 Uhr bep der unterzeichneten Bes 
börde Statt finden, wozu ſolche Liebhaber, 
welche über den Beſitz eines ausreichenden 
Vermögens und feldwirtbfcaftlicher Kennt: 
niffe ſich auszumeifen im Stande find, ein⸗ 
es werden, und mit Borbebalt der guts⸗ 
errlichen Genehmigung ben Hinfhlag gr» 
wärtigen können. 

Gereuth am 2. November 1313. 
Ybelih von Lirfsifge Guts- Ber 
waltung. 

Bill. 


JTihtamtlidhe Artikel 


Beilbietungen. 


4) (3) Dienftag den 10. November wer⸗ 
den in dem Sterbhaufe ber verlebten Frau. 
Wehrmeiſter Dehninger zwey ehemals Senf⸗ 
tiſche Weinberge, als: 

M Morgen im Hohenbuch, Anſtoͤßer 
oſeph Schmadtendberger und Valentin 
enneberger. 

4 * im Kaltenberg bey Randersacker, 
Anſt ie Herr Bürgermeifter Lauf, und 
Jun er Berner babier, 

dem Öffentlichen Striche außgefegt, und wenn 
ein annehmlidyes Gebot fällt, den Meiftbier 
tenden fogleich zugefchlagen ; wozu bie Lieb⸗ 
haber eingeladen werden. 

2) (4) Ein Garten von 2 Morgen Feld 
welcher mit einer Mauer umgeben if, zwey 
Sommerhaͤuſer und einen Pumpbrunnen kat, 
an einer der gangbarſten Straßen, ber Lage 
nad vorzüglich zur Wirthſchaft geeignet, ist 
zu verfaufen. Das Nähre erfährt man im 
5. Difte. Nro. 140. nächft am Zellertbore. 

5) (4) Bep Georg Seufert, Gärtners- 
Bittme von Dettelbach, find ſchoͤne jabme 
Hhftbäume von: ben. beiten Sorten um billi⸗ 
gen Preis zu haben. 
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- BP (4) Guter Blumenhonig das Pfund 
gu 30 fr. oder die Maaß zu 1 fl. 30 fr. und 
seines gelbes Wachs das Pfund zu 1fl. 15 fr 
iſt bey Andreas Klör, Bürger und Blätter 
Binder zu Reyersbach, Landgerichts Neuftadt, 
Bentner: und Pfundweis zu haben. Die Käu- 
fer werden von demfelben eben fo gut und 
zechtlih bedient werden, wie vormals vom 


feinem feel. Vater, dem unfer dem Namen- 


„Bienenkönig’ bekannten Sodann Klör zu 
Zeutershaufen. 

5) (1) Ein Flügel: Fartepiano von 5 4f2 
Octave, ſehr gutem Tone, und von Kirſch⸗ 
baumbolz, iſt zu verkaufen. Den Verkäufer 
erfährt man im Intel. Comt. 


6) (2) ©. Halluin von Offenbach em⸗ 
pfiehlt ſich in Biolin:Saiten eigener Fabrick, 
nad) romanifcher Urt, zu nachſtehenden Preifen: 

ganz feine, der Stod zu 5e Städ 2 fl. 30 fr. 
2 


— fr. 


zweyte Sorte = = = 

dritte Sorte ⸗ = = 41.50 fr. 
vierte Sorte . = 2 4 fl.20 Er. 
überfponnene, das Dußenb — 48 kr. 


Seine Boutique iſt auf der Domgaſſe, vor 
ber Behauſung des Herrn Lorenz; Müller. 
Er bittet um geneigten Zufprud. 

DD 3 P. M. Stodmann_ feel. Web. 
aus London, bezieht die gegenwärtige Aller- 

iligen Meffe abermals mit ihren englifchen 

anufacturs Baaren, beſtehend in den neus 
E Mouffelin: und Wollen Damen-Kleidern, 

eiten: Zeugen von den neueften Deffens, Bom⸗ 
hazetts, Hemdenflanell, Wollen:Cords, Ba: 
sift-Mouffelin u, dergl, Ihr Laden ift wies 
der im Deut des Hrn. Lorenz Müller auf 
der Domgaffe, am Ed der Schuftersgaffe. 
Sie bitter um geneigten Zufprud unter Zus 
ſicherung der bilſigſten Preiſe. 

8) (2) Die Gebruͤder Daͤcas, Tuchfa⸗— 
brikanten, beziehen die biefjährige Allerhei— 
ligen Meſſe mit einem großen Vorrath von 
Tuͤchern, Azor, Rlanel und Molton, und 
verſprechen ihren Gönnern und Abnebmerm 
bie billigiten Preife. Das Gewölbe ift der 
Marienktapelle gegenüber, in der Behaufung 
des Herrn Licentiats Warmuth. 

9) (4) 3. B. Bräntel aus Fürth em: 
pfiehlt ſich zur hiefigen Meſſe mit einem ſor⸗ 
tirten Lager, alr: Zitz und Kattun von 15 
bis 45 fr., Ginghangs von 16 bis 24 Fr,, 


wwVwwvin 
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Perfal und Mouffelin:Barift von 24 fr. bis 

1fl., Mandefter, glatten und geftreiften, von 
56 Er. bis a fl. 12 fr., MWollenfort ımb Gas” 
ſimir von 1 fl. 45 fr. bis 2 fl. 12 fr. bie 

Ehe, Weſtenzeuge von 48 fr. bis 3 fl.,' 
Shwaltächer, baummwollene und mollene, 

6/4 bis 42/4 breit, von 29. bis 22 fl., feir 

nen weißen Pique von 48 kr. Bis 1 fl. 12 fr. 

Ferner hat derfelbe auch ſchwarze feidene Hals— 
tuͤcher, färbige Ieinene Sadtücher, Batifttäs 

der, kat une und baummollene Rranzen: Ts 
dier, Kleider mit VBorduren, baumwollen 
Sammet, levantine Franzen zu Borbängen, 

Lorhband zum Schubeinfaffen, gemalte fam— 

mete Nidifüle und feine Befchläge. Seine 

Boutique ifk auf dem Kuͤrſchnershoͤfe, dem Es 

Appellationsgerichtd: Gebäude gegenüber. 

10) (3) Aechtes englifches Wedgwood's 
und beſtes deutſches Steingut, auch Chocco— 
lade, Knaftertabad, Seidler’fhe Lampen und 
chemiſche Lampendachte, find während der 
Meffe in dem obern Laden des Herrn Oberfts 
wachtmeiſters don Papius an dem Doms 
plage, 5. D. N. 166. zu haben, bey 

4. C. Emmert aus Schweinfurt. 

11) (3) Joh. Uns. Schneider aus Nirdorf 
in Böhmen, bezicht dieſe Ullerbeiligen: Meffe. 
wieder mit einem bollftändigen Aſſortiment 
von eigener Fabrik, als: von allen Sorten 
zwey⸗ und drepfahen fhlefinger Zwirn, fo 
wie ern von allen Sorten und in allen Far: 
ben einfahem Leinen-Garn zum Weben, am 
Beſten aber für Schuhmacher, dann ähtem 
rothen Ziegelgarn, Steinfnöpfen und Gras 
naten. Er verſpricht bie Bilfigften Preife uns 
befonders gute Bedienung. —: Sein Laden 
ift bey Hrn. Ulerander Lehrmann, neben dem 
Stern, eine Stiege hoch. 

12) (3) M. D. Rothſchild empfiehlt ſich 
mit einem bollftändigen Lager von allen Sors 
ten Zig und Katon, Kleider mit- Durn:Ba- 
tift, Mol, Pique⸗-Chilée und Hals tuͤchern 
von allen Sorten. Sein Waarenlager ift bey 
Hrn. Pofamentierer Schmitt auf der Dome 
gaffe über eine -Stiege bod Nro. 151. Er 
verſichert die billigften Preife. 

15) (3) Ein volſſtaͤndiges affortirtes La— 
ir von Parifer wollenen Shmwals, gedrudten 
owobl als aud reich gewürkten, bon of& 
bis 13/4 breit, wird bis Freytag den 0. No= 
vember dahier eintreffen, und zu den Kabriks 
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Dreifen zu finden fepn bey Marc Falk, wel: 
her diefe Meffe zum Erftenmal sau, und 
feinen Laden im Haufe des Heren M. Roͤ— 
der, Eifenkändler, beym Biereöhrenbsunnen 


bat. 

44) (5) Sch gebe mir hiermit bie Ehre, 
einem boben Adel, fo wie dem dochzuvereh— 
senden Publifum die ergebenfle Anzeige zu 
machen, dag ich diefe Allerheiligen: Meffe mit 
einem auserlefenen aud Dolftänbigen Lager 
von Parifer, Lyoner und den berühmten 
Schweizer Unis- Tapeten bier angefommen 
bin. Auch find wiederum, wie in der vori— 

en Meffe, alle Sorten hollaͤndiſche Poft- 
Bise- aud Tabellen: Papiere, von ganz 
vorzuͤglicher SGäte, fo wie auch Schweizer- 
nebſt inlaͤndiſchen, feinen, Mittel: auch Con= 
cept⸗ — allen Sorten faͤrbigen Marmor— 
einfaͤrbigen, auch Caton-Papieren, zu allen 
nur moͤglichen Preiſen zu haben. 
Sigellack, Bleyſtifte, Federn, und was 
zu Schreibmaterialien ſich eignet, ſindet man 
in Menge. Mit deutſchen auch franzoͤſiſchen 
Spielkarten von Nro. 4. bis 4., wovon ich 
bebeutenden Vorrath beſitze, ſo wie mit allen 
Sorten Tuſchen in Kaͤſtchen, empfehle ich 
mich beſtens. 
"Mein Gewölbe iſt auf ber Domgaſſe, 
neben der Hirſchen-Apotheke, in dem Haufe 
ber Frau Hofräthin Lang zur ebenen Erbe. 
Georg Jakob Giegler, 
aus Schweinfurt. 

15) (3) Elias Fleifig et Comp., Optifus 
aus Maroldsweifadh, empfehlen ſich mit Con⸗ 
fervations: und Neftaurations. Brillen, Tele 
ſcopen, fleinen und großen Perſpectiven, 
Lorgnetten, Prismata, Conas, Laterna-Ma- 


ica, Camera-Obscura, Hohl» und Lande 


hafts: Spiegeln u. dgl — Sie repariren 
auch fihadhafte Brillen und Inſtrumente, 
und verfprechen die bilfigften Preife. Ihre 
Bude ift naͤchſt der Neumfinfter Kirche. 





Bermiethungenm 
4) (5) In der untern Wölfergaffe Nro. 
- 25h. ift ein Duartier für 2 Herren, weldhe 
zufammen Iogiren wollen, taͤglich zu vers 
mictben. 

2) (1) Im „. Diſtr. Nro. 264. in ber 
Mapertgafle, näcft der Münze, ift ein moͤ⸗ 
blirtes Zimmer für einen ledigen Herrn zu 
vermiethen. 


I 
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3) (5) Auf der Domgaffe ift ein heiße 
bares Zimmer mit Möbeln zu nn 

4) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 81. in ber 
obern Woͤllergaſſe ift ein Zimmer für einen 
ledigen Herrn zu bermierhen. 

5) (1) Ein Quartier an einer ber gang⸗ 
barften Straßen, beftebend in 7 heißbaren 

immeen, einer Garderobe, Kammer, Keller, 
oden, Küche und Holzlager, ift ſtuͤndlich 
zu vermiethen. 

6) (2) Im 4. Diſtr. Rro. 54. in der 
Semmelsgaffe ift der obere Stod auf Lid: 
mes zu vermiethen. 

7) (2) Im 3. Difte. Nro. 208. in ber 
Auguftinergaffe ift ſtuͤndlich ein Gewölbe zu 
vermiethen. 

8) (1) Am 5. Diſtr. Neo. 444. in’ der 
Zellesgäffe, ift ein Quartier, beftebend in 2 
Zimmern, Küde und Holzlager auf Lichtmeß 
zu vermiethen. 

9) (4) Am 5. Difte. Mr. 51. in der Kef- 
fengafle , ift ftündlich ein Logis für einen le— 
digen Herren zu vermiethen. 

40) (2) m 4 Difte, Nro. 54. ben der 
Peterskirche ift ſtuͤndlich ein Logis für einen 
ober zwep Studirende zu vermiethen. . 


BermifhteUnzeigen. 





—Todes-Anzeige. 

4) (4) Der koͤnigl. baier. Kämmerer, 
Lotbar Franz Frepherr Buchs von Bim- 
bach und Dornbeim erfüllt ticfgebeugt 
die bödjfttraurige Chliegenpeit für fih, und 
im Namen feines Een; in Frankreich 
ftehenden Herrn Schwirgerfohnes , des fönigl. 
baier. DObriftwachtmeifterd vom Atem Ches 
vaurfegerd Regiment, Jobann Epriftian Hein⸗ 
ih von Schmalz, fämmtliden hochver— 
ehrten Verwandten und Freunden den am 
30. vor. Monaıs dur ein Zehrfieber leiden⸗ 
voll berbepgefährten Tod feiner einzigen. und 
innigft geliebten Tochter erfter Ehe: 

Henriette von Schmalz, 
gebornen Freyin Fuchs von Bimbad und 
Dornheim, andurd anzuzeigen. 

Sie war nur erft 20 Jahre und 2 Mo» 
nate.alt, und 3 Monate 13 Tage verhep⸗ 
rathet. j 

Ueberzeugt der freundlich innigen Tbeils 
nahme, und fib zu fernerer Freundſchaft 
und gütigem Wohlwollen empfehlend, wers 
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den alte Ruckaͤußerungen, Die nur bie vater⸗ 

lichen Leiden ‘gu mehren vermoͤgten, verbrien. 
Würzburg am 3. Novemder 1818. 


Rothar Franz Fuchs von Bimbach 
und Dornheim. 


2) () Am Verlage des Endesgefertig⸗ 
fen ift in den befannten billigen Preifen zu 


aben: 

’ 4) Würzburgifcher Stadt: und Landkalen⸗ 
der auf d. %. 4810., der fraͤnkiſche Bote 
genannt. Derfelbe enthält die Forife- 

ung feines beliebten Inhaltes bon Ger 
dihten und Anekdoten eine volſſttaͤndige 
vuͤrch Urkunden beftärigte Beſchreibun 
und rg ei, der Warienfapelle au 
dem St. Nitvlausberge bey Würzburg, 
nad 8* Anſicht gegen die Vorderſeite, 
nebft Spezifitation der gefalleuen Opfer 
‚und. deren Anwendung zum Baue ders 





felben , ‚der Stationen u. f. w. bepgefügt. 


2) Der Tafchentalender auf d. 3. 41819. 
mit der neueſten (Senealogie des koͤnigl. 
baler. Hauſes u. f. w. 

3) Der Gomtoir:Ralender pro 4819. 

Ä 8. €. Nitribitt, Univ. Buche 
Veran ‚ wohnhaft in der Augu⸗ 
inergaffe, dem Gaſthauſe zum 
- goldenen Kreuz gegenüber. 

5) (2) Naͤchſtkuͤnftige Mittwoch als den 
44. biefes wird bep Unterzeichnetem Nachmit- 
tags um 2 Uhr mit feiner Bütherverfteigerung 
der Anfang gemacht, und täzlicp um die naͤm⸗ 
liche Zeit damit forsgefabren. Das Verzeich⸗ 
niß ift ſtuͤndlich bey ihm einzufehen; auch 
kann ſolches nach Belieben auf einige Stan- 
den zur Einfiht abgeholt werden. 

Johanu Miharl Mohr, Handelsmann 
in der Bütinersgaffe Nro. 317. 

4) (1) Eine Wohnung von 3 bis & 
Zimmern, Kühe, Holzlaner, Höfchen, Keller 
mit einigen Fäffern, dann geräumigem Bo— 
den, wird auf Termin Walburgis für eine 
folide Haushaltung zu mietben geſucht. Noch 
angenehmer wäre ein ganzes mittelmäfiges 
Haus, wenn e8 obige Eigenfchaften befist. 
Mer eines von bepden zu vermiethen wuͤn— 
ſchet, beliebe fih bald um den Mietpluftigen 
im mt. Comt. zu erkundigen. 

5) (2) Bep Unterzeichnetem im 3. Diftr. 
Nero. 14. wird Koft gegeben um 45 fr. mit 
einem Glas Bier, ohne diefes 13 fr. 

Scha 


mbach. 


V . 
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6) (4) Im 3. Difie. Mo. Bas. in der 
—— wuͤnſcht ein Studiren der in ei⸗ 
nigen ihm freyen Stunden Unterricht im Le— 
fen, Schreiben, Rechnen, Religion ober im 
Lateiniſchen, gegen ſchickliches Logis oder als 
lenfallſige Roft, ober gegen-fehr billige Be- 
sahlung zu ertheilen. 

7) (2) Ein junger Menſch von 4514 
Fahren und honetten Eltern, weicher im Zeich⸗ 
nen bedeutende Renntniffe befipt, wunſcht ein 
Handwerk zu erletnen, wobey bie erwähnten 
Kenntniffe Dienfte leiſten kͤnnnen. Das Naͤ⸗ 
here erfährt man im Sntelligenzcomtoir. 

3) (2) Es wird ein verfäffiger Meuſch 
geſucht, der mit Pferden umzugehen weiß, rei⸗ 
ten und fahren fann. Das Nähere erfährt 
man im ntelligenzcomteir. 

9 (1) Im — 344. in ber obern 
Buͤtmersgaͤſſe wird taͤglich gute Mittagskoſt 
zu verfchiedenen Preiſen gegeben. 

40) (1) Dung wirb bald zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Bon wen? erfährt man im Intelli⸗ 
denz:Comtvir. 

141) (1) Es iſt Jemanden ein Mops huͤnd⸗ 
en mit 2 weißen vordern Fuͤßen und wei⸗ 
e Bruſt entlaufen. Wem es qugelaufen 

ift, der beliebe die Anzeige gegen eine Bes 
fohnung im Int. Eomt. zu imadjen. 


Wegfel-Cours su Frantfurta. M. . 


| für 
Am 2. November 4848. 100 ſſ. 
Defterei q. 
4 pCt. Bethmaͤnniſche Obligat, . | 40% 
a1 ‚item . er ee us 
6 «= item . 0 80 e 4095 
2 1% plt. Wiener Gtabt-Banto | 554 
4 pCt, MüngZinfen in 2ole. . 155 
2 1fa == Unkhn . 2... | 343 
5 pCt item item . u». 698 
BO: « item Pott, Loo ſe 127 
4900 « = item . re 00 9. 247 
508 = « Banıo Lott. Loo ſe ... 203 
pCt. * ir 
5 ligat. » 0.0.0.0. 2 
Brantfurk. dt 
4 pCt. Obligat. De Br er 4— 884 
* pCt, item . ee ia j 093 
Wiener Wehfelontd . . . + 42 
item in 20 Ie.. oo .. 1004 
Augdburger item. . 99; 


(Hierzu 1/2 Bogen Beylage.) 
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are 


Berlage sum J2r Stüd 
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ve 9 


Intelli g e 
i f r 
Unter-Mainfreiß Des 


ns; blatte 


den ne 


Koͤnigreichs Baiern, 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(3)3. Slaͤubiger⸗-Vorladung. 


Der emeritirte Here Pfarrer Johaun 
Nikolaus Fehn von Wipfeld ift in Steiten, 
känigl. Landgerichts Karlſtadt geftorben. 

Alle diejenigen, welde an bie Berlaffen: 
fhaft deffefben Anfprühe zu machen glauben, 
baben folhe am Montage den 16. Novem⸗ 
ker d. J. Vormittags um 10 Uhr bep unter» 
zeichneten Gerichte anzugeben, bey VBermeis 
bung des Rechtsnachtheiles, daß bey Ver— 
theilung des Nachlaſſes ar! die Ungehorfas 
men Feine Ruͤckſicht genommen wird. 

Decret, Würzburg ben 27. October 4818. 
Königlich baier. Kreis: und Stadt: 
gericht. 

Wilhelm, Director. 
’ von Winterbad. 








Grudtpreife _ 

auf der Schranne zu Schweinfurt, den 51. 
Dctober 41818. 

m bödften Preis: 

Meigen, Rh ME. das Mitr. 45 fl. 15 fr. 

Kon, AM. ME — — ızfl2ı fr. 

Gere, AM — Ne — — 1m 


Hader, 3Ml. — M5. — — Sf. — fr. 
Sm Ben nn. as 

igen, 535, Ml. 4 MH. das tr. 15 fl. . 
—— EM ME — — 41 fll. 48 kr. 


e 206 Ml 5Mg — — 12fl.46 fr. 
— 62 Ml. NE — — fl 19 fr. 
—Im tiefſten Preis: 

Weitzen, — das Mitr. s ee 

on M.— Mi — — i ; 

Seh: 34 Ml. — Me — — — 

Haber HMI Me — — 6 fl. . 
Jahrgang 1818. 


Summe aller verkauften Fruͤchte: 814 Mlix. 
5 Megen, als: 379 Mitr. 4 Mg. eigen, 
409 Mir. - My. Korn, 251 Mitr. 3 Die, 
Serfle, 71 Mltr. 6 ME. Haber. 

Stadt: Magiftrat. 
Fichtel, Bürgermeifter, 
Kirch, Stadtfhreiber. 


8 uchtpreiſe 
auf der ranne zu DOchfenfurt am 31. 
Dctober 1848. 

Im böhften Preis: 
Weisen, 80 Miter, das Malter 42M.30 fr, 
Korn, 5 — — 4ofl.i5 fr. 
Gerfte , 20 — — 44 fl. 15 fr 
Haber, 3 — — 7ff. 2zo kr. 


— 


Erbſen, 16 — — ofl. 30 kr. 
Linſen, 6 — — 8fl. 30 kr. 
Im mittlern Preis: 


Veitzen, 317 Mlter, das Malter 12 fl.— fr. 
Kom, WM — — — HJ. 
Gerſte, 10 — — — au fl. — fr. 
Haber, 220 — — — 7fl. 16 kr. 
Erbſen, U — — — 35356.2. 
Linſen A — — — Like 
Sm tiefſten Preis: 

Weitzen, 88 Mlter, daB Malter 44 fl.5o fr. 


Korn, 2 — — —  ofl.safr. 
Haher, 43 — — — 7 f. ⸗ fr. 
Erbſen, I — — — 8ſl. 4 kr. 


Summa der dverkauften Früchte: 485 Malter 

Weigen, 457 Malter Kom, 30 Malter 

Serie r 306 Mahter Haber, 67 Walter 

Ertfen, 10 Malter Linfen. — Ganzer 

Staub 1055 Walter. 

Ochſenfurt den 341. October 4848, 
Königlihes Landgerigr. 

Schwarz. 


(121) 
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G)ı Bläubiger-Borlabung. 

Gegen bie Handelsfrau Johanna Diron- 
to, Bittwe aus Gerolzhofen, find fo viele 
Schulden gerihtlid eingellagt, daß das vor- 
bandene Bermögen zu beren Befriedigung 
nicht hinreicht, und ift dem unterzeichneten 
Landgerihte zur Beſtimmung bes meiteren 
rechtlichen Verfahrens genaue Kenniniß ber 
Paſſiven gedachter Johanna Dironko Wirtib 
noͤthig; zu deren Aufzeichnung und Liquidi⸗ 
zung Tagfart auf Frehtag den 18. Dezember 
I. S. fräb um 9 Uhr anberaumt wird, zus 

leid auch zu dem Zwecke Zaplungs:Bora 
hiäge zu hörem, und wenn es thunlich, mit 
den Släubigern zu accordiren. 

Der bep obiger Tagfart nicht erfheinende 
Gläubiger wird mit feiner Forderung bep 
dem weitern Verfahren nit berüdfichtiget. 

Gerolzhofen den 23. October 1818. 

Königlihes Landgericht. 
Birth. 
Joͤrg. 
(3)1. Ebdictal-Borladung. 

Das gegen vie gefhiedenen Veit Poͤrt⸗ 
leiniſchen Epeleute von Gerolzhofen ergangene 
Eoncurs-Erfenntniß hat die Rechtskraft bes 
fritten, und wird wegen geringer Maſſe 
einziger Edictötag auf Freptag den 4. Dei. 
4318. früp um 8 Uhr angefegt, wobep bie 
Forderungen mit Bewristhümern und Bor: 
zugs rechten anzubringen find, zu ercipiren, 
und fhiößlih zu handeln ift, fämmtlicyes 
unter Strafe bes Ausfchluffes. 

Gerolzbofen den 23. October 1818. 

Königlides baier. Landgeridt. 


Birth. ing 


mp Bm — — 


Nichtamtliche Artikel. 





Vermiethungen. 

4) (1) Im 2. Difte. Nro. 500. ift ein 
Quartier, beftebend in einer Stube und Bo- 
denkammer, auf Lichtmeß zu bermietben. 

2) 42) DObnweit der Univerſitaͤt iſt ein 
Quartier für einen ledigen Herra ftändlich 


su vemiethen, Den €i ümer erfährt 
man im Int. Comt. — * 
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3) (1) Im 3. Difte. Nee. 220. nähft 
ber Auguſtinergaſſe ift der obere Stock, be- 
—— in 4 heißzbaren Zimmern, Magbs⸗ 
ammer, Kähe, Holzlager und Keller, auf 
Lichtmeß zu vermierhen. 

4) (1) Sm 4. Diflr. Nro. 255. in der 
Mofengaffe find 2 Logis mit oder ohne Mi: 
bein —R — dann iſt auch ein waſſer⸗ 
freyer Keller mit 26 Fuder weingruͤnen in 
Eifen gebundenen Faͤſſern, ganz ober bie 
Hälfte, zu vermiethen. 

5) (1) Im 4. Difte. Nee; 243. find 2 
in einander gehende möblirte und 4 unmoͤb⸗ 
lirtes Zimmer ſtuͤndlich zu bermiethen. 

6) (4) Im 4. Difte, Neo. 383. in der 
Gerbersgaffe, ift ein Zimmer für einen ledi⸗ 
gen Herrn ſtuͤndlich zu vermiethen. 





Bermifhte Unzeigen. 


Todbes-Anzelge, 


4) (5) Im Gefühle des tiefften Schmer- 
zes benachrichtige ich meine berchrteften Bere 
wandten und A des In⸗ und Yuslanz 
des bon dem am 29. v. M. an den Folgen 
einer Bruſt⸗Krankheit in einem Alter von 48 
Jahren erfolgten Tode meines theuren Gat- 
ten, bes koͤnigl. baier. Rentbeamten Franz 
Arnolbd babier. 

Ich empfehle den Erblichenen ihrem ge- 
neigten Andenken, und biste fie um bie Fort⸗ 
fegung ihrer Wohlgemogenbeit und FBreund: 


aft. 
Wärzburg den 3. November 41548. 


Antonia Arnold, 
geborne von Edlenbach, mit ihren 
8 Kindern. 


2) (2) unterzeichnete macht hiermit ih— 
ren Freunden und Goͤnnern ergebenſt bekannt, 
daß fie ihre vaͤterliche Wohnung in der Buͤnt⸗ 
nerögaffe verlaſſen, und eine andere hinter'm 
Dom neben dem wilden Schweinsfopf Nro. 
75. bezogen habe. Sie empfiehlt fih in ip: 
rer Babrid mit allen Sorten Spielfarten, 
fomwohl deutfchen als franzöfifchen, feinen Tarof 
nad dem neueſten Geſchmacke, gan; weißen 
Bifitenfarttn, auch fagonirten und weißen ge- 
klettetem Pappenbedel. Sie bittet um geneig— 
ten Zufprud. 

Barbara Weſpin, Kartenfabrifantin, 
nun verehelichte Foͤrſter. 
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Einlabung. 

3) (2) Dienſtag den 40. November wird 
bey einem feperlihen Gottes dienſte das dem 
um das Vaterland body verdienten Profefor 
Ulrich in des Vaterlandes Namen in der Dete= 
ver ———— an deſſen Grabſtaͤtte errichtete 
Denkmal eroͤffnet. Die Feyerlichkeit beginnt 
fruͤh um 9 Uhr mit der Predigt. Dazu wer: 
den alle Freunde des Baterlandes und Ver— 
ebrer des vaterländifhen Verdienſtes noch⸗ 
mals hoͤflichſt eingeladen. 


4) (4) Unterzeichneter macht einem bo- 
ben Adel und verehrungswärbigen Publikum 
ergebenft bekannt, daß er Grauenzimmerkleis 
der nad) dem neueften Geſchmack und um bie 
billigften Preife verfertiget.. Auch findet man 
bey ihm ale Mode⸗Journale. 

Andreas Hammer, 
Frauenzimmer:Kleidermader, wohnhaft 
in der Uuguftinergaffe Nro. 237. 

5) (2) Unterzeichneter macht hiermitfeis 
nen Freunden und Belannten die Unzeige, 
daß er ſeinen Laden auf der Neubauzaffe ver: 
laffen, und dagegen einen andern auf dem 
— — ep: Buchbinder Heſter bezo⸗ 
gen habe. 

Friedrich Endres, Sattlermeiſter. 

6) (3) Mit gnaͤdigſter Bewilligung der 
königl. Polizepdirection maden bie unter 
zeichneten Menagerie-Befiger einem hoben 

—* und verehrungsmwärdigen Publikum bes 
kannt, daß fie fo eben mit einer großen außer⸗ 
Iefenen Sammlung lebender fremder vierfüs 
Biger Tpiere, oft: und weftindifchen Vögeln, 
welche bep ihrer Durchreife in Mänden von 
Seiner Majeftät dem Könige von Baiern meh⸗ 
zere Male geleben worden_find, und an ver: 
fhiedenen Höfen und Städten, ihrer Schön: 
beit und Seltenpeis wegen, bie größte Zuftie: 
denbeit erhielten, aus England hier angelom- 
men find, und folde während ihres Yufent 
haltes zu zeigen die Ehre haben werben. 

Die Preife find fehr gering, damit jeder 
diefe ſchoͤne Sammlung fehen fann. — Der 
erfte Platz koſtet 24 fr., der zmente 12 Fr. , 
und der dritte 6 fr. — Der Schauplag iſt 
auf der Neubaugaffe, im Franziskaner: Kie= 
fter- Hofe. BER: 

Auch haben fie noch ein afrifanifches 
Pferd zu feben, welches nicht allein feiner 
Seltenheit wegen merkwürdig ift, fordern 


Annnnaa 


2590 


auch noch befondere Eigenfhaften bat. Daf- 
Ki ift gang nadend, und die Haut ift fo 
ein und weid wie Sammet, die Farbe ift 
afchfahl, die Zähne find ſchwarzbraun, und 
der Schweif ift wie ein Elepbanten-Schweif 
beſchaffen, überhaupt ift baffelbe fehr ſchoͤn 
und proportionirt, nnd wird ein jeder befrie- 
diget werden. 
Simonelli und Amigoni, 
Menagerie-Befiger. 

N (Ca) Ein junger Menſch, der auf ver⸗ 
fhirdenen Bureaux gearbeitet bat, J in 
jeder Hinſicht mit den beſten Zeugniſſen ver— 
ſehen iſt, dann eine fluͤchtige Hand ſchreibt, 
und zum Protokollfaͤhren, Wbfchreiserenen 
u. dgl. brauchbar ift, wänfct wieder auf 
einem Bureaur, fen es in ber Stadt oder auf 
dem Lande, bald möglichft untergulommen. 
Das Nähere erfährt man im Jutell. Eomt. 

8) (1) Es ift Jemanden ein Hund vom 
Neuenthor bis zur Yumähle zugelaufen. Naͤ— 
heses im nt. Comt. 





Anzeige der Gebornen, Getrauten 
und Geftorbenen vom Monate Dc- 
tober 4818. 


(Befähluß.) 


—Geborne. 


Ludwig. Sohn des k. Hof⸗Canditors Allers» 
berger Ludwig, Sohn des k. Marfhall: Amtes 
Eefretärs Wind. M. Helena, Tochter des Dekor 
nomen Hal. Margaretha, Tochter des k. Pros 
fectors Dr. Heſſelbach. Joh. Baptift, Eohn des 
Bäders Ruf. Caſimir Jofeph, Sohn des E, Raths 
Rheinifh. Joh. Georg, Gohn des Baftwirchs 
Emmerling Anton Joſeph, Gohn des Zeugmar' 
ers Eifelein. Ignaz, Gohn des Mergers Koll« 
mann Margaretha, Tochter des Fouriers Modl. 
Joh. Joſ. Martin, Sohn des Büttners Daniel 
Andre. Hut. Magdalena Iherefiä, Tochter des E. 
Regiſtrators Späth. M. Barbara Jofepha , Toch⸗ 
ter des Müllers Behr. Anna Gabina, Tochter des 
Defonomen Ehemann. Theodor Adolph, Gohn 
des Theodor Hetten de Montolembert, Gutsherrn 
zu Adenau bey Wien. M. Anna, Tochter des 
Härers Wagner. M. Eva, Tochter des Nlau« 
rers Körber. Caſpar, Cohn des Metzgers Zorn, 
Eva Emiliana Gertraud, Tochter des f Regiet. 
Kanzliften Kette. Johanna Magdalena, Tochtet 
des f Regier, Raıhs Stöhr Karl Theodor Ans 
ton Joſeph, Cohn des f, Hauptmanns Schrn. v. 


SA 


Frans, Eva Margaretha, Tochter des Delonor 
men Piftel. Georg Joſeph, Sohn des Schreiners 
Hauf. Georg Andieas, Gohn des AuliusGpir 
tal-Gpeifers Liebler. Ein todrgebornes eheliches 
Kind. Andreas Franz, Gohn des Handelsmanns 
Franz. Nlagdalena Barbara, Tochter des Hofr 
mufifus Greul. Gufanne, Tochter des Regier, 
Borhen Backmund. oh. Andreas, Eohn des 
Bättnets Marhes Hut. Margarecha, Tochter 
des Webers Schöller. M. Anna Elifaberha, Toch⸗ 
ter des Nentamtsfihreibers Hartmann. M. Cato— 
Iina, Sabina, Toch er des Feldwebels Sränsler, 
Heinrich, Sohn des SaamenhändlersESpetz. Anna 
Tochter des Bandıjten Röder. Mich. 
Zıanz Nikolaus, Eohn des Burhbinders SHejler, 
Mich Aetrph, Eohn des Kä:ners M. Grüberr, 
IM. Barbara, Tochter des Mesgirs Heinlein. M, 
Magdalena Joſepha, Tochter des k. Oberlieut. 
Späth, Auſſereheliche 20. 


Roͤſina, 





Getraute. 
Ftanz Ambros Eugen Oehl, Handelemann, mit 


IN. Clara Wagner, Weißgerbermeiſterstoch« 


ter von hier, u. 
Yarob Größel,. Wagnermeifter, mit Dorothea 
Setztein, Wognerswittwe dahier. 
Wendelin Reichmann, Friſeur, mir Margaretha 

Gernert, von Wüljersbaufen. 

Andreas Uhl, Häder, mit Barbara Thalheimer, 
Kärnerstochter, von hier. 

Mathes Biller, Schreinermeiſtrr, mit Margare— 
tha Münſter, Schullehterstochtet von We— 
ſterhauſen 

Michael, Anöır, Häcker, mit Anna Hemmert, 
Wittwe dahier. 

Joh. Peter Wimmer, Eokadrons Schmied, mit 
Bufanna Wenninger, von Schernau. 

Andreas Köder, Hantboift, mit Anna Geßert 
von bier. 

Üindreas Etumpf, Kleiderhändfer, init Catharina 
Behr, von bier, j 


— — 


Ge f rbene. 

Margaretha Fähret, Schuhmacherstochter, 
73 J. alt. Joh. Baptift Sauer, k. Redhnungs 
&ommiflärs Gehn, 1 %. 4 Mon. 14 Tage ult, 
Barbara Schweller, 19% 6 Mon, alt, und Ro— 
fina Edyweller, 23%: 5 Mom. alt, Buchdtuckers⸗ 
töchter. Kranz; Reef, Weberstochter, 2 Mon. 
alt. Eliſabetha Fisher, Bäderstorhter, 79. 6 
Mon. olt Gufanna Keiſt, Pjründnerin, 45 J. 
‚alt. Frönz Ludwig Rheinifch, E, Raths Gohn, 
6 I. 8.Mon. alt Bernard Yunkenig, Sattlers⸗ 
fohn, 6 Wochen alt. Joh. Jofeph Schuſter, Hof: 
Eutichersfohr, 4 I. ro Men ale. Katharina fir 
ſcher, Lohnkutſchets Witwe, 72 J,al. Marg, 
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Thereſia Gerſtenkorn, Gärtmerstachter, 11 Tage 
alt. Sebaſtian Hiz, Metzgermeiſier, 54 J.-alt. 
Georg Krug, penſ. Soldat, 63 J. alt. Georg 
Mainbutget, Zimmergeſelle, 34 J. alt. Macs 
garetha Wießner, Bauersfrau von Kramſchatz, 
27 J. alt. Joh. Sebaſtian Scheuer, Handelse 
mannsfohn, a1 J. 7 Mon. alt. Martin Kriobr 
hng, Polizegdiener, 37 %. alt. Margaretha 
Berling, Schuhmachers-Wittwe, 78 9. alt. Do— 
sothea Hilpert, Oberlieutenants: Witwe, 74 J. 
alt, Margaretha Schnöß, Kanal-Mällerstoch⸗ 
ter, 35.3 Mon alt, - Ein nochgetauftes ehel. 
Madden. Eva Emil, Gertraud Kette, k. Reg. 
Kanzliftentodhter, 5 Tage alt, Stanz Burkſtal⸗ 
ler, Pofamentirersgefelle, 54 3 alt. Barbara 
Herold, von Wolbah, 9%. g Mon. alt, Earl 
Anton Marfert, Schuhmacher, 82 %.alt. M. 

Eva Joſepha Heller, Bediententochter, 5 Mon. 
11 Zoye alt, Eimon Herold, Weisgerbersfohn, 
3 I. alt. Barbara Kaifer, Schloſſerstochter, 3 
I. 6 Nion. alt. Franz Hallein, Parapluinahers- 
fohn, 6°. alt. M, Anno Wagner, Häderstodhe 
ter, 4 Zage alt. Anna Gabine Ehmann, Dekor 
nementodhter, 13 Tage alt, Hofepha Elifaberhe 
Dorbat, Buchdeuckeretochter, 2a 9. 4 Mon. alt. 
Eatharina Herbert, Häckers-Witiwe, 73%. oft. 
Grang Arnold, k. Rentamtmann dahier, 48 9. 
5 Mon. alt, Michael Jacob Hein, Taglöhnerse 
fohn, 83.6 Mon. alt. Philipp Franz Kleifhe 
mann, Eifenhändlersfohn, 10 Jahre 6 Mon alt. 
Heinrih Spetz, Eamenhändlersfohn, Henrica 
Srenfrau von Schmalz, Ehegattin des k. Majors _ 
vom ıten Üben. Neg., 20%. 2 Men, alt. Berz 
ner? Fleiſchmann, Närnersfohn, 83.6 M. alt. 

Niarz Anton Langgut, Bimmergrfellenfohn, 795.% 
5 Non. alt. Andıeas Hal, Edmeiderefohn, 

14 Wochen alt. M. Eatharina Stahl, k. Re. 
gier. Kanzliftenterhter, 9 Mon. alt, :ifolaus 

Zweifler, Tedig von Lindihal, 28 %. alt. Eva 

Balling, Dienjtmagd, 27 J. alt. Joh. Georg 

Müller, Rentamtsborhe zu Ochfenfurt, 36 %. alt. 

Anıa Maria Arnreihs, Wittwe von Wijtenfade 

fen, 58 9. alt. ran; Körner, £. Rıgier Kanzr 


lift, 42 9%, ale Eathorina Erler, Wittwe von- 


Dersbah, 77 Fahre 6 Mon alt. Redela Bing, 
Obercobinerstochter von Heidingsfelv, 29%. alt. 
Georg Wind, k. Marfhafl-Ames:-Eekrerär Ror 
fina Therefia Knauer, Pfründnerin, 61 9, ale. 
Adam Burfard, Taglöhner, von Haffure, 22% 
alt Barbara Schubert, ledig von Rögnin. Cas- 
par Hoch, Soldat, a2 J. alt. Johann Hengen 
Tambour, 21 J. alt. Adam Böttner, Eoldar, 
24 I. alt. Johann Kolb, Soldat, 24 Jahre alt, 
Jeſeph Boih,, Korporal, 24 Jahre alt. Yider 
Mairaher, Soldat, 32 Jahrr att, Aufferehel 6. 


Sntelfigenzb la tt 


des König: 


fie 


unter 





ven 


Mainkreis 


reichs Baiern. 





Wuͤrzburg. Nro. 122. Dienſtag den 10. November 1818. 
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Berfügungen 
ER der i 
Fönigliden höhften Kreisftellen. 
N, Pr. 2:15. N, E. 2157» 
Befanntmadung. 


(Die Bitte der Gemeinde Veirshöhherm um Auftellung 
eines geprüften Wundarstes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die Gemeinde Beirtshöhheim mit einer 
Bevölkerung ven 4220 Seelen wuͤnſcht einen 
geprüften Wundarzt in ihrer Mitte zu haben, 
welchem fie, fo lange er unverheurathet iſt, 
jährlich ein Miethgeld für eine Wohnung zu 
25 fl., 2 Malter Rorn zu 14 fl., 2 Klafter 
Scheitholz in natura abreihen, und bie Be: 
nägung eines bürgerlichen Gemeindefeldes zu 
3/4 Morgen überlaffen will. 

Wenn ein eraminister und approbirter 
Wundarzt bierzu Luft dai, fo hat er fih mit 


en Qualifitations: Belegen bep bem koͤnigl. 


andgcrichte rechts des Mains, und bey dem 
önigl. Landgerichtsarzte zu melden. 
Würzburg den 4. November 4818. 


Kön. baier. Regierung bed Unter 
Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Zurhein, Vice: Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 


— 


Jahrgang 1a8. 


Eolfon, 


Nro, Pr. 3400. Nr. Exp. 2100. 


Un fämmtlide Land: !und Herr: 
[hafts« Gerihte des Unter: Main: 
freifes. 

(Die Geſetze über dad Domizil und 
* ſpringenden —— Tas er 


Im Mamen GeinerfMajeftät des Königs. 


Die königl. Land: und Herrfchafts : Ge- 
richte werben hiermit —— Erwaͤ⸗ 
gung ber in ihrem Wirfungsfreife über das 
Recht des Domizild vorgefommenen zweifel: 
haften Fälle gutachtlich zu berichten , 

a) in welder Urt die über den Erwerb 
bes Domizils beftehenden Gefege, befonders 
die Verordnung vom 42. Julv 1808., bie 
Beförderung der Heurathen auf dem Lande 
betr., dann jene über das Armen- und Ge- 
meindewefen vom 47. Nov. dv. und 47. Diap 
d. 3 in ihren Beftimmungen über obigen 
Gegenftand in ein zufammenhängendes Ganze 
verbunden werden fönven; 

b) welche Lüden fie bey Anwendung bie: 
fer Gefege wahrgenommen haben. 

Der Bericht wird bis zum 26. Novem: 
ber gemwärtiget. i 

Würzburg ben 4. November 1818. 
Königl. baier. Regierung des Um 

ter-Mainfreifes. 


Kammer des Innern. fi 
Freyherr v. Zurbein, BVicesPräfident. 
9 Mieg, a 73 

Ri 


125: 1a 
} 4 * ⸗ 
Nr. Pr. 2040» Nr. Exp. 2132. 
Befanntmadung 
(Die Erledigung” der Zeutwundarzt · und Geburtöhelfers 
Stelle zu Aub betr.) 
Im Damen Seiner Majeftät ded Könige. 
Durch den Tod des Gerichtswundarztes 
und Geburtshelfers Zang zu Aub ift deffen 
Stelle bey dem königl. Landgerihte Roͤttin⸗ 
gen.in Exledigung gekommen. 
Würzburg den 4. November 1818. . 
Königl. baierifhe Megierung bes 
: nter⸗Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Zur hein, Dize-Präfident. 
v. Mieg, Director. 
— Nidels. 


Intelligenzwefem 


Unslide Artikel 


Berfkeigerung. 
Künftigen Frevtag den 13. I. M. fruͤh 
nm 10 Uhr wird das bießjäprige Zehntfirop 
zu Diebergau, als: 
42 Schober Roggen:, 
47 Scyober Weigen:, 
3 Schober Haber-, 
2 Schober Gerften:, 
5 Schober Erbfen:, Linfen: u. Widene, 
5 Schober Werrftrop, 
im bießhersfchaftlihen Schloßbofe dafeltit, 
vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung verftri: 


hen, welches hiemit zur Öffentlihen Kennt— 


niß bringt 

Wuͤrzburg ben 7. November 1818. 

Die Adminiftration bes fönigl. Unis 
verſitaärs-Rezeptorat-Rentamts. 

Sauer. b 


(3)4. Edictal-Vorladung. 

Gegen Elifaberha Knidlin Wittib von 
Wuͤſtenſachſen wurde unter dem heutigen die 
Yusfhagung erfannt. Diefelbe bar auf das 
Nedismittel der Berufung verzichtet, und 
wird fonad wegen Geringfügigkiit der Maſſe 
einzige TZagfart auf Montag den 25. No: 
vernber 4818. fröb um 8 Uhr anberaumt, an 
weldyer derfelben Gläubiger entweder felbft 
oder durch hinlanglich Bevollmaͤchtigte dapier 
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zu erfcheinen,, ihre Borderungen anzubringen, 
zu liquidiren, Beweismittel und Vorzugs— 
rechte vorzulegen, zu excipiren, und ſchluͤß— 
lihe Handlusgen zu pflegen, im Nidhter- 
fheinungsfalle zu gewärtigen haben, mit ih— 
ren Forderungen bon, dem Conturſe aus ge⸗ 
ſchloſſen, refp. mit den treffenden Haudlun— 
gen abgewieſen zu werden. 

Das Grundvermoͤgen der gedachten Witz 
tib, brftchend in einem Wohnbauſe, etwas 
Krautland, Artfeld und Wiefen wird 

Donnerjlag den 12. November 1848. früh 
um 9-Uhr in dem unsern Wirthe hauſe zu 
Wuͤſtenſachſen, oͤffentlich aufgeftrihen, und 
dem Meifkbietenden nad) Zielfegung der Exe—⸗ 
cutions Ordnung zugefchlagen. 

Hilders am 24. September 1818. . 

König. Landgeridt, 


Patrim. Berigr Büftenfacfen. 


Im BVBerbinderungsfalle des Vorſtandes: 
Gleitsmann, Actuar. 





Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 
1) (2) Die Buͤcherverſteigerung bes Un: 


tiquars und Uuctionator® Louis Nro. 73. 


Semmelsgaffe, fängt Montag am 25. diefes 
Nachmittags um 2 Uhr an, und wird um 
die nämliche Zeit an folgenden Tagen fort: 
gefeßt. Der gedrudte Catalog von 7 Bogen 
ift in der Stabel’fhen Buchhhand!ung und bey 
mir felbft zu haben. Ferner find auch fol= 
gende gebundene Bücher bep obigen um bile 


lige Preife zu haben: 


Loͤhr's Naturgeſchichte, 5 Bände, mit bie- 
Ien Kupf. nebft Regift. vouftändig. 1817. 

Franzbd. 

Chladni, die Akuſtik, mit 12 Kupf. 802. 
Ppbd. 

Ciceronis opera omnia XX Bände, Mann- 
heim auf holländ, Postpapier. broch. 
Livii opera omnia, 42 Bände, Mauuheim, 

Schrbp. broch. 
Taciti opera omnia. 
Schrbp, broch. 


5 Bände, Männh, 


nebſt mehren Klaſſikern in den beliebten 


Mannheim 
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ws 2) (2) . Unierreichneter beehrt ich einem 
hohen. Udel und v rehrlichen Publikum erge⸗ 
benft- anzuzeigen, daß er zum. Eritenmale 
bieſige M-ffe. mit einen Sortiment fein ladir- 
ten Waaren, dann. Schnupf: und Ruchta- 
bad:Dofen mit ertra feınen Malerenen , be: 
zieht... Da fen Fabreikat binlänglich befannt 
it, fo hält er e8 für unnöthig mehreres da⸗ 
‚rüber bierinnen zu; fagen, als. daß er bie 
möglich billigen Preife verſichret, und zum 
geneigten Zuſpruch ſich beitens empfiehlt. 
Seine Boutique iſt auf dem Kuͤrſchners hofe 


oben, | 
M. Denede, Ladier: u. Dofenfabri: 
‚kant aus Boftenpofen a:ı Nürnberg. 

5) (5) Ein Fremder verkauft in gegen- 
wärtiger Meßzeit- eine. anfehnliche Varthie 
“an Holz, Kupfer und Tuhgemälde von den 
anfehnlichiten und &: ten Meritern, eine vom 
Dr. Martin Luther gefertigte Bibel mit meh⸗ 
reren Hundert Kupferftichen der beſten Mei— 
ſter, welche unter die erften Seltenpeiten ge= 
hört, mehrere anfehnliche juritifhe und Poli: 
zepbüher, eine Mönzfammlung und eiwas 
von Gongilien , verfpricht fi geneigten Zus 
fprud. Sein Logis ift bey Herrn Kaufmann 
Stämmer obnweit des Gafthofes zum golde- 
nen Hitſchen. 

4) (2) Johann Baptift Lehnert aus 
Nürnberg empfiehlt ſich mit einem ſchoͤnen 
Aſſortiment Bijouterie-Waaren, bejtepend in 
6, 14 und 48 Karat Gold, als: goldene 
Herren= :umd Damen: Dbrentinge nach dem 


neueſten Geſchmacke, ‚Fingerringe, Nadeln, .; , 
303. ift ein Logis für einen ledigen Herrn 
ſtandlich zu vermiethen. 


Mebaillens, Halscolie und Ketten, Hals— 
fchloſchen, Etuis, Diadems, Kaͤmme nad) ber 
neu-iten Mode, Udrketten, Petiſchaften, Uhr: 
paar B.asletsdofen; ferner filberne Schnal: 
en, ditto goldplattirt, geld: und filberplat: 
tirte Leuchter ,,. fein plattirte Sporn, feine 
weiße Patentperlen, den Achten viel äbnlıd, 


‚ale Sorten Haltcolie von tärbigen Perlen, - 
rothen Scheibe ift ein Logis für einen Icdigen 


lederne Handſchuhe, lakirte Kaffebrerter, Leuch— 
ter, Tbermalpinen, Brodkoͤrbe, Zuderbüg: 
fen, Arbeitekoͤrbchen, Blumentöpfe, fein la: 
firte Dofen mit: Gemäplden, Windfsrfeife, 
Eduniſches Waſſer, VBouteilenträger, und meh— 


dere andere Waaren in den billigſten Preiſen. 
Er nimmt auch altes Bruchgold nad) dem ! 
den nädften Monat zu vermiethen. 


böchften -ABerth dagegen an. 
;»* Seine Bude if auf der Domgafle vor 
der Behaufung des Herrn Leberhändlers Os: 


BY 


‚zu vermieihen. 
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wald, tele Samflag ben 14. biefes erdff⸗ 


net wird. 

5) (2) Schenk und Werther aus Nüchs 
berg find bier angelommen mit einem voll— 
—— Sortiment Spielkarten, eigemee. 

abrik, dann alle Sorten Bleyſtifte, Sıegrl: 
lad, Obladen, Chatullen, Laternen, meſſin⸗ 
gene Leuchter, Kratzbuͤrſten, Glecken, Pferde⸗ 
Ringe, Moͤrſer, Hahnen, eiſerne Zangen, 
Feilen und Zwecke; ferner ein Aſſortiment 
von allen Spielſachen, Doſen, Blabrohren, 
auch Narnberger Lebkuchen. 

Sie haben ihren Laden auf der Domgaſſe 
naͤchſt dem Kürfchnershofe, empfehlen ſich zur 
gätigen Abnahme, und verfichern die zeeilite 
und bilfigfte Bedienung. 

6) (3) Mittel: und ordinaͤre Tuͤcher von 
borzüglicher Qualität, ſchoͤnen Farben, und 
befonders fchöner Zubereitung, fo wie auch 
vorzüglih gutem Pirber von der koͤn. Tuch⸗ 
manufactur zu Plaffendburg, empfiehlt dem 
handelnden Publikum unter Berfiderang bil: 


liger Preife - 
Carl 3. Riedel Burfardt, - 
wohnhaft auf der Domgaffe bey Wit: 
tib Peters Mr. 502. 





Bermietbungem 
4) 42) Obhnmweit der Univerfität ift ein 
Quartier für einen ledigen Herren ſtuͤndlich 
Den Eigenthuͤmer erfährt 
man im Int. Comt. 
2) (3) Auf dem Kuͤrſchnershofe Nro. 


3) (4) Im 1. Difle. Nro. 237. ift ein 


‚ Quartier, beftebend in 3 in einander geben» 
‚ ben Zimmern und einem Rebenzimmer, Hofz- 


lager, Keller, nebft andern Bequemlichteiten 


auf Lichtmeß zu verlehnen. 


4) (3) Im 3. Diſtr. Nr. 36. hinter der 


Herren mit Möbeln zu ve.miethen. 

5) (4) In der oben Kettengaſſe,“3. 
Difte. Nro, 8. iſt ein möblirtes Zimmer für 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

6) (3) Auf der Domgaffe ift eim Keig- 
bares möblirte8 Zimmer. ftändlich oder auf 


Das 
Nähere erfährt man im Intel. Cemt. 
7) 3) Im 2. Difte. Nro; 407. auf dem 


rt i N} 
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Markte, giſt für einen ledigen Herrn ein Quar⸗ 
tier, beſtehend in 3 Zimmern, dann einem 
Bedienten: und Garbderobe:Zimmer ftändlid 
zu vermietben. 


Bermifhte Unzgeigen 


4) (4) In der Göhharbtifchen Bad: 
haudlung iſt fo eben angefommen: 
Dringende Bitte des ‚barsenden Publikums 
an Herrn Franz Berkts, Doctor auch 
ivat-Dozenten zu Würzburg um Bes 
(oicumisung der Herausgabe bed bon 
din angekündigten Werkes: Ueber die 
Unverleglihteit der Negenten, 
Mebit einigen Anfragen und _wohlmep: 
menden Raͤthſchlaͤgen. Auf Koften des 

Publikums. — In allen Buchhandlun⸗ 

gen um 12 kr. zu haben. 1818. 

2) (2) Unterzeichnete macht hiermit ih⸗ 
zen Freunden und Gönnern ergebenft befannt, 
daß fie ihre vaͤterliche Wohnung ın ber Bütt- 
nersgaſſe verlaffen, und eing andere binter'm 
Dom neben dem wilden Schweinskopf Nro. 

75. bezogen habe. Sie empfiehlt ſich in ih: 
ser Fabrik mit allen Sorten Spielkarten, 
fowohf deutſchen als feanzöfifchen feinen Tarof 
nad dem neueften Gefhmade , ganz weißen 
‚ Vifitenkarten, auch fagonirten und weißem ge⸗ 
Hletteten Pappendedel. Sie bittet um geneig- 
“sen Zufprud. 
Barbara Weſpin, Kartenfabrikantin, 
nun verehelichte Foͤrſter. 





3) (4) unterzeichneter macht hiermit ſei⸗ 


7 


nen Freunden und Gönnen bekannt, daß er 
das ebemals Matthes Roͤderſche Haus im 
Swinger Nro. 302. eigentbämlidh bezogen ba⸗ 
be, und Hedenwirtäfchaft treibe; er ſchenkt 
‚ Mein die Maaß zu 36, 24 und 16 fr. dann 


Moſt zu 20 fr. Für reinlihe und gute Be: ° 


dienung ift beſtens geforgt. Er bittet daher 
‚am geneigten Bufp-ud. 
“ find bey demfelben auch achtel- und halb gch⸗ 


l ben. 
ER NIE Joſeph Martin. 


4). (1) Man fucht in einer Beinen for 
fiden Hausbaltung eine Koͤchin, welde auch 
mit andern häuslichen Arbeiten umgeben fann, 
und fich über ihre Eigenfhaften und fonflige 
Aufführung durch Zeugniffe auszumweifen im 


Stande ift, unter fehr annehmbaren Bedinge 


niffen aufs nächte Ziel 3 König in Dienfte 
zunehmen, Das Nüpere erfährt man im J. C. 


Ari 


— Dbige Weine » 


De pe Tree srsaeea gem 002002 > 2 Vo 
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5) (4) Ein junger Menſch, der auf ver- 
fhiedenen Bureaur gearbeitet hat, und eine 
Ohtige correcte Hand ſchreibt, wuͤnſcht Bes 
Freien Aa Abfchreiben — — Das 

aͤhere erfährt man in der Buͤttners 
Difte. Nro. 298. me, 
Bu) (1) Der Yusfundfchafter eines Türg 
lich dahier entlaufenen ganz weißen Pudels, 
erhält ım ntelligenzcomtsir eine Belohnung: 
7) (1) Berfloffenen Freytag den 6. 6. 


M. ift Semanden eine weiße Spitzhuͤndin, 


mit einem fhwarzen Tleden auf dem Nüden, 
entlaufen. Wem diefelbe zugelaufen ift, ber be: 
liebe die Anzeige im Intell. Comt. zu madıen. 
8) (2) Ein Studirender auf der hiefigen 
Univerfität, der ſchon viele Fahre in der Ta: 
teinifhen und griechiſchen Sprache und ans 
dern Gegenftänden Unterricht ertheilte, —— 
wieder einige Stunden des Tages dieſem 
ſchaͤfte zu widmen. Das Naͤhere erfährt man 
im —9 
„N 2) € wird ein ſchon in berrfchafte 
lichen Häufern gedienter, mit binlänglichen 
Beugniffen feiner Treue und feines guten Betras 
gens verſehener Menſch ‚als Bedienter bey cinem 
Herrn dahier geſucht. Das Nähere erfährt 
man im Int. Comt. 


Wechfeſ Eours in Frankfurt a. M. 
für 


100 = = item item . „ 
500 ‘= = Banko Lott. Toofe  . 

Babe m 
4 pCt. Obligat. .» » » 


[ Bu Ze Zn Ze; 


* * * 


Am 5. November 41818. 100 fl. 
Bon Deıftretid. ⸗ 
4 pCt. Bethmaͤnniſche Obligationen | Ao% 
4 16 t. tem. 2... D bl 
5 pCt. item .08r 09 8 0 h9& 
’ g1f2 pCt. item Wiener Stadt:Banto| 55 
1 pCt. Muͤnz⸗ Zinſen in 20 Ir, . 43 
2 1/2 pCt. item Anlıhen . » 54 
6 pC item item . 69 
50 = Lotto⸗Looſe ... 125 
| 
41/2 pCt.= item Amort, | 
Darmſtadt. = 
4 1/2 plt. Obligationen. » » | 82 
5 pÜt.-Obligat. Sandflände - 92 
Wiener Wehfel-Gours in Einlds 
ke ; —— Scheine er) 2 
mim 20 TR Pe a 4 
Augsburg item ge ne,“ a. 


(Hierzu Bogen Beplage.) 
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Beylage zum I2r Stüd 
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ve 98 


* 


ur 


Jutellig 


enzblattes 


ven 


Unter-Mainfreid bes. Königreichs Baiern. 





Sntelligenzwefen. 
Amtliche Artikel, 








(3)2. Släubiger-Vorladung. 
Michael Henlein, Bürger und Lehnkufs 
iher dahier, leiſtete hinſichtlich mehrerer 
Nechtöftreite, welche zwiſchen ihm und einem 
gewiffen Ewald Nigel aus Zuld in den Jah: 


ren 4809. und 4814. bep unterfertigterötelle 


-pto, diversorum obmwalteten, eine Caution 
von 826 fl. rhn., welche noch annotirt ift. 
Da nun Henlein auf Loͤſchung derfelben 
und oͤffentliche Vorladung angetragen bat, 
fo werden alle jene, weldie fih als Erben 
des bereits dabier berichten Ewald Ritzel le 
itimiren fönnen, und als foldhe oder aus 
Pont einem Nechtttitel die zwifchen den ge— 
nannten Partheyen ventilirten und noch nicht 
endlich entſchiedenen Prozeſfe wieder aufneb⸗ 
men “wollen, andurch aufgefordert, ſolches 
binnen 30 Tagen unter dem Rechtsnachtheile 
bep unterzeidneter Behörde zu bemertftelli: 
gen, daß widrigenfalls die diefer Rechtsſtreite 
wegen auf dab Wohnhaus des Lehnkutſchers 


Michael Henlein noch ingroßirte Caution ge⸗ 


löfcht werden folle. ‘ 
— Würzburg den 29. Oct. 1818. 


Kin. baier. Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
v. Winterbad. 





(5) 4. VBerfteigerung 

Eine zur Karthaͤuſer Muͤller Noͤrberſchen 
Debitmaſſe gehörende Wiener Stadtbanko⸗Ob⸗ 
ũgation Nro. 25030. zu 4802 fl. W. W., 
wird Dienftag den 47. November I. J. auf 
dem Fönigl. Kreis- und Stadtgerihte dem 
. Öffentlihen Striche von 44 bis 12 Uhr Mit 


Jahrgang ı818. 


tags ausgeſetzt, mit dem Schlage 412 Uhr an 
den Meiftbietenden abgegeben, und die Wer: 
flrich = Bedingungen felbft bey der Striche 
fagfart den alfenfallfigen Liebhabern befannt 
gemacht werben, j 
D. Würzburg den 27. October 1818. 
Königlich baier. Kreis- und Stadt 
gericht. 
Wilbelm, Director. 
von Winterbach. 


(3) 2. Gläubiger-Berladung. 

Da gegen den königf. baierifchen Ober- 
lieutenant und Plag-Adiutanten Johann 
Weidner dahier die Huͤlfe vielfältig nad: 
gefucht wird, und zur Einleitung des recht⸗ 
lien Verfahrens noͤthig ſeyn will, deffen ge- 
fammten Schuldenftand vorher zu kennen, 
und nah Möglichkeit gätige Auseinanderfes 
tzung zu treffen; fo wird auf Montag den 
25. diefes früb um 9 Uhr im gewöhnlichen 
Commiffions: Zimmer auf der Bruͤckenwache 
Tagfart angefeget, und hiezu Jedermann, 
der gegen den benannten Oberlieutenant 
Weidner einen rechtlichen Anſpruch liqui— 
diren kann, unter dem Rechts nachtheile der 
Nihtberüdjihtigung ‚hiermit vorgeladen. 

Würzburg den 6. November 1818. 

Die fönigl. Sommandantfihaft. 

Erhr, v. Gebſattel, General. 


J. L. Geiſt, Aud. 


(5)2. Befanntmadung. 

Ju Folge der neuen Organiſation des 
Magiſtrats zu Aſchaffendurg und wegen des. 
mit 4. October d. J. anfangenden Etaıs Jah— 
res für die Communal Geſchaͤfte, wird hie— 
mit bekannt gemacht, daß das Rentmeifte- 
rey⸗Geſchaͤft, proviſoriſch dem Herrn Mu— 
nizipalrath „ = ff mis Bepgebung des Ara. 

) 
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Meceptors Keller übertragen worden fep, 
an welchen von heute an, alle zur erh Ni 
Rentmeiſterey und Bruͤckenkaſſe ——— e⸗ 
fälle, bey Vermeidung der doppelten Zahlung, 
einzig und allein zu entrichten find. 
Aſchaffenburg den 29. October 1818. 
Koͤnigliches Polizey:Commiffariat. 
Hbrmann. 
45)2. Betfanntmadung. 
- Diejenigen Cenſiten, welche noch Wein- 
gält an das Stadtrentamt pro 4848. abzu= 
eben haben, werden andurch aufgefordert, 
fr e in den fünftigen zwey Wochen jeded= 
mal am Montage, Dienflage, Donnerftage 


und Freytage obnfehlbar in reinem Gewaͤchſe 


anher abzuliefern. 
Würzburg dem 6. November 1818. 
Königlihes Stadtrentamt. 
Gros. 


(1. Betauntmadung. 


Der gegen den längft verlebten ehebori- 
n Stadiſchreiber Sigismund Beck zu Arn- 
kein auf den 4. October ausgefchriebene Gon= 
curs Fonnte wegen eines andern an diefem 
Tage ausgekommenen unverſchieblichen Ge: 
ſchaͤftes nicht befchäftigt werden. Es wird 
daher zur Pflegung der Concurs-Verhandlun— 
gen unter dem bereit im ——— vom 
11. Auguſt ausgeſprochenen judige ander: 
weite Tagfart auf Donnerflag den 47. De- 
zember I. 3. früh um 8 Uhr anberausıt, bey 
welcher die Gläubiger ad liquidandum, ex- 
cipiendum et concludendum babier zu er: 
fheinen haben. 

Arnſtein den 2. Nov. 4818. 
Königl. Landgericht. 

F. Keller. 


——— — — u] 
(5) 2. Geſtoblene Sachen. 

In der Nacht vom 29. auf dem 30. De- 
tober ... 3 bis 6 Uhr wurden dem Orts: 
nahbar Kaspar Feefer zu Haufen folgende 
Sachen entwendet, als: 


- 4) 60 Elfen fein flächfenes mit Baumwolle, 


durchſchoſſenes Tuch, Werth 60 fi. 

2) 50 Ellen flächfenes Tuch, W. 15 fl. 

3) Ein neues, großes, fhwarzfeidenes Hals: 
such mit rothen Streifen, und außen mit 
Shwaszen Franzen. Werth 6 fi. 
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4) Ein Fleineres ſchwarzſeidenes Halstuch mit 
rotben Streifen, Werth 3 fl. 

5) Ein geringes ſchwarzſeidenes rothgeftreif- 
tes Halstuh, Werth 1-fl. 50 fr. 

6) Ein filbernes Gehäng, aus einem halben 
Conventionsthaler, mit einem übergolde- 
ten Marienbilde beſtehend. 

7) Ein ganzes 24 fr. Stück und 20 fr. in 
Scheidemüngen. 

8) Ein ganzer Kronenthaler. 

indem man biefen Diebftahl zur öffent: 
lichen Kenntniß bringt, erſucht man alle Kris 
minal: unt Polizey: Behörden, auf die an⸗ 
gegebenen Gegenftände genaue Spaͤbe zu ha⸗ 
ben, und bie fachbehelflihen Nefultate diex 
fer Spähe bierortö gefäligft mitzutheilen. 
Arnſtein ben 50. October 4848. 
Königl. baier. Landgericht. 
L. j. i. Still, L. ©. Act. 
Roſt, Rechtspr. 
(5)3. Berſteigerung. 
Nachſtehende Immobilien des Valtin 

Guͤthlein zu Geroldswind, als: 

1) zwey Wohnhäufer Nro. 6. u. 7. mit 
den Scheuern, ſammt Grad: und 2 Kü- 
chengarten, 

2) die zum Gute gehörigen Wieſen, 

3) zwep Jedige Wiefen mit der Huthwieſe, 

4) das fammtlicdye Urtfeld in 60 Morgen, 

5) das Gemeinderecht, und 

6) daß eigenthuͤmliche Guͤterholz, — wer— 

ben in vim executionis auf Samflag ben 21. 

November d. %. Nachmittags um 2 Uhr in 

dem Gemeindehaufe zu Geroldswind äffent- 

lich verſtri en. 
Die Strichsbedingniſſe werden bey dem 

Striche befanut gemacht werben. 

ie Sirihsliebhaber haben zur angege- 
benen Beit ſich alldort einzufinden, ihre de- 
bote zu Protokoll zu geben, und fonach ben 
landgerichtlichen Zuſchlag, der Worfchrift der 

jängften Eecutions- Ordnung, Rggbl. 1808. 

St. 6. zu Bela, zu gewärtigen, 

2 5 ben * Baus 1818. 
niglides Landgeridt. 
. 4, 2. V. b. R, 9 
J. B. Burkardt, Act. 
Nuſſert. 
(5)5. Berfteigerung 
Im Wege der Huͤlfsvollſtrekung werden 
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nachverzeichnete dem Ortanachbar Abam Laug 
zu Reuſchleichach zuftändige Realitäten, als: 

Ein Wohnhaus mit Stallung und“ Hof: 
rieth, fo königl. Lehen — Anſtoͤßer Pe— 
ter Niedermaper und der gemeine Weg. 

2 3/ı Uder 49 Ruthen Witswachs an der 
Möden liegend, Anſtoͤßer Martin Gebe 
ring, tönigl. Leben. 

2/4 Uder 45 Wh Ruthen Wiesisachs als 
da, fönigl. Xeben. 

B/4 Acker Wieswachs unter der Roͤden, 
Unflößer Andreas Bedert und Michael 

‘“ Dertivger, Eönigl. Lehen. 

4/2 Uder Wies wacht auf der Roͤden, An- 
flöder Sebaftian Höfner und Andreas 
Scheuring, fo Forftlchen. 

5/1 Ader Urıfeld auf der Roͤden liegend, 
gleichtalls Forſtlehen, Anſtoͤßer Adam 
Graßer beyderſeits, endlich 

der Bauplatz im Dorfe liegend, Anſtoͤger 
Anna Maxria Bergers Wittib und Fried—⸗ 
rich Roͤdlein, fo koͤnigl. Zehen, 

Mittwoͤch den 18. November d. J. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr in der Wohnung des Orts: 
vorftandes zu Neufhleihah nah Vorfgrift 
der bejtehenden Executions-Ordnung dem oͤf⸗ 


fenslihen Strihe ausgefegt, und Strichs- 


Liebhaber hiezu eingeladen. 
: —— * October 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
i. j. 0. 
ifippi, 2. G. Act. 
— Troſt, a. s6. j. 





DI Verſteigerung. 
Nachverzeichnete dem Ortsnachbar Jo⸗ 
ſeph Breitenberger zu Reuſchleichach zufteh- 
ende Realitäten, als; 
Ein Wohnhaus mis Scheuer, Hofrieth, Gars 
ten und Zugehörnngen. 
Ein Grundſtuͤk Wies wachs und etwas Art: 
feld in der Aurach, Anſtoͤßer Martin 
Heinifh und Conrad Berger. 
Ein Gruͤndſtuͤckk Artfeld und Wieswachs, 
gleichfalls in der Aurach, Anflößer Con⸗ 
rad Berger und Melchior Kronewitter. 
Ein Gruneſtuͤck Artfeld in bemeldter Au⸗ 
rach, Auſtoͤßer Georg Ulſes 
—8—— Artfeld auf dem Beerberg, 
Anſtoͤßer der gemeine Trieb und Melchior 
Kreucwilter, 
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werden Mittwoch den 48. November 1548, 
Nahmittags um 2 Uhr im Drte Neufcyleis 
in der Wohnung des dafigen Orisvor⸗ 

andes dem öffentlichen Aufſtriche ausgefegt, 
und nach der beftchenden Erecutions-Orbnung 
der Zuſchlag den Miifkbiefenden ertheilt. 

Eltmann den 24. October 4818, 
Königl. Landgericht. 
i. j. o. 


Philippi, L. G. Act. 
Troſt, a. 6. j. 


— — — — —— 
(5) 5. Edictal-⸗Vorladung. 


Georg Nikolaus Wagner zu Weſtheim 
bat ſich für infolvent erflärt. Es wird dem— 
nad zur Einleitung bes geeigneten Berfah- 
rens erſter Edictstag auf Mitwoch ben 9. 
December I. J. Vormittags um 9 Uhr an- 
beraumt, bep welchem fämmtliche Forderuns 
gen mit ihren Beweis mitteln unter Strafe 
bed Ausfchluffes bey umterferiigter Stelle 
dur; die Gläubiger in Perfon oder mittelik 
gehörig bevollmaͤchtigter Stellvertreter anzur 
bringen find. Der zweyte Edictstag wird auf 
Mittwoh den 30. Dez. 1.5. früh um 9 Uhr 
anberaumt, wo zur Abkürzung des Derfah» 
rens fowopl die Einwendungen gegen die añ⸗ 
gebrachten Forderungen als die fchlüßlichen 
Verhandlungen unter dem NRecdtsnahtheile 
des MENU mit den treffenden Hands 
Fangen vorgebradht ‚werden muͤſſen. Zugleich 
haben am dem erften Edictötage bie Släubie 
ger ſich über die Aufftelung eines Gontradics 
tors und die Urt des Guͤterverkaufs zu er— 

ren. 

Haßfurt am 24. October 1818. 

Königlihes Landgericht. 
Haas. | 
Steiner, as. 


(3) 2. Gläubiger: Borladang. 

Um die Theilung der Sinterlegenfhart 
des Derlebten Ortsnachbars Adam Nemm zur 
Himmelſtadt beendigen zu koͤnnen, ift unter- 
zeichnetem Landgerihte Kenntniß des Schul: 
denftandes des gedachten Adam Remm noth— 
wendig. Diefemnad werben alle diejenigen, 
welche an die Adam Remmel'ſche Berlaffen- 
fhafısmafle gegründete Anſpruͤche machen zu 
tönnen u" * Mittwoch den 18. d. I. 
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früb um 8 Uhr an unterzeichnetes Landge— 
zid;t dorgeladen, um ſolche zu Protokoll zu 

eken, und gebörig zu liquidiren, unter dem 
— — ‚ Daß auf fie bey Auseinan— 


de F Hung gegenmwärtiger Verlaſſenſchaft Feine 


Ruͤckſicht genommen werde. 
Karlftadt am 3. November 41818. 
Königlich baier. Landgeridt. 
Granbanr. 
Mohr. 


(3)35. Glaͤubiger-Vorlabung. 

Zur Berichtigung der Verlaffenfchaft des 
Martin Simon von Strögkad wird Fiquie 
bation der Paſſiven nethwendig, wozu Tag: 
fort auf Dieuftag den 24. November J. 5. 
fröh um 9 Uhr anberaumt ift, wo fämmt- 
liche Gläubiger. bep unterfertigtem Landge- 
richte ihre Forderungen unter dem Nachtheile 
anzubringen und zu liquidiren haben, daß 
im Ausbleibungsfalle fie mit ihren Rorderuns 
gen bep Auseinanderfegung der Berlaffenfchaft 
nicht beruͤckſichtiget werden follen, 

Kaltenberg den 24. Dcteber 41818. 

Koͤnigliches Landgerigt. 
Huberti. 
Schultes, j. p. 





(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf Antrag des Kaspar Rottmann von 
Stangenroth werden deſſen ſaͤmmiliche Glaͤu— 
biger zur Anbringung ihrer Forderungen und 
Vernehmlaſſung auf den vorgeſchlagen wer: 
den wollenden Stündungs= und refp. Nach— 
laß-Vertrag auf Dienjlag den 4. Dejember 
I. 38. fruͤß um 8 Upr unter dem Präiudize 
andurd bieber vorgeladen, daß der Wudbleie 
bend- für einwilligend in den nad) der quan- 
titativen Stimmenmehrheit der anmefenden 
Creditoren gefaßt werdenden Beſchluß gehal- 
ten werden folle, 

D. Kiffingen ben 29. October 4818. 

Königl. baier. Landgericht. 

G. 5. Conrab. 


Sotier, Rechtsp. 





(5)2. Verſteigerung. 
Dad zur Mwst Mäll-⸗x'ſchen Concurs- 
mafle in Dambap gehörige Grundvermoͤgen, 


naar 
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in einem Wohnhaufe und mehreren Teldgü- 
teen beftebend, und worüber das Verzrichniß 
beym Yandgerichte eingef’hen werden.tann, 
ſell Donnerſtag den 26. k. M. Novimber 
fruͤh um 9 Uhr auf dem Gemeindehauie zu 
Hambadı öffentlich unter den neh bekannt 
zu machenden B.dingniffen aufgeftrichen, und 
den M iftnierenden executions ordnungsinäßig 
zugefchlagen werben; weldes hiermit befannt 
gemacht wird. 

Mainberg den 21. October 4818. 

Kdnigl. Landgerigt. 
i. j. o. Ehblen. 





Geſtohlene Sachen. 

Sonntag den 1. Nivember I. FR. Bor: 
mittags unter dem Gotteddienfte wurden aus 
dem verſchloſſenen Haufe des Stephan Ditt- 
mar von Maibah aus feiner obern Stube 
30 fl. rhn. baar Geld, beftehend in 2 neuen 
baierifhen Kronen», einem Gonventionse 
dann einem alten dem Befchädigten felbft uns 
befannten Thaler, und 24 Kreuzer-Städen, 
entwendet. 
ESolches wird Biermit zur allgemeinen 
Biffenfhaft befannt gemacht, und Federmann 
aufgefordert, wegen obiger Geldentwendung 
genaue Spähe zu halten, und bep Entdedung 
des Thaͤters oder eines gegründeten Verdachts 
wider irgend eine beftimmte Perſon fogleich 
die pflihifhuldige Anzeige feiner vorgefegten 
Behörde zu machen. 

Mainberg den 3. November 4818. 

Königl. baier. Landgericht. 

l.i.j.0. Ehlen. 


Fehr. 





(65) 4. Edictal-Ladung. 

Die Simon Borſtiſchen Eheleute zu Burgs 
haufen, dermal Pächter auf der obern Müple 
babier, wollen zur Aufnahme von cinigen 
Anlehen ſchreiten, um damit ihre dringenften 
Gläubiger zu befriedigen. 

Nachdem aber befonders das Eheweib 
um bie gerichtliche Ausmitflung des Schul— 
benitandes, um die Zaplmittel hiernach bemeſſen 
zu können, angetragen kat; fo wird eine 
Schulden:Confignations:Zagfart auf Freptag 
ben 29. Nobember früh um 9 Uhr ausge— 
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fhrieben, wozu jeder, der immer eine Forde— 
run; gegen dieſe Gheleut: hat, zur Angabe 
derfelden unter dem Mechts- Nadııheile der 
Nihrderüdjihtigung vorgrladen wird. 


Decr. Mönnerftcdt den 51. Oct. 1848. , 


Königl. Landgericht. 
Kelleri. 
(3)2.. Befanntmadhung. | 
Sn der Concursſache des Valentin Leo« 





pold von Nottershaufen wird Mittwoch den 


44. November I. $. das Prioritäts.Erfennt- 

riß am Site des unterzeichneten Landgerichts 

in. vim publicationis zur öffentlihen Eins 

ſicht angeheftet, welches andurd zur Kennt: 

niß bringt 

Muͤnnerſtadt den 29. October 1848. 

Königl, Landgericht. , 
Samhbaber, 8. ©. Act. 


qua commis, causae, 
Öernert, 4.6. j. 





(5) 2. Bekanntmachung. 

In der Gantſache gegen die Verlaſſen- 
ſchafi des Paul Seuffert minor von Notters= 
haufen wird Donnerftäg ben 26. November 
I. %. das Klaffen-Urtpeil ad valvas publicas 
judicii dahier affigiret, welches andurd zur 
Kenntniß der intereffirten Theile gebradt 
wird. 

Muͤnnnerſtadt den 29. October 4813. 
Königlihes Landgeridt. 
Sambaber, 2. ©. Act. 
qua commis. causae, i 
Gernert, 2.3). 


(3) 4. Geſtoblener Schraubſtoc. 
Seit etwa 4 Wochen wurde zu Brend, 
ein eiferner Schraubftod, gegen 20 Pfund 
ſchwer, mit dem ba zugehörigen deutſchen 
Schluͤſſel entwender. 
Sämmtlihe Beboͤrden werden erfucht, 
zur Auskundſchaftung deffelben , fo wie des 
noch unbekannten Thäters mitzuwirken. 





Neuftadt a/S. den 1. November 1318. 


König. Landgericht. 
Maper. 


nn... 


Cramer, Rechtspr. 
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G) 4. Verſteigerung. 

Im Wege der Hälfsvohfteedung werden 
die nachbenannten von Lorenz Volkmang aus 
Gaibab «nun Pächter auf dem Elfenbof ) 
aus ber Undreas Rudolphiſchen Concurs maſſe 
zu Keligheim erſteichenen Realitäten Mon: 
425 den 7. Dezember d. J. Nachmittags um 
2 Ubr auf dem Gemeindehauſe allda nad 
Vorſchrift der Erecutions Ordnung berftrichen, 
und bedingt zugefchlagen. 

Deer. Volkach am 8. October 1818. 

Kdeonigliches Landgeridt. 

Bed, Landr. 

Bentert, 2.6. Act. 

Berzeihniß der Realitäten: 

Ein Wohnhaus zwifhen Georg Kefler 
und Lorenz Pohli.: 
‘8 1/a Morgen Arıfeld in 3 Fluren. 





3)2. Gläubiger-Borlabung. 

Gegen Sebaftian Haubenreid zu Lindach 
ift die gerichtliche. Unterfudyung des Activ— 
und Pafjivftandes ansgefprodhen,; und Tags 
fart zur Schulden:Confignation auf Donner: 
flag den 26. f. Ms. Rovember früh um 9 
Uhr anberaumt worden, wobey alle Anfprä- 
de gegen benfelben unter dem Rechtsnach— 
theile anzubringen find, daß felbe ben Be- 
handlung der Debit-Sache unberädficytiget 
bleiben. 

Decr. Volkach am 28. October 48418. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Beck, Landr. 


(5) 2. VDerkeigerunmng. 
Nachbenannte mit Urreft befiridte Moͤſte, 
8 .. 


als: 

a) 16 1/2 Eimer Koligbeimer Gewaͤchs, dem 
Michael Roͤtting allda gehörig. 

b): 45 Eimer Uftpeimer Gewäde, dem Georg 
Nagenhäufer allda zuftändig. REN 

ec) 15 Eimer Volkacher Grwäht, dem Riko⸗ 
laus Schmitt dahier zuftändig. — 

d) 29 Eimer Volkacher Gewaͤchs, dem Chri⸗ 
ſtoph Portlein babhier zuftändig. 

e) 54 Eimer Volkacher Gewähs, aus der 
Eoncursmaffe der Georg Veths Wittib. 

f) 40 Eimer Stammpeimer Gewähs, dem 
Caspar Biſchoff allda gehörig, 
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merden am Donnerflage den 26. November 


I. 5. ey ie a im Landgeridhts= 
utlich der en. 
er —*2 — fönnen dieſe Moͤſte vor: 
her an den Faͤſſern verſuchen, und erhalten 
vor dem Striche auch eine Probe vorgeſtellt. 
Bolkach am 28. Detober 1813. 
Königl. Landgericht. 
Bed, Lanbr. 


. ———— 
(3)3. Berpadtung. 
mittags um 4 Ubr, werden auf dem piefigen 
Rasppaufe die ſiaͤdtiſchen Wirthehäufer zu 

Brüdenau, 

Volkersberg, 

rn. und 

Oberleichters bach, 
mit ihrem Schild: Gaſt⸗ und Birthfchafts: 
zechte, fo wie die zu Modlos und Breiten 
dad) von bhiefiger Stadt zu bergebenden 
Scentpatente dem Meiftbietenden auf 3 Jahre 
verpachtet, wozu zablbare Liebhaber eingela- 
ben werden. 


Die Pachtbedingniſſe erfahren die Pacht⸗ 


luſtigen, ehe fie ein Gebot zu thun verbun: 
den find. 
Brädenau dem 24. October 4848. 
Der Magiffrat. 
Sippel, Bürgermeifter. 
fi ⏑ — 


G)1. Borlabung. 
Johann Diller von Dittloforod iſt der 
Theifnahme an dem in der Nacht bom 4. 
zum 5. Dezember b. J. mittels gewaltfamen 
Einbruchs bey Goͤtz und Eifig Adler zu Ditt- 
fofsrood verübt wordenen Ziebflable ange: 
chuldigt worden, daher derfelbe zum zweyten 
Kate ffeatlich vorgeladen wird, innerhalb 
5 Monaten bep diefer Stelle wegen der ge= 
gen ihn vorhandenen Anſchuldigusg nunmehr 
um fo gewiffer ſich zu veranworten, als au= 
rdem nad Berlauf des ihm nochmals ge⸗ 
Fat 3 moͤnatlichen Termins wider ihn als 
gegen einen Ungeborfamen den Sefegen ge⸗ 
mäß vrrfabren werden fol. 
Burgiinn am 4 Nov. 1848. 
Königl. baier. frepberri. Thüngen. 
Sufizamıl.! 


Kläber 
Wolf, a. s. 


nn. uw 


Dienſtags den 24. November 1. J. Nach⸗ 


der mit der Feder, wir 
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Släubiger:Borlabung. 
Diejenigen, welche 'an vie Radlaffen 


ſchafts maſſe bed verſtorbenen fürftl. Schwar⸗ 


zenbergiſchen Herrſchafts— ee = Actuars 
Dicenta zu Markibreit eine Forderung zu 
machen haben, werden auf den 30. Nopem» 
ber I. Is. Vormittags um 9 Uhr ad liqui- 
dandum vor biefiges Gericht geladen. 

Die Ungehorfamen werden bep Vertheis 
lung der Nacdlaffenfhaftsmaffe nicht beräds 
fihtiget werden. 

Marktbreit den 3. November 4818. 
Königl. baier. färftl. ſchwarzenber— 
gifhes Herrſchaftsgericht. 
Elferid. 








Nichtamtliche Artikel, 
Seilbietungen. 


— — 

1) (5) P. M. Stodmann ſeel. Web. 
aus Lendon, bezieht die gegenwärtige Aller⸗ 
heiligen Meffe abermals mit ihren englifchen 
ManufactursWaaren, beftehend in ben neus 
Se Mouffelin: und Woen- Damen: Kleidern, 

eiten-Zeugen von den neueften Deffens, Bom⸗ 
bazetts‘, Hembdenflanell, Wollen:Cords, Ba- 
sift Mouffelin u. dergl. Ihr Laden ift wier 
der im Haufe des Hrn. Lorenz Müller auf 
der Domgaffe, am Ed der Schuftersgaffe. 
Sie bittet um geneigten Zufprucd unter Zus 
fiherung der billigfien Preife: 

2) (3) RM. D. Rothſchild empfiehlt ſich 
mit einem vollftändigen Lager von allen Eors 
ten Zitz und Katon, Kleider mit Durn-Ba— 
tift, Mol, PiquerChilde und Haltiüchern 
von allen Sorten. Sein Waarenlager ift tep 
Hrn. Pofamentierer Schmitt auf der Doms 
gaffe über eine Stiege doch Nro. 181. Er 
verfichert die billigfien Preife. 

3) (3) Lichtenbergs wißige und 
Iaunige Sittengemählde, nach Ho— 
garth, werden zum Verlaufe an: 
gefündigt. 

Des Vortrefflihen, was Lichtenberg über 
2... ſchrieb, konnten ſich bisher nus bie 

sfiger der Hogartiſchen Kupferſtiche freuen. 

Um aber deffen herrliche Schilderungen, 
Hogarıh mit dem 
Grabſtichel, fo angiepende Sittengemählde zu 
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entwerfen verſtand, gemeinnäßiger zu mas 
hen, entſchloͤß fih ein Freund und Lehrer 
der Jugend, fie befonders abdruden zu laffen, 
und mir ift nach deffen Tode der Auftrag 
geworden, einen Theil derfelben zu verdebis 
firen. 

Das Eyemplar in 2 Theilen, 535 Geis: 
ten ftarf, mit 2 großen, ın Kupfer geſtoche— 
nen Hogarthifhen Abbildungen „ broſchirt, 
mit einem faubern Umſchlage, ift bey mir 
um 4 fl. 12 fr. zu haben. 

Das Leben eines liederlihen Taugenichte ; 
die Heyrath nach der Mode; das Leben eines 
unfchuldigen Landmaͤdchens, das aus Unerfah⸗ 
zenbeit in das tieffle Verderben ftürzt; die 
Kolgen bes Fleißes und der Faulpeit; bie 
Punſchgeſellſchaft u. dgl. enthalten eine Reihe 
zufammenbängender Sittengemäblde, von ho= 
ber moralifher Tendenz, welche Niemand 
unbefriedigt aus der Hand legen wird. 

ar am 25. Dcteber 4818. 

echtspraftitant Karl Moſthaff, 
wohnhaft im Gebäude des Oberaufs 
ſchlag⸗Amts, 4. Difte. Nro. 1. 





Bermiethungen. 

4) (2) Sm A. Difte. Neo. 54. in ber 
Semmelsgaffe ift der obere Stod auf Licht: 
meß zu bermiethen. 

2) (2) Sm 3. Diftr. Nro. 208. in ber 
Yuguftinergaffe ift ſtuͤndlich ein Gewölbe zu 
vermiethen. 

5) (4) Sm 5. Difte. Neo. 441. in der 
Zellergaſſe, ift ein Quartier, beitehend in 2 
Zimmern, Küde und Holzlager auf Lichtmeß 
zu vermietben, 

4) (2) Hinter der rothen Scheibe Nro. 
33. find 2 möblirte Zimmer ſtuͤndlich für les 
dige Herren zu vermitthen. 





Bermiſchte Anzeigen. 





1) (4) Baieriſcher neuer Volkskalender 
für den Bürger und Bauerbmann, auf das 


Jahr 1349. 4. Münden in der Bleifchz- 


mannifhen Buchhandlung. Mit weißem 
Papier durchſchoſſen. Preis 24 fr. 

Gleich einem jährlichen wiederkehrenden 
Freunde, wird diefer beliebte Kalender von 


Jung und Ylt, von Stadt und Land mit im= ° 


mer fteigender Liebe und Freude aufgenommen 


nr 


2606 


und gelefen. Wir fagen daher feinen vielem 
Gönnern blos, dap er die Preſſe verlaffen 
Bat, und fein Inhalt folgender if: 

A. Erzählungen und Geſchichten zur Be— 
förderung guter Gefinnungen , zur Äusrot - 
tung bes Lafters und ſchaͤdlicher Vorurtheile. 
4) Dülfe in der North. 2) Deutfche Treue. 
3) Das fommt nicht von ungefähr. 4) Der, 
Teufel. 5) Der katholiſche und evangeliſche 
Geiftlihe in bruͤderlicher Eintracht. 6) Das 
Gewiffen. 7) Unzeitige * macht oft un⸗ 
slädlih. 8) Vertrauen auf Gott, läßt'den 
a nicht ſinken. 

. Nüpliche Kenntniffe und Vorſchlaͤge 
für den Bürger und Landmann. 4) Das 
seihe Dorf oder bie Wirtbin Eva. 2) Der 
wadere Bauernſtand in Baiern ſetzt feinem 
Könige ein Denfmal. 3) Nuͤtzliche Lehren. 
4) Don den Schlangen. 

C. Schöne Handlungen als Bepfpiele 
zur Nadyahmung. 4) Die barmherzige Wit- 
tib, Regina Fruͤhtrunken in Schrobenhaufen. 
2) Der Schreiner Langenbacher in Guttach 
rettete 54 Menfchen das Leben. 3) Der Be- 
meinde=Worftcher Adam in Bohnlanden ift 
der Woplthäter feines Dorfes. 4) Die zwey 
a, —— baierifhen Soldaten. 

. Haus: und Landwirtbfchaft. 4) Vor: 
ibeilhafte Vermehrung ber Kartoffel: Ucendte, 
befondes bey naffen Reed 2) Rath⸗ 
fhläge, wenn Zelder vom Schauer (Hagel) 
gefhlagen worden find. 

E. Unglüdsfäle duch Unmiffenbeit, Un: - 
vorfichtigkeit, Uberglauben :c entftanden. 4) 
Nöthige Vorſicht beym Feuer für Kleine Hü« 
ter des Biches. 2) Ein aͤhnliches Ungläd 
5) Eine Kade tödter cin Kind. 

F. Luftige Erzählungen und Anekdoten. 
7 Der Bärenführer. 2) Grammont und bie 

ofleute. 3) Die frepgeftellte Kodesart. 4) 
Das zänfifdye Ehepaar. 5) Dienftireur._ 6) 
Dir beft:afte Stolz. 7) Der wigige Knabe. 
8) Die QDuaterne. 9) Der Hirt. 410) Der 
ftudirende Pfarrer. 41) Die Schreibkunft. 
42) Der Kalender. 45) Die Dadsiazd. 414) 
Der Unterfhied. 45) Das unvollendete Ta⸗ 


ewerf. 
’ G. Alphabetiſches Verzeichniß der Fahr: 
märkte in Baiern, und einiger angrängen- 
ben Orte. 

Die unterzeichnete Buchhandlung hat den 
Haupt: Verſchleiß dieſes Kalenders für den 
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Unter-Mainfreis übernommen , und berfauft 
denfelben ſowohl einzeln, als aud in ganzen 


DM Stabel’fhe Buchhandlung. 


2) (3) Im Vorlage des Endesgefertigs 
ten ift in den befannien billigen Preifen zu 


n: 
ka Wärzhurgifher Stadt: und Landfalen: 
ber auf d. J. „franf 
genannt. Derfelbe entdaͤlt die Foriſe— 
ung feines beliebten Indaltes von Ge: 
hichten und Antkdeten cine vollſtaͤndige 
dur Urkunden beftätigte Beſchreibung 
und Abbildung der Maricnfanelle auf 
dem St. Nikolausberge bep Würzburg, 
nad ihrer Unficht gegen die Vorderſeite, 
'nebft Spezifitation der gefallenen Opfer 
und deren Unmendung zum Baue der— 
felben, der Stationen u. ſaw. bepgefügt. 
2) Der ) i 48° 

mit der neueften Genealogie des Eönigl. 

— Fee —— pro 1819 

Der Comtoir-Kalender pro 
F. €. Nitribitt, Univ. Buch— 
drucker, wohnhaft in der Augu— 


flinergaffe, dem Gafthaufe zum. 


goldenen Kreuz gegenüber. 

3) (3) Einem verehrlihen Publikum 
macht der Unterzeichnete ergebenft befannt, 
daß er mit hoher. Bewilligung am nächften 
Kirhmweid:Sonntag als den 46. dieſes in den 
Limbifhen Sälen babier einen Buͤrgerball 
geben, und dabey dasjenige bezweden wird, 
was den Wünfden und dem Erwarten der 
daran Theilnehmenden in jeder Hinſicht ent— 
fpriht. Er wird mit felbft gejoaenen reinen 
Meinen, mit Speifen und Erfrifihungen als 
fer Urt zu den billi. fh Preifen bewirihen , 
und für die deſt? melttaͤriſche Muſik, für die 
brillanteſte Beleuchtung und prompteſte Be— 
dienung Sorge fragen. 

Eintrittd= Karten find in meinem Laden 
wie an der Gaffe für 48 fr. zu haben. Da- 
men find jedoch hievon befecpt. Der Unfang 


Uhr. 
— Joſeph Limb. 


(2) Naͤchſtkaͤnſtige Mittwoch als den 
44. dieſes wird bey Unterzeichnetem Nachmit- 
tago um 2 Uhr mit feiner Buͤcherverſteigerung 
der Anfang gemacht, und täglich um die naͤm⸗ 
liche Zeit damit fortgefahren. Das Verzeich⸗ 


ANA 


1819., der fränfifche Bote, 


Tafchenkalender auf d. J. 1819-. 
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niß iſt ſtuͤndlich behy ihm einzufehen; auch 
kaun ſolches nad Belieben auf einige Stans 
den zur Einfiht abgeholt werben. 

Johann Michael Mohr, Handels mann 

in der Buͤttnersgaſſe Nro. 517. 

5) (4) Der Unterzeichnete hat mit dem 
anfangenden November ein Logis am Hah— 
nenbofe Nro, 351. naͤchſt am Karharinen- 


Badhaufe bezogen. 
Dr. Balling. 


6) (4) Unterzeichneter madır einem he= 
ben Adel und verehrungswärdigen Publifum 
ergebenft befannt, daß er Frauenzimmerklei- 
ber nach dem neueften Geſchmack und um bie 
billigften Preife verfertiget. Auch findet man 
bey ihm alle Mobe-Sournale, 

Andreas Hammir, 
Trauenzimmer:Kleidermacher, wohnhaft 
in der Yuguftinergaffe Nro. 237. 

7) (5) Es har Jemand Schlegels Ge: 
fhich:e der alten und neuen Literatur, Ater 
Theil ausgeliehen; da ihm aber entfallen ift, 
an wen? fo erſucht er den Befiter diefes 
Theils, ihn im 5. Diſtr. Nro. 42. wieder abge⸗ 
ben zu wollen. 

8) (2) Ein Theologe, welcher ſchon eine 
geraume Zeit fih dem Umterrichtd- und pä« 
dagogiſchen Fache, nad) guten Zeugniffen ge— 
widmet, aud, außer den gewöhnlichen Schul⸗ 
fenntiifen, im Srangbfiiden, Mathematik 
und Glavier unterrichtet, wuͤnſcht baldigſt 
eine paffende Interfunft. Das Nähere erfährst 
man im Intelligenzcomtoir. 

9) (1) Ein des kefens, Schreibens und 
Mechnens funbdiger, mit guten Zeugniffen ver— 
fehener Landmann, der in allen dfonomifchen 
Kenntniffen geübt ift, wuͤnſcht bis h. Drev⸗ 
koͤnig als Baumeifter bep einer Hertſchaft in 
Dienfte zu treten. Das Nähere erfährt man 
im Sntelligenzcomtoir. 

10) (2) Ein junger Menfh von 15 afz 
Jahren und honetten Eltern, welder im Zeich— 
nen bedeutende Kenntniffe befißt, wuͤnſcht ein 
Handwerk zu erlernen, wobep die erwähnten 
Kenntniffe Dienfte leiften koͤnnnen. Das Näs 
bere erfährt man im Intelligenzcomtoir. 

41) (4) Im Scildhöfhen Nro. 64. be⸗ 
fommt man gute Mittagstoft für Jo Er. 

42) (2) Bep Unterzeichnetem im 3. Diftr. 
Nro. 44. wird Koſt gegeben um 45 fr. mis 
einem Glas Bier, ohne diefes 413 Fr. 

Schambach. 


t 
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Kr. Pr. 2599. Nr, Exp. 2647. ° 
Befanntmadhung 


(Die Vertretung des Finanz Bermögens bey Eoncurd 
Prozeffen betr.) 


m: Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Damit auch im, Inter: Mainfreife di 
Anſprache des fün. Aerars bey enfftehende 

Yusfhagungen gleidhförntig und nad den be= 
fiehenden alterhöchften Vorſchriften gelten& 
gemadjt werden, wird bie dießfalfs beſtehen⸗ 


-de Verordnung vom 5. Sulp 1811. —* 
u 


end zur Nachachtung bekannt gemacht 
den J menden befonders anfgegeben , 
tie an fie ergedenden Vorladungen mit der 
dierauf besäglihen Acten und den Beweis— 
mitteln der jedesmal unperzäge 
lich an die unterfertigte Stelle ernzufenden. 
Wuͤrzburg den Movember 1818. 
Koͤnigl. baieriſche Regierung det 
Unter-Mainkreiſes, 
a Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Zurhein, Bize-Präfident. 
v. Hornberg, Director. 
v. Hornberg. 


— — — — 


Sahrgang sn © da 





bep den 


—— ben 
Mainkreis 
reichs Baicrm 


Würzburg. Neo. 123. Donnerſtag den 12. November 1818, 
Jr vnnnnan 





Minifterium der Finanzen 


Auf Beſehl Seiner Majeflät des Könige, 


Damit Die Unfprüce des Finanz⸗ Wer- 
mögens in Concurs⸗Proze ſſen gehörig geltend 
emacht, jedoch dadurch die Reifen der Krons 
Asfalen nit unndihiger Weife vermehrt wers 
ern Seine Koͤnigliche DMajefät, 
wie. folgt: 
-- +4) In allen Concurd »Prozeffen 
m... in- welchen VE 0 1. 

a) blogeNüdflände an landes hertlichen Ah⸗ 
„gaben, oder. au ! 

b) tleine Staats: Activ⸗· Kapitalien bis. zu 

500 fl. einſchlüßig, | 

ur Sprache fommen, haben blos bie Nett: 
mter oder einſchlaͤgigen Perzeptions: Yemter 
bep dem. erften Edicigtage die Eindingung 
und Liquidation zu beforgen. Sie haben je 
doch vorher jede au fie ergeßende Vorladung 
fammt den, die Forderangen betreffenden Ucs 
ten, an den Kronfiskal des Kreifes zu Äbers 
fenden, welcher ſogleich den Liquidations Mer 
zeß aufzufegen, und ihnen denſelben zuzufer⸗ 
tigen bat. . 

2) Bep dem zweyten md dritten Edicts⸗ 
tage, wo von andern Gläubigern die Einrer 
ben, sheild gegen die Gültigkeit, theils gegen 
die Vorrechte der fis kaliſchen Forderungen 
verhandelt werden, tritt der Kronfisfas auf. 

3) In Kapitals: Forderungen ü ersooß 
fo wie ng ? in den Concurs · Prozeſſen, weldye 

ar ⸗Gerichten verhandels 
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werden , kommt dem Kronfisfal ſowohl bie 
Liquidation als bie fernere Vertheidigung ber 
fistalifhen Rechte und Forderungen zu. 
München den 5. Sulp 41814. 
Graf von nigelüs. 
— il BE Pinifter 
der General: Sekretär 
' ©. Geiger 





Nr. Pr. 36580.  Nr.Exp. 35070 


Belanntmadung 
(Die Erledigung der Schullehrerd:@telle zu Auf⸗ 
ſtetten / betr J. 


Im Namen Seiner Majeſiat des Königs. 


Durch Beförderung des bisherigen Leb⸗ 


rers zu Aufſtetten, koͤnigl. Landgerichts Möts 
tingen, ift die Schullehrersſtelle daſelbſt in 
Erledigung gekommen. — — 
2 —— —— 50. Detober 1848. 
Königl. baierifhe. Regierung des 

ER ” unter-Mainfreifee 6m 
 Rammer des Innern. 
Frhr. v. Zurhein, DVicepräfibent. 

— v. Mieg, Director. 

Nr, Pr, 538. Nro, Exp. 1943» 
el Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der Schullehrersͤſtelle zu Buch Betr.) 
Am Namen Seiner Majefät des Königs. 
Durch die Befoͤrberung des Lehrers zu 
Buch, fönigl. Landgerichts Roͤningen, ift die 


Schullehrersſtelle daſelbſt in Erledigung ge: 
fommen. 


Würzburg den 30. Detober. 4818. 
Königl.baierifhe Negierung des 
Unter-Maintreifes. re 

Rammer des Innern. 
Beepperr v. Zurbein, Vice-Präfident. 
v. Mieg, Director. 
2 Edel. 
N. Pr. 3011. N. E, 2085» | 
Befanantmadhung. . 
(Die Erledigung der Pfarrey zu Bergtheim betr.)! 
sm Damen Seiner Majeſtät des Königs, 
„Die. Pfarrep 4u Bergheim. im ‚Landge: 
richte Aenftein und Landkapitel Dettelbach ift 


ar — 1 ' » £ 4 fi 124% 


burdh ben Tob des Pfarrers erlebigt worben. 
Sie befteht aus dem alleinigen Pfarrorte, 
welcher 618 Seelen zählf, und eine Schule 
bat. Der Ertrag der Pfarren, ber größten 
theils in Naturalien und nutzbaren Grund» 
ſtaͤcen beſteht, kann auf 1412 fl: angeſchla⸗ 
gen werden. Die Abgaben betragen vo fl. 
49 fi. rhn. 
Würzburg ben 2. November 41818. 

Köum. baier. Regierung bes Unter: 

i Mainktreifes. 

Kammer bes fnnern. 


= Freyherr v. Zurbein, Vice-Praͤſibent. 


v. Mieg, Director. 
NM Lommel. 


—ñr sl — — 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


— —— ⸗.“« 
(5) 4. Edictal-Ladung. 

Die verlebte Frau Praͤſenzmeiſterin Wit⸗ 
tib Maria Dorethea Huſſemann dabier, Große 
mutter der dadier lebenden ——⸗ 
Gefhwifttige, batte 2 Soͤdne, weiche 
noch vor derſelben verſtarben, beyde aber 
Kinder binterließen. _ ’ 
+. Diefen - ihren Eukeln beſtaͤtigte gedachte 
Wittwe ihre Hinterlafenfhaft au gleichen Thei⸗ 
len teſtamentariſch. nnd Du ee 
.. Die, Kinder des älteften Sohnes Theod 
Huſſemann, als gleihmäßig teflamentarif 
bedachte Enkeln der ebenerwähnten Frau Pr 
—— Wittwe ſind aber von hier ab⸗ 

eſend. * 

* Der Vater der gedachten Kinder und 
vefp.. Enkel, Theodor Huſſemann, ſoll in f. 
preugifden Dienften geſtanden, zu Biala 
bey Königsberg ſich aufgehalten, uud am 13. 
April 1788. alda mit Hinterlaſſung einer 
Wittwe und dreyen Kindern verftorben fepn. 

Die bey dem koͤnigl. Stadtgerichte zw 
Biala Hierüber eingeholten legalen Notizen, 
lieferten das Reſultat, daß bed Theodor Huf: 
femann hinterlaſſene Wittwe gleichfalls (dom 
laͤngſt verſtorben, und 3 Söhne und zwar 

1) Goͤttlieb hi Pi ee : 

2)’ &eorg Joſeph Huffemann, 
3) Theodor Herrmann Huffemann, 
Sinterlaffen dabe; . von bepden erftern folle 
der Uufenthalt unbekannt; des letztern Auf: 
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enthalt aber zu Potsdam naͤchſt Berlin ſeyn, 
und er das Glafer- Handwerk treiben, 

Da nun die Erben ber verlebten Frau 
Präfenzmeifterin Huſſemann dapier wegen 
endlicher Verfügung des großmätterlichen Erb⸗ 
theiles um Erlaffung ber gefeglichen Edictal⸗ 
Tadung die Bitte ſteilten, ſo werden hiemit 
die Leibes:Erben des oberwähnten. Theodor 
Huffemann hiedurch aufgefordert, . biasen 3 
Monaten (vom Tage der erſtmaligen Einruͤ—⸗ 
@ung diefer Edictalladung in den öffentlichen 
Blättern angerechnet) don ihrem Leben und 
Aufenthalte um fo gewiffer gerichtlich be— 
glaubte Nachrichten an unterfertigte Stelle 
zu ertheilen, widrigenfalls diefelben für todt 
erflärt, und ber. ihnen großmäütterli vers 
fbaffte Erbtheil den ſich bereits gemeldeten 
nächften Unverwandten opne Caution über: 
laſſen werben folle. 

Der. Würzburg dem 1. Dctober 4818. 

Königl. baier. Stadtgericht. 


Wilhelm, Director. 


Burfarbt. 

— e — ñ —— 

(3) 4. Edictal-Ladung. 
Der verlebte Landrichter Bohann Nepo⸗ 
uf Jaͤger dahier hat nach Anzeige des k. 
Bands richte diefeitd des Mains dahier ver⸗ 
ſchiedene vorſchußgelder bep eintretenden Exe⸗ 
eutionen amd andern dergleichen amtlichen 
Gefchäften zur Beftreitung der Uuslagen er- 
hoben, und die Parthepen darüber quittiret. 
Da nun dieſes beſtimmt aus zumittein noth⸗ 
wendig iſt, um die Theilungsmaſſe ins Reine 
u bringen; ‚fo werden ſaͤmmtliche, welche 
—* Vorſchußgelder etwa bey demſelben er⸗ 
Tegt haben, und deßwegen noch zechtlige An⸗ 
2 dye zu haben gedenten, aufgefordert, felbe 


Mitzmoch den 28. November I. 3. früh um 


Juhr bep unterzideneter Stelle anzubringen, 
‘und gebörig zu belegen, widrigenfalls fie nie 
‚mehr damit gebdrt werben ſollen. 
Decr. Wiirzburg den 5. Nov. 1818, 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


— v. Vinterbach. 


(5) 2. Verfteigerung 
Eine zur Karthaͤuſer Muͤller Noͤrberſchen 
Debitmaffe gehörende Wiener Stadtbanko-Ob⸗ 
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ligation Neo. 23050. zu 41892 fl. W. W. 
wirb rg den 17. November 1. J. auf 
dem Fönigl. Kreis»: und Stadtgerichte dem 
dffentlihen Striche von 41-bis 42 Uhr Mit- 
tags ausgefegt, mit dem Schlage 12 Uhr an 
den Meiftbietenden abgegeben, und bie Ver— 
fteich& » Bedingungen eibt bep ber Strichs⸗ 
tagfart den allenfaufigen Liebhabern befannt 
gemacht werden. 

D. Würzburg den 27. Dctober 1818. 
Königlich baier. Kreis: und Stadt⸗ 

geridt. 

Wilhelm, Director. 
von Winterbach. 





Lotto:-Anzeige. 

Die 1125te Ziehung in Muͤnchen ift Mon 
tag den 9. November 18418. unter den gewöhns 
lichen Kormalitäten vor ſich gegen en, wobep 
nachſtehende Nummern zum Vorſchein kamen: 

[) “ i ö8. öl. 49, " 

Die 11241e Ziehung wird den 40. Des 
zember, und inzwiſchen die 744te Regens— 
burger Ziehung den 19., und die 83te Nürne 
berger Ziehung den 30. Nov. vor fich geben. 
Königl. baier. Lotto=- Bureau: Dir 

section Würzburg. 


— — — 
(2) 4. Berfleigerung. |, , 
Känftigen Dienftag den 17. I. M. früß 
um 40 Uhr werden bey untergeichneter Ad⸗ 
miniftcation 
50 Malter Weigen, 
260 Malter Korn, 
50 Malter Haber, 
ſaͤmmtlich dießjährige Fruͤchte, vorbehalilich 
böchfter Genehmigung. berftrichen. 
Warzburg den 14. November 4818. 
Die Udminiftration des kön. Univ. 
‚Recept. Rentamt. 
Sauer. 


. — — — — 
Geſtohlene Sachen. 

Dem Baͤcker Anton Schwindt zu Heil: 
dingsfeld wurden im Unfange, de8 Monats 
September I. 36. ein dunfelblauer Manns⸗ 
zod, Werth 3 fl. — dann eine Krefbaube 
von Goldſtoff, Werth 9 fl. — endlid ein 
Mannshemd, Werth 4 fi. entwendet, 

Man macht biefes mit dem Erſuchen an 
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Tänmifige Criminal⸗ und Poligep-Behbrden 

efannt, zur Entdedung des Ihäters und 

MWiedererlangung der sefloblenen Effecten daß 

Geeignete zu verfügen, und das etwa ſich er⸗ 

gebende Reſultat anher mitzutheilen. 
Würzburg den 20. October 1818. 

Koͤn. zandgeriht Würzburg. d. M. 


: Seitz, a. 6. 


(3) 2. — 
Gegen Eliſabetha Knidlin ittib von 
Woͤſtenfachſen wurde unter dem heutigen bie 
Ausfhapung erfannt. Diefelbe bat auf das 
Necptsmittel der Berufung verzichtet, und 
wird fonach wegen Geringiügigteit der Maffe 
einzige Tagfart auf Wontag dem 23. No: 
vember 1818. fruͤh um 8 Uhr anberaumt, an 
welcher derfelben Gläubiger entweder felbft 
sder durch binlaͤnglich Bevollmaͤchtigte bahier 
zu erfcheinen,, ihre Borderungen anzubringen, 
u liquidirem, Beweismittel und Vorzugd⸗ 
rechte vorzulegen, zu ercipiren, und ſchluͤß⸗ 
liche Handlungen zu ‚pflegen, im Nichter⸗ 
ſcheinungs falle zu gewärtigen haben, mit ih⸗ 
zen Forderungen bon dem Concurſe aus ge⸗ 
ſchloſſen, reſp. mit den treffenden Handlun⸗ 
gen abgewiefen zu werben. 

‚Has Grundvermögen der gedachten Wit: 
tib, beftebend in einem Wohnpaufe, etwas 
‚Krautland , Artfeld und Wiefen wird 

Donuerftag den 42. November 1818. früh 
um 9 Ubr h dem untern Wirthshauſe zu 
MBüftenfachfen, dffentlih auf eftrihen, und 
dem Meiftbietenden nad Zielfegung der Eyes 
eutions Ordnung zugefchlagen. 

Hilders am 24. September 1848. 

Königl. — 

8 


a 

Vatrim. Geriht Wäüfenfahfen. 

Im Derhinderungsfalle des Borftandes: 
‚Gleitsmann, Actuar. 


BVBerfteigerung 
Am 20. ar M. Ber um ? 1 jr. 
n-dem Pofthaufe zu Heflentbal die Durch An= 
en Aachen baufjee über Rothenbuch 
nad) Ad fo weit ſolche bis jetz durch den 
Speſſart geführt iſt, erhaltenen Holzquanti⸗ 
taͤten, als: 
im Neviere Oberbeſſenbach: 
455 Steden Buchen: und 
413 Steden Eichen. Scheithols 


1 A ’ 


* 
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61 1/2 Steden Buchen: - 
2 Steden Eichen: Bengelpolg, und 
4. Buchenabfhnitte ; . 
im Reviere Waldaſchaff: 
50 4f2 Steden Buchen: und 
180 1f2 Steden Eichen⸗Scheitholz, 
25 1/4 Steden Buden: und 
75 154 Steden Eichen · Bengelholzes, 
442 Eichenabſchnitte, 
4 Buchenabſchnitt; 
im Reviere Rothenbuch: 
507 Steden Buchen: und 
210 ıft Steden Eihen-Scheitholz, 
65 Steden Buchen: und 
74 Steden Eichen⸗Bengelholz, 
159 Eichenabſchnitte nebit 
36 Eihenwindfällen in verfhiebenen 
Diftricten; 
im Reviere Lohrerfttaße: 
273 Steden ‚Buchen: und 
62 1f2 Steden, Eichen-Scheitholz, 
105 1/2 Steden Duden: 
43 04 Steden — — 
ne 
57 Stuͤck 6 ſchuhigen und 
54 Stuͤck 3 ſchuhigen Daubholzen, im 
Diſtricte Schwarzgrund; 
erner 
am 23. ejusd. zur naͤmlichen Tageszeit auf 
dem Echterspfable der Holzvorrath vom Jahre 
41817418. im Reviere Biſchbrunn, Difteicts 
Metzenſchlag, beftehend im. 
449 1f2 Steden Buchenſcheitholzes, 
150 1f2 Steden Buchenausſchußholzes, 
276 1/4 Steden Eihenfcheitpolges und 
85 41f2 Steden Eicdyenbengelholzes, 
der Öffentlichen Verfleigerung ‚ausgefept. 
Dieß bringt man andurch mit dem Un 
bange zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie ein 
fhlägigen königlichen Ober: und Revierför- 
—* bereits brauftragt wurden, den Kaufs— 
uſtigen die verzeichneten Holz-Quantitaͤten, 
von welchen die Eichen-Abſchnitte theils zu 
Holländer: theils zu Bau: Nutz⸗ und Waar⸗ 


‚hol; tauglich find, auf Derlangen vorzuzeigen. 


Ufchaffenburg den 4. November 1818. 
Kön. Forſtamt Königt. NRentamt 
Speſſart. Rotheubuch. 
Deßloch. Hoſcher. 


(Hierzu 1/2 Bogen Beplage.) 
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Jutelligenzblattes 
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Unter-Mainfreid des Königreihs Baiern, 





Antelligenzwefen 
Amthiche Artikel. 


(2) 4. Edictal-Vorladung. 

Gegen Adam Klinger zu Großenlangs 
beim wurde dad Concurs: Verfahren erfannt, 
und es wird, da derfelbe fi ben dieſem ges 
richtlichen Ausſpruche berubiget, einzige 
Eoictstagfart auf Mittwoch den 18. Novem: 
ber fräh um 8 Udr feſtgeſetzt. 

Es haben deßwegen alle jene, welche bef- 
fen Bermdgensmaffe aus irgend einem runs 
de in Unfprub nehmen wollen, um fo ge= 
wiffer bep diefer Tagfart in Perſon oder durch 
einen gerichtlich Bevollmächtigten zu erfcheis 
nen, ihre Unfprüdhe mit Vorzugsrecht und 
Beweismittel anzubringen, und ſchluͤßlich zu 
handeln, als der Ausbleibende mit der For— 
berung oder dem Borzugsrechte ausgefchlof- 
fen werden folle. 

Kigingen den 27. October 1818. 
Koͤnigl. baier. Landgericht. 
Hilger, Lande 

Albert, Yet. 








Nichtamtliche Artikel, 











Beilbierungen. 
— — 
2) (3) Aus der Verlaſſenſchaft der ver: 


Jebten. Frau Wehrmeifterin und Banquier 


Debninger werden Montags den 23:.diefes 

Monats Nachmittags um 2 Uhr in dem 

Wohrihaufe der Veriebten in der Auguftiners 

gafe, folgende aͤchte und gut gehaltene Weine 

gegen baare Zahlung dem Öffentlichen Striche 

ausgefeut,, als: 
Jabhrgamis. 1518. 


Fuder Eimer Jahrgang 
beylaͤufig 4 = 4811er Erlabrunner, 
6 6 —— — — 
6 — to. er 
5 R dito. Neuberg, * 
4 6 bto. Lindlesberg, 
2 ⸗ 1785er Stein u. 1804r 


eiften. 
Die weitern Bebingniffe werden bep dem 
age > befanut pn Sy a 

erner wird ebendafelbft mach abgehal⸗ 
tenen Weinſtrich an dem naͤmlichen Nachmit⸗ 
tage das Wohnhaus der Verlebten in der Aus 
guftinergaffe Nro. 237. ehemals zum Herr⸗ 
mann: Mänfter genannt zum erflenmale dem 
oͤffentlichem Striche ausgefegt. 

Daſſelbe umfaßt einen langen geraͤumi⸗ 
gen Hof, hat mehr als 20 heigbare Zimmer, 
zum Theil mit Wandfpiegeln verſehen, amep 
Einfahrthore vorn und rädwärts, einen Bruns 
nen, 5 große Kaltern, 2 große und 2 klei— 
nere Keller, über 200 Fuder Faß in Eifen 

ebunden, iſten em noch mit mehre⸗ 
gebunden, und iſt mebftd & mit meh 
sen Gemädhern und Einrichtungen verfehen 
die es zu einem Gefcäftshaufe vorzägki 
eignen. Daffelbe giebt Handlohn und 28 pf. 
jährlichen Grundzind. - Die Einfiht davon 
kann täglih von 4 Uhr Nachmittags am ge⸗ 
nommen werben. 

- Bu diefem Derfaufe werden die Lichhas 
ber böflichfl eingeladen. 

Würzburg den 9. November 1818. 

) (8) Die zur Berlaflenfgaft des 8 

2) (5 e aft des ver 
lebten Herrn Haren su Dergtheim, Dr. 
Kündinger feel. gehörigen Mobilien, werben 
am 23. Mobember b. — und an den folgen⸗ 
den Tagen im Pfarrhauſe zu Bergtheim oͤf⸗ 
fentlich verſteigert, und gegen baare Zahlung 
an bie Meiftbietenden abgegeben werben. Lieb⸗ 
haber ladet hiezu böflicpft ein 

* amentariat des Verlebten. 
1 
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3) (3) Donnerflag am 19. und folgende 
Tape Morgens von 9 bis 12 und Nadymit- 
tags von 2 bis 4 Uber, werden im 4. Diftr, 
ro. 250. nachſt dem Teufelsthor verſchie⸗ 
dene fehr brauchbare Geraͤthſchaften oͤffentlich 
verſteigert, jedoch nur gegen gleich baare Zah⸗ 
Jung, als: Mahlereyen Stockuhren, ‚Spies 
gel, Seffel, Kommode, Betrftärten,, Schränfe, 
Tifhe, Kiften, Berfhläge, ſchoͤnes 
bol; für Schreiner und Drechsler, aud ein 
bereits fertiger Fußboden in eim Bimmer, eine 
Buchbinder:Preffe und Häftlade, ein kleiner 
Schleifſtein, Rlinten, Bratenwender mit Ge: 
wicht, Heine Faͤßchen, allerlep Gartengefchirr 
und nägliches Hausgeräth bon Eifen ıc. ıc. 
wozu Liebbaber böffihit eingeladen werden. 

4) (3) Mittwoch den 18. des I. M. No: 
vemb. und noͤthigenfalla am folgenden Tage, 
früh von obis 412, u. Nachmittags von 2 bis 4 
Uhr, werden in der Eichhorngaſſe, 2. Diftr. Nro. 
61. verfchicdene zur Verlaſſenſchaft des ver: 
lebten Hrn. DOberamtmanns Frepherrn don 
Gebfattel gebörige Mobilien , als: eine fehr 
gute goldene Saduhr, welche Stunden, Vier: 
tel und halbe Viertel repetirt, mit einer fein 
goldenen Kette, Perfhaft und Schlüffel, 3 

oldene Ninge, eine Dofe von petrifizirten 
Bolze mit goldener Kaffung, eine mit Silber 
eingelegte Dofe, 2 Stodudren, einige alaba= 
fterne Kiguren, 2 Mousquetons -Piftolen , 
ein gutes Kortepiano, 4 Roulleau, 1 foge: 
nannter Sekretär, 2 Romoden, 2 Kanapees, 
jedes mit 0 Öeffeln, 4 Bett, 4 ganz eiferne 
Bettſtatt mit feidenen Vorhängen, einige Ti: 
ſche, ferner 57 Städ vorzägliche Oelgemäalde 
in beften Zuftande mit neu vergoldeten Nabe: 
men, mebrere Rupferftiche, und an Bädern: 
Eulzers Theorie der Schönen Künfle, von 
Dlanfenburgs Zufäge hiezu, eines der neueſten 
franzöfifch: deutfchen Lericons und daß neueſte 


Eonverfationsd-Lericon , gegen - bante Zahlung 


dem Öffentlichen Striche ausgefegt ‚gwozu die 
Liebhaber böflichft eingeladen werben. 

- 5) (1) Reeptag am 45. November wird 
Bier im Gaſthof zum ſchwarzen Wdler ein 
anz feblerfrepes Pferd, das in feinen beiten 
Jahren fich befindet, eine ſchoͤne Geſtalt und 


Barbe dat, zum Neiten fehr vorjäglic und 


allenfalls auch zum Ziehen brauchbar ift, zu 
verkaufen gefucht. —: Kaufslichpaber bitter 
man ji, zwifchen :9. und 12 Uhr in benann= 
sen Gaſthofe einzufinden, 


Anand 


aſerne⸗ 
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6) (1) Am 1h. diefes fräb um 40 Uhr 


. wird im Johannitergebäude ein Reitpferd ge 


gen ſogleich baare Bezahlung verftridyen, 
= En Kaufliebpabern rg A 
wird. ° 
- | Hooffader, s 
"CR —A bey der f. Gendarmerie. 
Ad ı & ohann Baptift Lehnert aus 
Nürnberg empfieblt. ſich mit einem ſchoͤnen 
Aſſortiment Bijouterie-ABaaren, Mir Fa 
6, 44 unb 18 Karat Gold, als: 'göldänen 
Herren und Damen: Oprenringen nah dem 
neueften Gefhmade, Fingerringen, Nadeln, 
Medaillons, Golliers Und Ketten ,” Hals» 
fhlößchen, Etuis, Diademen, Kaͤmmen nad) der 
neueften More, Ubrfeiten, Pettſchaften, Uhr⸗ 
fhlüfeln, Brasletsdofen; filbernen Schnals 
len, bitto golbplattirt, geld. und ſilberplat⸗ 
tirten leuchtern, fein plattirten Spornn, feinen 
weißen Patentperlen, den Achten viel ähnlich, 
allen Sorten Colliers von färbigen Perlen, 
lederne Handſchuhe, lafirte Kaffebretter, Leuch⸗ 
tern, Theemafchinen, Brodförben, Zuckerbuͤch⸗ 
fen, Arbeitskoͤrbchen, Blumentöpfen, fein Tas 
firten Dofen mit Gemählden, Windforfeife, 
Coͤllniſchem Waller, Bouteillenträgern u. meh⸗ 
rerenanderen Waaren in den billigften Preifen. 
Er nimmt auch altes Brudgold nad dem, 
böchften Werth dagegen an. - 
Seine Bude ift auf der Domgaffe bor 
der Behaufung des Heren Leberhändlers Ob⸗ 
wald, welde Samftag den 44, dieſes erdff⸗ 
net wird. j 
8) (2) Endesunterzeichneter hat die Ehre 
einem hohen Adel und gechrten Publifum bie 
ergebenfte Anzeige zu machen, daß er dieſe 
Allerheiligen Meffe mit feinen ſchon früher 
angezeigten felbft gefertigten Kronen-Leudhtern, 
vergoldeten Keniter-Vorbängen, Decorat:onen 
aller Arten befise und bezogen Habe. Ebenfo 
find auch Spiegel von verfchiedener Gröfe 
in und außer der Meile bey demſelben zu 
baben. Seine Boutique iſt auf dem Kuͤrſch⸗ 
ners hofe nähft am Schwibbogen, und feine 
Wohnung auf der Neubaugaſſe, 4. ri 


Neo. 57. € f x f W fen; ! Er 
enft Sofepb Wieſen 

Vergolder und Lackirer 

9) (1) Im 5. Difte. Neo. 66. im frehen 

berrlidy von Zobel'ſchen Hofe ift ein kleiner 

Wagen, womit man Raufmannsgäter hin und” 

ber bringen kann, zu verkaufen. - ; z 


nn, 
“un 
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XX 


10) (2) Schenk und Werther aus Nuͤrn⸗ 


berg find bier angefommen mit einem boll- 
fländigen Sortiment Spielkarten, eigener Ba- 
brif, dann mit allen Sorten Bleyſtifte Sıegel= 
lad, Obladen, Ehatullen, Laternen, meffins 
ene Leuchter, Kratzbürſten, Gloden, Pferde: 
inger, Mörfer, Hahnen, eiferne Zangen, 
Feilen und Zwede; ferner miteinem. Affor- 
timent bon allen Spielſachen, Dofen, Blas= 
zohren, au Närnberger Lebkuchen. 
Sie haben ihren Laden auf ‚der Domgaffe 
naͤchſt dem Kürfchnershofe, empfehlen fid) zur 
ütigen ‚Ubnabme, und verſichern die veellſte 
und billigſte Bedienung: aid. iR 
41) (3) Mittel: und erdinare Tücher von.: 
vorzuͤglicher Qualität, Thönem Farben, und 
befonders ſchoͤner Zubereitung ; fo wie aud 
sorzüglich guten Bieber von der kin. Tuch⸗ 
manufactur zu — empfiehlt dem 
handelnden Publitum unter Verſicherung bil: 


liger Preiſe I 

tr. in. Carl — en ri 
wohnhaft auf der Domgafle bey Wit: 
* tib * Nr, A ——— 
12) (1) Unterzeichneter beehrt ſich einem 
hohen. Adel und verebrlihen Publikum erge— 
benft anzuzeigen, daß er zum Erftenmale 
piefige Meffe mit einem Sortiment fein ladır= 
ter Waaren, dann Schnupf: und Rauchta- 


bad:Dofen mit ertra fernen me Bi ‚be 
zieht. Da fein Fabrikat hinla if , befannt, 
ift, fo hält er es für unnöthig mehreres da⸗ 


rüber hierinnen zu fagen, als daß er bie 
möglichft billigen Preife verfichert, und zum 
geneigten Bufprud fih beftens empfiehlt. 
Seine Boutique ift auf dem Kärfchnerspofe 


oben. 
“mM. Denede, Ladier: u. Dofenfabri- 
Fant aus Goftenhofen an Nürnberg. 


43) (3) Ein Fremder verfauft in gegen= ' 
wärtiger Meßzeit eine anſehnliche Parthie 


an Hoiz · Kupfer: und Tuchgemaͤlden von den’ 
anfeprlichiten und beſten Meiſtern, eine vom 
Dr. Drartin‘Lutber gefertigte Bibel mit meh⸗ 
reten Hundert Kupfer ichen der beften Mei- 


fter, welche unter die erften Seltenheiten ges” 


pᷣbrt/ mehrete'anfehnliche juridifche und Polis 


zepbücher, eine Mönzfammlung und etwas 


vom: Gonchilien, verfpticht fich "gemeigten ‚Zu: 


us. Sein Logis ift ben Herrn Kaufmann ı 


ümmer ohnweit des Safthofes zum »gelde- 
nen Hirſchen. 


2 
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44) (4) Unterzeichneter hat bie Ehre, einem 
boben Übel und verebrlihen Publikum bie 
Unzeige zu maden, daß er mit einem ſchoͤnen 
Soriiment meerfhaumener Pfeifentöpfe bier 
angefommen ift, und diefelben um die billig- 
ſten Preife verkauft. Auch bat derfelbe rohen | 
Meerfhaum, aus welchem er jede beliebige” 
Sagen nadı Verlangen ſchneiden kann. Ne 
paraturen b’forgt er auf's Beſte. u, ;8 

Wilhelm Brädner, Tabackkopf⸗— 
ſchneſder aus Nuͤrnberg, wohn⸗ 
haft im Eichhorn. a. 
— — Ú Ue e — 
VWBermiethbungen. Br 

4) (2) Hinter der roihen Scheibe Nro. 
33. find 2 möblirte Zimmer ftändfid für’ le⸗ 
dige ar zu dermietben. nn 

2) (1) Im 3. Difte, Neo. 76. ift ein 
peigbares: Zimmer für einen ledigen Here 
mit oder ohne Möbeln ftändfich zu veriniethen. 

5) (1) Im 5: Diftr, ro. 159. ift eine 
Wohnung’ von 2 heig- und’ einem unheitzba⸗ 
ren Zimmer, Rüde, Holzlage, Boden, Kam— 
mer 2c. fogfeich oder zu Lichtmeß zu verlehnen. 

» (3) Bey Handeldmann Seb. Sohn; 
find 2 Zimmer mit oder ohne Möbeln ſogleich 
oder auf's nähfte Monat zu bermiethen. 

5) (5) An einer Haupiſtraße iſt ein 
ſchoͤnes Quartier mit oder ohne Möbeln fos, 
gleich zu’ vermiethen. Das Nähere erfährt 
man im nt. Comt..! Fa 

6) (3). Am 4* Diſtr. Nero. 474. im den 
Hauger Pfaffengaſſe ohnweit des Bürgerfpi- 
tals iſt ein Quartier, beſtehend aus 5 in eis 
nander gehenden, theils heitzbaren Zimmern, 
nebft andern Bequemlichkeiten, auf Lichtmeß 
zu vermiethen, RT 

(0 Im 4. Difte. Nro. 245: find 5 
möblirte Zimmer, wovon 2 in einander ge: 
ben, ſtuͤndlich zu vermiethen. 

8)..(1) Im 2. Diſtr. Nro. 444. ben Les 
berhandler Uehlein ift ein Quartier, beftehend 
in 4 Zimmern, Kuͤche, 2 Bodenfammern mit 
Holzlager und Eeinem Keller , fogleid oder’ 
auf Fichtmep zu vermiethen. 

—9) (5) Im 2. Difte., Neo. 407, auf dem 
Markie, ifbfür einen kevigen Herrn eirv Quar-- 
tien,- beſtedend in 5 Zimmern , dann einem‘ 
Bedienten⸗ und Garderobe⸗Zimmer ftändlich 
zu vermiethen. 


1— .; 
0 j 2 E y 
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Bermifhte Uunzeigem 





anzeige. 

) (a) Mir Bergruͤgen berile ich mid, 
dae —XR auf eine zwente, boͤchſt ergüß: 
fihe, gegen mich gerichtete Schmaͤbſchrift, 
aufmerffam zu maden, welde in der legten 
Numer dieſes Blaites angezeigt, und für 
42 fr. in alle Buchbantlungen zu haben iſt. 
Sc freue mich fehr darüber; fie dient mir 
- zum Beweife, daß meine DBertheidigungs: 

Apeift die gehörige Wirkung gethan bat. 


„Denn je mehr der Kranke fhreitt, 


Ihm die Medizin gedeiht ;’’ 
hat fhon ber alte Meifterfänger gefagt. 

Mehr auf dergleichen ibfel zu ant⸗ 
worten, ift unter meiner Wärbde, fo etwas 
&arecterifirt fi don ſelbſt. uebrigens ber 
Tuere ich, die guten Leute, daß ihe Zweck 
nicht erzeicht worden. ift, indem id, in bie 
fem Wugenblide, meine Vorleſungen, vor 
einem fehr zahlreichen Auditorium, beginne, 
— Wäre die Veranlaffung nicht zu veraͤcht⸗ 
lich, fo wärbe id diefe Herrn warnen 


Bor Ausfällen (Seite 16.) gegen Minifterien, 


zu hüten, wovon jrdes fie in die Schranfen 
uröd;umeifen wiffen wird. 
aa i Det if Berfs. 
9) (3) Ude diejenigen, welche glauben, 
eine 4 ——— an die Verlaſſen⸗ 
haft des verlebten Herrn Pfarrers zu Bergt⸗ 
m ‚ Dr. Künvdinger feel. Undentens, machen 
su können, werden hiermit aufgefordert, fih 
am 30. d. M. Morgens im Pferrbaufe zu 
Bergheim einzufinden, und bie Nichtigkeit 
ihrer Anfpräche darzuthun. Auf bie Richt⸗- 
exfcheinenden. kann keine weitere Ruͤcſicht ge- 
en werben. 
——68 den 40. November 1818. 


Das Teſtamentariat des Verlebten. 


3) (4) Unterzeichneter macht hiermit bes 
Tannt, dafi er mit heher Brwilligung am naͤch⸗ 
fen Kirhweib:Sonntag als den 15. d. in den 
Limbifhen Sälen babier einen Buͤrgerball 

ben, unb dabey dasienige bezwecken wird, 

as den Wänfchen und dem Erwarten ber 
daran Theilnehmenten in jeder Dinficht ent⸗ 
ſpricht. Er wird mit ſelbſt gegogenen reinen 
Weinen, mit Speifen und Erfrifhungen al 
ler Art zu den billipften En bewirthen, 
und für die beſte müitäͤrifche Muſik, für bie 
Brillantefte Beleuchtung und promptefle Dex 
Lienung Sorge tragen. 


m. 
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Eintritt?» Rarten find in meinem Raben 
mie an der Caſſe für 48 Er. zu haben. Das 
men find jedoch hiepon beirept. Der Anfang 


it um 9 Uhr. 
Joſeph Limb. 

4) (2) Am Sonntage den 15. Novem⸗ 
ber nebmen bey Unterzeichnetem in der Mes 
beute die gemöhnlichen Gafjino ihren Unfang, 
weldye mit Uutnabme ber Advents zeit an ale 
len Sonntagen bis zur Faſchingszeit abges 
halten werden. Fuͤr bie ganze Dauer diefer 
Caſſinos ift der Ubbonoments: Preis ı fl. Un 
der Kaſſe aber wird für das Billet 56 dr. ges 
zablt, wovon jedod die Damen ausgenoms 
men find. v 

Der Unfang ber Tanzmufif ift jedesmal 
um 6 Uhr, und das Ende um 12 Uhr. 

Gute reine Getränte und Speifen um 
billige Preife und die promptefle Bedienung 
werben biefe Eaffinos jedem : angenehm mas 
en, und dem Linterzeichneten empfehlen. 

Himmelftein. 


5) (1) Sonntag ben 22, November ver: 
* der Unterzeichnete in der Nebpute mit 
bober Bewilligung ber Fönigl. Polizepbirec- 
tion einen Entrec-Bal, wozu er biemis ganz 
ergebenft einladet, unter der Berfiherung, 
daß er in feinem belannten fchönen Lokale 
jede mögliche Berfhönerung anbringen, und 
ben einer kWehe Muſik vom —*2— Re⸗ 
gimente ed nichts fehlen laſſen wird, was 
dad Dergnägen feiner heben Säfte erhöhen 
fann. Gute, felbft gezogene reine Weineund _ 
andere Getränke, auf das Beſte zubereitete 
Speifen verfhiedener Art, und alles um bie 
billigften Preife und mit der gefhwindeften. 
Bedienung werben icden überzeugen, daß er 
mit allem Ernſte bey feiner Wirthfehaftsfähe 
rung daß Vergnügen des reſp. Publikums 
bezwecket. — Der Eintritts Preis iſt 48 Er. 
Der Unfang des Baus ıft um 6 Uhr. 

Peter Himmelfein. 

6) (2) Es ſucht eine Landgrmeinde eine 
Glocke mittle.er Gattung zu Faufeh, im Ge: 
wichte zu 3 Zentnern. Eigenthaͤmer ven fol: 
dr Gattung Gloden werden eiſucht, das 

e im Int. Comt. anzuzeigen. 

7) (4) Ein Häprerhund, wrlder Jeman⸗ 
den zulief, wird im 5. Difte. Nro. 359 der 
Urfulinertirde u gegen Erftattung 
ber Cinrüdungs: Gebühren und Bästrrungs: 
Koften zuräd gegeben. 


zontellig 


—* J 
— nt e r⸗ 


des köoni 9: 


en;b 
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reichs Baierm 





Würzburg. Pro. 124. Samſtag den 14. November 1818. 
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Antelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 
Geſtohlene Sachen. 


Am 40. laufenden Monats Vormittags 


zwiſchen 44 und 42 Uhr wurden dahier aus 
der Meßbude der Barbara Rohrig aus Nürn- 
berg nachſtehende Pretiofen entwendet: 

Sedermann wird vor dem Ankauf ber: 
felten gewarnt, fo wie fämmtlide Behörden 
erfuchet, im Entdedungsfalle derfelben unge- 
fäumte Nachricht ander mitzutheilen, fo wie 
den verdaͤchtigen Befiger dieſer Gegenftände 
arretiren, und hieher gegen Erflatiung ber 
Koften abfiefern zu laffen. 

Würzburg den 411. November 1318. 
Königlich baier. Kreis: und Stadt— 

gericht. 

Wilhelm, Director 
von Winterbad. 
Beſchreibung ber entwendeten Pretiofen: 

4) ein altdeutſches Kreuschen bon Perlen« 

mutter mit einem Eruzifir von 44, fara= 

tigem Gold; die 4 Enden find mit Gold, 

eingefaßt, und’ daß obere mit einer gol» 

denen Krone verfehen, im Werthe u 5 ff. 


50 fr. 

2)‘ eine runde Mebaille in, ber Größe: eines 
24 kr. Städt, von ‚6, fardtigem Golbe,t 
mir einer auf-Slasgemalten Nofe,' im) 
Werthe zu 2 fl. bir. ni ut 

Jahrgang 1818, - 


3) wen paar Obrenringe in ber Größe eines 
balben Kronenthalers, von 6 faratigem 
Golde, mit einem Perlenmutter-Plätt- 
den an ber Vorderfeite, worauf ſich ein 
‚blaues Sternchen mit Gold verziert ber 

- finder, in jedem der Ohrenringe hängt 
eine Traube von ſchwarz und blauer 
Barbe,; das eine Paar der Trauben ift 
mit gelben Perlen untermifcht, im Wer- 
tbe zufammen zu 44 fl. 48 fr. 

4) ein goldener frauenzimmer-Ring , perlen⸗ 
artig — 6 karatig, im Werthe 
zu 

5) zwey ſogengunte Schmal Ringe, d. i. gan 
(hmale Ninge von Golddrath, 6 * 
tig, im Werthe zu 2 fl. Mfammen, 

6) einige kleine ordinäre Obrenringe vom 6 
— Golde. Das Paar 1f. 24 kr. 

erth, 

7) ein Medaillon in Uhrform, in der Groͤße 
eines drey Kreutzer Stücks, von 6 kara⸗ 
tigem Golde, oben mit einem Ringe zum 
Anhaͤngen, und zum Oeffnen eingerichtet, 
im Werthe zu 2 fl. 15 Er, 

8) ein Kreuz von Mofaif, und altdeurfchen 

“ Rorm, Tönigblau, oben mit- einer 4% 

karatigen goldenen Krone und Ringchen 

‚im Werbe zu Tl. 5 

9) ein läuglidies Medaillon, einen Zoll groß, 
von Perlenimuiter, in 6 faratigem Gold. 
gelaft. in ber, . mit einem Gold⸗ 

länihen‘ verziert, oben mit einem: Fleis 
nen Ketten und Ringchen, zum Oeff⸗ 
nen, * ur adden 30 kr. 
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(3) 2. Ebictal-Labung. 

Der verlebte Landrichter Johann Nepo— 
muk Jaͤger dahier hat nad Anzeige des k. 
Landgerichts dieſſeits des Mains dadier her⸗ 
ſchiedene Vorſchußgelder bey eintretenden Exre⸗ 
eutionen und andern. dergleichen amtlichen 
Gefhäften zur Veftreitung der Auslagen er- 
hoben, und die Partheyen darüber quistiket, 
Da nun biefes beftimmt auszumitteln nöoth— 
wendig ift, um bie Theilungsmaffe ins Reine 
su bringen; fo werden fämmtliche, melde 
Poiche Vorſchußgelder etwa bey demfelben. er— 
legt haben, und deßwegen noch rechtliche An= 
fprüche zu haben gedenken, aufgefordert, felbe 
Mittwoch den 28. November I. 3. früh. 
9 Uhr bey unterzeichneter Stelle anzubringen, 
und gehörig zu belegen, widrigenfalls fie: nie 
mehr damit gehört werben follen. 

Deer. Würzburg den 5. Nov. 1818: 
Königlich baier. Kreis: und Stadt⸗ 

gericht. 
Wailhelm, Director. 
von Winterbach. 





Verſteigerung. 

Mehrere zum Nachlaſſe des Profeſſors 
Huberti gehörige mathemaliſche, theologiſche 
und medizinifche Bücher, wovon der Catalog 
in der Negiftratur bes unterfertigten Gerichts 
täglich eingefehen werden kann) werden Don- 
nerftag den 3. Dezember d. J. Nachmittags 
um 2 Uhr in dem Gerichts-Lokale gegen 
baare Zahlung verftrihen, wovon die Kauf— 
Iuftigen benadjrichtiget werben. 

Decr. Würzburg den 9. November 1818. 
Königlihes Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director, 

v. Winterbach. 

5)3. Betfanntmadung. 
Diejenigen Eenfiten, welche noch Wein- 
gült an das Stadtrentamt pro 4818. abzus 
eben haben, werden andurd aufgefordert, 
—* in den kuͤnftigen zwey Wochen jedes- 


mal am Montage, Dienflage, ER: 


und Breptage obnfehlber in reinem Gewaͤchſe 
anber abzuliefen. A: ot 
maerpberg den 6. Noveinber 4818. 
Königlihes Stadtrentamt., 
Gr ß. ! " ch 


&n .. 


"Tationen bewußt 


b um: 


1. Befanntmadung, 
Da die Stelle eines rechtöfundigen Ra— 


thes bey dem Magiftrate der Stadt Aſchaf⸗ 


fenburg noch zu befegen ift, fo werden bie- 
jenigen Rechtsgelehrten, welche fh der zu 
diefer Stelle gefeglih erforderlihen Qualifi= 

| ‚ und jur Unnahme derfelben 
geneigt find, eingeladen , fih unter Bepfüs 
gung geböriger Zeugniffe, bey, der unterferz 
tigtem Behörde birinen 44 Tagen, von beute' 


-an, zu melden, wobep bemerft wird, daß der 


Gehalt eines rechtätundigen Nathes bep dem 
Pre Stadtmagiftrate auf 850 fl. feſtge⸗ 
etzt 


ſt. 

Aſchaffeuburg den 0. November 4848. 
Der Wahlausſchuß für die Stadt 
Aſchaffenburg u. die®emeinde Damm. 

a, Bellen Vall. q 

are Erhard, Sefr. 
(5)5..Betann tmadung. 

In Folge der neuen ‚Organifation bes 
Magijtrats zu Afhaffenburg und wegen des 
mit 4. Detober d. J. anfangenden Etats:Jah- 
res für die Communal Gefchaͤfte, wird hie— 
mit befannt gemacht, daß das Rentmeifte- 
rey-Geſchaͤft, proviſoriſch dem Herta Mu— 
nizipalrath Pfaff mit Bepgebung des Hrn. 
Neceptors Keller übertragen worden fep, 
an welchen von heute an, aHe zur ſtaͤdtiſchen 
Rentmeifterep und Brüdenfaffe gehörigen Ges 
fälle, bey Vermeidung der doppelten Zahlung, 
einzig und allein zu entrichten find. 

Aſchaffenburg den 29. October 1818. 
Königlihes Polizey: Commiffariat. 

Hörmann. 





Grudtpreife 

auf der Schranne zu Schweinfurt, den 7. 
Rovember 41818. 

Im höhften Preis: 
Weiten, 75 MI. 6 MB. das Mitr. 44 fl. 50 fr. 
Korn, 69 Ml. 2ME — — 4a2fl.sch. 
Gerſte, 566 Ml 3 Mz. — — 43 l. 4o kr. 
Haber, HMI. IM — — 8fi. 8 kr. 

—Im mittlern Preis: 
Weitzen, 135 Ml. 6 Mt ˖ das Mitr. 43 fl. 36 fr. 
Kon, 92 Ml. 1m — — 44 fl. 45 kr. 
Gerſte, 608 Ml. 1M5. — — 45fl. 5 fr 
Haber, 460 Ml. — Mo. — — 7ff. 36 kr. 
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Im tiefften Preis: 
Weitzen, 33 Ml. 2M8., das Dit. 42f1.45 Fr. 
Korn, a4Ml. Mg. — L 4 Tr 
Gerfie, 165Ml. ME — — 4Hifl soft. 
Hader, 2Ml. 5Mz. — — «ffl. zo kr. 
Summe aller verkauften Fruͤchte: 664 Mitr. 
— Meztzen, ald: 242 Mltr. 6Mt. Weitzen, 
466 Mir. ME. Korn, 140 Mitr. 3 Me. 
Gerſte, 145 Mltr. — Mtz. Haber. 
Stadt-Magiſtrat. 

Fichtel, Buͤrgermeiſter. 
Kirch, Stadtſchreiber. 


Fruchtpreife 
auf der Schranne zu Ochfenfurt am 7. 
November 1818. 
Im höhften Preis: 


eigen, 81 Miter, das Malter 12fl.30 fr. 
Korn, 8 — — — 40fl.20fr. 
Gerſte,, 5 — — — afl.185 kr. 
Haber, 0 — — — TI 
Erbſen, 412 — — —  9Hfl.2ofr. 
Linſen, — — — io 
Im mittlern Preis: 
eigen, 179 Miter, das Malter 12 fl. — fr. 
Korn, 5 — — — aofl.—kr. 
Erbſen, 46 — — — ofl. 15 kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 26 Miter, das Malter 11 fl. zo kr. 
Korn, 17 — — — ofl. 30 kr. 
Erbſen, 32 — — — „9gñſñi. ir. 


Summa ber verkauften Fruͤchte: 280 Ptalier 
Weitzen, 82 Walter Korn, 5 Malter 
Gerfte, 290 Malter Haber,. 59 Malter 
Erbfen, 6Malter Linſen. — Ganzer 
Stand 728 Walter. 

Ochſenfurt den 9. Novewber 1818. 
Königlihes Landgerigt. 
Schwarz. 


(5)5. Edictal-Vorladung. 
Gegen Eliſabetha Knidlin Wittib von 
Wuͤſtenſachſen wurde unter dem heutigen die 
Ausfhagung erkannt. Dieſelbe hat auf das 
Rechtsmittel ber —— verzichtet ‚ und 
wird ſonach wegen Geringfügigkeit der Maffe 
einzige Tagfatt auf Montag den 25. No: 
vember 4818. fräh um 8 Uhr anberaumt, an 
welcher berfelben Gläubiger entweber felbft 
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oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte dahier 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzubringen, 
zu liquidiren, Beweismittel und Vorzugs⸗ 
rechte vorzulegen, zu excipiren, und ſchlaͤß⸗ 
liche Handlungen zu pflegen, im Nichter⸗ 
ſcheinungsfalle zu gewärtigen haben, mit ihe 
ren Forderungen von dem Goncurfe audges 
ſchloſſen, refp, mit den treffenden Hanbluns 
gen abgewiefet su werden. 

Das Örundvermögen der gedachten Wit: 
tib, befiebend in einem Wohnhaufe, etwas 
Krautland, Urtfeld und Wiefen wird 
. Donnerflag deu 12. November 4848. früß 
um 9 Uhr in dem untern Wirths hauſe zu 
Wüftenfachfen, oͤffentlich aufgeftrichen, und 
dem Deiftbietenden nach Zielfegung der Epen - 
cutions Ordnung zugefchlagen. 

Hilbers am 24. September 4818. 

Königl. eandgeriät, 
als 


Patrim. Geriht Wäftenfahfen. 
Im Verhinderungsfalle des Vorftandes: 
Gleitsmann, Actuar. 


(2) 2.2 Edictal= Borladung. 

Gegen Adam Klinger zu Großenlang- 
beim wurde das Concurs:Berfahren erkannt, 
und es wird, da berfelbe ſich bep diefem ges 
richtlichen Ausſpruche berupiget, einzige 
Edictstagfart auf Mittwoch den 18. Novem— 
ber fruͤh um 8 Uhr feſtgeſetzt. 

Es haben deßwegen alle jene, welche def- 
fen Bermögensmaffe aus irgend einem Grun⸗ 
be in Anſpruch nehmen wollen, um fo ge- 
wiffer bep —* Tagfart in Perſon oder durch 
einen gerichtlich Bevollmaͤchtigten zu erſchei— 


“nen, ihre Anſpruͤche mit Vorzugsrechtgund 


Beweismittel anzubringen, und ſchluͤßlich zu 
Banbeln, als. der Ausbleibende mit der For— 
derung ober dem Borzugsrechte ausgefchlof: 
fen werben folle. * 
Kitzingen den 27. October 1818. 
Koͤnigl. baier. Landgericht. 
Hilger, Landr. 
Albert, Act. 


(5) 4. Gläubiger-Borladung 


Die Glaͤubiger des Johann Koͤberlein zu 
Unsleben haben Öreptag den 27. November 
b. J. fräh um 8 Uhr ihre Borderungen das 
bier anzubringen, und fih auf den vom 
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Schuldner eingereihten Nahfihtsantrag und 
ablungsplan zu erflären, widrigenfalls fie 
ür Abereinftimmend wit ber Erklärung der 
Mebrzahl der daun fi Äußernden Gläubiger 
gehalten werden. 

Sign. Neuftadt an der Saale ben 30. 

Dctober 4818. 

RAnigHgEN Landgericht. 


aper. ® 
Hepbt. 


(3)1. Ebictal-Borladung. 
Das Bermögen der verlebten Eliſabetha 
Stö:rlein, Wittib zu Frickenhauſen, reiht zur 


Tilgung der Schulden berfelben nit hin; 


€8 ift defwegen gegen beren Verlaſſenſchafts— 
maffe der Goncurs erfannt, und wegen Ge— 
ringfügigfeit der Maſſe einziger Edictstag 
auf Freytag den 27. k. M. November früh 
um gUbr anberaumt worben, wozu alle die— 
jenigen, welde eine Rorderang machen -wols 
len, um diefelbe anzubringen, die Beweis— 
- mittel hierüber, fo wie Über die angefprochen 
werden wolfenden Vorzugsrechte vorzulegen, 
die Erben der benannten Störleins Wittib 
aber, um ihre etwaigen Eihreden gegen bie 
Bärterungen vorzubringen, und mit den Gläus= 
bigern [ch 


den werden. 

Ochſenfurt den 31, October 4818. 
Königl. baier. Landgericht. 
Schwarz. 

Weikard, j. p. 


6) 1. Public.andum, 


Johann Günther von Schraudenbach har 
durch das Lostofpielen fih und feine Familie 
in gänzlihen Ruin gebracht, und es ift ihm 
in der Perfon ded Peter Rumpel allda ein 
Eurator bevgegeben werden, obne beflen Zu: 
ſtimmung fernerhbin bey Strafe der Nichtig- 
feit feine Berträge des Johann Gäntber, be= 
fonder& feine Einfäge in die Lotterie: ftatt ha— 
ben tönnen. 

Diefes: wird Tedermann, befonders den 
fönigl. Lorto. Kollecseurs zus Warnung be- 

kannt gemacht, 

Wernef den 7. November 1848. 

Königl. Landgericht. 
Limb. — 
Jaͤger, Act. 


\ 


arnwwun 


ößlich zu handeln, unter dem Rechts— 
nachtheile des Ausſchlaſſes hiermit: vorgela: 
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(3) 1. Gläubiger-Borladung. 

- Die Ungewißbeit des gegen Johann Hef= 
femer , Bauer zu Rieneck einzuleitenden recht= 
lihen Verfahrens erheiſchet die gerichtliche 
Eonfignation feiner Paffiven, wozu Tagfart 
auf Donnerftag ben 3. Degember fräb um 
40 Uhr auf dem Ratbhaufe zu Rieneck anbes 
raumt ift, und deſſen fämmtliche bekannte 
und unbefannte Gläubiger zur. Angabe ibrer 
Forderungen unter der Strafe vorgeladen 
werben, daß die Uusbleibenden bey dem recht= 
lihen Verfahren nicht berüdjichtiget werben. 

Der. Lohr am 2. Nevember 1818. 

Königl. Landgericht. 
Unfelm. Kurz. 
Ebdictal-Borladung. 

Da das gegen Bernard: Streß in Zie— 
gelanger — Concurs-⸗Erkenntniß bie 
Mechtsfraft erhalten, fd werden alle deſſen 
Gläubiger auf Brentag den 4. Dezember d. 
J. fihb um 9 Uhr ad liquidandum, excipi- 
endum et concludendum unter dem Rechts— 
Nachteile des Ausſchluſſes von der Maffe, 
refp. den treffenden Handlungen vorgeladen. 

D. Zeil den 31. October 1818. 

Kö Landgericht. 
i. jo Müller. Karg, a.8. 


(3)4. Gläubiger: Borladbung. 

Georg Roth und deſſen Ehefrau babier 
haben auf Vorladung ibrer fämmtlicen 
Gläubiger angetragen, um mit benfelben 
ur Umgehung eines unvermeidlichen Concurs 
bes einen Nachlaß Vertrag zu verfuchen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
auh was immer für einem Grunde eine 
Forderung zu mahen haben, auf Montag 
den 50. November früb um 9 ihr anher vor— 
geladen, um ihre Forderungen entweder felbft, 
oder durch gehörig. Bevollmaͤchtigte anzuges 
ben, gebörig zu begründen, und fobann über 
den Nachlaß ihre E:klärung- abzugeben. Die 
Nichterſcheinenden werden angefrden, als 
wollten fie auf ihre Forderungen verzichten, 


reſp. diefelben erlajfen, 


Sulzheim den 30. October 4818. 
Königl. baier. färftl. v. Thurn und 
Taxiſches Herrſchafts-Gericht— 

Hormi-* 2 Beh: 


(Hierzu 1/2 Bogen Beplage:) 





— 
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Beylage sum 1a Stud 


Eure ie d erns — J 
Jutelligenzblattes 


füe den . 


unter-Mainkreis des Königreih® Baiern. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


(2)2. Berfleigerung 
Künftigen Dienftag den 47. I. M. früh 
um 10 Uhr werden bey unterzeichneter Ad⸗ 
miniftration 
50 Malter Weigen, 
260 Malter Korn, 
50 Malter Haber, 
fämmtlich diefiährige Fruͤchte, vorbehaltlich 
boͤchſter Genehmigung verftrichen. 
Märzburg den 44. November 1818. 
Die Udminiftration des kön. Univ. 
Hecepti. Reniamt. 
Sauer. 


Be 


Nichtamtliche Artikel, 
FBeilbietungen. 


4) (3) Mittwoch ben 48.des !. M. No: 
vemb. und nöthigenfalls am folgenden Tage, 
früh von 9bis 12, u. Nahmittags von 2 biß 4 
Uber, werden in der Eichhorngaſſe, 2. Diſtr. Nro, 
61. vesfchicdene zur. Verlaſſenſchaft des ver— 
kebicn Hrn. Oberamtmanns Frepherrn bon 
Gebfattel gehörige Mobilien,, als; eine ſehr 
gute goldene Sacuhr, weldhe Stunden, Vier⸗ 
tel und halbe Viertel repetirt, mit einer fein 











goldenen Kette, Petſchaft und Schluͤſſel, 5 


oldene Ringe, eıne Dofe von petrifizirtem 
Sei mit goldener Zafung, eine mir Silber 
eingelegte Dofe, 2 Strduhren, einige alaba- 
flesne Figuren, 2 Mousquetons » Piftofen,, 
ein gutes Zortepiano, 4 Noulleau, 4 foges 
nannter Sekretär, 2 Romsden, 2 Kanapees, 
jedes mit 9 Seffeln, 4 Bett, 4 ganz eiferne 
Beitſtatt mit feidenen Borhängen, einige Ti: 

Jahrgang 1818. 


— L2e 1 = Er ⸗ .. 


ſche, ferner 57 Städ vorzůgliche Delgemäfbe 
im befien Zuftande mit neu bergoldeten Nabe 
men, mebrere Rupferfiche, und an Büchern : 
Sulzerd Theorie der fhönen Künfte, von 
Dianfenburgs Zufüge hie zu, eines der neueften 
franzöfifch: deutſchen Lexicons und das neuefte 
Converſatiens Lexieon, gegen baare Zahlung 
dem oͤffentlichen Striche ausgeſetzt, wozu die 
Liebhaber höflihft eingeladen werden. 

2) (3) Dennerftag am 19. und folgende 
Tage Morgens von 9 bis 412. und Rachmit— 
tags von 2 bi 4 Uhr, werden im 4. Diflr. 
Nro. 250. naͤchſt dem ZTeufelsihor verſchie⸗ 
dene ſehr brauchbare Geraͤthſchaften öffentlich 
verſteigert, jedoch nur gegen gleich baare Zah: 
lung, als: Mablerepen, Stodubren, Spie- 
gel, Seffel, Kommode, Bettftätten, Schränfe, 
Tiſche, Kiften, Verfhläge, ſchoͤnes Maſern— 
bolz für Schreiner und Drechsler, auch ein 
bereits fertiger Fußboden in ein Zimmer, eine 
Buchbinder:Preffe und Häftlade, ein Keiner 
Shleifftein, Flinten, Bratenwender mit Ges 
wicht, Heine Faͤßchen, alferlep Gartengeſchirr 
und nügliches Hausgeraͤth von Eifen 2c. ıc. 
wozu, Liebhaber höflichft eingeladen werden, 

3) .(2) Die Bücher verfteigerung des. Une 
tiguars und Uuctionators Louis Neo. 73. 
Semmoldgaffe, fangt Montag am 23. dieſes 
Nachmittags um 2 lihr an, und wird um 
die naͤmliche Beit an folgenden Tagen forf- 
geſetzte Der gedruckte Catalog von 7 Bogen 
ift in der Stahel’fhen Buchhandlung und bey 
mie felbft zw. haben. Ferner find ‘auch fole 

ende gebundene Bucher bey Shigem um bile 
ige Preife zu babenu .. a 
köhr's — te, -5 Bände, mit. dies 

len Kupf. nebſt Regiſt. volftändig. 1817. 

Rranzbd, » ' * 

Ehlatni; die Ufuftit,, mit, 12 Kupf. „802. 
pbd. : 


Ciceronis —* omnia XX Bände, Mann- 
heim, auf holländ, Postpapier, broch,, 
(124) er 


2 on 


L.ivii opera omnia, 42 Bände, Mannheim, 

Schrbp, broch, 

Taciti opera omnia, 

Schrby. broch. . ’ 
vebſt mehrern Klaffifern in ben belichten 
Mannheimer Ausgaben, A 

14) (3) Mittels und ordinare Tuͤcher von 
vorzglicher Qualitaͤt, ſchoͤnen Farben, und 
befsnoero ſchoͤner Zubereiiung, ſo wie auch 
borzaͤglich guten -Vieber von der loͤn. Tuch⸗ 
manufaciur zu Plaſſenburg, empfiehlt dem 
Sandeinden Publikum unter Berfiherung bil 


Tiger Preife 

Carl. Riedel Burfardt , 
mohnhaft auf ber Domgaffe bey Wit: 
tib Peters Nr. 562. 

6) 13) Ein Fremder verkauft in gege 
Wärtiger Dreßzeit eine anfehnliche Parthie 
an Holz: Kupfer: und Tuhgemälden von den 
anfehnlichften und beften Meiftern, eine dom 
Dr. Martin Luther gefertigte ®ibel mir meh⸗ 
zeren Hundert Kupferftichen der beſten Mei— 

er, welche unter bie erften Seltenpeiten ge: 
det, mehrere anfehnliche inridifche und Poli: 
zepbüdher ,; eine Möünsfammlung umd etwas 
von Eondilien, —“ ſich geneigten Zu: 
ſpruch. Sein Logis ift ben Kern Kaufmann 
Stämmer ohnweit des Gaſthofes zum goldes 
nen Hirfihen. 
5) (0 ©. 9. Otto aus Annaberg, der 
erft den Hten Meßtag eintreffen wirb, em— 
pfiepfe ſich beſtens mit einem. Affortiment 
Bardinen⸗Franzen, Spigen, ſchwarzen und 
weißen Tälfpigen, Borburen an Kleider 
und Möbeln, feidenen und feinenen Bändern 
u Hofenbebern ; feidenen und baummollcnen 
Aumtfihnären, Cpenille zum Stieen, genähten 
Mukftriefen und leinenen Bändern Er bit: 
tet um geheigten Zuſpruch, und berfpricht 
die billigften Preife. Seine Bude ift auf 
dem Rörfchnerspofe vor dem Inte. Komt. 
"604 Diürre Umeifeneper, Arac, Rhum, 
Coignac, Punfhrffenz, Mannheimer Waller, 


zu wieder in der Ebert'ſchen Öpezerephande 


ng auf dem Markte zu baben. 

) (2) Bon der fhöpftn Race Schwei⸗ 
er Zuchiſtiere gu 2 4f2 auch 5 Jahre, gelb: 
rauner Farbe/ find zu verkaufen. Ben wen? 
erfährt man im Int. Comt. Ober beym Bier— 

brauer Köhler-in Großmlangheim. 

8) (4) Im .2. Difte. Rro. 48. in ber 

Eichdorngaſſe ift ein großer 2 iädrıger gut 
aftgerichteter -Sanghund zu verkaufen. 


mn 


5 Binde, Mannh,: 
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Bermietdungem 

1) (1): Im 3. Diſtr. Nro. 76. iſt ein 
heishares Zimmer für einen fedigen Herrn 
mit oder ohne Diöbeln ſtuͤndlich zu vermietben. 

2) (3), Bey Handelömeng-Seb, Sphn 
fi:d 2 Zimm x mit oder ohne Möbeln ſogleich 
sder auf's naͤchſte Monat zu permietpen. 

j 5).(5) An eince Daupsfirade ift ein 
ſchoͤnes Quartier mit odor ohne Möbeln fos 
„gleich zu. vermiethen. Das Nähere erfährs 
men im Int. Comt. 

A) (3: Am 1. Difte. Rep. 474: in der 


Hauger Pfaffengaffe ohnweit de Bürgerfpis 


tals ift eın Quartier, beſtehend aus 5 im eis 
nander gehenden, theils heitzbaren Zimmern, 
nebſt andern Bequemlicpkeiten, auf Lichtmeß 
gu vermiethen. h ; 

5) (5) Sm 2. Diftr. Nro. 407. auf dem 
Marke, ift für einen ledigen Deren ein Quar 
tier, beflehend in 3 Zimmern, dann einem 
Bedienten: und Garderobe- Zimmer ftändlich 
gu vermiethen. 

6) (4) Sm 4. Diftr. Rro. 86. in ber 
Semmelsgaffe ift ein Quartier für eine kleine 
Hauspaltung auf Lichtmeß zu vermiethen. 

7) (5) Ein möblirtes Zimmer mit einem 
Shlaffabinet ift bis 4. Dezember bep Kaufe 
mann Ebert auf dem grünen Markte zu 


vermiethen. 


8) (2) im 5. Diſtr. Nro. 142. in der. 
Zellergaffe ift der untere Stock mit gutem 
Retter, auch gut zur Wirihſchaft eingerichter, 
fogleidy oder auf Lichtineß zu, vermiethen. 

9 Sm 5 Difte. Nro. 141. in der 
Zellerſtraße ijt ein Quartier, beftehend in 2 
in einander gebenden Zimmern, Küde und 
Dolzlager — Lichtmeß zu vermiethen. ' 
‘ 40) (1) Im 2. Difte, Mio, 257. ift for 
gleich oder auf Lichtmeß ein Quartier von Tr 
beige und 3 ufheigbaren Zimmern, Köche, 

efonderm Boden und Holzlager; — ferner 
it auch ein Kelfer mit heplaufig 55 Fuder 
Buß zu vermietden. J— 

44) (1) In der untern Woͤllergaſſe Rro. 
234. iind 2 Quertiere, nämlich eins für eine 
Heine Hanthafiung, und das andere für eie 
nen ledigen Hersm mit Möbeln ſtandlich zw 
vermiethen. 

12) (1) Am 4. Diſtr. Rro. St. in der 
Semmelegaſſe iſt der obere Stock, beſtehend 
in 2 heiß- und einem unheidbaren Zimmer, 
Käche und Bodenkammer, auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 


\ 
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453) (3) In einer angenehmen Lage ift cin 
Öuartier, beitenend in h beisbaten in einan⸗ 
der gehenden Zimmern; Küde: und Speiſe⸗ 
dammer, Keller, Bodenkammer, Holzlagtr; 
gemeinſchaftliche m Waſchbaus, auf die Mitte 
oder bis Ende des: nädhften Monats zu vers 
miethen. Näheres im Int Comt.: 7 
1.49) A) Im 4.’ Difee, Nee. 71: in- ber 
SGörleinsgafle find 2 in einander gehende moͤ⸗ 
Bitte Zimmer: für eimen oder zwey Studen- 

denten zu —— 


45) (3) Auf dem Kürfepnershofe Ne 


393. ift ein. Logis für einen ledigen Herren 
ſtandlich zu vermiethen. 

46) 63) Im 3. Diſtr. Nr.656. hinter der 
zörhen. Scheibe ift ein Logis für einen ledigen 
Heren mit Möbeln zu vermiethen. 

47) (3) Auf der Domgaffe ift ein ‚heiß 
Harcs möblirte® Zimmer. fündlic ober auf 
den naͤchſten Monat zu dermietber. Das 
Nähere erfährt man im Insel, Comt. 

48) (4) Im innern G:aben Rro. 145: 
iſt für-einen Studirenden. ein Logis zu der 
miethen. 


Vermiſchte Ungeigen 


: „Un meine lieben Landsleute. 

4 ) (3) Fuͤr die mir böchft erfreuliche Theil⸗ 
nabme am der Feperlichkeit, i 
Ramen des ‚Baterlandes dem ‚um daffelbe 
dochver dienten frelig. Profeſſor Ul lrich ge⸗ 
f ste Denkmal eröfäet worden, fage id) vor= 


läufig weinen derzlichſten Dant, den ich bey 
der bald folgen follenden Betechnung datü> 
ber, wiederholen werbe. Ach fehe mid aber 
zugleich) auch voranlaſſet öffentlicy zu erklaͤ⸗ 
ven, daß ohne mein Wiffen und Willen ba: 
beh ‘den Klingrfbentel umhergegangen and 
ip nicht wife, mozu daß gefalltne Spfer ver: 
wendet. werde: wenigſtens nichts‘ davon dem 
Dentinafe zu Theile geworden: daß ich wohl, 
meine Landslcute zu'beliebigen frenen Bey— 
“trägen einfaden, aber nicht auf eine ſolche 
Art, ſie beytreiben zu duͤrfen, geglaubt habe. 
Dr, Sbetthbuͤr. 


— — — — 

2) (4) Ju der · Stadelſchen · Buchband⸗ 
lung in Würzburg ſind nachſtedende neue Ta⸗ 
henbäder und Kalender zu baden: E 

Taſchenbuch für das Jahr 4810. ber Liebe 

A dFreundſchaft gewidmet, herausgege⸗ 
geben ‚von St. Schͤhhen 2 fl. 45 fr. im 
guuR ‘ a. ‚rt J 
De BE 2 


—X 


mit der bad im 
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Maroquin & fl. 50 fr. mit Maronuim 
Rutteral. ! *7 "43 irn 
» Minerva, Tafhenbuh für das Satz #319. 
= 418 Ihrgg. mit 10 Kyf. 5 fl. 56 Pr. in 
Maroquien,. 5 fl. 24 fe. 
Penepole, Taͤſchenbuch für das Jahr 1319. 
der Häuslichkeit‘ und Eintracht gewidmet, 
mit Rpf. af. 45 he 
Tafchenbuch zum gefilligen Vergnügen auf 
das Jahr 4819. _2yr Jahrgang, fl. 18 
— kr. in ſchoͤnern Einband 4fl. 48 kr. 
Beders, W. ©., Taſchenbuch zum gefe 
ligen Vergnügen, beraußgegeben von dr | 
Kind. Auf das Tabr 1819. 3f1. 18 kr. 
Bergifmeinnicht, ein Taſchenbuch für 18419. 
von 9. Elauren. 


Gothaiſcher genealogiſcher Kalender, auf 


das Jahr 1819. Afll. 48 kr. 
Myeinifches Taſchenbuch Für das Jahr ss 


Heſſifcher Hoflalender für das Jahr 1819. 


Kleines Geſchenk zum neuen Jahr für 1819. 
Frankfurt 46 fr. 
Anckdorenalmanad für das Tahr 1819. 
- Gefammelt und Herausgegeben von K. 
Muͤchler 2 fl. 24 fr. 
Kogebur's, U. v., Almanach dramatifcher 
Spiele zur gefelligen Unterhaltung auf 


dem Lande, Lir Ihrg - 5 fl. 
Rheinbluͤthen, Taſchenbuch· 3l. 
2 3 eleganter, 5 fl. 
„Komus, Ste, Gabe. Heraudgegeben von 
t Th Nell. 3 fl. 


5) (4) Unterzeineter macht biermit ſo⸗ 
wohl deim’ dahiefigen als auswärtigen ver⸗ 
eheten Publitum ergebenft befannt, baß er 
fein bisperiges Wohnhaus im 5. Diftr. Nee 
509. in der mntern Botsgaffe verlaflen, und 
dagegen ſein neu erfaufted, in der Hauger 
Pfaffengaſſe, das ehemals geiftl, Rath Ka⸗ 
pitular Goldbachiſche Haus, 4. Diſtr. Nro. 
486. der Hauger Stiftskirche gegenüber, bes 
zogen habe, und empfiehlt ſich auch hier zu 
geneigtem Zuſpruh. ı / 227 

Adam Ochs, Schreinermeiſter. 

n) (2): &e wird. ein fihen In bercſchaft⸗ 
lichen. Haͤuſern gedienter, mit biulängfichen 
Zeugniffen feiner Irene und ſeines g:ıten Beira⸗ 
gend verſehener Menſch, als Bedienter bep einem, 
Heren dab.er gefucht. Das: Näpese erföhrt: 
man-im Int. Comt. es 


echiygn tz! Gyr 


\ ig ma. m. ae 
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LEN 
„ Zobes-Angelge 

s) (3) Am O:füple des sienten-Schmer: 
ges benachrichtige ich ‚meine verehrteſten Ber: 
wandten und Freunde deg, In- und Auslan— 
des don dem am 29 v. MM. an den Folgen 
einer Bruft-Krankpeit in;einem Alter von 48 
Jahren erfolgten Tode meines. theuren Gat⸗ 
ten, des koͤnigl. baier. Renibeamten- "Franz 
Arnold dabier. 


Ich empfehle den Erblichenen item ge⸗ 


neigten Andenken, und bitte fie um bie Fort⸗ 
fegung ihrer Wohlgewogenpeit. und Freund⸗ 


aft. 
ro Würzburg den 3. November 1818. 
Antonia Arnold, 
geborne von Edlenbach, mit ihren 
8 Kindern,; 


| 6) (A) Unterzeichneter macht hiermit be= 


fannt „baß er mit hoher Bewilligung am naͤch⸗ 
n Kirchweih⸗Sonntag als den 15. d. in den 


imbifhen Saͤlen dadier einen Buͤrgerball 


geben, und dabey dasienige bezwecken wird, 
was den Wuͤnſchen und dem Erwarten ber 
daran Theilmehmenden in jeder Hinficht ent= 
—— Er wird mit ſelbſt gezogenen reinen 
einen, mit Speiſen und Erfriſchungen als 
fer Urt zu den billigften Preifen bewirthen , 
und für die befte militärifche Muſik, für die 
drillantefte Beleuchtung und promptefte Bes 
dienung Sorge tragen. 
Eintristös Karten find in meinem Faden 
wie an der Caſſe für 48 Pr.’ zu haben. :Da= 
men find jedoch hievon befrcyt. Drr Unfang 


iR um 6 Uhr 
Joſeph Limb. - 
7) (2) Um Sonntage den 45. Nopems 
ber nehmen bey Unterzeichneiem im der Res 
doutedie gewöhnlichen Eaffinos ihren Anfang, 
welche mit Ausnahme der Adventszeit an als 
len Sonntagen bis zur Faſchingszeit abges 
balten werden. Für die ganze Dauer diefer 
Gaffinos ift der Ubbonoments:Preid 4 fl. Un 
Ber Kaffe aber werden für das Billet 36 fr. ge⸗ 
zablt, wovon jebod die Damen ausgenom« 
men find. 


Der Anfang der Tanzmufif iſt jedesmal 


um 6 Uhr, und das Ende um 42 ihr. 
Gute reine: Getränfe und Speifen um 
dillige Preife und die promptefle Bedienung 
werden biefe Eaffinos jedem angenehm ma= 
Ken, und den Unterzeichneten empfehlen. _ 
Himmelftein. 
8) (1) Unferzeichmeter macht dem veteh⸗ 
zungdwärbisen Dubl’um ergebenft befannt, 


Pur x 
nv 


2624 
n- ;m 8 iM DE U aa ; er 

daß er mit Hoher Memifliaune om N une 
Kirdweihfonntäge, ald:den 45. und am Dien— 
ftage ben 47. EntreeBall halien werde. Der 
Anfang. des Balls ift. jedesmal um 4 llbr, 
Der Eintritid-Wreis ift 30 fr. - Um Montage 
den 46. d. iſt ordinaͤre Tanzmuſik; für gute 
Speifen und: Getraͤnke wirdnbeftend geforgt 


‚fepn 5 es -bistet. am ‚geneigten Bufpruch 


Andreus Gabler, Aumällen- 

9) (4) Ein kleines⸗ Spazierroͤhrchen mit 
einem goldenen Knopfe iſt verflaffenen Dien- 
ſtag Abends auf dem Weg vom Stifthaug 
bis in die Ftanzis kanergaſſe aus den Handen 
entfallen. Der: rebliche Fiader wird gebeten, 
daffelbe gegem eine angemeffene Belohnung 
in’s Int. Comt. abzugeben. L 

40) (4) Gruͤne Bouteillen werben zu kau— 
fen gefuht, Bon wem? erfährt man im 
Antell. Comt, 

41) (1, Es wuͤnſcht- Semand einen Theil: 
nehmer zu einer Bierbrauerep und Brannts 
weinbrenneren nabe bey Würzburg unter vor⸗ 
tbeilhaften Bedingniffen. Das Nähere er» 
fährt man im 5. Diftr. Rro. 1ho. 

412) (1) Lehnkutſcher Henneberger, wohne 


‚haft dem Schulpöfcdyen gegenüber, bey Herrn 


Hoforgelmacher Seuffert,, fahrt Somitag als 
45.d. nad) Frankfurt, u. wuͤnſcht Miſteiſende. 
43) (1) Lebnkurfcher Ritolaus Dittwann, 


. wohnhaft in der Urfulinergaffe Mo.’ 496- , 


führt Dienftag 16. d. M, nah Bamberg, 
und wönfgt Mitreifende, "0 1° 


Behfel- Cours zu Srauffurta. Mi 
‘ Fi für A 


% J } 
im 9.. November 1818. 400 ff 






Dıtıreig. 
A pCt. BeihmännifgrObligat. .. |. Aoä. 
4 1ıfa u ıtem u re 444 
vi wı®, item u RR . hy, 
.2 41% pt. Wiener Stadt-Banko J 354 
4 pCt. Düng:Zinfen in 20 tr, .. 43 
2 1/2 = Anlehen 3 
5 pCt, item item .„ . ». 693 
50 = =» item Rott, fosfe . . 428 
4108 « = item . .. ... “. ®. 210 
500 = = Banıo Lott. Looſe . 265 
} affam 
5 pCt. Obligat. e * e e 92 
Grantfurt. 
4 pCt. Dbligat. . ee. 0.0.0 853 
6 pCt, item a. .r vr ea 993 
Wiener Wepfeloud . . +. 42 
item in 20 kr.. — ® > * » 1003 
Augdburger item.* 993 


Sntellig 


für 
unters 
Des Rdnig: 





ensbIlatt 


r ven 
Mainfreisg 


reichs Baiern 





F Würzburg. Nro. 125. "Dienftag den 17. November 1818, | 





J Berfügungen 
der 
Böniglihen boͤchſten Kreis ſtellen. 


Nro, Pr. 4480. Nra, Exp. 2747. 

Un fämmilide Stadt: und Land: Po=- 
lizey-Behoͤrden. en i 
i Igung des, eines Mordes ver dächtigen um 
Medi: Joh. Georg Gunthet ven 

Wildenſtein betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät det Könige: 
Auf ben hier unten näher beſchriebenen 
Schuſtergeſellen, Georg Guͤnther, vow Bil: 
denftein, Oberamts Rrailsheim, toͤnigl. War⸗ 
tenbergfchen Gebietes fol zufolge fönigl. Die 
nifterial Neferipts vom 5. d. amtliche Spaͤhe 
zum. Bwede feiner Berhaffung gehalten wer- 
den, da er durch feine Entweichung während 
der Uwterfuchung wegen ber todt gefundenen 
Jedigen Chriſtine Liebing von Farftpeim- fi 
des Mordes, fehr verdächtig gemacht habe. „ 

Würzburg den 13, November — 
ier. Regierung des lin 
Teen d 
Kammer bed =. 

v. Zurbein, Vice Prafident. 

es > Mieg, Director: 

Colſon. 


Jahrgang 1518, 


Signalement. 
Diefer. hat bey feiner Entweihung nichts 


‚anders an feinem: Leibe getragen, als alfe 


lange,  ungebleichte zwilchene Hofen mit eis 
nem. weißtächenen Hoſentraͤger und ein friſch 
gewafhenes werkenes Hemd mit hohen Kras 
gen und Bändeln am Hals. Eriftein Menſch 
von Ra Jahren, mittlerer unserfegter Statur, 
bat, braume Haare, auf der rechten. Seite, 
oben: auf dem Kopf eine laͤngliche Narbe, wor⸗ 
auf fein Haar wäh, gewölbte Stirne, graue 
Augen , große gebogene Nafe, länglichtes Ge⸗ 
fiht, blaſſe Farbe, gute Zäpne. Derfelbe par 
bey feiner Entweichung ein altes dunkelblaues 
Kittele mit weißen Knöpfen aus feiner Schlaf 
kammer, und wahrſcheinlich ein neues Paar 
Bauernftiefeln mitgenommen. 


Nr.Pr. 4560. Nr. E. 2754. 
Un. fämmtlide Polizepy «Behörden 
des Unter: Mainfreifes,. 


(Einführung des baierifhen Masfed und Gewichtes 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Saͤmmtliche koͤnigliche Polizey⸗Behoͤrden 
des Unter⸗Mainkreiſes erhalten in Bezie hung 
auf die am 10. July d. J. (Intelligenzblatt 
Nr. 79.) elafene Vekanntmachung bie Wei⸗ 


29 


fung, Tängftens bis zum Ruslasfe pidfes Mi 
nats zu berichten: 

a) welde Ruß: und Ellenmaaße in ih⸗ 
sen Gerichts: Bezirken üblih find, und in 
welchem Berhältniffe felbe zum Würzburger, 
Baieriſchen oder ririem. andern befannten 
Längenmaafe ftehen ? 

»b) wie vielerley Ruthen man ſich be— 
Dient, und aus "wie viel und welchen Schu: 
ben jede Urt Ruthe beftehe? 


c) wie vielerley Morgen. gebräuchlich, -. 


und wie viel und welche Ruthen jede * 
Morgen enthalte? 

d) weldye Flägigkeitsmaafe, und in wel⸗ 
den Unterabtpeilungen herkoͤmmlich fepen, 
und wie fi ſelbe zum Würzburger, Baieri- 
ſchen oder einem andern befannten Fluͤßig⸗ 
keitsmaaße verbulten,. endlich 
) welches Gewicht im Handel und Ban- 
del angenommen fep, und welches Verhaͤlt⸗ 
niß zum Würzburger, Baieriſchen oder Nürns 
berger Gewichte beftehe ? 

Die Berichte hierüber werden um fo 
ſchleuniger erwartet, als die Reduction und 
Zuſammenſt Hung diefer Maatze und Gewichte 
noch vor dem 4. Jaͤnner 4819. beendigt fepn 
muß, weßwegen aud von den eiwa fäumis 
gen Polizep- Behörden die abgängigen Bes 
zichte dur eigene auf ihre Koften abzuſchi⸗ 
dende Borhen werden eingeholt werden. 

Wörzburg den 14. November 1818, 
Kön. baier.. Regierung des Unter 
rn Mainkreife® 

Kammer bed Innern. 
Brepherr v. Zuthein, Vice-Präfident. 
v. Mieg, — 
Co ifo up 





Nr. Pr, 4595. Nr. Exp. 2000, 


Befanntmadung 
(Die Erledigung der Narren Kirchſchönbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Könige. 
Die Pfarrep Kirchſchoͤnbach im. Landge⸗ 


Xx 
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richte Gerolzhofen und Lanbkapitel Stadt⸗ 
ſchwarzach ift durch die weitere Befoͤrderung 
des bisherigen Pfarrerd egledigt worden. Sie 
zählt 315 Seelen im Pfarrorte, und 460 in 
ben Filial-Orten Unterfambah, Gersborf, 
Nüdern und Ilmbach. Die drey erfteren find 
mit eigenen Schulen verfehen. Der Ertrag 
ber Pfarrep, welcher in baaren Gelde, im 
Naturalien und nutzbaren Grundftäden be= 
ftebt , ift auf 476 fl. angefchlagen. Die Ab⸗ 
gaben betragen 11 fl, 18 fr. 

Würzburg den 9. November 1818. 
Königl. baieriſche Negierung des 
Unter:Mainfreifes. 
Kammer bed Ünnern. 

Frhr. v. Zur hein, Vize⸗Praͤſident. 

v. Mieg, Director. 
Högg. 


Nr, Pr. 3253+ Nr, Exp. 23855 
Betanntmadung 


(Die Erledigung der Echul » Stelle zu Ders 
lenbach betr., 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Schuldienft zu Oerlenbach, Landge= 
richts Euerdorf, iſt in Erledigung gefommen, 
Würzburg den 4. November 1818. 
Königl, baierifhe Negierung bes 
Unter:Mainfreifes 
Kammer bes Innern. 
Frhr. v. Zurhein, Vicepräfident. 
v. Mieg, Director. 


Bröhlid. 
Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


(2)4. Befanntmadung. 

Da nunmehr die Adjufttrungs : Stempel 
für die Frucht- und Fluͤßigkeits Gemaͤße von 
dem Gravenr Niefing dabier geferiigt find, 
und in der Kanzlep. der fonigi. Polizey-Di— 
section zum Abholen bereit liegen, fo wird 
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dieſes fämmtlichen Finigl. Land» und Herr- 
fhafts-Gerichten mit dem Bemerken befannt 
macht, daß ber Berrag für die 2 großen 
— 6 fl- — für den kleinen Fluͤ⸗ 
digkeitsſtempel 4 fl. 30 fr., mithin für alle 
5 Stempel 7 fl. 30 fr. made. : 
Würzburg dem 46. November 41818. 
Königl. Poligepg-Direction. 
Geffert, Peligen = Director. 





Getreid>Bertauf 
auf dem Markte zu Würzburg am. ıd. Nos 
ber 1815. 
tm bdoͤchſten Preis: 
MWeigen, To Walter, das Malter 43 fl. — kr. 


Kon, HH — — — — 1fl.soh. 
Haber, dd — — — — 4ojl.30 tr. 
Serfte, 2 — — —— 7 fl. 45 fr. 


Im mittlern Preis: 
Weisen, 100 Malter, das Malter 12fl. 40 fr. 


Korn, 20 — — — — 1f.sshe 
Haͤber, 435 — — — — l 12kr. 
Gerſte, — — — -. 7fl. 8 


Im tiefften Preis: 
Weisen, 10 Malter, das Malter 11 fl.30 kr. 
Kon ’ 40 f. — Ir. 
Haber, 9 fl. 50 fr. 
Gerfte f} 9 —n — En: _— 7 fl. — er. 
Summa aller verfauften Fruͤchte, 295 Malter. 
als: 180 Malter Wegen, 46 Walter Kom, 
55 Malter Haber, 14 Malter Gerfte. 


Königlihe Poligepdirection. 
Geffert. 


Di. Stedbrief. 

Burkard Schmitt, vulgo Hinterftoffelds 
hub, dermal Soldat im koͤnigl. baier. 2ten 
ginırm-Infanserie:Negimente (Kronprinz) ift 
während feines Urlaubes entwichen. 

Da nun auf felbem der Verdacht eine 
veruͤbten Diebſtadis hafter, fo werben alle 
Givıl: and Militär: Behörden erfucht, auf be⸗ 
fagıen Burkard Schmitt ſtrenge Aıntsfpähe 


2 — — — — 


1 — — — — 





halten, und ibn im Berretungsfalle wopiver- 


wahrt anber liefern zu wollen. 
Signalement. 
Derfelbe ift 21 Jahre alt, mittlerer 
ſchlanter Statur, hat blonde Haate, ein läng: 


www. 
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lichtes Geſicht, gewoͤbnliche Stirne, eine et⸗ 
was lange budlichte Nafe, laͤnglicht fpigiges 
Kinn, braune Augen, großen Mund, beils 
braunen Bart, gleihe Yugenbraunen, gute 
Zähne, ift aber fonft ohne befondere Kenn= 
zeihen, und trug gewöhnlich eine lange lei— 
nene Hofe, einen blautuchenen Spenfer, und. 
eine eußifhe Kappe. 
Würzburg den 42. November 1818. 
Königlih baierifhes 2tes Linien 
Snfänterie-Regiment (Kronprinz.) 
a Dbermapr, Oberſtl. 
Röfer, Auditor. 


(3)1. Berfeigerung. 

Aus dem Burgebraher Bürger : Walde 
werden 247 Stämme theils eichenes , theils 
föhrenes Rutz- und Brennholz an die Meift- 
bietenden öffentlich verfteigert. 

Der Termin biezu ift auf den 4. Des 
zember I. 36. und folgende Tage jedesmal 
Morgens um 9 Uhr anberaumt, 

—— — Kaufs liebbdaber werden 
eingeladen, ſich gedachten Tags im hieſigen 
Orie einzufinden, wo ſonach der Meifibierende 
des Zuſchlags salva ratihcatione gewärtigf 
fepn kann. 

Burgebrach den 9. November 1818. 

Königl. baier. Landgericht, 

im Ober-Mainkreiſe. 
Piorbten. 





(5) 2. Publicandum, 


Johann Günther von Schraudenbach hat 
dur. das Lottoſpielen fib und feine Samilie 
in gänzlıhen Ruin gebradt, und ed ıft ihm 
in der Pırfon des Peter Numpel allda ein 
Gurator bengegeben worden, obne beffen Zu— 
ftimmung fernerhin bey Strafe der Nichtig— 
feit keine Bertiäge des Johaun Günther, bes 
fonders feine Einjäge in die Lotterie ſtatt ha— 
ben können. 

Diefes wird Jedermann, befonders den 
fönigl. Xosto : Kollecieurs zur Warnung bes 
kannt gemacht. 

Werneck den 7.W vember 1818. 

Königl. Landgericht. 
Limb. 
Jaͤger, Act. 
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(3) 2: Gläubiger Borladung: 
Die Ungewißbeit des gegen Johann Hef: 
femer , Bauer zu Niened einkuictenben recht⸗ 
lichen Verfahrens erheiſchet die gerichtliche 
Gonfignation feiner Paſſiven, wozu Tagfart 
auf Dönnerflag den 3. Dizember früh um 
do Uhr aufidemRatbbaufe zu Rieneck anbe—⸗ 
raum ift, und bdeffen ſaͤmmtliche befannte 
und unbefannte Gläubiger zur Ungabe ihrer 
Forderungen unter, ber Strafe vorgeladen 
werden, daß die Uusbleibenden bey dem recht= 
Tihen Verfahren nicht berädfichtiget werden. 

Decr. Lohr am 2, November‘ 41818. 
Königl. Landgerigt. 

Anſelm. 


6G)2. Berſteigerung. 

Am Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
die nachbenannten von Lorenz Boltmann aus 
Gaibach (nun Pächter auf dem! Ellenhof ) 
aus der Andreas —————— Concurs maſſe 
zu Kolitzheim erſtrichenen Mealitäten Mon— 
tag den 7. Dezember d. J. Nachmittags um 
2 Ubr auf dem Gemeindehaufe allda nad 
Vorfchrift der Ereeutions Ordnung verftrichen, 
und bedingt zugefchlagen. 

Der. Bolkach am 8 October 1848. 
Königlidhes Landgerigt. 
Bed, Landr. 

' Benkert, 2. Act. 

Verzeichniß der Realitäten: 

Ein Wohndaus zwiſchen Georg Keßler 
und Lorenz Pohli. 
5 1/4 Morgen Artfelb in 3 Fluren. 


Geftoplene Sagen. 

Dem Bauer Johann Reuf von Unter—⸗ 
Teichterdbad wurden den 5. d. M. früh zwi⸗ 
den 2 bis 6 Uhr mittels Einbruchs | 
a) 30 Pfund Sped, per Pfund 24 fr. 

8— 3 Pfund Schweinefleiſch, per Pfb. 44 fr. 

c) 2 leinene blau und mweißgewürfelte Ded- 
überzäge, per Städ 2 fl. 

d) 4 Städ Tud zu 15 Ellen, halb flaͤch— 
Ka, balb werchen gebleicht,per Elfe im, 

urchfchnitt zu 45 fr. 

e) 7 Ellen weißen, ganz glatten Bettzwilch, 
per Elle 20 fr. 

f) ı Städ Sackzwilch, gleihfals ganz 
weiß und ohne Streifen und fonftige Ab— 

zeichen, zu 9 Ellen, per Elle 14 Fr. 


Kurz. 
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8) 2 Horde baummeliene Weiberhalstächer 
mit weißen Streifen, per Elle 30 fr. ’ 
h) 2 wvalbtücherne Mannshemder, woven 
eines von unten mit gröberem Halbtudy 
angefest war, per Stuͤck ı gl. 

i) 4 Stüd grober Handtücherzeug zu 5 El⸗ 
len, ohne Ubzeichen, per Ede 5 fr. 

k) 4 Laib Brod zu 40 fr. 

entwenbet. 
Dan erfuht alle Behoͤrden, Bieräber 

Spaͤhe anzuordnen. 

Brüdenau den 4. November 1818. 
Koͤnigl. Bezirksamt. 

Comitti. 


(32. Gläubiger: Borladung. 

Die Wittwe des Iſak Hirſch Engel zu 
Völkersleper hat auf öffentliche DVorladun 
ihrer Gläubiger angetragen, um ihren Schul⸗ 
denftand zu liquidiren, und Zahlungs = Vor- 
fhläge zu thun. 

Wer daher eine Forderung gegen dies 
felbe zu begründen -gedenfet, wird Kraft die 
fes vorgeladen, Donnerftag den 40. Dezem⸗ 
ber d. 5. Vormittags um - 40 Uhr vor un: 
terzeichneten Stelle perfönlich oder unter le⸗ 
aler Vollmachtgebung um fo gewiſſer zu era 
(deinen, und feine Anſpruͤche fammt ihren 
Beweifen vorzulegen, fofort feine Erklärung 
zu, ertheilen, als er _gnfonft bey dem gegen: 
wärtigen Verfahren nicht berädfihtigs wer- 
den kann. 

Zeitlof8 den 2%. October 4848. 
Königl. baier. frepberri. v. Than— 

genifhes Patrimonialgeridt. 


Pollid. 
Mölter. 


Di Berfteigerung. 
Zufolge boͤchſter Weifung der F. Regie— 
rung, Kammer der Finanzen, wird den 26. 
biefes Monates früh um 9 Uhr die fogenannte 
Fägerswiefe, auf Büchelder Martung mit 2 
Morgen 19 Ruthen Fläche nochmals öffent: 
lich aufgeftrihen. Die Bebdingniffe werden 
beym Striche ſelbſt befannt gemacht werden. 
Diefes bringt zur allgemeinen Kenntnif 
Urnftein den 14. November 1818, 
Die}. Rentamts-Adminiftration. ] 
M ep. 


(Hierzu 41/2 Bogen Beplage.) 
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Amtæliche Artikel. 


(3) 3. Edictal-Ladung. 
Der verlebte Landrichter Johann Nepo—⸗ 
mut Jaͤger dahier hat nach Anzeige des k. 
Landgerichts dieſſeits des Mains dahier ver⸗ 
fchie dene Vorſchußgelder bep eintretenden Exe⸗ 
eutionen und ändern dergleichen amtlichen 
Geſchaͤften zur Beftrritung der Auslagen er- 
oben, und die Pactheyen darüber quittiret, 
a nun diefes beſtimmt auszumitteln noth— 
wendig ift, um die Theilungsmaſſe ins Reine 
u bringen; fo werden ſaͤmmtliche, melde 
No⸗ Vorſchußgelder etwa bey demſelben er⸗ 
legt haben, und deßwegen noch rechtliche Un- 





Sprüche zu haben gebenten, Vi felbe 


Mittwoch den 28. November I. 3. früp um 
9 Uhr bep unterzgeihneter Stelle anzubringen, 
und gebörig zu belegen, widrigenfalls fie nie 
mehr bamit gebört werden follen. 
Decr. Würzburg den 5. Nov. 1318. 
Königlich baier. Kreis: und Stadt⸗ 
gericht. 
- Wilhelm, Director, 
von Winterbad. 


(3)5. Gläubiger: VBorladung. 


Michael Henlein, Bürger. und Lehnlut⸗ 
der dabier, leiftere hinſichtlich mehrerer 
Rechtsſtreite, welche zwiſchen ihm und einem 
gewiffen Ewald Ritzel aus Fuld in den Jah: 
sen 4809. and 4814. bep unierfertigier Stelle 
to, diversorum obwalteien, eine — — 

26 fi. rhn., welche noch annotirt iſt. 
* Da La enlein auf Loͤſhung —— 
nd oͤffentliche Vorladung angetragen bat, 
fo Au alle jene, welde fih als Erben 
des: bereitd dabier verlebten Ewald Digel le⸗ 


Jahrgang 1818. * 


itimiren koͤnnen, und als ſolche oder aus 
Fon einem Nechtötitel die zwifchen den ge— 
nannten Partheyen ventilirten und noch nicht 
endlich entfchiedenen Prozeſſe wieder aufneh— 
‚men woller, andurch aufgefordert, ſolches 
binnen 30 Tagen unter dem RNechtsnachtheile 
bep unterzeichneter Behörde zu bewerkſtelli⸗ 
gen, daß widrigenfälls die diefer Nechtsftreite 
wegen auf bas Wohnhaus des Lehnkutſchers 
Michael Henlein noch ingroßirte Eaution ges 
loͤſcht werden folle. So, 
Decret. Würzburg den 29. Oct. 1818, 
Kön. baier. Kreis: u. Stadtgericht. 
Wildelm, Director. 


v. Winterbad. 





(3) 2. Edietal-Ladung. 

Die verlebte Frau Praͤſenzmeiſterin Wit⸗ 
tib Maria Dorothea Huſſemann dabier, Groß: 
mutter der dahier lebenden Huſſemaͤnn ſchen 
Geſchwiſtrige, hatte 2 Söhne, weiche 
noch vor derſelben verflarben, bepde aber 
Kinder. pinterließen. 

Diefen ihren Enfeln beflätigte gedachte 
Wittwe ipre Hinterlaffenfchaft zu gleichen Thei⸗ 
Ien teftamentarifih. — 

Die Rinder deb aͤlteſten Sohnes Theodor 
Aufemann, als gleihmäpig teftamensarif 
bedachte Enkeln der ebenerwähnten Frau Prä- 
—— Wittwe find aber von hier ab—⸗ 
wı ‚nd, ‘ 

Der Bater der gedachten Kinder und 
zefp. Enfel, Theodor Huſſemann, fol in f. 
preußifhen Dieuſten geſtinden, zu Biala 
bey Königsberg ſich aufgehalten, und am 13. 
April 4788. allda mit Hinterlafung einer 
Witwe und dreyen Kindern verftorben ſeyn. 

Die bev dem koͤnizl. Stadtgerichte zu 
Biala hierüber eingepolten legalen Notizen, 
lieferten ” —* daß des Theodor BL 
125 


— 
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ſemann hinterlaſſene Wittwe gleichfalls ſchon 
laͤngſt verſtorben, und 5 Shine und zwar 

4) Gottlieb Otto Huſſemann, 

2) Georg Joſeph Huffomann, 

3) Theobot Hertmann Huffemann, 

- Kinterlaffen babe: von bepden erftern folle 
der Aufenthalt unbekannt; bes Ichtern Auf: 
enthalt aber zu Potsdam naͤchſt Berlin ſeyn, 
und er das Glafer: Handwerk treiben. 


“ Da nun die Erben der verlebten Frau 


Dräfenzmeifterin Huffemann bdabier wegen 
endlicher Verfügung des geoßmrätterlicgen E:b- 
theile® um Erlaffung der gefeglichen Edictal⸗ 
ladung die Bitte ftellten,,- fo, werben hiemit 
die Leibes:Erben des oberwähnten Theodor 
Huſſemann hiedurch aufgefordert, binnen 3 
Monaten (vom Tage ber erfimaligen Einruͤ⸗ 
cung diefer Edictalladung in den oͤffentlichen 
Blättern angerechnet) von ihrem Leben und 
Aufenthalte um fo. gewiffer gerichtlich ber 
glaubte Nachrichten an unterfertigte Stelle 
zu ertbeilen, widrigenfalls diefelben für todt 
etflärt, und der ihnen großmätterli ver⸗ 
ſchaffte Erbtheil den fid bereits gemeldeten 
nächften Anverwandten ohne Gaution über: 
lagen werden folle. 
Decr. Würzburg den 1. Dctober 41818. 


Königf. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. ' 
Burkardt. 
(53) 3. Berſteigerung. 
Eine zur Karthaͤuſer Muͤller Noͤrberſchen 


Debitmaſſe gehörende Wiener Stadtbanfo-Obs 


ligation Nro. 23050. zu 1892 N. W. W., 
wird erde en 47. Rovember I. F. auf 
dem koͤnigl. Kreis» und Stadtgerichte dem 


Öffentlichen Strihe von 41 bis 42 Uhr Mite 


tags ausgeſetzt, mit dem Schlage 12 Uhran 
den Meiftbietenden abgegeben, und bie Ver: 
ſtrichs⸗ Bedingungen felbft bey der Strichss 
tagfart den allenfallfigen Ziebhabern bekannt 
gemacht werben. 

D. Würzburg. den 27. October 4813. _ 
Kön. baieg. Krerd: u. Stadig ericht. 
"Wilhelm, Direcıor. 

von Winterbad. 


(3) 5. Gläubiger-Borladung. 
Da gegen ben koͤnigl. baierifchen Ober: 
Tieutenanst und Plag:Udintanten. Johann 
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Meidmerbahier die Hülfe vielfältig nad« 


geluh! wird, und zur Einleitung des recht⸗ 


hen Verfahrens nöthig ſeyn will, deſſen ge> 
fammien Schuldenſtand vorher. zu fenner, 
une nah Möglichkeit gütige Auseinanderſe⸗ 
Kung zu, treffen; fo wird auf Montag den 
23. dieſes früb um 9 Uber im gewöhnlichen 
Commiffioens: Zimmer auf ber Brädenwade 
Tagfart angefiget, und hiczu Jedermann, 
der gegen den benannten Oberlieutenant 
Beidner einen rechtlichen Asſpruch liqui— 
diren kann, unter dem Rechts nachtheile der 
Nichtberuͤckſichtigung hiermit vorgeladen. 
Würzburg den 6. November 4318. 
Dietönigl. Sommandantfdhaft. 
Frhr. v. Gebſattel, General. 


J. 2, Geift, Yub. 





(3:2. Befanntmadung 


Da die Stelle eines rechisfundigen Ra— 
thes bey dem Magiftrate der Stadt Afchaf- 
fenburg noch zu befegen ift, fo werden die- 
jenigen Rechtsgelehrten, welde ſich der zu 
diefer Stelle gefeglich erforderlichen Qualifi- 
fationen bewußt, and zur Annahme derfelben 
geneigt find, eingeladen; ſich unter Bepf« 
gung geböriger Zeugniffe, bey der unterfen 
tigten Behörde binnen 44 Tagen, won heute 
an, zu melden, woben bemerft wird, daß der 
Gehalt: eines rechtsfundigen Rathes bey dem 
—8 Stadtmagiſtrate auf 850 fl. feſtge—⸗ 
est ift. 

Ufchaffendburg den 9. November 1848. 
Der Wahlausfhuß für die Stadt 
Aſchaffenburg u. die Gemeinde Damm. 

Teller Bill. 


Erhard, Ser. 


(3) 5. Gläubiger-Worladung. 
An ber Debit-Sache des Andreas Küf: 


‚ner Bauer, nun deffen Wittwe Unna Maria 
Bauer zu Oberleinach, ift nach früher bereits 


geyflogener Verbandlung der Aktivſtand ſchon 
dadurch feftgeft-Met, daß die ganze Xcriv- 
Maſſe durch oͤffentlichen Verſtrich und als— 
baldigen Zuſchlag verſilbert worden iſt. 

Da indeſſen vor Einleitung dieſes Ber: 
fabrens eine Sequeſtration ftatt halte, und 
während berfelben an verfhiedene Gläubiger 
Zahlungen geleiftet werden find, fo ift noih⸗ 
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wendig hiedurch der erfte Stand ber Schulb⸗ 
maffe geändert, und dadurch eine neuere 
Liquidation, worauf bep der Tagfart vom 
16. d. M. die erfhienenen Intereſſenten 
auch angetragen haben, erforderlich gemor= 
den; daß unterzeichnete Landgericht beſtimmt 
beswegen neuere Tagfart nf Mittwoch den 
48. November db. J. fräh um 9 Uhr, bey 
welcher alle jene, die noch u ae an bie 
Malle des verlebten Andreas Räffner Bauer 
machen, folhe anzuzeigen und nach Lage 
der Sache, und fo weit thunlich gleich zu 
Jiquidiren haben, widrigenfalls derjenige, der 
dieſer Auflage nicht Genäge leiftet, gewärtis 
en foll, daß. er bey der ferneren Behand 
lung diefes Debirwefens auf den Grund ber 
ermalen feftgeftellten Activmaſſe nicht beruͤck⸗ 

fihriget werden foll. 

Würzburg den 46. October 4818. 
Koͤn. Landgericht I. d. M. 
u Behr. 

Sega. 


(3) 4. Borladung. 

Nikolaus Löfh von Kleinrinderfeld, von 
Profeffion ein Schneider, welcher feit mehr 
als 30 Fahren abwefend ifl, und von feinem 
Leben und Aufenthalte bisher Feine Nachricht 
ertbeiles hat , oder deffen rechtmäßigen Erben 
werden andurch borgeladben, binnen 6 Mo« 


naten fi dahier anzumelden, und daß anter 


Euratel ftehende Vermögen zu 183 fl. 4 kr. 
in Empfang zu nehmen, widrigenfalls folches 


den fih meldenden nädften Verwandten ges- 


gen Gaution abgeliefert werben foll. 
Wuͤrzburg den 29. Octeber 1848. 


Kin. Landgeriht Würzburg I. d. m. 


Behr, Lanbr. 
Seig,as 


(5)2. Befanntmadung 
Der gegen den längft verlebten ehevori⸗ 
en Stabifcsreiber Sigismund Brd zu Arns 
Fein auf den 1. October ausgefchriebene Con⸗ 
curs Tonnte wegen eines andern an biefem 
Tage ausgefommenen unverſchieblichen Ge: 
ſchaͤftes nicht befchäftigt werden. Es wird 
daher zur Pflegung der Concurs⸗Verhandlun⸗ 
gen unter dem bereits im Ausſchteiben vom 
441. Auguft ausgefprochenen Prajudize ander: 
weite Tagfart auf Donnerſtag den 17. Des 


ara warn 
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zemher 1. J. fräb um 8 Uhr anberaumt, bed 
welcher die Gläubiger ad liquidandum, ex- 
cipiendum et conchudendum dahier zu tk 
fheinen haben. > 
Arnſtein den 2. Nov. 1818. 
König. Landgericht, 
5. Keller. R 


(5) 4. Prodigalitäts:-Erflärüng. 
Caspar Vollmuth son Schwebenrieth i 
wegen feined verfhwenderifchen und Jiederli= 
hen Zebens unter Cuzatel bes Ortznachbars 
Michael Vollmuth geftellt. Jeder Contract, 
welcher ohne Vorwiſſen und Einwilligung 
diefes Eurators von Caspar Vollmuth abge 
ſchloſſen wird, ift fonady nichtig, und unver- 
bindlid. Diefes wird anmit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Deer. Urnftein den 40. November 1818.- 
Königl. Landgericht. 
8. Keller. ‘ 
Roſt, Mechtepr. 


(5) 4. Edietal⸗-⸗Vorladung. 
Friedrich Schneider, Buͤrger zu Arnſtein, 
bat, um mit feinen Glaͤubigern ein gütliches 
Arrangement zu treffen, den Antrag auf Zus 
fammenberufung berfelben und auf Schulden» 
Liquidation geftellt. Zu diefem Zwecke wurde 
Zagfart auf Dennerftag den 7. Jänner f. 
J. früh um 8 Uhr an dem hieſigen Gerichto— 
fige anberaumt, hey welcher alle und jede, - 
welche an biefen Srieorih Schneider irgend 
eine Forderung zu machen haben, unter dem 
Rechtsnachtheile⸗/ daß die Uuebleibenden bep 
dieſer Debitſache nicht beruͤckſichtigt, refpect. 
als einwilligend in ben befchloffenen Zah— 
hungsplan erachtet werden follen, zu erfchei⸗ 
nen baben. 
- »Decr. Arnſtein ben 41. Nov. 1818. 


Königliges Landgericht. 
i. j. 0. 


Still, Actuar. 
Roſi', Rechtspr. 


(35. Geſtoblene Sachen. 


In der Nacht vom 29. auf dem 30. Der 
ei zwi * 3 * > wurden dem Ortd= 
achbar Kaspar Feefer lgend 
Sachen entwendet, als; BR TE 

(##) 


” 
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4) 60 Ellen fein ffächfenes mit Baumwolle 
ducchſchoſſenes Tuch, Werth 60 fl. 

2) 30 Ellen flächfenes Tuch, W. 15 fl. 

3) Ein neues, großes, fhwarzfeidenes Hals: 
tuch mit rothen Streifen, und außen mit 
fhwarzen Franzen. Beth 6 fl. 

4) Fin kleineres füywarzfeidenes Halstuc mit 
rotben Streifen, Worth 53 fl. 

5) Ein geringes ſchwarzſeidenes rothgeflreife 
tes Dalstuh, Werth 1 fl. 30 fr. 

6) Ein filbernet Gehaͤng, aus einem halben 
Gonventionstbaler,: mit einem übergolde- 
ten Marienbilde beftehend. \ 

7) Ein ganzes 24 Er. Städ und 20 Fr. in 
Sceidemänzen. 

8) Ein ganzer. Kronenthaler. 

Anden man biefen Diebſtahl zur Öffent- 
lichen Renntniß bringt, erſucht man alle Kris 
minals und Polizen Behörden, auf die an« 
gen Gegenftände genaue Spähe zu ha⸗ 

en, und die fachbehelflihen Reſultate bier 
fer Späbe bierorts gefältigft mitzutheilen. 

Aruſtein den 50. October 1818. 

Königl. baier. Landgericht. 

L j. i. Still, 2. G. Act. 
Roſt, Rechtspr. 


— — — — 
(3) 2. Slaͤubiger-Vorlabung. 

Um die Theilung ber Hinterlaſſenſchaft 
des verlchten Ortsnachbars Adam Remm zu 
Dimmielftadt beendigen zu können, ift unter: 
zeihnetem Landgerichte Kenntniß des Schul⸗ 
»denftandes des gedachten Adam Remm nothr 
wendig. Diefemnac werden alle diejenigen, 
welche an die Adam Remmel’fche Berlafen. 
ſchaftsmaſſe gegründete Anſpruͤche machen zu 
Eörinen glauben, auf Mittwoch den 18. d. M. 


fräp um 8 Uhr an unterzeidinetes Landger 


sicht vorgeladen, um foldie zu Protofoll zu 

eben, und gebörig zu liquidiren, unter dem 

snachtheile , daß auf fie bey Auseinan⸗ 

derfepung gegenmwärtiger Derlaffenfhaft kein 

Nädfiht genommen werde, | 

Karlftadt am 5. November 1818, 
Königlich baier, Landgericht, 
Grandaur. 


(3)4. Gläubiger-Borladung. 
ur Aufnahme der Schulden bes verleb⸗ 
ten Michael Stamm ledig von Haufenift Tag- 


MM⁊/v/a 


Mohr, 
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fart auf Mittwoch den 25. November d. J. 
früh um 8 Uhr anbrraumt, woben alle die 
jenigen, welde an die Berlaffenfhaftsmaffe 
bes gedachten Michael Stamın ledig eine ge= 
gründete Forderung machen zu Fhrnen ver 
meinen, zu erſcheinen, und ſolche gebörig zu 
fiquidiren, widrigenfalls zu gewärtigen ba= 
ben, daß bey Yußeinanderfeßung ber Michel 
Stammiſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe feine Näd: 
fiht ‚auf fie gemacht werde. 

Karlftadt am 4. November 1818. 
König. Landgericht. 
Granbaur. 

— — — — — 
(3)2. Gläubiger-Borladung 
Auf Antrag des Kaspar Rottmann bon 
Stangenroth werden deffen ſäämmtliche Gläus 
biger zur Anbringung ihrer Forderungen und 
Bernehmlaffung auf den vorgefhlagen were 
den wollenden Stuͤndungs- und refp. Rach⸗ 
laß: Vertrag auf Dienftgg den 4. Deiember 
Es Is. fruͤb um 8 Uhr unter-dem Präjudige 
andurch bieber vorgelaben, daß ber Ausblei« 
bende für einmwilligend in den nach der quanz 
titativen Stimmenmehrheit ber anmefenden 
Greditoren gefaßt werdenden Beſchluß gehal- 
ten werben folle. 
D. Kiffingen ben 29. DetÄber 1818. 
Königl. baier. Landgericht. 
8. 8. Conrad. 


Sotier, Rechtsp. 





(3)4. Befanntmadhung. 

Am 5. October I. 3. wurbe bep Küm: 
melsbad ein Hirsführer auf dem Wege nad 
Sthdah zu mit einem Sade ausländifchen 
Salzes betroffen, deſſen Namen aber, da der- 
felbe die Flucht ergriff, von dem Aufbringer 
nicht angegeben werden konnte. - Diefer Hirs⸗ 
füdrer wird daher vorgeladen, fih binnen 4 
Wochen peremtoriſcher Friſt bey unterzeichne⸗ 
tem Amte zur Unterſuchung zu ſtellen, wibri⸗ 


genfalls zu gewaͤrtigen, daß nad) Verlauf der⸗ 


felben im contumaciam fürgefabren werde. 
Königsbofen am 7, November 4818. 


König. baier, Mauthboberamt. 
G. Bader, Oberbeaniter. 
Barthelme, Eontrolleu. 


— — — — 
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- (Hi. Belanntmadhung . 
In der Nacht vom 28. auf den 29. July 
l. 3. wurde in dem Orie Marolosweifad 
ein Fuhrmann mit einem Karın ausl adi⸗ 


ſchen Salzes aufgegriffen, weicher jedoch mit 


einem Pferde fogleıh entflohen iſt. Derfelbe 
wird ſonach vorbefchieven, fih, wenn er 
ein Inländer ft, binnen 14 Tayen, als Uußs 
länder binnen 4 Wochen, peremtoriſcher Brift 
zur Unterfudhung bep unterzeihnetem Amte 
© fellen , oder zu gewärtigen, daß nad) Ders 
auf diefer Frift in contumaciam fürgefaß- 
ren werde. ’ 


Kdonigshofen am 7. November 1818. 
x Rönigl. baier. Mautoberamt. 
G. Bader, DOberbeamter. _ 
Bar: belme, Eontrolleur. 


(3)41. Släubiger:Borlabung. 

Um beftimmen zu fünnnen, in welchem 
=r Rechtens . gegen. Michael Wirfing älter 
au Zrappitadt fürsufahren fep, ift die UAuf⸗ 
nahme deſſen Schuldenftandes noͤthig. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
eine Forderung an gedachten Michael Wir⸗ 


fing älter zu Xrappfladt zu machen haben, 
un Montag ben 7. Dezember I. 5. früh um 
'g Uhr zur Yquidation ihrer Horberungen uns 


ter dem Rechtonachtheile anher vorgeladen , 

daß auf die Uusbleibenden bey Beftimmung 

des sechtlihen Verfahrens oder etwaiger Be: 

richtigung des Schuldenwefens Feine Ruͤcſicht 
genommen werden folle, 

Deor. Rönigshofen ben 7. Nov. 1818. 
Königl. Landgericht. 
i. J. o. Liebler. 


Krampf. 


&) 41. Gläubiger: Borladbung. 


Der Bürger und Gppsmüller Ludwig 


Welzenbach zu Rieneck hat den Antrag ger 
macht; feine Gläubiger zufammen zu rufen , 
um ſich mit denfelben wegen Zaplungsmittel 
zu bereinigen. 
Da nun biezu Tapfart auf Montag den 
7. Dezember früh um 10 Uhr auf dem ath⸗ 
baufe zu Rienes anberaumt.ift, fo werben 
—— Glaͤubiger des Ludwig Welzen⸗ 
ach zur Anbringung ibrer Forderungen und 
Erklärung auf die Zahlungt⸗Vorſchlaͤge hier⸗ 


‚Arme 


- 
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terfchels 


durch vorgelaben, unb gegen bie R 
em fer⸗ 


nenben die Nichtberädjichtigung bey 
neen Verfahren angedrobet. 
Deer. Lohr den 6. November 1818. 
Königl. Landgericht. 
Unfelm. " 
, Kurz. 





G)4. Bekanntmachung. 


Beh dem Magiftrate der Stadt Lohr 
ift noch diP Stelle eines rechtskundigen Ra⸗ 


'fhes offen, mit welcher ein Gehalt von 600 fl. 


Herbunden if. | 

Diejenigen, welche biefe Stelle zu erhals 
fen wunſchen, und die erforderlichen Eigen: 
fhaften ausweifen können, werden eingelas 
den, binnen 4 Wochen unter Beplegung des _ 
udıhigen Zeugniffe über Studien, Präfung 
und Prazis ihre Anträge einzureichen. 

Lohr am 44, November 1818» 
. Rıniglides Landgericht. 
YUnfelm u 
3 Kurz,. 
— — “— — 
(5) 5. Berſteigerung. 

Das zur Michael. Muͤller'ſchen Concurs⸗ 
mafle in Hambach gehörige Grundvermögen, 
in einem WBohnhaufe und mehreren Feldgü⸗ 
tern. beftebend, und worüber bad Berzeihniß 
beym Landgerichte eingefehen werben fann, 
fol Donnerflag den 26. f. M, November 
früh um 9 Uhr auf dem Gemeindebaufe zu 
Hambah öffentlich unter den noch bekannt 
zu machenden B dingniffen aufgeſtrichen, und 
den Meiftdierenden erecutiond:ordnungsmäßig 
zugefchlagen werden; weldes biermit belannt 
gemacht "wird. 
Mainberg den 21 October 1818. 

. Kbnigl. Baier. Landgericht. 

I. i. j. o. Eblen. 

— — — — 
(3)1. Edictal-Ladung. 
Nachbenannte unter Vormundſchaft fte= 
dende Guranden -find feit langer Zeit vom 
Hauſe abweſend, ohne daß man von deren 
Aufenthalt einige Nachricht erlangt bat. 

Diefelben werden daher vorgeladen, im 
einer Frift von 6 Monaın fi dep unter 
zeicpnetem. Landgerichte einzufinden, wibris 
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nfas na eſetzlicher Vorſchrift ihr Ver: 
— — Rn ohne Caution den fich Tegis 
timirenden nädhften Verwandten ausgeliefert 
werben fol. i 
Berzeichniß: 
4) Repbad, Michael, Schneider, aus Boͤt⸗ 
*"tigheim, 35 Jahre alt, wird feit dem 
Feld;uge gegen Rußland vermißt, fein 
Dermögen ift 4045 fl. 16 


fr; 
2) Pfeuffer, Adam, von Heidenfeld, 27 - 


Kabre alt, vermißt im Feldzuge degen 
Nufland, fein Vermögen ift 4111. 30 kr. 
g) Rieß, Sofeph, * bon Heidenfeld, 
28 Fahre alt, vermißt im Feldzuge ge⸗ 
gen Rußland, fein Vermögen iſt 259 fl. 


22 fr. 

5) Stod, Melhior, Schloffer, von Hom⸗ 
burg, 31 Jahre alt, im Feldzuge gegen 
Rußland vermißt, fein Bermögen ift 240 fl. 

5) Haun, Michel, Müller, von Homburg, 
50 Sabre alt, im Feldzuge gegen Ruf: 
fand bermißt, fein Vermögen ift 243 fl. 


fr. 

6) ine, ‚Cafpar, von Neubrunn, 25 Sabre 
alt, im Telsguge gegen Rußland ver— 
mißt ; fein Vermögen ift 92 fl 9 fr. ) 

guet, — un len ’ 

7 Säbre alt, vermißt im Feldzuge ge— 

J Spanien & J. 1808., fein Vermoͤ⸗ 


ift 45 fl. 45 fr. 
9 ey ir — * ‚ von Heidenfelb, 33 
Jabre alt, im vorgenannten Beldzuge 


iaf, fein. Vermögen ift 45 fl. 15 Ir. 
g) rw. "iifabetpe, von Erlenbad, 43 


" Sabre alt, feit 25 Jahren abweiend, ide. 


mögen ift 99 fi. 15 fr. | 
do) — Joſeph, Steinhauer, von 
Hridenfeld, 45 Fahre alt, 10 Jahre ab⸗ 
wefen, fein Vermoͤgen ift 522. 45 fr: 
11) Seubosh, Georg, Poiltneht, von Hei⸗ 
denfeld, 27 Iahre alt, feit 5 Fahren ab« 
weſend, fein Vermögen ıft 254 fl 5oft. 
42) Vehlein, Johann, S ufter, don Heiz 
denfeld, 25 Fahre alt, feit o Jahren ab: 
. mefend, fein Vermoͤgen ift 170 fl: 56 er. 
43) Erinel, Georg, Schneider, von Holz⸗ 
fiechbauſen, 34 Jahre alt, feit 10 Jab- 
ven abmefend, fein Vermögen ift 854 fl. 
dig) Sener, Jofeph, Bäder, von Homburg, 
64 Jahre alt, feit 36 Fahren abmwefeno, 
fein Vermögen ift 528 fl. 56 14,3 
35) Bauer, Franz Peter, von Zengfurt, 


nannnn 
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It, feit 20 Jahren ab | 
A — 


16) Mennig, Margaretha, von Neubrunn, 
ho Jahre alt, ſeit 20 Jahren abweſend, 


und 

47) Mennig, Kilian, von Neubrunn, 34 
Jahre alt, vermißt im Feldzuge gegen 
Defterreich i. 3. 1805., beyder Vermoͤ⸗ 
gen ift 354 fl. 16 fr. . 

» Marktheidenfeld den 29. Yuguft 1818. 

Koͤn. baier. Lanbgeriht Homburg. 
” v. Hertlein. 
Lamprecht, Rätspr. 


(3)1+ Gläubiger-Vorladang. 


Don. 
dem !. Landgerihte Mellerihftade 
werden auf Antrag des Strumpfwebermei⸗ 
ſters Drartin Mohr daſelbſt, deffen ſaͤmmtli⸗ 
he Släubiger zur Liquidation ihrer Forde⸗ 
rungen und zu ihrer Erklärung auf den Vor⸗ 
fhlag des Schuldners, fie in Zriften zu be= 
aa erde auf 
onnerftag den 24. December d. J. früh 
um 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß man ohne Berädfihtigung der 
Ausbleibenden die Schulbenſache bed Martin 
Mohr nad den Befchläffen der Mehrzahl der 
erfcheinenden Gläubiger berichtigen werbe. 
Drelierichftadt den 5. November 1818. 
Meufel. 


(3)3. Belanntmadung. 
In ber Eoncursfache des Valentin Lege 
pold von Rottershaufen wird Mittwoch den 
41. Npvember I. 3. das Priotitäss.Erkennte 
niß am Siße des unterzeihneten Landgerichts 
in vim publicationis zur öffentliden Ein- 
fit angebefiet, welches andurch zur Kennt⸗ 
iß bringt 
j Münnerftadt den 29. October 4818, 
Königl. Landgeridt. 
Sampaber, 2. ©, Uet. 
qua commis. causae, 
Gernert, as.5 


(3)5. Belanntmadung. 
In. der Gantfache gegen die DVerlaffen- 

ſchaft des Paul Seuffert minor von Notterss 

haufen wird Donnerfiag den 26. November 
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1. J. das Klaffen:Urtheil ad valvas publicas 
judicii dahier affigiret, welches andurd zur 


Kenntnid der iniereffirien Theile gebracht 


ird. 
* Muͤnnnerſtadt den 29. October 4818. 
Koöͤnigliches Lanbgeridt. 
 &ambaber, 8. ©. Act. 
qua commis. causae, 
Gernert, 2%). 





6) 2, Ebigtal:-tadbung. 

Die Simon Borſtiſchen Eheleute gu Burg» 
haufen, dermal Pächter auf der obern Drühle 
‚babier, wollen zur Aufnahme von einigen 
Anlehen fchreiten, um damit ihre dringenflen 
Gläubiger zu befriedigen. 

Nachdem aber befonders das Eheweib 
um bie gerichtliche Ausmittlung des Schul- 
denftandes, umdie Zaplmittel diernach bemeffen 
zu koͤnnen, angetragen bat; fo wird eine 
Schulden:Eonfignations-Tayfart auf Freytag 
den 20. November fräh um 9 Ubr ausge: 
ſchrieben, wozu jeder, der immer eine Forde⸗ 
zung gegen diefe Eheleute hat, zur Angabe 
berfelben unter: dem Rechts-Nachtheile ber 
Nichtberuͤckſichtigung vorgeladen wird. 

Decr. Muͤnnerſtadt den 31. Oct. 1848. 

Königl. Landgericht. 
Kelleri. 


Eramer, Rechtspr. 


—Gr — — 
(5)4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Wer immer gegen Thomas Metz von 
Brindlorenzen eine Forbderung hat, wird 55 
efordert, ſolche Freytag den 4. Dezember l. 
& fröb um 9 Uhr batier anzubringen ,. wir 
drigenfalls auf ihn bey Beſtimmung der weis 
sern Berbandlungsart Feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werde. 
Sign, Neuftabt an ber Saale ben 5. 
November 1818. | 
Königlihes Landgeridt. 


Maper. 
Heydt. 


(5) 2. Geſtohlener Shraubftod. 

Seit etwa 4 Wochen wurde zu Brend 
ein eifeıner Schraubſtock, gegen 20 Pfund 
fhmer, mit dem dazu gehörigen deutſchen 
Schluͤſſel entwenbet. 


(6) 2. 
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Simmtlihe Behörden. werden. erfucht, 
zur Auskundſchaftung deffelben, fo wie det 
noch unbekannten Thäters mitzuwirken. 

Reuftadt a/S. den 4. November 1818, 

Königl. Landgerigt 
Mayer. 





(3)2. Gläubiger Borladung: 


Die Gläubiger des Johann Köberlein zu 
Unsleben haben Freytag den 27. November 


'd. J. fräp-um 8 Ubr ungen das 


hier anzubringen, und fih auf ben vom 
Schuldner eingereihten Nachſichtsantrag wid 


" Bahlungsyplan zu erklären, widrigenfalls fie 


für Abereinftimmend mit der Erflärung ber 
Mebrzapl der dann ſich Außernden Gläubiger 
gehalten werben. © ' j 
Sign. Neuftadt an ber Saale ben 39. 
Dctober 1818. u 
Konigliches Landgeridt. 


Mayer 
- Hepbt. 





Ebictal-Borladbung. 

Das Vermögen der verlebten Eliſabethæ 
Störlein, Wittib zu Fridenhaufen, seicht zur 
Tilgang der Schulden berfelben nit pin; 
es ift deßwegen gegen beren Verlaſſenſchafta⸗ 
maffe der Eoneurs erfannt, und wegen Ge⸗ 
ringfögigfeit der Maſſe einziger Edicitst 
auf Freytag den 27. f. M. November fr 
um 9 Uhr anberaumt worden, wozu alle die⸗ 


jenigen, welche eine Forderung machen wal⸗ 


len, um dieſelbe anzubringen, die Beweis⸗ 
mittel hierüber, fo wie über die angeſprochen 
werben wollenden Vorzugsrechte borzulegen, 
die Erben der benannten Störleins Wittib 
aber, um ihre etwaigen Einreden gegen bie 
Forberungen.vorzubringen, und mit den Glaͤu⸗ 
Bigern [hläßlich zu pandeln, unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile des WUusfchluffes hiermit vorgela= 
den werben. s 
Ochſenfurt den 34. October 1848. 
Königl. baier. Landgericht. 
Schwarz. 
Beilard,j.p 





65) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen Sebaſtian Haubenreich zu Lindach 

iſt die gerichtlihe Untesfuhung des Active 

und —— ausgeſprochen, und Tag⸗ 


2659 


fort zur S Hulsen:Confignation' auf Donner: 
ſtag den 26. k. Ms. Rovember früh um 9 
Uhr anberaumt worden, wobep alle Anſprü— 
he gegen denfelben unter dem Rechtsnach⸗ 
theile anzubringen find, daß felbe bey Be: 
bandfung der Debit: Sahe unberdFjichtiger 
bleiben. . 
Decr. Volkach am 28. October 4818. 
Königlihes Landgericht, 
Bed, Landr. 





15 3. Berfeigerung. 
Nachbenannte mit Arreſt beſtrickte Möfte, 


als: . 
-a) 16 1f2 Eimer Koligbeimer Gewaͤchs, dem 
Michael Roͤtting allda gehörig. 
») 45 Eimer Aſtheimer Gewaͤchs, dem Georg 
Wagenhaͤuſer allda zuftännig. 
€) 43 Eimer Vollacher Gewaͤchs, bem Niko— 
aus Schmitt dahſer zuſtaͤndig. 
‚d) 29 Eimer Volkacher Gewaͤchs, dem Chri⸗ 
ſtoph Portlein dadier zuſtaͤndig 
e) 54 Eimer Volkacher Gewaͤchd, aus der 
- "Eoncurdmaffe der Georg Verne Witrib. 
) 40 Eimer Stammpeimer Gewaͤchs, dem 
; "Caspar Bifhoff alda gehörig, 
erden am Donnerflage den 26. Rovember 
1% feuͤb von 9 Uhr an im Landgerichts— 
‚Zimmer öffentlich verſtrichen. 
.. Die Liebhaber koͤnnen dieſe Möfte vor: 
der an den Faͤſſern verfuhen, und erhalten 
por dem Striche auch eine Probe vorgeftellt. 
Volkach am 28: October 1848. 
| König. Landgerigt. 
Bed, Landr. 





@3)2. Släubiger-Borladung 
Georg Roth und defien Ehefrau dahier 
Yaben auf Vorladung ihrer ſaͤmmtlichen 
Gläubiger angetragen, um mit denſelden 
ur Umgehung eines unvermeibiidhen Concur= 
bes einen Rachlaß Vertrag zu verſuchen. 
Es werden daber alle diejenigen, welche 
auch was immer für einem Grunde eine 
Korderung zu maden haben, auf Montag 
den 50. November früb um 9 Uhr anher vor— 
» geladen, um ihre Korderungen entweder ſelbſt, 
oder durch gehörig Bevolimaͤchtigte anzuge. 


aanans 
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ben, gehörig gu begründen, und fobann üßer 
den Rachlaß ihre Erklärung abzugeben. Die 
Nichterfcheinenden werden angefehen,, als 
wollten fie auf. ihre Forderungen verzichten, 
reſp. diefelben erlaffen. . 
Suljheim den 30. Dctober 41848. 
Königl. baier. färft!.v. Thurn und 
Tafriſches Herrſchafts-Gericht. 
— Horn. 
Ley. 





Berfkeigerung. 
Am 28. d. M. fruͤh um 9 Uhr 
‚in bem Pofthaufe su Deffenthal —— 
Holzquantitaͤten, als Vorrath vom Jahre 


4817448. Öffentlich verſtelgert: 


im Reviere Rothenbuch, Diſtricts Gaberts« 
sain und Neuhuͤttenweg: 
88 nn (ef 
| a lag: 
42 Eiöfinne: . 
. Kopl- und Wolfsgartenfchlag: 
113 Eihkämme,, rn 
Schadersgrund: 
93 Eihftämme‘; | 
| Zernberg: 
66 Eihftämme ; 
" alte Straße: 
104 Eichſtaͤmme; 
ferher im Reviere Nobrbrunn, 
I Diſtriets Scheilbug: 
50 Eihenabfchnitte ; 
Nehrberg: 
10 Eichenabſchnitte; 
Heinrihsräd und Rebiſchplatte: 

410 Eidyenabfhritte, ſaͤmmilich zu vorgäg- 
lichem bellaͤnder Holze geeignet. 
Dieß wird hiermit unter dem Bomer: 

fen öffen:lih befannt gemacht, daß die iref- 

fenden koͤn. Revierfoͤrſter die benannten DBeye 

Faufs-T bjecte den EStrichsluftigen auf Wer 

langen: anzeigen werben. 

Aſchaffenburg den 10. Rovember 1818. 

Kön. Forſtamt Könrigl. Rentamt 
Speffart. Rothenbuch. 


Deßloch. Hoſcher. 


— — 6 r—— 
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Nichtamtliche Artikel 


Beilbierungen. 


41) (3) Aus der Verlaffenfchaft der ver⸗ 
lebten Frau Wehrmeifterin und Banquier 
Oehninger werden Mentags den 23. dieſes 
Monals Nachmitiags um 2 Uhr in dem 
Wepnhaufe der Verlebien in der Augufliners 
gafe, folgende äͤchte und gut gebaltene Weine 
gegen baare Zahlung dem öffentlichen Stride 
ausgefept, als: 


Zuder Eimer Jahrgang 
bepläufig 4 = 4811er Erlabrunner, 
6 6 dto. Gruß f} 
6 * dto. Marſchberg, 
bs 8 bie. Neuberg, 
4 6 dto. Lindlesberg, 
2 5 4785er Stein u, 180hr 
Leiſten. 


Die weitern Bebingniſſe werden bey dem 
Striche bekannt gemacht. 

Ferner wird ebendaſelbſt nach abgehal⸗ 
tenem Weinftih an dem naͤmlichen Nachm t= 
tage das Woynhaus der Verlebten in der Uus 
* guftinergaffe Nro. 237. ehemals zum 
mann: Münfter genannt zum erftenmale dem 

bffentlihem Striche ausgefigt. 

Daffelbe umfaßt einen langen geraͤumi⸗ 
gen Hof, hat mehr als 20 heigbare Zimmer, 
zum hell mit —— verſehen, zwey 

Einfahrihore vorn und rücwaͤrts, einen Brun⸗ 
pen, 3 große Kaltern, 2 große und 2 kleie 
“ere Keller, über 200 Fuder Faß in Eifen 
gebunden, und iſt nebſtdem nod mit mehre⸗ 
sen Gemaͤchern und Einrichtungen verfehen, 
die es zu einem Gefihäftspaufe vorzuͤgli 
eignen. Daffelbe giebt Handlohn und 28 pf- 
jährli,en Grundzins. Die Einfiht davon 


.. kann säglid von 4 Uhr Nachmittags an ge 


nommen werben. 

Zu diefem Verkaufe werben bie Liebha⸗ 
ber böflichft eingeladen. 

Würzburg den 9. November 4848. 

Das Teſtamentariat. 

2) (3) Mittwoch den 18.des I. M. No: 
send. und nöthigenfals am folgenden Tage, 
früh von gbis 12, u. Nachmittags von 2 bit 4 
Uhr, werben in derC ihhorngajje, 2. Diſte. Rro. 
61. verfchiedene zur Berlaffenfhaft des bir: 
Jebten Hrn. Oberamtmanns Freyheren don 
Gebfattel gehörige Mobilien, als: eine fehr 


(Halber Bogen zus Beplage Stüd 125.) 


ans 


Herr: 
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gute goldene Sackuhr, welche Stunden, Vier⸗ 
tel und halbe Viertel repetirt, mit einer fein 
goldenen- Kette, Pettſchaft und Schluͤſſel, 5 
oldene Ringe, eine Dofe von petrifizittem 
Yale mit au. Faſſung, eine mit Silber 
eingelegte Dofe, 2 Stoduhren, einige alaba= 
flerne Figuren, 2 Mousquerons : Piftolen, 
ein gutes Hortepiano, 4 Roulleau, 4 fogex 
nannter Sekretär, 2Romoden,, 2 Nanapees, 
jedes. mit 9 Seſſeln, 4 Bett, 4 ganz eiferne 
Bettſtatt mit feidenen Vorbängen, einige Ti— 
ſche, ferner 57 Städ vorzägliche Oelgemaͤlde 
im beften Zuftande mit neu vergoldeten Rah⸗ 
men, mebrere Kupferfliche, und an. Bädern: 
Sulzer Theorie der ſchoͤnen Künfte, von 
Blantenburgs Zufäge hiezu, eines der neueften 
franzöfifch: deutſchen Lexicons und das _neuefte 
Eonverfations:Lericon , gegen baare Zahlung 
dem oͤffentlichen Striche ausgefegt, wozu bie 
Liebhaber doͤflichſt eingeladen werben. 

3) 13) Donnerftag am 19. und folgende 
Tage Morgens von 9 biß 12 und Nadmits 
tags von 2 bis 4 Uhr, werden im 4. Diſtr. 
Nro. 250. naͤchſt dem Teufelsthor verſchie⸗ 
dene fehr brauchbare Geräthichaften oͤffentlich 
verſteigert, jedoch nur gegen gleidy baare Zah⸗ 
lung, als: Mablerepen, Siockuhren, Spies 
gel, Seſſel, Rımmode, Betrftätten,, Schräufe, 
Tiſche, Kiſten, Verſchläge, ſchoͤnes Maſern⸗ 
— für Schreiner und Drechsler, auch ein 

ereits fertiger Fußboden in ein Zimmer, eine 
Buchbinder: Preffe und Haͤftlade, ein kleiner 
Schleifſtein, Flinten, Bealenwender mit Ge: 
wicht, Heine Faͤßchen, allerlep Gartengeſchirr 
und nuͤhliges Hausgeräth von Eifen 1c. ꝛtc. 
wozu Liebhaber doͤflichſt eingeladen werben. 

4) (3) Die zur Merlaffenfhaft des vers 
lebten Herem Pfarrers zu Bergiheim, Dr, 
Kuͤndinger feel. gehörigen Mobilien, werden 
am 25. November d. 5. und an den folgen 
den Zagen im Pfar:haufe zu Bergtdeim oͤf⸗ 
fentlich verſteigert, und gegen baaze Zahlung 
an die Meiftbietenden abgegeben werben. Liebz 
haber lader hiezu böflıchft ein x 
f Das Ioftemensariat des Berlebten. 

5) (2) Ein Ga ten von 2 Morgen Held 
welder mit einer Wauer umgeben it, zwey 
Somm:shäufer und einen Pumpbtunnen hat, 
an einer der gangbarflen Straßen, ber.fage 
nad) vorzüglig zur Wirthſchaft geeignet, ift 
zu berfaufen. Das Nüpere erfährt man im 
b+ Diſtr. Neon ste, naͤchſt am Zellertpore. 
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6) (2) Um Freytage ben 20. Nobember 
Nachmittags um 2 Uhr, werden bey Mein: 
Unterfäufer Phil ipp Menth im 2. Diftr, Nee. 
Koy. einige ungarifche Weine durch äffentli- 
"en Strich verfauft, und dem Miiftbieren- 
den gegen baare Zahlung abgegeben, als; 

6 Eymer rother Serarber Wein ,] 

5 dto. dto. Erlauer; 

6 bto. weißer Schomlauer, 

6 dm. dio. Dfener Gebirgswein, 

5 dte,, »to. Dfner Landwein. 

7) (4) Ben der Freyhrl. Bibraifchen Amts⸗ 
Berwaltung zu Srmelöbaufen bey Königsho- 
fen im Grabfelde, find circa zwanzig Eymer 
oder zehn Ohm Frucht-Braͤnntwein in einzel: 
nen Parthien bis zu 1/4 Eimer um billigen 
Preis zu verfaufen. er mebrere Eimer zus 
Dane nimmt, erhält ben Eimer oder 1/2 

bm für — Carolin. 

8 (4) Raͤchſtkuͤnftigen Samſtag den 21. 
Rovember Rachmittags um 2 Uhr werden 
mehtere der beiten medizinifchen Bücher bey 
Unterzeichnetem verfteigert , nebft einem Da: 
menbrett mit eingelegter Arbeit, inwendig mit 
Tud überzogen, 
ganz neu und mit filbernen Befchlägen, wie 
auch ein fehr fchönes Schahfpiel. - 
Rodann Michael Mohr, 

in der Büttnerägaffe Nero. 317. 
® 0) (2) Bon ber ſchoͤnſten Rage Schweis 
re Zuchrfkieresu 2 1f2 auch 3 Jahren gelbs 
rauner Farbe, find zu vertaufen. Bey mm? 
erfährt man im ut. Comt. oder beym Bier⸗ 
brauer Köhler in Großenlangheim. " 

10) 
einem boben Adel und geebeten Publifum bie 
“ ergebenfte Anzeige zu machen, daß er biefe 
Allerheiligen Deffe mit feinen ſchon früäber 
angezeigten felbft gefertigten Kronen⸗Leuchtern, 
vergofdeten Kenfter-Borbängen, Decorationen 
aller Arten befige und bezogen habe. Ebenfo 
ind auch Spiegel von verſchiedener Größe 
n und außer der Meſſe bey demfelben zu 
haben. Seine Bontiaue ift auf dem Kuͤrſch⸗ 
nershofe naht am Schwibbsgen, und feine 
Mohnung auf der Nenbaugafe, 4. Diſtr. 


Neo, 67. € k % f s Biefi 
Ernſt Go iefen 
Berdolder und kadirer 


— Bermietdungen 
2) (3)-Bep Handeldmann Seh, Sohn 


die Becher von Horm, ı 


2) Endesimterzeichneter hat die Ehre _ 
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find 2 Zimmer mir ober ohne Möbeln ſogieich 
oder auf's nächte Monat zu tere 

2) (5) Un einer Haupiſtraße ift ein 
ſchoͤnes Quartier mit ‚oder ohne Möbeln fo- 
gleich zu vermiethen. Das Nähere erfährt 
man im Int. Comt. F 

ID Im 1. Diſte Nro. 174. in der 
Hauger — ohnweit des Buͤrgerſpi⸗ 
tals iſt ein Quartier, beſtehend aus 5 in ei⸗ 
nander gehenden, theils heigbaren Zimmern, 
nebft andern Bequemlichkeiten, auf Lichrmeg 
au bermiethen, — 

4) (5) Ein moͤblirtes Zimmer mit einem 
Schlafkabinet ift bis 1. Dezember bep Kauf: 
mann Ebert aͤuf dem grünen Marfte zu 
vermiethen. 

.5)(2) Im 5. Diſtr. Neo, 142. in der 
Zellergaſe ift der untere Sto@ mit gutem 
Keller, auch gut zur Wirthſchaft eingerichter, 
ſogleich oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 

6) (2) Im 5. Diſtr. Nero. 444. in der 
Bellerftinge ift ein Quartier, beftehend in 2 
in einander ri Simmern, Käche und 
Holzlager auf Lichtmeß zu vermierben. 

7) (4) In der uniern Wöllergaffe Nie, 
254. fin? 2 Quastiere, nämlidy eines für eine 
Heine Haushaltung, und das andere für eis 
nen ledigen Herrn mit Möbeln fländlih zu 
vermiethen. 

8) (5) In einer angenehmen Sage ifttin 
Quartier, beftehend in 4 heigbaren in einan= 
der gehende Zimmern, Kühe und Speifes 
kammer, Keller, Bodenfammer, Holzlager, 
gemeinfhaftlibem Waſchhaus, auf die Witte 
oder bis Ende des naͤchſten Monats zu der: 
miethen. Näheres im Int. Comt. 

9) (3) Auf dem Küsfchnerspofe Nro. 
395. ift ein Logis für einen ledigen Herrn 
ſtuͤndlich zu vermiethen. 

10) (5) Im 3. Diſtr. Nr. 36. hinter der 
rothen Scheibe iſt ein Logis fuͤr einen ledigen 
Heren mit Möbeln zu vermiethen. 

44) (3) Auf der Domgafle ift ein heiß: _ 
bares möblirtes Zimmer, uͤbudlich oder auf 
den naͤchſten Monat zu vermieten. Das 
Nähere erfährt man im Intell. Com. 

42) (1) Am 4 Difte. Nro. 270. in Ber 
Muͤnzgaſſe iſt ein möblirtes Zimmer ftändlich 
au vermicthen. 

15) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 445. iſt ein 
möblirtes Zimmer bi 4. Dezember zu Her: 
miethen, 


I 
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44) (1) An ber Vürtnersgaffe Nro.342. 
ft ein Logis für einen ledigen Herru flünd- 
Th zu vermiethen. 

15) (2) Sm 4. Difte. Neo. 332. in dee 
Gerbersgaffe find 2 Logis für Studirend zu 
bermiethen. 

. 46) (4) Im 2. Difte. Nro. 257. iſt for 

Teich oder auf Lichtmeß ein Quartier von 4 

bei: und 5 unbeisbaien Zimmein, Küde, 
efonderm Boden und Holzlager; — ferner 

it auch ein Keller mit bepläufig 55 Zuber 
Foß zu vermierhen. | 


Bermifßte Unzeigen.. 


Die Feyer des Dankfeſtes zu Arnſtein. 
4) (4) Jahre, wie das gegenwaͤrtige, 





gefegnet mit allen Früchten, nehmen ſtaͤts 


bas Dankgefühl jedes moralifh guten Dien- 
fchen gegen eine allwaltende Vorſicht vorzuͤg⸗ 
Iih in Anſpruch; der öffentliche Ausſpruch 
eines die Menfchpbeit fo ehrenden Gefühles 
trägt imsgleichen Grade ſowohl zur Weckung 
moral ſche Empfindungen bey britteren als 









en ben. 
und zu dDimEwete wurde das Danffeit 
auf befondere rdnung des würdigen und 
berdienſtvollen Fandgerichts: Borftandes Herrn 
Kerdinand Keller dahier begangen. In 
einer feyerlichen Prozeſſion, der ſich mehrere 
. Hunderte von nahen und fernen Diten an« 
flogen, unter Parade der ganzen Bürger: 
Garde und Begleitung aller Staatsbiener des 


fi 


Städthens, wurden bie Gaben ber gütigen ' 


. Natur, als Weigen: Korn: und Gerflen: Gars 
ben, — Körbchen mit Birnen und Aepfeln, 
dann Weinreben, prangend mit ihren Fruͤch⸗ 
‚ten, ‚von 6 zwölfjährigen weiß gekleideten 
Mädchen und 6 Knaben von gleihen Alter, 
vor dem. Bildniffe der hochgebenedeiheten 
Sungfrau und dem Ullerheiligften hergetra⸗ 
. gen, alle Handwerks:$unungen mit ihren Em⸗ 
R Beneten giengen zur ©eite, und eihe treff⸗ 

Sich gefegte Muſik von blafenden Inflrumene 
. ten accompagnirte bem erhobenen Gefange: 
„Aus der Tiefe rufen wir zu dir D 
Herr! — Tebes Herz ‚fühlte die Nähe 
feines Schöpfer®, iebes Auge glängte von 
. Xhtänen, bingefunfen auf die Knie huldigte 

jeder ohne Linterfchich dem Geber A 
tem ; intiige Näprung war auf jedes Gefühl 


% 


ann 


hung. des Tugendfinnes ſelbſt 
Nach diefer Anſicht 
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gu fefen, und es War ein helliges, unvergeß⸗ 
iches Vollsfeſt im’ ehelften Sinne des ir 
tes; eine ſalbungsvolle Rede des Hrn. Kü= 
plans Schaller entmwidelte nod vor dir 

rozeffion die hebe Tendenz bes. Reftes. Ein 

everliches Hochamt mit einem — ;, Here 

Gott dich Toben wir“ — ſchloß die Feher, 

fo merfwärdig durch ihren Zweck, unbunder- 

kehnbare Wirkungen auf Aller Herzen wild 

nur ein Wunſch füllte das. ge manchen 
afepns 


Zufchauers, der Wunſch bes D und der 
Mirfeper al’ der Lieben, welche der Vorſicht 


-heiliger Wille in diefem Fahre in ein beſſe⸗ 


res Leben abgerufen. 
Arnſtein den 9. Noventber 1818: 





2) (3) Ude diejenigen, welche glauben, 
eine rechtliche Forderimg an bie Herla ehe. 
fchaft des.verlebten Herrn Pfarrers zu Bergte 
beim, Dr. Kändinger feel. Undentens, maden . 
su können, werden hiermit aufgefordert, ſich 
am 30. d. DM. Morgens im Pfarrhaufe & 
Bergtheim einzufinden, und die Nichrigfeit 
ihrer Anſpruͤche darzushun. Auf die Richt⸗ 
erfcheinenden kann keine weitere Ruͤckſicht ger 
nommen werben. 
Bergibeim den 40. November 1818. 
Das Teftamentariat des Derlebiän. _ 


8) (3) Im Verlage des Endes gefertig⸗ 
ten iſt in den bekannten billigen Preifen zu 


haben: 3 
- 4) Wörzburgifcher Stadt: und Landkalen⸗ 


der auf 8... 1819., det fraͤnkiſche Bote 
genannt. Derfelbe enthält die Fortſe⸗ 
Hung feines beliebten Inhaltes von Be⸗ 
161 ten und Anekdoten eine vollſtaͤndige 
urd Urkunden beftätigte Befchreibum 
und Abbildung ber Marienfapelle au 
bern St. Nitolausberge bep Würzburg, 
nad ihrer Unfiht gegen die Dorberfeite, 
nebft Spezififation der gefallenen Opfer 
und beren Anwendung zum Baue ders 
felben, der Stationen u. f. w. bepgefügt. 

2) Der Taſchenkalender auf d. J. 41819, 
mit der nemeften Genealogie des koͤnigl. 
baier. Haufes uw. f. w. 

5) Der Comiodir⸗Kalender pro 41819. 

E. Nitribitt, Univ. Bude 
deuder, wohnhaft in der Augu⸗ 
flinergaffe,, dert Gaftdaufe zum 
Keldchein Kreuz gegemüber. 
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(3) Lihtenbergs wigige und 
——— Sittengemahlde, nah Ho— 
garıh, werden zum Verkaufe an— 
gefündigt. 

Des Bortrefflihen, was Lichtenberg über 
ogawrh ſchrieb, konnten ſich bisher nur bie 
jiger der Hogarıhifhen Kupferſtiche freuen. 
Um aber deſſen herrlihe Schilderungen, 
der mit ber Feder, wie Hogarth mit dem 
Grabftichel,, fo angiehende Sittengemählde ‚zu 
entwerfen verfland, gemeinnügiger zu ma= 
en, ensfchloß fih ein Sceund und Lehrer 
der Tugend, fie befonders abbruden zu laffen, 
und mir iſt nach deffen Tode der Auftrag 
geworden, einen Theil derfelben zu verdebis 
Iren; . 
= Das Eremplar in 2 Theilen, 555 Sei: 
ten ſtark, mit 2 großen, in Rupfer geſtoche⸗ 
nen Hogarthiſchen Abbildungen, broſchirt, 
mit einem ... — iſt bey mir 
m 4 fl. 12 fr. zu baben. 
. 5 Leben eines liederlihen Taugenichts ; 
De Heyrath nach der Mode; das Leben eines 
unfchuldigen Landmädchens, das aus Unerfah: 
renbeit in das tieffle Derderben ſtuͤit; die 
Bolgen des Fleißes und der Fauldeit; bie 
Punfhgefelfchaft u. dgl. entkalten eine Reihe 
aufammenbängender Sittengemaͤhlde, von ho- 
der morafifcher Tendenz, welde Niemand 
unbefriedıgt aud der Hand legen wird. , 
Würzburg am 25. Detober 1818. 
—— Karl Moſthaff, 
wohnhaft im Gebäude des Dberauf- 
flag Amts, 4. Diſtr. Nro. 1. 
5) (4) Wie viele lich Denter und große 
Künftier haben nicht feit undentlihen Zeiten 


ein immerwährend fi bewegende Werk u 


nden gefuht ? Tauſende haben Jahre lang 
nd nachgeforſcht, vergeblih Verſuche 
mit koſtſpieligen Maſchinen gemacht, und 
endlich ihre Hoff ung aufgegeben. Viele has 
- ben fozar diefe Erfindung Für eine Unmoͤg⸗ 
lichkeit gehalten. Nun aber iſt diefes außer: 
ordentliche Kunſtwerk erſchienen, und bereits 
in verfchiedenen Städten mit allgemeiner Bes 
wunde ung beirachtet worden. Es beſteht in 
einer metallenen, durfihtigen, mit veeſchiede⸗ 
nen Uprmwerken gezierten, runden Maschine, 
von 2 Schub im Durchmeſſer, welche. ſich in= 
nerbalb einer Stunde um ibre Achſe von 
ſelbſt herumdrehet. Die Urſache ihrer im: 
merwährenden Bewegung lann leicht einge 


ann 
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fehen werben; aber bie kunſtreiche Erfindung 
fest in Erftaunen, und die ſchoͤne Aus arbei⸗ 
tung der Maſchine ſelbſt gewährt dem Auge 


‚feltenen Genuß. Ein jeder Kenner, ein jeder 


Liebhaber der Kunſt wird feine Bewunderung 
und fein Be:gnügen über dieſes fi) immens 
wahrend bewegende Werk nicht geaug bes 
zeugen fönnen. 

Es ift zu fehen Morgens von 9 bis 42, 
und Nadymittags von 2 bis 6 Uhr im Gafle 
baufe zur Rofe in Würzburg. Der gewoͤhn⸗ 
lie Preis ift 24 fr. Standesperfonen zah⸗ 


len nach Belieben. 
% 9. M. Poppe. 


6) (4) Der Untergeichnete hat die Ehre 
einem hohen Adel und verehiungswärbigen 


Publikum die Anzeige von feiner Ankunft zu 


machen, und folched auf feine in verfchiebenen 
Städten mit ungerheiltem Beyfall gegebenen 
Borftelungen aufmerffam zu madhen. Er 
wird durd) feine Fertigkeit die Erwartungen . 
eined geehrten Puslifums vollkommen zufries 
den ftellen, und durch feine Rammichfaltigkeit 
der Borflellungen jeden Kenn ? 







Die erſte Vorſtellung iſt den 17. 
November. Der Anfang de um 6 
Uhr. — Der Schauplag glafer Lim⸗ 


biſchen Saale, | 

Weis, Medanifus.. 
7) (4) Therefia Bahmann, welche ſchon 

mehrere Sabre mit dem Verfertigen und Bas 


ken der blauen K:ägen der Herren Kigriter 


ch abgegeben, aber eine Zeitlang ausgefept 
hat, empfichlt fih damit auf's Neue, und 
wird durch gute und billige Arbeit, wie vor⸗ 
mals, die Zufriedenpeit dieſer Herren zu dere 
bienen fuhen. Idre Wohnung if im 3. D. 
Nr. 64. ber Univerfitär gegenoͤber. 


8) (2) Es wuͤnſcht Semand eine Mefe 
Boutique auf mehrere Jahre zu micıhen. 
Näheres im Jut. Eomt. 


9) (1) Sonntag ben 45. & ift von der 
Zellerſt aße bis an das Ganderthor eiu gol= 
dener DObrenring derloren worden. Der rede - 
liche Finder wird gebeten, ſolchen gegen eine 
Belohnung im Intelligenzcomtoir abzugeben. 

410) (1) Georg Diener, Lehnkufher, im 


3: Dift:, Nr. 240. in der obern Bodsgaffe, 
fahrt Donnerftag den 49. mit einer Epaife 


nah Frankfurt, und wuͤnſcht Mitreiſende. 


Intellig 
für 
unters 


des König: 





enzblatt 
Mainkreis 


reichs Baiern. 





Wuͤrzburg. Nro. 126. Dounerftag den 19. November 1818. 





Varfügungen 
der 
föniglihen höhften Kreisftellen. 


Nro. Pr. 4263. Nrn. Pxp. 2688. 

Un fämmtlihe Bezirks-Polizey— 

Behörden des Unter» Mainfreifes. 

(Dienfbericht des Gensd'armerie ⸗Korps · Coinmando 
für den Monat Auguſt 1818.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nach einer unterm 34. v. M. dem Gens: 
d’armerie-Kerps-Commando zugegangenen u. 
anber zur Nachachtung erlaffenen allerhoͤchſten 
Entfäliefung wird die Gensd'armerie ange: 
Zn, ruͤckſichtlich zweckmaͤßiger Richtungen 
der Patrouillen die erforderlichen Aufträge 
von den F.Polizep: Behörden zu erholen und 
fi hiernach aenau zu achten, wobey aud 
die Poligen: Behörden angewiefen werden, 
für den Vollzug ihrer Anordnung, fo oft fie 
diefe notbwendig finden, zu wachen. 

Die kön. Polizep:Behbrden haben daher 
ſich biernad zu benehmen, und in ihren mo— 
natlichen Berichten die geeigneten Bemer: 
fungen dießfalls zu machen. . 

Würzburg den 41. November 1818. 
Königl. baier, Regierung des im 

ter=Mainfreifes. 
Kammer bes Innern. 
Freyherr v. Zurbein, Vice-Präfident. 
v. Mieg, Director. 
DZadrgang 1818. 





Nr.Pr. 4985. Nr. E. 2812, 
Befanntmadung 

(Den Hebertritt von Staatödienern und Stats, Pen⸗ 
fioniften in Gemendes Dienfte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Da noch mebrere Stellen sehtsfundiger 
Raͤthe bey ſtaͤdtiſchen Magiſtraten im Unters 
Mainfreife unbeſezt und ber Bewerbung 
durch öffentlihe Ausfchreidben eröffne ‚ 
fo findet fih die koͤnigl. Negierung n⸗ 
laßt, hiermit befannt zu machen, daß Seine 
Königlihe Maieftät jenen Staatsdienern, 
welche in Gemeinde» Dienfte übertreten, für 
den Fall, daß fie nach Berfluß der erften 3 
Sabre nicht wieder gewählt wärben, den 
Müdtritt in ihre gegenwärtige Befoldung aus 
der Staatdfaffe ald Wartgeld auf fo lange 
zuzuſichern gerubt haben, bis fie nach ihrem 
bermaligen Range wieder angeſtellt werben 
fünnen: und daß nach allerbödft-r koͤnigl. 
Erklärung auch jene Staats: Penfioniften, 
welche mit allerhoͤchſter Bewilligung Gemeins 
de:Dienfte annehmen, in feinem Falle einen 
Verluſt gegen Ihr dermaliges Einfommen zu 
beforgen haben. 

Würzburg den 16. November 4818. 
Kön. baier. Regierung des Unter—⸗ 
Mainkreiſes. 


Kammer des Innern. 
Freyherr v. Zurhein, Vice-Praͤſident. 
v. Mieg, DRAN 


Ifom. 
6. 8 j 
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Fruchtpreifſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 14. 
Movember 1848. \ 


‚Sm dboͤhſten Preib: 


eigen, 95 Miter, dad Malter 42fl.30 fr. 
Korn, 47 — — — dao fl. 15 kr. 
Safe, — — — artl. — kr. 
Haber, 606 — — — 7,20 
Erbſen, 20 — —— 95hfl 30 kr. 
kinſen — — — Bfl,soh. 


nt mittlern Preis: 
Weitzen, 146 Miter, dad Malter 12 fl.15 fr. 


Korn, BB — — — tof.—tEr 
Haber, 21H — — — 7fl.ıske 
Erbſen, 48 — — —  9fl.i5he 


Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 14 Miter, das Malter 12 fl. kr. 


Korn, 4 — — — odofl s kr. 
Haber, 1 — — — TE 
Erbſen, 4 — — — 09f.—H. 


Summa der verfauften Früchte: 253 Malter 
Weitzen, 96 Malter Kom, 2 Malter 
Gerſte, 347 Malter Haber, 48 Malter 
Erbfen, 3 Malter Linſen. — Ganzer 
Stand 719 Malter. 

Ochſenfurt den 416. November 1818. 
Königlidhes Landgericht. 
Schwarz. 
Weikardt, j.p. 


——— 








ntellsgenzwefen 
Amtliche Artikel 


41) (5) Mittwody den 48.des I. M. Mo: 
vemb. und nörhigeifalls am folgenden Tage, 
früb von bis 12, u. Nachmittags von 2 bis 4 
Uhr, werden in der&ihhorngaffe,2. Diſtr. Nro. 
64. verfchiedene zur Verlaſſenſchaft des ver: 
febien Hrn, Oberamimanns Frepherrn bon 
Gebfattel gebörige Mobilien, als: eine fehr 
gute goldene Sadupr, welde Stunden, Bier: 
tel und halbe Bieertel repetirt, mit einer fein 
goldenen Kette, Pettſchaft und Schlüffel, 3 
goldene Ringe, eine Doſe von peirifizirtem 
Holze mit goldener Saflung, eine mit Silber 
eingelegte Dofe, 2 Stodubren, einige alaba— 
fterne Kiguren, 2 Mousquerons = Piftolen, 
ein gutes Fortepiano, 4 Roulleau, 4 fogex 


ara nn 


der Straße na 
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' nannter Sefretär, 2 Komoben, 2 Kanapees, 


jedes mit 9 Seffeln, 4 Bett, 4 ganz eiferne 
Bertftatt mit feidenen Vorbängen, einige Ti: 
fche, ferner 57 Städ vorzuͤgliche Oelgemaͤlde 
im beften Zuftande mit neu vergoldeten Nah: 
men, mebrere Kupferfliche, und an Bädern: 
Sulzers Theorie der fhönen Künfte, von 
DBlanfenburgs Zufäge hiezu, eines der neueften 
franzöfifch: deutſchen Lericons und das neueite 
Sonverfations-Lericon,, gegen baare Zahlung 
dem Öffentlichen Striche ausgefegt, wozu die 
Liebhaber hHöflichft eingeladen werben. 

2) (3) Die zur Berlaffenfhaft des ver- 
lebten Herrn Nfärrers zu Bergtheim, Dr. 
Kündinger feel. gehdrigen Mobilien, werden 
am 25. November d. %. und an den folgen 
den Tagen im Pfarrhauſe zu Bergtbeim oͤf⸗ 
fentlich verfteigert, und gegen baare Zahlung _ 
an die Meiftbietenden abgegeben werden. Lieb: 
baber ladet hiezu hoͤflichſt ein 

Das Ieftamentariat des Derlebten. 

3) (2) Um Froptage den 20. November 
Nachmittags um 2 Uhr, werben bep Wein: 
Unterkäufer Philipp Menth im 2. Diftr. Neo. 
hoy. einige ungarifhe Weine durch dffenili= 
hen Strich verfauft, und dem Miüiftbieten- 
den gegen baare Zahlung abgegeben, als: 

6 Epmer rother Serarder Wein, 

5 dto. dto. Erlauer, 

6 dto, weißer Schomlauer, 

5 bto. dto. Dfener Gebirgsmwein, 

5 bie. dto. Dfner Laridwein. 

WM (1 Es ift von Uuterzeichnetem ei 
Wohnhaus nebft einer Ziegelhüite, wozu 1/2 
Morgen Wiefen gehört, um einen. billigen 
Preis, auf Terinin oder aud) auf gleich haare 
Bezahlung aus freyer Hand zu verkaufen, 
Diefes Haus har mehrere Bequemlichkeiten, 
als Keſſerwerk, Stallung zc. und ıft in Bruns 
nen naͤchſtbey gelegen. Daſſelbe liegt nächſt 
Münden, und befindet ſich 
eine Wirtbfhaftsgerechtigkeit dabep. Liebba— 
bern fann bdiefes Anweſen auch in Padır ges 
geben, und folches täglich eingeſehen werden. 

Randersader den 418. November 1518. 

Valentin Rummel, Zieglermeiſter. 

5) (2): Die bereit8 angezeigte Buͤcher⸗ 
verfteigerung bey Antiquar und Auctionator 
Louis, Semmel? gaſſe Nro.73. fängt am naͤch— 
ftien Montag ald den 23. dief. Nachmittags 
um 2 Uhr an, und wird an folgenden Ta— 
gen fortgefegt. Dergedrudie Catalog Pavon 
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ift in der Stahelfhen Buchhandlung und bey 
ibm felbit zu haben. Außer diefem wird noch 
eine Sammlung fhön gebundener Almanachs 
und Tafchenbücder, dann verfchiedenr guten 
Werke und latein. Klafjifer in mehrern Aus— 
gaben, welche erjt nach Beendigung des ge= 
drudten Gatalogs eingefandt wurden, öffent: 
ich Herftrichen, wovon ein geſchriebenes Der= 
zeichniß an den Stridstagen Vormittags von 
9 bis 42 Uhr eingefehen werden kann. Den 
Schluß diefer Verſteigerung macht eine Samm⸗ 
Jung von Duficalien für verſchiedene Inſtru— 
mente: 

6) (2) Ben Spezerephaͤndler Wabler in 
der Sauderftrage, find wieder frifch gedörrte 
böpmifhe Ameiſen-Eyer, fehr gutes aͤchtes 
Mannheimer Waffer, Arac, nebft aͤchtem 
Rhum et Goignac, fo wie aud ein fehr de— 
‚licater 4811er Malaga: Wein, um die bil- 
Ngiten Preiſ zu ba en. 

Bermiethungen. 

4)(1) Ben Hrn. Appellations-Gerihtds 

Advokaten Seifert in der obern Dominitaner= 

affe, 2. Diftr. Nro. 230. ift auf fünftige 

ihtmeß ein Quartier, beflchend in 3 heig« 
barın Zimmern, und einem beigbaren Do— 
meftiguenzimmer, Küche, fv. Abtritt, Keller⸗ 
Anthel und gemeinſchaftlichem Waſchhaus 
für eine ruhige Hausbaltung zu vermiethen. 
2) (1) Im 5. Diite. Rro. 444. in der 
Zellerg Afe ift ein Quartier, beftchend aus 2 
Zimmern, Kuͤche und Holzlager auf Lichtmeß 
zu vermietben. . 

3) (4) Im 5. Diſtr. Nro. 138. if eine 
Wohnung von 2 heigbaren und 4 unheitzba— 
gen Zimmer, Bodentamipern, Hol;lage und 
Küche, ſogleich oder auf Yılyımcp zu verlehnen. 

M (2) Im 2. Difte. find 2 Zimmer nebſt 
einer Kleinen Kühe, mıt oder ohne Möbeln, 
für ledige Herren oder eine ſtille Haushal- 
tung zu vermiethen. Das Nähere erfahrt man 
im Intell. Comtoir. s 

5) (4) Im 2. Difte. Nro. 452. iſt ein 
Quartier, beftchend aus 2 Zimmern, einer 
Küche, 2 Bodentammern und g.meinfcaftli- 
chem Wafchhaufe auf Lichtmeß zu vermierhen. 

6) (3) Ein möblirtes Zimmer mit einem 
Schlaftabiner ift bis 4. Dezember bey Kauf 
mann Ebert auf dem grünen Markte zu 
vermiethen. 

7) (3) Im einer angenehmen Lage iſt ein 
Quartier, beftehend in 4 heigbaren in einan= 
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ber gehenden Zimmern, Küche und Speifes 
fammer , Keller, Bodenfammer, Hoklager, 
gemeinfhaftlihem Wafhbaus, auf die Mitte 
oder bis Ende des naͤchſten Monats zu ver- 
miethen. Nähere im Int Comt. 

8) (2) Im 3. Diſtr. Neo. 443. ift ein 
möblirte® Zımmer bis 4. Dezember zu vers 
mietben 

9) (2) Sm 4. Diſtr. Nro. 532. in der 
Gerbersgaffe find 2 Logis für Studirende zu 
vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


4) (2) Nächtskünftigen Dienstag den 
24. November wird in den Hofglaser Lim- 
bischen Sälen der gewöhnliche Monatsball 
gegeben, welcher um 6 Uhr anfängt. Hiezu 
* die Mitglieder des Harmonie-Vereina 
ergebenst ein 
Der Vorstand, 


gLiterarifbe Unzeige 
2) (1) Im Verlage der Unterzeichneten 
hat die Preſſe verlaffen: 

Michael Feder's, ber h. Schrift Doce 
tord, geiftlihen Rathes zu Würzburg, 
Predigten. Auf alle Tofttage des abe 
red. 2Zter Thl. gr. 8. Ladenpreis 2 fl. 
für die Herren Subferiventen Afl 15 fr» 

In der Vorrede giebt der Herr Verfaſſer den 
Grund an, um bdeffen Willen fih die Erfcheis 
nung bdiefes Theils, womit das Ganze num 
vollendet ift, biß bisher ve:fpäter habe. Mit 
diefem verbinder er die Nachticht, dad frine 
fänmtlihen Predigten in unfern Verlag 
übergenanygen, und defmwegen fih der Herr" 
Verfaſſer von jedem unmittelbaren Spediti= 
ons⸗Geſchaͤft lotfage. Wir werden alfo bie 
Ehre haben, den einheimiſchen Herren Cube 
feribenten die bendihigten Exemplare zu lies 
fern, und bitten, ſolche gungſt abjo:dern zw 


laſſen. 
Goͤbha dtiſche Buch’ andlungen 

zu Bamberg und Würjburge 
3) (2) Wie viele tiefe Denker und große 
Känftler haben nicht feir undenflihen Zriten 
ein immerwäbrend ſich bewegndes Werk zu 
erfinden geſucht? Taufende haben Jahre lang 
vergeblich nachgeforfht, vergeblich Verſuche 
mit foflfpieligen Maſchinen gemadt, und 
endlich ihre Hoffnung aufgegeben, Diele ha⸗ 
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ben fogar biefe Eefindun für eine Uamdg⸗ 
Fihleit gehalten. Nun aber ift diefes außer: 
ordentliche Kunſtwerk erfhienen, umd bereits 


in verfchiedenen Städten mit allgemeiner Be⸗ 


8 befteht in 


wunderang betrachtet worden. 


einer metallenen, durfihtigen, mit verſchiede⸗ 


nen Uhrwerfen gezierten, runden Mafchine, 
von 2 Schup im Durchmeffer, welche #9 in⸗ 
nerhalb einer Stunde um ihre Achſe von 
felbſt herumdrehet. Die Urſache ihrer im- 
merwährenden Bewegung fann leicht einge: 
feben werden; aber die Funftreihe Erfindung 
fest in Erftaunen, und bie fhöne Ausarbei⸗ 
sung der Mafchine felbft gewährt dem Auge 
feltenen Genuß. in jeder Kenner, ein jeber 
Liebhaber der Kunſt wird feine Bewunderung 
und fein Vergnügen Über diefes fidy inmmer- 
während bewegende Werk nicht genug bes 
zeugen fönnen. 

Es ift zu ſehen Morgens von 9 biß 12, 
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr im Gaft- 
baufe zur Rofe in Würzburg. Der gewoͤhn⸗ 
Tiche Preis ift 24 fr. Standesperfonen zab: 
Ien nach Belieben. 

3. Eftermann. 


Freye Stadt Frankfurt den 44. October. 
Die unter dem Namen Perpetuum mo- 
-bile feit Anfang der Meffe bier befindliche 
Mafchine ift fo trefflich,.daß fie die Bewun⸗ 
derung aller Kenner erregt, und auch den un- 
etbeilten Beyfall ber frankfartifhen Gefell- 
haft zur Befbrderung der nuͤtzlichen Kuͤnſte 
2c. erbalten bat. Die Erfindung ift aber 
auch hoͤchſt finnreih und die Arbeit daran fo 
Achon, wie die der beften Repetiruhr. 


HM. Popper. 


4) (3) Sonntag den 22. November ber: 
legt der Umnserzeichnete in der Redoute mit 
hoher Bewilligung der koͤnigl. Polizepbirec- 
tion einen Entree-Bal, wozu er biemit ganz 
ergebenft einladet, unter ber Verſicherung, 
daß er in feinem- befannten ſchoͤnen Lokale 
jede mögliche Verſchoͤnerung anbringen, und 
mit einer woblbef Hrn Muſik vom 12ten Re: 
giment es an nichts fehlen laffen wird, was 
das Vergnügen feiner boben Bäfte erhöhen 
kann. Gute, ſelbſt gezogne reine Weine und 
andere Getränke, "auf dad Beſte zubereitete 
Speifen berfchiedener Urt, und alles um die 
bilfigften Preife und mit der gefchwindeften 
Bedienung werben jeden Überzeugen , daß ex 
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mit allem Ernſte bey feiner Wirrhfchaftsfühe 
rung das Vergnuͤgen bed refp. Publilums 
bezwedet. — Der Eintritts-Preis ift 48 fr. 
Der Unfang des Balls ift um 6 Upr. 
Peter Himmelftein. 

5) (2) Die unterzeichneten Menagerie= 
Befiger machen einem geehrten Publitum 
bekannt, daß Ffünftigen Sonntag die legte 
Vorſtell ung gegeben wird. — Das Uebrige 
iſt . durch diefes Blatt fchon wehr— 
mals befannt gemacht worden. Die Preife - 
der Plaͤtze find wie gewöhnlich. 

Simonelli und Amigoni, 
Menagerie-Befiger. 

6) (4) Mit hoͤchſter Bewilligung hat Ja⸗ 
fob Knillinger, Bürger und Hausbeſiher aus 
Linz, welcher nicht nur allein in der Haupt 
und Reſidenzſtadt Wien, als auch in vielen 
andern anſehnlichen Städten Deuifchlands , 
Ungarns, Italiens und Baierns, allgemeinen 
Bepfall Arndete, auch hier die Ehre, einem 
hoben Adel und verehrungswuͤrdigen Publie 
tum fein bier noch nie gefehenes greßes 

Mufeum von Wachs, Kunft- und , 
Naturgegenftänben, 
welches aus einer Sammlung von Jo Wachs⸗ 
guren in Lebensgröße, allen Battungen Spei⸗ 
en, Fruͤchten und Confecturen, genau nad 
der. Natur aus Wachs verfatiget, anatomie 
fhen Präparaten; einer Quantität fehr ſelte⸗ 
ner, im Weingeiſte aufocwahrter Natusfpiele, 
Amphibien, Vipern, vielen Kunft: und Ras 
tur: Eszeugniffen, zur Öffentlihen Schau aus: 
auftelfen. ’ i 
— —— ———— zahlen 
na elieben. Sonſt zahlt die Perſon 12 Er. 
Kinder und Dienlbeien 6 Er. vet 

Der Schauplag ift im Auguftinerklofter. 
Das Kabinet ift täglich von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends zu feben. 

7) (3) Ein im Schreiben und Rechnen 
erfahrener Meuſch fucht bey rinem Advocaten 
oder fonft irgendwo gegen billige Bedingniffe 
unterzulommen. Das Nähere erfährt man 
im Intelligenz-Comtoir. 

8) (1) Ein Sactuch ift gefunden wor— 
ben. Wer fih im-ntelligenzcomtoir Tegitie 
mirt, erhält ſolches dafelbft zurüd. 

9) (2) Es wuͤnſcht Temand eine Meß⸗ 
Boutique auf mehrere Fahre zu miethen. 
Näheres im Int. Comt. 


(Dierzu 4 Bogen Beplage.) 
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— Beplang e zum' 12600. Stüd 


be s 


Intelligenzbla 


für 


tte3 


den 


Unter-Mainfreid des Königreihs Baiern. 





Sntelligenzwefen. 





Umtlide Artikel, 


@) 3. Edictal:Labung. 
Die verlebte Frau Präfenzmeifterin Wit: 





tib Maria Dorothea Huffemann babier, Großes 
. mutter der dabitr lebenden Hufemänn’fchen 
Geſchwiſtrige, 


hatte, 2 Soͤhne, weiche 
noch vor derſelben verſtarben, beyde aber 


Kinder hinterließen. 


Dieſen ihren Enkeln beſtaͤtigte gedachte 


Wittwe ihre Hinterlaſſenſchaft zu gleichen Thei⸗ 


len teſtamentariſch. 


Die Kinder des Alteflen Sohnes Theoder 


Huffemanır, als gleihmäßig teflamentarifch 


" Bebachte Enkeln der obenerwähnten Frau Praͤ— 


— Wittwe ſind aber von hier ab⸗ 


weſend. 


Der Bater der gedachten Kinder und 
reſp. Enkel, Theodor Huſſemann, fol in k. 
reußiſchen Dienſten geſtanden, zu Biala 
* Königsberg ſich aufgehalten, und am 13. 
April 4788. alda mit Hinterlaffung einer 
Witwe und drepen Kindern verſtorben fepn. 

Die bey dem koͤnigl. Stadtgerichte zu 


Biala hierüber eingeholten legalen Notizen, 


Heferten das Nefultat, daß des Theodor Huf- 


— binterlaffene Wittwe gleichfalls ſchon 


ngft verſtorben, und 3 Söhne und zwar 

4) Gottlieb Otto Huſſemann, 

2) Georg Joſeph Huffemann, 

5) Theodor Herrmann Huffemanır, 
ginterlaffen babe; von beyden erftern ſolle 
der Aufenthalt unbekannt; des letztern Auf⸗ 
otadam naͤchſt Berlin ſeyn, 
und er das Glaſer⸗Handwerk treiben, 

Da nun die Erben der verlebten Frau 
Präfenzmeifterin Huſſemann dahier wegen 


adlicher Verfuͤgung des großmuͤtterlichen Erb⸗ 


JRBaoahrgang 1818. 


theiles um Erlaſſung der geſetzlichen Edictal⸗ 
ladung bie Bitte ſteilten, fo werden hiemit 
bie Leibes:Erben des oberwähnten Theodor 
Huflemann Biedurch aufgefordert, binnen 8 
Monaten (vom Tage der erftimaligen Einruͤ— 
@ung diefer Edictalladung in den öffentlichen 
Blättern angerechnet) von ihrem Leben und 
Aufenthalte um fo gewiffer gerichtlich be— 
glaubte Nachrichten am unterfertigte Stelle 
su ertbeilen, widrigenfalls diefelben für ſodt 
erflärt, und der ihnen großmätterlid ders 
fhaffte Erbtheil den ſich bereits gemeldeten 
naͤchſten Anverwandten ohne Gaution Aber- 
laſſen werben folle. 

Decr. Würzburg den £. Dctober 1818. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Burfarpr. 


(D3. Befanntmadgang. 

Da die Stelle eines rechtskundigen Ra⸗ 
es bey dem Magiſtrate der Stadt Aſchaf⸗ 
fenburg noch zu befegen iſt, To merden dies 
jenigen Rechtsgelehrten, welde ſich der zu 
diefer Stelle gefeglich erforderlichen Qualifis 
Bationen bewußt, und zur Unnahme derfelben 
geneigt find, eingeladen, ſich unter VBepfüs 
gung geböriger Zeugniffe, ben der unterfers 
tigten Behörde binwen 44 Lagen, von beute 


‚an, zu melden, wobep.bemerft wird, daß der 
Gehalt eines rechtskundigen Nathes ben dem 


* 2 Stadtmagiftrate auf 850 fl. fefige 
ept ift. 
Ufhaffenburg dem 9. November 4818. 


Der Waplausfhuß für die Stadt 
Aſchaffenburg u. die Gemeinde Damm. 


Bellen, Vill. | 
Erhard, Sehr. 
(126) 
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„Bruhfpreife 

auf der Schranne zu Schweinfurt, ben 14. 
November 4818. 
Im Hpöchften Preis: 

Weitzen, 71 MI. Mg. das Mitr. 44 fl. ko fr. 
Korn, 28 Ml. — Mi — — 13fl.1oh. 
Gerſte, 1 Ml — Mi — — 44 fl— kr. 
Haber, 27 Ml. 2Mz. — — 

Im mittlern Preis: 
Weitzen, 125 Ml. 6 Ms . das Mltr. 13 fl. 4a fr. 
Korn, 41352 Mi. 2ME: —) 12 fl. 45 fr. 
Gerfte, ATEM. mE — — 131. or 
Hader, 39 Ml. ME — — Tfl.5okk. 

fm tiefften Preis: 
Weisen, sg MI. AM, das Mitr. 12fl.25Fr. 
Korn, 12Ml. ME — — Aifl. 2s kr— 
Gerſte, HMI. MH — —. aifl. 26 kr. 
Hader, 5M. 2m — — 6Hfl.— Mr. 
Summe aller verkauften Fruͤchte‘ 821 Mitr. 
— Megen, als: 256 Mitr. 6 Mtz. Weigen, 
472 Miır. HM. Korn, 341 Mir. 2 ME. 

Serfte, To Mit. 2 Ms. Haber. 

Stadt: Magiftrat: 

Fichtel, Bürgermeifter. 
Kirch, Stadifhreiber. 


(3) 2- Borlabung. 
Nikolaus Loͤſch von Kleinrinderfeld, von 
Brofefilom ein Schneider, welder feit ‚mehr 
als 30 Jahren abwefend ift, und von feinem 
geben und Aufenthalte biaher Feine Nachricht 
ertheilet hat ‚ oder deffen rechtmäßigen Erben 
werden andurch vborgeladen, binnen 6 Mor 
naten fi dahier anzumelden, und das unfer 
 Guratel ftehende Vermögen zu 188 fl. a4 fr. 
inEmpfang zu nehmen, widrigenfalls ſolches 
den fi meldenden naͤchſten Verwandten ge: 
gen Caution abgeliefert werden fol, 
Würzburg den 29. Octeber 1818. 


Köoͤn. Landgericht Würzburg. d. M. 


Behr, Landr. 
Seitz, as, 


(3)3. Bekanntmachung. 

Der gegen den laͤngſt verlebten ehevori— 
gen Stadiſchreiber Sigismund Beck zu Arn— 
ſtein auf den 1. October aus geſchriebene Con— 

curs konute wegen eines andern an dieſem 
Tage ausgekommenen unverſchieblichen Ge— 
ſchaͤftes nicht beſchaͤftigt werden. Es wird 








rare 


sfl. 10 kr. 


"als einwilligend in ben beſchlo 
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daher zur Pflegung ber Concurs⸗Verhandlun⸗ 
gen unter bem bereit im Ausfchreiben vom 
441. Auguft ausgefprochenen Präiudize ander- 
weite Tagfart auf Donnerftag dem 17. De: 
zember I. 3. fräb um 8 Uhr anberaumt, bey 
welcher die Gläubiger ad liquidandum, ex- 
cipiendum et concludendum bahier zu er: ' 
feinen baben. N 
Arnflein den 2. Nov. 1818. 
Koͤnigl. Landgericht. 
F. Keller. 





(5) 2. Prodigalitats-Erkläͤrung. 
Caspar Vollmuth von Schwebenrieth iſt 
wegen ſeines verſchwenderiſchen und liederli— 
hen Lebens unter Curatel des Ortsnachbars 
Michael Vollmuth geftellt. Feder Contract, 
welcher ohne Vorwiſſen und Ginwilligung 
diefes. Eurators von Caspar Vollmuth abges 
ſchloſſen wird, ift ſonach nichtig, und unver 
Bindlih. Diefes wird anmit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Decr. Urnflein den 40. November 41818. 
- Königl. Landgeridt. 
5. Keller. i 
+ Roſt, Rechtspr. 


(3) 2. Ebdictal:Borladung. 

Friedrich Schneider, Bürger zu Arnftein, 
hat, um mit feinen Gläubigern ein gätliches 
Spenge zu treffen, ben Antrag auf Zus 
ammenberufung berfelben und auf Schulden» 
Liquidation geftellt. Zu diefem Zmede wurde 
Tagfart auf. Dennerftag den 7. Jänner k. 
J. fıöb um 8 Uhr an dem hieſigen Gerichts= 
fige anberaumt, bep welder alle und jede, 
welche an dieſen Friedrich Schneider irgend 
eine Rorderung zu maden baben, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß die Aurbleibenden bey 
diefer Debitſache nicht berüdjichtigt, refpect. 

Es Bah= 

lungsplan erachtet werden ‚follen, zu erfchei= 
nen baben. 

Decr. Arnftein den 44. Nob. 4848. 


Koͤnigliches Landgerigt. 
i. j. o. 


Still, Actuar. 
Roſt, Rechtspr. 
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(5)2. Ebictal-Vorladung. 

Daß gen die gefchiedenen Veit Port: 
leinifchen-Eheleute von Serolzhofen ergangene 
Goncurs-Erfenntniß hat die Rechtskraft be— 
fhritten, und wird wegen geringer Maffe 
einziger Edietstag auf Freptag den 4. Des. 
4818. früh um 8 Uhr angefept, wobey bie 
Borderungen mit Beweisthämern und Por: 
zugsrechten anzubringen find, zu ercipiren, 
und ſchluͤßlich zu handeln ift, fämmitliches 
unter Strafe des Ausfchluffes. * 

Gerolzhofen den 25. October 1818. 

Königlidhes baier. Landgericht. 


Birth. 3 
i rg. 





(3) 4. Borladung. 
Nachbenannte Individuen find ſchon feif 
vielen Jahren abwefend, und über deren Le— 
ben oder Tod oder etwaige Aufenthaltsorte 
durchaus Feine Nachrichten vorhanden, als; 
Martin Wehner und deffen Bruder Ca: 
par Wehner von Unterelsbach. Diefelben 
giengen unter den großberz. Würgb. Truppen 


im Sabre 1812. ald Gemeine nah Ruß— 


land, und werden feitdem vermißt. Ihr Ver: 
mögen befteht in etwa 051 fl. 
Martin Werner von Lniereldbah. Der- 


felbe marfchirte im Sabre 1812. als Gemei—— 


ner unter den greßberzogl. Wärzburgifchen 
Truppen nad Rußland, und wird vermißt. 
Sein Vermögen beirägt 397 fl. 

Adam Didert von Unterelsbah. Derfelbe 
gieng als Gemeiner im Jahre 4842. unter 
den großh. Würzb. Truppen nah Rußland, 
und wird vermißt. Das Vermögen iſt vofl. 

Joſeph Bentert von Heufurt, rüdte als 
Gemeiner unter den großd. Würzb Truppen 
im Sabre 4808. mit nad Spanien, und wird 
feitdvem vermißt. Das Bermögen iſt 110 fl. 

Georg- Bordrof von Nordheim. Deifelbe 
gieng als Gemeiner unter den großp. Wuͤrz— 
buraifhen Truppen im Sabre 180%. mit nach 
Spanien, und wird feitdem vermißt. Deifen: 
Bermögen beftebt in 400 fl. 

Nıtolaus Hippeli von Nordheim. Gr 
gieng als Webergefelle im Sabre 41794. in 
"die Fremde, und gab im fahre 1790. bie 
legte Nachricht von fih. Sein Vermögen: 

Sodann Faulſtich von. Nordheim. Ders 


irnnan 


- gründete | 
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felbe iſt feit 28 bis 30 Fahren abweſend 
gieng nad unverbärgten Gerädhten Ser dad 
oͤſterreichiſche Militär, und ift in diefer Zeit 
nichts von ihm befannt ‚geworden. ein 
Vermögen befteht in 200 fl. 

Auf Antrag der ntereffenten werben 
biefe Ubwefenden oder, ihre etwaigen Peibes- 
Erben aufgefordert, fi gum Empfange ibres 
zeither vormundſchaftlich verwalteten Der: 
mögens binnen 3 Monaten dabier zu mel- 
den, unb gebörig zu legitimiren , widrigen⸗ 
falls ſolches denſelben ; und zwar jencs der 
7 erften gegen Caution, daß des Ießten aber 


‚ nad vorgängiger Verfholfenheits:-Erfläcrung 


obne Sicerheits:Leiftung ausgehändigt wer⸗ 
den folle, i 
Sladungen im Unter-Mainfreife den 28. 
September 41818. > 
ı 2. Rönigl. Landgericht. i 
r — te o. 
Ruckert. 


(3)2. Glaͤubiger⸗-Vorladung. 
Zur Aufnahme der Schulden des verleb⸗ 
ten Michael Stamm ledig von Haufen iſt Tag- 
fart auf Mittwod ben 25. November d. J. 
fräb um 8 Uhr anberaumt , wobep alle die— 
jenigen, welde an die Verlaffenfhaftsmaffe 
bes —— Michael Stamm ledig eine ge— 
orderung machen zu koͤnnen ver— 
meinen, zu erſcheinen, und ſolche gehoͤrig zu 
liquidiren, widrigenfalls zu gewaͤrtigen has 
ben, daß bey Auseinanderſetzung der Michel 
Stammiſchen Verlaffenfhaftsmafte feine Rüde 
fiht auf fie gemacht werde. 
Karlftadr am 4. November 1818. 
Königf. Landgericht. 
Öranbdaur. 








(5) 5. G®läubiger-Vorladung. 
Auf Antrag. des Kaspar Rottmann vom 
Stangenrorb werben deffen ſaͤmmtliche Glaͤu— 
biger zur Anbringung ihrer Forderungen und 
Vernebmlaffung auf dem vergefchlagem wer— 
beit wollenden Stuͤndungs und reſp. Nach— 
laßVertrag auf Dienſtag den 4. Dezember 
I, Is. fruͤß um 8 Uhr unter dem Präjudize 
andurch bieher vorgeladen, daß: ber Ausbleie 
bende für einwiligend in den nady der quan— 
titativen. — der anweſendem 
(9) 
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Greditoren gefaßt werbenden Beſchluß gehal⸗ 


ten werben ſolle. 
D. Kiffingen den 29. October 1818 - 


‚Königl. baien Landgericht. 
G. 5, Gonres. 
Sotier, Rechtsp. 


(3)1. Gläubiger: Borladung. 


Der Mangel eines frepen Erecutions-O&- 
jectes zur Tilgung mehrerer gegen Caſpar 
Wehner von Stangenrotd vorhandenen und 
bereitö zur Executions-Inſtanz gediehenen Fo— 
derungen macht die Unterſuchung deffen Schul: 
denftandes nothwendig, weßhalb fammtlide 
deffen Gläubiger zur Anbringung ihrer For— 
derungen auf Dienftag den 15. Decemberl. %. 
fröd um 8 Uhr unter: dem Präjudize der 


Nichtberuͤckſichtigung bey diefem Verfahren 


zum Sitze des unterfertigten Yandgerichts an— 
durch vorbefchieden werben. 
Sign. Kiffingen den 413. November 1818. 
Königl. baier. Landgeridt. 
©. F. Conrad. 
Sotier, Apr. 








(3) 1. Borladunyg 

Nikolaus Treps, geboren zu Kipingen 
im Jahre 1779. gieng im Jahre 4301. als 
Schubmader, wie behauptet wird, in die f. 
8. öfterreichifchen Lande auf die Wanderfchafi, 
—* ſeit dieſer Zeit etwas von ſich hören zu 
affen. 

Derfelbige, ober deffen etwaige Leibes- 
erben werben fofort aufgefordert, binnen 6 
Monaten, von heute an, um fo gewiffer dem 
unterzeichneten föniglihen Landgerichte über 
ihr Leben und ihren Aufenthaltsort Nachricht 
zu geben, als nah fruchtloſem Verlaufe die- 
fer Zeit das unter Curatel befindlihe Ver- 
mögen zu 2378 fl. 28 7/8 Er. rhein. der eins 
zigen Schwefter des gedachten Treps gegen 
Eaution auf ihr Anſuchen ohne Verzug aus: 
gehbändigt werden folle. 

Kisingen den 4. November 4818. 

Königl. baier. Landgericht. 


Hilger, for. 


(3) 4. Vorladung. 
Salm, Chriſtoph Johann, bon Rep- 


| ebelicher 
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pernderf, ift ie 26 Sahren landabweſend, 
und ed gieng feit diefer Zeit keine Nachricht 
von deſſen Keben oder Tode ein, 

Da nun die nähften Unverwandten um 
Auspändigung des unter Curatel ftehenden 
Vermögens deffelben gebeten haben, fo for— 
dert man biemit den gedachten Johann Chri- 
ſtoph Salm over deffen Leibes Erben auf, 
fid) bep dem unterzeichneten Landgerichte binnen 

6 Monaten 
um fo gewiffer zu melden, als im Nichter- 
ſcheinungsfalle das Vermögen den nädften 
Unverwandten nach gefeglicher Vorſchrift aus« 
gepändiget werden wird. 

Beſchloſſen den 441. November 4818. 
Königl. baier. Landgericht Kitzin— 
gen im linter-Mainfreife. 
Hilger. 

Bahman. 


(. Borladbung.. 

Georg Adam Peter Schmidt ein aufer- 
Sohn der Maria Margaretha 
Schmutzer ward zu Kitingen im Sabre 1762 
geboren, entfernte fih im Sabre 1794. an⸗ 
geblih nah Spanien, ohne daß feit dem Jahre 


4798, don folhem etwas weiteres in Erfahe 


sung gebracht werden Fonnte. 
Derfelbe oder deffen Leibeserben werden 
fohin aufgefordert, binnen 6 Monaten vom 


Tage des Ausfchreibens angerechnet, um fo 


Albert, Act. 


gewiſſer dem unterfertigten Gerichte über ih⸗ 
ren Aufenthaltsort Nachriht zukommen zu 
laſſen, ald im Gegenfalle dad unter Guratel 
befindliche Vermögen zu 58 fl. 24 fr. den ſich 
legitimirenden naͤchſten Berwandten ohne Cau⸗ 
tion überlaffen werden ſolle. 

In bderfeiben Zeit haben aber auch alle 
jene welche das Vermögen des gedachten Ge— 
org Adam Perer Schmidt als naͤchſte Ver: 
wandte in Unſpruch zu nehmen gefonnen find, 
fi dabier zu meloen, im Gegenfalle zu ges 
waͤrtigen, daß folhes nad) Verlauf diefer 
Brift der bereits aufgetretenen Margaretha 
Geißner ohne Unftand verabfolgt und fie mit 
ihren Anſpruͤchen ausgeſchloſſen ſeyn foHen. 

Kitziugen den 4. November 1818. 

Koͤnigl. baier. Landgericht. 

Hilger, Ldr. 


Bachman. 


— — — — 
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(3)2: Glaͤubiger-Vorlabung. 

Um beftimmen zu könnnen, in welchem 
Meg Nechtens gegen Michael Wirfing älter 
zu Zrappftadt fürzufahren fep, ift die Auf— 
nahme deſſen Schuldenftandeswnöthig. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
_eine ging 9 an gedahten Michael Wir: 
- fing älter zu Trappftadt zu machen haben, 

I Drontag den 7. Dezember I. 5. früh um 
9 Uhr zur Viquidation ihrer Forderungen uns 
ter dem Rechts nachtheile ander vorgeladen, 
daß auf die Yusbleibenden bey Beſtimmung 
des rechtlichen Berfahrens oder etwaiger De: 
eichtigung des Schuldenwefens feine Ruͤcſicht 
genommen werben folld. | 

Decr. Königshofen den 7. Nob. 1813. 

Königl. Landgerigt. 
i. j. o. Liebler. 


Krampf. 





(32. Bekanntmachung . 

In der Nacht vom 28. auf den 29. Julp 
f. $. wurde in dem Orte Maroldsweifach 
ein Fuhrmann mit einem Karın aus laͤndi⸗ 
ſchen Salzes aufgegriffen, welcher jedoch mit 


einem Pferde ſogleich entflohen iſt. Derſelbe 


wird ſonach vorbeſchieden, ſich, wenn er 
ein Inlaͤnder iſt, binnen 44 Tagen, als Aus— 
länder binnen 4Wochen, peremtoriſcher Friſt 
zur Unterſuchung bey unterzeichnetem Amte 
uw ſtellen / oder zu gewaͤrtigen, daß nach Ver⸗ 
lauf diefer Frift in contıymaciam fürgefah- 
ven werde. 

Königshofen am 7. November 1818. 

Königl. baier. Mautoberamt. 

©. Bäder, Oberbeamter. 


Barthelme, Eontrolleur. 





(3)2.. Bekanntmachung. 

Um 5, Dcteber I. 3. wurde bey Küme 
melsbach ein Hirsführer auf dem Wege nad 
Stödah zu mir einem Sade auslandifhen 
Salzes betroffen, deflen Namen aber, da der— 
felde die Flucht ergriff, von dem Aufbringer 
nicht angegeben werden konnte. Diefer Hirs— 


führer wird daher vorgeladen, fi binnen 4 - 


Wochen peremtorifcher. Friſt bey unterzeichnes 
tem Amie zur Unterfuchung zu flellen, widris 
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genfalls zu gewärtigen,, baß nach Verlauf der⸗ 
felben in contumaciam fürgefahren werde. 
Königspofen am 7. November 1518. 
Königl. baier. Mautboberamt. 
G. Bader, Oberbeamter. 


Barthelme, Eontrolleur. 


(3) 2. Gläubiger-Borladbung. 

Der Bürger und Gopsmäller Ludwig 
Welzenbach zu Rieneck hat den Antrag ges 
macht, feine Gläubiger zufammen zu rufen , 
um ſich mit denfelben wegen Zahlungsmittel 
zu vereinigen. 

Da nun biezu Tagfart auf Montag den 
7. Dezember früh um 40 Uhr auf dem Rath⸗ 
baufe zu Rieneck anberaumt ift, fo werden 
fammtlihe Gläubiger des Ludwig Welzen- 
bad zur Unbringung ihrer Forderungen und 
Erklärung auf bie Zahlungs>VBerfchläge hier— 
durch vorgeladen, und gegen die Richterfchei= 
nenden die Nichtberuͤckſichtigung bey dem fer« 
nern Verfahren angedropet. 

Deecer. Lohr den 6. November 1818. 
Königl. Landgericht. 
Anfelm. 
Kurs 





(3) 2. Befanntmadhung. 


Ben dem Magiftrate der Stadt Lohr, 
ift noch die Stelle eines rechtskundigen Na= _ 
thes offen, mit. welder ein Gehalt von 600 fl. 
verbunden ift. 

Diejenigen, welche diefe Stelle zu erhal⸗ 
ten wuͤnſchen, und die erforderlihen Eigen 
ſchaften ausweifen fünnen, werben eingela⸗ 
den, binnen 4 Wochen unter Beplegung ber 
nöthigen Zeugniffe über Studien, Prüfung 
und Praris ihre Unträge einzureichen. 

Lohr am 41. November 1818. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Anſelm. 
Kurz. 





(3) 4.Glaͤubiger-Vorladung. 


Das 
fönigl. Landgeriht Mellerichſtadt 
ladet auf Untrag des Johann Edert des 
jüngern zu Oberftceu die ſaͤmmtlichen Gläus : 
biger defjelben auf Mittwog den 50. Dezem⸗ 
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ber d. Is. früh um 8 Uhr zur Liquidation 
ihrer Forderungen und’ zur Erflärung auf 
vie Zahlungs: Vorfchläge des Schuldners un— 
ter dem Rechtsnachtheile vor, dafı man nad 
den Befchlüffen der Mehrzahl der erfiheinen« 
den — * die Schuldenſache ded oben⸗ 
genannten Eckert berichtigen, und die etwa 
Ausbleibenden für einwilligend in die Antraͤ—⸗ 
ge der Erſcheinenden halten werde. 


Mellerichſtadt den 11. Nov. 1848. 
Meufel. 


Edictal-Vorladung. 





(3) 1. 


Bom 

Tanigl. Landgeridhte Mellerihftabdt 

ift zur Verhandlung des rechtskräftig ge= 
gen Nikolaus Sauer Wicolai von Stodheim 
verfügten Concurſes einziger Edictdtag auf 

Montag den 28. Dezember d. J. 
fr&b um Uhr änberaumt, wozu ſaͤmmtliche 
Släubiger deſſelben, um ihre Forderungen 
und Vorrechts⸗Anſpruͤche gehörig zu liquidi— 
zen, zugleich ihre Beweismittel für dieſelben 
anzugeben, und wenn folde in Urfunden bes 
ftehen, in Original einzureichen, auch ſich auf 
die Forderungen und Borrechte der übrigen 
Glaͤubiger vernehmen zu laffen, und fhlüße 
lid zu verhandeln, unter dem — — 
theile des Ausfchluffes von der Concursmaſſe 
vorgeladen werden. 

Mellerihftadt am 12. Nov. 1818. 

Meufel. 


Gläubiger-Borladung. 


(5) 2. " 


| Don 

dem E. Landgerichte Mellerichſtabt 
merden auf Antrag des Strumpfmebermeis 
fers Martin Mohr dafelbft, deſſen ſaͤmmtli— 
che Gläubiger zur Liquidation ihrer order 
zungen und zu ihrer Erklärung auf den Vor— 
flag des Schuldne:s, fie in Friſten zu bes 
frievigen, auf 

Donnerftag den 24. December d. 5. früh 
um 8 Uhe unter dem Rechtenachtheile vor» 
geladen, daß man ohne Berädjidhrigung der 
Yutbleibenden die Schuldenſache des Martin 
Mohr nah den Beſchluͤſſen der Mehrzahl der 
erſcheinenden Gläubiger berichtigen werde, 

Mellerihfladt den 5. November 1818, 

Meufel. 


ALINA 
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(5) 2. Ebictal-Ladung. 
Nachbenannte unter Bormundfchaft ſte— 
hende Curanden ſind ſeit langer Zeit vom 
Hauſe abweſend, ohne daß man von deren 
Aufenthalt einige Nachricht erlangt hat. 
Dieſelben werden daher vorgeladen, in 
einer Friſt von 6 Monaten ſich bey unter- 


zeichnetem Landgericyte einzufinden, widri— 


genfalls nad gefegliher. Vorfchrift ihre Ver: 

mögen mit, oder ohne Caution den fich legi⸗ 

timirenbden naͤchſten Verwandten ausgeliefert 
werden fol. 
ı Berzgeihnig: 

4) Retz bach, Midhasl, Schneider, ans Boͤt— 
tigbeim, 33 Sabre alt, wird feit dem 
Beldzuge gegen Rußland vermißt, fein 
Bermögen ift 1045 fl. 46 fr. 

2) Pfeuffer, Adam, von Heidenfelb, 27 
Sabre alt, vermißt im Feldzuge gegen 
Rußland, fein Vermögen ift 14 fl. 56 Er. 

5) Rieß, Joſeph, Mepger von Heidenfeld, 
28 Jahre alt, vermißt im Feldzuge ge— 


— fein. Vermoͤgen iſt 259 fl. _ 


22 fr. 

4) Stod, Melhior, Schloffer, von Home 
burg , 31 Sabre alt, im Feldzuge gegen 
Rußland vermißt, fein Vermögen ift 2406 fl. 


5) Haun, Mihel,- Müller, von Homburg, 


50 Sabre alt, im Feldzuge gegen Ruß— 
land vermißt, fein Vermoͤgen iſt 245 fl. 


47 Er. 

6) Weber, Cafpar, von Neubrunn, 25 Jahre 
alt, im Feldzuge gegen Rußland ver« 
mißt, fein Bermögen ift 92 fl o Er. 

7) Wagner, Andreas, von Heidenfelb, 
47 Sabre alt, vermißt im Zeldzuge-ges 
gen Spanien i. J. 1308., fein Vermoͤ— 
gen ift 45 fl. 15 Fr. 

8) Wagner, Paulus, von Heidenfeld, 35 
Sabre alt, im vorgenannten Feldzuge 

.  bermißt, fein Vermögen ift 45 fl. 15 fr. 

9) Liebler, Elifabetha, von Erlenbab, 43 
Sabre alt, feit 25 Jahren abweiend, ihr 
Vermögen ift 00 fl. 15 fr. 

410) Heimbach, Sofrpb, Steinhauer, von 
Heidenfeld, 45 Sabre alt, 10 Jahre ab» 
wefend, fen Vermögen ift 522 fl. 45 Er. 

44) Seuboth, Georg, :Peitinchr, von Heis 
benfeld, 27 Sabre alt, feit 5 Jahren abs 
weſend, fein Vermögen ıft 254 fl 50 re 

12) Ueplein, Johann, Squſter, von Hei⸗ 
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denfeld, 25 Fahre alt, feit 6 Jahren ab⸗ 
wefend, fein Bermögen ift 170 fl. 56 fr. 
413) Ermel, Georg, Schneider, von Holg: 
firhhaufen, 34 Sabre alt, feit 16 Sab- 
ren abmwefend, fein Vermögen ift 851 fl. 
44) Geger, Sofeph, Bäder, von Homburg, 
64 Jahre alt, feit 36 Fahren abmwefend, 
ein Vermögen ift 528-fl. 56 Er. 
auer, Franz Peter, von Lengfurt, 
49 Sabre alt, feit 25 Jahren abwefend, 
fein Vermögen ift 301 fl. 
416) Mennig, Margarerha, von Neubrunn, 
ho Jahre alt, feit 20 Jahren abwefend, 


45) 


und 
47) Mennig, Kilian, von Reubrunn, 34 
- Sabre alt, vermißt im Teldzuge gegen 
Defterreich i. 3. 1805.,. bepder Vermoͤ⸗ 
gen ift 334 fl. 16 fr 
Marktheidenfeld den 29. Yuguft 1848. 
"Kön. baier. Landgeriht Homburg. 
‚ v. Hertlein. 
Lamprecht, Rehtspr. 


(5) 5. Ebict al-Ladung. 

Die Simon. Borſtiſchen Eheleute zu Burg⸗ 
hauſen, dermal Pächter auf der obern Mühle 
dabier, wollen zur Aufnahme von einigen 
Anlehen fchreiten, um damit ihre dringenſten 
Gläubiger zu befriedigen. 

Nachdem aber befonders das Eheweib 
um die gerichtliche Ausmittlung des Schul: 
denftandes, um die Zahlmittel hiernach bemeſſen 
zu können, angetragen bat; fo wird eine 
Sdulden:Eonfignations-Xagfart auf Freytag 
den 20. November früäb um 9 Uhr ausge: 
ſchrieben, wozu jeder, der immer eine Forbes 
rung gegen diefe Eheleute hat, zur Angabe 
derfelben unter dem Rechts-Nachtheile der 
Richtberuͤckſichtigung vorgeladen 'wird. 

Deer. Münnerftadt den 54. Oct. 1818. 

- Königl. Landgericht. 
Kelleri. 
Cramer, Rechtspr. 


— ——— 
(5)2. Glaäubiger-Vorladung. 
Wer immer gegen Thomas Meg von 
Brendlorenzen einr Korderung bat, wird auf: 
geferdert, feldhe Rreptag den 4. Dezember |. 
3. fräb um 9 Uhr dahier anzubringen, wis 
drigenfalls auf ihn bey Bellimmung der weis 


Aura 
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teen Verhandlungsart Feine Näffiht genom⸗ 
men werde. . 
Sign, Neuſtadt an der Saale den 3. 
November 4818. 
Königlides Landgericht. 
Maper. 


Heydt. 


(3) 3. Geſtohlener Schraubſtock. 
Seit etwa 4 Wochen wurde zu Brend 


ein eiferner Schraubſtack, gegen 20 Pfund 


ſchwer, mit dem dazu gehörigen beutfchen 
Schläffel entwenbet. ſche 
Saͤmmtliche Behörden werden erſucht, 
zur Auskundſchaftung deſſelben, ſo wie des 
noch unbekannten Thaters mitzuwirken. 
Neuſtadt a/S, den 4. November 4818. 
Königl. Landgericht. 


Mayer. 


— — — 
(5) 3. Glaͤubiger-Vorlabung. 
Die Glaͤubiger des Johann Koͤberlein zu 
Unsleben haben Freytag den 27. November 
d. J. fruͤh um 8 Uhr ihre Forderungen da— 
hier anzubringen, und ſich auf den vom 
Schuldner eingereichten Nachſichtsantrag und 
Zahlungsplan zu erklaͤren, widrigenfalls fie 
für &bereinftfimmend mit der Erklaͤrung der 
Mebrzahl der dann ſich Außernden Gläubi 
gebalten werben, j 7 
Sign. Neuftadt an der Saale den 30. 
Dctober 1818. \ 
Königlihes Landgericht. 


e 
Maper, 
Depbdt. 





(3)3. Edictal:Vorladung. 

Das Vermögen der verlebten Eliſabetha 
Störlein, Wittib zu Fridenhaufen, reicht zue 
Tilgung der Schulden berfelben nicht bin; 
ed iſt deßwegen gegen deren Verlaſſenſchafts— 
maffe der Goncurs erfannt, und wrgen Ges 
ringfügigfeit der Maffe einziger Edictstag 


‚auf Freytag den 27. f. M. November früh 


um 9 Uhr anberaumt worden, wozu alle die= 
jenigen, welche eine Sorderung machen wol⸗ 
len, um diefelbe anzubringen, die Beweis— 
mittel hierüber, fo mie über die angeſprochen 
werben wellenden Vorzugsrechte vorzulegen, 
die Erben der benannten Strörleins Wittib 
aber, um ihre etwaigen Einreden gegen bie 
Bosderungen vorzübringen), und mit den Glaͤu⸗ 
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bigern ſchluͤßlich zu handeln, umter dem Rechts⸗ 
nachtbeile des Ausfchluſſes hiermit vorgela⸗ 
‚den werben, 
DOchfenfurt den 31. Dctober 4818. 
Königl. baier. Landgerigt. 
Schwarz. 
Weikard, j. p. 


GB) Berfteigerung. 
Nahftepende dem biefigen Müller Georg 

Spahn zugehörige Realitaͤten, ald die halbe 

Saalmähle mit 2 Maplgängen nebft einem 





albe Gußmuͤhle nebft Garten, mit 7 Schil: 
ing Beth und 40 Malter Korngält, auch 
. jährlihen 4 fl. Moftgeld beſchwert, 
. 3 4/2 Ruthen Garten an ber Mühle mit 
4/8 Pfund Wachs befhwert. 
Ein Werkhaus an der Mühle mit 21 Sch. 
Beth und 
afn Adler 2 Ruthen Meprwiefe in ber gro: 
fen Weiherdau, 
werben Donnerftag den 417. Dezember I. % 
Vormittags um 9 Uhr im Frecätions: Wege 
öffentlih an die Meiftbietenden im Gerichtä— 
zimmer verflrichen, und nad) ber Ezecutions- 
Drdnung alsbald zugefchlagen werben. 
Hammelburg den 9. Nov. 1818. 
Königl. Diſtriet samt. 


F. A. Goͤßmann. 


Belauntmadung. 

Das Rofations - Lrtheil in der Concurt⸗ 
fade wider Johann Kraft von Untereſchen⸗ 
Bad iſt Behufs ber Publikation heute vor 
dem Gerichts zimmer affizıret worden, wovon 
die Intereſſenten andurch in Kenntniß gefegt 
werben. 

— den 143. Nov. 4318. 

Königl. Diftrictsamt. 
$ 4. Söfmann. 


Betanntmadug. 
—In der Eoncursfache des Lorenz Schneis 
Ber, Bauers in Warımanndrosh wird Dien- 
Sag den 47. diefes das erlaffene Klaſſen-Ur— 
thell vor dem Gerichts zimmer affigiret, wel 

ches anmit zur Kenntnig gebracht wird, 
Sammelburg ben 44. Nov. 1848. 
Königl. Diftrictsamı. 
8 9 Goaͤlmann. 


Ya Keller an —51 Dieterich, und die . 








AANNANA 
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(3)1. Ebdietal-Vorlabung. 
Gegen bie Berlaffenfchaft des Jakob Batt 
ledig. von Hammelburg ift der Eoncurs er: 
kannt, und einzige Ebdictötagfart auf dem 
441. December d. 5. anberaumt, wo fammt- 
lidye Gläubiger unter der gefegfichen Strafe 
bes Berfchluffes ihre Forderungen anzugeben, 
und mit dem erforderlichen Bemweife zu une 
terftägen, auch hinfichtlid des Vorzugsrech 
a die Bade bis zum Schluffe auszupandeln 
aben. 
Dec. Hammelburg am 44. Nov. 4828. 
Königl. Difirietsamt. 

F A. Goͤßmann. 

Kliem, j. p. 


(5) 4. Berfeigerung. 

Montag den 23. dieſes und die darauf 
folgenden Tage werden bie zur Rachlaſſen⸗ 
ſchaft des verlebten Zentchirurgs Schädel das 
bier gehörigen Mobilien, au Weißzeug, —* 
ten, Zinn, Kupfer und hölzernen Haußgeräs 
then — dann eine Sammlung Bäder, ver 
füiedenen vorzüglich aber mebizinifchen und 
Hirurgifhen Suhaits, fo wie mehrere fehe 
gut konditionirte chirurgiſche Inſtrumente, 
im Verlaffenfchaftehaufe oͤffentlich am Meift- 
bietenden verfteigert, und fräb um 9 Uhr 
damit angefangen. 

Kammelburg den 44. November 48418 

Königl. Diftrictsamt. 


F. U. Goͤßmann. 


(5) 4. Gläubiger-Borladbung. 

Das Anweſen des unter Guratel fiehewe 
den Paulus Welfher zu Walchenfeld if mit 
mebreren Echulden bebafter, und es wird bie 
Kenntniß deffen Paffinftandes nothwendig. 
Dreſſen Gläubiger werden daher hiemit 
aufgefordert, Montag den 7. December d. J. 
früöd um 8 Uhr®ebufs der unter Vorlage der 
möibigen Beweismittel zu geſchehenden Ligwi= 
deſtelkung ihrer Forderung um fo gewiffer hier 
Amts ſich zu fielen, als fie außerdem‘ bey 
Berichtigung der Welfherifchen Paffiven nit 
weiter werben beachtet werben. 

Deeret. Stödady den 12. November 1848 
König! Baier, freyherel. v. Hutten— 
ches Patrim. Gericht. 
Schmitt, Amtaä-Udminiſtrator 


Intellig 
für 
Unter 


des 8öni dp: 





enzblatt 
den 

Mainkreis 

reichs Baiern. 





Würzburg. Neo. 127. Samſtag den 21. November 1818, 





Sntelligenzwefen. 





Umslihe Artikel 


2)2. Bekanntmachung. 

Da nunmehr die Udjuftirungs : Stempel 
für die Frucht: und Flüßigkeits:Gemäße von 
dem Graveur Niefing dahier gefertigt find, 
und in der Kanzlep der fönigl. Poligep-Di- 
rectiom zum Ubholen bereit liegen, fo wird 
biefes ſaͤmmtlichen fönigl. Land- und Herr 
fhafts:-Gerihten mit dem Bemerken befannt 

emacht, daß der Beirag für die 2 großen 
Srustftempel 6 fl- — für den Heinen Fls— 
figfeitsftempel 4 fl. 30 fr., mithin für alle 
8 Stempel 7 fl. 30 fr. made. 
Würzburg den 46. November 1818. 
Königl. Poligep-Direction. 
Seffert, Polizey-Direcior. 





2.  Stedbrief. 
Burfard Schmitt, vulgo Hinterftoffels: 
bub, dermal Soldat im fönigl. baier. 2ten 
Linien Infanterie-Regimente (Kronprinz) ift 
während feines Urlaubes entwichen. 
Da nun auf felbem der Verdacht eines 
veruͤbten Diebſtahls bafter, fo werden alle 
Civil: und Militar: Behörden erſucht, auf be- 
fagten Burfard Schmitt firenge Umtsfpähe 
haen, und ibn im Betretungsfalle wohlvers 
wahrt anher liefern zu wollen, 


Jahrgang 1918, 





Signalement. ’ 
Derfelbe ift 21 Sabre alt, mittlerer 
ſchlanker Statur, hat blonde Haare, ein längs 
lichtes Geſicht, gewoͤbhnliche Stirne, eine etz 
was lange bucklichte Nafe, laͤnglicht ſpitziges 
Kinn, braune Augen, großen Mund, belle 
braunen Bart, gleiche Augenbraunen, gute 
Zähne, ift aber fonft ohne befondere Kenn⸗ 
zeichen, und trug gewöhnlich eine lange lei: 
nene Hofe, einen b autuchenen Spenfer, und 
eine rußifhe Kappe. 

Würzburg den 42. November 1848. 
Königlih baierifhes 2te8 Linien 
Infanterie-Regiment (Kronprin;z.) 

Obermayr, Oberfil. 
- Höfer, Aubitor. 
a ae 
(2)4. Geftoplene Saden. 

Dem Drts:Einwohner Johann Reichert 
su Dersbad wurden am 415. des Novembers 
I. 38. nachfolgende Grgeuflände aus feiner 
Behaufung entwendet: 

4) Fine neue filberne Mode⸗Sackuhr mit 
zwey Gehäufen, wovon das aͤufere braum 
lakirt ift, mit. einem mefjingenen Oberreife 
und ftahlenem Bapienzeiger verfeben ‚_ nebft 
einer flablenen Keite, einem mefjingenen 


Schluͤſſel und meffingenen Pettfhaft, worin 


die Buchſtaben I, R, eingravirt find, Werth 
41 fl. rhn. 
2) Eine ganz neue Pelzkappe von gruͤ⸗ 
nem Sammet * dergleichen Kordeln und 
6 
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einem fhwarzkraunen Pelze ausgefhlagen, 
im Werthe zu 2 fl. . 

Man erfucht demnah alle einfhlägigen 
Gerichts: und Polizev: Behörden, auf die ents 
wendeten Gegerftände fowohl als zur Ent— 
deckung des allenfallfigen Thaͤters die geeig— 
nete Spaͤhe zu halten, und im Entdedungs: 
falle hierher die gefälige Nachricht mitzu— 
theilen. 

Würzburg den 16. November 4813. 

Königl. Landgerichter. d. M. 


v. Edart, Landr. 
Gert, Rechtspr. 


(3)1. Släubiger-Borladung. 

Um zu beflimmen, weldes Verfahren 
gegen bie hinterlaffene Witrib bed Johann 
MBeidner von Un:erleinacd flatt habe, werden 
fämmtlihe Gläubiger derſelben vorgelaben , 
WMittwoch den 30 Dezember I. $. Map um 
40 Uhr ihre Forderungen gegen gedachte Wit: 
sib anzugeben, die Nichteifheinenden.haben 
ed ſich ſelbſten bepzumeſſen, wenn bep Be: 

andlung dieſes Debiiwefens auf fie feine 
ödfiht genommen wird. 


Würzburg den 34. October 4818. 
Königl. baier. Landgericht Wärz- 
burg I.d. M. 


Behr. 
Seitz, a. s. 


Geſtohlene Bienen. 

Um 31. October d. J. Nachmitternacht 
find in Kleinrinderfeld 5 BSirnenſtoͤrk fammt 
den Körben, von welchen der eine unten ei— 
nen eifernen Ring hat, Werth 26 fi. rhein. 
geſtehlen worden. 

Saͤmmtliche Zufiz: und Polizey-Behoͤr⸗ 
den werden erſucht, hierauf Späpe zu hal: 
ten, zur Entdedu :ız des Thaͤters und etwai: 
ger Wiedererhalrung bes Geftohlenen das 
Geeignete zu verfügen, und das etwa ſich er 
gebende Reſultat mitzutbeilen. 

Bärzbu:g den 5. Rov. 1818. 
Königliges Landgericht l. d. M. 
Behr. 

Seitz, a. 6. 
(5)2. Berſteigerung. 


Aus dem Burgebracher Büͤrger-Walde 
werden 247 Staͤmme theils eichenes, theils 


— 
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foͤhrenes Nutz- und Brennholz an die Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verfteigert. 

Der Termin biezu ift auf den 4. Des 
zember I. Is. und folgende Tage jedesmal 
Morgens um 9 Uhr anberaumt. 

Bablungsfähige Kaufsliebhaber werden 
eingeladen, fich gedachten Tags im biefigen 
Orfe eingufinden, wo ſonach der Meiſtbie ende 
des Zuſchlags salva ratificatione gewärtigt 
fepn kann. 

Burgebrad ben 9. November 1848. 

Königl. baier. Landgericht, 

im Ober: Mainfreife. 
Pfordten. 


(5) 1. Vorladung. 

Nach gepfl’gener Unterſuchung des Ver⸗ 
mögens. und Schuldenſtandes des Schetziu⸗ 
ben Laͤmmlein Sppenh imer von Aſchbach 
und der ſich ergebenden Infuffizienz des Er— 
ſtern zur Deckung des Letztern iſt von dem 
koͤnigl. Landgerichte Burgebrach der Concurs 
erkannt worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
eine Foderung an den Gemeindeſchuldner 
zu machen haben, zur Liquidation derfelben 
auf den 4. Dezember vorgeladen , an welchem 
Termine die Gläubiger in Perſon, oder durch 
binlänglich bevollmaͤchtigte Anwälte zu erfchei= 
nen, ihre Foderung bey Strafe des Aus— 
fhluffes, nicht nur anzubringen, fondern auch 
die zur Herftellung der Liquidität fomohl, 
ols des allenfalfigen Verzugsredies in Hans 
den babenden Beweismittel vorzulegen haben. 

Zur Finbringung der dagegen ſtatt ha— 
benden Einreden iftXermin auf den 31. Dez. 
und zum Schluffe der Handlungen Zagsfarf 
auf den 28. Jaͤner 1819 unter dem Rechts— 
nachtheile bezielt, daß diejenigen, welde am 
2. und 3. Edietstage nicht erfcheinen, mit 
ben fie treffenden Handlungen ausgeſchloſſen, 
und auß den Acten, wie FR liegen, ſowodl 
binfichtlich der Liquidität als Priorität, era 
faunt werben wird. 

Burgebrach am 6. November 1843. 

Königlihes Landgericht. 
Pfordten. 


GB). Vorladung. 


Johann Georg Friedrih don Leutzendorf 
geboren den 14. November 1796. , zum Mi— 


1277 


fitärdienfte berufen, und dem koͤnigl. 2ten 
Linien⸗Infanterie-Regimente zugetheilt, aber 
ſchon längere Zeit ‚abmefend, wird vorgela⸗ 
den, innerhalb eines Monates, wenn er im 
Snlande, und innerhalb eines Tahres, wenn 
er im Auslande fi) befindet, bey der unters 
fertigten Behoͤrde um fo gemiffer fi zu ftel- 
len, als er ım Entitehungsfalle die Einzier 
bung feines zukünftigen Vermögens zu ges 
wärtigen hat: 
Ebern im Unter: Mainfreife den 44. No- 
vember 1813. , 
Königl. baier. Landgericht. 
Schmitt, Zandridhter. 
J Nuſſert. 
(53)1. Edictal-Ladung. 
Gegen Katharina Krebs, Wittwe bes 


verftorbenen Nagelfhmiedmeifters Thomas 
Krebs dabier, ift de. © .ncu.8- Prozeß erfannt, 


und wegen Geringfägigkiir der Maffe nur, 


ein einziger Edictetag auf Donneiflag d.n 
51. Dezember d. 3. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, bey welchem alle, welche diefelbe 
Maffe wegen Forderung in Anfpruch neh: 
men, bdiefe enıweder in Perfon oder durch) 
binloͤnglich Bevollmädtigte bey der unterfer⸗ 
tigten Behörde mit dem zuſtehenden Vor— 
zugsrechte zu Protokoll anzugeben, die Bes 
weıfe ſogleich zu bö en, und vie defralljigen 
Urkunden in Originali zu übergeben, andurd 
unter dem Nachtheile des Ausfchluffes von 
der Concursmaſſe refp. mit den betreffenden 
Handlungen vorgeladen werden. 

“ — Deer. Ebern den 14. Nov. 1818. 

König. Landgericht. 


Schmitt, Landrichter. 
Ruſſert. 





Geſt dlene Uhr. 

Sn der Racht vom 3. auf den 4. d. M. 
wurde dem Oris Nahbar Andreas Behr: 
mann zu Neubrunn mittels Einſteigens durch 
das Fenſter aus deffen unteren Wohnftube 
eine filberne Suduhr entwendet. 

Diefelbe hatte ein weißes Zifferblatt mit 
deutſchen Zahlen nebſt einem Datumzeiger, 
ferner zwey Gehäuſt, wovon das innere 
von Silber, das 12— von braunem mar— 
mo:irten Leder war, — Un der Uhr befand 
ſich eine glatte ſtaͤhlerne Uhrkette mit einem 
meſſingenen Uhrſchluſſel. 
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An fämmtliche Criminal- und Poli;eye 
‚Behörden ergeht defpalb das Erfuhen, auf 
torbefdhriebene Uhr, fo wie auf den unbes 
kannten Thäter genaues Aufmerken zu bals 
ten, und im Entdedungsfalle bes einen, 
ober des andern, nebſt der geeigneten Ein— 
fhreitung, alsbaldige Nachricht anher ge— 
langen zu laffen. 

Marktheidenfeld den 12. Nov. 1848. 

Königl. Landgeriht Homburg. 
v. Hertlein. 
‚Zampredt, Rohtsprakt. 


Geftoblenes Gelb. 

Um 43. October d. 3. Nachmittags zwi⸗ 
fhen 3 und 4 Uhr wurden dem Bürger und 
Bädermeifter Jodann Keil zu Reubrunn mit- 
tels gewaltfamen Erb uchs eines Schrankes 
in beffen unteren Wobnftube 44 fl. baares 
Geld an Conventions Thalern von verſchie— 
denem Gepräge, an Bierteld Kronen, 24 und 
412 fr. Städen entwendet. 

Ändem man diefen Dichftahl zur öffent« 
lihen Kenntn:f bringt, erſucht man alle be- 
treffenden Griminal: und Polizepbebörden, zur 
Entdedung des zur Zeit noch unbelannten 
Tbäterß die geeigieten Einfchreitungen zu 
treffen, und bie fi allenfalls ergebenden Re— 
fultate der unterzeichneten Behörde gefauligft 
mitzutbeilen. 

Marfeheidenfeld den 18. DOctbr. 1818. 

Königl. Landgeriht Homburg. 
v. Hertlein. 





(3)2.. Berfleigerumg. 
Montag den 25. diefes und die darauf 
folgenden Zage werden die zur Nachlaſſen— 
ſchaft des verlebten Zentchirurgs Schädel das 
bier gehörigen Mobilien, an Weifizeug, Betz 
ten, Zınn, Kupfer und boͤlzernen Hausgerär 
then — dann eine Sammlung Bücher, ver: 
fchiedenen vorzuͤglich aber medizinifchen und 
chirurgiſchen Inhalis, fo wie mebrere ſehr 
gut konditionirte chirurgiſche Inſtrumente, 
im Berläffenfhhaftsbaufe oͤffentlich an Meift: 
bietenden ve:fteigert, und fröb um 9 Uhr 
damit angefangen 
Hammelburg den 44. November 1818. 
Königl. Diftrictsamt. 


5 U. Goͤßmann. 
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(1. Verſteigerung. 
Donnerftag den 47. k. M. fröh um 4 


uhr follen nachbemerkte Holzquanta, Eich⸗ 


flämme und Schaͤlholz an den Meiſibieten⸗ 
den verftrichen werden, als 
4) 500 Klafter buchenes Holz aus dem Di⸗ 
ftrict- Büchlein, 
2) 100 RKlafter Haifterholz aus dem Reg— 
feinsbud, 
3) 200 Klafter dergleichen, 
4) 450 Klafter dergleichen , aus dem Nicht: 


berg, 

5) 100 Slafter Birkenholz, aus dem Nas 
benthal, - 

6) 100 Klafter Eichenfhälholz, nebſt der 
abfallenden Lobrinde, aus der Erlentclle, 


”) goo Klafter gemifchtes Holz nebft Lohr 


rinden aus dem Wegengrund, 
8) Aho Klafter Eichſtaͤmme ebenbafelbft. 
Dabep wird befannt gemacht, daß die 


fämmtlichen Holzquantitäten auf herrſchaft- 


lihe Koften aufgemadit, und zum Theil au 
bi8 an den Sinnfluß geliefert, und den Kaͤu— 
fern daſelbſt abgewährt werden, auch da} 
die Diftricte täglih mit Zugiehung der Mer 
vierförfter eingefehen, die weitern Bedingniffe 
aber ben der Strichstagfart felbit, wozu man 
die Pufttragenden biermii einlader, bekannt 
gemadt werden follen. 
Burgſinn am 42. November 1818. 


Don Forftamtsmwegen. 





(3)1. Berffeigerung. 

Aus den Waldungen der Freyherrn bon 
Thöngen im Amte Zeitlofs follen Donner— 
flag den 47. nächften Monats Dezember Vor—⸗ 
miftags um 4o Uhr, aus befonderen Ruͤck— 

ten in dem Orte Burgſinn, nachftehende, 
infichtlih des Brandholzes nähften Sommer 
im Walde oder am Waffer zu übernehmende, 
Holzparthien, unter Borauseröffnung der Be: 
dingungen, parthien- oder diftrictweife, dem 
öffentlichen u — werden, wozu 
man die Kaufluſtigen beſtens einladen will. 
A. Un Braͤndholz auf dem Sinnfluſſe bis 
Gemünden floͤßbar; 
a) aus dem Reviere Roßbach: 
500 Klafter Buchen-Heifterholz, Diftricts 

Oberſinnerbuch, 

200 Klafter dergleichen im Diſtrict Kreuz: 
ſchlaͤglein, 
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450 Klafter Buchen Durhforftungsholz 
aus ber Ohmenleite, 
500 Klafter gemifchter Art mit etwas Lop- 

.  rinden im Langentbale, 

70 Klafter an gemiſchtem Holze ebenda⸗ 
felbftl, - 
b) aus dem Neviere Nupbobden : 
570 Klafter Buchen-Heiſterholz im Käl- 
berbera , 
hoo Klafter gemifhter Sorte aus der Ec— 
cartötr Haarth. 
B. An Brandbolz, auf der Schondra bis 
i Gräfendorf flößbar; 
a) aus dem Reviere Heiligkreug: 

400 Klafter Buchen : Heifterholz aus meh— 
rern Diftricten, 

700 Klafter gemifchter Sorte im Som— 
merberg, 2 

“400 Klafter eihen Schälpol; mit etwas 
Lohrinden ,. . 

b) aus dem Meviere Dettrr: 

* Klafter gemiſchter Urt, D’,sricts kleine 
eite, 

150 Klafter Birkenholz aus dem Tauben 
ſee und Hainbuchenbrunn. 

C. An Eichenſtaͤmmen, die numerirt find, 
von den Revierfürftern gezeigt, nad) der 
Ratification gefällt und auf dem Stam— 

. „me übernommen werden können: 

344 Stämme aus dem Reviere Roßbach, 
Diftricts Oberfinnerbud , 
50 Stämme aus dem Reviere Heiligkreus, 
in der Diden Leite, 

400 Stämme im Detterer Reviere, Diſtriets 
Nedberg und Pfaffenrain; 70 
wobey bemerft wird, daB das ausfallende 
Kohlpolz und die Lohrinden befonders verftci- 

den werden. 

Zeitlofs den 10. November 1818. 


li . Thü j n 
Frepherrlich A he ſche Forſt 


Pollich. 
G. F. D. aus dem Winkell, Forſt⸗ 
oberaufſeher. 


Zimmermann, Rentmeiſter. 





(Hierzu 1/2 Bogen Beplage.) 


1 


(2)4. 
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WULUWG 


Beplage sum 270 Stüd 
ves 


JZutelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Königreih$ Baiern. 


EEE nn 


Intelligenzwefen 
Amstlide Urtikel 





VBerfleigerung. 
Am nächftlonsmenden Montag ben 23. 


d. M. Nachmittags um 2 Uhr werden in 


Lafo Remlingen die Hafen öffentlich verſtei— 
—63 Forſtamts-Bezirks ſowohl im loͤnigl. 
baier. als großberzogl. badenſchen Territorium 
im nädhften Monar gefchoffen werden. 

An dem tbnigl. baierifhen Teritorium 


Einnen auf Remlinger Revier circa 500 Stuͤck, 


nn auf großh. bad. Territorium «biefiger 
= —— Ken ned hie 
Stuͤck Hafın verkauft werben. 
Man ladet demnah die Kaufsluftigen 
zur Berjteigerung ein. 
Wertheim den 46. November 41818. 
aArſtlich Löowenſtein Wertheim. No: 
sur Genberaifibes Forſtamt. 
Wep. 


MD Berfteigerung. 
Zufolge höchfter Weifung der k. Megies 





sung, Kammer der Finanzen, wird ben 26. . 


dieſes Monats früh um g Uhr die fogenannte 


Faͤgerswieſe auf Buͤchelder Marlung mit 2 


Drorgen 18. Ruihen Flaͤche nochmals oͤffent⸗ 
ih aufgeſtrichen. Die Bedingniſſe werden 
bepm Striche feltft befannt gemacht werben. 
Diefes dringt zus allgemeinen Kenntniß - 
Urnftein den 14. November 1818. 
Die Renramts:Abminifiratiom. 
Mep. 
Derfbeigerung 
Donnerflag den 3. Dezember d. 3. Vor⸗ 
mittags. um 10 Ujr werden in bem biegen 
Jahrgang 1819. 





welche bey den färitlichen Leibjagen des 


tönigl. Braubaufe bepläufig 2 Fuder Brannt⸗ 
wein in Parıbien zu 2 bis 3 Fimern unter 
Vorbehalt der höhern Genehmigung öffentlich 
verftrichen werden, wozu man die Kaufdlu> 
ſtigen einladet. 
Würzburg den 17. November 41818. 
Königl. Brau:Bermwaltung. | 
—— — — —ûâ— 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


4) (5) Aus der Verlaſſenſchaft der bew 
Ichten Frau Wehrmeifterin und Banquier 
Dehninger werden Montags den 23. diefes 
Monats Nachmittag ium 2 Uhr in dem 
Wohnhauſe der Verlebten in der Uugufkiner- 
gafle, folgende Achte und gut gehaltene Weine 
gegen baare Zahlung dem öffenslihen Stridye 
ausgefept,, ald: 

s: Zuder Eimer Jahrgang g 
bepläufig 4 - 4841er Erlabrumner, 

6 dto. Gruß, 
dio. Marfchberg, 
dto. Neuberg, 
dto. Lindlesberg, 
4783er * w 4804er 








nem 
[ra - "u > Te u 


eiften. 

Die mweitern Bebingniffe werden bep dem 
=. bekannt gemadıt. 

Ferner wird ebendafelbft nach abgehal- 
tenem Weinftrih an. dem nämlihen Nachmit⸗ 
tage das Wopnptus der Derlebten in der Aus 
guftinergaffe Nro. 237. ehemals zum Herr⸗ 
mann: Münfter genannt zum erfienmale bem 
öffenslihem Striche ausgefegt. 

Daffelbe umfaßt einen- langen geräumis 
gen. Hof, hat mehr als 20 heigbare Zimmer, 
zum Theil mit Wandfptegeln verfehen, zwey 
Einfaprihore vorn und rädwärts, einen Brun⸗ 
nen, 5 große Kaltern, 2 große und 2 klei— 
nere Keller ? Be 200 Fuder Faß in Eifen 

’ 
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gebunden, und iſt nebſtdem noch mit mehre⸗ 
zen Gemädhern und Einrichtungen verfehen,, 
die es zu einem Gefchäftshbaufe vorzuͤgli 
eignen. Daffelbe giebt Handlohn und 28 pf. 
jährlihen Grundzins. Die Einfiht davon 
kann täglih von 4 Uhr Nachmittags an ge 
nommen werben, 

Zu diefem Verkaufe werden die Liebha⸗ 
ber höflichft eingeladen. / | 

Würjburg den 9. Nıvember 1818. 

Das Teftamensgriat. 

2) (2) Nädftkänftigen Donnerftag den 
26. d. Nahmittags um 2 lihr wird von Unter⸗ 
zeichneten ihr eigenthämlid; zugehöriges Haus 
im 5ten Diftrict Nro. 201. in ber zwepien 
Felſengaſſe ftchend, in ihrer Behaufung öf: 
fentlih verftiihen, und wenn ein annehmlis 
ches Gebot geſchehen follte, auch fogleidy ge= 
gen baar Feplung zusefdlagen w rter , — 
das Haus beſtehet übrigens in zwey Stod- 
werten, einem Vorplagböfhen,, Brunnen, 
Waſchhaus und Keller mit 20 Fuder halb in 
Eifen halb in Holz gebundenen weingrünen 
Faͤſſern ꝛc. 

Viertel- und Buͤttnermeiſter Konrad 
Kuchenmeiſterſche Erben dahier. 

3) (4) Am 3. Dezember f. M. früh um 
40 Uhr werden zu Frammersbach im Wirths- 
haufe zum römifhen Konig aus dafigem Ger 
meindswalde circa 200 Eichflämme zu Baur 
Nus- und Waarholz tauglich, der öffentlichen 
Berfteigerung ausgefegt. Saͤmmtliche Eich— 
ſtaͤmmẽ find numerirt, und können täglıd 
— werden. 

Frammersbach den 17. Nov. 1818. 
Der k. Oberfoͤrſter Der Orts-Vorſteher 
Rothenbacher. Aull. 

4) (4) Es iſt ein ſchoͤner Garten mit 
einer Mauer umgeben, 2 Morgen groß, 
nebſt 2 Sommerbäufern und Pumpbrunnen, 
zu verfaufen. Das Nähere erfährt man im 
5. Diſtr. Nro. 140. 

5) (2) Die bereits angezeigte Bücher: 
verfteigerung bey Untiguar und Yuctionator 
Louis, Semmelsgaffe Nro.75. fängt am nädh- 
ften Montag als den 23. dief. Nachmittags 
um 2 Uhr an, und wird an folgenden Ta— 
gen fortgefegt. Dergedrudte Catalog davon 
it in der Siahelſchen Buchhandlung und bep 
ihm felbft zu haben. Außer diefem wird noch 
eine Sammlung ſchoͤn gebundener Almanachs 
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und Taſchenbuͤcher, dann berfchiedener guten - 
Berte und latein. Klaffiter in mehrern Aus- 
gaben, welche erft nach Beendigung bes ges 
druckten Catalogs eingefandt wurden, Öffent- 
lid) verſtrichen, wovon ein geſchriebenes Bere 
zeichniß an den Strichstagen Vormittags von 
9 bis 42 Uhr eingefehen, werben fann. Den 
Schluß diefer Verſteigerung macht eine Samm⸗ 


- Jung von Muficalien für verfchiedene Inſtru⸗ 


mente. 

6) (2) Bey Spezerephändler Wahler in 
ber Sanderftraße, find wieder friſch gedörrte 
böbmifche Umeifen:Eyer, fehr gutes aͤchtes 
Mannheimer Waſſer, Arac, mebft aͤchtem 
Rhum et Eoignac, fo wie auch ein fehr de— 
licater 4811er Malaga» Wrin, um bie bil- 


ligſten Preife zu baben. 


7) (4) Auf der Domgaffe, der Echufters= 
gaffe gegenüber Nro. 472. ift gutes abgele- 
genes Nepperndorfer Bier, die Maaf zu 7 fr. 
su haben, — Auch giebt es bdafelbft noch gu— 
ten füßen, bitzelnden und vergornen epfel- 
wein die Maaß zu do fr. — 


Bermierbungen. 

1) (1) Sm 4. Diftr. Nro. 86. in der 
Semmels gaſſe, ift ein Quartier für eine kleine 
Haushaltung auf Lichtmeß zu vermietben. 

2) (3) Auf der Domgaffe ift ein Zimmer 
mit oder obne Möbeln zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man im Äntell. Comt. 

3» (A) Im 4. Difte. Nro. 420. in der 
Sopannitergaffe, ift der mittlere Stock, bes 
flebend ın einem Zimmer mit Nebenzimmer, 
Küche, Kammer ꝛc. auf Lichtmeß zu vermiethen. 

4) (1) Sm 5. Diſtr. Neo. 144. in der 
Zellergaffe ift ein Quartier, beftehend aus 2 
Zimmern, Kuͤche und Holzlager auf Lichtmeß 
zu vermiethen. j 

5) (2) Im 2. Difte. find 2 Zimmer nebft 
einer Heinen Kühe, mit oder ohne Möbeln, 
für ledige Herzen oder eine ftile Haushal— 
tung zu vermieiben. Das Nähere erfährt man 
im Sntell. Comtoir. 

- 6) (1) Im 2. Difte, Nro. 4152. ift ein - 
Quartier, beftebend aus 2 Zimmern, einer 
Kuͤche, 2 Bodenfammrrn und gemeinfhaftlis 
chem Waſchhauſe auf Lichtmeß zu vermierden. 

7) (1) Am 5. Diftriet Nero. 542. im 
der Buͤttnersgaſſe ift ein möblirtes Zimmer 
für einen ledigen Heren tändfich zu verlebnen. 

8) (4) Im 4, Diſtriet Nro. 379. if 
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ein möblirted Zimmer an einen Tedigen Herrn 
ſtuͤndlich zu vermiethen. 

9) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 220. naͤchſt 

dem Auguſtiner-Kloſter iſt der obere Stod 
mit vier beigbaren Zimmern nebft Rüde, 
Keller, Holzlager u. gemeinfhaftlichem Waſch⸗ 
. haus auf Lichtmeß zu vermiethen. 
10) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 95. iſt ein 
Quartier von drey beitzbaren Zimmern, nebſt 
einem großen heigbaren Saal und übrigen 
— auf das naͤchſte Ziel zu ver⸗ 
ehnen. 


Bermiſchte Anzeigen. 


4) (2) Nächtskünftigen Dienstag den 
24. November wird in den Hofglaser Lim- 
bischen Sälen der gewöhnliche Monatsball 
gegeben, welcher um 6 Uhranfängt. Hiezu 
Inder die Mitglieder des Harmonie-Vereins 


'ergebenst ein 
Der Vorstand, 


Literarifhe Unzeige . 
2) In der Stapelfchen Buchhandlung im 

Würzburg ift fo eben erſchienen: 

Jacobi Bayer pacdagogos latinus germanae 

‚ juventutis sive Lexicon germanico la- 
tinim et latino germani:um, deuſch⸗ 
Iateinifches umd lateinifch=teufches Woͤr⸗ 
terbuch‘ 42te Aufl., ab'rmais umgear⸗ 
Ppeitet, bermehrt und verbeffert von €. 
'yb- Maper fl. 48 kr. 

‚Dar Herausgeber dieſer 12ten Auflage 
des vorftehenden bereits durch ganz Deutſch⸗ 
land rähmlichit bekannten und allgemein ge= 
brauchten lateiniſchen Wörterbuhs hat Feine 
Mühe gefpart, —— die moͤalichſte Voll⸗ 
ſtäändigkeit zu ertheilen. Durch die Einſchal⸗— 
wung von mehreren tauſend in den frähern 
Auflagen noch nicht enthaltenen Ausdrüdın, 
und Befonders durch die beträchtliche Ermei- 
terung bes lateinifch-deusfhen Theils bat 
der or. Herausgeber feine Abſicht, der ſtu— 
Direnden Jagend vor den unterften lateini- 
ſchen Schulen bis zu ben oberſten Gymna⸗ 
fial-Klaffen ein möglichft vonjtandiges und 
zugleich fehr wohlfeiles Wörterbud in bie 
Hand zu geben, volfommen rrreicht. 





— 


Allen Herrn Profeſſoren und Borftehern. 


von_ lateinifhen Lehranſtalten, denen diefed 
Leriton noch wor bekannt fepn follte, iſt die 
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Einführung beffelben babdurch beſonders er⸗ 
leihtert, daß folches durch alle gute Buch» 
handlungen Deufchlands ſowohl einzeln als 
in Menge bezogen werden fann. Mer fi. 
mit feinen Beftrllungen birecte an die Ver— 
lags : Buchhandlung wendet, e:bält bey baa⸗ 
ver Cinfendung des vollftändigen Betrags 
auf 10 Erempl. das Aite, J— 20 Exempl. 
bingegen 3 Exemplare gratis beygelegt. 


3) (3) Sonntag den 22. November ber- 
legt der Unterzeichnete in der Redoute mit 
hoher Bewilligung der koͤnigl. Polizeydiree⸗ 
tion einen Entree-Ball, wozu er hiemit gang 
ergebenft einladet, unter der Verfiherung, 
baß er in feinem befannten ſchoͤnen Lokale 
jede mögliche Verfchönerung anbringen, und 
mit einer wohlbefegten Mufit vom 42ten Res 
giment es an nichtd fehlen laffen wirb, was 
das Vergnügen feiner boden Gäfte erhöhen 
Fann. Gute, felbft gezogne reine Weine und 
andere Getränfe, auf dad Beſte zubereitete 
Speifen verfchiedener Art, und alles um bie 
billigften Preife und mit der geſchwindeſten 
Bedienung werden jeden überzeugen , baf ee 
mit allem Ernfte bey feiner Wirthfhaftsfühe 
rung bad Vergnügen des reſp. Publitums 
bezwecket. — Der Eintrittd:Preis ift 48 Er. 
Der Anfang des Balls ift um 6 Uhr. 

Peter Himmelftein. 
4) (A) Unterzeicyneter hat die Ehre, eis 
nem geehrten Publikum ergebenft anzuzeigen, 
daß er mit. hoher Bewilligung den nädhiten 
Sonntag als ben 22. d. einen. Entree-Bal 
geben werde. Der Unfang des Balls ift um 


4 Uhr. 
Untreas Gabler, Aumüller. 

5) (2) Die unterzeichneten Menagerle⸗ 
Befiger machen einem geehrten Publitum 
befunnt, daß Fünftigen Sonntag bie legte 
Borftelung gegeben wird. — Das Uebrige 
iſt —4 durch dieſes Blatt ſchon mehr⸗ 
mals bekannt gemacht worden. Die Preiſe 
der Plaͤtze ſind wie gewoͤhnlich. 

Simonelli und Amigoni, 
Menagerie-Beſitzer. 

6) (2) unterzeichneter hat die Ehre, ei⸗ 
nem boben Udel und verebrungsmärdigen 
Publikum die Anzeige zu machen, daf er fei- 
nen Laden und Wohnung bey Hın. Gürtlers 
meifter Vogel verlaffen, und dagegen eine 
andere auf dem Kürfchnerspofe bey Deren 
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Zeuafchmied Shuhbauer bezogen habe. Er - 


ertipfiehlt fich feinen Breunden und Gönnern 
beftens, verſpricht billige Preife und _prompte 
Bedienung, und bittet um geneigten Zufprud. 
Joſeph Shap, 
Sümenfegermeifen und Gold une 
- “ ilber = Plaitirer. 

.. 7) co) Zam Mablen oder Queiſchen der 
Aepfei find, wie bekannt, verfchiedenerlep 
Zurichtungen vorhanden, ehe man den Saft 
von diefen auspreffen oder altern kann. — 
Rachdem aber alle diefe fehr muͤhſam und 
Toftfptelig find, fo hat Unterzeichneter zu obi⸗ 

er Sache eine Maſchine erfunden, mit wels 
Ger ein Süngling mit weniger Mühe mebr 
thun kann, als nad) der herfömmlihen Me⸗ 
thode 3, 4 und wohl nody mehrere erwachfes 
ne Perfonen thun können. — Wer fi dem⸗ 
nach einer ſolchen Maſchine zu bedienen ge 
Denker, der beliebe ſich deßfalls durch vor— 
gängige Beſtellung derfelben an mic) zu wen 
den. Der Preis der Maſchine iſt 4 Sarolin 
und jener des Riſſes 4 af 42 tr. 

 Kigingen den 45. Nov. 1313. 

Barthel Straub. 
8) (2) Ein Theologe, welcher ſchon eiite 
getaume Zeit ſich dem Unterrichts⸗ und pas 
Dagogifchen Bade, nach guten Zeugniflen ge= 
mwibmet, auch, anßer den 
lenntniffen, im Branzdfifhen , Mathe matik 
und Glavier unterrichtet, wuͤnſcht baldigſt 
eine paffende Unterlunſt. Das Nähere erfährt 
man im ntelligenzcomtoir. 

9 (1) Der Amtsborhe von Röttingen 

mucht andurdy befannt, daß alle Briefe und 


-fonftige Paquete nah Nöttingen oder-Aub 


zu mebrerer Bequemlichkeit ber Sintereffenten 
auch in der Spezerephandlung bes Hrn. Kauf: 
mäanns Stömmer neben dem Roſenwirths⸗ 
yaufe abgegeben werben foͤnnen. j 

10) (2) Ein Studirender auf der hiefigen 
Univerfirät, der ſchon viele Fahre in der la= 
geinifhen und griechiſchen Sprade und an 
dern Gegenftänden Unterricht ertpeikte, waͤnſcht 
wieder einige Stunden des Tages dieſem Ge⸗ 
fhäfte zu widmen. Das Nähere erfährt man 
im Int. Comt. 

1) (1) Verflöffenen Sonntag den 15. 
Nov. ft im Limbiſchen Saale ein Hut aub: 
— worden. Der Beſitzer wolle denſel⸗ 

n gegen Empfang des Seinigen im Jniell. 
Coemioir abgeben. | 


ewoͤhnlichen Schul: - 
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12) (1) Es wird Jemand geſucht, der 
taͤglich einige Stunden Unterricht, Vorzüge 
lich in der lateinifäyen und franzdfifihen Spra⸗ 


- de, fo. wie im Klavierfpielen zu ertheilen ges 


neigt wäre. 
Intell. eg — 

43) (4) Es ſucht Jemand einen Verſchl 
über ein Forte-Piano, um ſolches zu ae en 
den. Das Nähere erfährt man im Int⸗Comt. 

-.44) (4) Im 3. Diftrict Nro. 341. bep 

Töndhermeifter Bachmunds Wittib, iſt wieder 

tgutes Bier, nebſt taͤglich der Koſt zu 
en. Dieſelbe verſpricht die prompteſte Be⸗ 

ienung- 

‚Auch iſt in demfelben Haufe ein ſchoͤnes 
Logis fuͤr eine ſolide Haushaltung auf Licht⸗ 
meß zu verlehnen. 

45) (3) Ein im Schreiben und Rechnen 
erfahrner Menſch fucht bep einem Advocaten 
öder fonft irgendwo gegen billige Bedingnifle 
unterzulommen. Das Nähere erfährt man 
im Sntelligenz:Comtoir. 

46) (1) Es wänfht Semand einen Theile 
> ar zu einer Bierbrauerep und Brannt- 

indrenneren nabe bey Würzburg unter dem 
—— Bedingungen zu nehmen. 
Das Nähere erfährt man im Sntell. Eomt. 


Wechſel⸗Cours in Eranffurt a. R. 
| für 


Das Nähere erfährt man im 


Am 12. November 4818. 100 fl. 
Bon Defirei - 
A pCt. Bethmanntſche Obligationen | 393 
Zıfa plt. item. » +. 433 
B plt. item. x 2.0. . 483 
21/2 pCt. item Wiener Gtadt-Banfo| 324 
2 pCt. Münz-Zinfen in 20 kr.. 455 
23 ıf2 pCt. item Anlehen ...* 54 
6 pCt. item item . . 685 
50 = Lotto:Laofe . 40 24 426 
4100 = = ÄHtemitem .„,.- — 
500 » = Banko Lott. Looſe . + 26 
Babe m 
4 pCt, Obligat. ” * © ® * . — ⸗ 
Aıfz pÜt.=- item Amort. Casıa | 94 
Darmftabt. 
4 ıfz pCt. Dbdfigationn . + » 32 
Wiener Wechſel⸗Cours in Einide 
fung®: Scheint ...e » Ai 
ftem in 20 Er, . ee » 1003 
Angtburg item er nr + 905 


Intellig 
für 
unter 


des Köni 9- 





en;zblatt 


ven 


Mainfreis 


reichs Baiern. 





Wuͤrzburg. Nro. 125. Dienſtag den 24. November 1818, 





Berfügungen 
| der . 
föniglihen boͤchſten Kreisftellen. 





Nr, Pr. 41984. Nr, Exp. 3005. 
Un fämmtlihe Patrimonialgerichte 
des Unter-Mainkreiſes. 
(Dienfl-Berbäftniffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
‚ Die föniglie Regierung empfängt noch 
Häufig unmittelbare Berichte von den Patri⸗ 
moniglgerihten, bey deren Einfendung bie 
Beflimmungen ber $. 9. 88. 90. 97. 98. 99. 
402. und 405. der VI, Beylage der Berfaf: 
fungs:Urfunde über das Inflanzen:Berhältniß 
in nen nicht berädfichtigt wor⸗ 
den ſind. 


Es werden daher ſaͤmmtliche Patrimonialges 
richte auf Beobachtung dieſer geſetzlichen Bor: 
ſchriften mit dem Bedeuten aufmerkſam ges 
macht, daß Berichte, welche ſich nach denfel- 
ben nicht unmittelbar zur koͤniglichen Regie— 
zung eignen, unerledigt zuruͤkgeſendet wer 
den möffen. Tee 5 
Wörzburg den 46. November 1818. 
Königf. baierifhe Negterung des 

Unter-Mainfreifes. - 
Kammer des Innern. 
Eehr. dv. Zurhein, Vige-Präfident. 
v. Mieg, Divector. 
Högg 
Yahrgang ıgı& 





Nr. Pr. 2820. Nr. E. 3524. 
Bekanntmachung. 
(Die Errichtung eines konigl. Bergamtes zu Kahl betr.) 
Im Damen Seiner Majeftät ded Königs, 
Seine —— Majeität haben vermoͤg 
allerhöhften Reſcripts vom 22. Yuguft I. 3 
den Friedrich Preisler als Beamten für bie 
Berg⸗ Reviere Würzburg und Aſchafenburg 
mit dem Titel und Ehatacter eines Bergmei⸗ 
ſters allergnädigk anzuſtellen und zu Kapf 
ein Königlihes Bergamt als bergpolizepli« 
% Behörde, wie in den übrigen Kreifen des 
oͤnigreichs allergnädigft zu errichten geruht. 
iefes wird hiemit zur allgemeinen Bif- 
fenfhaft und Nachachtung befannt gemacht. 
Wuͤrzburg dem 10. November 1818. 
Königl. baieriſche Regierung des; 
nter= Maimteeifes. 
Kammer der Finanzen 
Frhr. v. ee Dize-Prajident. 
sv. Hornberg, Director. 
v. Hornberg. 


Nro. Pr. 4970. Nro. Exp. 5455. 

Un ſämmtliche Land: und sntsherr 
liden Gerichte, dann Magiftrate 
und Gemeinde:-Verwaltungen, 
(Die Eompetenz der Gemeinde-Berwaltungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Königlihe Maieſtaͤt haben durch 


— — vom 14. dieſes nachfol⸗ 
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gende Erläuterungen über den $. 423. und 
128. des allerhoͤchſten Edictes vom 17. Map 
d. 5. zu erlaffen geruhet: 

4) Es unterliegt feinem Zweifel, daß 
einzelne Darleihen unter der Summe von 
4008 fl. für einen und denfelben Schuldner 
durdy die Magift ate der der koͤnigl. Regie: 
rung unmittelbar untergebenen Städte nicht 
mehr bemilliget werden konnen , wenn biefer 
Schuldner die Summe von 4000 fi. durch 
frühere Partial-Darleihen aus dem Stiftungss 
und Communal:Bermögen einer und derfelben 
Stadt bereits erhalten hat. 

2) Die im $. 128. der Verordnung vom 
417. Map außgefprocdhene Competenz der Land⸗ 
und gutsherrlichen Gerichte ift hinſichtlich der 
Darleiber nad. vorftehendem Art. 4. analog 
zu bemeffen. 

Nach diefen allerhoͤchſten Brftimmungen 
ift fih genau zu achten und das Nedhnungs: 
E:mmifferiat der koͤniglichen Regierung iſt 
angewieſen, bey Reviſion der Rechnungen ſtete 
Aufmerkſamkeit auf dieſe Punkte zu richten. 

Würzburg den 48. November 1813. 

Königl. baierifhe Negierung bes 
Unter: Mainfreifes 
Kammer bes Innern. 

Frhr. v. Zurhein, BVicepräfident. 

dv. Mieg, Director. 
Nickeld. 


Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 


Getreid-Berfauf 
auf dom Markte zu Wörzburg am 21. Nos 
ber 41818. 
Sm bödhften Preis: 
Meinen, 26 Malter, das Malter 16 fl. — fe. 





Korn, 10 0 — — — — 4defl.soh. 
Haber, Io — — — uf. 
Gerſte, 7 — => Guns 8 fl. — kr. 


, Sm mıttlern Preis: 
Meigen, 642 Malter, das Malter 12fl. 59 Er. 


Kom, 15 — — — —  40fl.20 fr. 
Haber, 21 — — — — 4ofl. 238r. 
Gerſte, il -- 0 —7ff. ¶5 kr. 


—RRXX 
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Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 12 Malter, das Malter 11 fl. — kr. 


Korn, 5 — — ofen 
Haber, 12 — — — — Hofl.— kr. 
Gerſte, 2 — — fl. — kr. 


— — 7 
Summa aller verkauften Fruͤchte, 090 Malter. 
als: 680 Malter Weihen, 250 Malter Kom, 
ho Malter Haber, 20 Malter Gerfte. 
Koͤnigliche Polizepdirection. 
Geffert. 


(3)3. Prodigalitäts:Erflärung. 

Gaspar. Vollmuth von Schwebenrieth ift 
wegen feined verfchwenderifchen und liederli« 
hen Lebens unter GCuratel des Ortsnachbars 
Michael Vollmuth geftellt. Geber Contract, 
welcher ohne Vorwiſſen und Einwilligung 
diefes Curators von Caspar Vollmuth abge— 
fhloffen wird, ift fonach nichtig, und unver: 
bindlich. Diefes wird anmit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 

Decr. Urnftein den 10. November 1818. 

König. Landgericht. 
5 Keller. 


Roſt, Rechtspr. 








(5) 3. Edictal-Vorladung. 

Friedrich Schneider, Buͤrger zu Arnſtein, 
bat, um mit feinen Glaͤubigern ein guͤniches 
Urrangement zu treffen, den Antrag auf Zu— 
fammenberufung berfelben und auf Schulden» 
Liquidation geftellt. Zu diefem Zwecke wurde 
Tagfart auf Donnerflag den 7. Jänner f. 
J. früh um 8 Uhr an dem hieſigen Gerichtse 
fige anberaumt, bey welcher alle und jede, 
welche an biefen Friedrich Schneider irgend 
eine Rorderung zu machen baben, unter dem 
Rechts nachtheile, daß die Ausbleibenden bey 
diefer Debitfache nicht berüdjichtigt, refpect. 
als einmilligend ‘in den befcloffenen Zah— 
Iungsplan erachtet werben follen, zu erſchei⸗ 
nen baben. 

Decr. Urnftein den 44. Nov. 1818. 

Königlihes Landgeridt. 
i. j. o. 
Still, Actuar. 


Roſt, Rechtspr. 
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(3) 2 Borlabung. 

Johann Georg Friedrih von Leugendorf 
eboren den 14. November 4796., zum Mis 
itärdienfte beiufen, und dem fönigl. Zten 

Linien: Änfanterier Regimente zugetbeilt, aber 
fhon längere Zeit abwefend, wird vorgela= 
den, innerhalb eines Monated, wenn er im 
Inlande, und innerhalb eines Jahres, wenn 
er im Auslande fi befindet, bep der unter: 
fertigten Behörde um fo gemiffer ſich zu ſtel⸗ 
len, als er im Mrd pe ea die Einzie⸗ 
"hung feines zukünftigen Vermoͤgens zu ge— 
wärtigen hat. 
bern im Unter-Mainkreiſe den 14. No— 
veinber 1818. 
König baier. Landgericht. 
Schmitt, dandrichter. 

ee Nuffert. 

(3) 2. Edictal- Ladung. 
Gegen Katharina Krebs, Wittme des 
verftorbenen Ragelſchmiedmeiſters Thomas 
Krebs dadier, ift der Concutſ-Prozeß erkannt, 
und wegen Geringfägigkeit der Maſſe nur 
ein einziger Edictstag auf Donnerflag den 
31. Dezember d. 3. Vormittags, um 9 Uhr 
anberaumt, bey welchem alle, welche diefelbe 
Maffe wegen Forderung in Anſpruch neh: 
men, diefe entweder in Perfon oder durch 
binlänglicı Bevollmaͤchtigte bey der unterfer- 
tigten Behörde mit dem zuflehenden Vor— 
" zugsrechte zu Protofoll anzugeben, die Bes 
weiſe fogleih zu hö.en, und die defrallfigen 
Urkunden in Driginali zu übergeben, andurch 
unter dem Nadiibeile des Ausſchluſſes von 
der Goncursmaffe reſp. mit ben betreffenden 

Handlungen vorgeladen werden. 

Decr. Ebern den Al. Nov. 1818. 
Koͤnigl. LZandgerıdı. 

Schmitt, Landridter. 
? \ Nuffert. 


Geſtohlenes Weißzeug. 

An der Naht vom 18. auf den 19. I. M. 
wurde dem Sattlermeifter Joſeph Fiſcher da- 
bier aus deſſen Garten mittels Ueberjteigens 
der Dauer nahbenannted weißes Zeug vom 
Troden Seile herab entwenvet, als: 

6 neue Mannshemder, Werth 12 fl. 
‘4 altes dio. Werth 4 fl. 

6 neue Weibshemder, Werth 12 fl» 
5 ſchon gebraudte, Werth 3 fl. 


nmvvv 
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3 flaͤchſene Leintuͤcher, Werth 9 fl. 

4 werk nes dto. Werth 1 fl. 30 fr 

4 neue Tiſchtuͤcher, Werth 8 fl. 

4 altes die. Werth 4 fi. 30 fr. 

4 großer Bett-Ueberzug, Werth 4 fl. 

2 Kopfkiſſen-Ueberzuͤge, weiß von Baumes 
wolle, dann 2 rotbgeftrrifie dio. und 2 
blaugeftreifte dto. — Werth zufammen 


9fl. 
. 3 flächfene Betttächer, dann 4 werkenes dio, 
Wertho fl. 
4 leinener blau und rotbgeftreifter Borhang 
mit 3 Dlatt zu.14 Ellen, Werth 7 fl. 
4 blau gediudier Rod, Werth 3 fl. 
5 Paar baummollene weiße Strümpfe, 
Werth 5 fl. 
45 Sad: und Halstäher, Werth 15 fl. 
8 werkene Handtücher, Werth 5 fl. 30 fr. 
Indem man-bdiefen Diebftapl zur dffent= 
lien Kenntniß bringt, erſucht man alle Eri« 
minal: und Poligep: Behörden, zur Entde— 
dung bdeffelben die geeigneten Einfchreitungen 
zu treffen, und die fi etwa ergebenden Res 
fultate anher gelangen zu laffen. 
Marktheidenfeld den 19. Nob. 4818. 


König. Landgeriht Homburg. 
v. Hertlein. 
Lamprecht, Rehtsprakt. 


(3) 4. Vorladung. 

Da der Adam Huͤmmert, ein Sohn des 
verlebten Hirten Nikolaus Huͤmmert, von 
Stoͤckach gebuͤrtig, vormals Dienſtknecht bep 
dem Frepheren von Bobeck in Heidenfeld, 
mweldyer wegen Diebſtahls angeſchuldigt iſt, 
ſich in dem durch oͤffentliche Vorladung vom 
5. Juny d. J. angeſetzten Termin nicht ges 


ſtellt; fo wird derſelbe andurch wiederholt 


aufgefordert ſich binnen. weiten 5 Monaten 
bey dabiefigem Landgerichte um fo gew:ffer 
u ſtellen, und gegen die Anſchuldigung eines 

iebſtahls zu verantworten, als bderfelbe im 
Gegenfalle zu gewärtigen bat, daß nad 
fruchtloſem Verlaufe diefes Termins wider ihn 
ald gegen einen Ungehorfamdn den Gefegen 
gemäß werde ——— werden. 

Mainberg den 13. November 4848, 
Königl. Landgericht. 
4. 3. v. Edart. 
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4 Berfteigerung. 


Gm Wege der Hälfsvoilſtrekung ſol 


von dem Grundvermögen ded Kranz Knorz 
zu Marfifteinah, das zur Erhebung von 
4875 fl. rhn. aufgeländigten Gapitalien noͤ— 
thige Dienftag den 47. Dezember I. 3. früh 
um 8 Uhr auf dem Gemeindehaufe Öffentlich 
erecutionsmäßig aufgeftrihen, und ben Meift- 
bietenden zugefchlagen werben , welches mit 
bem Bemerfen, daß das Güter: Verzeichnif 
dahier eingefehen werden koͤnne, befannt ges 
macht wird. 
DMainberg den 12. Nov. 1818. 
Königlides Landgericht. 


i. j. o. 
Ehlen. - 
Behr. 





(5) 4. Gläubiger-Borladung. 
Georg Faſtnacht von hier hat ſich für 
inſolvent erflärt. Es werben daher faͤmmt⸗ 
liche Gläubiger deſſelben vorgeladen, Frey⸗ 
tag ben 41. Dezember d. J. fruͤh um 9 Uhr 
dahier zu erfcheinen, ihre Korderungen anzu= 
Be ‚ober zu gewärtigen, daß nah bem 
efchluffe der Mehrheit ohne Ruͤdſicht auf 

ie Uusbleibenden verfahren werde. 

Karlftadt den 19. Nov. 41818. 

-‚Königl. baier. Landgeridt. 

Grandaur. 





(5)2. Berſteigerung. 
Nachſtehende dem hieſigen Muͤller Georg 
Spahn zugehoͤrige Realitaͤten, als die halbe 
Saalmuͤhle mit 2 Maplgängen nebſt einem 
halben Keller an Georg Dieterih, und bie 
halbe Gaßmuͤhle nebft Garten, mit 7 Sdil: 
ling Beth und 10 Malter Kornguͤlt, auch 
Jäbrlihen 4 fl. Moſtgeld beſchwert, 
3 1/2 Ruthen Garten an der Mühle mit 
1/8 Pfund Wachs befhwert. 
Ein Werkhaus an der Müple mit 21 Sch. 
Berb und 
4fr Acker 2 Ruthen Mehrwiefe in der gro= 
Ben Weihersau, 
Donnerftag den 47. Dezember I. J. 
‚Bormittags um 9 Uhr im Erecutiong : Wege 
öffentlih am die Meiftbietenden im Gerichts⸗ 


a FT 


Lurtz. 
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simmer Serftrichen, und nach der Erecutions- 
Orbuung alsbald zugefchlagen werben. 
Hammelburg den 9. Nov. 1818. 
Königl. Diftrictsamt. 
8 4. Goͤß mann. 





(5) 1. Berfeigerung 

Die Gemeindefhmiebe zu Feuerbach wird 
auf den 5. Dezember d. J. Nadımittags um 
4 Uhr auf dem Gemeindehaufe dafelbft zum 
Öffentlihen Striche gebracht, und dem Meift- 
bietenden zugefchlagen. 

Es werden ſonach diejenigen dazu ein= 
re e diefelbe zu ſtreichen gefonnen 
ind, Die Gtrihsbedingungen werden dor 
dem Striche befannt gemacht. 

Ruͤdenhauſen den 6. Nov. 1818. 


GSraͤflich Caſtelli = 
raͤflich Rage Herrſchafte 


Neeſer. 
Loblein, as. 


Befhreibung 

Die Gemeindefhmiche, welche an der 
Hauptftraße des Urts neben dem Gemeinde- 
baufe ſteht, ift zwar mit Feiner befonderen 
Wohnung verfeben; aber fehr bequem einge 
richtet. Das Gebäude ſowohl als das zur 
Schmiede gehörige Handwerkszeug befindet 
ſich in gutem Zuſtande. 


(31. Gläubiger-Vorladung. 

Um ermeffen zu koͤnnen, wie gegen den 
Shmibmeifter Chriſtan Foͤrſch dahier recht— 
lich fürzufahren fey, werden deſſen fammtli= 
che Gläubiger auf Dienſtag den 29. Decem⸗ 
ber 1818. fruͤh um 9 Uhr ad liquidandum. 
bieher vorgelaben, mit dem Präjudiz für die 
Ausbliebenden, fpäter wicht beruͤckſichtigt zu 
werben. 

Decret. Euerbady den 20. Not. 1818. 
Kön. baier. frepherrlih von Män— 
ſterſches Patrimonialgeriht- 
J. M. Franz. 

Pfeifer, Act. 








(Hierzu 4 1/2 Bogen Beplage.) 


2673 


Intellisg 
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Beplane sum 180 Stüd . 
des 
enn zblattes 


ven 


Unter-Mäinfreid des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzgwefen 
Amtlide Artikel. 


(5) 3. Stedbrief. 

Burfard Schmitt, vulgo Hinterſtoffels⸗ 
hub, dermal Soldat im fönigl. baier. Ztem 
Sinien-$nfanterie:Regimente (Kronprinz) ift 
während feines Urlaubes entwiden. 

Da nun auf felbem der Verdacht eines 
Seräbten Diebitahls bafter, fo werden alle 
Givil: und Militär-Behörden erſucht, auf bes 
agten Burkard Schmitt firenge Amts ſpaͤbe 





alten, und ihn im Betretungsfalle wohlver⸗ 


wahrt anher liefern. zu wollen, 
Signalement. 

Derfelbe ift 24 Sabre alt, mittlerer 
chlanker Statur, hat blonde Haare, ein länge 
Dre Gefiht , gewoͤbnliche Stirne, eine ets 
was lange budlicte Nafe, langliht ſpidiges 
Kinn, braune Augen, großen Mund, hell 
braunen Bart, 9 ig Yugenbraunen, gute 
Zähne, ift aber fonit ohne befondere Kenn= 


zeihen, und trug ewöhnlich eine lange lei⸗ 


nene Hofe, einen blautuhenen Spenfer, und 


eine eußıfhe Kappe. 
| Würzburg den 42. November 1818. 
Königlih baierifhes 2tes Linien 
Infanterie-Regiment (Rronprin;.) 
DObermapr, Oberſtl. 
Roͤſer, Yubitor, 


— — — 
Lotro-Anzeige. 

Die 744te Ziehung in Regensburg iſt Don⸗ 
nerſtag den 19. Novemoer 41918. unier den ge— 
-wögniihen Kormalıtäten vor fi gegangen, 
mwobey nachſtehende Nummern zum Vorſchein 


fm 29, 38, 55. 88. 


Jahrgang 1818. 


theilen. 


Die 745te Ziehung wird den 241. Des 
ember, umd inzwifchen die 85te Nürnberger 
iebung den 50. Rov., und den 10. De;. die 

412hte Münchner Ziehung. vor ſich gehen, 
Königl. baier. Lotto= Bureau- Di: 
‚ section Wlirzburg. 


(2)2. Geſtoblene Sachen. 

Dem Oris-Einwohner Johann Neichert 
u Dersbady wurden am 45. des Novembers 
. 35. nadjfolgende Gegenftände aus feiner 
Behaufung entwendet: 

4) Eine neue filberne Mode-Sackuhr mis 
zwey Gehäufen, wovon das Äußere braun 
lafirt ift, mit einem meffingenen Oberreife 
und flablenem Zablenzeiger verfehen, nebft 
einer flahlenen Kette, einem meffingenm 
Schluͤſſel und meffingenen Pettfhafg, worin 
die Buchftaben I. R, eingrapirt find, Werth 
41 fl. rbn. . ’ 

2) Eine ganz meue Pelzfappe bon grü= 
nem Sammet mit dergleichen Kordeln und 


. einem fhwarzbraunen Pelze ausgefchlagen, 


im Werthe zu 2 fl: - 

Man erfucht demnah ale einfhlägigen 
Gerichts: und Polizep: Behörden, auf die ent⸗ 
mwendeten Gegenftände ſowohl als zur Ent: 
deckung des allenfallfigen Thäters die geeig⸗ 
nete Spähe zu halten, und im Entdedungss 
falle hierher die gefälige Nachricht minu— 


Würzburg ben 16. November 1818. 
Königl. Landgeridt r.d. M. 
m Edart, Landr. 
Bett, Rechtspr. 


(3)2. Släubiger-Borladung. 

Um zu beflimmen, weldes Verfahren 
gegen bie binteslaffene Witiib des Johann 
Weidner vo Unterieinach flatt habe werden 
faͤmmiliche —— derſelben vorgeladen, 

1 
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Mittwoch ben 30. Dezember I. %. früh um 
40 Uhr ihre Forderungen gegen gedachte Wit: 
tib anzugeben, die Nichterſcheinenden haben 
es fich ſelbſten beyzumeſſen, wenn bep Ber 
bandlung dieſes Debitwefens auf fie feine 
Nädfiht genommen wird. 
Würzburg den 31. October 1818. 
Königl. baier. Landgeriht Würz: 
burg I. d. M. 
Behr. 
Seitz, a. 8. 
(3) 3. Vorladung. 
Nikolaus Loͤſch von Kleinrinderfeld, von 
Profeſſion ein Schneider, welcher ſeit mehr 
als 30 Jahren abweſend iſt, und von ſeinem 
Leben und Aufenthalte bisher keine Nachicht 
rtbeilet hat, oder deſſen rechtmäßigen Erben 
erden andurch vorgeladen, binnen 6 Mo— 
naten ‚fih dabier anzumelden, und baß unter 
Curatel ſtehende Vermoͤgen zu 183 fl. 44 Er. 
in Empfang zu nehmen, wibrigenfails folches 
den ſich meldenden nädhften Verwandten ge: 
gen Caution abgeliefert: werden fol. 
Würzburg den 29. Dcteber 1818. 
Kön. Landgeriht Würzburg I. d. M. 
" Behr, Lande. 





Seitz, a. s. 
(6)5. Berfeigerung. 
Aus dem Burgebracher Buͤrger-Walde 
werden 247 Stämme theils eichenes, theils 
foͤhrenes Nutz- und Brennholz an die Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich berfteigert. . 

Der Termin biezu ift auf ben 4. De— 
gember 1.58. und folgende Tage jedesmal 
Morgens um 9 Uhr anberaumt. 

Sadlungsfäbige Kaufsliebhaber werden 
eingeladen, ſich gedachten Tazs im biefigen 
Drte einzufinden, wo ſonach der Meiftbietende 
des Zufhlags salva ratihcatione gemwärtigt 
fepn ‚ann. . . 

Burgebrad den 9. November 4848. 


Königl. baier. Fed Aa 17 





im Ober-Mainkreiſe 


- 


Pfordten 


2. PBorladung. 

Nach gevflngener Unterfuhung des Der: 
mögens : und Schuldenftandes des Schutziu⸗ 
den Lämmlein Oppenheimer von Aſchbach 


nıvrna 


koͤnigl. Landgeri 


6) 1. 
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und der ſich ergebenden Inſuffizienz des Er⸗ 
ftern zur Dedung des Letztern ift von dem 
te Burgebrach der Eoncurs 

erfannt worden. - 
‚ €5 werben daher alle diejenigen , welche 


eine Foderung an den Gemeindeſchuldner 
zu machen haben, zur Liquidation derfelben 


“ auf den 4. Dezember vorgeladen , an weldiem . 


Termine die Gläubiger in Perfon , oder durch 
binlänglic bevollmädhtigte Anwälte zu erſchei⸗ 
nen; ihre Foderung bey Strafe des Aus—⸗ 
ſchluſſes, nicht nur anzubringen, fonbern 2 
die zur Herftellung der Liquidirät- fowehl, 
old des allenfalfigen Verzugsrechtes in Hans 
den babenden Beweismittel vorzulegen haben. 
Zur Einbringung der dagegen flatt ha⸗ 
benden Einreden ift Termin auf den 31 Dez. 
und zum Schluſſe der Handlungen Tagsfart 
auf den 28. Jaͤner 1819 unter dem Rechts— 
nachtheile bezielt, daß diejenigen, welche am 
2. und 5. Ebdictötage nicht erfcheinen, mit 
den fie treffenden Handlungen ausgefhloffen, 
and aus den Acten, wie de liegen, fowopf 
binfichtlich der Liquidität als Priorität, er⸗ 
kannt werden wird. 
Burgebrah am 6. November 1843. 
Königlihes Landgericht. 
Dfordten. : 


BDorlabung. 

Zufolge Dekrets k. Appellations:Gerich- 
tes des linter- Mainfreifes vom 13. I. Ms, 
wird der wrgen Diebftabl dabier eingefeffene 
und vor beendeter Unterfuhung aus dem Ge 
fängniffe entwichene Georg Bogt älier, Baus 
ern-Purfhe aus Stieitbrunn, audurch torge 
laden, fid) binnen 5 Monaten von deute an 
um fo gewiffer zum Schluß: und. Vertbridi« 
gungs: Verfahren bieber zu ft’lien, als im 

idhterfheinungsfalle von Amtswegen ein 
Vertbeidiger für ihn aufgefteüt, und ferner, 
gefegliher Ordnung nah, werde verfahren 
werden. 

Baunach den 415. November 1818. 

Königl. Lendgericht Gleusdorf. 
' Silbermann. 





Strebel. 

(3)3. "Edictal-Borladung. ar 
Das gegen bie gefäirdenen Veit Poͤrt⸗ 
leinifchen Eheleute von Gerolzhofen ergangene 
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Concurs⸗Erkenntniß hat bie Rechtskraft bes 
fhritten, und wird wegen geringer Maffe 
einziger Edictstag auf Freytag ben 4. Dei. 
4818. fruͤh um 8 Uhr angefegt, wobep bie 
Forderungen mit Beweisthümern und Vor— 
zugsrechten anzubringen find, zu ezcipiren, 
und ſchlüßlich zu handeln ift, ſämmtliches 
unter Strafe des Ausſchluſſes. F 
Gerolzhofen den 23. October 1818. 
Koͤnigliches baier. Landgericht. 
— Wirth. 
Joͤrg. 
(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Gegen die Handeldfrau Johanna Diron⸗ 


fo, Witwe aus Gerolzhofen, find fo viele 
Schulden gerichtlidy eingellagt, daß das vor— 
handene Vermögen zu deren Brfriedigung 
nicht hinreicht, und iſt dem unterzeichneten 
Sandgerihte zur Beſtimmung des weiteren 
rechtlichen Verfadrens genaue Kenniniß der 
Paſſiven gedachter Jodanna Divonfo Wittib 
ndihig; zu deren Aufzeichnung und Liquidi⸗ 
‚zung Lagfart auf Freytag dem 18. Dezember 
1. &. früh um 9 Uhr anberaumt wird, zur 
“glei auch zu dem Zwecke Zahlungs-Vor— 
Pptäge zu hören, und wenn es thunlid, mit 
den Glaͤubigern zu accordiren. - 
Der bey obiger Tagfart nicht erfiheinende 
Gläubiger wird mit feiner Borderung bey 
dem weitern Verfahren nicht berädfichtiget. 
Gerolzhofen den 23. October 1818. 
Königlihes Landgeridt. 
Wirth. 
Joͤrg. 





Verſteigerung. 

Auf Anſuchen des Veitel Huͤndler von 
Laͤlsfeld wird das dem Heinrich Blaß dabier 
gehoͤrige und in der Raͤgsboͤfer Straße lie: 

ende Wehnhaus im Wege der Hülfsvoll: 
Aredung Donnerflag den 47. Dezember früh 
um Ao Udrt in dem Gefchäaftszimmer des un: 
te zeichneten Landgerichts Öffentlich verkauft. 

Gerolzdofen den 4. November 1818. 

Königlihes Landgericht. 
Wirth. 


(3) 4. Bekanntmachung. 


Auf hieſiger Halle lagert ſchon über 2 
Sabre ein Faß „mit dem Beidyen B. T. Re. 


anna 
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4018. im Gewichte zu 49 Pfund Spo.“ — 
ohne daß fid bisher ein Cigenthämer dazu 
gemeldet, und bie treffenden Lagergebühren 
entrichtet Pr 

Beftebender Vorſchrift gemäß wird diex 
ſes zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit 
dem Bemerfen , daß, wenn ſich a dato dHiee 
fer Belanntmahung, nah Berlauf eines 
Dierteliapres Fein Cigenthümer zu dem be— 
fhriebenen Eollo wird gemeldet haben, damit 
nad) 9. 88. des allerböchiten Zoll: tu. Maut⸗ 


‚Gefeges vom 25. Sept: 1811. we;de verfahs 


sen werben. . 
Kigingen den 47. Nev. 48418. 
Königl. Halloberamt. 
Schwartz, DOberbeamter. 


Nihter, Controleur. 


(5) 4. Edictal-Vorladung. 

Peter Bauer zu Kitzingen bat fi 
Concurs:Prozeffe unterworfen. ſid * 

Es haben ſofort alle jene, welche deſſen 
Bermögensmaffe in Auſpruch zu nehmen ge: 
fonnen find, Mittwoch den 2. Dezember d. 
3. f:üh um 9 Uhr um fo gew:ffer dahier zu 
erfcheinen, ihre Korderungen mit Vorzugs⸗ 
rechten und Beweismitteln anzugeben, und 
ſchluͤßlich zu handeln, als ſie der Ausſchluß 
mit ihrer Forderung oder dem Vorzugsrechte 
von der Maffe treffen, und die bereits fläf- 
fige Bermögensmaffe nah Maaßgabe der ge- 
ſchehenen Liquidation ohne Verzug an die 
Erſchienenen ausgehandigt werden fol. 

Kipingen den 44. November 1818, 


Königl. baier. Landgericht. 
Hilger, Zandr. 
— Albert, Xer. 


(5)5. Glaubiger-Vorladung. 

Um beſtimmen zu koͤnnnen, in welche 
Weg Raechtens gegen Michael Wirſing — 
zu Trappſtadt fürzufabren ſey, iſt die Aufs 
nahme deſſen Schuldenflandes nöfpig. 

j Es werden daber alle diejenigen, welche 
eine Forderung an gedachten Michael Wir: 
fng älter zu Trappſtadt zu machen haben, 
auf Moniag den 7. Dezember I. 3, früh um 
9 Uhr zur Liquidation ihrer Forderungen uns 
ter den Rechts aachtheile ander worgeladen 
daß auf die Ausbleibenden bey Befimmung 
bes er > aaa ober eiwaiger Dex 
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richtlgung des Schuldenweſens keine Ruͤckſicht 
genommen werden ſolle. 
Decr. Koͤnigshofen den 7. Nov. 1818. - 
Königl. Landgeridt. 
jo. Liebler. 
Krampf. 


(3)3. Befanntmadung. 

In der Nadıt vom 28. auf ben 29. Sulp 
I. J. wurde in dem Orte Maroldsweifah 
ein Fuhrmann mit einem Karın ausländi- 
fhen Salzes aufgegriffen, welcher iedody mit 
einem Pferde fogleih entflohen ift. Derfelbe 
wird ſonach vorbefhieden, ſich, wenn er 
ein Inlaͤnder ift, binnen 14 Tagen, als Aus⸗ 
laͤnder binnen 4 Wochen, percmtorifcher Friſt 
zur Unterfubung bep umteszeichnetem Amte 
zu ftellen,, ‚oder zu gewärtigen, daß nadı Ber: 
lauf diefer Friſt in contumacianı fürgefah: 
zen werde. 

Königsbofen am 7. November 1818. 

Ködnigl. baier. Mautoberamt. 


®. Bader, Oberbramter. 
Bartbeilme, Eontrofleur. 





(3)3. Bekanntmachung. 

Am 5. October I. J. wurde bey Kuͤm— 
melsobach ein Hirsführer auf dem Wege nach 
Stoͤckach zu mit einem Sacke ausländifchen 
Salzes betroffen, deſſen Namen aber, da der: 
felbe die Flucht ergriff, von dem Aufbringer 
nicht angegeben werden konnte. Diefer Hirsz, 
führer wird daher vorgeladen, ſich binnen 4 
Wochen peremtorifcher Friſt bey unterzeichne: 
tem Amte zur Uuterfuhung zu ſtellen, widri— 
genfalls zu gewärtigen,, daß nach Verlauf der= 
felben in contumzciam fürgefahren werde. 

Königshofen am 7. November 1818. 

Königl. baier. Mautbhoberamt. 

&. Baber, Oberbramter.. 


Barthbelme, Gontrolfeue. 


(3)3. Gläubiger-Borladung. 

Bur Aufnahme der Schulden des verleb⸗ 
ten Michael Stamm ledig von Haufen it Tag: 
fart auf Mittwoch den 25. November‘ a, 3. 
fröb um 8 Uhr anberaumt , wobey -alle die— 
jenigen, welche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe 
bed Ar Ser Michael Stamın ledig eine ge: 
gröndele Forderung machen zu koͤnnen ver⸗ 


mn N) 
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meinen, zwerfhrinen, und ſolche gebärig sm 
liguidiren, widrigenfalls zu gewärtigen ha- 
ben, daß bey Yußeinanderfegung der Michel 
Stammifchen Berlaffenfhaftsmaffe eine Ruͤck⸗ 
ſicht auf ſie gemacht werde. 
Karlſtadt am 4. November 1818. 
Königl. Landgerigt. 


Granbaur. 


(3) 3. Belanntmadung. 


- Ber dem Magiftrate der Stadt Lohr 
ift nech die Stelle eines rechtskundigen Ra- 
thes offen, mit welcher ein Gehalt von 600 fl. 
verbunden. ift. 

Diejenigen, welche biefe Stelle zu erhal» 
ten wuͤnſchen, und bie erforderlihen Eigen- 
ſchaften aus weiſen fönnen, werden eingela= 
den, binnen 4 Wochen unter Benlegung ber 
nöthigen Zeugniffe über Studien, Prüfung 
und Praxis ihre Unträge einzureichen, 

obr am A141. November 1818. 
Königlihes Landgericht. 
Unfe Im. 

| | Kurs. 
(3) 5. Gläubiger:-Borladung. 

Der Bürger und Gopsmüller Lubwig ' 
Welzenbah zu Rieneck hat den Antrag ge: 
macht, feine Gläubiger zufanimen zu rufen, 
um fid mit denfelben wegen Zahlungsmittel 
zu vereinigen. °' 

Da nun biezu Tagfart auf Montag den 
7. Dezember früh um 10 Uhr auf dem Rath— 
baufe zu Rieneck anberaumt it, fo werden 
fammtlihe Gläubiger des Ludwig Welzen: 
bad zur Anbringung ihrer Forderungen und 
Erklärung auf die Zahlungs: Borfchläge bier- 
durch vorgeladen, und gegen die Nichterſchei— 
nenden bie Nicdytberäffihtigung bey dem fers 
nern Verfahren angedrohet. 

ec:. Lohr den 6. November 1818. 
König. Landgericht. 
Ainfelm. 

——— Kurz. 
(3) 5. Släubiger-Borladung. 

Die Ungewißbeit ded gegen Jodann Def: 
femer, Vau⸗r zu Ricneck einzuleitenden redyt= 
lihen Verfahrens erheifdset- die gerichtliche 
Gonfignation feiner Pafjiven, wozu Tagfart 
auf Donnerſtag den 3. Dezember früh um 
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40 Uhr auf dem aa zu Riened anbe: 
raumt ift, und deſſen ſaͤmmtliche bekannte 
iind undbefannte Gläubiger zur Angabe ihrer 
Forderungen unter "der Strafe vorgeladen 
werden, daß die Yusbleibenden bey dein recht⸗ 
lichen Verfahren nicht. berädjichtiget werben. 

Decr. Lohr am 2. November 1818. 

Königl. Landgericht. 
Anfelm. 

: Kurs. 
3)5 Verfeigerung. 

im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
die nacdhbenannten von Lorenz Bolfmann aus 
Gaibach (mun Pächter auf dem Ellendof) 
aus der Andreas Nudolppifchen Eoncursmaffe 
zu KRoligheim erſtrichenen Nealitäten Mon» 
tag den 7. Dezember d. 5. Nachmittags um 
2 Uber auf dem Gemeindehaufe allda nad 
Vorſchrift der Erecutions- Ordnung verftrihen, 
und bedingt zugefchlagen. 

Decr. Volkach am 8. October 4848. 
Königliches Landgericht. 
Bed, Lanor. 

‚  Bentert, L. G. Act. 

Verzeichniß der Realitäten: 

Ein Wohnhaus zwifhen Georg Keßler 
und Lorenz Pobli. ; \ 
8 1/4 Morgen Urtfeld in 5 Bluren. 


63)1. Verſteigerung. 

Das zur Hinterlaſſenſchaft des Wittibers 
Barthel Roͤmmelt zu Aſtheim geboͤrige Grund⸗ 
vermögen zu 2 3/4 Morgen Weinberg, und 
af2 Morgen, Garıen, dann der vorräthige 
beurige Moft zu eiwa 22 Eimer, nebſt ben 
„vorhandenen 3 Faͤſſern, etwas Zinn, Weiß- 
zeug, Bett, Schreiner: und Küffnerwaaren, 
und fonftigem Gerätbe wird Montag den 21. 
f. M. Dezember fräb um 9 Uhr auf dem 
Gemeindehaufe zu Altheim verſtrichen, und 
. wenn annehınbare G:bote fallen, fogleich 
bingefhlagen. 

Decretum Bolfah am 417. Rovember 


41318. 
Kön. Landgericht. 
Bed, Landr. 
Benfert, 2%. ©. Act. 


(5) 1. Verfteigerung und Schulben: 
” Liquidation. 
Der zur Verlaſſenſchaft des Johann Bach 


ans 
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zu Sommerad gehörige bießiährige. Moſt zu 
9 Ruder 5 Epmer,‚nebft 1 Fuder 9 Eymer 
1807er Wein, alles Sommeracher Gewärhs, 
dann 1 goldene und 1 filberne Saduhr, 2 
Paar filberne Schudſchnallen, 1 Löffel und . 
verſchiedene Mannskleidungsftüde werden 
am Dienftage den 45. k. M. Dezember früß 
um 9 Uhr in dem Theilungahaufe verſtrichen, 
und wenn annehmbare Gebote fallen, ſo— 
gleich. Hingefchlagen. i 

Zugleich ift Tagfart zur Liquidation ‚der 
Johann Badhifhen Paſſiven auf Montag 
den 44. f. M. Dezember früh um 9 Upr ans 
beraumt, wobey die Gläubiger unter. dem 
Rechtsnachtheile dahier zu erfcheinen, und, 
ihre Forderungen anzubringen haben, baß 
ie anfonft bey Behandlung ber DBerlaffen: 
haft unberuͤckſichtigt bleiben. 

—— am 47. November 1818. 

oͤnigl. Landgericht. 
Beck, Landr. 


Benkert, x. G. Act. 





(5)3. FuUblicandum. 
Johann Goͤnther von Schraudenbach hat 

durch, das Lettoſpielen ſich und feine Familie 
in ganzlihen Ruin gebracht, und es iſt ihm 
in ber Perfon des Meter Rumpel allda ein 
Eurator bepgegeben worden, ohne deffen Zus 
fimmung fernerhin bep Strafe der Nichtig- 
feit feine Berträge des Johann ®üntber, bes 
fonders feine Einfäge in die Lotterie ſtatt ha— 
ben koͤnnen. g 

eg pr wird Jedermann, befonders dem 
fönigl. Lotto = Sollecteurs zur Warnung ber 
fannt gemacht. 

Werneck den 7. November 1818. 


Königl. Landgerigt. 


Limb. 
Jaͤger, Aet. 


(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der hieſige Handelsbuͤrger Johann Fe— 
ſtim dar ſich zablungsunfaͤhlg erklaͤrt, und 
um Genvofation feiner ſaͤmmilichen Glaͤubi— 
ger acheten. Es wird daher auf Montag 
den 7. Dezember b. 5. früh um 9 Uhr fi- 


quidations Tagfart anberaumt, mo jeder, dem 


eine Forderung an Johann Feſtim zuſteht, 
dieſelbe anzujsigen und zu begründen hat, 
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unter dem Präiudize der Nichtberuͤckſichtigung 
bey dem eingeleitet werdenden Verfahren. 
D. Münnerftadt den 5. Nov. 1818+ 
Königl. Landgericht. 
Kelleri. 
e Cramer, Rechtspr. 


(3)3. Gläubiger: Vorladung. 

Wer immer gegen Thomas Mes von 
Beendlorenzen cine Korberung bat, wird auf⸗ 
gefordert, foldye Freytag ten 4. Dezember I. 
%. fräb um 9 Uhr dabier anzubringen, wis 
drigenfalls auf ihn bey Beſtimmung ber weis 
tern Verhandlungsart feine Rüdjiht genom: 
men twerbe. 

Sign. Neuftadt an der Saale den 5. 
November 1818. 

gniglide 8 Landgericht. 
aper. 


Hepdt. 

(5)35. Berfteigerung. 
Montag den 23. dieſes und die darauf 
folgenden Tage werden die zur Nachlaſſen— 
fhaft des verlebten Zentchirurgs Schädel da= 
hier gehörigen Mobilien, an Weißzeug, Bet: 
ten, Sinn, Kupfer und ‚hölzernen Hausgeräs 
then — bann eine Sammlung Bücher, ver= 
ſchiedenen vorzüglich aber medizinifchen und 
chirurgiſchen Inhalts, fo wie mehrere ſehr 


ut Fonditionitte dirurgifhe Inſtrumente, 


m Berlaffenfhaftshaufe öffentlid an Meift: 
bietenden verfteigert, und früh um 9 Uhr 
damit angefangen- 
Hammelburg den 44. November 1818, 
Königl. Diftrictsamt. 
8. 4. Goͤßmann. 


(3) 4. Ebdictal-Borlabung . 
Gegen Adam Barthel zu Dampfach ift 
der Concurs rechtsfräftig erkannt. 

Es werden fonah Montag ber 21. De: 
zember d. 3. als Ater, 
Montaz der 27. Sinner 4819. als 2ter 
und Montag der 24. Februar 18149: als 
Ster Edictstag feftgefegt, wo jedesmal früß 
um 9 Uhr entweder in Perfon oder durch 
ebörig Bevollmächtigte die rechtlichen Hand 
ungen vorzunehmen find, und zwar bepm 
erften Edictötage die — der Forde⸗ 
sungen mit Beweismitteln und Vorzugsrech⸗ 


arnnan 
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ten unter. dem Nachtheile bes Nusfchluffes 
vom Coneurſe; beym zweyten bie etwaigen 
Einreden gegen die Richtigkeit der Korderune 
gen und deren Vorzugsrechte, und am brit- 
ten die Schlußbandlungen unter dem Nadı=- 
sheile des Ausfchluffes mir diefen Handlungen. 
Sulzheim den 48. November 1818. 
Königl. baier. fürfti. von Thurn: 
und TZarifhes Herrſchafts-Gericht. 
Horm 
L e 9 ,’ ‚Ust. 


(3)5. Gläubiger-Borladungs 
Georg Roth und deffen Ehefrau babier 
haben auf PBorladung ihrer fämmtlichen 
Gläubiger angetragen, um mit bdenfelben 
zur Umgehung eines unvermeidlichen Concur⸗ 
fes einen Nachlaß Vertrag zu verſuchen. 
Es werden daher alle diejenigen, welde - 
auch mas immer für einem Grunde. eine 


‚Forderung zu madhen haben, auf Montag 


den 50. November früh um 9 Uhr ander vor: 
geladen, um ihre Forberungen entweder felbft, 
oder duch gehörig Brovollmädtigte anzuge- 
ben, gebörig zu begränden, und fodann über 
den Rachlaß ihre Eiflärung abzugeben. Die 
Nichterſcheinenden werden angefchen, als 
wollten fie auf ihre Zorderungen verzichten, 
sefp. dieſelben erlaffen. 

Sul zheim den 30. October 1818. 
Königl. baier. färftl. v. Thurn und 
Zarifhes Herrſchafts-Gericht. 

H orn. 
Lep. 





(3) 4. Borladung. 
Der abwefende Johann Ebert von Hölfe 
eich, ber fih vor 30 Jahren ins Uusland bes 
ab, und von deflen Aufenthalt, Zeben ober 
od man feit diefem Zeitraume feine Nach— 
richt erhielt, wird andurd vorgeladen, fein 
in 468 fl. 44 142 Ir. rhein. ER rates Vers 
mögen entweder feibft oder durch genugfam 
Bevollmädhtigte binnen 6 Monaten in Eme 
pfang zu nepmen, anfonft zu gewärtigen, 
daß es feinen mädften Verwandten gegen 
Caution ausgehändigt werde. 
Thüngen am 27. October 1848. 
Königl. Patrimonialgericdt der. 
Grepperın v. Thängen. 


Volkbardt. 


. 
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(3)2. Glaͤubiger-Vorlabung. 

Das Unmw fen des unter Curatel ftehen: 
den Paulus Welſcher zu Walchenfeld ift mit 
mebreren Schulden behaftet, und es wird die 
Kenntniß deffen Paffivftandes nothwendig. 

Deffen Gfäubiger werden daher hiemit 


aufgefordert, Diontag den 7. December d. J. 


früh um 8 Uhr Bebufs der unter Vorlage der 
mötbigen Beweismittel zu gefhebenden Liqui⸗ 
deftellung ihrer Korderung um fo gewiffer bier 
Amts ſich zu ſtellen, als fir außerdem bey 
Berichtigung der Welfherifhen Paffiven nicht 
weiter werden beachtet werden. 
Decret. Sıddad den 42. November 1848. 
König!. baier. frepherrf. v. Hutten- 
ſches Pairim. Gericht. 
Schmitt, Amts-Adminiſtrator. 
— — — — 
(3)4. Berſteigerunmg. 
gegen Friedrich Rothhaͤupt zu Oberfi.fe ım 
Wege der Huͤlfsvollſtrecung das ihm zuge: 
u halbe Viertel Guͤter an Artland Wie: 
en und Gehoͤlz im Mittelbolf zu Oberfilfe 
Montags den 23. Dezbr. 
Mittags um 14 Uhr in dem Schulpaufe zu Uns 
terfilte an den Meiftbierenden, nad) ber Exe— 
eutions:Ordnung und unter den vor der Ver⸗ 
fleizerung noch bekannt werdenden Bebins 
gungen, öffentlich verkauft werden foll; fo 
wird ſolches für die Kaufsliebpaber hiemit 
befannt gemacht. 
Nofrieth den 10 November 4818, 
Kdnigl. baier. fresberri. v. Steinis 
[bes Patrimonial-Gericht. 
C. G. Troͤbert. 


G. Ebermeper. 


——— — — — 

G)1. Berſteigerung. 

In einer Foderungkſache des Johann 
Geerg Daubert zu Simmersbaufen gegenFried⸗ 
rich Kohlis zu Voͤlkersdauſen, wird das zum 
Unterpfand beftellte Wohnhaus des Lebzteren 
nebft Hofrierd, Gärthen uiid Zugehör bie 
‚durch im Wege der Hälfsnolftredung feil ges 
beten und fell »  _ 

Dienftags den 29. Dezbr. d. J. 
Mittags um 42 Uhr in dem Suulboufe zu Oble 
kersdauſen an den Meiftbietenden, vach ber 
beftchenden Exrecutiond⸗Ordnung unter ben 


Da in einer Schulden:Liquidationsfache 


-(3).1. 
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vor dem Striche noch befannt zu machenden 


ic error verfauft werden, wozu man 
Kaufsliebhaber einladet. 
Roßrieth den Lo. November 1818. 


Königl. baier. freyberrl. v. Steinis 
fhes Patrimonial-Gericht. 


€. ©. Tröbert. 
G. Ebermeper 





3)1. Berfteigerung 

Im Wege der Hälfspollftredung gegen 
Paulus Norphaupt zu DOberfilte fol 

Montags den 28. Dezbr. d. J. 

Vormittags um 10 Uhrindem Schulhauſe zu 
Unterfilfe deffen fammtliges Vermögen an 
Aeckern, Wiefen und- Gebdlz, Haus, Hof 
und allen Zugehörungen, von welchen das 
Verzeichniß bep dem unterzeichneten Patri« 
monial: Gerihte und ben dem Gemeindevor⸗ 
fteher zu Unterfilfe eingefehen werden fann, 
dffentlih an den Meiftbietenden nad ben Be: 
flimmangen der Erecutionsordnung und uns 
ter den vor der Verfteigerung noch befannt 
gemacht werdenden Bedingungen verkauft 
werden , weldes biedurh bekannt gemacht 
wird. oo. 

Roßrieth den 9. November 4818. 
Koͤnigl. haier. frepberri. v. Steini- 
ſches Patrimonial-Gericht. 

C. G. Troͤbert. 


G. Ebermeper. 





Derkkeigerung. 
Samftag den 49. Dezember fruͤh um 9 


Uhr wird die dem Jobann Stenger zu Großes 
‚ lautenbady zugehörige Mahlmühle famınt Zus 


ebör in vim executionis oͤffentlich an den 
eiftsierenden verſteigert, welches hiermit 
befannt gemacht. wird, und wozu bie Kauf: 
-fiebhaber biermit eingeladen werden. 
Krombah den 43. November 4818. 
Das t.b.g Afl. Schoͤnborniſche Herr: 
ſchafts-Gericht. 
Herrmann. 
Schafſteck, Act. 
(3)5. Gläubiger-Vorladung. 


Die Witwe des Iſak Hirſch Engel zu 
Voͤlkersleyer Hat anf oͤffentliche Borlabung 


% 
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ihrer Gläubiger EL 0 um ihren Schul- \ 


denftand zu liquidiren, und Zahlungs » Vor- 
(läge zu thun. | 
Wer daher eine Forderung gegen bie: 
felbe zu begründen gedenket, wird Kraft die: 
fes vorgeladen, Donnerflag ben 10. Dezem⸗ 
ber d. %. Bormittagd um 4o Uhr vor un: 
tergeichneter Stelle perfönlid oder unter le 
—DB Vollmachtgebung um ſo gewiſſer zu er⸗ 
einen, und feine Anfprühe ſammt ihren 
‚Beweifen vorzulegen, fofort feine Erklärung 
an ertbeilen, als er anfonft bey dem gegen- 
wärtigen Berfahren nicht berädfihtigt wer: 
den fann. 
Zeitlofs den 24. October 4818. 
Königl. baier. frepherrl. v. Thän- 
genifhes Patrimonialgeridt. 
Pollich. J 
Moͤlter. 


(3) 2. Berfeigerung. 
Donnerftag den 47. k. M. früh um 40 
uhr follen nachbemerfte Holzquanta , Eich— 
Hämme und Shälpolz an den Meiſtbieten⸗ 
den veritrichen werden, als 
4) 500 Klafter buchenes Holz aus dem Dis 
ftrict: Büchlein, 
9) 100 Rlafter Haifterfolz aus dem Reg: 
leinsbuch, 
3) 200 Klafter dergleichen, 
4) 150 Klafter dergleichen, aus dem Nicht: 





berg, 
5) 180 Klafter Birkenholz, aus dem Ra 
benthal, R 
6) 100 Klafter Eihenfhälholg, nebſt ber 
abfallenden Lohrinde, auß der Erlentelle, 
7) 800 Klafter gemifchtes Holz nebft Lop- 
rinden aus dem Wegerngrund, 
8) Ihe Klafter Eichſtaͤmme ebendafelbft. 
Dabey wirb befannt gemacht, daß bie 
fämmtlichen Holzquantitäten auf berrfchafte 
fie Koften aufgemacht, und zum Theil aud 
bi an den Sinnfluß geliefert, und den Käu= 
fern dafelbft abgewährt werden, aud daß 
die Difteicte täglih mit Zuziebung der Re— 
Bierförfter eingefehen, die weitern Bedingnife 
aber bey der Strihstagfart ſelbſt, wozu man 
die Fufttragenden biermii einladet, befannt 
gemacht werben follen. 
Burgfinn am 12. November 1818. 


Bon Forſtamte wegen. 
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(3) 3. Borladung. 


Jakob Michler von Rothenfels, Sohn 
des Thomas Schmitt allda, iſt ſeit dem Jahre 


4778. in unbekannter Fremde abweſend, und 


beſitzt cin vormundſchaftlich verwaitetes Ver— 
mögen von 100 fl. 

Auf Antrag der Erbfihafts-ntereffenten 
wird Jakob -Michler, oder deffen Erben, bier 
mit vorgeladen, bi8 am Montage den 4. 
he 1819. bey der untegfertigien Gerichte = 

elle jih zu melden, unter dem Redisnad)- 
theile, daß. das Vermögen ohne Sicherheit 
an die ſich ftellenden Verwandten ausgelicfert 
werde. 

Nothenfele am 46. October 1848. 

Königl. fürftl. Löwenfeinifhes 
Herefhaftsgeridt. 
Häder. Fuͤrther. 
(5) 4. Berſteigerung. 

Die von bein gefammelten Euerfeldee 
Zehnt erzielten Ärüchte nebft Strop zu beyl. 

75 3/4 Malter Weigen, 


... 68 — orn, 

af — Gerſte, 

49 — Haber, 
514 — Uinfen, 

5/4 — _ Beigen:Üefterih; dann 

18 Scheber Weigen:,. ) 
dA — NMoggen:,. ) 
ss — Haber: 
0 — Gerſten⸗, Stroh, 
4f2 — rbfen-, 
2 — Linſen⸗, 
3 — Miden- u. 
5b — Naoaggenwerr) 


werden Donnerſtag den 20. dieſes fruͤh um 
9 Uhr am Sitze des Rentamtes salva rati- 
ficatione verſtrichen. 

Deitelrah den 18. November 1848. 
Königlides Nentamt. 
Rotbmund. 

(2)2: Berfleigerung 
» Donnerftag den 5. Dezember d. $. Bor: 
mittags um 4o Uhr werden im bem biefigen 
koͤnigl. Braubaufe ** 2 Ruder Branni⸗ 
win in Parıbien zu 2 bis 5 Eimern unter 
Vorbehalt der höheren Genehmigung Öffentlich 
v.rft ihen werben, wozu man die Kaufslu— 
fligen rinlavet. 
Würzbu/g den 47. November 1818, 
Königl. BrausBerwaltung. 
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(3) 2. Dorladbung 

Nikolaͤus Treps, geboren zu Kitzingen 
im Sabre 4779. gieng im Gabre 4801. als 
Schuhmacher, wie behauptet wird, in die k. 
$. dfte:reihifchen Lande auf die Wanderfchaft, 
- feit diefer Zeit etwas von ji bören zu 
ajfen. 

u Derfelbige, oder deffen etwaige Leibes⸗ 
erben werden fofort aufgefordert, birnen 6 
Monaten, von heute an, um fo gewiſſer dem 
unterzeichneten koͤniglichen Landgerichte über 
ihr Leben und idren Aurenthalidort Nachricht 

zu geben, als nach fruchtloſem Verlaufe bie- 
fer Zeit das unter Curatel befindliche Der 
mögen su 2378 fl. 28 7/8 fr. xbein, der ein⸗ 
zigrn Schw fier des gedachten Treps gegen 
GEaution auf idr Anſuchen ohne Berzug aus— 
gebändigt werden folle. 

Kisingen den 4. November 1818. 

Königk. baier. Landgeridt. 


Hilger, Ldr. 
Albert, Aet. 


(3) 2. Berlabung. 


perndorf, iſt feit 26 Jahren landabweſend, 
und es gieng 
von deſſen Leben oder Tode rin. 
Da nun die naͤchſten Unvermandten um 
Aushaͤndigung des unter Euratel fichenden 
Vermögens deſſelben gebeten haben, fo for⸗ 
dert man diemit den gedachten Johann Chri⸗ 
ſioph Salm oder deffen Leibes Erben auf, 
ſich bey dem unterzeichneien Landgerichte binnen 
6 Monaten 
um fo gewiffer zu mloen, als im Nichter⸗ 
fheinunysfalfe dad Vermögen ben naͤchſten 


Anvermundten nach geſetzlicher Vorſchrift aus ⸗ 


gebaͤndiget werden Wird. 

Befchloſſen den 44. November 1818. 
König. daier. Landgericht Kigins 
gen im Unter-Mainfreife. 
Hilger. 

Bahman. 


— — G G— — 
(5)2. Borladungs. 
Georg Adam Peter Schmidt ein außer⸗ 


ebeliher Sopn der Maria Murgarecıha 
Schmutzer waıd zu Kitzingen im Jahre 1702 


feit dieſer Zeit keine Nachricht 


wuvvus 


Salm, Chriftoph Johann, von Rep— 


geboren, entfernte fi im Sasre 1,94. anz. 


geblih nach Spanien, be dag feit dem Jahre 
(Halver Bogen zur Beplage Städ 123.) 
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41798. von ſolchem etwas weiteres in Erfah⸗ 
sung gebracht werden konnte, 

‚ Derfelbe oder beffen Leibeserben werden 
fohin aufgefordert, binnen 6 Monaten vom 
Tage des Ausfchreibens angerechnet, um fo 
gewiffer dem unterfertigten. Gerichte über ih- 
ren Aufenthaltevrt Nachricht zutommen zu 
Jaffen, als im Gegenfalle dad unter Guratef 
befindliche Dermögen zu 58 fl. 24 fr. den ſich 
legitimirenden naͤchſten Berwandten ohne Gaus= 
tion Aberlaffen werden falle. 

In derfelben Zeit haben aber aud alle 
iene welche das Vermögen bed gedachten Ge= 
org Adam Peter Schmidt als nächte Vers 
wandte in Anfpruc zunehmen gefonnen find, 
ſich dabier zu melden, im Gegenfalle zu ge— 
märtigen, daß ſolches nah Verlauf diefer 
Friſt der berens aufgetretenen Margaretha 
Geißner ohne Anſtand verabfolgt und ſie mit 
ihren Anſpruͤchen ausgeſchloſſen ſeyn foHen. 

Kitzingen den 4. November 1818. 

Königl. baien Landgericht. 

Hilger, Lor. 


Bachman. 





(5) 2. BWerſteigerung. 

Aus den Waldungen der Freyherrn 
Thingen im Umte Zeitlofs ee 
ftag den 47. naͤchſten Monats Dezember Vor⸗ 
mittagd um 10 Uhr, aus beſonderen Nüd- 
fihten im dem Drte Burgſinn, nachftehende, 
binfihtfich des Brandholzed naͤchſten Sommer 
im Walde oder am Waſſer zu übernepmende, 
Holzparthien unter Vorauseroͤffnung der Be- 
dingungen, parthien⸗ ober diſteictweiſe, dem 
öffentlichen Ir 4 auögefegt werden,. wozu 
* = — en beftens einladen will. 

Un Brandholz auf dem Sin 

Gemuͤnden floͤßbar; ka as 

a 2 —* = Reviere Noßbadh:. 

vo Klafter Buchen: Hei | iftei 
— Heiſterholz, Diſtricts 

200 Klafter dergleichen im Diſtrict Kreuz- 
ſchlaͤglein, — 9 ee 

450 Klafter uchen Durchforſtungs 
aus der Ohmenleite, Hferkung eis 

500 Klafter ea Art mit etwas Loh⸗ 
rinden im Langentbale, 

To Klafter an gemiſchtem Holze ebenda⸗ 
felbft], : 
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b) aus dem. Nebiere Rupboden: 
510 —* Buchen-Heiſterholz im Kaͤl— 
er erg, * 
hoo Klafter gemiſchter Sorte aus der Ec— 
cartder Haarth. 
B. An Brandholz, auf deu Schondra bis 
Gräfendorf flößbar; 
a) aus dem Reviere Heiligkreuz: 
400 Klafter Buchen : Heifterholz aus meh⸗ 
rern Diftricten, . 
700 Klafter gemifchter Sorte im Som— 
merberg, 
100 Klafter eichen Schaͤlholz mit etwas 
Lohrinden, 
b) aus bem Reviere Detter: 
800 Klafter gemifchter Art, Diftricts Fleine 


eite, 
4150 Klafter Birkenholz aus dem Tauben» 
fee und Er eben Age ng 
C, Un Eichenſtaͤmmen, die numerirt find, 
von den Revierförftern gezeigt, nach ber 
Natification gefällt und auf dem Stam- 
me übernommen. werden förnen: 
344 Stämme aus dem Meviere Roßbach, 
Diftricts:Oberfinnerbud , 
5o Stämme aus dem Reviere Heiligkreuz, 
in der Diden Leite, 
4100 Stämme im Detterer Reviere, Diftricts 
Hedberg und Pfaffenrain; 
woben bemerkt wird, daß das ausfallende 
Kopipolz und die Lohrinden befonders verſtri— 
chen werden. 5 
Zeitlofs den 10. November 4813. 
Brepperehih v..Thängen’fhe Forſt— 
au ffi ch t. 
Pollich. 
G. F. D. aus dem Winkell, Forft: 
oberaufſeher. 
Zimmermann, Rentmeiſter. 


(5)2. Berpachtung. 

Das Maperepgut Buͤthenhof naͤchſt Mem⸗ 
melsdorf gelegen, mit geräumigen Wohnz 
und Defonomie-Gebäuden, 135 Acker Feldes 
und 45 Morgen Gärten und Wieſen, wird 
zur Verpachtüng auf 6 Sabre, vom Peters: 
tage 1819. anfangend, hiermit ausgefcpt, 
und Stridstermin auf j 

Montag den 7. Dezember 1. 5. 
fröh um 9 Uhr bep der unterzeichneten Be— 
hörde Statt findm, wozu folde Liebhaber, 


IUIWVUYV 


- 
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welche über den Beſitz eines ausreichenden 
Vermoͤgens und feldwirttfßafrlicher Kennt: _ 
niffe fi audzumeifen im Stande fird, ein— 
geladen werden, und mit Vorbehalt der guts— 
herrlichen ‚Genehmigung den Hinſchlag ges 
wärtigen können. 
Gereuth am 2. November 4%18. 
Adelich von Hirfhifde Guts- Ber 
* waltung. 
Bil. 





Nihtamtlide Axtiel 
Beilbierungen. 


nn 

4) (3) Das zur Berlaffenfihaft der ver⸗ 
Iebten Schubhmachermeiſter Berling Wittib ge: 
börige Wohnhaus, 3. Diſtr. Nro. 250. in 
der Stodenzaffe gelegen, ſoll öfentlid »an 
den Meiftbirtenden verſt ichen werden, wozu 
Dienftag der 4. Dezember Nachmittags um 2 
Uhr als erte Striistasfart in dem ÖSterb: 








dauſe beftimme wird. Diefes Wehnbaus ent⸗ 


hält 4 abgefunderte Wohnungen mit 4 heib- 
baren. Zimmern, 2 Qltöven, 3 Kammern, 
beppeltes Bodeuwerf, 2 Keller mit weingrü= 
nen Faͤſſern beleget, ein Höflein mir Schwein: 
ſtallung und Holzlagern. Die auf dvemfelben 
baftenden Laften, fo wie die Raufbedingniffe 
werben beym Striche felbit bekannt gemadıt. 
Die Einſicht davon kann täglich genommen 
werben. Zu dieſem Verkauſe ladet bie 
Kaufsliebhaber höflichft ein 
dad Teſtamentariat. 

2) (3) Dienflag am 4. Dezember wirb 
der zur Dompfarrep in Würzburg gehdrige 
Getreidzehnt zu Maibach ben Schweinfurt zu 
20 Malter Korn, Schweihfurter oder 22 Mal- 
ter 7 3/4 Metze Wärzburger Gemäß, zum öf- 
fentlihen Steiche gebkacht, und dem Mehreſt⸗ 
bietenden salva ratißcatione Äbe:faffen, wo— 
zu die Liebhaber böflicyit einlader 
das Dompfarrer Hubesth’fche 

’ Zeftamertariat. 

5) (2) Naͤchſtkuͤnftigen Donnerſtag ben 
26. db. Nadhmittags um 2 Uhr wird von Unter: 
zeichneten ihr eigenthümlich zugehöriges Haug 
im 5ten Diſtriet Nro. 201. in Ber zweyten 
Felſengaſſe ſtehend, in ibrer Behaufung df: 
fentlich verftrihen, und wenn ein annebınlis 
ches Gebot gejchehen follte, auch fogleih ges 
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gen banr Zahlung zugeſchlagen werden; — 
das Haus beftehet übrigens in zwey Stod: 
werten, einem Borplagböfchen , Brunnen, 


Waſchhaus und Kefler-mit 20 Fuder halb in, , 


Eifen halb in Holz gebundenen mweingränen 
Faͤſſern ꝛc. 
Diertel: and Buͤttnermeiſter Konrad 
Kuchenmeiſterſche Erben dapier. 

» (2) Im Gafthaufe zum Storch im 
Zimmer Rro. 43. find verſchiedene Sorten 
befter Liquer um die billigften Preife zu haben. 

5) (1) Rofalie Meyer aus Nürnberg 
empfiehlt fih mit guten Anadwärften. Ihre 
Boufique it auf dem Karſchners dofe naͤchſt 
dem Schwiebbogen. E 

VBermiethbungen. 

4) (3) Auf der Domgaffe iſt ein Zimmer 
mit oder odne Möbeln zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man im Intel, Comt. 

2) (4) Im 3. Difte. Nro. 220. naͤchſt 


dem na eig ift der obere Stock 


mit vier beigbaren Zimmern nebft Rüde, 
Feller, Holzlager u. gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
haus anf Lichtmeß zu vermiethen. ; 
3) (2) Im 3. Difte. Nro. 95. iſt ein 
Duartier von drep heigbaren Zimmern, nebjt 
einem großen heigbaren Saal und übrigen 
Bequemlicpkeiten auf das naͤchſte Ziel zu ver- 


., (3) - Auf dem Kuͤrſchnershofe Neo. 


305. ift ein Logis für einen ledigen Herrn 
uͤndlich zu vermiethen. 

® 5) & Im 4. Diſtr. Neo. 81. in der 
Semmelsgaſſe ift der obere Stud, beſtehend 


in 2 beitz- und 1 


miethen. 
Bermifhte Anzeigen. 


2 (3) Alle diejenigen, welche glauben, 
eine rechtliche Borderung am bie Berlaffen: 
ſchaft des verlebten Herrn Pfarrers zu Bergt⸗ 
beim, Dr. Kündinger feel. Undentens, machen 





zu können, werden biermit aufgefordert, ſich 


om 30. d. M. Morgens im Pfarrbaufe zu 
Bergtbeim einzufinden, und die Nichtigkeit 
ihrer Anſpruͤche darzuthun. Auf die Nichte 
erfcheinenden kann feine weitere Ruͤckſicht ger 
nommen werden. - 

Bergtbeim den 40. Nodember 1818. 
Dos Teftamentariat des Verlebten. 


nannan 


unbeigbaren Zimmer, Kuͤ⸗ 
che und Bodenkammer, auf Lichtmeß zu ver— 
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2) (3) Alle diejenigen, welche glauben, 
eine rehtlihe Forderung an die Berlaffen» 
fhaft der verlebten Schuhmachermeiſter Mar— 
garetha Berling Wittib machen zu koͤnnen, 
werden hiermit aufgefordert, ſi 
um 10. Dezember bep dem aufgeſtellten Tes 
— ———— zu melden, und die Richtigkeit 
ihrer Anſpruͤche darzuthun. Auf die Nicht: 
erſcheinenden kann bey Yusbändigung der Ver⸗ 
laſſenſchaft keine weitere Ruͤckſicht genommen 
werden. ⸗ 

Würzburg am 23. November 1818. 

Das Teſtamentariat. 

3) 4) Auf Verlangen guter Freunde 
bat Unterzeichneter das ſchon laͤngſt berühmte 
weiße Farmbacher Bier bengelegt, weldes 
nicht nur allein fehr gut jum warmen Bier, 
fondern auch als gefundes Getränt für Kränfe 
zu empfehlen ift, die Draaf umig fr. Nebſtdem 
ift auch noch braunes, fremdes, fehr gut ab= 
gelegenes Bier um billigen Preis zu haben. 

J. M. Mohr N j , 
in ber Buͤttnersgaſſe Rro. 517, 
4) (2) Unterzeichneter hat die Ehre, ei» 


nem boben Adel und verebrungswärdigen , 
Publikum die Anzeige zu machen, daß er feis 


nen Faden und Wohnung bey Hrn. Gürtlers 
meifter Vogel verlaffen, und dagegen eine 
andere auf dem Kürfchnershofe- ben Herrn 
Zeugfhmied Schuchbauer bezogen habe. Er 
empfiehlt fich feinen Freunden und Gönnern 
beitens, verfpricht billige Preife und prompte 
Bedienung, und bittet um geneigten Zuſpruch. 

 wSofepb Schap, 
Schwertfegermeifter und Gold» und 

Silber : Plattirer. 

5) (3) Wer immer, aus Würzburg oder 
von den umliegenden Orten, befonderd Bor: 
mönder ıc. rc. Rechnungen zu fielen bat, 
kann folche aufs baldigfte, reinste und puͤnkt⸗ 
lichſte fertigen Taffen. Das Nähere erfährt 
manim5 Diſtr. Nro. 172. neben den 3 Kronen, 

6) (1) Eın Mann von aefegten Jahren 
ſucht bep einer Herrſchaft als Oberknecht un— 
lerzukommen. Derſelbe iſt im Schieiben und 
Rechnen wohl erfahren, und kann ſich auch 
mit guten Zeugniſſen ausweiſen. Näheres 
im “int. Comt. 

7) (3) Ein im Schreiben und Rechnen 
erfabrner Menſch fucht bey einem Advocaten 
oder fonft irgendwo gegen billiae Bedingniſſe 
unterzulommen. Das Nähere im Intell Comt. 
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1.(4) Am vergangenen Sonntage iſt 
von rs bis auf dem Hof: 
ylag ein goldener Ebering mit E. K. und 
dem Jadre 4797. bezeichnet, vorloren wor: 
den. Der redlihe Finder wird erfucht, den: 
felben in ber Kettengaffe Nro. 25 4f2. gegen 
eine Belohnung abzugeben. 

9) (A Am 22. d. M. ift ein weiß mit 
Gelb vermiſchter, jünger Huͤhnerhund entlans 
fen. Derienige, weldem er zugelaufen ift, 
oder Nachricht davon geben fann, wird er: 
fucht, denſelben gegen eine augcmeffene Be: 
fobuung in dem Haufe ded Herrn v. Qutten 
abzugeben. 
BOT —ñe — 
Anzeige der Sebornen Betrauten 


und Geflorbenen vom Monate No 
vember 1818. 





Geborne. 


Anna Maria, Tochter des Schreiners Gil— 
gen, Anng, Tochtet des Schreiners Kraus, or 
bann Bernhard, Eohn des Glajers Schüll. M. 
Eva Eliſabetha, Tochter des Kleiderhändlers 
Bauer. Johann, Gohn des Kärners Herold. M, 
ofepha, Tochter des Kärners Endres. Rojina 
Barbara, Tochter des Bürgers Gattler. M. 
Anna Joſepho, und Barbara, Zwillingstöchter 
des Weinhändlers Cramer. Yofeph , Eohn des 
Zünders Kern. Max Joſeph Carl Eduard, Sohn 
des P. Dberlirut. von Schimädel. "Barbara Mar— 
garerha, Tochter des Häders Herbert Friedrich 
Sohn des k -RehnungeEummiflärs Ganer. J. 
Suſtav Bruno, Cohn des Hofuhrmaders Mans 

Martin, Sohn des Bierbrauers Göbhardt, 


— Anna Margaretha, Tochter des Metzgera 


Fleck. Auſſeceheliche 14. 





Getraute. 
Georg Andreas Kapp, E. b Lieutenant mit Frie⸗ 
derika Hentiete Billing von Kigingen 
Adam Merzig, Schneidermeifter, mit Margarer 
the Pfilter von Wipfeld 

Joh; Nepomuk Pertfhauer, Schuh machermeiſter, 
mit Anna Eathatina Weinand von hier, 

Stephan Hammer, Schneidermeiſter, mit Marga⸗ 
reiha Reinhard, Bürgerstochter von hier. 

Bolentin Hammelmann, Geldat, mit Anna Ma- 
ria Felſer von Böchold 

Bdam Jonas Joſeph Pfreriihner, k. b. Haupt: 
mana, mit Eliſabetha Gärfhenberger, Han 
delsinannstodter von hier. 

Andreas Müller, Dekonom, mit Elifaberha Eng: 
kert, Wittwe dahier, ; 


wunus 


„ derstochter, 3 J. alt. 
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Nikolaus Joſeph Walter, Sackträger, mit li: 
fobetha Zeller, Wittwe. 

Johann Adam Krapf, k. Rehnungs-Revifor im 
Fulius-Hospttale, mit Catharina Ihen von 
Mellerich ſtadt. 

Johann Paul Ruck, Weinhändler, mit Johanna 


Franz, Weinhändlerstochter von Markt⸗ 
heioenfeld. 
Geſtorben e. 


Franz Keppner, Gaſtwirthsſohn, 5 Mon, 8 
Tage alt. M. Anna Blümlein, Fahnenſchmieds⸗ 
sorhter, 4 I. alt F Anton Heim, Hofmuſikus⸗ 
Sohn, 6 J. alt. Ni. Barbara Heinlein, INeg« 
gerstodhter. Michael Limbach, Zündergejelle, 43 
J. alt. Agnes Heinlein, Nlegger frau, 37 I. alt. 
Epriftina Leo, Hofmufilusfrau, 49 J. alt. Ein 
norhgetauftes eheliches Anäbchen. Georg Hein— 
rich Beutel, Schriftgießersſohn, 7 3. 2 MM. alt. 
Anna Joſepha Gtemmier, Buhdruderstodpter, 
22 J. alt, N, Anna KRaudenberger, Leiſtſchnei⸗ 
dersfrau, 74 J. alı. Margareıha Scheller, Hä— 
Andreas Mierling, Tags 
‚öharrsfohn, ı J. 6 M, alt, Johann Herold, 
Kürnersfohn, Eliſabetha Hetterih, Dragguersi 
Wırewe, 85 J.alt. Carl Wilhelm Balling, Haus 
vatrisfohn, 2 7. 6 N. alt. NM. Yofepha Geier, 
k. Regierungsrathstodhter, ro J. 3 TR 10 Tage 
alt. Apollonıa Earolina Köhler, Weinhändlers: 
frau, 21 J. alt. Peter Joſeph Trübsmwetrter, Ries. 
menjhneidersfohn, 7 %. 3 IM. ale Magdalena 
Teugebauer, Metzgerstochtet, 7ı J. alt. Cune⸗ 
gunda Keftler, Weberstodhter; 3 J. alt. Urfula 
Mendel, Dirnjtmagd, 20 % alt. Niargarerha 
Greund, Dienjimagd, 25 J. g M. alt. Anna 
acia Gadismaun, Pfründnerin, 24 % alt. 
Nikolaus Oehelein won Dberdücchadh, 10. alt, 
Andrens Müßig, Objihändfer, 44 J alt. Anton 
Kuff, Bauer von Zell,’ 68 I. alt. Balentin Reu⸗ 
fenfee, Goldar, 25 J alt. Sabinag Genyer, 
Kırymerstorhter, a J. 2 M. alt Srievr. Shöl, 
Hoflakatenſohn, e J. s M. alt. Martha Orb: 
ninger, Metzgerstochter, 19 I. alt. Dorothea 
Baulhaber, domfapitl. Rezeprorstechter, 66 J. 
alt. M. Zherefia Gtauder, Kafanenjägeremittib, 
60 J alt Dorochea Niededer, Bandiftenmwitt 
we, 69 J ale Midiael Bonn, Erräfling, 26%. 
8 M. ale Marx Leber, Weißküffner, 76 J. alt, 
Rojalia Eudov. Mary. de siontale.nbert, franz. 
Generalkıeacenants:-Witewe, 48 I 5 M. oa 
Tage alt. Joh. Geo g Etöfel, Wugnersfohn, 
4 U alt. Eunegunda Stöhr, Pfründnerin, 84 
% alt Margarerha Bräunig, von Goßmanns« 
dorf Philipp Kraut, Pfründner, 80 J. aft. Lea 
Forchheimet, Handelsmanhstogter, 4 J. alt. 
Aufecehelide 5. 
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Nr; Pr. 4921. Nr. Exp. 5159» 

Befanntmadung 
(Die Aufpebung der den Getreidhandel befchräntenden 
Berordnungen betr.) an 
Im Maren Seiner Majeftät des Königs. 
Zufolge offizieler Anzeigen wird die al⸗ 
nerbdchſte Entſchliegung vom 8. October l. J. 
durch welche die den Getreidhandel beſchraͤn⸗ 
denden Berordnungen von den Jahren 1816 
und 4817. aufgehoben wurden, dahin miß⸗ 
verftanden, als ſeye hieburd; der Getreidhan⸗ 
dei. unbedingt frep gegeben ; nachdem aber 
Jene Verordnungen, welche durch. dieſe aller⸗ 
hoͤchſte Entſchließung aufgehoben Wurden, Ih 
denfelden ausbrädlich genannt find, und Fels 
ge andern: gefeplichen Vorſchriflen bierumser 
ale aufgehoben verfianden werden fönnen, 
insbefondere bie aligemeine Getreidpandels: 
Berordnung vom 30. JAnner 4815. noch wie 
vor in verbindender Krait fortbefteht, fo wer: 
den die Polizep- Behörden hierauf befonders 
eufmertfam gemadt „- und dieſe allgemeine 
Gerreidhandeld!- Verordnung zur Kennitniß 
Jahrgang 1818. 


Nro. 129. Donner ſtag den 26. November 1818." 


des Publikums hier nachſtehend nochmal ver⸗ 
kuͤndet. =, 
‚Würzburg den 16. November 4818. 
Köm. baier. Regierung des Unter: 
Maintreifes.- 
Kammer des Ihnen. 
Freyherr v. Zurbein, Vice-Präfident. 
‚8. Mieg, Director.- 
Eolfon. 





(Die Freyheit dei Getreidhandeld betr.) 
Mir Marimilian Joſeph, 
von Gotted Gnaden König von Baiern. 
Es ſind fär.bie, Älteren Theile Unſeres 
Reiches bereits durch die fpezielle Berordnun 
vom 4. Juny 4805. (Reg. Blatt. ©. 639. 
die Grundfäge befannt gemacht worben, un: 
ter welchen der Einfanf und Verkauf des 
Getreides fompbl, Spläpbeen als, Auslaͤn dern 
frep; ſtehen for.’ Da ſich jedoch in derſchie⸗ 
denen Kreifen Unſers Koͤnigreichs mehrere 
dievon abweicheude Gewo deiten und pro⸗ 
vinziele. Normen ergeben„baben, ſo wollen 
Wir, zur allgemeinen feihförmigen Bes: 
bachiung, biermit nachſtehende Beſtimmun⸗ 
gen eriheilen. rules ‚+ RT. 
. ‘ J 3.45 . nau (d 

Der Getreibbandeb im: Inner Unfers 
Reichs und durch Inländer; von einem Kreife 
in den — — vonseinem ‚Det zu dem 
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> 3 ! ] 4 
andern, ſoll gänzlich ‚frep und ungehinbert 
ſeyn. — Es find daher 

4) alle anfäßigen Inlaͤnder 
a) zum Einfäuf 
auf den Schrannen und Gerreid: Märkten, 
fondern auch außer denfelben.in den Privat: 
— in den agazined beb Staats, 
der Stiftungen und Kommunen au jeber 
Zeit und an jedem Drte, ſewohl zum 
Selbſtbedarfe, als zu a Gewerbe und 
zum weitern Berfaufe ins Inland, 
vollkommen beredtigt. 
Erfaufen ſie — 
b) das Getreid auf öffentlichen Getreid— 
Maͤtkten, abend dffenrlipen ‚Beriteiger 
zungen, fo find fie felbft von allem Nadı= 
weis ihrer Unfähigkeit. frep.. Wollen fie 
aber, blos zum weitern Handel, Ge: 
treid. in Privatbäufern eimlaufen, ſo ſind 
fie bey der Polizep: Obrigkeit des Einkauf: 
Drtes, und zwar am Wohnfige, der Lands 
gerichte und’ Polizeyſtellen bey dieſen; in 
den anders Drten aber !ben went: Gemein: 
de-Borfteher ſich auf obrig keitliches Werlan- 
gen mit ‚einem legalen Atteft ihrer Anfä- 
Bigfeit zu Tegitimiren fhulbig. 
2) Nicht anfäßigen Fnländern ift 
zwar der Getreid: Einkauf zum Selbitbebarf 
und zur Ausuͤbung eines ihnen etwa gefluts 
teten Gewerbes, nidyt aber zum weitern Han: 
tel erlaubt. : u 
3; Es bleibt infändifhen Käufern und 
Verkäufern underwehrt. ſich bey Getreidfäu- 
fen und Verkaͤufen, anfüpiger Inländer zum 
Veftellen oder, Verftellen des Getreides, und 
zum Unterhandeln gegen vertragsmaͤßige Be« 
lohnung zu u 
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Die Ausfuhr des Getreides in’8 Aus: 
land, ingleichen der Einkauf des Getreibes 
durch Ausländer iſt gegen Entrichtun 
der. beſtehenden Ausgangs zolle und der fon 
———— Fi ni 
— dben Snländern,Tfo wie den Yu 
AAnvern ungehindert geſtattet, wenn fie 
as Getreide: 

a) auf einer oͤffentlichen Schtanne oder einem 
berechtigten Getreid:Marft, oder 

b) von ben Öffentlich -berfteigerten Borräthen 

eıdrh Staats, der Stiftungen und Gemein: 

den erkauft haben: ;. 

Ss bleibt aberne me 


“ 


nn. 


des Getreides nicht nur 


{ A Y e, 4 +, 12 
ce) verboten, in Privarkäufern Getrefd 
zum Ausführen in's Ausland einzukaufen, 
oder Getreid vom Haufe aus zum Verkauf 
in's Ausland auszuführen. 
a) Es fol wie, fof ’ 
ausnahmsweiſe ſolchen inlänbdifchen Pro- 
duzenten, wäldie auf undauffissen Wegen 
drep Stunden, und auf dauffirten Wegen 
ſechs Stunden vom nädften Schrannen— 
plase entfernt, oder fo nahe an der Grenze 
wohnhaft find, daß fie ben der Ausfuhr 
keine inländifche Schranne berühren, erlaubt 
ſeyn, ihr felbft erbautes Getreid in's Aus— 
land zu verführen, oder an Ausländer zu 
+ „Verkaufen, T- ID 
©) Bey der Ausfuhr bee Setreided int Yus- 
... „fand muß der E;portieende fih durd ein 
“ihm von ber Polizep-Obrigfeit des Einkauf- 
Ortes unentgeldlich auszuftellenses Zeug: 
niß, fomohl beb ber inländifhen Grenz: 
Polizen Behörde, als bey der legten Maut: 
ftarion des Austritt Oried, gehörig aub⸗ 
weiſen, daß das ausführende Getreib unter 
den sub Lit, a. b, und c. aufgeftellten Be: 
bingupgen, erfauft fep. i 
si 


uns 


e 


2) Ausländern nicht geftattef, mit im In 
lande erfauftem Getreide weitern Berfauf 
und Zwifcpenpandel in Unferm Königreidye 
vorzunehmen. " 
Eben fo iſt es Ya auß 

3). durchaus unterfagt, Auslänber as 
Mätler und Unterhaͤndler bey inlaͤndiſchen 
Getscid:Käufen zu gebrauden. _ — 

— re 

Wer wider bie im Art. 1, und HM. nk: 
haltenen Borfcheiften unerlaubter Weife 
Getreid einkauft und verfauft „wird, wenn 
er ein Inlaͤnder ift, mir einem Gulden 50 Er 
und wenn er ein Ausländer ift, ‚mit: drep 
Gulden von jedem baieriſchen Scheffel Ge— 
treiber, beſtraft. Die letztere Srrafe von 
drep Gulden th. son jeden Schäffer srifft 
‚and Inlaͤnder, wenn fie in: verbotener us 
Getreid aus dem Lande ausführen. Werden 
Zoll: und Maut Abgaben defraubirf, fo wer- 
den die in der Zoll: und Maut. Ordnung’ feft: 
geſetzten Strafen noch befonders erhoben. 

. £ ’ A v. AD £ 
- Der Berfauf bes Getreides auf: dem 
Malm oder der Wurzel wird: bep einer Orsafe 
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von fünf bis fünfzig Gulden, für den Käus : 


fer, wiederholt — verboten. 


Außer den in den vorſte henden Beſtim⸗ 
mungen gegebenen Beſchraͤnkungen follper 
frene Einkauf und, Verkauf des Getreides, 
befänbers auf den- Schrannen_ und Gerteid- 
Möärkien, bon den Wollzen Behörden auf alle 
Urs gefärdert und unterſtuͤzt, uno insbefon: 
dere fein Bo kauf- ober fonfliges Zwangs- 
techt der Ortsbewohner gegen im aͤnd ſche oder 
aus laͤnbiſche Käufer Aedilter wirden. 

Ge jenwärtige. Verdrünung wird zur all⸗ 
gemeinen Nahachtung durch das Regierungs⸗ 
blatt bekannt gemacht 28 

AMuuchen den 3er" Jaͤnner 1813 

‚Mar Jhfleyd. 

Graf von Montgelas. 
Auf koͤnigl allerhoͤchſten Befehl 
— der General⸗Sekretaͤr 
FKobell. 





Nr. Proo6 · Nr Exp. 3480. 


An fümmelihe Militär-Confcrip- 


tiond= Behörden des Unter-Main— 
freifes. 
(Die Einſendung der vorfihriftämgäßigen Berichte im 
Zu Eonferiptionswefen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des "Königs. 
Nur dem Drange der bisherigen außer 
ordentlichen Geſchaͤffe bey den Conſcriptions⸗ 
Behoͤrden kann es nachgeſehen werden, daß 
die vorſthrifts maͤßigen Berichte J 
4) in Befreff der vierteliaͤhtig einzuſenden⸗ 
bden Anzeigen des den Deſerteurs und 
den. widerſpenſtigen Conſeribirten anges 
fallenen Vermögens, dann e 
D®) in Betreff der vierteljährig einzuſen den⸗ 
pen Auszüge aus den Cinftands:Kapi- 
!gallen-Haupfäudye und’ ber jährlich vor⸗ 
zulegenden Kapitallen-Ueberſicht ‚endlich 
Sy ini Betreff der, Erfenniniffe gegen wider— 
. fpenftige Eonfteibitte nicht a 
"gen Zeit eingekommen, und daß ſogar 
® dir die erſteren Ougrtale bes Jahres 
8t8 . noch mebrere der unter I .And 
2aͤbnten vlerteliaͤßrigen Bexichte ‚im 
Muͤckſtande er. ⸗ —— * 
De nun eine ſolche Verzͤgerung ganz ord⸗ 
uungewisrig ft, und die tm, Regierung in 
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tes und allgemeinen 
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vorſchrifts maͤßiger ring des Geſchaͤf⸗ 
i Berichts Enftattang bin» 
dert: fo werden ſaͤmmtliche Eonferiptions-., 
Beboͤrden hierdurch wiederbolt und ernſtge⸗ 
meflenft: erinnert, die —— Berichte, in, 
fo ferne fie für ‚das p eNRechnungs⸗ 
Jahr noch rudſtaͤndig find, unfeblbar binnen; 
3 Wochen einzuſenden, und kanftig die ver⸗ 
geſchriebenen Termine um ſo puͤnbilicheppein⸗ 
Juhalten, als anfonſt auf Koften der ſaͤumi⸗ 
en Behbrden ſogleich ein Wartbothe abge⸗ 
Fender werden een α 
Wuͤrzburg den A5. November 1818. 17 
Königl.baikrifhen Megierung des— 
Une #intneifen: a4 
Kammer des innen 
.. ‚Behr. v. Zur hein, Vicepraͤſthent. 
AM 9, Mieg, Director. 
pP na ren 


Intelligenzweſen. 
Tirh eamtluhe. Aneikel, 











Geitlbierungen. 


——— 2 

4) (DaB Wohnhaus ber verlebten 
Grau MWehrmeilterin und Bauquier Orhnin⸗ 
ger babier, in der Uuguflinergaffe Nro. 231% 
— — genannt, auf welches 
treifs 40200 fi: geboten worden, wird Monz 
tags den 30. d. Nadhmittagd um 2 Uhr zum 
pie Male und Montags ben 7. Dezem⸗ 
er: um biefelbe Nachmittags: Stunde ı'zum 
britten Male dem oͤffentlichen Striche audges 
feßt,.und dem Meiftbietenden, wenn ein an- 
nehmbares Sebot faͤllt, uxter den bey ber 
Strihstagfarsnorgulegenden Bedingäiffen u: 
geſchlagen werden. |. odims« eramın 


's.: Daffeibe — ——— 
gen Hof, hat mehr alb 20 mit guten Oefen⸗ 
und) zum⸗ Theil mit Wändfpiegein verſehene 
Zimmer, zwey Kinfahrthore, vorher ui 
waͤrts einen: Brunnen s droße Kaltern, 2 
und 2 tleine Keller, — — Pas 
ap in Eifer gebe jden, und ift Nebfidem 
noch mit einem gropei Saalenim Erbdgeftho 
and mit mehreren Gemͤchern, ‚Cintilhrungel 
und Eelegenhe iten Men dieets * ‚etheri 
Seſchaͤfts pauſe gang vorzůlich eignen. Muh 
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empfiehlt es ſich durch deñn ſoliden und guten 
Zuftand in dem es ſich befinder. Daffelbe . 
giebt Handlohn und 28 pf. jaͤhrlichen Grund⸗ 
arts. Die Sinſicht davon karin täglich vor 
4 Une Rachmittagk an, genommen werden 
3a dieſem Aufſtriche, der in dem zu ver⸗ 
Laufenden "Haufe ſeibſt geſchieht, werben: die 
LAebhaber Höflichft eingeladen. 
Wärzbürg dem 23. November 1818. 
Das Teftanientariat. 
m) (8) Das zur Berlaffenfchaft ber ver⸗ 
lebten Schuͤhmachermeiſter Berling Wittib ge⸗ 
doͤrige Wohnbaus, 3. Diſtr. Nro. 250. ın 
der Sleckengaſſe gelegen, ſoll oͤffentlich am 
den Meiſtbietenden verſta ichen merben, wozu 
Dienſtag der 4. Dezember Nahmittags um 2 
Uhr als erſte Strichs tagfart in dem Gterbs 
Haufe beſtimmt wird. Diefes Wohnhaus ent= 
Alt 4: abgefonderte Wohnungen mit 4 beiß- 
H Simmern, 2 Altöven, 3 Kammern, 
deppelies Bodenwerk, 2.Reller mit weingrü: 
nen Faͤſſern heleget ein Höflein it egnwein- 
Ming und’ Holz ten. . Die auf denifelben 
aftenden LZaftın, die Raufbebingnifle 
werden: bedm Striche feibſt "bekannt gemacht. 
Die Einfiht davon kann taglid genommen 
werden. + »3u ıdiefem Beithufe ladet bie 
Kaufsliebhaber höflichft ein 
f 35 das Teflamentariat. 
-3) (3) Dienftag am 4. Dezember wird 
der zur Dompfarrep in Würzburg gebdrige 
Getreidzehnt zu Maibach bey Schweinfurt: zw 
20 Malter Rom, Schweinfurter oder 22 Mals 
ger 7 Bf Metze Würzburger Gemäß, zum oͤf⸗ 
fentlichen Striche gebracht / umd dem Mehreſt⸗ 
bietenden salva ratificatiöne -überlaffen,' wo= 
au die. Liebhaber Höflichft einladet Er 
. bdas Dompfärrer Huberth'fhe 
Teſtamentariat. 
4)64). Im a. Difie,’ Neo. 534 im ſo⸗ 
enannten Schenthofe, find: von den befien 
nen ‚. halter: ober metzenweis, um 
billigen ac verkaufen. | ° 8 
.Y3) 44) Narr Heer Wildpretshänd- 
ker im Hahnenhofe, find frifche Hafen ohne 
Balg, dad Städ am. 40 fr... zu haben. ‘ 


ermiesbwngen. 
4) (4) Im 3, Diſtr. Nee. 287. in de 
Bättnersgaffe ik te —* un Iedige 
Herren ftändlih ein Logis gu verinieihen. 
© 2).4) Imra Dir Neo. hu, der Mes 
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tevakicche gegenuͤber, ift auf Lichtmeß ein klei⸗ 
nes Logis. zu verlehnen. 





Bere ing eig. 
* ſchte Unzeigen. 





4) (a) Ben meiner Abreife nach Erlan:, 
gen danfe ih allen meinen Sreunden und. De: 
tannten für da® mir und den Meinigen er: 
wiefene Wohlwollen, und empfehle mich ip: 
rem geneigten Andenken, 

Würzbutg den 25. Nobember 4818. 

VProfeſſor DH Pfaff 

2) (2) Ein Frauenzimmer mit, einer 
Magd, ſucht auf Fänftige Lichtmeß ober. fer 
gleidy eine Miethwohnung von 3 bis 4 Zims 
mern, Küche und fonftigen-nötbigen Bequem: 
lichkeiten, in’ einer gangbaren Straße. Wer 
eine ſolche zu vermiethen gefonnen ft, beliebe 
die Anzeige im Intelligenzcomtoir zu machen. 
»...3) (1) Montag den 23. November wurde 
ein leinenes Säfhen mit Geld, worinnen 
fi einige-24 fr. im Uebrigen 6-fr. Städe bes 
fanden, verloren. Der reblidhe Finder wird 
gebeten, ſolches gegen eine Belohnung im 
Zwinger Neo. 13. abzugeben. 


Behfel: Cours zu Sranffurt a. M. 
ei 
Am 416. November 4848. - --- A 


Deftereid a 
& pCt. BeihmännifgeObligat. . |. 39 
41 item | Der Ber er Er Se Tu 43 
5 fa pi Wi . s * 8 — — 48 
2 t. Wiener Stadt⸗Banko 5 
1 pt. Müung Zinſen in 20 kꝛ.. ne 
„2 1/2 == Unlehen. s 20. 554 
5 pCt, item. item „ . ».. 678 
..509.=..».. item Lott. losfe . 126 
409. «,,® — —8 . nme 
500, = = anco Left. h .r.. : 26 
a * 
6 8 De er 
Grantfurk a 
4 pCt, Obligat. . en... 88 
5 ppCt. item . vo vo 02 0 0% 100 
‚ Wiener Wefelonsd . u... 41 
a item in 2 R., .o u. 1003 
"Augsburger item. ee 99% 


PER Zee es Zune ass vo * V 
(6vierzu Bogen Brplage.). : 


Summe aller verfanften Früchte“ 632 Mit. . 
— 7Mepgen, als: 159 Mite. Mg. Weigen, _ 
2475 Mi. 1 


2697 


Intelli g 


F J— ur 
Unter Mainfrei 


Beylage gum 19e Stil 
ve 8- 


en; b 


2098 


latteß 


ven 


8 des Königreihs Baiern. 


£ ER 


—Intelligenzweſen. 


Fruchtpreife 
Schranne zu Schweinfurt, den 48. 
und 21. November 4518. - 

ee Im höhften Preis: 
Weitzen, 122 Ml. KM. das Mitr. 13 fl: 36 fr. 
Ken, EM. ME — — 12f.sah, 
Gerſte, EMI. EM — — 1315 
"Hader, 35 Ml. 5Ms — — Sf. Zokt. 
—Im wittlern Preis: 
Weitzen, 34 Ml. 4 Mi: das Mitr. 12 fl. 36 fu 


auf der 


Rom; 75 Ml. ıMm. — — 11f.5ihe 
Serfle, 5ML. ame — — ı12fl. hr 
Hader, HM. 7Mz. — — Tf.35fr. 


Im tiefen: Preis: 
Weigen, 5ML 4Ms./ das Mitr. 41 fl. 45 kr. 
13 Ml. 2m. — — fl 
Gerſte, MI. HM — — 
Haber, 15. Mi. 2Mð · yo, sim 


Me. Korn, 201 Mitr. 4 Mp. 
Gerfte, 99 Mitr.1 MB. Haber. ; 
Stadt: Magiftrar. 


— ichtel, Bargermeiſter. 


— 


63) 3. Gläubiger-Borladung. 


Kirch, Stadtſchreiber. 


Um zu beſtimmen, welches Verfahren 

egen bie hinterlaſſene Wittib des Johann 
eidner von Unterleinach ſtatt habe, werden 
faͤmmtliche Gläubiger derſelben vorgeladen, 
Mittwoch den 30. Dezember l. J. fruͤh um 
40 Uhr ihre Forderungen gegen gedachte Wit- 
tib anzugeben, bie Hichterfepeinenden haben 


« es fidy ſeldſten beyzumeſſen, wenn bep Bes 


Jahrgang 1818, 


handlung dieſes Debitwefens auf! i 

Nädfiht genommen Hari RN File Feine 

—— — 34. October 1818. 

wigl; baier. Landgericht Wärz—⸗ 

| rear Sl DE dl 
Behr. 


—r — — 


Seitz, a. ⸗. 


6)4. Glaͤubiger-Vorladung. 


Gegen Georg Schmitt Maurer von Arn⸗ 
* ar u schtsfräftigerfannn, Don 
en Geri igfeit ber inzi 
let. eren dert Dehe einzige 
Donnerſtag den 34. December I. J. früß 
um 8 Uhr anberaumt, wozu bie ſaͤmmtlichen 
Glaͤubiger ad liquidandum, excipiendum et 
concludendum, unter dem Rechts nachtheile 


des Ausſchluſſes von der Eoncuss- Maffe bor⸗ 


geladen werden. . 
Decret. Yenflein- den. 20, Nov. 4818. 
Königl, baier. Landgerigr. 
| V. d. 2. 
Still, 2, ®. Yet. 


Rof, Rechtopr. 


— — — —— 

(31-4. Gläubiger-Borladung, 

Johann Roͤll, Tänchrrermeifter zu Aru⸗ 
ſtein, will mit ſeinen —X * Pr 
ches Arrangement treffen, und ſtellte deßhalb 
den Antrag auf Zuſammenberufung ſeiner 
Gläubiger und Liquidation feiner Schulden. 
Bu dieſem Ende wurde Tagfart auf Montag 
den 28. December I. 3. früh um 8 Uhr an 
biefiger Gerichtoſtelle auberaumt , wozu alle 
und jede, weldhe an beſagten Johaun RX 
eine Forderung zu haben glauben, unter dert 
Nehtsnachiheile, daß fie fofort von diefer Des 
bit: Sache aus geſchloſſen reſp. als in den bon 
der m Mehrzahl der Glaͤubiger 


bewilligten Zablungsplan einwilligend erach⸗ 
set werben follen , vorgeladen werben. 
Decret. Urnflein ben 21. Nov. 41848. 


Foͤnigl. Landgericht. 
l. j. i. 
Still, 2. ©. Act. 
Rof, Rchtspr. 


Dorladung. 





(3)3. 

Nach gepflagener Unterfuhung bes Ver: 
mögens - und Schuldenflandes des Schugiu- 
den Laͤmmlein Oppenbrimer von Aſchbach 
und der fidh ergebenden Inſuffizienz des Er: 
fe zur Deckung des Letztern ift bon dem 

dnigl. Landgerichte Burgebrach der Eoncurs 

erfarmt worden. 

Es werben baber alle diejenigen , welche 
eine Robderung an den Gemeindefchuldner 
zu machen baben, zur Liquidatien derfelben 
auf den 4. Dezember vorgeladen , an welchem 
Termine die Gläubiger in Perfon , oder durch 
dinlaͤuglich bSollmaͤchtizte Anwälte zu erſchei⸗ 
nen, ihre * bey Strafe des Aus— 
ſchluſſes, nicht nur anzubringen, ſondern auch 
bie zur Herſtellung der Liquiditaͤt ſowohl, 
als des allenfallſigen Verzugsrechtes in Dans 
den babenden Beweismittel vorzulegen haben. 

Zur Einbringung ber dagegen flatt ha= 
benden Einreden ift Zermin 'auf ben 31. Dez. 


umd zum. Schluffe der Handlungen Tagsfart " 


auf den 28. Jaͤner 1819 unter dem Rechts— 
nachtheile — daß diejenigen, welche am 
2. und 3. Edictötage nicht erſcheinen, mit 
den fie treffenden Handlungen ausgefchloffen, 
- und aus den Ücten, wie 4 liegen, ſowohl 
. binfichtlich, der Liquidität als Priorität , ers 
fannt werben wird, i 
Burgebrach am 6. November 1813. 
Königlihes Landgericht. 
— Pfordten. 





HE. Borlodung, 

Johann Georg Friedrih von Leützenborf 
— den 14. November 17960., zum Mi— 
itärdienfte berufen, und dem koͤnigl. 2ten 
Linien-Jufanterie⸗ Regimente zugetheikt, aber 
[hun längere Zeit abwefend, wirb borgela: 
ben, innerhalb eined Monate, wenn er im 
Inlande, und innerhalb eined Jahres, wenn 
er im Auslande ſich befindet, bep der unter: 


www 


51. Dezember d. 


‚tigten Bebärb 
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fertigten Behoͤrbe um fo gewiſſer ſich zu flel- 
len, als er im Entftehungsfale die Einzies 
bung feines zufänftigen Vermögens zu ge: 
— bat. ; 
bern. im Unter: Mainfreife ben 14. No⸗ 


vember 1818. 


Königl. beier. Landgericht. 
Schmitt, Zandridter. .- 
RENTEN Nufferte 

(5)3. Edictal- Ladung. 

Gegen Katharina’ Krebs, Wittwe des 
verftorbenen Ragelfhmiedmeifterd Thomas 
Krebs dapier, :ift der Concu:d- Prozeß: erfannt, 
und wegen Geringfügigfeit der Maſſe nur 
ein einziger Br auf Dontierftag den 

J. Vormittags um Uhr 
anberaumt, bep welchem alle, welche diefelbe 
Maffe wegen Forderung in Anfpruch neh— 
men, bdiefe entweder, in Perſon ober durch 
binlängli Bevollmaͤchtigte bey der unterfere 
e mit dem zuſtehenden Vor— 
augsrerhte zu Protokoll anzugeben, die Ber 
weife fogleich zu bö.en, und die.deffallfigen 
Urkunden in Driginali zu übergeben, auburch 
unter dem Nactheile des Ausſchluſſes von 
der Concurs maſſe refp. mit den betreffenden 
Handlungen vorgeladen werden. . 

Decr. Ebern den 14. Nov. 41818. 
Königl. Landgeridt. 


Schmitt, Landrichter. * 
— Ruffe ’ 
(3) 2 Borladung. s 
Nachbenannte Individuen find ſchon feit 
yielen Fahren abwefend, und über deren Le— 
ben oder Tod oder etwaige Aufenthalis orte 
durchaus keine Nachrichten vorhanden, als; 
Martin Wehner und. deſſen Bruber Cas: 
par Wehner von Unterelsbach. Diefciben 


ie erg ben großher;. Würgb. Truppen 


m- Sabre 41812. als Gemeine nah Ruß— 
land, und werden feitdem vermißt, Ahr Ver⸗ 
mögen befteht in etwa 651 E79 

‘ Martin Werner von Lintereldbadh. Ders 


felbe marſchirte im Jahre 1812. als Gemeis 


ner unter den großberzogl. Würzburgifchen 
Truppen nah Rußland, und wird vermißt. 
Sein Bermögen beiträgt .397 fl. \ 

Adam Didert von Unterelsbad. Derfelbe 
gieng als Gemeiner im Jahre 1812. umter 
den großh. Wuͤrzb. Truppen nah Rußland, 
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und wird bermißt. Das Vermögen ift 96 f- 
Joſeph Benfert von Heufurt, rüdıe als 
Gemeiner unter den großb. Würzb. Truppen 
im Sabre 41803. mit nad) Spanien, und wird 
feitdem vermißt. Das Vermögen ift 410 fl. 
' Georg Bordrof von Nordheim. Derfelbe 
gieng als Gemeiner unter den groß. Wuͤrz⸗ 
burnifchen Truppen im Fahre 1808. mit na 
Spanien, und wird ſeitdem vermißt. Deffen 
Vermögen befteht in Loo fl. 
>. Rikolaus Hippeli von Nordheim. Er 
gieng als Webergefelle im Fahre 1794. in 
die Fremde, .und gab im Jahre 1799. bie 
leßte Nachricht von ih. Sein DBermögen 
beträgt 070 fl« | .. 

Johann Faufftih von Nordheim. Der: 
felbe ift feit 28 bis 30 Jahren abwefend, 
ging nach unberbärgten Geruͤchten unter das 

ſterreichiſche Militär, und ift in diefer Zeit 
nichts don ihm befannt geworden. Sein 
Vermoͤgen befteht in 200 fl. 

Auf Untrag der ntereffenten. werben 
diefe Abweſenden oder ihre erwaigen Leibes— 
Erben aufgefordggt, fih zum Empfange ihres 
either —— verwalteten Ber: 
mögens binnen 3 Monaten dabier zu mel: 
ben, und gehörig zu legitimiren, widrigen- 
falls folches denfelben, und zwar jenc# der 
7 erften gegen Gaution, daB des legten aber 
nad) vorgängiger Verſchollenheits⸗Erklaͤrung 
ohne Sicherheits:Leiftung ausgehändigt wer: 
den folle, £ - —— 

Fladungen im Unter-Mainfreife den 28. 
September 1818. — 

Koͤnigl. Laudgericht. 
leo. 
Audert. 


(3) 3. -Gläubiger:Borladung. 

* Gegen die Handelsfrau Johanna Diron= 
fo, Wittwe aud Gerolzhofen, fiud fo viele 
Schulden gerihtlid eingeflagt, daß das vor— 
bandene Vermögen zu deren Befrichigung 
wicht hinreicht, und iſt dem unterzeichneten 
Landgerichte zur Beflimmung bes weiteren 
rechtlichen Berfahrens genaue Kenniniß der 
Pafjiven gedachter Johanna Dironfo Wirtib 
nöthig; zu deren Aufzeihnung. und Liquidi⸗ 
zung Zagfart auf Freytag den 48. Dezember 
-J. 5. früh um 9 Uhr anberaumt wird, zus 
gleig auch zu dem BZwede Zahlungs: Bors 





www 
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läge zu bir 
ee 
„Der bep obiger Tagfart nicht erfcheinenge 
Gläubiger wird mit feiner Borberung be 
bem weitern Verfahren nicht berüdfichtiger. 
Gerolzhofen den 25. October 1318. 
Königlihes Landgericht. 
' Birth. 
. rg. 


— — 
(5) 2. Bekanntmachung. 


Auf Hiefiger Halle lagert ſchon Aber 2 
Jahre ein, Faß „mit dem Zeichen B. T. Nr. 
1018. im Gewichte zu 49 Pfund Spo.“ —_ 
ohne daß ſich bisher ein Eigenthämer dazu 
gemeldet, und die treffenden Lagergebühren 
entrichtet hätte. 

Beſtehender Vorfhrift gemäß wird dien, 
ſes zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit. 
dem Bemerken, daß, wenn ſich a dato die— 
fer Belanntmahung, nah DBerlauf eines 
Dierteljahres Fein Eigenthuͤmer zu dem bes 
ſchriebenen Eollo wird — baben, damit 
nad) 5. 88. bes allerhoͤchſten Zol- u. Maut 
Geſetzes vom 25. Sept. 4811. werde verfah- 
ren werben. 

Kigingen den 47. Non. 1848. 

Königl. Halloberamt. 


Shwarg, Oberbeamter. 
- Richter, Controleur. 


(3. Boerlabung. 
Georg Adam Peter Schmidt ein außer 


ehelicher Sopn der Maria‘ Margaretha 


Schmutzer ward zu Kigingen im $abre 1762 
geboren, entfernte fid im Sabre 4794. ans 
geblich nad Spanien, ohne daß feit dem Jahre 
1793. don ſolchem etwas weiteres in Erfah> 
rung gebracht werben fonnte. 

Derfelbe oder deſſen Leibeserben werden 
fohin aufgefordert, binnen 6 Monaten vom. 
Tage des Ausſchreibens angerechnet, um fo 
gewifler dem unterfersigten Gerichte über ih- 
ren Aufenthaltsort Nachricht zukommen zu 
laffen, als im Gegenfalle das unter Guratel 
befindlihe Vermögen zu 58fl. 24 fr. den ſich 
legitimirenden nächften Berwandten ohne Cau. 
tion überlaffen werden ſolle. Je 

In derfelben Zeit haben aber aud alle 
lene welche das Vermögen des ‘gedachten Ge: 
org Adam Pe yet als naͤchſte Ders 
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wandte in Unfprud zu nehmen gefonnen find, 
dabier zu melden, im Gegenfalle zu ger 
wärtigen, daß folhes nah Berlauf dicher 
Rrift der bereits. aufgetretenen Margareıba 
Geifner ohne Anftand verabfolgt und fie mit 
ihren Anſpruͤchen ausgefchiaffen ſeyn ſollen. 
Kitzingen den 4. November 1818. 
Koͤnigl. baier Landgericht. 
Hilger, br. — 

3. Vorladung. 
Aikolaus Treps, geboren zu Kitzingen 
im Fahre 1779. gieng im Jahre 4801. als 
Schuhmacher, wie behauptet wird, in die k. 
k. öfterreihifhen Lande auf die Wanderfchaft, 
Me feit diefer Zeit etwas von fih hören zu 

en. 

Derfelbige,. oder deffen. etwaige. Leibts: 
erben werden fofort aufgefordert, binnen 6 
Monaten, vou heute au, um fo gewilfer dem 
unterzeihneten koͤniglichen Landgerichte über 
Ihr Leben und ihren Aufentpaltsort Nachricht 
zu geben, als nach fruchtloſem Verlaufe die— 
fer Zeit dad unter Euratel befindlihe Ver— 
mögen zu 2378 fl. 28 7/8 Er. rbeim der ein- 
zigen Schwefter des gedachten Treps gegen 
Eaution auf ihr Anſuchen ohne Verzug aus: 
gebändigt werben folle. 

Kißingen den 4. November 1818. 
Königl. baier. Landgericht. 
Hilger, Kor. 

Albert, Act. 


Edictal:Borladung. 


(3). 
Peter Bauer zu Kigingen. bat fih dem 
Eoncurs:Progeffe unterworfen. . ® 
Es haben fofort alle jene, welche deſſen 
Vermögensmafle in Anſpruch zu nehmen ge— 
fonnen find, Mittwoch ben 2. Dezember db. 
3. früh um 9 Uhr um fo gewiffer dahier zu 
erfcheinen, ihre Forderungen mit Vorzugs⸗ 
rechten und Beweismitteln anzugeben, und 
ſchlüßlich zu handeln, als fie der Ausſchluß 
mit ihrer Forderung oder dem Borgugsrechte 
von der Maffe treffen, und die bereits flauͤſ— 
fige Dermögensmaffe nah Maaßgabe der ger 
ſchehenen Liquidation ohne Verzug an die 
Erfhienenen ausgehändigt werden fol. 
ange den 44. November 1813. „ 
Königl. baier Landgericht. 
Hilger, Lanbdr.. 


Albert, Aet. 
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3... Borlabumg. P 
Salm, Ebriftoph Johana, von Rep— 
pernderf, ift feit 26 Jahren landabweſend, 
und es gieng feit diefer Zeit keine Nachricht 
von deffen Leben oder Tobe ein. Ä 
Da nun die naͤchſten Anverwandten um 
Aushaͤndigung des unter Curatel ſtehenden 
Vermögens beffelben gebeten haben, fo for⸗ 
dert man biemit ben gedachten Fohann Chris 
ſtoph Salm oder deffen Leibes:Erben ‚auf, 
ſich ben dem unterzeichneten Landgerihte binnen 
6 Monaten - 
um fo gewiffer zu melden, als im Nichter⸗ 
fheinungsfale das Bermögen ben nädften 
Anyerwandten nad) gefeglicher Vorſchrift ause 
gehändiget werden wird. 

Befhleffen den 41. November 41848. 
Königl. baier. Landgericht Kidin— 
gen im Unter:Mainfreife. 
Hilger. 

s Bachman. 


(5)2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Der Mangel eines frepen Executions-Ob⸗ 
jectes zur Tilgung mehrerer gegen Gafpar 
Wehner von Stangenroth vorhandenen unb 


- bereits zur Executions-JInſtanz gebichenen, Fo⸗ 


derungen macht die Unterſuchung deifen Schul⸗ 
denjtandes nothwendig, weßhalb ſaͤmmtiiche 
deſſen Gläubiger zur Anbringung ihrer Kor: 
-Derungen auf Dienflag den 45. December 1.5. 
fruͤh um 8 Uhr unter dem Präiudize der 
Nichtberuͤckſichtigung bep bdiefem Verfahren 
zum Eige des unterfertigten Landgerichts an⸗ 
durch vorbefhieden werden.  . 

Sign, Kiſſingen ben 43. November 1848. 

Königl. baier. Landgericht. 

\ G. F. Contab. 

Sotier, Ryr. 


(3) 2. Gläubiger: Borladung. 


Das 

fünigf. Landgericht Mellerichſtadt 

ladet auf Antrag des Johann Eckert des 
juͤngern zu Oberſtreu die faͤmmtlichen Glaͤu—⸗ 
biger deſſelben auf Mittwoch den 30, Dezeme 
ber db. Is. fruͤd um 8 Uhr zur Liquidation 
ihrer Korderungen und zur Erklärung auf 
die Zablungs-Borfchläge des Schuldners uns 
ter dem Rechtsnachtbeile vor, daß man nadt, 
den Befchlüffen der Mehrzahl der erſcheinen⸗ 


2105 Ä 
den Gläybigen die S bes oben- 
— — ren» And bie etwa 
Yusbleibenden. für einwilli n die Antzä= 
ge der — — * 
Mellerichſtadt dens44, Nov, 1818. 

wit Meuſel. 


Pre . er . 3 
3 Edichab: Bo rbödumg. h 
.’ i Be X 


up 


m Er T Bad, 
fönigl. Landgerichte Mellerfchſtadt 
iſt zur Verdandlung des rechtskräftig ge: 
gen Nikolaus‘ Sauer Wicolai von Stodpeim 
verfägten Concurſes einziger Edictstag auf 
Nontag den 28. Dezember d J. 
früh um‘g Uhr anderaumt, wozu faͤmmtliche 
Giäubiger- deſſelben, um idre orderumgen! 
und Vorrechts⸗Anſpruͤche gehoͤrig zu liquidi⸗ 
ren, zugleich ihre Beweismittel für dieſelben 
anzugeben, und wenn ſolche in Urkunden bes 
ftehen, in Drigimal einzureihen, auch ſich auf 
die Korderungen und Vortrechte der übrigem 
Gläubiger vernehmen zu laſſen, und ſchlaß⸗ 
lich zu verhandeln, unter tem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausfchlufes von der Concursmaſſe 
vorgelaben werden. . ° 


Meiteitihfkadt am 42. Nov. 1818. 
En Meufel. } 


(5)3. Släubtger-Borladung. 


un: gi F e 3 
dem Fi Tandgerthte Mellerichſtadt 
werden auf Antrag des’ SHimpfineberniet: 
fters Martin Mobr. SER Be J km 
he ‚Gläubiger zur Liquinarioh ih Border 
sungen und. zu ihrer Erklärung auf den Dor« 
flag des Schuldners ,, fie in Friſten zu bei 
friedigen ,.au 

onnierftag den 24. December d. 3. früh 

um 8 Uhr unter dem Rehtenachtheile vor⸗ 

geladen, daß man ohne Beruͤckſichtizung der 

Yusbleibenden die Schuldenfache des Martin 

Mopr, nach, den Beſchiuſſen der, Mehrzahl der 
erſcheinenden Glaͤubiger berichtigen werder 
Mellerichftadt den 5, November-id4d. 


Meufel, 


(3) 2» Berleigerung 

Im Wege, der Hulfsbouſtrekung ſog 
von dem Gruhdvermoͤgen des Franz Knarz 
au Markiſteinach, das zur Erbebung von 
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4375, fl. bn-aufgrfänbigten-Capitalien nö: 
$hige Dienflag den en I. 5. frä 
um 8 Uhr auf. dem Gemeindehaufe öffentlf 
gecutionsmäßig aufgefkrihen, und den Meiſt⸗ 
en zugeſchlagen werden, welches mit 
dem Bemerfen, daß das Wüter = Berzeichnig 
babier eingefehen werden koͤnne, befanut ger 
macht wird. 
Maindırg den 12. Nov. 1848. 


—Koͤniglaches Landgerigt. 


i. j. o. 
Ehblen. =. — 
(3) 2, Slaãubiger-Vorladung. 
Der hieſige Handelsbärger. Johann Fe 
im dat fih. äahlungsunfähig erflärt, und 
m. Convofation feiner ſaͤmmlichen Glaͤubi⸗ 
ger gebeten. Es wird daher auf Montag 
den 7. Dezember d. J. früh um 9 Uhr Lie 
quidations Tagfart anberaumt, wo jeder, dem 
eine Korderung am Johann Feftim zuſteht, 
diefelbe anzuzeigen unb Rn begründen hat, 
unter dem Präiudize der Richtberuͤcſichtigung 
bey dem eingeleitet werdenden Berfahren. 
D. Münnerjtadt den 5. Nov. 1818 


Königl. Landgericht. 
Kelleri. 
Cramer, Rechtopr. 


3. Gläubiger VBorlabung.- ı 
Die Gläubiger des Johann Köberlein zu 
Unsleben haben Freptag den 27. November 
dv: früh um 8 Uhr ihre Forderungen das 
bier anzubringen, und fih auf den vom 
Schuldner eingereichten Nachſichts⸗Antrag und 
Zahlungspfan zu erklären, widrigenfalls fie 
für übereinftimmend‘ mit der Erklärung der 
Mehrzahl der dann ſich Außernden Gläubi- 
ger gebalten_werben, 

Sign. Neuſtadt a. d, ©. den 50. Deto⸗ 
ber 1333. — er — 

dniglides Landgeriät. 





Maper. : 

Hepdf, 

(57% °  Verfteigernng. | 
Das zur, Hinterlaffenfhaft des Wittibens 


Barthel, Rommelt zu Altheim gehörige Grund: 
vermoͤgen zu.2.3/4 Mörgen Weinberg, und 
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afe Morgen Garten, dann ber vorraͤthige 


heurige Moſt zu etwa 22 Eimer, nebſt den 
vorhandenen 3 Faͤſſern, etwas Zinn, Weiß- 
geug, Bett, Schreiner» und Küffnerwaaren, 
und fonftigem Geraͤthe wird Montag den 21. 
k. M. Dezember früb um 9 Uhr auf dem 
Gemeinbebaufe zu Aftheim verftrihen , und 
wenn annehmbare Gebote fallen, fogleih 
ingefchlagen. . 

’ — Volkach am 47. November 
* Kön. Landgericht. 
Bed, Landr. 
Benkert, L. G. Act 





if 

&) 2. Verfteigerung und Schulben: 
) Liquidafion. 
‚Der zur Verlaſſenſchaft des Johann Bach 

zu Sommerad gehörige dießjaͤhrige Moſt zu 
5 Fuder 5 Epmer, nebft 1° FTubder 9 Eymer 
4807er Wein, alles Sommerader Gewaͤchs, 
dann A goWene und 4 filberne Saduhr, 2 
Paar filberne Schubſchnallen, 4 Löffel und 
verſchie dene Mannstleidungsftäde 
am dienſtage den 46. k. M. Dezember früh 
um 9 Uhr in dem Theilungshaufe verſtrichen, 


und wenn onnehmbare Gebote fallen, for 


lei bingefhlagen. 
s 231 Tagfart zur Liquidation der 
Johann Bachiſchen Paſſiven auf Montag 
den 14. k. M. Dezember früh um 9 Ohr an: 
Beraumt., wobep die Gläubiger’ unter dem 
Rechtsnachtheiſe dabier zu erſcheinen, und 
ihre Forderungen anzubringen haben, ıdaf 
e anfonft bey ‚Behandlung ber Berlaffen: 
ft unberüdfihtigt bleiben.  ;, I 
Volkach am 47. November 1848, ar 
Königl. Landgericht. 
I Bed, Landrr. 
\ Benkert, L. G. Aet. 





)3. 
Nachftebende dem hieſigen Muͤlltx Georg 
Spahn zugehörige Realitäten, als die halbe 


Soalmähle mir 2-Maplgängen nebft einem , 


Iben Kicker an Georg Dieterih, unb die 
be Gaßmuͤhle nebſt Garten, mit 7 Schil⸗- 
g Ber und ia Malter Korngält, auch 
rigen 4 fl. Moſtgeld befhrwert, .  _ .. 
+3 1/2 Ruthen Gatten an der Mühle mit 
48 Pfund Wadıs beſchwert. 


* —4 


werden 


Berfleigerung. R. 


- 2706 
"Ein Werthaus an der Muͤhle ht 216. 


a 2 u = 
Afy Adler 2 Ruthen Mehrwiefe in der gro— 
Ben Weihertan, , [ Er 
werden Donnerflag: den >47: Dezember 1. J. 
Vormittags um y Uhr im Executions- Wege 
Öffentlich an die-Merftbietenden im Gerichts- 
simmer verſtrich en, oumd: ach. beriErecusions- 
DOrbuung alsbald zugefehlagen werden. 
Hammelburg den 9. Yov,,1348= ,. .. : 
Königl Difteietsamn. ,, 
- 8. 8. Göömenn 


(3)2. Edietal:VBorladung. ° — 
Gegen bie Berlaffenfchaft des Jakob Batt 
ledig von Hammelburg iſt der Concurs er— 
kannt, und, eingi Ericrstagfart auf den 
44. December d. J. anberaumt, wo fämmt: 
liche ‚Gläubiger unter der gefeglichen Strafe 
bes Berfchluffes ihre Korderungen aerztgeben, 
und mit dem- erforderlichen Beweife- zu uns 
terkügen, auch pinfihtlih des Vorzugſsrech⸗ 
.. Sache bis zum Schluffe auszubandeln 


! 


n. REN 
Decr. Hammelburg am 44. Nov. 4818. 
Koͤnigl. Difirictgamts, 
3 4. Goͤßmann. 
on —— Kliem, j. P- 
G@)2. Bor I, a, dzu ng. 
Der abıprfemde Johann ‚Ebert won Höll- 
rich, der ſich nor So.Sahren ins Ausland be— 
ge und hon deifen Aufenthalt, Lebeh oder 
ob män ſeit biefem Zeitraume, feine Nach— 
richt erhielt, wird andurd borgeladen , fein 


in 468 fl. 4441/2 fr. chein. beflehendes Ber- 


mögen entweder ſelbſt oder durch genugfam 
Bevollmaͤchtigte binnen 6 Monaten ih Gm⸗ 
pfang.zu nehmen, anfonft zu gewärtigen, 
daß ed feinen nähften Verwandten gegen 
Caution ausgehändigt werde. i 

. , Zhüngen am 27. October 4848. 


. Königl. Patrimonialgericht der 


Grepheren v. Thängen. 
Volkhardt. 


(3) 3. Gläubiger: Verladung. 

n., Das Unwefen des unter Guratel ſtehen⸗ 
den Paulus Welfher zu Walhenfeld ift mit 
mehreren Schulden behaftet, und es wird bie 
Kenntniß deſſen Paffivftandes nothwendig 
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. Deffen Gläubiger werden ‚daher hiemit 
aufgefordert, Montag den 7. December d. J. 
fräb um 8 Uhr Behufs der unter Vorlage dev 
 nörbigen Beweismittel zu gefchehenden Liqui⸗ 
. beftelfung ihrer Forderung um fo gewiffer bier 
Amts fih zu ftellen, als fie außerdem bey 
Berichtigung der Welfcherifhen Paſſiven nicht 
weiter werden beachtet werben. 
Decret. Stoͤckach den 12. November 1848. 
König! baier. freyherel. v. Hutten⸗ 
ſches Patrim. Gericht. 


‚Shmitt, Amis⸗Adminiſttratotr. 


(65) 2. Ebdicral-Borladung. 
Gegen Wem Barihel zu Dampfach iſt 
der —— — ——— 
Es werbe —* ontag der 24. Des 
wember d. Jals er, Bra 
Montag -der 27. Jänner 4849. ald 2ter 
‚und Montag der 24: Februar 1819. als 
zter Edictstag feſtgeſezt, wo jedesmal früh 
um 9 Uhr entweder in Perfon oder dur 
gehörig Bevolmaͤchtigte die rechtlichen Hand⸗ 
lungen vorzunehmen —9* und zwar beym 
eerſten Ebicis tage die Anbringung der. Forde⸗ 
rungen mit Biweismitteln und Vorzugsrech⸗ 
ten unter dein Nachtheile des Ausfchlufes 
vom yet beym zweyten die etwaigen 
Einröven gegen die Nichtigkeit der Hord:rums 
gen und dere ad a eigen ‚und am drit⸗ 
ten die Schlußbandlungen unter dem Nach- 
theife des Ausfohpküäffes mit diefen Handlängen. 
Sulabeim den 18. November 14813, 
Ryhigl. baier. fürſtl. von Thurnz 
und Tarifhes Herrſchafts-Gericht. 
? " 9.08 Ne : 


63)2. VBerfteigerung 

Am Wege: der Huͤlfsvollſtrekung gegen 

‚ Paulus Notphaupt zu Oberfilte foH_- 

Montags den 28. Dezbr. d. I. 
Vormittags um 10 Uhr in dem Schulhauſe zu 
“ Unterfilfe deffen ſaͤmmtliches Vermögen an 
Aeckern, Wirfen und Gehoͤlz, Haus, Hof 
und allen Zugehörungen, von wilden das 
. Bergeichniß ben dem unterzeichneten Patri⸗ 
monial: Gerichte und bey dem Gemeindevor⸗ 
ſteher zu Unterfilke eingefehen werden kann, 





öffentlich am dem Meiſtbietenden na den'Be= ° 


ſtimmungen der Ezecutionsprdnung und un« 


- 
* —4 


Unterpfand 
‚durch im Wege der Huͤlfs vollſtreckung 


„Rönigl. 


— en 
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ter den Bor ber Verfteigerimg noch bekannt 
gemacht werdenden Bedingungen verfauft 
— welches hiedurch bekannt gemacht 
wird. | 
" Moßrieth den 9. Rovember 1818. 
DE: ee 

e8 Patrimonial«Gericht. 

- &,6. Troͤbert. ” 


8. Ebermeper 


(5) 2. Berfeigerang. 
Da in einer Schulden Liquidationsſache 
— Friedrich Rotbhaupt zu Oberfilke im 
ege ber Huͤlfsvollſtrekung das ihm zuge— 
ne balbe Viertel Güter an Artland Wie— 
en und Gehoͤlz im Mittelbolf zu Oberfille 
Montags ben 28. Deybr. 
Mittags um 44 Uhr in dem Schulhaufe zu Uns 
terfille an den Meiftbierenden, nad) der Exe⸗ 
eutions: Ordnung und unter den vor der Ber⸗ 
fteigerung noch befannt werdenden Bedin⸗ 
gungen, Öffentlich verkauft werden fol; fo 
wird. folhes: für die Kaufsliebbaber hiemit 
befannt gemadt. . 

Moßrieth den 10, NRovember 18318. 
Konigle baier. freyberel, v. Stein i⸗ 
[des Patrimonial:Gerigt. 

2.8 6. Troͤbert. 
gr ! , G. Ebermeher. 


— — — — 
(35) 2. Berſteigerang. 
In einer Foderungsſache des "Fobärtn 





Georg Daubert zu Simmershaufen gegen Fried⸗ 


rich Koblis zu dllerspaufen , wird das zum 
beftellte Wohnhaus des Letzteren 
mebft Hofeietb, Gaͤrtchen und Zugehör bie 
feil ges 
beten und fell 

* Dienftags den 29. Dejbr. d. J. 
Mittags um 42 Uhr in dem Schulbauſe zu Vils 


“ Tershaufen an den Meiftbieterden,, nad) ber 


beftehenden Eprecutions : Orduung unter den 
‚vor dem Striche noch befannt zu machenden- 


"Rage verkauft werden, wozu man 


Kaufsliebpaber einladet. 
Mofrieib den 10. November 1818. 


baier. frepherrl. mv. Steinie 
[des Patrimonjal:Gerigt. 


| 66. Trübert. 
z G. Ebermeper 


J 
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er er ihn a gan hr 
(1. Berfleigerung | R 
Da Georg Muͤller zw Kraisdorf bie Zer⸗ 
ſchlagungs-Erlaubniß feines zu Kraisdorf bes 
figenden halben Gülthofscnicht erhalten. bat, 
andere Zabfungsmittel nicht: vorhanden; von 
feinen Gläubigern aber auf Befriekigung ger 
drungen wird: fo fol nwimebr deffen ſoge— 
nannter halber Pelzenhof, beftehend in einem 
MWohnhaufe mit Baum und Küchengarten , 
6 Adler 5 3/4 Ruthen Wiefen, dann 77 Acket 
25 3/4 Nutben Urtfeld; — ferner beflen 2 
der 3 DB. 23 Rih. Wiefen, und 9 Ader 17 
af Rth. Urtfeld, aus den Gruͤbertſcheu Gü- 
gern zu Krais dorf, dem öffentlichen ‚Striche 
ausgeſetzt werden, und iſt hiezu auf Dienflag 
beu 22. Dezember. d. 5, Nachmittags um 2 
Uhr Tagfart anberaumt, an; welder re die 
Etrihslußigen im Haufe des daſigen Oris— 
Borficherd einfinden koͤnnen. ER 

Die auf den Gütern: haftenden Laſten 
aind Giebigkeiten, fo wie die Strichsbeding⸗ 
niffe ſelbſt, werden an. der Tagfart befanıt 
gemadt werden. \ 

Hfafendorf am 419 November 1818. 

Konigl. Patrim. Gerign 
H. Auker. 
—3leſſer. 
15) 2. Verfeigerung. 

Die * miebde zu Feuerbach wird 
auf den 5. Dezember d. J. Nachmittags um 
4 Uhr auf den Gemeindehaufe daſelbſt zum 
äfentlihen Strihe gebracht, uͤnd dem Meift- 
bietenden zugefchlagen. a 

Es werden ſonach diejenigen dazu eine 

eladen, welche diefelbe zu ſtreichen gefonnen 
Ans. Die Strihsbebingungen werben 
dem Striche befannt gemadıt. 
Ruͤdenhauſen ben 6. Nov. 1818. 


Sräflih Eaftellifhes Herefhaftt- 
Gericht. 


Neeſer. 
⸗ Lblein, 2.8. 
Belflhreibung. 

_ Die Gemeindefhmiche, welhe an der 
Hanpiftraße des Orts neben dem Grmeindes 
baufe ſtehi, iſt zwar mit Feiner befonderen 
NBohnung verſehen; aber fehr bequem einges 
richtet. Das Gebäude ſowohl als das zur 


Schmiede RER befindet - 


Fb in gutem 2 


DENE L 


or 
4 
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(Ha Gläubiger Worladund.n. 
Um ermeſſen zu-fönneny wie gegen den 
Schmiedmeiſter Chriſtian Foͤrſch babier. rechi⸗ 
lich fürzufahren fep , werden: deſfen fännnitlis 
be: Gläubiger auf Dienſtag den 20. Decems 
ber 4548. früb um 9,Uhr ad .Iquidandum 
bieder vorgeladen, mit dem, Präiudiz für die 
Ausbliebenden / ſpaͤter nicht 'berüdjishtigt zu 
werben. — 
Ka a Ari ben 20. Nov. 4818, 
on. baier. frevberrlid von Müm 
fer fees Patrimonialgerigr. 
5 M. Franz ar 
1. Pfeifer, Au. 
(3) 2. Bıerffeigerung. 
Die von dem gefammelten Euerfelder 
Behnt erzielten Rrächte nebſt Stroh zw. bepf... 


15 3/4, Malter, Weitzen, 
68 ur a Korn, 43 
11 244 — Gelee min m 
19 Gaben aim 
DT aa 
Penn eißen- Aefterich 
48 Shese Weißen, _) is; - 
Ki — , Noggen:, ) 
45: — —5 
6 — eriten=, tr 
Aa m. Erbfen:, * 
15. — Wilfen- u. 3 
br Noggeniverr) di; 
werben Donnerfiag den 26. diefes Früp um 


9 Uhr am Sitze des 
"heatione Herftrithen. 
Dettelbad dem 48. November 1818, 
Königlihes Nentamt. 
Rotbmand., 


.(sP1. Berpedtumg. 
Das Recht der rauhen Aſchenſammlung 
"in dem Patrimonialgerichte Tann wird neuer 
lich verpachtet, und iſt dieſertwegen eine 
Strichstagfart auf den 14. Dezeinber l. %s, 
feftgefeger, wo die Liebhaber hiezu Nachmit 
‚tage um 2 Uhr in dem Knips ſchen Wirths- 
baufe zu Hilders erfcheinen, und ihre Gebote 
au Protokoll legen koͤnnen. 
Bladungen den 22. November 4848, - 


Königlihes Rentamt Hilders, 
5. Oflenberger, Adm. 


Nentahites salva rati- 
u 68 


Intellig 


für. 
unter 
bes Kon i ge 





enzblatt 
Mainfreis 


reichs Baiern. 





Wuͤrzburg. Nero. 150. Samſtag den 28. November 1818. 





Intelligenzwefen 
Ametliche Artikel, 
Geftohlene Sadıen.. 


In der Nacht vom 24. auf den 25. dies . 


fe8 Monat wurden aus dem Laden ber 


Drefchlermeifterin Urfula Hellmann dah 
folgende Effecten entwendet: 
A 2 


Waſferfaͤken, und Weichſel-Rohren, auf d 
einen befindet fih eine branne — auf dem 
andern eine grüne Landfhaft, und auf dem 
dritten das Vruftbild des heil. Petrus. 
Ein porzelänener Pfeifenkopf mit einer weib- 
lichen Kim nebft einem Rohre von ſchwar— 
zem Horn, und elfenbeinenen Knopfe. 
Ein Meerfhaumfopf nad Ulmer Art, ſchon 
geraucht, und mit Silber befchlagen. 
Acht bis zehn Stüde porjelänene Pfeifen: 
toͤpfe mit Landſchaften, und Buchftaben. 
Simmtliche Bebdrden werden erfudt, 
Bierauf geeignsse’Spähe zu halten. 
Würzburg den 26. November 1818. 
Kön. baier. Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
v. Winterbad: 





Berfteigerung- 
Bon unterzeichneter Stelle werden im Mo⸗ 
nat Dezember I. $. an den unten bemerkten 
Sagen, jedesmal von 9 Uhr des Morgent 
Jahrgang 1818, 


an, folgende größtentkeils zu hollaͤnder Hol, 
tauglihe Nutzhoͤlzer, auf den nachbemerkten 
Schlägen, öffentlich verftrichen. 

Den 7. im Hhbnigftangenbolze des Ne: 
vieres Irtenberg 487 Eichen» und 47 Kiefern⸗ 
Nutzſtuͤcke; dann den 9. und 40. im Schen— 
fenfee des Revieres Gutenberg, 242 Eichen- 
und Kiefern-Nusftüde, und endlich den 44. 
und 12. in ber Ochſenau des Reviers Klein- 


„ zinderfeld , i T . 
ven porzelänene Pfeifentöpfe mit glei Bu d, 808 Eihen« und 59 Kiefern⸗Nutz⸗ 


ſtuͤ 
Die treffenden Nesierförfter find anges 
miefen, auf Verlangen biefe Hölzer vor dem 
Verſtriche vorzuzeigen. 
Würzburg den 22. November 4848. 
Königl. Forſtamt Guttenberg. 
v. Gebſattel. 





(2)4. Berfteigerung. 

Zur Natural:Cinnabme der Meingülf, 
für Martini 1318., welde die Befiger der 
univerfitätifchen Lehen dahier zu entrichten 
haben, werden folgende Tage beflimmt: als 
der 2. 5. 4. — bann der 9. 40. und 44. 
Degember I. J. jedesmal Nachmittags um 2 
Uhr. Die Güftlieferumg felbft hat in reinem 
Gewaͤchſe zw geſchehen. 

Woͤrzburg den 27. November 1818. 
Die Adminiftration des fünigl. Unir 
verfitäts-Mezeptorat-Nentamts. 

Sauer. 





6. P 
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(Di. Berfleigerung. 
Mittweh ben 2. December d. %. früh 
um 10'Ubr werben folgende Fruͤchte salva 
ratificatione bey drm Rentamte des f. Univ. 
Receptorats verftrihen, als; 
50 Malıer Weigen, 
400 Malter Korn, 
20 Malter Gerfte, 
ho Malter Huber, 
4 Malter Erbſen, 
4 Malter Linfen, 
5 Malter Wilden, und 
4 Malter Rißgetreidte. 
Würzburg den 27. November 4818. 


Königl. Univ. Necept. Rentamtb: 
Ydminiftration. 
Sauer. 





(3)1. Berfteigerung. 

Das koͤnigl. Nentamt Würzburg I. b. 
M. verfauft unser Borbebalt hoͤchſter Geneb- 
migung Mittwoch den 9. Dezember Bormit- 
tags um 9 Uhr in dem Amislekale 

9 Malter Geriten und 

19 Malter 4 Metze Dinkel 
in Partbien zu 3 und 6 Maltern an bie 
Meiitbietenden,, wozu bie Liebhaber eingela- 
den werben. 

Wärzburg ben 26. November 1818. 
Kön. Rentamt Würzburg 1. d.M. 
Vermoͤg Auftrags 
Hergenrötber. 


(3) 2. Gläubiger-Borladung. 

Gegen Georg Schmitt Maurer von Arn⸗ 
ftein ift der Concurs rechrefräftig erfannt, und 
wegen Geringfügigfeit der Maffe einzige 
Edictd-Tagfart auf 

Donnerflag den 34. December 1. J. früh 
um 8 Uhr anberaumt, wozu die fämmtlidhen 
Gläubiger ad liquidandum, excipienduın et 
concludendum, unter dem Redyisnadhtbeile 
des Ausſchluſſes von der Concurs-Maſſe vor: 
geladen werden. 

Decret. Urnftein den 20. Nov, 1818. 

Königl. baier. Landgericht. 

B. DB, d. 8. 
Still, X. ©. Act. 
Roſt, Rechtépr. 


ν—ν 
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(3) 2. Gläubiger-Borladung. 

Fohann Roͤll, Tuͤnchnermeiſter zu Aru⸗ 
ſtein, will mit feinen Glaͤubigern ein guͤrli— 
ches Arrangement treffen, und ſtellte deßhalb 
den Antrag auf Zuſammenberufung ſeiner 
Glaͤubiger und Liquidation ſeiner Schulden. 
Zu dieſem Ende wurde Tagfart auf Montag 
den 28. December I. J. fruͤh um 8 Uhr an. 
biefiger Gerichtöftelle anberaumt,, wozu alle 
und jede, welche an befagten Sohaun Roͤll 
eine Forderung zu haben glauben, unter dem 
Rechts nachtheile, daß fie fofort von diefer Des 
bit⸗Sache ausgefchloffen refp. als in den von 
der quantitativen Mehrzahl der Gläubiger 
bewilligten Zablungsplan einwilligend erach⸗ 
tet werben follen , vergelaben werden. 

Decret. Arnſtein den 21. Nov. 41818. 

Kunigl Fanbgerigk, 
.)- 1 ..% 
Still, 2. ©. Act. 

. Roſt, Rchtspr. 
(5)3. Verſteigerumg. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung gegen 


Paulus Rothhaupt zu Oberfilte fol 
Ä ‚Montags den 28. Dezbr. db. J. 





Sormittags um de Uhr indem Schulhauſe zu 


Ben deſſen ſaͤmmtliches Vermögen an 


dern, Wiefen und, Gehoͤlz, Haus, Hof 
und allen Zugebörungen, von welchen das 
Verzeichniß bep dem unterzeichneten Patri⸗ 
monial: Gerichte und bey dem Gemeindevor⸗ 
fleher zu Unterfilte eingefehen werden kann, 
öffentlich an den Meiftbierenden nach den Be: 
flimmangen der Erecutiondordnung und uns 
ter den vor der Berfleigerung noch befannt 
gemaht werdenden Bedingungen verkauft 
werden, weldhes hiedurch bekannt gemacht 
wird. i 

Roßrieth den 9. November 1813. 
Königl. baier. freyberrl. v. Steini- 
[bed Parrimonial:-Geriht. 

6, 6. Tröbert, 

G. Ebermeper. 


(3)3. Berfeigerung. 
Da in einer Schulden-Fiquidarionsfacdhe 
gegen Friedrich Rothhaupt zu Oberfilke im. 
ege der Huͤlfsvollſtrekung das ibm zuge— 
börige halbe Diertel Güter an Artland Wier 
fen und Gehoͤlz im Mittelpoif zu Oberfilke 
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Montagd ben 28. Desbe, 5 
Mittags um 44 Uhr in dem Schulbaufe zu Uns 
terfilfe an den Meiftbietenden, nad) der Exe⸗ 
eutions-Ordnung und unter ben vor der Ver: 
fleigerung noch befannt werdenden, Bedin- 
gungen, öffentlich verkauft. werden fol; fo 
wird ſolches für die Kaufsliebhaber hiemit 
befannt gemadıt. 

. NRoßrieth den 10. November 1818. 
Königl. baier frepherri. v. Steinis 
: fhes Patrimonial:Geridt. 
C. G. Troͤbert. 


G. Ebermeper. 


(5)3. Berſteigerumg. 


In einer Foderungsſache des Johann 
Georg Daubert zu Simmers hauſen gegenFried⸗ 
rich Kohlis zu Voͤlkersbauſen, wird das zum 
Unterpfand beftellte Wohnhaus des Letzteren 
nebſt Hofrieth, Gärten und Zugehör hie: 
durch im Wege der Hälfsvollfiredung feil ges 
beten und fol 

Dienftags den 29. Dezbr. d. J. 
Mittags um 42 Uhr in dem Schulhauſe zu Böl- 
fersbaufen an den Meiftbietenden, nad der 
befteheuden Erecutions : Ordnung unter den 
vor dem Striche nody befannt zu machenden 
Bedingungen verkauft werden, wozu man 
Kaufsliebhaber einladet. 

Roßrieſh den 10. November 1818. 
Königl. baier. frepberri. v. Steinl-— 
ſches Patrimonial-Gericht. 

C. G. Trobert. 

G. Ebermeyer. 





(5) 2. Berſteigerung.. 

Da Georg Muͤller zu Kraisdorf die Zer⸗ 
ſchlagungs-Erlaubniß feines zu Kraisdorf bes 
fisenden halben Guͤlthofs nicht erhalten haf, 
andere Zahlungsmittel nicht vorhanden, von 
feinen Gläubigern aber auf Befriedigung ges 
drungen wird: fo foll nunmehr deffen foge: 
nannter halber Pelzenho:, beſtehend ın einem 
MWohnbaufe mit Bauın » und Kücengarten, 
6 Ader 5 3/4 Ruthen Wiefen, dann 77 Acker 
25 3/4 Ruiden Attfeld; — ferner deifen 2 
Adler 3 DB. 23 Rth. Wiefen, und 9 Uder 17 
afh NRid. Artfeld, aus den Geübertſchen Gͤ— 
tern zu Kraisdorf, dem öffentlihen Striche 
ausgefegt werden, und-ift birzu auf Dienftag 
den 22. Dezember d. J. Nachmittags um 2 
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Uhr Tagfart anberaumt, au w i 

Strihsfuftigen im Haufe des eg ie 

Vorſtebers einfiuden können. i 
Die auf den Gätern baftenden Laften 


und Biebigkeiten , fo wie bie Strichsbeding⸗ 


niffe felbft, werden an der Tagfart befannt 
gemacht werben. 5 


Pfaffendorf am 19. Nopember 1818. 


Koͤnigl. freyhrl. von Altenfteinifches 


Patrim. Gericht. 
H. Ruͤkert. J. Schloffer. 


(5) 3. Verſteigerung. 

Die Gemeindefhmiebe zu Feuerbach wirb 
auf den 5. Dezember d. 5. Nachmittags um 
4 Ubr auf dem Gemeindebaufe dafelbft zum 
öffentlihen Striche gebracht, und dem Meiſt⸗ 
bietenden zugefchlagen. 

Es werden ſonach biejenigen dazu ein⸗ 


Ä rg mwelche diefelbe zu flreichen gefonnen 


nd. Die Strichsbedingungen werden vor 
dem. Strahe befannt gemacht. 

Ruͤdendauſen den 6. Nov. 1848. 
Königl. graͤflich Eaftellifhes Herr- 

ſchafts-Gericht. 
Neeſer. 
e blein, 4.93. 
Befhbretbung. 

Die Grmeindefhmiede, welde an ber 
Haupiftcaße bes Orts neben dem Gemeinde: 
baufe fteht , iſt zwar mit keiner befonderen 
Wohnung verfehen ; aber fehr bequem einger 
richtet. Das Gebäude fowohl als das zur 
Schmiede gebörige Handwerkszeug befindet 
fih in. gutem. Zuftande. 


(3)5. Gläubiger-Borlabung. 
Um ermeffen zu können, wie gegen den 


Schmiermeifter Chriftian Foͤrſch dahier recht— 
lich fuͤrzufahren ſey, werden deſſen ſaͤmmtli— 
che Gläubiger auf Dieuſtag den 29. Decem— 
ber 4818. fruͤh um 9 Uhr ad liquidandum 
bieber vorgeladen, mit dem Praͤjudiz für bie 
Aucbliebenden, fpäter nicht berüdjihtigt zu 
werden. 

Decret. Euerbach den 20. Nov. 41818. 
Kön. baier. frevberrlihd von Mün- 
ferfhes Patrimonialgericht. 
J. M. Franz. 

2. Pfeifer, St. 
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GG) Berfleigerung 
Künftigen: Donnerftag den 3. Dezember 
a. c. follen im Diftricte eatrte, vue 
lung 2, Saufuhl, 407 Sichen Bau: und 
Werkdolz⸗Staͤmme, oͤffentlich verſtrichen wer⸗ 


den. 

Desgleihen werben Freytags den A. De⸗ 
zember im Diſtricte Knörzhen, 25 Stämme 
‚Eichen und im Dijtricte-Hafelwald 25 bto. 
mittels Sffentlihen Mafjtrichs verwerthet. 
„., Dann follen ferner, in demfelben Re: 
viere Neuwirthshaus, im Diſtriet Feuerberg, 
Abtheilung 3, Schondralann, 300 Klafter 
weiches Sei, welches auf der Schondra gut 
gefloͤßt werden’ fann, Samftags den 5. Des 
"zember verfleigert werben. 2 
Bepyde erſteren Verſtriche gefchehen im 
Walde an Drt und Stelle. Der letztere aber 
im Forfthaufe zu Neuwirchshaus, und: es 
wind jebedmal Mörgens um 9 Uhr Angefan- 
gen. Wenn bey dieſen Verftrichen bie Ware 
‘erreicht wird, geſchieht Her Zuſchlag ſogleich; 
im entgegengefegten Falle aber, wird mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung zugefdlagen. 
Die Bedingungen werden vor dem Ver— 
ſtriche jedesmal eröffnet. 

Kotben am 25, Nopember 1818. 

Königlihes Forftamt allda. 

im — des Vorſtandes: 
olter, Actuar. 


(5)4. Verſteigerumg. 

Montag den 21. Dejember d. J. wird 
auf dem fönigl. Rentamte Rothenbuch dapier 
früh um 10 Uhr das Weibersbrunner Glas- 
hütteriwerk, beftchend 

a) aus einem großen Hättengebände, 

b) Stroh⸗ und Ohmet: Magazin, 

<) BÖlasfammer, 

d) einem alten Gebäude, worin fr’Ser das 
Huͤttenwerk gemwefen, nunmehr andere 
Vorrichtungen ſich befinden, und 

e) einer Stampfmuͤble, 

zufolge böchfter Verfügung ber k. Regierung 

Dom 48. d. M. sub Nro. 4379/3600. mies 

derholt dem öffentlichen Verkauf als Eigen: 

ihum ausgefeht. Die Bedin-ungen koͤnnen 

von den Kaufsliebhabern taͤglich ben dem uns 

terfertigten Nentamte eingefeben werden. 
Ufhaffendburg am 24. November 1818. 
Königl. Rentamt Rothenbud. 

Holder. 
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e von dem geſammelten Euerfelder 
Zehnt erzielten Rrüchte nebſt Stroß 
ged 75 af Malter ae ‚ Ren 


68 — Korn, 

a 2f — Gerſte, 

19 — Haber, 

5 Ph — in En 

9 — eitzen⸗ Aefterich; dann 

48 Schober Weigen:, ) 9; 

44 — Roggen, ) 

5 —..:Daber, ) 

6. — Gerſten-, 9 Stroh, 

12 — Erbſen⸗, 

42 — Linfen, ) 

3 — Widen- u. ) 

5 — Moggenwerr) 


werden Donnerſtag den 26. dieſes früh um 
9 Uhr am Site des Nentamtes salva rati- 
fieatione verſtrichen. 
Dettelbach den 48. November 1818. 
— Koͤnigliches Nentamt. 
Rothmund. 


2 Berpachtung. 


Das Recht der rauen Aſchenſammlung 
in bem Patrimonialgeridte Tann wird neuer 


‚lid verpaditet, und Mt diefertwegen eine 
Strichſstagfaͤrt auf dem 44. Dezember I. Is. 


feftgrfeget, wo die Liebhaber hiezu Nachmit— 
sagt um 2 Uhr in dem Knips'ſchen Wirchs- 


hauſe zu Dilders erfheinen, und ihre Gebote 


zu Protofolf legen koͤnnen. 
Rladungen den 22. November 1818: 
Königlihes Rentamt Hilders. 
J. Dftenberger, Adm. 
— — — — — 


(5) J. Berfteigerung. 

Mittwoch den 9. Dezember Vormittags 
um 46 Uhr werden bey dem unterzeichneten 
Amte ohngefaͤhr 

100 Malter Haber 

in paſſenden Abtheilungen oder auch geeig— 
neten Falles im Ganzen, gegen baare Zah⸗ 
lung, an die Meiſtbietenden verkauft, und 
Liebhaber hierdurch dazu eingeladen. 

Bimbach ben 25. Nov. 1818. 
Erhr. v. Fuchs Rent-Verwaltung. 

Hofmann. 
Raſchka— 


(Hierzu 1/2 Bogen Brplagr.) 
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d J 
Intelligenzeblattes 


für 


ven Ä 


UnterzMainfreis des Königreihs Baiern. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Urtikel. 


(3)3. Berfteigerung. 

Aus den Waldungen ber Freyherrn von 
- Xhüngen im Amte Zeislofs follen Donner« 
ſtag den 47. nähften Monats Dezember Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, aus befonderen Näd- 
fihten in dem Drte Burgfinn nachſtehende, 
hinſichtlich des Brandholzes nächften Sommer 
im Walde oder am Waffer zu Übernehmende, 


Holzparthien, unter Borauserdfinung berBer 


dingungen, —— ober diſtrietweiſe, dem 
aͤffentlichen ne ausgefegt werben, wozu 
man die Kaufluftigen beftens einladen will, 
A, Un Brandholz auf dem Sinnfluffe bis 
Gemuͤnden floͤßbar; 
a) auß,dem Reviere Roßbach« 
500 Klafter Buchen-Heiſterholz, Diftricts 
Oberſinnerbuch, 
au ee dergleichen im Diftrict Kreuz: 
ein, 
WR after Buchen Durhforfungsholz 
aus ber Ohmenleite, 
500 Klafter gemifchter Art mit etwas Loh⸗ 
rinden im Langentbale, 
90 ee an gemifchtem Holze ebenda⸗ 
e hy . " 
ix aus dem Meviere Nupboben: 
7a Klafter Buchen: Heifterholg im Käl- 
berberg , - 
400 Rlafter gemiſchter Sorte aus der Ee⸗ 
eartser Haarth. 
B. Un Brandbolz, auf der Schonbra bis 
Sräfendorf floͤßbar; 
. a) aus dem Reviere Heiligkreuz⸗ 
400 Klafter Buchen : Keifterholg aus meh: 
rern Di icten, 


700 Klafter gemiſchter Sorte im Some. 


merberg, 
Jahrgang 1818, 


400 Klafter eihen Schälpol; mit etwas 
Rohrinden, 
b) aus dem Reviere Detter: 
.- Klafter gemifchter Art, Diftricts Heine 
Leite 


’ R 
150 Klafter Birfonholz aus dem Tauben» 
fee und Hainbuhenbrunn. 

C. An Eihenfämmen, die numerirt find, 
von den Reviesförftern gezeigt, nach der 
Natiflcation gefällt und auf dem Stamm 
me übernommen werden fönnen: . 

344 Stämme aus dem Reviere Roßbach, 
pi: Sr brenner ‚ 

bo Stämme aus dem Reviere Heiligkreuz, 
in ber Diden Leite, 

100 Stämme im Detterer Reviere, Diftricts 
Hedberg und Pfaffentain ; 

woben bemerkt wird, daß das ausfallende 

Koblholz und die Lohrinden befonders verſtri 

hen werben. 

Zeitlofs den 10. November 1848. 

Grepherrlid v. Tee Borft- 

aufſicht. 


ollid. 
. F. D. ausdem Winfell, Forſt⸗ 
oberauffeber. 


Simmermann, Rentmeifter. ' 
Nichtamtliche Artikel 


i 
Geilbietungen 


4) (3) Dienflag am 4. Dezember wird, 
ber zur Dompfartep in ——— gehörige 
Getreidzehnt zu Maibach bep Schweinfurt zu 
20 Malter Kım, Schweinfurter oder 22 Mals 
ser 7 3/4 Metze Würzburger Gemäß, zum öfs 
fentlichen Striche gebracht, und dem Mehroſt⸗ 
bietenden salva ratificatione überlaffen, wos 
au die Liebhaber hoͤflichſt einlader 

das Donipfarrer-Huberih’fhe 
Teſtamentariat. 
(136) 





4 


Nachmittags um 2 Ubr,, wird dad 
nädıft dem Pfaffenthor im der untern Walls. 


Handelsmann Manz 


£ bält 4 adgefonderte 
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‘ 9) (2) Dienftags ben 1. December 1818. 
im 4. Difte: 


X 


erin Schneegold und Julius-Hoſpital Muͤl⸗ 
ler Heller gelegen, und zur Verlaffenfdaft 
des derlebten Bordenwirkers Joh. Undread 
Wachter gehörige maſſiv von Steinen neu 
gebaute Wohnhaus, enthaltend einen gut ge— 
wödlbten Keller, zur ebenen Erbe einen SV. 
Abtritt, eine Dunggrnbe, einen eingemauers 
„sen Waſchkeſſel, ein Holzhaus, deep heib⸗ 
und drep unbeigbare Zimmer, zwep Küchen 
mit zwep Speisfämmerden, zwep guf ae= 
bretterte Dachboͤden und ſaͤmmtliche enſter 


fe zwifchen der verwittibten Häfnermeis 


mit Saloufien verfeben, fammr einem daran 


ſtoßenden Garten (welcher 50 Stuͤck Baͤume 
‘son den ebeljten Obſtſerten enthalte) und 
Brunnen, in dem erwähnten Kaufe ſelbſt zum 


‘ Sffentlichen Aufſtriche aufgeleget, und" im 
“ Tage eines annehmbaren Gebotes auch zuge: 
fäylagen. Die Stripsliebhäber werden diezu 


hoͤflichſt eingeladen, dem Bemerfen, daß 
jedem Strichsluftigen 
einen Tag zubor Gelegenheit zur Einſicht des 
Haufes geitatten werde, | 

' Bom Teftamentariate, 


mit 


lebten Schuhmadhermeifter Berling Wittib ges 
börige Wohnhaus, 5. Diſtr. Nro. 250. in 
der Slodengaffe gelegen, fol öͤffentlich an 
den Meiftbietenden verft:ichen werden, wozu 
" Dienftag der 4. Dezember Nachmittags um 2 
Uber als erfte Strichstagfart in dem Sterb⸗ 
baufe beſtimmt wird. Diefrd Wohnhaus ent: 
Wohnungen mit‘h beig- 
baren Zimmern, 2 Altöven, 5 Kammern, 
deppeltes Bodenwerk, 2 Keller mit weingruͤ⸗ 
nen Fäffern beleget, ein Höflein mit Schweins 
ſtallung und Holzfagern. Die auf demfelten 


dhaftenden Laften, fo wie bie Kaufbedingnife 


werden beym Striche felbit bekannt gemadt. 
Die Cinfiht davon kann taglih genommen 
werben. Bu dieſem Verkaufe Tadet die 
Kaufs liebhaber doͤflichſt ein 
Zr dad Zeflamentariat, 

n) (3). Donnerftag den 5. Dez-mber und 
die folgenden Tage, jederzeit Nachmit ags um 
2 Ubr, werden bie zur 
perlebten S:huhmadermeifter Berling Wit⸗ 


tib gehörigen Effecien, an weißem Zeuge, 


Derlaffenfyaft ber, 


AAN v 


»- No. 
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mehreren Betten, Zinn und Kupfer, Schrei: 
nerivaasen und übrigen Hausgerätbſchaften, 
3. Difte: Nro. 250. in der Glodengaffe, ge: 
gen baare Bezahlung an die Meiftbietenden 
Öffentlich Hrfleigert, wozu die Strichs liebha⸗ 
ber hoͤflichſt einiadt Ya 

- das Teflamentariaf. 

5) 43) Endesunterzeichneter ift gefonnen, 
fein in der untern Bodsgaffe fiegendes Haus 
509. aud freper Hand zu verfaufen. - 
Daffelbe — einen geraͤumigen Keller, im 
untern Std 4 großes Zimmer, Kuͤche, eis 
ne großen Dorplag sv. Abtritt und Schweine 
ftal; im zwepten Stock 2 Borpläge, 4 Zim- 
mer und 2 Küchen; im driften Stod, Vor: 
pias, 2 Zimmer, 4 Kühe und Magdtfams 
mer, dann 3 Böden und Bodenfammern. 
Fichhaber können ſolches taͤglich einfeben und 


bey einem annebmlicden Gebote den Zuſchlag 


gewärtigem. Man beliebe ſich deßfalls am 
Umterzeichneten in der Haugerpfaffengaſſe Nr. 


4186. zu ‚wenden. 


Adam Ochs, Schreinermeifter. 

6) (1) Im 2. Difte. Nro. 534 im ſo⸗ 
genannten Schentpofe, find bon den beften 
Sıundbirmen,, malter: oder meßenweid, um 


8) (3) Das zur Verlaſſenſchaft der ders biligen Preis zu berfaufen, | 


7).Cı) Am Ende ber Tränf zwiſchen 
Melchior Bader und Befiger felbft, find bis 
400 Ruthen Kleewafen um biffigen Preis zu 
verfanfen. Das Nähere erfährt man bey 


- Schreinermeifter Hoffmann auf det Neubau: 


gaſſe. 

8) 62) Im Gaſthauſe zum Storch im 
Simmer Rto. 13. find verſchiedene Sorten 
befter Liqueur um die billigſten Preiſe zu haben. 

9) (2) Alle Sorten bon mufifalifchen 
Snftrumenten und Saiten, find zu baben bey 
Anton Weinand, — im 2, Diſtr. Nro. 
265. in der Katharinengaſſe. . 


Bermiethungen. 

1) (3) Auf der Domgaffe iſt einZimmer 
mit oder odne Möbeln zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man im Intel. Comt. 

2) (2) Im 3. Diſtr. Rro. 95+ iſt ein 
Quartier von drep heigbaren Zimmern, nebit 
einem großen deihbaren Saal und übrigen 
Bequemlichkeiten auf das nädpfte Ziel zu ver⸗ 


? lehnen. 
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5) (4) Sn der untern Woͤllergaſſe Nro. ' 


2514. find 2 Quartiwe mit oder ohne Möbeln, 


täglich oder auf Lichtmeß zu vermictben. 


BermifhteUngeigen. 


giterarifhe Anzeige. 


4) (1) „Andeutungen in Beziehung 


auf die finanziellen Momente der 

neuen Berfafung des baierıfhen Staats. 

Zur Beberzigung feiner künftigen men 
e 


Fin Progromm von Dr. W. 3 dr“ 
haben fo eben die. Preffe ver!aſfen, und eis 
nige Eyemplare dabon find in der Goͤb⸗ 
bardı'fhen Buchhandlung (um Fo fr,) das 
Eremplar zu haben. 

| J ne 

Kunſt-Anzeise a 

2) (4) ‚Außer den Borftellungen, wel⸗ 

— Unterzeichneter his ietzt in dem Hofgla⸗ 
er Limbifchen Saale gegeben bat, wird er 
noch auf allgemeines Verlangen mehrerer 


- Kunftfreunde, die febr beliebte Phantasma⸗ 


gorie, oder die fogenannte 


- Samftag Ahends 


.. tum ergebenft 


werden hiermit aufgefordert , 


Geiſtererſcheinung 
geben. J 


Vor dieſer 
mechaniſche, 
ſuche gegeben. 

Er Aadet zu dieſer Vorſtellung, welche 
um Uhr im oben genann⸗ 
ten Saale ift, ein tunftliebpabendes Publis 
ein, um benedlen Bewohnern 
Waͤrzburgs, melde bisher feine Bemühungen 
befopnt hahen, noch einen rechten bergnägten 
Upend zu verfhafen. ’ 

Außer diefen Vorftelungen zeigt derfelbe 
noch, ein ſprechendes Kunſtwerk, unter dem 
Namen Seeweibchen, welches von früh 9 Uhr 
dis Abends 9 Uhr zu jeder Stunde zu ſehen 
und zu fprechen ift. 

Der Schauplag zu biefem ſprechenden 
Kunſtwerk F naͤchſt dem Vierroͤhrenbrunnen, 
neben dem Hägeliſchen Kaffeehaufe. 

Mehanicus Weis aus Breßlau. 


3) (5) Ale diejenigen, welche glauben, 
eine rechtliche Forderung an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der verlebten Schuͤbmachermeiſter Mar⸗ 
garetha Becling Wittid machen zu koͤnnen, 
fi deß halb bis 
aufgeftellten Te⸗ 


werden 42 Stöde, nämlid 
magifhe und magnetifhe Ber 


zum 10. Dezember bey dem 


— 


wrurws 
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ftamentariafe zu melden, und bie Richtigkeit 
"isrer Unfprüche darzutbun. 
erſcheinenden fann ben YAusbändigung ber Bere 
Laffenfohaft feine weitere Roͤdſicht genommen 
werden. A? 
Würzburg am 23. November 1818. 
Das Teftamentariat. 

4) (3). Meinen wertben Freunden und 
Goͤnnern made id diemit ergebenſt bekannt, 
daß ich, meines Alters und fraͤnklichten Um⸗ 
ftänden wegen, die ſeit mehreren Jahren ‚in 
dem fönigl. Urbeitshaufe dabier betriebene 
Tuch Rabride, und die dafelbft geführte ar 
handlung, nunmehr aufgegeben habe. De 
nun. der Vorrath don meinen eigenen Fabri⸗ 
taten, naͤmlich an Azor, Caſimir, wollenen 
Deden und wollenen Tuͤchen aller Gattung 
noch bedeutend’ ift fo zeige ich hiemit erge⸗ 
benft an, daß dieſe Waare in meiner ccm 
Bebanfung, im 4. Diftr. Nro. 296. DA ft 
dem Suliusfpitale, nah ben Fabrick Preifen 
verkauft werden. Da ih nu. meinen zeit- 
ber gebabten Gönnern meinen ſchudigſten 
Dank abftatte, fo bitte ich diefelbe mir auch 
noch fernerhin ihr geehrtes Zutrauen „au 


fchenten. 
Factor Duanfe, 
5) (3) Unterzeichneter macht hiermit bes 
kannt, daß ex nit nur alle Arbeiten von 
Zinn, — auch die allgemein berühmten 
Fichterformen: von vorzäglicher Schönheit und 
Güte, als: ger, dorr, 42er und 46er, neb 
allın Sorten Kliftirfprigen verfertigt. Er em⸗ 
pfiehlt ſich damit einem dochzuverehrenden 
Hı bliftum beftens, und bittet um geneigten 
Zuſpruch; indem er nicht nur. prompte, fon= 
dein auch billigſte Bedienung jedem verſpricht, 
der ihm feined Zutrauend würdigen wird. 
Schweinfurt den 20. November 1818. 
Georg. Ppilipp Schneider , 
Zinngiepermeifter Nro. 160. 
6) (2) ‚Ein Brauenzimmer ‚mit einer 
Magd, ſucht auf künftige Lichtieß oder fer 
aleich eine Mietbwohnung von 3 biß 4 Bime 
mern, Küche und fonftigen noͤthigen Bequem 
lichkeiten, in einer gaugbaren Straße. ‚Aber 
eine folche zu vermiethen gefonnen iſt, beliebe 
"die Anzeige im Snteligenzcomtoir zu machen. 
7, (1) Em Stubent auf der hiefigen 
Unionfität, der [hen einige Jahre Unter— 
gicht. entheilte,, wuͤnſcht feine freyen Stunden 


’ 


Auf die Nichte 
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Unterricht in der lateiniſchen und grie- 
—— — wie auch in andern litte⸗ 
rarifchen Gegenſtaͤnden auszufuͤllen. Seine 
Kenniniſſe Sepeifen feine Zeugniffe. Das Naͤ⸗ 
dere erfährt man im Intelligenzcomtoir. . 

8 (4) Es wänfht Jemand einen Theil: 
nehmer zu einer Bierbrauer- und Brannt— 


inbrennerep nahe bey Würzburg unter den. 
Hortbeifhafteften Bedin gniſſen zu nehmen. Es 


wird hieben bemerkt, daß der Suchende einen 


ehr ſchoͤnen Platz zur Wirthſchaft in der 


Ban befist, wo das fabrizirte Bier und 


nntwein gut abgefegt werden koͤnnte. Das 
Salbe erfährt — im. Jntelligenzcomtoir. 

6) Ein Theolog, welcher füh ſchon 
eine Zeidang dem Unterrichtsfache gewibmer 
bat, wuͤnſcht wieder Unterricht im Leſen, Rech⸗ 
nen, Schreiben, in der Iateinifchen und fran⸗ 
aöfifhen Sprade, dann im Clavier, welches 
Iestere er nebſt fhönen Mufitftäden felbft zu 
ſtellen ſich erbietet, zu geben. Das Nähere 
erfährt man täglih von 412 bis 2Uhr in der 
Büttnerdgafle, 3. Diftr. Nro. 342. 

410) (3) Wer immer, aus Würzburg oder 
von den umliegenden Orten, beforders Vor⸗ 
muͤnder 2c. ıc. Rechnungen zu ſtellen bat, 
kann foldye aufs baldigfte, reinfte und puͤnkt⸗ 
lichſte fertigen laſſen. Das Naͤhere erfährt 
man im 5. Diſtr. Nro. 172. neben den 3 Kronen. 

44) (1) In eine Apotheke auf dem Lande 
Yann ein junger Menfh von bonetten Eltern 
und mit den diezu noͤthigen Vorkenntniſſen 
mit oder ohne Lehrgeld in die Lehre aufge: 
nommen werden. Nãberes im Int. Comt. 

12) (5) Ein Rechtsbefliſſener, mit Abſo⸗ 
Intorium und guten Beugniffen verfehen, 
fucht bep einem Landgerichte unter annehm- 
baren Brdingniffen eine Praßtifanten-Stelfe. 
Mäheres im “int. Comt. 

) (2) €8 fuhr eine Landgemeinde eine 
®fode mittlerer Gattung zu kaufen, im Ge: 
wichte zu 3 Zentnern. Eigenihümer ven fol: 
der Gattung Gloden werden erfuhr, das 
Nähere im nt, Comt. anzuzeigen. 

44) (4) Vergangenen Sonntag Abends 
swifhen 6 und 7 Uhr, bat fih ein junger 
weißer Pudel, mit braunen Rieden gezrich: 
net, auf der Straße von ZcH nad Würzburg 
Serlaufen. Wem berfelbe zugelaufen ift, der be: 
liebe die Anzeige gegen * Belohnung im 

telligenzcomtoir zu ma en. » 

— 44) Lehnkutſcher Hilpert, wohnhaft 


m. 


König, Tochter des verlebten 
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in der Franzisfanergaffe, 3. Diſtt. Nr. 457. 
fährt Dienftag den 4. oder Mittwoch den 2 
Dezember nah Münden, und wuͤnſcht Mit: 
zeifende. : 


Unzeige der Gebornen, Getranten 
und Geftorbenen vom Monate Ro 
bember 4848, 


(Eortfegung.) 


Sebornme 

Caspar, Cohn des Kärnere Hedelmann, 
Yuliana, Tochter des Schreiners Neubeder, M. 
Clara, Tochter des penſ. Palais-Hardiften Lehr 
siteer. Balkhafar Rudolph, Sohn des E, Streige 
und Gtadtgerigesrarhs Kiliani, Peter Joſeph, 
Sohn des Drechlers Efindermaun, Barbara, 
Tochter des Schneiders Heintich, Anna Franz. 
Jofepha, Tochter des Aporhefers Gcheupel, Aus 
ßereheliche 8. 





Getraute 
Georg Heintich von Berg, k. Regierungs-Affefe 
. for, -mie Dem. M. Branzisfa of. Stein⸗ 
haus, ehemalige Oberraths: Aſſeſſots · Tochter 
von hier. 
Johann Friedrich Rein, Weinhändfer, nit Mon 
gareıha Knauer von Biebeiried, 


— — — 
Seſtorbene. 

- Midael Lug, Polais:Gardift, 32 I. alt. 
Georg Henfelmann, Soldat, ah J. ak, &va 
Gtrohader, fedig von Heidingsfeld, 22 J. alt, 
Eva Schätzlein, Häderstochter, 8 Wochen aff, 
Joſepha Armknecht, Schuhmacherstochter, 9 Mm, 
alt, Refina König, Kremplers · Wittid 80%. alt, 
Eatharina Weinig, Bauers: Witrib von Wald⸗ 
brunn, 74 J alt. Catharina Haas, Bierwirchs, 
tochter, 3 J. 8 IM. alt, Clara Tuchant, Eilber 
botswittib, 78 5. olt. Friedrich Gundermann, 
Webermeifter, 78 J. alt Michael Wilhelm , 
DBauersfehn, 9 Non. ale, Elifaberha CShaup, 
Kaufmannsfrau von Bamberg, 18 9, alt. es 
bann Philipp Kontad, Zündersfohn, 11 IM. a 
Wochen alt, Joſepha Dippler, Häderstodter, 
2%.4M alt Zohann Pfren;inger, Erräfling, 
60 J. alt, Eva Barbara Gebald, Lehnkutſchers. 
Tochtert, ız M. 14 Tage alt. Joſepha Therefia 
Foktors im Ara 
beitshaufe, 77. alt, $ranziska Wagner, Ober: 
buchhalters Witwe, 4o 9. alt, Peter Poſeph 
Eündermann, Drodslersfohn, 7 Tage alt. Ein 
nothgetauftes eheliches Knaͤbchen. Außerehel. 2, 


8% 
BE I HE FE A a 4 
Des Römdinge 3 


Jintelli 9“ 





nzblatt 


astyetnmans))sin?P 
un 


Maintreis. 


re ichs Baiern 


2 





a wie 
8 er f i 8 u nge a. 3 
Hntatigen baohen. ruißetien. | 


‚Kiiy 1 
‚Fir. m7 
Nr. Pr. „58114, Pr. Exp: 8805, + 
un fämmttihe e. Land: und Heer r⸗ 
ſdatte — dann ⸗ienc ⸗ 


tWelcung de a und gemeinen —* 
Blätter bei. " hr V * 


Im Namen Seiner Merena des König, 


j Beym Herannahen des Gahrwecels Ri E 
geht an obenbenannte Behörden unter Bes 
siehung auf, die dem ‚s4ten Sihd des‘ auge 
meinen {ntelligenzblattet bepgelegte Bekannt; 
madhung der Auftrag : die Beſtellung· der Ge⸗ 
ſeb· und allgeinerten Shtehigenzblätter des 
Jahres 1818/19. für! ſich, daun fir ſfammn 
Tiäye in ihrem Bezirke , fiegende . Pfarregch 
und Patrimonial⸗Gerichte — ferner jene der 
Gefeghläfrter far allein ihrem Besirfe Tier 
gende Gemeinden unter % Anlage der ganzjäße 
* Pränumpragian, a zu si 


! I R ‚ = Pi 
Sasraonais 1818, 


dä 
l 


td ar F 
tu HS. III Pi“ 


Rio. 131. ai den 1. Dernder 1818. 





a. und. für g genaue Conſervation der fr 
deren Fabrghoe beforät zu ſeyn. ER 
WMWuͤrzburg den 26. November 1818. 

Kin. baier Megierüng de F 


— Argintreifen 
Kammer bes Innern. 





_ Gieppern 6. Usbed, Präfident! 
— Mieg,. Director. 
422201 Colſon. 
Nr. Pr 5402. Nr; Exp, 5254'4/22' J 


Befenttmadirng. 
(Die, Erledigung der Schulüelle zu Unterertpal betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dei Schulditaſt zu untererthal, Diftrictte 
ange Vpmmeifund iſt in Erledigung ge⸗ 
kammen 
W 8 „dan: 48, Nopember 4818. 
sönig!. baferifhe Regierung des 
Unter: Mainfreifes 
Kammer bes Innern. 
Irhr. dr Zurhein , Vicepraͤſident. 
u | ‚u Mieg, Director. 
ro! i 2 f Behr 
leg —— 


39 ade 


” 
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Sntelligenzwefen. 
* — 
Amtliche Artikel 
Getreide VBeilauf 





auf dem Marfte zu Würzburg am 28. No— 


vemter 1818. 
+ + Gar Hähften Preis: 
Meiben ‚133 Dalter, das Malter 14fl. — fr. 
Kon, 13 — — — — 44 f. — kr. 
Haber, 44 
Gefe, 3 — — — 8 
Am mittlern Preis— 


— — 


Weitzen, 637 Malter, das Malter 43fl. 16. 


Korn, 10 fl.18 fr. 
335. 10 : 29 — 
ı - 42 -- — — fl. 4kr. 
due En tiefften Preis: > 
Meigen, 24 Malter, das Malter 14 fl.— kr. 


123 — —. u ,- 


ss8s — — — 


orn, 4 — — —— yfl. — fr. 
aber, 44 — — — — 40fl. — kr. 
erſte — — — — fie 


Summa aller verkauften Fruͤchte, 1280 Malter. 
als: 844 Malter Weitzen, 245 Malter Korn, 
119 Malter Haber, 72 Malter Gerſte. 
Der Stadt-Magiftrat. 
G. v. Brod, Bärgermeifter, 
Hemmerth. 





Wärgburger Brodtare und Gewidt 
für den Monat Deceinber 1818. 
Ib. Lth. Dt. 


Ein Leib. Roggenbrodes für ı 
46 Kr. muß wiegen = = 61! 
Ein Laib Roggenbrodes für | 
8 Kr. muß wiegen Be 
Ein Laib Noggenbrodes für | 
3 Kr. muß wiegen = = = | —i— 
Eine Wage weißen Brodes für | 


4 ‚464 fr. zn 2 2 Eeo8  * 5122 — 
Ein Kämmelbrod für 84 Kr. IA |27 — 
Ein = dito = für 6 Ar. 4 l1o | 53 
Ein « tito = für 3 Ar. I —I2ı 43 
Ein » bitte = für-2 Kr. S —lır | 44 
Ein Paar Semmelnfür2 Kr. I —lıy | az 
Eine Semmel für = 4 "fr. —17 ĩ 
Ein Dickweck für 2 8er. I —lı4 | az 
Ein = bivofr 4 SE D—I7| — 


Der Stast-Magiftrat. 
G. v. Brod, VBürgermeifter. 
Hemmerth, Secr. 


P, iwwwVv 


ne Wu — 411fl.— fr. en 


‘ 


WER. u 
——— 5.1806 
Mehl: Tare 
ber Fönigl. baier. Stadt Wärzburg vom 

December 1818. 


Getreid-Preife. 


Y 


Das Malter Weisen, = = 42 flo äh fr. 
⸗ = 3* ee 
⸗ — Haber—— = = 40fl. 45 fr. 
⸗ 2 Gerſte = 8,2 = 7 fl. 35 fr. 
ont. 7,9 
ed Weinen: Mehl. 
Der Eentner Schwungmehl = = 10 fl. 20 fr. 
Das und dio. "= mtr 6 kr. 
‚ ‚Der Centnes Ordinärmehl .,= Sıflo 3 fr. 
Das Pfund "bo He iche 5 
Dir Centner Nahmehl = = Hfl. 2 fr. 
Das Pfund dto. ⸗2 —fl. 34 fr 
pr „Ro ‚e Mm e h ler, s 

Der Eentner — ⸗vfl. 2 

Das Pfund, 2 —fl 


\ bo. = =: —fl. 34. 
Der Sradimadifedr.t: .; 
©. v. Brod, Bärgermeifter. 

Hemmerth. 


STÄubiger:Borladung. 

Um bie. Berlaffenfhaft ber; Watwe des 
vormals großp. wärzb. Oberbuchhalters ber 
Hofrehenfammer ‚Wagner bahier auseinan- 
ber feßen zu koͤnnen, ift deren Paſſivſtand 
zu wiſſen nothwendig. ‚Wer daber irgend eir 
ne Forderung an. die Verlaffenfchaft zu ma— 
chen bat, hat foldhe bey der auf den 9. Des 
eember- d. %. Vormittags um 10 Uhr anber 
raumten Tagfart bep der unterzeichneten Stelle 
anzubringen. 

Auf denjenigen, ber feine Forderung bier 
nicht anbringt, wird bey Auseinanderfegumg 
der Berlaffenfchaft feine Rüdjiht genommen 
werben. ' j j t 
Die zur gedachten Berlaffenfhaft gebi- 
eigen Mobilien, beftchend in Betten, weis 
Bem Zeuge, Zinn, Kupfer, Porzellän, Schrei— 
ner: und Anden Waaren, werden dm Mons 
tage den 14. December und an den folgen— 
den Tagen’ von Vormittags 9 bis 12 Ubr, 
dann Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in dem 
Sterbhaufe in der Semmelsgaffe, 1. Diftr. 
Neo. 132. gegen baase Zahlung veritrigerk 

Diecret. ———— am 20. Nevi 1818. 
Koͤniglich baier. Kreis: und Stadt 
ie RR 
Bilhelm, Director. 
von Winterbad. 
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232 Werfbeigekiiig ! Di 2. 

Kuͤnftigen Freprag” den 4. Dezember I, 
%. werben babier bep: dem Vierrobhrenbrun— 
nen 54 E. Rubrwefenspferde gegen gleich haare 
Bablung dffentlich verfteigert, weldes bier- 
init den Kaufsluftigen befannt gemächt wird, 

Würzburg den 2. Dezember 1818. 


Dom kiniglih Baier Artillerie— 
an Commando. 


Ulmer, Hauptmann. 


(5) 4. Gläubiger-Vorladung. 

- Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Ber; 
fahren gegen Jakob Wer; von Oberleinach 
einzuleiten fep, werden alle Gläubiger des⸗ 
felben vo.geladen, am Witiwody den: 13. 
Jaͤriner 1819. früb um 10 Uhr bep dem une 
ferferrigten Landgerihte ihre Forderungen 
anzugeben, und nad vorgelegtem Activ- und 
Pafjivftande mit dem Gemeinfchuldner zur 
Abwendung der bevorjtehenden Ausfhagung 
fi zu bereden. Die nicht Erfcheinenden 
wird man dafür anjeben, als wenn fie in 
das eingemwilliget, was Geineinfhuldner mit 
den erſchienenen Gläubigern bey der Tagfart 
verhandeln. wird, : 

Würzburg den 26. November. 1818. - 

Kön, Landgeridt-i.d. M. 
Behr 
Seig as. 
— — — — 
45)3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der hieſige Handelsbürger Jobhann Fe— 
ſtim har fi zablungsunfaͤhig erflärt, umd 
‚um Gonvotation feiner ſaͤmmilichen Glaͤubi— 
‚ger gebeten. Es wird daher auf Montag 
‚den 7. Dezember d. 5. früb um 9 Uhr Li— 
quidations Tagfart anberaumt, wo jeder, dem 
eine Rorderung an Johann Feftim zuftcht‘, 
dieſelbe anzuzeſgen und zu begründen hat, 
unter dem Prajudize der Nichtberüdjichtigung- 
bep dem eingeleitet werdenden Verfahren. 

D. Münnerfiadt den 5. Nov, 1818, 
an Moͤnigl. Landgericht. 

2* Relleri. sog 

Cramer, Rechtspr. 


2’; 


4 
34 





nnd i 
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(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Das 
koͤnigl. Landgericht Mellerichſtadt 


ladet auf Antrag des Johann Eckert des 
juͤngern zu Sberſtreu die ſaͤmmtlichen Gläus 
biger deſſelben auf Mittwoch den 30. Dezem⸗ 
ber d. Is. fruͤh um 8 Uhr zur Liquidation 
ihrer Forderungen und zur. Erflärung auf 
bie Zahlungs: Vorfchläge des Schuldners un= 
ter dem Nechtsnachtheile vor, daß man nady 
den Beſchluͤſſen der Mehrzahl der erfcheinen» 
den Gläubiger die -Schuldenfache des oben= 
genannten Edert berichtigen, uub die etwa 
Ausbleibenden für einwitligend in die Anträ- 
ge der Erſcheinenden balften werde, a 


Mellerichftadt den 11. Novb. 1818. 
Meufel 





(5) 2. ‚Edictals Borladung. 
—Vom— 
koͤnigl. Landgerichte Mellerichſtadt 
iſt zur Verhandlung des rechtskraͤftig ge» 
gen Nikolaus Sauer Wicolai von Stodheim 
verfügten Goncurfes einziger Edickſtag auf 
Montag den 28. Dezember d. 5. 
früh um 9 Uhr anberaumt, wozu fämmtliche 
Gläubiger deffelben, um ihre Forderungen 
und Vorrechts:Anfprüche gebörig zu liquidi- 
ven, zugleich ihre Beweismittel für biefelben 
anzugeben, und wenn foldye in Urfunden be= 
fteden, in Original einzureichen, auch fich auf 
die Rorderungen und. Vorrechte der 2 ch 
Gläubiger vernehmen zu laffen, und ſchluͤß— 
lih zu verhandeln, unter dem Rechts nach— 
theile des Ausſchluſſes von der Eoncursmaffe 
vorgeladen werben. 
Mellerichſtadt am 12. Nov. 1818. 


Meufel, 


P — — — — 
(3) 2. EdictalsBorladung.- - 


Gegen Adam Barthel zu Dampfach ift 
der Concurs rechtskräftig erfannt. 

Es werden ſonach Montag der 21. De: 
zember d. J. als Ater, 

Montag der 27. Jaͤnner 1819. als 2ter 

und Montag der 24. Februar 1819. als 


Ster Edictstag feſtgeſezßt, wo jedesmal früh 


um 9 Uhr. entweder in Perfon oder durch 
gebörig Bevollmaͤchtigte die rechtlichen Hands 
lungen vorzunehmen find, und zwar beym 
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erften Edietstage die Unbringung ber Forde⸗ 
rungen mit Beweismitteln und Vorzugsrech⸗ 
ten- unter dem. Nachtheile des Ausſchluſſes 
vom Coneurfe; bepm zweyten bie etwaigen 
Ginreden gegen bie Nichtigkeit der Forderun⸗ 
gen und deren Borzugsrechte, und am drif- 
ten die Schlufpandfurgen unter dem Nach- 
theile des Ausſchluſſes mit diefen Handlungen. 
Sulsheim_den 18. November 1818, 
Königl. baier.. fürfl. bon Thurn: 
und Sarifhes Derzfhafts- Gesicht, 
nur Dorn 
wenvırı ser mi 2er. che 
(3) 2. VDerfeigerung. 
Donnerftag den 17. k. Di, früh um 10 
uhr follen nachbemerkte Holzguanta, Eich— 
fläinme und Schälbolz an den Meiſtbieten— 
den verfirichen ‚werden ‚.ald. .. 9 24 
4) 500 Klafter buchenes Holz aus dem Dis 
, —— 7 —— 4 : 
2) 400 Klafret Haifterholg aus dem Reg: 
 Hrinsbudh,' u; di 
"53.200 Hlaftetdergleihen, R 
h) 150 Klafter dergieichen, aus dem! Nicht: 





u. berg, i 
5) 100 Klafter Birfenpolz, aus bem Na: 


benthal, 
6) 400 Klafter Eichenſchaͤlholz, nebft der 

abfafenden Lohrinde, aus der Erlentelle, 
7) 80 Klafter gemiſchtes Holz nebſt Loh⸗ 
rinden aus dem Wegengtund, 
8) 10 Klafter Eichſtaämme ebendaſelbſt. 

Dabey wird bekannt gemacht, daß die 
ſaͤmmtlichen Holzquantitaͤten auf herrſchaft⸗ 
fine Koſten aufgemacht, und zum Theil auch 
bis an den Sinnfluß geliefert, und den Raus 
fern daſelbſt abgewährt werden, auch daß 
die Diftricte täglich mit Zuziehung der Re— 
pierförfter eingefehen, die weitern Bedingnilfe 
aber ben der Strichstagfart ſelbſt, wozu man 
die Luſttragenden biermit einladet,. ‚bekannt 
gemacht werden follen. 

Burgfinn am 42. November 4818. \ 


Bon Forſtamtswegem 








Dreutfebler. 


arran 


0 


In Nro. 430. auf dem erften Bogen, zweyter Spalte bey 
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 Nihtamsliche Artikel. 


2 Bermoethbungen 
>, 2. Im 5. Diſtr. Neo. 444. in det 
Zellerga iſt ein Duattier, beſtehend in 2 
In einander gehenden heisbaren Zimmern, 
Küche und Holzlager, auf Lichtmeß zu vers 
mieten. 


2) (1) Im 2. Diſtr. Nero. So. in der 
obern Wöllergaffe iſt ein Zimmer für einen 
ledigen Herrn zu vermiethen. 

3). (2) Im 3. Diſtre Ned. 05. iſt ein 
Quartier von drey heisbaren Zimmern, nebft 
einem großen heigbaren Saal ‚und. übrigen 
ee auf das naͤchſte Ziel zu ver= 
ehnen. Sr 








Bermifhie Ungelgen Rn 


41) (3) Es wird Sedermann, bey wel- 
Gem mein Sohn, Michael Frauz, unter: ir 
gend einem Borwande etwas borgen will, 
boflichft gebeten, nichts an denfelben zu ver 
abfolgen, indem ih durdaus feinen Ruͤck— 
Erfag leiſtt. J 

Friedrich Franz, 
Weißgerbermeiſter zu Karlſtadt. 


25 (5) Ein Nechtsbefliffener, mit Abfo- 
Iutorium . und guten. Beugniffen verfeben, 
ſucht bey einem Laudgerichte unter annehm— 
baren Bedingniffen eine Praktikanten-Stelle. 
Näheres im Aut. Comt. 


5) (4) Georg Diener, Lehnkufſcher, im 
3. Dit. Nro. 21o. ih der bern Bockegaſſe, 
fährt Doniierftag. dat 3. oder "Ärcptag den 
4. mit einer Chaife nah Frankſurt, und 


wuͤnſcht Mitreifende. - ’ 


— — — 


(Hierzu 1 Bogen Beylage.) 





derık, Univerſitaͤts Rezeptorats- Rentamts-Adminiſtrations Anzeige, Wein— 


„U 4 


Mia —Berſteigerung . 


güͤlt betreffend, leſe man die Ueberſchrift 


„Bekanntmachung“ ſtatt 
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arnwwess 


Beplage zum Sl 
Ä Des 


| f 2722 
Stüd 


- . ä e 3 | | | 
ISutrelligenäblattes 
ur den F 
uUnter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 


— — — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Urtilel 
t2)2. Berfteigerung. 


Zur Natural-Einnahme der Weinguͤlt, 
für Martini 4818. welche bie Befiger der 


anfverfliätifchen Lehen dahier zu entrichten. 


haben, werden folgende Tage beffimmt: als 
der 2. 3. 4. — dann ber 9. 4o. und ih 
—— I. 3. jedesmal Nachmittags um 2 
Uhr. Die Gültlieferung felbft hat in reinem 
Gewaͤchſe zu gefchehen. 

Würzburg den 27. Nobember 1818. 
Die Adminiftration des Fönigl. Unis 
verfitäts-Rezeptorat-Rentamts. 
Sauer. 





(2) 2. BWBerfleigeru n g. 
Mittwoch den 2. December d. J. fruͤh 
um 40 Uhr werden folgende Früchte salva 
ratiicatione bep Gem Rentamte des f. Univ. 
Neceptorats verftrihen, als: 
50 Malıer Weigen, 
400 mu rt , 
20 Malter Gerfte 
a Belt Haber : 
4 Malter Erbfen, 
4 Malter Linfen, 
3 Malter Widen, und 
4 Malter Rißgetreidte. 
Wärzburg den 27. November 1848. 
Känigl. Univ. Necept. Rentamts- 
. °  Mdminiftration. 


Bauer. 





(5)2. Berfteigerung. 
Das tönigl. Nentamt —— I. b. 
M. verkauft unter Vorbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 
Jahrgang 189, 


(6) 3. 
Gegen Georg Schmitt Maurer von Arn⸗ 


migung Mittwod den 9. Dezember Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr im dem Amtslokale 
9 Malter Gerften und 
49 Malter 4 Methge Dinkel 


‚in Parthien zu 3 und 6 Maltern an bie 


Meiſtbietenden, wozu bie Liebhaber eingela= 
den werben. 
Börzburg dem 26. Nopember 1818. 
Kön, Rentamt Würzburg 1.0. Ms. 
Dermög Auftrags 
Hergenröther 





Gläubiger-Borlabung. 


fein ift der Concurs vechtskräftig erfannt, und 
wegen Geringfügigfeit ber Maſſe einzige 
Edicts:Tagfart auf 

Donnerflag den 34. December I. 3. früp 
um 8 Uhr anberaumt, wozu die fammtlichen 
Gläubiger ad liquidandum, excipiendum et 
eoncludendum, unter dem Redtsnachtpeile 
ded Ausfchluffes von der Concurd-Maffe vor 
geladen werben. 

Deeret. Arnſtein den 20. Nov. 18418. 


Königl. baier, Landgericht. 
B. V. d. 2. 
. Still, 2. ©. Act. 
N Noft, Rehtspr. 
&) 3. Bläubiger-Borladung. 
Johann Roͤll, Tuͤnchnermeiſter zu Arne 
ſtein, will mit feinen Gläubigern ein gütlis 
ches Urrangement treffen, und fellte deßhalb 


den Untrag auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger und Liquidatipn feiner —— 


Zu dieſem Ende wurde Tagfart auf Montag 


ben 28. December I. 5. früh um 8 Uhr an 
biefiger Gerichtöftele anberaumt, — alle 


und jede, welche an, beſagten Johann NIE 


eine Forderung y baben glauben, unser dem 
(131 
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Rechts nachtheile, daß ſie ſofort von dieſer De⸗ 
bit⸗Sache aus geſchloſſen reſp. als in ben von 
ber quantitativen Mehrzahl der Gläubiger 
bewilligten :Zahlungsplan einwilligend erach⸗ 
set werben follen , vorgeladen werben. 
Decret. Arnflein den 21. Nov. 41818. 
Rönigl, Zandgerigt 
. 1. 1, 
Still, 2. ©. Act. 
Roft, Rechtspr. 


(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Ausmittlung des geeigneten Verfah⸗ 
send gegen Caspar Haberkorns Wittib bon 
Dberndorf werden deren ſaͤmmtliche Gläubi: 
ger auf Freytag ben 45. Sänner 1819, früh 
um 9 Uhr bieher zur Ungabe ihrer Forde— 
sungen vorbefchieben, unter dem Rechtsnach⸗ 
heile der Nichtbeachtung ber ausbleibenden 
Gläubiger. - 

Aura den 25. Nobember 1818. 

Königl. Landgeridt: 
Huck, k. Landricdhter. 


Kapp, Xcuar 


6) 14. Berfleigerung. 

. Mittwoch ben 30. Dezember I. J. Bor: 
mittags um 9 Uhr wird in dem landgericht⸗ 
lichen Gefchäfts » Zimmer die Wiribichafts- 
Gerechtigkeit ded Andreas Auth zu Aura im 
Wege der Huͤlfs oollſtreckung öffentlich aufges 
ſtrichen, und dem Meiftbietenden nach der bes 
flependen Erecutions - Ordnung der Zuſchlag 
ertheilt. Die Bedingungen werben vor dem 
Striche befonders bekannt gemacht. 

Yura den 46. November 4818. 
Königl. Landgericht. 
„ud, k. Landrihter. 


Kapp, Act. 


(3) 5 Borladbung. 
Nachbenannte Individuen find ſchon feit 
vielen Fahren abmefend, und über deren Le— 
ben oder Tod oder etwaige Aufenthaktsorte 
durchaus feine Nachrichten voxhanden, als; 
Martin Wehner und deffen Bruder Gas: 
- par Mebner von Unterelsbach. Dieſelben 
giengen unter den großherz. Wuͤrzb. Truppen 
im Sabre 1812. als Gemeine nah Außs 


rmanann 


(3)2. Gläubiger-Borladung. 
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land, und werben feitbem vermißt. Ihr Vers 
mögen beftcht in etwa ö51 fl, — 

.. Wartin Werner von Unterelsbah. Der⸗ 
felbe marſchirte im Sabre 1812. als Gemei- 
ner unter den gern. Wuͤrzburgiſchen 
Truppen nad Rußland, und wird vermißt. 
Sein Vermögen "beträgt 397 fl. 

Adam Didert von Unterelsbadh. Derfelbe 
gieng als Gemeiner im Jahre 4812. unter 
den großh. Wuͤrzb. Truppen nah Rußland, 
und wird vermißt. Das Vermögen ift gef. 

Joſeph Benkert von Heufurt, rüdıce als 
Gemeiner unter den großp. Wuͤrzb. Truppen 
im Sabre 1808. mit mac Spanien, und wird 
feitdem vermißt. Das Bermögen iſt 110 fl» 

Georg Bordrof von Nordheim. Derfelbe 
gieng als Gemeiner unter den großp. Würze 
bu:gifchen Truppen im Sabre 1808. mit nach 
Spanien, und wird feitbem vermißt. Deffen 
Vermögen beftebt in 400 fl 

Rıtolaus Hippeli von Nordheim. Er 
gieng als Webergefelle im Sabre 1794. in 
bie Be und gab im Jahre 1799. bie 
legte Nachricht von fih. Sein Vermögen 
betraͤgt 970 fl. 

Johann Faulftih von Nordheim. Der- 
felbe ift feit 28 bis 30 Jahren abweſend, 
pieng nad unverbürgten Geräten unter das 

fterreihifhe Milıär, und ift in diefer Zeit 
nichts von ihm befannt geworben. Sein 
Vermögen befteht in 200 fl. } 

Auf Antrag der Üntereffenten werben 
biefe Abweſenden ober ihre eiwaigen Leibes— 
Erben aufgefordert, fih zum Empfange ihres 
seither vormundſchaftlich verwalteten Vers 
mögens binnen 3 Monaten dabier zu mel: 
den, und gebörig zu legitimiren, widrigen- 
falls ſolches denſelben, und zwar ienca der 
7 erfien gegen Caution, das des letzten aber 
nad vorgängiger Verſchollendeits Erklaͤrung 
obne Sicherpeits-Leiftung ausgehändigt wer: 
den folle. 

Fladungen im Unter-Mainferife den 28, 
September 4313. 


Königl. Landgericht. ⸗ 
Leo. . 
Rucert. 





Georg Faſtnacht von hier hat ſich für 
infolvent ertlärt. Es werden daher faͤmmt⸗ 


* 
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liche Gläubiger deffelben vorgeladen, Frey⸗ 
ag den 44. Dezember d. J. fruͤh um 9 Uhr 
Bahier zu erfcheinen, ihre Forderungen anzus 
zeigen , oder zu gewärtigen, daß nad) dem 
Beichlufe der Mehrheit ohne Ruͤckſicht auf 
die Ausbleibenden verfahren werde. 
Karljtadt den 19. Nov. 1818. 
Königl. baier. Landgericht. 


Grandaur. 
Lurs. 


(3)3. Bekanntmachung. 

Auf hieſiger Halle lagert ſchon uͤber 2 
Jahre ein Faß „mit dem Zeichen B. T. Nr. 
4048. im Gewichte zu 49 Pfund Spo.“ — 
ohne daß fich bisher ein Eigentümer dazu 
gemeldet, und bie treffenden Lagergebühren: 
entrichtet. hatte. h 

Beitebender Vorfhrift gemäß wird dies 
fe zus Öfentlihen Kenntnig gebracht, mit 
dem Bemerfen , daß, wenn ſich a dato bies 
fer — — nah Verlauf eines 
Mierteljahres fein Eigenthümer, zu dem bes 
ſchriebenen Collo wird gemeldet haben, damit 
nach 5. 83. des allerboͤchſten Zoll: u. Maut⸗ 
Gefeges vom 25. Sept. 48141. werde verfah⸗ 
ren werden. 

Kitzingen den 17. Nov. 1818. 

Koͤnigl. Halloberamt. 
Schwartz, Oberbeamter. 





Richter, Controleur. 





(5) 3. Edictal-Vorladung. 

Peter Bauer zu Kitzingen bat ſich dem 
Concuͤrb⸗Prozeſſe unterworfen. 

Es haben ſofort alle jene, welche deffen 
Vermögensmaffe in Anfprud zu nehmen ges 
fonnen find, Mittwod dem 2. Dezember b. 
J. früh um 9 Uhr um fo gewiffer dabier zu 
erſcheinen, ihre Forderungen mit Vorzugb⸗ 
dechien und Beweis mitteln anzugeben, und 
ſchluͤßlich zu handeln, als ſie der Ausſchluß 
mit ihrer Forderun 
von der Maffe a und die bereits flüf- 
fige Bermögensmalfe nah Maaßgabe der ges 
fochenen Liquidation ohne Verzug an die 
Erſchienenen ausgehändigt werden fol. 

Kigingen den 44. Rovember 1818. 

«intel. baiter. Landgericht. 
Hilger, Landr. x 

Albert, Act. 


mn 


oder dem Vorzugsrechte 
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(373. Gläubiger-Vorlabung. 


Der Mangel eines frepen Erecutions-Ohe 
jectes zur Tilgung mehrerer gegen Cafpar 
Wehner ven Stangenrorh vorhandenen unb 
bereits zur Executions-Inſtanz gediehenen Fo— 
derungen macht die Unterſuchung deffen Schule 
denftandes nothwendig, weßhalb faͤmmtliche 
deffien Gläubiger zus Anbringung ihrer- For— 
derungen auf Dienflag den 15. December 1. J. 

äh um 8 Uhr unter dem Präiudize der 

ihtberädfihtigung bey dieſem Berfahren 
zum Sige des unterfertigten Landgerichts an« 
durch vorbeſchieden werden. 


Sign. Kiſſingen den 13. November 1818. 

Königl. beier. Landgericht. 

©. 5 Conrad. ; 
Sotier, Apr. 


(5)4. Gläubiger-Borladung. 

Zur Berichtigung -der Hinterlaffenfchaft 
des verftorbenen Michael Weber, Bädermeiz 
fters dabier, ift vor allem deffen Paſſivſtand 
zu wiffen nöthig. 

Es wird daher Tagfart zur Aufnahme 
feiner Paffiven auf Dienflag den 22. Dezem⸗ 
bir 1. J fruͤh um 9 Uhr anberaumt, wozu 
deffen fämmtlihe Gläubiger zur Angabe ih: 
rer Forderungen unter dem Nechtsnachrheile 
der Nichtberuͤckſichtigung vorgeladen werden. 

Kiſſingen den 26. November 1818. 

| Kiuiglinee Landgericht. 


ı 8. Eonrad. 
G. Thees. 


Geftoblene Saden. 

In der Naht vom 49. auf ‘den 20. dr - 

M. wurde dem Schuhmacher Peter Grohganz 

son Waltfahfen Höchft wahrſcheinlich durch 

eine fremde von deſſen Ehefrau beberbergten: 
unten. befchriebenen Weibsperfon 

a) ein dunkelblau suchenerflarf aßgetrager 
ner, unter und_auf den Aermeln, dann 
Müden und auf den Taſchen geflidter 
Manns:Oberrod mit metatlenen platten 
Knöpfen, 

b) ein dunfelgrän tuchener Kuͤrras, noch 
fo ziemlich gut, mit weiß metallenen 
Knöpfen und weiß leinenem Futter, 

ec) ein neuer Hemderftod vun geobem wer« 
gen Tuche, und ohne weitere Zeichen, 

d) das obere zugoſchnittene Theil eines 
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MWeisspemdes von Fraufem flaͤchſenen Tu⸗ 


e, aus bem Leibe und 2 Uermeln bes. 


ehend, 
e) eine fogenannte Schuſters Scheere, 
f) ein fleines gewöhnlidyes Scheerchen 
entwendet. . 

Welches man mit dem Erfuchen auf. bie 
entwendete Gegenflände,, und die verdaͤchtige 
Weibsperfon genaue Spähe zu halten, erftere 
im Beſchlag und letztere bepm Betreten in 
Er zu nehmen, und auszuliefern, befannt 
mad). 


Mainberg den 21. November 1848. 


Königlihes Landgerigt. j 


i. j. > Ehlen. 
y ‘A Fehr. 


Signalement: 
Diefe Weibsperfon gab an, in Dettel: 


bach von berumziehenden Eliern geboren zu 


fepn, it 25 bis 28 Jahre alt, bepläufig 5 
Schuh 4—6 Zoll groß, bat ein gefundes 
zothfärbiges rundes Ungefiht, am rechten 
Fuß unten über den Aneren verbunden, hinkt 
an diefem, umd fcheint berfelbe merklich Fürs 
der, indem fie nur mit den Zehen diefes Fußes 
auftritt. Auch die linfe Hand hatte biefelbe 
verbunden, und waren bie Finger an folder 
eingeſchlagen und ſtnif; diefelbe gab an, den 
lahmen Fuß mit auf die Welt gedradit, und 
die Hand durch einen Zall von der Scheuer 
verborben zu haben. ö 
- Obige Gebrechen an Fuß und Hand koͤn⸗ 
nen auch Verſtellung gewifen ſeyn. 

- Ben ihrer Unwefenpeit in Waldſachſen 
trug diefelbe einen alten fehr verflidten Mus 


ger, deſſen Grund» Rarbenidyt mehr zu erken⸗ 


nen war, einen rotbbraunen Beedergemange- 
nen Rod, unter biefen einen dergleichen gelz 
ben , welcher Äber den obern um die Hüften 
herum allenfalls 2 Hand breit hervorſchaute, 
den Kopf baite diefe mit einem blauen roth: 
geftreiften Tüchlein umbunden, und nodein 
großes Leinentuch,, welches fie auch als Ropf- 
tuch benutzte, und einen meißleinenen Schuͤrz 
ben ſich. Beym Weggehen aus dem Dosfe, 


mwobin fie baarfuß fam, hatte diefe weißleis. 


nene daſelbſt geſchenkt erhaltene Struͤmpfe 
und alte Schuhe an den Fuͤßen. 

Uebrigens fprah fie den Bamberger 
Dialect. 


annnna 
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Du, Derfteigerung. F 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung fod 


von dem Örundvermögen des Franz Knorg 
iu Marfiftcinah, das zur Erhebung bon 
4875 fl. rhn. aufgefündigten Gapitalien nd: 
thige Dienflag den 47. Dezember I. J. fruh 
um 8 Ubr auf dem Gemeindepaufe öffentlich 
erecutionsmäßig aufgeftrihen, und den Meifte 
bietenden ud. 

dem Bemerten, daß das Güter Verzeihnif 
dabier eingefepen werden könne, befannt ge= 
macht wirt. ’ i 

Mainberz den 42. Rod. 1818. 


Koͤnigliches Landgericht. 
i. 1. [ı 7 


‚Eplen. 
* Fehr. 





(5)3. Edictal-Ladung. 

Nad benannte unter Vormundſchaft ſte— 
hende Curanden ſind ſeit langer Zeit vom 
Haufe chmwefend, ohne daß man von deren 
Yufenttalt einige Nachricht erlangt hat. 

Diefelben werden daher vorgeladen, in 
einer Friſt von 6 Monaten fidy bep unter- 
zrichnetem Landgerichte einzufinden, widris 
genfalls nad gefeplicher Vorſchrift ihr Ver: 
mögen mit, oder ohne Caution den fich legi⸗ 
tim renden naͤchſten Verwandten ausgeliefert 
werden fol. 


.Berzeichniß: 
1) Retz bach, Michael, Schneider, aus Boͤt⸗ 
. tigbeim, 33 Jahre alt, wird ſeit dem 
Feldzuge gegen Rußland vermißt, fein 
Vermögen ift 1045 fl. 46 fr. 


2) Pfeuffer, Adam, von Heidenfeld,, 27 


Sabre alt, vermißt im Feldzuge gegen 
Rußland, fein Vermögen ift 14. 56 fr. 
5) Rieß, Joſeph, Metzger von Heidenfeld, 
28 Sabre alt, vermißt im Feldzuge ge- 
gen Nußland, fein Vermögen ift 259 fl. 

f 


22 fr. 
4) Stod, Melchior, Schloffer, von Hom- 
burg, 51 Sabre aft, im Feldzuge gegen 


Rußland vermißt, fein Bermögen ift 246 fl. . 


6) Haun, Michel, Müller, von Homburg, 
50 Jahre alt, im Feldzuge gegen Ruß— 
land vermißt,, fein Bermögen ift 245 fl. 


4 ir. 
6) Weber, Cafpar, von Neubrunn, 25 Jahre 


hlagen werden, welches mit” 
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alt, im Felbzuge gegen Rußland ver⸗ 
mißt, fein Vermögen ift 92 fi. 9 Tr. 
7) Wagner, Ynderas, won Heidenfeld, 
47 Sabre alt, vermißt im Beldzuge ges 
gen Spanien i. 3. 1808., fein Vermoͤ⸗ 
8) Wagner, Paulus, vom Heibenfeld, 53 
Jaðre alt, im vorgenannten Feldzuge 
vermißt, fein Vermögen ift 45 fl. 45 Fr. 
, 9) Riebler, Elifabetda, von Erlenbach, 43 
Sabre alt, feit 25 Jahren abweiend, Ihr 
Dermdgen ift 99 fl. 45 Fr. 
40) J——— Joſeph, Steinhauer, von 
eidenfeld, 45 Jahre alt, 10 Jahre ab⸗ 
wefend, fein Vermögen ift 322 fl. 45 fr. 
41) Seubetb, Georg, Poſtknecht, von Heiz 
benfeld, 27 Sabre alt, feit 5 Jahren ab« 
wefend, fein Vermögen ift 254 fl 5ofr. 
42) Uehlein, Sobann, Scufter, von Hei: 
denfeld, 25 Jahre alt, feit 6 Jahren ab» 
wefend, fein Vermögen iſt 170 fl. 56 fr. 
43) Ermel, Georg, Schneider, von Holz⸗ 
kirchhauſen, 54 Sabre alt, feit 16 Sab: 
ten abmefend, fein Bermögen ift 854 fl. 
a4) Geper, Joſeph, Bäder, von Homburg, 
6h4 Sabre alt, feit 36 Jahren abwefend, 
fein Vermögen ift 328 fl. 56 fr. 
45) Bauer, Franz Peter, von Lengfurt, 
9 Sabre alt, feit 25 Sahren abmwefenb, 
fein Vermögen ift 301 fl. 
- 46) Mennig, Margaretha, von Neubrunn, 
4o0 Jahre alt, feit 20 Jahren abmwefend, 


und 
47) Mennig, 
Sabre alt, 


Kilian, von Neubrunn, 54 
vermißt im Feldzuge gegen 
Defterreich i. J. 1805., bepber Vermoͤ⸗ 
gen iſt 354 fl. 16 Er. 
Marktheidenfeld den 29. Auguſt 1818. 
Ken. bater. Landgerigt Homburg. 
v. Hertlein. 

Lamprecht, Röättpr. 

3). Verfeigerung. 


Kanfugen Donnerftag den 3. Dezember 
a. c. follen im Diftricte Feuerberg, Abthei⸗ 


ung 2, Saufuhl, 107 Eiden Bau: unb 


Berfpolz: Stämme, oͤffentlich verftrichen wer⸗ 


den. 

Desgleichen werden Freytags den 4. Des 
mber im Difkricte Knoͤrzhen, 25 Stämme 
ihen und im Diftricse Hafelmald 25 dio. 

mittels Öffentlichen Aufſtrichs verwerthet. 


ara 


- Borbebalt hoͤch 


(3) 2» 
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Dann follen ferner, in demfelben Re— 
viere Neumirtbshaus, im Diftrict Reuerberg, 
Abtheilung 3, Schondralann, 300 Klafter 
weiches Holz, welches auf der Schondra gut 
geflößt werden kann, Samſtags den 5. De= 
zember berfleigert werben. 

Bepde erfteren. Berftrihe gefchehen im 

Der legtere aber 


Walde an Ort und Stelle. 
im Forſthauſe zu Neumwirtbshbaus, und «6 
wird jedesmal Morgens um 9 Uhr angefan= 
gen. Wenn bey diefen Verſtrichen die Tape 
erreicht wird, gefchieht der Zufchlag ſogleich; 
im — Falle aber, wird mit 
er Genehmigung zugeſchlagen. 
Die Bedingungen werden vor dem Ver—⸗ 
ſtriche jedesmal eröffnet. 
Kothen am 25. November 4818. 
Königlihes Forſtamt allda. 
Am Verhinderungsfalle des Vorſtandes: 


Molter, Actuar. 


Berfteigerung 
‚Montag den 24. Dezember d. J. wird 

auf dem königl. Nentamte Rothenbuch dabier 
fehd um 10 Uhr das MWeibersbrunner Glas- 
hüttenwerf, beftehend 

a) aus einem großen Huͤttengebaͤude, 

R Stroh: und Ohmet-Magazin, 
‘ c) Glasfammer, ’ 

d) einem alten Gebäude, worin früher das 
Huͤttenwerk gewefen, nunmehr andere 
Vorrichtungen ſich befinden, und 

e) einer Stampfmühle, 

zufolge böchfter Ve:fügung 
som 48. d. M. sub Nro. 4379/3006. mies 
derboft dem öffentlihen Verkauf als Eigen- 
thum ausgeſezi. Die Bedingungen innen 





der k. Regierung 


von den Kaufsliebhabern täglidy bep dem une 


terfertigten Nentamte eingefehen werben. 
-  Qfchaffenburg am 24. Novemher 4818, 
Königl. Rentamt Rothbenbug. 
Hofder. \ 


(3)3. ‘Berfteigerung - 

Da Georg Müller zu Rraisdorf bie Zee 
Ihlagungs-Erlaubnıß feines zu Kraisderf be— 
figenden halben Gälthofs nicht erhalten bat, 
andere Zahlungsmittel nicht vorhanden, von 
feinen ®läubigern aber auf Befriedigung ger 
drungen wird: fo foll nunmehr deſſen ſoge⸗ 
nannter halber Pelzenhof, beftchend ın einem 
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Wohnhauſe mit Baum⸗ und Küchengarten 
6 eis ah NRuthen Wiefen, dann 77 Ader 
25 3/4 Rutben Urtfeld; — ferner deſſen 2 


: Mer 3 DB. 23 Rth. Wiefen, und 9 Uder 17: 


Rih. Urtfeld, aus den Grübertfchen Guͤ⸗ 

al un, dem dffentlihen Striche 
ausgeſetzt werben, und ift hiezu auf Dienftag 
den 22. Dezember d. J. Nachmittags um 2 
Uhe Taafart anberaumt, an weldyer ſich bie 
. Strihsluftigen im Haufe des bafigen Orts⸗ 
VWorfteberd einfinden können. 
Die auf den Gütern haftenden Laſten 
und Giebigkeiten, fo wie die Strichſsbeding⸗ 
niffe felbft, werden an der Tagfart befannt 
gemacht werben. 

Pfaffendorf am 49. November 4818. 
Koͤnigl. freyhrſ. von Altenſteiniſches 
le Gericht. 

H. Ruͤckert. 
J. Schloſſer. 


3). Verfteigerung. 
Mittwoch deu 9. Dezember Vormittags 
um 46 Uhr werden bey dem unterzeichneten 
ngefähr 
— * Malter Haber 
in paſſenden Ablbeilungen oder auch geeige 
neten Falles im Ganzen, gegen baare Zah: 


Jung , an die Meiftbietenden verfauft, und - 


Liebhaber hierdurd dazu eingefaden. 
Bimbah den 23. Nov. 1818. 
Erbe. v. Buchs. Rent:Verwaltung. 


— Raſchka. 





Nichtamtliche Artikel 
Feilbietungen. 


4) (2) Dienſtags den 1. December 41848. 
Nachmittags um 2 Uhr, wird das im 4. Diftr. 
naͤchſt dem Pfaffenthor in der untern Walls 
gaffe, zwiſchen ber. verwittibten Häfnermei: 
fterin Schneegold und Julius-Hoſpital-Muͤl⸗ 
ber Heller gelegen, und zur Berlaffenfchaft 
d:8 verlebten Bordenwirkers Joh. Undreas 
Wachter gebörige maſſiv von Steinen neu 
gebaute Wohnhaus, enthaltend einen gut ge— 
mwölbien Keller, zur ebenen Erde einen av. 
Abtritt, eine Dunggrube, einen eingemauer- 
tan Wafchteffel, ein Holzhaus, drey heiß: 





win ° 


- 
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und drep unbeigbare Zimmer, zitep Rüden - 
mit zwep Speisfämmerden, zwep qut ge⸗ 
breiterte Dachboͤden und ſaͤmmtliche Benfter 
mit Faloufien verfehen, ſammt einem daran 
fkoßenden Garten (welcher 30 Stuͤck Bäume 
von den edelften Obſtſorten enthalter) und 
Brunnen, in dem ermähnten Haufe felbft zum 
oͤffentlichen Aufſtriche aufgelrget, und im 
ae eines annehmbaren Gebotes auch zuge= 
lagen. Die Strihsliebhaber werben hiezu 
böflihft eingeladen, mit dem Bemerken, daß 
Handelsmann Manz jedem Strichsluftigen 
einen Tag zuvor Örlegenheit zur Einficht des 
Haufes geftatten werde. 
Dom Teflamentariate. 


2) (3) Das Wohnhaus der verlebten 
Frau Weprmeifterin und Banquier Oehnin— 
ger dabier, in der Auguftinergaffe Nro. 237. 
zum Herrman:- Münfter genannt, auf welches 
bereit 40200 fl. geboten worden, wird Mon- 
tags ben 50. d. Nahmittags um 2 Uhr zum 
zwepten Male und Montags den 7. Dezems 
ber um biefelbe Nachmittags:Stunde zum 
dritten Male dem Öffentlichen Striche ausge— 
fest, und dem Meiftbietenden, wenn ein am 
nehmbares Gebot fällt, unter den bey ber 
Strihstagfart vorzulegenden Bebingniffen us 
gefhlagen werben. “ 

Daffelbe umfaft einen langen geräumis 
gen Hof, bat mehr als 2o mit guten Oefen, 
und zum Theil mit Wandfpiegeln verfehene 
Zimmer, zwey Einfahrthore, vorn und rüde 
wärts, einen Brunnen, 3 große Kaltern, 2 

roße und 2 kleine Keller, über 200 Fuder 
Rob in - Eifen gebunden, und ift nebfidem 
nody mit einem großen Saale im Erdgefhoß, 
und mit mehreren Gemädern, Einrichtungen 
und Selegenpeiten verfehen, die es zu einem 
Gefhäftshaufe ganz vorzüglidy eignen. Auch 
empfiehlt es ſich durch den foliden und gutem 
Zuftaud in dem es ſich befinde. Daſelbe 
giebt Handlohn und 28 pf. jaͤhrlichen Grunde 
zins. . Die Einfiht daven karn täglich von 
4 Uhr Rahmittage an, genommen werden. 

Zu diefem Aufftrihe, der in dem zu ver— 
Faufenden Haufe felbit gefchieht, werben bie 
Liebhaber köffichft eingeladen. 

Würzburg den 23. November 4818. 

Das Teflamentariat.. 


3) (8) Donnerftag den 5. Dezember und 
die folgenden Tage, jederzeit Nadymitiags um: 
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2 Uhr, werben bie zur Derlaffenfhaft ber 
verlebten Schuhmachermeiſter Berling Wit: 
sib gehörigen Eifrcten, an weißem Zenge, 
mehreren Betten, Zinn und Kupfer, Schrei: 
nerwaaren und Übrigen Hausgrrärbfchaften, 
3. Difte. No. 250. in der Glodengaffe, ge- 
gen baare Bezahlung an die Meiftbietenden 
öffentlich verfteigert, wozu die Strichsliebha⸗ 
ber pöflichft einhadet 
das Teftamentariat. 
4) (3) Endesunterzeichneter ift geformen, 
* in der untern Bocksgaſſe liegendes Haus 
Fro. 309. aus freyer Hand zu verkaufen. 
Daffelbe eutbaͤlt einen geräumigen Keller, im 
untern Stod 4 großes Zimmer, Kuͤche, eis 
nen großen Vorplag, sv. Abteitt und Schwein: 
-ftall; im zweyten Stock 2 Vorpläge, 4 Zim⸗ 
mer und 2 Koͤchen; im dritten Stod, Vor— 
plag, 2 Zimmer, 4 Kuͤche und Magdslam- 
mer, dann 53 Böden und Bodenfammern. 
Liebhaber innen foldyes täglich einfeben und 
bey einem annehmlidhen Gebote den Zuſchlag 
gewaͤrtigen. Man beliebe ſich deßfalls an 
Unterzeichneten in der Haugerpfaffengafle Nr. 
486. zu wenden. 
. Adam Os, Schreinermeifter. 
5) (2) Ale Sorten von mufifalifchen 
Anftrumenten und Saiten, find zu haben bey 
Unten Weinand, wohnbaft im 2. Diſtr. Nro. 
263. in der Katharinengaffe. 
. 6) (2) Im 1. Diftr. Nro. 250. nahe 
am Der ift ganz gute Garten» Erde 
zu haben. 
— — — — — — — — 
Bermiſchte Anzeigen. 


4) (4) Nachdem die Etlauchteſte Graͤ⸗ 

fin . rau, Frau Wilhelmine, Gräfin 
zu Waldeck und Pormont , geborne Gräfin 
u Löwenitein-Wertheim-Freubenberg, am 25- 
ung v. J. mit Tod abgegangen und: Hoch⸗ 

dero Herr Gemahl, ber Erlauch ieſte Graf und 


Hr, Herr Joſias, Graf zu Waldel und. 


prmont, mit den boben Sefhwiftern und 
und Eventual- Erben der Verewigten unter 
dem 3. Sanuar d. 3. dahin übereın gefom- 
men find, daß diefe legtern die Ertfchaft der 
in Gott ruhenden Frau Grafin cum benehi- 
cio legis et inventarii fogleich antreten, auch 
ale etwa von Hodperfelben binterlaffinen 
Säulden aus der Nachlaſſenſchaft tilgen und 


narrnres 
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abtragen laffen wollen, überdieß aber bie 
eben erwähnten bopen Erben den Erlauchte— 
ſten Grafın und Herrn, Herrn Georg, Gras: 
fen zu Waldet und Pormont, auch Grafen 
Fr Limpurg, ald Bormund der gräfl. Grons⸗ 
eldifhen heben Nachkommenſchaft, als der 
Derewigten Schwefter-Kinder, crfucht und be= 
vollmaͤchtigt haben, biefe Verlaffenfhaft nach 
ber getroffenen Uebereinfunft zu ordnen und 
feftzuftellen: fo werden hierdurch Kraft er— 
haltenen. hohen Auftrags alle diejenigen, wel- 
he an die hochfeelige Frau Gräfin Erlaucht 
eine Forderung zu maden haben, aufgefor= 
dert, die über ihre Forderungen ausgeftellten 
Urkunden und Befcheinigungen in vidimirter 
Abſchrift binnen 3 Monaten um fo gewiſſer 
dahier einzureichen, und fich ihrer Befriedi— 
gung aus der Verlaffenfchaft zu gewärtigen, 
als widrigenfalls auf fie feine Rädfiht wird 
genommen werben. 1* 
Zugleich ruft man aus erhaltenem hohen 
Auftrag alle diejenigen, welche der Frau Graͤ⸗ 


fin Erlaucht annoch mit einzelnen Schulden 


behaftet find, hierdurch gleihfalls auf, binz 
nen 3 Monaten an den Unterzeichneten Zah⸗ 
lung zu leiften, 
Gaildorf in der Graffhaft Limpurg am 
2h. November 1818. 
Yus erhaltenem hohen Aufirag Celsissimi mei 
A. F. Mauch, Sekretär, 


2) (4) Baieriſcher neuer Volkskalender 

: für den Bürger und Bauersmann, auf das 
Jahr 1319. 4. - Münden in ber Bleifh- 
mannifhen Buchhandlung Mit weißem 
Papier durhfchoflen. Preis 24 fr. 

Gleich einem jährlichen wiederkehrenden- 
Freunde, . wird diefer belichte Kalender von 
Jung und Alt, von Stadt und Land mit im= 
mer fteigender Liebe und Breude aufgenommen 
und gelefen. Wir fagen daher feinen. vielen 
Gönnern blos, daß er bie Preffe verlaffen 
hat, und fein Inhalt folgender ift: 

A. Erzählungen und Geſchichten zur Bes 
förderung guter Gefinnungen, zur Uusrot- 
tung des Laſters und ſchaͤdlicher Vorurteile. 
4) Hülfe in der North. 2) Deutſche Treue, 
3) Das kommt nicht von ungefähr. A Der 
Teufel. 5) Der katholifche und evangelifhe 
Geiftlihe in bruͤderlicher Eintracht. 6) Das 
GSewiflen. 7) Unzeitige Furcht macht oft uns 
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enfchen nicht ſinken. 


B. Ruͤtzliche Kenntniſſe und Vorſchlaͤge 


für den Bürger und Laudmann. 4) Das 
reiche Dorf oder die Wirthin Eva. 2) Der 
wadere Bauernfland in Baiern ſetzt feinem 
Könige ein Denkmal. 3) Nöplige Lehren. 
A) Von den Schlangen. 

C. Schöne Handlungen als Bepfpiele 
zur Nachahmung. 4) Die ren Bit: 


gib, Regina Fröhtrunten in Schrobenbaufen. 


2) Der Schreiner Langenbacher in Guttach 
rettete 34 Menfchen das Leben. 3) Der Ge: 
meindesBorficher Adam in Bohnlanden ift 
der Wohltbäter feines Dorfes, 4) Die zwep 
menſchenfreundlichen baierifhen Soldasen. 

. D. Haus: und Landwirtbfhaft. 1) Vor: 
sheilhafte Vermehrung der Kartoffel Aerndie, 
befondes bey naflen Fahrgängen. 2) Rath: 


ſchlaͤge, wenn Felder vom Schauer (Hagel), 


fagen worden find. 
sie Unglädsfälle durch Unwiſſenheit, Un— 
norfichtigkeit, Aberglauben ıc entftanden. 4) 
Nöıhige Vorſicht kepm- Bener für Kleine Huͤ⸗ 
‘ter des Wiehes. 2) Ein ähnlihes Ungläd. 
8) Eine Kade tödtet cin Kind. 
F, Luſtige Erzählungen und Anekdoten. 
4) Der Bärenführer. 2) Grammont und die 
ofleute. 3) Die frepgeftcllte Todesart. 4) 
Das zaͤnkiſche Ehepaar. 5) Dienfttreue. 6) 
Der beft:afte Stolg. 7) Der wißige Knabe. 
8) Die Duaterne. 9) Der Hirt. 40) Der 
fludirende Pfarrer. 41) Die Schreibkunſt. 
42) Der Kalender. 45) Die Dadtiagd. 44) 
Der Unterfhied. 49 Das unvollendete Ta- 
ewerf. - ; 
— G. Alphabetiſches Verzeichniß der Jahr⸗ 
maͤrkte in Baiern, und einiger angraͤnzen⸗ 
den Orte. 
ie unterzeichnete Buchhandlung hat den 
Haupt: Berfihleiß diefes Kalenders für den 
Uuter-Draintreis Äbernommen , und wi rlauft 
denſelben ſowohl einzeln, als auch in ganzen 


BU: Stabel’fhe Buchhandlung. 


3) (3) Alle diejenigen, welche glauben, 
eine rechtliche Forderung an die DVerlaffen- 
ſchaft der verlebten Schuhmacher meifter Mar⸗ 
garetha Berling Wittid machen zu fönnen, 
werden hiermit aufgeforberf, — deßhalb bis 
am 10. Dezember dey dem aufgeſte llten Ze⸗ 


verkauft werden. 
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)Vertranen auf Gott, laͤßt den 


—* 


ſtamentariate zu melden, und die Nichtigkeit 
ihrer Unfprüche darzutbun. Auf die Nicht» 
erfcheinenden lann bey Autbändigung ber Ver⸗ 
laffenfchaft feine. weitere Nädfiht genommen 
werden. . 
Würzburg am 23. November 4818. - 
Das Teftamenteriat. 
4) (3) Meinen werthen Freunden und 
Gönner made ich hiemit ergebenft befannt, 
daß ih, meines Üfters und kraͤnklichter Um— 
finde wegen, die feit mehreren Jahren in 
kem koͤnigl. Arbeitshauſe babier betriebene 
Tuch-Fabricke, und die bafelbft geführte Tuch- 
handlung nunmehs aufgegeben hate. Ta 
nun ber Vorrath don meinen eigenen Fabri— 
katen, nämlih an Azor, Cafimir, wellenen 
Deden und wollenen Tüchern allee Gattung 
noch bedeutend ift, fo zrige ich hiemit erge— 
benft an, daß diefe Waare in meiner eigenen 
Behanfung, im 4. Diſtr. Nro. 296. ne 
dem Suliusfpitale, nach den Fabrick Preifen 
Da id nun meinen zeit= 
ber mn Gönnern meinen ſchuidigſten 
Dank abflatte, fo bitte ich diefelbe mir au 
noch fernerhin ihr gechries Zutrauen zu 


ſchenlen. 
Factor Quante. 

5) (3) Unterzeichneter macht biermit be⸗ 
kannt, daß er nicht nur alle Arbeiten von 
Ban) fondern auch bie allgemein berühmten 

idhterformen non vorgäglicher Schönheit und 

Büte, ald: Ser, doer, 42er und 46er, nebſt 
allen Sorten Kliftirfprigen verfertigt. Er em» 
pfieple fih damit einem bochzuverehrenden 
Publikum beftens, und bittet um geneigten 
Bufprud ; indem er nicht nur prempte, Tone 
bern auch billigſte Bebienung jedem verſpricht, 
der ihm feine Zutrauens würdigen wird. 

Schweinfurt den 26. November 1818. 

“Georg Philipp Schnrider, 
Binngießermeifter Nro. 460. 

6) (3) Wer immer, aus Würzburg oder 
von den umliegenden Orten, befonders Vor— 
mönder re. ic. Rechnungen zu fielen hat, 
Tann ſolche aufs haldigfte, reir fte und pünft- 
lichſte fertigen laſſen. Das Nähere erfährt 
manims Diſtr. Nro. 472. neben den 3 Kronen. 

7) (4) In eine Apothtke auf dem Lande 
fann ein junger Menſch von honetten Eltern 
und mit den hiezu nöthigen Borkenniniffen 
mit oder ohne Lehrgeld in bie Lehre aufge: 
nommen werden. Näheres im ut. Comſ. 
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dei Urlaubs für Solda n auszu⸗ 
ſtellt des Zeugniſſe betrF 

es Koͤnigs. 


zeige koͤnigl. Militaͤr Behoͤr⸗ 
5 27 m Hal Han DE ai 
ten nur von den Orttv ftänden 
Beuamife er, bie) Nochwendigt. keit der Ge⸗ 
Ber Soldaten bey ib 
ne 2 wicht >legalifist e 
‚seerden, Wird 
dergleichen; au 
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esähnten wecke a 

te Zeugniffe nit herinfjichtäger werd 

fie nicht Yon den Eonferiprtens- Beh 

hörig_legalifirk find. 

Die Behörden baken dieſes in ihren Con⸗ 
feription® Bezitken befanmt. ende 
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Städte Würzburg und Schweinfurt 
ommri 


— as 


fferterzu 
AUfhaffenburg — bie fämmtliden 
Land: und Herrfhafttgeridhte des 


rſte m hum⸗e Ah a ffe r bur g nn 


die 3 vormals Fuldaiſchen Aemter 
Hammelburg, Brüdenau und 
Beibers. 





Kriegerechnungen betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
a einem allerhöchften Neferipte vom 


. bat ber königliche oberfte —— 
die faͤmmtlichen Kriegeeechnungen A 
net. — Saͤumtliche sbenbenannten Behörden 
haben taber dieſe Fe Orts anbe⸗ 
8 

nde tember ar nad dem bier bey⸗ 

folgenden ———— und mit Herſtellung 
jener Beruͤckſichtigung der in dieſem Jahre ſchoñ 
einmal vorgelegten Conſpecte ſogleich und 
an das genauefte zu fertigen, und bis zum. 


16, d 
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Würzburg den 50. November 1848. 
Königl. baierifhe Negierung des 
Unter-Mainfreifes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Asbeck, Praͤſtdent. 
v. Mieg, Director. 
Colſon. 
6. R 
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Intelligenzweſen. 
—Amtliche Artikel. 


Gläubiger: Borladung. 

— Georg Fiſcher, alt von Unterpleidhfeld, 
will. fein Bermögen an feine Kinder abtreten, 
dieß macht nothwendig, feine Gläubiger zu 

verhehmen. _Diefe.-follen daher am Donner: 

age dem 10. Dezember 1.3. fruͤh um 8 Uhr 
ahier hquidiren, widrigenfalls fie fpäterhim 
bey dieſem Geſchaͤfte nicht beachtet! werden: 
Würzburg den 4. Dezember 4818: 


Y Königl..Laudgeridt'r. m 





alyr i v. Edart Lande; Ur, 
—A Wagner, Actuar. 
Werſteigerung; 


Mach boͤchſter Weiſung werden von den 
auf den herrſchaftlichen Speichern: dahier und 
au — Ye Kl liegenden Fruͤchten 
36 Scheffel Rn aan 


m — 
t 0 ’ 


2 40 iR Ta 
Hin Bag: . u teren un . 
u? ı 1 DEE BE En ZU #2 3 1:71 Su 


ge Haber, zen? 

Bhirtierffäg' Bin”40."Degeniber Fig: frügrum 

'y Uhr "salva (Yitificariöhe zum. Gteidhe Tauf- 

‚gelegt, welches hlermit bekannt gemacht wird. 

Zaßfuͤr den z0. November 1818. 9 

Das koͤnigl. Nentami. , 
le o 5 DEE TERET 


mit; 
Bor IE. 
-Inr tı “ 
- . De 


REN 







fi i En bt ; 
3 1a 2 BT er 1 
giheamslide.Attifel, 
3," Pa m —— 


Geilbietungen. 
—— |. 


.4) (3) Donnerftag den 3. Dezember und 
die folgenden Tage; jederzeit Nadımittags um 
4 Ude ‚) werden die zur Werlaffenfchaft: ber 

deriedien Schuhmachermeifter Berling MBit: 
ip’ gehörigen’ Effecten , an weißem Benge, 
"mehreren "Betten, Zinn und Stupfer, Schrei⸗ 
ervaaten und Abrigen Haus geraͤthſchaften, 
3. Difte. Nro. 250. in der Glogengaſſe ge: 
en baare Bezahlung an die Meifibietenden 
Öfentig —— wozu ·die Strichsliebha⸗ 
einladet 
N das Teftamentariat. 


mr 


480. zu weuden. 
: 12 Eu H 


— )2 


ben einzuſebenden Berzeichn iſe mehrerer srötz 
ͤglich gute und ncur —— 


1518 

2) (3). Das zur Verlaffenfhaft der ver⸗ 
Iebten Schuhmachermeiſter Berling Witwe 
gehörige Wohnhaus, 3. Diftr. Nro. 250, in 
der Glofengafe gelegen, worauf berm erften 
Strich 4500 fl. geboten ‚wurden ‚ wird Don 
nerftag den 10. diefes Nachmittags um 2 Uhr 
zum. jwepten oͤffentlichen Striche anfgelegt. 
Die auf.diefem Haufe baftenden Laſten, fo 
wie bie, Kauföbedingniffe, werden bep dem 
Striche bekannt gemacht, auch kann bie Eins 
ſicht davon täglıh genommen. werben. N 
diefem Striche ladet bie Kaufsluftigen höfr 


lichſt ‚ein , 

SB Das. TIeflamentäriaf, 

5) (3) Endesunterzeichneter ift gefonnen, 
ſein in der unsern Bodsgaffe liegendes Haus 
Nie; 309. aus.,frever Hand zu berfäufen. 
Daffelbe enthäft einen geräumigen Keller, im 
untern Stock 1 großes Zimmer, Kühe, tr 
nen großen. Vorplag, ‚sy. Ubtritt und Shwein- 
ftal; im zweyten Eto@ 2 Vorpläße, 4 Zims 
mer und 2 Küchen; im drirfem Stod / Vor⸗ 
pls, 2 Zimmer, A Rüde und Magdekam⸗ 
ee 3 Bbden und BVodenfammern, 
Liebpäber konnen ſolches täglich einfeben und 
dep einem annebmlicdien Gebote den Zuſchlas 


999 N. Man’ beliebe ſich deßfalls an 
Em 


erzeichneten in der, Haugerpfaffengafle Ru 
a er 


| | tal Dihe 7‘ Schreintemeifter. 
KO) Minfags den 17: December foll 
eitte Quantitär von A bi#’ 5 Ruder Brannt- 


"wein, welcher fchön Uber ein Jade auf dem 


Lager war, in Paribien How 17bis’6 Eimer 


im Uhterzett an den Meiflbietenden gegen 


baare Zahlung verftrichen’ werden nm 
Die Bücher» Berfteigerung--bep 
Antigkärmund Auchiemator Lonik Map. 73- 
Semmeltgaffe, wird nach dem gedrudien Ca⸗ 
tafoge täglich Nachmittags um 2 Ubr fort⸗ 
gefet: Rach Berneigung diefer werden nad 
einem gefchriebenen und täglich brp demſel⸗ 


J 


Glafyifer und eine Sammlu dar Imas 
nad und Zafdıenbächenn ;Ä eniSih Herfiri- 
hen. . Hierauf ‚folgt eine ‚bed firde Anzahl 
von Dinfitalien und muffahfhen Inſtrumen⸗ 
ten, wozu biermit die, verehrungs wuͤrdigen 
Liebhaber: böfkichft wingelaten, werden. 7, 
09° (4) Unterzeichnetex ——— 2* 
fentlich dekannt, daß er mit "tinen-großen 


F 
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Quantitaͤt guten Panzenjente Hopfen” hier 
angefonmen ift, und den Zentner zu 86 fl. 
verfauft. Käufer koͤnnen denfelben bey Hrn. 
utber in der Rarthaufe in Augenſchein neh—⸗ 
men. — Sein Logis ift im Gaftpaufe zum 
rothen Ochſen. — 
— Eu 5, Mi ael Aufpammer, ; 
— ES ge enhändler. ' 

, ,D (2) Im i. Difte, Neo. 232. find Ro⸗ 
a und fpanifhe Hollerſtoͤcke, worunter au 
£ — Roosrofe ſich ‚befindet, zu ber 

en. \ 


8) .(2) Bey Schreinermeifter Ochs: der 
Stifthaugerkirche gegenüber, ift gute Erde zu 


ben.. j 
* 5 En Im A, Diſtr. Nro. 230. nahe 
am ER elsthor ift ganz gute Garten : Erde 
ag daben. — — 





8Bermlefbungen. * 
422) Am 5. Diſte. Neo. 141. in der 
a in ein Quartier, beftebend in 2 
in: einander gehenden heipbaren Zimmern, 
Rüche und Nolzlager, au 334 am, per⸗ 
102) 10) Sm 2. Difle, Neo. 258. näifft 
ser Daminikanerliche , ie sin. Zimmer mit, 
oder 2 Zimmer ohne Döbeln, zu —— 
— 8 a) In der Battnerxs gaſſe, 3. DIR 
Meo 342. iſt ein Zimmer für. einen ledigen 
Herrn auf das kuͤnftige Monat zu verlehnen. 
3 Ma ad Ben Uhnmaher, Bollermann Nee 
Ben ber Neumäniter- Schulz, find zwep mäßlirke 
Bünmer; welche fogleich bezogen werden i⸗ 
men, zu vermiethen. — 
ur ; ie 


nA 


: : — —— 
ern eig em.“ 
A BE BE EI nn 0 DIRTY 2 


Met ED er Tr u — 
bu, (3) In der unter zeichneten Handlung 
Hk te haben 
A) tinnflgiger Stadt: und‘ Landkalender 
TE den "Unter Mainkreis auf dab Fahr 
23a, Mir einer Abbitdung · des Kaͤpele) 
13 Der Anhalt dieſes feit'Taıger Zeit belich- 
ten, Kalenders wird ihn au h diefes Fahr zur 
1-2 £mofeblen, und ihm eine zahlreiche 
ahme verfihaffen. 
EL  Ernamerz. Aſſeſſ. Bonitas'ſche 
Verlagohandtuna un» Buchdruckerey auf 
auf dem Kaͤrſchners hofee 


INN 
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2) (D Bey meiner Abr neinem 
BER... 5 Dec A rd FA fage 
ih hiermit meinen theuern Freunden, welche 
mir fo viele Freunbſchaft während mikines 
10 jährigen Aufenihbaks in biefiger Gegend 
erwiefen haben, ein herzliches Lebewohl, mit 
ber Verfiherung meine ſtaͤten Hochachung. 
Buchbrunn den 24. Nopember 1848.) m 

' -Clericud;Pfearrenan: | 
2Wedelbheim im Mezaskreife, 
’-:8)(2) Im dem Hoͤgliſchen ‘Geffebaufg 
Bahier- find 2 Rollen Geld Liegen geblichen; 
Wer fi hiezu binlängiich als Eigenthäneg 
legitimixen: faun, empfaͤngt biefelben von 


Unterfertigtem. - .. >. 00 1.0: 

wert * —— Sigel. 
4) 3) Ei wird Jedermanu, bey wels 
chem mein Sobn, Michael Franz, unter ir« 
gend einem VBorwande-ermwas-borgen will, 
böflichft gebeten: nichts au wenfelben zu ver- 
abfolgen ‚indem ich durchaus keinen Ruͤck⸗ 
Erfag leifte, 6 * * mp4 Img 
Trtiedrich Branzs. „u: 9 
BWeifgerbermeifter, ‚zu. Karfffadt. 
5) (1) Ein lediger Menfh, welcher , nge 
bey einem Hermgebient hat, J alt, 
und mit den beſten Zeugniſſen er übe 





zung Herfehan fr auch eiwat 
—— wünfht inter Manche Re 
ds Bebienter unterzufommen. ſelbe ficht 


er 
mebr auf; eine-gute Behandlung als auf den 
Lohn. ale im nt, Fa, = 2 
6) 2) Wh Irgiverflöffeneh'Geonntag den 
29. November wurde auf dem Wege von 


yın Ren: or ein gol⸗ 
nen, Ring perloren, ar mit der Jahr⸗ 
zaͤhl 180 d den Buchſtaben S. iE Übe- 
— iſt. Der Finder deſſen erbält gegen 
eine redliche Zuruͤdgabe hinter er rothen 
Scheibe, 3. Diſte Nro. 59. einen Kronentha⸗ 
Gler zur Belohnung F 
wi MW 62)Es wirb in ‚eines - Auswärtige 
Scmittwaderhbandfung sein ‚Behrling gefuht. 
— —— in Erd — 
8) ) Ein iunger weiß und ſchwarz ge⸗ 
ſtecktet Pudel iſt vor Ak Tagen feinem gem 
entlaufen. Wem derfelbe zugelaufen iſt, der 
beliebe. die Anzeige-aegen eine Belohnung im 
‘Int. Gomt. zu machen. —— 
or — —X 
— (Hierzu AWBogen Beplage,) 
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F UntersMatutrete Des Königreichs Baiern. 


Intelligenzweſen. 
Amtliſche Artikel. 
(2)1. Glänbiger- Borladung und 

Berfteigerung. » 
Je de Een an bie nun verlebte he 


* Koͤ ig dahier iſt Montag den 44. d. M. 
früb um 9 Uhr bey unterfertigter Gerihts= 


Behörde anzuzeigen, und wird auf den Un— 


geborfamen ben Auseinanderfegung der Ver— 
— nicht geſcehen. 

Dienſtag den 15: d. M Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags vom 2 bis 4 
Uhr, werden in der Öterngaffe aldier; Diſtr. 
5. Mro. 152. in dem hinten Gebaͤnde des 
Sternwirthöhauſes zwey Stiegen boch die zur 
benanuten Veslafenfhaft gehörigen Effecten 
als Beten, weißes Zeug, Zinn, Meffing 
und ;Schreinerwaaren, oͤffentlich verſteichen, 
unb gegen baare Zahlung abgegeben. 

Deer.: Würzburg den. 4. December 1848. 


— 


Kön. baier. Kreis: m. Otatıgeriht, | 


Wilhelm, Director. 


von Winterbaß. 


Ä 





RottosrAngeige 
“ Die 83te Ziehung in Nürnberg ift Mon⸗ 


1a den 30. November 4818: unter ben gen 


wöpnlihen Formalitäten vor ſich gegan en, 
wobey nachſte hende Rummern zum Borſchein 


1; 
— 54 25. 28. 60. 18. 


Die 8hte Ziehung wird den 51 Dezem⸗ 
— und inzwiſchen die 1124te Mäuchner 


Ziehung den 40 Dej.,; und die 745te Re⸗— 


— Biefung den 21. Dez. vor fih 


— baier. 
vection Würzburg. 


Jehıgang 1818, 


- 


Rotto: Bureau: Di: 


ubtpreife 


gr 
* * der — zu —— den 26. 


28. November 4848. 
ſten Preis: 
Weiten,aui OL. "ln das Diltr. 45 fl. 38 kr. 
Kom, 2M-TME — — 12.10 
Gerſte, 50 Ml sms. —.— 413.38, 
aber, 45 Ml. 2m. — — Tfl. 48 kr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 84 Ml. 5 Mtz. das Mitr. 12 
Korn, AM. me. — — — 
Gerſte, 443 MI. * — — 42ñ 37 io 
Haber, 68 Ml. ME — — 7 fi. 21 kr. 
Im re Preis: 
Beigen, TI. 4M6., das Miır, 11fP. 22kr. 
Kern. I9DI. 1. — — Hofl. Höhe, 
Serfte. 355Ml. ME. — — 4ifl5o kr, 
Haber, IM 2ME — — ofl.Zokr. 
Summe aller verkauften Früchte ‘ 
Degen, als: 205 Mlir. —— 
155 Min. TME. Korn, 216 Ritt, ETY 
Gerfte, 121 Mitrez Me. Haber. 
6. Stadt: Magifirar. 
Fichtel, Vuͤrgermeiſter. 


Kirch, Siadiſchteibem. 


| ubhtpreife : 
auf ber PL, zu — am 21. -» 
November 1818 
Im böchften Deeis: — 
Weitzen 62 Miter, das Malter 15f1.— fr, 


Korn, 26 — — — 40 fl. 16kr. 
Gerſte, 3 — — — 12 f. ee 
Saba, 0 — 0 — Til 
Erbſen, — — — 9ffl. zo | 
Linſen, I — — — fa 
Im mittlern Preis: 


Weitzen, 250 Mlter, das Malt 
Ken, jr * — — * Fr 
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Hader, 9 — — — 7.zolt. (453)13. Berſteigerung. 
Erbſen, 9 — — — oↄ« f-kr. Das koͤnigl. Rentamt Würzburg 1. d. 


im tiefſten Preis: 
Meigen, 44 Miter, das Malter 12 fl.15 fr, 
Haber, 3 — — —  Gfl.Rofr. 
Erbſen. — — Sf 
Summa ber vertauften Fruͤchte: 386 Malter 
Weitzen, 444 Walter Korn, 3 Malter 
Gerftr, 417 Malter Haber, 24 Malter 
Erbfen, 3 Balter Limfen. — Ganzer 
Stan> 947 Malter. ' 
amung® Landgericht. 
ch warz. 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, welches DBer- 
fahren gegen Jakob Merz von Oberleinach 
einzuleiten fen, werden alle Gläubiger des— 
felben voigeladen, am Minwoch den 43. 
Jaͤnner 1819. früh um 10 Uhr bep dem uns 
terfertigten Landzerichte ihre Forderungen 
anzugeben, und nach vorgelegtem Activ und 

afünftande mit dem Gemeinfduldner zur 
bwendung der bebo:ftehenden Ausſchazung 
fih zu bereden. Die. nicht Eeſcheinenden 


wird man dafür anfehen, als wenn fie in - 


das eingemilliget, mas Gemeinfhuldaer mit 
den erſchienenen Gläubigern bey der Tagfart 
verhandeln wird. 
Wärzburg den 26. November 1818. 
Koͤn. andgeridt l. d. M. 
Behr 


Seig a. 


- — — — —— 
(5 4. Gläubiger-Borladung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Verfah⸗ 
zen gegen CTaspar Hart von Unterleinach ſtatt 
firde, wird zur Angabe und BVeſcheinigung 
ber gegen Gatyar 8 


zur Abwensung der Ausſchatzung Tagfart 
auf Mittwoch den 43. Jaͤuner k. Is. fruͤh 
um 10 Uhr anberaumt. Die nichterfcheinen- 


den Gläubiger baden, zu gewärtigen, baf fie - 


für einwilligend in dasjenige angefehen wer= 


den. was die Übrigen Gläubiger und Gemein—⸗ 


ſchuldner water fih abſchließen. 
Würzburg ben 25. November 4818. 
Kin. kandgeriht Würzburg f. d. M. 
"Behr, Landr. 


z..r — Seitz, a.6. 


Weikardt, j. p. 


n art teftebenden Forde⸗ 
sungen, dann zum Verſuche eines Vergleiche ' 


M. verkauft unter Borbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 
migung Mittwoch den 9. Dezember Bormite 
tags um 9 Uhr in dem Amtslefale 
9 Malter Gerften und 
49 Malter 41 Mige Dinkel 
in — zu 3 und 6 Maltern an bie 


Meiſtbietenden, wozu die Liebhaber eingela= 


den werben. 
Würzburg den 26. November 1818. 





Kin. entamt Würzburg |. m 
Dermög Auftrags 
Hergenrötber. 
(3)2. Verfteigerung. 


Mittwoch ben 30. Dezember I. J. Bor« 
mittags um 9 Udr wird in dem landgericdht« 
lichen Gefchäfts » Zimmer die Wirtbfchafts- 
Gerechtigkeit de8 Andreas Auth zu Aura im 
Wege der Huͤlfsbollſtreckung öffentlich aufge» 
ftrihen, und dem Meiftbietenden nad der bes 
ftedenden Erecuiions- Drbnung der Zufhlag - 
ertbeilt. Die Bedingungen werden bor dem 
Strichẽ befonders befannt gemacht. 
Aura den 16. November 1818. 

Königl. Landgeridt. ' 
Hud, k. Landrichter. 


Kapp, Act. 


— — — 
(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Ausmittlung bes gecigneten Verfah⸗ 
rend gegen Caspar Haberkorns Wittib vom 
Oberndorf werden deren fämmtliche Gläubi- 
ger auf Äreptag den 45. Jaͤnner 1819. früh 
um 9 Uhr bieber zur Angabe ibrer Kordes 


-zungen borbefchieden, unter dem Rechtsnach⸗ 


tbeile der Nichtbeachtung ber ausbieibenden , 
Gläubiger. 
Yura ben 25. November 1818. 


. Königl. Landgericht. 
Hud, k. Landeichter. 
nis Kapp, Actuar. 





(3) 4. Geftoplenes Tud. 

In der Nacht vom 25: anf ben 26. No= 
vember d. %. wurden dem Ortsnachbar Per 
ter Kischner zu Haufen 4 Städ Tuch ent: 
wendet, ale :- 
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a) 2 Stuͤck grauſe⸗ haͤnfenes Tuch zu 50 
Ellen; per Elle zu 50 fe. 

b) 2 Zttd graufes flaͤchſenes Tuch, eines 
zu 50 das ardere zu Jo Ellen, per Elle 
zu A0 fr. oe ' 

Indem man diefen Diebftahl zur öffentlichen 
Kenniriß bringt, erſucht man ale Criminal» 
und Boliiep-Vehärden. auf ſolches Tuch ges 
naue Epähe zu halten, und verdaͤchtige Tuch⸗ 
Verkäufer fib über den Grund ihres Ermwers 
bes und Befiges gehörig ausweifen zu laffen. 
Arnſtein den 29, November 1818. 
Königlides Landgericht. 
i, j. 0. St ill, Actuar. 
Noft, Rechtspr. 





(34. Geſtoblener Keſſel. 

Sn der Nacht vom 20. auf den 24. No⸗ 
vember d. 3. wurde aus der Üfchenhütte des 
Bürgers und Seifenfieders Herrmann Auguft 
Zweder zu Bonnland ein eingemauerter kup⸗ 
ferner Keſſel von bepläufig 40 bis 45 Pfund, 
im Werthe zu 40 fl, entwendet. 

indem man diefe Entwendung öffent: 
lich befannt macht, erfuht man alle Erimis 
nal: und Poli;ey- Behörden, auf ſolchen Keſ⸗ 
fel genau zu fpäben,, dad Sadhbehelfliche zu 
verfügen , und die Nefultate ihrer Forſchun— 
gen hierosts gefäligft mitzutheilen. 

Arnftein den 28. November 1818: 

Königlihes Landgeridt. 
8. Keller. 
Roft, Rechtspr. 





(3)1. Betanntmadung. 

Unter dem heutigen wurde das Klaffen- 
Urtheil in der Goncursfache des Nikolaus 
Frieß von Binsbach ad valvas judicii ange- 

fohlagen,, wovon man alle Intereffenten in 
Kenniniß ſetzt. 
Deir, Arnftein den 50. November 1818. 
Königl. Landgeridt. 
8. Keller. 
2 Roſt, Rechtspr. 


(5) 4. Seftoblenes Gelb. 
In der Nacht vom 22. auf den 23. und 
som 23. auf den 24. November I. 5. wur⸗ 





RANG 
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den dem Mirthe Caspar Wötſchner zu Erbs— 
baufen in des eriien Nacht 60 fl... ir. der 
zweyten aber beblänfig 50 fi , nmerunter ſich 
4 .abgefohliffene baimıiwye 50 fr. Kind: und 
ein ſehr abgeſchliffener U2 Lausibuler befans 
den, entwendet. 

Man bringt biefen Diebſtahl zur öffent- 
lichen Kenntniß, mit dem Eeſuchen an alle 
Griminal= und PFelszer. Behörden, um auf 


"die angegebenen — ausgezeichnet abgeſchlif— 


fenen Geldforien zu fpäben, und die Refuls 
tate diefer Späpe hierorts gefälfigft mitzur 
theilen. j 
Yenftein den 26. November 1818. 
Königl. Landgericht. 
i j. o. Gtill, 2, ©. Act. 


Roſt, Rechtspr. 


(5) 4. Verfteigerung. 

Gegen. die Sodann Schmittiſchen Eher 
leute zu Sunfersdorf werden im Wege dee 
Hölfsvollfiredung derfelben Grundftäde, , 

a) an einem Wohnhaufe mit Neben: Gets 
baͤuden, 
b)AM Morg. 20 Ruth. Garten, 





c) 20 4/4 Morgen 24 Nuten Art. und 


d) 7 4/4 Mo.gen Ruthen Wieſenfeld, 
auf weldyes Ganze 3 fi. 45 Er. Erbzins, 40 
Fr. 2 pf. Sieuer in Simplo , 2 Mes Korn, 


'4, Simra 2 Viertel 2 Diesen Habergält — 


dann eim® Handishnbarkeit von 10 Prozent 
haften, 
Mittwoch ben 30. Dezember db. 5. 
Dormittage um 10Uhr in dem Schildwirths: 
haufe des Johann Crhäfer zu Junkersdorf 
ben öffentlichen Verkaufe ausgefrät, und den 
Meiftbietenden nah Manfßgabe der jüngften 
‚Erecutions- Ordnung abgegeben, wozu Kaufe 
luſtige andurch eingeladen werben. 
Ebern den 44. November 41848. 
Koͤnigliches Landgeridt. 


- Schmitt, Landriditer. 
® | Nuffert. 


(5) 4. Gläubiger: Berladung. 
Dieienigen, welche auß dem Verlaßthume 
der Pifta Schloß, hinterlaffenen Wiittb des 
bereitö früher verlebten Handeltiuden Ra— 
bael Joſeph zu Geroljbofen, irgend ein 
auftpfand —BR haben, haben darüber 





— 
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am Donnerftage ben 31. Dezember I. J. früh 
un 9 Uhr bey dem biefigen Landgerichte um 
p gewiſſer die Anzeige zu machen, und ihre 
5* gebörig zu ſiquidiren, als in den 
näd 
dachter Verlaſſenſchafie maſſe vorgefundenen 
Fabrniſſe ohne weiters oͤffentlich verſtrichen, 
ſonach die Fauſtpfänder mit ihren allenfallji= 
gen Anträgen auf Herausgabe ihrer Pfaͤn— 
der in natura nicht mehr gebört werden. 
Gerolzdofen am 25. November 4818. 
Königl. Landgeridt. 
Birtb.. 


Srefer, 6. Act. 


Bläubiger-Borladung. 

Die Ehefrau des Einhornwirtds Joſeph 
Dreyer dahier hat, um zu wiſſen, welde 
Schulden gezen ihren Ebemann vorliegen‘, 
auf Zufammenberufung ihrer Gläubiger und 
Liquidation deren Korderungen bep dem uns 
erzeichneten Laudgerichte angetragen. Es 
werden daber alle jene, welche irgend eine 
Forderung an Joſeph Meye, Einhornwirth, 
zu machen haben, aufgefordert, ihre Forde— 
rungen in der auf Dienftag den 29. Dezem— 
ber I. 38. ben bem unterzeichneten Landge— 
richte anberaumten Tagfart unter Ungebung 
der Beweismittel zu liquidiren, 

Die Nichte: fcheinenden haben zu gemwär= 
tigen, daß fie ben dem etwa weiter rechtli— 
‚hen Berfahren nicht berädiichtigt erben. 

Gerolzbofen den 7. November 1818. 
Königl. Landgerigt. 
Wirth. 


(3) 4. Gefoplene Uhren. 

' In der Racht vom 27. auf den 28: ©. 
M. wurden aus der Werkftätte des biefigen 
Uprmachers Georg Kranz folgende Uhren ent» 
wendet: 

4) eine zweygehaͤuſige filberne Sacuhr mit 

Scildkrotgebäus, im Werthe zu 10 fl. 
2) eine dergleihen dom derſelben Beſchaf— 
fenbeit, ebenfalls 10 fl. werth, . 
8) eine ziwepgebäufige Uhr, an welcher das 

Oberfutter lackirt und mit großem ſilber— 
nen Nagel befchlagen war, nod) ganz 
neu, nidyt abgezogen, und auf dem Spins 
deltloben Epriftus am Kreuze abgebildet, 
Werth 10 fl. 


ften Tagen darnach ſaͤmmiliche -in obgr⸗ 


WWWWV, 


42) eine flache ei 
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4) eine dergleichen, im Wertbe ‚zu 10 fl. 

5) cine dto. Werth 40 fl. 

6) eine neue eingehäufige große Taſchenuhr, 
‚auf deren Zifferblatt de Name Paris ift, 
Verb 7 f. | 


. DD ein goldenes „Springübrhen ehne Glas 


mit weißen 3 fferblat: und blauen Zeis 
gern, dann auf dein Gebäufe die Buch: 


Er R. und D, bi: Zahl 4814. Werth 
24 


8) eine goldene eingehäufige Uhr, woran 


auf dem Zifferblatt die Monatstage ans _ 
gebracht, jedoch fein Zeiarr dazu vor— 
handen iſt, mit einem grünen Uhrbänd- 
den, Werth 22 fl. 


O) eine geldene eing:t äufige Ubr mit einer 


tombadenen Kette, ohne befondere Abe 
zeihen, Werth 22 fl. 


40) eine jilberne Reretiv-tife mit ſchwerem 


Gebäufe, welche auf Stahliedern fchlägt, 
und an welcher ein Staublaften. war. 
An derfelben befand fid eine filberne 
Kette und dergleichen Petiſchaft, auf wel: 
em ein Brauzeichen und die Buchſtaben 
3. O, eingegraben waren, diefelbe war 
ho fl. werth, ' j 

11) eine Reiß Uhr, welche Biertel und Stun- 
den fchlägt, einen Weder, weißes Zif— 
ferblatt, vergoldete Zeiger ,. und einen 
blauen Wederzeiser bat. _ Das Gebäufe 
an welchem fich die Zeiger befinden, iſt 
von Meffing, und ftarf vergoldet, an 
demfelben feblt die Nädwand, und ein 
Seitenthuͤrchen, an welchem ein Glas war. 
Un dem Zifferblatte fteht der Name An 
ton Steiner A Kigingen, und unter dem 

‚Blatt auf dem Meffing fleht der Name, ° 

Lorenz Sander'in Kigingen, Werth 66 fl. 

ebaufige filberne Uhr, 

an welder das Zifferblatt etwas berbro= 
chen war, Werth 5 fl. 

415) eine zwengebäufige ſilberne Uhr mit 
filberner Kette, Merib 7 Il. 

44) eine drepgekäufige filberne Uhr auf eng» 
lifhe Art gemacht, ganz Hein, an mel: 
Ser reine filberne Kette, und dergleichen 
Pettſchaft, an dem die Buchſtaben A,S. 
eingegraben waren. Werih 1' fl. 

45) eine englifihe Ubr mit drey Gehäufen, 
in welcher fein Werf war, das U-derge= 
Haufe it von Schildkrot, Werth 7 fl. 

46) eine zwepgehänfige. englifhe Uhr am 


Nas 


welcher ebenfalls das Mer" fehlt, rd,an, 
welh:r zine flählerne Kette, und eine 


zorhe Hand von Bein war, Werth 31. 
47) eireeingebäufige lüberse Uhr odne Glas, 
an welcher eine Perlen Kette war, Werth 
5 Il. . * 
48) eine getragene zmwepgebäufige Upermit) 
,  Uebergebäufe von Schuldtrpt, ‚auf wel⸗ 
chem Silberne Perlchen waren, Werth Tfle- 
49) eine dergleichen und - bon demſelben 
Werth, 
20) eine neue brepgebäufige 
lifhe Urt, ohne Keite, mit Ueberfusiter 
von Schilotrat, an welser auf. dem Zifs 
+ ferblart London fiehet, Werah 11 ro. 
‚ 24) eine dergleichen von demſelben Werth, 
, 22) eine neue zwengebäufige Iidr mis Staub⸗ 
iaſten über das Werk, und Uevergehäus 
von Schuekrot, Werth 11 fl. 
23) eine eingebäufige Ubr, ander eine Kette 
don Seide gewirft war, mit einem ver— 
brochenen  geldsnen Dclaſſel, Werthuo fl. 
24) eine alte englifwe zöspgchaufige Uhr, 
on welder en jilderndsZifferblari war, 
auf weldiem der Name London fland, 
an derfelben befand ſich dine ganz ſchwarze 
Stahlkette, Werth fl. 
25) eine engliſche zwepgehäufige Ubr mit 
einem Gehäufe von Schildtrot, 1. g fl. 
26) eine engliſche drepgebäufige br mit 
einem Gdilvtrorgehäufe, welches ders 
brochen ift, Werth o fl. 
27) eime en liſche zmwengebäufige Uhr an 
8 welcher Gehde-Gepäufe don Silber ſiud, 
die Feder in derfelben iſt abgefprungen, 
Werth 5 fi. 50 fe 000 .n 
28) eine eingebäufige, ſilberne Uhr mit ders 
gleichen Schläffel und Pettſchaft / auf wel⸗ 
em die Zugh ſtaben P, H. eingegraben 
Buren, Werides fi‘ m 
29) eine  eingehäufige tleine filberne Uhr 
mit einer grünen: 
Werth 5 fl. 30 fr. 
50) eine filderne zweygehaͤuſige Uhr, Werth 
of, cas 
34) eine zweygebaͤuſige Uhr, ‚das lieber 25 
ter. vom Silber, hat ein ganz Heines Zif⸗ 
ferblatt, Werth RER * 
52) eine eingehäujige „Uhr an ein gelbes 
Band, und an diefen 2Sacuhrſchluͤſſel, 
Werd 5 fl. a 


ra 


Uhr, auf enge 


örteh zum Umhaͤngen, 
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55) eine eingehäufige Uhr, daran eine Keite 

von blauen Perlen, BWertb 7 fl. 

5%) sine eingebäufige Uhr, daran ber Dier- 
tels zeiger fehlt, Wertb A 

35) eine zwepgebäufige br, 
ter war von Schilvfrot, 
ger fehlt, Werth Tl. 

56) eine zwergebäufige englifhe Uhr, das 

"ran das Glas und ber Zeiger fehlt, W. 


das Ueberfut⸗ 
woram rin Zei⸗ 


af. 

37) eine zwengehäufige englifche Uhr mit 
-2 Gebäufen von Silber, und eine ſtaͤh⸗ 
lerne Kette, Werth 6 fl. . 

58) eine wengebäufige englifche lihr, beyde 
Gebaͤufe von Silber, daran fehlte der 

Viertels zeiger, Wertb 6 flo 

39) eine zweogehäufige Ubr, das Ueberfut⸗ 
ter von Scildkrot, diefelbe zeigte. die 
Monatstage, die Zeiger waren neu, mit 
einem Stern, Werb 7 fl. 0. 1 

40) eine drepgebäufige. engliſche Uhr mit 
. den Namen London in dem Bifferblatt: 
Das Uebeifutter von Schildkrot war ders 
t ſprengt. » Werth 7 fl. — Er 
" . Kerner wurden ned Blbren entmwenbet 
weldje jedoch. von der Beſchaͤdigten ni 
beſchrieben werben fönnen. en 
Alle koͤnigl. Behörden werben erſucht, 
* Entdeckung ded Thaͤters —— und 
eu fi ergebenden Berdachtsgruͤnden nach ge» 
ſeblicher Votſchrift zu verfahrem a, 
Den 28. November 1818. ‚459 
Königl. baier. Tan bgerihr Kitz in⸗ 
gen im unter⸗Mainkreiſe. 
Hilger, Lor. 


Bahman, 


(3) 3. Gläukiger-Borladung; |! 
Georg Faſtnacht von; Pier hat W für 





sinfolvent ertlärt. ı Es werben daher, ⸗ 
liche Glaͤubiger deſſelben? vorgeladen, Frey⸗ 
tag den M. Dezember d. J. feuͤd um 9 Uhr 
daedier zu erfcheinem, ihre: Forderungen anzu— 
'zejgen;, oder zu gewärtigen  baß ‚nach dem 
-Befchlufe der 1Mehrbeit ohne, Rädjigt, anf 
die Ausbleibenden verfabren⸗ wer de. 
—Katlſtadt den 19.Rovh. 4818. 
1. 2.Kihmnigl. baten Landgericht. 
Ä — Srandaur 34 
— er 713 7 


Au hg yil 


277 


(3)2. StÄubiger-Vorladung. 
Zur Berichrigung ber Hinterlaſſenſchaft 
des verſtorbenen Michael Weber, Backermei— 


ſters dabier, ift vor allem deſſen Paffioftand 


zu wiſſen noͤthig. 

Es wird baber Tagfart zur Aufnahme 
feiner Paſſiven auf Dienftag ben 22. Dezem— 
berel. 8. früh um 9 Uhr anberaumt , wozu 
deffen fammtliche G'tubiger zur Angabe ih: 


ger Rorderungen unter dem Rechtsnachtheile 


der Nichtberückſichtigung vorgeladen werben. 
Kiffingen den 26. November 1818. 
Konigliches Landgericht. 
G. F. Conrab. 
G. Thees. 


6) 85. Gläubiger: Borladung. 





Das 
koͤnigl. Landgericht Mellerichſtadt 
U fadet auf Antrag bes Johann Eckert bes 
föngern zu Sberſtreu die ſaͤmmtlichen Gläu- 
—* deſſelben auf Mittwoch den 30. Dezem⸗ 


rer Forderungen und zur Erklaͤrung auf 
hie Zahlungs-Vorſchlaͤge des Schuldners un— 
ter dem Rechtsnachtheile vor, daß man nach 
den Befchlüffen der Mehrzahl der erſcheinen⸗ 
den Gläubiger die. Schuldenfadhe deß oben- 
aunten Edert berichtigen, und die etwa 


usbleibenden für: einwilligend in die Antraͤ 


ge der Erſcheinenden halten werde. 
sn; Mellerichſtadt ben 14: Nov. 1818. _ 
Kr Meufel. 


—_ 
8 Edictal⸗Vorladung. 


"Sm — 

Pöanigli Landgerihte Mellaihfahr 
” kb zut Verhandlung des rechtsfräftig ge- 
"gen Nikolaus '& BWicolai von Stodheim 
Verfügten Eoncnrfed einziger Edictstag auf 
Momag den 28: Degember 8. I. 
frhh um 9 Udr anberaumit, wozu fänmtliche 
Sfänbiger beſſelben, um ihre. Forderungen 
und WorrechrssAnfpruche gehörig zu liquidi⸗ 
sen, zugleich ihre Beiveismirtel: für dieſelben 
anzugeben, und · wenn ſolche in Urkunden be= 
ĩe dem in Dtigindf einzureichen; aut fi) auf 
die Korberungem amde Votrechte der übrigen 
WBhaubiger vernehmen zu laffen, und fihlüßs 
lich zu verhandeln, unter dem Rechtsnach⸗ 


1818. 


ber d. 38. früh um 8 Upr zur Liquidation 
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tbeife des Ausſchluſſes von der Concnrämaffe 
vorgeladen werben. 
Mellerichſtadt am 12. Nsp. 4818. 
Meufrl. 





(3: Derfieigerung 

Das zur Hinterloflenfdaft des Wittikers 
Barthel Roͤmmelt zu Aſtheim gehörige Grund— 
vermbgen zu 2 5/4 Morgen Weinberg, und 
4f2 Diorgen Garien, dann ber borräthige 
heurige Moft zu eima 22 Eimer, nebſt den 
vorhandenen 3 Fäffern, eımas Zinn, Weiß: 
zeug, Bett, Schreiner und Kuͤffnerwaaren, 
und fonftigem Geräthe wird Montag ven 21. 
f. M. Dezember früb um 9 Uhr auf dem 
Grmeindehaufe zu Aftbeim verftrihen , und 
wenn annebmbare Gebote fallen, ſogleich 


hingefchlagen. 
vn Volkach am 17. November 


Decretum 
Koͤn. Landgericht. 
Bed, Landr. 
Benkert, v. G. Act. 


(3) 3. Berſteigerung und Schulden— 
Liquidafion. 

Der zur Verlaſſenſchaft des Johann Bach 
su Sommerach gehörige dießjährige Moft zu 
9 uber 5 Epmer, nebft 1 Üuder 9 Epmer 
4807er Wein, alles Sommerader Gewaͤchs, 
dann 4 goldene und 1 filberne Sackuhr, 2 
Paar fildberne Schudſchnallen, 1 Löffel und 
verſchiedene Mannskleidungsftüde werden 
am Dienflage den 45. k. M. Dezember früp 
um 9 Uhr in dem Theilungahauſe verſtrichen, 
and wenn onnehmbare Gebose fallen, ſo— 
gleich bingefchlagen. 

Zugleich ift Sa Liquidation ber 
Johann Bahifhen Paflınen auf Montag 


ben 44. k. M. Dezember früh um 9 Upr an: 
-beraumt , wobey die Gläubiger unter dem 


Mechtsnachtheile dahier zu erfgeinen, und 
ihre Forderungen anzubringen haben, daß 
e anfonft bey Behandlung der DVerlaffen- 
haft unberädfichtigt bleiben. 
Volfah am 17. November 1848, 
Königl. Landgericht. 
Wed, Landt. 
Benkert, L. G. Act, 


— — ç ç —— — 


* 
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(5)3. Sdictal⸗Vorladung.. 
Gegen die Verlaſſenſchaft des Jakob Vatt 
ledig von — iſt der Concurs er⸗ 
fannt, und einzige Edietstagfart auf dem 
14. December d. 3. anberaumt, wo fämmt- 
Jiche Glaͤubiger unter der gefeglichen Strafe 
des Verſchluſſes ihre Forderungen anzugeben, 
und mit dem erforderlichen Bewrife zu uns 
terſtuͤtzen, auch hinſichtlich des — *2* 
Fade Sache bis zum Schluffe autzupandelw 
en. ‚ 3 
Decr. Hammelburg am 41. Nov. 1818. 

Königl. Diftrictsamt. 

F. A. Söhmenn. 

h. t if N Kliem, j. pP 

a —, —— » 
Gläubiger: VBorlabung. 

Bor der gräudlıchen Erledigun; mehre⸗ 
zer Verkäufe verfcjiedener Grundſtuͤke der 
Maria Anna Reith zu Schmallnau, Ehefrau 
des längft beimlich enfwidhenen Caspar Reith 
. alba, if die Schulden Liquidation gegen die= 
felde auf den 31. Dezrnber d. %. unter dem 
Rachtheile erfannt, dag die nicht erfdjeinene 
den Gläubiger, dieſe mögen fi) früher etwa 
chon gemelder haben oder nicht , mit ihren 

orderungen ‘oder ſonſtigen Anfpräcden bey 


der Behandlung diefer Verkäufe nicht beräd: 


tigt werden follen. 
* —*2* den 26. November 1818. 
J Koͤnigl. Diſtrietſsamt. 
A. Koch. 


— — — — 

(3) 3. Borladung. 
Der abwefende Kobann Ebert von Hoͤll⸗ 
eich, der fih vor 50 Jahren ins Ausland bes 
ab, und von deffen Aufenthalt, Leben oder 


[4 


Meinong. 


od man feit .diefem Zeitraume keine Nady-, 


richt erhielt, wird andurch voraeladen, fein 
in 468 11.44 1/2 fr ‚rbein. beitebendes Ver⸗ 
mögen entweder felbjt oder durch genugfem 
B-vollmächtigte binnen 6 Monaten in Cm 
pfang zu nehmen, anfonft zu gewärtigen, 
daß es feinen naͤchſten Verwandten gegen 
Gaution ansgebäudigt werde. 
Tpüngen am 27. Cctober 1848. 
Königl, Patrimonialgeridt der 
Erepherun v. Thüngen. 


Alwamwan - \ 
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DE Berpachtumg. £ 

Das Maverepgut Buͤthenhof naͤchſt Mem⸗ 
melsdorf gelegen, mit geräumigen Wohn: 
und Oekonomie-Gebaͤuden, 155 Ader Feldes 
und 45 Morgen Gärten und Wiefen, wirb 
zur Verpachtung auf 6 Jahre, vom Peters⸗ 
tage 4849. anfangend, hiermit ausgefedt, 
und. Stiidhstermin auf — 

. Montag den 7. Dezember I. I. 
feüh um 9 Uhr bey der unterzeichneten Be⸗ 
hoͤrde Start finden, wozu ſolche Liebhaber, 
welche über den Befig eines ausreihenden 
Vermögens und feldwirtbfhaftlicher Kennte 
niffe fih auszumweifen im Stande find, eine 
geladen werden, und mit BVorbebalt der guide 
derrlichen Genehmigung den Hinſchlag ger 
wärtigen können. 

Gereut) am 2. November 4818. 


Adelih von Hirfhifhe Gutd: Ber 
* waltung. 
| Bilt. 

() 2. VBerfeigerung. 


Samſtag den 19. Dezember früh um 9 
Uhr wird die dem Johann Stenger zu Groß⸗ 
lautenbach zugebdrige Mablmuͤhlt ſammt Zu—⸗ 

ebdr in vim executionis dffentlid an den 

eiftbietenden verfteigert , welches hiermit 
befannt gemacht wird, und wozu die Kauf— 
fiebhaber hiermit eingeladen werden. 

Krombad ben, 13. November 4848. - 
Das Ed. gräfl, Shönbornifge Xerr 
ſchafte-Gericht. 
Herrmann. 

Schafſteck, Act. 


— U5 — — — 
(3). Vorladung. 


Jobann Diller bon Dittleftrod iſt ‚der 
Theiinahme an dem in ber Nadıt vom 4 


' zum 5. Dezember v. J. mittels gewalifamen 


Einbruche bey Ebtz und Eiſig Adler ju Ditt 
fofsrod verübt worbenen Dietflable arges 
ſchuldigt worden, daher derfelbe zum jwerten 
Male oͤfferalich vorgeladen wird, irnerhalb 
3 Monaten bey dieſer Stelle wegen ber ger 
gen ihn vorhandenen Anſchuldiguag nu mehr 
um fo gewiffer fih zu verantworten, alt aus 
ßerdem nach Verlauf des ibm ned mals ge= 


feßten 5 monatlichen: Termins wider ihn alb 


* 
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gegen einen» Ungehorfamen den Geſetzen ges 
maß verfahren werden ſoll. 4— 
Burgſinn am 4. Nov. 184 a 
Königlöbaier. frepberr . hängen, 
Suftizamt l. —2* 
RKRluͤber. 





——— Wolf, a. s 
6)3. Berſteigerung. 
Donnerſtag ben 47. k. Mi früh um 1a 
unr follen nachbemertte Holzquanuta, Eich⸗ 
Himme und Schaͤlholz an den Meiſtbietem 
den verſttichen werden, ald E 
4) 500 Klafter budyenes Holz aus dem Dis 
“  ftrict Büchlein, ; ee 
2) 400. Klafter Haifterholg ans dem, Reg: 
feinstud , .. 53 34 
3) 200 —— *2. 
1 MLA5g Klafter dergleichen, qus dem, Ni 


ber a 
5) 10 Kofter‘ Biifenholz, aus dem Ra⸗ 


enthal, 
6) 100 Klafter Eichenſchaͤlholz, nebſt ber 
abfallenden Lohrinde, aus der Erlemntelle, 
e 7)'860 Klafter gemiſchtes Holz nebſt Loh⸗ 
rinden aus dem Wegengrund, RT, 
8 ho Klafter Eichſtaͤmme ebendafelbft. 5 
Dabey wird befannt- gemacht, daß bie 
ſaͤmmtlichen Holzquantitaͤten auf derrſchaft⸗ 
iche Koften aufgemacht, und zum Theil auch 
bis an ben Sinnfluß, geliefert, und den Kaͤu—⸗ 
fern daſelbſt abgewährt werden, aud daß 
die Diftricte täglich mit Zuziehung der Ne: 
Hierförfter eingeſehen, die weitern Bedingniffe 
aber bev ber Strichtragfadt felbft, wozu man 
bie —— bicrmit > cinladet, bekannt 
acht werden fellen. 

— Ren am 42. November 4818. . 

. Bon Rorftamiswegen , 12) 


5)3. Berflteigerung. 

* ehnftigen —— den 3. Dezember 
a. c. follen im Diſtriete Feuerberg, Abtheis 
Iung 2, Saufuhl,, 407 Eichen Bau: wad 
MWerkyolz: Stämme, dffentlich verftrichen wer⸗ 


eil» 
: Desgleihen werden Äreptags den 4. Des 
zember im Diftricte Knoͤrzchen/ 25 Stämme 
Eichen und im Difteicte Haſelwald 25 -dte, 
mittels oͤffentlichen Aufſtrichs verwerthet. 
Dann ſollen ferner, in demſelben Re⸗ 
viere Neuwirthsbaus, im Diſtriet Feuerberg/ 


an ’ 
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Abtheilung 3 Schondralann, 308 Klafter‘ ' 
weißßeh: Pol; meldes auf · der Schondra' gur- 
gefiöht werden fann, Samflags den 5. Dee’ 
zember verſteigert werden. — 
Bepde erſteren Verſtriche geſchehen un’ 
Walde an Ort und Stelle. Der letztere aber’ 
im Arrfipaufe zu Neumirtbshaus, und «8° 
wird jedesimal Diorgens um 9 Uhr angefan⸗ 
Wenn bey dieſen Verſtrichen die Taze 
exteicht wird/ gefchiept der Zuſchlag ſogleich; 
im entgegengefegten Falle aber, wird mit: 
Vorbe balt höchster Genehmigung zugeſchlagen. 
Die Bedingungen werden vor dem Vers 
ſtriche iebetmal eröffnet. 
Kothen am 25. November 4848. 
Röniglihes Forſtamt allda. 
Im Berpinberungsfalle des Vorſtandes: 
Molſer, Actuar. 
— a) + ge... 0 
2 Berfeigerung 
y „ Montag den 24. Dezember d. %. witd 
uf. dem Fönigl, Nentamte Rothenbuch dabier. 
rüh um 10 Ubr das Weibersbrunner Glas- 
böttenwerk, befichend 25% 
..a) auß einem großen Häftengebäude, 
‚b) Stop und Ohmet-Magagin, 
c) Glesfammer, a 
„d) einem alten Gebäude, worin fräfer dag’ 
Huͤttenwerk gewefen, nunmehr Andere 
Vorrichtungen ſich befinden, und * 
e) einer Stampfmühle, 
aufolge boͤchſter Verfügung der k. Negierung 
vom 18: -bi Mi sub Nro- HaTaf3boo. wies 
derholt dem Öffentlichen. Verfauf als Eigen: 
tbum audgefept. Die Bedingungen Fünnen 
von den Kaufsfirbhabern-täghab bey dem une 
terfertiften Renta mite eingeſeben werben; 
Aſchaffenburg am 24. November 1848. 
Königl. Rentamt Rothenbüch. 
Hoſcher. 3 


5)3 Verpachtung. 
Das Recht der rauben Aſchenſammlung 


? 





in dem Patrimorialgerihte Tann wird neuers 


lich verpachtet, und iſt dieſertwegen eine 
Strichstagfart auf den 14. Dezember I. Is. 
feſtgeſetzet, wo die Liebhaber hiezu Nafımite 
fagt um 2 Uhr in dem Knips'ſchen Wirths— 
baufe zu Hilders erfcheinen, und ihre Gebote 
zu Protokoll legen koͤnnen. 

* Blabungen den 22, November 4818. - 

Königlibes Rentam Hilders. 

3. Oſtenberger, Adm. 


Intellig 


des Könige 





en; bla tt 


— ben 
Mainkfreis 


reichs Baiern 


— en 


Würzburg. Neo. 134. 





Werefingen ngen * 
u Wett 13 
koͤniglichen höhften Kreisftellen. 


Nr. Pr. 5444... .. Nr.Exp. 5257. . | 
——A—ã mhk: Unb 
und übrige ASNIDD RI 
"dei Unter Muminfreifen. |; 
(Steuer Mandat-fr"rers fı9 betr.) can 
Im Namen Seiner Ma des Kömgs. 
Nachſtehendes aldrnsälte Nefcript vom, 
— 
tniß und, tun er, 
tin. Werkeprionäe dep ärden befanns gemacht. 
Würzburg den 4. Dezember. 1848. 9 
Kinigl-baierifhe Regierung des 
Unter : Maintreifen, 
Rammer'ber' Finanzen. 
Sehr. v. Burbein, Vize-Praͤſident. 
- 8 Hornberg, Direetor. 
im! v. Hormberg. 


Maximilian Joſeph, | 

son Gottes Gnäden König von Baiern. 
Sn der: Berfaffungs:- Urkunde vom 26, 
May d. S. ift Tit. VII. 9. 5. die ausdrüd: 
liche Beſtimmung ent halten, daB, in dem 
Gıarsjahre, in. welchem die er ſte Saͤnde⸗Ver⸗ 
fammlung einberufen wird, welches in dieſem 

Jahrgang i18. 





‚no ’ 


Donnerftag den 10. Dezember 1818, 


Etatsiahre der Sad iM, die — in dem bori- 
gen, Etats jahr erhobenen Staatsauflagen fort 
entrichtet werben follen. | 
Unfere Regierungen haben demnach für- 
biefes Etattiaht — dieſer konſtitutio— 
wellen Beſtimmung gemäß, dieſelben direften 
Staatsauflagen, und in demfelben Maaße, 
und in denfelben Zielen auszuſchreiben und 
au erheben, wie ſoſche im vorigen Finanziahre 
erhoben worden ſind. 
Münden den 23. November 4848. 
Mar Joſeph. 
Sehr. v. Lerchenfeld. 
Auf koͤnigl. allerboͤchſten Befehl 
ber General Sekretaͤr 
v. Geiger. 


Nr, Pr. 1145» Nr. Exp. 4677. 
Bebanntmadung. 
(Die Amtẽverhältuiſſe der föniglichen Landgerichte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Zur Vermeidung aller Irrungen wird 
biemit befannt ‚gemacht, dag — nachdem bie 
Verfaſſungs Urkunde des Königreihes, dann 
die Ate und ote Vepiage derfelben dem Um 
fopa und. bie Grenzen des Wirfungsfreifes 
genau beſtlmmen, welcher den Lanb- und 
Herrfchafts: Bann den Patrimonial Gerichten 
in Polizepſachen zufonmt,, bie früher ge- 
woͤhnlichen Benerinungen „Diftricts Com: 
miffariat und Untermarfc: Commif: 
farias* für * Zukunft unnbthig gewor: 
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den ſeyen, und in der Megel nicht mehr ge: 
brauch werden, indem die Land: und Herr⸗ 
fhaftsgerihte von Amtswegen und in allen 
Gegenftänden, wo nicht von Föniglicher Ne: 
gierung aus befonderem Anlaſſe in Gemäs: 
beit des 5. 67. des Vltem conftitutionellen 
Ebdictes eine anderweite Verfügäng getreffen 
wird, die gewöhnlichen Diftricts: und Un- 
termarfhcommiffariate fowopl in ih: 
rem eigenen; als in allen ihnen zugetheilten 
Patrimonial: Geridhten find. an 
Hienach ift ſich allerfeits zu achten, und 
bemerkt die Eönigliche - Regierung dab — - 
wenn allgemeine Ausfopreiben: au fämmt: 
—7— Landgerichte des Unter-Main- 
reifes — ergeben, jederzeit auch die drey 


vormals Fuldaiſchen Bezirfsämter. hierunter 


veiftanden werben. u. 
Würzburg den 9. Dezember 1818: 
Königl. baierifhe Regierung bes 
Unter-Mainfreifes ’ 
Kammer bed Tnuern. 
v. Mieg, Director. Stumpf, Director. 
Eolfon 


Rr. Exp.2943. 2 
Bekanntmachng. 
(Die Vermächtniſſe des verlebten Pfarrers Fehn zu 
Wipfeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Der verlebte emeritirte Pfarrer Johann 
Nikolaus Fehn zu Wipfeld hat für die Ur—⸗ 
men⸗FJInſtitute zu Heidenfeld, Theilheim und 
Wipfeld zuſammen 53 fl. chn. — tanıı- für 
die Urmen zu Stetten 6 fl. rhn. versiadt / 
welche mwohlthätige Handlung hierdurch df: 
fentlidh befannt gemacht wird. 

Würzburg den 11. November 1818. — 
Königl. baier. Regierung des Um 
ter-Mainfreifes. 

Kammer bes Innern. 
Zreyherr v. Zurhe in, Vice-Praͤſident. 
o. Mieg, Director. 
. Froͤblich. 
—— — — 
(3) 1. 


Vorlabung. 


Shen in dem Jahre 1806. wurbe von. 
dem vormaligen koͤnigl. baier. Gouvernio 
in Wörztusg an das ehemalige großherzog⸗ 





Niro. Pr. 5725. 





XXX r * P\ ei 


| 13532 
! * > i { 


Tiche Hofgericht bafelbft ein Depofitum Se 


- neral: Major von Thuͤna'ſche Cage = Gelder 


er 38 fl. 22 2/4 Er. estradiit. ) Da nun dafs 
elbe unterm 20. Februar I. J. neuelih an 
die koͤnigl. Militär- Behörde aufgeantwortet 
wurde, fih aber wicht ausmitteln läßt wo⸗ 
der dieſes Depoſitum rühret, indem ſich ſeit 
diefem langen Zeitraume Niemand meldete; 
fo werden nunmehr alle jene, welche auf die— 
ſes Depofisum"einin rechtlichen Anſſruch zw 
machen erachten, aufgefordert, in einem pe— 
remptoriſchen Termine von 3 Monaten ihre 
Anſpruͤche dieforts- gefrslich- nach zuweiſen, 
als außer dieſem nach Abfluß dieſes Termi— 
ne& dieſe deponirten Gelder dem konigl. Mi— 
litar- Fisfus werden ausgehändigt werden. 
Nürnberg den 30. November 1818. 
Kön. General: Commando Nienberg. 
| Beckers, General. 
Ganz. 








Intelligenzwefen 
Anstlide Artikel. 
— — 

(3). Befannimadung., =, 
€» ift eine son bem chemaligen fuͤrſtl. 
bifhöflihen Amte Veitsohdchheim unterm 24. 
May 4797. gefertigte Obligation refp. Cau⸗ 
tions. Urkunde nebſt der bepliegeniden Güter, 
taxe Aber 200 fl. fränf. auf Johann Holz zu 

Erlabrunn fpredhend ; verloren gegangen. 
°: Der allenfallfige Inhaber derfelben wiss 
dahkr oͤffentlich aufgefordert, dieſelbe binnen 
50 Tagen a dato der unterzeichneter Stelle 
vorzumweifen, und feine darauf habenden An—⸗ 
fprühe geltend zu machen, widrigens dic Ur⸗ 

funde für unfräftig erklärt werden ſoll. 
Decret. Würzburg am 27. November 41818. 
Kön. baier. Kreise u Stadtgericht. 
Wilhelm, Directer. 

vd. Winterbach... 


1 Berfteigerung. 

In der gerichtlich -befhäftigten Grunde 
thrilung des Caspar GH, jung Wittibers 
u Heidingsfeld, J deſſen minderjähsigem 

ohne 4 Morgen einberg im Steinbach, 
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neben Andreas Hofmann unb Joſeph Bars 
thel dahier gelegen, worauf zur Zeit keine 
rundhertreliche Abgabe bekannt, erblich zuge⸗ 
J ‚welcher einer hierüber vom f. Land⸗ 
erichte jenfeits des Mains dahier erhaltenen 
— gemäß, oͤffentlich veräußert wer⸗ 
en ſoll. 
Zum oͤffentlichen Verkaufe deſſelben, un— 
6 Forbehalt der odbervermundſchaftlichen 
zenebmigung iedoch, wird demnach Dienſtag 
der 15. diefed als der erſte, dann Dienſtag 
den 22. dieſes als zweyte, und Dienſtag der 
29. I. M. als driſte und ledte Strichſtag- 
fort hiermit anberaumt, wo bie allenfallfis 
a Kaufluftigen ‚dep unterzeichneter Stelle 
ittags von Al bis 412 Uhr zu erfheinen, 
und dem Zuſchlag ‚zu gewaͤrtigen haben. 
Würzburg den AP Dezember 4818. _ ; 
Kin.’ baier. Reeis: u. Stabtg ericht. 
Wilhelm, Director. 


Burlarbdt. 





Belannrmadgdung 

Es erſchwert den Gefhäftsgang febr; 
wenn die Behdrden im ihren eignen, Requiſi⸗ 
tionen oder in den Beantwortungen ber dieſ⸗ 
feitigen Erſuchſchreiben den Betreff der Per⸗ 
ſon und Sache entweder unbeſtimmt, oder 
gar nicht (in dem Eonterte oder befonders) 
anführen, indem auch daß Datum des vers 
anlaffenden Schreibens eft gar nicht oder 
dep einem geringen DBerfeben unrichtig alle 
girt ift, wodurch bep. einem Gerichte von auß- 
ebreiteter — —— viele 
Seit dur Nachfuchungen verfphittert wird. 
+». Man fielt demnach an alle Behoͤrden 
das freundſchaftliche Auſuchen, in ihren Schrei⸗ 
ben den Betreff der Perſon und Sadıe genau 
zu bemerken, Übrigens aber auch wegen Er⸗ 
bebung der Taxen, Erholung der Inſinuatl⸗ 
ons » Dofumente und Frankirung ber du. 
jenfeitige Partheyen veranlaften Ausferti⸗ 

ungen die amtliche Unterftögung sur Be: 

ſchleunigung der Gefhäfte zu gewähren. 

Den 17. November 4813. 
Königl. baier. Kreis» und Stabt 
gericht Münden. 
Gerngroß,Dieestor. 

— SSqhidermair. 


XX 
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Getreib:BDerlaunf 
auf dem Marfte zu Wärzburg am 5. Des 
j cember 4818. 


Im boͤchſten Preis: 


Weitzen, 5 Malter, das Malter 14 fl. 30 fr. 
Kom, 23 — — — — 40. zokr. 
8* uJ — — — — 41uf.—fr 


erite, 4 — — . 8ffl. 12 fr. 
Im mittlern Meis:”. 2 


Weigen, 909 Malter, dad Malrer a5fl. TEr. 
Kory N 265 |: —m. — 10 fl. 7 fr. 
—5* 62 — — — — U fl. 25 kr. 

exſte, 55 —7f. M kr. 


Im tiefſten Preis: 
Weiten, 6 Malter/ das Malter 40 fl.— fr, 
Kom, .7 9 fl. 30 fr. 
Haber, 5. — — u... fl. 50 fr. 
Gerfte Z 7 fl. — fr. 
Summa aller verfauften Früchte, 1336 Maltet. 
als: 919 Malter Weigen, 293 Malter Korn, 
18 Malter Haber, 46 Malter Gerfte. 
Der Stadt-Magiftrat. . 
©. v. Brad, Bärgermeifter. 
nt. Hemmertp , Ser. 


gm — — — 


rühtpreife 
Schranne zu Schweinfurt, ben 2. 
und 5. December 1813. u 
Im pöhften Preis: 
MWeigen,1h2 DI. 1Mp. das Mlitr. 13 fl. 30 Fr. 
Korn, 32 Ml. ME — — 11fl.45 kr. 
Gerfte, 68 MI. AME. — — 4 fl. 2 tr. 
Haber, UML. Mu — — fl. 56 ir. 
Sm mittlern Preis: 2 
Weitzen, TAMI.— Mi. das Ditr. 12 fl, 38 fr. 
Korn, EM. 7m. — — ar fl-10fr 
Gerfte, 1354 Ml. 1M8 — — 12fl-45 fu 
Saber, ! 355 MI. 2Mg. — — +7 fl. 22. 
tm tiefften Preis: ' 
Weinen, 6 Ml. AME., das Mltr. 41 fl.34 kr. 
Korn, 25MI. 5Mi. — — 10fl.— fe. 
Gerfte, 1IME. EM — — ‘40 fl.56 te. 
Haber, 11MI. AMg:- — — 77 012,7 
Summe aller verfauften Brühte: 625 Nlır. 
6 Megen, als: 222 Mitr. 5 Mg. Weigen, 
412 Mitr. (Mb. Korn, 220 Mit. ME. 
Gerfte, 70 Mitr. 6 Mp. Hader. 
Stadt: Ragiffrat. PET | 
Fichtel, Buͤrgermeiſter. 
Kirch, Stabiſchreiber. 
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2)1. Verfeigerunig 

Die Veinlieferung für das dapiefige F.? 
Militä: : Spital vom 4. fünftigen Menats 
bis zum letzten Dezember 4819. foll dem— 
nädt mitgelft Öffentlicher Verfteigerung am 
den Wenigfinehmenden vorbepaltlih ber al- 
lerhoͤchſten Natification übergeben werben, 
Da nun aber ewforderlich ift, daß bie Weine 
bep-der f. Militär. Sanitätıs Commiffion vor= 
ber erft gruͤndlich unterfucht; dann bie Gat⸗ 
tung. des Weins ausgemittelt werde, und 

iezu Mittwoch der 14. dieſes anberaumt iſt; 
* wird ei er bierdurch oͤffentlich mit dem 
Aundange bifannt gemadit, daß die luſtira⸗ 
genden Streicher auf den 44. dieſes früh um 
4b Uhr: die Weinproben mit der Aufſchrift 
des Figenthämers und des Preifes in dem 
Militär. Spitaf: Gebäude bey der belobten 
Esinmiffien "überreichen, und- das meisere for 
dann gcwärtigen mögen. . rt 

Würzburg den 7. Dezember 4848: > 
Königlihe Militär-Lagareth- Ber: 

Br waltung. . 

"GC. Depauli, Dietmann, 
Mais u. Hgg. Tom. Recqhn, Commiſſaͤr. 
(5) 4. Venfeigerung. 

Gegen: Sebaſtian Schreiber zu Großen: 
eibſtadt ſoll auf wieberhelteh dringen des Un⸗ 
eufen der Gemeinde wril kein frepes Erecu⸗ 
Adns Object vorhanden deſſen befigende Mahl: 
muͤhle allda, Mittwoch den 50. Dezember 
1. $. im Wege der Hölfeſtrecung oͤffentlich 
anfgeflrühen. werden. Diefe , Mühle, beiteht 
aus 2 ober: und 4 unterfihlädhtigen Mabl- 

ang, eine Scheuer, 1 Bichitaltung, Schwein—⸗ 
Ku, alles im guten bäulichen Zuſtande am 
Saaiflufe in. einen ſchoͤnen woltreihen Ge: 
gend. Hiezu gehoͤren 1 Grab und Obſt⸗ 
ann 4 Örmäßgarsen, 4 Morgen Wiele, 1 1/2 
Morgen Bufhholgr 4-1/2 Margen Uderfeld. 
Daſ der Muͤsle haften 
8 Scheffol Meg Weltzen, 
. 27 Scheffel Kom ab lich, 
”.30 fr Schahung in Simplo. 

Die Bedingniſſe werden bey der Striche: 
tagfart befannt gemacht werden. 

Königshofen den, 30. Nobember 1818. 

Königf. 2a ndgericht. 
"Brandt. 


HAnAM 
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O2 ictel-Borladungd 07. 
AIn ber’ Ausſchazungeſache gegen’ den 
Schuhmacher Stevdan Diep zu N euftadt 
werden folgende Edictdtage ausgefhrieben: 
erfier auf Mittwoch ben 50: Dezember 
1818. früh um 9 Uhr zur Einbringung ber 
Forderungen fammt Beweismitteln und Vor⸗ 
zugtrechten; 

zweyter auf Freytag den 15. Jaͤn. 1819 
ffüp um 9 Uhr zur Vorbringung der Ein⸗ 
reden, und * 20 
" dritter auf Freptag den 3. Februar 4819 
fräh um 9 Uhr zur Pflegung der Schluß⸗ 
bandlungen‘, und zwar mit bengefügtem ger 
feglichen. Präiudize des Ausſchluffes vom 
eontuffe refp. ber treffenden Handlung. 
Signatum - Rruftadt an der’ Sdirfe den 

4. Dezember TAB. 0 men 
+: Römigd: daier. Bandgesiht. ; 

Maper. 

Heydt. 


(3) 4. BVe—r ſte ige rung 

Dienſtag / ben 45. d. M. früh, um 9 Uhr 
ya 6 ae Jer ne —* 
amte beplaͤufig 241 ter Korn, Warzhur⸗ 
ger in. en Abibeilu Y und 
vorbehaltlich der buuılien Natifikarion Fänige 
licher Regierung, öffenilich verfleigert, *— 
8 zur allegemeinen Kenntuiß bringt, agb 

richtliebba ber einlabet, Te 

s,. Kigingen den A. Dezember, 4818 - | 
Das bönigk. Nentamk. . su 
— Muwborff: ii: ing 

—— 





— *04 
Berſteigerung. ir 

Das von ben —— Gerreidzehnteg 
zu Gohsheim, Oberndorf und Reichmanns- 
haufen erzielte Stroh an mehgeren 100 Scho— 
bein dann einiges 38 auf 
Samſtag den 19. biefer art fruͤh um 
Uhr im Rentamts Sitze vrrſteigert. 

Die Vorrärhe fiegen in ben genannten 
Orten, we felhe in Augenfhein genommen 
werden können. 

Schweinfurt am 5. December 4818. 

Königl. NRevtamk . 
DD, Thomanm 


— — 
MWerzu 41 4/2 Bogen Beylage.) 
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1320 Stüd 


Sutelligeng blattes 


ur 


den 


Unter-Mainfreid des Königreichs Baiern. 


nenn nn — 


‚Sntelligenzmwefen 





Amtliche Artikel 





(5)1. Betanntmadung. 
Der‘verlebte Landrichter Johann Nepo⸗ 
mud Faͤger dahier hat nad) Anzeige des koͤn. 
Landgerichtes dieſſeits des Mains dahier, ver⸗ 
ſchiedene Vorſchußgelder bey eintretenden Exe⸗ 
cutionen und andern dergleichen amtlichen 
Geſchaͤften zur Beſtreitung der Auslagen er: 
— und die Partheyen daruͤber quittirt. 
a nun biefes beſtimmt auszumitteln noth⸗ 
wendig, ift, um bie Tpeilungsmaffe in's Reine 
zu bringen, fo werden ſaͤmmtliche, welche fol: 
de. Borfchußgelder etwa bey demfelben erle⸗ 
et haben, und deßwegen noch rechtliche Uns 
süche zu baben gedenken, wiederholt aufges 
orbert, felbe Donnerflag den 24. Dezember 
.. 3. früh um gilpe bep unterzeich neter Stelle 
anzubringen, und gehörig zu Belegen, wis 
drigenfalld fie nie mehr damit geböret werz 
ben follen. | 
Wöuͤrzburg den 4. Dezember 41818. 
Königl. baier. Kreis: und Stadt 
— u gericht. 
Wilhelm, Director, 


j von Winterbad. 


(5) 2. Berfteigerung. 

In Gemaͤßheit Requiſition des Fönigf. 
Landgerichts rechts des Mains dadier, wird 
Samflags den 2. Jaͤnner 1849. Mittags von 
11 bis 42 Uhr: bey unterfertigter Stelle jener 

ur Urfula Biegnerfhen Verlaffenfhaft zu 
Vengfeld in circa gehörige 4 Morgen Artfeld 
am Faulenberg, St. Valentin Aörfter, 8. 
Adam Oehrleins Wittib allda gelegen, wor— 
auf zur Zeit keine Lehnabgaben befannt, oͤf⸗ 


Jahrgang 1818, 





‚den find,- fo wird hierzu nacirägl 
-Strihsliebhaber ſich mit 


fentti aufgeftrichen, und dem Meiftbieten- 
den 8 — ft der —— — 
ugeſchlagen, welches allenfallſigen Kauflu— 
—31 biermit eröffnet wird. 
Wärzbur 
Königlich baier. a und Stabdtr 
Wilhelm, Director 
’ J - Burfarde, 
(3)5. Gläubiger-Borladung. 


74. Umtlermeffen zu können, welches Verfah⸗ 
ren gegen Tatpar Dart von Unterleinach ftatt 
firde, wird zur Angabe und Beſcheinigung 
der gegen Caspar dan beftebenden Forde⸗ 
zungen, dann zum Berfuche eines Vergleichs 
aus Ubmwendung ‚der Yusfhapung Tagfart 
auf Mittwoch dem 43. Jaͤnner K. %s: früh 
um 4e Uhr anberaumt. Die nichterfcheinen« 
den Gläubiger haben zu :gewärtigen, daß ıfie 
für einwilligend im dasjenige angefehen wer⸗ 
den, was die übrigen Gläubiger und Gemein 
fhuldner unter abſchließen. — 
Würzburg den 26. November 4848. 
Koͤn. Landgeriht Würzburg I... M. 
Behr, Landr. 


den 2. December 1848. 


Geig,as 


(3)1. Betanntmadung. 

- Da bie Termine zur. Verſteigerung des 
Stamm: und Sceitholzes in ben Nevieren 
ber Ft Guttenberg durch das koͤnigliche 
Forſtamt dapier bereits befannt gemad)s nk 
er 
daß die dem Rentamte unbekannten 
einem Zeugniß 
non ihrem vorgeſetzten Amte über ihre Zah: 
lungtfähigfeit auszumeifen haben. - 

‚Würzburg den 5., December 1818. 
Königl. Nentamt Würzburg I. 4, M. 
WVermoͤg Auftrags 
 Dergenrörher. 


(134) 





ne, 
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(3) 3. Geſtohlenes Tuch. 

In der Nacht vom 25. auf ben 26. No⸗ 
ember d. J. würden dem Ortsnachbar Per 
er Kirchner zu Haufen 4 Städt Tuch ent⸗ 
wendet, als: 

a) 2 Stuͤck graufes hänfenes Tuch zu 50 

Ellen, per Elle zu 30 fr. 

b) 2 Stüf graufes na Tuch, eines 
zu 30 daB andere zu Jo Ellen, per Eile 


zu 40 kr. 

Indem ef diefen Diehftahl zur öffentlichen 
— ——— erſucht man alle Eriminal⸗ 
und Polizey-Behoͤrden, auf ſolhes Tuch ge: 
naue Späbe zu balten, und verdaͤchtige Tuch⸗ 
Verkaͤufer fi über den Grund ihres Erwers 
bes und Beſitzes gehörig ausweiſen zu laffen. 

Urnſtein den 29. November 1818. 

Königlihes Landgericht. 
1.0 . Still, Actuar— ' 
Roft, Rechtspr. 


(3. Geftoplener Reffekr.:. 

In der Naht vom 20. auf den 24. Ne= 
vember d. J. wurde aus ber Aſchenhuͤtte des 
Bürgers und Seifenfieders Herrmann Auguft 
Bweder zu Donnland ein Eingemauerter Fupe 
ferner Keffel Yon bepläufig 40 bis 45 Pfund, 
im Werthe zu 40 fl, entwendet. 

Indem man dieſe Entwendung öffent: 
lich befannt macht, erfucht man alle Grimi: 
nal⸗ und Poligev-Behdrben, auf ſolchen Kef: 
fel genau zu fpäben, das Sachbehelflihe zu 
verfügen , und die Nefultate ihrer Borfehuns 
gen bierorts gefälligft mirgutbeilen. 

Arnſtein den 28. November 1818. 
Königliges Landgericht. 
i 8. Keller. ‚>. 
' Roſt, Rechtspr. 


(3)3. Belanntmadung. 

Unter dem heutigen wurbe das Klaffen: 
Urtheil in: der Goncursfache des Nikolaus 
But bon Binsbad ad valvas judieii ange- 

lagen, wovon man alle ntereffenten in 
Kenntniß fest. 
Deer. Arnſtein den 30. November 4818. 
Königl. Landgeridt. 
6. Keller. 
Roſt, Rechtspr. 


|. 
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(5)5. Geftoplenes Gelb. 

In der er vom 22. auf den 23. und 
u auf den 2 —— 1. wir 
den dem Wirthe’Caspar Wuͤtſchner zu Erbes 
baufen in der erſten Nacht 60 fl., in ber 
zweyten aber beylaͤufig 50 fl. , werunter ſich 
A abgefchliffene baieriſche 30 fr. Stuͤcke und 
ein ſeht abgefchliffener 4f2 Laubipaler befan- 
den, entwendel. x 

Man bringt. diefen Diebſtahl zur.öffent: 
lichen Kenntnif, mır dem Erſuchen an alle 
Criminal» und Polizey⸗Bebdoͤrden, um auf 
die angegebenen — ausgezeichnet abgefdlif- 
fenen Geldforten zu fpäben, und bie Rrful- 
tate biefer Spaͤhe Bierörtd gefälligft mitzu— 
tbeilen. 

Urnftein den 26. November 1848. 

KöͤnigleLandgericht. 
i j. o. Stihl, 2. G. Aet.. 
Pr Roft, Rechtspr. 
(3)2. -Ebicrtal:Borladbung ’ 

Leonhard Muͤnch von Gänheim ſtellte 
den Antrag auf Zufammenberufung feiner 
Släubiger und auf eine mit ihnen zu fhlie- 
Bende Zahlungs: Uebereinfunft. 

Zu diefem Ende ift Tagfart auf Mon: 
tag den 48. Jaͤnner 1819. früh um 8 pe 
am bhiefigen Gerichtsfige anberaumt , wozu 
man ale Gläubiger des befagten Leonhard 
Münch vorladet , um ihre Forderungen ane 
zugeben, bie sank ga — — zu verneh⸗ 
men, und ſich darauf zu erflären, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß fie fonft in den von 
ber Mehrzahl der Gläubiger befchloffenen 
Zaplungsplan als einwilligend erachtet werben. 

Decr. Arnftein den 29. Nov. 48418. _ 

Königl. baier. Landgericht. 

8. Keller. 

— —MNMo ſt, Redtspr. 
— — — — 
(3) 2. Geſtoblene Sachen. 

In der Nacht vom 27. auf ben 28. No: 
vember I. 5. wurden dem Ortsnachbar Hein⸗ 
sid Ballinger zu Wülfertspaufen folgende 
Sachen geſtohlen: 

4) Ein dunkelblau. tuhener Mannsrod, 

im Weribe zu 24 fl. , 

2) Ein dunfelblau iuchenes Kamifol mit 

roth und blau gefponnen Knöpfen, im 

Werthe zu 8 fl. 
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.. 5) Ein fchwarsfeibenes rothgeſtreiftes Hals⸗ 
. mad, im Werthe zu 3 fl. 
4) Ein weißgetupptes baummollenes Hals: 
tuch, Werth 4 fl. 12 fr. 
5) Gin roth baummollenes weiß geflreiftes 
Halstuch, Werth A fi. i 
6) Eıne lange, etwas abgetragene dunkel⸗ 
blaue Tuchhoſe mit rothen Streifen, im 
Werthe zw 5 fl. 
7) 66 Elien flähfenes Tuch, zu 35 fl. 
8) Zehn Gulden baar Geld, worunter fi 
» ein im Jahre 1794. von dem Härftbi: 
fchofe Franz Ludwig gefhlagener Eon: 
ventions: Thaler, welder auf der einen 
Seite das Bruftbild des beregten Fuͤrſten 
mit der Umfchrift: Frauc, Lud, D. G. 
Ep. Bam, et Wirz. 5. R. J. P. Franc. 
or. Dux, auf der Kehrfeite aber einen 
beflägelten Engel mit einem Xorbeer- 
Kranze, welcher mit empor gehobener 
Hand vor einem Erbglobus und einem 
aufgeſchlagenen, auf einem Fuͤllhorne 
geftügten Buche fteht, mit der Aufſchrift: 
„Merces Laborum * darftellt, befand. 
indem man dieſen Diebitahl zur Öffentlichen 
Kenntniß bringt, erfuhr man alle Eriminal- 
und -Polizep: Behörden, auf bie befchriebenen 
achen genaue Spaͤhe zu halten, und bie 
re derfelben bierorts gefälligft mitzu: 
theilen. 
Urnftein den 29. November 1818. 


Königl. Landgerigt. 
8. Keller. 
Roſt, Rechtspr. 





(5) 4. Bläubiger:Borladung. 
Michael Vollmuth, Ortsnachbar zu Schwes 
benrieth, ſtellte als Curator des als Prodigus 
‚erklärten Gatpar Vollmuth daſelbſt den An— 
trag auf Zuſammenberufung ſaͤmmtlicher 
Glaͤubiger deſſelben, um ihre Forderungen 


anzugeben, bieibnen von ihm namens ſei— 


nes Suranden zu madenden Zahlungs: Worz' 


f läge zu vernehmen, und ſich darauf zu er: 
lären. Zu dieſem Ende ift Zagfart anf 
Montag den 25. Känner 4819. früh um 8 
Uhr. am hiefigen Gerichtsfige anberaumt, 
wozu man alle Gläubiger bed Caspar Bol: 
muth unter dem NRechtsnachtheile, daß fie im 
Yusbleibungsfalle in den von der Mehrzahl 


nransen 
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ber Gläubiger bewilligten Zahlungsplan al 
einwilligend erachtet werden (eden, Gedater. 


Decr. Urnflein den 4. Dezember 1818. 
Königl. baier. Landgericht. 
i. j. 0, Sti kb, 8. G. Act. 
Roft, Rechtspr. 


(3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Diejenigen, welche aus dem Verlaßthu 
ber Lifka Schloß, binterlaffenen. 32 
bereits fruͤher verlebten Handela juden Ra- 
bael Joſeph — Gerolzhofen, irgend ein 
auftpfand zu fordern haben, haben darüber 
am Donyerftage den 31. Dezember 1.5. früh 
um 9 Uhr bey dem hiefigen Landgeriddte um 
fo ro bie Unzeige zw machen, und ihre 
Anſpruͤche gebörig zu liquidiren, als in den 
nähften Tagen darnach fämmtliche in obgr= 
dachter Verlaſſenſchafis maſſe vorgefundenen 
Fahrniſſe ohne weiters oͤffentlich verſtrichen, 
ſonach die Fauſtpfaͤnder mit ihren allenfallſi⸗ 
gen Anträgen auf Herausgabe ihrer Pfän- 
der in natura nicht mehr gehört werden. 

Gerolzhofen am 25. November 1848. 

Königl. Landgericht. 
Birth. 


Grefer, 2. G. Ye. 


(5) 2. Verfleigerung, 

Nach eingetretener Rechtokraft des Con⸗ 
curs Erlenntniſſes gegen Margaretha Sean 
zu Zimmerau wird nunmehr zum Derfaufe 
berfelben Grundvermögens beftehend 

4) ineinem Wirthshauſe mit Scheuer, Stal- 
lungen und Schweinftal , dann 
- 2) in 58 4/2 Morgen 7 Ruthen Diefen, 

Kraut: und Artfeldern ; 

. auf Domnerflag den 24. December 
d. J. anberaumt, an welcher Zagfarı befagte 





Realitäten auf dem Grmeindepaufe zu Zim: 


merau früh um 40 Uhr durch unt 
Stelle zum öffentlichen —X he 
demfelben zu eröffnenden Bedingniffen werben 
aufgelegt werden. 
Hofheim ben 20. November 4848. 
Königlihes Landgerigr. 
vi Commissionis 
3. Leo Stecher, Landr. 
0) 


Bi Bekanutmachung. 
Nachdem die zur Aufrahme und Liquie 
bation der Schulden des verlebten Micacl 
Scherer dabier auf Mittwoch ben —— 
d. J. anberaumte Tagfart eingetretener Hin⸗ 
derniſſe wegen nicht abgedalten werden konn⸗ 
te, fo wird anderweite Tagfart auf den 30. 
Dezember d. 3. feftgefegt, bey welchem bie 
Mchael Schererifhen Gläubiger ihre For— 
berungen anzuzeigen und liquid zu machen 
oder widrigenfalls ju gewärtigen haben, daß 
bey Auseinanderfegung der Michael Schereri⸗ 
ſchen Berlaffenfhaft Feine Rädfiht auf fie 
gemacht werbe. 
Karlftadt den 4. Dezember 1818. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Graudaur. 


LZurtg 





(5) 4. Bekanntmachung. 
Eingetretener Hinderniſſe wegen konnte 
die zur Aufnahme und Liquidation der Schul: 
den der Michael Rauchs Wirtib zu Karle: 
burg auf Freptag den 4. Sept. d. J. anbes 
raumte Tagfart nicht abgehalten werden, da⸗ 
ber zu dem Zwede eine andermweite Tagfart 
auf den 35. Dezember d. %. beftimmt wird, 
ben welcher fämmtlihe Michael Rauchiſche 
Gläubiger ihre Borderungen unter dem Rechts⸗ 
nadıtheile zu liquidiren haben, daß bey Aus— 
einanderfegung des gegenwärtigen Debitwer 
fens feine —R8* auf fie genommen werde. 
" Karlſtadt dem 14. Dctober 1818. 
Kön. Landgericht. 
Granbaur. 


Lurp. 





Geftoplene Sachen. 


zu Nepitadt wurden am 22. d. M. 1 Paar 
filterne Schubfhnallen mit boppelten Haden 
an Gewicht 16 Zoth, nad Urt, wie bie Yanb: 
reute folche tragen, und mit erhabener Arbeit 
in Perfenform vieredig, dann 6 Gulden an 
Geld, an 6 und 3 Er. Stuͤcen und 50 ein: 
zelnen Kreuzern, aus feinem Haufe entwen⸗ 
det. — Anden dieß zur Öffentlichen Kennt⸗ 
nid gebracht wird, wird Jedermann aufge: 
fordert, nad) Möglicpkeit zur Entvedung des 


Aarırmwun 


(6) 3. 
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Thaͤters mitzuwirken, und im Falle der Uns: 
mistlung einer hierauf fi bejiehenden That⸗ 
ſache foldyes gehdrigen Orts anzuzeigen. 
Karlftadı den 30. October 4818. 
Königl. Bandgerict. 
Granbdaur. 


— — — — — 
(53)1. Berſteigerung. 
Vermoͤge hoͤchſten Reſcripts koͤniglicher 
General: Zoll: und Maut-Direction vom 419. 
October 1818. Nro. 468. werden am 17. die: 
ſes Monats früh um 9 Uhr in dem Fönigli« 
hen Hallgebaͤude dahier 3 unbrauchbare Krah⸗ 
nenfeile 500 Pfund wiegend, im Wege ber 
bffentlichen Verſteigerung, jedoch mit Vorbe⸗ 
halt roͤchſter Genehmigung, veräußert wer: 
ben, wozu die Liebhaber Dt Sneak, 
werder. 
Kigingen den 4. December 1818: 
Kdnigl. Halloberamt. 
Schwarz, Dberbeamter. 


Richter, Controlleur. 


3) 4. Edbieral-tabung. 

Ueber das zur Dedung der Gläubiger 
unzureichende Bermdgen des hieſigen Han- 
delsmanns Chriftop Schmitt jun. wurde 
das Concurs⸗Verfahren rechtskräftig aud ge⸗ 
ſprochen. — 

Es wird nun zur Liquibation, Excepti⸗ 
on, Replik und Duplik wegen lnbedeuten- 
heit der Maffe ein einziger Edictötag auf 

Montag den 28. Dezember 1848. 


fräh um 8 Ühr anberaumt, wo alle Schmite 


tifhen Gläubiger entweder in Perfon oder 
durch gerichtliche Bevollmaͤchtigte unter dem 
Nedssnachtheile des Ausſchluſſes von ber 
Maffe bier zu erfcheinen, und nah Vorſchrift 


der Gefege ihre Handlungen zu beforgen 
Dem Bädermeifter Sodann Baumann | 


haben. 
Den 30. November 4818. 
Königl. Landgericht Kigpingen. 
Hilger. 
Herzing. 
Gefoplene Uhren. | 
In der Racht vom 27. auf den 28. d. 





M. wurden aus ber Werfftätte des hiefigen 
übdrmachers Georg Kranz folgende Uhren ent 


wendet: 
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4) eine zwehgehaͤnſige ſilberne Sackuhr mit 
Schildkrotgebäus, im Werthe zu 10 fl. : 

2) eine dergleihen von derfelben Beſchaf— 
fenheit, ebenfalls 10 fl. werth, 

3) eine zwengebäufige Uhr, an welcher das 
Oberfutter ladirt und mit großem ſilber⸗ 
nen Nagel befhlagen war, noch gang 
neu, nicht abgezagen, und auf dem Spin- 
delkloben Ehriftus am Kreuze abgebildet, 
Werth 10 fl. 

4 eine dergleichen, im Werthe zu do fl. 

5) eine die. W 40 fl. - 

6) eine neue eingehäufige große Tafhenuße, 
auf deren Zifferblatt der Name Paris ift, 
Werth 7 fl. 

7) ein goldenes Springährchen ohne Glas 
mit weißen Zifferblatt und blauen Zeis 

ern, bann auf dem Gebäufe die Buch: 
—* R. und D. bie Zahl 1814. Werth 
24 fl. 


8) eine goldene eingehäufige Uhr, woran 
auf dem Zifferblatt die Monatstage an— 
gebracht, ijedoch kein Zeiger dazu bor- 
banden ift, mit einem grünen Uhrbänd- 
den, Werth 22 fi. 

9) eine goldene eingehäufige Uhr mit einer 
tombadfenen Kette, ohne befondere Ab⸗ 
zeihen, Werth 22 f.- 

410) eine filberne Repetir⸗Uhr mit ſchwerem 
Gehaͤuſe, welche auf Staplfedern fchlägt, 
und an welcher ein Staubkaſten war. 
Un derſelben befand ſich eine filberne 

FKette und dergleichen Petiſchaft, auf wel: 
chem ein Brauzeihen und die Buchſtaben 
J. ©. eingegraben waren, biefelbe war 
bo fl. werth, 

aarein Reiß⸗Uhr, welche Biertel und Stun- 

en fchlägt, einen Weder, weißes Bif- 
ferblatt, vergoldete Zeiger, and einen 
blauen Wederzeiger hat. Das Gehäufe 
an welchem fidy die Zeiger befinden, if 
von Meffing, und ſtark vergoldet, an 
demjelben fehlt die Ruͤckwand, und ein 
Selienthuͤrchen, an welchen ein Glas war. 
An dem Zifferblatte ſteht der Name An 
ten Steiner A Kihingen, und unter bem 

. Blatt auf dem Mefjing ſteht der Name, 
Lorenz Sander in Rigingen, Werth sofl. 

42) eine flache eingehäufige ae Ei, 

us wel, AR Ziherbiält, was verdro⸗ 
den war, Werth 5 fl. 


www 


cher eine filberne Kette, und beraleihen 
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45) eine zweygehaͤuſige filberne Uhr mit 
———— ed y ir 


» 44) eine dreygebäufige filberne Uhr auf eng 


life Art gemacht, ganz klein, an wel- 


Perfhaft, an dem die Buchſtaben 


.$S, 
eingegraben waren. 


Werth 44 fl. 


„.45) eine engliſche Upr mit drep Gehäufen, 


in weicher fein Werk war, das Ueberge— 


Aufe ift von Schildkrot, Werth 7 fl. 


46) eine zwengebäufige englifhe Uhr am 


welcher ebenfalls daB Werk fehlt, und an 
weldyer eine ftäplerne Kette, und eine 
rothe Hand von Bein war, Werth 3 fl. 
47) eine eingehäufige filberne Uhr ohne Glas, 
an welcher eine Perlen:Kette war, Werth 


5 fi. E 

48) eine getragene zwepgehäufige Uhr mit 
Uebergebäufe von Schildfrote auf wel⸗ 
Gem filberne Perlen waren, Werth 7 fl. 

49) eine dergleichen. und bon bemfelben 
Werth, 

20) eine neue drepgebäufige Uhr, auf eng- 
lifhe Urt, ohne Kette, mit Weberfutter 
von Schildfrot, an welcher auf dem Zif⸗ 
ferblatt London ftchet, Werth +1 fl. 

24) eine bergleidhen von bemfelben Werth, 

22) eine neue zwengebäufige Uhr mit Staub⸗ 
faften über das Werf, und Uebergehäus 

von Schildkrot, Werth 14 fl. 

25) eine eingehäufige Uhr, an der eine Kette 
von Seide gewirft war, mif einem ber= 
brochenen geldenen Schläffel, Werth 6 fl. 


24) eine alte englifche zweygebaͤuſige Uhr, 


an welder ein jilberned Zifferblatt‘ war, 
auf weldhen der Name London ſtand, 
an derfelben befand ſich eine ganz ſchwarze 
Stahlkette, Werth 4 fl. . 

25) eine engliſche zwepgehäufige Uhr mit 
einem Gehaͤuſe von Schildkrot, W. Bfl. 


20) eine engliſche — U m 


einem Schildkrotgehaͤuſe, welches ver⸗ 
brochen iſt, Werth: og fi 
27) eine ‚englifhe, zw 


ebaͤuſige U 
welcher heyde Gehaͤ er er 


‚von; Sifber 


bie | cher 18 berfelben iſt abgefptungen, ® 


ve 5 50 fr. 

25) eine eingebäufige filberne Ihe mit ders 

gleichen Zara el En "La ayf wel: 
‚em bie aben P, Fi. eingegraben 

waren, BBetih ai. 


5 IHG 
29) he Dat ARRHE "Rene ihre uhr 
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- +! mit einer gruͤnen Kortel zum Umbängen, 

Werth 5 fl.-30 fr. 

36) * ſilberne zweygehaͤuſige Uhr, Werth 
61 

32) eine zweygebaͤuſige Hhr, das Ueberfut⸗ 
ter von Silber, bat ein ganz fleines Zif- 
ferblatt, Wertb 4 fl. 

52) eine eingehäufige Uhr an ein gelbes 
Band, und an diefen 2 Saduprfchläffel, 
Werth 5 fl. 

33) eine eingehäufige Uhr, daran eine Kette 
von blauen Perlen, Werth 7 fl. 
34) eine eingebäufige Uhr, daran ber Vier: 
telözeiger fehlt, Werth 4 fl. z 
35) eine zwepgebäufige Uhr, das Heberfuts 
ter war von Scildfrof, woran ein Zei— 
ger fehlt, Werth 7 fl. 

36) eine zwepgehäufige englifche Uhr, da⸗ 
ran das Glas und ber Zeiger fehlt, W. 


fl. 

“ eine zmwepgebäufige englifche Uhr mit 
2 Gehaͤuſen von Silber, und eine ftäh- 
lerne Kette, Wertb 6 fl. 

“ 58) eine zweygehaͤuſige englifche Uhr, bepde 
Schlaf von Öilber, daran fehlte ber 
Viertels zeiger, Werth 6 fl. 

39) eine zwepgebäufige Ubr, das Ueberfut⸗ 
ter von Schildkrof, dieſelbe zeigte "die 
Monatstage, die Zeiger waren neu, mit 

einem Stern, Werth 7 fl. 

40) eine breygehäufige englifhe Ubr mit 
den Namen London in dem Zifferblatt. 
Daß Ueberfutter von Schildkrot war wer: 
fporengt. Werth 7 fl 

Berner wurden noch 8 Uhren entwendet, 
welche jedoch von ben Befhädigten nicht 
befchrieden werden koͤnnen. 

Ahle königl. Behörden werben ewfucht, 
zur Entdelung bes Thatert mirzuwirfen, und 
den fi —— Verdachtsgruoͤnden nach ge⸗ 
feglicher vorſchrift zu verfahren. 

Den 28. November 4848. 

Königl. baier. Lanbgericht Kitzin— 

gen im Unter-Maintreife. 


ilger, 2br. 
— Bachman. 


DL Porlabung. 
Zufolge Dekrets k. Appellations-Gerich⸗ 
100 de9 Unten: Mainkreifes vom 42. I. Ib. 


nn 


6) 2. 
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wird ber wegen Diebftapl dahier eingefeffene 
und vor beendeter Unterſuchung aus dem Ge⸗ 
fängniffe entwichene Georg Vogt Alter, Baus 
ern: Purfche aus Streitbrunn, audurch vorge⸗ 
laden, fib binnen 3 Monaten von beufe an 
um foigewiffer zum Schluß- und Vertheidi⸗ 
Ba een bieber zu fielen, als im 
ichterfheinungsfalle von Amtswegen ein 
Bertbeidiger für ihn: aufgeftellt, und ferner , 
gefeglicher Ordnung nah, werde verfahren 
werden. 
Baunach den 415. November 41818. 
Koͤnigl. Landgericht Gleusdorf. 
Silbermann. 
Strebel. 





(3) 2. Vorladung. 

Da der Adam Huͤmmert, ein Sohn des 
verlebten Hirten Nikolaus Hämmert, von 
Stoͤckach gebürtig, vormals Dienſtknecht bep 
dem Freyberrn von Bodeck in Heidenfeld, 
welcher wegen Diebſtahls angeſchuldigt ifk, 
ſich in dem durch öffentlihe Vorladung vom 
5. Juny db. J. angefegten Termin nicht ges 
ſtelt; fo wird derfelbe andurch wiederholt 
aufgefordert, fidh binnen weitern 3 Menaten 
bep dabiefigem Landgerichte um fo gewilfer 
zu ftellen, und gegen die Anfhuldigung eines 
Diebſtabls zu verantworten, als derfelbe im 
Gegeufalle zu gewärtigen bat, daß nad 
fruchtloſem Berlaufe diefes Termins wıder ihn 
als — einen Ungehorſamen den Geſetzen 
gemaͤß werde vorgefahren werden. 

Mainberg den 13. November 4818. 

Königl. Landgericht. 
u. J. v. Edart. 





Gläubiger-Borfadung. 
Unna Maria Fehn, ledig zu Untereifen: 
beim, welche das Vermögen ihrer verlebren 
Diutter der Schreinermeifter Michael Fehns 
Wittib allda übernahm, hat auf Zuſammen— 
berufung ihrer Gläubiger angetragen. Es 


‚wird demnach Tagfart zur Liquidation der 


Paffiven der gedachten Anna Maria Febn, 
und refp. ihrer Mutter auf Diontag ben 28. 
December d. J. früh um 9 Uhr unter dem 
Nehtsnahtpeile anberaumt, daß bie nicht: 
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erfheinenden ——— dev Behandlung bed 
Gefhäfts nicht berälfichtiget werden. 
Bolkach am 30. November 1818. 
Königlides Landgericht, 
Bel, Landr. ' 
Benkert, 2. & Act. 





(3) 4. Släubiger:Borladbung. 
Das 
fönigl. Landgericht Mellerihftadt 
ladet die Gläubiger des obnlängft zu 
Stodheim verftorbenen Orttnachbars und 
Strumpfiebermeifter Jakob Storath zur fie 
quidation ihrer Forderungen auf 
Montag den 25. Januar 1819. 
früh um 3 Uhe unter Androhung des Rechts⸗ 
nachtheiles vor, daß man ohne — 52 
gung der Ausbleibenden die Verlaſſen chaft 
an die Erben des oben genannten aushändis 
gen werbe. u 
Mellerichftadt den 23. Non. 1818. 
Meufel. 





5) 4.  Epdictal: Borladung. 
Das ' 
tanigl.tandgeridt Mellerichftadt, 
weldyem bep'dem Undrange einiger Glaͤu⸗ 
biger des Schneibemüllers Georg Ortloff zu 
Stodjeim auf Hälfsvollitredung gegen den: 
felben und: dem Mangel eines frepen- Erecus 
tions:Gegenftandes Kenntniß bed Vermögens 
und Schuldenftandes. des befagten DOrtloff 
nörhig ift, um darnach daß geeignete recht· 
liche Verfahren gegen denfelben beftimmen 
zu Können, ladet ſaͤmmtliche Gläubiger diefes 
Drtloff auf 
Mittwoch den 20. Jaͤnner 1819. 
fräh um’ 8 Uhr zur Ungabe ihrer Kotberun- 
gen unter ber Androhung des Rechts nach⸗ 
ĩheiles vor, daß man ohne Beruͤckſichtigung 
des Ausbleibenden gegen ben Schuldner das 
eeignete Rechts verfahren zur Befriedigung 
einen Gläubiger einleiten werbe. 
Mellerichſtadt am 28. Nov. 1818. 


Meufel. 





(3) 1. Berladung. 
Caspar -Keinpf aus Giebelftadt ift be 


Ann 


+ ‚Ah2.8-.30, fe. — ‚jede 
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reits vor Yo Fahren in die Welt gegan⸗en, 
obne von feinem Leben und Aufenthalt Nacı= 
richt zu geben. | — 
Auf Antrag feiner Schweſter, Maria 
Barbara Kempfin aus Birbelftabt, wird ders 
Ei oder feine etwaigen Leibederben aufger 
ordert , in 
drey Monaten ; 
von ihrem Leben und Aufenthalte glaubbafte 
Nachricht anher zu geben, wibrigenfalld der— 
felbe für todt erflärt, und fein bisher vor— 
munbdfchaftlich verwaltete Bermdaen den ſich 
Tegitimirenden Unvermandten ohne Cautien 
ausgehändigt werden foll. 
Ochſenfurt den’ 30. October 4849. 
Königl. baier. Landgericht. 
Schwarz. 
Weikarö. 


(5) 4. Geſtohlene Sachen. 

8: der Nacht vom 30. v. auf den 4. d. 

M. wurden dem- penfionirten Kammer: Se 

fretär Johann Sendner dabier mittelft. g 

waltfamen Einbruchs in dem zweyten Stode 
iner Wohnung folgende Gegenflände biebi- 
her Weiſe entwenpet. 


a) 50 fl«. an 24 Pr..Stüden in einer, verfie- 


’ gelten Rolle, ne_" LI a 4.483 

b) 57 Many neue Krauenhember, theilg lt 
U, S...tbeils iM S’isian, mei 

au 2 fl. 5a fr. , 

6)40 neue Mannspemden mit. 1.,S, 58 
net, Werih 40 fl. — ledes zu 2 fl..30 Pr. 

d) 9 Handtäder mit Vandfteeifen I, 5, bes 
zeichnet, Werth 10 fl. 48 fr. — jede® ju 
41 fl. 42 fr. J 


eys dino, oemürfeft, mit l. S. bezeichnet, 
and. mit Vorden, Werth 6 flı iedes ju 


4 fl. 42 Er. . 
f) 3 Heine Tiſchtocher, im jedes ift das Bild 
der. Stadt, Danzig,cingewürft, das Wort 
ifchen Buchſta⸗ 


Danzig ıfl mit großen. 1 
eidg fl, — Jedes 


ben darin zu ſehen, 


zu 3 fl. u 
) 4: Hroßes Tafeltuch ohne Nath worin 
= * —— m „die Ani Blunen⸗ 
drb Be nn. . Mi 
h) 12 zin erge Deuer⸗ Depränfigiohne Zeichen, 
+ Werth 6. , BUTUITMIRTTIT 4 48 
3):2% weiße Limterrödte Feiner“ von Barift, 
der'inhdere von Hantiuf, Werth jeder Zifl. 
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k) 4 geftidtes Meib von Mod mit kurzen 
Yermeln, zu 3 fl. — 
1) 4 neues Unterbett mit blau und weißse⸗ 
 RreiftenBrabant überzogen und mit Flaum⸗ 
federn gefühlt, Werth. 20 fl. En: 
m) 4 weißer Bertüberzug ven feiner Leine 
wand, und 2 ditto Kopfliffenzichen, Werth 

zufammen 8 fl. 


Aedermann wird vor dem Ankauf dies 


fer. Gegenftände gewarnt, befonders Händler. 
Zugleich aber werden ‚fämmtlihe Polizey⸗ 
und Unterfuhungs = Beboͤrden erfucht , zur 
Enthetung eines Thäters oder einer Spur 
eeignet mitzumirfen, und un. Bemer- 
ee gegen Erwartung. gleicher Dienfte ge= 
faͤuigſt hieher mitzutheifen. 

Wiefentbaid den 4. Dezember 1818. _ 
Königl. Herrfhafts:Geridt des Hrn. 
© Grafen. von Schönborn. 

J. V. K r e ß. 


König. 





(3)4. Gläubiger-Borlabung. ' 
Zum Behufe der Beriheilung des Nach⸗ 
laſſes des verftorbenen Nentepveriwefers 
ger Sofepb Link zu Laudenbach werben auf 
‚den Antrag der Erbeintereffenten alle dieieni⸗ 
en, welche Forderungen an ——— 
aben glauben, hiermit au faefer et, ibte 
nfprühe Mittwoch den 30. "Dezember 1.9. 
üb um 9 Ubr bep unterzeichnete Gerichts⸗ 
ſtelle anzuzeigen und’ ins Klare zu ſtellen, 
£ hwibrigenfalis fie von der Verlaſſenſchafts maſſe 
ausgefhhloffen werben follın. 
Kleindeubady am 25. Nov. 1818. 
‚Kdnigl;: Baier. fürftl. Löwenfteini« 
fe Rofenbergifhes Herrſchafts— 
Gericht. 
n Shaitenmann. 
Robrmann, Actuar. 





Slaäubiger-Vorladung. 


Nikolaus ‚Sauer von, Königsberg, als 
Erbe der pox kurzem dadier verlebten Dia- 
bes Bayeriſchen alto Eheleute, wil das er- 
erbte Vermögen export iren ‚und bat deibalb 
auf Zufammenberufung allenfalljiger Glaͤubi⸗ 
ger angeiragen; „au welchem —* Termin 
uf Montag den AB. d. M. froͤh um. 8. Uhr 


3 
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anberaumt iſt, wo alle, welche an das bins 
terlaffene Baͤperiſche Vermögen eine Forde— 
rung zu machen gedenken, ſolche dahier an» 
zubringen oder zu gewärtigen haben, daß fie 
bep Erportation des Gauerifchen Vermögens 
nicht weiter werden berädfihtiget werben. 
Marfiburgpreppad den 4. Dez. 1818. 
Königl. Parrimonial: Geridt der 
Grepperrn von Bude. 
Schmitt. 





(3)1. Berfeigerung 
Zufolge hoͤchſter Entſchließung ber Fön. 
Reglerung bes inter: Mainkieifes , Kammer 
der Finanzen, vom 23. v. M. Nr. 5036 — 
3944. werben Dienftäg den' 45. d. M. früp 
um 9 Upe besläufig 

400 Malter Gerften, 


300 — Gemang, 

bo — Haber Wuͤrzb. Maaß, 
14 — Erbſen, 

8 — Linſen, 

dann 

150 Geſchock Weitzenſtroh, 

300 — Kornftrop, 

45 — Werrſtroh, 


RER ige, — Futterſtroh, 
fe wie fämmtlicher Aefterich nebſt Spreu und 
eberkehr, beym unterzeichneten Mentamte 
um öffentlihen Striche aufgelegt ‚- und ben 

eiftbietenden unter Vorbehalt hoͤchſter Ge⸗ 
nehmigung augefhlagen, wozu. bie Strichd« 
Iuftigen eingeladen werben. 

‚Neuftadt den 3. Dezember 1848. 
Das fönigl. Rentamt. 
Schubert . 





 Berfteigerung. 
Das vormalige allerhöchftperrfchaftlice 


Zollamtshaus mit angebautem Lagerhaus zu 


Eltmann wird 
Donne:ftag den 24. d. M. 
fruͤh um 9 Uhr im Wege der Verſteigerung 
salva ratificatione verkauft. Daſſelbe kann 
taͤglich ein geſehen werben. 
Zeil den 4. Dezember 1818. 
Königl. Rentamts-Abminiſtratien 
Eltmann. 


Schierlinger. 
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(5)2. Berfeigerung 

Die nahbezeihneten Realitäten zur Ber 
laſſenſchaft ber Dorothea Prechtin gehörig, 
werden am 49, December db. J. früh um 10 
Uhr in dem untenbefchriebenen Wohnhaufe 
in Zeiligpeim mittels Öffentlichen Strihes an 
‚den Meifibietenden überlaffen, Die Beding⸗ 
njffe und Abgaben werden vor dem Striche 
bekannt gemadt. 

Wieſenthaidt den 25. November 1818. 


Koönigl. Patrimonialgeriht des 


Deren Grafen von Schönborn. 
5. DB. Kreß. 
König. 


48 Ruthen Hofrieth an einem Wohnhaus 
Nro. * einftödig mit Scheuer an der 


Bräde 
14 Morgen 14 Ruthen Weinberg in ber 
Steinhecken, 


4 4/2 Morgen Weinberg am heiligen Berg, 


Ruthen Krautgarten in ber Yu ' 
— = Ruben Urtfeld auf dem es 
j zolspöfer Weg, _ 

4 Morgen 20 Ruthen dio. im Weinheimer 


d 
4f2 —8 Artfeld a" obern Bergen, 
n dito. alba 
3 3230 56 Ruthen Artfeld im: Außern 
Bergen. 


(5)4. VBerfeigerung. 
Donnerftag den 10. d. M. Nachmittags 

um 2 Uhr werben die pro 1818/19. zu vers 

werthenden Eichen:Nuspolsftämme, 84. an 

der Zahl, aus der E. Lohrer Revier, auf dem 
dafhof, und 

* en den 47. zu Ruppertshütten 

fräp um 9 Uhr, im Gafhofe zur oldenen 

Krone, 294 Stämme, obiger Qualität, zum 

oͤffentlichen Strid gebracht, die numeririen 

Stämme können eingefepen werden, weßhalb 

das f. Revierperfsnate anmiefen ift. 

Lohr am 4. December 1818. 

Kön. Forſtamt Kön. Rentamt 

E Lohr. ohr. 

v. Herder. Corneli. 


Nichtamtliche Artikel. 


GBeilbierungen. 
4) (3) Am 47, Dezember 1818. Mor: 
(Halber Bogen zur Beplage Stäg 154.) 





— 


armsaasas 


‚ den, und fammtlihe Fenfter 


preiſes kann 


| 2.2786 
gens um 9 Uhr, werben im Pfaerhauſe zu 
on, 


esgtheim bepläufi 
40 Malter 
43 Malter Weigen, 
48 Malter Gerften, 

42 en Zee, er 

24 Gefhod Roggen: und Weitzenſtrob, 
einiges Brain und 80 bis BE 
Heu und Opmet, Öffentlid) verſirichen werben. 
Ti Liebhaber werden hierzu böflichft einges 
aden. 

Sergtheim am 4. Dezember 1818. 

2) (3) Das zur Berlaffenfchaft der ver⸗ 
lebten Schupmacermeifter Wer ing. Wimwe 
gehörige Wohnhaus, 5. Difte. Nro. 250. in 
ber Glodengafe gelegen, worauf beym erſten 
Strich 1500 fl. geboten wurden ‚ wird Don⸗ 
nerflag ben 40. diefes Nahmittags um 2 Uhr 
sum zwepten öffentlihen Striche aufgelegt. 
Die auf diefem Haufe haftenden Zaftın, fo 
wie die Kaufsbedingniffe, werden bey dem 
Striche befannt gemacht, auch fann die Ein. 
fiht davon täglih genommen werden. Zu 
'diefem Striche ladet bie Kaufsluftigen höfs 


lihft ein : 
| ‚Das Teftamentariat. _ 
3) (2 Freytag ben 41. 1. M. Dezem⸗ 
ber Nachmittags um 2 Uhr wird das im 1. 
Diftr. nähft dem Pfaffenthor in der untern 
Wallgaſſe zwifchen der verwittibten Häfners 


meiſter in rege, dann dem Julius: Ho⸗ 


est Heller gelegene, und zur Vers 
affenfhaft des verlehten Bordenwirkers Joh. 
Andreas Wachter gehoͤrige, maffiv von Siel 
nen neu gebaute Wohnhaus, auf welches be 


‚ber erft abgehaltenen Strichſtagfart 4600 


sehn. geboten wurden, zum jwepten öffentlis 
hen Aufftrihe in dem erwähnten Haufe 
felbft aufgelegt, und im Falle eines aunehm> 
baren Gebotes auch zugefchlagen. . 
Das ſelbe enthält einen gut gewölbten Keller. 
zur ebenen Erde, einen s. v. Abtritt, eine 
Dunggtube, einen eingemauerten Wafchfeffel, 
ein Holzhaus, drey heig- und drep unheitz⸗ 
bare Zimmer, zwey Küchen mit 2 Speifes 
Kammerhen , zweD gut gebretterte Dadıbds 
it Saloufien 
veifehen, einen Brunnen und Garfen, wel: . 
er 30 Städ Bäume von den edelften Obfts 
orten in ſich enthaltet. Die Hälfte des Kaufe 
gegen Entrichtung 5 prozentiger 
iädrlichen Intesefen mit Vorbehalt des Eis 
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genthumsrehtes auch ftehen bleiben. Die 
Strichtliebbaber werben bierzu wiederhbolt 
Höflihft mit dem Bemerken eingeladen, daß 
Handelsmann Manz iedem Strichsluſtigen 
Sie Gelegenheit zur Finfiht des Haufed ge- 
bem werbe. 

Bom Teftamentariat. 

4) (4) Sm Rimparer Gemeinde: Bald 
naͤchſi der dürren Wiefe werden am ie. und 
44. Dezember 130 meiftens Eichftämme, wo⸗ 
runter auch hollaͤnder Bäume befindlih, zu 
Nutz- und Brennholz, gegen baare Zahlung 
dem oͤffentlichen Striche ausgefept, wozu die 
Liebhaber. eingeladen werben. 

Würzburg den 5 Dezember 4818. 

Joſeph Baumeifter, Ortsvorftand 
zu Rimpar. 

5) (2) Antiquar und YAuctionator Louis, 
AMro. 73. Semmelsgaffe, macht biermit die 
geborfamfte Anzeige, daß der gedrudte Ca⸗ 
talog feiner bisherigen Bücher: Berfteigerung 
nunmehr beendigt if. Kür dem zahlreichen 
Zuſpruch fattet er hiermit dem verehrungs⸗ 
wuͤrdigen Siterärifhen Publikum feinen ge: 
borfamften Dank ab, und ladet daſſelbe an: 
mit ergebenft ein, mächften Freytag den 41. 
Bicfes Nachmittags um 2 Uhr und folgende 
Tage einer neuen Bücher: Berfteigerung bep- 
zuwohnen, wo nad) einem gefchriebenen Vers 
geichniß eine Sammlung von guten und 
neuen Werfen, unter welchen ſich beſonders 
mehrere Prachtausgaben mit Kupfern, in 
franzöf. und italienfher Sprache befinden , 
Öffentlich verftrihen werben. Der Tag, an 
welchem bierauf die Mufitalien und mufita- 
lichen Inftrumente verftrihen werden, wird 
noch in diefem Blatt beftimmt angezeigt. 

‚„6) (2) Bep Jobann Adam Röfer im 2. 
Diſtr. Nero. 244. ober der Dominitanerfirche, 
* ſtaͤts alle Gattungen guter und reiner 

eine, auch Moͤſte, fuder- „eimer: , achtel⸗ 
und magßweiſe zu verfchiedenen billigen Preis 
ie zu haben. Er bittet um geneigten Zus 
prud. 

. 7) (5) Unterzeichneter giebt fi die Ehre 

einem hoben Adel und werehrungswärdigen 
Yublifum befannt zu machen, dad ben ihm 
Spielwaaren für Kinder, von Blech, auf als 
lerley Urten zu haben find. Auch werden 
filzerne ladirte Hüte, Kappen von Leder, 
welde befondere Dauerbaftigteit für Staub 
und Regen befigen, nebſt Lampendaͤchten, die 
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‚ohne gepußt zu werben lange foribrenken, 


ein fchöres helles Licht geben, und feinen 
Dunft verurfahen, dann ladirte Blechwaa⸗ 
von, Metallsmeire, wobep fid auch Pfeifen- 
röhre, Stauderlampen, und fonftige ſchon 
befannte Urtifel befinden, um die billigften 
Fabrick- Preife abgegeben. Er ſchmeichelt ſich 
eines geneigten Zuſpruchs. 
Ehriftian Spies , Ladierfabrifant. _ 
-8) (41) Es find 3 Zentner Probinzpflaus 
men und 8 Fuder Moft bey Georg Schwei— 
er, Schneidermeifter in Karlftadt, um einen 
iligen Preis zu verkaufen. 

9 (41) Friſche Auſtern, füße Bickinge, 
Bremer Briden, gefalsener Lachs, hollaͤnder 
Häringe, Laperdan, Stodfifhe, Sartelln, 
Vlatteiße und füße Kaftanien, find bep Han— 
delsmann Dorfch in des Marktgaſſe biligft 
zu haben. i 





Dermiethpungen 
2 (4) Im 4. Difte. Neo. 7A. im Hoͤr⸗ 
feinsgäfchen , ift ein Logis für lebige Herren, 
mit Möbeln, fländlidh zu vermietben. 
2) (4) Im 4. Difte. Nero. 153. find 2 
heitzbare Parterre-:Zimmer zu, vermiciben. 








Bermifhte Unzeigen 


Belannstmadhung. 

4) (2) Vermöge ber, durdy das hiefige 
ntelligenzblatt vom 5. Februar 4818. ge- 
fihehencn Bekanntmachung babe ih auf den 
von mir neu erfundenen Branntweinbrenn» 
eug den Weg der Subfeription mit dem Er— 
Pr eingefhlagen, daf nun die Mitrbeilung 
der verfprochenen Riffe und genauen Beſchrei— 
bung- an die Herren Subfceribenten, von der 
Erlegung des Subferiptionspreifes, wozu ich 
diefelben bereits aufgefordert habe, abhängt. 

Um nun Jedermann ſchon im Voraus 
von den von mir verſprochenen Vortheilen 
meines neu erfundenen Branntweinbrennzeugs 
zu —— bat bie dadieſige koͤnigl. po⸗ 
ĩvtechniſche Geſellſchaft zur Beförderung der 
nuͤtzlichea Künfte und Gewerbe. auf mein ge: 
ziemendes Unfuchen durh einen Ausfbufß 
fachverftändiger Mitglieder meinen neu er: 
fundenen Branntmrinbrinnzeug ſtreng pruͤfen 
laffen, und mir über das ſich hieraus erge- 
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bene Refultat nachfolgendes Atteſt ertbeilt, 
welches ich mit dem i 
men Kenniniß bringe, daß die Subfcriptions- 


zeit bis zum 45. Januar fünft. Jahres offen: 


bleibt, und erfuche ſowohl diejenigen Herren 
weiche ſich bereits ſchon fubferibirt baben, 
als iene welche ſich noch bierauf fubferibi- 
ren wıllen, um die Subfcriptions: Beträge zu 
33 fl. an ‚die Stahel’fähe Buchhandlung das 
hie: bis dahin pertofrep gefaͤlligſt einzufen- 
den, wogegen fodann die Mittbeilung der ge⸗ 
nauen Riff: und verfprohenen Beſchreibung 
bes eröfterten Branntweinbrennzeugs unges 
fäumt an die Herren Subferibenten erfolgen 
wird. j 
Würzburg den 4. December 1313. 


; Sgnag Mäller. 
———— 


: rt ef. 

-- Nachdem die unterzeichnete le 
auf Erfuchen des Herren Müller dahier das 
von ibm erfundene Branntweinbrenuzeng fis 
nen ftrengen Prüfung unterworfen, und, um 
einen Vergleich veffelben mit den gewoͤhnli⸗ 
chen Brennzeugen anſtellen zu koͤnnen, mit 
einer und derſelben Maiſche und zu ber name 
Jihen Zeit, fowopl in diefem, als auch in 
zwey anderen, Brennzeugen von gewöhnlicher 


Urt durch einen bon ihr hiezu ernannten Aub- - 


fhug fadhfundiger Mitglieder genaue Ber: 


—— anſtellen lich, und die Re⸗— 


ultaie diefer Berfuche vollommen befriedigend 
ausgefallen find, fo erıheilet diefeibe dem 
Herrn Müller das Zeugniß, daß die von 
ibm in feiner, in das hiefige Sntelligenzblatt 
vom 48. Februar 1848. eingeruͤkten Bekannt⸗ 


mahung zugeſicherten Portbeile diefes Brenn 
Jeuges dey der Prüfung bewaͤhrt und gegründet 


befunden worden fepen und fie bezeuget daher: 
4) daß bey den im dem Brennzeuge des 
Herrn Müller angefellten Verſuchen fo: 
gleich bey dem eriten Abzichen des Mai— 
ſches Branntwein von 45, wie aud fols 
cher von 25 Grad nad dem gewoͤhnli⸗ 
chen Beckiſchen Altoholmeffer , oder don 
he, wie aud folder von To Progenten 
Alkohol nah dem Rider ſchen Altohol⸗ 
meſſet gewonnen worden ſey; 
-2) daß mit dieſeim Brennzeuge in demſel— 
ben Zeitraume, in welsiem man im eis 
nen -gemöhnfichen Brennzeuge aus der 
einfaden Quantität Maiſche probehaltis 


A 


emerfen zur allgemrei=- 
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n Beanntwein erhält, probehaltiger 
ranntıvein aus fünf bis fechsmal fo 
viel Maifch gewonnen werben koͤnne; 

3) daß durch daſſelbe der Gefahr des An⸗ 
krennens und Ueberlaufens der Maiſche 

gänzlich vorgebeugt werde; 

4) daß man nur fehr wenig Waſſer zum 
Abkühlen bedärfe, und dennoh ben 
Branntwein , wenn die Deftillation nicht 
durch Äbermäßiges Feuer gar zu ſchnell 
betrieben wird, jederzeit ganz sein und 
falt erhalte, 

5) daß mehr ald zwey Drittheile Brenn» 
material bey Unmwendung diefes Brenn- 
zeuges erfpart werde; 

6) daß ben Anwendung beffelben aus der 
nämlihen Quantität Maiſche wirklich 
der achte Theil Branntwein mehr, als 
bey Anwendung des gemeinen Brenns 
jeuges erzielet werden fönne; und 

7) daß dieſes Brennzeug zu feiner Aufftel= 
fung feinen, oder einen. mur unbedeu⸗ 
tend größeren Raum etfordere, als ein 
gewoͤnliches Brennzeug. 

Wär burg den 29. November 1813. 
Die Gefellfhaft zur Vervollkomm— 
nung der Künfte und Gewerbe . 


von Halbritter. 
Hufemann, Secretaͤr d. G. 





An zengee. F 

2) (3) Sn der uniterzeidneten Handlung 

ift um 44 fr. das Sräd, und bad Dupenb 
um 4 fl. 42 fr. zu haben: ‚ 
Gemeinnäpiger Statt: und Landkalender 

_ für dem Unter-Mainfreis auf daß Jahr 
1819. (Mit einer Abbildung des Käpele,) 

Der Inhalt diefes feit langer Zeit belieb- 
ten Kalenders wird ihm auch diefes Jahr zur 
Genüge empfehlen, und ihm eine zahlreiche 


Abnahme verſchaffen. 


Commerz. Aſſeſſ. Bonitas'ſche 
Verlagehandiutig und Buchdruderep auf 
“auf dem Kürfchnershofe. 


Anzeige. 

5) (4) Vor einigen Tagen iſt erſchie⸗ 
nen und. in der Göbharatifhen Buch— 
handlung dabier (um 15 &.) zu haben: 

„Duplid und Schiußjap' der öffent 

lihen Berbandblungen des Dr. W. 

% Behr gegen den Privatdozenten Dr. 
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8. Berfs Wuͤrzburg, bed letzteren 
verlaͤumderiſche Denunziation gegen den 
erſteren betreffend. | 


— — — — 

4) (5) Meinen werthen Freunden und 
Gönnern made ich hiemit ergebenft befannt, 
daß ich, meines Alters und Eränflichter Um— 
fände wegen, bie feit mehreren Sahren in 
dem Fönigl. Arbeits hauſe dahier betriebene 
Tuch⸗Fabricke, und die dafelbft geführte Tuch⸗ 
handlung nunmehr aufgegeben habe. Da 
nun der Borrath vom meinen eigenen Fabri— 
taten, nämlih an Azor, Cafimir, wollenen 
Decken und wollenen Tuͤchern aller Gattung 
noch bedeutend iſt, fo zeige ich biemit erge— 
berft an, daß dieſe Waare in meiner eigenen 
Behanfung, im 4: Diſtr. Nro. 296. naͤchſt 


dem Suliusfpitale, nad ben Fabrick Preifen 


verkauft werden. Da ich nun meinen zeit- 
ber gebabten Gönnern meinen ſchuidigſten 
Dant abftatte, fo bitte ich diefelbe mir auch 
noch fernerhin ihre gechrtes Zutrauen zu 


ſchenken. 
Factor Quante. 

5) (3) Es wird Jedermann, bey wel⸗ 

chem mein Sohn, Michael Franz, unter ir⸗ 

gend einem Vorwande etwas borgen will, 

hoͤflichſt gebeten, nichts an denſelben zu ver⸗ 

abfolgen, indem ich durchaus feinen Ruͤck— 


Erſatz leiſte. 
ſee Friedrich Franz, 
Weißgerbermeiſter zu Karlſtabt. 

6 (2) Meine Wohnung und Spezerey⸗ 
Waaren⸗Handlung ift im 2. Diſtr. Nro. 271. 
im neuen Zellerhofe. 3 

Würzburg den 5. December-1818. 

° Hof. v. Rhodius. 

7) (1) Am verfloffenen Montage ifteine 
Srieftaſche auf der Chauffee von Hoͤchberg 
mad Würzburg verloren gegangen. Der red⸗ 
liche Finder wird erfucht diefelbe gegen eine 
Belohnung im Intelligenzcomtoir abzugeben. 

8) (4) Es bat Jemand am verganges 


nen Samflage den 5. Dezember eine. lederne 
Gurte mit 94 fl. 45 fr. theils in Kronen 


1beils in Meinem Gelde verloren. Der sed» 
liche Finder wird gebeten, ſelbe gegen ein 
Douceur von einer Ducate bey Hın. Wal: 
1er8 Wittwe in der Schuflersgaffe abzugeben. 

9, (2) Es wird auf dem Lande eine 
Köchin geſucht, welche gut kochen und auch 
mit Waͤſche umgehen — vorzäglih bögeln 
(platten) kann. Sie muß Zeugniffe ihres 
Woplverhaltens haben, und über 50 Sabre 


anınnan 
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alt fepn. "Das. Nähere erfährt man im In⸗ 
telligenzcomtoir. " 

40) (1) Es verlor Jemand einen Huͤh⸗ 
nerbund. Wem folder zu gelaufen ift, der 
beliebe e8 im ntelligenzcomtoir anzuzeigen. 


Behfel:Cours in Franffurt a, a. 


2 r 
Am 49. November 1848. 100 fl. 
i vor 2 * Ns — 
ethmaͤnniſche Obligationen | 38 
4 ıf2 pCt. tem. +... . ur 
8 pCt, item. » 4 474 
21/2 pCt. item Wiener Stadt·Bankoj 313 
4 pCt. Münz-Zinfen in 20 fe, . 15% 
2 1 pCt. item Anlehen 33 
5 pCt. - item -item . . 6 
50 = Lottofooe » oo . 0. | 126 
100 =: = Äitemitem .,.. — 
500 «= = Banko Lott. Lore . » 255 
& pCt. in | 
gat. ” + * [2 [2 . — 
41f2 plt.- item Amort. Cassa 9 
. — * a A nftabt. 
1 t. Obligationen.. 81 
5 pCt. Obligat. Landſtäͤnde. 91 
Wiener Wechſel⸗ Cours in Einlde - 
: fung#: Steine . eo. + 41% 
item in 20 fr. ee. 0» 1003 
Angsburg item u 8 eo. 993 





DWechfel:- Cours zu Frankfurt a. M. 
Am 23. November 1818. Be fl. 


Deftereig. 
& pCt. BerhmännifgeObligat., . | 36 
4 1f2 item . 0. rer 0. ko 
[4 «ı + item .-e 8 0 00 9 45 
2 8 pCt. Wiener Staͤdt. Banke | 304 
4 pCt. Münpzinfen in 20of. . 424 
2 1/2 «= AUnidn .„ ... 31 
5b ptt, item item . u... 62 
50 = = item Loft, Losfe . -. 426 
4109 « & BE 3:5: — 
zoo⸗⸗ Banco Lott. Looſe z 
te a Rollen a 
5 t, ga '. * [) [1 . 
BGrantfurk, 9 
ä pCt. Obligat. . ee 0 9 . 873 
5 th, tel 2 2 0 000% 100 
Wiener Wehfelound . . +... ho# 
item in 20 Te. nn... 0. 41005 
Augsburges item, .,e 0° 995 


yo. 


Sntellig 





enzblatt 


td en 
tz ne 


IN Meatntreia 


reichs Baier 





Würzburg, Neo: 485. Samſtag den 12. Dezember 1818, 





Berfüogungen 
same 1217 n..n"” 
boͤchſten Kreieſtellen. 
Nro. Pr. 6129. Nro. Exp. 4223. ' 
Befanntemadung. 
(Die neu conftituirten Magiſtrate mehrerer Städte und 
“ Märkte ber.) £ 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
In Gemäßheit des Art. 63. der Ges 


meinde-Wahiordnung vom 5. Auguſt 4818. 
wird das Verfonale der neu eingefegten Ma⸗ 


tönigligen 


— nachbenannter Gemeinden jur oͤffent⸗ 


ichen Kenntniß gebracht. 


4 Schweinfurt. (Stadt II. Klaſſe.) 
Bäürgermeifter: 

Der bisherige erfte Bärgermeifter, Jo— 
bann CEhriſtoph Fichtel. 

Nehtsfundige Magiftratsräthe: 

der zeitherige zwente VBürgermeijler, Mars 

“tin Wilpelm Reuter; 

der biöberige Stadtgerichts-Actuar, Georg 
Chriſtoph Eafpar Stolle, , 

Bürgeriihe Magiftratsräfhe: 

der yeirberige Verwaltungsrath : Johann 
Midael Dürbig,; 

der zeitherige Berwaltungs- und Baurath, 
Sohann Michael Grofgebamern; 

der zeitherige Verwaltungsrath Johann 
Caspar Lebkuͤchnerz = in1® 

Sahrgang 1818, 


der Dr. der Heilkunde 
a: Heilkunde, Johann Georg 


dami; 
r@priftepp Paul Wirfing; Effigfäbrik 
der bisheri Verwaltungsrat A In Bart 
he nal : v. — 
Johanm Friedrich Wolf, Handelsmann 
T Ehriſtoph Ernſt Krackhardt, —28 
ſchmied »- - Zu i 
2122* 4 _ 1124 * ——* 
Erfagmänner des Magiſtrats: 
Philipp Eruſt Goll,. Hoizathy +.” 
Mol ng Caſpar eldr Handelsmann, 
Shriſtoph Friedrich Stepf, Handelemann. 
Gemeinde Bevollmäüchtägte: 
Zohann Bernharde Fichte ) s..: 
. Karl Friedrich Step 9 "graue, 
Sohann Leonhard Nöfer, ilermeifter, 
Wolfgang Eafpar- Welß,) , 
ob. riedrid) Voit, Handelsleute, 
Joh. Andreas Schmidt, Weißgerber, 
Joh. Vitolaus app, vormals Gaſtwirth, 
Joh. Wichael Fiſcher, Schiffwann, 
Joh. Valentin Dofmann,- Weinbergs—⸗ 
—8 w 4 
obann Peter Weigan upferſchmied. 
Benedict Lorenz Maͤ kkes; — — 
Gottfried Karl Träger, Handelsmann, 
Johann Chriſtian Schnetter, Handels— 
mann, 2 | 
Joh. Georg Behringer, Webermeifter, 
Chriftopb "Briedrih Ste pf, Handels: 


mann r “ij ya *4 
Joh. Eprißonh, 5 rey t arg / Handelsmann, 


1 
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Joh. Pubwig von Berg, Handelsmann, 

ob. Martin Neuter, Delonom, 

Joh. Friedrich Bach, Rothgerber, 

Joh. Chriſtoph Schott, Handelsmann, 
ob. Wilhelm Pollich, Handelsmann, 
ob: Andreas eirtn Apotheker, 
bilipp Ernſt Söll, Hofrath (Vorſtand) 
riedrich Auguſt Schepf, Kandelsmann. 


2) Kipingen. (Stadt I. Rtafle-) 
Bürgermeifter: 


Albert Welz, bisher. GeneralsEinnehmer... - 


Rechtskundiger Rath: 
Bart Ynton Axt, bisher’ Rechtspractie 
ant. 

Bürgerlihe Näthe: — 
Georg Bahmann, Geometerz ,- 
Karl Hornfhudh, Handelsinann , 
Keinrih:K leinfeller,, Handelsmann, 
Losenz' Sander, Handelöinannz 
Neihard Miche ls, Handelemann, 

hilipp Braun, Apothete— 
eorg Lofdyge, Commerzien-Commiſ⸗ 
fions Aſſeſſor und Spediteur, 
Klemens Hell, Handeldmann. 
Erfaß-Männer: 
Ernſt Gebhard, Deconom, 
Sebaſtian Daud, Deconom, 
Wolfgang Schleiher, Sciffmeifter. 
GemeindesBevoflmädtigte: 
Heinr. Nagel, Mältermeifter (Vorſtand) 
Martin Geifendörfer, Weinhandler, 
(SProtocolffährer) - 
Mıwael Billmann , Kaufmann, 
Martin Engert, Effigfieder, 
Philipp Ulrih, Deconom, 
Simon Erb, Melber , r 
Johann Möller, Müllermeifter, 
Georg Bergmann, Schneidermeifter, 
Triedrihd Dichtel, Bättnermeifter, 
Ehriftopb Dedel, Deconom , 
Satob Henninger , Bauͤttnermeiſter, 
Friedrich Gebhard , Kaufmann , 
Karl Frank,‘ Schloffermeifter, 
Johann Kepner, Deconom, 
dndreas Schwarz, Effigfieder), - 
MichaelSchmidt, Handelsmann, 
Sebaſtian Strohmenger, Melber,“ 
Heinrich Henninger, 'Melber,- 
’ 4 
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Br‘ 
Balentin Schleicher, Schiffmeifter 
Chriftian Sizler, — 
Andreas Derr, Seilermeiſter, 
Andreas Grübel, Buͤttnermeiſter, 
Adolph Bendleb, Kaufmann, 
Kafpar Falk, Schuhmacermeifter: : 
Erfag-Männern 
Daniel Popp, Gaftgeber, 
Sebaftian Ba a ie 4 
.. Wickner,  Fätberfttifter, ' 
hbrifoph Mai, Deconsm, 
Karl Roßmann, Aeemeilete 


% 


- une + 00% 


Nitclaus Werm, Bädlermeifter, 
Undieas Näger, Deconom,, , 


Martin Nägelein, Sidlermeifter. 





3) Heidingsfeld. (Stadt il. Klaſſe.) 


2 BWärgermeifter: 
Johann Fleiſchmann, Deconom. 


dRechrzhandiger Rath: " 


Mathaͤus Hal big, biöher Rechtspracti—⸗ 
kant (Proviſ.). ‚et 
Bürgerlid,e Räthe: 

Michael Grönert, Bauer, 

Michael Lülling, Deconom, 

Michael Mind, Bauer, =. 
Michael Balling, Wagnermeifter, 
Franz Müller, Bauer, 

Michael Joſeph Leymeiſter, Bättnermeiflter, 
Georg Mähr, Häder, 

Ehriftian Mal, Bauer, 
GemeindesBevollmädtig te: 
Georg Franz Engelhard, alter, Bauer, 
Franz Balling,, Bauer, 

Martin Halbig, Chirurg, 

Andreas Hofmann,, Haͤcker, 

Andreas Schulz, Haͤcker, 


Kranz Berg, Bauer, bi; 
"Georg Franz Stoll, Schmiebmeifter,, 


Michael Ruppert, Bauer; ' 
Adam Schmitt, Bädermeifter, 
Anton Michel, Alter, Bauer, 
Adam Wirth, Ehirurg, 

Martin Grönert, Schneidermeifter, 
Baleutin Leckert, Häder, 

Barthel Stoll,. Bauer, 

Mathes Roßbach, Mauermeiſter, 


Fohaun Behringer; Hacker, 


Mathes Hofmann, igr., Haͤcker, 
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Karl Reuter, Spegerenhändler, 
Bartpel Baumann, Wagne.meifter, 
Salentin Endres, Wirth, 

Adam Steinert, Glafermeifter, 
Martin Müller, Bauer , 

Bernhard Hofmann, Bauer, 
Sebaftian Leymeiſter, Bättnermeiſter. 


4) Haßfurt. (Stadt Ill. Klaſſe.) 
Bürgermeifer: 
Jakob Kehl, Gutsbeſitzer. 
Nur he: 
Melchior Biegner, Spitalverwälter, >; 
Michael Wolf, Gerbermeifter, . 
Sofepb Schleier, Handelsmann, © 
Gottfried: Baumann, Gursbefiger , 
Mathaͤus Reuſſ, Handelsmann, 

Lorenz Koch, Buchbindermeiſter. 
Gemeinde-Bevollmädtigte: 
Michael Goͤllner, Fifiher u. Wehrmeifter, 
Andres Landauer, Handelsmann, Erfaßs 

"männer des Magiftrats. 

Nikolaus Klausner, Bierbrauet, 

Beit Köhler, Müller, 

Johann Adam, Handelsmann, 

Adam Schneider, Spenglermeifter, 

Martin Züngliog, Bädermeifter, 

Dalentin Warmuth, Gutöbrfiger, 
Kafpar Müller „ Vierbrauer , 

Kafpar Schäftein, Gutsbefiger , 
Lorenz Hellmann, Wundarzt, 
"Rorenz Mohr, Bierbrauer, * 

Andreas U er Deefchlermeifter „1 - 

Epriftoph Fiſcher, ni 

| en ‚ Bärbermeifter, 

Karl Krämer, Handelsmann, 

Unten Biegner, Bädermeifter, 
Rorbert Neuff, Notbgerbermeifter. 


1* 


Erſahmaͤnner:“ 


Franz Nheinpard, Seifermeifteh,, 
Unten Geoͤhling, Bädermcißter, ER 
Norbert Voller, Gutsbefißer. —— 


er re Me tee 
5) Rönigshofen. (Stadt HIT. Klaffe) 
—  Büärgermeifter: 
Kilian Weidenbufh, Handelömann.- 
ri Magiftrats: Närhe: 
gr Meininger, Hausbeſizer °_ Fü 
eörg Endres, Branntweinbrenner , 


\ 
5 


Gemeinde- Benollmädtigte 


5) Volkach. (Stadt iil. Klaffe.) 


1542 
Barthel Hellmuth, Bildhauer, 

Johann Depp, Faͤrbermeiſter, 

Burkardt Dans, Handelsmann, 

Karl Müller, Hausbefiger. 
Erfaßmänner: 


"Georg If. Hofmann, Handelsmann, 


Martin Zleifhmann, Handelsmann. 
nebft 


den beyden ebengenannten: 
Johann Michel Droß, Schildwirt 
Michael Hofmann, Zinngießermei er, 
Georg Büttner, Mauermeiſter, 7 
Barthel Fiſcher, Bättnermeifter, 
Georg Peter Droß, Handelsmann, 
Joſeph Friedrich, Rentamtsdiener, 
Kilian Eſchenbach, Schreinermeiſter, 
Valentin Chriſt, Landwirth, 1-3 
Nifolaus Kitzing, Mepgermeifter,, 
Franz Jof.:Wohlfremm, Deconom, 
Sofepb Schneider, Rothgerbermeifter, 
Balthafar Fiſcher, deßgleichen, 


‚Sebaftian Weigend, beögleigen, ... 


Joſeph Dauer, Landwirth. 





y * 


Bürgermeifter:s. 
Georg Hähnlein, bish.Spitalverwalter. 
Magiftrats-Näthe: ° = 
Konrad Friedrih, Defonom, 
Martin Schwenk, Delonom, 
Georg en Oekonom, 
Johann Heilmann, Oekonom, 
Joſeph Erbig, Seilermeiſter, 
Jakob Fraſmnier Handelemann, 
Georg Philipp Jaͤklein, Oekoönom, 
Tobias Baumann, Oekonom. 
Magiſtrats-Erſatzmänner: 
Georg Städtler, Webermeiſter 
ghiipn Kraus, Rärber,' — 
eorg Friedrich Oefondht, — alle drey 
find zugleich Bevollmaͤchtigte der Ge⸗ 
meinde. A 
Gemeinde-Bevollmächtigte: 
Jobann Seubert, Defonom, _ 
— Staͤdtlex, Webermeiſter, auch erſter 
rſatz-Magiſttatsrath, Be 
Johann Vogt, Bierbrauer, . 
Heinrich un. Wird und’ Metzger, 
R 6, . 2 1 ı- 
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Andreas Schmitt, Gaſtwirth u Oekonom, 
Jakob Leminger, Handelsmann, 
Martin Hofmann, Handelsmann, 
Melchior Sorg,Seilermitifter, A 
Kafpar Mittenzwey, Buͤttnermeiſter, 
Georg. Friedrich, Dekonom, auch dritter 
— — 
orbert Sauer, Chirurg und Oekonom 
hriftopb Schiller, Bättnermeifter, 
Kohann Hemmert, Delonom, 
Frang Krapf, Gaftwirth, 
Wilhelm Schleret, Oekonom, 
Joſeph Fiſcher/ Wirth, 
Jakob ER, Defonom, 
Philipp Kraus, Barbermeifter, auch zwey⸗ 
ter, Erſatz Maglſtratsrath⸗ 
Wolfgang Lenzer, Seilermeiſter, 
Nikolaus Selbold Chirurg 
Georg Adam Lachner, Dreſchlermeiſter, 
Georg Hartmann, Oekonom, i 
Michael: Haupt, Bädermeifter, | 
Franz Eampenfis,‘ Defonsm, 
Erfagmähter der Gemeinde: Be: 
solfmädhrigren. 
Johann Michael Sriedrih, Seiler, 
Georg gängfein, Kupferfpmied, ° 
Johann Schmitt) Hoͤgner, 
Franz Pfriem, Haͤcer⸗ 
Sebaſtian Blank, Buderbäder, 
Burkard Sendner, Haͤcker, 
Kaſpar Gerber, Buͤttuer, 
Kilian Greb, Haͤcker. 


—7 
D Orb. Eiadt All. Klaſſe) 
Bürgermerter: 
Jakob Freund, Zimmermeifter, 
Magifierats-Näthe: 
Adam Kubky Zimmermeiſter 
Johann mer, Fuhrmann, lied 
„Pbilipp_Schueider,„ Schneidermeifter ,; 
akeh Branz, Wrämerg ... 
'hilipp Sl, Sattlermeiſter 
deinrich Platt,, Schmiedmeilter, 
Meter Ken, Schneidermeiſter, 
Johann Acker, Schreinermeiſter⸗ 
| ErLaburanNer,.n. 
Jakob Rreund,, Binmmerineifter „ ni? 


Audelpb, Bufewer, Ghwmiedz iind. 
Ce A Obergradierer. ' 


Aw vd 
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° Bevollmaͤchtigte: 
Balthaſar Weber, Schuſtermeiſter, 
—— Schopp, jun, Baͤckermeiſter, 
ichael Kaͤrtel, Gerbermeiſter, 
Jakob Freund, Zimmermeiſter, auch Erſatz⸗ 
mann zum Magiſtrat, 
Johann Pfeifer, Meszgermeiſter, 
Johann Geis, Muͤllermeiſter, 
Jakob Keiling, Kraͤmer, 
Adam Ihl, Salzfactor, Er 
Adam Schopp, Bädtermeifter, ° ° 
Jakob Weisbecker, Mebgermeifter, 
Georg Deſch, Obergradierer, auch Erſatz- 
mann zum Magiſtrat, 
Johaun Schopp, Wirth, 
Adam Reinhard jun. Muͤllermeiſter, 
Johann Pfeifer, Kunſtmeiſter, 
NRudolph Buſemer, Schmied, auch Erſatz⸗ 
mann zum Magiſtrate, 
„Anton Herdegen, Baͤckermei * 
Johann Reinhard, Muͤllermelſter, 
Jakob Huth, Schuhmachermeiſter. 
‚Erfagmänner: ic 
Johann Stof, Krämer, 
Adam Acker, Säher, 1 
Johann Krug, Mauermeifter, . 
— — —* 210 
gnaz er,, neidermei hl 
Franz Koh, Apotheker. — 
(Der Beſchluß folgt.) 4 


[ 
+ 





Nr. Pr. 41326. | Nr, E. am k 

Beflanntmadhung. 

Den durch Einſturz der Lei be zu Hettenh 
en erfälagenen Aop. Särg Krug von da Berry 
Im Namen Ceiner Majeftät des Königs, 
Durch den Einſturz „einer ſchon tief ein= 
gran £eimengrube "zu Big en, 
ezirfsamts Weihers, ward am 2. b. Ms. 
ein junge Mann erfchlagen, und wurden die 
Gemeinde:Nihbarn zur Zadlung der Koſten 
: dießfalls nothwendig gewordenen Unter— 
verurtheilt, —— dieſelben diefe 
Grube fü 'polizepwidrig angelegt und gegra= 
ben, auch keine Anzeige von ihrem Buftände 
gemadht werben war / aim Dee, Gefahr zuvor 
zu fommen, .n) . 


» Jet erg 2 
vn a sähe Brifihen, inne 


— * 


Orts vorſtaͤnde durch die Felbhuͤter und Auf⸗ 
feher wachen zu laſſen, daß durch ſtaͤts rich⸗ 
tige Bearbeitung der Leimengruben derglei⸗ 
hen Unglüdsfälle vermieden werben. — Es 
Kleibt aber bieben: auch jedem einzelnen Nach⸗ 
barn zur Pflicht, die Anzeige zu machen, 
wann zu tiefe und gefahrdrohende Eingras 
bungen beobachtet werden. Vorzuͤglich muß, 
im Träbiapre bey eintretendem Thauwetter 
und jedesmal nah boraus gegangenein ſtar ken 
Negen die Aufmerkfamteit darauf verdoppelt 
werden, weil ſich die Erde ſodann am meiſten 
los zureißen pflegt. ER == 
,; Würzburg den 11. November 4818. 
Königl. baier,_Megierung des Um 
„ter: Diaimtreifed» 7 
,  Kammardessnnern. 
Freyherr v. Burhein, Vice⸗Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 

2 y Zommel. 
li — _ — — — 
Nr. Pr. 50465 . ‘ Neo, Exp. 4090% ' 
Bekanntmacunng. 

(Die Vatatur der Schule und Slocner eſtelle zu em 
— genprogelten dett.) 
Im Namen Seiner Mojeftar des Könige, 
Dur den Tod des Lehrers Kreß zu 
Langenprozelten iſt die daſige Schulz und 
Sizenersſtelle erledige worden. 
° MWüngburg den 25. Nobember 4818. 
Kin. baier. Regierung des Unten 
N! Maintreifes 
h Kammer bed Gnnerm ‚2 
Freyherr v. Zurbein, Vier⸗ Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Schnetter. 


Ad Nro. E, 410. -T,Nro. K. 585. 

ir gefanntmadund , 

(Die Piarrep zu Ebenried heit.) .-, 
Im Namen Seiner Majeftät ‚des: Könige. 
Durch den Tod bes Pfarrers Quenzler 
iſt die A ern Pfarren -Ebenried im 
Yandgerihte, Hilpoliſtein und Dekanat Roth 
—386 worben. BEN 

die Pfarregy welde 117 Seelen zählt , 
at Hrn eine dilial Kirche noch ingepfgrpte 


EL 


wuWgwwn:s 
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Orte. Ihr Befoldungs:Erträg ift auf 3581. , 

7 kr. berechnet. \ 
Ansbach den 26. November 1318. 

Königl. Regierung bes Rezatfreis, 
fes, Kammer des Innern, 

als a LTE I: Generals» Des 


anat. 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
v. Lug, Director. 
Wallmüller. 


— ——rh — 


Jatelligenzweſen. 


c3)2 Berſteigerung. 


JIu der. gerichtlich beſchaͤftigten Grund⸗ 
theilung des 753 Gb, hans Wittibers 
au Hrbingefeld, if, deffen minderjährigem 
Sehne 4 Morgen Beinberg im Sreinbadh, 
neben Andreas Hofmann und Joſeph Bars 
tel dahier gelegen, worauf zur Zeit feine 
rundherrliche übgabe bekannt, erblich zuge⸗ 
allen, welcher einer hierüber vom f. Land: 
—— bes Mains dahier erhaltenen 

equiſſtion gemäß, oͤffentlich veräußert wir 
en; Jo.» *— 
" um Öffentlichen Verfaufedeffelben, un⸗ 
örbehaft “ der obervormundſchaftlichen 
jedoch, wird demnad) Dienftag 





ter 
Genehmigun 
der 45. dufıd Als der erfte, dann Dienftag 
den 45 diefeh als zwenfe; und Dienftag dor 
29.7. M. als dritte und legte Steichstag- 
fart hiermit anberaumt , ws die allenfallg⸗ 
gen "Kaufiuftigen bry unterzeichneten: Öteffe 
Mittags von 44 bis 12 Uhr zm erfheinem, 
und den Zufchlag zu gewärtigen haben. ,, 
"Mürzburg den 4. Dezember 1818. 

Kin, baier. Kreid: u. Staditgericht. 
: Wilhelm, Director. a 

— — Burkarde. 
(2) 2.- Verfeigerumd., ., 

Die Weinlieferung fär das dahiefige F. 
Milifar Spital vom 4. künftigen Monats 


bis zum legten Dezember: 4819: folk, dei: 
wäggft mie oͤffenlicher Verfteigerung an 
den Wenigſtnedmenden vorbehalilich ber l⸗ 


lerboͤthſten Ratiſication uͤhergeben avenden · 
Da nun aber erforderlich iſt, daß die Weine 
dep der k. Militaͤr⸗Sanitaͤlb⸗Commiſſion vor— 
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her erft gründlich unterſucht; dann bie Sat: 
tung des Weins aufgemiitelt: werde,” und 
biezu Mittwoch der 16. diefes anberaumt if; 
fo wird dieſes bierdurd oͤffentlich mu ‚dem 
Unbamge befannt gemacht, daß die luſttra⸗ 
genden Streicher auf dem 44., dieſes früh um, 
40 Uhr die Weinproben ‚mit der Aufſchrift 
des Eigenthamere uud des Preiſes in dem 
Militär: Spital» Gebäude dey der belobten 
Gommiffion überreihen, und das weitere ſo⸗ 
dann g-wärtigen.-mögen. PER ; 
Würzburg den 7. Dezember 4848. 
Königlide Militär-Lagareth=Ber- 
—waltung. war 
%, €. Depanuli, Dietmann, 
Maior u, Ag. Coms Rechn. Eommiffar. 


— — — — 

6 4. Berpachtumg. 

ufolge boͤchſter Entſchließung der Fon. 
—— werden 3/4 Morgen 30 Ruthen 
Arıfeld am alten Berg zu Versbach, am 14. 
19. und 22. Dezember I. J. Nahmitragd 
um 2 Uhr in des Nentamts: Wohnung uriter 
dem Vorbehalte der doͤchſten Genehmigung 
auf ein Jahr verpachtet, wozu die Liebpaber 

it einlabet * 
— den 9. Dezember 4818.° 
Die f. Rentamisb - Udiminiftration 
- Würzburg rehtd des Mains. 

ei. Sorg. 


, ee —— —ñ r 
(5) 4. Släubiger-Borladung. 
Das Andringen mehrerer Gläubiger des 
Michel Weber zu Gretiſtadt um Hülfsvoll: 
ftredung , und der Mangel eines frepen Gr: 
genftandes machen die Borladung faͤmmtli— 
cher ‚Gläubiger nothwendig, um fodann das 
weitere Berfadren deſtimmen zu koͤnnen. 
Hiezu wird Moniag der 23 December 
1. J früh um 9 Uhr feftgefept, wo alle Foͤr⸗ 
derungen an den Michel Weber vorzubringen, 
und über etwaige Feiſtgebung Ertlaͤrungen 
eben find. * 
——— —— pe Hr ber or 
andlung, ‚wenn fi die Sache nicht zur YUus- 
rei eignet, nicht beruͤcſichtiget. 
Sulzheim den 25. November 4818. 
Königl. baier. fürftl. von Thurn 
und Taxiſches Herrſchaftogericht. 
Dom :: < 
RR .. Key 


wvwvwW 
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(2)2.  DBDerfeigenumg 

Dienftag den 15. d. Mi früh um 9 Uhr 
werben bey dein unterzeichneten tönigl. Nent- 
ame bevlähfig 241 Mälter Rom, Wärjbur: 
ger Gemäs ‚in ſchicklichen Abtheilungen, und: 
vorbehaltlich der hochſten Ratiſikation koͤnig⸗ 
licher Regierung, öffentlich verſteigert, weis 
ches zur allegemeinen Kennniß bringt und 
Striche liebhaber einladet 

Kitzingen den 4. Dezember 1818. 

Das koͤnigl Nentamt.: 
Mundorff. 


nn — In 


Nichtamtlhiche Urtikel 
Beilbietrungen. 








7 


—- , 
4) (3) Am 47. Dezember 41818. Mor- 


nd um 9 Uhr, werden ih Pfarrhaufe zu 


ergiheim benläufi; 


40 Malter Korn, 


2 48 Malter Weigen,_ 


48 Malter —— 
12 Malter Haber, ———— 
24 Geſchock Roggen- und Weitzenſtroh, 
einiges Futterſtroh, und 80 bis 90 Zentner 
Heu und Ohmet, ffenttich verſtrichen werben. 
2. Liebhaber werben hieriu hoͤflichſt einge: 
ben. - r E F * 
Bergtheim am 4. Dezember 1818. 
2) (3) Das zur Berlaffenfchaft der vers 
lebten Schunmadermeifter: Berling Witwe 
gehörige Wohnhaus, 3. Diftr. ‚Nro. :259.. in 
der Glodenyaffe gelegen, wildes 4 abgeforl 
berte Wohnungen mit 4 heigbaren Zimmiern, 
2 Alkoͤven, 3 Kammern, boppeltem Boden— 
wert, 2 Keller mit weingräönen Fäſſern be— 
legt, in fidy fafferz "ferner ein Höichen mit 
Chmweinftallung und Holzlager, dann Waſch— 
keſfel entpäit, auf welches bey dem zwepten 
Sırige 1860 fl. chn. geboten wurden, ſoll 
Breptag den 48. Dezember Nachmiuags um 
2 Uber zum dritten und letzien Öffentlichen 
Striche aufgelegt werben, mit bem Bremer: 
ten, daß die Kaufsliebbaber auf das gelegte 


Meiſtgebot den Zuſchlag zuverlaͤßig gewärfi- 


gen können. - Dieſta Haus gicbt jäytlid 7 
Schillinge Grundzins und ift handlohnbar. 
Die Kaufsbedingniffe werden bep dem Ders 


‚ ftriche ſelbſt, der im vorbemeldten Haufe ab⸗ 
‚gehalten wird, belannt gemacht. Dit Eip- 
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füht kann täglich eefünben; ferner wird in 
eben dieſem Haufe eine doppelie Schraub- 
Falter mit allen Zugehösungen nebſt einigen 
Heinern Faͤßchen oͤffen lich an - eben’ diejem 
Tage verſtrichen, wozu die Kaufsliebhaber 
poͤfftichſt einlad ee 
n Das Teſtamentariat; 
r 35% 69 ·In ber binfern Kapuzın rgaffe, 
4. Diftr. Neo. 40. bey Benne Eduard Moung, 
find zu haben: 5 fehr ſchoͤne, leise und an= 
genchme, in's Gehör,fallende Lieder,, woruns 
ter ſich das Lob der Kleinen beſindet, nebſt 
einem Duett. für Guitaree oder Klavier ein⸗ 
gerichtet, in Steindruckk. 

4) (2) In der Plattnersgaffe Nro. 124. 
find gute gelbe Geumdbirne, die Mege zu 
46 Er. zu verfaufen.. 


Bermiethungen 
4). (4) Im, Difte. Nro. 74. im Hör: 
beindgäßchen ‚ift ein Logis für ledige Herren 
mit Möbeln, ündlich u vermiethen. = 
2) (2), Im 3. Dijtr. Nro. 220. naͤchſt 
den. Auguftinern ift ein Quartier zu der 
miethen. 
5) 4) Im 2. Diſtr. Rro. 395. anf dem 
Kürfchnershofe, ift ein Zimmer mit Möbeln 
auf den 4. Januar zu vermieten. 
rn. 8 Im 5. Diſtr. Neo. 141. in der 
Zellergaſſe, ift ein Quartier, beſtehend aus 
2 in einander gehenden heigbaren Zimmern, 
Kaäche und Halzlager, auf Lichtmeß zu ver— 
miethe . Paar j E 

5) (4) Im. Difte, Neo. 253. im ehe 
mals Gutbrodfhen Haufe, jind 3 Quartiere 
auf Lichtmeß zu vermiethen. — Das te. be: 
fteht in 2 in einander gehenden heitzbaren 
Zimmern, 2 Kammern, Küde, Holzlager 
und: fönftigen Bequemlichkeiten; — das 2te 
in einem beigbaren Zimmer, Nebenfammer, 
KRäde, Holzlager ıc. — daß Ste.in. einem 
beigbaren Zimmer, 2 Kammern, Holzlager 
und fonfligen Bequemlichkeiten. — 

Dafelbft ift auch ein febr geräumiger Kel⸗ 
fer mit in Eifen gebundenen mweingränen Räfs 
fern auf mebrere Jahre zu verlehnen. Ders 
felbe kann täglich eingefehen werben. 
0) (dd Im 2. Diſtr. Neo. 252. in der 


Maulhardtsgaffe, der alten Poſt gegemüber, 


iſt der mittlere. Stod, beſtehend in einem heiß: 
baren Zimmer und Kammer, Speifefammer, 
Kuͤche und fonfigen Bequemlichkeiten zu vers 
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miethen. — Die näbere Auskunft wird im 
1. Die, Nro. 253. naͤchſt am fraͤnkiſchen Hofe 
gegeben. 

7) (4) Im 2. Diftr. Nro. 220. in ber 
untern Wollergaffe, find 2 heigbare Zimmer 
nebit Kuͤche ſogleich — 

8) (1) Im 2. Difte. Neo. 492. in ber 
Karmelitengaffe, ift ein Zimmer mit Möbeln 
ſtuͤndlich zu vermiethen. 





Beremiſchte Ungeigen. ' 





Aufforderung. 

4) (4) Dem unterzeichneten Gensb'ars 
merie⸗Offizier wurde vor einigen Tagen (dom 
einer unbefannten Perfon) unter deffen Abe 
beeffe , ein Elein verſiegeltes Pakeichen zuge— 
ftelt , in welchem 62 fl. 45 fr. baares Seh 


befindlih, und folgendes Hand: Billet ohne 


Unterſchrift bepgebogen war: 

„Von einem Reumüthigen zurBe- , 
„rubigung, seines Gewissens, em- 

„ pfamgen. Ewer, Hochwohlgeborn 

„ diesen hinlänglich berechneten, 
„baaren Schaden-Ersatz, für früh- 
„ere zu Verlust gegangene Effec- 
„ten etc. etc, 


Nachdem nun die Ueberbringerin gleih nah 
der Abgabe verſchwand, jedoch naͤhere Aus⸗ 
kunft nothwendig iſt, fo wirdeder fehr artige 
und reumätbige — zur Zeit noch unbe⸗ 
kannte Herr Einſender hiermit hoͤflichſt er- 
fucht, und zugleich aufgefordert, ſich in aller 
Bilde umſtaͤndlicher über die Beſchaffenheit 
diefer Sache nachtraͤglich zu erpligiren, an- 
fonft obiger Geld - Verrag als hicher nicht 
eeignet , (nad) Ubzug der Einrüdungs: Ges 
Open); zur Privar-Dispofitions. Caffe der k. 


.baier. 2ten Gensd’armerie: Legion: in Nuͤrn⸗ 
berg eingeliefert werben wird. — 


Solten ed übrigens erhebliche Gruͤnde 
erheifchen, fu verbürge id die Verſchwiegen⸗ 
heit feines Namens, in fo ferne biefes die 
Dienftpflicht erlaubt, — mit meiner Ehre. 

Den 12. Dezember 4813. 

,*d6& Longe, 
koͤnigl. baier. Oberlieutenant und 
Gensd’armerie - Diftrictd - Commans 
dant der 2ten Legion in Würzburg. 
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Anzeige 
2) (2) Unterzeichneter wird am 15. De- 
zember seine Vorlesungen über die Krank» 
heiten.des Mundes anfangen, und — *— 
fortsetzen. Auch wird derselbe die Uebun- 
gen iu den dahin einschlagenden Operatio- 
nen und die Ersetzurgen der verloren ge- 
gangenen Theile damit verbinden, alle Sol- 
* Dienstbothen und Armen, wie im- 
mer, unentgeldlich behändeln, - 
Würzburg den 9, !Dezember 1818. 
C. J,-Ringelmann, 
N" Dr. hund Professor, 
ua * 
unterrichts Anzeige— | 
8.03) Mit pöchfter Genehmigung der 
Ife Regierung des Unter: Drainkreifee , 


A: 


affe ich mich in biefizer Kreishauptftart ald 
a HR der fraͤnzoͤſſchen und italienifhen 
Syrade , dann der praftifc faufmännifchen 
Necdjehkunft nieder: Meme Lehrart ift fran⸗ 
zoͤſiſch, nah Mozin — italieniſch, nad) 
Bpllippi — Rechnen, nach Scellen: 
berg. — Indem ich foldes zur allgemei: 
nen Renntniß bringe, habe ich die Ehre zu 
verſichern, daß ich, mit gründlichen Kennt: 
niffen der deutſchen Sprade verſehen, mid 
Ats eifrig. beſtreben werde, durch weckmaͤ⸗ 
Jigen Unterricht,’ Fleiß und Pünktlichkeit 
“mir auch hier das Zutrauen gu erwerben, 
welches ich mich in meinen frühern Wohnor- 
ien- als Lehrer zu erfreuen, das Gluͤck gehabt 
dabe. — Mit dem 45.5. M. kann angefans 
gen werden. 
Mürzburg den 40. Dezember 1818. 
Garl Friedrich Paulp, 
fogirt im 4. Diſtr. No. 379. in 
sv. der Gerbersgaffe. 
“par Ach ſehe mich veranlaßt, hiermit 
öffentlich zu erflären, daß nicht Herr Hans 
dels mann Sohn meinen jfängften Sohn U. 
J. Wirth aus der Lehre, worin er bey dem⸗ 


ftiben einize Beit geſtanden, entlaffen, ſon⸗ r 


dern daß ich aus befondern Gründen den 
mit Hrn. Handelsmann Sohn abgeſchloſſenen 
Vertrag aufgehoben, und er nebft Zurüder- 
‚ Bettnas des bezahlten Lehrgeldes ein Atteft 
ber Treue und gutes Berragen meines Soh— 
nes ausgeficlit babe. er 
Gatbarina Wirth, 


Univerfitäts:Schreibmeifterd: Wittwe. 
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5) (2) Meine Wohnung und Spe zerey⸗ 
Baaren- Handlung iſt im 2. Diftr. Nro. 271. 
im neuen -Zellerhofe. ' 

Wuͤrzburg den 5. Drcember 1818 

of Rhodius. 

6) (1) Ein ſchwarzer Spighund , glatte 
härig, und auf der Bruft mit einem weißen 
Streif bezeichnet, ift vor ohngefaͤhr 3 Wochen 
feinem Heren entlaufen. ” Der Eigenthamet 
ſichert dem Wiederbringer eine auſednliche 
Belohnung zu. Naͤheres im Int. Comt. 
7) (2) Aus bem Hauſe⸗ Neo 73, im 
3. Diſte.iſt ein Pfau entflohen. Wer den⸗ 
felben wieder dahin bringr,'erpält eine ans 
gemeffene Belohnung. (=) 0; 
8, (4) Vor einigen Tagen‘ wurde eine 
Taſche mit etwas wenig Geld, einem Schluͤſ⸗ 
fel und Reſſer gefunden. Wer ſich dazu Te 
gitimirt, Tann ſelbes im Int. Somt abholen. 

9) (2) Ein im —— wodl erfadrner 
folider Mann‘ kann Beſchäftigung ſinden. 
Raͤheres im Int. Comt. N" D 
40) Kommenden Dienftag fäbrt2chn- 
kutſcher Ulcich hinter der Kapelle mit einer 
leeren Chaife nad Aſchaffenburg, und wänfdt 
Mitreifende. . 

Wehfel:Courß in Rrahffurt * 
* 


Am 26. November 4818. 100 fir 







Bon Deftfreti 

4 pCt. Bethmaͤnniſche Obligationen ı:56 
4 ıf2 pCt. item. +» +» + Mir A0.: 
5 pt. item. 2 on roh "45 
31 pCt. item Wiener Stadt · Ba 30% 
4 pCt. MünzZinfen in 20 fr. » 125 
2 1f2 pCt. item Anlehen . + + 313 
5 pCt. item item . . 65% 
5o = Lotto⸗ Looſe ee 426 
4100 — = item item ...  * — 
500 = = Banko Bott, Loft . + 214 

Babe m 
ä pCt. Obligat. . oo on w — 
41/2 pOt. item Amart, Cassa_ |. 90 

Darmfabt. 
4 ıf2 pCt. Obligationen. » » 3) 


5 pCt. Obfligat. Landftande » . 90* 
Wiener Wechſel⸗ Cours in Einl⸗ | 

ſungs⸗ Seine 393 

item in'20 fr, 100% 

Angeburg item — 


(Hierzu 4 Bogen Beylage.) 
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AmUma/ 


Bepylage zum fen Stüd 
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Antelligengblattes 


iür 
Unter-Mamfreiß Des 


den | 
Königreihd Baiern. 


Antelligenzwefen 


Umtlide Artikel. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. J 

Zur Liquibation der Paſſiben des dahier 
verlebien Bauamts Controlleurs Georg-Ela— 
renz, und zum Verſuche einer gürlidyen Ue— 
bereinkunft, wird eine Tagfart auf Mittwoch 
den 50. December 1-5. fräh um 9 Uhr auf 





dem f. Kreid: und Stadfgerichte, unter ‚dem ) 


Rechts nachtheile anberaumt, daß die Aus: 
bleibenden hinſichtlich ihrer Forderungen uns 
berüffichtiget gelaſſ⸗ n, refp- für einwilligend 
in die durch die Mehrheit der erfchienenen zu 
Stande fommende Uebereinkunft gehalten wers 
den fellen. 
Decret. Würzburg den 4 Dez. 1818. 
Königl. baier. Kreis: und Stadt: 
- geridt. 
Wilhelm, Director, 
—ñ — —ñ ñ— 
(2),4. Verſteigerung. 

Das zur Verlaſſenſchaft der Wittwe des 
vormals großherzogl. wuͤrzburgiſchen Ober— 
bachhalters Wagner gehörige Wohnhaus, in 
der Semmelsgaſſe dadier, 4. Diftr. Nr. 432.7 
ſoll vermittels öffentlihen Striches verkauft 
werden. — 

Die erſte Strichſstagfart wird am 

Donnerſtage den 24. 
die zwehte — am . 

Donnerftage den 341. diefes Monats 

und die legte — am 

Montage ben 44. Januar 1819. 
jedesinal Vormittags um 10 Udr bep unters 
zeichneter Stelle abgehalten. Den Liehba= 
bern werden bep dem Striche bie nähern Bes 
dingungen bekannt gemacht werden, Es wird 


Yahrgang ı818. 


Da nun dieſes b 


indeffen jezt fchom erklärt, daß die Hälfte 
des Kaufihilling® als ein mit 5 som hun⸗ 


dert verzintlihes Kapital gegen Vorbehalt 


des Eigenthuͤmers ſtehen bleiben kann. 
Das Haus beſteht aus 3 von Steinen 
erbauten Sıöden, und hat ein franzöfifches 
Dad. An dem. Keller. befinden fih 40 bis 
1 Fuder, Abeils in Holz, theild in Eifen 
gebundene Faͤſſer. 

Das Haus felbft, enthält 7 Zimmer, 4 
Nebenzimmer, 5 Kammern und 5 Küchen, 
Zu diefem Hauſe gehört ein 4 Stod hohes 
Hinterbaus,. wovon 3 Seiten bon ol; uns 
eine von Stein aufgeführt ift. 

‚Hierin befinden fih 5 Holzremifen, eine 
Beinfammer, eine Dunggrube, 6 Peisbare 
und 6 unheißbare Zimmer und 3 Kammern. 
Zwifchen dem vordern und bintern Haufe ifk 
in jedem Stocke ein s. v. Abtritt. 

Bey dieſem Gebäude befinder fih ein 
befonderes Kalter: und Wafchhaus, dann ein 
Biehbrunnen, ein Heiner Hof, ein Gärtchen 
von 8 4f2 Quadrat: Ruthen, und eine darin 
ftehende Holzremife. 

Die Einfiht des Gebäudes kann fände 
lih von den Liebhabern genommen werden, 

Deer. Würzburg den 5. Dezember 4818. 


Königl. bader. Kreis- und Stadt— 
| geridt. 
Wilhelm, Director. 
von Winterbach. 


(3)2. Betanntmadung. 

Der verlebte Landrichter Johann Nepo= 
mud. Jäger dabier hat nad Anzeige des Fön. 
Landgerichtes dieffeits des Mains dapier, ver— 
ſchiedene Borfhußgelder bep eintretenden Ere= 
cutionen und andern bergleihen amtlidyen 





Geſchaͤften zur Beftreitung der Auslagen er- 


boben, und die — daruͤber quittirt. 
eſtimmt auszumitteln noth⸗ 
(135) 


% 
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wendig iſt, um bie Theilungsmaffe in's Reine 
> z& brinaen, ſo werden ſaͤmmtliche, welche ſol⸗ 
oe VBorfhußgelder etwa bey demfelben erle= 
xt haben, und defwegen noch rechtliche An— 
prücde zu baben gedenken, wiederholt aufge- 
fordert, felbe Donnerfing ben 24. Dezember 
I. 3. fruͤh um 9 Uhr bey unterzeichneter Stelle 
anzubringen, und gehörig zu Belegen, wis 
drigenfalld fie nie mehr damit gehoͤret wer⸗ 
den follen. 
Würzburg ben 4. Dezember 4818. 
Königl. baier. Kreis- und Stabdt- 
gericht. , , 
Wilhelm, Director. 


von Winterbad. 


(5) 3. VBerfteigerumg. 

In Gemaͤßheit Requiſition des koͤnigl. 
Randgerichtd rechts des Mainsdahier, wird 
Samſtags den 2. Jaͤnner 1819. Mittags von 
44 bis 42 Uhr bey unterfertigſer Stelle jener 
gur Urfula - Biegnerfihen Berlaffenfhaft zu 

engfeld in circa gehörige 4 Morgen Artfeid 
am Faulenberg, St. Balentin Förfter, F. 
Adam Dehrleins Wirtib alde gelegen, wors 
auf zur Zeit feine Lehnabgaben bekannt, oͤf⸗ 


fentlih aufgeftrihen, und dem Meiftbieten: - 


den nach Vorfcheift der Erecuticns: Ordnung 
zugeſchlagen, welcdes altenfallfigen Kauflu— 
fligen hiermit eroͤffnet wird. 

. Würzburg bin 2. December 41818. 


Königlich daier. Kreis: und Stadte 


gericht. 
Wilhelm, Director. 
Burfarbi. 





(3)2. Belanntmadung. 

Da bie Termine zur Berjleigerung bes 
Stamm: und Scheitbolzes in den Nevieren 
der. Forſtey Guttenberg durd) das Fönigliche 
Forſtamt dapier bereits befannt gemacht wor: 
den find, fo wird hierzu nachtraͤglich eröff: 
vet, baß- die dem Rentamte unbelannten 
Strichsliebpaber ſich mit einem Zeugniß 
von ihrem vorgefenten Amte über ihre Zah— 
Tungsfäbigkeit auszuweifen haben. 

Würzburg den 5. December 1848. 
Königl. Nentamt Würzburg fl. b. M. 

WVermoͤg Auftrags 
Hergenröther.. 


— — —— — 


wwuvws 
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wa. Ebictal-Veorladung. 


. Leonhard Minh von Gänheim ſtellte 
den Antrag auf Zuſammenberufung feiner 
Gläubiger und auf eine mit ihnen zu fehle» 
ßende Zahlungs: Uebereinkunft. 

Zu dieſem Ende iſt Tagfart auf Mon⸗ 
tag den 18. Jaͤnner 1819. fruͤh um 8 Uhr 
am hieſigen Gerichtsſitze anberaumt, wozu 
man alle Gläubiger des beſagten Leonhard 
Münd vorladet, um ihre Forderungen ane 
zugeben, die Zahlungs: Borfchlage zu vernebe 
men, und ſich darauf zu erklären, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß fie fonft in den von 
der Mehrzahl der Gläubiger befchloffenen 
Zahlungsplan als einwilligend erachtet werder. 

Decr. Urnftein den 29. Nov. 4818. 

-Königl. baier. Landgericht. 

5. Kel 


ler. 
Roſt, Redispr. 


(5) 3. Geſtohlene Sagen. 
Sn ber Nacht vom 27. auf ben 28. No= 
pember I. 3. wurden dem Ortsnachbar Hein 
rich Ballinger zu Wälfersshaufen folgende 
Sachen geftoplen 

41) Ein dunkelblau tuhener DMannsrod, 
im Werthe zu 24 fi. 

2) Ein dunkelblau tuchenes Kamifof mit 
roth und blau gefponnen Knöpfen, im 

Werthe zu 8 fl. j 

3) Ein ſchwarzſeibenes rothgeftreiftes Hals⸗ 
tu, im Werthe zu 3 fl. 

4) Ein weißgetuppted baumwollenes Hals: 
tuh, Werth 4 fl. 12 kr. 

5) Ein roth baummollends weiß geftreiftes 
Halstuch, Werth 1 fl. 

6) Eine lange, etwas abgetragene bunfels 
blaue Tuchhofe mit rothen Streifen, im 
Berthe zus. _ 

.7) 66 Ellen flaͤchſenes Tuch, zu 35 fl- 

8) Zehn Gulden baar Geld, worunter ſich 
ein im Tabre 1794: don dem Fuͤrſtbi— 
ſchofe Franz Ludwig geſchlagener Cou— 
ventions-Thaler, welcher auf ber einen 
Scite das Bruftbild des beregten Fuͤrſten 
mit der Umfcheift: Franc. Lud, D. G. 

‘ Ep. Bam, et Wirz, $, R. J. P, Franc. 
or. Dux, auf des Kedrfeite aber einen 
beflügelten Engel mit einem Lorbeer 
Kranze, weicher mit empor- gebobrner 
Hand vor einem Erdglobus und emem 
aufgefihlagenen, auf einem Fuͤllhorne 
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geſtuͤzten Buche fleht, mit der Auffchrift; 
„Merces Laborum "* barftellt, befand. * 
&ndem man dieſen Diebftahl zur öffentlidyen 
Kenntnid bringt, erfuht man. alle Griminal- 
und Volizey: Behörden, auf die befchriebenen 
Sachen genaue Spähe zu halten, und bie 
"Refultate derfelben hierorts gefälligft mitzu— 
theilen. 
Arnſtein den 29. November 1818. 
‚König. Landgerigt. 
8 Keller. 
Roſt, Rechtspr. 


(3)2. Släubiger-Vorladung. 
Michael Vollmurh, Ortsnachbar zu Schwe⸗ 
benrieth, ſtellte als Curator des als Prodigus 
erflärten Caspar Vollmuth dafeldft den Ans 
tig auf Zufammenberufung. fämmtlicher 
Gläubiger veffelden, um ihre Korderungen 
anzugeben, die ihnen von ihn Namens sis 
nes Öuranden zu madhenden Zahlungs: Vor— 





fchläge zu vernehmen, und ſich darauf zu er⸗ 


Bären, Zu biefem Ende. ift Zagfart auf 
Montag ven 25. Sänrer 1519. früh um 8 
- Uhr am iehaen Berihtsfige anberaumt, 
wozu man alle Gläubiger des Caspar Bol: 
murb Unter dem Rechtenachtheile, daß ſie im 
Ausbleibungsfalle in den von der Mehrzahl 
der Gläubiger bemwilligten Zahlungsplan als 
einw.lligend erachtet werden ſollen, vorladet. 
Decr. Arnſtein den 4. Dezember 1818. 
Königl. baier. Landgericht. 
i. j. o. Still, L. G. Act. 





(5) 3. Berſteigerung. 

Gegen die Johann Schmittiſchen Ehe: 
leute zu Junfersde:f werden im Wege der 
Hulfs vollſtreckung derſelben S.undjtäde, 

a) au einem Wohnhauſe mit Neben-Ge— 

baͤuden N ı 

b) 1/4 Borg. 20 Ruth. Garten, 

c) 20 1/4 Morgen 24 Ruthen Art» und 
d) 7 1/4 Do.gen Ruthen Wicfenfeld , 
auf wildes Ganze 3 jl. 45 fr. Erb;ins, ie 
tr. 2 pf Steuer in Simplo, 2 Mep Korn, 
4 Sımra 2 Viertel 2 Mepen Habergält — 
dann eine Handlepnbarkeit von 410 Prozent 

haften , 
.» Mittworn hen 50, Dezember d. 5. 


Noft, Rechtspr. 


/ 


Vormittags um 10 Uhr in bem Schildwirtbs⸗ 
hauſe des Johann "Schäfer zu Junkersdorf 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und ben 
Meiftbietenden nah Maaßgabe der jüngften 
Erecutiont:Drdnung abgegeben, wozu Kaufs 

fuflige andurch eingefaten werden. 

Ebern ’den 44. November 1848. 
Königlihes Landgeridt, 

Schmitt, Landrichter. 

Nuſſert. 


(5) 4. Verffeigerung. 

Montag den 28. Dezember d. J. Bors 
mittags um 10 Uhr werden zu Gädelpün, 
biefigen Landgerichts, nachbenannte Grumda 
ftüde des Georg Müller dafelbft nad Vor: 
fprift der beſtehenden Ezecutiond » Orkkiung 
und unter ben an obiger Tagfart nody mit 
den Grnndabgaben zu eröffnenden Beping- 
niffen verlauft, welches den Kaufluftigen 
hiermit befannt gemacht wird. 

‚Die Obielte der Execution find: 

a) die fogenannte Hubertfoͤlde, an einem 
einftödgen Wohnpaufe, Scheuer und eis, 
R 7 Garten von 2 Morgen 20 Rutpen 
Feldes f} 
b) circa 20 Morgen Art: und 
"64/4 Morgen Wiefenfeld an vereinzel⸗ 
ten Stuͤcken. 
Ebern den 4. Dezember 1818. 
Königl. baier, Landgericht. 


Schmitt, Landridter. 


- 





Nuffert. 


Geftoblene Sachen. 

In der Nacht vdm 4. auf den 2. d. M. 
wurde der Unton Martins Wittib zu Heiz 
denfeld mitte ſt Einfloigens dur dar Keniter 
aud der Stube im obern Stock feigendes,: 
theild an baarem Gelde, theils an Effecten 
entwendet, als: 

4) 50 Stuͤck doppelte Carolins, wovon aber 
das Gepräge nicht angegeben werden kann, 
beträgt 44100 fl. . 

2) 80 Stüd Doublon A 9 fl. p. St., wel 
ches Gepräge ebenfalls nicht bekannt iſt, 
beträgt 720 fl. 

3) 50 Städ Dufaten von verfchiebenem Ge= 
präge, p- St. 5 fl. 30 fr. beträgt 465 fl. 


4) Yu alten franzöfifhen, Laubthalern 500 fl». 
(ee) halern boo fl 





2,99 


5) 8 1/2 Elfen Baummollentuch, im Werthe 
zu 21 fl. 45 fr. 
6) 6 Sütuͤck filberne Kaffeelöffel, im Werthe 


u 20 fl. 
1 ſchwarztaffenter Schurz mit Spigen, im 
Werthe zu 7 fl. 
Man erfuchr daher fammtliche Ceimi- 
nal und Polizey-Behoͤrden, auf vorbeſchrie⸗ 
bene Gegenftände, fo wie auf den unbekann— 


ten Thaͤter — Spaͤhe zu dalten, und im 


Ents«acungsfalle des einen ober des andern 
nedft der geeigneten Einſchreitung alsbaldige 
Nachricht ander gelangen zu laffen. 
Heidenfeld den 3. Dezember 41318. 
brnigl. Landgericht Homburg. 
v. Hertlein. 
Hofmann, a. s. 


(5) 4. Edictal-Vorladung. 

Wendelin Eulbacher von Moͤnchberg hat 
ſich freywillig dem Concurs verfahren unter: 
worfen. 

Da die Maſſe ſehr gering iſt, fo wird 
einziger Epdictetag auf Montag den 23. Des 
cember d. J. früh um 9 ihr anberaumt, mo 
ſaͤmmiliche Gläubiger ihre Forderungen an— 
zuzeigen, mit dem nötbigen Beweißmitteln 
zu begründen ‚ fofort auf die Einwendungen 
des Contradictors ſchluͤßlich zu verhaudeln, 
und ihre Vorzugsſsrechte anzugeben baben, und 
zwar unter Strafe des Ausfchlufles. 

Deere. Klingenberg am 20. Rob. 1818» 

Königl. baier. Landgeridt. 


B. Nusca. 
Schmitt, a, 8, 


3) 2. Ebictal-tadung. 

lieber daß zur Dedung ber Gläubiger 
unzureichende Vermögen des biefigen Hans 
delsmanns Chriſtoph Schmitt jun, wurde 
das Concurs⸗Verfahren rechtskräftig aus ge⸗ 
ſprochen. 

Es wird nun zur Liquidation, Excepti— 
on, Meplit und Duplif wegen Unbedeutene 
heit der Maffe ein einziger Edictttag auf 

Montag den 25. Dezember 48135. 
fr6h um 8 Uhr anderaumt, wo alle Schmite 
tifhen- Gläubiger emtiweder in Perfon ober 
durch gerichtliche Bevollmaͤchtigte unter dem 
Nechtsnachtpeilei: des’ Ausſchluſſes von der 

"3 
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Maffe hier zu erfcheinen, und nach Vorſchrift 
der Geſetze ihre Hamblungen zu beſorgen 
haben. r i 
Den 30. November 41848. 
Königl. Landgericht Kigingen. 
Hilger. 
Herzing. 


(5)2. Berffeigerumg. 

Vermöge hoͤchſten Reſcripts koͤniglicher 

General: Zoff: und Maut Direction vom 19. 
Dctober 1818. Nro. 468. werben am 47. die⸗ 
fes Monats früh um 9 Uhr in dem koͤnigli⸗ 
hen Hallgebaͤude dabier 3 unbrauchbare Krah⸗ 
nenfeile 500 Pfund wirgend, im Wege der 
Öffentlichen Verftcigerung, iedoch ait Verbes 
balt höcfter Genebmigung, ‚veräußert wer⸗ 
den, wozu bie Liebhaber hiermit eingeladen 
werden. 

Kigingen den 4. December 1818. 
Königl. Halloberamt. 
Schwarz, Oberbeamger 

Richter, Controlleur. 


(3)4. Gläubiger-Borladung. 

. Franz Peppid ven Theilheim , genannt, 
Dr. Schmitt, ift in Wien, verftorben. Um 
feine Berlaffenfhafisfache zu berichtigen, iſt 
eine Gonfignation der Paſſiven nörhig. Es 
werden baber alle diejenigen. weldye an dieſe 
Berlaffenfhaft irgend eine Forderung baben, 
biermit vorgeladen, ſolche Mittmod den 45. 
Jaͤnner 4819. früh um 3 Uhr bep unterfer= 
tigtem Landgerichte perfönlic oder durch hin— 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte anzugeben, und das 
Weitere zu gewärtigen, unter dem Präjudize, 
daß der Ausbleibende bey Behandlung diefer 





Sache nicht besädjihtiger werden wird. — 


Werneck den 28. November 4818. 
Königl. Landgeridt. 
Limb. 
Pohl. 





(5)4. Edictal-Vorladung. 

Das gegen bie Verlaſſenſchaft des Ber- 
nard Wander von Helmſtadt erlaffene Con= 
curd:Erfenntniß hat die Rechtskraft befchrit- 
ten. Es werden daher die Edictstage und 
zwar ad producendum et liquidandum auf 


Donnerflag den 17. Dezember l. J. ad 


Pe SER? 


excipiendum auf Donnerftag. den 7. Jaͤnner 


1819. und. ad coucludeudum auf Donner | 


fiag den 24. Jaͤnner 1849. irdesnral rübum 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, 
daß die am erflen Eoictdraye nicht erſchei⸗ 
nenden Glaͤubiger mir ihren Forderungen 
von der Maffe, die an den uͤbrigen Edicts- 
tagen Au bleibenden aber mit den betaffene 


den Hand ungen außgefchloffen werden ſel⸗ 


fen, und da die E:ben des Bernard Wander 
auf einen Nachlaß; Bertzag anzetragen ba= 


dn: fo hat fi icder Ölaubiger am erften. 


Edietstage Abe» diefen Antrag zu erklären, 
wid igenfalls der fih ridt Eeflärende dem 
Beſchiuſſe der Mebrheit bepgetreten zu fepn 
angefeben werden fol. 
Heidenfeld den 41. November 1818. 
Königl. Patrimonial: Geridt der 
Brepheren von Imhof zu Markt 
beimftadt. 
6. U. Frantz. 


(3) 4. Fdictal-Vorladung. 

Gegen Andreas Schnepper von Helms 
ſtadt iſt rechtskräftig der Concurs erkannt, 
und wird ‚daher wegen Geringfügigkeit der 
Maffe einziger Edictötag auf Donneritag ben 
47. Dezember I. 38. früh um’ 9 Ubr anbe- 
raumt, wozu bdeffen fämmtlihe Gläubiger 
andusch vorgeladen werden, um bey Bermeis 
dung des Ausſchluſſes von ber Gantmaffe 
ihre Forderungen zu liquidiren, die Ein wen⸗ 
dungen vorzubringen, und ſchläßlich am, 
handeln. . 5% 

Heidenfeld den 9. November 1818. 
Königl. Patrimonial: Geriht ber 
Trephberen von Ymbof zu Markt— 

dbelmſtabt. 
C. U. Frautz.“ 


(3) 2. Verfteigerung. 

Zufofge bödhfter Entfäliegung der Fin. 
Regierung des Unter: Mainfreifes, Kammer 
der Rinanzen, vom 23. v. M. Nr. 5056 — 
39 14. werden Dienſtag den 15. d. M. fruͤh 
um 9 Upr beplaͤufig 

bo Malter Gerften, 


500 —  Gemang, 
se — ' Haber, ) Würzb. Maaf, 
44 — Erbſen 
. — Liuſen 


dann 
150 Geſchock Weitzenſtroh, 
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500° — Keornſtroh, | 
45 — Werrſtroh, 

— Futterſtroh, 


300 
fo wie ſaͤmmtlicher Aefterich nebſt Spreu und 
Uebertebr, beym unterzeichneten Rentamte 
zum oͤffentlichen Striche aufgelegt, und den 
Prerfibietenden unter Vorbehalt hoͤchſter Ge— 
nebmigung zugefhlagen, wozu bie Strichs⸗ 
Tuftigen eingeladen werden. 

Neuftaot den 3. Dezember 1818. 

Das königl. Rentamt. 
Schubert. 


Kihtamtlihe Ursikel. _ 
Bermifhte Unzeigen 
4) An meine lieben Landsleute. 


Danffugung und Rechenſchaft. 

Hoͤchſt erfreulih war mir bie Theilnah- 
me, die alle Stände des fränfifhen Volkes 
an der Feperlichkeit bewieſen, unter welcher 
das dem um das Vaterland und bie Menſch⸗ 
beit hochverdienten feel. —* Ulrich in des 
Baterlandes Namen, an feiner Grabflätte er— 
richtete Denkmal, enthället worden. Sch wies 
derbole meine Danffagung dafür. Mit er- 
poͤdter Innigkeit, trage ich hier noch befonders 
meinen Danf allen denen ab, bie durch Bey— 
träge, bie Errichtung diefes Denfmales mir 
möglich gemadıt, und nenne nun ehrerbietig 
ihre Namen dem Vaterlande, deſſen eigent⸗ 
liche Repräfentanten fie dabey gewefen. Web: 
rere haben dieſe ihre Dpfergaben, die fie 
dem Verdienfte um Vaterland und Menfch- 
eit geweihet, mit theils mündlichen , theils 
BETTER EINEN. bargebracht, bie ben 
Werth derfelden erhöhten, meinem Kerzen 
wohlthaten, ‚und einen gleih angenehmen 
Eindrud auf jeden andern machen würden, 
der nur immer das Feine und Humane, bas 
in die Urt und Weiſe zu’ geben, gelegt wer⸗ 
den kann, zu empfinden und zu fhayen, nicht 

ganz unfähig ift. — Weinen Dank für 
Unterftägung felbft fo wohl als für die feine 
Art und Weife, mit der man mir diefe, dem 
vaterländifchen Verdienſte geweihten Dpfer- 
gaben, amdertraute, kann ich freylich wur 
dur Worte ausdräden,, die gar oft ſchwaͤ⸗ 
her find, als die Empfindung , die fie auß: 
dröden follen, Dos das Bewuftfepn, ein 
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das Vaterland chiendes, das Verdienſt Frän- 
zendes, das. Volk erfreuendes, deſſen Gefühl 
für das Gem-innäslicde, für alles Gute, 
Sihöne, Große, Biurfundendes, den Trieb 
zur Nachriferung, durch Auſſtellung eines 
ofen gefeperten Vorbilses, wedendes, ſchaͤr⸗ 
ar unterhaliendes Unternehmen, gefd⸗ 
deri zu daben, wird ihnen viel mehr als meine 
TAT 


@innebme bon 


Hrn. Mebdizinalrath Bruͤnningshauſen 
— Dr. Bamberger 


. i2 
— Benkert, u zu Gauretters 





rn 
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Dankfagung fen. Die Namen ber edlen 
Freunde und N präfentauten des Vaterlan— 
bed, denen dirfe meine Danfjagung gilt, 
felgen bier nad) der Zeit-Orbnung, in ber 
idy ihre Beptraͤge erhalten.. Die, —J ſie ohne 
Namens Unterſchrift eingefhidt, ober nicht 
genannt fepn wolien, werden doch eine ih 
nen verſtaͤndliche Quittung daruber ſfinden. 


Einnahme von "IE 


2124 H9rn. Schmitt, Sculfehrer zu Sulgpeim 1124 
2 


— Geiler, Dandrismann 
— Öartoriue, Kapitufer und Confi. | 


beim 6|— ftör.alrasp 
— Dittmenn, Pfarrer zu Efeu im — Frepherr von Stauffenberg, geh. 
Speſſart 2142 Harb u. Curator der Univerfirär [21136 
— Handıilimann L. —— 5150) — Kaplan P. B.. 4148 
Einem Ungenannten aus Oberfranfen 101 —1 — Salemon Hisfh, Handelsmann 2,42 
Freyderrn F. C. v. Muͤnſter, Domta: — Barneis, Gelehrten jüdifgperNation 4ı— 
pitular- zu Bamberg % 5 2142 — Hotter, a A ae Sammer: | 
Hm. Leg. Rath Scharold . . 212 diener i * 5124 
Drr Sad Haßfuet 0121| Der Gemeinde Eibelftads .:; m 
Hrn, Landrichter Keller zu Urnfein | 5150| Seren Neuland, Kaplan .. . Tale 
— geh. Naıb und Ritter v. Rbilein 21420 — Hübner, Ganonitus . 212% 
— Hofbanguieurd. Hirſch auf Gereuth JI11 — | — v. Kleinfchrod, Profeffor u Vofcans 2|42 
— Blaß, — zu — — Eiſenmann, Profeſſor in Muͤnchen 224 
beim — 120 —— Rröblih, Piofeflor . 4l24 
—Obriſt v. Hoffn aa . 21421 — Leimich, Pachter auf dem Bägäbrl 1156- 
— Fliurſchoͤtz, Schultheis zu Maib: \ — Haupımann Meier, auf dem Wel:# ; 
brenn . 5 3I— lenrieder Hofe i alye 
. Mad. Broihi, Handeltmännin . | 2124| Frau BBebemepen, Ymimdnnin Safelsft | 2142 
Hrn. Berg, geifti. Rath u. Profcffor f 2142] Herrn R. D. — 2142 
— 9. Reibelt, Domtapitular zu Bafel } 5/24 — Negiftater — J all 
— v. Heß, Praͤſden . . - 5/24, — Meiſter Bander aus Mertidreie 2'42 
— Sepbner, Urdivar + 2142) — Grafen von Rechtern e 5 
— Sepdner, Kameral Praftifant . . | 242) — Schlier, Vergode . . . I3 
— Werner, Stadt⸗ und Kreisgerichts Fraͤulein von— Steinhaus 816 
Aetuar 30) Herin Kammerherrn deerben Karl v. F 
— RNolein, gegierungs: Aſſefor Thuͤngen . Hola 
— 4. B. v. Ib. F 24 — ———— Voit zu cllingen 2|— 
— Werne, Kapitular und Confifte \ — PD arrberen Bau zu Himmelflast | 2! 
rial:Rath ° 2 1 — Baunach, Bildhauer . . 2/42 
— Freyhert d- Groß, Domtapisular — Beringer,, Negierungtratb . 5/24 
und Präfident 5 — Behr, Hofrath und Profeffor . 2142 
— Neuland, Pfarrer zu Vert dach 21:2] — Klein, Profeffor und Director des 
Marchesse #, Haus, zu Palermo. Fäul— Gpmnafiums 2124 
2 = 2 u ei ... } „| — Ponitas, — Afeher - I nlıg 
er Geme nde zu izbeim . di Tr Fre 
Hexen Her —* ter Horn zu Sub J Summa der erhaltenen Bepträge . — 
heim * * 3% 
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— r e — EEE —h — ——— 

Kür mehrere Beldle: en — * 

Un den Bildhauer Hrn. Vaunach 

An den Mauermeiſter Hrn. Schmitt 

um dad Denfmal Aufzuridien 

Un den Bergolder Hrn. Schlier 

Un den Tiſchler für die BVerſetzung 
eines Bildes von der Stelle wo 
das Denkmal errichtet werben follte 

An den —— um die — au 
verputzen . 

Un ben Ruinen "Hm. Richter: um 


gabe 


Sinnahme .. 


Gegeneinander gehalten:. 
283 fl. 46 fr. und Ausgabe . . 


— —— 
ee: ee ae fl. 1tr. 
— |Alı Tal Die bey dey Weperlic| bey der Feyerlichken nz 
154) ten lieder zu druden N 5 a . 

Un den Buchbinder fie zuzurihten „. I— 
5130| Un ben Kirchner für —“ ng 
is — der Feyerlichkeit 
An denſelben für feine Bemübung 
Un das Äntelligenzcomteir an Einrö- 
2150 Aungs:Gebühren . . . 1223 
Un baffelbe für die Rechnung zu drudenl 5/20 zu druden! 5 Bi 
24) Summa aller Ausgaben - . . 32444 524 |h4 


52 fl. 44 fr. 


Ueber das dem feligen Profeffor Ulrich etwa noch an der Landftraße zu fer 
Bende Denkmal) und eine zwepte verbeſſerte und oer mehrte Ausgabe ſeiner Lebensgeſchichte, 


folgt bald das Weitere. 
Mürzburg am 4. Degember 4813. 





2) (4) Baierifcher neuer Volkskalender 
für den Bürger und Bauersmann, auf bad. 
Jahr 1319. 4 Münden in der Rleifche 
mannifchen Buhhandlung. Bit weißem 

Papier durchſchoſſen. 

Gleich einem jaͤhrlichen wiederkehrenden 
Freunde, wird dieſer beliebte Kalender von 
Jung und Alt, von Stadt und Land mit imz, 
mer Reigender Liebe und Freude aufgenommen 
-und gelefen. Wir fagen daher feinen vielen 
Gönnern blos, daß er die Preſſe verlaffen 
hat, und fein Inhalt folgender ift: 

A. Erzählungen und Gefchichten zum Bes + 
förderung guter Gefinnungen , zur Yusrot- 
tung des Laſters und ſchaͤdlicher Borurtpeile. 
4) Hälfe im der Roth. 2) Deutſche Treue. 
3) Das kommt nicht von ungefähr. 4 Der 
Teufel. 5) Der katholifche und evangeliſche 
Geiſtliche in brdeclicher Eintracht. 6) Das 
Gewiſſen. 7) Unzeitige Furcht macht oft un: 
glädlih. 8) Vertrauen auf Gott, laͤßt den 
Menſchen nicht finfen. 

B, Nüsfiche SKenntnife und Vorſchlaͤge 
für den Buͤrzer und Laudmann. 4) Das 
reiche Dorf oder die Wirthin Eva. 2) Der 
‘ wadere Bauetnſtand in Baierm fogt feinem 
Könige ein Denkmal. 3) Nüpliche Lehren. 

4) Bon den Schlangen. 

‚ C. Schöne Handlungen als Benfpiele 
zur Nahabmung. 4) Die barmberzige Wit: 
tıb, ul Feuhtrunken in Siprobenpaufen. 

2) Der Schreiner a ae in Gutiad 


Preis 24 fr. . 


Dr. Oberthuͤr. 
rettete 34 34 Menfipen das Leben. 3 Der Se= 
meinde = Vorfteher Adam in Bohnlanden ift 
der Wohlthäter feines Dorfes. 4) Die zwep 
—— baieriſchen Soldaten. 

aus: und Landwirthſchaft. 1) Vor⸗ 
—*85 Vermehrung der Kartoffel-Aerndte, 
befondes bey naſſen Jahrgaͤngen. 2) Rath: 
ſchlaͤge, wenn Felder vom Schauer (Hagel) 

geſchlagen worden ſind. 

E. Unglädsfälle durch Unwiſſenheit, Uns 
vorfichtigfeit, Aberglauben ıc entflanden, 4) 
Roͤihige Vorſicht bepm Feuer für Feine Hü« 
‚ter des Viches. 2) Ein aͤhnliches Ungläd. 
5) Eine Katze toͤdtet cin Kind. 

F, Luftige Erzählungen und Unefdoten. 
4) Der Bürenführer, 2) Grammont und bie 
Hofleute, 5) Die frengeftrllte Todes art. 4) 
Das zänkifhe Ehepaar. 5) Dienſttreue. 6) 
Der beſtrafte Stolz. 7) Der wigige Rnabe. 
8) Die- Quaterne. 9) Dir Hirt. 40) Der 
ftudirende Piarrer. 25 Die Schreibfunft. 
42); Der Kalender. 43) Die Dachtiagd. 14) 
Der Unterfhied. 45) Das unvollendete Tas 


ewerf. 

— G. Alphabetiſches Verzeichniß der Jahr⸗ 
maͤrkte in Baieen, und einiger angraͤnzen— 
den Orte. 

Die unterzeichnete Buchhandlung bat den 
Haupt -Verfihleiß diefes Kalenders für ben 
Uster-Maintreis übernommen , und verkauft 
denfelben fowopl einzeln, als auch in ganzen 


ne. Stahel'ſche Buchhandlung. 
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Belfanntwadung. 

5) (2) Bermöge der, durch das hiefize 
Jatellgenzblatt vom 5. Februar 1813. ge⸗— 
ſchedenen Bekanntmachung babe id auf den 
vum mir neu erfundenen Branntweinbreng— 
zeug den Weg der Subfeription mit dem Er— 
folg eingefhlagen, daß nun die Mitthrilung 


der verfprochenen Riſſe und genauen Befchreis. 


bung an die Herren Subferibenten, von ber 
Erlegung des Subferiptionspreifes, wozu ich 
diefelben bereiss aufgefordert habe, aöhangt. 

Um nun Jedermann fon im Voraus 
von den Yon mir verſprochenen Vortheilen 
meines neu erfundenen Branntweinbrenngeugs 
au Überzeugen, bat die dahiefige koͤnigl. po= 


Intechnifche Geſellſchaft zur Beförderung bir 


näglichen Künfte und Gewerbe, auf mein ges 
iemendes Anfuchen durch einen Ausfhuß 
Fhstefändiger Mitglieder meinen neu er- 
fundenen Branntweinbrennzeug ſteeng prüfen 
laſſen, und mir über das fih hieraus erge— 
dene Reſultat nachfolgendes Atteſt ertbeilt, 
welches ich mit dem Brmerfen zur allgemei- 
nen Kenntniß bringe, daß die Subſeriptions— 
eit dis zum 45. Sanuar kuͤnft. Jahres ofjen 
leibt, und erfuche fowohl diejenigen Herren 
welche ſich bereit8 ſchon fubferibirt haben, 
als jene welche ſich nod hierauf fubferibis 
ren wollen, um die Subfcriptiond- Beträge zu 
33 fl. an die Stahel’fche Buchhandlung das 
bier bis dahin portofrey gefäligft einzufen- 
den, wogegen fobann die Mittheilung der ge= 
nauen Riffe und, verfprochenen Befchreibung 
bes eröfterten Branummeinbrennzeugs unges 
fäumt an die Hersen Subfcribenten erfolgen 


ird. 
Würzburg den 4. December 1848. 
Jsanatz Müller. 


Atteſt. 

Nachdem die unterzeichnete Geſellſchaft 
auf Erſuchen des Herrn Müller dahier das 
von ihm erfundene Brauntweinbrennzeug ri⸗ 
ner ſtrengen Prüfung unterwerfen, und, um 
einen Vergleich deffelben mit ben gewoͤhnli— 
ben Brennzeugen anftellen zu können, mit 
einer und derfelben Maifhe und zu der naͤm⸗ 
lichen Zeit, fowohl in diefem, als aud in 
wen anderen Brennzeugen bon gewöhnlicher 

rt durdy einen von ihr hiezu ernannten Yus- 
ſchuß fahfundiger Dritglieder genaue Vers 


sleichungs⸗Verſuche anftellen ließ, und bie Re⸗ 
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fultate biefer Berfurhe vollkommen befriedigend 


ausgefallen jind, fo ertheilet viefelbe dem 


Herın Drüfler das Zeugniß, daß die von 
ihm in feiner, in daß biefige Intelligenzblatt 
vom do. Sebruar 1918. eingerädten Befannt= 
machung zngeſicherten Vortbeife dieſes Brenn 
zeuges dey der Pruͤfung bewaährt und gegruͤndet 
befunden worden fepen und fie bezeuget daher: 

1) daß bey ven in dem Brennzeuge des 
Herin Müller angeftellten Verſuchen fos 
gleich bey dem erfien Abziehen des Mais 
Ihes Branntwein von 43, wie aud fol- 
der von 25 Grad nad dem gewöhnliz 
hen Bedifchen Alfoholmeffer, oder von 
40 , wie aud) folder von To Progenten 
Alkohol nah dem Richter'ſchen Yıkohol- 
meffer gewonnen worden fep; , 

2) daß mit diefem Brennzeuge in demfel: 
ben Zeitraume, in welchem man in ei— 
nem gewöhnfiden Brennzeuge aus der 
einfachen Quantität Maiſche probehalti— 
gen Branntwein erhält, probehaltiger 

sannfwein aus fünf bis fehsmat fo 
viel Maiſch gewonnen werden könne; 

3) daß durd daffelbe der Gefahr des An— 
brennens und Ueberlaufens der Maiſche 
gänzlich vorgebeugt werde; ı er 

4) daß man nur fehr wenig Waffer zum 
Abkühlen bedärfe, und dennoch den 
Branntwein , wenn die Deftillation nicht 
durch uͤbermaͤßiges Feuer gar zu ſchnell 
betrieben wird, jederzeit ganz rein und 
Falt erhalte; - ; 

5) daß mehr als zwey Drittheile Brenn 
material bey Anwendung diefes Brenn: 
zeuges erfpart werde; , ai 

6) daß bey Anwendung bdeffelben aus der 
nämlihen Quantität Maifche wirklich 
der achte Theil Branntwein mehr, als 
ben Unmwendung des gemeinen Brenn 
zeuges erzielet werden koͤnne; und 

7) daß djefes Brennzeug zu feiner Aufftels 
lung feinen, oder einen nur unbedeus 
tend größeren Raum erfordere, als ein 
gewönliches Brennzeugs 
» Würzburg den 29. November 41848, 

Die Befellfhbaft zur V®ervollfomms. 
nung der Künfte und Gewerbe, 
von Dalbritter, 

Hufemann, Secreär d. ©. 
— — — 


y,unteliigengblent 


füse | 
| RR heas 


! 


Zen t ei⸗ "Maihtreis 


u | ’ NR 
e s Rd gi a: PAY Barern 








Bücjbutg.. ‚mi. 136; ‚Dienftag den 5; Base 1848; 
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VBerfügun 
güs rn na ‚ J * gan In — 
toͤniglichen pi — et. x a. Seiten. —— 
u EB —— — — or at dtermei I 
trirten — ermeiſter, 
(Die neu ont — 5* at mehr Bra und H — —— Protocoll⸗ 
68 ef — NR —58 tigten, 2 
—— — | 9. in, Weiige — 
3) Karl ſt ad t (StabenWl2 Kofi) Michel Schmitt — eifter, 
Bürgern er Ke ein. Andreis — 
Wilhelm Maf Anton Matſerttein/ Gaſtw AJ— 
fa, Handelt I» Joſeph —— Teth, ' 
R Die ihr 119 Georg‘ Areff) ER being; 
— — — ———e Lut⸗ RE Br, Werberebitbt,.” 
Karl Sr LIE Se fer —D Chriſto a — 
Georg ei —— Sand! H main, yt Friedrich Fra EN ört — 
— antun Handefsntan Li Chrifoirh: Feine ermeifter,, 
Micel -M Hanteksinammjn sit Jonas Gähffer‘, —— 
— —— Gemein⸗ — any / a ißgerbetneifter 
mi ] A Konra ainh and 
"ER sarbeber a Georg Englert,« —— 
eit ————— baer bergicifier. Erfagihfiiner site ine 2 
Erfagmänmer für den en: tiate em I „Hit Sepptimig- 
Komay Main har) © Hanbelämghn;" 8 — er. 
Mich Serteriteftenyniner N ohanı Setfgerr Shape 5m 
Georgi&nbeter, Geilermeifeh, ma A fer Die) "Bürmermeifter weißen, 
zur Zeit Beollmaͤchtigte -  Persmem Beier ı ‚Gafhuirth, 
Benottmährigs®: in. 2 — Her, Seilermeifter ,.. 
Veit Kar) Franz⸗ er ki id) £ —Aã— are ——— 
ee. 
Micel — Dreanenı Bit * ALLEN hate — Wienmeife. 0. * 
Jahrgang 1818, © gar Sana —— — 
—R sönne. 1239 νV— 
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9) Bröädenan (Stadt IM. Klaſſe.) 
Bürgermeifer: 
Bernard Säphel, Dr. Ph, Profeffor ; Fz 
Upotbefer, 
8 vo} 
Ldwigꝰ Schmit , — 
Martin Hofmann, Faͤrbermeiſter/ — 
Joſeph Straub, Leinenhaͤndler, 
Joh. — Schmätt, v) Gerbermeifter ‚° 
aptift Hofftätter, Realinktenstde 
iger, / 
Georg. Anton Graͤf, Wundarzt. — 
Erfagmänner; 
Baltkifar Düükel), Formmacher D+- 
Michaei Schum, Wundarst, 


Dominikus- Schäll,—Serbermeifters » u sen 


Gemeinde: Bevollmaͤchtigte: 
Kilian Schipper, Dr. und Bezirksamts— 
Phi 
‘ob. Se Schäfer, Schu madhermeifter, 
38 Beier, REN ey , 
Gafpar ER ——— 
Adam AMfuldiſch, Fakes 
Berriard Dom, Bädermeift flers. v.. 
Joſeph Seiferf,, ee las 
Georg Anton, Ebert , Seilermeiſter, 
Unton Gofmann, Handelsmann, 
Dalthafar —— ormmader ,... 
Georg 3 — — 
‘ob. Baprift ermeiſter, 
Jakob Schmitty Fan — 
Dominifus Schill, we, 
Eberhart —3 Sqhudmahermiee 
Johann B Scyweinermeifter ,.. 
Baptiſt 6 Müällermeifter , 
Caſpar, Raͤuſch, Gaſtwirth. 
Erfagmänner: 


LE CT re 


Diicael Schum, Bundatlı” 


— 
15) WMelnserahsim (Stada HI, Riafe) 
Bürgermeifler: 
Nikolaus Diez, —— J 
Magie rärhe,. 


adrms 


Georg Sein, ‚Sehfädmer ‚7 23 
— dibauer —E— 
riſt 


Caſpar * f Handelspann ‚ 


in 


Tu Bi Yu 
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"ram Brůhler Faͤrber, 
Adolph Zorn, Kaufmann. 


— Erfasgmänltet: 


Beweinde ⸗ 


Valentin Muͤller, Weißgerber, 
ato Gehring, Handelömann, 
Feind dorilte Kia 
Devden obengenannten: 
Michael Gärtner, Wirth, 4 
inrih Naffz Kaufmann, 2.34 


—Seorg Nügrmer, Bauer, 


"Rafpar Gebhard, Wirth, 


Ent Rreft; 


I 


HIIL Barthoiomdus Reuter‘) 


& 


Seifenfieder ⸗ 


Michgel Gekler, ‚Roth ei F 


Chriſtoph Scheuerlein, Conditor, 
Mkolaus Brühbter „> B®auery— — 
Geor Scherer, Bauer „ 
Georg Neblirig } Bauer, I : 
a. Bruͤhler > ann * 
erg Stuzbach „ ı Norhgerber 5, i 
Kafpar Darlappr Bauer, 
Sebaftian ‚Düll, Schreiner, nen) ir 
Friedrich Neuberb,-. Deronom. 


—— 


Ern ſa tz maͤnner: 
Friedrich Petſchler, —— 
Stephan Foͤrſter, Bauer, 
Chriſtoph Brübler, Bauer, 


Wilhelm Kodter , Kaufmann, 
Jakob Gebhardt,’ Mothgerber, 
Zatob: Lips, Seifenfieder, 





11) Martıffeft (Marty > Im: 
. Börgermeifter: 
Adam Schwab, Weinhänpler. 
"Magiftratsrärbe:n 
Chriſtoph Friedrich Griminget, Kau man 
Johann Ott, Bein bänd —* r * * 
Sebaftian Selig, Saite)" i 
AdamLampert, Kaufmann) / 


Karl Friedrich Man —— 
Kal ae —— aufmann, 


, Erfagmänner:bes Magiftrare 


Leonhard Döring , —— iz 
Martin Daudıı ,' Decanom.- 


Gemeindes@enolimägtigee: 
Martin 


Dau 
Undred® Str aus —— led! 
Kafpar —— en “ 


⸗ 


Aehain ah — 
62 "Reonerd Dapunann VPoſamentirer, 
1J Jar —— Gebhard, SGuͤlebeſther⸗ 
ne Peter J 
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 Beonhard Döring, Chirktg, 
Paul Flurer, Fruchthaͤndler, * 


1. "uU 


hriſtia n Vorrer, Mafitäsy )- - Daͤuch, Bürtnermeifter, 
+Georg: Kran A Schleffee,t Tr in min Baal Javid Lampert, Conditor, 
Michael Leykauf, Bäder), : iu“ Sebaftien Kilian, Megzermeifter, 
Whriſtoph Herling, Schreiner, Loren⸗ Nier, Poſamentirer. 


— 


Andreas Eberlein, J 

Peter Ort Fruchthaͤnbler 
Samuel Ernft Manger, Schiffmann/ 
Ludwig Lampert, Kaufmann, 
Michaels Biengeuber „Wirth, ⸗ 
„ Midynek: Sauerader, Fruchtunterkaͤufer, 

Paul. Bäumen, : Bättner zur 22: bir. 
Wilhelm Pfeufer/MRothgerber, = 
Ludwig Shönig,: Haders = ; En, 
: "Eerfagmänner:" 
" Georg Lufas, Shwarzmüller, 

Georg Manger, Schubhmader, 

Franz Nuof, Schreiner, Ä 

Georg Pt Melber /⸗⸗ 

Georg Gros, Strumpfwirker, 664 


Wuͤtzburg den 30. November 1818. 


Koͤnigl. baieriſche Regierung des 
PR had I AR Pat s 


Kammer bed Innern. 
Freyherr v. As beck, Praͤſident. 

v. Mieg, Director. 
er Behr 





Nr. Pr. 6380. Nr, Exp. oo. 
Belanntmadung. 
ER >» (Die Schule zu Brand. betr.) ı 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Schulftelle zu Brand, Landgerichts‘ 
Hilders, ift erledigt. „ . j 


‚Paul Lorenz, Schiffer. 
(Markt)! 


12) Sommechaufen. 
er ßBßhrgermenf er...” 
Georg Chriſt. Gehharbt, Gufsbefißer. 
Magifträtsrätpe: . 
Georg Andreas Knauer 
MWeinhänbler,  , 
Dr. Balentin Abamp, 


ta 

Joh. Georg Spaͤth, Battnermeiſter, 
Michael Hagel, Gutsbefiger, . 
Paul Steinmann, Bauerbmann. 


Urit, 


aus fer, — 8 nk 
N 


a 


ui. 


P ‚Gutöbefiper und 


Wuͤrzburg den 5, Dezember 1318. 
Könighibaierifhe Regierung be 
Unter-Mainfreifes: er 
Kammer,dbes Innern. 4 
Srepherr vꝛ As bedck,Praͤſident. 
v. Mieg, Director. cr 
EFT" Qühnen 


o% 
ide »+r 


’ 





Int eilt i genzmwe fen 


# H 
‘ ’ 


; EGrfagmänner 
Jakob Steinmann, | 
Wılpelm Betſchler, Ehirurg. | 

Gemeinde: Bevolfmähtigte, neöſt 

+ en ebengenannten 2 Erſatzmaͤnnern: 

U Gpriftöph Fuchs, Nothgerbermeifter, 

Ludwig Hirſch, Gutsbeſitzer, ar 
Georg Kiengel, Pofamentiser und Bein: 

bandfer, x i 
Nikolaus Frick, Maurermeifter, 

Michael Mündlein, Weingärner, 
Grotg Schwarz, Weingärtter, 
Simon Wagner, Seilermeiſter, 
Michael Geh * un 
Dalenıin Sohn, Weingaͤrſner, 
—2 Siahl, Weagner,/ 


Amtliche Artifel 
(5) 4. Bekanntmachung. > 

Michael Manger, Häder und Buͤrger 
dahier, hat ſich freywillig dem Untrage un: 
terworfen, ohne Zuftimmung feines Ehewei- 
bes, Diagbalena, oder feiner Tochter, Bar 
bara, feine Verträge mehr rechtsguͤltig abzu⸗ 
fäpliegen, und befonders feine Schulden mehr 
zu contrahiren. 3 

Dieß wird hiermit zu jedermanns War 
hung befannt grmadıt. 

Zugleich wird zue Aufnahme ber vor— 
handenen Paffiven Termin auf Mittwoch 
den 23. Dezember de Se. früh um 10 Uhr 
anberaumt , wo jeder, welcher aus was im⸗ 


hc 


* 
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mer für einem Grunde eine Korberung an 
die Michael Mangerifchen Eheleute zu ma ⸗ 
den hat, Tolde anzuzeigen, und. ber Aus⸗ 
bleibende den ibm. bichey zugehenden Rechts⸗ 
waptbell ſich ſelbſt zuſchreiben ſoll. 

Deer. Warburg deu, 27. No 1818. » 
Königlichen Rreit: no Gtadtgeriht. 
eo. Wilhelm, Director, i 


v. Wiaterbach. 


Geſto hlene Sachen. 

Am 29. November dieſes Jahrs Abends 
wurden dem in dem herrſchaftlichen Särberepe 
Gebäude ienfeits bed Mains _bapier 
den Faͤrbergeſellen Barthel Wahler nad * 
nannte Sadın mittel ſt inbruchs het 

1) #8 fl. rhn. —— an Geld, beſte⸗ 
pend in 2 alten ‘poitä nbifchen Dufaten, vier 
Laubthalern / — 8 Viertels Keonentha⸗ 
iern, dann ‚24, 4 3 fr. Stüden. 

2) — erde einenen weißen Tuches 
behlaͤufig 60 Ellen 

ae man, zemaͤß pe Weifung, 
bieß zur. oͤffentli icpen Keunt nig ıeriıgf,.eefuiit 
epn Behörden 


man alle Erim Da ‚und, Dolize 

um gefälli f die S Me, und 
den era, Hi Ati unbetat ten Tdaͤ⸗ 
ter, fo —3 —— 


Nefultate. 
"Den —— den 12. "Den. 1818. 


Königliges Kreis: u. Stadtgeriht. 
1, Dre. 
lem: Eine 


4.4 Bierfeigerum. 6., 7 

Nacitcbende — oͤſterreich · Staatt- 
sm. als: 

2) Eich fa praagntige Be Zeihmdanifge 
Hbligatiom vom 1. ber 4802. Lit, ® 
Nee. a üb 2* fl. Kapital W. 

insCoupons. 
— beito Lit, M. Nro. 12, 239, , 

3) Eine 5 progentige Bienen Stadiban⸗ 
fo Obligation vom 31. März 1809. sub Nr, 
20,570. über 460 fl. Kapital W WB. 

h) Eine desto zu 2000 fl. W. W. vo 

— 1812. Rro. 54,190» auf Marti 
- ſprechend, werden. am. Mittwoch den 
23. d. M: frhb um 19 Udr,bey dem unter 
festigen Geriie um. Äfenifihen, Strihr 


A 
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aufgelegt, und, gegen baare Zahlung ſosleich 
* agen . * 
eer. 8 ‚ven. it. Mn ABı8. 
Riniglige Kudlo —— 
Wilbelm— Director. 
RT nterbach. 


— 
Geſtohlene Upr. 

Im Baufe der vorigen Woche wurde aus 
dem Wehn:: and Schlafzimmer des Danbels« 
— —— Auwera dahiet die nachbe⸗ 
ſchriebene goldene NAepetir⸗ Uhr ſammt ae, 
Pertfhaften und Echläfftl ‚enimenäkt.': 

Indem man; Yedermann gegen dei. Un- 
fauf derfelben warnt, ergeht zugleich an alle 
einſchlaͤgige 287 das Erſuchen, den ver⸗ 
dächtigen Verkäufer ober Beſiher derſelben 
im Betretung g4felle zu verhaften, und dr deß⸗ 
fallſige — 2 323 zu laſſen. 

ann „den. 40. m Ber 181; 5 
nig ar t a * icht. 
fi Hi, Dia r 


Interha ch. 
N een een reihe : 

Diefelbe sit ängehäufig, Yon 18 karatigem 
Golan, auf der Norherfeite mit einem, Ghlafe, 
auf ber 8 mit einem golden en Dedel 


erfchloffen ein weißes Zi grblatt., mit 
een Huud "einem Hr jeden 
——— ‚ee beym 
Die Seitenwände der Uhr find Beil 

Kette dakam TR bon 44 Tararigem Go 
bat gerigpie® Pr - gro Si; ge. Die 
2 Pettſchaften fin fayatigeın 


Golde mit — 2— einen berfe en, vie je 
doch nit grasirr find« Ber ge iſt 
von 14 karatigem Golder 


. Belenımadung., —— 
Es iſt in, dem dahieſjgen koͤnigl. Hofſpi⸗ 
tal eine maͤnnliche Pfröude in Eriedigung 


gefommen. 
KToncurs iſt deßfalls uf Samftag den 
Supplifaiten 


49. biefed anberaumt. 
haben ſich biehep mit ben werfärifismäßigen 
Zauf: and fonfligen Zeugniſſen aus zuweiſen. 
Königebofen den de. Dezember 1818, 
Koͤnigl. Pandgerigt, 
tt Brandt. 


(Hierju 4 4/2 Bogen. Bay) 
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br 


T amuan 


Beplage zum 130. Stüd 
| des 


Jutelligenzb 
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lattes 


den 


— Unter-Mainfreis Des Königreichs Baiern. 





—Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 


(3)2. GSlaͤubiger-Vorladung. 

Zur Ziguibation der Paſſiven des dabier 
verlebten Bauamts-Controlleurs Georg Cla= 
zen;, und zum Verſuche einer guͤlichen Ues 
bereinkunft, wird eine Tagfart auf Mittwoch 
den 30. December I. 3. frab um 9. Uhr auf 
dem f. Kreis: und Stadtgerichte, unter dem 
Rechts nachtheile anberaums, daß die Aus— 
bleibenden hinſichtlich ihrer Forderungen uns 
derdaſichtiget gelaffen, vefp- für einwilligend 
in die durd) die Mehrheit der erfhienenen zu 
Stande kommende Uebereinkunft gehalten wer⸗ 

vollen. 
= —— Würzburg ben 4. Dez. 1848. 

Königl. baier. Kreis: und Stadt: 
j gericht. 
ilhelm, Director. 
v. Winterbach. 
— — — — 
G)2. Berfeigerung 

Das zur Berlaffenfihaft der Wittwe bes 
vormals großherzogl. würgburgifchen Ober⸗ 
buchpalters Wagner gehörige Wohnhaus, in 
der — —— babier, 1. Difte. Nr. 132. 
dffenslihen Striches verkauft 





foß permitteld 


ee erfte Strichſstagfart wird am 


Donnerftage den 24. 


_ am 
* ——— den 54. dieſes Monats 


ie legte — am 
uns — den 14. Sanuar 1819. 
ledesmal Vormittags um 40 Ude bey unter⸗ 
eichneſer Stelle abgehalten. Den Liebha 
bern werden bep dem Striche bie nähern Be— 
dingungen befannt gemacht werden. Es wird 
Jahrgang 1818. 


indeffen jest ſchon erflärt, daß die Hälfte 
des Kaufihillings als ein mit 5 vom hun- 
dert vetzinsliches Kapital gegen Vorbehalt 
bes Eigenthämers ſtehen bleiben fann. 

Das Haus belebt aus 3 von Steinen 
erbauten Stöden, und hat ein franzöfifches 
Dad. In Keller befinden fih 10 bis 
44 Ruder, theild in Holz, theild in Eifen 
gebundene Faͤſſer. h 
— Das Haus felbft enthält 7 Zimmer, 4 
Nebenzimmer, 5 Kammern und 5 Küchen, 
Zu diefem Haufe gehört ein 4 Stod hohes 
Hinterhaus, wovon 3 Seiten bon Holz und 
eine von Stein aufgeführt ift. 

Hierin befinden fih 3 Holzremifen, eine 
Beinfammer, eine Dunggrube,, 6 heidbare 
Du —— — Pe 3 Kammern. 

wifchen dem vordern und hintern Haufe i 
in Hide Stocke ein 3, v. Abtritt. 
Begy dieſem Gebäude befindet fih ein 
befonderes Kalter: und Wafchhaus, dann ein 
Biehbrunnen, ein kleiner Hof, ein Gärten 
von 8 4f2 Quadrat:Ruihen, und eine darin 
ſtehende Holzremiſe. 

Die Einſicht des Gebäudes kann ſtuͤnd⸗ 
lich von ben Liebhabern genommen werden. 

Decr. Würzburg den 5. Dezember 1818. 
Königl. baier. Kreis- und Stadt: 

gericht. 
Wilhelm, Director, 


von Winterbad. 


(3)3. Betanntmadung. 

Der verlebte Landrichter Johann Nepo⸗ 
mud Jaͤger dahier hat nach Anzeige des Fon. 
Landgerichtes dieſſeits des Mains dahbier, vers 
ſchiedene Vorſchußgelder bey eintretenden Ere- 
cutionen und andern dergleichen amtlichen 
Geſchaͤften zur Beftseitung der Auslagen er— 
hoben, und bie — daruͤber quittirt. 
Da nun nn Ya aus zumitteln noth⸗ 

6 
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wendig ift, um die Theiſungsmaſſe in's Reine 
zu dringen, fo werden fämmtlide, welche fol: 
he Vorfhußgelder etwa ben bemfelben erles 
et haben, und defwegen noch rechtliche An⸗ 
Erde zu haben gedenten, wiederholt aufges 
fordert, felbe Donnerftag den 24. —“ 
1. 3. fruͤd um Uhr ben unterzeichneter Stelle 
anzubringen , und gehörig zu Welegen, wis 
drigenfalß fie nie mehr damit gehöret wer- 
ben follen. 
Würzburg. den 4. Dezember 4813. 
Königl. baier. Kreis: und Stabr 
gericht. 
Wilhelm, Director. 
von Winterbad,. 


— — 
(5) 2. Bekanntmachung. 


Es iſt eine von dem ehemaligen fuͤrſtl. 
biſchoͤflichen Amte Veitshoͤchdeim unterm. 24. 
Map 4797. gefertigte Obligation reſp. Cau⸗ 
tions: Urkunde nebſt der beyliegenden Güter: 
taxe uber 200 fl. fraͤnk. auf Johann Holz zu 
Erlabrunn ſprechend; verloren gegangen. 

Der allenfallfige Inhaber seien wird 
deher oͤffentli auf eforbert, diefelbe binnen 
30 Tagen a dato bep unterzeichneter Stelle 
vorzumweifen, und feine darauf habenden Uns 
ſpruͤche geltend zu machen, widrigens bie Ur: 
kunde für unfräftig erflärt werden foll. 

Decret. Würzburg am 27. November 1818. 
Köu. baier. Kreis: u. Stabtgericht. 

Wilhelm, Director. 


v. Binterbad, 





Gefoplene Saben. 

Sonntag den 6 d. M. Abends nad ein- 
getretener Dunfelpeit wurde dem Andreas 
Schneider von Büffelsheim von feinem Was 
en, ber in dem Hofe des Greifenwirths hau⸗ 
es babier ftand, ein fchwarzblauer tuchener 
— ‚ in welchem ſich nach Angabe des 
eftohlenen ein Schein Ju 500 fi. auf Mi- 
chael Fiſcher von Unterpleichfeld ausgeftellt, 
dann ein Schein zu 2 Carolin, auf deſſen 
Water ſprechend, woran aber ſchon 7 fl. bes 

zahlt fepn fellen, befand, mit entwendet. 
an macht alfo Sedermann hierauf aufe 
weihfam, und gewärtigt bey allenfalfiger 


BEA 
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Entbedung einer Spur - bes Thaͤters alsbalz 
bige Unzeige. j 
Würzburg den 4o. Dezember 1818. 
Königlid Baier. Kreis: und Gtabt- 
gericht. 
Wilhelm, Director. 
a Werner. 


Lotto:-Unzeige. 

Die 4124te Ziehung in München ift Don- 
nerflag den 4o Dezember 4818. unter den 
gewöhnlichen Formalitäten vor ſich gegangen, 
te ie Numern zum Vorſchein 
amen: 
62. Al. 54. 80. 77. 

- Die 4125te Ziehung wird den 44. Jänner, 

und inzwifchen bie Thbte Negensburger Zieh⸗ 

ung ben 24. Dez. und bie Shte Nürnberger 

Biehung den 34. Dez. vor fih geben. 

Königl. baier. Lotto - Bureau=-Di: 
section Würzburg. 


(3)5. Betanntmadung. 

Da bie Termine zur Verfteigerung des 
Stamm: und Sceitholzes in dem Revieren 
der Forſtey Gustenberg durch das königliche 
Borftamt dapier bereits befannt gemacht wor: 





“den find, fo wird hierzu nachfraͤglich eroͤff⸗ 


net, daß die dem Rentamte unbefannten 
Strihsliebhaber fi mit einem Zeugniß 
von ihrem vorgefegten Amte über ihre Zap 
Iungsfähigfeit aus zuweiſen haben. 

Würzburg ben 5. December 1818. 
König. Nentamt Würzburg I. d. M. 
Vemoͤg Auftrags 
Hergenröther. 





Borlabdbung. 

Thomas Schauer, ledig von Tauberret« 
tersheim , welcher wegen eines angeſchuldig⸗ 
ten Verbrechens des Diebftapls in linterfu- 
hung gezogen , diefelbe aber wegen mangels 
den Beweifes eingeftellt, vermög boͤchſten Des 
fretö der koͤnigl. Negierung deö Unter-Mains 
freifes, vom 27. Juny d. J. unter Poligeps 
Aufficht geſtellt, deßwegen angewiefen wur« 
de, feinen Geburtsort Tauberrettersheim wicht 
su verlaffen, und fih allda täglich früh und 
Abends bey dem Drtövorflande anzumelden, 
tft feis dem 47. November d. Is. von dort 
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heimlich entwichen, und konnte feither deffen 
Aufenthalt richt ausgemittelt werden 

Es werden daher ſaͤmmtliche koͤnigliche 
Polizen- Behörden erfucht , denfelben im Ber 
tretungrfalle zu verbaften, und anher einzu= 
liefern; auch fegt man zu diefem Behufe deſ⸗ 
fen Signalement bey. 

Thomas Schauer ift 20 Jahre alt, mißt 
5 Schuh 8 Zell, ift von ſchlanker hagerer 
Siatur, har ein rundliches Gefiht, blonde 
Haare, gleiche Augenbrauen, blaue Augen, 
kleine Stumpfnafe, etwas große Nafenlöcer, 
Heinen Mund, weiße Zähne, ift aaf beyden 
Seiten der Nafe etwas blatterna:bigt, und 
übe:haupt fommerfledig. 

Derſelbe trägt einen alten runden Hut, 
ein altes ſchwarzſeidenes Halstucd mit rothen 
Streifen, ein altes bunfelblau tuchenes Kol⸗ 
let, eine ganz abgefchoffene grüne Weſte, 
sheils eine lange leinene, theils eine alte 
grauruchene lange Hofe und Schuh. 

Aub den 5. Dezember 1818. 

Königl. Landgeriht Röttingen. 
€. Linder. 
Dfriem. 


Belanntmadung. 
In der Concurtſache des Georg Schip— 
e von Langendorf wird das erlaſſene Klaſ⸗ 
en-Urtdeil am 25. db. M. vim publicationis 
ad valvas judicii angeſchlagen, welches zur 
Kennıniß der beiheiligten bringt 
Eucrdorf den 9. Dezember 41848. 
Königlihes Landgericht. 
Greb. 
Dertinger, a. s. 








(3) 4. Verfeigerung. 
Gegen Nikolaus Groſch zu Woͤlkendorf, 
len Geiichröbeziches, wird deſſen ge: 
v 


enes Gut an 
a) einem Wohndauſe mit Scheuer und ei- 
' mem Garten, 


db) 30 af2 Morgen Urt und 

3 5 — Meg. 36 Ruth. MWicfenfeld, 

A TMrg. 65 Ruth. Ellern und 

e) 3 3/4 Mrg. 20 Ruth. Holz, 
von welchem Ganzen 40 fr. 4 pf. Steuer 
in Simplo, jaͤhrlich 4 fl. 54 fr. 3 1/2 pf. 
Grundzins und 4 Mepe 
im Kauf: und Verkaufsfalle 10 pEt. Hands 


arııwwr 


enthaber, endlih 
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Iohn zum Fänigl. Rentamte Ebern entrichtet 
werden, Freytag den 8. Jaͤnner 4818. Nach— 
mittags um 4 Uhr in der Wohnung bes Ge—⸗ 
org Hobnpaufen zu Wölkendorf nah Maaß— 
jabe der beft-henden Erecutions Ordnung zum. 
erfaufe ausgefegt, wozu die Kaufsluftizen 
eingeladen werden. · 
Ebern den 4. Dchember 1818. 
Königl. Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
Nuffert. 


(u Berffeigerung. 

Die zur Berlaffenfhaftsmaffe der Hans 
delsjuden Wittib Liffa Schloß zu Gerolzho— 
fen gebörigen Mebilien, als: 
a) mehrere goldene Ninge, wovon eiliche 
mit Steinen befegt, dann Halsgehaͤnge, 
Gürtel und dergl. 
b) das in etlihen 40 Pfunden beſtedende 
Silbergeräthe, an roͤffeln, Meflern und 
Gabeln, Behern, Schalen und anderen 
Gefäßen, - 
ce) erlihe Stoduhen, dann Holdene und 
filberne Sackuhren, 
d) der mehrere Zentner betragen de Vorrath 
an Zinn, Meſſing und Kupfergeſchirr, 
woben fi mehrere bep den Juden ges 
braͤuchliche Leuchter Yon verſchiedener 
Größ: befinden, 
©) die vorhandenen Beten, Kleider und 
das weiße Zeug, fo wie 
- £) die Schreiner: und Bürtnerwaaren und 

verſchiebene ſonſtigen Fabrniſſe, werden 
Montag den 44. Jaͤnner 1819. und in den 
folgenden Tagen in dem Sterbhauſe zu Ge- 
zölzbofen öffentlich verſtrichen, und den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung zugefchlagen. 

Dieß wird den Liebhabern mit dem Bey⸗ 

ſatze bekannt gemacht, daß man ſich am zwep⸗ 
ten bis vierten Strichſstage vorzüglich mit 
Verflcigerung des Solid: und Silbergeraͤthes, 





dann ber Uhren und des Vorraids an Zinn, 


Kupfer und M beſchaͤfti 
Are ne F a IE 
Königlidhes Landgeridt. 
Birrp. 
Greſer, L. ©. Act. 


(35)5. Berſteigerung. 
BET, Fk Reſeripts koͤniglicher 


2815 


General: Zoll: und Daut:Direction vom 49. 
Dctober 1818. Nro. 468. werden am 47. die⸗ 
ſes Monats früh um 9 Uhr in dem koͤnigli— 


Gen Hallgebaͤude bahier 3 unbrauchbare Krah⸗ 


nenfeile 500 Pfund miegend, im Wege der 
Öffentlichen Verſteigerung, jedoh mit Vorbe— 
halt hoͤchſter Genehmigung, veräußert wer: 
ben, wozu bie Liebhaber hiermit eingeladen 
werben. 
Kigingen den 4. December 41848. 
Königl. Dalloberamt. 
Schwarz, 


Oberbeamter. 
Richter, Controlleur. 
6)4. Publicandum, 

Dem etwas geiſtesſchwachen Joſeph Mi: 
Haus von Heffelbadhy wurde bey Ertheilung 
ber Nachbar⸗ Unnahme und Verehelichungb— 
Erlaubniß der Johann Niklaus alt von da 
als Curator bepgegeben, ohne deffen Zuftim- 
mung obiger Joſeph Niklaus Feine fein Ver— 
mögen beſchwerende Verträge rechtsgöltig 
abfchließen kann; welches zur Warnung für 
Sedermann bekannt gemadıt wird. 

Mainberg den 5. Dezember 1813. 

Königl. Landgeridt. 
Eplen. ji 

i —R Fehr. 
(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Der Mangel an frepem Vermoͤgen des 
Schreiners Niklaus Weber von Hein, macht 
‚bed diefer durdy Verfauf von Grund-Vermoͤ⸗ 
gen zu vollzieheuden Epecution die Unterſu— 
hung beffen Schulden: und Vermoͤzensſtan⸗ 
des nothwendig, zu welchem Ende deſſen 
ſaͤmmiliche Gi ubiger auf Dienflag ,  ..“. 
deu 5. Ef. M. Januar ‚ 
früh um 9 Uhr zur Ungeige ihrer Forderung 
unter dem Rechtsnadprheile vorbeſchieden wer: 
den, baf der Uusbleibende bev- Bejtimmung 

des Verfahrens nicht berädfichtiget werde, 

Dainberg den 8. December 1818... 

Königlihes Baier. Landgericht. 


j. l. ĩ. Ehlen, 
x Behr. 


m — — 
(5) 4. Glaubiger-Vorladung. 
Um den Erlos des mit Bewilligung des 
Georg Died, Leinen Sohnes ‚von Haard, Jand⸗ 
geriptlid veraͤußerten Bermoͤgens unter deſ⸗ 
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fen Gläubiger nad rehtliher Ordnung ver⸗ 
theilen zu können, wird zur Erzweckung ti- 
ner Kenntniß deſſen ſaͤmmtlicher Paſſiven 
Termin auf Donnerftag: den 28. Sänner £, 
J. Vormittags um 9. Uhr zur Aufnahme der . 
Pafjiven bey unterzeichneter Gerichte behörbde 
feſtzeſezt, und bierzu ſaͤmmtliche Gläubiger 
des mehrbenannten Bed unter Strafe ber 
Nichtberuͤckſichtigung vorbefchieden. 

D. Mannerſtadt den 9. Dezember 1848. 
Königlihes Landgericht. 
Sambaber, 2. ©. Act. 
qua commis, causae, 

Gernen. 


are 





(5) 4. Edictal-Ladung. 

Das gegen Michael Hein von Steinach 
erlaffene Concurs Erkenntniß bat bie Rechts: 
Braft befchritten, wonad Tagfart zur Ver: 
bandtung des erften Edictstagı6 auf Donner: 
flag.den 21. Sänner — zu jerer des zmwep- 
ten auf Donnerftag den 25. Februar — end— 
lich zu jener des dritten auf Donnerſtag den 
48. März 1819. jedermal Vormittags um 9 
Uhr von unterzeichneter Gerichtsbehoͤrde feft- 
gefegt wird, 

Hierzu werden ſaͤmmtliche GTäubiger des 
Michael Hein von Steinach zur Pflegung 
der gefeglihen Handlungen nah Vorſchrift 
der baier. Gerichts = Orbrung unter Gtrafe 
des Ausfchluffes vom Concurfe refp. mit den 
treffenden Handlungen vorbeſchieden. 

D. Münnerftaot den 1. Dezember 41818. 


Königl. Landgericht. 
Sambaber, u G. Act. 


qua commis, causae. 
Gernert. 





(3)1. Gläubiger-Borladung. 

Dem landgerichtlich geſtellten Antrage 
des Georg Kiopf von Burglauer zufolge 
wurte Tagfart zur Schulden: Conliguation 
auf Mittwoch. den 27. Sänner 1S19. Bor: 
mittags. um 9: Uhr feſtgeſetzt. — 

Hieczu ladet unterzeichnete Gerichtsbe— 
börde ſaͤmmtliche Gläubiger des befagien Ge— 
org Klopf vor, um ihre rechtliche Rothdurft 
zu pflegen, und hat der nicht Erſcheinen be 
den Nachtpeil der Nichtberückſichtigung refr. 
bey einer etwaigen gätlichen  Ucbereintunft 
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die Vermuthung der Einwilligung in den 
von der Stimmenmehrheit der Eeeditoren ges 
faßt — Befchluß zu gewaͤrtigen. 
| Königlides Landgericht. 
i Sampaber, 2. ©. ct. 
qua commis, causae, 
Gernert. 


6) 2. Edictal:Borlabung. 


Wendelin Eulbacher bon Möndberg hat 
ſich frepwillig dem Concuröverfahren unter⸗ 
worfen. 
‘ Da bie Daffe ſehr gering ift, fo wird 
einziger Fdictstag auf Montag ben 28. De⸗ 
cember d. J. fruͤh um 9 Uhr anberaumt, wo 
faͤmmiliche Gläubiger ihre Forberungen an⸗ 
zuzeigen, mit dem noͤtdigen Bewei mittelu 





zu begründen, fofort auf die Einwendungen 


des Sontradictors fhlüßlih zu verhandeln, 
und ihre Borzugsredhte anzugeben haben, und 
zwar unter Strafe def Ausfchluffes. 
Decret. Klingenberg am 20. Rod. 1813. 
Königl. baier. Landgericht. 
DB. Rusca. 
Sähmitt, 2.8 


(5)4. Verſteigerung. 
Zum Vollzuge einer in Gade des Loͤw 
Morenwig und Philipp Gutmuth von Som: 
merach gegen Grorg Wiederer von Stammes 
heim, Schuldforderung betr. , erfannten Exe⸗ 
eution follen am Montage ben 11. k. Me. 
früh um 40 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Stammbeim etwa So bis 32 Eimer Moft 
des Betlagten nach Vorſchrift ber Executi⸗ 
ond:Orbnung und den noch befonders bekannt, 
zu macenden Bedingungen Öffentlich verftri- 
chen werden, welches ben allenfallfigen Lieb⸗ 

babern zur Wiſſenſchaft dient. 
Voltach am. 2. Dezember 1843, 
Königk Landgeridt. 

Bed, Landr. 





Sranf. 


c63)4. Bekanntmacung . 

Zur gruͤndlichen Vollfuͤbrung ber geſetz⸗ 
lichen ————— und Abtdeilung unter 
den Notherben ded Grzlich verlebten Johann 
Beier, Zieglers und vormaligen Sculthei: 





ana 


Münnerftadt den 4. Dezember 1818. 


ten. 
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en zu Gichenbach, ift die Schulden-Liquida- 
tion und der Verkauf deffen wohl eingeridh- 
teter Ziegelhätte mit den nöthigen Defonomies 
Gehäuden und Artfeld zu 4 Malter 2 Maaß 


--Ausfaat und Wieswachs zu 4 Fuhren Neu 


noͤthig. 
Zur Liquidation der Schulden gegen ge⸗ 
nannien Beier iſt Tagfart bey — dee 
Släubiger von diefer Mafe auf den 5. Ja= 
nun 1819. — dann zum Verfaufe des be» 
und unbeweglihen Vermögens aber auf ben 
6 Fänner 4819. im Orte Gichenbadp beftimmt, 
welches hiermit Öffentlich befannt macht 
Weihers den 6. Dezember 4818. 
König. Diftrictsamt. 


4. Koh. 


— — — 
(3)2. Edictal-Vorladung. 


Gegen Andreas Schnepper von Helm: 
ſtadt iſt rechtskräftig der Concurs erfannt, 
und wird daher wegen Geringfügigfeit der 
Maffe einziger Edictötag auf Donnerftag dem 
47. Dezember I. 58. früb um 9 Uhr anbe- 
raumt, wozu deffen fammtlihe Gläubiger 
andurch vorgeladen werben, um bey Vermei⸗ 
dung des Wusfchluffes von ber Ganimaffe 
ihre Forderungen zu fiquidiren, die Einwen- 
dungen vorzubringen, und ſchluͤßlich zu 
handeln. 

Heidenfeid ben 9. November 1848. 
Königl. Patrimonial: Geriht ber 


Herrn von ymbof zu Markt: 
beimftabt. 
2 GE. 9. Franp. 
— — — — 
(3)2. Edictal-Vorladung. 


Das gegen die Berlaffenfhaft des Ber⸗ 
nard Wander von Helmſtadt erlaſſene Con⸗ 
cu:d-Erfenntniß hat die Rechtskraft beſchrit⸗ 
Es werden daher die Edictstage und 
zwar ad producendum et liquidandum au 
Donnerftag den 17. Dezember 1.5. — a 
excipiendum auf Donnerftag ben 7. Sinner 
4849. und ad coucludendum auf Donner: 
ftag den 21. Jänner 4819. jedesimal fruͤh um 
g Uhr unter dem Rechttnachtheile feftgefest, 
daß die am erften Edictstage nicht erſchei⸗ 
nenden Gläubiger mit ihren Forderungen 
von der Diaffe, die an dem Übrigen Edicts⸗ 
tagen Ausbleibenden aber mit ben betre ffen⸗ 
den Handlungen aus geſchloſſen werden ſol⸗ 
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len, und da bie Erben des Bernard Wander 
auf einen a ala angetragen Ri 
ben; fo bat fi irder Gläubiger am erften 
Edict#tage über dirfen Antrag zu erklären, 
widrigenfalls der fih nicht Erklärende dem 
Beſchluſſe der Mehrheit bepgetreten zu ſeyn, 
anzefeben werden fell. 

HMeidenfeld ben 41. November 1848. 
Königl Parrimoanial: Gericht der 
Grepheren von Imbof zu Marktes 

belmſtadt. 
C. A. Feantz. 


(5) 4. Edicral-Borladung und War— 
nung. 


Da das veräußerte Vermoögen bes Ge: 
erg Schuͤßler vom Dreyerhof zur Bezahlung 
feiner bereits liquidirten Schulden nicht zus 
zeit, fo wurbe gegen ihn der Concurs er= 
lannt und fomit zur Borlegung und Nach⸗ 
wrifung der etwaigen Vorrechte der bercits 
Tiquidirtem — fo wie zur Ueberb ingung und 
Beweis allenfallfiger meiterer Forderungen, 


dann Verhandlung über deren Liquidisät und 


:iorität einzige Ediets Tagfart auf 
Mittwoch den 50, Dezember früb um 9 Uhr 


den Bermridung des Ausfchluffes von gegen- . 


wärtiger Concursmaſſe anberaumt. 

Zugleich wird hiemit befannt gemadht, 
daß eg | Schüßler, welchem fein Bruder 
Andeeas Schüßler die Härte und eine Wiefe 
am Bulderbrunnen aus der Concursmaffe an: 
kaufte, ohne Vorwiſſen und Genehmigung 
biefes Andreas a... dievon nichts ber: 
äußern oder verpfänden, noch weniger neu: 
erliche Schulden contrabiren Yärfe, widrigens 
Berlin einfeitige Handlungen des Georg 
Schäffer für nichtig erflärt, und keine Klage 
Bierauf gegeben werde. 

Gertfeld am 7. December 41848. 
Könıgl. baier. gräfl.Srobbergifdhes 
Patrimonialgerigt. 

Neulbad. 
Wagner, 





(3)1. Edicral: Fabung. 

Bey ber Unzulaͤnglichkeit des Vermoͤgens 
bes Jobaun Möller Schwarz zu Schaden 
sur Zablung feiner Schulden und deßhalb ge: 
gen ihn verfügter Ausfhagung wid zur Li: 
quidation der gegen ihn vorhandenen Forbe⸗ 
zungen, Ungabe der Beweismittel, Borle: 


AA UU 
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gung der DOriginal:Schuld-Urfunden und Ber- 
handlung über das jeder Forderung gebüß- 
rende Vorrecht einzige Edictd:Tagfart auf 
Breptag den 8. Januar 41819. früh um 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
daß ber Ausbleibende mit feiner Borderung 
nicht mebr gehört werde. 
Gersfeld den 7. December 4818. 
Kön. baier. gräflih Rrobbergifges 
Patrimonialgeridt. 


Reulbach. 





(34. Bekanntmachung. 

Dem Grorg Finzel alt zu Echweintkaup- 
ten, außer Stand feinem Hauswefen gehd:ig 
vorzufleben, wurde in der Peifom des Niko. 
laus Näder allda ein Curator bepgegcben, 
ohne deffen Zuftimmung jeder mit Finzel ein: 
grgangene läftige Vertrag als Gefchaͤft fein 

rmoͤgen beir, null und nichtig ift. 

Heernach wird Sedermaun zu feinem 
Darnachachten in Kenntniß gefept. 

Ma: tıburgpreppad) am 3. Dry. 1818. 
Königl. Patrimonial: Geridt der 
Grepheren von Fuchs. 
Schmint. 

Heym, a s. 





(3)3. Verſteigerung. 

Die nachbezeichneten Realitaͤten zur Ver— 
laſſenſchaft der Dorerbea Prechtin gehörig, 
werden am 419. December d. 5. früb um 40 
Uhr in dem untenbeſchriebenen Wohnpaufe 
in Zeiligbeim mittels oͤffen lichen Ötriches an 
ben Meiſtbietenden überlaffen. Die Beding⸗ 
niſſe und Abgaden werden vor dem Striche 
bekannt gemacht. 

MBicfentpaidt den 25. November 4818. 

Königl. Patrimonialgericht des 
Herren Grafen von Schönborn. 
J. B. Kre— ß. 

Koͤnig. 


> an einem Wohnhaus 
ig mit Scheuer an ber 


rüge, 

1/4 Morgen 44 Ruthen Weinberg in d 
Ih Steinheden , F Hg 

4 4/2 Morgen Weinberg am heiligen Berg, 
20 Ruthen Krautgarten in der Yu, 


48 Ruthen Hofrier 
en einftö 
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3/4 Morgen 34 Ruthen Artfeld auf dem Ges 
zolshöfer = 
4 Morgen 20 NRuthen dtv. im BWeinheimer 


Geld, 

Af2 Morgen Urtfeld in obern Bergen, 

4f2 Morgen dio. allda, 

4fh Morgen 36 Ruthen Artfeld im äußern 
Bergen. 


(3) 2. Geftoplene Saden. 

An ber Nacht vom 30. v. auf den 4. b. 

M. wurden dem penfionirten Kammer: Ges 

kretär Johann Sendner dahier mittelft ge⸗ 

waltfamen Einbruchs in dem zmwenten Stode 
yon Wohnung folgende Gegenftände diebis 
cher Weife entwendet. 

:a) 50-fl. an 24 fr. Städen im einer verſie⸗ 
gelten Rolle. 

' b) 57 ganz neue Frauenbemder, theils mit 
U, S. teils mit M. $. bezeichnet, Werth 
442 fi. 50 fr. — jedes zu 2 fl. 30 fr. 

©) 46 neue Mannspemden mit I. S. bezeich⸗ 
net, Werth Ao fl. — iedes zu 2 fl. 30 fr. 

d) 9 Handtücher mit Bandftreifen 1. S. be: 
zeichnet, Werth 1o fl. 43 fr. — jebes zu 
4 fl. 42 fr. 

e) 5 bitte, gewärfelt, mit I. 8. bezeichnet, 
und mit Borden, Werth 6 fl. — jedes zu 


4 fl. 12 fr. 

F) 3 tleine Tiſchtuͤcher, in jedes ift das Bild 
der Stadt Danzig eingewärkt, das Wort 
Danzig ıft mit großen fateinifchen Buchſta⸗ 
ben darin zu feben, Werth 9 fl. — jedes 


u3fl. 

Di großes Tafeltuch ohne Nath, worin 

—* eingewörkt find, die in Blumen: 
törben ftehen, Werth 10 fl. 

h) 42 zinnerne Teer, bepläufig, ohne Zeichen, 


Werth 6 fl. 

i) 2 weiße Unterröde, einer bon Battifk, 
der andere von Hamans, Werth jeder 2. 

k) 4 geflidies Kleid von Moll mit furzen 
Yermeln, zu 5 fl. 

1) 4 meueß Unterbett mit blau und weißes 
ftreiften Brabant Äberzogen und mit Flaum⸗ 
federn gefällt, Werth 20 fl. 

m: 4 weißer Bertüberzug von feiner feins 
wand, und 2 bitte Kopftiffenzichen, Werth 
zufammen 8 fl. 

Sedermann wird vor dem Anfaufe dies 
fer Gegenftände gewarnt, befonderd Händler. 

Bugleid aber werden ſaͤmmtliche Polizey⸗ 


—XRXRX 


6ꝰ S. 
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und Unterſuchungs-Behoͤrden erſucht, zur 
Entdeckung eines Thäters oder einer Srur 
eeignet mitzuwirfen, und etwaige Bemer- 
ngen gegen Erwartung gleicher Dienfte ges 

fäigft hieher mitzutpeilen. 

Wieſenthaid den 1. Dezember 1313. 
Königl. Hersfhafts-Geriht des Hra 
Grafen von Schönborn. 
J. V. Kreß. 

König. 


Berfkeigerung. 
Samſtag den 19. Dezember fruͤh um 9 
Uhr wird die dem Johaun Stenger zu Groß⸗ 
lautenbach zugehörige Mablmähle ſammt Zus 
ebör in vim executionis dffentlih an den 
eiftbierenden verfteigert, welches biermit 
bekarint gemacht wird, und wozu die Kauf: 
liebhaber hiermit eingeladen werben. 
Krombach den 15. Rovember 4818. 





Das k.b. Ban Schönbernifhe Herr 


chafts-Gericht. 
Beet, Met. 


(5) 4. Beltanntmadung. 

Kraft eines zwiſchen Caſpar Kraus zu 
— * und deffen Gaubigerſchaft 

gegangenen Standungs Dertrugs haftet 
des Schuldners ſaͤmmtliches Immobiliar: Ver⸗ 
mögen nebft Kuh, feinen Gläubigern unter= 
pfändlih, und ber —— wird ſo lange 
bis deſfen dermalige Gläubiger befriedigt find, 
für unfähig erflärt, neue Schulden zu con⸗ 
trabiren, 

Indem man foldhes hiermit zu jeder 
manns Wiſſenſchaft und Warnung öffentlich 
befannt made, wird zugleich jeder bep Eins 
gebung des SRoratorien: Vertrags eiwa- —* 
unbefannt gebliebene Krauſiſche Glaͤubig 
aufgefo:dert, ſich mit feiner Korderang bis 
zum 29. December diefes Jahrs bey Amt da= 
bier, unter dem Rechtsnachtheile der Prächus 
fion, zu melden. 

- Weghaufen ben 28. November 1818. 
Königl. baier. frepherri. dv. Trude 
feßifhes Patrimonial-Geridt. 

. 3.3. U. Raßdoͤrfer. 


Friede. Chriſtoph, Gerichtsſchr. 


— — — — 
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(5) 2.  Berpgadtung. 

Zufolge hoͤchſter Entſchließung ber koͤn. 
Regierung werden 5/4 Morgen 30 Ruthen 
Arifeld am alter Berg zu Versbach, am 14. 
49. und 22. Dezember I. J. Nachmittags 
um 2 Uhr in der Rentamts-: Wohnung unter 
dem Borbehalte der hoͤchſten Genehmigung 


auf ein Sabr verpachtet, wozu die Liebhaber 


hiermit einlabet 
Würzburg den 9. Dezember 4848. 
Die f. Rentamts =» AUbminifiration 
Würzburg rechts des Mains. 
Sorg. 





Verſteigerung. 


Der dahier beſtehende herrſchaftliche Ger⸗ 


vorrath zu 535 Malter 7 etzen Wuͤrz⸗ 
urger Maaß, wird Fteytag den 18. Dec. 
d. 9 früh um 9 Uhr parthienweis verſtrichen. 
Karlſtadt den 44. Dezember 1818. 
Königlihes Nentamt. 


Bauer. 





Berfleigerung. 

Freptag den 48. Deebr. d. J. früh um 
40 Uhr wird der herrſchaftliche Walddiſtrict 
Herrmannsleiden auf Eıfenheimer Markung 
zu etwa 54 Morgen zum widerpolten Striche 
gebracht. 

Karlfiadt am 41. Dezember 18418. 

Königlihes Rentamt. 


Bauer. 





©) 3. Berfteigerang. 

Bufolge höcfter Entſchließung ber Fin. 
Megierung bes Unter: Mainfreifes, Kammer 
ber Tinanzen, vom 23. dv. M. Nr. 5036 — 
8914. werden Dienflag ben 45. d. M. früh 
um 9 Uhr bevläufig 

—— Malter Geiſten, 


oo — SGemang, 

6° — Haber, ) Wuoͤrzb. Maaß, 
Ah — Erbſen, 

8 — Linſen, 


kan 


WW. 
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450 Gefhod MWeigenftrop, 
300 — Kornſtroh, 
4565 — Werrſtroh, 
30 — Futterſtroh, 
fe wie fämmtlicher Uefterich nebft Spreu und 
eberfehr, beym unterzeichneten Rentamte 
zum dffentlihen Striche aufgelegt, umd den - 
Meiftbietenden unter Vorbehalt hoͤchſter Ge- 


‚nebmigung zugefhlagen, wozu die Strihs- 


Iuftigen eingeladen werben. 
Neuftadt den 3. Dezember 18318* 
Das koͤnigl. Reniamt. 
Schubert. 


(24. Berfteigerung. 

Freytag ben 48. diefes Vormittags um 
9 Ubr follen bep unterzeichneter Stelle 

209 Achtel Gerften, 

20 Achtel Gemang und 
einige Megen Wilden und Linfen unter Bor- 
behalt der hoͤchſten Genehmigung an bem 
Meifibietenden verftrihen werben. 

Poppenlauer den 9. Dezember 4818. 

Königl.,Rentamt Münnerftadt. 
Eblen. 








(3)1. Derpyadtung. 

Donnerflag den 24. Dezember J. J. fröp 
um 9 Uhr werden am er bes unterzeich⸗ 
neten Rentamtes salva ratihicatione nachſteh⸗ 
ende Staats » Realitäten, welche zur Verer: 
bung die hochſte Genehmigung nit erhiel— 
ten, auf 3 oder 6 Sabre an den Meiftbieten> 
den verpachtet, und hat der allenfallfige Paͤch⸗ 
ter das boͤchſte Aerar durch hinlänglihe Cau—⸗ 
tion zu deden. 

4) Die Schneid: und Mahlmähle mit 
Schruer, Stallung, Vorplag, Schweinfta 
fammt 4 Morgen Wiefen zu Römerspag an 
der Sinn gelegn. 

2) Eine halbe Hoffcheuer mit Stallung, 
Schafſtall, Holzlager und Vorplatz am Wit: 
teltem zu Römersbag. 

Kaufsluſtige ladet hiermit em 
Roͤmerthag den 6. Dezember 1818. 
Das königl. NRentamt. 
Gegenbaur 


Birth. 
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auf dem are he en 


cember 181, 


Sm hönfen Preis: 
Bm, 25 ae das Malter- 13f, 30 in 


un da Du 


3 J 


un, da — — — — def. in 
Haber, 4 — — — — Min ie 
— * — — ala: 
Sm nittlerm. weis: 
jeißen, 8416 Malter, das Dixlier 12fl. ie 
u 469 — — — — tt 
Den ATi 
Be - — — — —2 Y.äzhe 
FE Amtieffien Preis: i 
eigen, 40 Malter, das Malter 10 fl. 50 kr. 
Rom, 2 eu — — en 
aber — — — — — ufl.— Er 
ee ER 


Summe alfer verkauften Fruͤchte, 1255 Malter. 

—** 30 Malter Weitzen, 510 Malter Korn en 

54 Matter Hader, 43 Malter’Gerfte. - 
Der Stadt-Magifitat: 


©. v. Brot, Buͤrgermeiſter. 
Hemmertp, Stk, 


6) 2. PIeTNTPEN 
Montag den 28. Dez —**4 J. Bor 
- miftagd um to Uhr werden zu idelhärn, 
biefigen Fantgerihts , ——* Grund⸗ 
ftüde des Georg Müller daſelbſt nah Vor— 
fihrift der beftehenden-E-eentiond Ordnung 
und unter. den Re obiger. Tagfart noch mit 
Grnndabga erdffaraden Beding⸗ 
—8 derkauft, weſches den Kaufluſtigen 
DEHRN, Feten gemacht wird, 
| Die Obichte der Execution find; 
2) bie * genannte Huberiſoͤlde, an einem 
"et gen Wohnpaufe, Scheuer uud ei— 
em, Garten von 2 Morgen,zo Nurhen 
Re, 
"By Arda 20 Mörgen Art: und 


: 6,448, Prosgen Wieſenfeld au verein zel⸗ 
—2 din, 

. en Deemb er 1818: 

— «ä aier. Yandgeridt. 


'ogmith, Landrichter⸗ 
an 
(3) IR ı UT ZEN Worfadnn in 
the m 
der Konchrd AH —— wyfag. is 
(Halber Bogen zus Beylage Stab 136.) 


. AANNaNAAN 


.. 


Es werden feaach Montag der e1. DE 
—* d. J. als Ater, 
Montag der 25. Jaͤnner 4819. als 2ter 
= und Piontag der 22. Februar 4849. als 

— * — we iedeamal frub 
um 9 Uhr eutweder in Perſon oder Au 
ardtrig Benellmäcptigte die rechtlichen Hands 
Jungen vorzunehmen find, und zwar bevm 
erſten Ediots tage die Anbringung der Forde⸗ 
zungen mit Secweiminein und Vorzugärchr 
jeu mer dem —2— des Ausſchluſſes 
dom Coneurſe; bapmn zwepten die ewigen 
Eimwögn gegem bie Kiptigkeit der Farderun 


gen und deren Vorzugarechte, und am die, 


sen die Schlußhandlungen umter dem Nadır 
Heile des Aus ſchluſſes mit dieſen Handlungen. 

Sulzheim den 48. Rovember 1348. 
Königl. baier. fürſtl. von Thurne 
und Tarifges Hersfhaftsseriät: 
9 om 
te, ur 


— — 





— — 
Artikel‘ 
I. 
are 


— — 


a8 zur 
In 1x a Be trend 
oh: aut, +0. 250; if 


grbör * 

der dengaſſe gelegen, welt es 4 abgıfo- 

derte Wohnungen mit 4 heigsaren —— 
2. Alkoͤven, 5 Kammern, 2 


werk, 2 ji et weingshn 
„.in fü lege * Pe: mit 
ee En Bei: daun Waſch⸗ 
entdaͤlt, auf weich IN dem zweyten 
de 4800 ‚fir rhn. Hs wurden ,. fell 
Sana ag den 18. Dejember- Nahmitta;e: um 


„au ziften, nk Iepien. Efiemabichen 
eu ; auigeiee gt werden,- mit dem Bench 
u, 9 aufzliebhabe Wi dad gelezte 


ot den —2 I — — 
gm: De a Diefen. 9 
hilinge Aare wo ‚anni 


ie Kau Be edingniſſe werden bey dem Bei 
feiche felbft, der im vo: bemeldten. Kaufe ab- 
*6 wird, bekannt gemacht. Die Ein- 
He t Fan täglich efchen ; ferner wird in 
Wr Sem, Day * doppelte m 

Iter mit allen. Zugebörungen nebſt einigem 
Heinen. 555 daͤßchen de milich am —* 
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Tage verſtrichen, wozu bie Kaufslichhaber 


doͤffichſt einlader ö 
A Das Teſtamentariat. 
+ 2).(2) Freytag als den 48. 1. ri Des 
cember Nachmittags um 2 Uhr wird) das im 
4. Diſtr. naht dem Praffenther in vr un— 
sern Wallgaſſe zwiſchen der verwittib en Haͤf⸗ 
nermeifterin Schneegold und dem Tui. Hpfpie 
sal Miller Heller gelegene und zur Berlaf- 
fenfchaft des —E Bordenwirkers Joh 
Andreas Wachter gehörige maſſib von Stei— 
nen neu gebaute Wohnhaus, von welchem 
die Beftandtbeile in den vorhergehenden In— 
telligengblästern weirfihichtig befcheichen find, 
zum dritten und legten oͤffrutlichen Sıri« 
de aufaeleget. Das zur Zeit gelegte Meift: 
gebot ift 4600 fl. rhn. und kann die Hälfie 
bes Kaufpeeiſes gegen Entridtung 5 prozen⸗ 
tiger Intereffen jährlich. nur Worbepalt des 
Eigentyumsrchtes auch auf dem Haufe fies 
ben bleiben. Die Sirich-liebbaber werden 
dlezu wiederholt höfiihft mit bem Bemerlen 
eingeladen, daß jedem Strichsluftigen der 
Hanvdelsbfirger Jacob Manz; Gelegenptit zur 
Einfiht des Hauſes darbietet. 
+, Dom Teſtamentariat. 
3) (3) Untergeichneter giebt ſich die Ehre 
einem hoben Adel und werehrängswärdigen 
BYublifum bekannt zu machen, daß bey ihm 
Gpielwaaren für Kinder, von Blech, anf al 
lerley Arten zu baben find. Auch werben 
filzene Tadirte Häte, Kappen von Leber, 
welche befondere Dauerhaftigfeit für Staub 
und Regen befigen, nebſt Lampendaͤchten, die 
obne gepupt zu werden lange foribrennen, 
ein ſchoͤnes helles Licht geben, und feinen 
Dunftiverurfacdhen, dann ladirte Blechwaa⸗ 
ren, .Metallimioire, wobey ſich auch Pfeifen: 
roͤhre, Stauderlampen, und fonftige ſchon 
befannte Artikel befinden, um die billigiten 
Babrid- Preife ab egeben. Er ſchmeichelt ſich 
eines geneigten ruchss. 
Auch if bey demfelben Rhum, die Bou⸗ 
teile um 1fI. 6 kr. in Dutzend zu 12 1%, 
dann Eoignac, die Bouteille um 5% Er, tin 
Dußend die Bouteille um 48 kr. zu Haben. ' 
—F Chriſtian Spies, Laficrfabrilant. 
4) (2) Nädıften Freytag afa den 18 d. 
Nachmittags um 2 Uhr werden bed Anti— 
quar und Kuctiorator Yonir, Semmelegaſſe 
Neo. 73. medeere Achte engliſche und fran⸗ 
zoͤſiſche ilummirte Kupferſtiche von worzirglie 


"nlanann 
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hen Meiftern mit gefhmatooiihn Napmen | 


utıd Glas verſchen, dan audy andere Kılpfer: 
fie, Portraits und Mehrere alte geſchicht⸗ 
liche ſeltene Buͤchtr, welche Holzſchnitle und 
Kupfer enthalten, for wie auch verſchedent 
naturhiſtoe ſche und botanifdye Serke mit vie: 
len illuminieten Kupfern,offentlich gegen 
gleih baare Tezahlumg verſtrichen, beſonders 
mache ich die reſp. Herren LiehBaber J— da 
ſehr gut getref ene Porträt *Seitir, Ma fit 
— allergnädigſten Koͤnigs Maximilian 
aufmerkſam, welches von den berübirten F. 
Baier. Gallerie⸗ Director und Maik Dence 
In Augsburg gemalt und auch mit Acht ver: 
golbeten Rakmen verſehen ift. Den Beſchlag 
machen 2 ſehr feine der Natur ganz gerreut 
illuminirte Handzeichnungen- von AÄmorbach 
eng mit modernen Nahmen und 


Am darauffolgenden Samſtag ben 40, 
bief, um bie.namliche Zeit werde ih auch 
mehrere mediziniſche, hirurgiſche und andere 
Werte, neift vielen neuen mediziniſchen Dif- 
ſertationen oͤffentlich gegen baare Zahlung 
verſteigern. Zu beyden Strichtagen lade ic: 


biermit die reſp. Heren Liebhaber gehorſamſt 


ein. 

5) (2) In der Mattmersgafe Nro. 124. 
find gute gelbe Grundbirne, bie Mete zu 
16 fr. zu verfaufen. u 





BDermiethbungem 

D (1), Im 4. Diſtr. Neo, 74. Im Hör 
leinsgaͤßchen, ift ein Fogis für Tebige Herren, 
mit Möbeln, ſtundlich zu Sctmilrden. 

2) (D Nm’ 5. Die, r0. 220, naͤchſt 
den Auzuſtinern iſt ein Ddarfieg. zu Ber: 
miethen. ———— 

5) (1) Im 2. Diſt⸗ 6220, In der 
untern Wölleegaffe, find 2.heindare Zimmer 
nebft Kühe fogieith, zu beriniehhen.,. , 

4) a)" Sam 2 Difte. Rio, ir im in: 
nern Graben iſt ein Dimmer, ii smittpen. 

’ FE 


7 ermifhre Ungeigen. 





! 
Li 


KRITTUn ; 


(3); Tan Werlage der Commerz · 


2:8) F 
feſſor Bonitas'frhen Handlung nnd Bus 
drudercy in Würzburg iſt erſchienen z 
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"Geneinnäsi er Stadt: und Land— 
kalender für den, ft, db. Unter: Mains 
- reis, a. 6: T319: (Preis mit Schreibe 
papier, durchlegt und fürbiger Dede, 
11 Kreutzer, ungebunden bad Dugend 
an. 12 Er; auf Schreibpapier in ſtei— 
. fees Dede, 18. fr, mit der Abbildung 
des fogenannten Käprle, Kirde auf 
dem Nifslausberge bey Würzburg. 
Diefer fhon viele Fahre mit Bepfall 
aufgenommenen; Kalender enthält: Beſchrei⸗ 
bung des Entft:bens der ſchoͤnen Wallfacıhts 
fieche auf: dem Nikolausberge, Räpele ge: 
nannt. — Die Geſchichte der Kirhenglofen. 
— Einfluß der Winterwitterung anf daß 
Frühlahr, der Froͤhlingswitterung auf dem 
omner, bie des Sommers auf den Herbſt 
nd des Herbſtes auf den Winter. — Defos 
nomifihe Abhandlungen, alt: über das aſtra⸗ 
fanifihe Korn oder segppfifcher Doppelweigen ; 
ben timefer Weigen ꝛc. — Cine Ueberficht 
der woͤchentl. Getreidpreife aufdem Markte zu 
Würzburg, dann die Gewichte und Preiſe 
des ſchwatzen und weißen. Brobed vom 4. 
Detober 4817. bis 26. Sept: 1818» (eine 
Forifegung dom vorigen Jahre) Erzählungen 
x. daun 
Geſchaͤfts⸗ und Haushaltungskalender, ge: 
bunden 27 Er. ı 
Comtoir⸗Calender 6 fr. 





2) (1) In der Goͤbhardiſchen Buhpand- 
lung it angefommen: 
dringende Bitte bes harrenden Publikums 

"an Herrn Franz Berks, Doctor auch 
risatdozenten zu Würzburg, um Br⸗ 
hleunizuüng der Herausgabe des Den 
ipm augekündigten Werks über bie Un— 
verleglichfrit der Regenten. — 

Rebft einiger Anfragen und wojimeis 

nenden Rathſchlaͤgen. (Zweyte verbeſ⸗ 
ſerte,mit einer egnung und Erwie⸗ 
dezung auf Ermiederung berſehene Auf⸗ 
fepe. Auf Koften tes Yustirums. In 
alen Bapyandlurgen um 45 fr. zu haben. 





Anzeige 
5). (2) Unterzeichneter wird am45. De- 
zember seine Vorlesungen über die Krank- 
heiten des Mundes anfangen, und täglich 
‘ fortsetzen, Auch wird derse.be die Uebun- 


* 


WIWUVYY 
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gen in den dahin einschlagenden Operatio- 
nen und die Ersetzurgen der verloren ge- 
gangenen Theile damit verbinden, alle Sol« 
daten, Dievstbothen und Armen, wie im« 
mer, unentgeldlich behandeln, ML 

Würzburg den 9. Dezember 4818. 

C. J. Ringelmann, 
Dr. und Professor, . 





Unterrichts⸗Anzeige. —— 

4) (4) Mit hoͤchſter Genehmigung der 
koͤnigſ. Regierung ” Unter -Mainfreifes , 
laſſe ich mid in biefiger Kreishaupıfladt als 
Lebrer der franzöfifhen und italienifhen 
Spracde , dann der praftifch faufmännifchen 
Nechenkunft nieder. Deine Lebrart ift; fran= 
zoͤſiſch, nach Mozin — italieniſch, nad 
Bhilippi — Rechnen, nad Schellen- 
berg. — Indem ich. folhrs zur allgemeis 
nen Kenntniß bringe, babe ih die Ehre zu 
verfihern, dei ich, mit gründlichen Kenut— 
niffen der deuifchen Sprade verſehen, mi 
ſials eifrigft beſtreben werde, durch zwedmäs 
figen Unterricht, Fleiß und Pünktlichkeit 
mir auch bier das Zutrauen zu erwerben, 
welches ich mich in meinen frühern Wohnor- 
ten ‚als Lebrer zu erfreuen, das Glüd gehabt 
babe. — Mit dem i5. d. M. kann angefan⸗ 
gen werden, > 

Würzburg den 40. Dezember 1818. 
Garl Frirdvaih Paulp, . 
fogirt im 4. Diftr. Neo, 379. in 
der Gerbers gaſſe. 

5 (2) Da ber auf den. 40. dieſes aus⸗ 
gefhriebene Holzverkauf der Gemeinde Rim⸗ 
pie wegen eingetretenen Hinderniſſen unter⸗ 

blieben, und diefre nun, auf ben 24. und 22. 
Dezember ausgeführt werden folle, fo -wirb 
dich. zu jedermanns Wiffenfhaft befannt ge⸗ 
macht · 

Rimvar den 14. Dezember 1818. 

Mit Genehmigung des k. Forſtamts, 
VDrisvorſtaub si” 
Joeſeph Baumeiſter. — 
46) 62) unterzeichneter ‚giebt ſich die "Ep: 
tr, einem hohen Adel und gerehrunsswärbi- 
geh Pırblifum.refp. feinen hoben Gönnen, 
(weder pirwäßiger, — ned, gleid andern 

durch Ausſtreuung gedrudter Einladungen 
vum Kuntſchaft veranlaßt, feine Waaren an 


* 


Dann zu bringen) zu eröffnen, daß bey ihm 


> 


sflöde, Wachslichter und Wahskerzen latten) kann. ‚Sie muß. niffe ihres 

rg ar feld gefertigte Wacha:Kunſt Ar⸗ Wohloerbaltens haßen, "und J Jaßre 

beiten, alle Sorten der beflen fo eben anger alt frpu. Das Näpere erfährt man im Ins 
winenen Nörnberger Leb: und Magen-Ku⸗ telligeugcomteir. 


en, weiße und braune, um bie b ligfien 
Preife zu haben find, und. bittet um gencig: 
ten Zufprud. | 
Br. Anton Schwarz, Wachszicher, 
wohnhaft hinter der Marienkapelle. 
TI KA) Es wird Jedermann , bey wel« 
gm mein Sohn Georg Franz Hirth unter 
gend einem Vorwande etwas borgen will, 
year gebeten, nichts an denfelben zu ver⸗ 
olgen, indem ih durchaus feine Zahlung 


bafkır leiſte 
Andreas Hirth, Gaftzeber 
zur Schwane in Aub. 

EN (3) unterzeichneter madt hiermit 
ben dnigl Landgerichten, Rentämiern, Ortb⸗ 
Herftänden und dem ganzen Publikum erges 
ben ige A die: —— id —— 

ung von ng gegoſſenen baierifchen 
ee ſelbſt verfertiget, und auch 
on bon der biefigen koͤnigl. Polizepdirection 
mehrere Landgericdyte große und Peine 
neue baier. Einfog Gewichte verfentigen muß, 
d den Auftrag erhalten hat, ch oͤffentlich 
Keranaı zu machen. — Einſatz Gewichte zu 
+ Pfund werben immer im Vorrath verfertis 
get, uud find zu jeder Zeit zu haben; grös 
ve Einfag-Gcmwichte werden auch Lerfertiget, 
a8 der Einfag zu 2, 3, 5, 10,15, 20 u, 
25 Pfund, dieſe müffen aber früher beſtellt 
werben, pn un wei im —— e⸗ 
macht, weil man nicht wei, bon wol chet Gr oße 
* ber Kaͤufer verlangt. Auch werden bey 
mfelben alle von Meſſing maſſiv gegoffe 
ne Gewichten zu icben verlangten Schwere 
verfertiget. 
Wuͤrzburg > B. Pro re 
for Uipp er 
Stuͤck u. Blodengießen u. Mechaniker. 
9): (4) Auf den 4. Map d. J. wird eine 
Wohnung, we möglich. ein ganzes Haus, von 
9 bis 40 rt .. ‚ Küche, Bodens 
mer um rigen Bequemlichkeiten ges 
ha Näheres im Int, Gomt. ’ * 

10) (2) Es wird auf dem Lande eine 
Buhl pe ucht, weiche gut kochen und auch 
wit Wälhe umgehen, — vorzaͤglich bögeln 


PRO a Ein I Pe wohl — 
oliser Mang kann Beſchaͤfligung finden. 
Näheres im Ant. Eomt. rn 

12) (2) Aus dein 'Daufe Neo. 73. im 
3. Difir., ift etu Pau enifleben, Wer den: 
eiben wicher dahin bringt, erhält eine ans 
gemefene Belohnung. —— 

43) (4) Es fuhrt Jemand auf dem Lande 
5000 fl. Kapital gegen dreyfache Berficher 
sung aufzundpmer. Naͤheres Im Int Comt. 
= 44) (4) Lchnluifher Hılpert, wohndaft 
im 3. Diſtt. Neo. 457. in der Franzitfancra 
ae, führt Mittwoch den 46. oder Donner: 
—8 ben 47. Dezember nad Moͤnchen und 
auch am 17. nach Frauffürt. 

45) (1) Georg Diener, Lehulutfcher , im 
3, Difte. Nero. 2io. in der eben Bockegaſſe, 
führer Freylag den 43. Dezember wach Frank 
fur, und wuͤnſcht Mitreifende. 





WechſelCours in Frankkurt m. 


Am 7, Dezember 4348, | Be 


Ben Oeſtrei«. 
4 pCt. Bergmännifipe Obligationen | . 504 
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Darmftadbe _ | 
& 1/2 pür. Obligationen. . . 1: 
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fungs: Seine — 405 
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: Dezember 1818, 


— — — —— 


Int elli ge nzwefen. 
Bliche Artikel 


s f 
(5) 2. Betfannıtmahung, 
Michael Manger, Haͤcker und Bürger 
bahier, hat ſich freywillig dem Antrage un 
lerworfen, ohne Zuſtimmung feines Ebewei⸗ 
es, Magdalena, oder feiner Tochter, Bar⸗ 
ra, leine Verträge mehr rechtegaͤltig abzu 
ließen, und befonders keine Schulden —* 
zu contrahiren, at 
Dieß wird hiermit zu jedermanns, Wars 
nung befannt gemacht. N 
eich wird zur | Aufnahme Ser: vor: 
bandenen :Paffiven Termin auf Mittwoch 
den 23. Dezember d. Is. fräb um 10 Uhr 
anberaumt ‚ wo jeder, welcher aus was im⸗ 
mer für einem ‚Grunde eine Forderung ‚an 
die Michael Mangrrifchen Eheleute zu ma⸗ 
chen hat, folde anzeigen, und der Aus— 
Blöidendei den ipän diebey :zugependen Redrsk 
nachtdeil ſich ſelbſt sanfhreuben ſoll. 
nv; Deor, Wuͤrzburg den 27. Nov. 1848. 
Konigliches Kreise u. Stadtgericht, 
Ban Bilgelm;, Directoer. 


eu m N d. Winterbai, 
4. SePhopFöner Bıenenfod 

In der abgewichenen Woche wurde dem 

Srie nachbar Foyann Gedrg dull zu Schwem⸗ 
Jahrgang 1818, j 








melsbadh aus feinem Garten ein einjährige; 
Dienenftod, im Werthe Zug fl. md 
Man macht diefen Diebflahl mit’ dem Erfus 
* an alle u. und ——— — 
en, um geuaue Aufſicht auf verdäcr; 
Diencaflods-Befiger und Ankaͤufer ’ — 
Decr. Arnſtein den 16. Dizember 1818 
Königl Landgerihdn 
| Ai BEN. Xc 
a E 
(1. . GeftopLene Saden.. 
Am 13. 12 J. Ubends zwiſchen 6 und 7 
—* a 83 Dienfdmecie des Adler: 
Iıriheß Georg beußer babier,- 8 
—X —— ar r an ’ u 
a, br grau -tuchener Sthanzlaufer, Werth 


b) tion vlau fuchener betraf" mit herafei- 
„ge 2* Ben r A gi dergfei 
A "dergleichen i i 
„hen, i > 0 a 
. eine hellrothe tuchene Wefte mitz Reihen 
n iner hr ißmetallenen rt 
Ha Bi fl ne Batyen öpfe, 
e) ein graues Kamifol, Werth: >, "19 
— kur je — — Hoſen mit einem 
Hein gro ßen Bien ww duf de r 
a ee ao 
r p 2 leineye Schänen, WB. 0 30 Me. % 
a) ein Paar lederme innen mit Pelz gefür- 
ä terte re „Werthe4 * 
» ein weißes „blau md: rot 
rk ——— = vo geſtreiftes 
6 


e 


„11 Bee Bu BE EEE u ee 1 ns 
© { “ 
k) ein dto. gany blaues, Werth 30 kr. ER RN. 
1) 8 fl. baar Geld, an 4 viertels Kronen: Peter Rind von Epersbaufen hat darauf 


shalern, 24 und 12 fr. Städen. 


indem man diefen Diebftapl zur bffent- ° 


lichen Kenntniß bringt, erfucht man alle Uns 


terſuchungs⸗ und Polise den , auf die 
engel ah Dh Süden genaue 


Spähe zu halten, und alle fi bieraus er⸗ 


5* —— [eleggbiengre 8 gefäu igſt und bald 


len. 


* — den 45 December 1818. 


Koͤniglich baier. Landgericht. 
i nBStil, © Act. 


Stuten ‚. Reftz, Rechtspr. 


(3) 3. Verſteigerung. — 
Montag den 28. Dezember d. J. Bora 
mittags um 40 Uhr werden zu Guͤcklhuͤrn, 
efigen Landgerichtd , nachbenannte Grund⸗ 
üde, des Georg Müller bafeltit nach Vor: 
fchrift der beftebenden Erecutions = Ordnung 
und unter. ben an obiger Tagfart noc mit 
ben gehe ar zu eroͤffnenden Beding- 
niſſen verkauft, welches den Kaufluſtigen 
HEUT befannt gemacht wird. 
Die Objekte der. Erecution finb; 
a) bie fsgenannte Hubertfölde, an einem 
"  einftödigen Wohnhauſe, Schruer und eis 
—— Garten don 2 Morgen 20 Ruthen 
elbes, 
8 circa 20 Morde en- Arts und — 
. Morgen’ Wiefenfeld "an rs 
ten Städen, 
ı: Ebern den. dh. Dezember 1848. 


. Königl. ee 
ER Shmitt,„Bondripten ı nei 
a ns an —— 


92 OEL FETT 
Ss iſt in dem dahieſigen koͤni —— 
tal eine maͤnnliche Pfrande in idiguns 
getommen. 
Concurs iſt depfals auf Samflag den 
49. dieſes anberaumt. Die "Qupplitenten 
J— ſich biebey mit den Berfhriftemägi — 


zum and; fonfigen: geugniſſen ausjuiwe 
„. Rbnigebofen ven 10: Dezember 1848. 
König. — —8 
a dr a 
ee 


V .+2 


angeiragen, vor feinem Abzug in 


‚haufen beſitzend rieſigen. 
er et, Dan — Tagfart sel * 


ach Leutzen⸗ 
dorf ſeine fämmtlichen Gläubiger zufammen 
zu rufen, und dir Ei n ine —* p Eyers« 
user ge 


flag den’. Jaͤnner 4829. unter dem Rechts⸗ 


nachtheile anberaumt, daf,auf..die Ken Yon 


benden keine dih aſicht zenommen · werden Ti Fon) 
en den 11. Eh 1818. 


 Khniglides fan 

Brandt. 
TEN AT predstiinp fe 
ER Borlab ung... 

— der Adam —— ein — des 
verlebtem-: Ken} NRikolaus et} 
a A ürtig, — —E 
dem Freyberrn von Bodeck ‚in Heidenfeld, 
welcher · wegen’ *** angeſchulbighiſt, 
ſich in dem durch oͤfentliche Vorladung vom 
5. Junyed. 3. angeſesten Termin nicht ges 
ſtelltz — wird. derfelbe andurch,, —8 
aufgefordert, ſich binnen weiten 5 Monaten 
bep dabiefigem Landyeridte um fo gewiſſer 
u ſtellen, und gegen die Anfhuldiginz eines 
38 zu —— "als So im 


egeufalfe gewärtigen bat, b 
— we diefed AR wider ‚in 
00 gen. einen Im eborfamen dem‘ Geſeden 
3 g* werde borgefahren. werden. — 
Mainberg den 15. November, ii 
Koͤnigl. Landgericht. —4 


a J. v. Egart. 





9 * Baia. Bestering, 
tänigi. —— *— Metier ihede 
welchem bey dem Audrange einiger Slaͤu⸗ 
biger des Schneidem uͤllers Georg Ortlöff zu 
Stodheim auf Huͤlfs vo liſtrek ung gegen deu⸗ 
felben und dem Mangel eines feenen Erecus 
tions; Ge — Kenntniß des Vermögens 
und Shuldenſtades dee deſagten DOrtloff 
noͤthig üt, am darnach da 77 ‚nedipts 
lie Derfabren egen „den kn beit unmen 
Bi Ron u laden Thuuwitige * ei dieſes 


J 1368 


3 Mittag den eo. Jaͤnner 1909.) 
früh um 8 Uhr zur Augabe ihrer Rorberums 
gen“ vinter bed Audrehung des Rechts nach⸗ 
ilewiwar;u dal man che: —— 
— — 
deignete Rech adrengur We igumg 
ner ‚Gläubigen rn —V— 
WMelerichſtad wm 28. Men. aa 
“7 : PR) Te ED Te 13 


sg:3t" rn 5-28 44} » 0 8 43 
(n 2. BtäukiggeBhrrdbung 
. RE ER ' y Das „54 7 hr a: 59 
tönigl. Randgericht Mellesihfadt, 
shafadet: din: Glaͤubiger des ohnlaͤngſt zu 
Stockheume verſtarbenenOrts nachbars und 
Strumpfwebermeifters Jakob Storath zur Li⸗ 
quidation ibem, Forderungen u De 
* omag den 25. Tahuar 4819. 
fruͤh N sur Her Undrobung ' Vchfe) 
nachtheiles vor, daß man ohne Beruͤckſichti⸗ 
gung der Ausbleibenden die Verlaſſenſchaft 
an don Erbemtes annten aushändis 
gen werdg "un sg 3330 . (2) 
HMellerichſtadtden 23. Nov. 1806 

eAuni: Meuſel irren 448 


(3) 2. Edictalmwertadung :< 


An der. Ausfhagungsfahe gegen den 
PR NY 5% 5 Een Die vw Neuſtadt 
werden folgende Ebictdräge ausgefhtidben: 
mt ne er .- —— 
8. fruͤh im 9 Uhr zur Einbringung’ 
——— — mitteln and * 
ugsrechten; r a a 
ee ehtez Den 26.’Nin>4819 
früh um 9-Upe zur Worbringung: der Ein- 
reden, und AnvwdioM 
dritter auf Sreptag ben 3, Februar 1819 
fräd um 9 Uhr zur pfegen ber Schluß: 
bandlungen ‚ und zwar mi Gongefügtem ge: 
Tehlichen Ptaͤſudige des Aus ſchluffes vom 
Tonturſe⸗ veſph der treffenden Handlung .- 
Signatum Meuſta dt am ber Saale den 


4. Dezember 1381838. 13 427 
nKönigh baieg. Landgerigt. 
Mader 


Hepbdt. 
nennen 
EINE Mont I\a d mund) 
Gaspar Kempf aus Giebelftadt ift bes 


Lv, v7 v2 


:3p n2ı'D 
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reits. vor 30 Jahren in Die Welt gegangen » 
ohne von feinem Leben und Aufenthal: Nachd 
richt zu gebens möi wur), 
Auf Yuttag feiner’ Schweſter, Maria 
Barbara Kempfin aus Giebelftadt, wird der⸗ 
(ehe: der feine etwaigen Leibeserben aufge: 
orbert , in 
"dr Momaten re 
von.ibrem Leben und Aufenthalte glaubhafte 
Nachricht, anber au geben, widrigenfalls dere 
felbe ‚für, tobt erklärt, . und fein bisher vor⸗ 
mundſchaftlich verwaltetes Vermögen ben ſich 
legisimirenden, Anberwandten odne Cantien 
ausgehändigt, werden ſon. 
Obcſenfurt den s0. October 18410. 
Könighibaier Landgericht... 
Schwarz .·. 


25.3 Be | Bu BE a 


— — — — — — 


mıd sit Weikard 


214 t 5— BER 
(3) ir GTÄuhiger-Vorlabung.:...n 
Anna DE Ben fette zu Untereifen- 
beim, welthe das? Bermidgen ihrer verlebten 
—5 — der Schretnermeiſter Michael Fehns 
iftib allda übernahm, bat. auf Zuſammen— 
berufung ihrer Gläubiger augttragen. Es 
wird demnad Jeder! ur Liguidarion der 
Baffiven der gedachten 


nna’ Matia Fehn 
- md vefp. ihrer M tter auf Mentag den 28[ 
Deceniber d. J. um 9 br ’imter dem 


Archtsnachtheile anberaums, daß’ die nicht⸗ 
6 Slaubi⸗ Ben Behand vs 
Befhäfts nit berdidfigfiget wetden. "=" 
Boeitach am ‚30, November. As. 
Königliges,Landgeriht..: 
Bed, Landr. 5 1228 
‚ Benferf)$.®. Aet. 
"PO LAT 2 . — rer — — — ar — — 
3. Bieer ſtleni get un ge ınun 
Zum Vohzuge "eitier in Sache bes Piw 
sei und Ppilipp Gutmuth von Som- 
merach gegen Georg Wiederer von Stamm: 
heim, Schuldförderung bey. , erfannten Exe⸗ 
eution folen” am Montage dem 11. k. Ms. 
früp um 40 Upr’auf dem Gemeindehauſe zu 
Stammheim eva 50 Se 82 ‚gms Mo 
‚des Bellagtin hady Voitſchrift der Eprecuitie 
In Srbnng ind den’ voch befonders befannt 
au machenb er Berihängen öffne verſtri⸗ 


a, 





— — — — 
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den: werben: welches ben allenfalfigem Lirbe 
babrın zur Wi it dient· 460 
Volkach am 2. Dezember 1648. ı hin 
oo Köntge tondhanip ur 
BaRAHNRr 11 SEHE 
un nrussardet er x 
(3)2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Franz Leppich von Theitgerm /" genannt 
Dr. Schmiet , ft in Wien verfterben. U 
feite Berlaſſenſchaftsſache zu berifirigeh 7" 
ine Eorffignation der Paſſſven udrhig "E84 
Kevin daber alle dirienigen, welche af 'diefe 
jerlaffenfhaft irgend’ eine’ Fotderunug haben) 
biermitvorgeladen, folder Mitrwoch den 13. 
Jaͤnner 4849 Früh: um 8uhr bey: umserfer 
tigtem Candgerichte perſoͤnlich oder durch hin= 
läuglich Berollmäthtigte anzugeben, und das 
Meiitere zu gewärtigen, unter dem Präiudize, 
baf der Ausbleibende dey Bedandlung dieſer 
Sache nicht ker uͤhſicht iget wer den wird. (7) 
Werneck den 28. November 4848. 
Königl. Landgerihrt m 


imbs..., . 6 
„wohl. 


(5) 2. Betanntmadung. 

Zur bet Dollführung ‚dex ‚gefchr 
fichen -Sleihbaltung und -Mötbeilung. uuler 
den Notherben des Fürzlich- deelchjeh, Schrun 
Beier , Ziegler und vormaligen 6 
en zu Gichenbach/ if die Schnlöcn.Lnuida- 
tion und ber Berfauf deſſen wohl — 
teter Ziegelhäfte mit den nörbigen Ockonemie— 
Gebäuden und Artfeld guy Mafter 2 Maag 
Ausfaat und Wieswachs zw 4 Buben Heu 





nöibig- | 

dar Liquidation der Schulden gegen ge: 
nanrien Beier iſt Tagfaet bey Verſchluß der 
Gläubiger von diefer Muffe auf den 5. Ja— 
nuar 1819. — dang zum Verkaufe des-ber 
und unbeweglichen Vermoͤgens aber auf den 
6 Fänner 4819. im Orte Gichenba ch biikimmt, 
weiches hiermit oͤffemlich befannt macht 

MWeiberd den 6. Dezember 4818, - 

Königl. Difkricipamt.. ,,. 
U. K r ch· 4 Fr 2 

(5) 5. Ebictal- VBorladung. 


Gegen Adam Basipel zu Dampfach ‚ut 
der Concurs zechiöträftig erbanah- 10... 





ur vv v.'2 


Es werben ſouach· Mont ag her ZE. Des 
zemher d⸗ I: als ater⸗ der AN 
0,5 Montag der 25. Jaͤnner 4849. 1ald: 2ee 
und Montag ber 22. Februar 4819. als 
Ben Ediotatag feſtgefegt · me iedeamal fruͤn 
wur: gidihe ‚entweder ·ia Perſon —— 
gebörig Beva a bie vrecht lichen —* 
ungen, uuchmenfind., ‚amd. zwar beym 
an 2* die ——5 * orde⸗ 
rungen mit —— Bauen 
ten unt Radıibeile .beß » 
zn —X 3 ae d eng 
igredben ge i Migfeit ber Forderun⸗ 
gt —öAA — ⸗ 
ven dir Schlußhaud iungen uuter dem Nach⸗ 
wpeile des Ausſchluſſe smit dicſen Handlungen / 
Suhetn den 16. November > 
Konigl baier."Fhsfl don Thuürne 
—— 
220.392 21do Darm Tor Bit J 
My weni Led, Act. 


194 .3%) 


a RETTET ET. 
(41. BVerkeigerung 
Das vom en geſammelten Dertell ach er 


terzielie Ge deylaͤu 
Behnt eye — 


23 ec Bam 2 «ln 
ICE Tree en >: 7; 77 REe a — 
rbjch, und miden,,, 







5 En 
1e:T4B. A Tr 3 
BT Tr; 


— die Be * ub⸗ 
den as bi arin ſtgat wn..io UP 
aochehagtlid Dex n —8 — bey 


fleigen. . pe it asgg ı, 
era Dettelbah den 44. Desember, 4848. 
Is Rinigbihe Mensamt. au dı::ı 
Rotbmund. ° "mu 
HR minus : Hin 
- 220 gantah’g 1, 2 en ger 
————— 
una 601! ı Ber Fden 
h. Jaͤnuerna ga 9 mit —SF— —— 
mechmigung oͤffentlicho vteſtr ichen· 
Ebern den 40. Dezember 481830. 
Kyatgliges Renramd Ebern. 
062 


15 
ah 
“4. 


e'rteea 


* 





wert. 








— — — 


(Hinz 4 4/2 Bogen Beplage.) 
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. AUmtlide Artikel. 


(3)5. Gläubiger: Borlabung. 

Zur Ziquibation ber Pafjiven des babier 
verlebten Bauamts Controlleurs Georg Cla⸗ 
zenz, und zum Verſuche einer guͤtlichen Ue⸗ 
bereinfunft, wird eine Tagfart auf Miitwoch 
den 30. December I. 3. früh um 9 Upr auf 
dem f. Kreis: und Stadtgericyte, unter dem 
Rechtsnachtheile anberaumt, daß die Aus: 
bleibenden binfichtlich ihrer Forderungen uns 
berädfihtiger gelaffen, refp. für einmilligend 
in die durch die Mehrheit der erfchienenen zu 
Stande fommende Uebereinfunft gehalten wer= 
ollen. 

* —— Würzburg den 4. Dez. 1818. 
König. baier. Kreis: und Stadt: 
gericht. 

Wilhelm, Director. 
’ v. Winterbad. 


(3) 3- Betanntmadhung. 

Es ift eine ven pem ehemaligen färftl, 
bifhöflihen Umte Veitohochheim unterm 24. 
Map 41:97. gefersigte Obligation vefp. Cau⸗ 
tions: Urkunde nebſt der beyliegenden Güter: 
tage über 200 fl. fränf. auf Jobann Holz zu 
Erlabrunn ſprechend; berioren gegangen. 

Der alleufalfige Iubaber deifelben wird 
dabır öffenslich aufgefordert, dieſelbe binnen 
50 Tagen a dato bep unterzeidhneter Stelle 
vorzuweiſen, und feine darauf habenden An— 
ſpruͤche geliend zu maden, widrigens die Urs 
funde für unkraͤftig erklart werden ſoll. 

Deeret. Wuͤrzdurg am 27. November 1818. 
Kedn. baier. Kreis: u. Stadigericht. 
5 Wilpelm, Director. 

, Fa Winterbach. 

Jahrgang 1818, 


(5) 35. Verfteigerung. 


In der gerihtlih beſchaͤftigten Grund⸗ 
theilung des Cabpar Goͤß / jung Wittibers 


zu Heidingsfeld, iſt deſſen minderjaͤhrigem 


Sohne 1 Morgen Weinberg im Sieinbäch, 
neben Andreas Hofmann und Joſeph Bar: 
thel dabier gelegen, worauf zur Zeit feine 
grundherrliche Ubgabe bekannt, erblich zuges 
fallen , weldyer einer hierüber Vom f. Land: 
gerichte jenſeits des Mains dabier erhaltenen 
. a... gemäß, Öffentlih veräußert wer⸗ 
en jo. ‚ 

Zum Öffentlichen Verkaufe deffelben, un= 
ter Vorbehalt der obervormundfchaftlichen 
Genehmigung iedodh, wird demnach Dienfan 
ber 45. dieſes als der erite, dann Dienftag 
den 22. dieſes als zwepte, und Dienftag der 
29. I. M. als dritte und legte Strichſstag⸗ 
fart hiermit anberaumt, mo bie allenfallfie 
gen Kauflufligen bey unterzeichneter Stelle 
Mittags von’ 41 bid 42 Uhr zu erfcheinen, 
und den Zufchlag zu gewärtigen haben. 

Würzburg den 4. Dezember 41818. 
Kön. baier. Kreis: u. Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 


Burkardt. 


Fruchtpreiſe 
auf der Schranne zu Schweinfurt, den 9 

und 42. December 18418. 

Sm höchften Preis: 
Meigen,s4 MI. 7Mt das Mitr. 44 fl. AEr. 
Korn, KM. Mm — — uf uk 
Gerſte 120 Ml ME — — 13 fl.22 Er. 
aber, 12 Ml. 7Ms. — — xy fi. 42 kr. 

Im mitslern Preis: 
BWeigen,156 Mi. 6 MB. das Mitr. 13 fl.15 fr. 
Kon, FM s My. — — Hofl.hoke. 
Gerſte, 418 Wl. 6Ms. — — 12fl. 22 fr. 
Haber, 39 re nn . — — 7ff. 15 kr. 
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Im tiefften Preis: 
MWeigen,12MI. 6 Mtz., das Mltr. 42fl. 2ofr. 
Korn, 35MT. 5MBE. — „4ofl. 128r. 
Gerfte, 17Ml. 7 ME — — 1ofl55 
Haber, 5Ml. 5M8. — — 6Hfl.50 Pfr. 
Summe aller verlauften Fruͤchte: 660 Mltr. 

7Metzen, als: 214 Miir. 5Mtz. Weipen, 
4135 Mr. 5Mp. Korn, 206 Mitr. — Me. 
Gerfte, "55 Mltr. 4 MB. Haber. 

Stabt-Magiftrat. 

Fichtel, Bürgermeifter. 

Kirch, Stabdifchreiber. 


Srudhtpreife 
auf der Schranee zu Ochſenfurt am 5. 
Dezember 18183. 


Im boͤchſten Preis: 


Deigen, 44 Miter, aas Malter 12fl.50 fr. 
Korn, 19 — — — 40 fl.— fr. 
Gerſte 2 — — ⸗ — 12 fl. fr. 
Haber, 5 — — — Te 
Sm mittlern Preis: 
Weitzen, 43 Miter, das Malter 12 fl.15 Er. 
Korn, 20 — — — ofl. s kr. 
Haber, 34 — — — 7ffl. 2zo kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 45 Mltier, das Malter 12 fl.— fr. 
Kım, AH — — — 9fl.3o0fr. 
Haber, 45 — — — 7ffl. 45 kr. 


Summa der verkauften Fruͤchte: 429 Malter 


Weitzen, 55 Malter Korn, 2Malter 
— 429 Malter Haber, 2 Malter 
Erbſen, — Malter Linſen. — Ganzer 


Stand 315 Malter. 
Königlidhes Landgericht.“ 
Schwarz. 
Weikard, j. p. 





(6) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Michael Vollmuth, Ortsnachbar zu Schwe— 
beurieth, ſtellte als Curator des als Prodigus 
erklaͤrten Caspar Vollmuth daſelbſt den Ans 
trag auf Zifammenberufüng fämmtlicher 
Glaͤubiger veffelben, um ihre Forderungen 
anzugeben, die ihnen von ihm Namens feis 
nes Curanden zu machenden Zahlungs: Bor: 
ſchlaͤge zu vernehmen, und fid) darauf zu er 
Bären. Zu dieſem Ende ift Iagfart auf 


De Yı ya y 52 97 7 
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Montag den 25. Tänner 4849. fruͤh um 8 
Uhr am bhiefigen Gerichtefige anberaumt, 
wozu man alle Gläubiger des Caspar Volu— 
muth unter dem Rechtsnachtheile, daft fie im 
Yusbleibungsfalle in den von der DMeprzahl 
der Släubiger brwilligten Zablungsplan als 
einwilligend erachtet wersen follen, vorladet. 
Decr. Urnftein den 4. Dezember 41818. 
Königl. baier. Landgeridt. 
i. j. o. Still, G. Act. 
Roſt, Rechtspr. 


(5) 4. Verſteigerung. 

Im Wege ber Hüuͤlfsvollſtreckung gegen- 
Conrad Lind von Fellen wird nahbenannıes 
gefhlofene Hofgut Mittwoch ben 43. Fänner 
4819. Bormittags um 9 Uhr in dem Wohn: 
hauſe des Gemeinde: Vorftchers zu Wellen 
zum Öffentlichen Steiche gebracht, und ber 
Zuſchlag nach den Beftimmungen ber Erecu- 
tions-Orbnung ertheilt 

Aura den 25. Nov. 4818. 

Königlihes Landgericht. 


Huck, Landrigter. 
Kapp, Act. 


Strichs-Gegenſtand. 

Ein Wohnhaus sub Nro. 24. zwiſchen 
Heinrich Haas und Johann Wolf mit den 
hiezu gehoͤrigen Gütern, als: 

25 1/2 Morgen Artfeld, 

8 5fh Morgen Wirfen, 

30 Ap2 Morgen Wildfeld, wovon 4a 

torgen mit Holz; bewachſen. 
— — — 


(5)4. Glaubiger-Vorlabung. 

Der Ortsnachbar und Wittiber Michael 
Meller von Weſtheim verſtarb bereis im Jahre‘ 
1812. mit Zurüͤcktaſſung zweyer dermalen 
volljaͤhrigen, und zweyer zur Zeit xod. hrin- 
berjährigen Kinder, ohne / daß das Vermögen 
aufgenommen, und bie Pafjiven liquidirr , 
und eine Bertheilung gepflogen worden ift. 
Dep nunmehr begonnener Beſchaͤftigung dies 
fer Berlaffenfchaft ergab ſich, daß bedeutchde 
Schulden vorhanden find; um nun rechrfi- 
her Drdnnng nad fürfahren zu Finnen, ift 
eine Bufammenberufung ſaͤmmtlicher Gläus 
biger unumgänglich noͤibig. 

Wer daher aus was immer für einem 


- 
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Grunde an Michael Weller eine rechtliche 


Torderung machen zu Fönnen glaubt, bat 
entweder in Perſon oder durch einen legal 


B:vollmädtigten am Donnerflage den 14. 


Jaͤnner 1819. früh um 9 Uhr bep unterfer- 
tigter Stelle zu erfheinen, und unter Bor: 
fegung der Beweiſe feine Forderung zu li: 
quidiren, in deſſen Entftebungsfalle aber zw 
ewärtigen, daß feine Forderung unberüd- 
fichtiget bleiben wird. . 
Euernderf den 12. Dezember 1818. 
dnigl. Landgericht. 
Greb. 
Dertinger, = 





(5) 2. Berſteigerung. 

Gegen Nikolaus Groſch zu Woͤlkendorf, 
biefigen Gerichtsbezitkes, wird deſſen ge— 
fſchloſſenes Gut an 

a) einem Wohnbaufe mit Scheuer und ei- 

nem Garten, 

b) 50 4/2 Morgen Urt: ınbd 

c) 5 5/4 Mrg. 56 Nutb. Wiefenfeld, 

d) 7 Mrg. 65 Ruth. Ellern und 

” 3 5/4 Mrg. 20 Ruh. Holz, 
von welhem Ganzen 40 fr. 4 pf. Steuer 
in Simplo, jäbrlih A fl. 51 fr. 3 af2 pf. 
Grundzind und 4 Mege Zenthaber, endlich 
im Kaufd- und Verfaufsfalfe 40 pCt. Hands 
John zum fönigl. Rentamte Ebern entrichtet 
werden, Treptag den 8. Jänner 4819. Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr in der Wohnung ded Ges 
org Hobmbaufen zu Wöltendorf nah Maaß⸗ 
gabe der bejtehenden Erecutiond: Ordnung zum 
Derfaufe ausgefegt, wozu die Kaufsluſtigen 
eingeladen werden. 

Ebern den 4. Dezember 1818- 

Königl. Landgeridt. 
Schmitt, Landrichter. 
Nuffert. 


— — — — 
()2 Berfeigerung- 

Die zur Verlaffenfchaftsmaffe der Han⸗ 
delsiuden Wirtib Lifta Schloß zu Gerolzho— 
fen gebörigem Mobilien, als: 

a) mehrere goldene Ringe, wovon etlihe 
"mit Steinen befegt, dann Halsgehänge, 
Gürtel und dergl. 

b) das in etlihen 40 Pfunden beftehende 
Silbergeraͤthe, an Yöffeln, Meffern und 
SGabeln, Behern, Schalen und anderen 

- Gefäden, 


wwwui 
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e) etliche Stodubren, dann goldene und 
filberne Sadubren, 


> 4) der mehrere Zentner betragende Dorrath 


an Zinn, Meffing und Kupfergefchirr, 
wobey ſich mebrere bep den Juden ge= 
braͤuchliche Leuchter von verſchiedener 
Gräfe befinden, 
e) die vorhandenen Betten, Kleider und 
das weiße Zeug, fo wie - 
f) die Schreiner: und Büttnerwaaren und 
verfihiedene fönftigen Fahrniſſe, werden 
Montag den 41. Jänner 4349. und in den 
folgenden Tagen in dem Sterbhaufe zu Ges 
zolsbofen Öffentlich verſtrichen, und den Meift: 
bietenden gegen baare Bezaplung zugeſchlagen. 
Dieß wird den fiebhabern mit dem Bey— 
fage befannt gemacht, daß man ſich am zweps 
ten bis vierten Ötrichsrage vorzüglich mir 
Verfteigerurig des Geld: und Silbergeräthes, 
dann der Uhren und des Vorraths an Zinn, 


Kupfer und Meffing beichäftigen werde, 


Gerolzbofen am 5. December 1818, 
Königlihes Landgerigt. 
Wirth. 
Grefer,2. ©. Kt. 





(5)5. Berfleigerung. 

Nach eingetrerener Rechtskraft des Con: 
eurd: Erfenntniffes gegen Margaretha Sellin 
zu Zimmeran wird nunmehr zum VBerfaufe 
derfilben Grundvermögens beftchend 


4) in einem Wirtbshaufe mit Scheuer, Stal⸗ 


ungen und Schmeinftall , dann 
2) in 38 4/2 Morgen 7 Rutpen Wieſen, 
Kraut und Wrtfeldern ; 
Tagfart auf Donnerflag den 24. December 
d. $. anberaumt, an welcher Tagfart befagte 
Realitäten auf dem Gemeindehauſe zu Zim— 
merau früh um 40 Uhr durch wnterfertigte 
Stelle zum dffentlihen Striche unter den bey 
deimfelben zu erdffnenden Bedingniffen werden 
aufgelegt werben. 
Hofbeim den 20. November 18418. 
Königlihes Landgericht. 
vi Commissionis 


J. Leo Stedher, Landr. 





(32. Befanntmadung 
Nachdem die zur Aufnahme und Liqui— 
dation der ee des verlebten Michael 
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Scherer dahier auf Mittwoch ben 2. Sept. 
d. 3. anberaumte Tagfart eingetreiener Hin— 
derniffe wegen nicht abgehalten werden koͤnn— 
te, fo wird anderweite Tagfart auf den 30. 
Dezember d. 3. feſtgeſetzt, ben welchem die 
Michael Schererifyen Gläubiger ihre For— 
derungen anzuzeigen und liquid zu maden 
oder widrigenfalls zu gewärtigen haben, daf 
bey QUuseinanderfegung der Michael-Schereris 
ſchen Berlaffenfchaft feine Ruͤckſicht auf fie 
gemacht werde. 
arlftadt den 4. Dezember 1848. 


Königl. Landgerigt. 


Grandaur. 
Lurtz. 


(5)2. Bekanntmachung. 

Eingetretener Hinderniſſe wegen konnte 
die zur Aufnahme und Liquidation der Schul: 
den der Michael Rauchs Wittib zu Karle- 
burg auf Freptag den 4. Sept. d. 3. anbe: 
raumte Tagfart nicht abgehalten werden, ba= 
ber zu dem Zmede eine anderweite Tagfart 
auf den 55. Dezember d. J. beſtimmt wird, 
ben welcher fiämmtlihe Michael Raudifche 
Gläubiger ihre Forderungen unter dem Rechts— 
nachtheile zu ligwidiren haben, baß bey Aus— 
einanderfegung des gegenwärtigen Debitwes 
fens feine Ruͤckſicht auf fie genommen werde. 

Karlfizdt den 44. October 1818. 

Kön. Landgeridt. 
Örandaur. i 

Lurtz. 





()2.. VWerſteigerung. 

Gegen Sebaſtian Schreiber zu Großen: 
eibitadt foll auf wicberholtes dringendes Ans 
surfen der Gemeinde weil fein freves Erecu: 
tions: Object vorhanden, deffen befigende Mahl⸗ 
mühle alda, Mittwoch den 30. Dezember 
I. 3. im Wege der Hülfsftretung öffentlich 
aufgeftrichen werden. Diefe Mühle befteht 
aus 2 ober- und 4 unterfchlächtigen Mahl: 
gang, eine Scheuer, 4 Viehftallung, Schwein- 
ſtall, alles im guten baulichen Zuftande am 
Saaljlufe in einer ſchoͤnen volfreihen Ges 
gend. Hiezu gehören A Gras- und Obſt⸗ 
dann 4 G:rmüfgarten, 4 Morgen Wiefe, 1 1/2 
Morgen Buſchholz, 4 4/2 Morgen Wlerfeld. 

Auf der Drüble haften 

3 Scheffiel 4 Drape Weisen, 


Arıwun 
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27 Scheffel Korn jährlich, 
30 fr. Schatzung in Simpfo. 
Die Bedingniffe werden bep der Strichs— 
tagfart befannt gemacht werden. 
Königsbofen den 50. November 1818. 
Königl. Landgericht. 
Brandt. 


——— 
5) 3. Edictal-Ladung. 

lieber das zur Dedung der Gläubiger 
unzureihende Vermögen bes biefigen Hans 
belsmanns Chriftopp Schmitt jun. wurde 
dad Concurs⸗Verfahren rechtskräftig ausges 
ſprochen. 

Es wird nun zur Liquidation, Excepti—⸗ 
on, Replik und Duplik wegen Unbedeuten— 
beit der Maſſe ein einziger Edietstag auf 

Montag ben 25. Dezember 4818. 
früh um 8 Uhr anberaumt, wo alle Schmit- 
tifhen Gläubiger entweder in Perfon oder 
durch gerichtlihe VBenollmädtigte unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von der 
Maſſe hier zu erſcheinen, und nach Vorſchrift 
* Geſetze ihre Handlungen zu beſorgen 
aben. 

’ Den 30, November 4818. 
Königl. Landgeriht Kitzingen. 


Hilger. 
Herzing. 
(5) 5. Ebictal-Borladung. 

Wendelin Eulbacher von Moͤnchberg hat 
ſich freywillig dem Concursverfahren unter— 
worfen. 

Da die Maſſe ſehr gering iſt, ſo wird 
einziger Edietstag auf Montag den 28. De— 
cember d. 5. früh um 9 Uhr anberaumt, we 
ſaͤmmtliche Gläubiger ihre Forderungen ans 
zuzeigen, mit dem nötbigen Beweißmitreln 
zu begründen, fofort auf die Einwendungen 
bed Sontrabictors ſchluͤßlich zu verhandeln, 
und ihre Vorzugsrechte anzugeben haben, und 
zwar unter Strafe des Ausſchluſſes. 

Decret. Klingenberg am 2e. Rob. 41818. 

Königl. baier. Landgericht. 

| B. Rusca. 

Schm itt, Aa. 6. 


(5) 2. Publicandum., 


Dem etwas geiſtesſchwachen Joſeph Ni— 
klaus von Heſſelbach wurde bey Ertheilung 





i 
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der Nachbar: Annahme und Verehelihungs- 
Erlaubniß der Johann Niklaus alt von da 
als Curator bepgegeben, ohne deffen Zuftim. 
mung obiger Joſeph Nitlaus Feine fein Der: 
mögen beſchwerende Verträge rechtsguͤltig 
abſchließen kann; welches zur Warnung für 
Jedermann bekannt gemadt wird. 
Mainberg den 5. Dezember 1848. 


Königl. Landgeridt. 
Eplen. Lji. 
Behr. 
(3) 2. Gläubiger-Vorladung. 


Der Mangel an frepem Vermögen des 
Schreiners Niklaus Weber von Hein, macht 
ben, diefer durch Verkauf von Grund-Vermoͤ— 
gen zu vollziehenden Secution die Unterſu⸗ 
hung deſſen Schulden: und Vermoͤgens ſtan⸗ 
des nothwendig, zu welchem Ende deſſen 
faͤmmtliche Glaͤubiger auf Dienſtag 

den 5. k. M. Januar 
fruͤh um 9 Uhr zur Anzeige ihrer Forderung 
unter dem Rechtsnachtheile vorbeſchieden wer— 
den‘, daß der Ausbleibende bey Beſtimmung 
bes Verfahrens nicht beruͤckſichtiget werde. 

Mainberg den 8. December 1813. 

Königlidhes baier. Landgeridt. 


j. l. i. Eplen. 
* Fehr. 


— — — — 
6)2 Glaͤubiger-Vorladung. 

Um den Erlos des mit Bewilligung bes 
Georg Bed, Leinen Sohns,von Haard, land 
gerichtlich veräußerten Vermögens unter def: 
fen Gläubiger nad) rechtlicher Ordnung ver⸗ 
theifen zu können, wird zur Erzweckung eis 
ner Kenntniß deffen ſaͤmmtlicher Paſſiven 
Termin auf Donuerſtag den 25. Jänner k. 
J. Vormittags um 9 Uhr zur Yufnabme ber 
Paſſiven bey unterzeichneter Gerichts behoͤrde 
feitzefegt , und bierzu ſaͤmmtliche Gläubiger 
des mehrbenannten Bed unter Strafe der 
Nichtberuͤckſichtigung vorbeſchieden. 

D. Mannerſtadt den 9. Dezember 1818. 
‚Königlihes Landgericht. 
Samphaber, L. ©. Act. 
qua commis, causae, 

Gernert. 


(5) 2. Edictal-Ladung. 


Das gesen Michael Hein von Steinad 
erlaffene Concurs-Erfenntniß hat die Rechts⸗ 
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Kraft befchritten, wonach Tagfart zur Ver: 
dandlung des erften Edictstages auf Donner: 
ftag den 21. Jaͤnner — zu jener des zwey— 
ten auf Donnerftag den 25. Februar — end» 
lid) zu jener des dritten auf Donnerftag den 
48. März 1819. jedesmal Vormittags um 9 
Uhr von unterzeichneter Gerichtsbehörde feſt⸗ 
gefegt wird. 

Hierzu werden ſaͤmmtliche Gläubiger des 
Michael Hein von Steinah zur Pflegun 
der gefeglihen Handlungen nad Vorſchrift 
der baier. Gerichts - Ordnung unter Strafe 
des Ausſchluſſes vom Concurſe refp. mit den 
treffenden Handlungen vorbefdicden. 

D. Münnerftadt den 4. Dezember 1818. 

Königl. Landgeridt. 
Sambaber,-?. ©. U 


qua commis, ‚causae, 


Gernert. 





(3)2. Gläubiger-Borladung. 

Dem lapdgerichtlich geftellten Untrage 
des Georg Klopf von Burglauer zufolge 
wurde Tagfart zur Schulden: Conjignation 
auf Mittwoch den 27. Jänner 1819. Vor: 
mittags um 9 Uhr feftgefegt. 

ierzu ladet unterzeichnete Gerichtsbe— 
hörde ſaͤmmtliche Gläubiger des befagten Ge: 
org Klopf vor, um ihre rechtliche Norhdurft 
pflegen, und bat ber nid Erſcheinen de 
den Nachtpeil der Nichtberuͤckſichtigung reſp. 
bey einer etwaigen gätlichen Uebereinfunft 
die Vermuthung der Einwilligung in den 
von der Stimmenmehrbeit der C-editoren ges 
faßt werdenden Beſchluß zu gewärtigen. 

D. Münnerftadt den 4. Dezember 1818. 

Königlihes Landgericht. 
Samphaber, !. ©. Act. 


qua commis, causae, 
 Gernert. 


* 





(5) 4. Gläubiger-Vorladung. 

Dem Antrage der Barbara Gernerin Wit⸗ 
tib von Thundorf gemäß, wird Tagfart ad 
liquidendum auf Montag den 41. Finn z 
4819. Vormittags um 9 Uhr feflgefeat, nd 
biezu fämmtlide deren Gläubiger unter ben 
Rechtsnachtheile der Nichtberuͤcſichtigung in 
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Yusbleibungdfalle hieber‘vor das untergeich- 
nete Sandge-icht vorbefihirden. 
Decr. Münnerftadtden 14. Dezember 1818. 
Königl. baier. Landgericht. 
Sambaber, L. 9, Act. 


qua commissionis causa, 


Gernert. 


(3)4. Glaͤubiger-Vorladung. 


Bon . 

dem PB. Landgerihte Mellerichſtadt 

werden alle dieienigen, welche aus ir— 
gend einem Rechtsgrunde Forderungen an die 
Verlaſſeuſchaft des Andreas Benkert oder ſei⸗ 
ner Ehefrau Margaretha Benkert dabier zu 
machen baben, auf Donnerflag den 28. Tas 
-nuar 1819. fröb um 8 Uhr zur Liquidarion 
ihrer Korderungen unter Undrobung des 
Rechtenachtheiles vorgelaben, daß man ohne 
Beroͤckſichtigung der nicht Erſcheinenden die 
obene wähnte Verlaſſeuſchaft an die treffen: 
den Erben ausbändigen werde. 

Mellerichjtadt den 7. Dezember 41818, 


Meufel. 

(3)3. Edictal:Borladung. 

Gegen Andreas Schnepper von Helm: 
ſtadt ift rechtskräftig der Concurs erfannt, 
und wird daher wegen Geringfügigfeit der 
Maffe einziger Edictörag auf Donnerſtag den 
47. Dezember }. Je. früb um 9 Ubr anbe- 
raum, wozu deffen ſfaͤmmtliche Gläubiger 
andurch vorgeladen werben, um bep Vermei— 
dung des Ausſchluſſes von der Santmaffe 
ihre Forderungen zu liquidiren, die Einwen⸗ 
dungen vorzubringen, und ſchuüßlich zu 
andeln. 

Heidenfeld den 9. November 1818. 
Königl. Parrimonial: Gericht der 
Herren von Imbof zu Markt— 
beimjtadt. 


C. 4. Frantz. 


(5)5. Ebicral-Borlapdung. 


Das gegen die Verlaſſenſchaft bes Ber— 
nard Wander von Helmſtadt erlaſſene Con⸗ 
eurd:Erkenntniß bat die Rechtskraft beſchrit— 
ten. Es werden dader die Edierſtage und 
zwar ad producendum et liquidandum auf 
Donnerflag den 47. Dezember I, 5. — ad 
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excipiendum auf Donnerflag ben 7. Sinner 
4819. unb ad coucludendnm auf Donner: 


‘flag den 24. Jaͤnner 1819. jedesmal früb um 


$ Uber unter dem Nechtsnachtheile feſtgeſetzt, 
daß bie am erflen Edietstage nicht erfcheis 
nenden Gläubiger mit ihren Rorderungen 
von der Mafle,. bie an den übrigen Ediets— 
tagen Aurbleibenden aber mit den betreffen- 
den Handlungen ausgeſchloſſen werden fol: 
len, und da die Erben bes Bernard Wander 
auf einen Nachlaß: Bertrag angefragen ba= 
ben; fo bat fi jeder Gläubiger am erſien 
Edictstage über diefen Antrag zu erflären, 
mwibdrigenfalls der fih richt Erflärende dem 
— der Mehrheit beygetreten zw ſeyn, 
angefeben werden foll. 
Heidenfrld den 44. November 1318. 


Königl. PBatrimonial: Geriht ber 
Trepheren von Ambof zu Markt— 
beimjtadt. 
€. U. Frantz. 





(3)2. Gläubiger-Vorladung. _ 

Das Undringen mehrerer Gläubiger des 
Michel Weber zu Gretiſtadt um Hülfsvell- 
firedung , und der Mangel eines freyen Ge— 
genftandes maden die Vorladung faͤmmtli— 
her Gläubiger nothwendig , um fodann das 
weitere Verfadren beitimmen zu können. 

Hiezu wird Montag der 28 December 
I. 3 früh um 9 Uhr feſtgeſetzt, wo alle For— 
berungen an den Michel Weber verzubringen, 
und über etwaige Friſtgebung ‚Erklärungen 
ab;ugeben find. 

. Die Uurbleibenden werben bep der Der: 
handlung , wenn fich die Sache nicht zur Aus 
ſchatzung eignet, nicht beruͤckſichtiget. 

Sulzbeim den 25. November 1818. 
Königl. baier. fürftl. von Thurn 
und Taxiſches Herrſchaftsgericht. 


Dorn. 

lem 

(52. Edictal:-Borladung und War— 
nung. 


Da das beräußerte Bermögen des Ge- 
org Schäjler vom Dreyerhaf zur Dezahlung 
feiner bereits lhquidirten Schulden nicht zu⸗ 
reicht, fo wurde gegen ihn der Goncurß er- 
kannt und fomit zur Borlegung und Nahe 
weifung der- etwaigen Worrechte der bereite 
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Tiquidirten — ſo wie zurlieberbringung und . 


‘ Beweis allenfalfiger weiterer Rorderungen, 
dann Verhandlung über deren Liquidität und 
Priorität einzige Ediets Tagfart auf 

Mittwoch den 50. Dezember früh um 9 Uhr 
dev Vermeidung des Ausfhluffes von gegen— 
wärtiger Concursmaſſe anberaumt. 

Zugleich wird hiemit befannt gemadt, 
daß Georg Schüßler, welchem fein Bruder 
Andreas Schügler die Hätte und eine Wiefe 
am Fulderbrunnen aus der Concursmafle an: 
faufte, ohne Dorwiffen und Genehmigung 
diefes Andreas Schüßler hievon nichts ver— 
Außern oder verpfaͤnden, noch weniger meus 
erliche Schulden contrabiren dürfe, widrigens 
derlepg einfeitige Handlungen des ‚Georg 
Schöäler für nichtig erHärt, und Feine Klage 
dierauf gegeben werde. 

Geröfeld am 7. December 4818. 
KRönigl. baier. gräfl.Grohbergifhee 
Patrimonialgericht. 
Neulbad. 

Wagner. 


— — — — 
(3) 2. Ebdictal:Fadung. 

Dep der Unzulänglichfeit des Dermögens 
des Kobann Müller Schwarz zu Schaden 
zur Bablung feiner Schulden und deßhalb e⸗ 
gen ihn verfuͤgter Aueſchatzung wird zur Li— 
quidation der gegen ipn vorbandenen ı orde⸗ 
rungen, Angabe der Beweis mittel, Vorle— 
gung der Original-Schuld:Urfunden und Der 
Handlung Aber das jeder Forderung gebuͤh— 
vende Vorrecht einzige Edictd:TIagfart auf 

Freytag den 3. Januar 1819. fruͤh um 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
daf der Ausbleibende mit feiner Forderung 
nicht mehr gehört werde .· 

Gersfeld den 7. December 1818. 
Rhön, baier. graͤflich Frobbergiſches 
PBatrimonialgeriht. 
Reulbadı. 


— — — — 
(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Zum Behufe der Vertheilung des Nach— 
laſſes des verſtorbenen Renteyverweſers Pe— 
ter Joſeph Link zu Laudenbach werden auf 
den Antrag der Eibsintereſſenten alle diejeni⸗ 


gen, welche Forderungen an den Berftorbenen , 


zu haben giauben, hiermit aufgefordert, ibre 
Anſpruͤche Minwoch den 30. Dezember 1.9. 


av. 
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fruͤh um 0 Uhr bep unterzeichneter Gerichts: 
ſtelle anzuzeigen und ins Klare zu fiellen, 
widrigenfalls fie von des Verlaſſenſchafts maſſe 
ausgefchloffen werben follen. 

Kleindeubacdh am 25. Nov. 1848. 


Königl. baier. fürftl. Löwerfteini- 
ſches Nofenbergifhes. Herrſchafts— 
Gericht. 
Schattenmann. 

Rohrmann, Actuar. 


(5) 3. Geſtohlene Sachen. 

In ber Nacht vom 30. v. auf. ben 1. d. 

M. wurden‘ dem penfionirten Kammer Se— 

kretär Johann Sendner dahier mittelft ge— 

waltfamen Einbruchs in dem zweyten Stode 
feiner Wohnung folgende Gegenjtände diebi— 
ſcher Weife entwendet. 

a) 50 fl. an 24 fr. Stüden in einer berjie- 
gelten Rolle. 

b) 57 ganı neue Frauenhembder, theild mit 
U, S. theils mit M. S. bezeichnet, Werth 
442 fl. 30: fr: — jedes zu 2 fl. 50 Pr. 

c) 40 neue Mannshpemden mit I. S. bezeich⸗ 
net, Bertb 40 fl. — jedes zu 2 fl. 30 fr. 

d) 9 Handtächer mit Bandftreifen I. S. bes 
zeichnet, Werth 10 fl. 48 fr. — jebed zu 
4 fi. 12 fr. 

e) 5 ditto, gewuͤrfelt, mit I. S, bezeichnet, 
und mit Borden, Werth 6 fir — jedes zu 


4 fl. 12 fr. 

f) 5 Kleine Tiſchtuͤcher, in jedes ift das Bild 
ber Stadt Danzig eingewärft, das Wort 
Danzig ıft mit großen lateinifchen Buchſta- 
ben darin zu fehen, Werth 0 fl. — jedes 





zu 9 fl. 

g) A großes Tafeltuh ohne Nath, worin 
Hirfhe eingewürkt find, die in Blumen— 
törben ftehen, Wertb 10 fl. 

h) 42 zinnerne Teller, beplaͤufig, ohne Zeichen, 
Werth 6 fl. . 

i) 2 weiße Unterröde, einer von Battiſt, 
der andere von Hamans, Werth ieder 2fl. 

k) 4 geftidies Kleid von Moll mit kutzen 
Yermeln, zu 3 fl. 

1) 4 neues Unterbett mit blau und weifige- 
ſtreiften Brabant überzogen und mir Flaum— 
federn gefüllt, Werib 20 fl. 

m) 4 wrifer Bertäberzug von feiner Lein— 
wand, und 2 ditto Kopftiffenzichen, Werth 
zufammen 8 fl. 
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Jedermann wird vor dem Ankaufe bier 
fer Grgenflinve gewarus, beſonders Haͤneler. 
Zugleich aber werden ſaͤmmiliche Polizey— 
und Untefuhungs: Sehörden erſucht, zur 
Entoetung eines Thäters oder einer Spur 
geeignet mitzuwirken, und etwaige Bemer: 
kungen gegen Erwartung gleicher Dienfte ges 
faͤuaſt hieber mitzuiheilen. 

Wrefentbaid den 4. Dezember 1318. 
Königl. Herrſchafts-Ger icht des Hrn. 
Grafen von Schönborn. 

J. V. Are ß. 
Koͤnig. 
(3)2. Bekauntmachung. 

Dim Georg Finzel alt zu Schweins haup— 
gen, außer Stand feinem Hausweſen gebdrig 
porzufteben, wurde in der Perſon des Nifo- 
laus Näder allda ein Curator bepgegeben, 
ohne deffen Zuftimmung jeder mit Finzel ein: 

egangene lältige Vertrag als Geſchäft fein 
Bermigen betr. null und nichtig ift. 

Hernah wird Jedermann zu feinem 
Darnachachten in Kenutniß gefept. 

Ma ktburgpreppach am 3. Dez. 1818. | 
Königl. Patrimonıal: Geridr der 
Frepherrn von Fuchs. 

Schmitt. 
Heym, a. s6. 
(5) 3- Berpadtrtung. 

Zufolge bödfter Entfohließung ber Fön. 
Negierung werben 5/4 Morgen 30 Ruthen 
Arifeld am alter Berg zu Versbach, am Al. 
49. und 22. Dezember l. J. 
um 2 Uhr in der Rentamts-Wohnung unter 
dem Borbebalte der doͤchſten Genehmigung 
auf ein Jahr verpachtet, wozu die Liebhaber 
biermit einladet 

Würzburg den 9. Dezember 4818. 

Die E. Rentamtsd = ÜUominiftration 

Würzburg rchtö des Mains, 

Sorg. 


Verſteugerung 
Montag den 23. dieſes fruͤh um 4e Uhr 
werden in Srammersbad sum Gaſthof des rd: 
mifchen Königs aus ber Fön. Revier Tram: 


merdbad) 

395 Stecken 
3 ſchubig tannen gemifhtes Bengelholz an 
bie Meifbietenten berfteigert, die Quantität 
iſt theils am Heiligkreuz theild am Geberts- 


Nachmittags 


wanna 
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tbal aufgehauen, und das Revierforſtperſonal 

angewieſen, das Gebölz vorzumeifen. 
„Lobr am 8. December 1818. 

Kon⸗ Horftamt. Kon. Rentamt. 
v. Herber. Eorneli. 


(232. Berfteigerung 


Freytag den 48. diefes Bormittags um 
9 Ubr follen bep unterzeichneter Stelle 

209 Achtel Gerjten, 

200 Adıtel Gemang und 
einige Megen Wilden und Linfen unter Bor: 
behalt der doͤchſten Genehmigung an ben 
Meiſtbietenden verftrihen werben. 

Poppenlauer den 9. Dezember 1818. 

Königl. Rentamt Mlinnerfiadt. 


Eplen. 


(3) 2. Berpyadtung. 

Donnerftag den 24. Dezember I. J. früh 
um 9 Uhr werden am Giße des unterzeich- 
neten Rentamtes salva ratihcatione nadıfleh- 
ende Staats = Realisäten, welche zur Verer⸗ 
bung die hochſte Genehmigung nicht erhiel- 
ten, auf 5 oder 6 fahre an den Meiftbieten: 
den verpachtet, und hat der allenfallfige Paͤch⸗ 
ter dad doͤchſte Aerar durch pinlänglihe Gau: 
tion zu decken. 

4) Die Schneid: und Mablmühle mit 
Scheuer, Stallung, Vorplag, Schweinftafl 
fammt 4 Morgen BWiefen zu Nömershag an 
der Sinn gelegen. | 

2) Eine halbe Hoffcheuer mit Stallung, 
Schafſtall, Holzlager und Borplag am Mit: 
teliem. zu Roͤmersbag. . 

Kaufsluftige ladet hiermit ein 

Roͤmerthag den 6. Dezember 18418. 
Das koͤnigl. Rentamt. 
G:genbaur. 





Birth. 
Bekanntmachnug. 

In der Concurbſache gegen Johann Ge— 
org Briß, vorherigen Beſtaͤndner auf der 
Bretlermuͤhle, wurde heute daß erlaſſene Klaſ— 
fen-Urtheil an die Gerichtsthüre angeheftet, 
was zur Kenntniß bringt 
Stoͤckach den 7. Dezember 4818. 
Königl. baier. frepherrl. v. Hutten: 

ſches Patrimonialgeridt. 
Schmitt, Umtsabminiftr. 
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3)2 Betanntmadung. 

Kraft eines zwifchen Cafpar Kraud zu 
Humpredhrshaufen und deffen Glaͤubigerſchaft 
eingegangenen Stuͤndungs-Vertrags baftet 
des Schuldners ſaͤmmtliches Immobiliar-Ver⸗ 
mögen nebft Rup, feinen Gläubigern unters 
pfaͤndlich, und der Schuldner wird fo lange 
bis deifen dermalige Gläubiger befriedigt find, 
für unfähig erklärt, neue Schulden zu con: 
trahiren. . 

indem man folches hiermit zu jeder: 
manns Wiſſenſchaft und Warnung dffentlid 
 Befannt macht, wird zugleich jeder bey Eins 
gebung des Moratorien: Vertrags etwa nod) 
unbefannt gebliebene Krauſiſche Gläubiger 
aufgefordert, ſich mit feiner Kordernng bis 
um 29. December dieſes Jahes bep Amt das 
ier, unter dem Rechtönachtpeile der Prächus 
ſion, zu melden. 

Weshaufen den 28. November 41818. 
Königl. baier. frepberrl. v. Trude 
fegifhes Patrimonial-Geridt. 

J. B. U Raßdoͤrfer. 
Friedr. Chriſtoph, Gerihtsfhr. 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


— Ten 

1) (3) Das zur Verlaſſenſchaft der ver⸗ 
lebten Schuhmadhermeifter Berling Wittwe 
gehörige Wohnhaus, 3. Diſtr. Nro. 250. in 
ber Giocengzaſſe gelegen, welches A abgefons 
derte Wohnungen mit 4 heigbaren Zimmern) 
2 Altöven, 3 Kammern, boppeliem Boden⸗ 
wert, 2 Keller mit weingrünen Faͤſſern be— 
legt, in fich faſſet; ferner ein Hoͤſchen mit 
Schweinftallung und Holzlager, dann Waſch⸗ 
ffel enthält, auf welches bey dem zwepten 
Striche 1800 fl. rbn. geboten wurden, ſoll 
F eytag den 18. Dezember Nachmittazs um 
2 Upr zum dritten und legten oͤffentlichen 
Striche aufgelegt werden, mit bem Bremer» 
ken, daß die Kaufsliebhaber auf. das gelezte 
Meiftgebot den Zufehlag zuverlaͤßig gewärti- 
gen tönen. Dieſes Haus giebt jabrlih 7 
Schillinge Grundzins und ift handlohnbar. 
Die Kaufsbedingniffe werden bep dem Ber: 
fteiche felbft, der im so:bemeldten Haufe ab: 
gebalten wird, bekannt gemadt. Die Eins 


( Halber Bogen zur Beplage Stuͤck 157.) 
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fiht kann täglich een; ferner wird in 
eben dieſem Haufe eine doppelte Schraub⸗ 
Falter mit allen Zugehörungen nebſt einigen 
kleinern Faͤßchen oͤffentlich an eben biefem 
Tage berfiriden, wozu bie ‚Kaufsliebhaber 
böfiichft einlader 
Das Teſtamentariat. 
2) (2) Rreptag als den 48.1. M. De: 
cember Nachmittags um 2 Uhr wird das im 
4. Difte. naͤchſt dem Pfaffenther in der uns 
tern Wallgaſſe zwifhen der verwittibten Haͤf⸗ 
nermeifterin Schneegold und dem Sul. Hoſpi⸗ 
tal Muͤller Heller gelegene und zur Berlaf: 
ſenſchaft des verlebten Bordenwirkers Joh. 
Andreas Wachter gehörige maſſiv von Stei— 
nen neu gebaute Wohnhaus, von welchem 
die Beſtandtheile in dem vorhergehenden ns 
telligenzblättern weitfhichtig befchrieben find, 
zum dritten und legten üffentlihen Stri— 
de aufgeleget. Das zur Zeit gelegte Meift- 
gebot ift 4600 fl. rhn. und fann die Hälfte 
des Kaufpreifes gegen Entridytung 5 prozen= 
tiger Intereffen jaͤhrlich mit Vorbehalt des 
Eigentpumsrechtes auch auf dem Haufe ſte— 
ben bleiben. Die Strihslichbhaber werden 
biezu wiederholt höflihft mit dem Bemerken 
eingeladen, daß jedem Strichsluſtigen der 
Handelsbärger Jacob Manz Gelegenheit zur 
Einfiht des Hauſes darbietet. 
Vom Teftamentariat. 
3, (2) Raͤchſtkuͤnftigen Montag ben 24. 
Dezember früb von 9 bis 12, dann Nadıe 
mittags von 2 biö 4 lihe, werden noch ver⸗ 
fhi.dene zur Derlaffenfhaft der Frau Ban 
quiee Johann Philipp Dehningers Wittib 
gebirige Effecien, ald: Haus: Keler« und 
derbitgerätpfchaften mehrere nicht zum Lager 
gehdrige Baffer verſchiedener Größe, theils 
in Eifen tbeils in Holz gebunden, eine große 
botländer Winde, eine ſchwere holländer Wa⸗ 
genfette, dann mehrere Eifen- und Metall: 
Waaren, in dem Öterbbaufe in der Augu— 
ftinergaffe Nro. 207. dem öffentlichen Striche 
ausgefegt, wozu Liebhaber böflihft einladet 
das Keflamentariat. -, 
4) (2) Nächften Freytag als den 48. d. 
Nahımittage. um 2 Uhr werden bey Anti— 
quar und Yuctionator Louis, Semmels gaſſe 
ro. 73. mebrere Achte englifhe und fran⸗ 
zoͤſiſche iHuminirte Kupferſtiche von vorzuͤgli⸗ 
chen Meiſtern mit gefhpmadvollen Rahmen 
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und Glas berfehen , dann auch andere Kupfer: 
ftihe, Portraits und mehrere alte geſchicht⸗ 
liche ſeliene Bücher , welche Holzſchnitte und 
Kupfer enthalten, fo wie au verſchiedene 
naturbifterifhe und botaniſche Werke mit vie⸗ 
fen amnin len Kupfern, oͤffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung verſtrichen, beſonders 
made ich die refp. Herren Liebhaber auf daß 
fehr gut getroffene Porträt Geinr. Maieftät 
unfers allergnädigften Königs Maximilian 
aufmerffam, weldes von. den berühmten F. 
baier. Sallerie-Director und Maler Deurer 
In Uugsburg gemalt und aud mit ächt ver: 
gelderen Nahmen verſehen iſt. Den Beſchluß 
madıen 2 fehr feine der Natur ganz getreue 
illuminirte Handzeihaungen von Amorbach 


und Miltenberg mit modernen Nahmen und 


Glas. 

Um darauffolgenden Samflag ben 19. 
dief. um die nämliche Zeit werde ich auch 
mehrere mediziniſche, chirurgiſche und andere 
Werke, nebft wielea neuen medizinifchen Dif- 
fertationen öffentlib gegen kaare Zahlung 
Berftelgern. Zu beyden Strichtagen lade id 
hiermit die reſp. Herrn Liebhaber gehorfamit 


ein. 
5) (3) Unterzeichneter giebt fid die Ehre 
einem hoben Adel und werehrungs würdigen 
Publikuͤm befannt zu machen, daß bey ihm 
Spielmaaren für Kinder, von Blech, auf als 
lerley Arten zu haben | Auch werben 
filjene Tadirte Hüte, Kappen von Leder, 
welche Befondere Dauerbaftigkeit für Staub 
und Regen befigen , nebft Lampendädhten, die 
ößne gepupt zu werden lange fortbrennen, 
ein fednes helles Licht geben, und feinen 
Dünft verurfahen, dann ladirte Blechwaa⸗ 
#en,, Mietillzmoire, wobey ſich aud Pfeifen- 
roͤhre, Stauderlampen, und are ſchon 
Befannte Artikel befinden, um die dilligſten 
—— abgegeben. Er fehmeicyelt fi 
eirieß geneigten Zuſpruchs. 

Auch ift ben demfelben Rhum, die Bou⸗ 
teile um 1 fl. 6 fr., in Dugend zu 12 fl., 
dann Goignac, die Bouteille um 54 fr, im 
Dugend bie Bouteille um 48 fr. zu baben. 

; Ehriſtian Spies, Ladierfabrifant. 

6) (A) Wis 200 Zentner Wonats: und 
Türfenkfec-Heu find zu verkauſen. Wo? ers 
fäpet man im Intel. Comt. 
7) «4) Untergeichneter macht einem ges 

ehrten Publitum befannt, daß im. 2. Difte, 


nanann 


2852 


Neo. 492. dem F. Salzmagazine gegenüber , 
gutes Shläffelfelber u et die Maaß 
um 6 fr. zu * iſt. Die Güte deſſelben 
wird ſich ſelbſt empfeplen. 
Adam Martin. 


8) (2) Bep Franz Goͤpfert, Wildpreis- 
haͤndier im Habnentofe, find friſche Hafen 
ohne Balg, das Stüd um 36 Er. zu haben. 





BDermietbungen 

1) (3) Im 3. Difte. RNro. 220. naͤchſt 
dem Auguftinerkiofter, iſt der obere Stock mil 
vier beigbaren Zimmern nebft Kücde, Keiler, 
Holzlager und gemeinfhaftlidem Waſchhaus 
auf Lichtmeß zu vermiethen. 

2) (4) Sm 5. Difte. Neo. 141. in dee 
Zellergaſſe, ift ein Quartier, befichend aus 


2 in einander gehenden heigbarcn Zimmern, . 


Küche und Holzlager, auf Lichtmeß zu ber: 
mierhen. i 

5) (1) Im 2. Difir. Neo: 234. im dee 
untern Wölergaffe ift ein Quartier für eine 
Heine Daushaltung auf Lichtmeß zu ver 
m.cthen. 


— — — — — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 





Conzert-Anzeige. 

4) (2) Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, 
künftigen Samftag den 19. diefrd ein großes 
Vokal: und Änftrumental:Conzert zu berans 
falten. Billets zu560 fr. find zu haben im 
innern Graben Nro. 437. 2. Difte. — Un 
der Gaffe koſten fie 48 Fr. 

' Sofepp Held, -Biolinift 
Sr. Majeftär des Königs von Baiern. 


Ungzgeig e. 
2) (3) Im Verlage der Commerz. Afe 


ſeſſer Bonitas’fhen Handlung und Bud 


druderep in Würzburg ift erſchienen: 

Gemeinnüßiger Stadt: und fand 
talender für den f. b Unter-Main- 
kreis, a. d.%. 1819. (Preis mit Schreibe 
papier durchlegt und farbiger Dede, 
44 Kreußer, ungebunden daß Dugend 
4 fl. 42 fr.; auf Schreibpapier in fleis 
fer Dede, 48 fr-, mit der Abbildun 
des —— Käpele, Kirche au 
dem Nitolausberge bey Würzburg. 


* 
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Dieſer ſchon viele Fahre mit Benfall 
aufgenommenen Kalender enthält: Beſchrei⸗ 
bung des Entftebens der ſchoͤnen Walliarthss 
fire auf dem Nifolausberge, Räpele ge: 
nannt. — Die Geſchichte der Kirchenglocken. 
— Einfluß der Winrerwitterung auf das 
5 der Fruͤhlingkwitterung auf den 

ommer, die des Sommers auf ben Herbft 
und bed Derbfles auf den Winter. — Deko: 
nomifhe Abhandlungen, alt : über das aſtra⸗ 
kaniſche Korn oder egpptifcher Doppelweigen ; 
den tunefer Weigen ꝛc. — Eine Ueberfiht 
der woͤchentl. Getreidpreife aufdem Markte zu 
Würzburg, dann die Gewichte und Preiſe 
des fhwarzen und weißen Brodes vom 4. 
Scrober 1817. bis 26. Sept. 1318. (eme 
Fortfegung vom vorigen Jahre) Erzählungen 
2. dann 

Gefhäfts: und Haushaltungsfalender, ge= 

bunden 27 fr. % 

- Comtois-Galender 6 Fr. 





Unterriht8sQAnzrige. 
3) (4) Mit pöcfter Genehmigung ‚der 
finigl. Regierung des Unter-Mainkreifes , 
Iaffe ih mid in biefiger Kreishauptftadt als 
Lehrer ‚der franzöfifhen und italienifchen 
Spradye , dann, ber praktifch —— 
Rechenkunſt nieder. Meine Lehrart iſt: fran⸗ 
zͤſifch, nah Mozin — italieniſch, nad 
Pphilippi — Rechnen, nach Schel len—⸗ 
berg. — Indem ich ſolches zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß bringe, babe ih die Ehre zu 
verfichern, daß id, mit gründliden Kennt: 
niffen der deutſchen Sprache verfeben, mid 
ftäts eifrigft beitreben werde, durch zwedmaͤ⸗ 
Bigen Unterricht, Fleiß und Pünktlichkeit 
mir auch bier das Zutrauen zu erwerben, 
welches ich mich in meinen frähern Wohnor- 
ten als Lehrer zu erfreuen, das Gluͤck gehabt 
babe. — Mit dem 415. d. M. kann angefan- 
en werben. 

. Würzburg den 4e. Dezember 4818. 

Garl Frirdrih Paulp, 
logirt im 4. Diftr. No. 379. in 

der Gerberrgaffe. 

a) (2) Da der auf den 1o. dieſes aus: 
gefchricbene Holzverkauf der Gemeinde Rims 
par- wegen eingerretenen Hinderniffen unter 
blieben, und diefer num anf ben 21. und 22. 
Dezember ausgeführt werden folle,-fo wird 


RI VYUV 


2854 


biefes zu jedermanns Wiffenfchaft befannt ge⸗ 
madt. 

Rimpar den 44. Dezember 1818. 

Mit Genehmigung des k. Forſtamts, 
Die Gemeinde-Bermaltung. ' 
Joſeph Baumeifter. 

5) (2) Unterzeichneter giebt fidh die Eh⸗ 
re, einem hohen Adel und verebrungswärdl: 
gen Publitum reſp. feinen hohen Gönnern, 
(meder vermuͤßiget, — nody gleich andern 
durch Ausſtreuung gedrudter Einladungen 
um Kundſchaft veranlaßt, feine Waaren an 
Mann zu bringen) zu eröffnen,'daß bep ihm 
Wahsftöde, Wahslihter und Wachskerzen 
aler Urt, felbft arfertigte Wachs: Kunft: Yx- 
beiten, alle Sorten der beften fo eben ange 
kommenen Nürnberger Leb: und Magen: Kus 
den, weiße und braune, um bie billigften 
Dreife zu haben find, und bitter um geneige 
ten Zufprud. : 

Fr. Unten Schwarz, Wachszieber, 

wohnhaft hinter der Marienfapelle. 
6) (3) Unterzeichneter macht hiermit 
den koͤnigl Landgerichten, Nentämtern, Or w⸗ 
vorſtaͤnden und dem ganzen Publifum erges 
benft belannt, daß er die vach der neuern 
Verfaſſung von Mefling gegoffenen baierifchen 
Cinfag-Gewidhte felbft verfertiget, und 4 
ſchon von der biefigen koͤnigl. Polizeydirectio 
für mehrere Landgerichte große und kleine 
neue baier. Einſatz⸗Gewichte verfertigen muß, 
und den Auftrag erhalten hat, es oͤffentlich 
betannt zu machen. — Einſatz-Gewichte zu 
4 Pfund werden immer in Vorrath verferti— 
get, und find gu jeder Zeit zu haben; grö- 
Bere Einfag: Gewichte werden auch verfertiget, 
als der Einfag zu 2, 3, 5, 10, 45, 20 u. 
25 Pfund, dieſe müffen aber früher beſtellt 
werden, und werben nicht im Vorrath ge 
macht, meil man nicht weiß, von weldrG: 


“fie der Käufer verlangt. — Auch werden bep 


bemfelben alle von Meffing maſſiv Fr offes 
ne Gewichten zu jeder verlangten Beer 
— 
Wuͤrzburg den 5. Dezember 1818. 
Georg Philipp Jaͤger, 
Stuͤck u. Glodengießer u. Medanifer. - 
7) (3) Ein in Tandgetitfiden, beſon⸗ 
fonders in Admiriftrariv S-fhäften etfährnes 
Subjeft wuͤnſcht wieder bep einem Parbges 
richte Unterkunft zu finden. Näheres im In⸗ 
tell. Eomt. 


. Hoffmanm. 


Bert 
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8) (19 Es ſucht Jemand bis laͤngſtens 
in 4 Tagen für ein Kind ein von Bilbhauer- 
Arbeit ausgebanenes Wiegenpferb zu kaufen. 
Mer ein foldyes zu verkaufen gefonnen iſt, 
der beliche es im Int. Comt. anzuzeigen. 





nreige ber Gebornen, Getrauten 
be —— vom Monate No— 
vember 1818. 


Geſdluß.) 


Geborn e. 

Sophia Joſepha, Tochter des Stadtchirurgs 
Anna Dorothea, Tochter des — 
beis Pünzner. Franz Anton, Sohn des Schloſ⸗ 
* Fe M, Augufta, Tochter des k. Nie: 
Pizinalrachs Ryſſ. Ein nothgetauftes ehelichen 
Sind, M. Anna, Tochter des Metzgers Linder, 
Aufferehelihe 9. . 








5 Getraute 

Ehriſtoph Brüdner, Shuhmahermeifter, mit Anne 
Rojina Edaller, Schuhmacherstochtet von 

ier. 

— Seubert, Fiſchermeiſtet, mit M. Anna 
Krapf, von Altbeinesgeſang. 

Philipp Andreas Wagenhäuſer, Mesgermeifter, 

. mir M. Margarerha Kirchner, von Gtadt 


Lauringen. 
6 


Ge fivorben e. 

Ehriftion Schoͤpf, Eoldat, 28 J. alt. Is⸗ 
Yann Lautenbach, Hufar, 24 9: alt, Anton Dit 
serich, Weisgerbergejelle von Infprud, 24 J. alt. 
Kranz Chriſtoph Böhm, Tedig von Neufes am 
Derg, 233. alt, Ein todtgebornes chelidyes Mad⸗ 
hen. . Georg: Adam Höenes, Wirhsfohn, 10%. 
7 Woden alt. Rofjina Köhler, Glajerswitewe, 
67 3. alt, Barbara. Dregel, von Kleinjteinad. 
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Franz Rotſchka, Soldat, zı J. alt, Anna Kar 
tharina Hahn, 3%. 11 Mon alt, Eliſabetha 
Bießer, Zaglöhnersfrau, 56). alt, Johann Göpr 
fert, Knecht von Ebenhaufen, 25 J. alt. Georg 
Arnold, Gärtne, 43 J. alt, . Anna Grimm, 
Dienftmagd, 20 J. alt. Therefia Bauer, Weine 
händlerstochter, 69 Jahre alt, Khriftoph Anton 
Sleifhmann, Gifenhändlerefohn, 5 X. 6 Non, 
alt, M Rofa Hönnemann, ehemal. Klofterfraw 
zu St, Marr, 54 9. 11 Mon. alt. Chaciotte 
Helbild, Ladenmagt, 25 J. alt. Friedrich Weife 
fenberger, Schneidersgeſelle, 17 I. alt. Barbara 
Eyslin, Dienftimagd, 24%. olt. Anna Naria 
Scheuring, Goldätenwittme, 88 I. alt, Auffers 
eheliche 2, and 





Wechfel: Cours su Sranffurt a. M. 


Am 50. November 1848. 100 fl. 
Deftfiereid.. 


& pCt. Bethmaͤnniſche Obligat.. 374 
14 item Me 0 bi; 
5 "ar item IL BE Ve Br 4603 
2 2 plt. Wiener Stabdt · Banko | 32 
4 pCt. MünyZinfen in zo. . 45 
2 1f2 == Anlhen 0... | 324 
* 5 pUt. item item Pe rer 643 
50 2: # item Lost, foofe . . | 426 
100 ee = item . "nr 8 ee — 
500 ⸗⸗Banco Lott. Loofe , . 253 
Naſfaru. 
5 ptt. Obliga * * “ * - 94 
—8rankfurt. 
4 pCt. Obligat. . er eo 875 
5 item FL er ve Gr 993 
:s Wiener Wednfelkourd . . . 395 
item in 20 BR... 4004 
Augsburger item, dee 4100 


| — — — 


Berichti 


gung 


in der Beplage zum 155ten Stuͤck des Jatell. Blattes Seite 2803—2806. abgebdrud: 
e ten Nechenfihaft über Einnabme und Aus zabe fr das Ulrich ſche Dealwal, 


e Durch ein Verfeben, ift unter den Bepträgen, 
rathe Seiling zu 5 N.:24 fr. ausgelaffen werden, 
als diefer einer der früheflen Gelder: Kontribuenten war. In der Berechnung ift 
wiederholten Heberfiht, die Summe ber Einnahme 283 fl. 43 Er. — in dem vorle 
dir Ausgabr 20 fl. 52 Ir. die Summe ber Ausgabe 325 fl, 59 Fr. 


der des Herrn Appellationsgerichts- 
das. ich um fo mehr zu berichtigen cile, 
nad) einer 
sten Sag 


Oberthar. 


sintelkit 


BEER 
u nut Du 2 2. 


ET 
ves Rdn 49 





"Werfbgüngen 
4 | 
föniglihen sööften Kreisftellem 
ES . 


— —— — 

Ux.Pr. 7345. Vr. E- 5416. 
Un ſaͤmmtliche Lande und Herr— 
Shafts-Gerigie, dann die Magi- 
firate: der. Städte Würzburg, 
Shweinfurtund AUfhaffenburg. 


en Rang der Stadt und Marktſchreiber bey den ne 
” — conſtituirten Magiſtraten beer.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koöͤnigs. 


Es hat hie und da Anſtand gegeben, 
we chen Rang bie. Ötabt: und Mastıfdhreiber 


in Beziehung auf bie bürgerlichen Mayıflratde _ 


iſt verindg allerhdchſter Ent ⸗ 
. die Entſcheidung 


Näthe haben ? 

 . Sierdber 

ſchließung vom 6. d. 

dabin erfolgt, daß bie Stadt: und Marki— 

fchreiber den bürgerlichen Magiftrass:Rärpen 
Range ‚nachgeben 


Diefes GI her Nachachtung hiermit be⸗ 


kannt gemacht. 
Waͤrzburg den 44. December 41318. 


Königl, baier- Regierumg das Um 


ter- Mainfreifes. 
Kammerded Innern. — 
Freyherr v. Asbet, Praͤſident. — 
v. Mieg, Directer. 
vi AT Page Nidels. 
Sahrgang 1818, 





Würzburg. ‚Neo, 136. Gamiftag den 19. Dezember 1818, 


ensblart 


‚de “ 5 ’ 
Meaintreis, 


Ws 





Br, Br.-12h3«  : Nr. Exp sth 0 
un fämmtliche tönigl. Tank: uhb 
gufsherrlihe Gerichte, dann un: 
‚mittelbare Magiſtrate bes Groß 
berzogtpums Würzburg. \ 
(Die Ettradition der milden Sftungẽ · Utkunden betr,) 
Im Namen Seiser Mäjeftät_ des "Königs, 
Die obenbezeichneten Behörden werden 


erinnert, die Zurhdnahme der dabier aufbe- 


wahrten milden Stiftungs Urkunden nad) der 
unterm. 45. Derober d. J- Nro. 4755. erlaf- 
fenen Beifung‘zu beſchleunigen. 
Würzburg dem 44. December 4818. 
Königl. baierifhe Regierung des 
unter-Maintreifen. 4 
Kammer des Innern, 
Treppere v. Aſsbedck, Praͤſident. 
Nidels. 


Intetligenzwefen 
Amslide Mertibel 


(5) 4. 
Auf dem Grundvermögen der Adam Heß- 





Borladung. 


doͤrferiſchen Eheleute find zwey pignora an- 
rmotiet, wovon das eine, ein Arreſt vom 9. 
‚September * ge welder von einem Pier 


— 


147— 9 148 3 
anſaͤſſig geweſenen Eicher Joſeph Gunkel auf 
300 fl. fr. genommen wurde; das 2te ift 
eine von Baltbafard Sartorius auf das Ber: 
mögen der Margaretha Drechſel Wittib im: 
—— General⸗Hypothek vom Jahre 17565. 
eder die Adam pp n Erbsinteref⸗ 
fenfen ) noch die überlehendetrErben des Bai⸗ 
em baben - ei er 
gerichtlichen notatisnen einige Kıpntmif, 
bu. von, der Eiger Bias: Dekeuten; 
oU gar Niemand mehr am Leben feun. , 
Die etwa noch vorhandenen Erben des 
Joſeph Gunfel und des Balthafar Sartorius 
werden daber Öffentlich hiemit aufgefordert, 
diefer ziwen gerichtlichen Unnotationen wegen, 
binnen 30 Tagen ihre etwaigen rechtlichen 


fe um o Upr bie wirfli 
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J J 1 2 
Ö | 3.1 WW 
diget, follen nach dem verbefferten Bermögens- 
Stande der Stadtrath Huberifhen Joſephs— 


“GSpital:Pflege noch 5 verliehen werben. — 


ezu find alte unvermögende wenigftens 2e 


. Sabre dey Bürgersleuten, und niemals vers 


bepratbet geweſene Dienft ade ‚greio — 
— 6. 


Zur Aufnahme hiezu 


Jenuer 1819. beftimmt, an weldem Tage 
euren Com: 
ra 


Petennemin Stadtälag aufe ſich eid- 


—Anden, diejenigen aber welche wegen Kranfe 
beit nicht erſchelnen können, durch aͤrztliche 


Artteſte fichausgumeifen, ſodann wegen der Anz 


nahme ſelbſt das Weitere zu gewärfigen baben. 


Würzburg den 16." December 1818. 


Anſpruͤche bey der unterfertigtem Stelle ans rn Der Magifirat-ber.-Ssadı Würzburg. 


zubringen , und entweder perfönlich oder burd) 
binlänglich: bevollmächfigte Vertreter gelsend 
zu machen, unter dam MRechtsnachtheile, daß 
die gedachten zwey Arreſte geloͤſcht, umd die 
damit beſtrickten Grundſtaͤke von dieſem Ne— 
xus freygegeben werden ſollen. 

Desret. Würzburg den 3. Nov. 41818; 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
Bilhelm, Director. 

v. Winterbad. 


ö — } 
(2)4. Gläubiger-Borladung. 

Um die. Theilung der Eraminator Mü« 
ciſchen Eheleute dapier gehörig befchäftigen 
zu fünmen,. ift. ber Wafiiofand ı berfehben au 
wien nothwendig. Es werben; düber alle 
diejenigen, melde eine gegründege rechtliche 
Korberung an ge te ehe zu haben ver: 
meinen; biemit 
Dienftag .den 29: a2 M; Vormittags um 10 
‚ber. entweder felbft oder durch einen legal 

evollmächtigten bep umterzeichneter Stelle 
um fo geidiffer anzubringen, als bie 8* 


hrageen meh.  "° 


Decret. Würzbuig aın 12. December 1818. 

Königfihes’Kreib: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

J— vd. Winterbach. 


(2) 4. Bekanntmachung. ;; 


Bw. den ſchon Borhandenen 50 ‘Außer 


Pfruͤnden, wonen 3 durh Sterbfälle- erles - 


„weismittel und - Worzugsredhte 2* 


Art 
NY; 


ſchlaͤßlich zu "handel 
[heiten trifft die, 
eufe von di 
— —— ⏑ ⏑ —⏑—— ſolche 


G. v. Brod, Buͤrgermeiſter. 


1. Epictal-Barkabung.;'n' 

Kafpar Wehner von Stangenroräbat fi 
freywillig dem. Gantverfabren unterwarfem ; 
und iſt zur Verhandlung dieſer Ganıfache rip- 
äiger Gdicittag auf Dienjtag den 12. Jaͤnner 
% S. früh um 8 Uhr dapier anberaumt, wo 
alle deffen Glaͤubiger ihre Kordetungem unter 
Zugrundlegung der cihnen + zutftchenden Be⸗ 
1zubringen 
und zu liquidiren, hinſichtlich der Yiquibditar 
N u des Vorzugsrechtes berfilben ges⸗ 
e Einreden zu gemärtigen, und bierüber 
aben.! Den Wichter- 
Strafe des Yusfchluiffes 

em" Concurfe.“ 713 * 4— * 24 
Decx. Kiſſingen den 15. December 1818. 

Königliges Landzericht. 


t; er T G. F. Conrad. 14 


en Beotter dethnve. 
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Bee get age? 


Sroßher zogl. Kammer in Weimar Eat⸗ 


ſchließgung gemaͤß foll det großherzogl. ſaͤſch. 


Wein⸗, Frucht- und kleine Zehend in Ober- 


und Untereſchendah 
Freytags den 22. Januar g160. 


he 14- Ube in Hammelburg, vorbehalt- 


hoͤchſter Genehmigung, meiflbietend ver⸗ 


ferne, 


4875 
kauft ‚merken, ou; Kaufluſtige 1 hiekbumd 


eingrlaben werden. 
I, ftpeim den A. Dezember 1818. 
N Feibhiih. Sirman,_. 
uſtiz Amtmanmund Adminiſtrator der 
roßherzi faͤſch· Beſihungten in Franlken . 
—““ J 


IS TCHE 


.r — — 
*4 ers’ 90 
ich va either AUrsikel., 
a ze 
Er peibbierhmgen.s 8 

+ . “ — — — sun 
 -14),(2) Naͤchſtkuͤnftigen Montag den 21. 
Dezember fräh "von 9 bis 42, dann Mache 
mittags von ⸗vbis 4 Upr,nerden noch ver⸗ 
Tiedene zur Verlaffenſchaft der Frau Ban: 
quier Johann Yhrlivp Dehimgers'-Wittib 

ehörige Gfiecten;' älß:! oe und 
Gerbft erärhfihaften, mehrere nicht zu äger 
gebdrige Bälfer‘ verfchiedener Größe, theils 
in Eifen theils in Holz gebunden, eine große 
gortude Inde, eine ſchwere hollaͤnder Wa⸗ 
gentetfe, ‘dann mehrere Eifen- und Metall: 
Waaren, in dem € ne — 
ſtinerg aſſe 207. dem ovᷣffentlichen Striche 
——— — * A oͤflichſt einladet 

das Teſtamentariat. 

2) (4) In unterzeichneter Handlung iſt 
angekommen: aͤchter, beſter faftiger Emmenz, 
thaler Kaͤſe, und wird bey groͤßern Quanti⸗ 


191 


—Baevtraa 


84 
als großen, Partbien um.billigen Preis zu 
A 1 cr A a Syec 
Barbara Wefpin, ,, 
3 jeßt verehelichte Körfter, 
. 5) (1) u Kisingn aM. im Unter. 
bofe, fteht zu derfaufen: ein, brebjähriger 
Beftfod#, vor fhänfter fhyneiler Ar, mich? 
rere tärkifche -Enten,fo-. wie Perlhähmer’und 
Lachtauben. Hei et) ($ 
2.::6)° (2) Bey Franz Goͤpfert Wilbpreis- 
händler in Habnenböfe, find frifhe Hafen 
ohne Balg, dad Städ um 56 kr. zu haben. 
— — —— — — —— 


IE Mh ME, (5 
UT A Diftr Nro⸗ 220, nach 
dem Auguſtinerkloſter, iſt der @bere Stod, m 
wier. beipbaren Bimmern nebft Küche, Keier, 
Holzlager und. gemeiuſchaftlichem Waſchhaus 


auf Lime, zu vermiethen · „1 


.„.Berm dh Ungeigen. 9 
4) (2) ben hat die Preſſe verlaſſen 
und iſt in der Commerz. Aſſeſſor Bonitabſchen 
Verlaͤgßs und Goͤbhardtiſchen Buchhandlung 
zu haben! I DE Ze 
e zur Ältern und neuern 
EChronif von Würzburg. Heraus 
gegeben von EC. G. Scharold, Lega— 
“ sionsraih. Erfter Band, zwentes Heft, 





täten um billigern Preis abgegeben: —— —7Bogen ſtark, broſch. 36 fr. 


Pr Fr fı 4 van Joſ, garn· IP dan 
"I (1) Bei Handeldmann Glaube der Se 

varb Siarck i find hıiße feinen’ brkanns 

‚een führenden! Waaren, auch  Spiehkäftchein 3 


umit garnirten K 
„ses oder Rechenpfenninge; 
‚und Lottoſpiele; Bunte 

ſche;“ dann in 
Puppen: in: Leder ; ? Handlaternew mir ·Glas 


Würfel, Domin 
trohdecken auf Ti: 


Del gemafte Wiegenpferde; “ 
DOrdnung der Pröckffione 


at. hiefee Defkeki, 


rien 
ebr=: 


— Benägelzun Geſchichte ber buͤrgerl 


nebft. Marken Dame, aiftalen;,; vornehmlich des Schüpenwefens , 
2 vom der aͤlteſten bis zur Keneften 


it. 
iſtnacht. — 
Im die Hape‘, ent: 


Bi h 
—_ Fe x er in —— 


2 
— 


amd. Laterna · Magila; Tuſch⸗ md: Muſchel⸗ it: Voifen inn I Slocenguß und Weihe 


Eöpfe, Dambretiſpiegel 
Maben. Derſelbe Empfiehle fig zuwigenanse 
Zufprude ergebenft. 
4) (2) Unterzeichnete macht hiermit dem 
boben Adel und dverebrungswärdigen Publi— 
m befatit daß in idreriFabrib md 3. 


CHarouden' z" 
ms» 


‚ farban , Dandwald- und ; Inga. Sri Fahre) Ash. — 
une Senden wie dl Iaäe Barton Eppfptnen Ip Anhlde SP, Orche 


: ungen, „bepm: ‚des ie SE 
n LEE ER — 
J 


Schenke: = Magifterd Veit Grun⸗ 
bach Univerfirätszug nach Heidelberg. — Ein 
Deutmak der Kunſt aus dem Mittelalter. — 
Vertrag zur Geſchichte des Tages. 4) Die 


rg * iſtri Sfederliche Verkuͤndung der Verfaſſungsurkunde 
rd. -i ü * |} n& Dv 
al H Sor 8* — rad Ina ——— 


für das Königreich Baiern. 2) Die Einfegung 
eines neuen Magiftrats der Stadt. — Ber: 


1375 Arnywih 1376 


fehiedenes. 4) Wärzkurgs Bevdlferund im Wehfel-Eours zu Bra nffärra. 'M- 
%. 1574-, 2) Das Ugnetenklofter — 





das entvdlkerte Frauenlloſter zu Kitzingen 
J. 1642. — 3) Martin Stibar ein olbe rue den 
34. aus Nornberg. 4) Das Lied von der Defierei. J 
hölzernen Hafer. 5) Auszuͤge alter Rech— & pÜt. Bet ge Obligat.. 344 
wungen. A Et tan? 44 
2) (1) Im „Sefensörferfgen Lofale zu zul. Wiener & 4:80 
Kidingen a /M. iſt am Weihmahts:Sonntage — Düngezinfen u. ” 
den 27..diefes Table d’höt und — wozu 2 1/2 m = imdchen - & dei b ses, 5 
gehorfamft einladet 5 pCt, item em... 60 
3) (4) Man ſucht vier zinnerne Altar- . 1208 =» © Me 2 0.002 0° — 
feuihter‘ zu kaufen. Nähere Auskunft giebt . 50@, =» = Banco Lott. Looſe . . | 25 
nn. —* Intell. Comt. Naſſau. 

R Eine Koͤchin welche binlaͤngliche s65 7Ot. Obliga » - “6 0... 92; 
RE im Kochen befigt, und mit Atteften Grantfurk. 
verfeben ift, —— bis » ZKönige in Din: - 4 pCt. Obligat. — 2 875 

treten. 5 Nähere-erfährt man-im - 5 pl, item .. 0 0 0. 0.0,» 400, - 
Gaſthauſe zum lan iener Wepfelourd . . . . 342 
5) (3) Ein in ee htlichen, beſon⸗ item in 20 Mu. 2 0 2 2... h 400& 
ſonders in — —— aͤften er fagrnes Augsburger item. ae 993 
—— —* —— bep Alk In de Par 8* 
nterfunft zu finden. eres im un: - . ; 
tell. Eon. (Hierzu 1 Bogen Deplage.) | 





rn] a q 2 i, 





ch die tduigl. Land: Serrfäafte- und ParzimonialBerigte (und wer Immer af tem 
"Lande das Jntelligenzblait des Unter⸗Mainkreiſes berordnungemäßig _ zu. halten berbunden 
äft) fo wie die Herzen Abonnenten deffelben dabier und im Umbkreiſe ——— 
‚üpre Beſtellungen auf den Jahrgang 4819, und: jwar erſtere für Die-Germeindent:bey dem 
koͤnigl. Poſtbehoͤrden, letztere über im dem hiefiz gen Jatelligenz⸗Comtoir auf dem Kuͤrſchners⸗ 
dofe, nunmehr gefaͤlligſt zu beſchhleunigen, auch zugleich den Abonnements: Preis für dafz 
„‚felbe, welcher, für Stadt und Laud für die Privar:Ubomnenten opne Umterfhied auf 
Bier Gulden rpeinifch fefigefegt werden. iſt, mit einzufenden. : Die Frep-Erempfate werden 
einzig Und allein von dem koͤnigl. Oberpoſtamis. Zeitungs>Erpeditione Amte dabier fpedirt. 
i Wer ſich zu fpät abonnirt, hat’ zu gewäztigen, daß er Bie erftern Numern nicht mehr 
erhalte, indem Die Drufaufinge in den erſten Tagen des neuen Sahıet beftimmt feitgefent 
werden wird, - 

Würzburg dem 48. Derember 1818 1." 


Die ‚Redmetion und der — 
des KreissIntelligenzblatten. 


} 


l gen 


— 
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Be 3 mr 
Sutelligenablatted 


= für 
Unter-Mainfreis 


des Königreihd Baierm 


dem. 


BERBER RENNER RER 


Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel. 





G)3. Bekanntmachung. 


Michael Danger, Haͤcer und Buͤrger 


dahier, hät ſich freywillig dem Antrage un- 
terworfen, ohne Zuſtimmung feines, Ehrmei« 
bes, Magdalena, oder feiner Tochter , Bats 
bara, keine Verträge mehr rechtsguͤltig abzu⸗ 
fliegen, und beſonders keine Schulden mehr 
zu contrahisen. . 
Dieß wird hiermit zu jedermanns War⸗ 
nung bekannt gemacht. 
Zugleich wird zur Aufnahme der vor⸗ 
andenen Paffiven Termin auf Mittmoch 
en 23: Dezember d. Ss. fruͤh um 10 Upr 
anberaumt , wp jeder, welcher aus was im— 
mer für einem Grunde eine Forderung an 
die Michael Mangerifhen Eheleute zu ma— 
chen hat, folhe anzeigen, und ber Aub⸗ 


bieibende den ihm diebey zugehenden Rechts-⸗ 


nachtdeil ſich felbit zufhreiben foll. 
Decr. Würzburg den 27. Nop. 41848. 

Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
| Wilhelm, Director. — 





15)4. Slaͤubiger-BVorladung. 
Auf Antrag des Kilian Bid von Unter⸗ 


leinach werden deffen ſaͤmatliche Gläubiger, 


Sorgeladen, um am Minwoch den 45. Jaͤn⸗ 
ner 8. 3. früh um 10 Ude ıbre gegen denſel⸗ 


ben habende Forderungen anzugeben , und ſich 


auf die von ihm h mäcdenden Vergleichs⸗ 
Vorſchlaͤge zu erklären. — Die Richterſchei— 
menden wird man für einwilligenb in das— 
-jenige anfcehen, was Kilian Br mit den bey 
Jahrgang 1819 a 


v. Winterbach. 


der Tagfart erſchienenen Glaͤubigern abſchlie⸗ 
ßen wird. 

Wouͤrzburg den 9. December 1818. 
Königl. baier. Landgericht Börse 
| burg l. d. M. 

Behr. 
Seig,as, 


(3 2. Geftoplener-Bienenftod, 

In der abgewichenen Wehe wurd 
Orts nachbar Sodann Georg * zu en, 
melsbad aus feinem Garten ein einiähriger. 
zum; im Werbe zu 44 fl. entwendet. 
au macht Keen Diebſtahl mit dem Erfus 
den an alfe Criminal: wand Polizep:-Behär- 
den, um genaue Aufſicht auf verdaͤchtige 
er ge ni und Unfäufer,, befannt. 
Decr, Arnſtein dem 45. Dezember 4848. 
Königl. Landgericht. 
1 j. i. Still, 8. G. Act. 





R o ſt. 

m. Bekoblene Sachen. 

u an m Ste Ar 

fölgende Effecten entwendet, * * — 
a, ein grau tuchener Schanzlaufer, Werth 


6 fl. 
b) ein blau tuchener Oberrof mit dergleis 


..°' den Kndpfen, Werip 12 fi. 


c) ein bergleihen Kamifol mi 
an a mit. denfelben 
* ren —— Weſte mit 2 Reihen 
einer weißm 
erg eiallenen glatten Anöpfe, 
e) ein graues Kamifol, Werth 4 fi. 
£) — ee bir — Hoſen mit einem 
and großen Birn 
Seite, Werth 8 Pi am er men s 
(138) 
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g) 2 leinene Schärzen, W. ı fl. 30 fr. 
h) ein Paar Tederne innen mit Pelz gefüt- 
„ terte Handfhuhe, Werth 1 fl. 

i) ein weißes blau und roth geftreiftes 
Sacktuch, Werth 1 fl. 

k) ein dte. ganz blaues, Werth 30 fr. 
I) 8 fl. bear Geld, an 4 viertel Kronen 
thalern, 24 und 42 fr. Städen, 

Indem man diefen Diebftahl zur öffent: 
lichen Kenntniß bringt, erfucht man alle Uns 
terfuhungs: und Polizey: Bebörden, auf die 
angedebenen enwendeten Sachen genaue 
Spähe zu balten, und allg ſich hieraus er- 
gebenden Reſultate hierorts gefaͤlligſt und bald 
moͤglichſt mitzutheilen. Fu 

Deer. Arnſtein den 45 December 1318. 

Königlid baier. Landgericht. 

l,j.i. Still, 2. ©. Act. 





(5)2. Verfeigerung 

Im Wege der Hülfsvollftredung gegen 
Genrad Lind von Rellen wird nabbenanntes 
geſchloſſene Hofgut Mittwoch den 13. Fänner 
4819. Vormittags um 9 Uhr in dem Wohn: 
haufe des Gemeinde :Vorftebers zu Zellen 

nı oͤffentlichen od gebradt, und ber 

— nach den Beſtimmungen der Execu - 
tions Ordnung ertheilt 

Aura den 23. Nov. 1818. 


Koͤnigliches Landgericht. 


Huck, Landrichter. 
— ⸗ Kapp, Act. 
Strichs-Gegenſtand. 
Ein Wohnhaus sub Nro. 24. zwiſchen 
Heinrich Haas und Johann Wolf mit den 
hiezu gehörigen Gütern, als: 
25 1f2 Morgen Artfeld, 
8 3fh Morgen Wieſen, 
50 jif2 Morgen Wildfeld, wovon 10 
Morgen mit Holz bewachſen. 


(3)2. Gläubiger: Borlabung. 


Der Ortsnachbar und Bittiber Michael 
Mell:r von Weftpeim verflarb bereis im Jahre 


1812. mis Zurädlafung zweper dermalen 


volljaͤhrigen, und zweyer zur Zeit nodı min⸗ 
beriäbrigen Rinder, ohne daß das Bermögen 
aufgenommen, und die Paſſiven liquidirt, 


—xXXXX 


Roſt, Rechtspr. 


hieſigen Gerichtsbezirkes, 


2860 


und eine Vertheilung gepflogen torben iff. 
Bey nunmehr begonnener Belhäftigung die⸗ 
fer Berlaffenfchaft ergab fi, daß bedeutende 
Schulden vorhanden find; um nun rechtli— 
her DOrdnnng nach fürfahren zu können , ift 
eine Zufammenberufung fämmtliher Gläus 
biger unumgaͤnglich nöthig.» 
er daher aus was immer für einem 
Grunde an Michael Weller eine rechtliche 
Forderung machen zu können glaubt, Bar 
entweber in Perſon oder —* einen legal 
Bevollmächtigten. am Donnerſtage den 14 
Fanner 1849. fräb tum 9 Uhr bey unterfer- 
tigter Stelle zu erfcheinen, und unter Vers 
legung ber Beweiſe feine Fordetung zu Ti> 
quidiren, in deſſen Entftehungsfalle aber zu 
ewärtigen, daß feine Forderung unberüd- 
Piptiger bleiben wird. 
Euerndorf den 42. Dezember 1818. 
Königl. Laudgericht. 
Greb. 


Dertinger, a. a 


(35) 5. Berſteigerung. 
Gegen Nikolaus Groſch zu Wölfendorf, 
wird deſſen ge= 
fhloffenes Gut an ‘ 4 
a) einem Wohnhauſe mit Scheuer und ei⸗ 
nem Garten, j . 
.b) 30 4f2 Morgen Art und 
c) 5 3/h Mrg. 36 Ruth. Wiefenfeld, 
. d) 7 Mrg. 65 Ruth. Ellen und 
e) 3 5/4.Mrg. 20 Ruih. Holz, 
von welhem Ganzen 10 fr. 4 pf. Steuer 
in Simplo, jaͤhrlich A fl. 51 Er. 3 1/2 pf.' 
G:undzins und 4 Mege Zentbaber, endlich 
"im Kauft: und Verkaufsfalle 10 pCt. Hand» 
Iopn zum fönigl. Rentamte Ebern entridhtet- 
wrrden, Äreptag den 8. Sänner 1819. Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr in der Wohnung des Ge— 
org Buiubankın zu Wölfendorf nah Maaß⸗ 


gabe der beftchenden Erecutions Ordnung zum 


Verfaufe ausgefegt, wozu die Kaufslufligen 
eingeladen werben. 
* Ebern den-h. Dezember 1818. 
Königl, Landgericht. 
Schmitt, Landridter. 
; Nuffert. 


(5)5. Berfteigerung. 
Die zur Berlaffenfhaftsmaffe der Han⸗ 
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beisiuden Wittib Lifka Schloß zu Gerolzhor 
- fen gehörigen Mabilien, als: 

a) mehrere goldene Ringe, mobon etliche 
mir Steinen befegt, dann Halsgehaͤnge, 
Gürtel und" dergl. 

b) das in etlihen 40 Pfunden beftehende 
Silbergeraͤthe, an Loͤffeln, Meſſern und 
Gabeln, Bechern, Schalen und anderen 
Gefaͤßen ‚ 

c) eniche Stockuhren, dann goldene und 
filberne Sackuhren, 

d) der mehrere‘ Zentner betragende Borrath 
an Zinn, Mefjing und Kupfergefhirr, 
woben fih mehrere bep den Juden ges 
braͤuchliche Leuchter von verſchiedener 
Größe befinden, 

e) die vorhandenen Betten, Kleider und 
das weiße Zeug, fo wie - 

£) die Schreiner: und Büstnerwaaren und 

. verfchiedene fonftigen Fahrniſſe, werden 
Montag den 41. Jänner 1849. und in den 
folgenden Tagen in dem Sterbhauſe zu Ge⸗ 


zol;bofen dffentlich verſtrichen, und den Meifte - 


bietenden gegen baare Bezahlung zugeſchlagen. 
Dieß wird den Liebhabern mit dem Bey⸗ 
faße befannt gemacht, daß man fih am zwey⸗ 
ten bis vierten Strichstage vorzüglich mit 
DVerfteigerung bes Geld- und Silbergeräibes, 
Bann der Uhren und des Vorraths an Zinn, 
Kupfer und Meffing beſchaͤftigen werde. 
Gerolzhofen am 5. December 1318. 
Königlihes Landgericht. 
x Wirth. 
Grefer, 2. ©. Act. 


— —— — — 


3)3. Berſteigerungs. 
Gegen Sebaſtian Schreibe zu Großen: 
eibladt foll auf wiederheltes dringenbes Un⸗ 
zufen der Gemeinde mw.ıl Fein freger Exrccu⸗ 
sions- Object vorhanden, deffen befigende Ziabl- 
muͤhle allda, 
I. J. im Wege der Halfsſtreckung oͤffentlich 
aufgeſtrichen werden Diefe Muͤhle beſteht 
aus 2 ober: und 4 unterſchlaͤgtigen Mahl⸗ 
ang, eine Scheuer, 4 Viehſtallung Spweins 
all, all:s im gu:en bäulıdıen Zuftande am 
Saalflufe in einer ſchoͤnen voitreihen Se: 
gend. Hiezu gehören 4 Gras und Obſt⸗ 
dann 4 Gemüßgarten, 4 Morgen Wiefe, 1 1/2 
- Morgen Bufapolg, 4 1/2 Morgen Yderjeld« 


— 


XRXXXXX 2362 


Mittwoch den 50. Dezember ° 


Auf der Mühle haften 
3 Scheffel 4 Metze Weisen, 
27 Scheffel Korn jährlich, 
30 fr, Schagung in Simplo. ; 
Die Bedingnife werden bp der Strichs⸗ 
tagfart betannt gemacht werden. 
Königebofen den 30. November 4818. 
Königl. Landgericht. 
Brandt. 
— — — — 
(35) 3. Bekantmachung. 
Es iſt in dem dahieſigen fönigf. Ho 
tal eine maͤnnliche Pfründe in chen 
gefommen. 
Goncurs ift- beßfalls auf Samftag ben 
49. dieſes anberaumt. Die Supplitanten 
haben fidy hiebey mit den verfhriftemäßigen 
Zauf: und fonftigen Zeugniffen auszuweifen. . 
Königshofen den 40. Dezember 43418. 
Königl. Landgericht. 
Brandt. 





(3)2. Gläubiger-Borladung . 


Peter Rind von Epershaufen hat darauf 
angetragen , vor feinem Abzug nach Leutzen⸗ 
dorf feine fämmslichen Gläubiger zuſammen 
zu rufen, und diefelben von feinem zw Epers⸗ 
baufen befigenden Dermögen zu befriedigen. 
Es wird demnach hiezu Tagfart auf Donnersi 
flag den 7. Jänner 4849. unter dem Rechts⸗ 


‚nachtheile anberaumt, daß auf die Uusbleiz, 


benden feine Rütjiht genommen werden fol. 

Königshofen den 41. Dezember 4818. \ 
Königlihes Landgericht. ' j 
Brandt. 


% 


Krampf 


(35. Betanntmadung 
‚Nahbem bie zur Aufrahme und Liquis 
dation der Schulden des verlebten Michael 
Scherer vahier auf Mittwoch den 2. Sept. 
db. J. anberaumte Zagfart eingetreiener Hin⸗ 
derniffe wegen nicht abgehalten werden fonn= 
te, fo wird anderweite Tayfart auf den 506 
Dezember d. %. feſtgeſetzt, bey welchem Die 
Michael Schereriſchen Gläubiger ihre For— 
derungen anzuzeigen und liquid zu machen 
oder widrigenfals zu gewärtigen haben, dap 
bey —— des Michael Schereri⸗ 
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hen Merlaffenfchaft keine Ruͤdſicht auf fie 


gemacht werde. 
Karlftadt den 1. Dezember 1818. 


Königl. Landgerigt. 


Grandaur. 
gurb. 


Befanntmadung. 





(5) 5. 


Eingetretener Hinderniffe wegen konnte 


die zur Aufnabme und Liquidation der Schul« 
den der Michael Rauchs Wittib zu Karles 
Burg auf Frehtag den 4. Sept. d. %. anbe: 
saumte Tagfart nicht abgehalten werben, ba= 
ber gu dem Zwecke eine andermweife Tagfart 
auf den 30. Dejember d. 3. beftimmt wird, 


ben melder fänmtlihe Michael Rauchiſche 


Gläubiger ipre Forderungen unter dem Nechts= 

nachtheile zu liquidiren haben, daß bey Aus—⸗ 

einanderfegung bes gegenwärtigen Debitwer 

fens feine Rüdfiht auf fie Jeuommen werde. 

Karlſtadt den-14. October 1318. 
Kön. Landgericht. 
Grandbaur. 

Lurtz. 





8) 3. Pubhblisandum. 

Dem etwas geiftesfhwadren Joſeph Mi- 
Haus von Heffeldag —— Ertheilung 
ber Nachbar⸗ Annahme and Verehbelichungs— 
Erlaubniß der Johann Niklaus alt von da 
ale Eurator bepgegeben, ohne deffen Zuftim. 
mung obiger Joſeph Niklaus Feine fein Ver— 
mögen befchwerende Verträge rechttgältig 
abſchließen kann; weldes zur Warnung für 
Sedermann befannt gemacht wird. ' 

Mainberg den 5. Dezember 4818. 

Königl. Landgericht. 
Ehlen. Ki - 
’ Fehr. 


— r rt — — — —ñ 
(3) 35. GlaͤubigerVorladung. 

Der Mangel an freyem Vermoͤgen des 
Schreiners Niklaus Weber von Hein, macht 
bey diefer durch Verkauf von Grund-Bermde 
gen zu vollziehenden Erecution die Unterfu: 
Hung deffen Schulden und Verinsgensitans 
des notbwendig, zu weldhem Güde beffen 
ſaͤmmtliche Gläubiger auf Dienftag 

’ den 5. f. M. Januar 


AV 
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früh um 9 Uhr zur Anzeige ihrer Forberung 
unter dem Rechts nachtheile berbeſchieden wers 
den, daß der Ausbleibende bey Beſtimmung 
des Derfabrens nicht beruͤckſichtiget werde. 
Mainderg den 3. December 4848. 
Königlihes baier. Landgeridt. 


. Lu Eulen 
Behr. _ 


93. Gläubiger-Borladung. 
Um ben Erlos des mit Bewilligung des 
Georg Bet, Leinen Sohns,von Haard, lande 
erichtlich veraͤußerten Vermögens unter deſ⸗ 
Een Gläubiger nad) rehtliher Ordnung ver: 
theilen zu koͤnnen, wird zur Ergmedung eis 
ner Kenntniß deffen fammslicher Paſſiben 
Termin auf- Donnerflag den 28. Jaͤnner k. 
$. Vormittags um 9 ul: zur Aufnahme der 
affiven bey unterzeichneter Gerichtsb:hörbe 
—5 — und hierzu ſaͤmmtliche Gläubiger 
8 mehrbenannten Bed unier Strafe der 


NRichtberuͤckſichtigung vorbefchieden, 


D. Münnerftadt den 9. Dezember 1848. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Samhaber, 2. ©. Act. 


qua commis, causae. 





Gernert. 

(5) 3. Edictal-Labung. * 
Das gegen Michael Hein von Steina 

erlaſſene Concurs-Erkenntniß bat bie Rechts⸗ 


kraft beſchritten, wonach Tagfart zur Vers 
dandlung des erſten Ediciſtages auf Dorner= 
ſtag den 21. Jaͤnner — zu jener des zwey— 
ten auf Donnerftag den 25. Februar — end» 
li zu iemer des dritten auf Donnerftcg den 
18. März 1819. jedesmal Vormittags um 9 
Upr von unserzeichneter Gerichtsbehoͤrde feft- 
gefegt wird, 
Hierzu werden ſaͤmmtliche Gläubiger des 
Michael Hein von Steinach zur Pflegung: 
der gefeglihen Handlungen nach Vorſchrift 
der baier. Gerichtd = Ordnung unter Strafe 
des Ausfchlufes vom Concurfe refp. mit dei 
treffenden Handlungen vorbeſchieden. 
D. Mönnerfiadt den 4. Dezember-4818. 
Königl. Landgericht. 
Sampaber, 9. ©. Act. 


qua commis, Causae, 
| Oennert: 
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8) 3. Gläubiger: Borfadund. - 


Dem landgerichtlich geſtelllen Antraͤge 
bed Georg Klopf von Burglauer zufolge 
- wurde Tagfart zur Schulden-Conſignation 
auf Mittwoch den 27. Jaͤnner 4849. Vor⸗ 
miftags um 9 Uhr feſtgeſetzt. 

Hierzu ladet unterzeichnete Gerichtsbe⸗ 
hörde faͤmmtliche Gläubiger des befagten Ger 
oͤrg Klopf vor, um ihre rechtliche Norhdurft 
zu pflegen, und hat der nitht Erfiheinenbe 
den Nachtpeil der Nichtberuͤckſichtigung refp. 
ben einer etwaigen gärlidien Uebereinkunft 
die Vermuthung der Einwilligung in ben 
von der Stimmenmebrbeit der Creditoren ge: 
faßt werdenden Beſchluß zu gewärtigen. 

D. Münnerftadt den 4. Dezember 13418. 

Königlihes Landgeridt. 
Samphaber, 2. ©. Act. 


qua commis, causae, 
Gernert. 





- (3) 2. GSläubiger-Borladung. 

. Dem Untrage der Barbara Gernerin Witz 
ib von Thundorf gemäß, wird Tagfart a 
liquidandum auf Montag den 11. Sänner 
4519. Vormittags um 9 ihr feftgefegt, und 
biczu ſaͤmmtliche deren Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichrberädfihtigung im 
QAusbleibungsfalle hieher vor das unterjeich- 
mete Landgericht vorbefchieden. . 

Dece. Münneritadtden 14. Dezember 1818. 
Königl: baier- Landgericht. 
‚Sa mbaber, L. G. Act. 
qua commissionis cuusa. 
Gernert. 





13)3.  Edictal- Borladung. 
Das . 
fanigl. Landgeriht Mellerihftadt, 
welchem bep dem Andrange einiger Glaͤu⸗ 
biger des Schneidemuͤllers Georg Ortloff zu 
Stoffeim auf Huͤlfs vollſtreckung gegen den— 
felden uns dem Mangel eines freyen Erechz 


tions: G:genftandes Kenntnif des Vermögens 


und Schuldenfianded des befagten Orloff 
ndihig iſt, um darnach das geeignete vecht: 
liche Verfahren gegen denfelben beſtimmen 
zu können, ladet faͤmmtliche Gläubiger dieſes 
Detlef auf er 
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Mittwoch ben Do. Jaͤnner 4849. 
fruͤh um 8 Uhr zur Angabe ihrer Forderün⸗ 
zen unter der Androhung bed Nechiänade 
theiles vor, daß man chne Verädfihtigung 
bed Ausbleibenden gegen den Schuldner das 
ereignete Mechtsverfahren zur Befriedigung 
feiner Gläubiger einfeiten werde. 
Mellerichſtadt am 28. Nov. 41818 
Meuſel. 
PR BEE OR SEN | — 
(3) 5. Gläubiger: Borladbung. 


RER Das _ 
fänigl. Landgeriht Mellerichſtabt 

fadet die Gläubiger des ohnlaͤngſt zu 
Stockheim verflorbenen Ortbnachbars und 
Strumpfwebermeifters Jakob Storath zur Li⸗ 
quidation ihrer Forderungen auf 

Montag den 25. Tanuar 41819. 

früh um 8 Uhr unter Undeopung des Rechts 
nachtheiles vor, daß man ohne Berädfihtis 
gung der Ausbleibenden bie Verlaſſenſchaft 
an dir Erben des oben genannten auspandis 
gen werbe. 


Mellerichftadt den 28. Nov. 18418. 
Meufel. . 





(3) 5. Ebdictal:Borladung. 

In der Ausſchatzungsſache gegen dem 
Schuhmacher Steppan Dies zu, Neuftadf 
werden folgende Edictdtage ausgeſchrieben: 

esfter auf Mittwoch den 30. Dezember 
4848. früh um 9 Uhr zur Einbringung der 
Forderungen ſammt Beweismitteln unb Vor⸗ 
zugsẽrechten; 

zweyter auf Freytag den 16. Jaͤn. 1819 
früh um 9 Uhr zur Vorbringung der Eins 
reben, und ’ 

deitter auf Freytag den 3. Februar 1819 
fr&äh um 9 Uhr zur Pfiegung der Schluß 
bandlungen , und zwar mit bedgefügtem ges 
feglihen Präiudize des Ausichlufes vom 
Goncurfe sefp. der treffenden Handlung. 

Siguatum Neuftadt an ber Saale _deik 
4. Dezember 1818. — 

Koͤnigl. baler. Landgericht. 


Mayer 
H ey 1. 


— rèr— — 
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ie Beuhfpreife | 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 42. 
Dejrmber 41813. 

‚ im böhften Preib: 


Meiten, 55 Mlier, das Malter 12fl.15 Fr. 
Korn, 3 — — — 40 fl. — kr. 
Gerſte, 6 — — — 12fl.— fr. 
Haber, 5. — — — Gfezife. 
Ehen, -— — — „IM 


Im mittlern Preis: 
Weisen, 102 Miter, bad Malter 12 fl. — fr. 
Korn, 27 9fl.5e fr. 


—, — — 


Haber, h — — — 71ũ. 10kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 43 Mlier, dad Dalter 41 fl. 46 fr. 
Som, 14 — — — ofl. 15 kr. 
Haber, Hd — — — 7fffl — kr. 


Summa der verkauften Früchte: 210 Malter 
Weitzen, 59 Malter Korn, 6 Malter 
Gerſte, 143 Malter Heber, — Malter 

Ertfen, — Walter Linſen. — Ganzer 

Stand 418 Malter. 

Koͤnigliches Landgericht. 
— Schwarz.“ .. * 
| Weilard, j. pr 





(5)3. Släubiger-Borladung. 

Das Undringen mehrerer Gläubiger det 
Sichel Weber zu Gritifiadr um Hülfsvoll— 
firedung , und der Mangel eines-fregen Ge: 

nflandes madıen die Borladung fammeli: 
er Häubiger nethwendig , um fodann das 
weitere Verfahren beſtimmen zu fönnen. 

Hiezu wird Montag der 28. December 
L. J. früh um 9 Uhr feſtgeſetzt, wo alle For— 
derungen .au den Micyel Weber vorzubringen, 

und * etwaige Friſtgebung Ertlaͤrungen 
abzugeben find. i 
Die: Ausbleibenden werden bep ber Der: 
andlung, wenn fi) die Sache nicht zur Aus— 
hagung eignet, nicht berüdjichtiger. 

Sulzbeim den 25. November. 1818. 

Königl. Baier. fürftl. von Thurn: 
und Taxiſches Herrfhaftsgericht. 
Horn, 
: = Ley. 





Bi. B arnung 
Dem Sopann Möller, ledig zu Kieinfaf- 
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fen, Sohn feines noch lebenden Vaters glei⸗ 
en Namens, ift dir Faͤbigteit entzogen, ohne 
Vormwilfen des Amtes irgend einen, auf fein 
Vermdgen Bezug’ babenden Contract abzu— 
fihließen, ober etwas zu borgen, der Ents 
fiehungtfall hat zur Folge, daß der Klagende 
mit feiner Klage nicht geböret werbe. 
Schackau ben 9. Dezember 4848. 
Königl. Patrimonial Gericht der 
Freyberrl. u — Hrn 
r e N. . 


Frank. 


(3)3. Bekanntmachung. 
Dem Georg Finzel alt zu Schweinthaupe 
ten, außer Stand feinem Hausweſen gehörig 
verzuſtehen, wurde in der Perfon- des Niko. 
laus Näder allda ein Curator bepgegeben, “ 
ohne deſſen Zujtimmung jeder mit Ringel eins 
egangene läftige Vertrag als Gefhäft fein 
ermögen beir. null und nichtig iſt. 
Hiernach wid Tebermann- zu 
Daruahanrn in Kenutniß gefept. 
Mailtburgpreppach am 3. Dez. 1818. 
Königl. Patrimonial-Gericht der 
Trepberrn von Fuchs. 
Schmitt. 





feinem 


Heym, 4. 6. 


(3) 2. VBerfeigerung. 
Das von dem mern Deitelbadyer 

Zehnt erzielte Geſtroͤh zu beylaͤuſig 

56 Schober Weitzen-, 





25 — Gerſten⸗, 

15 — Haber—e 

15 — E.bfen. and Widen:, 
aafz—  Xınfen: und Ai 
5 — . Weigen:Werftrop, 


wird den,25 diefes Vormittazs um Is Uhr 
vorbehaltlih der hoͤchſten Genedmigung ver— 
ſtrichen. — 
Dettelbach den 14. Dezember 1813. 
Koͤnigliches Nentamt. 
Rothmund. 





4. -Berfeigerung. 
Zufolge boͤchſter Entfhlirfung ber koͤnigl. 

Negirrung des Unter: Mainfreifes, wid am 

Samfage den 2. Januar E. 3. fruͤh um 9 
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Uhr bey dem unterfertigten koͤnigl. Rentamte 
der diöpgnible Gerſtenvorrath zu 
254 Malter, Würzburger Gemäß, 
wonon 226 Malter dahier, die übrigen auf 
dem hersfchaftl. Fruchtboden in Oberfhwar: 
Njach aufgefpeichert liegen, mit Vorbehalt der 


böchften Genehmigung in ſchiclichen Abthei⸗ 


lungen Öffentlich verflsihen. Dieß bringt hier⸗ 
mit zur allgemeinen Renntriß 
Gerolzhofen am 45. December 1818. 
Das fönigl..baier. Rentamt. 
Edrenfet. 
. — — — —— 
(3)5. Berpgadrung. 
Donnerftag den 24. Dezember I. J. fruͤh 
um 9 Uhr werden am Giße des unterzeid)- 
neten Nentamtes salva ratificatione nachſteh⸗ 
ende Staats = Realitäten, welche zur Berer- 
bung die hochſte Genehmigung nicht erhiel⸗ 
ten, auf 3 oder 6 Jahre an dem Meiftbieten- 
den verpachtet, und hat der allenfallfige Paͤch⸗ 
ter das böchfte Uerar durch hinlängliche Cau⸗ 
tion zu deden. 


4) Die Schneid⸗ und Mahlmühle. mit, 


Scheuer, Stallung, Vorplatz, Schweinftall 
fammt 4 Morgen Wiefen zu Nömershag an 
der Sinn gelegen. 

2) Eine halbe Hoffheuer mit Stallung, 
Schafſtall, Hol;lager und Vorplatz am Mit: 
teltem zu Römerspag. 

„  Kaufsluftige ladet hiermit ein 
Rdmers hag den 5. Dezember 1818. 
Das koͤnigl. Rentamt. 


Gegenbaur | 
| Birth. 





Nichtamtliche Artikel. 
— Bermifdhre Anzeigen. 


41) (14) In der Siahelſchen Buhhand> 
fung in Würzburg find zu haben: 





— 


Neue Almanache und Tafbenbüder.. 


Minerva, Taſchenbuch für das Jahr 1819. 
Air Idegg. mit 10 Kpf. 3 fi. 50 fr in 
Marequn, , 5 fl. 24 fr. 

Taſchen'uch für das Fahr 1819. der Liebe 

und B -unıfchaft gemidmet, berausgeges 
_ geben won Dr. Schütze, 2 fl. 45 fr. in 


Maroquin 4 fl. 30 fr. mis Maroquin 
Eusteral 18.42 ir. 
* a 23 fr as P 


ö ı. — 
— V* me m. a 


nr 


: pf. 
ar A. v., Almanach 


m 
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Penelope, Taſchenbuch für das Jabt 1819. 
der Hauslichleit und Eintracht gewidmet, - 
herausgeg. v. Th. Hell. Mit 9 Kupfern. 

2 fl. 45 Fr. 

RhHeinifches Taſchenbuch für das Fahr 1819. 

Mit Kupf. 3 fl. in Maroquin Afl.30 fr. 

Gropperzoglih-Heffifcher Hofbalender 3 fl. 


 Brauentafhenbud für das Jabr 1819, vom 


de Ia Motte Foque. 3 fl. 30 fr. in Ma⸗ 
roquin 5 fl. 24 Er. 
Brauenzimmer-Almanah zum Rugen und 
Vergnügen, für das Fahr 1810. Mit 
Ku 2 fl. 45 fr. 
dramatifcher 
piele zur gefelligen Unterhaltung auf 
dem Lande, 47r Ihrg mit iluminirten 


Kupf. 3fl. - 
Mheinblärhen, Taſchenbuch für das Sapr 
1849. Mit Kupfern 3 fl., in feinem 
Einband ‚Sf 
Vergißmeinnicht, ein Taſchenbuch für 1849. 
von H. Glauren. Mit Kupf. 3 fl. 
Taſchenbuch für Damen auf das Jahr 1819. 
Mit Kupf. 5 fl. 
Almanäch des Dames ponr !’An 1810. 3 fl. 
Taſchenbuch zum gefelligen Bergnägen auf 
das Jahr 1819. 29r Jahrgang, von Clau⸗ 
gen, Lamotte Fouque, Hofmann, Fafon- 
taine, Prägel u. a. 3fl.18 fr. 
Beckers, ©. W., Tafchenbuh zum geſel⸗ 
figen Vergnügen, herausgegeben von Arie 
drich Kind, auf das Gabe 1819. Mit 
Kupf: 3 fl» 18 kr., in fhönern Einband 
Afl. 48 fr 
Anekdotenalmanach für das Jahr 1819. 
Geſammelt und herausgegeben von K. 
Müuͤchler, mit einem Titelkupf. broſch. 
2 fl. 24 fu 
Urania. Taſchenbuch auf das Jahr 1819. 
Neue Folge. Ater Fabrgang. Mi 6 
Kupf. Shakſpeare's Bildnif, und 5 Dars 
ſt⸗Aungen zu Nomeo und Julia. 5fl.50 fr. 
Komus, 5te Gabe. Gin Taſchenbuch mit 
Bepträ;en von Gaftelli, Kuhn, Farabein, 
Laun, Schilling, Scöge, Trauıfa old 
und andern. SDerausgegeben von Ih; 
Heu. Mit Kupf. 21. 45 fr. mit @rlde 
ſchnitt 5 fl. 
Gotbaifher gemealogifiher Kalender, auf 
das Tahr 1519. 1. er 


Almanach de Gotha, pour l’Än 1819. 14. 


hökr, 


! 
* . u. - . e g 
tu R 7 
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Kleines Geſchenk zum neuen aber für 4340. 
- Frankfurt -45 fr. 
Amor. Taschenbuch für Liebende von kK. 

H. L. Reinhardt. 12, Leipz, gb. ı ll. 12kr. 
Froͤbhlich, C., Euphroſia, Taſchenbuch für 
geſeliſchaftliches Spiel und 3 
ih. er. 
‘ Almanach auf das Jahr 4849. ET, 
mit 6.Vignetien, ‚geb. . z6 k 


—— 4 *r 
Alpenroſen, ein Schweizer Umanad- auf: 


bas Jahr 4519. vom Kuhn, Meißner 

u. a. 5fl.6 kr. 
Bun mationd:Almanadı auf das Jahr 4819. 
exausgegeben von Friedr. Kepſer. Ater 
Jahrgang. Mit Kupf. 4 fl, 428r., mit 
Gaoldſchnitt EB. A fl. 8 ke. 
Taſchenbuch für das Geſchaͤftsleben auf das 
i Jahr 1849. 8. 41 fl. do fr. 
Muſen-Almanach junger Germanen, 2te 


Aufl. 8- 4 fl. 6 Er. 
Taſchenbuch des Scherzes und der Saripre, 
für das Jahr 41819. Mit Kupf. 2 fl. 24 Pr. 


 Brieftafben:Kalender auf das Jahr 1819. 
412 fr. 


Almanach für Privatbuͤhnen. Ztes Bände 
chen, auf das Jahr 1519. Herausgege⸗ 
den von U. Müllner. 3 fl. 30 fr. 

Taschenbuch, tägliches, für alle Stände, 
auf das Jahr 4819. 8. inroth Leder ge- 
bunden . . 4A, 30 kr. 

Kafcentalender für bas Jahr 1819., für 
die Jugend, mit K. 50 fr. 

* Somptoirfalender auf das Jahr 4819. , auf 
Pappe gezogen 30 fr. 

Schreiblalender, neuefter, auf das Jahr 
4819., für Kanzleyen, Gerichtsſtellen, 
He rämter, auch für die Haus: u. Fand: 
wirrbfchaft eingerichtet. Siebenzehnter 
Jadreang. Mit rinem Verzeichniß der 
Mefien und Jabrmaͤrkte. 4. Zu fr. 

Volkskalender, baierifcher neuer, für den 
Bürger: und Bauertmann, auf das Jahr 
4819. J. N — te. 

Zu Weihnachts: und Neujahrs:Gefchen- 

In © Knaben und Mädchen empfehlen wir 
unfer Lager von Kinder: und Jugendſchriften 
im gefhmadvollen Eindande mit ifum. Kup: 
fern u. dgl. wovon mit naͤchſtem Imell. Blatte 
ein vollſtaͤndiges Verzeichniß vertheilt wer 
den wird, 2 


. 55 BE — — 


”. . a 17 . =; 
ar "ae Wir ssineit, art 
E J 


— —— — 


geſucht. 


—2 LE WR 
ET UPSnRE ee 


2872 


u, 7 bomgengelinzeige. > 

2) (2) Ihnterzeichneter giebt ſich bie Ehre, 
Fünftigen Samſtag den 19. dieſes cım großes 
Bobal: und AnftrumentalsConzert zu beran⸗ 
falten. Billets zu 56 Fr. find zu baben im 
innern Graben No: 437. 2. Diſtr. — Un 

"der Caſſe koſten fie 48 Er. 

in. Kofeph Held, Violini 
Sr. Maieſtaͤt des Königs von Baiern. 

ich mm — 


. Anzeige. 

3) (3) Sm Verlage der Commerz. Aſ⸗ 
fefor Bonitas'ſchen Handlung und Bude, 
drudereg in Würzburg ift erfihienen: 

Gemeinnägiger Stadt- und Land— 
falender für den f. b Inter: Maüll- 
freiß, a. d. J. 1819. (Preis mit Schreib: 
papier durchlegt und färbiger Dede, 

441 Kreußer, ungebunden das Dugend 

4 fl. 12 Pr.; auf Schreibpapier in flei: 

fer Dede, 18 fr., mit der Abbildun 

des fogenatintn Kaͤpele, Kirche auf 
dem Nitolausberge bep Würzburg: 
Diefer ſchon biele Jahre mit Bepfal 
aufgenommene Kalenter, entbält.. Belhreis, 
bung des Entftehens der ſchoͤnen Wallfartho— 
kirche auf drm Rifolausberge, Käpele ge- 
nannt. — Die Hefpiäte ber Kirchenglocken. 
— Einfluß der Wintermitterung auf dat. 
Eröhiahr, der Zrüplingswitierung auf, den 
Eommer, die des Sommers auf den Herbft 
und des Herbſtes auf den Winter, — Deko— 
nomifhe Ubhandlungen, alt.: über das aſtra— 
kaniſche Korn oder egpptifihen Doppelweigen ; 
ben tunefer Weigen ꝛc. — ine Uebrrfiht 
ber wöchentl. Getreidpreiſe auf dem Markte zu 
Würzburg, dann die Gewichte und Preiſe 
des ſchwarzen und weißen Brodes vom A- 
Detober 4817. bis 26. Sept. 484%. (eine 
Bortfegung vom vorigen Jahre) Erzählungen 
ıc. dann ; 
Geſchaͤfts- und Hauspaltungsfalender, ge 
bunden 27 fr. 
Eomtoir:Calender 6 Ir. m 


4) (2) Es wird eine Wohnung, wo 
moͤglich ein ganzes Haus, bon g bis fo Bipne 
mern, Saal, Kühe, Bodenfammern, nebft 
Ödrigen Bequemlichkeiten, auf. den 4. Map 


— — — — 
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Georg Lenfer, Dauer, 

Jebann Lenfer, Fallmeiſter, 

Adam Ruüſt, zieher, 

Wilhelm Mepger, Kaufmann, 
Joſeph Eulenhaupr, Zenrwundarzt, 
b. — Fortſetzun —Geerg Lenſer, B dermieifter, 
des Berzeihniffes der neuen Mur ° Mihael Deppifäy, Bärbetmeifter, 
giftrate in den Städten und Dirt: ° Michael Kram, Spital Werwaiter, 


Berf 1 gu ng ew 
d * 
Hnistigen bien Kreisftellen. 





ten. des Unter - Ma intreifes. 


— — — 
2* Aruſtein (Stadt IM. Klaſſe.) 
Bürgermeifter, 
Ernft Mehhenkel, Apotheker. 
MagiſtratsNRäfthe: 

pn Nubolpp, Suctkfömann, I * 

ranz Joſeph Raab, Roldgerbermeiſter/ 
Stephun Heller, Bauer, 
- Bilpelm Mepger, Morhgetbermieifter, 
- Anton Meter, Weißgerbermeifter, 
Michael Walter, Hanbelsmann. 
Erfapgmänner, (Diefe werden nathträͤg · 
lich bekannt gemacht werben.) 
— GemeindeBevollmaͤchtigten 

Georg Leufer, Megtzgermeiſter, 
Karl Maier, Glafermeifter, _ 
Joyhann Keith, — 
Johann Iff, Hoͤgn 
Michael ———— Wirth, 
Phi ipp Reith, Bädermeifter, 
“ Michael Fifcyer, Baͤckermeiſter, 
Wilhelm Urlaub, VBädermeifter, 
s Ken Gänfer, Wirth, ea 
Sahrgang 1818, 


44) Wub. 


q ge? 


Pyilipp — a Drechslermeiſter 


Wer Adam Heſſenauer, Saulermneiſter, 


Grfabmänner: 
Jobaunn Kemp, Häder, 
Michael Behringer, Lehrer. 


(Stadt TI. Klaffe.) 
Bürgermeifter: 
Sebaſtian Maier, Oekonom. 

Magiſtratse—Raͤthen— 
Leonard. Sur Zuderbäder, 


Philipp Haas, Oekonom, 
bermeißten. 


obmann, Bi 
lafermei 
Ki 5, Satmidenneikern. 
Geier Späth; Srifenfiedermeifter. 
GemeinderBenollmähhtigte: 
zu —— Bädermeifter , 
mitt jun., ‘Sei 
Dion Schmitt, Bier 
Nikolaus Ebert, Schmiedmei 
Sofeph Hirt othaerbermeifter ‚ 
Sateb Mebling, Bierbrauer, 
Sebaftian Eöffler, Rothgerbermeifter, : 





Sa, Baus 









er, 


rt 


‚ Ti. 
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Philipp Hirth, Vädermeifter,, Erfüllung ihrer Pflicht öfters abzuhalten. 
Andreas Hirth, Wirth, pflegen, machen es nothwendig, bie Verord⸗ 
Martin Herrmann, Oekonom, nungen vom 16. Jänner 4754. und vom 21. 
Mihael Brand, Rärbermeifter, Dezember 4808. wieder in Erinnerung zu 
Peter Schubert, Mauermeifter, Bringen, damit alle Entfchuldigungen mit Un— 
Adam Stüben, Wagnermeifter , wiffenheit diefer gefenlihen Voꝛſcqriften be> 
Grorg Mark; Dekönom , feitigt. werben. ° + ' 4 

Melchior Neus, Weißgerbermeifter, Dorzüglih werden die Wirthe auf dem 
Jakob Schedel, Bädermeifter, $..6.; ber letztern Verordnung aufmerkſam 


Leonhard Kemmer , Schreingrmeiller. — „gemadtz ve weldgem diefehben füi 
Die Eslismännse des Magiftehts und tet find‘, wenn die Gäfte auf Aber he 
der Bevollmädtigten werden nahträglih zur beflimmten Stunde das Wirthshaus n.cht 
befannt gemacht werden: — verlaſſen, bep DBermeibung ber im 5. 5. be= 


(Die Bortfegung-folßt).... „2 ,,‚Ziertien I au me n, —— 
Nro. Pr. 6315. Uro. Exp. 5305. thige Hülfe geleiftet werden inne 


er r ‚Die —8 „oft, gebrauchte Entfhuldie 
Un Be A —— “ara, er * Polizep-Patrouille —* 
(Die Ergreifung des eineh, Mords berväipeigtn Si u —R 3 —R *0 —* 
macher⸗Geſellen lH A a Bilden un, wish ont da das Gefeh felbit ve 


Im Namen’ Seiner Majepät des Könige. Ahle mmuenn mn, Ar mehr 


Der Schuftergefele Sobann Georg Gän- Diefe Verfügung » wird zumallgemeinen 
ther von Bildenfein, koͤnigl. wuͤrtembergi⸗ Vachachtung öffentlich befannt gemacht. 
en Gebietes, iſt bereits verhaftet, wodurch : . Würzburg den 20. Dezember 1818. 
‚die gegen denſelben juͤngſt angeorbneten Der raten 

aafiregeln zu feiner Verhaftung von felbft 2 gie 
erledigen, welches dem fönigl. Minifterial- ®. v. Bıof,.® Örgermeijter, „ Re 
Reſeripte vom 27. v. M. zufolge andurch bes HOemmerih, Sefr. 


fannt gemacht wird. d te de 
Würzburg. ben 9. Dezember 4818. Getreid-Dertauf 
Kön. — gierung des Unter T ar 














"ya ateeiten. auf dem Markte zu Würzburg am 419. Des 
Kammer des Innern. . Nur? BEER Drels:. a 

Erepperk' non Absed, Praͤſident. ggpeitzen, 45 Makter, das Malıer A3fl. 45 Fr. 
vi. Mieg; Director! 3 sm I — 
ER WR Schnetter. Ha, 9. — — — — uf 
11 2 a Gerfte, ‚HT — * — Sf. 
ntellaine weſen. Im mittler reis: — 
J ei — ie Te — — Fir Malter, das Malter SL ar 
lic.e. i a“ on, 31 — — — — 9f. Sfr 
„A Arge! — £i £ di; | Haber, 68 — — — 10 fl. 25fr. 
Ct. Belkuntmäadung.. Gehe, 38 0-- —⸗Bsxoꝛr. 

Die häufigen. Anzeigen über die. Nicht- Im rtiefften Preis: * 
Einhaltung der Feberabdend-⸗Stunde von 10 Weitzen, 12 Malter, das Malter 10 fl.—fr. 
refp. bis. 44: Uhr. in de uths-, Bier, Korn, gu — — *— Sf. zo fr. 
Gaffepäufern mund Deden-Whrthfhhaften, for Dad, Ad. — — — 9. 3ofr. 
wohl wm Deite- dere Wirshe  felofials auch Gefle, — — — — — Ti. Te 


von Seitesdern Balls, weiche die Wirthe won Summa aller verkauften, Fruͤchie, 1199 Maller. 


— ‚Kal "Di 


1581 


als: Malter 
18 —— 
Der) Stadt Magüftrat.,\ „ 
Hrn, Bro ch, Wurgerme iſter. 3 
HE Ber heiyermihg. 
Donnerſtag ben 31: 2° RL Frau) gl 
—* werden‘ ih det Rentamts Wobnung bey⸗ 
u 2 i2. PP 3% } 0... 


ung 

"349 Malter Gerften nn emiin 
\ 9 Malter Erbfen, P 

47 Malter Finfen‘, - *' 

*89 Mäalten Widen,‘. 79 (1 « 
in ſchiklichen Abtheilungen unter dem Vor—⸗ 
behalte der hoͤchſten Genehmigung k. Regie—⸗ 
rung zum Sttiche aufgelegt, welches zur df- 
fentlichen Kenntniß bringt, und die Strichs- 
Hebhaberieinlabet; =. Fe an 
‘v . Würzburg ben 241, Dezember 1848. a 
Die k. Nehtamis- Ubminifiration: 
Wuürzburg rechts des Mains. 
— Sorg. — 


per, 


.Y3n:13%7 — — — inte 
Berfleigerung. 


‘ Anter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmi- 
gung werden Montag den 28. dieſes Vor— 


mittags um 10 Uhr bepm bieffeitigen Rent». 


amte 5 1/2 Mes Erbfen,. 
4 Malter 5 Mg. Linfen, und N 
412 Malter Widen — verftrichen. 


Dettelbach ben 18. Dezember 48413, 
Könögl. Rentamt. — 
Mothmund. 








Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


1) (2) In der Spezereyhandlung bey 
| der Meinbrüde iſt 


Franz Joſeph Zuͤrn au 
zu baben: ng 
Arac de Batavia, Jamaica-Rum, rotbes 
und weißes Mannheimer Waſſer, fo wie 
auch Achte Nürnberger braune und weiße 
Mandel⸗Lebkuchen. 


2 (4) Ganz frifche gefalzgene Hechte 
find « 


angefommen. 
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fations:Lerifons i 


en: by Kauſmann Zaͤnggl am Markte 


se buy ı dh Bsı0 
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6) Fe, Georg Mayer, Schreiner: 
meifter, empfieblt ‚fich ‚mit. verfihiedenen Sors 
ten Kinderſpiel-Sachen und Schönen Etatoul? 
len. Er empfiehlt fid, fowohl, eihem bi figen 
als auswärtigen Publikum beftens, und vers 
ſſchert die billigften Preife. Seine Boutique 
iſt auf dem Marke, von oben herein die Are, 
auf der linken Seite, i 
rn) Eine beynabe noch ganz neue 
ſehr gut gearbeitete emo Seteeiß 
und andere Gegenſtaͤnde brauch ar, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere erfährt man im Intel⸗ 
ligenzcomtoir; 

Bermietdbungen, 

4) (1) Im . Diſte. Neo. 86. in der 
Semmels gaſſe, iſt ein Quartier für eine Heine 
Haushaltung, oder für ledige Perfonen zu 
vermierben. \ 





Bermifhte Unzeigen. 
— — — — 


Conzert-Anzeige. J 

4) (4) ‚Endes:Unterfertigter wird Freh⸗ 

tag den 25. d. M. in dem akademiſchen Mus 

fitfaale dahier, ein Oratorium, betitelt „die 

Schöpfung von Joſeph Hapdn’’ zu 

eben die Ehre haben, wozu er jeden Kunſt⸗ 

Deuah.Siemit Öffentlich einladet. 

Würzburg den 21. December 41818. 

„A. Dittmaper, Mufikoirector. 


Literarifhe Anzeige _ 
2) (2) Die fünfte Auflage des Conver— 
fo eben erfchlenen. Exem⸗ 
plare find‘ im Pränumerations: Preis fär alle 
410 Bände-auf Drudpapier um 22 fl. 50 fr, 
und auf Schreibpapier um 35 fl. 45 fr. zu 


haben. | 

Stadhel'ſche Buchhandlung, 

5) (4) Mit heutiger Briefpoft empfien⸗ 

gen wir ein Paquer mit dem Poſtzeichen: 

„Kitzingen. ** Daffelbe enthielt ein Manu 
feript mit dem Titel: 


„Das Bübdhen im Thurmknopf. 
Ein komiſches Helden*&edicht in zmälf 
Gefängen ; J 


da ſi daffelbe für unfern Verlag nicht eig- 
wet, fo bitten wir den anenpmen Herrn Ver— 
fafler, es gegen unfere Auslagen von 2 fl. 
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24 Fr. zuruckzunehmen, And mit Öpıifichen 
Zufendungen * zu verfihonen, * I 
Bamberg am 17. December 18183. 
Goͤbhardtiſche Buchhandlung, 

4) (1) Nachdem die Preife des Hopfens: 
ſich zurädgeftellt haben, kann ih Neuſtadter 
und Langenzenner Gut, Tranco Kigingen oder, 
ze su 77 fl. den alten Nürnberger 

niner, auf Sacobi 1810. zahlbar licfern, 
lange feine Erböbung eintritt. — Ich werde 

ev Ballen und Steigen, icherzeit, die dar⸗ 
nach billigſt berechneten Preife jedem. Beftel- 
ler notisen, und empfehle i en,_als_in. 
faͤchſiſch verzinnten Bleden, odne matte Kan⸗ 
ten, wovon ich ſtaͤts Niederlage palte, zuge: 
neigſt zahlreichen Aufträgen. J 

Nürnberg den 12. Dezember 4818. 

J. mM. Loͤdels 

Hopfen: , Commiſſien und Speditions⸗ 

’ Handlung. 

5) (4) Es ſucht Jemand ein Quartier 
oder auch ein Haus auf den 1. May zu be: 
ſtehen, weldes mitten in der Stadt liegt , 
und werin man nebft einem großen Bellen 
Parterre : Zimmer zu einer Brrklatt, — 
inebrere Wohnzimmer, Bodenkammern, Kel⸗ 
Ir, Holzlager, Waſchhaus u dgl hat u. einem 


RAN AN 


158% 


tleinen Shmlede Herde iibrigen Fan. Na 
beres ich Jut. Eomf. mean. selon: 
6) (13 Sn eine benachbarte ſehr comode 
ee — ũ — ar 
renner, der mit guten Zeugniflen verſehen 
ift, geſucht. een im Sen. Gomt. 
DC es gef. . _. ——— wird 
ter ‚aunebmbaren Bedingniſſen road oe 
Ber dazu Neigung hat» und ſich über fei 
a ——— Fer Ri über ; ie. 
bigfeit gehörig aus weiſen kann, wende ſich 
in freyen Briefen an den Kaukmann Georg 
Ant. Feininger in Neuflabt afS..- - 
3) 14) Es wänfht Jemand rin, Haus 
x faufen,; welches in einemi Stotcke wenig⸗ 
n8 2 Zimmer enthalten;inind; mit einem 
gusen- Keller verfehen ſeyn muß‘, Dak Mär 


. dere erfaͤhrt man im: Sutelligengcaimteir: , -.;) 


9) (4) Lehnkutſcher Jobnnn FJaksb naͤchſt 
ber neuen Caſerne, fährt Samſtag oder Sonn⸗ 
tag nach Bamberg, und wuͤnſcht Mitreifendes 

410) (4) Lehnkutſcher Franz Fick Nro-155. 
nächft der Brief Poſt fährt Freytag dem 25. 
nad Frankfurt und wuͤnſcht Ditreifende. 


(Hierzu 4 Bogen Beplage.) 


m ———— n nn 
Rad ri d..k 

> Die koͤnigl. Land» Herrfchafts: und Patrimonial-Gerichte Cund wer immer auf dem 
Lande das Inteligenzblatt des Unter: Mainkreifes verordnungsmäßig zu halten verbunden 
iR) fo wie die Hersen Ubonnenten deffelben dahier und im Umkreiſe werden hiermit erſucht, 
ihre Beftellungen auf den Jahrgang 18419. und zwar erftere für die Gemeinden dep dem 
König. Poſtbehoͤrden, Tegtere aber in dem piefigen Jatelligenz-Comtoir auf: dem Kürfpners: 
hofe, nunmehr gefälligft zu. beſchleunigen, aud zugleich den Ubormenents: Preis für daſ⸗ 
felbe, welcher für Stadt und Land für die Privar-Abonnenten ohne Unterfhied auf 
vier Gulden rheinifch feitgefegt worden ift, mit einzufenden. Die Frep-Eremplare werben 
einzig und allein von dem königl. Obespoftamts-Zeitungs>Erpeditions: Amte dahier fpedirt. 

Wer fih zu fpät-abonnirt, hat zu gewärtigen, daß er die erſtern Numern nicht mehr 
erhalte, indem die Drudauflage in den erfien Tagen des neuen Jahres beftimmt feftgefegt 
werden wird. 

Würzburg den 48. Dezember 1818. 





Die Medaction und der Werlag 
des Kreiss Yntelligenzblagten. 
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für 


Unter-Mainkreis des 


0 5 7 #7 7, 5 


Bephage zum 139m ,Stüd: 
| ves | 


Int eni ge 


nablatte3 
Königreih® Baiern. 


en 


Intelligenzwefen 





Amthiche Artikel 





(3) 2. Borladbung. 

Schon in dem Jahre 1806. wurde bon 
dem vormaligen koͤnigl baier. Gouvernio 
in Würzburg an das ehemalige großberzog⸗ 
liche Hofgeriht dafelbit ein Depofiium Ges 
neral- Maior von Thuͤna'ſche Gage: Gelder 

er 38 fl. 22 2/4 Er. egtradirt. Da nun daſ⸗ 
elbe unterm 20. Sebruar I. 3. neuerlid an 
die königl-. Militär: Behörde außgeantwortet 
wurbe, fi aber nicht ausmitteln laͤßt, wo⸗ 
ber diefes Depofitum rühret, indem fid feit 
diefem langen Zeitraume Niemand‘ meldere; 
ö werden nunmehr alle jene, welche auf dies 
fes Depofitum einın rechtlichen Anſpruch zu 
machen eradıten,, aufgefordert, im einem pe⸗ 
remprorifhen Termine von 3 Monaten ihre 
Anſpruͤche dießorts geſetzlich nachzuweiſen, 
als außer dieſem nach Abfluß dieſes Termi⸗ 
nes dieſe deponirten Gelder dem koͤnigl. Mi: 
fitär Fiokus werden ausgehändigt werden. 
Nürnberg den 30. Rovember 1818. 

Kön. General:Commando Nürnberg. 


 Beders, General. 
Sanz. 





(3) 2- Borladung. 

Auf dem G:undvermöyen ber Adam Heß⸗ 
dorferiſchen Eheleute ſind 4wey pignora an: 
notiert, woven bad eine ein Arreſt vom 9. 
Septemder 1762 iſt, welcher don einem dier 
anfaffig geweſenen Eicher Joſeph Gunte! er. 
3eo fl. fr. genommen wurde, daß 2te i 
eine von Balsbafar Gariorius auf das Ver⸗ 
mögen der Maigaicıba Drechſel Wittib im— 
petrirte General⸗Hypothek vom Jahre 1766. 
34hegang ibdib. 


Weder die Adam Heßdoͤrferſchen Erbsintereſ⸗ 
ſenten, woch bie Überlebenden Erben des Bai— 
ihaſar Sa torius haben von dieſen bepden 
gerichtlichen Annotationen einize Kenntniß, 
und von der Eicher Guukelſchen Defcendenz 
fol gar Niemand mehr am Leben feyn. 

Die etwa noch. vorhandenen Erben bes 
Joſeph Gunkel und des Balthaſar Sartorins 
werden daher öffentlich hiemit aufgefordert, 
diefer zwey gerichtlichen Annofetionen wegen, 
binnen 50 Tagen ihre etwaigen rechtlichen 
Unfprähe beb der unterfertigten Stelle an 
zubringen, und entweder perfönlich oder durch 
binlänglich bevollmädhtigte Vertreter geltend, 
zu machen, unter dem Rechts nachtheile, daß 
die 18 zwey Arreſte geloͤſcht, und die 
damit beſtrickten Grundſtuͤk⸗ von dieſem Re— 
zus freygegeben werden follen. 

Decret. Würzburg den 3. Nov. 4848. 
Königlides Kreis: und Stadtgericht. 
ilhelm, Director. 

v. Winterbad. 


(2)2. Gläubiger:Borladung. 
um die-Theilung der Ecaminator Mu⸗ 
ciſchen Eheleufe ‚Sapier geboͤrig befchäftigen 
zu koͤnnen, ift der Paſſtoſtand derfelben zu 
wiſſen nothwendig. Es werben daber alle 
birjenigen, welche eine gegruͤndete rechtliche 
Forderung an gedachte Epeleute zu haben ver- 
meinen, biemit öffentlich vorgeladen, ſolche 
ienftag den 29. d. M. Vormittags um 1o 
Ubr entweder ſelbſt oder durch einen legal 
Bevollmaͤchtigten bey unterzeichneter Stelle 
um fo gewiſſer anzubringen, als die Nicht: 
erfgeinenden bey Auseinanderfetzung diefer 
Tpeilung fpäterhin nich‘ beachtet werden... 
Decret. Wärzburz am 12. December 4818. 
Königlides Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
v · Winter bach. 
(139) . 


- 
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Verfteigerung 
Donnerflag den 24. d. M. Nachmittags 
nın 2 Uhr werben bie zur Berlaffenfhaft der 
Sara Dudanıim Wiltwe babier gehörigen 
Effecten, beftchend in Schreiner Waaren , Bet: 
ten, Weißzeug und eiwat Zinn, im 4. Diftr. 
in der Kühgaffe Nro. 327: Öffentlich verſtri⸗ 
en, und den Meiftbietenden gegen gleidy zu 
Seiftende Zablung- zugeſchlagen, welches et= 
waigen Strichsliebbabern zur Nachricht dient. 
Decret. Würzburg, am 415. Dec. 1818. 
Königl. baier. Kreis:.und Stadt- 
gericht. 
Wilhelm, Director: 

von Winterbad. 





(3)2. Gläubiger: Borladung. 

Auf Antrag des Kilian Bick von Unter- 
leinach werben deſſen fämmiliche Gläubiger 
vorgeladen, um am Mittwod ben 13. Sans 
ner f. 3. fräb um ſo Uhr ihre gegen denfel- 
ben babende Rerderungen anzugeben, und fich 
auf die von ihm zu machenden Vergleichs- 
Borfchläge zu erklären. — Die Nichterfchei- 
nenden wird man für einwilligend in das— 
jenize anfehen, was Kilian Beck mit den bey 
der Tagfart erſchienenen Gläubigern abfchlie: 
fen wird. 

Wuͤrzburg den 0. December 1818. 
Königl, Baier, Landgeriht Wärz— 
burg J. d. M. 

Behr. 


(3)3. Sehoblene Saden. 


Am 13. I. J. Abends zwifhen 6 und 7 


Uhr, wurden dem Dienſtknechte des Adler⸗ 


wirthes Georg Leußer babier, Johann Krampf, 
folgende Effecten entwendet, als: 
a) ein grau tuchener Schanzlaufer, Werth 


6 fl. ‚ HR 
b) ein blau fuchener Hberrod mit derglei⸗ 
chen Knöpfen, Werth 12 fi. 
€) ein dergleihen Kamifol mit benfelben 
Knoͤpfen, Werth 5 fl. 5. 
A) eine hellrothe tuchene Weſte mit 2 Reihe 
fleiner weißmetallenen glatten Knoͤpfe, 
Werd 3 fl. 
e) ein graues Kamiſol, Werth 1 fl. 
. fr eine kurze hirfchleberne Hofen mit einem 


RAINER 


Seik, a. 8 
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Hand großen Birnflecken auf der rechten 
.— Werth — fl. ws 4 
) 2 leinene en, W. . — 
8 ein Paar (dent innen m Werk: 
terte Handſchuhe, Werb 1 fd. . 
i) ein weißes blau und roth geftreiftes 
Sacktuch, Werth 1 fl. * 
k) ein dio. ganz blaues, Werth 30 Er. 
1).8.f. baar Geld, an 4 vierteld Kronen- 
thalern, 24 und 12 fr. Städın. ! 
Indem man biefen Diebftahl zur dffent- 
lichen Kenntniß bringt, erfuht man alle Uns 
terfuchungs: und Polizep-Bebörben , ‚augcbie 
angegebenen entwendeten Sachen genaue 
Späbe zu balten, und alle fich hieraus er- 
gebenden Nefultate hierorts gefälligft und bald 
moͤglichſt mitzutbeilen. a 
Decr. Urnftein den 45,, December 4318. 
Königlich baier. Landgericht. 
1, j.i. Still, & 8. Wer 


Noft, Rehrspr. 


(3) 3.  Seftoblener Bienenftod, 

In der abgewicdhenen Woche wurde dem” 
Ortsnachbar Johann Georg Zul. zu Schwims , 
melsbad), aus feinem Garten ein einjäbriger, 
ae Pe im Wertbe zu 44 fl. entwendet.‘ 
Dan macht diefen Diebjtabl mit dem Erfuz! 
hen an alle Criminal= und Polizep: Behör- | 
den, um genaue Aufſicht auf berdaͤchige 
Bienenftods:Befiger und Ankaͤufer, befannt. 

Decr, Urnftein ben 45. Dezember 4818. 

Kbnigl. Landgericht. 
l. j. i. Still, 82.6. Aet. 
Roſt. 





GE Berſteigerung. 

Im Wege ber Huͤlfs vollſtreckung gegen 
Conrad Lind von Fellen wird nachbenanntes 
geſchloſſene Hofgut Mittwoch ben 15. Jaͤnner 
1819. Vormittags um 9 Uber in dem Wohn: 
baufe des Gemeinde :DVorfteherd zu Bellen 
um Öffentlihen Striche gebracht, und der 
Bufchlag nad den Beflimmungen ber Execu- 
tiond:Orbnung ertbeilt 

Aura ben 25. Nov. 4818. u. 

Königlihes Landgericht. 
Yud, Landriäter. 
Kapp, Act. 


2677 


Strihs=sGegenfand 
Ein Wohnhaus sub Nro. 21. zwifchen 
Heinrich. Haas und Johann Wolf mit dem 
hiezu’gebdrigen Gütern, ale: | 
25 1f2 Morgen Artfeld, I 
8 5fr Morgen Wieſen , Fels 
30 Af2 Morgen Wildfeld, wovon 40 
Morgen mit. Holz bewachſen. 





(5)3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Orisnachbar und Wittiber Michael 
Meller von Weſtheim verftarb bereis im Sabre 
4812. mit Zurhdlaffung zweyer bermalen 
volljährigen, und zweyer jur Zeit noch min- 
derjäbrigen Kinder, ohne daß das Vermögen 
aufgenommen, und bie Paffiven liquidirt , 
und eine Vertheilung gepflogen worden ift. 
Ben nunmehr begonnener Beſchaͤftigung dies 
fer Berlaffenfchaft ergab fi, daß bedeutende 
Schulden vorhanden find; um nun rectlis 
der Ordnnng nad färfahren zu koͤnnen, ift 
eine Zufammenberufung ſaͤmmtlicher Glaͤu⸗ 
biger unumgaͤnglich nöthig. 

Wer daher aus was immer für einem 
Brunde an Michael Weller eine rechtliche 
Forderung machen zu koͤnnen glaubt, hat 
entweder in Perfon oder durch einen legal 
Bevollmächtigten am Donnerflage den 44. 
Jaͤnner 1819. früh um 9 Urr bep unterfer- 
tigter Stelle zu erfcheinen, und untet Vor: 
legung der Beweiſe feine Forderung zu li- 
quidiren , in deffen Entftehungsfalle aber zu 
gewärtigen, daß feine Forderung unberuͤd⸗ 
fihtiget bleiben wird. SE, ICH 

Euerndorf den 12. Dezember 1818. 

Königl. Landgerigt. 
Greb. 


Dertimger, as. 
— — —— — 

15 2. Edictal-Vorladung. 
Kaſpar Wehner von Stangenroth hat ſich 
freywillig dem Gantverfahren unterworfen, 
und if zur Verhandlung biefer Gantſache ein⸗ 
iger Edictstag auf Dienftag den 12. *änner 
! J. früd um 8 Udr dabier anberaumt, wo 
alle deſfen Giäubiger ihre Forderungen unter 
Zugrundfegung der ihnen zuſtehenden Bes 
weismittel und - Börzugsredhte ng Hein 
und zu liquidiren, binſichtlich der Liquid tät 


fowobl als des Vorzusbrechtes derfelben geg⸗ 


[72 7, 5, 7, 
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nerifche Einreben zu gewärtigen, und hierüber 
ſchluͤßlich zu handeln haben Den Nichter— 
ſcheinenden trifft die Strafe des Ausſchluſſes 

von dieſem Concurſe. 
Decr. Kiſſingen den 45. December 1818. 

Königlihes Landgericht. 

G. 5 Conrad. 

Sotier, Rechtspr. 


(5)4. Betanntmadhung. 

Da beyp der, auf den deutigen angeſetzt 
eweſenen Verſteigerung von drep zum Dieme 
e unbaauchbar gewo: denen Kradnenſeilen jich 

eine Strichliebhaber dabier eingefunden har 
ben, fo wird weitere Tagfart hiezu auf Mitt: 
woch den 30. d. M. beflimmt, wo die Striche: 
liebhaber früäb um 9 Upe in dem piefigen 
tönigl. Hallgebaͤude zu erfcheinen haben, ans 
mit wiederholt eingeladen we:den. 

Kipingen den 47. December 1818. 
Königl. Halloberamt. 
Schwarz. 

Richter, Contr. 


)14. Edictal-Borladang. 

Der Ausfpruh des Concurs Verfa 
gegen bie Berlaffenfhafısmafle des — 
Stellwag von Ermezbofen, Yandgericyrs Uf⸗ 
—— — auf ag Neife dadier ver 

‚ ift nunme 
nn. hr im Rechtskraft überge- 

Wer fomit biefe in Unfpruch zu 
gefonnen it, bat am re I ige 
naͤchſten Monats Januar 41819. fräb um 
Uhr um fo gewifles bey der einzigen Edicts 
Tagfart babigr zu erfcheinen, feine Forde- 
zungen mit Biweismitteln und Vorzug brechte 
anzubringen, auch ſchlaͤßlich zu handen, afs 
er im Gegenfalle mit Forderung, Vorzugdo⸗ 
weht, oder ber treffenden Handlung von der 
Maſſe ausgefchloffen werden ſoll. 

Kigingen den 9. December 1818. 

— Rönigl. Landgeridt. 
Hilger, 2hr. 
(3)3. Gläubiger: Borladung, 


Peter Rind von Epershaufen hat darauf 





angetragen, vor feinem Abzug 8 
(e*) nad) Zeupen- 
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borf feine fämmtlihen Gläubiger zufammen 
zu rufen, und biefelben von feinem zu Eversr 
haufen befigenden Bermoͤgen zu befriedigen, 
Es wird demnach hiezu Tagfart auf Donner: 
ftag den 7. Faͤnner 4819. unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anberaumt, daß auf die Ausblei— 
benden keine Rädfihs genommen werden fol. 
Königshofen den 441. Dezember 18418. 
Königlihes Landgericht. 

Brandt. 

ra mpf. 





(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Da zur Auseinanderſetzung ber Verlaſ⸗ 
ſenſchaft des verſtorbenen Schullehrers Georg 
Adam Kreß zu Langenprodzelten die Aufnah⸗ 
me des Schuldenſtandes nethwendig iſt, fo 


werben faͤmmtliche Glaͤubiger zur Angabe ih⸗ 


rer Forderungen auf Roñtag den 18. Jaͤn⸗ 
ner 1849. früh um 40 Uhr unter dem Rechté⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß fie im Yusblei- 
bungsfalle bey der Vertheilung der Erbſchafts— 
maſſe nicht berädjichtigt werden. 

Decret. Lohr am 44. December 1818. 
Königlihes Landgeridt. 
Unfelm. 

Kurz. 


(3)2. Gläubiger:Berladung. 





Don 
bem F. Landgerihte Mellerihftadt 
werden alle diejenigen, welche aus ir 
gend einem Rechtsgrunde Forderungen an die 
Verlaſſenſchaft des Andreas Benkert oder fei- 
her Ehefrau Margaretha Benkert dabier zu 
malen baben, Be Donnerftag ben 28. Ja— 
nuar 1549. früh um 8 Uhr zur Liquidation 
ihrer Forderungen unter Androhung bed 
Rechtsnachtheiles vorgeladen, daß man ohne 
Berückachtigung der nicht Erſcheinenden bie 
obenerwähite Derlaffenfhaft an die reifen: 
den Erben auspändigen werde, 
Mellerichſtadt den 7. Dezember 1318. 
Meufel. 


(3) 3. Gläubiger: Borladung. 

Dem Untrage ber Barbara Gernerin Wit⸗ 
tib von Thundorf gemäß, wird. Tagfart ad 
liquidandam. ayfı. Montag den 44, Jaͤnner 
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41819. Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
iegu fümmilige deren Gläubiger unter dem 
echtsnachtheile der Richtberuͤcſichtigung im 

Ausbleibungsfalle hieher vor das unterzeiche 

nete Landgericht vorbefchieden. 

Decr. Münnerftadtden 14. Dezember 41818, 
-Königl. baier. Landgerigt. 
Samhaber, 2. G. Act. 
qua commissionis causa. ’ 
Gernert. 





(3) 5. Dorladung. 

Caspar Kempf aus Gichelftadt ift be 
reits vor 50 Jahren in bie Welt gegangen, 
ohne von feinem Leben und Aufenthalt Nach⸗ 
sicht. zu geben. 

Auf Antrag feiner Schwefter, Maria 
Barbara Kempfin aus Girbelftadt, wird der⸗ 
felbe oder feine etwaigen Leibederben aufger 
fordert , in 

drey Monaten 
von ihrem Leben und Aufenthalte glaubhafte 
Nachricht anher zu geben, widrigenfalls der— 
felbe für tobt erflärt, und feim bisher vor⸗ 
mundſchaftlich verwaltetes Bermögen ben ſich 
legitimirenden Anverwandten ohne Cautien 
aus gehaͤndigt werden ſoll. 
- Schfenfint den 30. October 1819. 
Koͤnigl. baier. Landgericht. 
Schwarz. 


Weikarb. 





(3)3. Berſteigerung— 

Zum Vollzuge einer in Sache des Low 
Morenwig und Philipp Gutmuth von Som- 
mrrad gegen Gcorg Wiederer von Stamm 
heim, Sculdforderung betr. , erfannten Exe— 
cution folen am Montage ben 41. E. Me. 
früh um 40 Uhr auf dem Grmeindepaufe zu 
Stammheim etwa 30 bis 32 Eimer Moft 
des Beklagten nah Berfchrift der Executi— 
end: Ordnung und den noch befonders befannt 
zu madenden Bedingungen dffenslih verſtri— 
hen werden, welches den allenfallfigen Lieb: 
‚babern zur Wiſſenſchaft dient. 

Volkach am 2. Dezember 1818. 


Königl. Landgericht. 
Bed, Lande 
ei Franf. 


2881 


(3)3. Gläubiger-Borkadung. 

Rranz Leppich won Theilpeim‘, genannt 
Dr. Schmitt, ift in Wien verjtorben. Um 
feine Verlaſſenſchafteſache zu berichtigen , ift 
eine Gonfizration der Paſſiven nörhig. Es 
werben daher alle diejenigen, weldye am biefe 
Berlaffenfhaft irgend eine Forderung baben, 
biermit vorgeladen, folde Mittwoch den 13. 
Sänner 1819. früh um 8 Uhr bey unterfer- 
tigtem Landgerichte perſoͤnlich oder durch hin⸗ 
Tänglic) Bevollmaͤchtigte anzugeben, und das 
Weitere zu gewärtigen, unter dem Präiudize, 
daß der Ausbleibende ben Behandlung dieſer 
Sade nicht berüdfihtiget werden wird. 

Werneck den 28. November 1848. 

Königl. Landgeridt. 
Zimb. 
Pohl. 
(3)5. Bekanntmachunng .; 

Zur gruͤndlichen Vollfuͤhrung der geſetz⸗ 
lihen Gleihhaltung und Abtheilung unter 
den Notherben des kürzlich verlebten Johann 
Beier, Zieglers und vormaligen Schultheis 
Ben zu Gichenbach, ift die Schulden⸗Liquida⸗— 
tion und der Verkauf deffen wohl eingerich— 
teter Ziegelpätte mit den nöibigen Oekonomie⸗ 
Gebäuden und Artfeld zu 4 Malter 2 Maaß 
Ausfaat und Wieswachs zu 4 Bubren Heu 





noͤthig. 

* Liquidation der Schulden hr ge: 
nannten Beier ift Tagfart bey Berti) uß der 
Släudiger von dieſer Mafe auf den 5. Tas 
nuar 1819. — dann zum Verkaufe des be- 
und unbeweglichen Vermögens aber auf den 
6 Jaͤnner 1819. im Orte Gichenbach beftimmt, 
welches biermit oͤffentlich befannt macht 

MWeihers den 6. Dezember 4818. 
König. Diftrictsamt. 


U. "Red. 








G)3. Borladung. 

Sohann Diller von Dittlofsrod ift der 
Tpeilnahme an dem in ber: Naht vom A. 
zum 5. Dezember v. 3. mittels gewaltfamen 
Einbruchs bey Göß und Eiſig Adler zu Ditt- 
lofsrtod verübt worbenen Diebftahle amge- 
BT worden, daher bderfelbe zum zweyten 
Male öffentlich vorgeladen wird, innerhalb 
8: Monaten bey dieſer Strike wrgen ber ge⸗ 


uun.ma 


()3. 


2682 


gen ihn vorhandenen Anſchulbigung nunmehr 
um fo gewiffer fi zu verantworten, als aus 
Berdem nah Verlauf bes ihm nochmals ger 
festen 5 monatlichen Termins wider ihn als 
gegen einen Ungehorfamen den Gefegen ge: 
maͤß verfahren werden fol. 
Burgfinn am 4. Nov. 4818. 
Königl. baier. frepherrl, Thüngen. 
; Juſtizamtl. L. 





Klüber. 
Wolf, a. s. 
(3)3. Ebdictal⸗Vorladung und Was 
r nung. 


Da das veräußerte Vermögen bed Ge: 
org Schüßler vom Dreyerhof zur Bezahlung 
feiner bereitd liquidirten Schulden nicht zus 
reicht, fo wurde gegen ihn der Concurd er⸗ 
fannt und fomit zur Vorlegung und Nach— 
meifung der etwaigen Vorrechte ber bereits 
liquidirten — fo wie zur Ueberbringung und 
Beweis allenfalfiger weiterer Forderungen , 
dann Verhandlung über deren Liquidität und 
Priorität einzige Edictd:-Tagfart auf 

Mittwoch den 30. Dezember früh um 9 Uhe 
bey DBermeidung bes Ausſchluſſes von gegen- 
wärtiger Concurs maſſe anberaumt. 

Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, 
daß Georg Schüßler, welchem fein Bruder 
Andreas Schüßler bie Hütte und eine Wieſe 
am Zulderbrunnen aus der Concursmafle ans 
kaufte, ohne Vorwiſſen und Genehmigung 
diefes Andreas Schäfler hievon nichts ver- 
äußern ‚oder berpfänden, noch weniger neus 
erliche Schulden contrahiren Kürfe, widrigens 
derley einfeitige Handlungen des Georg 
Schüßler für nichtig esflärt, und feine Klage 
hierauf gegeben werde, 

Gerdfeld am 7. December 41818. 
Könıgl. baier. gräfl.Grohbergifhes 

Patrimonialgericht. 
Neulbad. ze 
. . Wagner. 





Cdictel- Ladung. 

Bep der Unzulänglichkeit des Vermögens 
des Johann Müller Schwarz- zu Schaden 
zur Zahläng feiner Schulden und. deßhalb ges 


gen ihn verfügter Ausfchagung wird zur Li⸗ 
‚guidation: der gegen ihm vorhandenen Forde⸗ 
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rungen, Angabe der Benrismittel, Borle- 
gung ber DOriginal-Schuld Urfunden und Ver- 
ban lung fiber das jeder Ferderung gebüb- 
sende Vorrecht einzige Edictd Taafart auf 
Freytag ben 3. Tanuar 4319. fruͤh um 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
daß der Ausbleibende mit feiner Forderung 
wicht mebr gebört werde. i 
Gersfeld den 7. December 1818. 
Koͤn. baier. gräflih Frohbergiſches 
PBatrimonialgeridt. 
Reulbach. 





(5) 3. Släubiger-Borladung. 

Zum Behufe der Vertheilung des Nach— 
laſſes des verſtorbenen Renteyverweſers Pes 
ter Joſeph Link zu Laudenbach werden auf 
den Anirag der E bsintereſſenten alle diejeni— 
gen, welche Forderungen an den Verſtorbenen 

u haben glauben, hiermit aufgefordert, ibre 

nfprüdhe Mittwoch ben 30. Dezember 1.5. 
fruͤh um 9 Ubr bey unterzeichneter Gerichts? 
ftelle anzuzeigen und ins Klare zu ftellen, 
widrigenfalls fie von der VBerlaffenfhafismaffe 
aus geſchloſſen werben foHen. 

Kleinheubadh am 25. Nov. 1818. 
Königl. baier. fürftl. Löwenfteini« 
ſches Rofenbergifhes Derrfhafts: 

* Gericht. 
Schattenmann. 
Robrmann, Xctuar. 





3). Barnung 

Dem $obann Müller, ledig zu Rieinfaf- 
fen, Sohn feines noch lebenden Vaters gleis 
chen Namens, ift die Fähigkeit entzogen, ohne 
Borwiſſen des Amtes irgend einen, auf fein 
Bermögen Bezug babenden Contract abzu— 
chließen, oder etwas zu borgen; der Ent: 
—X bat zur Folge, daß der Klagende 
mit feiner Klage nicht gehoͤret werde. 

Schackau den 9. Dezember 1818. 
Königk. Patrimonial:Geridt ber 
Freyberrl. © EL RDILESR Yın 
. sben. 


Krank, 


()3. Belannımadung. 
Rraft eines zwifchen Eafpar Kraus zu 
Qumprehtshaufen und deffen Glaͤubigerſchaft 
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eingegangenen Gtändungs:-Bertrags haftet 
des Schuldners faämmtliches Immobiliar⸗Ver— 
mögen nebft Kuh, feinen Släubigern unters 
pfändlih, und der Schuldner wird fo lange 
bis deifen dermal:ge Gläubiger befriedigs find, 
für unfähig erklärt, neue Schulden zu con= 
trabiren. 

indem man foldes biermit zu ieder— 
manns Wiffenfhaft und Warnung dffentlidy 
befannt madıt, wird zugleich jeder ben Ein= 
gebung des Moratorien-Vertrags etwa noch 
unbefannt gebliebene Krauſiſche Gläubiger 
aufgefordert, fi mit feiner Forderung bis 
zum 29. December dieſes Jahrs bey Amt da= 
bier, unter dem Rechtsnachtheile der Praͤclu— 
fion, zu melden. 

Wetzhauſen ben 28. Nobember 1818. 


Königl. baier. frepberri, v. Trude 
ſeßiſches Parrimonieal-Geridt. 
JI. B. U. Raßdoͤrfer. 
Friedr. Chriſtoph, Gerichteſchr. 


(3335. Verſteigerung. 

Das von dem geſammelten Dettelbacher 
Zehnt erzielte Geſtroͤd zu beylaͤufig 

56 Schober Weitzen⸗, 


23 — Gerften:, 

55 — Haber⸗, 

5 — Erebſen und Wilden, 
41f2— Linfen= wid 

5 — Weitzen-Werrſtroh, 


wird den 23 dieſes Vormittags um 4o Uhr 
— der hoͤchſten Genehmigung ver⸗ 
richen. 


Dettelbach den 44. Dezember 1818. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Rothmund. 





(5) 2. Berſteigerung. 
Zufolge hoͤchſter Egatſchließung der koͤnigl. 
Regierung des Unter-Mainkreiſes, wird am 


Samſtage den 2. Sanuar EG. früb um 9 


Uhr bep dem unterfertigten koͤnigl. Nentamte 


der disponible Gerftenvorrarh zu 


254 Malter, Würzburger Gemäß, 
wovon 220 Malter dabier, die Übrigen auf 
dem berrfchaftl. Fruchtboden in Oberſchwar⸗ 
sach aufgefpeichert liegen, mit Berbepalı der 
böyften Genehmigung in fhidlihen Abthei⸗ 


2885. _ 


lungen oͤffentlich verſtrichen. Dieß bringt hier. 


mit zur allgemeinen Kenntniß, 
Gerolzhofen am 15. December 4818. 
Das Fönigl. baier. Rentamt. 
Ehrenfeſt. 





(5) 1. Berſteigerung. 

Der hoͤchſten Beſtimmung gemaͤß wird ber 
anze Vorrath der Gerſte auf dem koͤnigl. 
© rudpifpeiger zu Baunah, von 210 Sims 
mera Bamberger: oder 447 Malter Wuͤrz⸗ 
burger Gemäß, durch Aufgebote oͤffentlich salva 
ratilicatione verkauft. 

Tagfart hiezu ift aufbden 7. Januar 1819. 
Nachmittags um 2 Uhr beftimmt. 

Kaufliebsaber haben ſich an dicſem Tage 
in dem Gaſthauſe zum Ochſen in Baunach 
eirzufinden. Dieß zur Bekanntmachung. 

Ebern ben 45. Dezember 4818. 
Königl. Rentamts-Abminiftration 

Bleusdorf. 


Ruͤckert. 





(34. Berſteigerung. 
Dienſtag den 29. dieſes Monats fräh um 
9 Uhr, werden bep babiefigem koͤnigl. Rent⸗ 
amte 
816 Malter Gerften, 
200 Malter Weigen, 
200 Malter Korn, — 
4100 Malter Haber, und 
4 Schod 27 Bund Roggen: Stroß,: 
in ſchicklichen Parthien oͤffentlich verfteichen, 
und dem WMeiftbietenden unter Borbehalt je» 
doch der allerhöhften Genehmigung der ge= 
legt werdenden Dreiftgebote übeslafen, wel» 
ches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Werned den 10. Dezember 1818. 
Das fönigl. Rentamt. 


Geißler. 








Nichtamtliche Artikel, 


Beilbierungen.. 


4) (2) Unterzeichrete madır hiermit bem 
bohen Adel und verebrungewärbigen Publi— 
fum befannt, daß in ibrer Fabrik im 3. Diſtr. 
Neo. 75. neben dem wilden Schweinskopf, 
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alle Sorten Spielkarten 4 ſowohl in Heinen: 
als großen Pasthien um billigen Preis zu 
haben find. — 
Barbara Weſpin, 
jetzt verehelichte Foͤrſter. 
2) (2) Ihomas Roßmark von Nordheim 
a/M. ift gefonnen, fein Wohnhaus, chemals 
dem Ortsſchuldheißen Süß gehörig, welches 
zur Defonomie fehr gut einzurichten ift, mit 
großen Garten, welcher ganz mit Mauer ums 
geben ift, verfeben, und vorzäglidyes Keller⸗ 
werk bat, aus freyer Hand zu berfaufen. 





Bermiethbungen 


4) (3) Am 5. Diſtr. Nro. 220. naͤchſt 
dem Auguftinerflofter, ift der obere Stod mit 
vier heigbaren Zimmern nebft Küde. Keiler, 
Holzlager und gemeinfhaftlihem Waldhaus 
auf Lichtm: zu vermierhen. 

2) (4) Im 4. Diſtr. Nro. 4179. in bet 
obern Gafernengaffe, ift der untere und mitt: 
lere Stod, nebit Kelfer und Hof, auf Licht: 
meß zu vermietben. Daffelbe ift für jeden 
Gewerbsmann geeignet. 

3) (2) Im 4. Difte. Neo. 120. ift ein 
ſchoͤnes möblirte® Zimmer, mit der Ausficht 
auf die Straße, vor ledige Herren zu ber: 
miethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 





Todes-Anzeige. 
41) (1) Mit dem innigften Schmerzen ma= 


che id das Hinfcheiden meiner gelicbten. Gat— 


tin Catharina Elifaberha , einer geborken Jaͤ— 
ger bon Riffingen befannt. Ude Wochen lag 
biefelbe an fhimmerzbafter Verbärtung im Uns 
terleibe frank sarnieder, und verſchied heute 
fröp 1/4 auf 6 Uhr mit allen den Sterben» 
den verordreten Heilsmitteln verfehen. Dreps 
zehn Sabre durchſebte ich mir folder in glüd= 
liher Ehe, und nur der fann derfelben uns 
erfeglihen Berluft für mich wärdigen, wels 
en was ich an ihr verloren habe, fühlen 
ann. ' 
Indem ich die Verflärte dem frommen 
Andenken ihrer Äreunde und Bekannten, und 
mich ihrer fernern Freundſchaft emyfcble, bitte 
ip mic mis Bepleidöbrzengungen, welde nur 
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meinen Schmerz erneuern wuͤrden, zu ver⸗ 

fponen. 

Aub den 47. December 1818. ; 
C. Finder, Lanbdrichter. 





An zeige. 

a 2) (?‘ So eben hat die Preffe verlaffen 
und ifi in dir Commerz. Aſſeſſor Bonitasfchen 
Verlags- und Göbpardiifhen Buchhandlung 
zu haben‘ 

Bepträge zur Altern und neuern 
Chronik von Würzburg. Heraus— 
gegeben von C. G. Schaſold, Yızas 
sionsraid. Erſtee Band, zweytes Heft, 
7 Bogen ftart, broſch. 36 fe. mis ei- 
nem Kupfer 

Jabalt dieſes Heftes: 
BVepträge zur Geſchichte der Feueranſtal⸗ 


gen in Würzburg. (Borıfegung und Befchluß.), 


— Benträge zur Geſchichte der bürger!. Wehr⸗ 
anftaften, vornehmlih dis Schützenweſens, 
vo: der Alicften bis zur reucften Zeit. — 
Auigang des Bifhofs Jebann v. Grumbad). 
— Die Beyer der heiligen Chriſtnacht. — 
Ordnung der Proceffionen um die Statt, ent: 
worfen im J. 1477. — Ölederguß und Weihe 
im Sabre 1506. — Bau ber Viaunbrüde. — 
Em; findungen vepm Unblide des Grafens 
efarıs Thurms. — Alte Kleidertrachten. — 
Farſtliche Gfhenfe. — Magıfters Ber Grim⸗ 
bach Univerfi:ätdzug nad Heidelberg. — Ein 
Dentmal der Kunft aus dem Mittelalter. — 
Bentrag zur Geſchichte des Zuges. 4) Die 
fegerliche Bertündung der Verfaffungsurfunde 
für das Königreich Baiern. 2) Die Einfegung 
eines neuen Magiftrars der Stadt. — Ver: 
[hiedencs- 4) Würzburgs Bevölkerung im 
%. 4571. 2) Das Ugnetenklofte unterftägt 
das entbdlferte ——— zu Kitzingen, 
im J. 1542. — 3) Wartin Stidar ein Gold: 
fhmied aus Nürnberg. 4) Das Lied von der 
hölzernen Tafche. 5) Auszüge alter NRech⸗ 
nungen. . 





Unterrichts-Anzeige. 

3) (4) Mit boͤchſter Genehmigung der 
idnigi. Regierung, es, Unter: Maihtreifes, 
Jaffe ih mich in biefiger Kreishaup:ftadt als 
Lehrer der franzoͤſiſchen und italienifchen 

» Sprache , dann der praftifh faufmännifchen 
Nechenkunft nieder. Meine Lebrart iſt frans 
zoͤſiſch, nach Mozin — italienſch, nach 
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Philippi — Rechnen, nah Sihellen- 
berg. — Indem ich ſolches zur allgemei= 
nen Kenntniß bringe, babe ich die Ehre zu 
verfihern, daß ih, mit grändlichen ‚Kennt 
niffen der deuifhen Sprade verfeben, mich 
ftäis eifrigft biftreben werde, durch zweckmä⸗— 
Bigen Unterriht, Fleiß und Pünktlichkeit 
mir auch bier das Zutrauen zu erwerben, 
welches ich mich in meinen frühern Wohnor- 
ten als Vebrer zu erfreuen, das Gluͤck gehabt 
babe. — Dit dem 45. d. M. kann angefan= 
gen werden. 

Wuͤrzburg den 46. Dezember 1848. 

Carl Friedrich Paulv, 
fogirt im 4. Diſtr. Nio. 379. in 

der Gerbersgaffe. 





- 4) (3) Ein in landgerihtlichen, beſon⸗ 
fonders in Adminiftrativ-Gefchäften erfahrnes 
Subiekt wuͤnſcht wieder bey reinem Landge> 
richte Unterkunft zu finden. Näheres im In— 
tell, Comt. ; A 

5) (2) Es wird eine Wohnung, wo 
möglich ein ganzes Haus, Hong bis 40 Zım= 
mern, Saal, Kühe, Bodentammern, n-bft 
Übrigen Biquemlichleiten, auf. den 4. Map 
aeſucht. ne, 

» (2) Ein Bagnermeifter in Würzburg 
wuͤnſcht einen £etriungen gegen annehnniche 
Bedingniffe anzunebmer. Das Nähere er= 
fährt man im Jut⸗«Al. Gomt. 

7) (2) Ein junger Menſch, der ſchon 
bey Herrſchaften gedient hat, auch des Reis 
tens und Fahrens- fündig iſt, wünfdt wier 
ber als Bebdienter umerzufsmmen, Er fann 
fo; leich eintreten. Das Nähere erfährt man 
im Intelligenzcomtoir, 


8, (4) Freptag den 18. December murde 
in ber Auguſtinergaſſe ein großer Schluſſel 
mit einem Hernen gefunden. Der Eigen:bür 
mer fann diefelben im Jatell. Comt. gegen. 
die Einsädungsgebühren. erhaiten. 


9.4) Es iſt Jemanden ein bräuner 
Merino Oberrock aus einem Zimmer ertwine 
bet worden. Derſelbe iſt mit 10 Örüd gold⸗ 
blaͤttchen beſetzt, die verder Blätter find mit 
geönlichter Seide, der Nüden mitroizen Big 
gefüttest. Wer Wıffenfa afı davo geben kann, 
erhält, nah Auzege im Jattlligenzeomtoir, 


‚eine gute Belohnung. 


Sntelligenzblatt 





mer. irn 


Mainfreis 


4.12 





Wuͤrzburg. 2 Neo. 140,  Donnerftag den 24. Dezember 1818; 





BVerfügungen 
u ver. . 
töniglihen Pihfen Kreisktellen. 


niit 2 Be 
Bortrfegung 


des Werzeichniffes der neuen Ma: 
gikrate in ben Städten und Märk« 
ten bes Unter» Maintzeifes. 


. — — 
15) Hammelburg. (Stadt II. Kfafle,) 
Bürgermeifter: 
Johann Franz Hahn , ‚Güterbefiger.- 

3 Magifiratsrärhe: nn 
Georg Klör, Schreinermeifler, _—- ” 
Anton Oswald, Handelsmann‘,  ° 

‚Thomas Rieneder, Gutsbefiger, ., .. 
Jatob Heſſelbach, 3 — 

Wendelin Knauf, ——— 

Joehann Scheiner, Gutsbefiger,, .... 


G. Arten Viermöller, Guſbeſiger 
Yaton März, Upotheter., — 
ErſaheMaͤnner: RO 
5; Michael Saalmuͤller, Kupferfihuriebmeifben, 
Wegid Roͤllinger, Barbierer, . "un 


Jakob Pfaff, Schloffermeifter. 7 ind 
Gemeinde: Bevollmädtigte:, 
Anbreas Sell, — — 
zu. Big —* * 
eimn Bo srmgi ET " 
Rue — 413 
„Georg. Deflelbady, Guͤterbeſitzer, 
7 Gaprgang 1818. 


Franz Kaifer, Güterbefiker, 


Sebaſtian Stahf, Gajtwirtk, 


Undreas Hahn‘, Gürerbefi er, 
Mathes Stephan, alt, terbefiger, 


Georg sen Breun, Gaftivirth, 


Damian Belle, Schuhm meifter, 
Balrin: Willtomm, Wirrh, r J 
Johann Emmert, Bäder und Gafkwi 
Jgnatz Vögel, Metzger und Geftwirth, 
Jakob Kühnlein, Bädermeifter;  —_ 
Johann Schahy > VBätrnermtei er, ' —* 
Valtin Smmert, —— — — — 
Adam’ Enzian, 


eichs Baicın 


eh, 


Briedr. ‚Leuierer, Seilermeifker , Km. 


Leonard, Weeberich, Güterbefiper, - 
Adam Gräf, ae ae 
Sofeph Mieneder, Polterpeditor, 

Niklaus Miltenberger, Meggermeifter, 
Johann Trunf,. Güterbefiger. Ä 


deu noachtraͤglich bekannt gemadtt werben 


Börgermeifter: 
Philipp Maas, Handelsmann; 
Magiftrars- Nähe: 


Konrad, Knapp, Dandelimaan;, >. ” 
delemann, 


Xeiee Nuppert, ' 

riebrih Schwab / Dandelsmann, _ # 

bilipp ihr 15 Shiffer, - -..;:. » 
udres Beyrich, Sattiermeiſter, 

Joſeph preze⸗ Kaufmann, 


( Die Erfapimänner der Bevollmaͤchtigien wer⸗ 


) 


en 2 
49) Miltenberg. (Si IM. Rlaffe.) 
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ws 
_ Baltin Lippe, Sattlermeifter, 
Joſeph Starf, Kaufmann. 
Erfo Männer: 
zefenh Hartig, Schiffer, 

Karl Gerfter, Apotheker 
Sofeph- Wirth, vr eifter, 
Kafper Hollerbach, e. neifter. - 

Gemeinde-Bevollmädtigte.nebft den 
.. ‚obengenannten 4 Een 
Michael Burfard, Wirth, 


Ferdinand Straub, Landwirt, 


Anton Schulz, Birth — 
Kaſpar Say ‚ Bierbrauer, 


Fidel Madler/ ‚Bädermeifter 1,4 nnd 


Jakob Hufnagel, Kaufmann, 
Jacob Wiesmann, Schiffer, ar; 
Nie. Bopp, Gerbermeilter, 
Sat. Biöchinger, M ee 
Joh. Sof. — meiße, 
$r. Joſ. oͤrſchel f etz BE et, 
Sebafle — rmeifter, 
Philipp Ort, Bädermeifter, 5 
r. Auton Ruppert sen., Mebgermeifter, 
Gedtg Hollermann, Schneidermeiſter, 
Bien: Baulbaber, Wirth, 
Zimmermann, Kaufmann, 
2. Meirner ,, Schmiedmeifter, 
Chriſt. U Ne Gerbermeiften, . 
En Uns. Dümmig, Kaufmann 
Erfagmänner: »* — 
®. Adam Nitely Baͤckermeiſter, 
Joh. Kleim, Ubrmasdermeifter, 
Georg Krug ,ı Bierbrauet, °' 
Silveſter Stock Uhrmathermeifter, 
Anton: Witnnknn, Hutmachermeiſter, 
Caſimir Ditn, Raufnann, 
r. Ant. Ruppert jun⸗ Mepgermeifter, 
Thadaͤus Wirth, Hutmachermeiſter. 
— — —— 


11) N euftadr an der Saale, (Stadt III. 


Klaſſe. 

Bihrgetmieiftet: 

—7 an, Seilermeiſter. 

giftratbrärpe: 

Benedikt —2 Handelema nn, 

Lorenz Rrenig/ Bauer 

Udam Sritaigs Meipnkrkitrteifter, 

Karl Wachter igr., Baker, 

Sofeph Ballıny, Sch nerderm ih 

“Sofeph Buhner, ı& Sunreißetit 


EN 


L * * 
u — 1 1368 
Erſatzmänner: 
Joſeph Kehlheimer, Kupferſchmiedmeiſter, 
Friedrich Mühlhard, Schuhmachermeiſfter. 
— = Bevollmädtigte: nebſt 
„. „eben genanntem Joſ.· Kehl 9 
Anton Speingdr, Witermeiftde, 
Karl, Mauer, Bädermeifter, 
Mildelm Ulfamer, Handelsmann 


Eh re 


Erhard Thomas, edgermeifter, 


— Adam Mainbe, — 


Michael SITE 8 — 
— = eph Zirkel dr 
—2* alt, M ee 


‚Sen Reicert, Sch 
eörg — — — 
Peter, Müblhard, J mißeh 


Michaͤel Uffamer, ifter, 


—2 — Aalen ine 3 


Fervinans Manger, neimeilter 
Die Erfagmä ner der 

vbollmaͤchtigten werden ki A 

'grmagt. WEHR, 3 1b Ran 
(Die Rortfegung. fol A 
Nr. r. 888 Nr, Exp. 5657 “ 

Befanntma 

(Dit Erfediguitz "der a 

Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. 
ju — 


richte Di Biſcho * 
123 
Sece⸗ 









die weitere Beforderung des | 
rers erledigt worden. Sie 


Ien, und bat 5 Filiale, w —* en 
Schulen verſehen find. Ein — er 
bepgesrdneter fländiger Kaplan —9 ſonu⸗ 


und fevertaͤgigen eg eden 
* —— Der Ertrag der Mensa wel: 
üglich in baarem Gelbe ‚ir 
we; 37 r 48 fr. ahn · angeföhlagen. "Die 
.. eye (kö fle,68 fe. " 
K ir * erif € eg ran es 
Ai ter- Al BAR * 


Fin Innern. 
Ba 3 8* er, AN 







ri fa? 


Mir, Die 4 gas * 
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Nr. Pr..763%. ; ‚ Nr. E. 155972»: 13 
VYetranmtimadhwn gs. - 
(Die Erledigung der Schulte‘ yü Altenftein betr) 
Im Maren Seiner Majetät des Königs, 
‚Die Schulſtelle zu Wtenfein z. Yandges 
richts Ebern, iſt in Erledigung ‚aefommen , 
und / wird nach Verlauf von 4 Wochen, vom 
dem Tage der Befanutmadung im Kreise 
Intelligenzblatte an, von der unterzeichneten 
Stelle befegt werden. — i 
Woͤrzburg den 44. Dezember 4818. 
Koͤnigl. baiern. Megierung de Uns 
ter-Maiubreifes. 
F Kamm 9 des —— 
rhr. v. Baurhein, Vicenräfident. 
⸗— v. ar leg, Divector,, 
| Bebe 123 


— — — — — 
AIntel ligenzweſen. 
BEE SE EEE 
amt Lid 8 Ar site L 
(2) 4. Befanntmadung., 

Die für. das, Jahr 1819. ‚bereits einge⸗ 
fendeten ‚ Confcriptions > Acden für die Stadt 
Wär;burg werden Frepkag den 3. Saunar 
4819. fröhb um 8 Uhr bey dem tönigl. Con— 
feriptions: Rathe, vorgetragen und vorſchrifts⸗ 
mäßig berichtigt. Die Berbandlungen ges 
(heben nah Vorſchrift des "Urt. 154. des 
Conſtriptions⸗Geſedes in u Sigung 
und den Eonfcribirten, ihren Aeltern, Bor: 
mändern , Verwandten ober ben fonft flaft 
ihrer Benüftragten,; überhaupt allen Perſo— 
nen , welde irgend eine Vorftellung gegen 
die Handlung und Verfahrungsweiſe der 
Conſetiptions Behoͤrde zu machen haben, wird 
freyer Zutritt geſtattet. 

Solches wird anmit zur Öffentlichen 
Kenntniß der hieſigen Einwohner gebracht, 
- jedoch. auch zur Beſeitigung alles Mißver— 

ftänoniffes ausdrücklich bengefept, daß vie 
“ Gonferibirten over ihre Neltern, oder die fon- 
ftigen Bevollmaͤchtigte bey ermähnter Tag: 
fart nicht nethwendig erfäjeinen mäffen, fon= 
dern eifcheinen därfen, winn fie wollim. 

Würzburg den 23. Dezember 1548. 
Der k. Commiffär der Der Magiftrat 

Stadt Würzburg, der Stadt Wuͤrzburg. 

Seffert. ®.0,Brod, Baker. 
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Bed ai tim ae ch umn⸗g. 

ber ‚gegenwärtigen WBinterbzeit wer⸗ 
ben dieienigen Dorficts-Mbaaßregeln wieder 
in Erinnerung gebracht „di welche zur Ubmwen: 
bung: ber Feuers Gefahr in mehreren Mer: 
ordnungen anbefohlen worden find, um ben 
Unnbärts: Fällen worgubeügen, die din uns 
sorfichtiger, Gebrauch des Feuers und des 
Lichts gewöhnlich weranfaft. . 

Ar IR 08 ſchon durch ältere Wefege une 
terfagt, mit einem bloßenkidite ohne Laterne 
in den Ötällen, oder in den mit Stroh, Hew 
edersfonf leicht entzündlichen Brenn-Mate- 
sinlion ‚gefüllten Scheunen/ Speichern eder 
Halltn zu geben, und an folgen Orten Pfan- 
nen mis Kohlen zu bringen. 1 1. 

:: 1294 Dürfen weder in den Ofen⸗ Cochern 
noch aufsden Oefen Holz, Wellen, NReißig 
und Do rnen · Buͤſchel ‚getrodnet werben. 

5) Muß das Schießpulver auf sen Spei: 
chenn/ geiſtige und ölige Fluͤſſigkelten aber 
sffennin:den Mellern verwadıt werben. 

4), BE das Tabackrauchen auf den Stra: 
hem überhaupt, in den Haͤuſern aber an fol- 
den Drten:befomders verboten, worleicht ent⸗ 
zundbereMaserialien liegen, wie in den Sräl- 
len, Scheunen und Speichern , dann in den 
Berkfkässen der Schreiner, Drechsler, Zim- 
merleute und Toͤncher, und in den Gemwöälben 
wo geiftige und blichte Flüßigkeiten, Schieß⸗ 
pulver und Schmiedstoplen, Flachs und Hanf 

rt werden. 

5) Dürfen Feine Hobel: und 
ne, Flachs und Hanf, oder‘ aͤhnliche leicht 
entzündliche Gegenſtaͤnde ‚auf den ern 
aufgehoben werden, um das ſchnelle Berbtei- 
tem eines entſtandenen Brandes zu verhäten, 

6 Muß jeder Kamin, wenn er nicht zu 
einem Badofen gehört, wenigftens alle Mlier- 
teljabre ‚einmal efegr werden. 

1) Im Falle die Kaminfeger fih bierin 
fäumig zeigen, haben die Hausd:Cigenipä 
bey eigener Derantmortlichkeit hievon die Ane 
zeige u * 

8) Darf Fein Kamin mit Holz, Str 
„oder Heu umſtellt werden, Pl * 
vielmehr ein freyer Raum von 2 Schuhen 
um bdenfelben fepn, damit man denfelben um: 
gehen, und deffen Maͤngel wahrnehmen fünne. 
9 Mäffen alle Dfentpüren des Abende 
genau gefchloffen,. und die Afche des Mor- 
gens an einen 32* ort gebracht werden. 

i» 


reh⸗Spaͤ⸗ 
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10) Kohlenfeuer im. Hafen-dufrben Kam⸗ 
mern da’f von feinem Hausbefiget geduldet 
werben. - Kohlen. und Ufche, for wie die Ges 
fäße, worin Feuer bewahrt wird / mäffen mit 
* groͤßten Vorſicht gebraucht werben, übers 


upt 342934 u” 
14) iſt es die Pflicht jeder Hausperrfhaft, 
auf Feuer undLichngenau.acht zu geben, täg- 
lid vor dem Schlafengehen eine er 
Unterſuchung anzuſtellen, und eine foldye auch 
bep ihren Mierhsleuten von Zeit zu Zeit vor⸗ 
— * ae * won 

12) Das ießen mit Teuer: Gewehren 
in-der Stadt, das Raketen: Werfen und Ab⸗ 
brennen anderer Feuerwerke ift: durch mehrere 
Verordnungen verboten; gegen bie dawider 
Handelnden wird mit aller Strenge bie- dar: 
auf geſetzte Strafe behaupter werden. 

45) Man wird von Zeit zu Zeit genaue 
Uuterfuchung anftellen, ob brennbare Mate: 
zialien an fewergefährlichen Orten angepAäuft 
find, und ob übern auf das Feuer und Licht 
die gebö.ige Vorſicht beobadıtet werde, wer 
biebey nachlaͤſſig, und im. Gebrauche des 
Feuers unvorfichtig befunden wird, ‚hat zu 
newärtigen, daß er ohne Nachſicht zur gebüh* 
senden Strafe. gezogen werde. 

Würzburg den 22. December 1813. 


Der Stadt-Magiftrat. 
Jenum, Bürgermeifter. ’ 
Hemmerth, Secretär. 
a 
| LottpAnzgeige 
Die Ty4steiBiehung in Regensburg iſt Dion 
tag den 21 Dezember 1818. unter den ge: 
wöhnliden Formalitäten vor ſich gegangen, 
mwobep nachſtehende Numern zum Vorſchein 


tm 3 51 41. 20, 


Die 740te Ziehung wird den 24. Jaͤnner, 
und inzwiſchen die Site Nürnberger Ziehung 
Ber 31. Des. ,; und den 41. Jän. die 4425t€ 
Muͤnchner Ziehung, vor fi Heben, 


Königl. Baier. Lotto Bureaur Di-, 
| rection Würzburg. 

. —n — — — 
G)i. Borlhbadung . 


WMargaretha Kuhnin von Rieben, Ehe: 
frau des Michgaeb Kuhn allda, gerichtsno⸗ 
jo riſch etwas blänfinmighumd. dem Baganten; 


— * 


XXx— 
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Leben aͤußerſt ergeben ‚-entfernte-Fich am 46. 
I. M. aller Ermahnungen verachtend, wieder 
von Sen Ehem * an be nt ; Ai 7 
Da nun zn beforgen daß 
ſagte, —8 beging Marge Ruhr 
nin von Rieden in rFJahreszeit leicht 
verunglücken moͤchte, fo ſtellt man: an alle 
Volizeye Bedbrden das hoͤfliche Etſuchen/ dieſe 
— —— deren Signalement unten folgt, im 
tretungs falle aufzugreifen, und dierher 
einzuliefern. EIER WErE ? 
Arnſtein den db. -Dezeniber 1818... _ 
Hu Kbnigl'seien tandgerihe,r * 
de Kelten. „ 
BEN 7; © 
„Steuatfimenn * 
Margaretha‘ Kubn bon Rieden ift bep- 
ey 54 Sabır.alt,. ” aͤßiger Statur, 
at ei ichtes, rothes, glattet t, 
—ãXax — — Naſe —X mil 
propoxtionirt. N 
Bifebe ttäßt eineh bunkelbkauf grobtu⸗ 
chenen 2 eibapbergog in, der. Mitte mit eis 
blautachenen Streif um, deu Leib Zus 
ſammen gehalten, ‚führt meiftens ein Koͤrb⸗ 
den int ih. Fre Spradye iſt mehr bie 
einer Stadt: als einer Land: Bewohnrein. 
— ———— —5n —W 


(31. Seſtohl ene Sachen. 
Den 416. I. M. Abeyds zwiſchen 5 bis, 
halb 6 Uhr wurden dem ullebırr Andreas 
Neppenbacher zu Mählhaufen dur Einbruch 
folgende Effecten entwendet: ——— 

4) TFine neue, ſchwarze, * auf beyden 

Seiten mit grauwolienen Streifen. beſetzte 
Hofe, Werth 9 fl. 

2) Eine weißgeftidte Wefte, Werth 5 fl. 

3) Eine weiß, roth, ſchwarz und gelb ge⸗ 
ftreifte neue, mit 7. Perlenmott-Knoͤpfen 
beſetzte Weſte von Wollencord, W, 4 fl. : 

4) Bier neue Chemiffets, W. 6 fl. 

5) Ein weifbaummollenes mit A. und B. be- 

zeichneted Halstuch, Werth 4 fi. 

6) Ein ſchwarzſeidenes außen mit einem eis 
Ben Streif verfehenes Haltiuh, W. 1 fl. 

7) Vier Sadıäder, wovon 2 ganz dunkel: 
blau, blau und weiß gewärfelt find, im 
Wertbe zu 5 fl 42 Er. 

Zwey Handtücher, W. 1 fl: .. 

9) Ein ganz neued‘, weißes, geftridtes Leib 

den: vom Bolle, W. A fl. . ur 
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40) Eine:neue Kleiderbärfte, W. 30 Fr. 
41) 21 fl. baar Geld, theild an Kronen- u. 
Laubthalern, theild an 24 fr. Stüden. 

Indem man dieſen Diebflahl zur oͤf⸗— 
fentlichen Kenntniß bringt, berbirdet man 
hiermit das böflihe Erfuhen an ale Erimis 
nal- und Polizep: Behörden, auf die beſchrie— 
Denen Effecten. und deren Befiger genaue 
Spaͤhe zu halten, und das Sachbehelfliche 
hierorts bald mitzutheilen. 

Aruſtein am 49. Dezember 4318. 

— Rönigl. Landgeridt. 

$ — % Keller. 

nd “ R of. 
Er of PR — ei. . 
()i Verfeigerung. 

In Beziehung auf das diefeitige Aus: 
fehreiben vom 28. v. Ms — die Schulden» 
Eonfiguation des verlebten Franz Leppi 
von Theilheim, genannt Dr. Schmitt, betref⸗ 
fend — wird nachtraͤglich weiter befannt ges 
macht, daß auf Antrag eines Hauptglaubis 
gers die zur! Debirmaffe gehörigen Realitaͤ— 
ten , beftebend in einem ganz von Steinen 
erbauten Schloͤßgchen sub Nro, 28. mit Stal- 
Jungen, Waſchhaus, Hofraum und Garten, 
dann einigem unbedentenden Beldgätern, be: 
seits Montag den 44. Januar 4819. früh 
um 9: Uhr im Drte Theilheim zum dffentli= 
hen Striche gebracht „ und biebep die Be— 
dingniffe werden erdffnet werben, wonach die 
Vorlage bed Refultats bey der Confiznati: 
ons:Tagfart und die Erklärung: der Gläubi- 
ger hierauf zu gewärtigen ift. 
>,» MBerned den 24. Dezember 1818. 
Königl. Laudgericht. J 

Limb. 


Verſteigerung. 

Dienſtag den 6. Januar werden beym 
unterzeichneten Amte in ſchicklichen Abthei— 
lungen oͤffentlich — 

310 Malter Gerſten, 
rt. 2 Malter Erbfen, 

! 41 Malter Widen 
und mehrere Malter Aftergetreid berfteigert, 
Der Anfang ber Steigerung ift um 10 Uhr 
Dormittags, 
Gicyelsdorf am 20. Dezember 1818. 
Königlihes Rentamt Hofheim. . 
N, Bleiter.. _ — 





nnnnnNn 
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Berfleigerung. N, 
Donnerflag den 31. d. M. Nachmittags 
um 2 Uhr werden im Wirthöhaufe zu Nan— 
denbach die in ber koͤn. Lohrer Nevier aus 
gehauenen Di h 2: i 
194 1f2 St. 3 ſchuh. Buchen-Scheit⸗ 
6a — — — . Dberhol, 
23122 — — — eichen vermifchtes 
»Sceit: und Kohlholz, 
und aus der k. Langenprozelter Nevier an _ 
. 200 St, 3 ſchuh. vermifchtes Birken Aus— 
-zugshols , | 
jum öffentlichen Striche gebracht. . 
Lohr am 20. Dezember 1818. 
Kon. Forſtamt. Königl. Rentamt. 


v. Herder. Corneli. * 
(32. Berſteigerung.“ 


Dienſtag den 29. diefrd Monats früh um 
9 Uhr, werden bep dahieſigem koͤnigl. Rents 


amte 
816 Malter Gerſten, 
200 Malter Weitzen, 
200 Malter Korn, 
100 Malter Haber, urb 
4 Schock 27 Bund Roggen⸗-Stroh, 
in ſchicklichen Parthien oͤffentlich verſtrichen, 
und dein Meiſtbietenden unter Vorbehalt je» 
doch der allerhöchften Genehmigung der ge: 
legt werdenden Meiſtgebote überlaſſen, wel: 
ches hiedurch zur Allgemeinen Kenntniß bringt 
5 Werneck den 10. Dezember 4818. h 
1 Das fönigl. Rentamt. 
Geisler: 
Nichtamtliche Artikel 
"Beilbietungen. 
— Se Vu ’ 


4) (2) In der Spezerrphandlung bey 
Franz Joſeph Zürn auf der Mainbruͤcke ift 
zw haben: 
Arac de Batavia, Jamaica Rum, rothes 

und weißes Mannheimer Waſſer, ſo wie 

auch aͤchte Nürnberger braune und weiße 

Mandel Lebtuchen. 


2) (5) Eine beynabe noch ganz neue, 
fehr gut gearbeitete Roßmühle für Getreib 
und andere Gegenſtaͤnde brauchbar, ift zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere erfährt man im Stel: 
ligenzcomtoir. _ ' erg rn, 
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3) (2) Thomas. Roßmark vonNordheim 
a/M. ift gelonnen, fein Wohnhaus, ehemals 
dem Orſefch Abelßen Suüß gebörig, wildes 
zur Sekonomie fehr Aut einzuiihten if, mit 
größen Garten, welcher ganz mit Mauer ums 
geben. ift, -verfeben, und vorzuͤgliches Keller 
werf hat, V reyer Hand zu Berfaufen. 

W» A) Beide Scheelfiſche, giſalzene 
Hechte, gefalgener Lachs Füße Bidinge, Lap— 
perdan, Blatieis, Stodfifhe, Häringe, Sar- 
deiln, Bremer Briten, Füße Kaftanien, und 
friſche engl. Auftern , weldye morgen erſt ein» 
treffen, find bey Handels mann Horſch in der 
Marktgaffe billigſt zu haben. 

5) (2) Ein großer noch neuer einfacher 
Schreibpuit, von Eidyenholg mit ſchoͤner Ein⸗ 
richtung, und bier Schreibfeffefn ift zu ver⸗ 
kaufen, und der Verkaͤufer im Sntell. Comt. 
zu erfragen. 

6) (2) Im 3. Difte. Neo. 267. find alle 
Sorten eiſerne Faßreif zu verkaufen. — Ebin- 
daſelbſt ift ein Klavier, für Anfänger „um 
billigen Preis zu: verkaufen. 


Bermiethungen. 

4) (1) Ein Logis, beſtehend aus 5 heig- 
baren und 2 unbeigbaren Zimmern, großer 
hellen Küche und allen Bequemlichkeiten z zu 
vermiethen. — Auch kann das ganze Haus 
weldyes aus 6 heigbaren und 6 unbeigbasen 
Bimmern, 3 Kuͤchen und allen Bequemlichkei— 
sen beſteht, auf den 4. Map vermiethet were 
den. Das Näbere erfahrt man im Jntz Comt. 

2) (2) Im 3.-Difte. Nro. 201, find auf 
Kihtmeß zu vermiethen: 

4) -zur ebenen Erde ein großes heitzbares 
Zimmer und eine unbeigbase Kammer ; 

2) im mittlern Stod 3 beig= und 3 unheig« 
bare Zimmer, 2 Bodenkammern, eine 
Kühe, dann sv. Ubtritt nebft nod meh» 
zern anderen Bequemlichkeiten. 

Auf den 4. Map: 

3) der obere Stod, welcher baffelbe ent⸗ 
Hält, wie der minlere. — Auch fann zu 
einem oder dem andern ein Stall für 2 
Dferde gejeben werten. . 

3) (4) In der Rofengaffe Mro. 235. ift 
ein Quartier für 4 oder 2 levige Herren ftünd- 
Sich oder auf.das naͤchſte Mionar zu vermie— 
sben. — Gm naͤmlichen Haufe ift auch cin 
Quartier, gan; zur Wauthſchaft eingerichtet, 
befondess zum Auskochen geeignet, gu verleh: 


anaanm 


- und WUuslandes. 
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nen. Auch Ehren Tiſche, Bänte und Glaͤ⸗ 
dazu gegeben werden. 

4) (2) .Im 3. Die: No. 267%, iſt ein 
Keller, welcher mit ohngefaͤhr 43 bis 44 Aus 
dern in Eiſen gebundenen Faͤſſern belegt iſt, 
gu vermiethen. 

5) (4) Im 5. Diſtr. Nro. 444: in bem 
Zellergaſſe, ift ein Quartier, beftebend aus 


2 in einander — heizbaren Zimmern, 
2 und SHolzlager auf. Lichtimeß* zu ers 
miethen. 


6) (2) Im S. Diſtr. Nra. 492. ift ein 
Zimmer mit oder ahne Möbeln zu vermiethen. 
5 ar Se 2 nd Hi ee der 
obern ollergafle, u ein Zimmer 
mit Möbeln für einen ledigen Herrn zu ver⸗ 
miethen. x un . 

8) 4) Sm 2. Diſtr. Nro. go⸗in der 
öbern Woͤllergaſſe, iſt ein Zimmer fuͤr Koder 
2 ledige Herren zu vrrlehnen. J 


— 
48 


Mala 
4909 


Bermifßte Unzeigeu 


j N g ch F i ch ty . 12 
die Bortfeohung der Würrburger 
eitung betreffend 

1) (4) Die Würzburger Zeitung: erſchei⸗ 
I = int Senn Halbiabhre woͤ⸗ 
entlich vie rim al, nämlid» am Dienftage, 
Mitiwoch, Freytag und Samſtag · * 
Die Redaction’wirdies ſich, wie bisher, 
zur. beſondern Pflicht machen, oft nur für 
den Augenblick wichtige Nachrichten, neben 
ben andern inteteſſanten Notizen, welche eine 
weniger dringende Aufnahme guldfien, mög: 
lichſt ſchnell zu liefeen , und befonders durch 
bie Wahl mannichfaltiger und gedrängter 
Urtitel über- politiſche Beziehungen und zu 
beachtende Zeit-Eveigmiffe, die Unterhaltung 
der verſchiedenen Leſer zu berücſichtigen. 
Der Preis der Zeitw.«, für das halbe Jahr 
ift 2 fl. 45 fr, welder Preis vorausbegablit 
wird. a 
Das koͤnigl. Oberpoftamt dahier hat die 
Hauptfvedition Äbernommen , und liefert 
dieſe Z-itung allen refp. Poflämtern des In⸗ 
Fuͤr den Preis von 2fl. 
45 fr. balbiäbrige Vorauebezahlung ‚wird 
diefe. Zeitung auf allen Boftämtern im Uns 
te; Mainfrerfe abgegeben. 
Die biefigen Hessen Ubonnenten koͤnnen 
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ihre Blätter entweder an den oben beſtimm— 
fen Tagen in dem ‚Eomtoir der Wälzburger 
Zeitung ( Stahelfhe Buchhandlung in der 
Plattwersgaile) abholen, oder durch den Zei- 
tungsfräger in ihre Wohnung beingen laſſen. 

Die reſp.· Imereſſenlen werden, biermit 
erſucht, ihr e Beſtell ngen noch im. kaufe die⸗ 
ſes Monats zu machen, damit die Auflage 
beblaͤuſig beftumnm werden Pahn. Won heute 
an wird die Prinumctation mit.2 fl, 45Fr. 
in obengeramntem, Comtoir Aängeuommen, 

Woͤrzburg den 9. Dezember A818, 

Die Rebaetion ber 
Wöürzbunger.Beitung. 
Todbes-Ungni ge. 

2) ı(1) Meinen Freunden und Gönnern 
made ish biemit den am einer Hirmentzüns 
dung erfolgten Tod meines theuven ‚Gatten, 
bes Upptbefers Ebenamer) welcher am 20. De⸗ 
zerüber erfolgte, bekannt, und verbitte mir 
alle Beyleids bezeugungen. 

Prichſenſtadt den 22 Deeamber 1818. 

Margarriba: Barba: a Ebenauer, 
aeborne Spreitfelder, 
nebſt deren t5jaͤhrigem Sohn 
Philipp Erhard Ebenauer. 
— — — — — — — 


Conzert-Anzeige. 

3) (2) Endes-linterferfigter wird Frey⸗ 
tag den 25. d. M. in dem alademi Mus 
* dahier, ein, Oratorium, betitelt „die 
Schöpfung von Soteph Haydn” 
eben die Ehre haben, wozu er jeden Kun: 

und Jiemit-böflichft einladen 
: Wärzhurg den 21. December 4818. 
A. Distmanen, Mufkdirecton, 


DA) Bey D. van Herd in 
Se am Main, wohnhaſt in ber 

aafgaffe, Me Nr. 1s6., avich grober 
Hornabfall, reine Hornfpähne, leere und 
volle Klauen, Schweineberften, Leder: und 
Hante⸗ Abfall für die chemiſchen Fabrifen 
von Miederrad und Rothenham, käuflich 
zu guten Preifen, jedoch nicht unter 25 





Pfund! nugsnommien, welches derſelbe an⸗ 


durch beſonders den Herren Mebgen, Dre⸗ 


her⸗, Sattler⸗, Schul: und Kammmadker 
, ei Ati + en * * U——— 


anannn 
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Gerber, Birftenbinder: und Hufſchmiede⸗ 
Meiftern, anzeigt. Sollte fih Jemand dar 
wit befaffen; wollen, dergleichen. für ihn 
argen Provifion zu’ ſammeln, der beliebe 
ſich ſchriftlich an ebige Adreſſe zu wenden. 


5) (4) In ber Stahel'ſchen Buhhande 
lung in Würzburg iſt zu haben: 
SEchreibkalender, neueſter, auf bas Gabe 
{ 4849. : für Kanzlepen, ‚ Gericht 

Nentämter, au für die Haus: u. Lanke 

wiridſchaft eingerihtet.- Siebenzehnter 

Jabrzang. Mit einem Merzeichniß dee 

Meifen und Jahrmaͤrkte. 4. 30 fr. 

6) (4) Um Sonntage den 27. Dezember 
nebmen in der Redoute die gewöhnlichen Ca⸗ 
finv’s ihren Anfang, ımd werden an allın 
Sonntagen bis zur Faſtenzeit fortgeſetzt. 

Der Unfang der Tanymuflt ben demfels 
ben ift iededmal um 6 Uhr Abends, und bas 
Ende um 12 Uber. Der Cintritts Preis für 


die Herren ift 56 fr,, die Frauenzimmer a 
find frep. | 
' ‚Der ' limtengeichhete, welcher alle feine 


Kräfte aufbieten wird, um in jeder Hinficht 
die Zufriedenheit feiner reſp. Gaͤſte zu ver⸗ 
dienen, und daB geſellſchaftliche Vergnägen 
zurerköben, bittet gehorfamft um einen zahl- 
zeichen Beſuch. 

* Himmelſtein. 


7) (4) Ein junger Menſch wilder das 
Neiten und Fahren: gelernt Hat, beutſch und 
franzbfifb ſpricht, auch Zeugniſſe ſei 


verhalteus auſweiſen fanu, wuͤnſcht br 4: 
guten Herrfhaft als Kutſcher ober Ai 
unterzufewmen. Das Nähere erfähr 

im Snteligenzcomtein a "nd 
» (2) Ein aeſchickter Ziegelbrenner wind 
unter. ennehmboren Bedingniſſen gefucht, — 
Wer dazu Neigung na er fein 
ſittliches Berragen (om i 16 & er Fa⸗ 
‘Higteit gehorig aubweiſen kann wende fi 
in frepen Briefen an den Kaufmann Georg 


Unt.- Leininger in Reufladt a Bert 
0) (4) Bom Nennweger Ther bie in 
den Iheaserhof ift Montag den 21. d. ME. 
ein Brauner Geldbeutel derloren gegangen, 
ggerin ein Pouitd'or, ein Kronenthaler und 
verſchiedent Münze befindlich war. Der redliche 
Finder wird erfucht, ihn gegen eine Beloh⸗ 


—. 
nung Tim nt. Comt. abaugsben. 


we] 
> 


4399 — 1400 

4 1) Eine Wittib wuͤnſcht ihre mo⸗ fährt Sonntag ben 27. ober Montag ben 28. 
Sr x Mc zu erheben ich Pen: Dezember nad. Münden, und wine Mita 
fion 3 20 fl. 33 — ee seifende. e 
Erftattung des Poſtgeldes dahier in Empfan ee TTS TO gu 
— — J fönaen. Das Nähere erfährt — Wechfel-Cours su Frankfurt — 
im -Iutelligengcomtoir. 


11) (2) Ein- junger Menſch, der (don ____Fm 10. Detember 18418. 100 fl. 
bey Herrſchaften gedient hat, auch des Rei— „.Dehereig | 
tens und Kabrens kundig ift, wänfht wie⸗ . 4 pCt. BerhmännifpeObdligat. . 584 , 
der als Bedienter unterzulammen. Er fann Hı1f2 Äem on 0.0. 423, 
fogleicy eintreten. Das Nähere erfährt man 5b .: tem 20. 000. 56, 
in intelligenzcomtoir, i 2 * pCt, Wiener Stadt· Banko 30: 
a2) Ct) 3 fbädige Gänfe find geftern 4 ze Müngzinfen in 2of. . | 133 
den 25. diefed früh zwiſchen 8 bis 9 Uhr aus 2 1/2 72 Anlthen . ; 54 
dein Haufe, .4. Diſte. Nro 457. entlaufen. 5 p©t, item item. 2... 07Z 
BWimeine oder alle zugelaufenfind, der bliebe 50: = item Loft, Losſe . „| 420 
es gefälligft anzeigen zu laffen. 400 et -iem 7,9 — 


43) (4) Ein weißer Metzgerhund mit 500 = = Baneo Lott. Loofe . 11] (m4£ 
braunen Kopf und Ohren ift entlaufen. Wen Naffam J 
er zuselaufesı iſt, der wird erſucht, die Anzeige 5 pCt. Obligat. 2 2.40 0. $> 9 5 
im Finselligenzcomtoir zu machen. t 





1m» (1) Es —— —— nm voor 4 por — — — — — — 
uhr mit zwey Gehäufen auf der Reubaugaſſe e “eo. . 17998 
yerloren. Der rebliche Rinder wird gebeten, Birnen Wechſeltour . 0. |:üho& 
dieſelbe gegen cine Belohnung im Intelligenz: item in 20 In. 2 20.00 4008 
Somteir abzugeben. - AH, Augsburger item. re 4005 

415) (1) Georg Diener, Lehnkutſcher, im f —— 
3. Difte. Nro. 21o. in der ebern Bodagaffe, E (Hierzu afa Bogen Beplage.) 
NY et u erll ZE N B * ——2 

Ra dir. ih € Se ur 


TE | m | — — PL, Ka .. 
o + Die Eönigl. Lande Herrfhafts: und Patrimonial⸗Gerichte (und wer immer auf dem 
Sande das Jutelligen zblatt des Unter-Maintreifes berordnungsmäßig zu halten berbunden 
MR fo wie die Herren Abonnenten deſſelben dapier und im Lmfreife werden hiermit erfucht, 
ihre Beftellungen auf den Jahrgang 1819. und zwar erſtere für die Gemeinden bep den 
koͤnigl. Poſtbehoͤrden, Segtere aber in. dem hiefigen Intelligenz: Comtoir auf dert KRürfchners: 
Hofe / munmepr gefälligft zu befchleunigen, auch zugleih den Abonnements: Preis für daſ⸗ 
felbe, welcher für Stadt und Land für die Privat: Ühonnenten ohne Unterſchied auf 
Dieg.Bulden vheinifch feſtgeſetzt worden ift, mit einzufenden. Die Brep-Eremplare werden 
einzigund allein von dem koͤnigl. Oberpoſtamts-Zeitungs⸗Expeditions. Amte dahier ſpedirt. 
Weor ſich zu ſpaͤt abonnirt, hat zw gewaͤrtigen, daß er die erſtern Numern nit mehr 
erhalte , indem ’die Drudauflage in den erflen Tagen 


des neuen Jahres beftimmt feftgefrgt 
werde wird,,, — u,“ 

u — den 48. Dezember 4848. —— Died EEE N — 
Er —— Pas Die Redaction und der Berlag’“ 
ne . des Kroiss Jurtelligenzbkatres.’ 


S » n$ 


j Fur ar _— BETEN. — —— — 44 
(Wegen eintretenden Feyerkagen wird am naͤchſten Samſag fein Intelligenablatt ausgegeben.) 
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JZJutelligenzblattes 


für 


ven J 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtlide Artikel. 


(3) 3. Borladpung. 
Schon in dem Fahre 1806. wurde don 
dem vormaligen königf. baier. Gouvernio 
in —— an das ehemalige großherzog⸗ 
liche Hofgericht dafelbft ein Depofitunt Ge- 
meral» Major von Thüna’fhe Guge : Gelder 
er 38 fl. 22 2fl kr. ertradirt. Da nundaf: 
Felde unterm 26. Februar I. J. neuerlih an 
die Fönigl. Militär: Behörde ausgeantwortet 
wurbe, fi aber nicht ausmitteln laͤßt, mo: 
ber diefes Depofitum rühret,, indem no feit 
biefem langen Zeitraume Niemand meldete; 
fo werden nunmehr alle jene, welche auf die— 
ſes Depofitum einen rechtlichen Anſpruch zu 
machen erachten, aufgefordert, in einem pes 
‚zemptorifhen Termine von 53 Monaten ihre 
Anſpruͤche dießorts gefeglih nadzumeifen, 
als außer dieſem nah Abfluß diefes Termi: 
nes .diefe beponirten Gelder dem koͤnigl. Mi: 
litär: Fiskus werden ausgehändigt werden. 
Nürnberg den 30. Rovember 1818, 


Kön. Generak@ommando Nürnberg. 


Beckers, General. * 
Ganz. 
(3)3. Bosladung. 

Auf dem Grundvermoͤgen der Adam Heß: 
dörferifchen Epeleute find zwey pignora an- 
‚Motirt, wovon baß eine ein Urreft vom 9. 
September 1762 ift: welcher von einem bier 
‚anfaffizg gewefenen Eicher Joſeph Gunkel auf 
300 fl. fr. genommen wurde; das 2te ift 
eine von. Balıhafar Sartorius auf das Der: 


mögen der Margaretha Drechſel Wittib im- - 


petrirte General⸗Hppotbek vom Sabre 1755. 
Weder die Adam Heßdoͤrferſchen Erbsinteref: 


Jahrgang 1818, 


fenten, noch die Überlebenden Erben des Bal⸗ 
thafar Sartorius Haben. von diefen bepden 
gerichtlichen Unmotationen ieinige Kenntniß, 
und von der Eicher Gunfelfhen Defcendeng 
foll gar Niemand mehr am Leben feyn. 

Die etwa noch vorhandenen Erben des 
Joſeph Gunkel und des Balthaſar Sartorius 
werden daher öffentlich biemit. aufgefordert, 
diefer zwep gerichtlichen Annotationen wegen, 
binnen 30 Tagen ihre eimaigen rechtlichen 
Anfpräche bey ber unterfertigten Stelle an- 
zubringen,, und entiweber perſoͤnlich oder durch 
dinlaͤnglich — Vertreter geltend 
zu machen, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
die gedachten ziwen Arreſte geloͤſcht, und die 
damit. beitridten ‚Grundftäde von diefem N-= 
xus freygegeben werben follen. 

Deecret. Würzburg den 3. Nov. 4818. 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 

. Wilhelm, Director. 

v. Winterbad. 





Berfteigerung. - 
Donnerflag den 31. d. M, Rachmitta 
um bald 3° Uhr wird in, dem Haufe . 
Schuhmachermeiſters Seebold dahier in der 
Kapengaffe, veben dem Gapitular Schuͤlli⸗ 
fhen Haufe eine Partbie: Chmmiß: Schuhe 


"son 172 Paaren zum oͤffentlichen Striche aus⸗ 
geſetzt, und gegen gleid 


baare Bezahlung 
an den Meiftbierenden abgegeben. eg 
Würzturg den 45. December 1318. 


Königlich Baier. Kreis: und Stabr- 


gericht. 
Wilhelm, Director. 
Berner. 





(2)2. Befanntmadung. 
Die häufigen Anzeigen über die-Nicht- 


Einhaltung der Reperabend:Ötunde von 40 
(440). 
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refp. Bis 44 Uhr in ben Wirths⸗, Bier-, 
Caffehaͤuſern und Hecken-Wietbſchaften, fo= 
wohl von Seite der Wirthe felbft als auch 
on Seite der Gäfte ‚melde die Wirthe von 
fülhng ibrer Dliht fterd abzubalteh 
pflegen, machen es nothwendig, die Verord⸗ 
nungen vom 46. Jaͤnner 4734. und vom 21. 
Dezember 1808. wieder in Erinnerung zu 
bringen, damit alle Entfehuldigungen mit Un: 
wiffenheit diefer gefeglihen 7 
feitigt werden, 
Borzuͤglich werden die Wirthe auf dem 
$. 6. der fegtern Verordnung aufmerkſam 
gemacht, vermoͤg welchem diefelben verpflich ⸗ 
tet ſind, wenn die Gäfte auf ihre Warnung 
zur beflimmten Stunde das Wirtshaus nicht 
verlaffen , bey Vermeidung der im 9. 5. be> 
merkten Strafen der unterzeichneten Behörde 
die Anzeige zu machen, bamit ihnen die nö- 
pige Halfe gefeiftet werden fünne. 
o Die bisher oft gebrauchte Entſchuldi⸗ 
gung, daß erſt bie Polizey:Patrouille Beper- 
abend geboten haben müfle, ehe die Gäfte 
das Wirtos haus zu verlaffen gezwungen fep- 
en, wird fürftig, da das Gefeg felbft die 
Feperabemöftunde beflimmt, nicht mehr ges 
achtet werden. 
Diefe Verfügung wird zur allgemeinen 
*** öffentlich bekannt gemacht. 
Würzburg den 20. Dezember 1818. 
Der Stadt-Magiftrat. 


G. v. Brock, Bärgermeifter. 
Hemmerth, Sekr. 





Bekanntmachung. 


Die zur koͤnigl. Landwehr⸗Oeconomie⸗ 
Commiſſion mit Relnitions-Zablungen⸗Pflich⸗ 
tigen, bereits damit angelegten Landwehr⸗ 
männer werden biemit- zur Entrihtung ber 
noch rüdfländigen und der mit 34. Dezember 
d. 3. abgelaufenen Quartalen für die Jahre 
4817 und 4818. ın dem Landwehr: oberhalb 
des CEinquartierungs:Bureau in dem Gebaͤude 
des Bönigl. Stadt: Magiftrarhd In folgender: 
mafen vd rgeladen: 

die im 1. Diſtr. wohnenden 
auf Montag den A. Januar früh vom 40 bis 
42 Uhr, dann Nachmittags von 4 bis 5 Uhr; 
die im 2. Diftr 

Dienftag den 5. Januar in den nämlichen 
Stunden; 


ara 


chriften be⸗ 
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die im 5. Diſte. 
Domnerftag den 7. Januar eben fo; 
die im 4. und s. Diftr. 
Freytag den 8. Januar in eben den Etunbeh. 
Zugleich wird benfelben befannt gemadit, 
daß, wer in dem anberaumten Xeımine feis 
nen Betrag dafelbft nicht abführt, dafür an- 
genommen werde, baß folder bep ihm abge> 
bolt werden fole, in welchem alle bemie- 
nigen Landwehemann, der zur Abholung abe 
endet wird, von jedem bezahlt werden fols 
lenden Betrage bis zu einem Gulten 5 fr. 
bon jeden mweitern Gulden 2-fr. befonders zu⸗ 
bezahlen find, wenn aber auch dann diefer 
Beirag nicht bezahlt werden follte;, fo wer» 
den die Neftanten ohne weiter durd wirk— 
ich ezecutorifhe Maaßregel zur Erfüllung 
rer Schuldigfeit angehalten werben. 
Wuͤrzburg den 22. Dezember 4848. 
Königf. baier. Landwehr:-Delone . 
mie:Sommiffion. 


Gebfattel. 


— — — — ——— 
Brudtpreife 
auf der Schranne zu Schweinfurt, ben 16. 
und 419. December 1818. 


Sm höchften Preis: 


Weigen,125 MI. 2 Me. das Mir. 131. 45 Er. 


Kon, 55 Ml. m — — 1fl5ih. 
Gerſte, TTM ıma — — 12fl.37. 
Haber, 43 Ml. EM. — — Tfl. 42 kr. 
Im mittlern Preis: 
Weigen, 88 MI.— MY. das Diltr. 12 fl. 50 fr. 
Korn, 10 l. 2Ms8. — — 10 fl. 12. 
Gerſte, 56M 4MB5 — — 11 fl. 32fr. 
Haber, TM.— ME — — 7ff. 45 kr. 
Im tiefſten Preis: 


Weigen,s5 Mi. 7 M$., das Miir. 14 fl. —kr. 


Kom, IM. ME — — oðSE8eh. Mkx. 
Gerſte, 12 Ml. 5M5. — — 1ofl-30 fr. 
Haber, 3Ml. 1m — — 5fl.ust. 


Summe aller verkauften Fruͤchte: 544 Mitr. 
— Megen, ald: 229 Mitr. Mg. Weigen, 
105 Mit, Mg. Kom, 440 Mltr. — My. 
Gerfte, 63 Mitr. 7 MH. Daber. 

Stadt-Magiftrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 
Kirch, Stadtſchreiber. 
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(5)3. 
Auf. Antrag des Kilian Beck von J 
nr werden deſſen fümmtlihe Gläubiger 
Horgeladen, um am Mittwoch ben 43. Jaͤn⸗ 
ner £. J. früh um 10 Uhr ihre gegen denſel⸗ 
ben habende Forderungen anzugeben , und ſich 
auf die don ihm zu malhenden Vergleichs» 
Borfhläge zu erflären. — Die Richterſchei⸗ 
nenden wird man für einwilligend in das⸗ 
jenige anfehen, was Kilian Bed mit ben bey 
* Tagfart erſchienenen Glaͤubigern abſchlie⸗ 
en wird. 
Würzburg den 9. December 1818. 
Königl. beier. ——— Warz⸗ 
burg l. dd M. 


B ehr 


Bläubiger-Borlabang. 


. Seip, “. 





Berfkeigerung. 
Samftag den 2. Jänner 4819. früh um 
4o Uhr werden auf dem Gemeindehaufe zu 
Bergideim folgende Getreitforten, als‘ 
5-Malter 7. Megen eigen, 
5 Malter 7 Degen Korn, 
2 Maiter. 7 1f2 Megen Gerften, 
2442 Malter 1 1/2 ea 7 Haber, 
ſammtuch Worzburger Gemäß, aus ber 
Scneiderifhen Cucatel daſelbſt verſteigert, 
wovon man die Steichsliebhaber in Kennt- 


niß ſetzt. 
Decr. Arnſtein den 24. Dezember 1848. 


Könial. baier. Landgericht. 
2 8. Keller. sid 
Rof. 


— —— — — 
BDerfteigerung. 
Auf Anfuchen des Balthafar Schmidt: 
berger dadier wird das dem Johann Schwar⸗ 
er zu Michelau gehörige Wohnhaus im 
ege der Huͤlfsvollſtreckung Donnerflag ben 
23. Januar £. Is. auf dem Gemeindehaufe 
dortfelbſt nah Vorſchaift der Executions ord⸗ 
7 öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
auft. 
Gerolzhofen am 44. Dezember 1818. 
König. baier. Landgeriht. 
Wirth. 





()2. Betanntmadung. 
Da bep ber, auf den heutigen angefeßt 


nANANNA 


'($)8. 
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! 
eröefenen Berfteigerumg von drey zum Dien⸗ 
unbaaudhbar gewordenen Krabnenfeilen ſich 
Feine Strichliebhaber babier eingefunden ha⸗ 
ben, fo wird weitere Tagfart hiezu auf Mitt: 
wor) den 30. d. M. beftimmt, wo die Strichs⸗ 
liebhaber früh um 9 Uhr in dem biefigen 
Eönigl. Dalgebäude zu erfheinen haben), au⸗ 
mit wiederholt eingeladen werben. 

Kigingen den 47. December 1818. 
Königl. Halloberamt. 
Shwar;. 

Rich ter, Eontr 





Edictal-Borladung. 

Der Ausſpruch des Concurd: Berfahrend 
gegen die Verlaffenfhafzsmalfe des Leonhard 
Stellmag von Ermezbofen, Landgerichts Uf⸗ 
enbeim, welcher auf einer Reiſe dadier ver⸗ 

orben, iſt nunmehr in Rechtskraft uͤberge⸗ 


gangen. 

Wer fomit diefe in Unfprud zu nehmen 
gefonnen ift, hat am Mittwoch ben 15. bes 
nädhften Monats Januar 1819. früh um 9 
Uhr um fo gewiffer bep der einzigen Edicts⸗ 
Tagfart dahier zu erfcheinen, feine Borde- 
rungen mit Beweismitteln und Vorzugsrechte 
anzubringen, auch ſchluͤßlich au handeln, als 
er im Gegenfalle mit Forderung, Vorzugs⸗ 
recht, oder der treffenden Sandimng ‚bon ber 
Mäffe ausgefchloffen werden fol. 

Kipingen den 9. December 1818. 
Königl. Landgericht. 
Hilger, &br. 

Albert, Uet. 





32. Ebictal-Vorlabung. 
Kaſpar Wehner von Stangenroth hat 
freywillig dem Gantverfahren werd 
und ift zur Verhandlung dieſer Gantſache ein» 
ziger Edictstag auf Dienftag den 12. Jaͤnner 
. %. früh um 8 Uhr bahier anberaumt, wo 
alle deffen Gläubiger ihre Forderungen unter 
Zugrundlegung der ihmen zuſtehenden Ber 
weismittel und Vorzugsrechte anzubringen 
und zu liquidiren, binſichtlich der Liquidität 
fomwobl als bes Vorzugsrechtes derfelben geg« 
nerifche Einreden zu gemwärtigen, und hieruͤber 
ſchluͤßlich zu handeln haben. Den Nichter- 
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fheinenden trifft die Strafe des Ausſchluſſed 
von biefem Concurfe. 
Decr. Kiffingen den 45. December 1818. 
Königlihes Landgeridt. 
G. F. Conrad. 
Sotier, Redtäpr. 


()1. Edictal-Vorbadung. 
Rachdem ſich aus der vorläufigen Unter⸗ 
ſuchung des Schufdenftandes bes Erhard Er- 
bardt zu Gemünd ergeben, daß nah Bor: 
fchrift des recipirten Coder Cap. XiX. 6. 4. 
. der föormliche Concurd: Prozeß gegen felbigen 
eröffnet werden muͤſſe; als fallen die Edicts- 
tage folgendermaßen anberaumt werden, und 
zwar 
Dienſtag der 12. $änner 1819. 
ad liquidandam et producendum 
Dienftag der 9. Februar 
ad excipiendum et .concludendum Tagfart 
bezielt, biernächft aber allen befannten und 
unbefannten GSläubigern des Gemeinfchuld: 
zierd bedeutet, an den benannten Edictsta⸗ 
gen Bormittags um 9 Uhr entweder in Per: 
fon oder durch binlänglid- ed 
unter dem Nedhtönachtbeile des Ausſchluſſes 
Yon dieſem Eoncurfe oder des Verluſtes der 
MWiebereinfegung in ben vorigen Stand vor 
dem unterfertigten SHerrfchaftsgerichte zu er= 
füyeinen, ihrein Handen habenden Documente 
zu producisen und überhaupt ihren Rechts⸗ 
nbliegenbeiten gehörig nadızulommen und 
mach gefchloffenem Verfahren der gefeplichen 
Rocation zu gemwärtigen. 

Borläufig wird zur Öffentlichen Verfteis 
gerung bes Erharbt'ſchen Haufes und Güter 
Dienftaz der. 26. Sänner 1819. 
anberaumt, an welchem Kaufsliebhaber ſich zu 
fräh um 40 Uhr im dem Amthauſe zu Ge: 
mänd einzufinden, die Berfaufsbedingungen 
zu vernehmen , ihr Angebote zu Protocoll ab: 
zugeben, und dad Weitere zu gewärtigem 


haben. 

Tambach den 44. December 1818. 
Königl. baier. gräfl. von Ortten— 
burgifhes Herrfhafts=- Gericht 

Gemünd. ; 


Wenker. 


— — — nn 
)2. Berſteigerung. 
Donnerfiag den 31. d. M. fruͤh um 9 


nıanaan 
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Upe werden in der Rentamts⸗Wohnung bey⸗ 


läufig 
349 Malter Gerften, 
9 Malter Erb en, 7 
47 Malter Finfen, . 
59 Malter Widen, 
in ſchicklichen Abtheilungen unter dem Bor- 
behalte der hoͤchſten Genehmigung f. Regie 
zung zum Striche aufgelegt, weldes zur öf- 
fentlichen Kenntniß bringt, und die Strichs- 
liebhaber einladet . 
Würzburg den 24. Dezeruber 1848. 


Die f. Rentamts - Adminifiration 
Wärzburg rechts des Mains. 


Sorg. 


(3)2. Berfbeigerumg. 
Der hoͤchſten Beftimmung gemäß wird ber 
gar Vorrath der Gerfte auf den Fönigl. 
ruchtfpeiher zu Baunach, von 240 Sim: 
mera Bamberger: oder 147 Malter Würz: 
burger Gemäß, durch Aufgebote öffentlich salva 
ratilicatione verfauft. 
Zagfart hiezu ift aufden 7. Januar 1819. 
Nachmiftags um 2 Uhr beftimmt. 
Kanfliebpaber haben fih an diefem Tage 
in dem Gafthaufe zum Schſen in Baunady 
eirzufinden. Dieß zur Befanntmahung. - 
“ Ebern den 45; Dezember 41818. 
Königl. Nentamts - Adminiftration 
Bleusdorf. 


Ruͤckert. 


— — —— — — — 
(5) 5. Berfteigerung. 
Zufolge hoͤchſter Eniſchließung der koͤnigl. 
Regierung des Unter: Dainkreifes, wird am 
amfiage den 2. Januar k. J. früh um 9 
Uhr bey dem unterfertigten koͤnigl. Rentamie 
der disponible Gerſtenvorrath zu 
254 Malter, Würzburger Gemaͤß, 
wovon 220 Malter dabier, die übrigen auf 
dem berrfchaftl. Fruchtboden in Oberſchwar— 
ad aufgefpeichert liegen, mit Berbebalt der 
oͤchſten Genehmigung: in ſchicklichen Abthei> 
lungen oͤffentlich — Dieß bringt Pier» 
mit zur allgemeinen Kenntrif 
Gerolzbofen am 15. December 4818. 
Das koͤnigl. baier. Nentamt. 


Ebrenfeſt. 


Intellig 





enzblatt 


den 





Würzburg. Nro. 141. Dienſtag den 29. Dezember 1818, 





DBerfügungen 
j d u 
fönigliden bien Kreisftellen. 


Gortfegung 
des Berzeihniffes der neuen Mar 
giftrate in den Städten und Märl: 
ten des Unter-Maintreifes. 


——— 
18) Prihfenftadt. (Stadt II. Klaffe.) 
Bürgermeifter: 
Friedrich Ebenauer, Upotheler. 
Magifirautsräthbe 
Chriſtoph Imel, Kaufmann, 
Bernard Streitfelder, Weißgerbermeiſter, 
Georg Muͤller, Faͤrbermeiſter, 
Martin Keßler, Rothgerbermeiſter, 
Friedrich Gebhard, Kaufmann, 
Friedrich Dörrer, Weißgerbermeifter. 
Erfagmänner:. 
Kaſpar Wölfe, —— 
GemeindesBevollmädtigte: 
Andreas Eraͤmer, Gaftwirth, 
Seonard Adermann, Bärbermeifter , 
Kafpar Wülte, Färbermeifter (Vorftand,) 
Friedrich Röder, Buchbindermeifter, (Pros 
totollfährer,) 
Pernard Stöder, Buͤttnermeiſter, 
Georg Craͤmer, Bauersmann, 
Ehrift- Fried. Craͤmer, Bäder und Bier- 
brauer, 


Jahrgang 1818. 


. here Meier, Bierbrauer, 


riedrih Appold, Metzgermeiſter, 
Paul Erämer , Bädermeifter Be 
Georg Linz, Bauersnann, 
Chrifopp Sauer, Knopfmadermeifter, 
Michael Hauf, Handelömann, 
Michael Umbonn, Bauersmann, 
Heinrih Full, Bauersmann, 
Sebaftian Deierlein, Bauersmann, 
Heinrih Kloß, Zeugmachermeiſter, 
Georg Goͤtz, Seilermeifter- 

Erfagmänner: 

Joachim Gößwein, Schuhmachermeiſter, 
Auguft Staͤhling, Schuhmachermeiſter, 
Bernard Ermer, Schuhmachermeiſter, 


19) Wörth, EStadt Ill. Klaſſe.) 
Bürgermeifter: 
Anton Zöller, Gutsbefiger. 
Magiftrats-Näthe: 
Johann Elbert, Schiffer, 
Michael Schellenberger, Schiffbauer, 
Kaſpar Niklaus Klein, Orgel» und Juſtru⸗ 
mentenmader , 
Heinrich Joſeph Göbel, Chirurg, 
Heinrich Benkert, Schiffbaner, 
Heinrich Sof. Beil, Hutmachermeiſter. 
Erfagmänner: 
Mihael Arnhaider, Schiffer, 
Georg Adam Schnalf, Schmiebmeifter. 
GemeindesBevollmädhtigte; 


Kaſpar Ju ge Gaſtwirth/ 
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Thomas Arnhaider, Schiffer, 

Mathias Beringer, Bauer, 

Joh. Jakob Hoffmann, Gaſtwirth, 

Heinrich Schellenberger, jun. Schiffbauer, 

Michael Arnhaider, Schiffer, 

Alois Kaufer, sen. Schiffer, 

Konrad Elbert, Schiffer, 

Johann Georg Uehlein, Schuhmadermftr. 

Georg Adam Schall, Schmiedmeifter , 

Johann Jakob von der Linden jun, Schiffer, 

Kafpar Müller, Handelsmann,“ 

Sofepb Weinert, Schiffer, 

ob. Adam von der Linden, sen. Bauer, 

Heinrih Jakob Elbert, Schmiedmeifter, 

Heinrid von der Linden, Schiffer, 

Georg Unton Scellenberger, Schiffbauer , 

Martin Beringer, Schiffer. 
Erfasmänner: 

Jakob Burger, Schreinermeifter, 

Andreas Braun, Zeugſchmied, 

Deter Helm, Wirth, 

Michel Fof. Breninger, Bauer, 

Martin Schellenberger, Schiffbauer , 

Heinrich Schellenberger, sen. Schiffbauer,, 

Meter Schnall, Schiffer, 

Joh. Kaufer, sen. Schiffer, 

Mathias Kammer, Wirth. 


(Die Fortfegung folgt.) 


Nr. Pr, 4950. Nr, Exp, 5889. 
An die $. Polizep = Behörden und 
Diftrictse und Lotal: Schul: In: 
fpectionen des Unter-Mainfreifes. 
(Die Conftituirung der Lokal Schul · Commiſſionen und 
Sufpertionen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
Da die Magiftrate in den Städten und 
Märkten in Gemaͤßheit des H. 66. der aller= 
böchften Verordnung vom 17. Map,l. 58. 
on dem Volksſchulweſen nad ben hierüber 
beftehenden Verordnungen Antheil nehmen, 
und die Gemeinde Ausfhäfle nad dem $. 
4041. in der Aufſicht auf das Schulweſen 
in den Gemeinden mitwirken ſollen; fo wird 
mit Hinfiht auf die-allerhöchfte Verordnung 
über das Schulwefen vom 15 September 
4808. namentlih auf die gedruckte und mit 
der Verfügung vom 29. Deptember v. 58. 
(Neo. 109. des Jatelligenzblattes vom vori— 
gen Sabre) ausgegebene Inſtruction für bie 





ara 
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Diftrict): und Lokal-Schul-Inſpectionen ver- 
fügt, wie folgt: 

Die Lokal: Schul- Commiffionen in den 
ber f. NRezierung unmittelbar untergeordbnes 
ten Städten ſollen beſtehen: 

4) zu Würzburg 

a) aus dem Bürgermeifter ald Vorftand, 
flätt des bisherigen k. Polizey Directors; 

b) aus dem jeweiligen k. Schulfeminars: 
Director als Lokal: Schul Commiſſaͤr; 

c) aus zwey Magiſtrats Raͤthen. 

Die Schulen einer icden Pfarrey ſtehen 
unter einer eigenen Lokal-Schul-Inſpection, 
welche aus dem Pfarrır als Vorſtande, dem 
Diftricis:Borjieher, und einem in der Pfar— 
ren wohnenden Gemeinde Bevollmächtigten 
beft:ht. Zwifchen diefen Lokal Schul-Inſpec—⸗ 
tionen und der Lokal: Schul: Gommiflion 
findet em gleihrs Verhaͤltniß Statt, mie 
zwifhen ben Diftricts- und Lokal-Schul-In— 
fpectionen. 

2) zu Ufhaffenburg: 

a) aus dem Bürgermeifter als Vorſtande, 
ſtatt des bisherigen kön. Polizey:Som: 
miffärs ; 

b) aus dem k. Lofal-:Schul:Commiffäre, 

€) aus zwey Magiſtrats-Raͤthen. 

ä 5) su Schweinfurt; 

a) aus dem Bürgermeifter als Vorftande, 
ftatf des bisherigen Polizey-⸗Commiſſaͤrs; 

b) aus dem iemweiligen f. Diftricts-Schul: 
Inſpector; 

c) aus zwey Magiſtrats⸗Raͤthen. 

Bey Nro. 2. und 3. gelten biefelben 
Beſtimmungen rädjihrlih der Schulen der 
einzelnen Pfarrepen, wie bep Nro. 1. 

— II. 

Die Lokal-Schul⸗Inſpectionen, welche ei— 
ner E, Diſtriets-Schul-Inſpection unter be: 
fländiger Mitaufſicht des einfchlägigen Fön. 
Rand: oder Herrſchafis-Gerichtes untergeord⸗ 
net find, werden alfo conflituirt: 


A. 
in den übrigen Städten zwepter 
Klaffe: 


a) der Buͤrgermeiſter als Vorſtand, wenn 
aber der Pfarrer ber Stadt zugleid Di- 


1405 


ſtriets· Schul⸗Inſpector ift, fo hat biefer 
den Vorſitz; 
b) der Lokal⸗ Schul-Inſpector; 
c) zwey Magiſtrats⸗Raͤthe. 
B 


In den Städten deitter Klaffe und 
den Mürtien: 


a) der Lokal: Schuls Infpecter,, ald Vor: 


and; 
b) der Buͤrgermeiſter; 
ec) zwey Magiſtrais-Raͤthe. 

Bey der Beftimmung der Magiftrats- 
Raͤthe zu Mitgliedern der Lokal: Schul-Eom:- 
miffionen und Lokal Schul: Infpectionen iſt 
auf diejenigen zu ſehen, weidhe die Schul⸗ 
fonds und fonjtigen Unterrichts : Stifinngen 
zu vefpiziren haben. = 


In den Rural-Gemeinben: 

a) der Pfarrer (in den Filialen im Na⸗ 
men und unter der Aufſicht, des Pier 
vers der Kaplan) als beftändiger In: 
fpector feiner Gemeinde: Schule (oder 
Schulen;) 

b) der Gemeinde:Vorfteber ; | 

c) der Stiftungs: und Armenpfleger; 

d) und wenn wichtige mit Gelbauslagen 
verbundene Schulverbältniffe zur Spra⸗ 
che kommen, ber ganze Gemeinde⸗ Ausſchuß. 
Das Protokoll der Lokal Schul-Commiſ⸗ 

onen und Lokal⸗Schul-Inſpectionen hat in 

den Städten und Märkten ber Stadt: und 
Markıfchreiber, in den Rural: Gemeinden ber 
Gemeinde:Screiber zu ſchreiben. 

Da die Schullehrer in der Regel die Ge- 
meindefchreiber find, fo ift, im Galle die ei- 
genen Angelegendeiten berfelben bey der Lo⸗ 
ral· Schul⸗ Inſpection verhandelt werden, von 
einem andern Individuum die Feder zu führen. 

Sämmtlihe Lokal-Schul-Commiſſionen 
und Lokal: Schyul= Infpectionen werben zur 
pantnichſten Vefolgung der Amit-Injtruction 
für die Diftrictsr und Lofal-Schul-Fnfpectios 
nen andurch ernftlih aufgefordert. 

* Würzburg den. 9, Dezember 1818. 

Königl. baierifhe Regierung des 
Unter-Mainkreifes. 
Kammer des Innern. 

Freyherr v. Aobeck, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 

Hübner. 


wur 


* 


gefaͤhrdet. 
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Nr, Pr. 670%: Nr.Exp. 6489. 

Un faämmtlihe f. Land: und Herr- 
ſchafts-Gerichte, dann en 
börden bes Unter: Mainkfreifes. 
(Die Ueberhandnahme der Wildfrevel betr.) 
Im Damen Seiner Majeſtat ded Könige. 

Durch bie feit einiger Zeit aus 
Gegenden des Kreifes en 
gen Anzeigen über Wildfrevel, welche durch 
Wildfhägen und Schlingenſteller begangen 
worden, ift nebft den Befhäbdidungen der 
Tagdbefiger, aud bie öffentlihe Sicherheit 

Um diefem überhandnehmenden 
Unfug möglichft zu fleuern, fiebt man ſich 
veranlaßt, zur fehnellen Unterfuhung und 
Beftrafung der bey den Gerichts: Behörden 
Zu acde abend ie errang nad) den 
arüber beftichenden Borfchriften und 
bierdurdy aufjufordern. ia — 

Wuͤrzburg den 18. December 1818. 
Koͤnigl. baieriſche Regierung des 

Unter⸗Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Asbeck, Präfident. 
9. Mieg, Director. 


Eolfon. 





N. Pr. 6005. N. E, 6263. 
Un die koͤniglichen Forſtamter d 
a Rad dee ” 
(Die Vertheilung des in den Gemti 
fölagenen ED rg ni * 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Eine unter bem 22. November d. 38. 
wegen eined Geſuches der Gemeinde Eußen⸗ 
beim im oben bemerften Betreffe erfolgte als 
Terhöchfte Entſchließung verordnet, daß, fo 
wie darauf beflanden werden müße, daß bie 
Verordnungen vom 26. April, 6. Augu 


4813. und 2, May 4314. in ihren forftwife 


fenfhaftlihen B:flimmungen über die geeige 
nete Gürforge beym Hiede des Holzes mit 
aller Aufmerkſamkeit gehandhabet werden, fo 
foße dagegen da, wo es fih nit mehr 
um bie gehörige Bewirthſchaftung 
bes Waldes, fondern lediglich um das Pri- 
vat⸗ Intexe ſſe der Theilnehmer an bereits 
forttmaßis, selhlegenem Holze 
* 
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handle, in Unfefung ber vorgefchriebenen 
Foͤrmlichkeiten eine fhonende Beruͤckſichtigung 
äbeer dtonomifchen Verhaͤltniſſe und allfeitis 
ger gätlidhen Uebereintinfte eintreten. Den 
künigl. Forſtaͤmtern wird dieſes, um ſich dar⸗ 
wach zu achten, bekannt gemacht. Sie haben 
daber die gedachten Verordnungen noch, wie 
vor, zu handhaben, und, menn es ber 
einftimmige Wille der Gemeindeglieder ift, 
welcher jebesmal vollftändig nachgewieſen wer⸗ 
den muß, denſelben die Vertheilung des nach 
dieſen Vorſchriften gewonnenen Materials 
ohne weitere Einmiſchung des Revierforſt⸗ 


Perſonals zu Überlaffen. Sollten fie hiebep - 


Unterfchleife und Unordnungen bemerken; fo 
find die treffenden Polizep- Behörden darauf 
Aufmerffam zu madırn, um bie nöthige Ab: 
Hölfe treffen zu können. 

Würzburg den 44. Dezember 1818. 
Kön. baier. Regierung des Unter 
Mainkfreifeb. - 

Kammer des Innern. 
Treppere von Usbed, Präfident. 
vd. Mieg, Director. 
Lommel. 





Nro. Pr. 7136. Nro. Exp. 6405. 
Un fämmtlihde Land» Hersfhafts: 
und Parrimonialgerihte des Unter 
Mainkreifes. 
(Gemeindewahlen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
In der Verfügung der Lönigl. Regie 
zung vom 42. Sept. d. Is., N. P. 56425, 
(Imeil. Bl., S. 41004) ift ausgeſprochen, 
daß die Ertradition des Commpmnal = und 
Bsiftungsvermögen? der Cinmweifung ber nen 
gewählten Magiftrate und Gemeinde:Auß= 
chüſſe unmittelbar nadfolgen fol; und es 
‘wurden faͤmmtliche Laud⸗, Herrfcpafts : und 
—— zugleich aufgefordert, 
ah Vollendung der Wahlen von 10 Tagen 
zu 40 Tagen fummarifche Unzeigen hieher zu 
erflatten. 
Nur wenige Land» und gutsherrliche 
ee baben diefem Auftrage ganz Folge 
eleiftet. 
’ Suͤmmtliche Land =» und gutsherrliche 
Gerichte, mit Ausnahme derjenigen, welche 
erfhöpfende Anzeigen gemacht haben, wer⸗ 


XX 
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den baber bey ſtrenger Berantmwortlichfrit an- 
gewiefen,, über ben Vollzug ber Ertrabdition 
des Communal = und Stiftungsvermigens 
längftens binnen 10 Tagen, von heute an, 
bey der unterzeichneten Stelle die ſummari⸗ 
ſche Anzeige zu machen, im Falle der Nicht⸗ 
— aber einen Wartboten zu gewaͤr⸗ 
j gen. . 
Daben wird bemerkt, daß die etwa voch 
nicht geftellten oder nicht revidirten Rechnun— 
gen bey der Ertradition fein Hinderniß ſeyn 
fünnen, meil ſolche vorbehaltlich der. Liqui« 
dation der Mezeffe und Auffenftände geſche—⸗ 
den fann. 
Würzburg ben 24. December 1848. 
Königlihe Regierung des Unter 
Mainkfreifes,. 
Kammer bes Innern. 


Freyherr v. Asbeck, Präfident. 
v. Mieg, Director. 


Lommel. 








Intelligenzweſen. 
Amtlide Artikel 


Befanntmadhung. 

Die gegenwärtige Jahrs zeit und Witte⸗ 
rung veranlaßt die Wiederbefanntmahung 
derjenigen Polizep:Derordnungen, welde zur 
Befeitigung marherlep! Gefahren bep liegen: 
dem Schnee, Eife: und erfolgendem Thau⸗ 
wetter zu beobadıten find. 

4) Zur Zeit, wo Schnee liegt, möffen 
alle Pferde an Kutſchen und gen mit 


‚Schellen behängt fepn, und das ſchnelle Nei- 


ten und Fahren in der Stadt ift hiebep, wie 
zu ieber Zeit, unterfagt. > 

2: Bep entftebendem Glatteife find die 
Gaffen bepläufig_3 Schub breit mir Säge: 
ſpaͤhnen, AÄſche, Sand oder andern fein ſtreu⸗ 
baren Materialien zu beftreuen, und jeder Ei⸗ 
genthümer ift, fo weit ihm das gehbrige Haus 
oder fonftige Gebäude, Garten oder Hef—⸗ 
mauer firaßenwäits ſteht, dafuͤr verantwort⸗ 


5) Wenn das Glatteis in ber Nacht ent: 
sig mus fchon fruͤh um 7 Uhr geſtreut ſeyn; 
entfiehendem Glatteife während des Ta: 
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ges aber ſolches lännftens einer halben tun: 
de nach der Entftehung vollzogen fen, und 
muß in dem einen wie in. dem ‚andern Balle 
mwiederhölf werden, wenn allenfalls der Negen 
das Geftreute wegfldßen füllte, 

h) Das jedem Fußgaͤnger eben fo, wie 
der fich Hiermit vergnuͤgenden Tugend felbft 
gefährliche Schleifen oder Rutſchen auf dem 
Eife, derfelben Schlittemfapren mit Biches 
fplitten und Werfen mit Schneeballen iſt in 
den 

Änzlig verboten. Ueltern und Pflege: Auf⸗ 
eher werden ermahnet, ihre Kinder und Pfle⸗ 
gebefohlnen hieven abzuhalten, und Ueber 
tretungen der Tugend werden in den Schulen 
gehörig geahndet werden. Jedem Hauseigen⸗ 
thümer wird es aber biebey ;ur Dbliegenpeit 
gemacht, fobald eine Eisſchleife Oder utfche 
vor feinem Haufe angelegt werde, biefelbe 
fogleich durch Zerbauen vernichten zu laſſen, 
um weitere Gefahr zu beſeitigen. 

5) Bey erfolgendem Thauwetter hat je: 
der Figentpämer, fo5ald das Aufeifen ber 
Gaflen durch Polizep: Diener angefagt wird, 
folches noch an demfelben Tage auf denienie 
gen Theil der Straße, foweit ihm die Stra— 
Benreinigung nach der hierüber beftehenden 
allgemeinen Verordnung teifft, beforgen zu 
laffen; ausdruͤcklich ift diebey unterſagt, das 
aufgehauene Eis durch die Straßenrinnen 


zu des Nachbars Difteiet zu ſchieben, fonbern 


die Rinnen find bis auf den Grund des Pfla= 
fters „genau auszuheben, bamit bad Waffer 
ungehindert durch bdiefelben ablaufen fönne, 
das Cis aber ift auf Haufen zu bringen, 
welche jedoch wicht mitten in den Straßen, 
fondern ‚an den Käufern angelegt werben 
bürfen. 

6) Das aufgebaute Eis muß binnen 2% 
Stunden von den Straßen weg, außerhalb 
der Stadt gefchafft werden. Die Plägr, wo 
ſolches biuzuführen ift, find außerhalb des 
Sander: , Krahuen⸗ und Pleichacher-Thores 
nicht am Main, fo, da es von dem Slufle 
weggeipält werden fann; es muß daber uns 
mittelbar am Fluſſe abgeladen werden. Gaſ— 
fencie in die Käufer zu bringen, ıft aus der 
Urfache nicht erlaubt, weil es ungefande Aus⸗ 
duͤnſtungen mach ſich zieht, und beym Der: 
fdymelzen dennoch wieder durch die Abflup- 
zınnen Unfauberkeit auf der Straße verbreitet. 
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Straßen und auf Öffentlichen Plägen. 
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7) Kür eine Ruhr Eiſes, es fen meit 
ober nahe von einem der beftimmten Tbore, 
darf ein Kärner oder fonftiger Fuhrmann 
nicht mehr als 45 fr. fordern, und Be 
muß das auf Haufen gebrachte Eis felbft 
aufladen. Macht ein Fuhrmann größere 
Forderungen, fo ift bie Unzeige davon be 
der Polizep:Direction zu maden, um benfel* 
ben zur Strafe ziehen zu koͤnnen. 

8) Wer nit fhon einen Fuhrmann Fennt, 
auf den er ſich wegen richtigen Kommens und 
guter Bedienung verlaffen kann, darf nur un— 


‚ter Benennung der Gaffe und des Haufes, 


wo bas Eis meggeführt werden ſoll, fein 
Berlangen eines Buprmanis der Polizey⸗ 
Direction anzrigen laffen, und man wird 
dann für die Wegfchaffung des Eifes befrie- 
digend forgen. Die Ausrede, es fen kein 
Zuhremann vorhanden gemwefen, kann ſonach 
nie angendmmen werben. 

9: Häufer: Beliger, welche vor ihrem 
Haufe keine ganze Fuhr Eis haben, koͤnnen 
fih mit ihrem Nachbar benchmen, daß zwey 
oder mehrere zufammen ſich eirier Fuhr be= 
Bienen, und deu Lohn dafür gemeinfhaftlich 
tragen. . ne 
410) Den Kärnern und Fuhrleuten mich 
jur befondern Schuldigeeir gemnacht, gute Wä- 
gen zu den Eisfupren zu nehmen, damit von 
derfelben nichts 'herabfalle, und ‘die Straßen 
nicht erſt durch diefelben wieder verunreinigt 
werben. 

Unterfaffungen und Nachläfigleiten in 
Erfüllung diefer nothweridigen Anordnungen 
werden mit geeigneter Polizeyſtrafe geahndet. 

Würzburg den 27. Dezember 4818. 


Stadt - Magiftrat. 
Senum, Bürgermeifter. 
Hemmerth, Sekretaͤt. 





Befanntmadurg. 

An Gemaͤßbelt angeftcliter polizeplicier 
Unterfuhung kann das Schlittfhupfabich 
nur eberbalb der Bräde ſtatt finsen, indem 
dortſelbſt keine Gefahr zu befürchten ifl. Da⸗ 


‚gegen wird ed bey Strafe von zwey Rthlr. 


unterfagt, unserhalb der Biüde auf das Eis 
zu geben, weil alda der Main nicht ganz 
äugefsoren, und die über Nacht angewachſene 


\ 
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Eis decke nicht im Stande ift, einen Menſchen 
. zu tragen. 
Würzburg ben 27. December 4818. 
"Der Stadt: Magiftrat. 
J. Jenum, Bürgermeifter. 
Hemmerth, Secretaͤr. 


Getreid-Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 19. Des 
cember 1818. 
Im höhften Preis: 
eigen, — Malter, das Malter — fl. — fr. 





Korn, — — — — — — fl. — fr. 
Dia, — — — — 14f:— fr. 
Se, — — nn. te 
Im mittlern Preiß: 
Weisen, — Malter, das Malter — fi. — Er. 
Korn, — — — — 0f.—H. 
aber, 6 — — — — 1of.25hr 
Eee, en — ur —fl — kr. 
| Sm tieffte reis: 
Weitzen, — Malter, das alter — fl.— fr. 
Korn, — (m em mm BR — 1. — Tr. 
Saber, 4 — — — Aof.i5 kr. 
Gerſte, ⸗ — — — — — fi. — fr. 


ma aller verkauften Früchte, 12 Malter. 
re — Malter Weipen, 4 Malter Korn, 
aMalter Haber, — Malter Gerfte. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
&. v9. Brod, Bürgermeifter, 
Hemmerth, Sekr. 


(5) 41. Bläubiger-Vorladung, 

Da Conrad Schott von Schlehof ſein da⸗ 
ſelbſt befindliches Gut veraͤußert dat, ſo iſt 
es nothwendig geworden zu wiſſen, ob und 
welche Paffiven gegen denfelben ftatt finden. 

Es haben daber alle diejenigen, welde 
hemeldtes Gut aus irgend einem Grunde in 
Unfprud nehmen fönnen, dieſen am Mon- 
tage den 44. Jaͤnner 1819. früh um 9 Uhr 
dahier geltend zu machen, wibrigens bie Er= 
tradition des Kauffhillings ohne weiters zus 
gelaffen wird. 

Würzburg den 46. Dezember 4818. 

Königl. Landgerichter. d. M. 

. 9». Edart, Laudr. 
Wagner, Ackuar. 


Geftoplene Sagen. 
Zwifhen dem 30. November und dem 
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5. December d. J. wurde dem Jakob Fries 
zu Löffelfterz ein Sad mit 6 Ib. Gänfefedern, 
dann gegen 6 bis 7 1b. Schafwolle aus fei— 
ner Bodenfammer durch Finfteigen und Ab— 
dedung des Dachs eniwenbet. 

‚Die Federn waren von weißen und grauen 
Gänfen, und die Wolle war bon weißem 
Sammelvieh. Der Sad, worin die Federn 
ſich befanden, war ſchlecht, unten verloͤchert, 
und batte oben herein einen Schlig. 

Man erfudht eine jede Obrigkeit nach 
Gebühr, zur Entdeckung dieſes audgezeichne- 
ten Diebſtahls auf geeignete Weife mitzuwir⸗ 
fen, die etwaigen Berkäufer derlcy Gaͤnſe— 
federn und Schaafwolle, bey welden man 
feinen rechtlihen Erwerb vermuthen fann, 
befonders beobadıten zu laſſen, und bep ei— 
nem ‚fi ergebenden Verdacht das Gefegliche 
zu verfügen. 

Mainberg den 47. December 1818. 

Königlihes Landgericht. 


U. J. v. Ecart. 


(5) 4. Berſteigerung. 

Auf Montag den 44. k. Ms. Januar 
4819. Vormittags nach 9 Uhr werden zufol⸗ 
ge hoͤchſter Weifung vom 48. d. bepm unter 
zeichneten Rentamte 

143 Schäffel Weigen, 


295° — Gerſten, 
30 — Haber, 


11 — Erbfen, 
Sulzfelder Gemäß, mit Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigung Öffentlich. verfteigert werben. 
Königshofen am 24. Dezember 1818. 
Königlihes Rentamt. 


Eſchenbach. 


(5) 4. Verfteigerung. 


Hoͤchſter Weiſung zufolge wird am Sam- 
ftage den 9. Sänner 1819. .fröb um 9 Uhr 
der auf dem dahieſigen herrſchaftlichen Speis - 
her befindliche Gerſtenvorrath zu 

320 Simmer Bamberger Gemäß, unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung dffentlich 
verſtrichen, wozu bie Liebhaber eingeladen 
werden. 

Zeil ben 24. Dezember 4818. 





Kön.RentamtsAdminiftrastion Zeil. 


Schirlinger. 
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(3) 1. Verſteigerung. 
N Samſtag den 9. Jänner 1819. früh um 9 
Uhr wird in Gemäßbeit hödfter Weifung der 
auf dem herrſchaftlichen Speicher zu Eltmann 
befindliche Gecſt ne Vorrath zu beylaͤufig 
75 Simmera Eltmanner Gemäß, unter 
Vorbehalt der hoͤchſten Genchmigung in dem 
Rentamtszimmer zu Zeil öffentlich verſtrichen. 
Zeil den 24. Dezember 1818. 
Königl. Rentamts-Adminiſtration 
Eltmann. 
Sdirlinger. 


Berfteigerung. 
Der ſaͤmmiliche dahiefige Amts-Vorrath 
an Gerften, als: ’ 
425 Walter Oberndorfer, liegt zu Obermborf, 
22 Mitr. Gochsheimer, liegt zu Gochſeim, 
70 Malter Grafenreinfelder, Zehent, 
20 Walter Heidewfelder, Hirfchfelder, Roͤd⸗ 


einer, 
6 Malter Reihmannspäufer Zehent, liegt 
in Schweinfurt; 
im Ganzen 243 Dialter ; 
dann einige Schottenfruͤchte 
ſollen auf Mittwoch den 6. Jaͤnner 4849. früp 
um 9 Upr dahier in Schweinfurt verfleigert 
werben. 
Schweinfurt ben 23. December 1813. 
Königl. Nentamt. 


BB. Thomann. 
— — — — 


(5)5. Berſteigerung. 

Der hoͤchſten Beſtimmung gemaͤß wird der 
anze Vorraͤth ber Gerſte auf den koͤnigl. 
ruchtſpeicher zu Baunach, von 210 Sim— 

mera Bamberger: oder 447 Malter Würz: 
burger Gemäß, durch Aufgebote Öffentlich salva 
ratihicatione berfauft. 

Zagfart piezu ift aufden 7. Januar 1819. 

Nachmiftags um 2 .Upr beflimmt. 
Kanfliebbaber haben ſich an diefem Tage 

in dem Gaſthauſe zum Ochſen in Baunach 

eirzufinzen. Dieß zur Bekanntmachung. 

Ebern den 15. Dezember 1818. 

Königl. Rentamts -Ubminıftration 
Gleusdorf. 


Rädert. 


— — — — 
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Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 

4) (2) Donnerſtag am 7. Jaͤnner 1819. 
ſruͤh um 9 Uhr, werden aus dem Gemein: 
bewalde zu Margersbödhheim, im Diftricte 
Kührub, 9700 Stämme theils Holländer- 
bäume theils Schiffbau: und anderes Nuß- 
hol; an den Meiftbietenden sen baare Be⸗ 
aablung verft:ihen. Strihsliebhaber werden 
hiezu eingeladen. - 

2) (2) Da ber, in den Intelligenzblät 
teen Neo. 137. und 138. diefes Monats an— 
beraumt gewefene Strich, vperſchiedener noch 
zur Verlaſſenſchaft der verlebten Frau Ban- 
quier Johann Philipp Oehningers Wittib ge- 
börigen Effecten , eingetretener Umftände we— 
gen nicht hat abgehalten werden können, fo 
wird- folher nun auf Donnerftag den 31. De— 
cember, Nachmittags um 4 Uhr, in dem 
Sterbhaufe in der Uuguftinergaffe Nro. 207. 
feftgefegt, wozu Liebhaber höflichft eingela- 
den werben. 

Das Teflamentariat. 

5) (3) Eine Heine halbe Stunde von 
Würzburg ift eine wohl eingerichtete Bier⸗ 
brauerep und Branntweinbrennerep zu ber 
faufen ; dieſelbe kann ftändlih eingefchen 
werden. Das Nähere erfährt man im In— 
telligenzcomtoir. 

4) (2) Die vorzuͤglichſten Taſchenbuͤ⸗ 
ge, Kalender, eine ſhoͤne Auswahl ven 

eujahrs wuͤnſchen, Kinderbüder und Viſi— 
ten⸗Charten, find bey Buchbinder Mathäus 
Greſſer in der Plattnersgaſſe zu finden. Er 
bittet um geneigten Zuſpruch. 

5) (4) Unterzeichreter empfiehlt ſich mit 
einem Borratb von fehr fhönen Neujahrs- 
Gefchenten nah Parifer Geſchmack, welde, 
wie auch ſchoͤne figurirte Thorfen zu verfchie- 
denen reifen billigft in feinem Laden zu has 
ben find. 

Philipp Franz Bevern, Sohn, Eonbitor. 

6) (3) Bey Handeldmann Gebaftian 
Sohn, find den ganzen Winter Aber Stein⸗ 
toblen um billigen Preis zu haben. 

m— — — — — — — — 


Bermiethungen. 


1) (2) Im 2. Die, Neo. 78. in der 
Theater- Etraße iſt ein Quartier im erflen 


Stocke, über eine Stitge, beflchend in 0 zum 
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Theile neu tapezirten mit großen Wandfpie= 
geln verfehenen Zimmern mit Alkoven, 2 
beigharen Manfarden-Zimmern, Rüde, Kel: 
ler, Holz: und Ehaifen Nemife zu 2 aub 3 
Waͤgen, Stallung au 4— 6 Pferden, gemein 
fpaftlichen Waſchhauſe und fonftigen Bequem⸗ 
lichkeiten, welches aud auf Verlangen voll: 
ftändig möblirt werden fann, entweder fo= 
gleih oder auf den 4. Map f. J. zu ver 
miethen. 
2) (1) In der Plattnere gaſſe Nro. 1144. 
iſt ſtuͤndlich ein moͤblirtes Zimmer zu ver⸗ 
mieihen. 

3) (3) Im 5. Diſtr. Nro. 172. iſt ein 
Zimmer für einen foliden Herrn mit Möbeln 
fändfich zu vermietden. Auch fann berfelbe 
die Mittags: und Übenbfoft daben haben. 
. 4) (2) Im 5. Difte. Nro. 207. ift ein 
Keller, welcher mit obngefähr 43 bis 44 Aus 
dern in Eifen gebundenen Faͤſſern belegt ift, 
zu vermierhen. 

5) (2) Im 3. Difte. Neo. 4192. ift ein 
Zimmer mit oder ohne Möbeln zu vermierhen. 


Wermifbte Unzgeigen. 


Literarifhe Anzeige 
4) (2) Die fünfte Auflage des Conver— 
fations-Leritons ift fo eben erſchlenen. Erem⸗ 


annnar 
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'plare find im Pränumerations: Preis für alle 
40 Bände auf Drufpapier um 22 fl. 30 fr. 
und auf Schreibpapier um 35 fl. 45 fr. zu 


haben. 
Stahel’fhe Buchhandlung. 

2) (4) Eine Reife:Gelegenbeit wird ge= 
ſucht welche längftens bis 4. naͤchſt Fünfiie 
gen Monats nah Bilhofsbeim, Buchen, 
ober auch bis Hribelberg abgebet. Das Naͤ— 
bere erfährt men im 4. Diſtr. Nro. 45. 

5) (1) Am 24. biefes bat Jemand einen 
großen Schlüffel verloren. Der Kinder wird 
gebeten, folchem in das Intelligenzcomtoir ab: 
zulegen. 

WM md Es ift ein großer Hausfchläffel 

verloren gegangen. Der redlihe Finder wird 
gebeten, bdenfelben im Intelligenzcomtoir ab» 
zugeben. 
5) (2) Ein Wagnermrifter in Würzburg 
wuͤnſcht eifien Lehriungen gegen annehmliche 
Bedingniffe anzunchmn. Das Nähere. er: 
fährt man im Sntell. Comt. 

6) (4) Georg Diener, Lehnfurfcher, im 
3. Difte. Nro. 210. in der obern Bocks gaſſe, 
fährt Donnerftag den 51. Dec. mit einer Chaiſe 
nah Frankfurt, und wänfht Mitreifende zu 
betonimen. 


(Hierzu 4 Bogen Bepfage.) 





Rad ri € 





«» Die koͤnigl. Land: Herrfchafts: und Patrimonial-Gerichre (und wer immer auf dem 
Zande das Intelligenzblatt des Unter-Mainkreifes berordnungsmäßig zu halten verbunden 
ift) fo wie die ‘Herren Abonnenten beffelben dahier und im Umkreiſe werden hiermit erfucht, 
ihre Beſtellungen auf den Jahrgang 1819. und zwar erflere für die Gemeinden bep den 
koͤnigl. Poſtbehoͤrden, letztere aber in dem hiefigen Intelligenz-Comtoir auf dem Kürfcyners: 
Hofe, nunmehr gefälligft zu beſchleunigen, auch zugleich den Abonnements: Preis für daſ⸗ 
felbe, welcher für Stadt und Land für die Privas: Abonnenten ohne Unterfhied auf 
vier Gulden rheinifch feflgefegt worden iſt, mit einzufenden. Die Frey-Exemplare werden 
‚einzig und allein von dem fönig!. Oberpoſtamts-Zeitungs⸗ExpeditionsAmte dabier fpedirt. 

Wer fih zu fpät abonniert, bat zu gewärtigen, daß er die.erfiern Numern nicht mehr 
erhalte, indem die Drudauflage in den erflen Tagen des neuen Jahres bejtimmt feſtgeſetzt 
werden wirb. 

Würzburg den 18. Dezember 1818. | 
Die Redaction und der Verlag 


des Kreis» Ingelligenzblatses. 
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Infelligenzwefen 
Amtlide Artikel. 


9. Belanntmahung. 


Eine von dem Herrn Dom:Gapitnlaren 
Emmerih Joſeph Freoherrn von Beiffel 
d.d. Mainz den 13. Sänner 4791. ad 2200 jl. 
auf den Handelsmann Lob Elias Reif von 
Sranffurt, nunmehr Leopold Iſaac Elifen, 
ausgeftellte Conventional⸗Hypothek, ift bie= 
fem nad deffalljiger Anzeige, abhanden ge- 
tommen. 

Es wirb daher der allenfallfige Beſitzer 


diemit aufgefordert, fie binnen 2 Monaten 


bep unterzeihnetem Gerichte um fo gewifler 
vorzuzeigen, und feine Anſpruͤche an felbe 
geltend zu machen, als ſolche anfonften für 
erloſchen erklaͤri, und hinfichılih der Zahlung 
an Leopold Iſaac Elifen das Weitere erge- 
ben foll. j " 
Aſchaffenburg den 241. Dreember 1818. 
Königl. baier. Kreis: und Stadt 
J gericht Aſchaffenburg. 

Graf Fugger, Praͤſident. 


Fertig. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Die für das Jahr 1819. Bereitd einge— 
endeten Conſcriptions-Acten für die ‚Stadt 
Sürzburg werden Freytag den 8. Sanuar 

4819. früh um $ Uhr bey dem iönigl. Con— 
‚feriptions: Ratbe a und borfchriftee 
maͤßig ber.dtigt. ie Verhandlungen ges 





fhehen nad Vorſchrift des Act. 454. des. 


Conſcriptions-Geſetzes in oͤffentlicher Sigung 
und den Gonferibirten, ihren eltern, Vor— 
mündern, Berwandten oder den ſonſt ftatt 
ihrer Beauftragten, überhaupt allen Perfo- 
nen, welde irgend eine Vorſtellung gegen 
Jahrgang 1818. 


Pfruͤnden, 


(6)4. 


die Handlung und Verfahrungsweiſe 
onſeriptions⸗Behoͤrde zu machen re — 
RT re geftattet, 
olches wird anmit zur öffentliche 
Kenntniß der biefigen Einwohner —— 
jedoch auch zur Beſeitigung alles Mißver⸗ 
ſtaͤndniſſes ausdruͤcklich beygeſetzt, daß die 
Conſcribirten oder ihre Aeitern, oder die ſon⸗ 
ſtigen Bevollmädiigte bey erwaͤhnter Tag⸗ 
fart nicht nothwendig erſcheinen muͤſſen, fon» 

dern erſcheinen duͤrfen, wenn fie wollen. 
Würzburg den 23. Dezember 1848, 


Der k. Commiffär der Der Magiftrat 


Stadt Würzburg. der Stadt Würzburg, 


Geffert. GH. Brot, Bgſter. 


(2)2. Betanntmadhung. 


Zu ben ſchon vorhandenen 50 Außern 
) wovon 3 durch Sterbfälfe erle— 
diget, follen nach dem verbefferten Vermoͤgens— 


Stande ber Stadtrat beri ) 
‘ Spital: Pflege noch — —ãe —* 


Hiezu find alte unvermoͤgende mweniaftens 
Sabre bep Vürgeröfeuten, unb — —* 
heyrathet geweſene Dienſtmaͤgde geeignet. 
Zur Aufnadme hiezu iſt Dienſtag der 5. 
Tanuar 4819. beſtimmt, an welchem Tage 


fruͤh um 9 Uhr die wirklich ceonfcribirten Gome 


petentinnen im Stadtmagiftratshaufe fih eins 


-zufinden, diejenigen aber welche wrgen Kranke 


beit nicht erfheinen koͤnnen / duro Arstliche 

Atteſte fih auszumeifen, fodann — F Fe 

nahme felbfi daß Weitere zu gemwärtigen haben. 
Würzburg den 46. December 4848. 


: Der Magiftrat ber Sıadt Würzburg. 


G. v. Brod, Buͤrgermeiſter. 





Bekannimachung. 
Am Dienſtage den 3. Nov. iſt bey Hei⸗ 
dingofeld — Eingeſtaͤndniſſe des Tha⸗ 
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ters ein frember Mann tobtgefchlagen, und 
deffen Leihnam in den Mainfluß gewer;en 
worden. 

Der Getöttete war nad) Angabe des 
Thaͤters ein Männ. mebr als mittlerer Groͤ— 
fe, und beynahe 5 Schub 10 Zell baieriſchen 
Maafes groß. — Er mag 50 Jahre alt ge: 
mwefen fern, Hatte hellbraune Haare, fo wie 
die Landleute folhe zu tragen pflegen, zuge: 

ſchnitten, keigen Badenbart, einen DOberrod 
son dunkelblauem Tuche, Pantalon von dem: 
felben Tuche, und Stiefel ohne Kappen ; — 
dann einen auf preußifche Art aufgeftälpten 
Hut und einen ledernen Geldgurt mit vielem 
Gelde um ben Leib. 

Diefes wird mit dem Erfuhrn an alle 
Criminal: und Polizev. Behörden befannt ges 
macht, den etwa Bermißten aussufundfchaf: 
ten, und das etwaige Nefultat der geftellten 
Nachforfhungen mitzuteilen. 

Würzburg ben 48. Dezember 4818. 
Königlides nn Würzburg 

* d. * I 


Behr, Landr. 
Seitz, a. s. 


(3) 2. Borladung. 

Margaretba Kuhnin von, Rieden, Ehe: 
frau des Michael Kuhn alda, gerichtsno- 
torifh etwas biödfinnig und dem Vaganten⸗ 
Leben Außcrft ergeben, entfernte ſich am 46. 
1. M. aller Ermahnungen verachtend, wieder 
von ihrem Ehemanne. 

Da nun zu breforgen ſteht, daß biefe be- 
fagte, etwas blödfinnige Margaretha Kub: 
nin von Rieden in bdiefer Jahreszeit leicht 
verungluͤcken möchte, fo ſtellt man an alle 
Polizep-Behdrden das höfliche Erfuchen, diefe 
Prior, deren Signalement unten folgt, im 

etretungsfalle aufzugreifen, und dierher 
einzuliefern. 

Urnftein ben 49. Dezeinber 1848. 

König. baier. Landgericht. 


8. Keller. 
Nof. 


Signalement. 
Margarerya Kuhn von Rieden ift bey— 
Täufig 34 Sabre alt, mittelmäßiger Statur, 
bat ein laͤnglichtes, rothes, glarte® Geſicht, 
bunfeltraune Haupthaare, Nafe und Mund 
pꝓroportionirt. 


v amnNnAr 
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Diefelbe trägt einen dunkelblau grobtu- 
chenen Weibsoberrod, in der Mitte mit eis 
nem blautachenen Streif um den Leib zus 
fammen gehalten, führt meiftens ein Körb- 
hen mit fih. Ihre Sprade ift mehr bie 
einer Stadt: als einer Land-Bewohnerin. 


(3) 2. Geftoplene Saden. 

Den 46. 1. M. Abends zwifchen 5 bis 
halb 6 Uhr wurden dem Schullebige Andreas 
Neppenbacher zu Muͤhlhauſen durch Einbruch 
folgende Effecten entwenbet: 

4) Eine neue, ſchwarze, enge, auf beyden 
Seiten mit grauwsllenen Ötreifen befegte 
Hofe, Werth 9 fl. ; 

2) Eine weißgeftidte Wefte, Werih 5 fl. 

3) Eine weiß, roth, ſchwarz und gelb ge- 
ftreifte neue, mit 7 Perlenmott= Kndpfen 
befegte Weſte von Wollencord, W. ı fl. 

4) Vier neue Chemiffers, W. 6 fl. 

5) Ein weißbaummollenes mit A. und B. be⸗ 
zeichnetes Halstuch, Werth 1 fl. 

6) Ein fhwarzfeidenes augen mit einem weis 
Ben Streif verfehenes Halstuch, W. 41 fl. 

7) Bier Sacktuͤcher, wovon 2 ganz dunkel⸗ 
blau, blau und weiß gewärfelt find, im 
Werthe zu 5 fl. 12 fr. 

3 Zwey Handtücher, W. 1 fl. 

9) Ein ganz neues, weißes, geſtricktes Leib⸗ 
chen von Wolle, W. 4 fl. 

410) Eine neue Kleiderbürfte, W. 50 fr. 

44) 21 fl. baar Geld, theild an Kronen- u. 
Laubthalern, theils an 24 fr. Stüden. 

indem man biefen Diebflahl zur df- 
fentlihen Kenntniß bringt, verbirder man 





‚hiermit das böflihe Erfudhen an alle Crimi— 


nal: und Polizep:Behörden, auf die befchrie= 
benen Effecten und deren Beliger genaue 
Spähe zu halten, und das Sachbehelfliche 
bierorts bal> mitzutheilen. 

Arnſtein am 19. Dezember 4818. 

Königl. Landgeridt. 
8: Keller. 
Ref. 
(3) 1. Gläubiyger-Borladbung. 

Die Georg Schneiders Wittib zu Bergt— 
brim hat dadier den Antrag geftellt, wegen 
den mandyrlep beträchtlichen Anforderungen 
an fie, nad dem Tode ihres Mannes eine 
Tagfart zur Schalden-Liquidation anzubes 
raumen. In Gemäßpeit diefes freywilligen 
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Untrags wird hierzu Termin auf Montag 
den 4. Februar 1819. fräb um 9 Lihr feſtge⸗ 
feht, wo die ſaͤmmtlichen Gläubiger des vers 
lebten Sem Schneider refp. deffen Witttwe 
unter dem Rechtsnachtbeile der Nichrberäde 
fihtigung dabier zu erfcheinen, und ihre Rors 
derungen zu liquiciren haben. 
Wrnflein den 47. Dezember 1818. 
Königlides Landgeridt. 
5. Keller 





(5)4. Belanntmadung. 

Dem Kirchenfonde zu Zellen ift eine von 
dem vormaligen Juſtizamte Niened unter 
dem 40. Auguft 41803. ausgefertigte, und auf 
die Gerhard Dorrifhen Eheleute zu Ren— 

eröbrunn als Schuldner ausgeftellte gericht» 
iche Hypoſhet vom 280 fl. verlosen gegangen. 

Der Befiger derfelben hat folde binnen 
äh Wocen babier vorzulegen, oder rad Ab⸗ 
laufe diefer Friſt zug wärtigen, daß bie frag: 
liche Hypothek für nichtig erklärt werden wird. 

Aura am 47. Dezember 1818. 


Königl. baier. Landgericht. 
ud. 
Philippi, a). 


—r ——— —— 

(5) 4. Borladbung. 
Nachbenaunte fönigl. baier. Unterthans⸗ 
Sohe wurden wegen Abwifenheit ihrer Pers 
fon hinſichtlich des ihnen angefallenen Ver: 
mögens unter Vormundſchaft geftellt, und 


mwe:den nunmehr, da ihre dermaliger Aufent- 


halt: Ort nicht befannt ift, oͤffentlich hiermit 
vorgeladen, zur Uebernahme ihres Ber moͤ⸗ 
gens innerhalb drey Monaten fi bep ber 
unterfertigten Behörde um fo gewiſſer zu mel 
den, als fie die Uebergabe veffelben, in fo 
ferne nicht [yon angedropte Einziehung für 
den Militär: Fiekus wegen nicht erfüllter Mi— 
Tirärpflicht entgegen ftchet, an ihre naͤchſten 
Berwandten, mit oder ohne Cautions-Leiftung 
zu gewärtigen haben. 

‚’ Johann Georg Ankenbrandt, Schubma- 


chergeſelle, zu Lohr 4778. den 14. Juny 


geboren, mit einem Vermögen von 234 fl. 
.45 3/4 tr. 

2) Andreas Borvkeſſel, von Bud, Bauer, 
4778. den 17. Auguſt geboren, mit «ie 
um Vermoͤgen von 226 fl. 43 Fr. 


wwwusses 


5) Johann Pauf Bornkeſſel, des bori 
Bruder und Bätinergefelle — ei 
Auguft green, mit 107 Te 

4) ek oe —— Buͤtt⸗ 
nergeſelle 783. den 16. 

mi * —* July geboren, 

5) Carl Glock, Seilergeſelle von Eh 
1790. den 19. Junius geboren, mit 12 Mr 

oh: Graf, © 

6) Sohann Graf, Bauer, von Pfarrwei⸗ 
ſach, 1782. dem 13. April ni 
> “ 23 ıfa pril geboren, mit 

7) Martin Hreinert, von Ebern, Schmieds⸗ 
gefel, 4791. den 10. Januar geboren, 
mit 950 fl. rhn. 

3) Adam Kuifer, von Pfarrweifah, Mäl: 
lergefelle, 4776. geboren, mit 757 fl. 
52 3/4 tr. sh. 

— rg a re ahnen 

auer, 1784. den Ah. Yuan b 
‘ mit 450 fl. rhn. — 
Ebern den 20. December 1818. 
Koͤnigllich baier. Land gericht 
im Unter-Mainfreifs, * 
Smitt, Landrichter. 
Ebner. 





(5)5. Befanntmabung. 
Da bey der, auf den heutigen angefegt 
"When Berfleigerung von deep zum Dien- 


ſte undaauchbar gewordenen Krabnenfeilen ſich 


feine Strichliebhaber dabier eingefunden ha— 
ben, fo wird weitere Tagfart hiezu auf Mitt: 
woch den 30. d. M. beſtimmt, wo die Strich: 


liebbaber früh um 9 Uhr in dem Biefigen 


idnigl. Halgebäude au erfheinen haben;, an= 
mit wiederboft eingeladen werben. 
Kigingen den 47. December 41818, 


Königl. Halloberamt. 
Schwarz. 
Richter, Contr. 


(5)5. Edictal-Vorladung. 
Der Ausſpruch des Concuts Berfahrens 


gegen bie Veriaſſenſchaftsmaſſe des. Leonhard 


Stellmag von Ermezbofen, Landgerichts Uf- 

fenpeim, weldyer auf einer Neife dahier ver⸗ 

ftorben, ift nunmehr in Rechtskraft uͤberge⸗ 

angen. 

s OiBer fomit diefe in Anſpruch zu nehmen 
(“*) 
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gefonnen ift, bat am Mittwoch ben 13. des 
naͤchſten Monats Tanuar 4819. früh um 9 
Uhr um fo gewiffer bep der einzigen Edicts— 
Tagfart dahier zu erfcheinen, feine Forbe- 
sungen mit Bemweismitteln und Vorzugsrechte 
anzubringen, auch fchlüßlich zu handeln, als 
er im Gegenfalle mit Forderung, Vorzugs—⸗ 
zecht, ober der treffenden Handlung von ber 
Maffe ausgeſchloſſen werben fol. 
Kigingen ben 9. Decanber 1818. 
Königl. Landgeridt. 
Hilger, 2dr. 
Ulbert, Act. 





@)3. Ebictal-VBorladung. 

Kafpar Wehner von Stangenroth hat fi 
freywillig dem Ganiverfahren unterworfen; 
und ift zur Verhandlung diefer Gantſache ein⸗ 

ger Erictstag auf Dienftag den 12. Tanner 
. 3. früh um 8 Uhr dabier anberaumt, wo 
alle deſſen Gläubiger ihre Forderungen unter 
Bugrundlegung der ihnen zuftehenden Ve— 
weismittel und Vorzugsrechte anzubringen 
und zu liquidiren, binfichtlidp der Liquidität 
fowohl als des Vorzugsrechtes derfelben geg— 
nerifche Einreden zu gemärtigen, und hierüber 
fhläßlih zu handeln haben. Den Nicter- 
ſcheinenden trifft die Strafe des Ausſchluſſes 
von dieſem Eoncurfe. 

Decr. Kiffingen den 15. December 1848. 

Königlihes Landgeridt. 
G. 8. Eonrab. 


Sotier, Rechtspr. 


(3) 2. Gläubiger:-Borladung. 

Da zur Auseinanderfegung der Berlaf: 
fenfchaft bes verftorbenen Schullehrers Georg 
Adam Kreß zu Langenprodzelten die Aufnah—⸗ 
ine des Schuldenflandes nothwendig ift, fo 
werden faͤmmtliche Gläubiger zur Angabe ih: 
ver Torderungen auf Montag den 48. Jän 
ner 41819. fröh um 40 Uhr unter dem Rechts—⸗ 
nadıtbeile vorgeladen, daß fie im Ausblei—⸗ 
buugsfale bey der Vertheilung ber Erbfchafts: 
mafle nicht berüdjichtigt werben. 

Decret. Lohr am 414. December 1848. 


Königlihes Landgerigt. 
Unfelm. 


Kurz. 


— — —— 


nannnn 
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(3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 


Bon 
bem F. Landgerihte Mellerichſtadt 
werben alle diejenigen, welde aus ir 
gend einem Rechtsgrunde Forderungen an bie 
Berlaffenfhaft des Andreas Benkert ober feiz 
ner Ehefrau Margaretba Benkert dabier zu 
machen haben, auf Donnerftag den 28. Ja— 
nuar 41819. früh um 'B Uhr zur Liquidation 
ihrer Forderungen unter Androhung bes 
Rechttnachtheiles vorgeladen, daß man opne 
Berädjichtigung der nicht. Erfcheinenden bie 
obeneswähnte Verlaffenfhaft an bie treffen: 
den Erben. aushändigen werde. 
Mellerichitadt ben 7. Dezember 41818; 
Meufel. 


Fruchtpre —9 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 19. 
Dezember 1818. 
Im doͤchſten Preib: 
Weitzen, 109 Mlter, das Malter 12fl.— fr. 
Korn, 10 — — —  9fl.30oFfr. 
Haber, 43 — — — Höfe. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 50 Mlter, das Malter s1fl.45 kr. 
Korn, 1is — — He 
Hader, 61 — — — off. s tr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 13 Mlter, das Malter 11 f.50 fr. 
Korn, 27 — u — 
Haber, 54 — — — 
Summa ber verkauften Fruͤchte: 172 Malter 
Weinen, 55 Malter Korn, — Malter 
Gerſte, 126 Malter Haber, — Malter 
Erbfen, — Malter Linſen. — Ganzer 
Stand 352 Malter. 
Königlihes Landgericht. 
Schwarz. 
Weikard, j. p. 








Edietal-⸗Borladung . 

Wegen Unzulaͤnglichkeit des Vermoͤgens 
zur Bezablung der bereits bekannten Schul⸗ 
den des Gerhard Muͤller zu Moͤmlingen wird, 


nad nunmehr recdhtsträftigem Toncurs⸗Er 


tenntniffe zur Liquidation, Erception, Replik 
und Duplik, wegen unbebeutender Maſſe ein 
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einziger Edietstag auf Montag dem 18. Jae 


nuar 418419. früb um '9 Uhr anberwumt. Es 
werden daher alle Gerhard Müllerifche Glaͤu— 
biger aufg fordert, an dem anberaumten 
Termin entweder in Werfon oder durch bin- 
laͤnglich Bebollmaͤchtigte nad Vorſchrift der 
Gefetze ihre Forderungen bey Strafe des 
Ausſchluſſes von ber Maffe dahier vorzu— 
bringen, und zu verhandeln. 
Obernburg am 419: Dezember 1818. 
Königlihes baier. Landgeridt. 
Braun, Landridter. 


Krämer, Act. 


(3)4- Geſtoblene Sachen. 

Dem Steinhauermeiſter Georg Walter 
von Kaiſten wurden aus dem Steinbruche zu 
Vaßbuͤhl in der Nacht vom 24. auf den 22. 
I. Monats 

4) ein eiferner Schlegel, welder an ber 
"Nebenfeite ein Loch, vom Eifengufle her: 
rührend, hatte, und mit J. W. bezeich⸗ 
net war, im Werthe zu 4 fl. 3 kr. 

2) ein cıfeenes Hebeifen, aufbepden Seiten 








mit Griffen, im Werthe zu 5 fl. rb., u. ° 


3) eine Rotthaue mit einem birkenen Stiele, 

im Wertbe zu 4 fl. 10 fr, j 
entwendet ; ferner find demfelben feit 3 Wo—⸗ 

en ber nach deſſen — 5— aus eben dem 
— —— 2 hölzerne Schlegel und 4 Zwey⸗ 
fpige_entfommen. 

Die Juſtiz- und Polizeybehoͤrden werben 
sub oblatiune reciproci ergebenft erfucht, auf 
Enidetung des Ipäters ſowohl, als der ent= 
wendeten Cegenflände geeignete Spähe zu 
verfügen , und wenn fi irgend ein Verdacht 
ergeben ſollte, vorſchriftsmaͤßig einzuſchreiten. 

Werneck am 22. Dezember 1818. 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Fichtl, 
Act. als Juquirent. 


Kirchgeßner, q.a 


(5) 2. Verſteigerung—. 

In Beziehung auf das dieſſeitige Aus— 
ſchreiben vom 28. v. M. — die Schulden» 
Eonfignation des berichten Franz Xeppi 
von Theilheim, genannt Dr. Schmitt, betref⸗ 
fend — wird nachtraͤglich weiter befannt ge⸗ 
macht , daß auf Antrag eines Hauptglaͤubi— 


MARTINA 


zwar 
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gers die zur Debitmaſſe gehörigen Realitä— 
ten, beftebend in einem ganz von Steinen 
erbauten Schloͤßchen sub Nro. 28. mit Stal=' 
lungen, Waſchhaus, Hofraum und Garten, 
dann einigen unbedeutenden Feldgütern, bes 
reits Montag den 41. Januar 4819. fröß 
um 9 Uhr im Orte Theilheim zum öffentlis 
hen Striche gebradht , und bieben bie Bes 


dingniſſe werden eröffnet werben, wonach bie 


Vorlage des Reſultats bey der Conſignati⸗ 
ond:-Tagfart und die Erflärung der Glaͤubi⸗ 
ger bierauf zu gewärtigen if. 

Werned den 241. Dezember 4818. 


Königl. Landgericht. 
Limb. 
Jaͤger, Act. 





Gläubiger-Borladung. 

Dep Gelegenheit des wider Friedrich Carl 
Nömpeld zu Geroda erkannten Errcutiv:Vers 
faufs entdeckten fich fo viele Schulden , daß 
der Concurs wahrſcheinlich wirb. 

Es werden daher alle deffen Gläübiger 
hiemit vorgeladen, Dienflags den 26. Tän= 
ner f. 3. fruͤh um. 8 Uhr dahier zu erfcheis 
nen und ihre Forderungen mit Bemeismitteln 
und. Borzussreht unter dem Befahren vor⸗ 


ulegen, als fie fonft von ber Maffe ausge» 
hlıffen werben. 


Brüdenau den 42. December 1818. 
Königl. baier. Bezirksamt. 
Eomitti. 





(5) 2. Ebdictal-Borladung. 


Rachdem ſich aus der vorläufigen Unter⸗ 
ſuchung des Schuldenſtandes des Erhard Er— 
hardt zu Gemuͤnd ergeben, daß nach Vor— 
fchrift des recipirten Coöder Cap. XiX. $. 1. 


der förmliche Concurd:Progeß gegen felbigen 


eröffnet werden mäffe; als follen bie Edictd= 
tage folgendermaßen anberaumt werben, und 


Dienflag der 12. Jaͤnner 1819. 


‚ad liquidandum et producendum 


Dienflag der 9. Februar » 
ad excipiendum et concludendum Tagfart 
bezielt, hiernaͤchſt aber allen bekannten und 
unbefannten Gläubigern des Gemeinfhuld: 
ner bedeutet, am den benannten Edictdta: 
gen Vormittags um 9 Uhr entweder in Per⸗ 
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fon oder durch hinlänglih Bevollmaͤchtigte 
unter dem Nechtsnachtheile des Ausfchluffes 
von diefem Concurfe oder des Derluftes der 
Wiedereinfegung in den vorigen Stand vor 
dem unterfertigten Herrfihaftögerichte zu er: 
fcheinen, ihre in Handen habenden Documente 
produciren und überhaupt ihren Rechts- 
obliegenbeiten gehörig nachzukommen und 
nad gefhloffenem Verfahren der gefeglichen 
tion zu gewärtigen. 
lee wird zur Öffentlihen Verſtei⸗ 
gerung des Erhardiihen Hauſes und Güter 
Dienftag der 26. Jaͤnner 4819. 
anberaumt, an welhem Kaufsliebhaber ſich zu 
fröh um 40 Uhr in dem Amthauſe zu Ges 
mänd einzufinden, die Verfaufsbedingungen 
iu vernehmen , ihr Ungebote zu Protocell ab: 
zugeben, und bad Weitere zu gemwärtigen 
— den 14. December 1818. 
Königl. baier. gräfl. von Drittens 
burgifhes Herrſchafts-Gericht 
Gemünbd. 


Wenker. 


6G) 4. Verfleigerung. 
Wegen einiger gegen den Schreinermelſter 
Johann Rotphaupt zu Unterfilte ausgeklag 
fen Forderungen follen im Wege ber Hülfe- 
wollftredung Montag. den 18. Jänner 41349. 
Vormittag um 10 Uhr in dem Schulhauſe 
alda. mehrere Feldgrundftäde deffelden, deren 
Werzeichniß vorber allhier und bep dem Orts⸗ 
Vorſtande zu Unterfilke eingeſehen werben 
kann, einzeln an die Meiſtoitkenden nach ben 
Bo,fchriften der E;ecutions: Ordnung verkauft 
werden, welches den Kaufslıchhabern hiermit 

annt gemacht wird. 
* Roßsieth a 45. Dezember gg 

nigl. baier. frepherrl. v. Stei— 
it Patrimonial:Geridt. 

C. ©. Tröberr. 
G. Ebermeper. 


—re—— — 
R A. Edictal-Vorladung. 


Da Matbäus — von Caſtell feine 
Inſolvenz felbft. erklaͤrt bat, fo wur>e der 
Eoncurs erfannt. Es wird fonady einziger 
‚Evictttag auf Mitiwoh den 43. Januar f. 
J. Vormittags um 9 Uhr anbrraumt. mo 
Eh die ſaͤmmtlichen Gläubiger deſſelben emt= 


mVVvv I 


— nn — u 
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meber felbft oder durch hinlänglih Bevoll⸗ 
mächtigte dabier einzufinden , ihre Korderuns 
m und Unfpräde gehörig zu liquidiren, 
dre Beweismittel und Vorzugsrechte “anzu: 
geben, und ſchließlich zu verhandeln; außer: 
dem aber die Strafe des Ausſchluſſes zu ges 
wartigen haben. 
Muͤdenhauſen ben 48; Dezember 1818. 
Königl. gräflih Gaftellifhes Herr: 
. ſchafts-Gericht. 
Nerfer. 
'töblein,a s. 





(4. BVerffeigerwmg. 

Um 24. Tanuar 1819. Vormittags um 
40 Uhr werden im Wirtpshanfe zu Yidhau- 
fen 200 in bein dortigen, Gemeinde Walddi⸗ 
ſtrict- Heilgendolz ausgezeichnete größtentheils 
zu holänder Holz fi eignenden Eichftämme 
unter den bey der Lizitatior feftgefegt wer: 
denden Bebinzungen öffentlih an die Weift- 
bietenden verfteigert. Liebhaber hiezu koͤnnen 
fih die zu dieſem Behufe mit Numern ver: 
fehenen Stämme vor der Verfleigerungs: Tag: 
fart von dem Gemeinde-Vorſtande Weinig 
vorzeigen laffen. 

Gofmannsdorf den 24. Dezember 1848. 


Königfihes Forſtamt Hafberg. 
Manger. 





(3)5. Berfleigerung. 

Donnerflag den 31. d. M. früh um 9 
Te werben in ber Rentamts: Wohnung bey⸗ 
a 


g 
549 Malter Gerften, 
9 Mealter Erbfen, 
47 Malter Linfen, 
59 Maiter Wilden, 
in ſchicklichen Abtheilungen unter dem Bor- 
behalte der höchften Genehmigung k. Regie 
sung zum Ötiiche aufgelegt, welches zur öfs 
fentlihen Kenntmiß bringt, und die Strichs- 
liebhaber einlader 
Würzburg den 24. Dezember 1818. 
Die f. Rentamts = Udminiftration 
Wärzburg rechts des Mains. 


Sorg. 
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(33. Berffeigerung. 
Dienftag den 29. diefes Monats fräb um 
9 Uhr, werden bep ‚babiefigem tänigl. Rent⸗ 
amie 
846 Malter Gerften, - 
2009 Malter Weigen, 
200 Malter Korn, 
400 Malter Haber, urd 
4 Schock 27 Bund Roggen: Stroß, 
in ſchidlichen Partpien oͤffentlich verſtrichen, 
und dem Meiſtdietenden unter Vorbehalt je⸗ 
doch der allerhoͤchſten Genehmigung ber ge— 
legt werdenden Meiſtgebote uͤberlaſſen, mel: 
des hirdurch zur aflgemeinen Kenntniß bringt 
Werned ven 10. Dezember 4848. 
Das. fönigl. Rentamt. 
Ge 8ler. 1 


— — — — 
(2). Berſteigerung. 
Freytag den 8. Januar kommenden Jahrs 
Vormittags um 9 Uhr werden bey dem Rent⸗ 
amts-Sitze dahier 
050 Malter Weißen, 
4100 Malter Korn, 
4100 Malter Gerfle, 
100 Malter Haber, Würzburger Gemäß, 
in geeigneten Abtheilungen meiftbietend ver— 
fteigert, wozu die Strichts luſtigen einladet 
Sulzheim den 24. Dezember 1818. 
Färfl. von Thurn: und Tarifhes 
Nentamt. 


Horn. 
ee — 
Nichtamtliche Artikel, 


TEE u 


Geilbietungen. 


4) (3) Eine beynahe noch ganz heue, 
ſehr gut gearbeuere Roßmuͤble für Getreid 
und andere Gegenftände brauchbar, ift zu vers 
kaufen. Das Üäpere erfährt man im Intels 
ligenzcomteir. 

2) (2) Ein großer noch neuer einfacher 
Schreibpult, von Eihenholz mit [höner Eins 
richtung, und vier © veibfeffein iſt zu ver⸗ 
kaufen, und des Verkaͤufer im Intell. Comt. 
zu erfragen. 

5) (2) Im 3. Diftr. Nro. 267. find alle 
Sorten eiferne Faßreif zu verkaufen. — Eben 
bafeibft iſt ein Klavier, für Anfänger, um 
billigen Preis zu verfaufen. 
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Vermiethungen. 
1) (2) Im 3. Difte. Nro. 201. find auf 
Lichtmeß zu vermietben: | 

4) zur ebenen Erde ein großes deitzbares 
Zimmer und eine unheigbare Kammer; 

2) im mittlern Stod 3 heitz⸗ und 3 unheitz⸗ 
bare Zimmer, 2 Bodenfammern, eine 
Küche, dann sv. Abtritt nebft noch meh⸗ 
sern anderen Bequemlichkeiten. 

Auf den 1. Map: 

3) der obere Stod, welcher baffelbe ent» 
pält, wie der miitlere. — Auch fann zu 
einem oder dem andern ein Stall für 2 
Pferde gegeben werden. 


Bermifdhte Unzeigen. 


ı) (0) Bey D. van Hees in 
Frankfurt am Main, wohnhaft in der 





Saalgafle, M. Mr. ı26,, wird grober 


Hornabfall, reine Hornfpähne, leere und 
volle Klauen, Schtweineborften, Leder: und 
Häute:-Abfall für die hemifchen Fabrifen 
von Miederrad und Rothenham, käuflich 


| Prag Preifen, jedoch nicht unter 25 


md angenommen, welches derfelbe ans 
durch befonderd den Herren Meßger, Dres 
herz, Sattler, Schuhs und Kammmach er⸗, 


Gerber⸗, Bürftenbinder: und Huffchmicdes 
. Meiftern anzeigt. : 
mit befaffen wollen, dergleichen für ihn 


Sollte fih Jemand das 


gegen Provifion zu fammeln, der beliebe 
fi Fi ſchriftlich an obige Adreffe zu wenden, 


2) (5) Einige unbefannte Individuen 


baten fih fohen mebrere. Male erlaubt, in 


Kauf: und andern Fäden Waare auf meinen 
Namen brand zu nehmen, 

Da nun meine Leute angswirfen find, 
alles, was fie für mich kaufen oder arbriten 
laffen, auf der Stelle gu bezahlen; fo finde 
id mid zur Ve.meidung aler Unannnebm= 
lichkeiten und rıwaigen Schadens vrranlaßt, 
dieſes hierdurch mit der Warrung befannt 
zu maden, Niemanden, ohne Unterfhieb , 
ohne alsbaldige Zahlung etwas auf meinen 
Namen verabfolgen zu laffen, noch zu arbeis 


ten, indem ich durchaus für nichts dafte. 


Sat. v. Hirſch auf Gereuth. 
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Anzeige der Gebornen, Getrauten 
und Geftorbenen vom Monate De 
zember 1813 


GG ebor ne 

Earl Theodor, Eohn dest. b. Nämmerces 
und Houptmanns Fihrn. v. Drüd. Richard Yor 
feph Sr. Xaver, Cohn des Tuchſcheeres Dreyer, 
Unna Magalena, Tochter des Brunnenmwarteins 
Herterih. Anna Barbara, Tochter des Schuh— 
madjers Dürr. Anna Barbara Dorothea, Tod 
zer des Hofmufifus Dauer. Joſeph, Gohn des 
Hofreitknechte⸗Urban. Margaretha, Tochtet des 
Korporols Kneig, Anna Rofina, Tochter des 
Webers Jennes. Eliſabetha, Tochter des Kanz- 
liſten Pfeuſer. Anton, Sohn des Kärners End 


res. M. Dorothea, Tochter des Weinhändlers 
Lauf. Simon Joſeph, Sohn des’ Muſikus 
Schler. Georg Stephau Adam, Sohn des Hau— 


- delsmanns F. A. Gätſchenberger. Kaſpot, Sohn 
des Oekonomen Aſchbacher. Johann Ignaz Jo— 
ſeph, Seha des Bierwirths Brenner. Außer 
ehelige 11. 
Getraute. 
Stephan” Wohlfarth, Häder, mit Catharina 
Herbft, Mälletstochter von Sulzbach. — 
Joh. Adam Wolz, Bauer zu Sulzdorf, mit M. 
Chriſtina Geßner. Bauerstochtert daſelbſt. 
Nikolaus Shüg, Büttnermeifter, mit Eva Schütz, 
Wittwe von bier, 


GB ehtorbene. \ 
Adam Thesdor Dennetlein, Schauſpielers— 
fohn, 1 I. ı M. oft. Heinrich Zapf, Sträfling, 
26 J. alt. Earl Theodor von Drüd, k. baier, 
Kämmerersr und Hauptnänns Sohn, Magdar 


Tena Göbel, Dienjimagd, 28 %. alt, Barbara 
Fiſcher, Gärtnerstochter, 63 J. alt. M, Anna 
Horn, Schuhmachersſrau, 79 I. alt, Martha 


Mesger, Bedienten Wittwe, 83 J. alt. Frey⸗ 
frau Rofepha von Speth zu Amenfalten, des 
vormals fürſtl. Conſtanz geb. Raths und Ober 
ſtallmeiſters⸗Mittwe, Br J. alt. 
xt. Bedientenfohn, 10 V. 6 M. ale Joſeph 

rand, Parapluismadersfohn, 9 X. alt. Albert 
Krämer, Gtrüfling,.58 I alt Febronia Hosen, 
Handelomannsfrau, za J. gM. alt, Jak. Geift, 
Kärner, 71 J. alt, Apollonia Gauer, Knopf⸗ 
macdessiochter, 3 %. ale Iherelia Peters, vor⸗ 
mal, Ghullehrerin, 71 %. ale M. Joſepha 
Friedel, Appell. Gerichtsdieners-Tochter, 19 J. 
x IR. g Tage alt, Anna Dorothea Fries, Kris 
feursfrau, 50. alt. Georg Beyer, Dienñknecht von 
Zindad, 35 J. alt. "David Flur, Wittwer von 
Biidenhaufen, 83 J. 6 M, alt, Grorg Edew 


ae 
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ring, Häfngrmeifter, 59 9. alt. Helena Wahl, 
eheınal, Kämmnerjungfer, 65 9%. alt. M, Aus 
gujta Ryß, 2. Medizinalrathstodhter, 13 Tage 
alt. Ein’ nothgerauftes ehel. Mädchen. Mare 
gatetha Yofepha Röder, Mujikdireftors-Zohter, 
2 J. 5 N. alt. Andreas Achſtallet, Reitknechts⸗ 
fohn, 5 M. alt, ‚Ehriftina Freyfrau o, Drüd, 
des k. b. Kammerets und Hauptmanns Gottin, 
32 J. ale. Cungunda Scheuting, Polizey-Die: 
nerstochter, 3 Jr a M. alt. Andreas Rees, 
‚Grräfling, 30 J. alt, Anna Margaretha Far 
ber, Univerficäts » Gedytmeifters Tochter, = I. 6 
Wochen alt. Martin Anfelm Müler, chem. 
Canoikus zu Et. Birtor-in Mainz, 30 J. alt, 
Giolaftifa Rees, Webersfrau, 37 J. alt, M. 
Thereſia Sreutlein, TWBeinhändlersfrau,.68 9. 
alt. Peter Stumpf, Bucdbindersfohn, 3 I. 3 
M, alt, Eliſabetha Schmitt, Galjaintsdieners: 
Tochter, 1ı J. 6-N. ak. Nikolaus Gunders— 
dorf, Ehuhmader, 57 alt. Franz Joſeph 
Heppel, Candidat der Ihrofegie, 20 J. 2 Men. 
220 Zage alt. Georg Anton Leipold, Zimmer« 
meiſtetsſohn, 16 J. alt. Johann Wil, Bud: 
halter, 72 %. alt. Eva Niargarerha. Debnm- 
ger, k. Hofgerichtsrachsrohter, 15 J »6 Lage 
alt. Thereſia Hauk, Schäfetstochter, 30 J. alt. 
Apollonio Rudolph, Lehnkutſchersfrau. 42 J. 
alt, M. Catharina Joſepha Debninger, k. Hof⸗ 
gerichtstathatochtet, 5 J. 7 M. 5 Zage alt. 
Eva Iherefia Schütz, Büttnersfcau, 28% gR. 

alt. Aufereheliche 4. _ 


Wehfel: Cours zu Frankfurt ** 
Mr 


Am ı?. December 1818. 
—O Aa ern 


100 fi. 


4 —* ra u 8 Pa er — 432 
5 .2 item er —— ..#.,.« . biz 
2 ıf%2 pCt. Wiener Stadt-Banto | 31 
4 pCt. Müngzinfn in ao. . 134 
2 1/2 22 Anlihen . er | 533 
5 pl item item . ... 664 
560 = - item Lott. Losft .. | 426 
100 « ® tem .- oo .% — 
2 = Banco Lott. Loofe .. } 243 
— 
5 ligat... 1 
Grantfurt. , 
4 ptt. Öbligat, . 0 er dee 87 
5 pCt, item u. de 993 
Wiener Wehfelousd . .. . 404 
item in 20 fr... 22 0.2. 41003 
Augsburger items, a 41004 
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Würzburg. Neo. 142. Donnerftag den 31. Dezember 1818. 





Verfügungen 
f der 
fönigliden Böhften Kreisftellen. 


Nro. Pr. 8212. Nr. Exp. 6188. 
. Betanntmadhung. 
(Die Erledigung der Pfarren ju Hopferſtadt betr.) 
Im Namien Seiner Majeftät des Königs. 
Die Pfarren zu Hopferfladt im Landge— 
richte und Landkapitel Schfenfurt, ift durch 
die vom bisherigen Pfarrer nachgeſuchte und 
alfergnädigft bewilligte Entlafjung erledigt 
worden. Sie zählt 545 Seelen. Die Eın- 
fünfte, welde in baarem Gelde, in Gült- 
fruͤchten, in kleinem Zehnt und einigen Grund⸗ 
-ftäden beſtehen, find auf 801 fl. 25 fr. an- 
geſchlagen. Die Abgaben betragen 50 fl. 32 fr. 
Der Nachfolger in der Pfarrey hat die Ver— 
bindlichkeit zu aͤbernedmen, an den abtreten= 
den Pfarrer jaͤhrlich zwey Hundert Gulden 
rheiniſch in vierteljährigen Raten als Ver— 
pfl gungs Beptrag zu entrichten. Die Bitt- 
ſchriften um die erledigte Pfarrey find bin— 
nen 4 Wochen einzureidh.n. . 

Wü:zrurg den 21. Dezember 1818. 
Königl. baierifhe Regierung deb 
Unter:Mainfreifes 
Kammerbdes Innern. 

Freyherr v. Usbed, Präfident. 
v. Mieg, Director. 
Lommel. 





gahrgang 1918, 


Nr. Pr. 7053. 


Nro. Exp. 5378. 
Bekanntmachung. 
(Die Verʒichtleiſſung des Bü iſters und 
—— * Parfrdeft uf 2 "Baus ee 
foldungen betr.) - 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Dep Einführung der neuen Gemeinbe- 
Derfofung in dem Orte Marfıfteft bezeigten 
der gewählte Bürgermeiftee und die feds 
Dragiftrarsräthe fo edeln Bürgerfinn, daß fie 
fämmtlidy auf. die für diefe Gemeinde: Dienfte 
Stellen feftgefegten Gehalte auf die Dauer 
ihrer Dienfzeit verzichteten, und unentgeld- 
lid die ihnen durd die Wapl übertragenen 
Stellen übernahmen; weldyes rühmlic,e Be: 
_ hiermit Öffentlich befannt gemacht 
wird. nz 
Würzburg den 9. Dezember 1818. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter: Meinkreifes, — 
Kammer des Ünnern. 


Freyherr v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Hübner. 
Nr. Pr. 7711. Nr. E. 6124. 
Bebanntmadung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Hilders betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könige, 
„Die Pfarre zu Hilders im Landgerichte 
diefes Namens und Landkapitel Bifhofsheim 
iſt durch ae des Pfarrers erledigt wor⸗ 


149 . 
ben. Zu derfelben gehören das Dorf Widers 
mit einer Kirche und Schule nebft mehreren 
Höfen. Gie zählt im Ganzen 4340 Seelen. 
Die Einfünfte befteben in baarem Gelbe, 
Naturalien und im Ertrage don nupbaren 
Grundfiäden, und find auf 697 fl. 35 * an⸗ 
geſchlagen. Die Äbgaben betragen 38 fs 
35 fr. sb. 
Würzburg den 48. Dezember 1818. 
Köm. baier Regierung des Unter 
Maintreifes. 
Kammer bes Innern. 
Brepherr von Asbeck, Präfident. 
v. Mieg, Director. 
Lommel. 





N. Pr. 7716. N. E. 640% 
Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der Schulſtelle zu Sömmersdorf betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die Sqchulſtelle zu Soͤmmers dorf, Lande 
gerichts MWerned, if erledige. — 


Woͤrzbutg den 18. Dezember 1818. 
Königl. baierifhe Regierung des 
Unter-Maintreifes. 
Kammer des Innern. 
Grephere v. Asbeck, Präfident. 

v. Mieg, Director. 
Lommel. 





Ad Nro, E, 468. T,Nro K, 777. 
Befanntmadhung. 
(Das erledigte Dialonat in Tann betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Könige, 


Nachdem die Freyherrn von der Tann 
die Wirderbefegung des erledigten Diafonats 
in Zaun, für bießfmal, ohne eine ihrer Seits 
einzureichende Präfentation geſchehen Taffen 
wollen, fe wird dieſe Erledigung hiemit be- 
kannt gemacht. Da mit diefem Diafonat 
die Pfarrey Habel und das Rectorat Tann 
derkunden ift, fo haben die Wewerber nicht 
allein idre Befähigung zum Kicchenamte, fon: 
birn auıb ihre Anerkennung als Studien⸗Lehr⸗ 
amis-Randidaten nachzuweiſen. 


FU UV 


1420 


Der Ertrag der Hereinigten Stellen if 
auf 389 fl» 49 fr. angegeben. 

Unsbah ben 42. December 1818. 
Königl. Regierung bes Rezatkrei— 

fest, Rammer bes Innern, 


als proteftantifhes General’: Des 
lanat bes Rezat:, Dberdbonau: und 
Unter-Mainfreifes. 


Graf v. Drechſel, Präfident. 
v. Lug, Director. 
= Ballmöller. 








Intelligenzwefen 
Amtlide Artikel. 
Wärgburger Brodtare und Gewicht 


für den Monat Januar 4819. 
Ib. ftb. Dt. 





Ein Laib Roggenbrodes für 
45 fr. muß wiegen = =: | |— — 

Ein Laib Roggenbrodes für t 
74 Kr. muß wiegen = 2 


‚Ein Laib Noggenbrodes für | 


3 Kr. muß wiegen = =» = | -i— — 


Eine Wage weißen Brodes für 
464 fu = ===. 35 5 |22 — 
Ein Aömmelbred für 84 Kr. 11127, — 
Ein = bitte = für 6 Kr. | 4 |io | 3% 
Ein = bitte = für 5 . 121 | a 
Ein = bitto = für 2 Sr. | —lıd | i= 
EinPaar Semmelnfür2 Ar. | —Jıa | 1 
Eine Semmel für = 4 Sr. - 7] & 
Ein Dickweck für 2 Sr. I —lıı | iz 
Ein = bitto für ı 8er. I-IT|] & 


Der Ötabt- Magiftrat. 
G. v. Brock, Bärgermeifter. 
Hemmerth, Secreiä”, 


Mehl: Tarye 
der koͤnigl. Baier. Stadt Würzburg do 
Sanuar 41819. 
.Getreid-Preife 


Dad Malier Beipen = = = 42fl.32 fr. 
⸗ ⸗ Korn = = = = 9J.50 kr. 
a Haber = = = = A0fl. 2% fr. 

- : =: =: Gf.a2e 


2 84. 
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Mebl-Tare. 
Weigen- Mehl. 
Der Centner Hoftienmehl = = do fl. 12 fr, 
Das — dto. ⸗ fl. 6. 
Der Gentner Orbinärmehl 7 fl. 57 fr. 
Das Pfund dfo. = — fl. 5 fr. 
Der Gentner Rahmehl = 5 fl. Au ir. 
Das Pfund bto. ⸗ — fl. 3; fr. 


Nog l. 

Der Centner Noggenmehl = 5 fl. a4 fr. 
Das Pfund dto. : 2 —f. 31. 
Der Stabtmagiflrat, 

BG. v. Brod, Bürgermeifter. 

Hemmerth, Secrelaͤr. 


“neh 


gen:Me 


wu“ 


(3)1. Beridhtigung. 

In Concursſache der Berlaffenfhaft bes 
Paul Seifert minor von Rotters hauſen wurde 
in ber Bekanntmachung bes Alfirions: Ter: 
mins des Rlaffen:Urtheild aus Verſehen der 
26. November ftatt des 20. December 1.3. 
eingetragen. 

Diefes wird zur Berichtigung mit bem 
Bemerk:n für die Intereſſenten befannt ges 
macht, daß bereitd unter dem Seutigen das 
frag. Urtheil am Sige der. unterzeichneten 
Serichts Behörde zur Einficht.affigirt worben. 

ünnerftadbt den 26. December 4818, 
Königl. Landgeridt. 
vi Commissionis 
Sambhaber, 8. ©. Act. 
Gernert. 


(3) 4. Geſtohlene Sachen. 

Dem Ortsnachbar Georg Schmitt jung 
von Noͤdlingen wurden in der Nacht vom 
40. auf den 11. July I. J. aus feiner Ber 
baufang nachſtehende Sachen entwendet: 
4) Eine Kleiderbärfte, worin die Borften mit 

einem rauben Drashe feſtgemacht geweſen. 

2 Eine alte Zange ohne Abzeihnungen. 

3) Ein Barbiermeffer mis einer hölzernen v9= 
tben Scale. . 

1) Ein Städ Seife zu bepläufig einem hals 
ben Pfunde. 

5) Mehrere Niemen doͤrres Schweinefleifch, 
werigftens 0 Pfund, und geringftens 6 
Niemen duͤrres Nindfleifd zu 9 Pfund. 

6) 35 Ellen ausgebleihtes Halbtuch. 

7 Ein fhwurgfeidenes Halstuh mit rothen 
Streifen. 


yusin 


je —ñ—7, ñ—— — 
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8) Fin baumwollenes Halstuch von rothem 
Grunde und weißen Quatratftreifen. 

9) Bepläufig 6 Stränghen Zwirn, halb ge 
bleiht, und halb. ungebleicht. 

10) Eiwa 4 Pfund Schafwolle. 

44) Einen leinenen Sad ohne Merkmale. 

42) Drey Mannspemden von Leinen, mitt 
lerer Güte, ohne Kennzeichen. 

413) Ein Jochzägel mit einem weißen Schnaͤll⸗ 


hen, endlich 
ne. an verſchiedenen Mänsfors 
anzen, halben und viertels 
Kronenentbalern, 24 und 42 fr. Sıüden, 
dana einigen Sechfern und Groſchen in 
einem Saͤcchen von Zeinwand mit hell⸗ 
blauen und weißen Streifen. 

Bereits auf dem Danffefte 1817. erlitt 
derfelbe einen Gelddiebſtahl don wenigftens 
258 fl. fränf. an allerley Münzferten, und 
in der Nacht dom 7, auf den 8. Dezember 
ejusdem anni fam ihm ein weißes Mutter⸗ 
ſchaf mit einem ſchwarzen Kopfe und einem 
dergleichen Sieden auf einem der beyden Hins 
terbaden abhanden. 

Zur Entdetung der etwaigen Thäter und 
wo möglichen Wiederhabhaftwerdung ber ge 
ftoplenen Sachen, fo wie zur gefeglihen Ein⸗ 
fhreitung im Intdedungsfalle, fordert dem= 
nad in Gemäßpeit Vorfhrift des Drarimilis 
anifhen Strafgef:pbuches fämmtliche Juſtiz⸗ 
und I ——— auf 

Önnerftadt den 22. Dezember 1818. 

Ein Königlihes Landgericht. 

Sambhaber, ö 
2. ©. Actuar, als Inquirent. 


\ Gernert. 


Derfteigerung. 

Nebft der ſchon angeze gien Grrfte und 
Schottenfruͤchte — — 

Donnerftag den 7. Sänner 4819. früß 
um 9 Uhr aud noch 

100 Malter Weigen, 

200 Malter Korn, und 

400 Malter Haber, in Würzburger Ge— 


maͤße, dahier verfteigert. 


Schweinfurt den 26. December 1813. 
Königl. Rentamt. 
DB. Thomann. 


—— 
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64: Pwbticandum,.: : 
Folgende Ararialifche Waldparzellen, als: 
2 Morgen. 120 Ruthen der Dippadjägrund j. 
ohufern Ricinmnkheim, aus: dem Forſt⸗ 
Reviere Bildbanfen, 
6 Morgen der Hemmerichs grund auf ber Mar« 
fun; Altbaufen, und Ä ) 
410 Morgen 408 Ruth. das Stödig auf der 
Ma:tung Poppenlauer, . beybe aus dem 
Forftreviere Greißertshof, 
find zum Verkaufe beſtimmt, und werben in 
Biefer Abſicht Dienflag den 19. Januar 4849. 
Vormittags um 40 Ubr am Rentamtsfige 
dabier unter den geſetzlichen Rormen an bie 
Meiftsietenden erbeigentbümlich verfteigert. 
Der erfte diefer Diſtricte ift 18 Sabre 
alt, Niederwald von Aſpen, Birken:, Horn⸗ 
baum: und etwas Haſelnuß- mit Eichens 
aberbol;. j ö 
Der Diſtriet Hemmerichtzgrund iſt mit 
20 jaͤhrigen Eichen⸗ Hornbaum: und Hafel: 
nuß-Stodausfchlägen befegt, und zu Nieder: 
wald im 25 jährigen Umtriebe geeignet. 
Der Diftrict Stödig enthält 20 jährige 
Kiefern, und ift blos zur Brennholzzucht im 
ko jährigen Umtriebe geeigenfhaftet. 
Poppenlauer am 23. Dezember 4818. - 
Königl. Rentamt. 
Ebhlen. 


ed 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1) (1) Montag ben 4. Januar 1819. 
früh um 9 Uhr werden im Erbsbäufer Ge— 
meindewalde 138 Eichſtaͤmme, zu nerfdieder 
nem Gemwerbbolje geeignet, unter den bor 
dem Striche befannt gemacht werdenden bil: 
ligen Bedingniffen dem öffentlihen Striche 
aus ;efegt „ wozu fih Strihsluftige im Drte 
Erbshaufen zur bemeldten Stunde einfinden 


mögen. 
Erbshaufen ben 25. Dezember 4818. 
Boll, Revierförfter. 
U Schraut, Orisvorſtand. 
2) (2) Donnerſtag am 7. Jaͤnner 1519. 
fröb um 9 Uhr, werden aus dem. Gemein— 
bewalde zu Margets boͤchheim, im Difkiicte 
Küprub, 9700 Stämme iheils Holländer. 
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bäume theils Schiſſbau⸗ aub anderes Nutz⸗ 
bolz an den Meiſtbietenden gegen baare Be: 
zahlung verfirihen. Strihsliebhaber werden 
Diezu eingeladen. 

3) (27 Da ber, in den Jutelligenzblaͤt⸗ 
tem Nro. 137. und 138. diefes Monats an⸗ 
beraumt. gewefene Strich, verfchiedener noch 
sur Bexlaſſenſchaft der verlebten Frau Bau— 
quier Johann Philipp Oehningers Wittib ge- 
börigen Effecten „ — Umſtaͤnde we⸗ 
gen nicht bat abgebalten werden können, fo. 
wird folder nun auf Donnerftag den 31. De: 
cember, Rahmittage um 4 Uhr, in dem 
Sterbhaufe in der Uuguftinergaffe Mro. 207. 
feſtgeſezt, wozu Liebhaber höflichft eingela= 
ben werben. * 

Das Teſtamentariat. 

4) (3) Ein Garten außer dem neuen 
Shore neben dem Bädermeifter Sartorius 
und dem k. Zulius:Hofpital:Garten gelegen; 
weicher 4 dritthalb Viertel Morgen 9 Rth. 
Feld enthält, > ein dbes Pläplein zu 35 2/4 
Ruthen vor dem Garten, dann 9 5/4 Rih 
gegen den Spital: Garten. hat, mit einem 
kleinen Sommerhäuschen und einem Pumps 
brunnen verfehen ift, kann aus frever Hand 
ſtandlich verkauft, und von den Liebhabern 
täglich eingefehen werden. Das Nähere ift 
ben dem koͤnigl. Notar Hepl, als Bevoll⸗ 
mädtigten, im alten Zelerhofe zu erfahren. 

5) (3) Eine kleine halbe Stunde von 

Würzburg iſt eine wohl eingerichtete Bier- 
brauerep und Branntweinbrennerep. zu der 
kaufen ; dieſelbe kann ſtöndlich eingefehn 
wirden. Das Naͤhere erfährt man im In— 
telligen zcomtoir. 
0) (2) Die vorzuͤglichſten Taſchenbuͤ⸗ 
her, Kalender, eine ſchoͤne Auswahl ven 
Neuiahrswänfhen, Kinderbücher und Bifis 
ten:Charten, find bey Buchbinder Matpäus 
G:effer in der Platinersgaffe zu finden. Er 
bittet um geneigten Zuſpruch. 

7) (A) Unterzeichmeier empfiehlt fi mit 
einem Borratb von fehr ſchoͤnen Neujahrs— 
Geſchenken nah Parıfer Geſchmack, welche, 
wie auch ſchoͤne figuritte Thorten zu verſchie— 
denen Preiſen billigſt in feinem Laden zu ha— 
ben find. vn. 

Philipp Franz Bevern, Sohn, Eonditer. 





(Hierzu 1 4/2 Bogen Beplage.) 


2915 


rue 


Bepylage zum 142 Stüd 


2914 


des 


Intelli 


für 


genzblattes 


den 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern. 





Sntelligenzwefen 
Amtlide Artikel. 


(392. Befanntmadung 
Eine von dem Herrn Dom:Gapitnlaren 
Emmerih Joſeph Frepherrn von Beiffel 
d.d. Mainz den 15. Jänner 4791. ad 2200 fl. 
auf den Handelömann Lob Elias Reif von 
Sranffurt, nunmehr Leopold Sfaae Elifen, 
ausgeftellte Conventional⸗ Hypothek, ift bie 
fem nad) deffallfiger Anzeige, abhanden ge= 
formen. 
„Es wird daher der allenfalfige Befiher 
piemit aufgefordest, fie binnen 2 Monaten 
bey unterzeichnetem Gerihte um: fo gewiffer 
vorzuzeigen, und feine Anſpruͤche an felbe 
geltend zu maden, als folde wer für 
erlofihen erklärt, und hinſichtlich der Zahlung 
an Leopold Iſaac Elifen das Weitere erge- 

hen In. 
ſchaffenburg den 21. December 1818. 
Königl. baier. Kreis: und Stadt 
geriht Ufhaffenburg. 
Graf Fug ger, Präfident. 
| Bertig. 
Srudhtpreife 
auf der Schranne zu Schweinfurt, ben 23, 
December 4818. 
Im böhften Preis: 

SBeigen, 329 MI — Mp. das Mitr. 43 fl. 22 fr. 
Kon, AM— Mi — — uff. 
Serſte, HM. — NE — — 11flıse 
Haber, 45 Ml. Me. — — fl. 36 kr. 

Sm mittlern Preis: . 
eigen, 70 Ml. 4ME.das Mlır. 12 fl.22 fr. 


Korn, EMI. ıMp. — — 410 fl. 11 kr. 
Serſte, 30 Ml. aM — — 40fl.37 fr. 
Haber, 17Ml. ME — — _6fl. sähe 


Jahrgang 1616. 


* Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 8Ml. 2 Mtz., daß Mltr. 44 fl. 22 fr. 
Korn, 1Ml. Mg — 9fl.A5 fr. 
Gerfte, 18 Ml. 5MH — — 1f.— fr. 
Hader, MI. Mu — — 5f.— ir. 
Summe aller verfauften Fruͤchte: 208 Witr. 
2Megen, als: 107 Mitr. 6 Mg. Weitzen, 
57 Mlır. 5 Mp. Korn, 07 Mit. 6 Me. 
Gerſte, 65 Min. 1 My. Haber. 
Stabt-Magiftrar. 


Titel, Bürgermeifter. 
Käirch, Stadifchreiber. 


(2)2. Gläubiger-Borladung. 
Da Eonrad Schott von Schlehof fein-da= 
felbft befindliches Gut veräußert * ſo iſt 
es nothwendig geworden zu wiſſen, ob und 
wehhe Pafjiven gegen denfelben ftatt finden, 
Es haben daher alle dirienigen, welche 
bemeldtes Gut aus irgend einen Grunde in 
Anſpruch nehmen Fönnen, dieſen am Mon- 
tage ben 41. Sänner 41819. fräh um 9 Uhr 
dadier geltend zu machen, widrigens die Er- 
tradition des Kaufſchillings ohne weiters zu. 
gelaffen wird. 
Würzburg den 416. Dezember 4848. 
Königl. Landgeridt rd. M 
v. Edart, Landr. 


Wagner, Actuar. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Um Dienſtage den 3. Nov. iſt bey Hei- 
dingsfeld nad dem Einarfänife *4 
ters ein fremder Mann todtgeſchlagen, und 
deſſen Lihnam in den Mainfluß geworfen 
— ii 

ee Betöbtete mar nah Ungabe bes 
Thäters ein Dann mehr als — —* 
Be, und bepnabe 5 Schup 10 Zoll balerifchen 
Maaßes Br — mag 50 Sabre alt ge— 
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weſen fepn, hatte hellbraune Haare,- fo wie 
die Landleute ſolche zu tragen pflegen, zuge= 
ſchnitten, keinen Badenbart, einen Oberrod 
von bunfelblauem Tube, Pantalon von dem: 
fäben‘ uche, und Stiefel Ohne Rappen ; — 
dann einen auf preufifche Art aufgeftälpten 
Hut und einen ledernen Geldgurt mit vielem 
Gelde um den Leib. - 


Diefes wird mit dem Erfuchen an alle 


Criminal: und Volizep: Behörden befannt ge= 
macht, den etwa Vermißten auszulundfchaf: 
ten, und das etwaige Nefultat der geftellten 
Nahforfhungen mitzuiheilen. 
Würzburg den 48. Dezember 4848. 
Koͤnigliches ——— Würzburg 
” vd. - 


Behr, Landr. 
Seitz, a. 6. 





(5)4. Edietal⸗Vorladung. 
Gegen die Rudolph Greineriſche Thei⸗ 
lungsmaſſe zu Erlabrumn wurde, da ſich die 
gegen gedachte Theilungsmaſſe angezeigten 
Sgulden weit höher, als deffen Activ: Ber- 
mögen belaufen, die Ausfhagung erfannt, 


und wird der erfte Edictstag auf Mittwoch 
ben 10. Februar Ef. %. früh um 40 Uhr hie— 


mit bey dem unterzeichneten Pandgerichte ans 
beraumt , wobep ale diejenigen, melde aus 


irgend einem Grunde eine rechtliche Forderung 
an diefelbe machen zu Finnen glauben, ente 


weder felbft oder durch Pinlänglich Bevoll— 
maͤchtigte zu erfcheinen, ihre KHorderungen, 


Beweismittel und aHenfallfiges Vorzuͤgsrecht 


sub poena praeclusi anzubringen haben. 
Der zweyte und dritte Edicidtag . wird 
dann auf Mittmod) den 40. März k. 3. früh 
um 40 Ubr feftgefept, wo die Einreden gegen 
die gemachten ee und daß ange= 
prodene Vorzugsrecht vorzubringen find, 
ſodann hierüber ſchluͤßlich zu dandeln ift, und 
war unter dem Rechtsnachtheile des Aus— 
Ih. damit, und der treffenden Handlung. 

Woͤrzburg den 46. December 1818. 
Kdn. Landgericht Würzburg I. d. M. 


Behr, Lanpr. 


(3) 3. Borlapdung. 
Marzarcıha Kupnin von Rieden, Ehe: 


Seitz, a. 
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frau des Michael Kuhn allba, gerichtsno- 
toxiſch etwas blödfinnig und dem Baganten- 
Leben Äußerft ergeben, entfernte ſich am 46% 
I. M. aller Ermahnungen verachtend, wieder 
von ihrem Ehemanne, 

- Da nun zu beforgen fteht, daß dieſe be— 
fagte, etwas biödfinnige Margaretha Kub- 
nin von Rieden in bieher Sahreszeit leicht 
Verungläden möchte, fo ſteilt man an alle 
Polizey: Behörden das höfliche Erfuchen, dieſe 
Perfon, deren Signalement unten folgt, im 
Betretungsfalle aufjugreifen, und Biecher 
einzuliefern. 

Arnftein den 419. Dezember 41818. 
Königl. baier Landgericht. 


8. Keller. 


Noft. 
Signalement 


Margaretha Kuhn von Rieden ift bey— 
läufig 34 Sabre alt, mittelmäßiger Statur, 
bat ein laͤnglichtes, rothes, glattes Geſicht, 
dunfelbraune Haupthaare, Nafe und Mund 
proportionirt. 

Diefelbe trägt einen dunkelblau grobtu⸗ 
chenen Weibs oberrock, in der Mitte mit eis 
nem blautuchenen Streif um den Leib zus 
fammen gehalten, führt meifteris ein Körbe» 
hen mit ih. Ihre Sprache ift mehr bie 
einer Stadt: als einer Land:Bewohnerin, 


(3) 5. Geftoplene Saden. 
Den 16. I. M. Ubends zwiſchen 5 bis 

halb 6 Uhr wurden dem Schulfehrer Andreas 

Neppenbader zu Muͤhlhauſen durch Einbruch 

folgende Effecten entwendet: 

4) Eine neue, ſchwarze, un auf bepden 





Seiten mit graumsllenen Sreeifen befeßte 
Hofe, Werth 9 fi. 

2) Eine weißgeftidie Weſte, Werth 5 fl. » 

3) Eine weiß, roth, fhwarz und go ge: 
fireifte neue, mit 7 Perlenmott= Knöpfen 
befegte Weite von Wollencord, W. & fl. 

4) Bier neue Chemiffets, W. 6 fl. 

5) Ein weißbaummollenes mit A. und B. be⸗ 
zeichneres Halstuch, Werip 4 fl. 

6) Ein fhwarzfeidenes außen mit einem weis 
fen Streif verfehenes Halstub, DB. 4 fl. 

7) Dier Sadtäher, wovon 2 ganz dunkel: 
blau, blau und weiß gewürfelt find, im 
Werthe zu 3 fl. 12 fr. 

8) Zwep Handtäder, W. 1 fl. 
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9) Ein ganz neues, weißes, geftridtes Leib- 
chen von Wolle, B. 4 fl. j 

40) Eine neue Kleiderbörfte, W. 30 fr. 

44) 24 fl. haar Geld, theild an Kronen- u. 
Laubrhalern, theils an 24 fr. Stuͤcken. 

‘ indem man diefen Diebflahl zur oͤf⸗ 
fentliben Kenntniß bringt, verbindet man 
hiermit das höflihe Erfuhen an ale Erimi⸗ 
nal: und Poligey: Behörden, auf die befchries 
denen Effecten und deren Befiger genaue 
Spähe zu halten, -und das Sachbepelflihe 
hierorts. bald mitzutheilen. 

Yrnftein am 19. Dezember 1818. 

Koͤnigl. Landgericht. 
F. Keller. 
Roſt. 

(3) 2. Slaͤubiger-Vorladung. 

Die Georg Schneiders Wittib zu Bergt⸗ 
heim hat dahier den Antrag geftellt, wegen 
den mandherlep beträchtlichen Anforderungen 
an fie, nad dem Tode ihres Mannes eine 
Tagfart zur Schalden-Liquidation anzubes 
raumen. In Gemäßpeit diefes freywilligen 
Antrags wird hierzu Termin auf Montag 
den 1. Februar 1819. früäb um 9 Uhr feſtge⸗ 
febt, wo die ſaͤmmtlichen Gläubiger des ver⸗ 
lebten Georg Schneider reſpe deſſen Witttwe 
unter dem Rechtsnachtbeile der Nidiberäd- 
fihtigung dabier zu erfcheinen, und ihre For⸗ 
derungen zu fiquidiren haben. 

Arnftein den 47. Dezember 1818. 

Königlihes Landgericht. 
8- Keller. 
(3)2. Befanntmadung. 


Dem Kirchenfonde zu Zellen ift eine von 
dem vormaligen Juſtizamte Rieneck unter 


dem 40. Huguft 1803. ausgefertigte, undauf .. 


die Gechard Dorrifhen. Eheleute zu Ren— 
erbbrunn als Schuldner ausgeftellte gericht⸗ 
iche Hypothek vom 280 fl. verloren gegangen. 
Der Beſitzer derſelben det ſolche binnen 
A Wochen dapier Worzulegen, oder nad) Ab⸗ 
laufe dieſer Friſt zu gewaͤrtligen, daß die frag⸗ 
Jihe Hypothet für nichtig erflärt werden wird. 
Aura am 47. Dezember 1818. 
Koͤnigl baler Lands ericht. 
Hud. 


Bpilippi, ai. 


arnNNnNN 
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(3) 1. Geftoblener Bienenftod, 
Dem Joſeph REM auf dem Neubofe wurde 
im verfloffenen Monate in der Nadır vom 


40. auf den 41. aus feinem. an dem Wo 
‚baufe floßenden Garten ein ie 


dann ein Oberbett mit blausedrudtim eines’ 
nen Ueberzuge aus dem Stalle entwendet, 
Indem man diefen Diebftapl zur Aff-nte 


lichen Kenntniß bringt, erfudht man alle lin» 


te:fuhungs, und Polizep » Behörden, die ge⸗ 
eignete Spaͤhe zur Habhaftwerdung d-8 Ihäs 
ters und der entwendeten Gegnftände zu 
verfügen, und etwaige Nefultate dem Unter— 
ſuchungs-Gerichte mitzutbeilen. 

Deitelbady den 24. Dezember 1818. 
König. Landgericht. 
Nidels. 

Binfler. 


(3) 2 Borladumg. 


Nachbenannte koͤnigl. baier. Unterthans 
Söhne wurden wegen Abwefeiheit ihrer Per⸗ 
fon pinfihtlihd des ihnen angefallcnen üer— 
mögens unter VBormundfhaft geftellt, und 
werben nunmehr, da ihr dermaliger Aufent⸗ 
halts:Ort nicht befannt ift, dffentlih Biermit 
vorgeladen, zur Meberrahme ihres Bermoͤ⸗ 
gens innerhalb drey Monaten ſich bep der 
unterfertigten Behörde um fo gewiffer zu mels 
den, ald fie die Uebergabe deffeiben, in fo 
ferne nicht ſchon angebropte Einziehung für 
den Militär: Fiefus wegen nicht erfüllter Mic 
Iitärpflicht entgegen ftehet, an ihre nächften 
Berwandten, mit oder ohne Cautions:Leiftung 
zu gemwärtigen haben. 

h Johann Georg Ankenbrandt, Schuhma⸗ 
chergeſelle, zu Lohr 1778. den 44. Jun 
geboren, mit einem Vermoͤgen von 284 fl. 
ya eras ® keſſel, 

2) Andreas Bornkeſſel, bon Buch, Bau 
4778. den 47. Auguſt — — mit —7 
nem Vermoͤgen von 226 fl. 43 fr. 

5) Jehann Paul Bornleſſei, des vorigen 
Bruder und Bätrtnergefelle, 1788. den 44, 
Auguft hp mit 497 fl. 40 fr. - 

hi) —*— elz — —— Bätts 
nergefele,, 1783. ben 26. Sulp gebo 
mis 404 fl. Air. — 

5) Carl Glock, Seilergeſelle von Ebern, 
— den 19. Sunius geboten, mis 127 fh 

ein. 

(##) 
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6) Johann Graf, Bauer, bon Pfarrwei⸗ 
ſach, 1782. dem 43. Upril geboren, mit 
222 fl. 23 1f2 fr. 

7) Martin Heinert, von Ebern, Schmiebs: 
gefel, 1794. den 40. Januar geboren, 
mit 950 fl. rbn. 

3) Adam Kaifer, von Pfarrweiſach, Muͤl⸗ 
lergefelle, 4776. geboren, mit 757 fl. 
52 3/4 kr. rhn. 

9) Friedrich Mälfer, von Geroldswind, 
Bauer, 1784. den 14. Auguft geboren, 
mit Abe fl. rhn. 

Ebern den 20. December 1818. 
Königlich baier. Landgericht, 
im Unter:Draintreife. 


Schmitt, Laudrichter. Ebner. 
G)1. Berfteigerung.. 

Das Erbbeſtauds: Gut Hagelhof, bey Jo⸗ 
bannesberg,, eine Stunde von Aſchaffenburg 
gelegen, ſoll auf freywilligen Antrag des 
bermaligen Erbpachters, Herz Landwehr Ma: 
or Ruppel zur dffentlihen Verfteigerung ge 
bracht werben. 

Diefes Gut enthält nah dem 416 ſchuhi⸗ 
gen Nürnberger Ruthenmanf 

a) 2 Viertel 25 Ruthen Play, worauf bie 

Gebäulichkeiten. ftehen, 

b) 4 Morgen 2 Viertel 46 Ruthen Graß⸗ 
und Baumgarten, 

c) 4137 Morgen 46 Ruthen Aderfeld, _ 

d) ” Morgen 3 Viertel 2 Ruthen Weid—⸗ 


plaß, 

e) 56 Morgen 3 Vrtl. 6 Ruthen Waldun- 
gen, bon dem Hoffelbe bis in den Wie: 
fengrund ziehend, 

f) 31 Morgen 2 Brtl. 44 Ruthen Wal: 
bungen, jenfeits des Wiefengrundes, ne= 
ben der Ober-Affenbadher Markung pins 
ziebend, 

8) 15 Morgen 4 Beil. 24 Ruthen Wiefe, 
swifchen den vorbefchriebenen Waldungen, 

b) 5 Morgen 5 Vrrl. 6 Ruthen Biefe, 
unter dein Hofielde, an der Ober-Affen- 
bacher Gemarkung binzichend, ftoßt oben 
auf die Johannesberger Pfarrwieſe, 

i) 1 Morgen 2 Brtl. 50 Ruthen MWiefen, 
unten auf die Sobannesberger Pfarr— 
wiefe, oben auf das Feld floßend, im 
Ganzen 

268 Morgen 4 Brtl, 18 Nuthen mit 

52 gehauenen Steinen umfteint. 


nr 


@) 4. 
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Zur Verfteigerung dieſes Guts ift Tex- 
min auf Donnerflag den 24. Fänner 4819. 
:üh um 40 Uhr anberaumt, an welchem Tage 
folde in der Wohnung des Her; Major Rup- 
pel auf dem Hagelbofe wird vorgenommen, 
und bie Bedirgniffe befannt gemacht werden. 

Kaltenberg am 49. December 1348. 

Königl. baier. Landgericht. 

Huberti. 

Gerlach, L. G. Act. 


(34. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Beendigung der Valtin Zehiſchen 
Verlaſſenſchaft "zu Wuͤlflingen iſt die * 
bung des Paſſivſtandes notbwendig. Saͤmm⸗ 
liche Gläubiger dieſer Maffe haben daher am 
Dienftage den 412. Jaͤnner 4819. Bermittags 
um 9 Uhr bey unterfertigter Stelle zu erfiheis 
nen, und ihre Forderungen mit den etwa nö= 
thigen Vehelfen anzugeben. Wer nicht ers 
ſcheint, wird bep ber —— Auseinande:fe: 
‘Hung diefer Verlaſſenſchaft nit beruͤcſichtigt. 

Haßfurt den 21. Dez. 1818. 

Königl. Landgericht. 
Haas, 
Breitenbach. 


Edictal-Ladung. 

Johann Adam Hau von Oberbernhardeé 
bat fi für infolvent erklärt, und ſich frep- 
willig dem Concurd: Verfahren unterworfen. 
Es werden demnach deffen ſaͤmmtliche Giaͤu— 
biger hiermit vorgelaben, emtweder felbft oder 
burh binlänglid Bevollmaͤchtigte Donner: 
ftag den 4. Februar 41819. früb um 9 Ur 
als einzigen Ebdictstag dahier zu erfcheinen , 


ihre Forderungen unter Vorlegung der Be: 


weißmittel und Borzugsrechte zu liquidiren, 
zu erzipiren, und fhlößlihe Handlungen zu 
flegen, alles bey Vermeidung des Ausfchlufs 
* von dem Concurſe reſp. mit den treffen: 


‚ben Handlungen. 


Hilders den 43. Dezember 1818. 
Königlihes Landgericht. 
. Meißner 
Gleitsman, Act. 


(3)5. Bläubiger-Borladung. 
Da zur Uuseinanderfegung ber Berlaf: 
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fenfchaft bes verſtorbenen Schulfehrers Georg 
Adam Kreß zu Lanzenprodzelten bie Aufnah- 
me des Sculdenftandes nothwendig ift, fo 
werden fämmtliche Gläubiger zur Angabe ib: 
rer Sorderungen auf Montag den 48. Jaͤn— 
ner 1819. früh um 10 Uhr unter bem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß fie im Wusbleis 
bungsfale bey der, Vertheilung der Erbfchaftss 
mafße nicht berüdfichtigt werben. 
Deeret. Lohr am 44. December 1818, 


Königlihes Landgericht. 
Anſelm. 
Kurz. 


(34. Betanntmagung. 





Das 
königl. Landgeriht Mellerichſtadt 

fand ſich durch die Augerft leichtſinnige 
Vermögens: Berwaltung bes Schuhmacher: 
meifter® Georg Breun und deſſen Ehefrau 
zu Stodheim , dann dbu.dy das unbefonnene 
Schuldenmachen deſſelben, nach vorherigen 
fruchtloſen ſtufenweiſen Einſchreitungen ver- 
anlaßt, denſelben die freye Verwaltung ihres 
Vermoͤgens zu entziehen, und den Orisnach⸗ 
bar Georg Reder zu Stodpeim als Eurator 
beuzugeben, ohne deſſen Zuftimmung fie un- 
ser Strafe ber Nichtigkeit keinen eine Ver— 
Äußerung oder Beſchwe ung ihres Vermögens 
mit Schulden oder fonft einer Laft nah fi 
ziebenden Vertrag abfchließen dürfen, welches 
zu jedermanns Wiffenfchaft und Warnung 
befannt gemacht wirb. 


Mellerihftadt am 16. Dezember 1818. 
Meuſel. 


(5)4. GSlaͤubiger-Vorladung. 
Nachdem der Schreinermeiſter Johann 
Georg Halbig von Althauſen den gerichtli— 
chen Antrag um Zuſammenberufung ſeiner 
Elaͤubiger zum Behufe einer mit denſe!ben 
zu pflegenden Liquidation und einer zu tref⸗ 
ferden Zahlungs : Lebereinfunft geftellt hat; 
fo wurde Zagfart auf Montag ben 8. Febr. 
4819. Vormittags um 9 Uhr zu dem bemels 
deten Zwecke ſeſtgeſezt, und werden hiezu 
fammtlihe Gläubiger des Impforanten un= 
ter dem Rechtsnachtheile borbef.,ieden, daß 
ber Nichteeſcheinende die Richtberuͤckſichtizung 
sefp, bie Bermuthung der Einwilligung in 





arme 
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den von der geſetzlichen Stimmenmehrheit 

der Creditoren gefaßt werdenden Beſchluß zu 

gewaͤrtigen babe. 

D. Muͤnnerſtadt den 22. Dez. 1818. 
Koͤnigliches Landgericht. 
D. |, imp. 
Samhaber, L. G. Aet. 

Gernert. 





(3)1. GSlaͤubiger-Vorladung. 
Nah dem gerichtlich geſtellten Antra 

des Georg Upl von Rannungen, welder in 

den Erlos verftrihener Grundftäde feine 


Gläubiger einweifen laſſen will, wurde Tag» 


‚fart zur Schuldenaufnapme auf Mittwoch 


den 17. Februar 4849. Vormittags um 9 Uhr 


feſtgeſetzt, wozu deffen ſaͤmmtliche Gläubiger 
‚unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuck⸗ 


ſichtigung im Ausbleibungsfalle hiezu vorbe⸗ 
ſchieden. 
D. Muͤnnerſtadt den 22. Dez. 181% 
Königlihes Landbgeriht. 
D, 1. imp. 
Sambaber, 2, ©, Act. 
Gernert. 





(1. Betfanntmadhung. 


Johann Bbhnlein, Drttnahbar von 
Steinah, hat fih durd Pretofollar » Erflä- 


zung vom 22. I. Ms. ber Curatel feines 


Schwagers, bes königl. Poſthalters Wilhelm 


Kirchner von Poppenhaufen, in der Art uns 


terſtelt, daß alle ohne deſſen Einwilligung 
von ihm Boͤhnlein abgefhloffen werdenden 
— Contracte als nichtig zu erſcheinen 
hätten. 

Diefes wird zur Warnung be Publi— 
fums mit dem Bemerken andurd befannt ge= 
macht, daß landgerichtlichem Beſchluſſe zu⸗ 
folge der Dagegenhandelnde mit einer dieß— 
folgen Klage gegen den befagten Böhnlein 
zur Strafe Fine Ungehorfams abgemwiefen 
werben wuͤrde. ’ 

Schluͤßlich werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
bed Jobann Boͤhnlein von Steinad auf Mon= 
tag den 48. Jaͤnner 41819. Vormittags um 
9 Upr zur Pibellirung ihrer Korderungen mit 
dem Beteuten anber vorbeſchieden, daß an« 
fonft die ſpaͤter eingeflagt werdenden Schuld⸗ 
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forderungen als ohne Einwilligung des Cu- 
rators contrahiret angeſehen, und dem oben 
angedrohten Präjudize unterworfen werden 
ollen. 

' D. Münnerfiabt den 28. Dez. 1818. 


Königlibes Landgericht. 


q.c.c. Sampaber, 2. ©. Act. 
Gernert. 
(3) 4. Steddrief. 


Der von Neuftadbt a. d. Saale gebärti- 
e, und unterm 48. October 4818. entflobene 
Morbgeibergefel Benedict Simon Pat ſich ver— 
dädhtig gemacht, 607 fl. rhu. als zur Cura⸗ 
tel der Erhard Simons Kinder gehörigen Gel— 
der am 48. October 4318. bdabier entwendet 
"zu haben. 
Dran ftellt daher dad Anſuchen, dieſen 
Menfchen anzuhalten, und zur unterzeichnes 
ten Bebörde zu überliefern. 


Befhreibung: 

Derfelbe ift von unterfegter Statur, bat 
ein rundes rothes Geſicht, braune Haare, 
dide Nafe, weiße Zähne, braune Augen, 
it 28 Sabre alt, umd 5 Schub 7 Zoll 2 Li— 
nien groß. Andere Yuffalfenheiten: einen 
Schnitt in den kleinen rechten Finger und 
lobfärbige Nägel an ben Händen. — Geine 
Kleidung bep der Entfernung war ein dun—⸗ 
feldlauer Frack, graue lange Über die Ötie- 
fel gezogene Hofen, einen runden Hut mit 
fhmalem Rande, eine geflreifte gelbe Weite, 
und bat ein Wanderbuch von Wien bep fid. 

Neuftadt an der Saale den 48. Decem: 
ber 1818. 

Sinigl. baier. Landgericht. 

Maper. 


Hepbt. 


(3) 2. Ebdictal:Worladung. 
Wegen Unzulänglichkeit tes Vermögens 
zur Bezablung ber bereits befannten Schul: 
ben ded Gerhard Müller zu Mömlingen wird, 
nad) nunmehr rechtsfräftigem Soncurs  Er- 
kenntniſſe zur Liquidation, E;ception, Replik 
und Duplif, wegen unbedeutender Maffe ein 
einziger Ebietstag auf Montag den 1%. Ja— 
nuar 1349. früb um 9 Uhr anberaumt. Es 
werden daher alle Gerpard Muͤlleriſche Glaͤu⸗ 
biger aufgefordert, an dem anderaumten 
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Termin entweber in Perfon oder durch Bin- 
länglih Bevollmädtiste nah Vorſchrift der 
Geſetze ihre Forderungen bey Strafe bes 
Ausfchluffes von der Maffe dabier vorzu—⸗ 
bringen, und zu verhandeln. 
Obernburg am 49 Dezember 41818. 
Königlihes baier. Landgeridt. 
Braun, Landridter. 


Krämer, Act. 


(3)2. Geftoplene Saden. 
Dem Gteinhauermeifter Georg Walter 
von Kaiften wurden aus dem Steinbrudye zu 
Bapbähl in der Nacht vom 21. auf den 22. 
I. Monats 
4) ein eiferner Schlegel, welcher an der 
Nebenfeite ein Loch, vom Eifenguffe her= 
rührend, hatte, und mit 3. W. bezeich⸗ 
nei war, im Werthe zu I fl. 3 fr. 
2) ein eifernes Hebeifen, aufbepden Seiten 
mit Griffen, im Werthe zu 5 fl. rb., u. 
8) eine Rotthaue mit einem bırfenen ©tiele, 
im Werthe zu 1 fl. 10 fr. 
entwendet ; ferner find bemfelben feit 5 Wo— 
en ber nady deſſen YUnzeige aus eben dem 





Steinbruche 2 hölzerne Schlegel und. 4 8wey⸗ 


fpige enttommen, 

Die Juſtiz- und Polizepbehördben werden 
sub oblatione recipxoci ergebenft erfucht, auf 
Eridedung des Iüäters fowohl, als der eut= 
wenderen Grgenflände geeignete Spähe zw 
verfügen, und wenn fich irgend ein Verdacht 
ergeben folkte, vorſchri tmaͤßig einzufchreiten. 

Werneck am 22. Dezember 1818. 
Königlihes Landgeridt. 


v. Fichtl, 


Act. als Inquirent. 
Kirchgeßner, qg.a. 





(5) 52. Berfteigerung. 

In Beziehung auf das dieſſeitige Aus— 
ſchreiben vom 28. 9. M. — bie Schulden⸗ 
Conſignation des verlebten Franz Leppich 
non Theilheim, genannt Ur. Schmitt, betref— 
fend — wird nachträglich weiter brkannt ges 
macht, daß auf Antrag eines Haupiglaͤubi— 
gers die zur Debitmaſſe gehörigen Realitä— 
ten, beflehend in einem ganz von Steinen 
erbauten Schlößchen sub Nro. 28. mit Stal— 
lungen, Wafchharıs , Hofraum und Garten, 
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2 Peter Streck, Schuhmacher von Maiers- 
bach, bat ſelbſt auf Zuſammenberufung ſei⸗ 
ner Gläubiger und Liquidation feiner Schul: 
ben, Behufs eines Zaplungs- Arrangements 
angetragen. 

Wer alfo an benfelben eine Forderung 
au haben glaubt, wird zur Angabe und Li— 
quibarion derfelben auf Kreptag dem 45. Iän- 
ner 1819. fruͤd um 9 Uhr unter dem Nechts- 
nachtheile anher vorgeladen, daß er fonft bey 
Berihtigang des Schuldenwefens nicht bes 
ruͤckſichtiget werde. 

Gersfeld den 48. Dezember 1818. 
Kön. baier. gräflich ve Frobergiſches 

—Patrimonialgericht. 

Reulbach. 
Wagner. 


—Peh — — 
(5)4. Berſteigerung. 
Im Wege der Huͤlfovollſtreckung werden 
die dem Peter Schüßler, Bauer zu Sandberg 
ehörigen Gebäude, Güter, Vieh und fon- 
—* Mobilien 
Donnerſtag den 14. Januar 1319. _ 


undetannten Glaͤudigern des Gemeinſchuld— 
ners bedeutet, an den benannten Edicisla⸗ 
en Vormittags um 9 Uhr entweder in Pers 
on ober durch hinlänglih Bevollmaͤchngte 
unter den Rechtsnachtheile des Ausfchluffes 
von diefem Concurfe oder des Verluſtes der 
Wiedereinfegung in den vorigen Stand vor 
bem unterfertigten Hersfchaftögerichte zu er 
fheinen, ihrein Hanten habenden Documente 
zu produciren und überhaupt ihren Rechts— 
obliegenbeiten gehörig nadhzuflommen und 
nad gefchloffenem Verfahren der gefeplichen 
Location zu gewärtigen. 

Vorläufig wird zur Öffentlichen Verftels 
gerung des Erhardt'ſchen Haufes und Güter 
Dienflag der 26. Tänner 4819. 
anberaumt, an welchem Kaufsliebhaber fih zu 
früb um 4o Uhr in dem NAmibaufe zu Ges 
muͤnd einzufinden, die Verfaufsbebingungen 
zu vernehmen , ihr Angebote zu Protocol! abs 
zugeben, und dad Weitere zu gewärtigen 


baben. 

Tambach ben 14. December 1848. 
Königl. baler. 'gräfl. von Drittens 
burgifhes Herrſchafts⸗Gericht 
Armündb, 
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gen und Unfpräche gehörig zu liquidiren, 
ihre Beweismittel und Vorzugsrechte anzu—⸗ 
geben, und ſchließlich zu verhandeln; außer⸗ 
dem aber die Strafe des Ausſchluſſes zu ger 
wärtigen baben. 
Mädenhaufen den 48. Dezember 1818. 
Königl. gräflid Eaftellifhes Herr: 
ſchafts-Gericht. 
Neeſer. 
Loͤblein, a. o. 


— — e— 
Warnung. 


6)1- 

edermann wird gewarnt, ohne Bors 
wiffen des Amtes dem Sebaftian. Krenzer,, 
fedig zu Kleinfaffen, und zwar unter Strafe 
der Klaglosftellung etwas zu borgen. 

Schafan den 13. Dezember 1818. 
Königl.Patrimonialgerihtder frep: 
herrl. von NEBEN Hrn. 
rben 


Frank. 


— — — — 

(5)4. Berſteigerouns 
Montag den 18. Jaͤnner fruͤh um 11 Uhr 

wird die hertcſchaftliche Wa dparzelle Gerftberg 

ein 16 iäbriges Buſchdolz, aus Nafılnup-, 

Linden⸗, vorzuͤglich — dann Eichen und Horn⸗ 


baum: Ausfchlägen, ohne Oberbolz beftchend, 


zwiſchen Elfershaufen und Trimberg liegend, 
um öffentlichen Striche gebracht; die nähern 
jedingniffe felbft, werden bepm f. Renamte 
Euerdarf — allwo der Strich abgehalten wird, 
befannt gemacht. 
Euerdorf den 29. December 4318. 
Königl. Rentamt. 


P. J. Sauer. 
— — 


(35) 2. Berſteigerung. 

Hoͤchſter Weiſung zufolge wird am Sam⸗ 
ſtage den 9. Jaͤnner 1819. früb um 9 Uhr 
der auf dem dahieſigen berrfchafilihen Speis 
cher befindliche Gerſtenvorrath zu 

520 Simmer Bamberger Gcmäß, unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung öoͤſſentlich 
serftrihen, wozu bie Liebhaber eingeladen 
werben. 

Zeil den 24. Dezember 1818. 
Kön.Rentamts:Adminiftration Beil. 


Sıirlinger. 


WIWVVUVY 
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(3) 2. Berfleigerung. 

Samfag ben 9. Fänner 1319. früh um o 
Uhr wird in Gemaͤßbeit hoͤchſter Weifung der 
auf dem herrſchaftlichen Speicher zu Eltmann 
befindliche Gerften:Borrath zu bepläufig 

75 Simmera Eltmanner Gemäß, unter 
Vorbehalt der höcften Genehmigung in dem 
Rentamtözinmer zu Zeil dffenslidy verſtrichen. 

Zeil.den 24. Dezember 4818. 


Kbnigl. a : Yaminifiretion 


tmann. 
Schirtinger. 


— — e e — — 


6) 2. Verſteigerung. 

Am 24. Januar 4819. Vormittags um 
10 Uhr werden im BWirthshaufe zu Aidhau- 
fen 260 in dein dortigen, Gemeinde. Walddi⸗ 
ftrict-Heilgenholz ausgezeichnete größtentheils 
zu boländer Holz ſich eignenden Eichſtaͤmme 
unter den bep der Lizitation feſtgeſeht wer- 
denden Bedingungen öffentlih an die Meift- 
bietenden verfteigert. Liebhaber biezu können 
ſich die B diefem Behufe mit Numern ‚ver: 
febenen Stämme vor der Verfleigerungd: Tag: 
fart von dem Gemeinde-Borftande 
vorzeigen laffen. P 

Goßmannsdorf den 24. Dezember 1818. 

Königlihes Forſtamt Haßberg. 
—WManger. 


2* 


einig 





3)2. Verfeigerung. 
Auf Montag den 41. f. Me. Januar 
4819. Vormittags nah 9 Uhr werden zufols 


“ge böcfter Weiſung vom 48. d. bepm unters 


geichn:ten Nentamte 
143 Schäffel Weigen, 


236 ge Korn ’ 
293 — Gerften, 
330 — Hader, 


10 Ertfen, 
Sulsfelder Gemäß, mit Vorbehalt doͤchſter 
Genehmigung öffentlich verfteigert werben. 

Königshofen am 24. Dezember 18418. 
Königlihes Rentamt. 


Eſchenbach. 


— — — — 


— — — 
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zur “414 „ 4 Kraut: und Spuͤblichtſtein, die Mittags: und Ubendfoft dabep In : 
jerfeigett u derfchiedene Hausgerättfchaften nebſt 5) 12) Im 2. Diftr. Nero. 484. in der 
24. Januat 110. 9 I Schreiner und Buͤttnerwaaren, Ulmergaffe, ift ein mafferfrever Keller mit 
sahen I Bir 40 Fran. —— ee Rage . Eifen —E weingruͤnen 
igen, Bent ® >> 40 ober Futterſtrod, dann grünes Zut: Faͤſſern belegt, zu verlehnen. Derfelb 
in dem Dart 5— ter an Wurzeln. — ftündlich eingefehen ——— —— 
y⸗ — Hiezu ladet die Strichsliebhaber ein » (4) inter der Narienkapelle iſt ein 
er Kita 9 Catharina Schneider, Witwe, möblirtes Zimmer für einen iedigen Herrn 
0 

* nterzeichne ieberum eine m Braun en, 5. Difte, 
in senfeigen! a je De Sammlung von Büchern, und will naͤchſtens Rro, 447. ift ein Zimmer für ein —— 

s eine Auction veranſtalten. Denjenigen, welchen ledige Herren zu verlehnen. 
a * dirun gun e8 beliebt, Bücher dazu zugeben,- werben er: 6) (4) Im 4. Diſtr. Nro, 120. ift ein 
} dem ; ſucht, ſolche baldigft einzufenden. Sollten aber ſchoͤnes mäblirtes Zimmer, mit ber Aus ſicht 
alaſſen. pen au, Dual! einige ihre Bücher lieber unter ber Hand als in auf die Straße, am ledige Herren zu ber= 
imanndberf —2*— der Auction verkaufen, fo iſt derſelbe bereit, miethen. 
Did —* in Be als ae Pare 
nget- thien gegen baare Bezahlung an fich zu Faufen. h 
Banı 8 Gopann Miyael Mehr, Bermifhte Ungeigen. 
—— in — 1) Ankändigung 
RA c0. 311. eines 

ag din UMGAeTZ 3) (1) Aechter Jaimaica-Rum, alter ⸗ 
Bern u — — Eoignoc, ganz alter Malaga, franzäfifiher Katedid mus 
der Weifung vom I} Weingeift, 3/6 Noufillon-Couilfour im brftee der koͤnigl. baierifchen Gefege uns Ber 
nd . Qualität und zu billigften Preifen ift zu ver: erbnumgen zum nothwendigen Gebrauche 
—6 Sien kaufen in der Eichhorngaſſe Nro, 64. bey für Bivil » und Militär: Beamte, Beifkliche, 
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Gefthe und Verordnungen kann ihre Erfäl- 
fung vom Ustertban gefordert, und diefe auch 
our daun bon * eleiſtet werden. 

Unfere allerhoͤchſte Regierung bat zwar 
durch die Regierungs : und Zuselligenz-Blät 
ger. disfen Zwid möglichft zu erreichen geſucht; 
allein theils iſt nicht jeder Einzelne vermd: 

nd, bie bedeusenden Ausgaben für diefe Ge: 
Bd: und Derorduungs: Sammlungen zu ber 
reiten, theils iſt die Mehrzahl der Verord 
ungen und Geſetze in; höherem, nicht jedem 
eicht begreifbaren Style abgefaßt, und viele 
erorbnungen, Über einen einzelnen Gegen⸗ 
and find in mehreren Pegierungsblättern 
gef: eut; haber. ein ſolcher mur dadurch voll: 
ommen verſtauden werben fann, menn eine 
sufammengefaßte Behandlung aller eiuſchlaͤ⸗ 
gigen Berordnungen gegeben wirb. | 
abres . längft gefübltes und mebrfältig 
tlidy geäußersea Beduͤrfniß iſt daher ein 
erf, durch welches jeder baierifche Staatä⸗ 
bürger den verfallungsmäßigen Zufband feines 
aterlagde&, die abminificativen VBelldange- 
genheiten desfelben, fe wie alle ihn zunaͤchſte 
berübrende beſondere Geſetze und Verordnun⸗ 
— verflehen, und nach feinem 
edarf möglibft anwenden lernt. 

Ein, ſoiches allgemein nügfidıes Wert ift 
6773* ep dem. Unterzeichneten in Ber⸗ 
ag erfihienen. Es beſtebt in einer far 
——6 Darſtellurg aller gül 
tigen baierifhen Gefege, und bes 
Fannt gemachten befondern Verord— 
‚nungen, in ber 41* ‚ beutlichften 
und beflimmteften Schreibart, in vorauß- 
LAN zur Entwidlung und leichtern 
egreifbarkeit des Inhalts der Gefege dien⸗ 
lihe Fragen, und. unmittelbar darauf fols 

nde, den Sinn derſelben gesseu und, woͤtt⸗ 
8 enthaltende Anworten gekleidet. 
sr füge ader Hinweglaſſungen, und 
keine — an, ben Verordnungen 
ehren diedey, 
" Jeder Haupt: Gegenttanb iſt in ei- 
nem einzelnen Hefte abgehandelt, und 
biebep alle dahin einfhlägigen Verordnun- 
gen zuſam men gezogen. 
ie Berfaffung& : Urkumbe des 
eihes, mit allen darauf besöglir 
en Ebdicten, die Bolizen : umh ir 
nang= Gefege, die grundberrdihey 
Derpälsmiffe, ale Sharmpeurbe, Na: 


wuyvrvws 
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tural» Fchrte, faubemi ilte 
reihniffe, dann bie een Bir 
über Verträge, Teftamente, Erbfol- 
ge 2c., fo wie jene über die Gerichts oder 
Prozeh =: Drdbnung, weldhe Gedermana 
weſentlich nothweudig zu wiſſen find, wer 
nit nur leichtfaßlich dargeſtellt, ſondern auch 
die darin enthaltenen Biehfältigen Iuteinifchen 
und fremden Uusdrüde moͤglichſt im unfere 
Mutterfprache uͤberſetzt. ' 

Feder Gegnftand, von dem einmal ein 
Heft erfihienen, wird, bis rn gaͤn zlich vel- 
lendet ift, zuderläffig fortgefeg. 

Dieſes ausgebreitete mürenolfe Iimterneh- 
men fand auch bev dem allerboͤchſten Digats- 
Miniterium bes Innenn allerunädigfte 
Billigung, indem daſſelbe mistel® Referipts 
vom 29. Jund beurigeu Jahes zw entfchlie- 
fen gerubte: 

„baf bie Unternehmer gegen den Nachdruck 

„nach den beitebenden Geſetzen gebbrig ae: 

„ſchützt werden follen, und daf,, mg bie 

„Anſchaffung für die meinden betrifft, 

„ſolche dem eigeyen Ermefen derſelben 

„obberlaſſen bleiben müfe,. 

deſ⸗ Wert hat nicht nuß fur ben, mi 

# gebildesen Otaatrbürger,, fordern au 
elbft für jeden Geſchaͤftt maun ohne linie 

ied., die. entſchiedenſte Braudibarteit. 

Es giebt zwar. über eimgelne Gegen: 
ftände bereitä Kaichhiszmen; allein, allem bus 
ber erfchienenen Werfen. diefer Art ma 
ed an dem, was ber gegenwärtig. angefün; 
dete Kasechismus zum Naupt;jmede bat, 
naͤmlich an der Bejeitigung. aller freunden Aus- 
drüde, an der leichten Begreifbarleit und ge= 
nauen Zufammenftellung aller zu einem 
Hauptgegenflande einſchlaͤgigen VBerorbnum- 
er Das eh tige Dolls = Werk kang 

ad gegenwärtige Bolts —Wert Kamm 
daher mit Net als das einzige Teiner 
Art im Königreihe Baiern —— 
benannt werden, denn es zeichnet ſich nicht 
nur dure) feine Volitöndiafes ynd Deiuli 
keit, ſondern auch durch bau Außese © 
eit und, befondere Wohlfeilheit yor ie 
Kari en auf. 

Sm Monat Nenember beurigen Jahres 
koͤnnen bey dem Ungerzerchneten, und im 
foliven Buhbandlungen, die wen 
Hefte über das Gemeinde: Wefen und 
über die Gemeinde» Wahl: Ordnung 
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abgelangt werben, melden bald ein Hr 
über die Brand« Affeluranz, bie ötän: 
deverfamintung und die Gerichts Drd« 
mung folgt; und fo wird mit dem D.xrd. der 
Hereitliegenden Manufcripte almählig ortge⸗ 
ahren. 
Damit nun jeder baierifche Staatsbürger, 
eibſt der unvermoͤgliche im Stande iſt, die: 
ir ihm wabrbaft unentbehrlihe Werk anzu: 
faufen, mwuide felbes in einzelne von einaus 
der mözlichtt unabhängige Hefte getheilt,, und, 
der Preis für icden Diuckbogen in groß Des 
ee auf vier Kreuzer gefegt, wor⸗ 
nach alfo eim ſoſches Heft immer nur auf 
einige Kreuzer zu (eben Evının!z and werben 
zu noch größerer Erleichterung einzelne 
Hefte über einen. eingeluen Gegen ſtand 1173 
gegeben , und die Ubnahme eines Heftet bes, 
zündet feine Berbindlichkeig der Bey: 
Übafung des ganzen VBolfslßertes. 
Bon der Gmpfänylichleit meiner Wubär« 
ger für alles Guie bın ich übeczeugt, daß fie 
diefed verdienſtyolle Beſteeden ermunternd 
begünftigen, und die —5— Herren Be: 
amten, wie alle nach Bil dun d Voltks⸗ 
Stände die Herſusgabe dieſes Geſetz-Rate⸗ 
Hismus Hochgeneigteſt unterstägen werden, 
Kempten im, Drtober 4813. 
obias Dauubeimer, 
—* I : böbfer. 
\ Beltellungen auf dieſen Katechismus 
nimmt die unterzeichnete Haydlung in Warz⸗ 
burg an, und wird nis 4 fl. abſchlaͤgis vor⸗ 


ausbezahlt. 
Sommers. Aſſeſſ. Bonitas’fche 
.  "Berlagsbagblung. 





2) ch) Baierifcher neuer Volks kalender 
für den Bürger und Bauers mann, auf daß 
Jahr 1319. 4. Münden in der Bleifch- 
manpifipen Buchhandlung. Mit weißem 

‚- Papier duchfchoflen. Preis 24 Ir. 

Gleich einem jährlihen wiederkehrenden 
Breunde, wird diefer briiebre Kalender yon 
ung und Ylt, von Stadt und Land mit Ims 
mer fteigender kiebe und Freude aufgenominen 
und gelefen. Wir fayen daber feinen vielen 
Ginnern bloß, daß er die Prefe verlaffen 
hat, und fein Inhalt folgender tft: 

A. Erzählungen und Geſchichten zur Bes 

fördesung guter Geſinnungen, zur Ausrot⸗ 


annan 
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tung des Laſters und ſchaͤblicher Vorurtbeile. 
4) Hülfe in der Roth. 2) Deurfhe Treue. 
3) Das fommt nicht don ungefähr. 4) Der 
Zeufel.e 5) Der Patholifhe und evangelifche 
Geiſtliche in brüderliher Eintradt. 6) Dat 
Gewiffen. 7) Unzeitige Furt macht oft un: 
— 8) Vertrauen auf Gott, laͤßt den 
enfchen nicht ſinken. 
B. Nuͤtzliche Kenntniſſe und Vorſchlaͤge 
{be den Boͤrger uud Landmann. 4) Das 
zeiche Dorf oder die ... Eva. D Der 
wadere Bauernftend in Baiern Tias feinen 
Könige ein Denfmal. 3). Nöglidhe Lehren. 
4) Von den Schlangen. —— 7% 
C. Schöne Handlungen - als Vchfpicle 
zur Nadhahmung. 4) Die barınherjige Wil: 
zib, Regina Fruͤhtrunken in Hrabenbaufen. 
2) Der Schreiner Langenbacher in Guttach 
rettete 34 Menſchen das Leben. 3) Der Ger 
weinde-Vorficher Adam in Bohnlanden iſt 
der Wohlthäter feines Dorfes. A) Die zwep 
menfchenfzeundlihen baieriſchey Soldaten. 
D. Haus. und Landwirthſchaft. 1) Var 
—— Vermehrung der Kartoffel-Aerndie, 
efondes, bep ngſſen Jabtgaͤngen. 2 —* 
ae wenn delder yom Schauer (Nagel 
geihlagen, imarhe 


e find. 
E. Ungfä sfäue durch Unwiſſenbeit, Uus 
— Sberglanken ne. 10 
öthige Vorfiht Hepm Beuer für Heine ie 
ger des Dirbes. 2) Ein äbnlihes Uugläd 
3) ine Rage at ein Kind. = 
. ige en und, YUnrfboten. 

4) Da —Rx —53. un bie 
Hofleute. 8) Die frepgeftellte Eodesart. 4) 
Det sönfifiye Ebepagr. 5) Dienfttreue. 6) 

er 2* Stolz. 7) Der witzige Knabe. 
8) Die Quaterne.” 9) Der Hirt. 40) Der 
— Pfarrer. 44) Die Schreibfunft. 
Ss Der Kolendes 43) Die Dabbiagb, Fr 

gr. Unterfieh. 415) Des unvollendele Kr 
gewerf. 


G. Ulpbabetifches Ver zeichniß der Saphr- 


maͤrtkte in Baiern, und einiger angränzen: 


ben Orte. 
Die unterzeichnete Buchhandlung hat ben 
aupt- —— dieſes Kalenders fuͤr den 
äler-Mainfreis äbernommen, und verkauft 


denſelben ſowohl einzeln, als auch in ganzen 


Stahel'ſche Buchhandlung. 
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3) (3) Mit Ende März 1819. Taufı die 
Pachtzeit von dem bisherigen 6 jäbrigea Bes 
fand bes Thon-Bergwerks zu Klingenberg 
ab. 3u der neuern Verpachtung auf meh— 
rere Jahre ift der Verſteigerungs Termin auf 
dahieſigem Rathhauſe anberaümt. Den al— 
lenfallſigen Stricheluſtigen wird bemerkt, daß 
von der geringften Gattung dieſer Thonerde 
das durch feine Güte fo befannte Mönchber: 
ger und fonftige Töpfergefihire gefertigt wird, 
eine Steingufs Fabrik alfıhon beftanden, der 
Handelszug mit ‚diefer Thonerde nady Hol: 
land, Elfaß und fonfliger Gegend, fogar 
nah Amerika gebe, und von mehreren Glas: 
hätten zu fogenannten Schmelzhäfen der Be> 
darf gezogen werde; welches allenfallfigen 
Sprtulanten auf Handel oder Fabrik Einrilhs 
tung mit der Nachricht bekannt gemacht wird, 
daß nicht nur der bahiefige Orts: Boriteher 
Dominitus Ebert zur Einfiht und Varzeis 
gung des Bergwerks taͤglich bereit, fondern 
auch über den Verhalt und günftigen Ber: 
ſchleiß des Materiald auf Einrichtung einer 
Fabrik die nötbige Auskunft ertbeilen wirt, 
was zur Nachricht jedem Strichsluſtigen er: 
öffnet wird, mit dem Zufage, daß das Werk nur 
A4M Stunde vom Main gelegen, der Transport 
dadurch erleichtert fep, daß derfelbe bis an 
das Mainufer Berg eingebe, und durch Schuß 
gegen Kälte die nörhigen trodenen Keller und 
Behälter abgeben, aud daß erforderliche Hol; 
„In angemrffenem Preis, fo wie die Ürbeiter 
erhalten werden koͤnne. 
Klingenberg den 25. Dezember 4818. 


Dominikus Ebert, Ortsvorftand. 
Maper, Gemeindeſchr. 





4) (3) Einige unbefannte Individuen 
haben ſich fihon mebrere Male erlaubt, in 
Kauf: und andern Faden Waare auf meinen 
Namen heraus zu nehmen. 

Da nun meine Leute angemwiefen find, 
alles, was fie für mich kaufen oder arbeiten 


laſſen, auf der Stelle zu bezahlen; fo Ande 


RU UU 
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ih mich zur Vermeidung aller Unannnehm- 
lichkeiten und etwaigen Schadens veranlaft, 
biefes hierdurch mit der Warnung befannt 
su machen, Niemanden,, ohne Unſerſchied, 
ohne alsbaldige Zahlung etwas auf meinen 
Namen verabfolgen zu faffen, noch zu arbei- 
ten, indem ich durdhaus für nichts bafte. 
Taf. v. Hirſch auf Gereutp. 
5) (2) Es find gegen eine genugfame 
Berfiherung 800 fl. laͤglich auszufeihen. Das 
Nähere erfährt man im Ünteligenzcomtoir. 
6) (3) Es fucht Jemand eine Wohnung 
von 3 beigbaren Zimmern, Rammer , Kächt 
und Holzlager zc. bis Lichtmeß, wo möglich 
im 4. oder 4. Difte. Das Nähere erfährt 
man im ntelligenzcomtoir, unter den Bud 
ftaben G. R, z 


nn ua 
Wehfel:Cours in Frankfurt a. M. 





Id 

Am 21. Dezember 4848. 100 fl. 
Bon Deftreid,. 

4 pCt. Bethmůnniſche Obligationen 394 

4 1f2 pCt. item . .. + . 45# 


5 ptt, item. «+. .. — ä 
21/2 pCt. item Wiener Stadt: Bantol 34 
ı pCt, Münz:Zinfen in zo fr, , 454 
2 1f2 pCt. item Anlchen, . . 


5 pCt, item item „ + 00% 

560 = Lotto⸗ Loo ſe . 82 200 08 426 

100 = = itemitem „,„. — 

600 = = Banko Lott. Looſe 26 
Babe n 

4 pCt. Obligat. e * * + —— 

4ıfa plt.: item Amort, 9 


Darmſabdt. 
4 ıf2 pCt. Obligationen , . . 
5 pCt. Obligat. Landfländte . . 804 
5 pCt, item Landflänte . . , 90 
Wiener Wehfel:Gours in Einfd: 


fungs= Steine .. 0. ho% 
item in of .. 20% 1003 
Angsburg uM . 0. % D 100 





Wegen eintretendem Feyertage wird am noaͤchſten Samſtage fein Intolligenzblatt ausgegeben.) 
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Abfoberung ber koͤnigl Baieriſchen Unter⸗ 
thanen aus Engliſchen Kriegsdienſten betr.. 
Seite 249. 

Adelige, ihr Gerichtoſtand. & 660:. 

Adeisbefig fod von dem mit Gerichtsbarkeit: 
—— Gutobeſitzern bewiefen. werben, 
S. 8 

———— ihre Sqreibgebüht en. S, 237.. 

— — ihre Waͤhlbarkeit zu nr 
ten. ©. 967 1076 

— — bürfen in Adminiſtrativſachen bem 
‘Marteyen - keine Schrift verfertigen. ©. 
Mitwen und Waifen & 25. 

Amtsöpapiere, Gelber ober Effekten verſtor⸗ 
bener Staatebeamter bete. &. 39: 

Anlagen außerhalb ber Stabt Würzburg beir.. 
©. 276 

Appellatien® Gericht in Civih-Mechto ſa⸗ 
hen der Militär: Perfonen. ©. 269. 811. 

— hr ae folen eingeſendet 
werden. S 

Arme, enbektöfähige, follen Sefhäftigt werben. 


Zuſtand der Denfionsanttalt für ihre 


une und ihr · ſchlechtes Bacfwerk betr. &:. 
10. 


Badepläße im Main. S. 515; 
Dau- Etats ber. ©. 685. 1040. 
a für hereſchaftliche Bäutihfeitem- 


Buussonuus ober: Baupolisen. ©. 809, 
913. 

Baumefen ber mildin- Stiftungen und Ger- 
meinden. ©. 1146.- 


Bäume. und Heden follen vom Raupen“ gerein 


nigt werben. S. # 617, 
Beamte bürfen: weder eigenthümlicdhe noch ge 
pachtete Güter brfigen. &. 833 
Beridigungrbder neuen Mägiſtrate. S. 1081. 
Bentreibung der Staategefalt. ©. 211. 
Bensfictate und. Curate fönnen nach beftan= - 
bener Goncurd- Prüfung: zus/Pfartenen ger 
fangen: & 657. 
Bergamt zju-Rahi als birgpoligenliche Behe · 
be ®. 1282. 
Berihtserftattungsd:. Görmlihkeiten.. &,. 


163 
Bethtage ©, Bußtage 


2 Er 


Briefereyen ber Umterthanen % ihre viertel⸗ 


ahrigen Verzeihniffe, ©, 457 fg. 
Brieffranfigen betr. S. 604. * 2441. 
-Brobsare ſoll monatkich beſtimmt wesben. S. 


- 907. | 

Bruhpfennige follen wegbleiben. S. 509. 

Bürgeraufnahmstaren. B. 1185. , 

Bürgersebt muß ‚von allen Häufer = unb 
Güterbefigern ohne Yutnahme-ded Standes 
gelöfet werben. ©. ® 2097. 

Buß: und Bethtag der Proteftanten. S. 
187. 

Gollectengelder. zur Feyer des Säcularfe⸗ 
ſtes der Proteſtanten. ©. 292. 

CKCommunal. S. Gemeinbe. 

Gencure-Prozeß bey Anſprüchen bed Bis 
nanjvermögend. 1241 fg. 


Bonfifcationdgelder bes Militärs. ©. - 


349. 

Gonfcribirte zum Militärdienſte, ihre öf« 
fentlihe Vorladung. ©. 641. 

— — ihre Entlaſſungsbeſcheinigung. ©. 


69. 
Sonfcription für 1819. S. 1210. 
GSonfcripfions. Berichte für 1818. ©. 1295. 
Friminal Gerihtstoften « Berrehnung. 
®. 29 480. 
Gurate S. Beneficiate 
Dekanate. ©. General» Defanate, 
Diätenverrehnung ©. 553. 
— —  befonders bey Truppenmärſchen. ©. 


883. 
Dienfiboren Ordnung und Dienftbsten« 
Bücher. ©. 1106 1153 
‚Dienftverhältwiffe der Patrimonialgerichte. 
S. 987. 1281. 
Difpenfation:vom Firhlihen Aufgebote für 
proteftantifhe Eheverlobte. O. 1137 f88- 
Dohken dürfen weggefheffen werden. S. 803. 
Döllinger'd Neperterium ber Staatdverwals 
tung von Baiern betr. S. 066. 
Domizil: Nedte betr. ©. 1234. 
Eheverlobte, ptoteſtantiſche, werden vom 
kirchl Aufgebote diſpenſitt. S. 1137 fgg. 
Eich butten und Eichgeſchirr betr. O. 


1057. - 

Einbienung: ber Korn: Bobenyinft. ©. 186. 
251. 30%. 

Sinfuhrzoll. S. Zoll. 

‚Ginftandstapitale und Loöͤhnungeguthaben 
vermißter Soldaten. ©. 216. 

‚Einwanderung. ©. Aus- und Einwande⸗ 
rung. 


‚Gemeinde? Bevollmächtigt 


— Z 


IV 


Einwrifung ber neuen Magiſtrate. ©. robi. 
1407. 

Eid muß beym Thaumetter aufgehauen, und 
aus der Stadt geführt werden. ©. 1409. 


Erntefeſt der Proͤteſtanten. S. 187- 


Erſatzmänner bey ben Gemeindewahlen. ©. 


1020. 
Erecution. &. Beytreibung. 
Falſchmünze. S. 34. ‘281. 


Geyer des Buß- und Bethtages, Erntefeftes 
und Jahresſchluſſes in proreftantiihen Kir: 

chen © 187. 

— des Maria - Verlündigungsfeftes in 

peoteftantifihen Kirchen. S. 299. 

— des Landwirthſchaftsfeſtes. ©. yzıfag- 

FeyerabendeStunde in Wirthshäuſern. S. 
1379. j 

Feyertag. ©. Sonntag. ’ 

Feuer- Poligep und Loſchanſtalten. S. 115. 
1173. 1199. 1390. 

Ginangteamte dürfen in ihrem Amtsbezirkt 
feine Grundftüde-umb Guüter-beiigen. &. 


— 


833- 
Finanzvermögen fol ben Concursprozeſſen 


- von den Mentämtern verireten werben. 
121 fg. . 
finten. S. Jagdgewehre. 
oderungen an Ftankteich betr. ©. 1155. 
Förmlichkeiten ben Eerſtattung ber Berichte 
"und Urkunden. ©. 153. 900. 
Bormularien zu den Quartaiverzeihnifien der 
Unterthansbricfereyen. S. 457 fas- 
Forſtgefälle. ©. Staattgefüle. 
Forſtperſonale darf ohne die Detdvorücher 
feine Dausdurhfuhung vornehmen. S. y29. 
Borfiproducte. ©. Holzverſteigerung. 
Freyplätze für YUeme in den Baborten Riffine 
‚gen und Bodtt ©. As. 
Fremde follen dem Quartieramt ber Polized 
-amgtjeigt werden. S 14. 
Früchtenvorräathe ben Kirchen- und Vtife 
tungepflegen follen verfauft werden. ©. 589. 
Rrubrmeffer S. Geteeidineffer. 
Gefälle S Staarögefäle. 
Beiftlihe, ihre Serihieftemd. ©,’ 660. 
Bemeindes Angelegenheiten ©. 1129. 
Gemeinde». Ausfhuß, fein Vermittfungs: 
amt, ©. 1033. 1056 or 
— — feine Einweiſung. St. 1081. 
Gemeinde-Bauweſen. © 1042. 1145. 
1222. Bobs ee 
e, Mapt ihrer 
Verfteher in Stätten. & dry 


— 


tefant suften Kirk. 8 m 
& gr Bandeneih af J 
wat » &tunde in Biden ' 


©. Srerty. ; 
—* ge Beigankadm © 
73: 1199. “ 
dtamtt 9— in Arm 
R Gruntftuse und Gira he ' 


ai in Gum? 





— 


emshnt, 
Im antet mu} er 
kin — kr 


n ten — eur 


1081. 

Öemeindbemahl. Su880. 905. 937. 957. 
1020. 1067. 1076. 1307. 

Öemeinbrwalbungen in Hinfiht ker Beer 
theilung did Hotzes. ©. 1406, 

Öemeindeweren. S. 626. 898. 1019. 

S. auch landbgemeinbe 

General-Commando als Appellitiondar 
richt in Civil» Nehtsfahen der Militärs 
Perfonen, © 209. Bit 

Generals Defanate, ihr Verhältnig zur 
fonigl, Kreidregierung in Behandlung pres 
teftantifher Kichenfaden. ©. 1. 

Gened'Armerie-Dienſtbericht. S. 1265. 

— Einquartirung S. 985. 

Serihtöbarkeit des Yuliud + Spital, ber 
Univerfiät und anderer Stiftungen. S. 
897. 

Gericht sdiener fellen keinen Güterhandel 
treiben. ©. 1017. 

Gerichtebienere— Chaifen ben Landgerich · 
ten. S. 649. 

Gericht ſtand dee Adeligen, höherer Staat 
beamten und der Geiſtlichkeit. S. 660. 

— — der Studenten an der Univerſität. 


©. 901 
Gefetzblatt fol.angefhafft werben. ©. 739. 


Handwerkegeſellen, bie feine Arbeit findeh, 

müflen.nap 48 Otunden weiter wunder, 
®. 219. 

Dautbefiger „ohne Unterfhied des Standes 
follın das Bürgerrecht löfın. S. % 2ug7, 

Hausdurdfubungen, benın Verdacht eines 
Waibfrevels dürfen vom Forſtpecſonale nicht 
ohne bie Drtörorficher vorgenommen were 
den. ©.. 920. 

Haunfishanbeld: Patente betr. &, zur. 

Hebammen = Unterhalt wähsend ber Unter 
richtszeit. S. 109 fog. 

Herden und Bäume follen von Raupen getei— 
nigt werden. &. 3 617. 

Deftfäbden bin —— bürfen nur vom 
blause und weißer Garde fern &. 900. 

Heſſen-⸗Darmſtadteſche Uebereinkunft zur 
Erleichterung gerichtlicher Inſinaationen. ©, 
209. 

Holſaida rfe— — der Gemeinden, 
Stiftungen x 

— — ju — — Baͤulichkeiten ©, 
85. 


Holylammeln ift vom 1. Man bis dan nu · 
guſts in hectſchaftlichen Walbungen, verbo« 
tn ©. 402. 

Moljderfieigerung in Staatdwalbungen fol 


. 


vi 


Jagbgewehre bürfen nicht von Jedermann 
getragen werden. O909 


Sagdverbahtung®: Vornahme buch bie 
Mentämter. ©. 1074 

„Zahrsberihtder. Sand : und Patrimontal« 
‚gerihte S. 987. 


— eder Schut-Inſpectionen. ©. 829. 

Zahrbücherder Mechtspflege und Geſetzgebung 
in Baittn dürfen angeſchafft werden. S. 
881. 

Impfang ber Schutzpocken. S. * 1169 

ZInfinuataionen, gerichtliche, zwiſchen konigl. 

Baie viſchen und großherzegl. Heſſeſchen Un⸗ 

terthanen. S. ‚209. 

Intelligenzbfatt ſoll von allen Gemeinden 
‚und Gerichtsſtallea gehalten.werdin. ©. 37. 
810. - 1505. 

Juden, fremde reifenbe, bürfen nit in Pri— 
oathäufern. behseber t werden. S 297. 

Judenkinder, aͤhr Schulunterticht. S 797. 

Judenderehelichunqgendie viertejährigen 
‚Berichte darüber find aufgche en & 116. 

‚Suliude: Spitals. Gexiqtebarkeit, iſt aufge- 
hsben. 8. ‚897 

Juriſten. ©. Mechte⸗Candidaten 

Juſtaibeamtenkerfen in ihrem Amtsbezirke 
‚Peine Grundpude‘ und Güter. bejigen. ©, 
B25 

Kalenderweſen. S305 

Kataſter der Stifrungs-und Tommunal-Ge— 
baude fol eingeſendet werden. ©. 41042. 
1222. 

Kinder ſollen «nicht mit ihren" Aeltern in Ge⸗ 

fängnißotte und Strafanſtallen gegeben wer« 


den. ©, 102 
Kichenpflegen ſollen ihre Fruͤchten vorraͤthe 
verfleigern. &, 589 . 


Kir benfahen, pr AT 8.1. 187. 
299. 

Klauenkrankheit ded Hornviched. ©. 1045. 

Kornbobenzinfetrte S. 486. 251. 394. 

Koſten ben Unterſechung "der ‚Verbrechen „und 
Vergehen. S. 29 

fuer Verpflegung und ‚Tramsport ber 
Landſtreicher. © 93. 

‚Krante mit Armuthézeugniß erhalten Frey⸗ 
pläge in ben Badorten Kiſſingen und Bock⸗ 
1a. ©. 481. 

‚KRreidregierung, ihr Verhältniſt au den Ger 
neral = Dekanaten in proteftantifhen Kir⸗— 
chen ſachen. ©. 1. 

Reeitumlagen zum Straßendau bettr. ©. 
475. 1001 fgg. 





Lefehetr. 


⸗ 


 vm 
Kriegekoſten-Mechnungen ©. 521. 715: 
13514 fg 
— — Zahlung von Rußland. 
1321. 1325. 
705 fg- 
‚Bandgemeinbe= Berwaltangen, ihre Gr 
fhafıefürrung. ©. 1177 fag 1193 fgg 
Landgerichte ihre Amtsverhältniſſe. © 1330. 
ihnen und ‘den Pattimonialgerichten 
werden die Anzeigen über die ben der Schul⸗ 
dentilgung® = Kaffe angelegten Stiftungse« 
rlapitalien etlaſſen ©. 625. 
‚eben fo Lie Anzeige über Vereheli— 
hung be; Zuten. ©. 116 
"follen die Gutsveränberungen den 
Mentämtern anzeigen S. 49. 
ſollen monartich bie — Spyporteln⸗ 
und Stempeigebühren an die Erprbition®- 
‚und Mentamter der Megierung «infenben, 
S. 361. 677. 
‚ihre Zahreberichte betr. S. 


S. 709fg. 


von Sachſen. S. 129. 


— — 
— — 


'087- 


Landgerichts-Aktuare ähre Verhältuiffe, 
© 486 


36 
Landgerichtedieners Gehütfen. ©. 649. 


Landſtreichet. S. 93. 345. 6821. 623. 
1041 1124. 

Lanbwirrhfhaftd: Geh und Preiſeverthei⸗ 
lung S -g2rfag -987. 

Pegebüahfen find algemein vetbeoten ©. 273, 

Leibeigenſchaft ift aufgehoben. -©. 817. 


© Holsfammeln. 

Löhnungsgurhaden vermißter Soldaten 
ber. © 216. 

Lotto, ausmwärriges, if verboten. S. 1217. 

— — ‚Untere Cou.ciuren ſind verboten, 
S. 1038. 

Magiſtrats- Einfegung in ter Stabt MWürz- 
burg und in andern Erädten und Märk: 


v ten bed Unter = Mairfeeifed. S. 132%, 
1357 fag. 1555 fgg A377 fag. 1385 far. 
1401 faq. 

— — ‚Einweifung und Beeidigung. ©, 
1081. 1407 

— Gefhäfrtführung. ©. 1161. 

Mabliohn ® 715 . 

RL IERDIBINE: ®. 425 fo. 444 fag. 


Ma J— gehen * ——— 
im Mange nah, ©. 

Mag. baieriſches, wied — eingeführt, 
©. 703. #82. 1258 1260. Wer 

Maulkrankheit des Horndiehes. ©. 1043. 


IX 


Mauthe Verhaͤltniſſe. S. 557. 549. 
S. au Zoll. . 
Mediarifirte, die Aufſicht über ihre Wal⸗ 
bungen betr. 10. 250, J 
Mepgerhunde ſollen ohne Maulkorb nicht auf 
tie Strafe gelaſſen werden ®. 826. 
Militärperfonen, ihre Urfauböoerlänge: 
rungs = Befuhe follen tar = und ſiegelftey 
behandelt werden. ©. 811. 
©. aub Soldaten | 
Montur- Erfapgelder follen eingeſendet mer: 
ven, ©. 549. 
Mütter; ihr Mahlehn. ©. 715. 
Münzen, falfhe. ©. 34. 281. 
— fremde. ©. 676. 
Obſtertrag auf Gemeindegründen, feine Be⸗ 
nügung . 767. 
Orts-Gommiffionen find aufgehoben. ©. 


4019. 
Päffe ins Ausland. ©. 101. 321. 
 befonderd der Sardiniſchen Unter: 
thanen. S. 225. 
Patrimonial- Gurichte, ihre Dienfiver 
hältnife: S 987. A281.. 

S. auch Landgericht. 
Penſionéanſtalt für Witwen und Maifen 
:der Abdorlaten. S. 255 

— für Witwen und Kinder Per Schul ⸗ 


— 


— 


lehrer. ©. 505 j 
Penfioniften Tönnen in Gemeindebienſte aber» 
treten ©. 1266. e 


Pfarrämter, Tarhetifhe, a Sagen Prü: 
fungs = Eoncurfe »befegt,. — 565 fg8- 
370 fg. 65% , 

Pfarrer, ihe Verhättnig zum Gemeindeaus⸗ 
ſchufſe in Sachen der Xemenpfleg: unb des 
Stifrungsd = und Schulweſens S. 1019. 

Pfarren zu Ztabifpwariah mi d meu botirt 
mit 2 Huͤlſeprieſtern. . 439. 

Pfenningebrüce follen wegbleiben. S. 509. 

Piaffenburg ais Zwangs-Arbeitshaus. S. 
1031. P 

Polizenbeamte dürfen in ihrem Amtsbezirke 
Seine Grundſtücke und Güter beſitzen. S. 


833. 
Motizenbehörden, ihre Amtöberichte, ©. 
121. 

— ihre Verantwortiihteit für richtige 
Verzeihniffe des Holzbedatfs "ber Gemein ⸗ 
den, Ztiftungen x. ©. 479. 
Poftlaufs: Abänderungen. E# 691. _ 
Poſtvorſchrift migen Frankirens der Brieft. 

S. 604. B441. 


—— x 


a a ken Handeltleuten. 

. 33. — 

MNäuherung der Weinderge zum Schutz gegen 
Nachtfroͤſe. ©. 372 

Raupen follen von Bäumen und Heden weg- 
geflafft werden. ©. # 617 

Rechen mach er⸗Gewerbe betr. S. 1028. 

Rechnungen über Criminal Gerichtstoſten. 


480 
— ter Gemeinden und Stiſftungen. 
S. 409. 
— — aber Krlegskoſten. ©, 521. 
Rechts-Candidaten folen Ah einem Prüs 
fungs : Concurs unterwerfen, um ju einem 
Staatedtenſte zu gelangen ©. 137. 216. 
Merlamarion. S. Abfoderung und Foderung. 
Megierung S. Kreitregierung. 
Megierungsblatt, das Lini.t Baierifhe ale 
gemeine, nebft G neral : Regifter fol anger 
Thafft werden S. 716. 651. 
—— der Banme und Hecken von Raus 
pen. #617. 
Mentämter. ihre monatlihen und wierteljäh 
zigen Anzeigen. ©. 185. 
en {haft und ihre Hinterfaffen betr, 


Nural: Gemeinde S. Landgemeinde, 
Ruffifhe Teuppenverpflegungs = zahlung. 
‚®. 7oyfg_ 4321. 1325. 
Sähfifhe Zeuppenverpflegung® = Zahlung. 
S. 129 705 fa. EI: 
Dadträger, ihre ausſchlicßende Berechtigung, 


©. 695 
Schafzucht bete. ©. 737. 
Scheidemünze, fremde. S. 875. 
Saéqehen ſchädlicher Voͤgel iſt erlaubt. S. 


803. 

Scqcießpulder, wie ed Handelsleute verwah⸗ 
ven ſolen. ©, 33. 

Schmierſchäferegen ſollen ausgerottet wer⸗ 
den. . 737. 

Spree, wo er liegt, mas Fahrende und Nei« 
tende zu beobachten haben. S. 1108. 

Scäraml’s General + NRegifter über die Megies 
— darf angeſchafft werden. S. 
651. 

Schreüberperſonale ſotd keinen Güterhan⸗ 
del treiben. S. 1017. 

Schreibgebühren ber Abrofaten, & 237. 

Spreibmaterialien + Lieferung für bie 
Fönigl Mepierung. S. 1065. 

Shuldentilaung bed Großherzogthums 
Würzburg: S. 325. 


— 


ki 


Shulbheißen» Ernennung. ©, 58. 

Scchulen für bie jüdifhe Jugend, ©. 797. 

Shul= YUbipiranten, ihre Gupplitisen 
um Gantorien bey ber koͤnigl. Regierung. 
©. Br. 

Schul- Sommiflionen und Sufpectionen wer 
den errichtet, , ©. 1403 fg. 

Schul-Inſpectionen, ihre Sommunication 
unter ih, S. 322. 

— — Förmlihketen in ihren Berichten an 
die koͤnigl. Megietung. ©. 153. 

— ihre Zahreberihte. ©. 529, 

Sgyuilchrer, ihre Nebengeſchäfte. S. 

Penſionsanſtalt für ihre 
und Kinder. © 5u5 

Eduiftellen= Zaren. ©. 298. 

Ehuspoden= Impfung ©, # 1169. 

Sicherheit, öfſſentlie. ©. 4 N. 193. 
297. 

IE, auch Bettler und J— 

Siegelftempel, die alten, ſollen an bie kön. 
Megierung eingefendet werden. . S. 37. 

Soldaten, ber vermißien, Einſtandékapitale 
und Lohnungsguthaben. S. 216. 489. 

— — — Unterfiugung der bep Waterloo vers 
wunbdeten. &. 1174. 1199. 

— — Urlaubäzeugniffe. S. 1313, 

S. auch Militärperſonen. 

der in Spanien vermißten, Verlaſ—⸗ 
fenfhaft. ©. 439. 

Sonn = unb Fevertage follen öffentlihe 
BVerftergerungen und Verpachtungen ıc. nicht 
gehalten werben. ©. 875. 

Sonnsundb Genertagd- Schalen. ©, 265. 

Sportelgefälie folen von Landgerichten 
an Mentümter monatlih eingefendet wer: 
den. ©. -561. 5 

Sportelnerhbebung bey Patrimonial: Ge— 
sihten. ©. 116. 

Staaren bürfen meggefhoflen werben. S. 


025. 
Witwen 


— — 


— — 


803. 

Staatsbeamte, ihr Gerichtsſtand. 
ber verftorbenen, Gelder, 
und Eſſecten ker. S 39 
Stoantsbiener bürfen in Gemeinbebienfte 

übertesten S. 1266. 

Staatsdienfte für Rechts-Candidaten burh 
Prüfungs: Gonsurfe. S. 137. 215. 
Staatégefälle, ihre executive Beptreibung. 

S. aut. 
Staatdwalbungen. 8 Holhzveeſteigerung. 
©Stabtfhreiber gehen den NN 
im Nange nad, S. 1569. 


S. 660, 
Papiere 


— — ben lirfaubsoerlingerungs = 





xIr 


Stabtſchwarzach, bie Pfarren daſelbſt wirb 
neu dotirt, und mit 2 Yulfsprieftern ver- 


fehen. ©. 449. 

Stariftif des Rönigreigt Baiern bite. S. 
867. 

Stempel zu ben neuen Gemäßen. ©. 882. 


Stempelabänbdberung. ©. 6. 

Stempelfrenheit in Grgenfländen ber Bau« 
polijen.. ©. 809. 

— — in Urlaubsverlaͤngerungs- Geſuchen 
der Militätperſonen. S. 811. 

Stempelgebühren follen’ von ben: Landge— 
sihten an bie Erpebitionsamter monatlich 
eingefenber werden. ®&. 677. 

Stempelordnung, ihre Anwendung bey Uns 

tergerihten. S. .1025 

— beſonders bey Unterthandbrieferenen, 

®. 457 fan. 


Steuer Mandat für 1513. S. 132% 
Stiftungs- Vauweſen. “8. 1042, 1146. 
1222, 
— Srüdtenverfauf S. 589 


— Gerichtedarkeit. S. 897 

— Kapitalien ©. 626. 

— Rechnungen. S. 409. 689. 1132. 
— Urkunden. S. 1570. 

— Vermögen. ©. 1004. 1081. 1407. 
— Vermaltung. ©. 


EEE 


1019. 1129. 

Stipenbien für ftubirende Söhne eingeſefe⸗ 
ner Adeligen und Staatediener. S. 804. 

Straffälle, zweifelhafte und. polizeylich zw 

erörternde, S. 470. 
trafhbäufer und) 

Sträflinge. ) S. 102. 497. 

&traffaben, was bie Alntergerichte- babıp 
beobachten ſellen. ©, 1197. . 

Strafen = und Wofferbau : Ausgaben. ©. 

154 faa. 1001 ſag. 

— — Co0O0oncurren, da. &, 473. 1001 fag. 

Stuktenten ded Gomnaſiums dürfen nicht ın 
Kaffee: und andere Wirthehäuſer. & 662. 

Stubirenbe an bee Uniserlität, ihr Gt 
richtsſtand. S. 901. 

Suppliciren ber Fe = Adipiranten um 
Bantorien. ©. 

Taren für reichen dere Schulſtellen. ©, 
298. 

— — für Bürgeraufnahme. S. 1188. 

Zarfreoheit in Gegenflanden der Baupolie 
ven ©. 800. 

Geſuchen 


ber Militärper onen. ©, 8ıl. 


xiul me 
Zar,» Srortelne und Gtempelgebüh: 


zen follen won Landgerihten an Rent » und. 


Erpebitiond » Aemeer monatlich eingefendet 
werden. © 561. 577. 

Theuerung ber. ©. 4. 

Thieräczte, ihr Lehrkurs an ber Central⸗ Be 
terinär = Eule in Münden. ©. 721. 

Trurpenmärſche, Diaͤtenaufrechnung dabey. 
S. 883 

Uebereintunft jur Erleichterung zeriqhtlicher 
Inſinuat onen wiſchen Baieen und Heſſen⸗ 
Darmjtabt. S. 209. 

— — wiſchen Baiern uud Preußen wegen 
Landſtreichet und Yusgewirfenen. ©. 1121. 

Univerfitäts“ Gerihtöbastiit. S. 897. 
9:11. 

— — Btipendien. ©. of. 
Untergerihte, was fie in Anwendung bed 
Stempeis beobachten folen ©. 1025. 
ihre Geſchaftbanzeigen über Straf: 

ſachen. &. 1197. 

Unterricht für bie jübifche Jugend. S. 797. 

Unterfiugung ter in der Schlacht by War 
terloo vertvunveten koͤnigl Baierifhen Un⸗ 
terthanen. © 1174. 1199. 

Unterfuhungstoften bey Verbrechen und 
Vergeben. S. 29. 

Unterthanen, P. Baier, werben aud Englie 
ſchen Hri’gedienften abgefodert. &. 249. 

— — bie in der Schlaht bey Waterloo 
verwunbdeten follen unterftüpt werden. S. 
11734. 1199. 

Urkunden, ben ihrer Ausfertigung dürfen bie 
Heftfäden nur von bfauer uub weißer Farbe 
fun. 8. 900. u 

Uriaubsverlängerungs - Gefuhe der Militär: 
personen find tar s und fiegelfren zu be 
handeln. S. 8ır. 

Urtaubbewirfungs = Zeupniffe müffen von ben 
Son criptiondg = Behörden legaliſitt ſeyn. 
er S. —— 

agabund 

—— S. Landſtreicher. 

Beitshöhheim wünſcht einen Wundarzt zu 
haben. &. 1233. . 

Berlaffenfbaft der in Spanien vermißten 
@oibaren S. 489 

Bermitilungeamt 8 Grmeinbrausfhuffes. 
&. 1033. 1056. 


— — 





Verwaltung einer Landgemeinde, ihre Ge⸗ 
ſchäftsführung. ©. 1177 aa. 1195 fag. 

Veterinär Sgule in Munden. S. 72T. 

Bicrualien - Einfuhr ift zolfrey. S. 13. 57. 

Vorficherwaht ber Gemeindebedollmächtig 
ten in den Stäbten. S 1199 

Waffen zu tragen if niht Jedermann ei 
faubt. ©. 909 


Ba ” . S. Gemeindewahl und Vorſteher⸗ 


Wah 
Wariſſen. ©, Witwen. 
Waldungen ber Mediatiſirten betr. S. 
10. 250. 
— — der Gemeinden. 
dungen. 
©. auch Gorf und Hol. 
Wanberbüder bet. ©. 32 
Wappen ber Städte und Märkte. 
Meidenabfhneiben betr. 


S. Gemeindewal« 


S. 868. 
S. 602, 


Weinberge, ihre Sicherung gegen Nagte 


froͤſte. &. 372. 

— — weu angelegte, find vom Zehenten 
befzent. ©. 172 

Beinbutten ©. Eibbutten. 

Wirthe fellen keine Studenten bed Gymna⸗ 
fiums zum Zrinten und Epielen zulaffen, 
®. 662. 

Witwen und Waifen ber Advofaten, 


ihre Denken. ©. 25. 
— — — der Squllehrer, ihre 
Penſion ©. 505. 


MWolfejagpden, ber. & 106. 

Wundarzt wird nad Beirshöhheim geſucht. 
S. 1243. 

Würzburger Stadtmagiſtrat wird einge: 


gt. ©. 1324. 
3 Behemt bed Brachanbaues. S. 194. 228. 
— dei Getreides. ©. 807. 


— — new angelegter Weinberge, S. 172. 

Zentkoſten-Verjeichniſſe. S. 73. 

Zeugniffe zur Bewirkung des Urlaubs der 
Soldaten müffen von ben Gonfriptions: 
Behörben fegaliirt fon S. 1313. 

Ziegelbrennerenen betr. S. 698. 

Zellfren ift die Einfuhr von Gerreib und 
Victualien, mit Ausnahme des Hopfent. 
®. 13. 67. 

Zwangs: Arbeitshaud in Plaffenburg. 
S. 1041. 
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